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6.  Heimat  der  wichtigsten  Thiere,  mit  Text,  s.  Art.  Thier   15^8 

7.  Yetbreltiiag  der  MeBsdieiWMeii,  mit  Tabelle,  s.  Art.  JKmsdk  ......  lOM 

8.  Berölkeraiig«-  Dichtigkeit  der  Erde,  mit  Tal>eUe,  z.  Art.  Erdt   670 

9.  Verbreitung  der  Beligionen  auf  der  Erde,  mit  Tabelle,  z.  Art.  Religion    .  1347 

10.  Staats  -  und  Regierung sformen  auf  der  Erde,  mit  Tabelle,  z.  Art,  Staat  .  1531 

11.  Bevölkerungadiohtigkeit  Ton  Europa,  mit  Tabelle,  z.  Art.  Europa*   .   .   .  690 
^  18.  Spreehenkerte  tod  Iiirope,.aitt  Teb^e,  i.  Art.  Atroye..'  ......  SM 

13.  Bodenlniltiir  in  ]>eatechIeBd,  mit  Tabelle,  z.  Art  D«ut$ehland   48S 

14.  Yerbreitung  dor  Niitipaaiiie&  In  Detttsoblend*  mit  Tabelle,  i.  Act 

Deutschland   493 

15.  Verbreitung  der  Nntzthiere  in  Deutschland,  mit  Tabelle,  t.  Art.  I^euUchland  499 
18.  Yetbrattiing  der  nnliberen  Iftnemllem  In  Dentsidiland,  mit  Tabelle, 

B.  Art.  D0tU»ekUmd  .  48S 

17.  Welt -Verkehrs karte,  mit  Text,  i.  Art.  WeUkcMdti   1698 

18.  TIaggenkarte,  z.  Art.  Flagg*  .  .  680 

JPoli Hache  Geographie: 

19.  Jirdkarte,  mit  Register,  z.  Art.  Erdt   575 

ID.  HerdpelTliader,  mit  Begleter/c.  Axt.  irer4»olarliiider   1161 

n*  Xvrcq^,  mit  Begiiler,  i.  Art  Europa   .  .-   688 

22.  Asien,  mit  Register,  z.  Art.  Atien    142 

23.  Afrika,  mit  Register,  z.  Art.  Afrika   85 

84.  Mordamerika,  mit  Register,  z.  Art.  Amerika  .*  •  •  67 

Sd.  Sftdamerike,  mit  Begister,  s.  Art  Amerika   88 

96.  Anitmliea  (TeetleBd),  mit  Bflfieter,  i.  Art  AeslraUen   178 

87.   PolTnesien,  mit  Register,  B.  Art.  .iittfraZI«»  •  •  178 

3».    Deutschland  (politische  Karte),  mit  R^ister,  am  Anfang  des  Buche. 

89.   Deutschland  (Verkeiirskarte),  mit  Register,  am  Ende  d«s  Bucht. 

10.  Brttizcbe  bzeln,  mit  Register,  e.  Art.  GroaAHtattHiem   718 

OCT  "5i309  2511S5 

•  ^Xa^9    \N  ^ y '-^d  by  Google 


<  I 


VI  Yerzeicimiss  der  Beilagen. 


Sl.  Frankreich,  m!t  Register,  %.  Art.  Frankreich    ...........  CS8 

88.  ApenuJnen- Halbinsel»  mit  Kegiater,  s.  Art.  Italien   8S9 
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A9  Mf  Manzen  v.  n.  erster  Landes- 
mfiuon(z.  B.  Herlin,  Wien,  Metz^;  n.  = 
iDQO.  ,A  und  O',  «.  Y.  ft.  AnfoDg  und  Endn. 

Aa  (Aach,  Ach,  althochdentsch  aha,  d.  h. 
Wftsser),  Name  vieler  Flüsse  in  Deutsch- 
land nnd  den  angrenKenden  Ländern. 

Aach  im  Begau,  Stadt  im  bad.  Kr.  Kon- 
atens, ^Ew.  fl'tf/eeAf  25.  März  1798  zwiaohen 
den  siegr.  Franzosen  tj.  Oesterreichern. 

Aachen,  Reg.-Bezirk  der  preuas.  Rheln- 
proyinz,  75»/8  QM.,  482,317  Ew.  —  Die 
ifotiBM.  A.  (lat*  Aquisgranum,  franz.  Aic- 
la-ObaptK«),  Knotenpnnkt  der  belgisch- 
ihein.  Eisenhahn,  7"., 729  Ew.  (»'3  kath.). 
Im  Münster  Gruft  Karls  d.Gr.  u.  Ottos  III. 
Rathhaus  von  1S53.  88,000  Wollspindcln. 
Nadel&brikation.  AlkaliBch  -  mnriatiscbe 
8cfaw«f!»lq[QeUeii  89— M»R.  —  A.,  rAmlteli«« 
Unpranga,  war  bis  1558  die  Krönnngsstadt 
der  deutschen  Kaiser;  seit  1815  preuasisch. 
Eriter  Friede  von  A.,  S.  Mai  1668,  beendete 
densog»ii.DeTolationikrieg;  aetiter  Friede 
VOM  A.,  18.  Olct.  Aenostsrr.  Erbfolgo- 

klitg.  Aachener  Kongrest  (30.  Sept.  bis 
21.  Kot.  1818;,  auf  welchem  die  Grundsätze 
der  fortan  sa  befolgenden  enrop.  Politik 
fMfWteUt  wurden;  Frankreloh  trat  der 
b.AI1faiii  bei.  Vgl.  Qttiz,  ,Gesob.  d.  St.  A.', 
1S11;  Benrath,  ,A.',  1865. 

Aahas  ( Ahaus),  Kreisstadt  Im  prensa.Reg.- 
B«zirk  Münster,  1687  £w. 

Aal.  MuränaL.,  AnguiUa  Ouv.,  Fiaohgat- 
tnKder  Kahlbäacbe,  Raubfische.  BotFIhm- 
aal,  A.  fluviatills  <7fiv.,  4—6',  in  Mittel- 
europa sehr  Torbreitet,  fehlt  im  Gebiet  des 
schwarzen  Meeres.  Grösser  wird  der  M§9r- 
aal,  Cooger  Tulgaris  Ouv.,  in  allea  enrop. 
Meeren,  essbar.  Die  JlfiirA««,  QTinnothorax 
Helena  Cuv.,  3',  llBMitt»lBIMr,]jMkerblMen 
dor  alten  Römer. 

Aalborg  (spr.  Ohl-),  dän.  Stift  im  nördl. 
Jütland,  135  QM.,  204,402  Ew.  —  Die  Hauptst. 

am  LimlQord,  10,069  Ew.,  wichtiger 
Seeplatz. 

Aalbuehj.  Tbeil  der  stfbw&bischen  Alp, 
swischen  Fils*  mid  Kooherthal ,  SSOO*  hoch. 
AAlea,  Oberamtsstadt  im  wfUtembers« 

Jaxtkreise,  am  Kocher,  5552  Ew. 

Aali-Pascha,  Mekemed-  Emin,  türk.  Staats- 
uaiia  der  Reformpartei,  geb.  1815  an  Kon- 
iteBtiBopel,  1845,  1846  v.  1BB8  MlnMff  des 


Auswärtigen,  seit  Juli  mehrmals  Ghwsi- 
▼ezier,  wohnte  den  wiener  u.  pariser  KoB* 
ferenzen  mit  bei  und  unterzeichnete  80. Min 
1856  den  pariser  Frieden;  f  6-  Sept.  1871, 

Aalmolch,  Amphluma  Garden,  Amphibien- 
frattung  der  Lurche.  Dor  dreizehige  A.,  A. 
tridactylnm  WagL,  2',  ia  steheaden  Qe> 
wässern  Nordamertkes. 

Aalmntter,Zoarce8  Oi*».,FIgrhgattung  der 
Kehlflosser.  Die  lebendiggebärende  A.  (Aal- 
qnappe),  Z.  vivip.irus  9— Ijt",  easbATi  IB 
der  Nord-  und  Ostsee. 

Aal  raupe  9  s.  Quappe. 

Anist  (Alost),  Sta  lt  im  belg.  Ostflaadetn, 
an  der  schiffli.  Dondor,  19,700  Ew. 

Aalthh'rohen,  Angulllula Vibrio  Müll., 
kleine  Eingeweidewürmer,  im  Waaser.  in 
fenehter  Erde,  in  Begenwftrmern,  Scbneeken 
und  Samen.  Das  Weizcn'dlchen  verursacht 
im  Weizen  den  Kaulbrand  (Gichtig-  oder 
Rad  ign-r  rden).  EssigSlchen  auf  trübem  Essig. 

Aar)  Viuss  der  Schweis,  entspringt  in 
den  bemer  Alpen  (Aargleia^r),  ralndet 
bei  Koblenz  Im  Aargau  in  den  Rhoin,  37  M. 
lang.  Bei  Handeck  dor  Aar/all  (225'  hoch). 

Aarau,  Hauptst.  des  Kantons  Aargau, 
an  der  Aar  (Kettenbrftoke),  6100  Ew.  Friede 
11.  Aug.  1712,  der  den  toggenbnrger  Krieg 

b^'-ndigte. 

Aarbcrgy  St.  Im  Kanton  Bern,  1103  Ew. 
Aarburg,  St.  im  iUntou  AargMi,  Ml  der 
Aar  (Drahtbrikcke),  IfiftO  £w. 
Aargan.  Kanton   der  nördl.  Sobweis, 

251/4  QM^  mit  194,208  Ew.  (104,167  Pro- 
testanten, 88,424  Katholiken,  1538  Jaden), 
fruchtbares  und  wohlkultivirtM  Hlkgelland, 
▼lel  Obst,  Yiabsooht,  BaamwoUmanii- 
faktur  nnd  Strobfleobterel.  Heilquellen  an 
Badün  nnd  Schinznach.  Staatsverfassung 
vom  22.  Pobr.  1852.  Staataeinnahme  1865: 
2,004,804,  Ausgabe  2,438,804  Frcs.  Aktiv- 
vemiögen20,ftA0,202  Fros.  Bundoäkontingent 
14,762  Hann.  Hauptst.  Aarau.  Vgl.  Müller, 
,Di^r  A  arg  in',  1870. 

Aargletschery  in  den  östl.  berner  Alpen, 
am  Zinkenberg;  Aarqnelle. 

Aarhaas  (spr.  Ohr-),  dän.  Stift  Im  östl. 
JÜtlaud,  90  QM.  und  19:),808  Ew.  —  Die 
Hatiptstadt  A.,  am  grosst-n  Belt,  Dom«  120J. 
erbaat,  Olafsmesse,  U,009  Ew. 

Atm»  iclüaawigidielDtfel  iBkUeinenBelt* 
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Aaron  —  Abb6. 


AavOB«  Jftiif«r«r  Br^dar  des  Moses,  «rater 
Bob«rprfest«r  d«r  IsrMlIten,  f  129  Jfthre 
.«U  auf  d«m  Berge  Uor  In  PftlAatllUU 
AarooRwursel,  s.  A 

Aarvtaneen,  Stadt  Im  Kant.  Bern,  1788 Ew. 

Aaskop^  VertieniDg  am  Fries  der  dori- 
■obeD  Saulenordanog,  meist  Widder«  oder 
Oohfensch&del  daratellend- 

AMpflanse,  s.  Stapelia. 

Aat,  roseorother  Edelstein  In  Japan. 

Ab)  11.  Mooat  des  JOdiscIien  bürgerlichen 
und  der  5.  des  KIrclieuJahres  (eiu  Theil 
QBserea  Juli  aud  August). 

Aba  (arab.),  Wotlenseog;  Ärmelloses  Kleid 
dar  Orlnitalan  (8alontka|. 

Aba  (Aba),  Stadt  Im  alten  Phodi»  mft 
Tempel  des  Apollo  Ab<iu$. 

Ibabdeh)  schwarses  NomadeDTolk,  in 
Oberägypten  nnd  Nublen;  WüstenfQtirar. 

Abi^a«  Manllabanf,  a.  Ptaangftuer. 

A%aclnatiOD   (lat.),  AugeDbUntduiig. 

Abaco  (Lucaua),  eine  der  Baliamainseln. 

Abicu  (lat.),  Rechanbrat;  Deckplatte 
«Ines  S&ulenkapltäla. 

AMdoa  (hebr.),  Abgnind ;  nadi  den 
Talmud  die  tiefste  Sfealla  darBftUa;  s.v.a. 
Satan  ( Abadoua), 

Abaalien,  maurli^e  Dynastie,  r.Almdl. 
Cwrtudet.  berraebia     lOSft— 91  «a  Sevilla. 

Aba<N«elien.  iWherkeaMBStamm,  am 
Nordabliaug  des  Kaukasus,  ca.  lOO.OOiO. 

Abllard,  Pet^r,  geb.  1079  In  Palet  bei 
Nantes,  berülimter  Scholastiker,  wegen 
heterodoxer  Lebren  in  Paris  Terfolgt,  grün* 
dete  bei  Nogent  die  Abtei  Paraklet;  f  21. 
April  1142  irn  Kloster  St.  Marcel  bei  Cba- 
lons  sur  Saöue.  Tragisch  sein  LlebesTerbilt- 
nlss  so  Heloise,  der  tod  ihm  antlQhrten 
Nichte  des  Kanonikus  Fulbert  au  Paris,  der 
ihn  aus  Rache  entmannen  liess.  Ileloise 
t  16.  Mai  1164  (n.  A.  19.  März  1163)  aU 
Aebtissin  des  Paraklet  ond  ward  neben  A. 
daselbst  belgeaetit.  Beider  Grabmal  seit  1828 
auf  P^e-Lachnise  in  Pnri<*.  A.s  Werke  gab 
Otrtuin  (1849-59,  2  Bde.)  heraus.  Vgl.  Üi- 
muuU,  ,A.',  1845,  8  Bde.;  li'ilkcns ,  , Peter  A.', 
1855:  CbrHere^A.  u.  Uelolsa',  i.  Aafl.  1868; 
JacoM,  ,A.  V.  BalirtaeS  18S0. 

Abaly  Strom  Im  aftrdl.  Abosslninn,  durch- 
fliesBt  den  Tsaoasee ,  walirsclieiiilich  nur 
der  ob«rt»  Bahr-el-Asrek  (blauer  NU). 

Abakan.  Nebenfloas  dea  Jenlsel;  daran 
die  befi^stifte  Stadt  AbtAamak,  UOf)  Bw. 

Iballenatlo«  (lab),  Bntframdang,  Tnw 

&D88«ruilg. 

Abilns  (Baltia),  die  Bernstelninsol  der 
Alten  in  der  Oatsaa;  wabraabeinllcb  die 
Jetzfi^e  preaaa.  Ktttte  nSrdtfch  voA  Plllaa. 

Ibanrnjr,  Prorhizhauptstadt  Im  peroanl* 
sehen  D»i|iHrt.  Cuzco ,  SOOO  Ew. 

Abancoort  (spr.  A  bnngkuhr),(ÄarI«s  Zavier 
J0*^k  dt  yrtm^uufUU  «F,  geb.  au  Doua  v  4.  J  u  I  i 
17S8,  1791  fraoaSa.  Krlegsmf nister ,  9.  Sept. 
deas.  J.  vom  Pöbel  bei  Versailles  ermordet. 

AbandOB  (apr.  Abangdmig,  Abandonnement, 
■pr.  Abaugdonn'maug,  fr.),  im  Snorecbt  die 
Abtretang  de«  asaekurinen  Scbiffsguts  au 
den  Terefeberer  gegen  Zahluug  der  Ver- 
BjrhBrungSMummo.  (Vgl.  Allptni.  deutsch. 
Uandeisgeaetab.  SSM/ 805,  860  —  875.) 


AblBO.  Flecken  in  der  Italien«  ProTins 
Padua,  Sehwefelb&der,  8068  Bw.  Qeburta- 
ort  des  Arstes  u.  Philosophen  Ftttn  ^A», 
geb.  \2m,  t  so  Padua  1320. 

Abarbel,  persische  Müuze,  —  17  Sgr« 

Abärim  (a.  0.),Qebirg  iu  Palistina,  nord- 
östl.  vom  todtan  Meer,  mit  dem  Berg  Nebo. 

AbartlkulatiOD  (Iat.),Q«laak-ii>KaoohaB- 
füguug;  Verreuknng. 

Abaaal,  persische  MUnaa»  =  Sgr*; 
ru3s.  rin  Georgien),  =  5  Sgr.  8  Pf. 

Ahaiant  (fr.,  spr.  Abatang),  Torsrhiebbarer 
Scbirrii  Vörden  Fenstern  dorKaufmauusläden. 

Abatjonr  (fr.,  spr.  Abaaohalu),  Sobric 
fenster  für  Obarlfcbt. 

Abaton  (gr.),  unzugänglich.  In  grlecb. 
Kirclien  da<4  Allerheiligste.  [Taktschlag. 

A  battüta  (ital.,  Mus.),  genau  nach  dem 

Abatveoi  (fr.,  spr.  Abawaug),  Wetterdach. 

Aba-UjTar,  uugar.  Komftat,  Kr.  dlesaatta 
der  Tlieisa,  52,S  QM.,  150,0(>0  Ew.,  ein  ga- 
segnetes  Läudchen.    Hauptat.  Kaschau. 

Abba  (chald.),  Vater,  im  N.  T.  Benen- 
nang  Qottea :  bei  den  orlentai.  Gbriitaik 
Anrede  der  Patrfarehen. 

Abbas,  1)  Oheim  Mohammed8,  geb.  tu 
Mekka,  t  653,  Stammvater  der  i466a«<dea^ 
die  750—1258  das  Khalifat  Bagdad  laM 
hatten.  ~  8)  A.  I.— IV..  persische  Schabt  aaa 
der  Dynattle  der  Soft,  regierten  awlsehen 
1586-1736 

Abbas-Mlrza,  persischer  Prinz,  geboren 
um  1783,  zweiter  Sohn  dos  Schahs  VaCh- 
All,  focht  1811  und  1828  anglücklich  C«fMl 
Russland,  t  Dec.  1833  cn  Messched. 

Abbo-H-PaHcha,  Eukel  Mehemed-Alfs,  geb. 
1813  £u  Dachiddah,  ward  nach  desseu  Tode 
(1849)  Viceköuig     Aegypten,  f  13.  Juli  1854. 

Abbite  (ital.),  in  Italien  ein  Junger  Qeist- 
licb^r  mit  der  Tousur ,  ohne  sonstige  Weihe. 

Abbat«  (Aibalini),  Niccolb  delV,  Italien. 
Maler,  geb.  1518  in  Modena,  f  ^"^^  Paria^ 
arbeitete  mit  Prfanaticcio  an  den  Fraakaa 
zn  Fontainebleau. 

Abbatini  y  Antonio  Maria,  ital.  Elrchen- 
kotllI>oui^t,  geb.  1605  zu  Tiferno,  f  zu  Rom 
1680.  i-16stimmige  Psalmen  u.  Messen. 

Abbat«CCl  (apr.  'Utacbl),  \)Jaeque*  PtTT», 
gftb.  1726  auf  Korsika,  Parteiführer  das.  n. 
Paolia  Nebeubuhler,  unterwarf  sich  dem 
König  Ton  Frankreich,  ward  Mar^chalode- 
Cimp,  vertbeidigte  1798  die  Intel  gegen  die 
EnglAnder,  ging  dabn  naeh  Frankreich  nnd  . 
j-  1812  auf  Korsika.  —  2)  Charte»,  Sohn  des 
Vorigen,  geb.  1771,  f  als  Dlvislonsgouttral  bei 
Vertheldig.  dHghüningcr  Brückenkopfs  3.  D«^c. 
1796.  -  3)  JocoMs/Verr«  Cbaries,  Neffe  dea 
Vorigen,  geb. .88.  Dec  1781  tu  Zlcavo  aof 
KorsikH,  ward  nacl»  der  Februarrevolution 
1848  Rath  am  Apptdlbof,  apäter  am  Kaa- 
satlonsliof  u.  1852  Juatizminiater,  Senator  V. 
Grossslegel hewahrer;      II.  Nov.  1857. 

Abbao  (Itergb.),  die  betrfehamäasige  Oe- 
wiuutiug  Tou  Miii^ralien.  Abgebaut,  erschöpft. 
A.  und  ^wi6aM  (LAUdw.),  Auleguug  neuer 
Vorwerke;  Verlagungdea  Wohuhauses  in  die 
Mitte  der  zusammengelegten  Gruudatücke. 

Abb^  (fr.),  Abt,  in  Frankreich  früher 
Titcd  Derjenigen,  welche  geiatliche  Studien 
gemacht,  aber  die  Priesterweihe  noch  nk)ht 
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emptung^n  batton.    A.  comt»endata{rt ,  ein 
Tom  König  eruannter  A.,  bexog  Ciiik&nfto 
au  •iuem  Klosinr,  oluM  Dl«iaaU  daAr 
tbiro.  Vgl.  äbbau. 

Abbeokula,  linndelsstadt  Im  Innern 
Gaiuea,  Lniid  Voruba,  am  Ogun,  75,(M)  Sir. 
(Tiel«>Clirt»t»n).  Vgl.  Burton.  ,A.*,  ItißS.tBde. 

Abberill«  (tpr.  Abbwill,  v.  UU.  AJt>b«tfa 
vBIa),  Stadt  Im  fk«as.  DefMirt.  Somrae,  mm 
Smnmekaual,  Haiidftlshaferi, 20,0^0  Ew.  Wlcli- 
tjj^e  Pöiide  T^trlilstorisciier  F«Ddr»tt5iuwHfri*n. 

ibbiate>§raaaO  { Abbiagras»o) ,  Buzirks- 
flrt  iB  dar  iul.  Prov.  IbaUiMl.  9177  £w., 
wltfiitge  wifltt.  Pocttfon« 

ibboUford  ("?pr.  Aehhnts-),  ScMosn  (ehe- 
nals  Klosltir)  lo  der  sclmtt.  QrafschiLft  Sel- 
kirk,  Wohnsits  Walter  Scotta. 

Abbott  (apr.  Aebbot),  J9hm  Sin—  OoM, 
DeNanerikaolachM-OoMhlehtaehrellMr,  g«b. 

to  Branawick  im  Staate  Mainn.  .Ilistnry 
of  Napoleoo'  (I»A5,  2  Bde.);  ,Ui«toi7  ot  tbe 
cMI  w«r^(l8äS-6:>) 

Albreneii,   die  Kaascgel  brassen,  meb- 
lüsaD,  am  den  Seguln  mehr  Spielranm  SU 
■  gebAD,  Im  OngMunat/  zum  an-  oder  aujhrautn. 

Abbrechen,  in  der  Taktik  die  Frouie  ver- 
kleloarD,  br>iiiif9  de«  PMalrrat  tob  DoAlte 
oder  des  Diirclilassens  von  Trappen. 

Abbrerlatoren  (lat.),  Geheimsclirelber  der 
pät>stl.  KniJZlt^i.  (abkürz^Mi. 
Abbreviatur  (lat.),  Abktrsans;  a66revtr«i«, 
Abbt,  ThMMe,  phllosoph.  Sehiiltateller, 
reb.  tt  Nov.  1738  zu  Ulm  ,  f  S.  Not.  1766 
als  KoDsfatorial  -  und  Regferungarath  su 
Bückeburg.  ,Vom  Tod  füra  Vaterland* 
(1761);  »Vom  V«rdieott'  (n«&);  ,Y«rmiwbl« 
Werke*  (17«B-8l,  6  Bde.). 

Abbnna,  gHfstliclies  Oberhanpt  der  abet- 
tioischtiu  Christen,  reaid.  tu  Qondar. 

Abehailea,  Land  der  Aaega  In  Kaukaalen, 
nriacbaa  «ad  dem  aehwarBeB 

Meer,  aeft  IHM  dan  Rnaaan  aotarworfbn.  Die 
Ahthann ,  etvra  80,000,  mohammndaoiach, 
in  Sprache  d^o  Taclierkeaien  Terwaadt, 
•lad  nicbt  aus|?a«raadert«  wte  41a  Abr%aii 
ätimm«  der  A8t>ga. 

MctiOrlDm  ( Abgatorlmm) ,  die  Im  gregor. 
Kirehenrituai  fTir  di<t  Einweihaug  r.  Kirchon 
vorgeicliriebeue  Ceremonie  dea  Eiuacbrei* 
beai  von  gri«ch.  iwd  lat>  BoabstabaB  In 
IMtreote  Asche. 

Abi  (arab.),  Knecht,  b&nflg  In  Eigen» 
nam«<n.  t.  B.  Jbd- Allah,  Kuscht  Gottes. 

Abdai  (arab.),  mohammedaoiaohe  Wander« 
aiiiiehelD  MltCalaalen. 

Abdampfen  ( Evaporiren) ,  Trennen  der 
fiSebtigeu  BMHtaiidtlieilenfnerLÖBungTonden 
nichl  flöchliguii  durch  Sounonwärme  (Meer- 
waaaar  sur  Salzgewinnung),  durch  direktea 
fcaar  (im  Flammofon  sur  PoCaachengewin- 
aaOf ,  Q  rfatinnu  lur  SalzgewhirniiiR),  durch 
Bampf  (EzlrHktti),  auch  im  ludleerca  Kaum, 
Vacinirn  (Znrke<rfabrikation). 

Abd-el.  Kader  (El  HadMcki  A,'*,'K,  ültd- 
MdUdtUnl  Kabyleiif&rat,  geb.  1807  bef  Maa- 
kara  in  Algtirlon,  Sprössling  einer  Prl«ist«*r- 
famlH«,  folgte  1838  seinem  Vater  Sidi-Mahid- 
<iiD  als  HAnptllug  mehreror  ArabiTstäinmn, 
•tob  aaeb  lanf^m  JKampf  2S.  Deo.  Itti? 

d«n  Bmcwog  t.  Atusala 


und  ward  als  Gefungeuer  nach  Fraukreicb 
gebracht,  aber  ine  Deo.  18&2  von  Ladwlg 
Napoleon  frelgelaaaeo.  A.  ItbCe  seitdem  in 
Bmaea,  ging  l»65  aaeh  Koastaatlnopet, 

srhÜHgsUch  uacli  Dania^^kni,  wo  er  während  • 
des  Rlutltadea  von  lt*6u  die  Clirintcn  ^egen 
die  Mnbaiiiraedaner  achfitste.  t^thrieb  ein 
nliiloaophis«|i>retlKi^saa  Werk  »Rappel  Ii 
rtatelllgeBt,  avls^  IMndfffArettt^Ta  arab. 
Sprxrlie  (frans,  von  Ihtgat  18!)8). 

Abd-el>Wahab,  Stifter  der  mobamme* 
dänischen  Sekte  der  WakabiUnf 


sq  Hiliah  am  Eupbrat,  f  I7li7. 
Abdira  (a.  O.),  Stadt  ta  Tbrnefen,  dem 

Abiienis  zu  Ehren  von  Flercalea  erbaut, 
sprfchwörtl.  wegen  der  BeachrAnktheit  und 
Narrlieit  ihrer  Ew.  (Abderittm). 

Abdlkatloa  (lat.);  Abdauknnf ,  Yaniabt- 
letstnnir;  a5dlcff«a,  abdanken. 

Abdönien  (Ihi.),  Lei>>>-»-  od.  Bauchhöhle,  a. 
£aiich  i  Aiuiominaltyphuj ,  Uuterleibatyphaa. 

Abd-nl-AHl«,  32.  Sultan  der  Oamanen, 
geb.  9.  Pehr.  imo,  folgte  S&.  Juni  1861 
seinem  Bruder  Abd -nl  •  Medachid  auf  dem 
Thron;  aeine  Rrformhtatrvhungen  sind  bis 
Jetzt  ohne  Koiis'-quena  o.  tiefgeiiend.  Erfolg. 

Abd*al«  Hamid,  i7.  Sultan  der  Oamanaa, 
geh.  20.  MhI  I7'25  su  Konstantluopel ,  Sohn 
Onmaris  III.,  Nachfolger  seines  Bruders 
Mii.stafa  III.,  ward  von  den  Ruasen  VBliV 
Potemkin  besiegt,  f      April  178». 

Abd-al*Irfitir.  arabisoher  Gelehrter, 
geb.  1162  zu  Bagdad,  f  das.  1231;  Verfasser 
eiuer  Beschreibung  tou  Aeg^'pten  (frans, 
▼on  Sylt.  de.  ^«cy  1810). 

Abd-al-Medarhid»  AI.  Snltan  der  Osmanen, 
geb.  «S.  April  ISSS,  Soba  Mabmada  IL,  folgte 

diesem  1. Juli  18H9,f  2.=).  Juni  1861.  Krimkrieg. 

Abd  •nl- Manen,  erster  Khalif  der  AI- 
mohaden,  reg.  1186—63,  eroberte  das  ganze 
nordw.  Afrika,  anterwarf  slob  1151—6$  das 
Releh  der  AlmoraTlden  In  Spaalea  and 
1160-62  das  afrik.  Kflstenland  bis  Barka. 

Abd  »ar*  lUhniAn,  1)  Suttbalter  des 
Khalifen  Yezid  in  Spanien,  ward  von  den 
Frauken  unter  Karl  Martell  bei  PoiÜara  7. 
Okt.  732  gH<*clilngen  and  getftdtat.  —  fl)8«I<. 
tan  Ton  Marokko,  b.  28.  Nor.  1778, 
fblgte  seinem  Oheim  Mulei-Suleiman  1883, 
t  Ang.  tSBO;  ron  den  Fransosen  unter 
Bageand  am  Isly  besiegt  14.  Aug.  1844. 

Ab«f  g,  Jul.  FHedr.  Btimr., Krim  Inal ist, geb. 
zu  Erlangen  27.  Märs  1796,  f  ^- 
als  Prof.  der  Rechte  ia  Breslau.  .LebrbocU 
der  Strafkreebtawlaseasebaft'  (1836);  4<abr- 
buch  dea  Kriminalproseases*  (183S|. 

Abellle  (npr.  Abeli),  Jo:  Ckrirt.  Ludto., 
Musiker,  p»h.  20.  Febr.  1761  zu  B.ilrouth, 
f  1832  ala  Uoforgaoist  u.  Koncertm<«istor  tn 
Stuttgart.  Opera,  KlaTtersachen,  Linder. 

Aboben,  rMnrich.  geb.  19.  Aug.  1809  tu 
Osnabrück  ,  erst  preuss.  üesaudtachaftipred. 
In  Rom,  1842  Lepsins  Bugloiter  bei  d<  r  Expe- 
dition nacb  Aegypten,  1848  Im  preuss. 
Mfnfsterium  des  Aeaaa.  angaatellt,  185S 
zum  gi'h.  Leg. -Rath  erniMint.  Verf.  des 
Send^clireibens  an  die  Grätin  llahu-Hahu: 
.Babylon  und  Joruselem*  (18,'»1). 
Abal.  sweiter  Öolia  Adams  n.  Etss,  Hlrl^ 
'     -    ■  Ol  Heid 


L  lyui^üd  by  Google 


4 


Abel  —  AberÜuuBL 


Ahoi)  Karl  v.»  bayer.  Minister,  gob.  zu 
Wetzlar  17.  Sept.  1788,  wurde  1827  bayer. 
MinUMaimb.  18SS  tfittUed  der  Bögest- 
'aehall  ia  OriMheiilaaid,  1887  Kliitotor  dei 
Tnnern  and  verfolgte  als  solcher  ultramon- 
tane  und  antikonstttutionelle  Tendenzen. 
Mit  dem  König  Ludwig  I.  wegen  der  der 
Lote  Monlei  Biigedachten  Stande«erb6hnng 
in  Konflikt  geratben,  erhielt  er  17.  Febr. 
1847  seine  Entlassung,  war  bis  1848  bayer. 
Gesandter  In  Tarin;  f  S.  Sept.  1859  za 
Uftitchen. 

AbeUiiy   Johann  Begründer  der 

QeBC'hlchtsohronik  ,Theatram  europaenm' 
(1885— ]788)|  geb.  za  Strassburg,  f  da»-  1(>46. 

AbelltMl  (AMianer),  cbristl.  Sekte  des 
i.  Jahrb.  In  Nordafdka,-  verwarfeii  41*  Qt- 
iOblochtsgPTnoinspliaft  in  d«*r  Ehe. 

Abelmoschuskörnery  s.  BibUcus, 

Abenberg,  Stadt  Im  bayer.  Knrit  Mtttel- 
franken,  lw7  Ew. 

Abwcernigen»  edlai  maorlMhea  Ge- 
schlecht in  Qraoada,  von  Aben  Gerrag 
(Ebn  Serradscb)  abstammend,  stand  der 
Familie  Zegris  u.  dem  König  Abu -Hassan 
feindlloh  gegen&ber»  der  aäomitl.  Ai  in  die 
Alhambva  lo«keo  o.  enmyrdeo  liesi  (üm  1460). 
Stoff  zn  Chateaubriands  Erzählang  |ATeil- 
tares  dn  dernier  Abencarrago'. 

Abendland,  die  westl.  von  Rom  ge- 
legenen Länder,  namentlich  Dentechland, 
England,  Fraakrelcli,  Italien  nnd  die  pyre- 
näische  Halbinsel. —J6eiMlUbi4.Atleik«a.T.a. 
Weström.  Reich. 

Abendmahl ,  auch  Euehari$ti»  (Dank- 
■agnng),  Kommunion  (Gemeinwhaft  der 
^lanbigen  anter  sich  und  mit  Obrlstns), 
ÜfaAZ  d€$  Herrn  und  Sakrament  des  Altars 
genannt,  von  allen  Christen  mit  Ausnahme 
der  Qniker  angenommenes  Sakrament, 
Ton  Christas  ror  seinem  Tode  im  Anschlass 
an  das  Passahmabi  als  Bundesmahi  ein- 
gesetzt. Schon  im  4.  Jahrhundert  fand  die 
Vorstellung,  dass  durch  einen  mysteriösen 
Vorgang  die  Substanz  des  Brodes  u.  Weines 
sich  bei  der  Konsekration  in  die  Substanz 
des  Leibes  n.  Blutes  Christi  verwandle,  Ver- 
breitung. Nach  dem  ersten  und  zweiten 
AbendmahUMtfit  (am  die  Mitte  des  9.  und 
11.  Jahrb.)  wurde  anf  der  4.  Lateransynode 
za  Rom  (1815)  die  Lehre  ron  der  Wandlung 
oder  TranssubstantiutioD  für  die  rechtgläu- 
bige erklärt  n.  auf  der  Synode  von  Jerusalem 
(167S)  auch  Ton  der  griech.-kath.  Kirobe 
«anktiontrt.  Lotber  lehrte  dla  wlrkFlche 
Gegenwart  des  Leibes  und  Blntei  Christi 
,in,  mit  und  unter  dem  der  Substanz  nach 
anTorändorton'  Brode  und  Weine,  wogegen 
Zwlngli  in  Brod  and  Wein  lediglich  Symbole 
•ab  (Boelnlaner,  Armlnliuier  v.  Mennonlten), 
and  Oalvin  (Roformlrta),  wie  auch  später 
Melanchthon  eine  geistige  Gegenwart  yon 
Christi  Leib  und  Blut  im  A.  lehrte.  Nach 
belügen  Streitigkelten  wurde  In  den  meisten 
devtsdieD  Landesklroben  Lntbers  Lehre  in 
aller  SchrofTlielt  in  der  Konkordienformel 
^1580) festgestellt.  In  der  neueren  Zeit  haben 
■loh  wieder  freiere  Ansichten  geltend  ge- 
macht. Die  Schriften  Ton  Dav.  Schul»  (1824, 
«.  Aufl.  1881).  Ebrnrd  (1848),  KiOam  (1851) 


und  Jiückert  (1856)  Tertreten  die  Terschla-- 
denen  Betrachtungsweisen  der  Neuzeit. 

AbendpnnlLt  (Westpunkt),  westl.  Unter- 
gangspunkt der  Sonne  zur  Zeit  der  Tag- 
nnd  Nnchtgleiche. 

Abend8tem(^(»l>enMj,Planet  Venns,  wenn 
er  bei  Sonuenantergang  am  Himmel  steht« 

Abendweite,  Entfernung  des  Unterganga- 
pankts  eines  Sterns  vom  Abendpunkt. 

A  bene  placito  (ital.,  Mus.),  nach  Be- 
lieben hinsichtlich  des  Takts  und  Vortrags. 

Aben-Esra  (Ibn-Bta),  gelehrter  n.  scharf- 
sinniger Jude,  geb.  um  1093  in  Spanien,  t 
1168  zu  Rom.  Verf.  zahlreicher  theolog., 
aatronom.  und  astrolog.  Schriften. 

Abens  (Amb$),  Floss  in  Niederbajem, 
mündet  rechts  in  die  Douan. 

Abensberg  (lat.  ATentinum),  Stadt  in 
Niederbayern,  an  der  Abens,  1720  Ew., 
Geburtsort  von  J.  Thurmayr  (Aventinus). 
80.  April  1809  8Ug  Napoleons  L  Aber  die 
Oesterreicher  anter  Bnhersog  Karl« 

Aberacht,  s.  Acht. 

Aberavon  fspr.  Ehbr'ehwn),  Hafenstadt  in 
Wales,  an  der  Mündong  det  Avon  In  die 
Bristolbai.  13.800  £w. 

AlMThfotlilk  (spr.  Ebbr^)  od.  AltoMth  (spr. 

Arbroth) ,  Hafenstadt  in  der  schottischen 
Ürafacliaft  Forfar,  an  d.  Nordsee,  17,593  Ew. 

Abercromby  (spr.  Elibr-),  Sir  Ralph,  geb. 
1734  an  Tullibodie,  focht  1793  und  1794  in 
Flandern  Q.  1795— 97 In  Westlndlen  ge^en  die 
Franzosen,  befehjfj^e  1801  die  L.indtruppen 
der  ägypt.  Expedition  u.  lieferte  21.  März  deu 
Fi  anzoaen  die  Schlacht  bei  Alezandria,  wo 
er  tödtlich  yerwandet  ward. 

Aberdeen  (spr.  ]!hbr*dihn),Gniftcb.  Im  5stl. 
Schottland,  93  QM.  n.  221,569  Ew.,  bergig, 
wasserreich ; Viehzucht, Hun del.  Diegleichn. 
HaupMadt,  an  der  Deemündung,  mit  Hafen, 
blühender  Indastrie  (gröaste  Kammmanu- 
faktur  der  Welt,  Jfihrl.  19MiIl.  Stück),  Handel 
(4W  Schiffe)  und  7:i,805  Ew.  Dabei  Old- A., 
äOOO  Ew.   Univers.  (Kings -College  seit  1494). 

Aberdeen  (äpr.Khb^dlhn),<7cerye  BomUtom 
Oordon,  Ori^f  von,  engl.  Staatsmann,  geb. 
28.  Jan.  1784,  seit  1813  abwech«oiud  Ge» 
sandter  u.  Minister.  Seit  Deo.  18.52  an  der 
Spitze  eines  Koalitionsministeriams,  dankt» 
er  Ende  18U  ab  in  Folge  des  roebneksehen 
Antrags,  das  Ministerium  wep-r-n  Vernach- 
lässigung der  Armee  von  Sebastopol  mwr 
Verantwortung  SV  lleheiBS  f  lA.  D90,  1660 
zu  London. 

Abeirstt»  Mietl  (lat.),  die  ans  alner  do- 

losen  ,  rechtswidrigen  Handlung  entsprin- 
gende, aber  von  dem  Zweck  derselben  ab- 
weiclionde  Folge  derselben. 

Aberration  (Abirrung)  d«t  Lichta,  Folge 
derTereinlgtenWIrknngen  der  Bewegung  des 
Lichts  und  der  Erde,  die  Ursache,  dass  wir 
die  Sterne  nicht  genau  an  demjenigen  Punkt 
erblicken,  an  welchem  sie  Wirklieh  Vtehen« 

Abersee,  s.  Wolfgang$eo, 

Abert,  J.  J.,  Komponist,  geh.  188t  mn. 
Kochowicz  in  Böhmen,  Schüler  des  prager 
KonserrHtoriums,  seit  18C6  Hofmosikdiroktor 

zu  Stuttgart.    ,Coiumbus*,  vymphonlaelft«- 
Dichtung;  ,Aatorga',  Oper. 
Aberfluai  (Jbmtann),  Bergstadt  Im  b5h*- 
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«liMhen  Kreit  Egßt,  1800  Ew.  Abftkmm§9i 
X8m  ans  Zlegennileh  Qad  binteni. 

Aberfst-nlth  (spr.  Ehbr*-),  lebhafter  Bu^ 
platz  tu  Wales  (Cardigan),  5641  £w. 

Ibessinlen  (IIJ>esch,  im  Altartb.  Aethlo- 
P^Mi).  noasetj  noch  weiMg  «risnobtai  G«- 
M«t  teDfltaiHks,  sftdl.  V.  SsU.  tos  KvMaii 
am  rothen  Meer,  15—16,000  QM.  mit  etwa 
5  Mill.  Ew.,  terrauenförmig  aulateigende 
Hochebene,  6—10,000*  &.  M.,  mit  Schluchten 
imd  Becsittsm  Us  sn  14,000'  Höhe  (in  den 
iMaäaA,  Simen  und  Woggera).  Zahlreiche 
iflolirte  FelBmatsoD  (Amba),  als  Festung  n 
dienend»  Flüaae  meist  dem  südl.  Kiigobibt 
wngMMgt  Abai,  Hawasch,  Qodacbab, 
TaoMM  mit  Mareb ,  Sobat  (Talfi) ,  Berka 
(bum  rothen  Meer).  Seen:  Tiana  (Dem- 
bea)  und  Zaaln.  Das  Klima  Im  Iluclilando 
gom&saigt  u.  gesond,  in  deo  Kiedoron^en 
lieisa  a.  angeaund;  die  Vegetation  in  d«a 
Tbilern  tropiech,  in  den  hochgelegenen 
Gegenden  anbalpin.  Orosae  Kaffeewälder, 
1  -äouders  iu  duD  Land  seh aflen  En&rea  und 
Kafa  (daher  der  Name  Kaffee?).  Belebe 
rmaa;  laephanton,  die  bli  rar  H5he  Ton 
tiOOO'  hinau^ehen;  Knmole  nur  in  Sam- 
hara  nnd  Adal.  Au  Mineralien  bes.  Stelu- 
b.-U«,  welches  als  Tausclmiittol  f;ilt.  Die  £e- 
rölktrung  ein  Gemisch  Ton  Nationalitäten 
aemitiechen  Stammes:  eigentliche  Abeasinler 
»^der  Aethiopier ,  Juden,  Qallas,  Adail  oder 
L>aDakii,  Scbangullas,  Abkömmlinge  der 
alten  Qaramanten,  der  heidnischen  Urbe- 
wohner,  Neger  aus  Haussa,  Wadai  eto.  £tw» 
10  SprMiMQ  .imd  Mundarten.  H«rrte1i«iidtt 
Religion,  bes.  im  Hochland,  das  Cliriaten- 
thum,  seit  330  durch  Frumeutius  u.  Aodusius 
eingefulirt,  jetzt  gans  entatellt  n.  erstarrt; 
daneben  Moliammedaner,  Joden  n.  Heiden. 
Braptnahmiigsswetge  Aekeitev  und  Vtok- 
sncht.  Haupthandelspifttz  u.  Sit!  des  («litt. 
Oberhauptes  (Abbnna)  ist  Gondar. 

AtStand  bis  Mitte  d es  IU.  Jahrh.  unter  einem 
Cemelnaamen  Oberliaapt  (ÜMfu)  nnd  Statt» 
haltern  (Ras),  bllUito  nntor  'den  HerrtdierB 
Ton  Axum.  Kämpfe  mit  den  Mohammeda- 
nern u.  Einßlle  der  Gallas  (seit  16.  Jahrh.) 
führten  seinen  Verfall  herbei,  der  durch 
Rtnmilohiing  der  Portncieaen  n.  J««aiten 
In  dto  Inneren  Kindel  besehlennigt  ward. 
Die  Statthaitor  schwangen  sich  bei  der 
herrschenden  Anarchie  eu  Königen  empor, 
und  so  entstanden  eine  Anzahl  Staaten, 
unter  denen  T|gr6,  Ajnluura  (Gtondar)  und 
fleiiM  die  bedeutendsten  waren.  186t  Ter- 
trieb  der  Vasall  Dedschodschi  K&sa  In 
Amhara  seinen  Oberherrn  Bis  Ali  u.  Ter- 
einigte  das  centrale  u.  südl.  A.  unter  seiner 
Hemehfft.  Nach  Beslegunf  des  KOnigs 
übii  Ton  Tigr«  (9.  Febr.  18&6)  Hess  er  sich 
unter  dem  Namen  T%t0dor  I,  snm  Kaiser 
Ton  Aethlopien  ernennen  u.  unterwarf  sich 
auch  Schoa.  Sein  hartes  Verfahren  gegen 
«bristl.  Missionäre  Teranlasste  England  eu 
einer  Expedition  nach  A.,  welche  Theodors 
Stun  (April  1868)  zur  Folge  hatte.  Vergl. 
Büppell,  ,Roi9e  in  A.',  1838— 40,8Bde. ;  HarrU, 
,The  HJghlands  of  Aethiopia',  1844,  3  Bde.; 
deutsch  1845—47,  8  Bde.;  JAftbvre,  »Voyage 
«n  Abyssinie*,  1845- 48, 6  Bde.  Neueres  In 


den  WerlEen  Ton  i^sae,  IkirJcius.  Titvden, 
Beke,  BoUon ,  Pridtaux ,  Heuglin,  MunHujer, 
Andreen.  der  Missionäre  iZoMam,  Stern,  Krup/, 
Waldmtier,  Had.  Ueber  den  Krieg  schrieben 
dioEugländerOurter,  Qraham.Ih{fkm,  MattCf 
Markkatn,'S€HtifM«'i*^.  die  Deutschen  Boh\f9f 
Xodotitteh.  [Brisen,  im  Pnsterthfl. 

Abfklt«r8bad.  Minoralbad  in  Tirol,  Kreis 

AbfiUireBde  Uittel  ( Losa e/ia,  Furgamtia), 
wirken  entweder  reisend  auf  dieMüetebMt 
des  Darms  (Aloö,  Jalappe)  oder  Teranlaasen 
stärkere  Wasserausscholdung  aus  dem  Blut 
durch  Exosmose  (Salze).  Oelo  machen  nur 
den  Darm  schl&pfirig«  Am  gefahrlosesten 
sind  Klystiere  TOn  lauem  Wasser. 

Abgmr,  Name  Ton88Könlgen  des  osrhoSnl- 
schßu  Kelchs  su  Edessa  (137  t.  Ohr.  bis 
216  n.  Chr.),  tou  denen  A.  Uchomo  mit 
Christus  Briefe  gewechselt  und  sein  BUdniss 
besessen  haben  soll  (Bttd  Ton  Bdsass,  Jetet 
im  Besitz  des  Paj^stes). 

Abgelegene  ^Vässer  (aromaHsche,  ätkt- 
rische,  destillirt»  Wässer),  bei  der  Bereitung 
ätherischer  Gele  als  Nebenprodukt  gew  on- 
nene Wbser,  welche  mit  ätherischem  Gele 
ReschwÄngort  sfnd,  dienen  als  Arzneimittel, 
zur  LintiHurfabnkation  uud  i u  dur Parf Ümerie. 

Abgieren,  ein  Schiff  von  dem  Kart  odW 
einem  anderen  Schiff  ablenlcen. 

AbhaltMy  die  Biebtnn«  des  Schiffs  wo 
ändern,  dass  es,  statt  hart  am  Winde  au 
liegen,  denselben  mehr  von  hinten  erhält. 
Ai^  ein  Schiff  *•#  demselben  zusteuern. 

Abholen»  ein  auf  die  Untiefe  oder  den 
Strand  geralhenas  Bobiff  flott  maeben. 

Abhorrers  (spr.  Aeb-,  Verabscheuende), 
unter  Karl  II.  iu  England  IJenennung  der 
Royalisten  und  Hochkirchenmanner,  weil 
Sie  einen  dJenstfortigen  Abscheu  gegen  die 
QnmdsitBe  der  VolksparM  kmidgaben. 

Ablch,  Wilhelm  Hermann,  Naturforscher, 
geb.  11.  Dec  1806  in  Berlin,  bereiste  die 
Länder  am  Kaukasus,  lieferte  sablreiche 
geognostn  a>atMr.  and  bjpsometr.  Arbeiten 
Iber  dieselben  tn  den  Fetevsb.  Bollethis 
und  Mßmoirea  ntid  in  Popr^ondorffs  Annalen. 

Abildgaard.  üikolaut,  dän.  Historienmaler, 
geb.  4.  Bant.  1744,  t  4.  Juni  1809.  Thor- 
waldseu  Lehrer.      [Vemächtniss  erben. 

Ab  Ivtwtato  0ib«iy  ohne  Tsstameni  od«r 

Abiturient  (lat.),  nach  bestandenem  Ma- 
turitätsexamen  von  dar  Schule  abgehender 

AhJnratlon  (lat.),  Abschwörung.  [Sch&ler. 

Abkoehetty  in  der  Ghamla  nnd  Phannaela, 
Ausziehen  der  ISsUeben  Stoflb  Tersebtedenar 
Substanzen  durch  Kochen  mit  Wasser.  lUe 
erhaltene  Flüssigkeit:  Dekokt  (Abextd). 

Ablagerung  (Sediment),  Qsstein,  welehes 
durch  allmählige  Ansbreitnnc  aalnar  Masaa 
auf  der  Erde  (meist  nntar  Wasser)  sutskan- 
den  ist,  zeigt  sich  meist  geschichtet,  sei' 
teuer  massig,  durch  Ansammlung  kalk  -  oder 
kleselsehaliger  Thiara  (Mollusken ,  Wursel- 
füssler)  oder  Pflanaenreste  gebildet,  auf  der 
Erde  (terrestrische  A.).  in  Sfimpfen,  Seen, 
Quellen Oalrastrlscbe  A.),  tn  Flüssen  rfluvia- 
tile  A.),  in  wei^  Strommündungen  (flaTlo- 
mariue  A.),  im  M  ^re  (marins,  palaglaiina  A.). 

Abiaktiren,  s.  "Veredlung. 

Ablaia  (Indmlg«.  ^),  Nachlaas  «tnar  von 
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der  Kircb»  aaforiect«B  Busse,  welches  maa 
seit  9.  Jabrh.  aueh  gvMD  Oeld  sa  bewlltlgwi 
pflegte.   Dogmatisch  begi  PnJet  darcb  dl« 

Lehre  Ton  dum  üIxTscIifjHsignn  V«irdieii8l 
Chrldti  und  der  HeHigan,  üNf  welches 
die  Kirche  zu  Terfugtso  bahe.    Alt  Gtold« 

iOaUe  für  die  päpsUich«  Kammar  miss- 
imneht,  erregte  der  A.  Luthers  Wfder* 
Bpruch,  was  tnr  ReformatJou  fülirte.  Das 
Koucil  TOD  Trieut  missbilligte- uur  dcu  Miss- 
braucb  den  A.M,  •auktiouirte  diesen  selbst 
aber  als  eine  von  Christus  der  Kirclie  er- 
tbeilte  Vollmacht.  Die  kathnlische  ^hre 
Tom  A.  behandelten  ir<U«(li$2ß)  u.  Hiracher 
AblatI?,  s.  Casus.  J(6.  Anfl.  Viöb), 

äJbhmff  In  der  BaakVBBt  Uebergang  einaa 
Tor«ipritjgflDd«u  Gliedes  sn  einem  unteren 
sarüok  liegeudun  vermittelst  eines  Bogens. 

Ablnut  iGrarn.),  der  Uebi-rgaiigiles  Wii/zel- 
vokals  in  oiueD  audoro  bei  der  Kux^ugation, 
/.  B.  binden,  band,  gebunden,  and  Wort- 
bildung, z.  B.  Binden,  Baud,  Bund. 
Ablegen  (Absenken),  Veritiehruugsmethode, 
welcher  oiu  Zwfig  niedergebogen  und 
bis  Bur  Wuraelbildung  mit  Erde  be- 
deckt wird. 

Ableitung,  in  derMedfcfn  Vermiuderung 
der  Thatigkeit  oder  des  Saftereichtliums  in 
einem  erkrankten  Organ  durch  Verniebrung 
dar  Tbitigkeit  und  dea  Säflereichtbums  iu 
•iD«m  andern.  AUsllsnde  UUlti,  DeriTantia, 
Benfl^lKe,  Blasonpflaster  etc. 

Iblösung,  diu  AuHiebung  Ton Orundlasten 
gegen  Eutscb&digung  der  Berechtigten,  wird 
maiat  durcb  Kapitalaablung  oder  Ueber- 
nahme  einer  jfthrilch  cn  entrichtenden  Ab- 
ISsungsrente  bowerkstelliprt ,  hei  dt^ren  Be- 
rechnung dor  durchscliiiittllche  Werth  der 
abzulöseudHu  Lelütuugeu  auf  eine  längere 
Zelt  (die  letoten  10—80  Jahre)  als  Grund- 
lage angenommen  wird.  Meuerlfeh  bat  man 
einen  Spielraum  swlsclion  derrt  10 — 20rachen 
Betrag  des  durchschuittlicbeu  Werths  der 
Leistungen  offen  gelassen  od«r  bei  Verein- 
barung einer  Zeitrente  diese  ungeführ  zur 
Höbe  des  bisherigen  einfachen  Reinertrags 
der  abzulösondcu  Leistung  festgesetzt.  Die 
A.  der  Orundlasten  ist  in  der  Neuzeit  aus 
politischen  und  nationalökonomischen  Griin- 
den  ala  nothwendig  anerkannt  und  seit  1808 
(anertt  In  Preussen),  1830  nnd  1848  rlelfisch 
dnrct) geführt  worden. 
AblneBtla  (lat.),  abführende  Mittel. 
AMaiCiMI  (lAt.),  Abwaschung. 
Akmagernng  (jUmekrmng) ,  Verminderung 
der  Körpermasse,  meist  symptomatisch  bei 
Schwindsucht,  hektischem  Fielinr,  seibst- 
ttindig  als  Folge  eines  MissTerbältnisses 
■wlaehra  Stoffrerbranoh  und  Spelaa. 

Abnorm  (lat.),  Ton  der  Regel 
Abnormität,  Regelwidrigkeit. 

Abo  (spr.  Obo,  Ann.  Turu),  Hauptstadt 
des  russisch -Anniscben  GtouTemementa  jite- 
J»9nM»eiy  (4gt  QM.,  81CLU1  Bw.),  an  der 
Mündung  dos  Aurajokl,  Seehandel,  21,830 
Bw.  ^ede  7.  Mai  1743  zwischen  Russland 
nnd  Scbweden,  das  einen  Theil  von  KbUi-' 
land  an  Russland  abtreten  mussta. 

Afe»lltl«B  (lat.),  AbaalnAuig,  Anfbatang, 
«nabeaaniara  aiaaa  garlaiitlMiaa  VaifabfaDa, 


Niederschlagung  eines  Stra^rocesses.  Jka>  ' 
UtUuiMtum.  in  den  Vereinigten  Staaten  tob 
Nordamerika  Partei,  welche  anf  AbsohafltaBir 

der  Sklfivwrel  hinwirkte. 

AboniäHus  (lat.),  Labmagen,  Fettmagen. 

Abdmeh  (Abomei).  Hauptsudt  des  König- 
reichs Dahomeb  InGoinaat  an  der  Sklaven- 
kfiste,  30,000  Bw.  fwünschung. 

AbOttilnatlon  Hat.),  Verabscheuuug,  Ver- 

Abonnenient  (fr.,  spr.  Ab«iun'niaug),  Er- 
werbung des  Vorrechtes  anfgewissel^istun- 
geo»  a.  B.  Theaterrorstellungen ,  durch 
Voransbeaahlung  eines  Partiepreises ;  A, 
suspendu  (spr.  süspaugdü),  aiifgt  hobenes  A. 

Abonlage  (fr.,  spr.  Abordahsch),  Laudung. 

Aborlglner  (lat.),  die  Oreinwohner  elnea 
Landea,  in  Qegaaaata  zu  den  Einge- 
wanderten, (durch  Abtreiben. 

Aborticidlnm  (lat.),  Tödtung  des  Fötus 

AbortiTmlUel  (Abortiva,  FielltntiaL  abtrei- 
bende  Mittel,  bewirken  Zusammenafehnngen 
der  Gebärorgane  u.  Früh-  oder  Fehlgeburt; 
Abortivkur,  Vorbeugungskur,  Heilmetbode 
zur  Verllinderung  einer  noch  nicht  völlig 
ausgebildeten  ILrankheit,  durch  Breobmltlel, 
Schwitzmittel,  Anabrennen,  Aetaen  etc. 

Abortus  (iHt.),  Fehlgeburt,  Geburt  alBaa 
noch  nicht  7  Monate  alten  Fötus. 

About  (spr.  Abu),  Edmond  Franpois  Fdc 
lentin,  fraua.  Schriftsteller,  geb.  14.  Febr. 
18W  ZU  Diense  Im  Dep.  Menrthe,  lebt  sii 
Paris,  1870  zum  StaatsnUb  ernannt.  Schrieb 
anziehende  Erzählungen  (,Tolla  Feraldi', 
,Le  uez  d'un  notaire',  ,Madelon',  .Causeries*» 
,Le  caa  de  Mr.  Ou6rin'  etc.).  Ais  Dramatiker 
nnlMdentend ;  ala  Pnbüdat  Vertreter  dea 
Bouapartismus. 

Ab  OTO  (lat.),  Tom  Ei,  d.  h.  vom  AnCang  an» 

Abprotzen,  in  der  Artillerie,  den  Iiaf* 
fetenschwaua  vom  vorderen  Transportwaräi 
der  Kanone  abheben  (anm  Gefecht).  Tm» 
Qecentheil  ist  Au/proUen  (zum  Marsch). 

AiN|uielten.  bei  der  Amalgamation  Sam- 
meln der   rainaa  llatalltliatlahaii  dwHk 

AbrahaM*  (hebr.,  TSlkervater),  frfiher 

Abram  (erhabener  Vater),  Sobn  des  Tharab, 
wanderte  aus  Ur  in  Mesopotamien  nach 
Kanaan,  ward  Stammvater  der  Israeliten, 
t  nm  1800  v.  Chr.  etwa  175  Jahre  alt. 

Abrakan  a  S.  Clara  (Klostername  dea 
Augustiuermöncha  Ulrich  JUegerle),  i£ansel- 
reduer  und  witziger  Schriftsteller,  geb. 4.  JoU 
164S  zu  Kräheuheinstätten  in  Schwaben, 
t  1.  Dec.  1709  als  Hnfprodiger  au  Wien. 
Vgl.  Karvjan,  ,A.  a  8.  C*  (1Ö67).  [machen. 

Abraken,    ein  Kestrauiliues  Schiff  frei- 

Abramsony  Abraham,  Stempelschneider, 
geb.  17.'t4  zu  Poudam,  f  1811  an  Berlin. 

Abrantes,  1)  Andocke  Junct,  Bsrsog  von  A., 
franz.  Marschall,  geb.  zu  Bussy-Ies-Forges 
Im  Depart.  Cöte  d'Or  23.  Okt.  1771  trat  179» 
in  den  MiiitArdlenst,  avanolrte  ala  QttnaUing 
Bapoleona  raaeb  bia  wm  den  Mehatea  Wftr» 
den  u.  t  geisteskrank  SS.  Juli  1813  zn  Mont* 
bard.  Sein  älterer  Sohn  Hapolion  Andoeh» 
Jnnot,  Bsrtog  von  A.,  anfangs  Diplomat, 
Verfaaser  kleiner  Theaterstücke  u.  MovalloB. 
t.1861;  der  jüngere,  Adolnhs  J{fr§i  JNoftat. 
Bstaer       ^  (f*kii  Stt^^t  war  aatt  IMf 
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Abrauchen  — 


AdJnUnt  jMme»,  —  2)  Lwre  Junot,  Tler- 
von  A.,  Gattin   des   Vori^eo,  gt^b. 
&No?.  1784  za  Moutpellier,  Bchriub  ,>lf> 
Mirw'  n»31~94»  U»  Bde.}  Forts. 
fIM«.,  dratieh  von  ÄWmIMm  tSM)  aad 

f  Tergessen  7.  Juni  1888  im  Pfl€|f»ll«IM  KQ 

Cbaiilot  bai  Faria. 
lbnielie%  y«iiiMi|ifni  d«0  QoMlMllb«» 

M  d«r  Keaerrargoldiing. 

Abrun,  im  Bergwesen  die  «Ib*  Lager- 
stitte nutzbarer  Fossilien  iMdMimde 
Schicht  unnützer  Erdsrten. 

ibnuiMulse,  die  das  stassfurter  Steinsalz» 
lagsr  bedeckende  Sctiicht  leicht  lösliclier 
Sali«,  welche  aus50-&5o/o  Karnallit,  9&— m» 
Steiuala  und  10— 150/0  Kieserit  bostebt,  das 
wichtifite  Kohnuoerial   der  gauz«u  Kaü- 
indiutrie   bildet    und   auf  koucoutrirtt^u 
Kalidünger,  Chlorkai  in  ni,  Salpeter,  Pota^ciie, 
Bitteraais,  Qlaubersaia  und  Brom  TerarbuiitU 
wird.  Die  ProdOkMOB  dtt  A.  Iwtrug  lb68 
3^,000  Ctr.  lAbriss. 
ibr^<  (fr.,  apr.  AbrtMbob),  Sotwarf, 
Ibrogatlon  (lat.),  Aofliebung,  AbschaCTuDg. 
ibruxsen,  der  nördl.  Th»il  des  ebemal. 
XöoigreJcbs  Neapel,  Hocliland  (Oran  Sasso 
nOHrJ,  fom  Pe«o»r»t  Pangro  «to.  bawAssert, 
twaiH  tu  die  Fror.  Jbrmtn  «CleWer«,  5f  QM. 
und  337,316  Ew.,  Hauptst.  Chieti;  Abruuo 
ulUri»re  1,  60,4         und  830.061  Ew.,  Uaupt- 
■tsdt  Teranio;  Äbruuo  uU^riore  II,  118  QÄl. 
ud  S0u,461  Ew.,  Uauptatadt  Aauil«. 

Absaigem ,  Tronnttng  iweler  lletalle  mit 
Hülfe  eiut-s  dritten  ,   wt^lcJiöS   bei  massiger 
Hitze  mit  dem  oiuun  zusHnimenschmilzt  uud 
Ton  dem  andern  festbloibeuden  abtliesst. 
^J^Mk«%  «In  Behiff  abnooMbwina  Ireibon 

AbaWM  1  Ii^U«rbeule,  EitergeschtcuUt), 
Eftermasse,  weiche  sieb  in  eiuor  uuf  Kosten 
der  Oewebe  gebildeten  Höhle  sammelt  u. 
•Btweder  durch  schnelle  (kei$»«r  A.)  oder 
durch  langstame  Entzündung  (kalter  A.)  ent- 
steht.  Eiu  Seukliugs-  oder  Kougestions- 
absoess  entsteht,  wenn  der  Eiter  an  einer 
aaderen  Stelle  des  Körpere  wn  Tig«  tritt, 
all  wo  er  sich  gebildet  hat. 

AbichalX)  Ean»  Aismann,  Freiherr  von, 
Dichter  der  zweitou  sclilesischen  Schule, 
geb.  4.  Febr.  1646  zu  MörhIU,  f  88.  April 
IQO.  Unter  den  Sobleeiern  dtnefi  Eln&ob- 
b«it  aosgezoicboet.  QedliAle  (110^ 
Abtclinitt,  8.  Segment, 
AbschneBKen,  die  Richtung  einer  Fronte 
OJD  die  Flügelpnokte  der  einselaen  Abtbei» 
langen  (Zü^e)  bebttfe  dee  Abmareebee  indem. 

Abschworen)  eine  aufgestellte  Behauptung 
dnreb    Beschwören   dea  -Oegentheila  Tei- 
oeinen;  sich  von  einem  bisher  bekuuitaB 
rtlifl&eeD  Glauben  aidlicb  loaaacen. 
iNebae  (laU),  ■.  JKeerdtaoMen. 
Abaelta  (▼.  lat.  Abeida,  gr.  Apaia),  im  Basl- 
iikenstll  die   an   die  Schmalseite  sich  an- 
sebilesseudo,  durch  eine  Ualbkuppel  über* 
vUbta  Ualbkreisnische;  aaob  tn  den  goth. 
Ml  ftbergegaugen ;  Flügel  elBea  (}ebändea 
Abaenben,  s.  Ablegen.  [überhaupt. 
Al>s«nt  (lat.) ,  abwesend ;  <A9tntirtn,  ent- 
weichen; a6s«iil<a,  Abweaenbeit. 
AteM»  (gr.»  Atltma»)t  a.  u^ptOeii, 


Abstimmung.  7 

Absinth,  Wermuth,  1.  Artemisia  absin- 
thium;  auch  Liqueur  aus  Wermuth  u.  Anil. 

AlMOlnt  (lat.),  abgelöst,  d.  b.  beziehung«- 
loa,  in  der  Philosophie  s.  T.  a.  «nbadiaigt» 
nnnefehrinkt,  ursprünglich. 

Absolution  (lat.),  Losspr<«chung  Ton  kircb- 
lieben  uud  göttlichen  Strafen  nach  abgelegt 
tar  Beiehte;  im  Reebtaweaen  Freisprechung 
Ton  einer  Anklage.  Abaolutorium ,  frei- 
sprechendes  Urtheil;ab*o^vi'ren,  freisprechen, 
auch  Tollenden. 

Absoiatismoa  O^t-)*  Unnmaebrinktbeit 
der  fürstlichen  Gawalt;  MtkMdm^  An- 
hänger derselben. 

AbsonderuBg,  in  der  Geologie  die  dnrob 
Klüfte  bewirkte  Trennung  der  Gosteins- 
maaeen  in  Terachiedeuartig  geformte,  mehr^ 
oder  weniger  rafehnftasige  Tbeile.  Kömige, 
scbalige,  itenglige,  faserige  A.  bei  einfach 
Mineralien,  kugelige  (Basnlt),  cyliudrisclie 
(Trachyt),  säuluuförmige  (Basalt,  Porphyr), 
platten(önnij|e  (Granit,  Phonolith),  paraileie- 
pipedieobe  ^ndateln,  KalKtteln),  Seblefa- 
rung  (Thnnschiefer).  —  In  der  Physiologie 
Ausscheidung  solcher  Stoffe,  die  im  Orga- 
nismus weiter  Terwendet  werden  (Sekrete), 
wie  Speiebel,  Chüle,  Feit,  MagenaaCt,  Im 
Oegeuaats  sn  den  bkraten,  wie  mrn, 
Scliwoiss,  KnhlRnHäuro. 

Abaorbentia  (lat.),  Heilmittel,  welche  die 
Aufsaugung  begünstigen  (Druck  auf  kleine 
Entzündungen)  oder  sohadiiobe  StoflTe  bin- 
den (Magnesia,  doppeltkohlenaanrM  Hatron 
gegen  Mageusäure). 

AhHorptTon  (lat.).  Einsangung  tou  Gasen 
und  Dampfen  durch  feite  Körper,  ohne  dass 
chemische  Verbindung  eintritt.  Holzkohle 
absorbirt  90  Vol.  Ammoniak,  Platinmohr 8S0 
Vol.  Sauerstoff,  Paihidium  680  Vol.  Wasser- 
stoff. DieA.  Ton  Gasen  durch  Flüssigkeiten 
ist  S  Gesetzen  unterworfen:  1)  für  eiu  be- 
stimmtes Gas  und  eine  beetimmte  Flüaaig« 
keit  ist  bei  unToränderter  Temperatur  das 
Gewicht  der  absorbirten  Gaäinonge  dem 
Druck  proportional  (aiao  bleibt  das  absorbirte 
Oaarolumen  nnter  Jedem  Druck  tlob  f  leieb){ 
2)  die  absorbirte  Gasmenge  ist  um  ao  grösser, 
Je  niedriger  die  Temperatur  ist;  8)  die  Quan- 
tität, wekliu  eine  Flüssigkeit  Ton  einem 
Oaae  an  abaorbiren  vermag,  bleibt  dieselbe, 
mögan  «ndava  Chiaa  In  der  Flikzslgkelt  ab- 
sorbirt sein  oder  nicht.  —  In  der  Physiologie 
der  Vorgang ,  durch  welchen  Flüssigkeiten 
durch  Häute  binduTOh  In  4»  Uafanuifi^ 
•aft  gelangen. 

Abttoadageld,  bal  SSekftritt  Ton  einem 
Kontrakte  tou  dem  zurücktretenden  Tbefle 
beliufs  der  Befreiung  ?on  den  übernomme- 
nen Verbiudlichkeiton  gezahltes  Geld. 

Abtteigende  Linie,  s.  Z>etcei»(l«fii«t», 

Abatelgnag.  s.  Au/tteignng. 

Absterfenua  (lat.),  äusserlioh  reinigende, 
auch  abfuhrende  Mittel,  Wnndreinigungs- 
mittel. 

AhattiulUf  I  ErmlttelvQf  dea  daflnitiTen 
Willena  der  Mitglieder  einer  Venammlvng 

hiusiclitlich  einer  Torllegenden  Frage,  in 
der  Regel  nach  Torausgegangener  Berathnng 
deraeltieB,  faachieht  durch  Worte,  Zeioben, 
Anfttoban  «ad  Bttaanblaibea .  Tbeilnng  dea 


8  Abstinenz 

Anwesfud-m  nach  vorscliledonon  Seiton, 
Kugel  uDg  (Ballotage),  Akkiamatiou  etc.  Zu 
eiaem  gültigen  Beschluss  Ist  entirader 
Sttmineneinbelligkoit  oder  Stimmenmehr- 
belt  erforderlich.  Im  lotzteren  Falle  unter- 
SQheidat  man  absoluto  Molirbeit  (Majorität), 
wenn  «In«  Stimme  fiber  die  Hällta  oder 
*/it  *k  «to.  der  lfi^li«d«r  fibereinstbrnMii 
müssen,  oder  relative,  wenn  sich  überhaupt 
lur  eine  Meinung  mehr  Stimmen  erklären 
müssen,  als  für  irgend  eine  andere. 

▲btluieDS  (lat.),  Snthalttamkeit,  in  der 
kathol.  Kirehe  Bntbnlhing  ron  llaiMh* 
•P«to«n  an  Fasttagen  ( Ahstinenztagmf» 

iLlMtSckelny  s.  t.  a.  Ablegen. 

Abitossvng  (BepuUUm),  in  der  Physik  das 
Zor&okwelohen  (oder  da«  Beatreben  biersu) 
sw«f«rK5rp«r  tob  einander  In  F«>lg«  elcen- 
thumlicber  ihnen  innewohnender  Ktw« 
(gleicbnamtge  Pole  eines  Magnets). 

Abstrakt  (lat.),  abgezogen,  für  sich  allein 
betraobtet;  <Hgen«atas  konkret.  ÄbUraJOt 
WUtmuchaften,  rein«  Wlaaensebaflen  im 
Gegensatz  zu  den  angewandten,  z.  B.  die 
Tn athematischen;  Abstraktion,  Operation  des 
Denkens,  bestehend  im  Absehen  vom  Beson- 
dem  und  im  Anisohelden  de»  blon  IndiTi- 
dQ«ll«n.  Bbui  gelangt  dadvreb  *n  oMralllen 
Begriffen,  welche  allgemeine,  einer  Mehrheit 
Yon  Dingen  gemeinsame  Merkmale  entbalten. 

Abstmt  (lat.),  schwer  TantiBdlleb,  dunkel. 

Abaild«  8.  Abkochen. 

ABflOV  (lat.),  ungereimt,  ISeberlloh;  Je- 
manden ad  ahturdum  /Uhren,  ihm  die  Unge- 
reimtheit seiner  Behauptung  nachweisen. 

Abt  (Tom  chald.  Abba,  vater),  seit  dem 
5.  Jahrb.  Titel  das  Vorstehers  eine« Klosters, 
gegenwärtig  Vorsteher  einer  Abtti,  d.  I.  eines 
Klosters  böhern  Ranges ,  im  Range  dem  Bi- 
schof folgend;  g^ürUeUrÄ.,  A«,  dessen  Abtei 
als  Fürstenthum  betracbtet  ward;  JäUUtin, 
die  Vorsteherin  eines  Nonnenklosters  höhern 
Banges,  ßäkularabt,  s.  a.  Abb6 ;  infulirter 
jLm  A.  TOD  dem  Range  eines  Bischofs. 

Abt,  Fron»,  Liederkomponist,  geb.  82.  Dec. 
1819  zu  Eilenbarg,  Schüler  Hauptmanns  in 
Leipzi^^  seit  1853  Hofkapollmelster  U\  'nraun- 
schweig.  Zahlreiche  Gesäuge,  bosouderä  für 
Ifännerobor. 

AbtakelB.  da«  Tanwvk  (Takelage)  vom 
Schiff  behnft  ▲uM«ffdl«Bit«t«llnng  d««8«lb«n 
abnehmen. 

Abteufen,  einen  Scbaeht,  im  Bergbau: 
Ton  der  Oberfl&oha  ass  «nkrsnbt  In  die 
Tiefe  arbeiten. 

Abtreiben,  in  d«r  TOtteokonde  Reindar- 
stellungTon  Gold  und  Silber  durch  Oxydation 
oder  Versohlackung  der  verunreiuigoudon 
Metalle,  besonders  bei  Verarbeitung  silber- 
haltigen Bleis;  gesolüebt  in  der  Probir- 
knnst  auf  por5««B  Herden  (Testen)  oder  In 
Kapellen,  welche  die  Schlacke  einsaugen 
(A.  auf  Kapellen ,  knpelliren).  —  Im  See- 
wesen :  von  der  Richtung  des  Enrs««  durch 
Wind  oder StrÖmtingenu«mt werden.  — >  Jm 
Horstwesen  t  einen  Wald  absoblagen. 

Abtreibung  der  Leibeafinclit,  künstliche 
Herbeiführung  der  vorseitigen  Ausstossung 
des  Fötus ,  wird  in  der  Heilkunde  zur  Ret- 
tang de«  Labens  dar  Mutter  durch  cbinug. 


Abweichung.  *  1 

Opt>ration,  Einspritzungen,  Brochmiltel  otc.  | 
ausgeführt.  Die  A.  d.  L.  in  Terbrecheriseher 
Absicht  wird  mit  Gefängnlü  b««traft. 

Abtretung;  s.  Cetsion, 

Abtriflt  (Abdrift),  der  Winkel,  den  der 
wahre  Lauf  des  SoliUr«  mit  dar  BicbtUQg 
des  Kiels  macht. 

Abu  (arab.),  Vater. 

Abubekr^  eig.  AMaHah-hen-Ot^man-al- 
Kortisch,  geb.  um  573  zu  Mekka,  Vater  der 
Aischa,  einer  der  Frauen  Mohammeds,  und 
dessen  Nachfolger  al«  erster  Khalif,  t  631. 

Abncco,  Oold-  und  StIbergewIeht  In  Pegn, 
=  11  Vi  Loth  Goldgewicht. 

Abu.Haffty  spanischer  Maure,  Begründer 
der  Dynaati«  d«r  Ski^fid^  in  Tunis  (UOÜ 
bis  1527).  [mit  Adams  Grab. 

Abnkais,  Berg  bei  Mekka,  der  Sage  naeh  I 
Abnkesb, ägypt.  Silbermünzo,  =  2  S-r.  iPf.  \ 
Abuklr  C Oanopus),  Dorf  bei  Aloxaudria  iu  4 
Aegypten.     Ilior  Seeschlacht   1.  Aug.  1798  1 
Bwischen  den  i;iugländern  unter  Nelson  und  I 
das  Fransosen  tinter  Brueys  (jene  Siegur).  . 

LandschlaeJtt  25.  Juli  1799  zwischen  den 
Türken  uuter  Mustafa  uud  den  siegreichen 
Franzosen  unter  Bouaparte.  Zweila  JSWUodkl 
8.  Mära  1801  ftwisoben  den  S'raxisosen  unter 
Bonaparte  und  den  «tegrefehon  lgng^|^n4fl^ 
unter  Abercromby. 

Abulfaradsch,  s.  liarhebrüus. 

Abalfeda,  Emad- eddin  Ismail,  arah.  O«- 
scbichtsohreiber  n.  Geograph,  geb.  1273  i^is 
demGeschleebtderEjubiden,  seit  1310  Fürst 
zu  Hilm  ah  in  Syrien,  f  26.  Okt.  K>31.  Haupt- 
scbrifteu:  ,Anuales  moslemici'  (herausg. 
von  J7«i«ft«  1789  —  94)  und  eine  ,€teotrapbie* 
(herauag.  Ton  Schier  1842;  inaa.  von  JM» 
naud  1«7— 48,  8  Bde.). 

Abnighäsl  Behader,  Khan  Ton  Khlwa, 
aus Däcbingiskhans Familie  stammend,  geb. 
1805,  regierte  ««it  1844,  dankte  ab  und 
1 1663.  Verf.  einer  genealog.  ,Ge8chichte  der 
Türken*  in  9  Büchern  (1825;  russ.  yon  SaHU' 
kov)  1852;  deutsch  von  Messer schmid  1780). 

Abnlle  (gr.),  Willenlosigkeit ;  Geisteskrank- 
heit, gewöhnlich  gepaart  mit  Melancholie. 

Abundantia  (lat.),  Ueberfluss ,  Fülle ;  weib- 
liche Gottheit  der  Römer,  mit  Füllhorn 
dargestellt. 

Aonschehr  C  Bmchir),  HanpthafenstadtPer- 
■lens(FarsisUn) ,  am  pars.  H««c1nu«li»  ll^OOO 
Im  Dec.  18S6  VOrftb«IS«liaBd  TOB  d«ll 
ISriton  besetzt. 

Abu-Simbal  (Eptambul) ,  Ort  im  untern 
Nubien,  am  Nil;  8  grosse  lütd  Velsentempel. 

Ablsas  (lat),  IDssbraueb. 

Abn-Temän,  arab.  Dichter,  geb.  805  su 
Dschakem  in  Syrteu,  f  845  zuMossul.  Samm* 
1er  der  .Ilamäsa'  (s.  d.). 

AbntUon  Adan»,  (aammtj^ianti),  Pflansen» 
gattung  an«  der  ramlll«  dir  Mal-rae««». 
A.  Ayicennae,  Bastardeibisch,  in  Südeuropa 
uud  Mittelasien,  Surrogat  des  Eibisch  und 
der  Malvon,  als  Gesuinnstpflanze  kultlvirt. 

AbweicliBBfy  DekUnatloii.  «Ina«  G^tlm«, 
der  Bwl«cben  dlos«m  und  d«n  Aoqoator 
liegende  Bogen  des  grösston  Kreises,  welcher 
durch  das  Gestirn  und  die  beiden  SVeltpole 
geht.  A.  der  JUagnttnadtl ,  der  Winkel, 
Weichau  dl«  boriaontaie  Uiignetnad«!  mit 
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dam  geograpliiscben  Meridian  eines  Orts 
■aebt.  Optitehe  A.  besteht  darin,  dasa  die 
fom  einem  Pnnkt  ansgebendeu  und  durch 
LiDS40  gebrocbeueu  udor  \ou  Ilühlspiegeln 
nrdekge worfeneu  Licbtatrahleu  »ich  nicht 
wieder  genau  in  einem  Punkt  Tarahitgeia. 
Bembt  lum  Tbeil  auf  verschiedener  Brech- 
barkeit der  das  weisse  Liclit  zusammen- 
setsenden  Strahlen  (chronmtiscbe  oder  Far- 
benabweichniig)  oad  Terarsacht  Undeutlich- 
keit  der  i.  B.  in  Ftorarftlum  •nangtim  Bildar. 

Ibfdiu  (a.  G.),  Stadt  in  Eleiuasien,  am 
HsIlestioQt,  Sestos  gegenüber.  Jetst  Na^ra- 
Xalossi.  Hier  Zerxes  SeUflteftak«*  Mf« 
f  on  Hero  und  LMndor. 

Abfiiiiile%  8.  Abttkiimt, 

Abruofl  (gr.),  Meeresabgrund;  Hollo. 

abbr.  atmi  eurrentis  (lat.),  des  lau- 
fenden Jahres. 

UniMMp  Holl  Toa  SpoBdlM  MomUa, 
«iMT  wwtliidiMlMB  AaMtrdlftMi^  to  toldii 

wie  Knrkbol«  und  Surrogat  dess. 

Acajoaholi  (apr.  Akaschu,  OaH^tärAoU), 
nahagoQiartjgM  Bolx  aus  SenegamblMli  UH 
Frankreich  b.  t.  a.  Mahagonihola. 

iOlJOMQflse,  ■.  Jnticardium. 

leaithni  L,  (Bärenklau),  Pflanzengattung 
«BS  der  Familie  der  Acantbaceen.  A.  mollis 
JU,  ächte  B.,  Ib  iftnlien,  beliebte  Zierpflanze 
bei  den  Römern.  Ihre  Blätter  Motive  zum 
korinthischen  Kapital,  zum  gothiachen  Or- 
nament dM  Blatt  dmr  kletnereB  A.  qpi- 
uosa  L. 

1  capella  (äOa  «ofMlIa,  «if  Kapellen- 

oder  Kirohenart,  der  strenge  oder  gebun- 
dene Satz  fflr  vokalstimmen  allein,  ohne 
(obligate)  Instrumentalbegleitung. 

A  Capriccio  (ital.,  apr.  Icaprittscbo.  Mus.), 
lach  Laune  dea  Anaf&hro&den  (beim  Ertrag). 

AcapolcOy  beater  Seehafen  Mexikos,  am 
■tiUen  Meer,  4000  Ew.  Bhedem  berühmt 
als  Ausgangspunkt  der  ipaaiMh«n  Sllbor- 
gallioDon  nach  Manila. 

Ictroldhars,  i.  XMitAerrioaa. 

Acama.  Krätzmilbe,  s.  KräUe. 

Aeea  (St.  Jean  eTAer«,  das  alte  Ptole- 
nuis),  befestigte  Stadt  in  Syrien,  am  Mlttel- 
■lar,  10^  Bw*t  1104  tob  den  Franken, 
Ulf  wieder  tob  Saladfai  erobert;  später 
Sitz  des  Johanniterordens.  1799  von  Bona- 
parte Tergeblich  belagert.  Hafen  versandet. 

icceleration  (lat.),  Beschleunigung;  in 
dsr  *<«^rhanik  Vermelirttng  der  Geachwindig- 
kiÜ  A«  der  Fi^jsteme,  Unterschied  zwi- 
schen dem  Stemtage  und  dem  mittleren 
Sonnentage,  =  3  Min.  öe^^Sek.,  um  welche 
der  Sonnentag  länger  Ist. 

Aceent  (lat.)»  Betonung;  auch  Tonzeichen. 

AMcptation  (lat.),  Annahme;  EinTor- 
•tindni&s  mit  demAntrUetan  «iBMAndem. 
Acctptf  8.  ^Tecliael. 

Aecen(lat.),  iiliB«(ditsweeen  die  Zulassung 
Jutger  Juristen  zur  praktischen  Uebung  bei 
otaMn  Qerichte  oder  Advokaten.  Acceui$t, 
•In  solcher  Jurist. 

Aeeeuion  (lat.),  Zuwachs;  Art  der  Eigen- 
tbomaerwerbung,  woBBeli  der  rechtmiasige 
HgBnthftmer  der  Hauptsache  auch  die  daiut 
TWbandene  Nebensache  erwirbt. 

MimitMimUaf»  l)  im  VSftamolit  dar 


Anaohlnas  eines  Staate  an  ein  unter  andera 
Staaten  schon  bestehendes  Yertrofsver- 
hältniss,  z.  B.  ein  BÜDduiss.  —  S)  Veruin- 
barung,  durch  welche  diit  ß<>gioruug  eines 
Staate  ganz  oder  theilweise  an  einen  andern 
Staat  übertragen  wird,  ohne  daae  eigeut* 
lieh«  EinvorleibunK  Statt  (ludet. 

Accessit  (lat.),  hm  wisseuschaftl.  Prela- 
aufgaben  dor  zwoite  Preis. 

AcceMOrium  (lat.),  Beigabe,  Beiwerk. 

A««ldena(lat.),  Zufall ;  zuauige,  unweaattt- 
liche  Eigenschaft  eines  Dings. 

Accidenzien  (lat.),  zufäll.  Nebeneinkünfte. 
In  der  liuchdruckerei  s.  v.  a.  Nebenarbeiten. 

Accise  (lat.) ,  atädtiaohe  Ahl^he  für  tob 
aussen  eingeoraehte  Yerkaofi^^enatinde. 

AcrolSdc  (fr.),  in  der  Musik  die  die  Linien- 
Systeme  einer  Partitur  zusammenfassende 
Klammer;  ceremonieile  Umarmung  der  in 
einen  Bitterorden  AnljnBoauneaen  daroh 
dea  Orotameister  naeh  dem  BittehNdilafe. 

AccompAgrnoment  (fr. ,  apr.  Ackongpa^l- 
mang),  nmaikalische  Bugluitung. 

Aeeoplate  (Ital.,  Mus.),  verbunden. 

Aecordion,  Hand-  oder  ZlehtaanaoBika» 
Ton  Damian  in  Wien  erfhnden. 

Acconehement  (fr.,  spr.  AckusehmaB^, 
Geburtshülfo,  Niederkunft;  <iccouch€Hr  (spr. 
Ackuscliör),  Geburtshelfer. 

Accanins,  i-Vonciscas  (ital.  wlooor«o),  ital. 
Rechtflgelehrter,  geb.  1189  zu  Florenz,  f  1960 
zu  Bologna,  Verf.  der  ,Qlossa  crdinaria*, 
eines  Auszugs  aus  den  Arbeiten  aller  Qloa- 

AeeUBlt?,  8.  Oanu.  Isatoren. 

Aeemas,  Seb<ut.  Fabian,  poln.  Dichter, 
geb.  1551  zu  Sulmierzyce,  f  1Ä)8  als  Bürger- 
meistor zu  Lublin;  der  ,Bannati8che  Ovid*» 

Acerra,  Stadt  in  der  Italien.  Prov.  Caaerta, 
10,971  Ew. 

AcervÄIns  cerebri  (lat.),  Hirnsand,  K5m- 
chfu  aus  jfhosplioräaurem  Kalk  und  Elweiss, 
nur  iu  der  Zirbel  des  menschlichen  Qehirns. 

Aoerrai  (lat.),  Haufen ;  aophiatiache  Weiie, 
durch  ibrtgeaeratei  Fragen  nach  der  AnBahl 
der  Körner,  die  zur  Bildung  eines  Haufens 
uöthig  sind,  den  Gefragten  in  Verlegenheit 
zu  setzen,  angeblich  vuu  Eubolidef»  tlBim' 
griech.  Dialektiker,  erfimden. 

Aeetate  0<^t.),  essigaanre  Salle. 

AcetomSter,  Esaigmosser,  gradulrte  Röhre, 
iu  welcher  man  eine  bestimmte  Quantität 
Essig  so  lange  mit  Ammoniak  von  bestimm- 
ter StArka  venatttf  bia  «r  Laokmvspa^er 
nicht  mehr  rolh,  ■ondam  Ma«  lirbt*  Dia 
Menge  des  verbrauohteB  AnuBOBlakt  aiglbt 
die  Stärke  des  Essigs. 

AeetOB  (Brmm*dg),  entsteht  bei  trockaar 
Deatillatlon  easlgsanrer  Salae.  fiurbloa.  breaB- 
bar,  mit  Wasser  u.  ither.  <MeB  mnebbar, 
löst  Harze ,  siedet  bei  56«  C,  speo.  Qew.  0,78. 

Aeitam  (laO,  Essig;  acetitch,  essigsauer. 

Aeetylen,  Kohlenwasserstoff  im  Leucht* 
gase,  bildet  sich  aus  Alkoholdämpfen  in 
Glühhitze,  75  Th.  KohlenstofT,  95  Th. 
Waaserstoff. 

Achier^  altgriech.  Volksstamm  im  Pelo- 
ponnes,  tob  Theasalien  her  eingewandert; 
bei  Homor  s.  v.  a.  Griechen  überhaupt. 

Acliameniden,  Name  der  altperaladMB 
DjBaatto,  Baoh  deraa  BegrIkBder  Achikmn. 
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AchanSy  Sohn  des  Xatbiui  und  der  C^easa, 
Stammvater  der  Äehäer. 

▲cbl^ft.  Im  Altorthnm  lAndMbAll  «nf 
d«r  Morakfttto  dM  Pwlopotiiiet,  If  Stidta 
oder  Staaten  umfassend ,  die  sich  später 
nnier  den  Nachfolgern  Alezanders  d.Ornssun 
nebst  Sic/on  und  Korinth  sam  achäitchen 
Amdf  Tereinigten  (S»0  t.  ClirO»  der  deu 
ÜMMloBleni  gegenfiber  Mfo«  unabhängig- 
Ibtit  behauptete,  aber  den  Römern  untcrlng 
U.  mit  der  Zerstörung  Koriuths  (146  n.  Chr.) 
endete.  Im  beutigen  Königreich  Griechen- 
land  bildet  A.  mit  Elia  eine  Momarcbie, 
88,7  QM.  mit  138,250  Bw.,  Hauptatadt  PfttTM. 

Ichalm,  B(*rggiptbl  dar  nmb«B  Alp»  bei 
Beutlingeu,  215»'. 

A«halzik,  Bergfostung  in  Transkankaslen 
(Qouv.  Kutais),  unweit  des  Kur,  11,617  Ew. 
Hier  21.  Aug.  1828  Sieg  der  Ruaaaa  «ntor 
Paskewitscb  über  die  Türken  oBterMiiataAp 
Faacha.   Seit  l»29  russisch. 

Ackard,  l)  Fram  Karl,  Begründer  der  Rü- 
benzuckerfabrikation,  geb.  Sä.  April  175S  zu 
Berlin,  Direktor  der  physikalischen  Klasse 
der  Akadeniin  daselbst,  gründete  eiue 
Miiatorlabrik  und  Lebraostalt  auf  Kunern  im 
B«ffba.Br«alau,  f  daa.  SO.  April  1881.  Schrieb 
»Die  europ.  Zuckirfabr.  aus  Ruukelrüben' 
(1809,  S  Bde.:  8.  Aufl.  181S).  —  S)  LohU  Ami- 
d4*  Eughie,  franz.  Journalist  und  NoTellen- 
««hralber,  (eb.  la  Marseille  April  1814. 
8cbr.  den  Romaa  .Balla-Soaa*  (1847,  S  Bde., 
deutsch  von  Jjeysejn.  A. 

Achariag,  Erich,  äcbwedisclior  Botaniker 
und  Arzt,  geb.  18.  Okt.  1757  zu  Gefle, 
f  14.  Aug.  1818.  Schrieb  ^'icbenographiae 
raedoae  prodromna*  (1798),  .,Licbenographia 
unirerHalia'  (1810),  ,8jrikOpato  netbodle» 
Uobenum'  (1814). 

Ichat  (angeblich  nach  dem  afoO.  Flnss 
Aekat**  benannt),  Halbedelstein  aiia  Kle- 
selsinre  beetehend,  ein  Gemenge  Ton 
Amethyst,  Bergkrystall ,  Jaspis,  Rosen- 
quarz,  Rauchtopas,  Chalcedon,  Karneol, 
Chrysopra«,  Ouyx  etc.,  ändet  sich  am 
häufigsten  als  Rinde  der  Mandeln  Terachle- 
denartiger  Mandelsteine,  bei  Oberstefn,  Ile- 
feld,  in  Böhmen,  Ungarn,  Indien,  Uruguay 
(brasilianischer),  wird  zu  Dosen,  Reib* 
aobalen  etc.  Terarbeitet  (im  obersteiner  Be* 
zirk  800 Schleifmühleu),  lässtsichauch  färben. 

AchelÖus  (Aspropotamo) ,  grösster  Flnss 
des  DÖrd l.  Griecbeulauii,  entapriugt  auf  dem 
Pindua  und  ergiesst  sich,  der  Insel  Cepba- 
lonia  gegenAber,  In  dna  fnnlsehe  Meer.  — 
Id  der  griech.  Mythologie  kämpft  der  Ftun- 
goU  A.  mit  Hercules  um  den  Besita  der 
Deianira,  wird  aber  beataigt» 

Ackern,  a.  Mstkin, 

AekeBf  Nebenflnai  der  bar  In  Oberbajem, 

kommt  aus  diMn  1  M.  langen  ./IcAe»«««  in  IMrol. 

Acbenbach,  1)  Andrea»,  See-  und  Land- 
sohaftamaler,  geb.  89.  Sept.  1815  zu  Kassel, 
FrofMaor  an  der  düaaeldorfer Akademie.  — 
f)  OmM,  Bruder  des  Vor.,  geb.  I.Pebr.  im 
an  Düsseldorf,  gleichfalls  Landiehaflaainleir 
and  Professor  in  Düsseldorf. 

Aebem,  Stadt  im  bad.  Kreis  Baden,  am 
.deA«r,  8786£w.  Dabei  d.  Irrenanstalt lllenau. 

Acharony  im  Alterthnm  Name  mehrerer 


Flüsse  mit  streckenweise  unterirdischem 
Lauf;  in  dor  griech.  Mythologie  der  Strom 
der  Uaterwelt,  über  welchen  Cbaron  die 
Seelen  der  Verstorbenen  führte. 

A  •  cheTal  -  Stellungen,  Truppenstellnngen 
quor  über  «Moe  Strasse  oder  einen  Fluss. 

Achla  (Asia,  Atchia,  spr.  Atschia),  indiani- 
sche Konfitüren  von  verachledenen  Sab« 
stanzen,  besondere  Ton  Bambnsaehdaslingen, 
Handelsartikel. 

Achillea  L.  (Schafgarbe),  Pflanzengattung 
nus  der  Familie  dor  Kompositen.  A.  age- 
ratom  L*,  £aitamf<urÖ4,  In  Südenropa,  liefert 
daa  Leberbalsam*  oder  Ageratkrant«;  A. 
atrata,  moschata  und  naua  L.,  auf  deu  Alpen, 
sind  Bestandtheile  der  Genippkrauter.  A. 
mlllefolium  L.,  in  Europa,  Nordasien  tt.liMd* 
amerika.  eine  der  ältesten  Arzneipflanzen. 

Acklllea,  der  tapferste  der  griechischen 
Helden  Tor  Troja,  Sohn  des  Polens  (daher 
Pelide)  und  der  Thetls,  Enkel  des  Aeacns» 
war,  Ton  der  Kntter  in  den  Stys  elnfe- 
taucbt,  unverwuudbar  bis  auf  die  Ferso 
(daher  AchUltaJtTtc ,  metaphorisch  die  Ter- 
wui^dbare  Stelle  eines  Meuaclieu),  erlegte 
den  Hector,  fiel  aber  selbst  durch  einen 
Pfeil.fchuss  In  die  Ferse. 

Achilles.  Tnigscbluss,  durch  welchen 
man  beweist,  dass  die  langsam  sich  fortbe- 
wegende Schildkröte  von  einem  Schnell- 
lättfer  nie  eingeholt  werden  könne,  wenn 
ale  nnr  etnen  kleinen  Vorspmng  habe,  weil 
der  Abstand,  nur  in  immer  kleinere  Tlielle 
zerlegt,  nie  verschwinden  könne. 

Achillessehne,  sehuiges  Ende  der  Waden- 
moakeln,  mit  welchem  dieselben  am  Feraen- 
knoehen  befbst%t  sind«  Von  ihm  Uvver- 

letzthflit  und  richtigen  Lingn  |it  CHtblB 
und  Stehen  abhängig. 

Achills  Tatlus,  griech. Schriftsteller  ana 
Alezandria  im  4.  od.  6.  Jahrb.,  Verfasser  dea 
Romans  ,Leukippe  und  KUtopbon*  (heranag. 
von  Jacob»  IbSl ,  ubersetit  Ton  Ast  u.  Güldtw 

Achlath,  s.  Akhlat.  [aj^eZ  1808). 

Achmed,  Name  mehrerer  Sultane  derCNi- 
manen:  A.L,  geb.  1589,  Sohn  Mohammeds  III., 
reg.  160S-17.—  A.  U.,  geb.  1642,  reg.  1691—95. 
—  A.  IIL,  geb.  1673,  Sohn  Mohammeds  IV., 
reg.  1703-30.   Vgl.  Türlä*ch«$  Etick. 

Achmln,  s.  Akkmtti.  [Ohrfseu. 

A.Chr.,  abbr.  ant«  Chrittttm  (lat.),  Tor 

Aehromasfe  (gr.),  Farbunaufhebuog  durch 
ZusamrneutreffeD  der  bei  der  Strahlen- 
brechung auseinaodergefallenen  farbigen 
Liebtatmblen.  JeAreamMseAe  tfUtter,  Kom- 
bination Terschfedener  Glassorten  im  Linsen- 
system optischer  Instrumente  zur  Aufbebung 
der  durch  optische  Abweichung  (s.  d.)  ent- 
standenen Undeutllchkeit  and  Färbnog  dea 
Bildea.     fAuges,  Farben  n  nntersebttden. 

Achromatopsie   (gr.),   UnTermögen  des 

Achsel,  in  der  Botanik  der  durch  An- 
fügung einos  Blattes  oder  Zwelgea  ent- 
atandene  Winkel;  aek$$Mäm4iit  WM  in 
dieeem  Winke!  steht. 

Aduelmannstoin,  bayer.  Knrort  bei  Bot* 
ohenhall  mit  Sooi-  und  Mineralbädem. 

Achselschwenknng,  militär.  Schwenkung, 
bei  welcher  die  Mitto  einer  Linie  stehen 
bleibt  und  die  ganze  Linie  sich  nm  ale  dreht. 
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Aeht  (Jkam),  geriehUlohc  AvMtoining 
■m  d«ni  k&rferllebea  Rechts-  u.  riiedens- 
TerbaDde,  vornehm I.  wegen  Landfrindens- 
bruchs  rerbäugte  Strafe.  Im  Ac/UsproMe»» 
(proceuus  baiiuitoriuM)  erfolgt»  auf  drei- 
auüig«  VorU4uiii(  die  UnUnkeJUt  welche  de« 
AngektaftMi  Vermögen  mit  Beeehlec  be- 
{egto  nud  seinen  Frieden  tospendirte,  in- 
sufern  ihn  Niemand  im  Bauubescirke  auf- 
achnieo  q.  unterstüUen,  der  Anklager  aber 
ihn  eigreifes  aad  vor  Oerfcht  «telleo  durfte. 
Blieb  dieser  Bunn  ohne  WIrlniiiir,  eo  ward 
Tom  König  im  EiuvernehmHn  mit  dem 
Beichstag  oder  Füratengericht  die  Obtracht 
(AUrücht),  d.  i.  die  TÖilige  Fried-  and 
BMhtelM-  oder  y<M(elfraienil«niag ,  Mig»- 
•proehen  «nd  dvren  den  AdMrt^Mammt 

gemacht.  Die  Reich»acht  erstreckte  lieh 
über  dai  ganze  Reich,  die  LandaelU  bloei 
auf  den  Bereich  eines  kaiserilollMI  Oder 
nidisständischen  Landgericht«. 

iektel,  1)  Getreidemasi,  in  Franlcfart  = 
1  Malter,  in  Oesterreicli  —  V«  wiener  Metse, 
in  Würtemberg  =  V«  Vierling;  2>  Weinmasa, 
in  Süddentschland  ^^  ToniM  oder  Maas); 
f)  Brennbolsmass,  in  Preunm  ein  Banlen 
Scheite  V  hoch,  8'  breit. 

▲cht«l8chwenknng.  miltt.  8Aw«D]kaag  in 
«inem  WiiUiei  Ton  vfi, 

AiMWf  e.  *.  «fter,  hinlsr,  feee.  in  der 
SeemaoDaaprachfl  üblich.  [2948'. 

Aehtcrmannshöhe ,  Berg   im  Oberbarz, 

IchterKteren  (iftrUerttevmh  ■.  fiteven. 

AtkUingf  WeiumnM  in  Saddentoohlnnd, 
SS  I|m  «rfiriemiMrg.  Eimer. 

leliiaba,  Mündungsarm  der  Wolga. 

AehtjrlLa,  feste  KreiasUidt  im  russ.  GKinT. 
Cbarkow,  am  Fluut  A.,  17.514  Einw. 

Addiaietrie  (lat,),  Bestimman«  dee  Oo- 

AeMam  (lat.),  Stare,    [halte  einer  Sftnre. 

Aeimi  di  Pepe(iUl.,  spr.  Atschini),  Pfeffer- 
körner, ital.  Mehl-  od.  Pastawaareaus  Neapel. 

Acl.Iieale  (spr.  Atschi),  Hafenstadt  in  der 
rieti.  ProT.  Catania,  84,100  £w.  Nahebei  die 
Qrott*  der  Chklatea  n.  die  Höhle  des  Polyphem. 

Acker,  s.  Fläehenmaaa. 

AekerbanscJiBieii,  s.  Lmdimir(h»chi\füidi» 
Lekranatalum, 

Ackerdoppen,  s.  Knopptriu 

Ackermann,  Konrad  EmH,  Schauspieler, 
geb.  1710  in  Scbwerio,  zulatzt  seit  1765  unter 
Lesaings  dramatargischer  Iklitwirkung  in 
Bambnig  thätig,  wo  er  IS.  Nor.  1771  f.  Seine 
Gsttin,  Sophia  Charlotte  A.,  geb.  Jiiereichtl, 

Kb.  1714  in  Berlin ,  f  14-  Okt.  1792  zu  liam- 
igi  dorch  ihren  ersten  Mann,  den  Or- 
IMüiten  Behr^Mtr  in  Berlin,  Matter  des  be- 
rthnleii  Behanspielers  Fr,  Imdm.  Bekr94»r, 
war  gleichfalls  als  Schauspielerin  ans- 
ichnet.  Ihre  talnntrolle  Tochter,  Olkor« 
A.,  geb.  1758,  f  bereits  8.  Hai  1775. 
AcktnelUMeke  iOarUm'  oder  Brd»ehneek«), 
Umax  ngreatin  L,,  Selneekengattung  aus 
der  Familie  der  Lnngenschneckeo,  höchst 
schädlich,  wird  darch  Enten,  Eisenvitriol, 
Ablesen,  Schafmist  Tertilgt  and  durch  aus- 
Mrevta  QwnUmgnmma  tob  CNurtanbeeten 
dyslialtea. 
A  eommSdO  (ital.,  Hns.),  nach  Belieben. 
AcMlcafU»    Qipfel  der  AndesketU  in 


Chile,  81,583',  dritttiöchster  Berg  Amerikas. 
Danach  benannt  eine  Prop.  von  Chile,  84t 
QM.  mit  184,888  Ew.  Hauptstadt:  San-Felipe. 

A  condition  (fr.,  apr.  Akoudiasiong),  auf 
Bediuguug  (die  Waare,  im  Falle  nie  nicht 
Terkauft  wird,  zarücksenden  an  d&rfen), 
besonders  Im  Bnchbandel  febrindilioli. 

AeonlUn,  AlkaloVd  aus  Aconitumarten, 
geruchlos,  bitter  und  kratzend,  löslich  in 
Waaser,  Alkohol,  Aether  und  Chloroform, 
reagirt  alkalisch.  Mit  Sobwefelsaore  erst 
gelblich,  dann  Violett;  Mhr  giftig;  ofBetnell. 

Aconitum  L.  (Euenhut,  ßiurmhut,  Venut- 
wagen),  Pflauzengattung aus  der  Familie  der 
Ruuunculaceen,  Qiftpflausen,  besonders  die 
blaabliüionden  nnd  «ator  dieaeo  A.  Stoer- 
ekeanttm#reU.(nMMMBtnBttn  ITIIId..  Napel- 
las  Stark.),  In  Oeblx^nrildan  flovq^ 
halten  Aconitin. 

A  conto  (ital.),  a«f  Abraduraac. 
Icdrns,  s.  K<Umm$, 

Aeosta,  Oabria,  Jüditfober  BelbrauAorj 
geb.  15ö7  ZU  Oporfo,  streug  katholisch  er« 
zogen,  trat  in  Holland  unter  dem  Namen 
Uriel  Am  warn  JndMitham  über,  f,  Ton  den 
Rabbinern  yerketzert  und  verdammt,  durch 
Selbstmord  1647.  Seino  Selbstbiographie 
(1687),  lat.  uud  deutsch  1847.  DramattMll 
behandelte  seine  Qesohiohte  Qmtakom, 

A  «oatl  (ital.),  dort,  Mf  dorttgMi  Platne. 

A  eonp  perda  ODr^  wsft*  %  kapaidft)»  naft 

Qeratbuwohl. 
A  cooTert  (f^.,  spr.  »  kawihr),  einge- 
Ac^s,  Stadt,  s.  Dtm*  (scblosseB. 
'  AC4«I  (i»t.  AquaeStatlelUM),  Stadt  in  der 

ital.  Prov.  Alessaadria ,  an  der  Bormlda, 
6824  Ew.:  berühmte  heisse  Schwefelquellen. 

Acqalriren  (laft.),  tffworban;  .dsfiiMMM^ 
Erwerbung. 

Aconit  (fr.,  spr.  Acikl),  Bmpfiuigsebeia, 
Quittung ;  pour  acquit  oder  par  oc^utl 
(pr.  a.) ,  Quittuugsformel  auf  Rechnungen, 

Acre  (St.  Jtan  d'),  s.  .^Icco.   [Wechseln  etc. 

Acre  (apr.  Eliiu'),  aiutl.  und  nordamerik. 
riächenmasa ,  =  4840  QTardS.  80  A.  =  1 
Yard  of  land.  1  A.  =  4  Boodl  (Farthing- 
deala);  s.  Flächenmaß. 

Act  (engl.,  spr.  Aekt),  Beschluss  einer  Be- 
hörde od.  Staatsgewalt;  A.  o/Parlument,  vom 
Parlament  gefaaster  u.  von  der  Krone  geneh- 
migter Beschluss;  A.  of  BettUment,  die  von 
König  Wilhehn  HI.  1701  sauktionirte  Soo- 
eessionsakte,  dorch  die  nach  Annas  Tod» 
das  Haus  Braunschwelg-Lüneburg-Hannover 
auf  den  engl.  Thron  berufen  ward.  Vgl.  Akt. 

Acta  (lat.),  Oeschebenea,  insbes.  amtliche 
yerhandlungen.  auch  Titel  von  Zeitschrif« 
lott  nnd  Sammalwwkan,  ■.  B.  A.  BrmdUorum, 
Titel  der  ersten  gelehrten  Zeitschrift  in 
Deutschland,  erschien  17S2— 82,  117  Qnart- 
bände;  A.  Sanetorum  oder  Martyrttm,  Titel 
melirerer  Saramiongen  &ber  das  Leben  und 
d!«  Tbaten  der  Mb^rrar  ond  Heilige«  (a. 
Bollandisten) ;  A.  ApoUolomm,  lat.  Name  der 
Apostelgeschichte;  A.  Püati,  ein  unterge- 
schobener Bericht,  den  Pilatus  an  den 
Kaiser  Tiberiaa  Aber  dia  YanirtlMUang  Jean 
gesehrieben  haben  aoll. 

Actaea  L.  (Chri^kskraut)»  Pflanzengat- 
tang  aus  der  Familie  der  Baannoolaoeen. 
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Actio  —  Adäna. 


A.  spfcatn  X.,  Schwarzkraut,  in  Wäldern, 
mit  ffiftigen  Beereu,  war  früher  officiuell. 

iMto  (iat.),  Handlimg,' Jwirtieeli«  Be- 
■eldiniiiig  der  Klage. 

AeHutt  (J.  Azio),  Vorgebirge  an  der  West- 
kfisto  Griechonlands,  am  Eiugaug  des  ani- 
braoischen  Golfs;  hier  2.  Sept.  äl  v.  Chr. 
Setaieo  Octaviaus  über  Antonius. 

ActlTA  nnd  PavlT»  (Iat.),  Venn^ii  «tui 
4fohulden. 

AetlTum  O&t.),  In  der  Grammatik  im  Ge- 

fensatz  eum  Passivnm  diejenige  Form  des 
•ttporta,  dorch  welche  das  Subjekt  als 
auf  einen  andern  QfgMUtaiid  einwirkend 
dargestellt  wird. 

Acton  (spr.  Aektn),  John  Francis  Edward. 
aeapoiitan.  Minister,  geb.  1.  Okt.  1737  zu  Be- 
«an^on,  trat  erst  in  IWina.,  dann  tn  neapolitan. 
Dienste  u.  stieg  durch  dieGuust  der  Königin 
Karoline  bis  zum  Premiermiuister  empor,  re- 
gierte höchst  willkürlich,  ward  1803  auf  An- 
dringen Frankreichs  beaeitigt,  fungirte  noch 
einmal  bis  1806,  f  m  Palermo  18.  Aug.  18(18. 
ActDfacfua/tt«r,  Iat.),  thatsächlich, wirklich. 
Actttitrias  (lat.),  Beamter,  der  über  die  ge- 
richtlichen Vorgäuge  glaubhafte  Nioder- 
«chriften,  die  sog.  Protokolle  (s.  d.>,  anfertigt. 

AetUB  (lat.).  seeehehoB:  • «.  mt  tupra,  ge- 
achehen  wie  oben  (näml.  niniliuptiohlieltiiii), 
Schluas  TOD  Protokollen. 

Actus  (iat.),  jede  öffeutliche  u.  ftltrlleha, 
1)eBonders  geriohtliolie  Handlang. 

Aeimbre,  apan.  Wefaunaaf ,  s=  ^  Anoba 
«=  8,08  Liter. 

Aentns  (Iat.),  das  scharfe  Tonseichen. 
A.  D.,  abbr.  anno  Domini  (lat.),  im  Jahredes 
A  d.,  abbr.  =  a  dato  (a.  d.).  (Herrn. 
Ad  (lat.),  SU.  Ad  acta,  legen,  mn  ätm  Akten 
'(d.  i.^als  abgethan  beiseite)  legen. 

Adäquat  (Iat.),  augemessen,  voUkommen 
«ntsprecheud.  Jädgßaliom,  AWlglatebung, 
^Gleichstellung. 
Adagto  (lat.),  Spriöhw8rter. 
Adagio  (ital.,  spr.  Adadscho,  Mus.),  lang- 
sam |  langsames  Toustück.  A.  di  tnolto,  A. 
aasax,  A.  petanU,  sehr  laugsam. 

AdAir  (snr.  Aedehi)«  iSir  Merl.  an(l.INpIe- 
nat,  geb.  M.  Uli  17<fif ,  Verwandter  tob  Fox, 
brachte  als  Gesandter  in  Konatantinopel  5. 
Jan.  1809  einen  Friedens-  u.  Freundschafts- 
vortrag mit  der  Pforte  au  Stande,  fsu  London 
8.  Okt.  185&  »Hiatorlcal  mamoir  of  a  mis- 
■ioa  to  fha  oofort  of  Ylaima  ta  ISOT  (1814) 
«nd  ,The  negotlatlons  for  tbe  truoi  of  tbe 
Dardanelles  1806—8*  (1848). 

Adal  (Adel),  ddO  Küstenlandschaft  des 
4i9tl,  Abeuinioiia,  am  Qolf  tob  Adea ,  mit 
dem  wldittgea  Seeplata  Tadaohnira.  Die 
Bewohner  (Adail)  ein  Zwalff  dar  DtMkil, 
fanatische  Mohammedaner. 

Adaiard  (Adelhard),  geb.  um  753,  AbtTOB 
Oorbla,  alMid  bei  Karl  dem  Grossen  Ib 
Iwhom  ABMhen,  stiftete  Corvey,  f  896. 

Adalbert)  1)  Apostel  der  Slaven,  Bene- 
diktiner, ging  961  als  Mission&r  nach 
Bussland  und  ward  nach  seiner  Rückkehr 
Sürsbtichof  Ton  Magdeburg;  Stifter  der  Bis- 
dkftBMi* SeltB,  Meissen,  Merseburg,  Branden- 
IbraSBUd  Posen,  f  981.  —  2)  Der  Heilige, 
Apotttl  der  Preussen,  geb.  am  999  in  Höh- 


men,  983  Bischof  von  Prag,  verkündigte 
das  Evaugelium  in  Ungarn,  und  Polen, 
ward  Erzbischof  in  Gnesen  und  f  83.  April 
997  aater  den  heidnischen  Preusseu  als  Mär- 
tyrer. Tagl.JunI.  —  S)Sprös8liDg  des  Hauses 
dor  Pfalzgrafon  von  Sachsen,  erhielt  durch 
Kaiser  Heinrich  UI.  1043  das  Erzbisthnm 
Bremen  uud  Hamburg  und  ward  1050  som 
päpstiiobea  Lwgatea  für  die  akaudinavisohen 
BMohe  eraaBBt.  Als  des  juDgeu  Kaisers 
Heiurich  IV.  Brateber  suchte  ^r  als  Pa- 
triarch im  Norden  Geltung  zu  gewinnen; 
t  zu  GU>3lar  16.  März  1072.  Vgl.  Grilnfiagen, 
,A.  Srzbischof  v.  Hamburg',  1854.  —  4.)  Ueinr. 
Wilh.  A.,  Prinz  von  Preussen,  Suhu  des 
Prinzen  Wilhelm  von  Preuasen,  geb.  2y. 
Okt.  1811  zu  Berlin,  ward  1849  Chef  der 
preuss.  Marin«)  1854  AdaiiimL  Seit  87.  AjgM 
1850  mit  der  zur  Frau  von  Barnli|i  er* 
hobenen  Therese  Elssler  vermählt. 

Adam,  1)  Albrecht,  Thier- uud  Schlachten- 
maler, geb.  16.  AprU  1786  zu  Nördlingen, 
wohnte  den  Feldaugea  tob  1809  u.  1812  bei, 
seit  1815  iu  München,  f  das.  98.  Aug.  1862. 
—  2)  Franz,  Sohn  des  Vor.,  geb.  1815,  lebt 
zu  Müucheu,  ebenfalls  als  Schlachteumaler 
ausgezeichnet.  ,Bei  Solferino.*  —  8)  LwU, 
franz.  Musiker,  geb.  1766  SB  lUetenhoIs  im 
Elgaas,  seit  1797  Professor  am  Eonservatoritun 
zu  Paris,  f  das.  8.  Aug.  1848 j  Verfasser  der 
groasüu  Pianoforteschule  dos  pariaer  Kon- 
servatoriums (deutsch  Ton  Ckerny  bearbei- 
tet). —  4)  Adolph«  Ckartti,  Sohn  des  Vor.,  geb. 
zu  Paria  24.  Juli  1803,  Schüler  von  Relcha  nnd 
Boieldieu,  seit  1848  Prof.  am  Konservatorium 
zu  Paris,  f  das.  S.  Mai  1856 ;  Verfasser  zahl» 
reicher  Opern,  damoter  ,£)er  FostiUoa  Ton 
Lonejnmeaa*  and  ,Der  Braaer  tob  PMiloa*. 

Aoiimaua  (Fumbina),  Land  in  Gentrai- 
afrika, audlich  von  Jiornu,  reich  bewässert 
(Binu6  und  Faro)  uud  fruchtbar,  zumThall 
gebirgig  (Aiantika  SOOO'jt  von  heldaisclMB 
Nogerstimmea  bewohat,  8980  QM.  Oberharr 
der  Sultan  von  Sokoto.   Hauptstadt  Yola. 

Adamiten  ( Adamianer) ,  schwärmerische 
Sekte  iu  Böhmen,  nach  ihrem  Stifter,  dem 
Franzosen  Picard  (UM),  .auch  PiewdUr 
genannt,  trat  Bodfa  1849  mit  fireigeistlsohen 
und  kommunistischen  Lehren  hervor. 

Adami(8pr.  Aeddäms),  l)John,  zweiter  Prä- 
sident der  nordamerik.  Union,  geb.  19.  Okt. 
173»  SB  Braintree  ia  Massacbasetts,  1778 
und  1776  Abgeordneter  der  beiden  ersten 
Staatonkongresse,  unter  Washington  8  Jahre 
lang  Vicepräsident,  1797  —  1801  Präsident, 
t  4.  Juli  1826  zu  Newyork.  —  8)  John  Qui$teg, 
sechster  Präsident  der  nordamerik.  Union, 
Sohn  des  Vorigen,  geb.  11.  Juli  1767,  1817 
Staatssekretär,  1825  —  89  Präsident,  f 
Febr.  1848.  Vgl.  Quincy,  ,Memoir  of  the  life 
of  A.S  1858. 

Adamsapfel  (Paradiesapfel),  Abart  dar 
Oitrone  auf  Korfu  und  in  Süditalien. 

Adamsbrücke,  breite ,  von  der  Südspitia 
Vorderindiens  nach  Oeylon  hinüberziebaBda 
Sandbank. 

Adams-Pik  (SaUnala),  heiliger  Berg  auf 
der  Insel  Ceylon,  6800'  hoch.  Auf  der  Spitze 
ein  Tempol. 

Adiaa  (£atnä),  Stadt  Im  aWitX,  Klala- 
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Adanson  —  Adelheid. 


uion,  am  Tanrus,  30,000  Ew.;  StapelpUta 
swfflchen  Syrien  and  Klcinasien. 

AdaaMm  (apr.  AdangsoDg),  Michel,  frans. 
Katnrforicher,  geb.  7.  April  1727  zu  Alx  in 
der  Prrivoncp,  bereiste  1718—  50ScnegambJen, 
t  3.  Aug.  1806  za  Pftiia.  .Hiatoire  nfttarell« 
de  Sin^Ral*  (1759)  Q.  ^FtanUles  dM  pi»nfeM* 
il763,  2  Bde.). 
Idansonla,  s.  Aßenbrodhatm. 
Adaptlren  flat.),  anpassen,  anbequemen, 
idanne,  apan.  Gold-  n.  Siiberge wicht,  = 
SSiKi«  hell.  A8=M  Qfmmin.  1»  A.=  1  Hark. 

1  dato  (lat.),  Tom  Tag»  der  NIedancbrfft 
oder  (anf  Wechseln)  der  Ansstellung. 

id  Caiendas  Graecas,  lat.  Redonsart:  an 
dcDBriecb.  Kaienden,  ti.  h.  nlemalat  weil  dia 
Titi»«  mwlelkBiiiigd«r  Ka]«o4«B  denChftoehM 
nnbpknnnt  war. 

Adda  (lat.  Addna),  scbifTbarer  Nebenllasa 
des  Po,  entspr.  in  den  Alpen  am  Wormser 
Joch,  darclifliesat  den  Comerse«,  mftndai 
bei  Beltfno,  85  M.  Hier  11.  Okt.  dfO  81*9 
darOatgothon  unter  König  Tteodaileh  ftber 
die  Heruler  anter  Oiioaker. 

Iddax,  Antilope  in  Nubien  n.  Aethlopien, 
•raebeint  «mter  den  HiercMrljpben»  Oire  Hör- 
Bar  an  der  Stirn  ftgypt.  Oottbetten. 
Iddlctfoflat.),  Zuerkennunp,  Zusprechnng. 
Addiogton  (spr.  Aeddingtn),  s.  Sidmouth. 
Addiaoi  (apr.  Aeddisn),  Joseph,  engl.  Ge- 
lahrter  a.  Dichter,  g^b.  1.  Mal  187S  an  Milaton 
iB  WUtahire ,  f       Staatsaekrear  17.  Jnni 
int.  Mitarbeiter  an  der  Wochenschrift  ,Tbe 
tpectator'  (s.  Beiträge  deutsch  Ton  Angnstin, 
1866),  Verf.  dP3  Trauer^'piels  ,Cato*  (171S) 
nnd  dar  JBTidence  of  tlie  Obriatian  rellgion*. 
Weike,  neraaHgftg.  Ton  ^e«fi«  1854,  8  Bde. 
Vgl.  Aikin,  .Life  of  A.',  1843,  9  Bde. 

Additional  (Int.),  ercränzond.  zusätalicb. 
Additionalakte,  Zusatzaktc,  G(«sptz  v.  22.  April 
1S15,  von  Dlapoleon  I.  bei  seiner  Ri^ckkehr 
TOB  Biha  In  der  Form  eines  ZusatEen  r.n 
den  Konstitutionen  des  Kaiserreichs  erlas.sen, 
modiflcirte  die  Verfassung  des  Kaiserreichs 
im  Sinne  der  Charte  Ludwigs  XVIII. ,  be- 
willigt« eine  erbliche  Pairs-  nnd  eine  De- 
pntirtenknmmer  mit  5Jährlger  Wahlperiod«!. 

Adduktorcn  (lat.),  Munkoln,  welche  ein 
Glied  des  Körpera  gegen  dessen  Mittellinie 
hinziehen. 

A  d^ODTert  (flr.,  apr.  a  dehknwähr),  an- 
bedeckt; in  der  Böraensprache  s.  v.  a.  auf 

Liefen]  Ii  l:. 

Adel,  bevorzugter  Gebartsstand,  der  aich 
allen  emrapiiaeben  Dindem  mitAaaaabme 
Veirwagena  and  der  Türkei  findet.  Bei  den 
germanischen  Völkern  ursprünglich  nur  ein 
tnfTüchtigkeit  bernlKMules  Aurecht  gewisser 
Familien  auf  die  Uäuptliugschaft,  weaentUcb 
veracbleden  vott  dem  apäteren  Fendaladal. 
la  Deutschland  bildeten  die  Bositrer  rciclis- 
Bamittelbarer ,  d.  h.  nur  vom  König  ah- 
bingiger  Güter  den  hohrn  oder  Reichjodel, 
IQ  Welchem  die  Erzbischöfo,  Biacböfe.  Her- 
inge, Mark-,  Pfals*  n.  Landgrafen  v.  Crrafen 
gebSrten.  Sie  äbten  innerhalb  ihrer  Be- 
sitzungen landesherrliche  Regierangsrechte 
ans  und  hatten  als  Reichsst&nde  Sita  nnd 
Btfanme  auf  den  Reichstagen.  Jtesltaer 
•4oh«r  CHktar  dagegen,  irntehn  toii 


andern,  aelbat  anter  dem  König  atebaBdaa* 
Lebnaberra  varlieben  waren,  gebdria»* 
dem  nitderen    oder  landtäMtigtn   A.  an. 

Eine  Mittelstellang  nahmen  die  ReiobsArei- 
berren  oder  Reichsritter  ein,  indem  ihnen 
gtwiaae  Herrschaftarechte  eingeränmk  wa- 
ren. Mach  Englaad  kam  daa  fendalaAdtfa- 
weaen  durch  die  normanniacbe  Eroberung. 
Der  hohe  A.  stuft  aich  hier  ab  in  Her- 
zöf;&  (Bukes),  Marquis,  Grafen  (Earl.s), 
Viaoounta  und  Barone ,  übt  aber  keine  Art 
landaaherrlicber  Rechte  ana  und  bat  nur 
das  politische  Vorrecht,  dass  die  FTiupter 
seiner  Geschlechter  geborne  Mitt^iietler  des 
Oliorbauses  sind.  Der  niedere  A.  (Goutry) 
begreift  die  Baroneta,  Knigbtau.  £aqairea, 
waleha  thram  Taiilba»tn  omi  Titel  BIr  Tor- 
setzeu.  Vgl.  Gneist,  ,A.  und  Ritterschaft 
in  England',  1853.  In  Frankreich  gab  es 
bia  zur  Revolution  von  1789  ebenfalls  hohen 
nnd  niadaran  A.  Bratarerumfaaatadlasoffeu. 
Pafn  da  royaama,  dia  aber  kalna  landaa- 
herrllchen  Rechte  aaafibtan.  Nachdem  durch 
die  Revolution  4.  Aug.  1789  der  A.  ala  be- 
sonderer Stand  auft^ehoben  worden,  acbaf 
Napolaon  I.  Iö06  o.  1808  einen  naoen  A.,  aum 
Thefl  mit  Majoraten,  deren  Bnlohtang  aber 
durch  Gesotz  von  1835  wieder  verboten  ward. 
Die  Adelsklassen  sind:  Prince,  Duo,  Mar- 
quia»  Oomte,  Vicomte,  Baron,  Chevalier, 
Seignaor  da.  Dia  Noblaiaa  da  la  roba  Ml- 
deten  Tor  der  Rarohitioii  dla  Mitgtteder  dar 
Parlamente.  In  Schweden  und  Dänemark 
gribt  es  keinen  hohen  A.  In  Spanien  bilden 
die  Granden  den  hoben,  die  Hidalgos  den 
niederen  A.  Auch  in  Italien  bestehen  beide 
Klassen,  ebenso  in  Russland,  Böhmen  nnd 
Polen,  sowie  in  Ungarn.  Den  orientalischen 
Reichen  Ist  das  Adolswosen  fremd.  Vom 
Qeburtsadel  unterscheidet  man  den-  erat 
neuerlich  verliehenen  Bri^adtl,  sowie  den 
nur  an  die  Person  des  Beliebenen  geknikpften 
Personmadel ,  der,  wenn  mit  einem  Ami 
oder  einer  W'ürde  verbunden,  Verdien$taJet 
(Rassland)  beisst.  Vgl.  Strans,  ,Geschichte 
des  deutschen  A.8S  1845 ;  Liebe,  ,Der  Groad- 
adel  und  die  neuen  Verfansungen',  1844. 

Adelacr,  eigentl.  Cort  Sivert^en,  berühmter 
Seeheld,  geb.  16.  Deo.  1682  zuBrevig  in  Nor- 
wegen,  trat,  naobdem  er  In  bolländ.  und 
Tonetian.  Diensten  gestanden ,  1661  als  Ad- 
miral  in  dänische  Dienste,  f  5.  Nov.  1675 
in  Kopenhagen. 

Adelaide^  Hauptstadt  der  engl.  EoIonieSöd- 
aofllralien,  am  Torreusfluss,  unweit  dessen 
Mündung,  1836  gepiündf^t ,  1886  mit  83,500 
Ew.  Den  Hafen  bildet  Port  A.,  mit  2500 Ew., 
seit  1845  Freihafen. 

Adelaide,  Eugeni«  Adelaide  LouUe,  Made- 
motaelle  d'Orl^a,  geb.  85.  Aug.  1977, 
Tochter  des  Herzogs  Ludw.  Phil.  Jos.  von 
Orleans  (EgalitÄ),  Schwester  des  Königs  Lud- 
wig Philipp,  hielt  sich  wahrend  der  Revoi\j 
tion  im  Aasland  auf,  stand  dann  ihrem  Hruder 
als  Ratbgeberin  sur  Seite,  f  Sl.  Dec.  1847. 

Adelbodenthal,  Berprthal  ImKautoaBanif 
von  der  Engatlen  durchflössen. 

Adelhonden,  freie  Bau  rn  in  Uol-tein. 

AdelgaUali.oatind.Goklmün£e.  etwa6  Tbl. 

AAdieMTnallige,  gab.  888.  Toehter  des 
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Königs  Rudo]f  T.Burgand,  erst  Gemahlin  des 
Kftnl^  Lothar  Ton  Italien,  >P&tar  Kaiser 
OttM  I.  Q.  »ach  dsMMi  Tod«  Yorinftttderln 

Ottos  n.  n.  Otto«  III.,  t  MA. 

ÄdelheidNqaelle*  b.  Htilbrunn, 

Idelholirn,  Wildbad  in  Ob«ilNljeni» 
1  Heile  aäüwestJ*  Ton  Traunstein. 

Adelnao  (poln.  Odtimam),  Krelwt.  fm 
preofs.  Rngbz.  Pospd,  nn  d.  Bantsch,  l&04Ew. 

Ädelphfe  (Adelphümtu,  gr.),  Verbrüde- 
rung; in  der  Botanik  das  VerwaciiMBMln 
der  BtaiihfÄden  unter  einander. 

Ädelsberg,  Marktflecken  in  Kraln,  an  der 
Strasso  tiacli  Trittst,  1800  Ew.  In  der  Nähe 
die  adelxherge  r  Grotte,  grosse  Tropfstein  liöh  I  e, 
TomPofkfluss  durchflössen,  in  mehrere,  durch 
OftiiRfl  Terbundone  Abthellnnxen  zerfallend, 
16, WO'  lauft.  Unfern  die  BlagdalmiengroU«, 
erster  F'iiKiort  dus  Olm  (Proteus  auRuiunus). 

Adelsheim.  Stadt  im  bad.  Kr.  Mosbach, 
am  Odenwald,  1507  Ew. 

Adelung)  \)  Joh.  ChrUtoph,  Sprachforscher, 
geh.  8.  Aug.  M'Ai  zu  Spautokow  in  PommerD, 
seit  1787  Oberbibliothekar  in  Dresden,  f  10. 
Sept.  1606.  «Orammatisch-kritisches  Wörter* 
bneh  der  boehdentsehen  Mondart*  (1774— 8S, 
5Bde. ;  3.  Aufl.  1795— 1801);  .UmstSndHrhes 
Letirgebäiide  der  deutschen  Spraclie'  (1781  — 
1789,  2  Bd«.);  ,Ueber  d«^n  d«ut«chen  Stil' 
(17«&-86i  4.  Aall.l«)0,  8Bde.)i  ^thridates 
oder  allgemeine  Spraohenknnde*  (1806—17, 
4  Bde.).  —  7)  Friedrich  von  A.,  Nuffe  das 
VortgHO,  rnss.  wirklicher  Staatsrath,  geh. 
Bu  Stettin  85.  Febr.  1768,  f  in  Petersburg  80. 
Jan.  IMS,  bekannl  als  Spraoh-  and  Ge- 
■chlehtsforselier.  Sehr.  »Erltii^-Iftefmrltehe 
tJebersIclit  der  ReisesdeB  In  Bttsriaad  bis 
1700*  (1646,  I  Bde.). 

Iden^  feste  Stadt  an  der  Süd  Westküste 
Arabiens,  am  Golf  von  A.,  36,000  Ew.;  ehe- 
dem wichtiger  ifandelsplata  (Ausfuhr  Ton 
Kaffee);  seit  1839  von  d«tt  BritOD  beHetzt 
(das  Hrab.  Gibraltar).  [1500  Ew. 

Adeaan,  Kreisort  im  pr.  Reghs.  Köhlens, 

Adeno«  (Cottou  de  Marine),  üsiiiata  Banm- 
wollennorte  aus  der  Levante. 

Adept  (lat.),  Blugeweibter,  Alchemlst. 

Aderer,  Besirk  iu  der  westl.  Sahara,  mit 
dem  llNuptort  Wadan. 

Aderklaay  Dorf  In  Unter5sterreich,  1  8t. 
▼oo  Den tsrh- Wagram ;  Eutscheldnugspunkt 
dor  ScIilHcht  boi  Wagrain  R.  Juli  1809. 

Adfrn,  s.  Arterium  uud  Vtntn, 

Adenbarher  Feine«,  merkwürdig aericlftf- 
teto  SHiidMtelufwNHiijrruppe  aa  der  preuss.- 
babm.  Oreuee,  buiiii  l>6 hm.  Dorfe  ifii«rt6acA, 
1  M.  lan;;.  V«  Bi.  br.,  bis  800'  liocli. 

A  deaNeln  (fr.,  spr.  a  dessAng),  absiebtlicb. 

Adblalo«  (lat.),  FIAchenanileliQng,  die 
Kraft,  wdicbo  mit  einntider  in  Berührung  be- 
lludlich«  Korpor  auf  eiiianderauHÜben,wacliät 
mit  der  Zahl  der  Berührungspunkte,  erxeugt 
swiscben  festen  und  flttssigen  Körpern  die 
KapHlarltitsersebelnnBgen.— In  der  Patbo* 
logie  das  Verwarlmen  «reicher  Theile  durch 
auHg««schwitxte  Lymphe  in  Folge  eines  Eut- 
BÜndungxproKessMS. 

Ad  batitam  (la^),  nur  öffentUchea  Ter- 


nach  der  ABicbftQOiigfwelse  v.  fbssongpkiaft 
eines  Andern  erkl&ren  oder  beweisen. 
AdhortatfOB  (lat.),  Ermahnung;  ^dAorfs- 

lorfum,  Erniahnung:8sch reiben. 

Adlantnm  L.  (Erull/arm,  Haar/arm), 
Pflanaeagattung  aus  der  Familie  der  Poly* 
Bodiaoeea.  A.  Oapillns  Veneris  L.,  Fratiem- 
Mar,  In  Sfidenropa  früher  ofHcinell,  ehenio 
A.  pedntum  L.  iu  Nordamerika. 

AdiaphÖra  (gr.),  Haudluugen,  deren  VoU- 
fühniug  oder  Unterlassung  moralisch  p:leicb- 
gültig  ist.  A«Uaphort$H»eh»  Streitig fuiUon, 
der  in  der  protestantisehen  Kirche  in  Folge  des 
augsburger  und  leipziger  Interims  entstan- 
dene Streit  über  die  Zulassung  katholisi- 
render  Enltusformen,  der  sogen.  lUtteldiag«* 

A  die  (lat.).  Ton  dem  Tage  an. 

Adfge(8pr.Adld8che),  ital.  Name  der Rtscb 

Adigetto  (spr.  Adidscljotto),  scliiffbarer 
Arm  der  Etsch,  In  der  ital.  ProT.  Rovigo. 

Adlfh«)  eiabetmleeber  Naaie  der  Tsobw* 
keHsen. 

AdikahrodCZH&o&ro«!;,  wird  inSierraLeone 
aus  Irviugia  Barteri .flbsA.  beraltat  oad  «at* 
halt  6^h  Fett.  ^ 

Adipoelr»  (tr,\  apr.  -etnir),  Lefebeafett, 

wach. -artiges  Fett,  welches  sich  in  Leichen 
Adipos  (Int.),  fett,  schmierig.  [bildet. 
Adirondac,  Gebirgszug  im  Norden  de»  Staa- 
(es  Newyork  mit  dem  Atonal  Maroy,  5SS7'. 

A  dtaerA;loa  (fr.,  spr.  a  dfskrebssloag), 
nach  B"lielpon;  auf  Gnade  und  Ungnade. 

Adjarent  (tat.),  Anwohner,  Gronziiachbar.  • 
AdjrktiT  (lat.),  Beiwort,  Eigeudchaftswort. 
A4joiat (fr.,  spr.  A  d  sdioang), in  der fran^^ 
OemefudeTerfassnng  der  StellTertreter  dea 
Mniro;  nncli  s.  t.  a.  Adjutant. 

AiiJudikatioB  (lat.),  gerichtl.  Zusprechnng, 
\;esouders  bei  einem  TbeiInngsprozesHe  n.  bei 
einer  Versteigerung.  [geistl.  Ephdren. 

AfUvakt  (lat.),  Amtsgehülfu,  besonders  der 
Adjjanta  (Ad.<!chauta) ,  vorfnllene  Stadt  in 
Indien,  nordweätl.  von  Uyderabad ;  dabei 
berühmte  Ilöhlentempel.  [des  Eidl. 

Ad.iaratlon  (lat.),  Beschwörung,  Auflegung 
Adjnstlren  (lat.),  in  Richtigkeit  bringen, 
MüuKon,  Masse  und  Gewichte  auf  ihren  nw^ 
malen  Werth  prüfen  uud  stempeln;  s.  Aicktn. 
—  Im  llfinsweeen Wiegen  und  Berichtigen  der 
Münssclieibe  Tor  dem  Prägen  (  Adjustirwago). 
Adjnftirtchraube ,  Stellschraube  an  Instru- 
menten. 

A<yutaBt  (lat.),  einem  höbem  Befebbi- 
baber  aar  Vollalebnng  seiner  Befehle  bei- 

gegebener  Offizier.  Genend',  FlUgeladjuUmt, 
der  Per^ion  dea  Blouarchen,  eines  Priusen 
oder  Qberbefehlshaliers  zu  persöulichf^m 
Dienst  Iwigegebener  A.  Die  Divisious-,  Bri- 
gade», Regimenta-  and  Bautllot|fa4lJutantaa. 
hfttxm  Lieuteuautsraiig.  Adjutantur ,  Corps 
vou  Offizieren,  welche  Wechsel :«weise  den 
Chxfs  als  A.eo  beigegeben  werden. 

Ad  lata«  (laU),  aar  Seite,  anm  Beistand«. 

Adler  f  ÄWOs).  Hnker  Nebenfluss  der  Elb« 
in  Böhmen,  entstellt  ans  der  wilden  und 
stillen  A.,  mündet  bei  Koniggräts;  11  JUeilen. 

Adler,  Sternbild  am  uördl.  '"maitl  aalt 
dem  Atair,  Stern  erster  OröMse. 

Adler,  Aqulla  ^PsoM..  Baabv<lcel  was  dar 
fbaiilto  der  IMkaa,  tbar  dta  gaasa  Brde 


^  .d  by  Google 


Adler  — 

wfciUtt,  iB  Mliwii  iMwftldvImi  G«lrfT|«i. 

INe  grösseroD  sind  be!    uns  Stand-  oder 
Strich rö^el ,  die  kleinern  wandern.    3  8ip- 
P<^D  :  1)  Edel-  oder  Steinadler,  Aquila  Bri»3.  ; 
Gold»  od«r  8t«in«4lUr>  Falco  cUrytaCtoa  L., 
Afoil«  ftitra  WtXff  Ib  dn  wftrmen  «ad 
missigtfii  GfgHiideD  der  alteo  Welt,  8*,  klaf- 
tert ö'.  Schwarzbrauner  oder  gomoiner  A., 
KaiMT»  odwr  Köuigsndler,  Faico  melanaiitnt 
h.,  A.  iaiperialia  £«ckH.,  ebeudaaalbat ,  2i/i 
bfi  t',  klaftert  6*.    Gefleckter  oder  Schrel- 
•dlar,  Faloo  naeTfut  L,,  A.  maculata  Bechst., 
im  nördl.  fUirop«  und  AaieD,  8^,  klaftert 
tut  C.  »)  BwmUnrt  HaliaStua  Sov.;  See-  oder 
ÜMradler,  groaser  Fischadler,  Falcnalbicilla 
H.  ossifrngua  8av.,  in  Nordearopa,  8'  4", 
kJaftert  8'.  Welssköpflger  Seeadler,  H.  leuco- 
<epba)a£av.,  Faloo  leuoooephalaaX^  in  Nord- 
«üv^vad  Nordamerika,  «twatktatner  als 
Toriger.  8)  Fischadler,  Pandioa  8av.;  Fluss- 
adler, Fischaar,    Enteustösser ,  Blaufuss, 
WeiMbanch,  P.  baliaetus  Sav.,  FaIco  h.  L., 
tm  Norden  beider  KnutineotOf  la  Deatscb* 
lud  all  ZngTogel,  !Vs',  klaftert  6*.  Kara- 
tehiger  Schlaugenadlor,   C.  brachydactylns 
VieiÜ.,  FaIco  g^llicua  6m.,   iu  Südeuropa, 
iW.   Harpyte ,  F.   criitatus  L. ,  Harpjia 
dMtructor  7*«aM».,  la  Aaiorika,  criSsaer  ala 
der  Bartgeier.  fmllaaeu  ss  10  Dollars, 

idifr,  Eagle,  nordamerULaaUche  Gold- 
▲dlercreats,  Karl  JoJL.  OraJ,  schwod. 
Otaeral,  geb.  §7.  April  1757,  focht  im  schwe- 
diitk^rassischen  Kriege  von  1808,  war  bot 
der  Eatthrouang  dea  Königs  GastaT  IV.  mit 
tbitig,  1818  Chef  dea  schwf^discheu  Geno- 
ralsUbs  to  Deutschlaud,  befehligte  IbU 
io  Norwegen,  ward  In  dea Qrafaaatand  ar^ 
beben,  f  81.  Aug.  1815. 

Idlerholiy  Nutzholz  von  Aquilarla  malac» 
censia  Lam.,  A.  ovata  Cavan.,  iu  Ostiudien, 
dleat  aacb  sam  Färben  u.  Jiäuchern.  Aacb 
H  T.  a.  AloCholi. 

idlerordea,  »ckwarter ,  1701  Tom  König 
Friedrich  1.  too  Preussun  gestiftet,  höchster 
Orden  dea  preusa.  Staats,  eine  Klaas«;  De- 
vise: Saarn  eniiioe  (Jedem  das  Seine);  roiAer, 
xm  1705  vom  Erbprfnsen  Georg  Wllhalm  tob 
Bairealli  geatiftot,  1791  zum  zweiten  Orden 
der  preusa.  Bluuarchie  erhoben,  4  Klassen; 
Devia«:  Sincere  et  oonatanter  (aufrichtig  und 
standhaft);  wstiMr,  ms«.  Orden,  18S1  tob 
Wbdislaw  ry.  tob  FoIob  gestiftet,  1815  an 
Rasslaud  TerMehen;  De%'is<?:  Pro  Öde,  rege 
et  le^  (für  Glauben,  König  und  Gesetz). 

Adlenparre,  Georg,  GtqJ,  schwed.  Qe- 
aeral,  gol».  S8.  Mära  1760  in  Jemtlaad  in 
MMredaa,  Bahm  bedeateadeB  Aathetl  aa 
^lastava  TV.  Eotthrouung,  ward  1810  Lan- 
deshaaptmann  von  Skaraborgiän,  t  '<^3.  Sopt. 
1885.  Sehr.  ,Baudliugar  röraude  SveHges 
ildre  och  oyare  historia*  (mu  -33,  9  Bde.). 

k€i'nA%\tk^(Oe<>den,ÄTniien.KUxppernteine), 
hoble Thoueiaensteiue  inil  i>iu<  [ii  lo-oui  K<u  ri, 
beiUatZHcheo  in  Sachaeu,  Biiiu  uud  Teplitz. 
Ehedem  OfKenstäude  dea  Al»erglaubena. 

Ad  Ubttam  (lat.),  nach  Belieben,  in  der 
IfMlk  nach  eignem  Gefallen  achneller  oder 
lunamer.  [tittHsern  Um.itäudt^u. 

M  BMlIorem  (näml.  fortunam,  lat.),  ea 
H»MMi  SoIui  4as  Pherea,  tkataalltokar 
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nrtft,  Ttietlaalimar  am  AftonavtaBSoiff,  Gk- 

mahl  der  Alcoate. 

Adminic&lam  (lat.),  Hülfsmittcl;  «.oratia«, 
Gnadeiimittel;  a.  probatitml» ,  bal  Sawala- 
f&brang  nnterstützender  Graad. 

AdBlBlitrlrea  (lat.),  Terwalten;  ulAatnl- 
»iration,  StaataverwaltunR  im  GofreusatZ  l. 
Roclitsnflege.    Jdmtniatratar ,  Verwalter. 

Idmiral  {tr.  amiral,  t.  arab.  Amir-ul-ma, 
Befehlshaber  des  Wassers),  Oberbefehls- 
haber einer  Flotte,  befehligt  das  Gros,  der 
Virfadmtral  die  Vorhut,  d»r  Contreadmiral 
die  Nachhat.  Der  A.  hisst  seine  Flagge  am 
grossen  Mast,  der  Viceadmlral  am  Foek-, 
der  Contreadmiral  (engl.  Rear-A.)  am  Be!<ian- 
mast.  Admiralität,  mit  der  Verwaltung  der 
Madaeangelegonheiten  beauftragte  Behörde; 
Admiralitälsgericht ,  Gericht  über  Ooatra-. 
bände  cur  See,  Prlsennngelegenheltaa  ata, 

Admlral  (Vanessa  Atalaiita  L.),  MMaar 
T&K9<^bniett©rlin(f  Daut^ichlands. 

AdniiralititainHeln)  Inselgruppe  tm  KO« 
▼on  Neuguinea,  von  Nsgritos  bewabat. 

AdnlraBtaBlnafai)  s.  AilraBfsii. 

Ad  modam  (lat.),  nach  Art  und  Wols«. 

Admoaltton  (lat.),  Erinnerung,  Ermahnung. 

Admoaty  Marktflecken  in  Steiermark,  aa 
der  Ens,  nördl.  tob  Jadeaborg,  1881  Ew.; 
dabei  baralimte  BanedfktlBarabtol  n074  gegr., 
18fönledorf;obrnnnt).  Vgl.  AxcA^,  .QeschlcBia 
des  Benediktiueratifts  A.',  I.  Aufl.  1599. 

Ad  notam  (lat.),  cur  VorniarkWBc(BabnM«). 

Ad  oealoa  (lat.),  Tor  Augaa;  «.  dsian- 
atriren,  etwas  aogensehetnlieh  erkliren. 

Adolf,  1)  A.  von  Nassati,  deutscher  König, 
geb.  zwischen  1250  u.  1256,  Sohn  des  Grafen 
Wallram  tob  Nasaau,  ward  10.  Mai  1293 
ram  deutschen  K5ulg  gewihlt  n.  84.  Juni 
zu  Aachen  gekrönt,  sachte  sich  Meissen  uud 
Tiiiäringen  als  Hansmncht  zu  erwerben,  ward 
deshalb  83.  Juni  1898  abgesetzt  u.  fiel  (8.  Juli 
1898)  bei  Oallhefm  im  Kampf  gegen  seinen 
Nnchfolper  Albrecht  Ton  Uababurg.  V^. 
Bnnen.  ,Diu  Wahl  dea  Königs  A.  Ton  Nassau 
1292*  (1868).  —  2)  A.  Friedrich,  Herzog  Ton 
Holstein- Qottorp,  König  von  Schweden,  geb. 
14.  Hai  ITlf ,  BoliB  Ohriatiaa  Aogosts,  Admi- 
nistrators der  holstein -gottorpschon  Lande, 
uud  Bischof  Ton  Lübeck,  ward  1748  durch 
RuaalandsEinfluss  zum  schwedischon  Thron- 
folger gewftfalt,  sucoedirte  ö.  April  1751, 1 18. 
Febr.  1771.  Sola  Nachfolger  war  eofa  feka 
OustaT  m.  —  8)  inih.  Aug.  Karl  Friedr.  A., 
llerxng  too  Nassau,  geb.  84.  Jtiii  1^<17,  folgte 
Vater.dem Herzog  Wi I bo i m  I . .  80.  Ang. 
18S9  in  der  RMlaninf  u.  dankte  1866,  aacb  Ba- 
setsnag  des  Her«Hfth.  durch  dl«  Pranssea« 
ffenon  eine  Abfindunjrssumni»*  t.  «♦'Ken  9MilI. 
Thlr.  ab.      I:ichliessllch  für  Gott  gebraucht. 

AdonSl  0>At*''.),  Herr,  too  denjudeo  aus- 

Adöals,  nach  der  griech.  Mjrthe  Sohn  dea 
Cypriers  Cinyras  and  dessen  Tochter  Myr- 
rba ,  aus  oint-ni  Myrrbeubaum  gnltoren,  Ib 
w(<lchen  letziere  Tt^r wandelt  worden  war, 
■4cbou«<r  Jfingliug,  gioichaeltlc  Aahrodites 
und  Perstipbones  Geliebter,  sollte  Bfi^b 
Zeus  Eiitscht<idung  abwechselnd  bei  dc?^ 
U'tztt<ron  iu  der  Unterwelt  and  bei  der 
ersteren  auf  der  Oberwelt  lel>en;  bedeutet 

don  im  fnmer  etarbaakUm  wi4  im  Jfrth- 

•» 
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ehr  neabeleblui  Sonneiigott.  Aneh-Btam- 
Id  mlnDlIeher  Schönheit. 
Adonischer  Yen,    besteht   ans  einem 
DactyluA  nnd  einem  Spondens  (Trochäns). 
AdioptiOB  (lat.)>  Annahme  an  KIndMStatt. 
Adontlon  (lat.),  Anbetung,  in  4«r  kntb. 
Kirche  die  EnthüIInng  und  y«r«bniiig  dM 
Kreuzes  am  CharfreltAg. 

Adorf,  Stadt  in  Sachsen,  Regbt.  Zwickau, 
an  der  Elster,  3132  Ew.  Dabei  Bad  Elster. 

Adonr  (spr.  Aduhr),  aohiffbarer  Flusa  in 
Frankreich,  kommt  ans  dem  berühmten  Kam- 
panertbal  in  den  Oberpyren&en ,  mundet 
nnterbnlb  Bavonne  in  d«n  bracajInbMi 
Meerbusen:  49  M. 

Adown  (Adma),  Hauptstadt  des  Landes 
,Tigr6  in  Abessinien,  8000  Ew.,  Hauptst^al- 
platz  für  den  Handel  nach  Westen. 

Adewlln  (AdtOnU),  Oatreldagewlcht  in 
Bombay.  =  4— i'/i  ZoUpfund.  [sterben. 
Ad  patres  (lat.),  zu  den  Vätern  (gehen), 
Ad  pias  eattBMOat.),  nftommen  Zwecken, 
f&r  milde  Stiftongen.  [pel  Tersehon. 

AdplnnbifMl  (lat.),  mit  «Inam  Blelslem« 
Adrastea  (gr.,  dia  Unentfliehbare),  1)  Bei- 
name der  Nemesis.  —  S)  Staadt  in  Mysien,  am 
OranicQ?;  Tempel  des  Apoll  nnd  dor  Dliinn. 

Adriitas«  nlter  Konig  von  Aifoi,  Torao- 
lawto  dsti  nngraekllehen  Xvig  dor  stoben 
Fürsten  gegen  Tlieben,  um  seinen  Tortrie- 
benen  Schwiegersohn  Polynicea  als  König 
wieder  einzusetzen,   unternahm  10  Jahre 

alter  mit  den  Söhnen  der  erschlagenen 
»Iden  (Epigonen)  einen  zweiten  Zug,  der 
glücklicher  ablief. 

Adresse  (ft-.),  Aufschrift  eines  Briefes; 
fichrifUiche  Willensiiusorung  über  öffent- 
liche Angelegenheiten,  welche  yon  Seiten 
«Iner  Versammlnns: ,  einer  Korporation  etc. 
'^.T\  eine  Staatsbehörde  oder  eine  audere 
Versammlung  gerichtet  wird,  Termittelt  im 
Verliwsnngoleben  den  Verkehr  der  Volks- 
Tortretung  mit  dem  Monarchen.  fgowandt. 
Adrett  (t.  fr.  adroit,  spr.  adroa),  geschickt, 
Adria  (Hadria),  1)  Stadt  iu  Veuetiou,  Prov. 
Rqvigo,  18,803  Ew.,  reich  an  Alterthümemi 
anr  Römerzelt  am  Meer  gelegen.  —  fi)  B.  a. 
*  Adrian,  s.  Hadrian.     [Ad  riatisch  es  Meer. 

Adrianopel  (türk.  Edreneh,  Edim6),  zweite 
Hauptstadt  des  türkischen  Reichs,  an  der 
Maritza  In  Rnmelien,  1)0,000  Ew.,  Seiden- 
fabriken ,  lebhafter  Bändel.  Binst  (1366—1453) 
Residenz  der  osman.  Sultane.  Hier  SchlacJu 
8.  Aug.  378  zwischen  den  siegenden  Gothen 
u.  den  Runjorn  unter  Kaiser  Valens,  ßehlaeht 
90.  Aug.  1839  awisohen  den  Bassen  anter 
IMebltseb  nnd  denTfirkeii.  JHMs  19.  Bept. 
1829  zwischen  Rnssland  nnd  der  Türkoi. 

Adrlatisches  Meer,  meerbusenartiger  Theil 
des  Mittelmeeres  zwischen  der  Ottlästo  von 
Italien  ond  der  Westküste  des  griechisch- 
tftrUseben  ]>»tlaBdes,  durch  den  Kanal 
Ton  Otranto  mit  dem  jonischen  Meer  rer- 
bnnden;  etwa  4000  QM.  gross.  Das  nörd- 
liche Ende  bilden  die  Golfe  Ton  Venedig 
nnd  Trlest;  letzterer  ist  durch  die  Halb- 
insel Xstrien  von  dem  Qnarnerogolf  oder 
Meerbusen  von  Fiume  getrennt.  Hauptzu- 
flüsset  Po  und  Etsoh  (Ton  den  Alpen), 
Mstardeas  sahlrelebe  kleine  Kftstesgewii- 1 


■er  TOB  den  Apenninen,  den  dintrlseben  AI-  > 

pen  etc.   Die  Westkn<i(e  flach  und  arm  au 

guten  Iläfen  (Venedig,  Anoona):  die  Ost-  1 

küste  dagegen  steil,  zerrissen  una  ron  einer  j 

Kette  aahlreioher  Inseln  nmsAnmt:  daher  ; 

releh  an  Hlfen  (THeet,  Tlnme,  Poia,  Oat-  ^ 

taro,  Zara,  Ragusa  etc.).  Der  betr&chtlichste  ,' 

See-  und  Handelsplatz  Trlest;  Ton  hier  * 

regelmässige   Dampfschifffahrt    naoh  dioB  : 

Hauptküstenst&dten  nnd  der  LeTantOb  ; 

Aosebemistan,  s.  t.  a.  Perslen.  > 

Adscriptus  grlebaa  (tat.),  dMB  BodMS  Ab*  ] 
haftender,  Leibeigener.  , 
Adspwwrlum  (lat.),  BpTCBfiradal  mni 

Weihwasser,  Weihwedel.  ' 

Adstringirende  illtte\  ( Adstringentia,  Styp- 
tica),  zusammenziehende  Arzneimittel ,  be- 
wirken Verdichtung  der  thierischen  Gewebe 
und  maehen  Biwei'ss  gerinnen,  stilleB  daber 
das  Blut;  Anwendung  bei  Wanden,  gegen 
Hautkrankheiten,Erkrankungeu  der  Schleim- 
häute. Vegetabilische:  Gerbsänre,  Karbol- 
s&nre,  Essigsäure;  mineralisohet  Biel-» 
Eisen-,  Kupfer-,  Zink-  nnd  SUbeanlM^ 

A  dne  (ital. ,  Mus.),  zn  nrel,  l.  B.  •  Ja« 
voci,  für  zwei  Stimmen. 

Adnlageblrge,  'Theil  der  lepontischen 
Alpen  in  Qranbfinden,  mit  dem  Rheinwald- 
bom  nebst  Bbefnwaldg^etseber  (10,5000  nnd 
Moscholhorn  (96110. 

Adilar  (edler  FeldtpcUh,  GirasoU),  Edel- 
stein, reinster  Feldspath,  in  Granit  u.  Gneis, 
durchsichtig  bis  durchscheinend ;  imHandel : 
Mondstein,  Fisch-  od.  Wolfsange,  ceyloni- 
scher oder  Wasseropal,  welsslich,  bläulich 
oder  grün  schattirt;  Sonnenstein,  gelblich 
bis  röthlich,  zu  Riug-  u.  Tuchnadelsteinen. 
In  den  Alpen,  im  Riesengebirge,  in  Seliott^ 
land^  Korwegen,  Sibirien,  Ceylon. 

AdnIIs  (a.  G.),  St'(>.stadt  in  Aethiopien,  an 
der  Adulisbai,  zur  Ptolemäerseit  wichtigster 
Handelsplatz  des  Landes. 

Adulter  (lat.),  Ehebrecher;  aduUera,  Ehe- 
brecherin. Adulteration,  Verfälschung,  be- 
sonders Ton  Mürizon.  Adulterium,  Ehebruch. 
ÄdttlUrinM»,  im  Ehebruch  erzeugtes  Kind 

Adnltas  (lat.),  Enrachsener,  Mündiger. 

Ad  ungnem  (lat.),  auf  den  Nagel,  genau. 

Ad  DSum  (lat.),  zum  Gebrauch ;  a.  «.  Z>ef- 
phini,  z.  G*  des  Dauphins. 

Ad  falSrem  0*'*}>  D*^b  dem  Werth. 

Adrcnt  (lat.),  Anknnft;  JdimattH»:  die 
-Vorboreitungszeft  auf  die  Ankunft,  d.i.  Ge- 
burt Christi ,  in  der  römisch-katholischen 
nnd  protestantischen  Kirche  die  4  Sonntage 
Tor  Weihnnchten  nrnfossend.  Mit  dem 
1.  AdTentssonntag  beginnt  dasUrebenJahr. 

AdTcntlrmirzeTn, sekundäre  Wurzeln,  ent- 
spriijgcn  au  unter-  od.  oberirdischen  Theilen 
mancherPflaasenn.  ersetzen  oft  die  primiran 
Wurzeln,  wenn  diese  abgestorben  sind. 

AdTerblnm  (lat.),ümstandswort,inflexibler 
Redethoil ,  dient  anr  Biber«»  BoniahBnaff 
eines  Umstände« 

AdTltolltIt(JMa{iH»fli,  lat.),  dwUbans- 
längliche  Genuss  einer  Sache.  • 

Ad  TOeem  O^t.),  bei  d.  Wörtern  bamerken). 

Adrociren  Hat.),  das  Goschaft  elBMAdfOr 
katen  (die  AoTokatur)  betreiben. 

Admat  0*t.),  0.  BedttMHMsoKi. 
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idfton  CgT-).  »•  Tempel. 

AcifUH  ij;r.  Myth.),  König  von  Aeg^na, 
Behsrnckdr  d«r  Mjrrmidoaea,  nach  •einem 
Toi»  «iB«r  der  drei  Bielitar  te  der  UnUr- 
velt  Za  seinen  NadikomiMB  (ämbUm) 
(»bÖrt  Achilles. 

Aedflen  (lat.),  Magietrateperionen  im  alten 
Born,  483  t.  Ohr.  eiagMetet,  iiigleich  mit 
dan  Tritninea ,  wie  dleae  «vi  der  Flebs  ge« 
wählt  (Atdil9*  plebeji)  und  mit  dor  Leitung 
dfrr  öffentlichen  Spiele,  der  Aufdicht  über 
die  öffentlichen  Gohäude  n.  der  Strassen-, 
Markt-  und  Sicherheitspolixel  betraut,  nr- 
iprünglich  swet,  cu  welchen  888  t.  Chr.  awel 
Aedilet  curulu  u,  M  T.  Chr.  nuter  Cäsar  Ewei 
AeJilet  cereales  zur  Beanfsicfati|^ung  der 
VerproTiantirung  der  Stadt  hiiunikaaMD. 
Aedilität,  das  Amt  der  A. 

Aedon  (gr.  Myth.),  Tochter  des  Pandareus, 
Gomahlin  des  Köui^^s  Zethns,  tödtete  aus 
Verblendung  ihren  Sohn  Itylne»  ward  dafür 
Ton  Zeus  in  eine  Nachtigall  Terwaaidelt. 

A^doer,  Volle  inGallinn,  zwischen  der 
Iioire  und  Sa<^ne,  den  Kumorn  freundlich. 
Hnupt<!tadt  Bibracte,  J.  Autnn. 

Aeete«.  König  Ton  Kolcliie,  8obn  desHelioa 
■nd  der  PerselBt  Vater  der  Medea  imd  Hftter 
d#»  Roldneii  Vliesses;  s.  jirgonaiiten. 

Aega  (gr.  Myth.),  Tochter  dos  Olenns, 
ernährte  mit  Ihrer  Schwester  den  iungen 
Zeu;  Ton  dietem  als  Oapella  (Ziege)  ontar 
die  Sterne  Tenetat. 

Aegidlsche  Inseln  (Aegatf»,  Aegusne.),  In- 
selgruppe an  der  Wostspitzo  Sicilions.  Die 

Sössten:  Favlgnana,  Levanzo,  Maretiino. 
i«r  841  T.  Chr.  Sieg  der  Rötner  unter 
Lutatius  Catulns  über  die  Karthager,  der 
den  erstf'ti  jjuti.  Kriog  luMMidij^to. 
Aegalsches  Meer,  s.  y.  a.  Archipelagus. 
iegeri,  Thal  im  Kanton  Zug,  mit  dem 
1  8t.  langen  Aegerise« ,  den  die  LofM  mit 
dem  Zogersee  Turbindet. 

Aegeus,  Sohn  des  Pandlon,  ESnig  von 
Athen ,  Vater  dee  Theeens ,  storate  sich  aus 
Trauer  fiber  detten  ▼trmriBtliehen  Tod 
CD  das  (nach  ihm  genannte)  agaische  Meer. 

Aeglde  (gr.),  der  von  Hephästus  ge- 
sebmiedote  Schild  des  Zeof  n.  dar  Atban«; 
MUiich  für  Sobutawahr. 

Acgllops  Wolek  (Ziegenauge),  Pflanaen- 
ffattnng  dor  GrnminonTi;  A.  ovata,  in  Süd- 
•uropa,  dorn  Weizen  ähnliche  OotreidtMrt. 

Aegina  (Engia),  griech.  Insel  im  saro- 
altcben  Meerbusen  (Öo{f  v.  A.),  1,6  QBI., 
nOO  Ew.,  mit  der  Stadt  A.,  SOOO  Ew.  Im 
Alterthnm  weit  bevölkorter  u.  durch  Scliiflf- 
fabrt  und  Handel  mächtig;  seit  457  v.  Chr. 
den  Athenern  liaibar.  Hanptsitz  und 
PHaneschule  der  sogen,  äginetinchen  Kunst, 
d«r  griech.  Kunst  vor  Phidias ,  von  der 
Widitige  Ut'berbleibsel  in  den  berühmten 
Bknlptnreo  des  AUnenrentempels  zu  A.  (um 
ttO  T.  Ohr.  entetandeD ,  1811  ausgegraben, 
Isttt  im  Aejjiiinfonsaale  der  Glyptotliek  zu 
Mnchen  beruidlich)  erhalten  sind.  Tech- 
ni.^ch  vollendeter,  aber  herberNaturalismus. 

Acglgthn^  Sohn  desTbyestes  and  dessen 
«IgMier  TWbter  Pelopia,  rerAhrtewihrend 
Agatnejnnnns  Abwesenheit  dessen  Gattin 
Clytamnestra  und  war  ihr  zur  Ermordnug 

Mtgert  Btmä-LeMtion,  * 


des  Gatten  boliüimch;  ward  später  von 
Orestes  t  rinordet. 

Aegium  (a.  Q.),  Stadt  in  Achaja,  am  Se- 
linns;  in  spftterar  Zelt  Versammlungsort 

des  Achäerbuudos.   Jetzt  Vostizza. 

AegO^tamos  (a.  G.),  Flüsschen  u.  Stadt 
im  thracischen  Chersones.  Hier  405  Chr. 
Se«<i<9  des  .spartaa.  Feldberrn  Lysaadar 
tkber  die  Athener. 

Aegypten  ("bei  den  Arabflm  und  Türke» 
Masr,  1 1  e  b  r .  iV  izraim  j,  d  e  r  u  o  rdös  1 1  i  c  h  s  tu  T )  >  oi  J 
Afrikas  zwiscbeo  der  libyschen  Wüste  und 
dem  arab.  Meerbusen,  oder  das  untere  Sta* 
fenland  des  Nil,  im  Alterthnm  ein  selbst- 
ständigos  Roich  und  Kulturland,  Jetzt  Vico- 
königreich  unter  tfirk.  Oberhoheit;  etwa 
6000  QM.  Zu  beiden  Seiten  des  tiefetnge- 
senkton,  i/s  — 3  Meilen  breiten  Nilthals  (von 
Assuan  bis  unterhalb  Kairo)  kalile  u.  üdo 
Wüstenplateaus:  rechts  das  .steil  anstoifjPiid« 
arabische  {mit  dem  6800'  hohen  Dschebei 
Gharf b  an  jH earlnNM«  Ten  Snea),  ttnks  das 
sanfter  abfallende  Hbysrh«  Folsplatean  ; 
beide  von  Einschnitten  und  Schluchton 
durchsetzt,  die  östl.  zum  rothon  Meer  (Thal 
awisohen  Kenaah  oad  Kosseir  das  iL&raeatej, 
andemtbeiis  an  den  6«tL  Oasen  der  Sahara 
führen  (z.  B.  Thal  von  Fayum  mit  dem  Sho 
Birket  el  Kerun).  3  Meilen  unterhalb  Kairo 
beginnt  das  400  QM.  grosse,  ganz  ebono 
Delta,  wo  sich  der  Strom  in  2  (ehedem  7) 
Arme  theilt.  Zahlreiche  Kanäle  dazwisohon 
(Mahmtihdioh-I^anal,  vnn  Atf«ih  nach  Al*>?;.'i n- 
dria ,  seit  1819).  An  der  tlacheu  Meei  os- 
kQsto  5  Lagunen,  die  westlichste  der  Birkefe 
Mariut  (Mareotis),  die  östlichste  der  M«n- 
saleh.  Das  Thal  und  das  Delta  des  Nil, 
zusammen  etwa  600  QM.,  ist  der  oigtnitlich 
kulturf&hige  und  produktive  Theii  A.s  in 
Folge  der  NÜfiberschwemmnngen  (liAchster 
Stand  7Ai  EndoSopf.),  die  durch  Schleussen 
und  Kanäle  regulirt  werden  (merkwürdig 
darunter  besonders  der  alte,  2.'t  M.  lange  Jo- 
sephskanal), Geognostisch  3  Regionen  t  Gra- 
nitregion  (ron'Phfli  Ms  Sjrene),  Sandstein- 
roginn  (von  Syono  bis  Edfii),  Kalksteinrogion 
(der  nördliche  Thoil).  A7»ma  äusserst  kfni- 
Stant.  Mlltlere  Temperaturen: 

Wink  Frühl.  Bom.  Herbst 

Oberigyptea:    18t     86t     40t    80t  O. 

Mittelägypten:   15»      80»     85»    2.'io  0. 

Unterägypten:  IS»  870  32«  l;>o  0. 
Regen  seiton  (inKairo  jährl. nur  1,5  iiar.Zoll, 
Jährl.  13  Regenfälle),  ffauptprodukte  dos 
Landbaues  (3  Ernten):  Weizen ,  Mais,  Tabak, 
Südfrüchto,  Oliven,  Krapp,  Safran,  Zucker, 
bes.  aber  Baumwolle,  Indigo,  Reis  (im 
Delta  80aitiger  Ertrag).  Erdöl  und  Sehwefel. 
Im  Thierreich:  E«iel  und  Maulfsol ,  Dro- 
medare (keine  Kamele),  Krokodile  (liäuflg 
im  oborn  Nil),  Ichneumone,  zahllose  Wassor- 
vögol,  bes.  Flamingos,  Pelekane  und  Ibis; 
Hfihner  (In  Bmtöfbn  ansgebrQtet).  B*> 
v'ölkerung  etw.i  .'>  Mill.  feinst  viel  cffirki^r), 
vorherrschend  Fol lahs  (Bauer Q,wahrsrl)oinl. 
Nachkommen  der  altägypt.  Landbevölko- 
rang,  aom  Theii  gemisoht  mit  Arabern), 
Araber  (thells  Beduinen,  tbells  AekaiMVr), 
Knptnn  (d.  h.  jakobitischo  Christen,  et\. a 
150,000,  meist  in  Ober&gypten,  zum  TheU 
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•beofalU  Naohkommen  d«r  alten  Aegyptor), 
Tü'li«»,  JttdUi  (5U00),  Nogersklaveu ,  Euro- 
päer,  Zigeuner.  Hauptspracbe  das Arabisclie, 
LAiidoHreltgion  der  Islam.  Indiftri«  uube- 
deuteud  ( Fabrikntion  von  Zucker,  Baum- 
wolle, RotteowasBer,  Salmiak).  Handel 
(gRUS  In  dao  !Und«D  des  Viceköuigs)  in 
■tetem  Wachsen.  Import  1866  :  493  Hill. 
Piaster;  KApurt  1307  Blill.  (besonders  Ge- 
treide, BaomwoIIo,  Gummi,  Clfenbein). 
SuuptpUUM  für  den  Se«Uandel:  Alexan- 
dria, Damletta«  Port  Said,  Baas  (elngelanfene 
Schiffe  1868:  4822,  darunter  948  Dampfer); 
f&r  den  Binoeuhandel  Kairo  und  Siut. 
Euenbahnem  (143  M.):  von  Alexandria  über 
Tauta  iläcb  Kairo;  tob  da  nach  Saas;  tob 
Tante  naeh  Mattaura;  Tom  Nil  anm  Ttm- 
saliHee;  von  Sagaaik  nach  8u(*z  läugs  des 
SüitswASserkaunls  und  Ton  Nefiach  nach 
Inmailia.  Kanäle:  der  Süsswaaserkanal  (£1 
Wady-Kanal),  1861—64  arbavt,  TOB  Sacasik 
nacli  Sues,  und  der  Batiera  Tollatidate  Kanal 
Ton  Suez  (für  Seeschiffe).  ifiinMe:  Piaster 
(jeUt  =  a  Ngr.;  97»/,  P.  =  1  Pfd.  St.);  für 
giN5asara  finmmeu;  Beutel  (k  500  Piaster). 
Bt<uitseinnahnen  1869:  1,458,118  Beutel ;  Aus- 
gabeu:  941,227  Beutel.  Oivilliste  60,000  Beu- 
tel,  Tribut  an  die  Pforte  131,668  Beutel. 
ßtafaehuld  1869 : 29  Hill.  Pfd.  St. ;  ausserdem 
mabrora  PriTatauleihen  des  Vloekftnfgs.  Die 
Angaben  Ober  die  Stärke  der  y4rmee(15,0OO  M.) 
n.  der  Flotte  (7  LinienschiiTe,  6  Fregatten  etc.) 
bleiben  weit  hinter  der  Wirklichkeit  zurück 

&BAteD).  jLiafid««eifUA«<ltm«:  Unteracyptan 
asral Babari), Mittol-A.  (WaatenlVQ»^ 
A.  (Snf(l).    Landeshauptstadt:  Kairo. 

A.  war  im  Alterthum  die  Stätte  einer 
•igentliümlichen  und  denkwürdigen  Kultur 
(um  1000  Jahr«  ütar  als  die  Indiscb«),  die 
Trägar  daraalban  aln  amstaa,  alkcbtomas 
Volk,  für  praktische  Auffassung  n.  mathe- 
jnatisciie  Ordnung  besonders  begabt,  gegen 
Fremde  floater  sich  abschliessend, demMeere 
Qod  dem  Schiffbau  (wozu  dem  Lande  bisher 
das  Hole  fehlte)  abgeneigt,  strenge  Kasten- 
eintlieiluDg  bewahrend,  in  seiner  ganzen 
Kultureutwickelung  abhängig  too  den  Na- 
tnrferhältuisseo  der  Heimat.  Daher  auch 
der  Grundgedanke  der  aitaj^ypt.  Religion 
der  Gegensatz  des  Lebens  uud  des  Todes. 
Der  Gottcrkreis  des  Osiris  repräsentirt  den 
ganzen  Kreislauf  der  ägypt.  Naturwelt: 
Oxiris ,  der  Harr  des  Lebens ,  mit  allen 
Eigenschaften  dt^r  wohltliärif^en  Naturkraft ; 
Isis,  ^die  Mutter  Erde,  vuu  Odiris  alljährlich 
befruchtet:  Typhou,  der  rothe  Gott ,  die  aus- 
dörrende HItae,  welchem  Oslris  erliestt  b^ 
ibn  dia  Ueberaebwammnng  an  naiiani  LabA 
erweckt.  Wie  die  Naturkraft  stirbt  und 
erwacht  auch  der  Mensch.  Aber  Bediu^ung 
für  die  Seligkeit  im  Jenseits  ist  die  Erhal- 
tung das  Laicbnams  nacb  dam  Toda,  dahar^ 
die  aar  Votlkommanbalt  aoscablidala  Kimat 
des  Eliibalsamiruus  uud  die  Bergung  der 
iJeicheu  in  sichern  Felsenkammern,  bei 
Xftnlgen  In  den  unverwüstlichen,  riesigen 
Pyramiden  (bai  Giseli).  Densalben  Cbaraktw 
des  Kotossatan,  durch  Massenbaftigkett 
ImpotiirMiiilHii  ,  wie  die  Pyramiden,  trägt 
dia  geMuujute  Baukunst »  dJa  antar  aUan 


Künsten  am  Tollst&ndigstaa  ausgebildet  er- 
scheint. Ze«g«idasaaa  iladdiaBoeb  zahlrel« 
oben  Ruinen  ^on  Banwarkan ,  a.  B.  die  des 
bundertthorlgenTbebsB  (Tampelpaläste  mit 

wetten  Sälen  ,  grossen  Höfun  ,  gewaltigen 
Säulenreihen,  Sphinxe,  Obelisken,  Katakom- 
ben etc.),  die  des  iLabjrrlaths'  am  Eingang 
des  Thals  von  Fayum  u.  a.  Die  meisten 
Bauten  mit  Hieroglyphenachrift  bedeckt, 
deren  theilweiae  goluugene  Eut/iffurung 
Licht  über  die  älteste  Qesobicbte  das  Lan- 
des Torbraitet.  Dia  Sknlptar  tritt  nnr  im 
Dienste  der  Baukunst  auf,  nicht  solbstatän- 
dig,  desgleichen  die  Malerei;  beide  noch 
ziemlich  ursprünglich,  aber  ebenfalls  In 
kolossalan  Varb41(niasan  bisfcorisoba  Br- 
aignissa,  bloslieba  BaaBon,  Opfarfsfarlieb" 
keiten,  Prozessionen  eto.  darstellend;  bei 
den  Malereien  die  dauernde  Frische  der 
Farben  merkwürdig.  Von  den  literarischem 
Warkan  (8.B.dan  86,a00  hailigaB  9dar  her" 
matiacbao  SebriftaiO  Irt  Btobta  arbaltaa. 
Uralte  BekanntacbMt  mit  dar  ScbnibkBiift 
und  dem  Papier. 

Kein  Land  hat  eine  so  weit  zurückrel* 
cheude  Qe»ehieht0  Alt  A,  Quellen  derselbea 
sind  die  aablreicben  Baudenkmäler  und 
Inschriften,  namentlich  aber  die  chrono- 
logischen Königstabellen  Maneyi6s.  Diese 
fahren  tou  3fene»  (nach  Bunsaa  SMS,  anal» 
Lepsiua  3892  t.  Chr.)  bis  zur  zweiten  per- 
sischen Eroberung  SO  Königadyuastien  auf. 
Der  älteste  Königssitz  wnr  Thit  in  Ober- 
ägypten.  wo  die  als  tbinnitiscbe  Dynastie  tob 
luaatbOs  naeh  daa  HalbgStttra  attliiafübrtaii 
Nekyt'S  ihren  Sitz  hatten.  IVIenea  zog  nach 
Norden  und  gründete  Memphis.  Au  seine 
Dynastie,  welphe  253  Jahre  regierte,  schloso 
siob  wieder  eins  thinnitlsoba  an ,  die  SOS 
Jabra  regierte,  q.  an  diaaa  aiBamemphitisehe 
▼on  814  Jahren.  Aus  der  Endzeit  dieser 
Dynastie  datiren  die  ältesten  Denkmäler, 
die  grossen  Pyramiden  von  Dahschur  süd« 
lieb  von  Mempbis.  Dia  4.  Dynaatia  baatiag 
(nacb  Lepslns)  81M  daa  mampblttsehan 
Thron.  Dieser  und  der  folgenden  gehören 
die  Erbauer  der  grossen  Pyramiden  von 
Olaab  (Okeopt,  Ok«/rm$  aad  Uencherino») 
an.  Neben  der  5.  Dynastla  erhob  sich  als 
unabhängig  auf  Elepfiantine  die  6.  Thaten- 
los  sind  die  uäclistful^enden  Dyuastieu  in 
Uoterägypten ,  von  denen  die  11.  in  Obar- 
ägypten  su  TkAtm  unabhängig  wurde.  Dia 

12.  erhob  sich  um  8S80  zur  Reichsdynastle, 
und  untur  ihr  erreichte  das  alte  ägyptische 
Reich  seinen  Höhepunkt  an  Macht  und 
Wohlstand,  wovon  aablraioba,  dorob  gaas 
A.  laratraBla  Itoakmiiar  aangaa. 

Ihr  Eüde  erreichte  diese  Perifui«  der  BIQtha 
durch  den  Einfall  semitischer  Volker  Syriens 
ins  Nilland  (um  2100),  daran  Könige,  dia 
BykM,  d.  L  Uirtaakduiga,  dta  15.  aad  IC 
Dynastie  Bfaaathda,  tob  Mempbis  aas  A.  mali» 
rere  Jahrhunderte  hindurch  beherrschten. 
Von  ihnen  sind  die  einheimischen  Könige  der 

13.  BBd  14. Diynastie  wahrscheinlich  abhän- 
gig gawaaaa.  Die  Köuige  der  17.  Dynaatia 
warfen  dfa  Eindringlinge  naob  Palistlna 
zurück,  worauf  das  Land  einen  neuen  Auf- 
aobwung  nabnu    Uaiar  dar  1&  DyaaaUa 


^  .d  by  Google 
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ftltj^lSS6)  erhoben  sich  grossarUge  Bau- 
ML  dann  Reste  noch  Torbanden  sind. 

W»  mhmreichste  Dynastie  ist  aber  die 
1I.(19M-1188),  welcher  Seikos  I.  n.Jtamsu  II. 
ffOD  Herndot  anter  dem  Namen  Btaostri»  als 
^ePersenaofgeführt)  angehören.  Ersterer 
drtng  erobernd  bis  nach  Assyiien  o.  M «dlaiBt 
laUterw  naeh  Libyen  und  Aetbloplen  Tor, 
•Bd  beide  brach  t:<^'n  ungeheure  Beute  eu> 
rück.  Beide  Könige  unternahmen  uuch  im 
Innero  grosse  Reformen  und  Terewigten 
ihr  Andenken  durch  grosse  Bauten  (Tempel 
TOOlüimak  und  Kuraa).  Unter  Ramses  II. 
fällt  nach  Lepslus  die  Geschichte  des  Moses, 
•ber  erst  ntiter  seinem  schwachen  Nach- 
folgw  Mmi^ktk—  iVhWQiö  TarUeMen  dia 
knäHttm  du  Usnd,  IM«  SO.  Dynastltt  be. 
{tent  mit  Jtamsts  III.  (Rhampsinltos) ,  der 
wieder  in  Asien  erobernd  eindrang.  Seine 
Nsehfolger  geriethen  in  Abhängigkeit  Ton 
dirPriesterailfftokratia»  welfeber  dteJKÖBig« 
dir  n.  Dynasti«  tellMt  «ngehdrl  litban 
MÜllfnen.  Sesonrhi^  I.,  der  erste  König  der 
tl  Djaiastie,  der  Eroberer  Palistinas  und 
Jemsalems,  hielt  den  Verfall  des  Reichs 
Sicht  auf,  welobe«  mit  dem  Schlüsse  der 
M,  Djmastfe  Ton  dem  ithiop.  Herrscher 
Sshakon  (Sebichos)  erobert  ward,  dessen 
Nachfolger  die  25.  Dynastie  (719—679)  bilden. 
Der  leiste  derselben.  Tarakos  (im  A.  T. 
nrhaka),  kehrte  freiwillig  nach  Aethiopien 
Wftek  and  Terbreitete  daselbst  ägyptische 
Idlnr.   Es  folgte  in  A.  eine  reTOiutionäre 
l^be,  die  DodekarchieHOTodota,  der  durch 
htmmetichv»  I. ,  den  Gründer  der  ML  Dy- 
aaitfe  (070— 616) ,  ein  Ende  gemacht  ward. 

lo  Folge  des  lebhaften  Verkehrs  mit  dem 
AQslsDde,namentl.  mit  denGriechon,  denen 
msa  Zutritt  Teratattete,  begann  eine  neue 
Bifitheperiode,  die  aber  saeb  taim  «adert- 
haib  Jahrhunderten  mit  der  Eroberung  A.s 
darch  den  Perserkönig  Cambyses  (523  ».Chr.) 
endigte.  A.  blieb  bis  405  eine  Provina 
Ptnieas.  war  dann  wieder  aDabhingis, 
Hl  «I  SID  mm  swelten  Kaie  tob  den  Per« 
lern  anter  Ochus  erobert  ward.  S82  ward 
N  eine  leichte  Beate  Alexanders  d.  Or. 
und  blieb  macedonisohe  ProTina,  bis  Pto> 
jMains  Legi  9Q&  den  KönigathroA  von  A. 
waMsy.  ünter  derHemefaafl  dar  AobmOar 
ward  die  nationalägyptische  Kultur  durch 
di«  eiodringeode  griech.  Terdrängt  uud 
AlsxsDdria  der  Mittelpunkt  grlechtsoher 
Oüahminkeit.  I>ocb  aelgen  die  Tempel» 
aaalm  von  Dender»,  Theben,  Edfu,  Phtlft 
«tc,  die  aus  dieser  Zeit  herrfihren,  im  Qau- 
teu  Doch  die  altägypt.  Formen.  Nach  der 
fchlaeht  bei  Actium  (SO  t.  Chr.)  ward  A. 
iHk-r&m.  Reiche  einTerielbt,  daasen  Kom- 
tauMaer  es  fortan  war.  Das  Christenthum 
f»Dd  schon  im  1.  Jahrh.  n.  Chr.  Eingang  und 
ruche  Verbreitung.  Das  Asceteu-  u.  Möucbs- 
vsssn  aahm  von  A.  seinen  Ausgang,  u.  Ale* 
asdria  ward  der  Schauplatz  der  heftigsten 
finpfe  um  das  clxristl.  Dogma.  Seit  895 
'■n  oströni.  Reiche  zugehörig,  ^heilte  ea 
AMsen  Schicksale,  bis  es  638  Ton  Amm,  dem 
'»Idberm  des  KballTaa  Omar,  erobert  ward. 

Ifit  arab.  BoTÖIkerung,  der  die  elngebore- 
MaJLopten  OAteriagen,  drang  der  Islam  iaa 


Land  ein,  womit  die  letaien  Reste  altngypt. 
Kultur  verschwanden.  Unter  den  Khalifen 
aus  den  Dynastien  der  OmaJJaden  u.  Abbasi- 
den  verwalteten  Statthalter  das  Land,  von 
denen  einzelne  sich  zu  unahhanpri^Bn  Herr- 
schern aufschwangen.  969  machte  sich  der 
Kballf  Molsa-eddinn-Illah ,  aus  dem  Qe* 
schlecht  der  Fatimiden,  zum  Herrn  des  Lan« 
des  u. gründete ÜTOiTatro.  Unter  seinen  Nach- 
folgern gerieth  das  Land  in  immer  tieferen  ' 
Verfall.  Unter  Addad ,  dem  letatMi  der 
Fatimiden,  drangen  die  Kreasfbbrer  viitir 
Guido  V.  Lusignan  bis  Kairo  vor.  Nureddtef 
Herrscher  von  Aleppo  in  Syrien,  sandte 
ein  Hülfsheer  unter  dem  Kurden .  Saladin, 
welcher  den  Khalifen  Addad  stürste  (1171) 
md  die  Dynastie  der  lyubiden  begründete. 
Unter  Malek-el-Salek  landete  (1248)  Ludwig 
der  Heilige  von  Frankreich  bei  Daniiette, 
siegte  fiber  jenen ,  erlag  aber  dessen  Nach- 
folger Taran«8ohabt  dar  darauf  dorch  die 
Hand  deo  Anfahrert  dar  llamivken  (1850) 
fiel.  Damit  begann  die  greuelvnlle  Herr» 
Schaft  der  Mamhtken  unter  selbstgewählten 
Sultanen,  deren  binnen  863  Jahren  47  unter 
Mord  und  Ghiwaltthat  auf  einander  folgten. 
1517  schlug  Selim  L,  Snitan  der  Oamanen, 
die  Mamluken  und  übertrug  dann  die  Ver- 
waltung des  Landes  24  Mamlukeubeis,  die 
von  einem  Divau  überwacht  wurden«  1T71 
empörte  sich  Ali,  einer  dieser  Beis,  gegen 
die  Pforte  und  Hess  sich  von  dem  Soheriff 
von  MokkA  zum  Grosssultau  von  A.  ernen- 
nen. Nach  seinem  Sturs  (1773)  ward  dal 
Ansehen  der  Pforte  nominell  wieder  her- 
gestellt. 1798  eroberten  die  Fransnsen  unter 
Bonaparte  das  Land;  nach  deren  Absug 
(IHOl)  kam  es  wieder  unter  die  HMrrschuft 
der  Pforte,  die  1806  ire*«med-.d<i  auni  Pascha 
nnd  Statthalter  von  A.  eruanute. 

Mit  diesem  bHpHiin  efnn  neue  Epoche  für  A« 
Er  vernichtete  die  M.un  Iiiken  beis,  machte  sich 
zum  unumschränkten  Herrn  des  Laudus  a. 
unterwarf  I08U-S8  Nubien,  Seaitaar  uud 
Kordoms  seiner  Herrsohaft,  organisf rte  sein 
Heer  nach  europäi-nrher  Welse,  baute  eine 
Flotte,  hob  die  materielle  Kultur  des  Lnn* 
des,  steigerte  aber  den  orieutaiidcheu  Dms- 

ßktismoa  durch  Anwendang  oiTilieatoriscIier 
aasregeln  anft  Aevssarate.  Er  entrlss  ItfSS 
Syrien  der  Pforte  uud  erhielt  durch  den 
Frieden  von  Kiutahia  (4.  Mai  l»:^:^)  di*«  Statt- 
lialteracliaft  didser  Provinz.  D>  r  Argwohn 
der  Pforte  CsgttB  deu  mächtigeu  Vasallen 
ftthrte  inr  Emenerung  des  Kani|ifHs,  In 
welchem  (24.  Juui  I8:l»)  das  türk.  Heer  hei 
N  sib  geschlagen  ward.  Die  Qundrupel- 
ntlianz  der  enrop.  Orossmäclite  vnm  15.  Juli 
1840  kreuxte  die  weltareu  Brnberuugspläne 
des  von  Fraolcreteb  begünstigten  Siegers, 
der  sich  darauf  dem  Sultan  wieder  uuter- 
warf.  Ein  von  deo  5  Grossmächten  garan- 
tirter  Hatti-Scherif  vom  13.  Febr.  1841  re* 
gelte  das  Verhältniss  des  Leliustaata 
zur  Pforte.  Aber  die  schonungslose  Ans» 
beutung  des  durch  die  Kriegsleiatiitigen  er- 
schöpften Landes  ruluirte  dasselbe  vollonds. 
Als  Stellvertreter  des  in  Oeistessvrrüttung 
verfallenen  Mehemed-AII  ward  (Juli  184}|) 
dessen  Sohn  Ibrahim-Maeha  von  der  Fforlö 
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bestätigt  and  nach  dessen  Tode  (10.  Nov. 
1848)  Abhas-Pascha ,  ein  Enkel  Mehemed' 
Alis,  als  Regent  eingesetzt.  Dorsolbe  redU' 
cirte  Heer  und  Flotte  und  liesa  die  CiTlIi- 
■ationspline  lelner  Vorgänger  fallen.  Sein 
plötzlicher  Tod  (18.  Juli  ISTA)  hatte  die  Er 
hebung  Said-  I'.t.irhat ,  oiues  Sohnes  Mebe- 
mod-Alis  ,  zur  I  ojgö,  der  sich  die  Hebung 
des  Landes  angelegen  soin  lieaat  ab«r  den 
■errikttaten  Ffnansen  nfolit  Mfknlmlfeii  Ter 
mochte.  Ihm  folgte  (18.  Jan.  18(18)  soin  Nefife 
Ismail- Fascha,  ein  Sohn  Ibraliim-Paschas. 

KacbdemunterVermittelnDgNripoleonsIII. 
durch  einea  Vexgleich  mit  dar  Pforte  (Sept. 
18M)  dl«  itreltfge  Frag»  d«a  ButAanuAaues 
IhreErlediguiiggefundon,  wurden  die  Arbei 
ten  energisch  fortgesetzt  u.  1869  nahesa  Toll 
endet.  Den  zerrütteten  linaiiMB  iollte  eine 
reprftsentatiTe  YerfManng  anfhelfen»  so 
trat  18.  Not.  1M6  die  erate  igypt.  Notablen - 
Torsamminng  zusammen.  Durch  gross» 
Qeldopfer  setzte  Ismail-Pascha  bei  der  Pforte 
dIeAenderungderThronfolgeordnung  durch, 
wonaoh  die  Herrschaft  fortan  in  direkter 
IJnie  erblleh  lefn  soll ,  u.  erhielt  den  offi- 
ciellen  Titel  Vicokünig  (Kliedive). 

Seit  Sept.  1867  yerlautetees  von  Forderun- 
gen IsmaiUPMobMftii  die  tflrtc.  Beglerung, 
die  auf  Erlangung  einer  grösseren  Solltsf  st  fm- 
digkeit.ITorabsetzung  des  Tributs  etr.  hinniis- 
liefen.    Dotn  gegenüber  forderte  die  Pforte 
^Sept.  1869)  Kcduktion  der  ägjnt.  Armee  auf 
18,000  Mann,  Abllef)9rang  der  Mtnterlader  n. 
PanzerscJtlfTe  an  die  Pforte,  Jälirl.  Vorlegung 
des  ägypt.  Iludget3,  Verkelir  des  Vicekönigs 
mit  europ.  Mächten  nur  vermittelst  der  Ge- 
sandten des  Sultans  etc.   Nacb  lingeren 
Yerbandlangen ,  dl«  dQrcb  dfe  fU^ebe 
Frdffnnnf;    des  Ftiez\anal$   (17.  Nov.  1869) 
kaum   unterbrochen   wurden,   fügte  sich 
der  Khediye  wenigstens  scheinbar  diesen 
Forderongen.    YgjL  über  die  Alterthfimer 
A.st  «Dfiaerfption  de  I^Egypte'  (durch  Na- 
poleons Expedit,  yeranlasst),  1800— 13,  neue 
Aufl.  1821-30,  26  Bde.,  dazu  18  Bde.  Tafeln  ; 
Lepsitts,  ^Denkmäler*,  18W— 60,  12  Bde.; 
Mrugteh,  «Becaeil  des  montunents',  1862-  66, 
d  Bde.;  WSUmonm,  .Aegypt.  Alterthums- 
fcnnde*,  1856-  58,  4 Bde.;  ferner  die  Werke 
V.  Jii6?oiMW (1750-52),  Pritchard  (1819),  Öftom- 
Tollion  (1823-26),  WilHnson  (1841),  Skarpt 
(1868),  Dümichtn  (1864-66),  Beawtgard  (1866), 
Leemaii«  (1866),  Marielte  (1866).  Die  gegen- 
wärtigen Zustände  schildern  (ausser  den 
Roisebeschreibungen  Ton  Jbeoeke,  J^orden, 
Jfiebuhr,  Denon,3»rdihardi,Bel»mi,Oaittaitd, 
Khrenhtrg,  ifinutoU,  Parthty,  Ruppell,  Ituss- 
«ggtr ,  Lejmu»  n.  A.):  Lane,  ,An  account  of 
the  maniiors  etc.',  lS:>n— 42,  2  Bde.;  deutsch 
Ton  Zenker,  2.  Aufl.  1856, 8 Bde.;  v,  ^rmw, 
,A.S  1868,  t  Bde.  Die  C^ohfcbte  behan- 
deln: Z«j>«r«#  (1849),  Bunsen  (1854),  JSrugscH 
(18.'>9),  Bkarpe{im),  Biton  (1863).  Vgl.  Jolo- 
toicM,  .Bibllothecaaegrpt',  1858-61;  LepHua 
und  £rug*eh{  ,Zelt8cbr.  fOr  ägypt.  Spraehe 
nnd  AHerthnmalnrade',  7.  Jahrg.  1869. 

Aegyptlsche  AngenentzQndang,  Ophthal- 
mia mllitarls  s.  contagiosa,  epidemische 
Angenentzündung,  angeblich  durch  ftnni. 
Truppen  ans  Aegypten  nach  Soropn  ge- 


bracht, besteht  in  der  Einlagerung  eigen- 
thQrollcher  KSmehen  in  das  Gewebe  der 
Bindehaut  der  Augenlider  und  kann  in  2 
bis  S  Tagen  das  Auge  zerstören.  Durch  Iso* 


lirang  der  Kranken  zu  bekämpfen.  Vgl. 

die  Schriften  von  Orä/t    —  ~ 

Jäger,  1840;  Guh,  185Ü. 
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Aegyptischer  Kanon,  das  Proportlonsge- 
setz,  wonach  die  Höhe  de«  menschl.  Körpers 
7mal  die  LÄnge  des  Fanet  betragen  soll. 
Aegyptolog  (gr.),  Kmumt  der  IfjptliolMi 

Alterthümer. 

^®87P^UB,  Zwillingsbruder  des  Danans, 
erster  Eroberer  Aegyptens ,  das  von  ihm 
den  Namen  erhielt. 

Aehre,  spica,  Blüthenstand  mit  rielen  un- 
gestielten oder  kurzgestielten  Bliithen  an 
gemeinsamer  Spindel. 

A.  E.  I*  0*  Ü»  abhr.  Inr  »Anstriae  Est 
Imporinni  WbU  TTnlTertl*  oder  , Alles  Erd- 
reich Ist  Oesterreich  Unterthan*,  Walil- 
sprnclt  mehrerer  deutschen  Kaiser. 

Aeliänns,  1)  A.,  der  Taktiker,  altgriecb. 
Kriegsschriftsteller,  lebte  um  98—138  n.  Chr. 
zu  "Rom.  Werke  herausgeg.  von  iliuUr 
(1845),  mit  Uobers.  von  k'Ochhj  w.  liUstom 
in.ariech.  Kriegsschriftstoller'  (Bd.  2,  1855). 
—  2)  Claudius  A.,  der  Sophiit,  aus  Präneste, 
lebte  um  180  n.  Chr.,  ttclir.  in  griech.  Sprache 
,Vermischte  Erzählungen'  (herausgeg.  von 
Koray  1805);  ,Ueber  die  Natur  der  Thier«' 
(herausgeg.  von  Jaedba  1831,  8  Bde.).  Werke 
herausgeg.  von  JBereher  (1858). 

Ael8t,  Stadt,  s.  Aaht. 

Acmillns  Paulus,  1)  rünn'scher  Konsul, 
fiel  im  zweiten  punischen  Krieg  bei  Cannä 
216  V.  Chr.  -  81  Xw,  Sohn  des  Vorigen,  mit 
dem  Beinamen  ATaeeddulMis,  Kontnl  188  nnd 
168  V.  Chr.,  schlug  bei  Pydna  (168)  den 
macedonischen  König  Perseus,  f  160.  Vgl. 
Oerlaeh,  ,Perseus  von  ManedOBmi  WMl  tu 
Aemillns  Paulns<,  1857. 

Amias,  1)  8obn  des  Anebftea  nnd  der 
Aphrodite,  trojanischer  Held,  floh  aus  dem 
in  Trümmer  sinkenden  Troja  und  kam  nach 
langen  Irrfahrten  nach  Italien  ,  wo  er  sieh 
am  Tiber  im  Oebiete  des  Königs  Latiuns 
nlederlieas  nnd  mit  dessen  Tochter  Lavinia 
▼ermihlte.  Sein  Sohn  Aenea»  Syh  hts  ward 
der  Stammvater  der  Könige  von  Alba  longa, 
der  Mutterstadt  Roms.  Vergl.  Klauten,  ,A. 
und  die  Penaten',  1839—40,  2  Bde.  —  2)  A.. 
der  Taktiker*,  griech.  Militärschriftsteller, 
lebte  im  4.  Jahr}),  v.  Clir.  Von  seinem 
Werke  ,Hypomnemata*  ist  ein  Abschnitt 
über  Belagemngsknml  eriiftlten,  herausgeg. 
mit  deutscher  ITebersetzung  von  Köehly  u. 
Biistota  in  der  Sammlung  der  ,Qriecb. 
Kriegsschrirtsteller'  (Bd.  1.  1853).  —  8)  A. 
Bißviuf,  Papst,  s.  PCn«.  [selhaft,  dtmkal. 
Aenigma  (gr.),  Ritbsel;  änigmatiseh,  rftth* 

Aeolicr,  einer  der  Hauptstämme  der  Grie- 
chen, von  Aeolus  abstammend,  verbreitete 
sieb  von  Thessalien  aus  über  das  westliolia 
Qriechenland ,  das  nordwestliche  Kleinasien 
(Aeolien)  nnd  die  Torliegenden  Inseln. 
Unter  den  von  ihnen  gegründeten  Städti^n 
waren  Smyrna  nnd  Cyme  (daselbst  ge- 
meinsame Feste)  anf  dem  Festlande  und 
llitjlene  anf  Letboidiebedentendsten.  |>«r 
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Aeolipile  —  Aera. 
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äoliicke  JBund  umfaaate  im  GaBgen  18  Städte. 

ScboB  Cröaua  von  Lydien  tributär,  wurden 
lie  von  Peraicn  abhangig.  traten  nach  den 
Perserkriegen  grÖBstenlLnila  der  atbeniachen 
Bundeageuoasenschaft  bei,  kainon  dann  wie- 
der unter  die  Gewalt  persischer  batrapen, 
später  unter  syriache,  zuletzt  unter  rom. 
Herrschaft.  Dt^r  äolischt  Dialekt,  eine  dtir 
!t  priech.  Hauptinuudarteu  ,  gelaugte  be^. 
aaf  IjHsbos  zur  Ausbildung  (Alcäiis,  öappho). 

Aeolipile,  1)  (Aeoluihall),  vouUerou  ange- 
eebener  Apparat,  in  welchem  nach  dem 
Princip  der  Roaktionaturbinen  durch  aus- 
itrömüudeu  Dampf  direkt  eine  rotirendo 
Bewegung  erzeugt  wird.  —  2)  Löthlampe,  bei 
welcher  heftig  ausatrömendor  äpiritusdampf 
eise  lange  heisse  Flamme  gibt. 

Aeolsharfe,  Art  Harfe,  deren  im  Einklang 
gestiüimte  Darmsaiten  durch  Luftzug  zum 
willkürlichen  Erklingen  gebracht  werden; 
im  Torigeu  Jahrb.  sehr  beliebt. 

ieÖlns,  einer  der  mythischen  Stammväter 
des  hollonischen  Volka ,  Sohn  des  Hellen, 
Eokel  dea  Deucalion ,  auf  doaaen  Abkonim- 
ÜDge  die  Gründung  der  äolischen  Städte  in 
Thessalien  zurückgeführt  ward.  Ein  anderer 
A.,  Nachkomme  des  Vorigen,  lieas  sich  auf 
den  doUichen  (jetzt  lipariachen)  Imeln  nieder, 
lehrte  den  Gebrauch  der  Segel  und  ward  von 
Zeus  sum  Gel^ieter  der  Winde  bestellt,  die 
er  in  einer  Höhle  verschloaaen  hielt. 

leon  (gr.),  Zeitraum,  Weltalter,  auch 
Ewigkeit.  Aeonen,  bei  den  Gnoatikoru  »gött- 
liche Kräfte,  die  vor  dem  Anfang  der  Zeiten 
von  Gott  ausgeströmt  sind  und  als  selbst» 
»tändige  Geister  den  verschiedenen  Welt- 
zeiten u.  Weltordnungen  vorstehen.  Atonien, 
äonische  Feste,  hundertjährige  Jubelfeste. 

Aepiomis  maximns,  ausguaturbene  Vogel- 
Mt  auf  Mftdagaakar,  zu  deu  Geiern  gehörig, 
klaftf^rtft  9.H  Kllp.n. 

Aeqaator  (lat.,  Erdgleichtr ;  in  der  SchilTer- 
Bprache  Z*tn««j,  derjenige  grösate  Kreis  auf 
der  Erdkugel,  dessen  Fläche  senkrecht  auf 
derAxe  derselben,  und  zwar  in  deren  Mitte 
ateht  und  die  Erdkugel  in  die  nördl.  und 
lüdl.  Hemisphäre  theilt.  Die  Ebene  dusselbea 
bis  Eum  Durchschnitt  mit  der  scheinbaren 
Himmelskugel  erweitert  gedacht,  bildet  den 
Eimmelsäquator,  in  welchem  die  Sonne  8mal 
im  Jahre  stulit  (Aequinoktialpunkto). 

Aequatoreal)  astronomiscbea  Fernrohr  zur 
Bestimmung    der  Deklination  nnd  Bekt- 


Mcension  dor  Gestirne. 

Acqnatorhöhe,  der  Winkel,  welchen  der 
Aeqoator  mit  dem  Horizont  bildet.  Die 
Polhöhe  oder  geographische  Breite  eines 
Orts  von  90'*  abgezogen  ergibt  die  A. 

Aeqver  ( Aequicolae)  ,  altitalischer  Volks- 
itamm  im  latin.  Bergland ,  naob  laugen 
Kämpfen  durch  Camillua  (389  v.  Chr.)  be- 
n'«gt  and  im  Samniterkriege  (300)  von  den 
Körnern  völlig  unterworfen.  [gewicht. 

Aequllibrlsmus  (lat.),  Lehre  vom  Qleich- 

Aeqainoctium  (lat.),  Nachtgleiche,  der 
tweimal  im  Jahr  eintretende  Zeitpunkt,  in 
welchem  die  Sonne  int  Aequator  steht  und 
folglich  Tag  und  Nacht  gleich  lang  sind. 
M.  März  F'rühlingsäquinoctium,  28.  Sept. 
Btrbuäquinociium*^ 


Ae^ainoktialkreig,  s.     r.  Aequator. 

Aequinokttalpuakte,  die  beiden  Punkte 
der  Ekliptik ,  in  welchen  dieselbe  deu 
Himmelsäquator  schneidet;  rücken  langsam 
von  O.  nach  W.  fort;  s.  Präcession.  Vom 
Frühlingaäquiuoktialpunkt  aus  worden  in 
der  Astronomie  die  Längen  ynd  geraden 
Aufsteigungen  der  Gestirne  gerecL^net. 

Aequiuoktialregen  und  •stürme,  heftige, 
zur  Zeit  der  Aequinoktion  zwischen  den 
Wendekreisen  eintretende  Regen  u.  Stürme. 

Aequinoktialuhr,  s.  Sonnenuhr. 

Aequinoktialzone)  zwischen  den  Wende- 
kreiätm  zu  beiden  Seiton  des  Aequators 
liegende  Zone,  bat  das  ganze  Jahr  hindurch 
fast  gleich  lange  Tage  und  Nächte. 

Aequipollent(Iat.), gleichbedeutend,  gleich- 
geltend;  äijuipollenie  ilrthtUe,  Urthoile  vou 
gleichem  Inhalt;  AeouipoUeJU,  Gleichgoltuug. 

Aequiralent  (lat.),  Werth  oder  Summe, 
welche  als  Entschäiligung  für  eine  Jeman- 
dem entaogeue  Sacho  oJur  für  einen  anf- 
gegobcnon  Anspruch  ^^ezahlt  wird.   In  d<'r 


(vhemie  sind  A.e  (MisclniuKa-  oder  Verbiii- 
dungsgowichte)  diejenigen  M'.'Ugeu  vi»r- 
achiodLMier  Substanzen ,  wolcho  densellu^u 
chemisclien  Effekt  hervorbringen,  tjo  vor- 
binden sich  lüQ  Schwefelaäuro  mit  118  Kali, 
77,5  Natron,  70  Kalk,  und  genau  dit>3eltn  tt 
Mengen  di<<-ser  letzteren  vurbiudun  sich 
wi«^dor  mit  jo  lÜS  Salpett.<rgauro ,  IKJ  Oxal- 
häura,  l'J7  JOs.sij^yHure  «'tc.  ^\  ilie  y.iisain- 
mnnp:ftscty.teu  so  vorMinI«'n  Hielt  auch  diu  ein- 
fachen KörixT,  die  Kleimuite,  nach  f>Aat<Mi 
Verhältniaaen ,  und  wenn  mau  dioao  Ver- 
hältniaazahlen   auf  Wasaeratoff  als  Einheit 
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AcqaiTOk  (lat.).  gleichbedeutend,  gleich- 
namig;  auch  doppelsinnig,  zweideutig; 
Aequivoken,  zweideutige  Redensarten. 
ASr  (lat.),  die  atmosphärische  Luft. 
Aer»  (lat.),  Zeitalter,  Geschichtsepoche; 
Zeitrechnung,  zur  chronologischen  An- 
ordnung der  geschfclitlichen  Begebenheiten 
dienend.  Die  wichtigsten  der  gegenwärtig 
gebräuchlichen  Aeren  sind:  die  A.  von  Er- 
schaffung der  Welt  (Epoche  nach  Scaliger  und 
Caivisiua  S950,  nach  Hillel  3761  v.  Chr.),  seit 
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dam  11.  Jahrb.  bei  den  Judeu  im  Qebraach; 
dl«^.  von  VhrüH  Geburt,  Tom  röm.  Abt  Diony- 
sia« Ezigaos  herrührend,  in  Born  bald  nach 
d«r  Mitte  des  6.  Jahrb.  kirchlich  gebraucht, 
auch  von  Karl  dem  Grossen  in  Urkunden 
angewandt,  seit  dem  10.  Jahrb.  im  Abend- 
lande verbreitet;  die  ^  der  Sedschra  (Flucht 
Mohammeds,  Epoche  lö.od.l6.  Juli  632  n.Ohr.), 
seit  dem  Khal^en  Omar  bei  den  mohammo- 
daniscbeuVölkem  im  Gebrauch  ;  d  ie  indischen 
Atrm,  unter  denen  die  des  Kaliyuga,  88. 
F«br.  UM  T.  Obr.,  di«  dei  Vikram&ditya, 
genannt  Sanrat,  56  v.  Chr., die  des  Sälivähana, 
grtiiannt  tiaka,  78  n.  Chr.  beginnend,  und  die 
clor  Buddhisten,  vom  Todesjahr  des  Buddlia 
öakiamuai  (ö4S  t.  Obr,)  anbebMUl.  die  he- 
luinBtMtoB  tliid,  VBddt«  MmMimika(%*aklbM), 
Von  den  älteren  Aeren  sind  für  das  Ge- 
schichtastudium  wichtig:  die  griechische 
A.  der  Olympiaden  (Epoche  1.  JuU  776  t.  Chr., 
Siag  des  Ooröbus  im  Wettlaof  bai  daa  olym- 
piaoben  Spielen);  die  A.  vem  Ethmmng  der 
Stadt  Born  (Epoche  nach  Yarro  Sl.  April  753 
V.  Chr.,  nach  Cato  und  Dionysius  81.  April 
758);  die  A.  Ifabonaasars  (Epoche  86.  Febr. 
747  V.  Chr.  bis  18.  Not.  384  sfthland»  wo 
•leb  die  philippiseÄe  A,  oder  die  A.  Ton 
Alexanders  Tode  anschliesst) ;  die  A.  der 
6eleuciden  ^Epoche  Herbst  S18  v.  Chr.,  bei 
den  Juden  bis  ins  11.  Jahrb.  im  Gebrauch); 
die  diocUtianüeh»  A.  (Epoche  29.  Aug.  284 
n.Chr.,  Diocletians  Regierungsantritt,  auch 
3/ärf£/rerära  genannt),  bei  den  äthiopischen 
Christen  nnd  Kopten  noch  im  Urohl.  Ge- 
bnucb;  die  A.  der  framMeehm  Bepublik, 
mit  iS.  Sept.  17^3  beginnend ,  eingeführt 
6.  Okt.  1793,  abgeachaUt  1.  Jan.  1806. 

Aerar  (lat.),  Staatskasse  (Flseus);  Kasse 
st&dtidcher  und  sonstiger  Korporationen. 

ASrodyimikfAMUflMliik,  gr.),  Lebre  Ton 
den  Oasen  im  Zustande  der  Bewegung. 

Aeröe  (Arröe),  dänische  Insel,  südl.  Ton 
FQnen ,  1,4  QM.  nnd  11,4S0  Bw.  HftllpCort : 
AeröeeluObmg,  1700  £w. 

ASroUtlMa  (gr,),  i.  JTüsenliftM. 

ASronautIk  (gr.)f  LofttoblfUbbrlikiiBde, 

s.  lAt/tballen, 

ISrophön  (gr.),  amerikan.  Dampforgel. 

▲8ro«til  (gr.)>  Jede  Vorrichtung,  die  dazu 
dient,  sieb  in  die  LnA  sa  erheben« 

ASrostatIk  (gr.),  Lebre  vom  ÖleUbge- 
wictit  dt«r  Ga.se. 

Aerostatitiche  Ptmm (Luftpreese),  mecba- 
aische  Vorrichtung  mm  Extrahiren,  bei 
welcher  der  Luftdruck  die  Flüssigkeit  durch 
den  EU  extrahirenden  KScper  in  eimm  luft- 
leeren Raum  treibt.  [4100  Ew. 

Aenchot.  Stadt  im  belgischen  Flandern, 

Aeaebe,  Thymallns  C,  Lachsfischgattung. 
€femein9  A.  (Isor),  Tb.  veziilifer  Ag.,  Salmo 
thymallus  L.,  iu  schnelläieMMndeOlQewiSSer 
Hast  Überali  in  Europ«. 

Amtktam*  grieob.  Bedner,  geb.  889  Ohr. 
sn  Athen,  Nebenbuhler  u.  Gegner  des  De- 
mosthenes,  indem  er  die  Sache  Philipps 
Ton  Macedonien  rertrat,  lebte  später  zu 
'Bhodus,  denn  ra  Samos,  wo  er  814  f.  Noch 
Ikbrtgt  8  Reden  (beransgeg.  Ton  FranJ^  1860). 

Aexch^los,  griech.  Tragiker,  gob.  525 
T.Cbr.  •aEieosis  inAttÜM»  iuünpfte  mit  in 


den  Schlachten  bei  Marathon,  Salamis  nnd 
Platäa  uud  f,  nach  äioilien  ausgewandertf 
456  EU  Oela.  Begründer  der  hohem  attisoben 
Tragödie.  Von  70  •>  80  Tragödien  sind  7  er- 
halten: ,Die  Perser*,  ,Die  Sieben  gegen 
Theben',  ^Die  Schntsflebendenj,  ,Agamem- 
non',  ,Die  Choephoren',  ,DIe  wmnemdea*, 
,Der  gefesselte  Prometheus* :  heraosgeg.  Ton 
JAndorf  (&.  Aufl.  1865),  G.  Hermann  (8. 
Aufl.  1859):  übers,  von  Voaa  (1886),  Droyttn 
(3.  Aufl.  1868) ,  Donner  (1853),  (Hdenbtrg  (1869). 

Aefcnlaplns  (gr.  Aakleplo»),  Sohn  des 
Apolls  und  der  Coronis,  Gott  der  Hellkunde, 
Schüler  des  Centanren  Chiron,  brachte  selbst 
Verstorbene  wieder  zum  Leben,  ward  duslialb 
▼on  Zeus  auf  Piatos  iUage  dnrob  den  Blita 
erschlagen,  ▼on  den  Msifeben  aber  frartan 
als  Gott  rerehrt.  Attribut  ein  von  einer  . 
Schlange  umwundenerStab.  Vgl.  A»klepiaden, 

AeBcälnty  s.  Boeskastanie. 

AoMpaiy  grieoli.  Eab^diobter,  lebte  im 
6.  Jahrb.  ▼.  Ohr.,  Eeitgenosse  der  eleben 
Weisen;  nach  Andern  mythisclie  Person. 

Aesthetik  (gr.),  eigentlich  die  Theorie  des 
sinnlichen  Vorstellens  nnd  Empfindens,  Ton 
A.  O.  Baumgarten  (s.  d.  8)  aaftiebraohte  Be- 
zeichnung der  philosophisehen  Lehre  wem 
Schönen.  [miren,  schätzen. 

AeBtlmatlon  (lat.),  Werthschätzung;  äati- 

Aestaarlnm  (lat.),  breite,  meerbusenähn- 
liehe  Strommündnng  mit  Ebbe  nnd  Vtatb. 

Aes  nstum  (lat.),  künstliches  Sobwefel* 
kupfer,  Aetzmittel  gegen  wildes  Fleisch. 

AetherGg^.),  Name  chemischer  Verbindun- 
gen, welche  ans  den  entsprechenden  Alko- 
liolen  dadurch  entstehen,  dass  1  Aeq.  Wasser- 
stoff der  letzteren  durch  1  Aeq.  eines  Alkobol- 
radikals  ersetzt  wird.  —  A.,  Schw^eliither 
(Schwefelnapbtba|Aetbyläther,Aethyioxyd, 
Vin&ther),  Aether  inlfaricus,  entsteht  bei 
Einwirkung  von  Schwefelsäure  auf  Alkohol, 
unter  vorübergehender  Bildung  von  Aetber- 
schwef Ölsäure;  farblose  Flüssigkeit  von 
eigentb&mliobem  Geraobi  0,71  speo.  Qewn 
siedet  bei  86*  OL,  Terdnnttet  unter  otarker 
Kälteerzeugung,  ist  sehr  leicht  entzündlich, 
mit  leuchtender  Flamme  brennend,  iu 
Wasser  wenig  löslich,  mit  Alkohol  mischbar, 
löst  Schwefel,  Phosphor,  Jod,  JTette,  Haraot 
Schiessbaumwolle.  Wird  &bfflnBill%  4us 
gestellt.  Seit  1840  als  anistbotisobes  Mittel 
(äthtrisiren)  angewandt. 

AetberischeOele  (ßüchtig»  Ode,  Essenzen), 
durch  Destillation  (auch  durch  Pressung)  aus 
Pflanzentheilen  gewonnene  Gele,  meist  farb- 
los, von  scharfem  Geruch  und  Geschmack, 
entsöndlioh.  meist  leichter  als  Wasser,  iu 
diesem  wenlig  löeliob,  leicht  löslich  in  Al- 
kohol, Aether  und  fetten  Gelen.  Sauerstoff- 
freie  ä.  O.  (Kohlenwasserstoffe) :  Terpeutin-, 
Citronen-,  Pomeranzenblüthen -,  Kümmel-, 
Venobelo»  Nelkenöl ;  sauerstofi'halUge:  pfef- 
fermftu-,  Kransemlkns-,  Zlmmt-,  Lavendal-, 
Anlsöl.  Viele  scheiden  beim  Erkalten  einen 
festen  Körper  (Stearopteu)  ab,  von  anderer 
Zusammensetinng  als  das  flüssig  bleibende 
Eläopten.  Sie  werden  in  der  Parfümeri«, 
Hedioin,  sn  Firnissen  Terwendet.  Vgl.  Hbr» 
::d  (1866),  3faier  (1870),  Jlfierzinski  (1872). 

▲etUopiea«  ursprünglich  das  ganae^  voa 


L  lyui^ed  by  Googl 


Aethiopifloher  Archipel  —  Affidavit 


•cbwanen  oder  dunkelfarbigen  Völkern 
(Aetkiopiem,  d.h.  Ton  der  Sonne  Verbruin- 
Iwwobat«  SddUnd;  spitor  bat.  dM  Lmi4 
um  obM«  mi  (NvMen) ;  im  Ktttotattar  Vw 
Ar  AbessiDien. 

AeiklopiMher  Archipel,  die  an  der  Ost- 
kfiste  Afrikas  gelegeneu  Inieln. 

AntiUopiMliM  He«r.  alter  Nama  f&r  dan 
BidtlMil  dea  atlantiicnen  Ocaani. 

▲ethiopitehe  Sprache  (bei  den  Einge- 
bomen O't»»),  die  alto  Sprache  Abessiniens, 
im  14.  Jahrb.  dnreli  das  Amharisohe  ver- 
drängt, seitdem  nur  als  Schriftsprache  fort- 
lebend ;  ein  Zweig  des  semitischen  Sprach- 
stammes, zunächst  Cftucli  iu  dor  Schrift)  mit 
dem  bimjaritischen  Dialekt  des  Arabischen 
▼erwandt.  KIrebliehea.historisebeLitMratnr 
seit  EiinfQhrung  des  Cliristenthnms  im  4. 
Jahrb.,  UebersotzuDgen  der  Apokryphen. 
Wenig  davou  bis  Jetzt  im  Druck  erschienen. 
Seiohe  Sammlnnceo  ithiop.  Uandschriften 
inOsford,  TBMiiffeiiii.Pule.  Oramintttlkeii 
▼on  Ludolf  (1702)  o.  DfltauM  (tttT),  Lnlkoii 

Ton  Ludolf  (1699). 

Aathisa  L.(ateUM),  Pflanzengattung  der 
Vmballiferen.  A.  eynapium  L.,  Oiartenschitr- 
Uiig,  BiMdspeUrtUie ,  einjährige  Giftpflanze 
in  ganz  Europa,  unterscheidet  sich  von 
der  aonst  ähalicben  Petersilie  besonders 
durch  den  wid«rtioh«i  GknMb  dtr  fe- 
liebenen  Blätter. 

Aatlalogle  (gr.),  die  Lehre  von  den  Ur- 
•acheu,  insbes.  von  den  Krankheitanrsaclion. 

▲itilMy  römischer  Feldherr  unter  dun 
XalMTB  Honoritts  nnd  Valentinian  III., 
regierte  80  Jahre  das  weström.  Reicti ,  be- 
siegte Attila  451  auf  den  katalauuiachen 
Feldern;  452  von  Honorius  ermordet. 

▲etM  (ital.  MonU  Gibello),  Vulkan  bei 
OifaBla  auf  Sidltent  der  hAehtCo  «.  grftsete 
Europas,  lO.SSO'  hoch  auf  einer  Bnsia  von 
SO  Meilen  Umfang.  Bia  zu  TöÜC  Höhe 
Pflanzenwuchs;  der  Gipfel  nackt,  von  Eis 
«nd  Aaoh«  bedeckt,  mit  MgrBeeeren  und  €00 
Me  700  kleliieirett  Bmptioiieliegelii.  Yon  den 
etwa  80  bekannten,  grösseren  Eruptionen 
waren  die  bedeutendsten  neuerer  Zeit  die 
von  llß9,  1669,  169S,  1843  uud  185S.  Vfl. 
SartoHu*  ,AUas  des  A.*  (1848—58). 

AetoUen,  altgrieohtsohe  Landsohaft  im 
weatl.  Tboile  von  Hellas,  am  Eingang  in 
den  korinthischen  Meerbusen.  Der  ätolische 
Bmmd,  durch  den  lamischen  Krieg  (883  -  882 
V.  Chr.)  ins  Leben  gerufen,  erhielt  erst  zur 
Zeit  des  aohäiscben  Bundes  grössere  Be- 
deutung, war  nach  einander  mit  den  Rö- 
mern, mit  Antiochus  von  Syrien  und  Persens 
Ton  Macedonien  verbftndet,  and  ward  188 
mit  Macedonien  der  rnm.  Herrschaft  unter- 
worfen. Im  jotzlRen  Königr.  GriBcheuland 
bildet  A.  und  Akarnanien  eine  Ni)inarcbie, 
148,3  QM.  u.  1U9,892  £w.  Uptst.  MissolunghL 

A«lMa,  dl«  OberHich«  «Ims  Körpers 
durch  scharf  wirkende  Stoffe  verändern  ;  in 
der  Technik  Erzeugung  von  Bildwerken 
and  Druckplatten  durch  Hervorbringung  er- 
iMbeaer  oder  vertiefter  ZeiohaaogeD  (Hoch- 
«nd  Tieütseii)  auf  Metall,  Stela  oder  Glas, 
wobei  die  Stellen,  auf  welche  das  AettwoMer 
(Siarea  oder  Salalösungen)  aicht  Itfsead 


wirken  soll,  durch  einen  dünnen  harzartigen 
Uebereug  (AeUgnmd)  geschützt  werden. 

Aetsmf  tUi  ( OMMfieaL  medidaUehe  .(Aeta- 
kalf ,  salpeterumre«  mlheroxyd  nad  Qaeek- 

silberoxydul ,    Kupferritriol,  Zinkvitriol, 
Chlorlink,   Chlorbrom,   Alaun,  Schwefel- 
säur»,  falpetersiarat  DichloressigsäoM)t 
dienen  zur  Zerstöraaf  Ton  Afterbiidungen, 
zurOeffnung  von  Abscessea,  zur  Anregung 
der  Eiti3r)>i)<Iuiig  bei  Hautknuikhaitea. 
Aetswasser,  s.  AeUen.  [Jahrei. 
A.  f.,  abbr.  «ml  futuri  0*t.),  küuftigea 
AflTaire  (fr.,  spr.  Affähr),  Angelegenheit, 
Geschäft;  Begebenheit;  Gefecht;  A.  tTamour 
spr.  damur),  Liebeshandel;   A.  cTkOtMUmt 
spr.  d*onneur),  Ehrensaolie,  Duell. 
Affekt  (lat.),  Oem&thabawegaag. 
Affektatioa  (lat.),  erkünsteltes  Benohmen, 
Ziererei;  aJfefUtren,  sich  zieren,  den  Schein 
von  etwas  aooehmen. 

AffektlOB  Oat.),  Wirkung  einer  Qem&thi- 
hewegung;  Gewogenheit;  affekHomtrf,  ge- 
wogen; in  A.  nehmen,  H»hpr>wiuiion ;  Affeh' 
tiotupreit  (preiium  ajfectionis) ,  der  Werth, 
den  man  einer  Sache  In  VUga  batoadaiar 
Vorliebe  för  sie  beilegt. 

Affea  f  FisrJUbtder),  Quadramana,  8.  Ord- 
nung der  Säugethiort).  Vier  Händo  oder 
bloss  hiatea  H&nde,  der  hintere  Daumen 
immer,  meist  all«  Finger  mit  Plattnägeta, 
Augen  nach  vorn  gerichtet,  Brustsitzen, 
Gebiss  sehr  geschlossen,  die  Cckzähne  etwas 
länger,  die  SLhneido'/.ähne  des  Unterkiefers 
schräg  nach  vorn  gerichtet.  Nicht  selten 
mit  etarkem  Wiokel-  oder  Greifsohwaaa, 
Treben  meist  gesellig  In  den  Wäldern  warmer 
Himmelsstriche  (in  der  Palmzoue),  fehlen 
in  Neuholland  und  Europa  (bia  auf  Gibraltar), 
nährea  sich  von  Früchten,  Insekten,  kleinen 
Vögeln  aad  Biera.  Vlelech  genlessbar.  L 
Eigentlicht  A.,  Simiae.  Gesicht  kahl,  4  Hände, 
a)  Schmaluasea,  8.  catarrhinae,  A.  der  alten 
Welt.  Nasenscbeidewand  schmal  ,  Platt* 
aic«!  9kU  allen  Fingern,  nie  Greif»  oder 
WIekelsohwaas.  Aaiea,AfHka.  b)  Breltaaeea, 
Plattnasen,  8.  platyrrhinae,  A.  der  neuen 
Welt.  Nasenscbeidewand  breit,  Schwanz 
meist  laag,  Millaff  oder  ein  Greif-  oder 
Rollsohwaai,  weder  Backentaschen,  aocb  > 
Gesässsch Wielen.  II.  KraUenajfen,  utetiti, 
Arctopitheci.  Gesicht  nackt,  vorn  Pfnton, 
hinten  Hände,  alle  Finger  bis  auf  den  hin- 
teren Daumen  mit  Kralluägeln.  Südamerika. 
III.  Halbaffen,  Prosimli.  Gesicht  behaart, 
Kopf  zugespitzt,  Zeigefinger  der  hinteren 
Hände  stets  mit  spitzem  Krallnagal,  iu  deV 
heissen  Zone  der  alten  Welt. 

AUBBkrodfean  (Baobab),  Adaneonia  dlgf- 
tata  L.,  niedriger  afrikaiii^r!i«r  Ranm(MaIva- 
cee),  erreicht  uutor  allen  Pilauzeu  der  alten 
Weit  den  grössten  Umfang;  Blättern.  Frucht- 
fleisch als  Nabranfs-  u.  Heilmittel  benutzt. 

AIRiBtluily  Dorff  Im  bad.  Kreise  Baden, 
bekannt  durch  den  AffenthaJer  (Rothwein). 
ArÄche  (fr.,  spr.  Aftiach),  AnschlaK'/.ettol, 
Afflrirea  (lat.),  erregen,  ergreifen,  reizen. 
Altldavit  (mittelalteri.  tat.),  in  der  engl. 
Gerichtssprache  die  Urkaade,  welche  eiae 
Darstelliiuff  tliatsächlicher  Verhältnisse  ttBd 
deren  eidliche  Bekräftigung  enthalt. 
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AfBglriB  (lat.)>  anheften,  UMfllilBgen; 
ajßxum,  s.  V.  a.  Afflche;  n/Ak  Bnohatabes- 

(Hler  Silbenanhaag. 

ÜBllatton  (lat.),  s.  r.  a.  Adoption;  bei 
den  religiösen  Orden  Aufnahme  Ton  Laien 
in  einen  solchen ,  wobei  sich  diese  nicht 
Bur  Tollätaudigen  Beobnchtung  der  Ordens- 
regeln) sondern  nur  zu  frommer  bassfertiger 
LeoeiiifBlining  TerpAtditen;  in  der  Frei- 
maurerei Auftiahme  «liier  bereits  konsti- 
tolrten  Loge  oder  aneh  eines  einseinen 
Maurers  in  eine  andoro  Loge. 

Alfinlnuif  QaL,  fr.  qCflnaae),  Trennung  des 
Cbldea  Tom  8llb«r  dvrch  Koöhm  des  ]I«U11f 
mit  Schwefelsäure,  in  welcher  sich  das 
Silber  l&st.  Aus  der  vom  zuxückbleibendou 
Qold  getrennten  Lösnng  wird  das  Silber  mit 
Kupfer  «lällt.  JJMirwasMr,  AetswMser. 

Aflhuiit  (LtLt.)t  verwandttebaft. 

Affirmation (lat.),  VeatätiKtiug.  A/fimoIhe, 
bejnlu'iKlu  Meinung,  Beistinimung. 

Affodill,  8.  Asphodelua. 

Aiformation  (lat.)»  Anbildong,  Bildung 
der  Personalformen  des  Zeitworts  durch 
Anhänguug  der  abgekürzten  Pronomina 
(Offformativa),  wio  in  der  hebräischen  Sprache. 

AfFre  (spr.  Aff'r),  Denis  Aug.,  Erzbiachof 
Ton  Paris,  geb.  27.  Sopt.  1793  zu  St.  Kome- 
de-Tam,  1834  Genoralvikar  in  Paris,  seit 
Mai  1840Erzbi8chof  das.,  ward  bolni  Strassen- 
kämpfe  85.  Jani  184S,  als  er  zum  Frieden 
SQ  reden  versuchte,  Terwundet  und  f  27. 
Juni.  Seine  Biogn^^«  TOB  MUmcep  (1848) 
und  Cruice  (1849).  (Trotz. 

Affront  (fr.,  spr.  AflFi'ong),  Bescbimpfuug, 

Affbi  (fr»  spr.  Affüh),  Schaft  eines  öciüess- 
gewehrt,  lAnete;  <nffuHrm ,  tchifleii;  «In 
Goschütz  zum  Sclmss  ricliten. 

Afghinittan  (Kabulittan),  Land  in  Asien, 
der  nordftstl.  Theil  des  iranischen  Hoch- 
landes, BwischeD  F«ni«n  u.  Vorderindien, 
11—19,000  QM.  Auf  der  Nordgrenze  gegen 
Turki-stan  der  (bis  80,000'  hohe)  Ilindukhn 
(mit  dem  Pass  Hindukusch)  und  der  Paro- 
pamlsuB,  im  O.  das  Kheiber-  und  Soliman- 
geb.  (mit  den  wichtigen  Kheiberpä^sen  u. 
dem  Bolanpass  nach  dem  Peudschab).  Das 
Innere  noch  sehr  unbekannt.  Flüsäo:  der 
Kabul,  durch  den  Kheiberpaas  cum  Indus, 
der  HilmeDd,  w««tlioh  zum  Zar«lii««  an  der 
pors.  Grenze  fliessend.  Klima  sohr  verschie- 
den :  im  ö.  und  SW.  Datteln  und  die  Produkte 
Indiens,  in  den  nördl.  AlpeuKPßf'udou  «urop. 
VagetaÜon.  Die  Produkte  im  Allgemeinen 
denen  Pertlens  gleieli.  Dl«  Bewohner  (l>/i 

MiU.,  nach  And.etwa4MllI.):4/f'''^"'^'  Iran. 
Stamms ,  als  Eroberer  eingedrungen  ,  lierr- 
schendeBevölkening,  iu  2  Stämmen  (Gildschi 
im2I0.,Dttraniin  SW.) :  XadwAO^di«  onter^ 
Jooliteii  Abkömmling«  a«r  alten  »nirohnsr, 
pers.  Stamms,  Landbauer,  Gewerbe  treibend, 
bes.  im  W.;  //ind/rt,  indischen  Ursprungs,  im 
KO. ;  dazu  kleine  eingesprengte  Yölkerele- 
mente:  Ki$$il-Jiä*ehi{tfak^,  Ilaarth  xx.EimaJu 
(mongol.),  im  NW.  nomadisireud ,  Deggan 
und  awati  (iadogerman.)  im  O. ;  Armenier 
nnd  Juden,  die  den  Handel  betreiben.  Herr- 
■ehende Religion  der  sunnitische  Islam,  daher 
A.  den  Persern  foindlich  gegenüberstehend. 
Die  Haupthandels-  u.  Verkehrsplätze:  Herat, 


Kabul,  Ghasna  und  Kandahar.  Das  Land 
ist  unter  einzelne  Stämme  (UIu.hs)  vertheilt, 
die  unter  einem  Schah  stehen;  ihr  Unab- 
hängigkeitssinn hindert  jedoch  jededauornde 
polit. Einigung.  Residenz  des  Schahs:  Kabul. 
Bei  der  wachsenden  Annäherung  Russlands 
und  Englands  auf  asiat.  Boden  wird  A., 
als  Hüter  der  Kheibarpäiuie,  immer  mehr  u. 
mehr  in  d«n  KenHikt  «aropüaeh«r  Int«r- 
essen  hineingezogen.  Die  afghctn.  Bpraoh« 
(Pnschtu  oder  Pukhtu),  eine  Schwester  der 
l)ür3. ,  seit  15.  Jahrb.  Schriftsprache;  die 
Literatur  eine  Nachbildung  der  per«.  Derb«- 
kanntoateDtfllitorlat  Abdnir*Bttman.  Onmi" 
matiken  von  Dom  (1840),  .fiaverf^  (1860— 61). 

Getchichte.  Die  Afghanen,  bei  Herodot 
Paktjer  genannt,  zuerst  in  den  Kriegs- 
a^en  Mahmiid«  Ton  Otuuma  «rwibnt,  traten 
erst  um  dl«  Ufte  d««  18.  Jabrh.  gefcbIo«««n 
auf,  nachdem  sie  Ahmed- Scliah  (1747—73) 
der  pers.  Herrschaft  eutrissou  hatte.  Dieser 
gründete  die  Dynastie  der  Durani  oder 
Abdalli,  deren  Reich  (1823)  mit  dem  Sturze 
Mahmuds  aerflel.  Es  begann  nun  die  Herr- 
schaft derBaraksi,u.  zwar  Uerrsclito  in  Kabul 
Dost-Mohammed.  Da  dieser  den  Engländern 
feindliche  Absichten  auf  Indien  au  hegen 
schien,  so  drang  ein  britisch -indisches  Heer  ' 
(7.  Aug.  1839)  in  Kabul  ein  u.  hobSchud-Schah, 
Mahmuds  Bruder,  auf  den  dortigen  Thron. 
Aber  ein  allgemeiner  Aufstand  im  Winter 
1841—41  nftthlgt«  die  Engländer  aom  Absug, 
auf  dorn  das  Heer  völlig  aufgerieben  ward, 
und  D()St-M(>hammi5d  bemächtigte  sich  dann 
dor  Herrschaft  wieder.  Mit  den  Sikhs  im 
Bunde  fing  er  von  Neuem  an  gegen  England 
an  operiren ,  wurde  aber  Psbr.  1849)  ent- 
scheidend geschlagen  u.  floh  über  den  Indus 
zurück.  Nachdem  er  seine  Herrschaft  be- 
festigt und  durch  die  Eroberung  von  Balkh 
erweitert  batt«,  «cbloss  «r  SO.  März  1855 
mit  der  brltlieh -indischen  Regierung  ein 
Schutz-  und Tnif zlunidnisa  al).  Auf  Veran- 
lassung der  Engländer  ljug  er  18&G  mit  den 
Persern  Krl«g  anj  diese  besetzten  Herat, 
überllessen  es  aber  auf  Grund  eines  im 
Juli  1857  al^i^chlossenen  Vertrags  dem 
Baraldhäuptling  Ahmed  •  Khan.  Dust  -  Mo- 
hammed schlug  dessen  (Anfang  1862)  gegen 
Kandahar  anrückendes  Heer  und  erobert« 
(26.  Mai  1863)  Herat  zurück.  Nach  seinem 
Tode  wilder  Kampf  zwischen  seinem  Sohn 
u.  Thronfolger  Schir-Ali  u.  dessen  Brüdern 
Aaim-Kiian  nnd  Afanl-I(han.  Letitarar  «r- 
oberto  Kabol  und  Kandahar,  ward  nbor 
18(i9  g<'tr)dtet,  worauf  Schir- AH  die  Herr- 
schaft von  ganz  A.  wieder  an  sich  riss,  in 
der  er  sich,  Ton  England  anerkannt,  aeit« 
dam  bebanptat  bat.  Vgl.  Makitutione ,  ,Ao- 
oonnt  of  tb«  klngdom  of  Oabnl*,  1815; 
deutsch  1815—16,  9  Bde.;  Neutnann ,  ,Das 
Trauerspiel  in  A.*,  im  »Histor.  Taschen- 
buch' für  1848 ;  Eytr,  ,Tho  military  operatlona 
at  Cabul',  ISiS;  JKi^e,  ^st.  ef  the  war  in 
A.',1861;  die  Reiseberichte  von  0>HoUy  (1834, 
2  Bde.),  Humes,  deutsch  von  Oeld  trs  (1812j, 
Maaton  (1848,  8  Bde.,  deutsch  1843,  9  Bde.), 
Ferri«r  (1856),  BtlUw  (1868),  V«mUry  (1865). 

AHnger,  r.rri\lnrd,  Bildhauer,  geb.  1813 
SU  Nürnberg,  auiaugü  Biecbschlager ,  seit 
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Anfang  der  40er  JaLre  Auf  Rauchs  Veran- 
lassung in  BerÜQ.  HimtnelCulii  t  Maria  (lloliof, 
in  Neisse),  Crucifixna  (fiafan),  Arndtatatue  u. 
Bronnanmod«!!  Ar  Bona,  Nawtonttatii« 
(Pesth),  Portraitniedaillons,  Büsten  etc. 

Aflam'Karahissar,  Stadt  in  Kleiuaai»n, 
SatoUan, 32,000 Ew.  Mohnban,  Opiumhandt^l. 

AfkBy  HaiUg«,  gab.  sa  Aogabttrsi  ward, 
nr  Diaotriii  dar  Yaniu  battlmmt,  Tom  Bi- 
schof Hardn  sain  Ghristentbam  bekehrt, 
t als lfirt]rreri& unter  Diocletlan.  Tag  5.  Aug. 

Afiraneesadoe  (span.) ,  auch  Jpt^lnoa ,  in 
Spaaian  Dia,  welche  die  Ton  Joseph 
Bonaparta  1806  proklamirta  YarfiaaBuiig 
beschworen;  ftlMfhaiipt  Anbiiigar  der 
Franzosen. 

AfnaSuB,  Lmcitu,  rÖm.  Eomödiendichter, 
Vn  95  T.  Chr.,  IDtbegründer  dos  römischen 
NatlonallQStBpiela  (Fabnla  togata),  dem 
Menander  geistesTerwandt.  Die  erhaltenen 
Fragmente  gesammelt  Ton  Bü>beck  in  den 
»Comicoram  romanornm  reliqulae*  (1855). 

AftricaniMy  Sextus  Julius,  röm.  Geschicht- 
schreiber aus  Emmans  iu  Palästina,  t  221, 
Christ,  Verf.  eines  ,Petitabiblion  chronolo- 
giciun*,  woTon  noch  Fragmente  (a.  B.  ein 
y^raeiohnlss  olymp.  Sieger,  herfta«f.  von 
Butgers  1862)  Torhanden  sind. 

AfiriCHfl  (lat.),  Siidwcstwind. 

Afrika,  dritter  Erdtheil,  das  SüdweHtgliod 
der  alten  Welt,  eine  kompakte,  faat  rings  vom 
Meer  umflossene,  nur  dnreta  dfe  Landenge 
TOD  Suez  mit  Asien  zusammenhängendp 
Masse,  vom  Anquator  diirchschuitton  u.  von 
4Ieaem  gegen  S.  und  N.  fast  gleichweit  rei- 
eheitd,  544,000  QM.  Aettssersta  Spitse  im  N. 
KapBianeo  87>/i«  n.Br.,  im  S.VadelkapSS« 
s.  Br.  (Entfernung  zwischen  beiden  1070  M.), 
im  W.  Kap  Verde  Oo?'  ö.  h.,  im  O.  Kap  Qar- 
dafoi,  68«  9.  Ii.  (Entfern.  1020  M.).  Küsten- 
eatwicklnng  ganz  gering,  daher  Küstenlinge 
aar  etwa  85W)  M.  (zum  Flächengehalt  wie 
1:152).  An  der  Nordküste  die  Meerbusen  von 
Kabes  nndSydra  (kl.  undgr.  Svrte);  an  der 
Westseite:  Meei1>Q8en  von  Guinea  mit  den 
Baien  von  Ben  in  n.T^iafra;  an  der  Ostkäste 
dieDelagoabai  und  Buaou  von  8ofala,  uörd- 
Heher  der  Golf  von  Adon  u.  der  arab.  Meer- 
bnsen.  Inseln  nnr  im  NW.  u.  80.,  zusam- 
men etwa  11,000  QM.  (damnterlbdagaskar 
»900  QM  ).  Die  ffauptländer  des  Konti- 
nents: 1)  an  der  Nordküste:  Berberei,  Aegyp- 
ten; 8)  an  der  Ostküste:  Nubien,  Abessiuien, 
Srnmliland,  Zanaibar  (ioabiii),  Mesambiqne 
md  Solklft  ^egenfiber  Madagaskar) ,  Natal 
und  EaffemkÜBte;  8)  im  S.:  Kapland; 
4)  an  der  Westküste :  Nieder-  u.  Oberguinoa, 
Sonegambien;  b)  im  Innern:  Sahara,  Sudan 
und  Sud-Uoohamka.  Sb«ns*  «infftnnlg  wie 
die  iassere  mngrenvmiff  Ist  dl«  ▼«rfflnl« 
Gestaltung  des  Erdtheils.  In  Nord-  wie  In 
Südafrika  das  Plateau  Torherrschend ,  nur 
im  8.  höher  als  im  N.  u.  dort  mit  SN.-,  hier 
nüt  WO.-Haupterstreckung;  daneben  ent- 
Uit  Nordaftika  überwiegend  Tiefland  (im 
GanzÄ  etwa  00,000  QM.,  ^/s  des  Festlandes), 
Südafrika  die  Hauptmasse  des  Hochlandes. 

Orographiseh  ist  m  iinl«rsdMld«n:  I.  ßüd- 
RoehaJrVia  ,  bis  5o  n.  Br.,  erst  neuerdings 
ikrichweise  bekannt  geworden;  das  Innere 


eine  von  8.  gen  N.  gerlchtute  Hochebene  oder 
ein  Centraibecken,  zum  Theil  nur  2—3000' 
hoch,  im  Gänsen  sehr  eben,  thells  Steppe  und 
Wfiat«  (Kalihari),  theils  bewaldet,  wa«s«r> 
reich,  fruchtbar,  wohlbovölkert  und  kulti- 
virt;  im  O.  und  W.  überragt  von  sehr  breiten 
Massenerhebaugen  oder  Hoch  flachen  mit  auf- 
gesetaten  Höhensügen  und  Berggmppen,  die 
sieb  naeb  den  Meer  wie  naeb  innen  meist 
sehr  allmählig  senken.  Im  Ostrande  dos  Cen- 
tralbnckens,  hinter  der  Küste  von  Mosambique 
um!  Zanzibar,  das  Gebiet  der  grossen  Seen, 
und  anter  dem  Aequator ,  näher  der  Küste, 
ein«  Belb«  von  Hochgebirgslfatdem  (Mond> 
gebirge)  mit  mächtigen  Schneegipfeln  (Kili- 
mandscharo 18,827',  Ndurkenia);  im  West- 
rand, au  der  Biafrabai  (im  Hochland  der 
Amboser),  der  Vulkan  Oamerun,  12,300';  der 
Südrand  (Kapland)  terrassenförmig  anstei- 
gend in  3  Stufen,  die  durch  2  der  Küste  pa- 
rallel laufende  Randgebirge  gesondert  sind : 
Küstenebene  fWinterbdrg  TSOO'),  Plateau  der 
Karrusteppe  (Kompassberg  7970'),  Plateau* 
dos  Garib.  II.  Hochsudan,  derNW.-Vorspning 
von  Süd-IIochafrika  j>'nsoil3  dos  Niger,  und 
das  ab€Mini»cke  Alpenland  als  der  NO.- Vor- 
sprang; awisehen  beiden  Niffrititn  (Flacb- 
andan),  1000— 120O'  mittl.  Hulio,  von  unbe- 
kannter Ausdolmung  uach  S.  III.  Die  Sa- 
harä,  die  grosse  Wüste,  110,00U  QM.  (nicht 
Tiefland,  sondern  eine  Keihe  von  Piateaoa 
Ton  ISOO— 1800'  H5he,  mit  Bfnsenkungen  nnd 
Holbst  ansohnlichen  Höhenzügen,  nur  im 
W.  eigentliches  Tiefland),  nebst  dorn  mitt- 
leren nnd  unteren  Btn/enland  d44  Nil  (Nubien 
und  Aegypten).  IV.Daa^llI<u{plalMW«  mit  dem 
Steppenlsnd  Bfled^l-Bseberld ,  dem  tTeber- 
gaug  zur  grossen  Wüsto.   Auch  die  Strom- 

3 'Stein»  A.S  einfürmig;  Quellgebiet  und 
berlanf  der  Flüsse  meist  noch  unbekannt; 
letzterer  nebst  dem  MitteUaof  immer  sehr 
lang,  der  Unterlauf  sehr  knrs;  fkst  alle 
StrömeDeltabildond.  Das  Wiistonland  im  N. 
ohne  alle  Strombilduug.  In  das  Mittelmeer: 
der  Nil ;  in  den  atlant.  Ocean  :  Senegal,  Gam- 
bia, Niger,  Ogowai,  Kongo  (Zair6),  Goania, 
Garib;  iu  den  indischen  Ocean:  Limpopo, 
Zambesi.  Seen:  dor  Tachadaoe  iu  Flachsudan, 
Tsana  in  Abeasinieu;  im  östl.  SüdafrUcat 
Nyassa,  Victoria  Nyansa  (Ukerewe),  Albert 
Nyanza,  Taganjika,  Schlrw»;  derMfaml  im 
luueru  von  Südafrika. 

Das  Klima  A.s,  insofern  es  überwiegend 
kontinental  ist  und  nur  einer  Nieder- 
schlagszone, derRegensonOfUigebftrt,  eben'* 
falls  eiurörmig  und  in  Folge  dor  Lage  des 
Erdtheils  (zu*/tin  derTropenzoue),  der  Aus- 
dehnung der  Sahara  inuerhalb  der  heissen 
Zone,  der  wnhraeheinliob  sehr  ausgedehn- 
ten Sobeitelfliebe  Slld-HeebaIHkas,  der  flie- 
derlosen Gestalt  dor  Küsten,  der  verhält- 
nissmässig  unbedeutenden  Bewässerung  und 
Bewalduug  überaus  trocken  u.  heiss.  Inner- 
afrika wohl  der  wärmste  Theil  der  Erde, 
doch  mit  grossen  Temperaturgegensätsen: 
Tageshitze  v.  40-42»,  kühle  Nächte  v.  lOOR. 
Die  Region  des  tropischen  od.  Sommerregeus 
Im  N.  vom  16.— Sl.*  n.  Br.  beffrenst ;  die  Regen- 
zeit Im  N.  des  Aequators  vom  April  bis  Okt., 
im  8.  vom  Okt.  bis  April.  In  den  nördlichsten 
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und  ■QdIIohit«n  Kfiatenlindern  facn-scfa«n 
dl«  4  JahrMMitui  dw  fSBiÄMigton  2oii«. 
Df«  F«9«(allM  ttt  la  dmi  ftroi».  11««- 

thftlern  uad  überall,  wo  Feuchtigkeit  und 
Hitze  lieb  verbinden,  auuerordentlich 
üppig,  kräftig  und  reich  an  eigenthüm- 
licheu  Vormen»  tritt  im  Gmomml  ab«r 
gegen  dt«  Thwnralt  snrfiok.  Dia  Mau- 
sen lind  im  Allgemeinon  minder  mannlcli- 
faltig,  grossartig  und  saftvoil  als  in  Asien, 
aber  gewürzreicher  als  die  MMirtlutiilachen. 
Dia  Thiere  übertreflTen  dia  rarwandtan  Ar- 
t«n  andrer  Erdthelle  an  Kraft  nnd  Wild- 
heit; die  ZaIiI  der  eigenthümlicbon  ist 
sehr  gross,  der  Reicbtbum  an  Uausthieren 
bedeutend.  HerTorauhebende  Pflanzen: 
Baobab  (Adansnnia),  Schih-  oder  Butter- 
banni,  Dracb&ubaum,  Dattel-  und  Fächer- 
palme, Aloöarteu ,  Kahlreiche  Gewürz-, 
Arsnei-  nnd  Specereipflansen ,  Färb-  und 
n«ehl«fMli«r,  PapvraMtanda  (hn  Nilthal), 
Kaffeebaum  (wild  in  Abessinien  nnd  am 
Siiger),  Gummibaum.  Kultivirt  werden 
Baumwolle,  Indigo,  Bananen,  Woizen,  Mai», 
Rais.  eure«.  Obst,  Wein,  Südfrüchte  (an 
d«D  Kttaten),  Erdnuss,  Dom.  Sigenthüm- 
liehe  Thiere:  Giraffe,  Zebra»  Quagga,  Gnu, 
afrikan.  Elephant  (nirgends  gMihmt),  Rhi- 
uoceros,  Plusspferd  (nicht  bloss  Im  Nil), 
afrikan.  Zibethkatse,  grosse  L&waii»Lia<»ar- 
den  und  Hyänen,  die.  In  gani  A.  Teroral- 
tet,  die  reicbllcbste  Nahrung  finden  in  der 
grossen  Menge  Ton  WUdpret  aller  Art: 
Antilopen,  Ghizellen  und  SpilB^aseu ;  zahl- 
reiche Affenarten  (Schimpansen ,  Gorillas, 
Meerkatzen,  PaTiane);  Krokodile  (kleiner 
als  die  asiatische  Art),  riesige  und  giftige 
Schlangen;  zahllose,  meist  prächtig  gefie- 
darls  Vögel  (wenig  Singvögel  daranfear): 
Papageien,  Sekretäre,  Ibisarten,  Strausse  (in 
das  Wüsten);  Heuschreekon  in  ungeheuren 
Zftgan,  als  I^audplageu,  ubeuao  AmuiBeo  und 
Tanniten  and  die  Taataafliege  in  Südafrika. 
WlebtlgttaBaaftiiiar»;  dasPisid  (Barbarei, 
Abessinien  und  Nublen)  und  das  Kamel 
nebst  Dromedar;  weit  yerbreitet  Esel,  Kin- 
der, Schafe,  Ziegen. 

Die  itevöilsanMf  seh&tet  man  auf  miUU. 
(1  QM. :  S51);  am  stirkstos  In  Sndaii  u.  dem 
Läo(l>*rgärtel  um  den  Golf  von  Quinoa,  vom 
Senegal  bis  s&dL  dar  Grenze  von  Nieder- 
guinea» Mtsardsai  tal  «inzelnen  kleinen 
Kfistengagendaa  n.  an  grossen  Strömen  (Nil) ; 
nach  neueren  Berichten  auch  in  einseinen 
Landstrichen  im  inneren  Südafrika.  Nord- 
wärts von  Sudan  mit  Einscbluss  von  Abessi- 
iiiaa  und  dem  Nilgebiet  herrscht  die  kau- 
kasische Race  (hell  -  und  dunkelfarbig)  vor: 
die  Berbern  (im  Atlas,  in  der  Wüste  und  in 
Nubien),  die  Abessinier  u.  ägyptischen  Kop- 
ten (letstare  som  Theil  semitischen  Stanuas, 
wla  ola  malsta«  atagawaadartaa  Asiataa  and 
dieJudett),Türken(nurin  Aegypten,Tripnlis, 
Tunis).    Der  übrige  Erdtheil  südwärts  der 

Senannten  Länder,  also  ganz  Mittel-  und 
üdafrika,  Ist  von  den  TarsobiadaaartlgaB 
VSIkarsUunmaa  darithloplseliea  oder  Meger- 
rnce  bevölkert  (die  schwärzeatHU  ain  St^ne- 
gal  u.  an  der  sndl.  Ostküste);  im  äussersten  1 
mMm  41«  Kaffsra,  BatehmiBsar  a.  fletlsa- 1 


totten.  Europäische  Kolonisten  In  allen 
Kfisteolindara»  am  aablraiohstea  im  Kaa* 
laada.  In  Alglar  nad  anf  den  bsaln.  fa 

Nordafirlkabls  10*n.  Br.  herrscht  der  Islam 
(Araber,  Tfirkan,  Berbern,  Fulahs  u.  Man- 
dl ngoneger,  die  Neger  in  Flachsudan  etc., 
an  67  MUL);  das  Ohristaathnm  Ist  auf  dia 
europätsehaa  Kolonien  nnd  AbaasInlMi  be* 
schränkt  (9  Mill.);  Juden  an  allen  Küsten, 
bes.  in  der  Berberei  (1  Miil.);  alle  Uebrigen 
sind  Haldsn^UMill.).  Ein  grosser  Theil  der 
Völker  nur  TSgatirend,  andere  nomadlsirend, 
mit  Jagd,  Raub  und  Heerdenzucht  beschäftigt 
(auch  mohammed.  St&mme,  Beduinen  und 
Berbern).  Landtoirthtchajt  an  den  Küsten, 
im  Nilthal,  in  Abessinien,  Sudan,  Im  Kap- 
und  Kaffernland;  auch  Bergbau  bekannt 
in  Hochäudan,  Abessinien  und  bei  den 
Kaffern  (geschickte  Metallarbeiter).  Die  /n- 
d»s<H«  beschränkt  sich  auf  Färben,  Gerben, 
WoU-,  BanmwoU-,  Seiden-  und  Lelaweberei-, 
Schmiede-,  Töpfer-,  Sattlerarbeiten.  D«m: 
Handel  grösstentheils  Tauschhandel;  statt 
des  Oeldes  (meist  nur  an  den  Küsten  be- 
iKannt)  diaasn  Olasparlen,  Zeuga,  Sali,  Kan- 
ris.  Als  BhuMDhaadai  ist  ar  la  daa  Händen 
der  Araber  und  (in  Sudan)  der  Fulahs  u.  Man- 
dingoneger.  Zielpunkte  der  Karawanen :  die 
Messplätse  Sudans  (Timbuktu,  Kano,  Sokoto, 
Kuki^i  Oasen  Kordofiui  nnd  Oarfar, 
Sennaar  In  Nubien,  Kairo,  Htmak  fa  Peaaaii 
u.  die  nordafrik.  Häfen.  Der  Küstenhandel 
bauptsäcbl.  in  den  Händen  der  Europäer,  bes. 
lebhaft  in  Aegypten ;  Ausfuhrartikel :  Kaffee, 
Zucker,  Reis,  Datteln,  Gummi,  Baumwolle, 
Palmöl,  Erdnuss,  Elfenbein,  Specereieu,  Höl- 
zer, Thiorfello,  Straussfedern ,  Moschus, 
Wachs,  Ooldstaub,  Sklaven  (Jetst  noch  etwa 
50,000  j  ährlleli,  nach  Asien).  Kanal  «.Wissen- 
schaft so  gut  wie  unbekannt;  nur  Koran- 
schulen in  den  mohammedanisclien  Ländern. 
G^rdnete  grössere  Staaten  hat  A.  nur 
wenige;  sie  sind  despotisch,  oder  (wia  dia 
grosse  Anaahl  gasondartar  Qamalawasan) 
patriarchalisch.  Die  namhaftesten:  die 
Staaten  der  Berberei,  Aegypten,  Abessinien 
und  die  Sudanstaaten.  Die  Besitzungen  der 
.Bnropftsr  in  A«  «lad  weniger  badantand,  als 
In  Asien  and  Amarika,  am  aasahaltehsten 
das  franz.  Algier  Im  N.  und  das  engl.  Kap. 
laud  im  S.  —  A.  ist  seit  dem  15.  Jabrh.  Gugan. 
stand  europ.  Forschungen.  Umschiffung  das 
grünen  Vorgebirge  durch  Kadamosto  1446. 
Entdeckung  des  Kaps  durch  Bart.  Dias  l4S6; 
Umschiffuug  desselben  durch  Vasco  de  Gama 
14B8.  ßei$emd«  ins  Innere  (seit  dem  19, 
Jahrb.):  Mungo  Park,  Lander  (Nig«r>,  Hor> 
nemann  (Fezzan),  Burckhardt  (Nubien),  Oud- 
ney,  Denham  u.  Ciapperton  (Suduu),  Liaing, 
Reu6  Cailli6  (Timbuktu),  Brncchi,  Heinprleh 
u.£brenbarg  (Aegypten),  Rüppell  (Nubien  n. 
Abessinien),  Rnsseggar  (Aegypten ,  Nubien, 
Knrdofan),  Lichtenstein  (Kapland),  Smith 
(Cougo),  Lepsius  (Aegypten),  Beke  (Abessi- 
nien),  Barth,  Overweg  und  Vogel  (Nnrd- 
afrika),  FarkjrBs(MaMaa),  Ueuglin  (Abessi- 
nien and  Nnbwa),  Bartoa  «.  Speke  (Victoria 
Nyansa,  Somaliland),  Baker(A  tbt^rt  Nynnza), 
von  dar  Docken  (AequatoriaUfrika),  Petbe- 
fiak  (d^  migafand),  Haaaia^  (Noi^ 
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tfMka),  Bennnann  (Nubien,  Abesslnlen,  Wa- 
dai),  LiTingstone  (Inner  -  Südafrika) ,  Du 
Gbailla  (Gabun),  Lad.  Magyar  u.  Anderssou 
teüU.  WMtküat«),  Boblfii  (Marokko,  Atlas), 
ovnftlme  («Igwr.  SahM»),  Maooh  (Oitoftd- 
aft-ika),  Trl.Tüme,  Schweinfurth  (Nil  länder), 
Brenner  (Qallaland)  u.  A.   Im  Ganzen  uner- 
ibracht  noch  etwa  100,000  QM.  Vgl.  ^m- 
ffteit,  jA.',  18&8;  BrgtoünagMt  daaa  Ton  Da- 
MlaA,  i8S8.  Haber  dl«  Bntdaeknngareisen : 
Wappäu»,  fUntersnchungen  über  die  geogr. 
J-^utdecknngen  der  Portugiesen  unter  Ueiuricb 
dorn  Seefahrer',  1848  ;jrt(tö,  «Gesch.  der  Belsen 
«nd  Entdeckungen  in  A.%  1841;  PUerwumn  n. 
JBIaiMtu<«i«,  ,Innerafrika*,  1863;  Vivien  de  8t. 
Ifartin,  JLe  Nord  do  TAfrique  daus  Tantl- 
qiiit6',  ISiSS;  Wagner,  ,Die  neuesten  Ent- 
deoknngareiaen  an  der  Westküste  A.s',  1863 ; 
Sehauenburff,  ,Reisen  in  Centraiafrika  Ton 
Mungo  Park  bis    auf  Barth',   1868  -  67, 
SBde.  Ueber  die  Nilländer  vgl.  die  Werke 
Ton  BüppeU,  Mttesegger,  Werner,  Knoblecher, 
Jüadem,  Hartmmn,  JM«.  Nemme  Heise  werke : 
Sörth,  jReiseo  und  Entdeckungen  in  Nord- 
and  Centralatrika  1849-06',  18ö7  ff.,  5  Bde., 
im  Aaszug  185i^,  S  Bde. ;  Speke,  «Entdeckung 
der  NUqaeUea*,  1864;  JBdbsr«  ,Der  Albert 
Nyansa*,  dvttttih  rou  Martim,  1M7;  JTofe, 
.Voyage  dans  le  Sondan  ocoidental',  1868; 
Heuglin,  «Reisen  In  Nordostafrika',  18Ö7,  ,üät- 
sudan  u.  Chartum',  1867,  ,Oebiet  des  weissen 
NU',  1869;  JCsrats».  ,I>ie  Selsen  des  Baroaa 
vm  dwl>eckeii  in  OitafrlkaS  188»  IT. ;  Aisfion, 
«AflrikanischeBeisen  (CoDgo)S  1859;  Ouülain, 
,l>ooanienta  sur  rbistoire,  la  g6ographie  et 
le  commerce  de  TAfriquo  Orientale',  1856; 
Kro^f,  ,Beiaen  in  Ostafrika',  1858;  ifoUsan, 
,OreI  Jahre  im  Nordwests  Ton  A.*,  1866, 
4  Bde.,  ,TnniB  und  Tripolis',  1870,  8  Bde.; 
Hok\fa,  3eisen  in  Marokko  etc.',  8.  Aufl.  1870 , 
.Reisen  durch  Nordafrika  bis  zum  Busen  von 
Guinea  1865-67',  1869  f.;  i>u  Okaiüu,  ,£qua- 
tnrial    A.',   1862,   Journey    to  Ashango- 
Land',  1867;  Burton,  ,WauderIug8  in  West- 
africa',  1863  ,  8  Bde.,  «Mission  to  Gelele, 
king  of  Dahome*,  8.  Aufl.  1864;  iiiulersson, 
«Reisen  In  SüdwestaArika',  deutsch  tou  Lotue, 
1857 — 58,  2  Bde. ;  Livingstone,  .Misaionsreiseu 
ia  Süda&ika'.  1858,  8  Bde.,  ,Nene  Kelsen', 
1885,  2  Bde.;  Magyar,  «Belsen  in  Südafrika'. 
dOTlMk  VMi  Bimfalvy,  ISSO;  JVIIseA,  ,Drei 
Jahre  in  Südaft-ikiEi',  1869. 

After,  reraltetes  Verhältnisswort,  in  Zu- 
sammensetzung mit  einem  Hauptwort  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Faisobea,  Unrechten. 

After,  anns,  AntmlliidiiiifrdeBDannkaiials, 
Tonswei  ringfönnIgen''Schlie8Smuskeln  Ter- 
sehlossen,  deren  Widerstand  bei  einer  Aus- 
leerung doreh  dla  Baucbpresse,  die  Muskel- 
kMt  des  Darmes  and  die  Aufheber  desA.s 
überwanden  wird.  Bei  Leichen  offenstehend. 
Widernatürlicher  Ä.,'!i.oth&it^[,  in  der  Bauch- 
waad  beAadliotie,  mit  dem  Darmkanal  in 
ViifMBdiuiirilaiM»deOeffnttng,darcb  welche 
Kothaastritt,  entsteht  durch  VerwundttlicaB 
oder  bftJ  eingeklemmten  Brüchen. 

Afterbildnng  (Fremdbildung ,  in  der  Phy- 
siskisie  AeMdeplosn«^,  jede  orffsnisolie  ano- 
■ÜsAaMMons«  woleiia  «tnan  bUegrlreadMi 


Ton  den  lebenden  Elementartheilen  dessel- 
ben ausgeht  und  mit  demselben  organisch 
Terbunden  ist.  Als  h&uäge  Krankbeitser- 
scbeiaung  Folge  Teriiiderter  Thitigkslt  der 
elementaren  wgavthelle. 

AfterbSrge,  Gegen-  oder  Rfickbürge. 

Aftererbe  (Nacherbe),  der  unter  Voraus* 
Setzungen  für  den  ersten  Erben  eintritt. 

iitwUrstt  (irimdsete,  FratteUim,  Wo{f), 
oberfliehlJehe  Baatentsftndang  am  After, 
durch  kaltes  Wasser  und  Betupfen  mitMliwai« 
eher  Zinkvitriollösung  zu  heilen. 

Afterjacken,  durch  Maatdarmwürmer  {bei 
Kindern)  oder  katarrhalische  Zustände  Ter- 
ur sachtes,  häufig  mit  Bildung  Ton  Knötchen 
Terbundenes,  sehr  hartnäckiges  Uebel. 

Afterkindy  nachgeborenes  oder  ausserehe- 
liches  Kind. 

Afterklanen  (Aberklauen,  GrUßer),  die 
beiden  hornigen  Auswijcbäu  über  dun  Ballen 
der  Iliuterfüsse  beim  Rind,  Wild  u.  SchweiB« 

AfUrkrystoUe»  s.  AeadesiorjiAessii. 

kttnAfSakf  Ton  efnem  Lebtttman«  (4fiinr' 
lehnsherm)  weiter  Terliehenes  L»ehn. 

Afternüethe  (AfUrgueJU).  Wiedenrermie* 
thuug  eines  smlatbetMi  QffMMtuidM  §M 
einen  Dritten. 

Aftmrraapen,  Larren  der  Blattwespen, 
von  den  Schmetterlingsranpen  unterschiudou 
durch  6—8  Paar  Bauchfüsse  und  8  kleine 
Fühler  auf  der  Stini;  Kosen,  Kirsfliaii, 
Weiden.  8taobelbeeren  Terderbllch. 

Aflnlni^  AtfridAug,,  schwed.  Dichter  der 
sogen,  gotbischen  Schule ,  auch  Geschichts- 
forscher, geb.  6.  Mai  1785,  seit  lb21  Pfarrer 
zu  Enköping,  f  25.  Sept.  1871.  Uesebiohte 
Schwedens  (1839  —  59,  deutsch  184S). 

kgu(Agha,  türk.),£hrentltel  für  ungelehrte 
Ro»pektaperaonen,  im  Gegensatz  zu  Efnudi, 
weichen  Titel  nur  des  Schreibens  Kündige 
führen.  JenÜechtri- Agassi ,  Janitscharen« 
auführer;  Kyzlar- Agassi ,  Oberaufseherder 
Odaliskeu  u.  Chof  der  schwarzen  Bunadien. 

Agadea,  Hauptstadt  der  Landschall  Air 
in  der  mitUem  Sahara,  7000  £w. 

Agni,  Seetang  in  CHilii»,  liefert  Guiunl 
zum  Leimen  des  Papim  und  Aypcttlrea 
des  Seidenzeugs. 

Agallocbehols,  s.  t.  a.  AloShols. 

AgalmatoUth  (gr.,  £iid$uim,  ekimuttelur 
Speckstein,  Bigodit),  Hineral,  Kalithoa- 
silikat,  in  China  zu  Kunstsachen  Ter- 
arbeitet,  findet  sich  auch  in  Siebenbürgen. 

Al^me,  Landschaft  im  nofdöstl.  äJbÜBtif 
nien,  zu  Tigr6  gehörig. 

Agamedes,  Sohn  des  Kftnigs  Erginas  Ton 
Orcbomenus,  geschickter  Baumeister,  soll 
mit  seinem  Bruder  Trophonius  u.  a.  den 
Apollolempel  an  Delphi  erbaut  haben. 

Agamemnoa,  Sohn  desAtreas,  König  Ton 
Mycene,  Gemahl  der  Clytämnestra ,  Ober- 
feldherr  der  Griechen  beim  Zug  gegen  Troja, 
ward  nach  seiner  Büokkehr  Ton  seiner 
QttttiB  nnd  deren  Bahlen  Asglsthus  ermor- 
det. Sein  u.  seiner  Nnchkommeu  Schicksal 
war  Liebtiugsthema  der  antiken  Tragödie. 

Agamle(gr.),  ebeloser  Zustand;  ugamisch, 
in  der  botanischen  Terminologie  a.  t.  a.  ge* 
lahleehtslos  (kryptogamiecli). 

A|ti^NP«f  <3Mt  »nf  «iMA  Bell«w«  dan 
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AgapanthuB  —  Agglutination. 


MtUeii  hßSÜg  (daher  Afonlppiden  genannt). 

Ihr  Qenuss  erregte  dichterische  Begeisterung. 

Agapanthns  H^Ht.  (Schmucklilie) ,  Fflan- 
jsengattuug  der  Liliaceen,  Zierpflanzen  voin 

Ag&pen  (gr.)i  a.  Liebemahle»  (Kap. 

IgapSti  (gr.) ,  LlelMiBeliWMtoni,  In  der 
alten  cbristl.  Kirche  Wittwen  und  Jung- 
frauen, welche  iu  Enthaltsamkeit  mit  Kle- 
rikern zusammenwohnten ;  Agaptti,  Männer, 
wolob«  »nf  di«Ml)>o  Weis«  mit  Diakonisain- 
n«B  miiammeBwobnt««!. 

Agapetu»,  1)  A.  I.,  Papst  535—36 ,  suchte 
zwischen  Justinian  und  den  0.^tgothen  Frie- 
den zu  vermitteln,  f  zu  Konstantinopel  22. 
AprU  5S&  -  2)  A.  IL,  Papat  Ver- 
bondetar  des  dentiobra  Konfga  Otto  I.  ge- 
gen Uereng^ar. 

Agar-Agar  / (kulowmoot,  Jajfnamoo»),  Mee- 
MBalgen  des  ostfiidlNiien  Archipels  (boson- 
den  £acbema  spinosnm  Ag.),  getrocknet 
Handelsartikel,  zum  Appretiren  nnd  als 
Kahrungsmittel  dienend. 

Agardh;  1)  Karl  Adolf,  Algeuforscber,  geb. 
S2.  Jan.  1785  zu  BIstadt  in  Schonen,  lehrte 
in  Lund,  seit  1834  Bischof  zu  Karlstadt,  f  28. 
Jan.  1859.  Sehr.  .Systema  Algarum'  (1824); 
,Icones  Algamm  europaearum'  (1828 — 35), 
anch  Tolkawirthschaftlicbe  und  religiöse 
Sebiifteii.  Sein  Jjebrbnob  der  Botanik* 
deutsch  von  ifeyer  und  örepelin,  1831  —  32, 
3  Bdo.  —  2)  Jakob  Georg,  Botaniker, 
Solln  des  Vorigen,  geb.  1813  zu  Lutid  ,  seit 
1854  Prof.  das. ,  schrieb  ,Specia8 .  genera  et 
ordlBM  Algamm*  (1848—68,  4Bdel);  tThtattm 
^jstemat)3  plantarum'  (1858). 

AgaricuB)  Blätterpilz,  m.  Pihe. 

Agaslas,  Bildhauer  aus  Ephesus,  lebte 
wabrscdMinlich  zur  Zeit  Alexanders  d.  Gr. 
Von  Ibm  der  sog.  borghesiscbe  Tieobter. 

Agassis,  iMdw.  Joh.  Rud.,  her.  Naturfor- 
scher, geb.  28.  Mai  1807  zu  Mottier  im  Kanton 
Froiburg,  Professor  in  Neufchatel,  schrieb 
,lIistoiro  naturelle  des  poissons  d*eau  douce 
de  l'Europe  centrale*  (1889—45,  nnToll- 
endet);  .Recherches  sur  les  poissons  fos- 
siles* (1883  — 4S),  auch  über  fossile  und 
lebende  Ecfainodermen  n.  Mollasken.  Epoche- 
machend waren  seine  Forschungen  über 
die  Eiszeit  nnsers  Planeten ,  uiedorgulegt 
in  ,Etude8  sur  les  glaciers'  (1840;  deutsch 
1841)  u.  ,STSt&me  gladW  (mit  Qu^  u. 
J^aser,  1847).  1848  ging  A.  naeb  Ametlka 
und  wirkt  seitdem  als  Prof.  der  Zoologie 
am  Harvard  -  College  zu  Neucambridge. 
1865  leitete  er  eine  grosse  Expedition  nach 
BraslUenfAJoumej  in  Brasil,  1868).  Seine 
,OoBtrlbiiaoii  to  flie  utaml  blstoiy  of  Nortb- 
America*  (1858  ff.)  ist  noch  unvollendet. 

AgatbOy  Heiligor,  geb.  SU  Palermo,  Papst 
678—82,  machte  die  Snpremtftie  der  röm. 
Kirobe  bei£iits«beidung  toh  Glanbenastrei- 
tigkeiten  mit  Erfblg  geltend.  Tag  10.  Jan. 

AgathQcleSj  Tyrann  von  Syrakus,  geb. 
861  V.  Chr.,  Sohn  eines  Töpfers,  beherrschte 
Syrakus  und  den  grössten  Theil  TOB  Sletlien 
28  Jahre  lang  bis  889,  bestieg,  Ton  seinem 
£nkel  Archagathns  yergiftet,  den  Scbeiter- 
baufen.  [Gute,  Theil  der  Ethik. 

AgAtbolOgie  (gr.),  Lehre  vom  h&cbsten 

AliIhMi»  «rieob.  Ti«ciker,  m  Alben, 


Freond  des  Plate  nnd  Eoripides,  f  401  OhCi 
Von  seinen  Werken  nichts  erhalten. 

Agatscb,  türk.  Meile,  =  0,73  deutsche  M. 

Agave  L.,  Pflanzengattuug  der  Bromelia- 
ceeu.  A.  americana  L.,  hundertjährige 
Ato^  aus  Mexiko,  In  Südenropa  (bis  Bosen) 
und  Nordafrika  verwildert.  Der  gegobrne 
Suft,  nach  dem  Ausschneiden  des  Blüthen- 
schaftesjgesammelt,  liefert  den  Pulque.  Die 
Fasern  der  Blätter  (Aiott«»  Pite-,  Domin- 
go-, OampetAebftnl)  dienen  m  Tra^erk» 
Hängematten  etc.,  wurden  von  den  alten 
Mexikanern  auch  zu  Papier  verarbeitet. 

Agde,  Hafeuätadt  im  franz.  Dep«rl.  H6- 
rault,  am  Flusse  U6raalt,  9Ö86  £w. 

Age  (Axin),  Fett,  aus  einer  Blattlaus,  Ooo- 
cus  axin  Im  Stove,  in  Mexiko  gewonnen,  bil- 
det wie  Collodium  eine  Membran  auf  der 
Haut  und  wird  in  der  Medicin  benatzt. 

AgelidM.  griech.  Bildhauer,  ans  Axigos» 
nm  515—456  t.  Ohr.  thätig;  Lehrer  toh 
Phidias,  Myron  \md  Polyklet. 

Ageu  (spr.  Asckang),  Hauptst.  des  frann. 
Depart.  Lot  -  Garouue ,  an  der  Garonne, 
18,1^2  Ew.  Die  Umgegend  Agenoit ,  b«* 
rühmt  durch  den  rothen  Agenoiswein. 

Agende  (lat.).  Buch ,  welches  die  kirch- 
lichen Yorsohriften  über  die  Form  der 
gottesdienstliehen  Amtsbnndlnngen  der 
Geistlichen  und  insbesondere  Qber  die  dabei 
zu  gebrauclieiiden  Worte  enthält.  Das  erste 
Buch  dieser  Art  war  das  Sacramentale 
Gregors  L  (f  604).  In  den  AgenOetMreiHg- 
heiien  der  nenem  2elt  gab  sieb  der  Ckgen- 
satz  der  unionistischen  und  konfessioBAi- 
listischen  Richtung  besonders  kund. 

Agens  (lat.),  wirkende  Kraft;  Ursache. 

Agent  (lat.),  QescbiftsTermittler,  welcher 
an  einem  andern  Orte  aasissige  Auftrag- 
geber (Kommittenten)  vertritt  und  in  deren 
Interesse  andauernd  thätig  ist.  Politische 
A,en  sind,  ohne  einen  diplomatischen  K&n^ 
an  besitsen.  Im  Interesse  eines  Staats,  be> 
sonders  Im  Auslände  thfttig;  Weehselagenten 
(Agouts  de  change)  heisseu  in  Frankreich 
die  Wechselmäklor  (s.  d.).  Agent»  provoca' 
teurs.  Gehülfen  der  geheimen  Polizei,  welche 
sich  in  das  Vertrauen  politisch  verdächtiger 
Personen  einschleichen  und  sie  zu  straf- 
baren Handlungen  anreizen. 

Ager,  linker  Nebenfiuss  der  Traun  in  Ober- 
österreich, mtkndet  bei  Laubneb* 

Agesander,  griech.  Bildhauer  aus  Rhodas, 
um  430  V.  Chr.,  mit  seinen  Söhnen  Verfer- 
tiger der  Laocoongruppe. 

AgWdliiSy  Name  iweier  Könige  von  8p«rtn, 
Ton  denen  A.  II.,  8obn  des  ArebIdaaniBlI., 
einer  der  berfthmtesten  Feldhurren  des  Al- 
tertbums  Ist.  Geb.  442  v.  Chr.  .folgte  er 
397  seinem  Bruder  Agis  in  der  Regierung, 
kämpfte  in  Kleinasien  glücklich  gienu  die 
Perser,  weniger  glücklich  gegen  die  The- 
baner  und  deren  Verbündete  unter  Epami- 
nondas,  machte  auch  einen  Zug  nach  Aegyp. 
ten,  t  aber  nuf  der  Rückreise  Im  Hafen 
Menelaus  an  der  afiik.  Küste  858.  Vgl. 
Etrttberg,  ,Leben  des  Königs  A.  U.*,  1856. 

Aggeration  (lat.),  Anhäufung. 

Aggerbnns.  norweg.  Stilt ,  s.  Ckri^«mi«u 

AgglattawwHi  (Iftt*),  SoUtetmng  von  Wim» 
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den  durch  Verklebiin^ ;  Agglutinantia,  Klebe- 
mittel, die  Wuudränder  schuell  yerbindende 
Heilmittel  (HeftpflMter,  Collodlam  «tau)* 

Ifgrefftt  (Ist*),  iFereinigung  von  gleicli- 
utigen  oder  naglelcbartigen  Theilen  sn 
einem  iuaserlich  wabrnehmbaren  Gänsen. 
JifnfiOMuaUmdt  Aggregatform,  die  Art,  wie 
Jräe  Theila  mft  einander  yerbnnden  tlnd : 
fest,  tropfbarflüssig  u.  luft-  oder  gasförmig. 

Agfregiren  (lat.),  anbäufeni  augesellen; 
im  Militärwesen  einem  Tmppentheil  einen 
Ofißzier  aJi  &berz&blig  zuthoilen,  bil  or  in 
eine  vakante  Stelle  eintreten  kann« 

AfgrenloB  (tat.),  Aigiill;  ut§rmH9,  m- 
piffAWBiae. 

A|Mm.  Dorf  üi  Utaad  (CMway).  Hier 
11  JnU  1^1  Sirg  Wllbelms  m.  über  Jakob  II. 

Agil  (lat.),  behend  ;  Agilität,  Behendigkeit. 

Agilolflnger,  ältestes  bayerisches  Herzogs- 
guehlecbt,  BMh  aeinein  StamniTater^itoJ/ 
giUBiit,  herrsdite  ]&ide  det  9,  Jabrh.  bui 
lUrKinyerleibung  Bayerns  In  das  fränkische 
Beleh  (788)  und  endete  mit  Tbassilo  II. 

Agio  (Itel.,  spr.  Ahschio),  Aufgeld,  der 
Betrag,  nm  den  ein  Wertfaseicben  (Münsa, 
Papiere)  Im  Verkehr  den  Nominal  werth  über- 
schreitet, gewühnl.  nach  Procenton  angeßo- 
ben;  Gegenaats  JHsagio,  Verlnst  beim  Ein - 
tanschen  einer  Oeldaorte  gegen  eine  anäere. 

Agiotage  (fr.,  spr.  Ahschiotahsch) ,  das 
Spekoliren  auf  Schwanknngen  im  Gold-  u. 
Papierkars  (s.  DiferenzgeKchil{fi»),  ^l(fi0Umrf 
der  A.  gewerbsmässig  treibt. 

Aglrea  (lat.),  handeln;  eiaeBt^Ie  spielen. 

Agii,  Name  mehrerer  Könige  von  Sparta: 
1)  A.  I.,  Sohn  dos  spartanischen  Königs 
Eurysthenes,  um  980  v.  Chr.,  mnchto  die 
Heloten  an  Iieilieigenen  de«  Staats.  —  9) 
A.n.,  reg.  tfe^-SVTt^robertefin  pelopoanes. 
Krieg  den  attischen  Flecken  Decelea  (413). 
~  8)  A.  m. ,  reg.  SSS-USO ,  verband  sich, 
während  Alezander  d.  Gr.  in  Persien  ein- 
drang, mit  mehreren persiiotieB  Satrapen  rar 
Bekämpfung  der  Kaoedoaier.—  4)  A.  tV.,  reg. 
Ä44— 240,  wollte  durch  eine  durchgreifende 
Staatareform  die  lyknrgische  Verfassung  u. 
äitte  und  mit  ihr  die  alte  Yolkflkraft  wie- 
derherstellen ,  ward  erdrottelt. 

Agitator  (lat.),  Unrohstttter,  Anfwiegler. 

AgitO«  Gold-  und  Silbergewicht  in  Pegu, 
=  8176  holl.  As.  Waarengewicht,  etwa  >/4Pfd. 

Aglabiten^  arab.  Dynastie  in  Mauritanien, 
begründet  yon  Ibreihitn  Bei  Aglab,  einem 
Statthalter  Haran-al-Raschids,  der  sieh  800 
soabbängig  machte ;  herrschte  bis  908. 

Aglala  (die  Glänzende),  eine  der8  Qraden, 
desZeas  nnd  derEnrynomeToaiiler;  Name 
eines  AsteroYds,  s.  Haneten. 

Agnadello  (spr.  Anja-),  Flecken  bei  Lodl 
in  der  Lombardei.  Hier  8i«g  Ludwigs  Xn. 
über  die  Yenetlaner^  14.  Mai  1&09,  u.  Bieg 
derVrMuoMiinnteryendtoieaber  dl  eOester- 
reicher  unter  Prina  Engen ,  16.  Aug.  1705. 

AgninO)  kleiner  See  bei  Neapel,  auf  vul- 
kan.  Boden;  dabei  die  Schwitzhäder  von 
tLOermano,  die  Hundmotte,  die  Höhle  des 
Paasilipp  nnd  Rainen  der  alten  ßlodt  A. 

Agniten  (lat.),  männliche  Blutsverwandte, 
lUe  in  männlicher  Linie  von  einem  gemein- 


samen Stammvater  abstammen,  im  Gegeuaats 
zu  den  KogntUen,  die  yon  diesem  in  weiblicher 
Linie  abstammen«  Jene  in  der  alten  Rechte* 
apradie  Sokmrtmagen,  diese  SpiUmagen, 

Agnes,  1)  Gräfin  von  Orlamünde,  aus  dem 
Greschlecht  der  Herzöge  von  Merau,  soll 
nach  dem  Tode  ihres  Gatten ,  des  Grafen 
Otto  Ton  Orlamünde,  ihre  2  Kinder,  in 
denen  sie  ein  Hindemiss  ihrer  Yermäh- 
lang  mit  dem  Burggrafen  Albrecht  dem 
Schönen  von  Nürnberg  sah,  ermordet  haben 
und  als  ,weisaa  Vnm*  In  den  Schlönem 
der  Hohenzollern  vor  dem  Eintritt  ver- 
häDgui.ssvoUer  Familienereignisse,  bes.  vor 
Todf  Ställen,  als  Gespenst  erscheinen.  —  2) 
A.  von  (htUrrtick,  Tochter  des  deutacben 
Königs  Albreoht  I.  mid  ChnMhUn  des  Kö* 
nigs  Andreas  m.  von  Ungarn,  berüchtigt 
durch  die  grausame  Verfolgung  der  der 
Theilnahme  an  der  Ermordung  Ihrea  Va- 
ters Verdächtigen;  f  IS.  Hat  18M.  YaL 
LUkenau,  «Lebensgeach.  darKön.  A.*,  im. 

Agncsenrollen,  auf  der  frana.  Bühne 
naive  Mädcheurollen ,  nach  der  Agnes  in 
Molidres  .Schule  der  Frauen*. 

Agni,  In  der  ind.  Myth.  der  Gott  des 
Feuers,  bee.  des  Opforfeuers.  Seine  Gattin 
jignaji,  das  personificirto  Braudopfer  selbak 

Agnömen  (lat.),  Beiname,  Zuname. 

Agnus  Bai  (lat.),  Lamm  (Rottes,  Benen- 
nung Jesu  nach  Joh.  1,  29;  in  der  römisch- 
katholischen Kirche  kurzes  Messgebet ;  dann 
geweihtes  Medaillon  aus  Wachs,  Silber  oder 
Gold  mit  dem  Bilde  des  kreuztragenden 
Lammes  (Gotteslämmchen) ,  vom  Papst  im 
1.  und  Jedem  7.  Jahre  seiner  Rogiemag  am 
Sonntage  nach  Ostern  vertheiU. 

Agon  (gr,),  Kampf,  besond.  Wettkampf 
bei  den  feierlichen  Spielen  der  alten  Grie* 
ehen;  .^ffoaalAefM,  Kampfriohtar;  AgonUMt, 
Knmpfgeschicklicbkeit. 

Agonie  (gr.),  Todeskampf. 

Agösta,  befest.  Hafenstadt  auf  lUenfea, 
nördl.  von  Syrakus,  9823  £w« 

Agonit  (spr.  Agni),  ITorl«  OaiJiirin«  Sophie 
de  Flavignjf,  Gräfin  (T,  Pseudonym  Daniel 
8Um,  franz.  Schriftstellerin,  geb.  1805  zu 
Frankfurt  a.  M.,  seit  1897  verm&hlt  mit  dem 
Grafen  d'A.  in  Paris.  Sohriob  Movellen, 
Refseberiohte,  ,Lettres  rSpubllcaines'  (IHi^^), 
,IIi3t.  de  la  Revolution  do  1S18*  (3.  Anfl.  1H69, 
2  Bde.)  u.  .Esquisses  moralcs*  (3.  Aufl.  1859). 

AgoWy  Volk  in  Hochabessinlen,  ylelleicht 
die  Urbevölkerung  des  Landes;  mit  eigen» 
thftmlteher  Bpraohe  (Angawi)  und  elanahn* 
lieber  Verfassung. 

Agra.  berühmte  Stadt  in  Ostindien,  rechts 
an  der  Dschumna,  vielePrachtbauten,  125,000 
Ew.  1Ö69— 1658  Residena  der  Timuriden; 
seit  1835  Hanptst.  der  nordw48tI.  Proylnsen 
des  anglo-indischon  Reichs. 

Agraffe  (fr.),  Spange  oder  Schnalle  cum 
Befestigen  von  Bindern  etc. ;  auch  archltak» 
tonisches  Ornament  amSchlnss  einesBogens. 

Agrnm  (kroat.  Zagor),  Hauptstadt  von 
Kroatien,  nahe  dor  Savo,  16,660  Ew. 

Agrarische  tiesetze  (AckergeieUe) ,  umfas- 
sen alle  diejenigen  rechtl.  Verhältnisse  und 
Einrichtungen  ,  welche  den  Besitz  und  die 
Benutzung  des  Grundes  n.  Bodens  betreffen« 
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AffrftTlIdot  (span.)*  d.  i.  politisch  Miss- 
vmrgnügte,  Partei  in.  Spanien,  welohe  in 
dra  Jftbren  1826—98  auf  HentellnAft  <Im 
ftnssarsten  Absolntismus  fn  SttaA  Q.  firdie 

und  als  Mittel  dazn  aof  die  Abs«tiBiig  Fer- 
dinands VII.  und  die  Erliebung  d<w  Don 
Oarloa  anf  den  Thron  hinarbeitete. 

Agrnt  (arab.)>  in  Spanien  erfrischendes 
Qetrauk  aus  zerqaetscnten  unreifen  Wein- 
trauben, Wasser,  Zucker  und  Eis. 

Agrcft  (lat.),  aus  unreifen  Tranben  ge- 
prMstar  8afl,  «It  Eis^  dfeamd,  aveli  nan 
Waohsblftichen  angewandt. 

Agricöla,  1)  Cnejus  Juliu»  A.,  röm,  Staats- 
mann u.  Feldherr,  geb.  40  n.  Chr.  zn  Forum 
Jnllam  im  narbonanaisohea  Qallien|  77  Kon> 
an]  und  dann  8tattlMtIt«r  In  Bntennlmi, 
t  93.  Seine  Biographie  von  Tacitus.  —  2)  Ru- 
do{f  A.,  eigentlich  Roelof  Bnymann,  her. 
Hmnaiüst,  geb.  144S  zn  Baflo  bei  Grö- 
BiflÖttii.  lehrte  Jn  Italien,  aeit  1483  in  Worms ; 
t  tS.  Okt.  1486.  Sehriften  beranageg.  yon 
Alard  (Köln  1539,  2  Bde.).  Vpl.  Tre.sling,  ,Vita 
et  merita  R.  A.',  1830.  —  3)  Marlin  A.,  mnsik. 
flehriftsteller,  geb.  1486  au  Borau,  f  als  Kan- 
tor und  Musikdirektor  an  Magdeburg  10. 
Juni  1&56.  Führte  zuerst  den  Gebrauch  der 
Notenschrift  ein.  Sehr.  ,Musica  Instrumen- 
talis' (1628).  —  S)  Oeorg  A.,  eigentl.  Bautr, 
€Miider  der  wiaaenachaftl.  Mineralogie  in 
Deutschland ,  geb.  24.  März  1490  zu  Glau- 
chau, Bürgermeister  und  Stadtphysikus  zu 
Chemnitz,  f  21. Nov.  1555.  Sehr.:  ,De  ortu  et 
cansia  aubterraneorum'  (1546);  4>e  re 
«etallfoa*  (ISdl).  1flB«rnlog.  Schrmenlkbera. 
•^orx  Lehmann  (1806— 13,  4  Bde.).  Vgl.  Becher, 
,Die  Mineralogen  G.  A.  u.  Werner*  (1820).  — 
5)  Joh.  A.,  eigentlich  BehniUer,  Gelehrter 
dea  16.  Jahrb.,  geb.  10.  April  1498  bq  Elaleben, 
aeltlSSf  Prof.  mm  Wf  ttenbergr,  Frennd  La^era 
und  Meianchthons ,  t  Hofprediger  zu 
Berlin  22.  Sept.  1566.  Mitverfasser  des  In- 
terims von  1548  ;  ausserdem  vielfach  sctirift- 
atellerisoh  tbitig;  auch  Verf.  einea  Schau- 
aplela  ,J.  Huss'  (1587).  Wichtig  seine  Bamm- 
Inng  deutscher  Sprichwörter  mit  deren 
Ausleguug  (zuerst  plattdeutsch,  Magdeb.  1528, 
dann  hochdeutsch  1529).  —  6)  Jok.  Friedrich 
Ä.,  Musiker ,  geb.  4.  Jan.  1720  zu  Dobitschen 
bei  Altenburg,  Schüler  Seh.  Bachs,  seit 
1759  köuigl.  Kapelliiieiater  in  Berlin,  -f  das. 
18.  Nov.  1774.  Opern  und  Kirchenaachen. 
]>eutaehe  Bearbeitung  tob  SM»  ,AiiIaitung 
tnr  Bfngknnst*  (1757). 

Agrlgent  (gr.  Akragcu,  a.  G.),  blühende 
Stadl  iu  Sicllien  mit  prächtigen  Tempeln  u. 
800,000  Ew.;  588  v.  Chr.  von  Khodus  aus 
gegrükndet,  407  ▼on  den  Karthafvni  er«l>ert, 
seit  262  römisch,  im  8.  Jahrh.  n.  Chr.  von 
den  Saracenen  zerstört.   Jetzt  Girgenti. 

AfTlknltnr  (lat.),  LandwIrtlitelMll,  iaa- 
beaondere  Ackerbau. 

Agrliiltwefcrari«  (Aektf^emdkmHte),  der 

Theil  der  angewandton  Chemie,  welcher 
aich  mit  der  Beschaffenheit  des  Bodens  u. 
dem  wechselseitigen  Einflusa  zwischen  ihm 
nnd  der  Vegetation  besch&ftlgt.  Vergl. 
Liebigs  zablrefcbe  Bohrlften,  beaondera  die 
,CUemio  in  ihrer  Anwendung  auf  Agrikultur 
und  Pbjralolo^e'f  9.  I^u^,  1^,  8  ^de.; 


Mulder,  ,Ohemle  der  Ackerkrume',  1868,9 
Bde. ;  Ebffmtm» ,  ,Tbeoretisch  -  praktisch« 
Ackerbanobemle',  8.  Aufl.  1869;  Sckulte, 
«Lehrbnob  der  Chemie  für  Landwirthe',  ala 
4.  Aufl.  von  BehübUn  .Grundsätze  der  A.', 
1866;  Hlahreaberichtüber  die  Fortschritte  der 
A.',  1858«.;  ro^eI,,Entwlcklnngder  A.S1870. 

Agrimenaoren  (lat.),  die  Feldmesaer  der 
alten  Römer.  Ihre  Disciplin,  ein  Gemisch 
f^eomotrischer ,  juristischer  und  religiöser 
Sätze  aua  der  Augurallebre,  wnrde  in  eignen 
Schulen  gelehrt  n.  durch  ehtealgae  Idteratnr 
weitergebildet.  Die  Ueberreste  dera.  (,Bcrlp- 
tores  gromatici')  berausgeg.  von  Blume, 
Lachmann  und  Jtudorff  1848  —  52,  8  Bde. 

Agrin^il»  L,  (Odtrmtmn^),  PflansMWit» 
tnng  der  Roaaeeeii.  A.  Bnpfttorlom  9«- 
tneiner  0.  (Ackermennig,  Leberklette,  Stein- 
wurz),  durch  ganz  Europa,  ofTic.  als  Herba 
Agrimoniae  s.  Lappulae*  hepaticae. 

Agctofa»  1)  Jr<m«f»<iM  Ltunati»»,  rftmlaohw 
Pfttrfeier,  hvirog  494  t.  Ohr.  daa  miaavw- 
gnügte  Volk,  welches  auf  den  hell.  Berg 
ausgezogen  war,  durch  die  Erzählung  der 
Fabel  von  den  wider  den  Magen  sich  em- 
pörenden Gliedern  aur  Rückkehr  nach  Rom. 

—  2)  Maretu  Vipsemiut,  Feldherr  und  Rath- 
geber des  Kaisers  Augustus,  geb.  63  v.  Chr., 
gewann  den  Sieg  bei  Actium  (81),  erst  mit 
Octaviana  Nichte  Maroella,  dann  mit  dessen 
Tochter  Julia  verhelrathet ;  f  Im  Min  IS. 
Vgl.  Frandsen,  ,M.  V.  A.«,  1836. 

Agrippa  Ton  Nett«8heini,  Heinr,  OortuL, 
Bcbriftateller  und  Philosoph  dea  16.  Jahrb., 
geh.  14.8ept.  1486  mK5tB,  bekleidete  aben- 
teuernd verschiedene  Aemter  unter  Kaiser 
Maximilian  I.  u.  Franz  I.  von  Frankreich, 
fl8.  Febr.  1535  zu  Grenoble.  Seine  Schrift 
,I>e  inoertitndlne  et  ▼anitate  aeientiararo* 
(KShk  ISÜT)  eine  Satire  auf  den  damaligen 
Stand  der  Wissenschaften;  ,De  occulta 
philosophia'  (Par.  1531,  Köln  1533)  gegen 
den  Hexenglauben  gerichtet.  Werke,  Laim 
um  l&ÖO,  8Bde.  (deutsch  1856, 5Bde.).  BJtO^»- 
phie  von  3forley,  1866,  8  Bde. 

Agrippfna,  1)  Tochter  des  M..  Vlpsanius 
Agrippa,  erste  Gemahlin  des  römischen 
Kaisers  Til>erius,  der  sich  von  ihr  trennte, 
um  sich  mit  dea  Kafaera  Aogoatna  Tochter 
Julia,  der  hinterlaaaenen  WIttwe  Agrippas, 
zu  varmÄliieii.  —  2)  Tochter  M.  Vipsanius 
Agrippas  u.  der  Julia,  Gemahlin  des  Cisar 
Germanicus,  ward  von  Tiberius  nach  der 
Insel  Pandataria  bei  Neapel  verbannt,  wo 
sie  18.  Okt.  SS  n.  Chr.  den  Hungertod  f. 
Ihr  jüngster  Sohn  war  der  Kaiser  Caligula. 

—  8)  A.  Julia,  Tochter  der  Vorigen  u.  des 
€kniianleBa,  geb.  16  n.  Obr.  In  S5ln,  erat 
Gemahlin  des  Domitius  Ahenobarbus  (durch 
diesen  Mutter  des  Kaisers  Nero),  dann  des 
Passienus  Crispns,  endlich  des  Kaiser»  Clau- 
dius, den  ale  54  Teigüken  Ueaa,  ward  düfBuf 
AnaWlen  ihrea  Sohnea  Nato  «riaardetk  vU. 
Lehmann,  .GUndtof  n.  MineZait*,  1866;  SMr* 
,A.',  1866. 

Agrlpplnlaebe  Qebnrt»  Fnasgeburt. 

Affnnüi«to  (gr.).  JLehre  von  der  B*- 
schaffenhett  dea  Ackerbodens,  bea.  htnslebt. 
lieh  der  Kultur  der  Nutzpflanzen.  ^rontH^ 
wiaaenachaftUch  gebildeter  LandwirUu 
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AfPMimüMU  PflanzeDgattanf;^»  s*  LychnU, 

i^rottis  L.,  Windhalm  (Btrau$»gr<u),  Ora- 
■!■««.  Otit«  Futtergräser:  A.  st«>]0Difera  (X 
(A.  w^arla  WUhtr.),  FicringrM  auf  Wa««er> 
Wielen ,  und  A.  canina  L.  auf  Waldwienon. 

if  rsineii  (ital.  agrumi),  gemeiDsamer^jame 
Ar  die  Orangeriefrücht»  aua  Italtoa« 

Afttteili.  Bernstein. 

AfiA,  hftohttw  Berg  (Vulkan)  MilM* 
taierikas,  m  Onatemala^  13,900'  hoch. 

Al^uas-Caiientet,  Binuenstaat  der&epnblik 
Mmiko,  KM  QM.  u.  86,330  Ew.  Dl»  jBmmM. 
A~tS^E-w.  Warme  Qaeilen. 

AfMnMW  (spr.  Agessoh),  BmH  tSfmm 
toi*  d\  franz.  Stnatsniann,  geb.  xu  LImnges 
97.  Not.  1668,  seit  1700  Oeneralprokurator 
sin  Pariameut  au  Paris,  1717—50  mit  Unter- 
bfechungen  Kanxler,  t^«'«^''.  1751.  Wark«: 
ITSe— 88, 13  Bde. ;  neue  Ansg.  1819. 

Agnlllir  (spr.  Ebgilär),  Grace ,  engl.  Ro- 
naoschriftstellArin ,  geb.  aus  jüdischer  Fa- 
milie 2.  Juni  1816  sn  Haekney  bei  London, 
1 16.  Sept.  1847  m  makftirt  a-  M.  W«rk«^ 
1861,  8  Bde. 

ig^iilar,  Stadt  in  der  spna.  Fkwr, Oorivva 
(Andalusien),  10,600  JUw. 

AfilhM,  8.  NadMap, 

Agvtl  {8t€i$9thUr),  Dasyprocta  JH.,  Nage- 
thier, yertritt  in  Südamerika  unsero  HaiiHQ. 
Das  gemein«  A.,  D.  Agutl  L.,  18—19",  in  Bra- 
•Uien,  F^ngamj  m  Qnjmtuu  Etwu  klainar 
M  dtaa  «dtasarM  J.,  D.  B^rtoun  JMsfl.,  mabr 
fm  Inoem  ynn  Südamerika.  Die  Mara  (das 
patagon.  A.),  D.  patagonica  Z.,  fast  das  ein- 
ige S&ugethier  Patagouiens,  liefertPelEwerk. 

JJIui»  in  der  Qart«nk«Ast  Graben,  durch 
WtiefaM  dia  Oranna  ala««  Grundstücks  fTür 
die  Perne  nnbenierkbar  bezeichnet  ■<^\r^\. 

Abab  (Achab),  König  Ton  Israel  OlH— 897 
Obr.,  Sohn  und  Nachfolger  Gm ris,  ward 
Mlner  Oemablin  Jecabol,  lur  Abgötterei 
md  Verfolgung  der  JehoTahpriester  Ter- 
leitet,  fiel  im  Kriege  ^egen  Beohadad,  König 
TOD  Sjrien.  Der  König  Jebu  lies«  A.s  ganse 
Ikmiiie  ausrotten. 

Ahantn,  afrikan.  Landschaft  an  der  Oold- 
kftste.  Hfauptort  Busoa.  Hier  ehedem  die 
prenss.  Festung  Fried richsburg  (lf;83  gegr.) 

Aka«  (Aeha§),  Kbuig  von  Jnda  741-7S5 
T.  Cbr. ,  BohB  md  NneMblgar  daa  JoOiain, 
f&hrte  phönicischen  Götrendfenst  ein  und 
rief,  Ton  den  Torbündeteu  Syrern  u.  Israe- 
liten hart  bedrängt ,  den  KftBlt T|£i>tniag>r 
m  Assyrien  zu  Uüifa. 

AkMTtrns,  Nama  oderTftal  mabrarar  In 
der  Bibel  erwähnten  Könige  Ton  Medien  u. 
Persien,  unter  dunen  der  Gemahl  der  Esther, 
vahrschainlich  Xerxes,  am  bekanntesten  ist ; 
«Mb  Name  dan  Ewigan  Jadan  («•  d.). 
*JftMaB,  Vlaeltatt  im  praoaa.  RagbB.Ii(hia- 
\mf,  905  Ew.  Das  Scbloss  bewohnte  1694— 
Mo  K6nig  Georgs  I.  Ton  England  gaaohia- 
4aa«  Gemahlin,  Sophie  DontlwN^  «ma  Plfa- 
•Main  Ton  A.',  als  Gefangene. 

Alüefeld,  Charl.  ßopki»  ImIm  WÜMm. 
VM,  gbb.  T.  Seebach,  Pseudonym  Elisa  tielbig, 
KoBianschriflstellerin ,  geb.  cu  Stedten  bei 
Yeimar  6.  Dec.  1781,  fST.  Juli  IMffmTeplits. 

AUafaidt,  Bliea  DavidU  lUrgar.,  Gräfin, 
iMUaba  Fftlriotin,  (ab.  aif  Langaland  17. 


Not.  1790,  Gattin  des  Frelcorpsffihrerfl 
T.  Lützow,  rnn  dem  sie  sich  1824  trennte, 
dann  mitlmmarmann  intim  bafk^nndet,  seit 
1840  in  Berlin,  wo  afe  M.  Hin  ltt6  f.  Vgl. 
Ludmilla  Assing,  ,Gräfln  E.  von  A.*,  1857. 

Ahlen,  Stadl  im  prenss.  Rogba.  Münster, 
Kr.  Bfcknm,  S-SSl  Ew. 

AJÜfaid.  Jok,  FrUdr,,  Kanielradnar  dar 
•trengidrelillelia«  Biehtnng,  geb.  1.  Kot. 
1810  SU  Mehringen  bei  Asciiorüleben ,  seit 
1»51  Pastor  au  der  Nikolaikircite  £u  Ltijpzig. 
Pri-iii^Tsfinuiilungen  u.  Volksschriflen. 

iJiUiaida,  braiiar  LandrfteltaB  in  Jütfnad, 
tm  Himmalsbarg  580*  boch. 

Ahlwardt,  Christ.  With. ,  Ptillolog,  geb. 
zu  Greifswald  83.  Not.  1760,  f  das.  als 
Professor  18.  April  1830.  metrische  Uabar^ 
Setzung  Ossians  (1811;  9.  Aull.  1830). 

Ahm.  Flüssigkeitsmass  In  Dinamarfc  k  4 
Anker  a  'Ab*!*  Pott  gesetslicb,  im  Grosahandel 
k  80  Viertel  sn  8  Pott;  psetalicb  149,75  Liter. 

AJuM^lbadf  ▼•rIalTana  ehemal.  Haupt- 
stadt Ton  Gndscherate  in  der  brlt. -ostlnd. 
PräMtdentschan  Bombay,  130,000  Ew. 

Ahming  (Ahm),  die  Skala  am  Vorder-  u. 
Hinterstavan  ainai  ScbilTs,  welche  angibt, 
wie  tiaf  dnaaatba  Im  Waaaar  geht. 

Ahn,  Joh.  FrauM.  Schulmann,  geb.  15.  Dec. 
172^6  XU  Aachen,  Verl  zahlreicher,  oft  auf- 
gelegter I^hrböcber  cur  Erlernung  der 
nanarea  Spraoban,  wnndta  dia  naob  ihm 
baoannta  Labrmatboda  maraC  Im  .Prak- 
tischen Lehrgang  der  franxös.  Sprache'  (1. 
Kur».  167.  Aufl.  1869)  an  ;  f  81.  Aug.  1866. 

Alinen.  Voräiteru,  Vorfahron,  he»,  solcha 
Tom  Adai.  Seit  dem  13.  Jahrb.  tritt  in  dan 
Statntan  tob  Stiftern  n.  Domkapiteln,  sowta 
in  den  RofrangordnuuK  'ii  die  Bestimmung 
auf,  daas  Bewerber  die  UorkunA  nicht  nur 
Ton  adallgM  Vitarn  n.  GrossTAtem,  sondern 
auch  Ton  adeligen  M&ttam  u.  Groaamnttam, 
Ja  Ton  16  o.  selbst  88  adeligen  A.,  ohne  Da- 
zwisclieukunft  Ton  bürgerlichen  Müttern, 
nachzuweisen  bAttan  (Uof-  und  Stiftsadal). 
Der  Bewala  diatar  adeligen  Abstammung 
hieas  Ahnenprobe  n.  zerfiel  in  die  Filiatiomt- 
probe  od<^r  den  Nachweis,  dass  man  n^hnt 
den  Vorältf^rn  aua  rechtmässiger  Ehe  ütamiiie, 
und  dia  BiUtrfrpb*  oder  den  Nachweis 
dar  BitlarbIkrtIgkafI  nliar  anf  dar  AhBaa- 
tafel  oder  dorn  Stammbaume  rerselchueten 
Personeu.  16  A.  zäiilte  man,  wenn  beide 
Aeltem,  dia  4  Grossältern  und  die  8  Ur- 
grossältern  adaligaB  Standaa  waren.  Adop« 
tirta,  desgl.  arat  Back  Ihram  Toda  mftga- 
adelte  Vorfahren  eines  Neugandalten  (ge- 
echenkte  A.),  sowie  einem,  solchen  in  dem 
Adelsbriefe  erst  ertheilta(f««ia/(«.<4.;  zählten 
dnbai*  Bichl  mit.  QMjWiwI^rtlg  kommt  dia 
Abnanproba  Bor  aoc«  bei  Bawarbung  um 
Stiflsstellen  U.Verleihung  einiger  Orden  Tor. 

Ahorn,  Acer  L.,  Pflanzengattung  der 
Acerineen,  einige  SO  Arten  in  Kuropa, 
Aaian  und  Amerika  Tom  30. —  60.*  n.  Br. 
We{$9er  A.  (gemeiner  A.,  Bergahorn),  A. 
psbudoplatanua  L.,  überall  in  Dnutschland; 
gutes  feines  Nutshols.  SpiUahorn,  A.  plata- 
Botdea  L.,  hbarall  in  Europa;  gröberes  Nuta- 
hols,  ans  den  Masern  die  ulmr>r  Pfeifenköpdli, 
F$idahwu  (daatMbar  A.,  AUsshol4er,  Utm^ 
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eller),  A.  campestreX.,  In  ganz  Europa,  meist 
als  Buscli ;  Holz  zu  DreohsIorarboitoD  ,  go- 
floohteneu  Peitschenstielen;  starke  Kork- 
blldnng.  Zuekerahorriß  A.  saccharinutn  L.,  in 
Nordamerika  vom  43.— 46.*  n.  Br.,  wird  kul- 
tiyirt  zur  Znckergewinnung  aus  seinem  Saft. 
Jährliche  Produktion  ca.  750,000  Ctr. 

Alir^  Nebenfluss  des  Kheins  in  Rhein- 
prenssen,  kommt  Ton       Eifel;  19  M. 

Ahrenfl,  Eeinr.,  Rechtsphilosoph,  geb.  14. 
Juli  1808  zu  Kaiestedt  bei  Salzgittor,  ward 
1834  Prof.  der  Philosophie  zu  Brüssel,  1848 
Mitelied  4eB  dentacbenParlaments,  1850Prof. 
KU  QntB,  seit  1860  Prof.  der  prakc.  Philoso- 
phie und  Politik  zu  Loipzig.  Hauptwerke: 
.Cours  de  droit  naturel*  (6.  Aufl.  1869; 
deutsch  1871);  ,PliiIo3ophIe  dos  Rechts  und 
des  Staats'  (1851-52,  6.  Aufl*  1870);  ^Jurut. 
Encyklopädie'  (1858). 

Anriman  (im  Zeud  nuliro  nminyiia,  d.  i. 
böser  (ieist),  in  der  Religionslohro  des  Zi>- 
roaster  die  Persouifikatiou  des  Bösen,  Ur- 
quell alles  Uebela,  Gegnerdes  Ormosd  (s.  d.). 

Aferwelltr,  Kreisstadt  im  preass.  Regbz. 
Knhionz,  an  der  Alir,  38^')  Ew. 

Ahriveine,  Weine  des  Ahrthals.  Von  den 
rotben  (Alirblelchsrttii)  ilt  der  Wallporz- 
heimer  der  beste. 

Abnalnico»  Ort  bei  San  Luis  in  Mexiko. 
Hier  25.-  29.  Sept.  1859  Schlacht  zwischen 
Qeneral  Miramon  (Sieger)  und  Vidaori, 

Ahnmida,  Don  IMro  Oinu,  Marfuet  de 
las  AmariUas,  Tlertog  von,  span.  General  u. 
Staatsmann,  geb.  1788  zu  8.  Sebastian,  wäh- 
rend dos  spau.  Unabhängigkeitskriegs  Cbef 
des  Generalatabs,  nach  der  BeTOlution  von 
1820  knrse  Zeit  Kriegsminister,  ward  Ton 
Ferdinand  VII.  zum  Mitglied  des  Regent- 
Kchaftsrathes  ernannt,  dann  Präsident  der 
Proceres,  1835  unter  TorenoKrioamllllster; 
t  17.  Uai  1848  an  Madrid. 

Ahui,  Flecken  fim  schwed.  Lis  Ohrlstian- 
R t a d .  Hier  1207  BchlacM  iwiaehan  Knut  d.  Gr. 
und  Olaf  Haraldson. 
Ai,  <f.<i^<  gemeine  oder  dreizehigeFanltbier. 
Aia!$chljii9  Ginfel  dea  groaMB  Atlaa  In 
Marokko,  an  U^OOO*. 

Aiblinger,  Katpar,  Komponist,  geb.  um 
1788  zu  Wasserburg  in  Oberbayern,  Hof- 
kapellmelster  in  Hünchen;  f  das.  0.  Mai 
3867.  Heaieii,  Raqiiieini,  Offertorien  u.  a. 

Alchftdl,  Stadt  In  Oberbayern,  an  der 
Paar,  25.'>0  Ew.  Unfern  Rufne  Wittelabacli. 

Alchen,  das  amtliche  Abgleichen  und  ^Q- 
flchtlgen  der  Idasse  and  Cwwiclita,  «ha  sie 
dam  Verlcehr  übergeben  werden. 

Afehmaas  (Visirmass),  in  Süddeutschland 
für  den 'Grosshaudol  gobräuchliche  Massart 
für  Wein  (auch  Bier,  Branntwein,  Basig), 
ist  grösser  als  das  beim  Kleinhandel  fibU^a 
Schenk-,  Wirths-  oder  Zapfmaas. 

Alchspalt  (Asspdt),  geb.  um  1250  zu  As- 
spelt  bei  Trier,  seit  iSOöErzbischof  von  Mainz, 
Gegner  des  Hauses  Uababoxf,  f  6.JanilS80. 

Aide  (fr.,  apr.  Aahd),  BMatand»  QahUfb; 
A»  deeamp,  Adjutant. 
ATdet  (ct.),  8.  T.  a.  Hades. 
Aide-tol  et  le  clel  t'aidera  (fr.  Sprich- 
wort), hilf  dir  selbst  n.  Gott  wird  dir  halfen, 
ftvob  Wahlapnwfa  atnar  QaaallaobafI,  diel 


sieb  18S4— 82  in  Paris  behufs  gesetzm  issigen 

Widerstandes  gegen  die  zunehmende  Re- 
aktion bildete.  Zu  ihrgehörten  u.  A.  Rdmusat, 
Ouchitel,  Dubois,  Duvergier  de  Hauranna, 
Montaliret,  Thiers,  Guizot,  Qarnier-Png^s  etc. 

Aldln  (Güzelhissar) ,  Stadt  in  Kloiuasien, 
südöstl.  von  Smyrua,  15,0üü  Ew.  [weU 

Aidonensy  Pluto  als  Herrscher  der  Unter« 

Aigen,  kaiserl.  Laafesehloaa  bei  Salsbnri:. 

Aigrette  ffr.,  spr.  Ehgrett),  Silberrftiher ; 
der  früher  als  Kopfputz  dienende  Reiher- 
busch; strauHsai-tiger  JuweleiiächmUok. 

Aiguille  (fr.,  spr.  Ehgilj),  l^adel,  Baaaiob* 
nung  yieler  walllaer  Alpenapitiwn« 

Aigun  ( Sachalin- Ula-Choten) ,  chinesische 
Stadt  und  Verbrecherkolonie,  am  Amur. 
15,000  Ew.  Hier  28.  Mai  1858  Vertrag  zwisclien 
Rnssland  and  China,  daa  an  arateraa  daa 
Amnrgebiet  abtreten  mosita. 

AilanthuB  De»/,  (nöfterbaum) ,  Pflanzen-- 
gattung  der  Xauthoxyleen.  A.  glandnlosa 
I)e^/.,  aus  Ostasien,  bei  uns  akUbnatläirt, 
liefert  Hol«  au  WMnorarbeiten ;  Ton  den 
BIAttern  lebt  der  Seldenspinnar,  Bombyx 
rynthia;  der  harzigß  Saft  der  Rinda  Haupt» 
matorial  für  Japan.  Firnisse. 

Almaky  Stammabtheilung  bei  den  Kal- 
mücken ,  150—300  Familien  zählend. 

Ain  (spr.  Aeng),  Fluss  im  südl.  Frankreich, 
entspr.  auf  dem  Jura,  mündet  bei  Lyon  in 
die  Rhone;  SlVi  M.  Daa  Departement  A., 
105,3  QM.  und  871,648  Ew.,  Hauptst.  Bourg. 

AinmfllleiTf  Max  Eman.,  der  Wioderher- 
steller  der  Cflasmalerei,  geb.  14.  Febr.  1807 
zu  München,  leitet  daselbst  das  königl. 
Institut  der  Glasmalerei.  Arbeiten  von  ihm 
in  den  Domen  Ton  Regenaborg  und  Kdln, 
in  der  münchener  Aukirche,  In  Stafttgartt 
England  etc.    f  ^'  I>ec.  1870. 

Ainos,  Volk  auf  der  Japan.  Insel  Jesso, 
den  Kurilen  und  der  Insel  Krafto;  tielleicht 
die  UrbavftUtamng  Ton  Japan.  Ihre  Spracha 
verwandt  der  japanischen.  ,Ablinndlung«n* 
darüber  (1852),  .Vocabularium*  (1854). 

AInsworth  (spr.  Ehnswördh),  1)  William 
Sarriwn,  engl.  Bomanschriftstaller ,  gab.  4. 
Febr.  1806  m  llan<Aaiter,  labt  ta  Lnidon. 
Urheber  der  Räuber-  u.  Gaunerromantik  in 
der  engl.  Literatur,  z.  B.  ,Rookwood*  (1834), 
,Crichton'  (1837),  ,JackSheppard'(1839),  ,The 
Lancashire  witches*  (1848).  »Cardinal  Pole' 
(1863);  gab  die  Zeitsohrmen  ,Ain8worth8 
Magazine*  u.  ,Oolbums  Nev  Monthly  Maga- 
zine* heraus.  —  2)  William  Francis,  engl. 
Arzt,  Geolog  u.  Reisender,  Vetter  des  Vorigen, 
geb.  7.  Not.  1807  zu  Ezeter,  bereiste  1835  -37 
und  1888—41  Kleinasien,  schrieb  ,Researches 
in  Assyria'  (lö42)  und  .Travels  and  resear- 
ches  in  Asia  minor  etc.*  (1848,  2  Bde.). 

Alntab,  Stadt  im  nSrdl.  Oyrian,  am  Bad- 
schur, 20,000  Ew. 

Air  (fr.,  spr.  Aehr),  Miene,  Ansehn,  Be- 
netinion;  in  der  Reitkunst  die  naturgemissa 
Haltung  des  Pferdes  bei  den  Beit&bungan. 

A!tr(AAm),  Landaehaftln  derafidl.  flahara, 
von  Tunriks  bewohnt.   Hauptstadt  Agadea» 
Airdrie  (spr.  Ehrdrih),  Stadt  der  schott» 
Grafscb.  Lanark,  östLron  GIasgow,18,988  Ew, 
Oantnungrosser  Eisen*  nJBanmwollindustrie. 
Air»  not  la  Lja  (spr.  Atfir  sftr  la  Li),  befest. 
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Aadt  im  frans.  Dapart.  Pm  4«  GsUif» 

n  der  Lys,  8803  Ew. 
Alr7(8pr.  Ehri),  George  Siddell,  Astronom, 

leb.  27.  Juli  1801  zu  Alnwick  in  Mortham- 

berland,  seit  1836  Astronomer  Boyal  in 

Greenwich.     8oharf8inni}2:er     Analytiker ; 

tdir.  ,Redttction    of  obaerTations  of  the 

»oon«  (1837,  S  Bde.);  .CataloRue  of  2156 

Man'  (1849);  ,T)raott  on  phvsical  Mtronomj' 
(A.  Aufl.  lis8,  dantMih  tob  Mrow  1^; 
lAlgebralcal  and  Dumerical  theory  nf  errors 
■f  obserratlons*  (1861);  ,0n  the  ündulatory 
tbeory  of  optica'  (^IHGÜ);  ,Ltitturea  on 
Astronomy'  (4.  Aufl.  deotaoh  Ton 

8«bald  im). 

AiKch,  Nebenfl.  dor  Refpiitz  In  TnaHuuXt 
Mündet  unterhalb  Forchheim. 

Aiselia,  Tochter  Abubekrs,  Mohammeds 
ti  GemalilJn,  Gegnerin  der  KhHlifen  Ali  u. 
Onwr,t878mi  Medfna,  altPropliotin  Terehrt. 

AisDe  (spr.  Aehn),  Fluss  im  uördl.  Frank- 
reich, entspringtam  Argonnenwald,  mündet 
b«i  Oompi^e  in  die  Oise;  87  M.  lani;  (17  M. 
■cbiffb.).  Danach  benannt  das  Depart.  A. 
(io  ble  de  Trance),  18S,&  QM.,  565,025  Ew., 
fiaupl.Ht.  Laou. 

Aistulf,  König  der  Longob^den  749—56, 
eroberte  751  Ravenna  und  bedrohte  Rom, 
ward  Ton  dem  Frankenkönig  Pipin  Eur  Rück- 
gabe seiner  Erobenmgen  an  den  Papst  ge- 
«wunpBQ,  fiel  von  Neuem  ins  pfipstl.  Gebiet 
•ia,  wardTon  Pipin  wieder  bekriegt;  t  756. 

AitiSnSy  JUewiM  van,  hollftnd.  Oeaehicht- 
ichrelber,  geb.  19.  Nov.  1600  eu  Doccum ,  t 
ß.  Febr.  1669  im  Haag.  Sehr.  »Saken  Tan 
«t:iat  en  oorlogh,  in  ende  omtrent  de  ver- 
«enigde  Nederlauden'  (16&7— 71,  14  Bde.). 

liwaly  fgr.  Ktfdtmiä),  Stadt  In  KlvinMfen, 
dor  iDäel  Lenbos  g<^genüber,  tt,€0O  Ew. 

AiwasovrBky,  Iwctn  Kon$tcmtinowil»eh,  rnss. 
Landschaftsmaler ,  geb.  1817  su  Theodosia  in 
der  Krim,  SobUar  der  peterabaner  Aka- 
dsnle.  Mit  1847  ProfeMor  In  TkMdMto. 
EfTektTolle  Marinen. 

Alx  («pr.  Aehks,  ImUA^ae  Sextiae),  Stadt 
im  franz.  Depart.  BhOBeiniindungeu ,  alto 
Atoptst.  der  ProTeace,  Schwefelquellen, 
M,15l  Ew.  ROmtaefae  Kolonie  (1S3t.  Oir.). 
Sifg  desMariuH  über  die Teutonc^n,  102v.  Chr. 

Aix'la.Chapelle  (spr.  Aehkn-la-Schapell), 
franz.  Name  Ton  Aachen. 

Aix*lea-bains  (spr.  Aehks-l&-b&ng,  lat. 
•dgaa«  Graticmae},  Stadt  im  ft^nz.  Depart. 
SsToyen,  Schwefelquellen  360  R.,  4430  Ew. 

ijMcio  (spr.  AJatscho),  Hauptst.  der  Insel 
des  f^ns.  Depart.  Korsika,  an  der  Waat- 
kfiste,  14,558  Ew.  Napoleons  I.  Geburtsort. 

AjalOB,  Levitenstadt  in  Palästina,  Stamm 
I>iid;  hier  Kampf  JosOMI  mit  6  kMMUllt. 
Königen  (Jos.  lu,  18). 

ijan  (spr.  Adadian),  1)  waolg  bakaanter 
Laudatrich  au  derOatköste  Ton  Afrika,  Tom 
Kap  Oardafiii  südwärts  bis  zum  Aequator, 
▼OD  Soniäll  bewohnt.  —  S)  Hafenstadt  in  Ost- 
■ibirien,  am  ochoUkischen  Meere,  000  £w. 
Ki'edHrlage  der  nua.«anierlkaB.  Kompagnl«. 

Ajax  (■gr.Ajma),  Name  zweier  homerischer 
Heldun:  1)  A.  der  Kleiner«,  Soliu  des  O'i'luus, 
KöDigü  der  Lokrer,  entriss  den  Leichnam 
des  Patroclua  den  Trojanern,  kam  auf  der 


Rückreise  Im  Meere  nm,  nach  Einigen  wegen 
Mlsshandlnng  der  Cassandra  nach  der  £i^- 
oberung  Trojas.  —  2)  Ä.  der  Gros»« ,  Sohn 
des  Teiamon,  Königs  Ton  Salamis,  einer 
der  tapfersten  Helden  der  Griechen,  be- 
stand einen  Zweikampf  mit  Huctor,  tödlete 
sich  aus  Wuth ,  weil  des  Acliilles  Waffen 
niclit  ihm,   sondern   dum  Odyaaeus  suge- 

S rochen  wurden.    Hauptheld  der  aophu* 
efscheo  Tragödie  J^er  rasende  A.*. 
A  Jonr  (spr.  a  schuhr)  fassen,  einen  Edel- 
stein so  fassen,  da^is  auch  seine  hintere  Seite 
frei  liegt,  der  Stein  also  durchsichtig  ist. 

ijBdl^a  {Krunq' K<iu) ^  .alte  Hauptstadt 
Ton  Slam ,  80,000  Ew.,  bar.  TampalrüintB. 

Akabah,  Golf  von,  dar  iiorditotliakit» 
Theil  des  ruthen  Meeres. 

Akademie  (gr.),  ursprünglich  ein  dem 
Lokalheroa  Akademo«  geweihter  Plats  beim 
alten  Atban,  wo  Plato  aetne  Vorträge  in 
halten  pflegte;  dann  die  Ton  Plato  gestiftete 
Schule.  Man  unterscheidet  drei  A.ntdie  alte, 
Tou  Schülern  Piatos  (Speoslppns,  Xe&ocra- 
tes,  Polemon,  Crantor),  die  mittlere,  nm  2-14 
T.  Ohr.  Ton  Arcestlans,  nnd  die  neue,  um 
160  Tun  Carneailos  begründete.  Seit  dem 
15.  Jahrb.  versteht  man  unter  A.n  Gelehrteo- 
Tereine,  Universitäten  und  höhere  Fach* 
schulen  (Berg-,  Forst-,  Landwirthschafts-, 
Handels-,  Malor-,  Bildhauer-,  Singakademie). 
Die  A.n  als  (Iclolirteuvereiiie  eutsi.itnleu  in 
Folge  des  Wiederauflebens  der  klassischen 
Studien  seit  der  Mitte  dea  15.  Jahrb.  Im 
(Tn;:<ii).'?atzo  zu  klöfjte^rlfclier  Gebundenheit 
uiul  kirchlicher  Beschränkung.  Nach  dem 
Vorbild  der  Acadomia  Platonica  zu  Florenz, 
1474  von  LoreUko  MedIci  gestiftet,  wurden  im 
K.  Jahrb.  hi  Italien  lablrelehe  ihnllehe  In- 
stitute gfigründnt.  Der  ital.  ßprachverbesso- 
rung  widmete  sich  die  Accademia  della 
Gm8ca,1582  Tondem  DicbterGrazziui  zu  Flo- 
renz gflüitiftet.  Mit  den  bomanistiscben  Stu- 
dien verbraltatoa  aleh  dleasr  Anstalten  aueb 
über  andere  Linder  Europas.  In  Frankreich 
gründete  BIcbeiieu  1635  die  Acaddmie  fran- 
fälai^  dto  iqiAterDiit  ihren  Schwesteranstal- 
ten  snsammen  unter  dem  Namen  Institut 
de  Franca  einen  tlefgretfisnden  Elnflnss 
atif  die  franz.  Literatur  ntisp^cübt  hat. 
Nationale  Contrnlinstitute  ähuliciier  Art  sind 
die  A.n  zu  Madrid,  Lissabon,  Kopenhagen, 
Stockholm  und  Petersburg.  Nicht  eigentlich 
nationalen  Charakters,  aber  für  die  För- 
derung der  Wifiseiisciiaft  von  hoher  Bedeu- 
tung sind  die  Royal  Society  of  Londou,  be- 
gründet 1663;  die  A.  der  Wissenschaften  au 
Üerlin,  1711  unter  Loibnis  Vorsits  eröffnet, 
1812  umgestaltet;  die  köntgl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  SU  Göttinpen  (seit  1750); 
die  königl.  bayerische  A.  der  WisseuscIiaiteD 
an  MftniShan  (artt  17S0),  1809  erweitert,  1889 
Uinpe-italtet ;  die  königl.  särhs.  Geseilsithaft 
der  Wissenschaften  ku  Leipzig  (seit  1846); 
die  kaiserl.  A.  der  Wiiseii.ichafli^n  zu  Wien 
(seit  1846).  Sie  TeröffeuUichen  .Abhandlun- 
gen*, .DenkaohriflaB*  «to.  In  Nordamerika 
bestehen  die  Smlthsoniaii  Institution  an  Wa- 
shingtou,  die  American  philosophical  societj 
zu  Philadelphia  (seit  176»),  die  American 
Acadany  of  arta  aad  sdianoaa  an  Boston 
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(seit  1780), das  Columbia  lu^titutezuWashing- 
ton  (aeit  1821)  und  die  National  Acadeniy 
«f  ■eleiMM  (s«it  1863)  als  Uuionsinstitut. 

UniOillMl  (jaaämdttHkke),  Zelchmingen 
oder  Gypsmodelle  vom  menschl.  Körper  und 
von  TbeUen  desselben,  dieDe^  au  Kuust- 
schnlsn  «it  SBtMiBiiagtTOflafleiii  «ueh  die 
Zeichnongren  naoli  solclien. 

Akademisch,  was  sich  auf  die  Aludemle 
bezieht,  gowöhnlich  von  den  jetzigen  Uni- 
irsrsitäten  und  ibron  Instituten  ^f^brauciit. 
^S  ^Offsr*  Alle,  welche  einer  Universität 
angehören  nnd  unter  deren  Gerichtsbarkeit 
stehen.  A.e  Freiheit,  Inbegriff  der  beson- 
deren Rechte  und  Immunitäten  d«^r  8tu- 
dlre&den,  sowie  Beaeiohnung  der  eine  ge- 
wlsM  8ellwftttiBdigiceit(LeniflrailMlt)  bedin- 
genden Stellung  derselben. 

Akaleplien,  s.  Quälten. 

Akar-KSret,  »ehr  eliistisdie  Kautschuk- 
art  von  einer  auf  Java  häufigen  Apocyne«. 

AkanaatoBy  weitUehste  Landsehait  im 
alten  Griechenland,  am  Jonisclion  Meer; 
bildet  Jetat  mit  Aetolien  eiuo  Xomarchie, 
142,2  QM.,  10it,3<»2  Ew.,  Haaptst.  Miasolunphi. 

iJuttalaktUck  (gr.),  vollaahUg,  Vers, 
dessen  Metrum  gani  auageföllt  ist. 

Alcathollken  (gr.),  Nichtkathniiken. 

Akazie,  Acacla  iViecAE.fPflanzeugattuug  der 
Le£:uminosou,  Bäume  u.  isträucher  in  allen 
Erdtheilen  mit  Ausnalime  Europas ,  haben 
geOederte  Blätter  oder  blattartig*  ausge- 
breitete Blattstiele  (Pliyllodien).  Mehrere 
afrikanische  Arten,  besonders  A.  Verec 
OuiÜ.  et  JRsrr.,  liefern  Gummi  arabicum  und 
Senegalgummi;  A.  Catechu  ff in  Bongalen, 
das  Katechu;  A.  nilotica  D«/.,  in  Senegam- 
bien  und  Oberägypteu,  gerbstofflialtige 
Früchte  (Heb  Heb),  die  sum  Gerbon  dienen. 
JkaHtmhuim,  vnlfohfee  A.,  s.  Bobinia, 

iikbnr  (d.  i.  der  Hehr  Grosse),  eigentlich 
XtseAelol  •  «ddin  Mohammed ,  laongolischer 
Kaiser  (Grossniogul)  von  Hindostan,  Nach- 
komme  Timvrs,  mb.  14.  Okt.  1M2,  regierte 
seit  156d,  breit^Ee  aelne  Heiradiall  Aber 
das  ganzp  nördliche  Hindostia,  änschliess- 
lieh  Kaschmir,  Gudscherate  und  die  Indus- 
länder, aus,  förderte  Ackerbau  u.  Handel, 
begünstigte  Wissenschaft  n.  Knnst;  t  Ifltt 
nnd  batte  Minen  Sohn  Sellin  nun  Haeb- 
folger.  Beine  Geschichte  schrieb  sein  Vo- 
zier  Abnl-FasI  in  ,Akbar-nameh' ,  wovon 
Th.  3  uutor  dorn  Titel  ,Ayini- Akbari'  von 
Q\a44iont  ins  Engl.  (1800)  uberseUt  ist. 

Aketoiy  ■.  AqriiltQia, 

Aken.  Stadt  im  prousa.  Regbz.  Magde- 
burg, kr.  Kalbo,  an  der  Elbe,  0556  Ew. 

AHhlat,  Stadt  Im  tflric.  Armenien,  am  Wan- 
•ee,  4000  Ew. ;  sonst  Residenz  armen.  Könige. 

Ashmln  (das  alto  Pano'polia),  Stadt  in 
Oberägypten,  am  Nil,  10,000  Ew. 

Akll»ay  Ben  Joteph,  Schüler  Gamaliels, 
berülimter  Rabbi,  Im  1.  nnd  S.  Jahrli.  n.  Chr., 
Haaptautorit&t  der  mündlichen  Tradition, 
18&,  über  100  Jahre  alt,  wogen  Betheilignug 
an  dem  Aufstände  Bar>Cochbaa  hingerichtet. 

Akiargte  (grO.  die  Lehre  von  den  Chirurg. 
Operatirnien.  V|gl.  £a«e<h  (1871). 

Akjernian  (AVcerman),  b«ft>st.  Hafenstadt 
in  der  südrOM«  Prov.  liessarabien,  an  der 


DnjeatrmündUDg,  29,343  Ew.  Vertrag  vom 
6.  Okt.  18M  swisohen  Kussland  und  der 
Türkei.  [auch  Wahl  doroh  Znml. 

AkklUNili«B  O^t.),  belstfanraender  Enraf, 
Akklimatisation  (lat. ,  tr.  acdlimatation), 
Gewöhnung  lebender  Wesen  an  die  klima- 
tischen Einflüsse  eines  ft-emden  lAndttk 
Die  Fähigkeit,  sich  ohne  Nachtheil  neuen 
Iiebensbedingungen  anaupassen  (A.tvwmii- 
gen),  ist  beimMenschon  am  grdssten,  doch 
unterliegt  auch  er  häufig  A.akranhheiten. 
Grössere  Verändernagen  als  der  Mensch  er« 
leiden  die  Thiere,  von  welchen  sich  die  Haus- 
thiere  unter  gehöriger  Pflege  viel  leichter  ak- 
klimatiairen  als  die  wilden.  Indess  sind  auch 
einige  Hausthiere  in  fremden  Ländern  völlig 
verwildert.  Pflanzen  sind  ▼erh&ltnissmiairig 
leichter  zu  akklimatisiren ,  geben  aber  oft 
erst  nach  mehreren  Generationen  volle  Ern- 
ton.  A.sgiirtcn  und  -vreine  erstreben  die 
Einfttluiing  nutzbarer  Pflanzen  und  Thiere. 

AklnuMaliOB  (lat.) ,  Anbequemung. 
A.sverm^gen,  die  Fälligkeit  des  Auges,  Ge- 
geuätaudu  in  verschiedenen  Entfernungen 
deutlich  zu  sehen,  beruht  anf  der  YWMtaiCfb* 
barkeit  der  Ktystalllinse. 

Akkord  (lat.),  Vertrag,  Vergleich;  beim 
Konkursverfahren  Nach  lass  vertrag,  das 
Uebereinkommen  des  Schuldners  mit  seinen 
Gläubigern,  wodurch  er  die  Rechtsnachtheile 
des  JLonlniries  abwendet}  anoh  derVerteagt 
dem  tnlblge  ein  Bavberr  oder  aonsttger  ün- 
ternehmer  die  Arbeiten  zum  Thell  oder  ax;ch 
ganz  gegen  eine  vereinbarte  Summe  einem  An- 
d  eru  zur  Ausführung  überträgt.  In  der  Musik 
Zusammenklang  mehrerer  (S  —  5)  in  gewissem 
Verhältnisse  zu  einander  stehenden  Töne. 

Akkreditiren  (lat.) ,  Jemanden  bei  einen\ 
Andern  beglaubigen  und  die  Gewährleistung 
seiner  Handlungen  in  dem  Umfange  seiner 
Vollmachten  übernehmen.  Akkreditiv,  VoU» 
machtsurkunde;  Kreditbrief  (s.  d.). 

Akkrescenz  (lat.),  Zuwachs;  Akkrescent- 
recht,  der  durch  den  Wegfiül  eines  oder 
mehrerer  Brbea  entsiebende  Anspruch  auf 
die  Erbthfdio  inner.  [gu^g. 
Akkrimlnatlon  (lat.),  Anklage,  Beschuldi- 
Akkumulatoren  (int.),  von  Armstrong  er- 
Aandene  A|i|»arate  nur  Ansammlung  von 
Kraft  IQr  besondere  (nnterbroebene)  Arbei- 
ten. Zuerst  benutzt,  um  das  für  Wasser- 
säuleumasehinen  erforderliche  Wasser  unter 
starkem  Druck  zu  sanuneln,  finden  sie  J etat 
▼ielüMbe  Anwendung,  namentlich  anoh  bei 
Hebewerken.  Vgl.  RtMmann,  «Maschinen- 
lehre*,  1862-6»,  Ö  Bde. 

Akne  (Acne,  gr.),  Hautkrankheit,  wird 
durch  Zurückhaltung  des  Hautsdimeers  und 
Eutzündung  u.  Verschwirong  der  in  der  Haut 
eingebetteten  Talgdrüsen  yeranlasst.  Auch 
die  sogen.  Mitesser  bll(l«^^<u  sich  häufig  zu 
Aknepusteln  aus,  die  in  Eiterung  übergehen 
und  dann  abheilen. 

Akoemet«r  (Akometer,  gr.),  Gehörmesser, 
InHtniment  zur  Bestimmung  des  Grades  der 
Taubheit. 

AkoUrner»  nordamer.  Volk,  wandert«  um 
1160 In  Anabnao  ein,  mit  dessen  Bewohaam 

es  verschmolz.  Ihr  blühender  Staat  (HaapM* 
Tez^ucp)  giag  später  in  Mexiko  auf. 
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Akologie  (gr.),  lioilniittellehre,  inubeson- 
dere  die  Lehre  von  den  äusseren ,  phy- 
liacb  und  mechanisch  wirksamea  Heilnut- 
Md  (Verb&nden,  Maschinen  etc.). 

Akol&then  (gr.)i  in  dor  älteren  Kirche  ge- 
weiht« Kirchendiener,  welche  die  später  den 
Iftsteni  und  Ghorknabm  ftbertraseoen  €to- 
acliäfte  verrichteten. 

Akotjledönen  (gr.) ,  im  jussieusclieu  Sy- 
stAni  die  Pflanzen  ohne  Samenlappeii  ^ilM| 
Aigen,  Flechten,  Moose,  Fam).  ^ 

Akribie  (gr.),  Oenavlgkeit  b«l  der  Aibtlt. 

Akribometer  (gr.),  Instrumeni  M  gtiUMMr 
Messung  kleiner  Gegenstände. 

Akrouiatisch  (gr.),  wa^  durch  Hören 
TemomoiMi  wird.  Zahrjorm,  dl«  Lehr- 
ferm,  wobei  d«r  I«e1irer  Im  ZQrammenlwnge 
rorträgt  und  die  Schüler  nur  zuliöre]|,*lai 
Gegensatz  zur  katochet.  Lohrform. 

Akrobit«n  (gr.),  Hochgänger,  Seiltänzer. 

AkroeenunUielies  Gebirge  (a.  6.),  wildes 
Gebirge  in  Epirus,  ntit  dem  Vorgebirge 
Äkroceraunion  (j.  Kap  Lingutta)  am  adiiitti- 
•eben  Meer  endigend. 

AkroUthea  (grl),  die  Utesten  Werke  der 
grjech.  Plastik,  mit  Rumpf  und  Bekleidung 
TOD  Ho1j5  und  Extremitäten  von  Stein. 

AkropÖlls  (fj^r.),  der  biifastigte,hochliop:<'ud6 
Tbeil  d.  alten  griech.  Städte,  namonil.  Athens. 

itoOltlelMB  (gr.),  GMloht,  worin  die 
Aalkogs-  oder  auch  Endbuchstaben  der  ein- 
Mllen  Verse  zusammen  einen  Kamen  oder 
aioe  Sentenz  enthalten. 

AkSM-eUm.  See  in  Tibet,  der  bAobst- 
gelegeno  der  srde  (15,5960. 

AksakoTT,  Sergei  TimofSjewU$ch ,  TOSS. 
Schriftsteller,  geb.  1.  Okt.  1791  sn üfii,  t  «u 
Moskau  12.  Hai  1859.  »Familienchronik* 
(1856;  deutsch  Ton  BaUekinikii  18&8)  and  die 
„Kindeijahre  Bagrows**  (1858).  8efn  Sohn 
Konstantin  A. ,  ebenfall!)  Scliriftsteller,  geb. 
10.  April  1819,  t  im  Dec.  1860  auf  Zante. 
Eifriger  Pauslavist. 

Akschekr,  Stadt  in  lUeinasien  (Karama- 
oien),  10,000  Ew.  Dabei  der  £k»b»6«  vo»  A. 

Aksa,Handelsst,a<!tin  dorkl«to«BBiioluUMJ, 
am  Fluss  Ä.,  40,000  Ew. 

Akt  0*t«)>  Handlung,  Verrichtung;  Im 
Drama  Hauptabschnitt  der  Handlung,  durch 
das  Fallen  des  Vorbaugs  markirt.  2i»i$elun- 
akt,  unpassende  Bezeichnung  der  jndMdiein 
iwei  Alen  eintretenden  Pause. 

Akt»  (lat.) ,  die  Uber  irgend  eine  Hand- 
lung, Verwaltung  oder  einen  Prozess  ge- 
sammelten Schriftstöcke.  Aktenmässigkeit, 
die  Einrichtung  des  gerichtlichen  oder  ad- 
ninlstrativen  Verfahrens,  wobei  alle  Ver- 
bandlnngen,  Teiflkgungen  ondEiIclfiningen 
schriftlich  aufgezeichnet  und  zu  den  A.  ge- 
bracht werden  müssen  nach  dem  Kechts- 
tprnoh:  ,Quod  non  est  in  actis,  non  est  in 
■modo',  d.  h.  ,Was  nicht  in  den  A.  steht, 
flKtsUrt  f&r  den  Blebter  nleht*.  ^e«e«r> 
tendung  j  die  Verschickung '  der  fu  einem 
CtTÜ-  oder  Kriminalprozess  gefuhrteu  A. 
behufii  der  Erkenntaiesf&llnnt'  an  einen 
Soböppenstuhl  oder  eine  Juristenfakultät 
im  Qegensats  sur  Brkenntnissfälluug  durch 
den  den  Prozess  fUirenden  Richter  oder 
das  kompetente  Ob^rgericht;  nach  Ein- 


richtung völlig  unabhäugiger  Qerichte  und  . 
nach  Annahme  des  öffentlichen  ud  nfind*  * 
liehen  Verfahrens  abgeschafTt. 

Aktie  (lat.,  fr.  action,  engl,  thare),  Au. 
theil,  welchen  Jemand  au  einem  mit  ge» 
meinschaftlichem  Fond  betriebenen  QescUkft 
hat,  sowie  das  Dokument,  welehea  de» 
Kapitalwerth  Jenes  Antbeils  angibt.  Jk- 
tiengeselUcha/t  (anonyme  Gesellschaft),  diu 
Vereinigung  Mehrerer  zum  Betriebe  eines 
Gewinn  verheissenden  Qesobäfks,  wobei 
Jeder  Tikeilnehmer  (AkH^nMr)-  flkr  die  Ver- 
bindlichkeiten  der  Gesellschaft  nur  bis  zum 
Betrage  seiner  Einlage  haftet,  auch  seine 
Mitgliedschaft  mit  ihren  Keehteu  durch 
Veräussenins  der  A.  an  Andere  übertragMi 
kann.  IMe  A.tt  lauten  entweder  auf  jeden 
Inhaber  (au  porteur)  oder  auf  einen  be- 
stimmten Inhaber  (A^o7nina<tvaA:ti«nl.  Erstere 
können  nach  geleisteter  Vollemiahlimg 
ohne  Cession  an  Andere  fibertragen  oder 
veräussert  werden,  letztere  nur  durch  In- 
dossoment  und  Eintragung  des  neuen  Be- 
sitzers  in  das  Aktlenbnch.  Prioritätfaktim 
sind  solche  A.n,  welche  dem  Inhaber  ausser 
einem  festen  Zinsbesuge  noch  einen  Antheil 
an  dem  achwankenden  (iewiuiie  zusichern. 
Im  Gogoiidutz  zu  diesen  heissnn  die  ur- 
sprünglichen A.n  Stammaktitn,  Vgl*  AUg. 
deutsch.  Handelsgeeetib.  Art.  MB. 

Aktlnlen,  s.  Beeanemonen. 

Aktinograph  (gr.),  pliysikalischer  Apparat, 
registrirt  mit  Hülfe  eines  photographischen 
Proaeaaes  das  ErschMnen  u.  TexvohwtndeB 
der  Sonne  am  HlmmeL 

Aktinometer  (gr.),  physikalisclier  Apparat 
zur  Ermittelung  dor  Gesetze  der  uaclitlicbeu 
Wärmectrahlnng ,  hat  ergeben,  dass  die 
Strahlung  gegen  den  Himmel  bei  niedriger 
Temperatur  ebenso  gross  ist  alc  bei  hoher. 

Aktion  Hat.),  Haudlung,  in  den  redenden 
Künsten  Unteratutaung  des  gesprochenen 
Worts  durch  entlfcecheude  Stellung,  Qe- 
berde,  Handbewegung  od.  Gesichtsausdruck. 

AktiT  (lat.),  tbätig,  handelnd,  wirksam; 
Aktivität,  Thatigkeit,  Wirksamkeit.  Aktiv- 
handel, früher  s.  v.  a.  Ausfuhrhandel,  im 
GegensatB  sum  Ptuiiv  oder  Eiiifuhrk<mM$ 
jetzt  Betreibung  der  Ausfuhr  u.  Einfuhr  Tor- 
vrieg;oud  mit  eignen  Kapittilien  and  Arbeits- 
kräften, wogegen  beim  Passivhaudel  Ausfuhr 
und  Einfuhr  In  den  Händen  Fremder  sind. 

Ikvpnktvr  0*t.),  ohimrgisehe  Operation, 
aus  Cliiua  oder  Japan  stammend  U.  durch  den 
Holländer  Ten  Kliyne  zu  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderta  nach  Europa  gebracht,  Imstelit  iu 
dem  Einstechen  metallener  Nadeln  iu  kranke 
KörpertheUe  bei  Kenralglen  und  Bheumatf s- 
mou.  Bei  der  Elektropunktur  werden  die 
eingestochenen  Nadeln  mit  den  Konduktoren 
einer  Elektrisirmaschine  verbunden. 

Al»ur«yrl(dän.  QeßTd),  Bweitgrdnte  Stadt 
anflsland,  a.d.Nfl«dMste,  SOOEw.BradeiipL 

Akustik  (gr.),  Lolire  vom  Schall  (s.  d.). 

Akute  Krankheiten,  mit  hitzigem  Fieber 
verbundene,  in  8—8  Wochen  Terlaufende 
Krankheiten  im  Gegensata  «u  den  eiupopi- 
sohen  Krankheiten.  Fast  alle  Skitakhctten 
können  mit  akutem  «der  .«AtfOttlMlMBi  Ver- 
lauf auftreten«  a« 
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.  AkTraplm,  Landschaft  auf  der  Goldküste 
von  Guinea,  den  Asliantis  unterwurfeu. 

Akjraby  Stadt  in  Hinterindien,  Proy.  Arra- 
kan,  brit.  Militarstation,  0000  Ew. 

A  la  baisse  u.  h  la  haosse  (fr.,  spr.  bäss, 
hosa),  in  der  Börsensprache  8.  v.  a.  auf  das 
Valien  nnd  Steigen  des  Kurses  (speknllren). 

Alabima  (spr.  Aelläbähme),  Fluas  im 
^leichn.  nordainorik.  Staate,  entsteht  aus  dem 
Coosa  u.  Tallapoosa,  mündet  bei  Mobile  in 
die  Mnbilebai  des  mexikanischen  Golfs. 

AlftUn«,  nordamerfk.  Viraiataat,  am  Oolf 
von  Mfxiko,  2307  QM.  mit  964,200  Ew. 
FIüsso:  Tennesaee  und  der  Fluss  Ä.  Im  N. 
geliirgig;  der  bügolig«  mittloro  Tlieil  reich  an 
Produkten  (Mais»  Baumwolle);  flaches  sandi- 
ges KQstenlaad.  Kfiateobandel  und  Seefthrt 
(Hanptliafen  Mobile).  Sieben  Tlopräsentanten. 
Hauptstadt  Moutgomery.  Seit  1020  souverän. 

Alabama,  Name  eines  Kaperschiffes  der 
Terbündeten  nordamerilc  Südstaaten,  das 
«nter  Kapitin  SemniM  Ffihmng  während 
.dei  Bürgerkriegs  der  Ünionsflotte  gros^^oIl 
Schaden  zufügte,  bis  es  auf  einer  Falirt  nach 
Europa  vor  dem  Hafen  von  Cherbourg  von 
einem  Schiff  der  Union  In  den  Gi-und  gebohrt 
wurde.  Anlass  zrx  der  bis  jetzt  noch  un- 
erlediprtcn  Alabama/ rag c. ,  d.i  das  Schiff  in 
England  erbaut  und  ausgerüstet  war  und 
deshalb  die  Union  nach  dem  Xri^e  von 
England  Schadenersatz  verlangte. 

Alabaster,  l)marmorähulicherGyp3,  farb- 
los oder  scliwacli  gefiirbt,  geädert,  goUcckt, 
Ton  splitterigem  Bruch,  mit  dem  Fiugerua- 
gel  rltibar,  findet  sloh  In  der  fiteren  und 
jüngeren  Gyr^'f'^^i'niation.  —  8)  Stark  durch- 
sichtiger Kalksinter,  in  verschiedenen  Tropf- 
eteiuliölilou. 

Aiadagh^  Gobirg  im  türk.  Armenien, 
liördiioh  Tom  Wansee,  10,000*  hoeh. 

Alagöas,  brasil.  Provinz,  am  adnntiscliPn 
Ocean,  530  QM.,  300,000  Ew.  (50,000  i^kiaven). 
Die  gleichnamige  HaupM.  15,000  Ew. 

Alagoiiy  Nebenflnss  des  Tajo  in  der  span. 
Iiandsobut  Bstremadura ,  mündet  oberhalb 
Alcantara,  17  M. 

A  la  grecque  (fr.,  spr.  greck),  auf  grio- 
ehlsche  Weise;  rechtwinkelig  sich  Ter- 
schlingende  Linie  als  BandTersieriiiig. 

A  la  havfwe)  9,  Ala  haime. 

Alais  (spr.  Aläh),  Stadt  im  franz.  Dopart. 
Gard,  am  üard,  20,200  Ew.  Hier  27.  Juni  1021) 
Frieden»v«rtrag  zwischen  den  Hugenotten  u. 
Ludwig  XIII.,  der  jenen  das  Edikt  von  Nantes 
bestätigen  musste.        fCostarica,  8000  Ew. 

Alajuela,  Stadt  im  contralamtrik.  Staate 

Alakananda,  ein  Quellfluss  des  Ganges. 

Alalla  (gr.),  Sprachlosigkeit,  s.  Btimmhtit. 

Alaman,  Lucas,  mexikan.  Staatsmann,  geb. 
1775,  wiederholtMiniater  desAenssern,  sowie 
der  inuern  Verwaltung,  eine  Stützo  Sauta- 
Annas,  f  8.  Juni  1855.  Sehr.  ,Hiatoiia  de 
Mexico«  (1849— U,  5  Bde.). 

Alamani,  Fluss,  s.  Hellada. 

Alamanni,  Luigi,  ital.  Dichter,  geb.  18. 
April  141)5  zu  Florenz,  f  Im  Exil  zu  Amboiso 
Iv  Frankreich  28.  Okt  1556.  Hauptwerk 
das  Lehrgedicht  ,La  ooMvasfone*  (1546). 
Ausserdem  ,Opore  toscane'  (1538,  8  Bde.), 
Sonette,  Elegien  etc.  enthaltend;  das  Epos 


^L^avarchide'  (1570)  und  einige  Dramen.  Im 
Allgemainan  glatte  Form  ohna  dlohtarlscben 

Schwung. 

,  Alameda  (span.),  öffentlicher  Spaziergang. 

A  la  mesnre  (fr.,  spr.  niesühr),  nach  Mass- 
gabej  in  der  Musik  ä.  v.  a.  a  Tempo. 

AlUBOS,  Bezgwerksstadt  in  Mexiko  (Si- 
naloa),  60O0  Ew.;  1865  heftiger  Strassenkamgf 
zwisclien  Mexikanern  und  Fiunzdscu. 

Aland,  linkor  Nebenfl.  der  Elim,  mündet 
bei  Scbnakenthirg  im  Hannoverschen. 

AlandsbiielBy  Inselgruppe  im  bottnlsehen 
Meerbusen,  zu  Fiunland  guborig;  die  grösste: 
Aland,  10  QM.  mit  9000  Ew.  Hier  27.  Juui 
1711  HfPsieg  der  Kussen  über  die  Sclnvedon. 

Alintti.  nomadisirendfls  Aeltarvolk  acy- 
thi^eben  Stammes,  breiteta  sieb  Ton  seinen 
ursprünglichen  Sitzen  am  Kaukasus  bis  zum 
Don  aus,  fiel  auch  in  Armenien  uud  Klein- 
asien  ein,  verdrängte  375  mit  den  Hunnen 
die  Ostn>then  ans  ihren  Sitaen  «wisohen 
Don  und  I>oimQ,  brach  mit  Saeven  und 
Sandalen  in  Gallion  und  Spanien  ein,  ward 
hier  aber  durch  die  Franken  u.  Westgothen 
an%erleben.  In  der  späteren  bysaatln.  Zeit 
am  Kankasiis  noch  erwähnt. 

Alanlsebet  Oebii^,  s.  Waldaigebirge. 

Alant,  Pflanzengattung,  s.  Inula. 

A  la  queue  (fr.,  spr.  liöli),  in  langer  Beihe 
hinter  einander  aufgestollt. 

Alarcon,  Städtchen  in  der  sban.  Prov. 
Oaenca,  am  Xucar,  700  Ew.  Hier  19.  Juli 
1195  Sieg  der  Mauren  über  Alfons  VH!. 

Alarcon  j  Meudoza,  Jaan  Buiz  de,  span. 
Dramatiker,  geb.  gegen  Ende  des  16.  Jahrh. 
zu  Tasco  in  Mexiko,  lohtf»  soit  1G22  in 
Spanien,  wo  er  1639  f.  Llitb. -rüudor  der 
spau.  Natiuualljühne ;  bes.  IxMiüutHiul  im 
Gharakterlustspiel  (Comedia  de  costumbres). 
,La  sospechosa  verdad*,  ,6anar  amfgosS 
,La3  parodes  oyen*,  ,El  tejedor  de  Scgo- 
via'  etc.  Werke,  herausgeg.  von  Ilarlzen- 
bu3ch  (1848-  52). 

Alirieliy  König  der  Weatgothen,  geb.  um 
876  tt.Ohr.  ans  dem  Geschlecht  der  Baltben, 
durchzog  soit  305  verheerend  Tbracisily, 
Macodouieu,  Thessalien  und  Griechenland, 
fiel,  von  Arcadius  zum  Statthalter  des  östl. 
Illyriens  ernannt,  400  in  ItaÜMi  «In,  ward, 
▼on  Stflicbo  bei  Pollentia  und  Verona  408 
geschlagen,  durch  Vortrag  zum  Statthalter 
dos  westl.  Illyriens  ernannt,  drang  nach 
Stilicbos  Ermordung  abermals  in  Italien -ein, 
belagerte  Rom  408  und  eroberte  es  24.  Adg^ 
410,  wandte  sich  dann  nach  Unteritalien 
und  t  410  zu  Consentia  (Cosenza).  Er  wurde 
im  Fluss  Buxentius  (Busento)  bestattet.  Vgl. 
Simonis,  ,Krit.  Untersuch,  über  die  Goscb* 
A.s',  1858;  JRosenstei'n  in  den  ,F<Mr8Cb.  inr 
deutsch.  Oesch.'    B<1.  3,  1863. 

Alarm  ffr.),  Lärm,  Unruhe;  im  Kriegs- 
wesen das  plötzliche,  aussergewöhnllche 
Zasammenmfen  der  Gruppen  unter  dia 
Waffen  mittelst  Signals.  Alarmirung ,  jeder 
plötzliche  AngriQ  auf  eine  foiudlitdie  Vor- 
postenlinio,  um  den  Feind  zu  beuuruliigon 
und  au  ermftdenoder  durch  absichtlich  matten 
Angrlir  Steher  m  machen  oder  ssfne  SteliaBg 
und  Stärke  su  rekr  g^nosciren.  Jedes  erns^ 
Uche  Engagament  wird  dabei  Termiedea« 
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ilftsiai  (der  alte  jüoM^ioa),  Nebenfluss 
ins  Kur  in  Kaakaslen. 

ilMchehr  (das  alte  I^aaddphia) ,  Stadt 
h  Kleluasien,  Ejalet  Aidin,  15,000  Ew. 

AltSClika  (Aija^ka),  Halbinsel  des  uord- 
VMtl.  Amerika,  ttUM*lang,  «alur  boch«  reich 
an  Valkanen.  Dftaaeh  benaauifc  dM  Terri- 
torium A.,  früher  Bmtisch  ■  Amerika ,  1867 
Tou  den  Verelu.  Staaten  für  7i/6  Mill.  Dollars 
gekaofl,  27,157  QM.  mit  nur  M,000  Ew.,  eiu 
neiit  polare»  Land,  aber  wegen  der  Pelz- 
tU«ij^  nnd  des  FfsetafuiK«  Ton  Wiebtlg- 
Wt;  auch  Goldlagar.  Für  den  Pelrhaudel 
MStatiuBen,  darunter  Sitfea.  Vgl.  l^Ttymper, 
dMtBch  Ton  Steger,  (18€ff),  Doli  (1870). 

Alai^a  (Xmda),  jnoM  im  aibir.  Qon?. 
Mktitel^  mfinde*  In  de»  MkUeeben  Ooe«n. 

ilwtor  (gr.)»  atnitod*  Oottbett;  »nch 
Plagegelat. 

i  U  mite  (fr.,  spr.  awitt),  im  Gefolge ;  OfA- 
^nä  L    OlBsiere  im  Gefolge  eiuea  FUrsten. 

llltfi,  swei  Gebirge  im  Büdweatl.  Sibi- 
rien; der  tongarische  A.  östl.  vom  Balkascb- 
IM,  mit  Gipftiln  von  12,000';  der  trwMÜen- 
tische  A.  am  Nordrande  des  Isik-Kolsees, 
14— 15,000' Gipfelhöhe.  Danach  benannt  der 
MtttOHkreU,  SS64  QM.  mit  150,000  £w.  und 
itm  Hauptort  Wjeruoje. 

1  latöre  (lat.)»  von  der  Seite.  LagiUtu 
•  Istere,  Gasnndter  Ton  8eit«D  dos  Papstes, 
TOD  demselben  In  wichtigen  Angelegen  heiteii 
besrtüdera  betraut.     [BYoalnone,  ll,:i7U  Ew. 

Alatri,   Stadt  im  Kirchenstaat,  Duleg. 

üatjrr,  Kreisst»dt  in  OstrosslAndt  Qouv. 
nmbirsk,  an  den  Sora,  8679  Bw. 

ilann,  Doppelsala  aus  schwefelsaurer 
Thonerde  und  acliwefeUaurum  Alkali  (Ivali, 
Katron,  Ammoniak),  önüet  sich  in  der  Natur 
alt  ÄosblfibiuiK  AiAunsohiefer  tf'vtier- 
slann,  Federaali,  Haarsais,  Keramohallt). 
Darstellung  :  Gebrannter  Alaunstein  gibt  mit 
Waasur  fertige  Aluunlösuug  (Tolfa,  röin. 
A.,  roth  von  Elsenojiyd);  gerösteter  Alaun- 
•cbiefur  und  Alauuerde  geben  mit  Wasser 
UsuDg  Ton  schwefelsaurer  Thonerde,  aus 
wekher  durch  Kali-  oder  A  mniouiaküalz  A. 
xefillt  wird;  gegl&bter  Thon  wird  mit 
Schwefelsäure  bebandelt  n.  die  Lösung  wie 
oben  gefallt;  endlicli  aus  Bauxit  u.  Krjrolfth. 
ialiaiaun  krystallidirt  in  Oktaiidern,  verliert 
bei  60«  C.  18  Aeq.  Wasser,  schmilzt  bei  920, 
achmeekt  susslicb  sosammensiebend«  reagirt 
««sr  fbtl  Gegenwart  Ton  bastsebem  Sulfat 
BWtiu,  kryatallisirt  dann  in  Würfeln: 
MUeher  A,).  100  Tb.  Wasser  von  200  R. 
töiea  16  Th.  A.  Ammoniakalaun,  bäußger 
duseetelU  nls  KalUlAun,  binterlisst  beim 
olUbsn  reine  Thonerde.  Jfiilreiwtaaui  ist 
•ehr  lefcht  löslich.  Kondentrirter  A.  ist 
(cbwefelsaore  Tbouerda.  Mumeake,  Alaun- 
knohen,  das  ideselsäurehaltige  Produkt  der 
«awirknng  von  Schwefelsäure  auf  Thon. 
A.  findet  Anwendung  in  d.  Färberet,  Farben- 
hbrikation,  Woissgerberei ,  als  Klarmittel 
^&  schlammigem  Wasser),  zum  Leimen  des 
Audirs,  smn  Hirten  des  Gypset.  A.  ist  in 
inssero  Mengen  nnd  bei  andauerndem  Ge- 
«Ms  klefner  Mengen  giftig.  Chromala»n 
ond  Eiaenalemn  enthalten  statt 
Cbromoxjd  oder  fiisanozjd. 


Alaonerd«  (Alautun),  jaeaelsaure  Tbon- 
erde  im  Gemenge  mit  bltnminftsen  Thellen 

u.  Schwefelkies.  In  der  uorddoutschen  Ebane 
bei  Freienwalde,  Gleissau,  Öchermoisel ,  in 
der  Oberlausitz  bei  Muskau,  zu  Kreuzkirch  ' 
bei  Neuwied  u.  auf  der  Atiön;  wicbtiges 
Material  Ar  AlnnnfiibiikntioB« 
Alaunprze  ( AlunU),  Alaunaoblelbr,  Alnnn^ 

erde,  Alauu^teiu. 

Alaunschiefer,  koble  -  und  scbwefelkles- 
baltiger  Tbunsobiefur;  Hänilg  in  «amittel» 
barer  Nfthe  ron  Stelnkoblenilötsen,  InOber- 

bayeru,  im  preuss.  Regbz.  Düs:ioldorfn.  Trier, 
in  äaclisen,  Böhmen,  am  Harz,  bei  Luttich  etc. ; 
wichtiges  Material  für  Alauugewiuuuug. 

Alaunstein  ^.«llauiwpaM,  Alunit,  Aiaunjels), 
Mineral,  aus  scbwefelsaurer  Kalithönerde  u. 
Thonerdehydrat  bestehend ,  Produkt  der 
Einwirkung  schwefliger  Säure  auf  traoby* 
tische  Gebirgsarten.  Bei  Tolfa  im  Kirohen* 
staatj  liefert  den  römisclien  Alaun. 

Alara,  span.  Prov.  (Basken),  56,6  QM.  u. 
100,886  Ew.   Hauptst.  Vittoria. 

AiaTAy  Dom  Migutl  Eiw4»  d;  span.  Ge- 
neral ,  geb.  n  Vittoria  1771,  seblofs  elefa 
als  Goueralkapitäu  von  Aragouten  den  E\al- 
tadoa  au ,  stand  beim  Auf;>tand  der  Giii*de 
in  Madrid  7.  Juli  lb2ä  in  den  Reihen  der 
Miliz  und  stimmte  in  den  Oortes  au  Sevilla 
(1»23)  f&r  Suspension  der  kdnli^.  Gewalt, 
tluchti^te  nach  der  Restaurntion  u;irh  Eup- 
iaud,  ward  unter  Marie  Christineus  Reguut- 
Schaft  aurückgerufent  sum  Proosr  eronnatf 
t  1843  zu  Barögea. 

Aiajrae  (spr.  Aüraok),  JVleoIas  d*,  frans. 
OperuKuMipuuiät ,  geb.  13.  Apr.  1753  zu  Uuret 
bei  Toulouse  ,  f  tin  Nov.  lÜOi)  zu  Paris.  ,Die 
beiden  Savoyardeu',  ,Dichter  u.  Musiker*. 

Alb|  swei  Nebeuflüase  des  Rhein  in  Baden  : 
oberer  A.  mündet  bei  Albbruck,  unterer  A. 
bui  Kuioliugen. 

Alba,  1)  (das  alte  Ptmpeja),  Stadt  in  der 
uburital.  Prov.  Cuneo,  am  Tanaro,  63lg7  Bw.  — 
2)  (Alba  Fucentia),  uraltes  Städtchen  am 
ehemaligen  Fucinerseeiu  Italien (Abruzzeu), 
zur  RöiiierzeJt  Aofenthalteort  vomebmav 
Gefangener. 

Alb»,  Fvrd,  Mwm  «en  aWide,  Arsef 
von.  ?<panisrlH'r  General  und  Minister  uuter 
Karl  V.  und  riiilipp  II.,  geb.  15U8,  befehligte 
1530  ii^  Ungarn,  dann  in  Navarra  und  Ka- 
talonien, besiegte  1547  .bei  Miiblbeig  den 
Kurf&sten  Job.  Vriedrieb  von  Saobsen,  nahna 
Thoil  an  Karls  V.  Zuge  gegen  Heiurich  II. 
von  Frankreich,  focht  als  Oberbefehlshaber 
und  Viceköuig  in  Italien  siegreich  gegen 
die  vereinigte  pipstliohe  nnd  fimusösische 
Armee  v.  ward  lfi67  als  Statthalter  in  die 
Niederlande  geschickt,  wo  er  den  Aufittaud 
mit  blutiger  Strenge  su  unterdrücken  suchte 
und  18,000  Menschen,  darunter  die  Qrallm 
Egmond  und  Uoorn,  hinrichten  Hess.  Ahge« 
rufen  verliess  er  18.  Dec  1573  die  Nieder- 
lande u,  »roberte  1581  Portugal  fiir  Philipp  II. ; 
tsu  Themar  12.  Jan.  1582.  Vgl.  MoUt^, 
,Tbe  rise  of  tbe  Dutob  RepubUo*,  ItSS,  SBde.; 
deutsch  1857  — 60,  3  Bde. 

Albacete^  span.  Prov.  (Murcia),  l80,gQir. 
und  2\A'll^  Ew.    Die  Hauptst.  A.  ll.bCO  Ew. 

übA  ion^  (a.  G.},  Alteste  fitftdtlAUujns« 
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MattersUdt  Romi,  unter  TttUat  Hostilins 
Kcrstöit.  UnfiMm  jeCit  Albmio. 

Alban,  Heiliger,  erster  Martj  ror  Brltan- 
niena,  gob.  zu  Venilamium,  unter  Diocletian 
itS6  hingerichtet ;  Tag  82.  Juni.  Nn^b  ihm 
ist  di«  SUät  &U  Albana  benannt. 

AlbSnl,  1)  Francesco,  Maler  der  bologne- 
«iacben  Schale,  geb.  1578  zu  Bologna,  f  das. 
1860.  Zl«rtl«he  Darstellungen  landscbaft- 
Ueher,  namentlich  idyllischer  Scenerien 
mft  mytbolog.  Staffage.  —  2)  Malthiaa ,  ber. 
GoigeiimacJier  aus  Hotzen  in  Tyrol ,  um  die 
Mitte  des  17.  Jabrb.  (Albane$er  Oeigen). 

Albanla  (AUnnia,  s.  Q.),  kankas.  Küsten- 
hindschaft  am  kaap.  Moer,  das  beutige  Da- 
ghestan,  LesgbiBtnn  u.  Schirwan  umfassend. 

AlbHuIon  (türk.  Amnut) ,  wilde  Oobirgs- 
landschaft  in  derT&rkei,  am  adriat.  n.  jon. 
Maer,  die  alten  Linder  Bpinia  nnd  Illyrien 
umfassend,  50  M.  I.,  10—20  M.  br.  Die  AI- 
banMen  (500,000  —  1  Mill.)wild,  kriogeriscb, 
feil,  Tiele  als  Söldner  auswärts.  Aord  -  A. 
meist  griechisch-,  MitUl-A,  römieoh-katho- 
Itseh,  B9ä»A»  Torhemchend  moliaimned. 
Die  Sprache,  ein  Rest  der  alten  lllyrisch- 
thraciscben  Sprachen,  bildet  eine  besondere 
Gruppe  des  indo-german.  Spraehstamms. 
Vgl.  £opp,  .Uaber  das  Aibanesische'  (1855). 

Albino»  Stadt  im  Kirchenstaat,  südöstl. 
Ton  Rf>m,  am  Albantrse*,  5200  Ew.  Zahl- 
reiche Landhäuser  vornehmer  Römer.  Das 
Albanergebirge,  ein  malerisches  ynlkan.Rond- 
gabirg»,  ISOO— 2400'  hoch.  Am  See  der  Monte 
Oavo.   Albantrsiein ,  feiner  Tuffstein. 

Albans  (spr.  Albens),  St.,  Stadt  in  der 
engl.  Graftchaft  Hertford,  7600  £w. 

JuHmf  (apr.  Ablbfei),  ofAdalla  Baoptst. 
des  nordamerik.  Staates  HeiwycilCt  am  find- 
son,  (1870)  (\9,A22  Ew. 

Albany  (spr.  Ahlbeni),  Luise  Marie  Karo- 
line,  Gräfin  vn,  Tochter  desPrinaenOustav 
Adolf  von  8tol1beiir*Oadem,  gab.  1758,  seit 
1772  Gattin  des  engl.  Kronprätendenten 
ICnrI  Eduard  Stuart,  des  Enkels  Jakobs  II., 
I«bte  nach  dem  Tode  desselben  (17b8)  in 
Fiorena,  in  Tertrautem  Umgang  mit  dem 
Diehter  AWeri;  t  bler  ».  Jan.  18M.  Vgl. 
Jttnmont.  ,Dio  Gräfin  Ton  A.',  1860,  2  Öde. 

Albarium  opus  (lat,),  s.  t.  a.  Stuck. 

Albatros,  Diomedea  L.,  Gattung  der 
ScbwimmTOgel  anf  der  südlichen  Halbkugel. 
QmHmr  1.  (Schiffsflügler ,  Meerschaf, 
Kapschaf) ,  D.  exulans  L. ,  81/4—4',  klaftert 
10',  der  einzige  Vogel,  welcher  auf  seineu 
Zügen  den  Aeqnator  überschreitet;  am  hfin- 
Agstan  an  der  Südspitze  Südamerikas.  Eier 
wohlschmeckend;  Fleisch  nnschmackhaft. 

Albo,  1)  C Alhck,  Int.),  weisses  Chorhemd  der 
katiiol.  u.  auglikan.  Geistlichen.  —  9) Kleiner 
Welssfisch  (Pyprtnns  albnmna).  • 

Aibeln,  ans  der  Art  schlagen,  kraftlos 
werden  (von  den  Bienen  gebräachlich). 

Albcmarle,  die  grfttito  dar  OalMagos- 
insoln;  15  CiM. 

Albemarlesnnd.  Bluasi  •ttant.llMna 
an  der  Küste  daa  aordamartkna.  Staats 
Nordcarolina. 

Albpndorf,  berühmter  Wallfahrtsort  im 
preuss.  Regba.  Breslaa,  Kr.  Qlata,  1681  fiw. 


AIb«nga(.d2MMfattnMm),  Hafenstadt  in  dar 
ital.  ProT.  Oenua,  am  Heer,  4116  Bw. 

Alber,  Weiss-  oder  Silberpappel. 

Albergati  •  Capaeelll  (spr.  Kapatschelli), 
Francesco,  ital.  Lustspieldichter,  geb.  S^. 
AprU  1728  au  Bologna,  j-  16.  März  1804  auf 
seinem  LandiftS  2dla.  ,11  saggio  amico',  ,11 
clarlatore  maldicente*. 

Aiberge,  rechter  Nebenfluss  des  Tajo  in 
Spanien^  mündet  oberhalb  Tala?am* 

Alberoni,  Qinli^,  Kardinal  n.  spanischer 
Minister,  geb.  31.  Mai  1664  als  Sohn  eines 
Weingärt  II«  rs  zu  Firenzuola  unweitPiacenza, 
vermittelte  ald  Residout  des  Herzogs  von 
Parma  am  spanischen  Hof  die  iwMte  Ehe 
Philipps  V.  mit  Elisabeth  Famese,  Prin- 
zessin von  Parma,  wurde  1714  Minister,  be- 
folgte al3  solcher  ©ine  aufgeklärte  Politik 
im  Innern,  Hess  sich  aber»  um  den  von  der 
spanischen  Thronfolge  ansgeschlossenen 
Kindern  Elisabeths  auswärtige  Throne 
zu  verschaiTon,  in  gefährliche  Unterneh- 
mungen ein»  welche  die  Vernichtung- der 
snan.  Saemaobt  am  Kan  Pasaaro  (10.  Aug. 
1718)  dnreh  die  Englindar  n.  ^  Üee.  1719) 
seine  Entlassung  zur  Folge  hatton.  N.ach 
Klemens  XI.  Tode  (1721)  nahm  er  als  Kar- 
dinal seinen  Sitz  im  Konklave  ein,  ward  TOn 
Klemens  XXL  1784  anmiiegaten  von  Bavanna 
ernannt,  f  1^  1788  In  Piaoenza.  Vgt. 
üeraani,  ,Storia  dal  Cardinale  GiulioA.',  1862. 

Albers,  JoA.  Friedrieh  Hermann,  Mediciner, 
geb.  14.  Nov.  1805  zu  Dorsten  bei  Wesel ,  seit 
1881  Prof.  KU  Bonn»  Direktor  einer  Heil- 
anstalt für  Gemüths-  imd  Nervenkranke; 
t  12.  Mai  1867,  Werke:  ,Atlas  der  patbol. 
Anatomie*  (1832—  62);  ,Lehrbucb  derSemio- 
tik*  (1884, 8.  Aufl.  1861);  ,Beöbachtungen  anf 
dem  (]kbiete  der  Pathologie  etc.*  (1836—40, 
8  Bde.);  ,Handb.  der  allgem.  Pathologie' 
(1842  —  44,  2  Bde.);  .Erkeuutniss  der  Krank- 
heiten der  Brustorgane'  (1850);  ,Handbuch 
der  allgem.  ArsneimitteUebre'  (1853) ;  ,]fa- 
moranda  der  Psychiatrie*  (U66);  |Dla 
Spermatorrhöe'  (ISb'S). 

Albert,  1)  Allertua  Magnus,  Graf  von 
Boilstädt,  einer  der  grösstan  Gelehrten  daa 
Mittelalters,  gab.  1190  an  Lauingen  In 
Schwaben,  Dominikaner,  lehrte  in  Köln, 
Hildesheim,  Freibarg,  Regensburg  und 
Straasbnrg,  anob  an  Paris,  wirkte  seit  1254 
als  ProTUUrial  fsinea  Ordens  in  Deutsch- 
land ,  ward  liOO  Bischof  an  Regensbnrg, 
kehrte  1262  nach  Köln  zurück,  widmete  sich 
ganz  den  Studien  und  f  daselbst  15.  Nov. 
1280.  BavpUalifar  dar  aviatotelischen  Philo- 
sophie, wegen  seiner  ausgebreiteten  Gelehr- 
samkeit der  Grosse,  auch  Doctor  universalis 
genannt.  Seine  für  die  damalige  Zeit  be- 
deutenden Kenntnisse  in  der  Pbvslk,  Obenile 
nnd  Mechanik  brachten  Ibn  In  den  Yerdaeht 
der  Zauberei.  Werke,  gesammelt  von  Jammy 
(1651,  21  Bde.).  Vgl.  Sieghart,  Albertus  Mag- 
nus', 1857 ;  Joei,  ,Verbaltni9s  A.s  des  Grossen 
an  Moses  Maimonides',  1868.  —  8>  A.  Kaäimir, 
Hersog  von  SMbaen-Teseben,  4.  8obn  König 
Augusts  III.  von  Polen,  geb.  zu  Moritzburg 
11.  Juli  1738,  vermählt  mit  der  Erzherzogin 
Marie  Christine,  oiner  Tochter  dar  Maria 
Tberesia,  die  ibm  das  Henogtbun  Taaobaa 
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verlieh,  und  Oberstatthalterin  der  Ssterroich. 
Niederlande»  hefehligte  hier  1792,  ward  von 
DamoQiiflB  besiegt,  f  11-  Febr.  1822  in  Wien. 
—  S)  Franz  Ä.  Aug.  Karl  Emanuel,  Prinz  von 
Sachsen-Kobarg- Gotha,  geb.  86.  Aug.  1819, 
i.  Sohn  des  Herzogs  Emstl.  und  der  Prin- 
sessin  Luise  Ton  8.-Qotha,  Gemahl  der 
Königin  metorfn  ron  Orossbrltannien  seit 
10,  Febr.  1840,  ward  1847  Kanzler  der  Uni- 
versität Cambridge,  erhielt  lb57  den  Titel 
eines  ,Prince  Consort*,  trat  als  eifrigor 
Beförderer  der  Kmnat  und  Wissenschaft  an 
die  Spitae  -rleler  gemeInnQisigeB  Untemeh- 
mingen  und  Vereine,  entwarf  den  Plan  Bur 
grossen  Weltindustrieausstellung  von  1851, 
1 14.Dec.  1861  zuWindsor.  Auf  Veranlassung 
der  Kftntgin  «rschtoieii  ^^le  udincipel  spee- 
diei  snd  addresses  of  H.  R.  fC.  th«  Prlnoe 
Ctensort*,  1862.  —  i)  A. .  Kronprins  von 
Sachsen,  geb.  23.  April  1828,  macht©  als 
Hauptmann  der  Artillerie  1849  den  Feldzug 
in  Schleswig  mit,  erhielt  als  CtoneialUente- 
nant  das  Kommando  der  1.  Infantertedfrtalon. 
focht  1866  bei  (lltschin  und  Königgrätz,  1870 
im  Krieg  gegen  Frankreich  erst  als  Kom- 
mandant des  12.  Armeeoorps  des  nord- 
deutschen Bundes,  dann  als  Oberbofehls- 
habor  der  4.  Armee;  seit  18.  Juni  1853 
vermählt  mit  der  Prinzessin  Karoliuo  von 
Wlisa.  —  5)  A.  Eduard,  Prinz  von  Wales, 
gebto  9m  Vor.  1841,  G^jueral  der  grossbrit. 
Armee,  seit  10.  März  1863  vermählt  mit  der 
Prinzessin  Alexandra  von  Dinomark. 

Albert,  1)  J3e<nrich,  Liederdichter  n.  Kom- 
ponist, geb.  28.  Juni  1604  zu  Lobenstein  im 
Voigtland,  Schüler  von  H.  Sohüts,  seit  1686 
Organist  In  Königsborg,  f  das.  6.  Okt.  1651 
(nicht  1668).  Durch  sein  .Poetisch  -  musika- 
lisches Lustwäld  lein*  (192p;eiFti.  Tl.  woiti. Gu- 
singe enthaltend,  1642^48,  SThleOeewisser- 
maaMB  Schöpfer  des  dwlseli«B  iHedea.  — 
2)  Joseph,  Photograpta,  pA».  5.  März  1825  zu 
München,  lebt  daselbst,  lieferte  treffliche 
Nachbildungen  von  Bildern  der  münchner 
Ftnakotiiek»  der  dxasdner  Galleriei  Goethes 
Pnraengestalten  TonKanlbaeh  n.  a. ;  Darstel- 
lungen medic.u.naturwissonfichaftl. Objekte. 
Alberioljfpit,  ein  von  ihm  erfundenes  Terfah- 
len,  Photographien  auf  der  Kiipfoffdmcker* 
presse  zn  venrielf&ltlgen. 

Alltortl,  1)  Leon  BattiHa,  ital.  Architekt, 
auch  Maler,  Mtisikor  und  Dichter,  geb. 
1398  (n.  A.  1404)  zu  Florens ;  t  sn  Rom  1472. 
fldiTMb  ,De  re  aediflcatoria*  (1485)  und 
nehrere  Lustspiele  in  lat.  und  ital.  Vulgär- 
sprache.  Bauten :  der  Palast  Rucellai  zu 
Florenz,  din  Kirchen  S.  Andrea  zu  Mantua 
n.  S.  Francesco  zu  Riminl,  worin  die  Formen 
dar  Antike  den  modernen  Bedfirfhissen  an- 
gepasst  sind.  —  2)  Domenico,  Musiker  zu 
Venedig,  um  die  Mitt-e  des  18.  Jahrb.  Opern 
und  Klavieraonaten;  Erfinder  der  arpeggir- 
ten  Bässe  (Albertisch*  MOue),  —  ft)  Friedrich 
Jm^uH  von,  Oeognost,  besondsrs  Terdlent 
um  das  Salinenwesen,  geb.  4.  Sopt.  1795  zu 
Stuttgart,  Salinenverwalter  in  Friedrlohshall. 
Sehr.  .Halurgischo  Qeologie'  (1852,  2  Bde.); 
»UeberbUck  üb.  d.  Trias*  (186^. 

AlbertiM  (lat.),  Name  der  UalTsnHIt  m 
RnigslMig. 


Albertlnellf,  Mariotto,  ital.  Maler,  geb. 
1467,  t  zu  Florenz  um  1520.  Nachahmer 
von  Fra  Bartolomraeo.  Hauptwerk  die  Heim* 
suchung  in  den  UfAcien  KU  Florena. 

Albertinische  Linie,  s.  Awkssn. 

Albert  Njranza  (LutaKiig*),  grosser,  von 
Baker  lb64  zuerst  besuchter  See  im  östl. 
SüdafHka  (Nilquellengebiet),  gegen  60  M. 
lang,  bis  13  M.  breit,  1940'  (n.  A.  25500  hoch 
gelegen,  im  W.  von  einem  7000*  holten  Gebirg 
begrenzt;  Abflass  nordwärts,  zum  woisseu 
Nil.  Vgl.  Baker,  ,A.  N.',  deutsch  1867,  2  «de. 

Albertnst&tler  (AlberHner,  Mreutithaler), 
Silbermüuze,  zuerst  1588  in  den  Nieder- 
landen geprägt,  =  l"/a4  Thlr.  pr. 

AlberUR,  Erasmus,  Gelehrter,  um  l.'iOO  lu 
der  Wetteraa  geboren ,  f  meckleuburg. 
G^neralSQperintendent  au  Neubrandenbug 
5.  Mai  1553.  Streiter  für  die»  Reformation. 
Verfasser  zahlreicher  Schriften  in  Versen 
und  Prosa,  meist  polemischen  Inhalts: 
,Gei8tliche  Lieder*  (heraosg.  von  ßirom- 
berger,  1857);  ,Bach  der  Tagend  «.Weisheit*, 
49  Fabeln  enthaltend  ,Der  Barfusaer 

Mönche  pjuleuspiegel  und  Alkoran'  (ir)42). 

Albi  (lat.  AlblgM,  Hauptstadt  des  franz. 
Depart.  Tarn,  am  Tarn,  1«,Ö06  Ew.  Die  Üm- 
gegond  das  Albigeois  (Land  der  Albtgenser). 

Albi^enser,  im  südl.  Frankreich  verbrei- 
tete kirchliche  Sekte,  huldigte  den  Grund- 
iätssn  der  IMliarer  und  der  späteren  Wal- 
denser,  daher  dem  Papstthum  feindlich, 
zuerst  1119  auf  dem  Koncil  sn  Ttonlonse, 
dann  1139  von  Innoceuz  II.  verdammt.  Nach 
Krmordong  des  mit  Ausrottung  der  Ket/.orei 
beauftragten  päpstlichen  Legaten ,  Peter 
von  CftHtelnau,  im  Gebiete  des  Grafen  Rai- 
mund VI.  von  Toulou.se,  forderte  Papst  In- 
noceuz III.  1209  zum  Krouzzug  gegen  di«A. 
auf.  Das  von  Simon  von  Moutfort,  Grafeu 
▼on  Leleester,  befehligte  Kreuzheer  drang 
unter  grossem  Blutvergiessen  in  Raimunds 
Länder  ein,  und  dessen  Sohn  Raimund  VU. 
mussteimFrieden  von  122'.)  die  Lossnrechung 
vom  Banne  mit  «rossen  Opfern  an  Geld  und 
Land  erkanftn«  Die  A.  aber  waren  Ton  Jetat 
au  dem  Bokehrungseifer  der  Dominikaner 
und  Inquisitoren  preisgegeben,  so  dass  seit 
Mitte  dos  13.  Jahrh.  ihr  Name  allmählig  ver- 
schwand. Beste  Ton  ihnen  Hessen  sich  in 
Bosnien  nieder.  Vgl.  FkmrUl,  ,OrolMde 
contro  les  Alblgeois',  18S8. 

Albiniginm  (lat.),  Heimfallsrecht. 

Albinos  (Kakerlaken,  Dondo»,  wei»se  Keger. 
Weiassüchtige,  Leucotid),  Menschen  mit 
milchweisser  Haut,  seidenartigen  weissen 
Haaren,  blas.s  rosonrothor  Iris  und  tief- 
rother  Pupille,  am  häufigsten  unter  den 
Negern.  D«r  JlM«o(MMw(Leukopathie),  stets 
anpreboren,  findet  sich  auch  bei  Thleren 
(weisse  Mäuse,  Kaninchen).  Vgl.  Man^eld, 
, lieber  Leukopathie' ,  1822.  [Schottland. 

Albion,  alter  Name  von  Bugland  und 

AlbllMniftell»  mit  Zinn  plattirtes  BM. 

Albls  (lat.),  die  Elbe. 

Albls,  Bergrücken  westl.  am  Ztirichersee, 
mit  dem  Uetli  (2687').   Am  Fuss  Albisbrunn. 

▲Ibity  s.  FeldepQth.  [Kaltwasserbad. 

Albduu  König  der  Longobarden  «  folgte 
Ml  telneia  Tater  Andoiu  avf  dem  Throne 
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In  PAnnonien ,  erlebte  im  Kampfe  Koni- 
mund,  Köllig  der  Gepideu,  mit  dessen  Tocb- 
ter  RosAmnud»  er  Moh  Termählte,  eroberte 
568  Oberltalion ,  wurde  574  auf  Anstiften 
seiner  Gemahlin,  die  er  gezwungen  hatte, 
aus  dem  8«llid»I  IhTM  VMart  MI  trfllk«!!, 
«rmordet. 

Alb5nl,  MarUUa,  AUfingerln,  geb.  1884 

zu  Cf^nena  (Rnmagii.i),  bereiste  seit  1811 
die  Hauptstädte  Europas  uud  Amerikas; 
Mit  18.S4  mit  Graf  Pupoll  Terbeirathet. 

▲Ibrecht.  l)  däutteha  KaUtr:  ft)A.L,  Ute- 
•ter  Sohn  des  Kafsen  Rudolf  Ton  Habibnrg, 
geb.  1248,  frelauRto  erst  durch  den  Sturz 
AHolfä  von  Nassau  auf  den  Tliron,  regierte 
1298—1308,  kämpfte  unglücklich  in  den 
sördl.  Niederlanden«  In  Unnru»  Böbmen 
XU  Thüringen,  dR«  «r  ni  «roMra  gwlftcbte, 
relKte  durch  schweren  Druck  (1308)  die 
Seh  weiter  sur  Empörung  und  ward  Ton 
Minwm  Neffen  Jobauu,  dem  er  sein  Erbe,  das 
Benogthnm  Schwaben,  Torenthielt,  und 
dessen  Blitverschworenen,  Walther  Ton 
Escht^nbacli  ,  Rudolf  von  der  Wart,  Ru- 
dolf TOD  Palm ,  Kourad  von  Tegernfeld 
und  Walther  Ton  Oastelea,  ermordet  (1.  Mai 
1308).  —  b)  A.  II.,  als  Herzog  von  Oesterreich 
Albrocht  V.,  Sobu   Herzog  Albreclits  IV., 

£»b.  1397,  f(>)f;to  aiiiuein  8ch wiHgervater,  dem 
aiser  Sigismund,  1437  als  König  tob  Un- 
garn, 148S  In  Böhmen  und  ala  deataeher 
Köuig,  t  schon  27.  Okt.  1439. 

2)  hertöge  u.  Ertütertöge  von  Oesterreich :  a) 
A.  II.,  der  Weise  od.  Lahme,  Salm  des  deutsch. 
Kaisers  Albreclit  L,  geb.  12dS,  reg.  mit  aei> 
Dem  Bruder  Otto  gemefnsciiaftl.,  eelt  1S89 
•lleiii ,  in  F<'1p:g  von  Vergiftung  gelähmt, 
känipfte  erfi«lt;l()8  g«gon  die  Schweizer,  ord- 
nete dii<  Erl>(n|ge  iu  den  ötiterrelch.  Landen, 

L 16.  Aug.  ISf«.  -  b)  A.  III.,  tnii  <Um  ZojJe, 
htt  d«sV«>iigeu,  geb.  1348,  erhielt  1979 
Im  TheilnuKMvertraK  mit  seiuom  liruder 
Leopidd  III.  Oenterruich  ,  Freund  der  liLuu^ito 
und  Wisaenschafteu ;  f  29.  Aug.  1395.  — 
e)  A.  VII.,  auch  Albert,  Erishersog  von  Oester^ 
reich,  gub.  ibM,  S.  Snhu  des  Kaisers  Maxi- 
milian II.,  1577  Kardinal,  1584  Er/.M.-,cbof 
vou  Toil'do,  1594  Vicekönig  von  Portugal, 
flheruHhm  159G  die  Stattbaltersohaft  der 
Tereiuitrten  Niederlande,  vermählte  sich 
mit  Philipps  II.  von  Spanien  Tochter 
laabella,  f  zu  Brüsst^I  h;21.  —  d)  Fried- 
rieh Uudolf  A.,  Erzherzog  von  Detter- 
reich,  ilt«st(*r  Sohn  des  Ershersoga  Karl, 
KPb.  3.  Ahr.  1817  zu  Wien  ,  ward  1845  zum 
kommaudirüuduu  Genuial  in  Oa»t»rroich  ob 
nuduuitu'  der  Kmi»  eruanut,  i>et billigte  iniital. 
Fttldsuge  von  1849  unter  Radetskjr  eine 
Divfslfitt  und  hatte  weaentlielien  Anthell  an 
d«m  Sifj:  h(<i  Ni'VHra.  Im  Aug.  184;»  ward  er 
Kurii  GoiiveruHur  von  Mainz,  im  Sept.  zum 
Kommaudautt^u  dcis3.  A  nueecorps  in  Böhmen, 
Im  Sept.  Iä51  «um  Militär-  und  CiTilgouver- 
oeur  von  Ungnm  ernannt.  Wilhrend  des 
Krimkritigs  hofehHgtB  er  das  BBobachtuugs- 
b*«*r  nu  der  türkisch  •russischen  Grenze, 
wurdo  im  April  185i)  mit  eiu'^r  Sendung  au 
den  berliner  Hof  betraut,  erhielt  im  Okt. 
18(10  dni  Kommando  dea  8.  Armeecorps  in 
yioema  und  ward  1868  lUdmaraduai.  BeiM 


Ausbruch  das  KriP'gog  vou  1866  mit  dem 
Oberbefehl  iu  Italien  betraut,  siegte  er  l>ei 
Oustoasa  (84.  Juni). 

3)  A.  IV.,  der  Wei$e,  Herzog  von  Bayern, 
auä  der  Linie  Muuchen-Straubiug,  S.  Sohn 
Herzog  Albrechts  IU.,  des  Frommen,  geb. 
1&.  Deo.  1447,  ward  146S  Mitregent,  reg. 
seit  1488  allein,  f&hrte  tMM  dat  Bratgebnrtt- 
recht  ein,  f  10.  März  1508. 

4)  Markgrajen  von  Brandenburg :  a)  A.  I., 
der  Bär,  Sohn  Ottos  des  Reichen,  Grafen 
von  Ballenatädt  und  Aachersleben ,  o.  der 
Eilika,  der  Tochter  des  Hera<^  Magnoi  von 
Sachsen,  des  letzten  Billungers,  geb.  1106 
zu  Ballenstädt,  reg.  seit  1123,  ward  1125  vom 
Kaiser  Lothar  II.  mit  der  Lausitz,  1134  mit 
der  MarkgrafiicluKordsacbaeii  und  von  Kon- 
rad ni.  mit  dem  Renogthum  Saebsen  nnd, 
da  er  dieses  gegen  Heinrich  den  Stolzen  nicht 
zu  behaupten  vermochte,  mit  Nordsachsen  als 
selbststandigem  Turritorium  belehnt  u.  ver- 
grösserte  dieses  durch  Eroberung  der  Mittel- 
uud  eines  Thells  der  Neumark,  wodurch 
or  Gründer  der  Mark  Braudt'ul)iirg  ward. 
Hochverdient  um  Germauisiruug  seine« 
Landes  f  er  im  Nov.  1170  zu  Ballenstädt. 
Vgl.  neinemann,  ,A.  d.  Bär',  1864.  —  b) 
A.  III.,  Achilles,  auch  Ulysses,  Kurfürst 
von  Brandeuburg,  3.  Sobu  Friedrichs,  des 
ersten  Kurfürsten  aus  dem  Hause  Hohen- 
sollem,  geb.  84.  Nor.  1414  la  Tangermftnde, 
berühmter  Turnlerkämpfer,  erhielt  1440 
daa  Fürstenthum  Ansbach,  1464  das  Fürstau« 
tbum  Bairuuth  uud  1470  die  Mark  Branden» 
bürg  nebst  der  Kurwürde,  rieb  sich  in 
■weeldoeen  Kämpfen  auf,  f  Mfira  1488 
zu  Ansbach.  Das  von  ihm  1473  zu  Cölln  an 
der  Sprno  erlassene  Hausgöäetz  ist  ,Achil- 
lea'  betitelt.  —  c)  A.,  Alcibiadtt,  Markgraf 
von  Kraudenburg^  fränkischer  Linie,  8obn 
des  MarltgrafbR  Kasimir,  geb.  sn  Ansbaeb 
28.  Marz  1.522,  wüster  Parteigäuger ,  hielt 
im  schmalkaldiscben  Kriege  zum  Kaiser, 
schluss  sich  dann  dam  ZuflO  des  Kurfftratan 
Morits  von  Sachsen  gegen  Jenen  an,  unter- 
nahm ,  in  die  grumbaclisdien  Händel  ver- 
wickelt, oiuüu  Raul'ZU",'  durch  Franken,  ward 
guächtet,  9.  Juli  1553  bei  Sievershausen  von 
Moritz  geschlagen ,  ging  nach  Frankreich, 
1 8.  Jan.  15.55  zu  Pforzheim.  Vgl.  Voigt, , Mark- 
graf A.  Ale.',  1852  ,  2  Bde.  —  d)  A.,  letzter 
Hocbmeiriter  des  d«utsclieu  Ritterordens  u. 
1.  Herzog  iu  Preusseu,  Sobu  des  Markgrafen 
Friedrich  v.  Ansbach,  geb.  17.  Mai  1490,  ward 
5.  Jan.  1511  zum  Hochmeistergewählt,  suchte, 
vou  Poleu  wegeu  verweigerter  Huldiguug  be- 
fehdet, bei  deu  deutscheu  Fürsten  vergeblich 
Hülfe,  bekannte  siob  sur  Kefömiation  und 
erklärte  sieb  sum  weltltoben  Heraog  Toa 
Preusseu,  das  er  von  Polen  zu  Lehn  nahm 
(8.  April  1525).  £r  ordnete  die  Landesver- 
waltuug  und  stiftete  1548  die  Universität 
Könlgsbeiw»  batte  harte  Kibnpfe  mit  dam 
Abermiehtigen  Adal  «i  beatahaa  vaA  wind* 
von  Karl  V.  1538  in  dfo  Belobsacbt  «rkUits 
t  20.  aiärz  1568. 

5)  A.,  d*r  ßroMe,  Senog  von  Braun- 
Mchweig  und  Lüneburg,  Sohn  Ottos  dea 
Kindes,  geb.  1896,  Übernahm  1SB8  dia 
Begienuis»  dia  trspitar  mit  seiaamKriiABr 
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Mtam  ÜMOto,  b«thelllgt»  fldi  nt  OimtleB 

Sophiens  Ton  Brabant  andern  thfirmßrisclien 
Erbfolgekrlegre,  ward  abar  27,  Okt.  12G8  bei 
Beienstedt  zwischen  Wettiu  imd  Halle  von 
dMi  flöhnen  dM  MArkgrafea  tod  Meilsen 
SiMfikllmi,  g»lkDg«n  und  ia  Ebtft  gesetzt, 
ans  der  er  sich  nach  Jahresfrist  loskaufte, 
schloss  ]2(>7  mit  seinem  Bruder  Jobann 
einen  TlieilungöTertrag,  durch  welchen  ihm 
Bnan8cliwei2~  und  Wolfenbüttel.  Janem 
L&nebarg  n.  Biniiior«r  mflel ;  f  1M9. 

6)  BenÖge  von  Mecklenlurg :  a)  A.  T.  (IT.), 
Stamrayater  der  Jetsigen  Grüssherzogo  ron 
Mecklenburg,  Solm  d«8  Fürsten  Heinrich  III. 
Ton  Mecklenburg,  reg.  seit  1S29  als  Fürst  u., 
TOia  Kaiser  Karl  IV.  r.am  Herzog  erhoben, 
sIs  solcher  seit  1348,  ver^rösserto  sein  Land 
durch  die  Grafschaft  Schwerin;  f  l^-  Febr. 
m.  —  b)  A.  II.  (III.),  Prins  yon  Mecklen- 
boig,  Sohn  des  Vorigen,  SO.  Nor.  1S63 
TOD  den  schwedischen  Reichsst&nden  zum 
König  Ton  Schweden  gewählt,  macht«  sith 
afa»er  durch  G^waltth&tigkeit  Terhasst,  ward 
bei  F*lk6ping  (80.  8ept.  1888)  Ton  den  Dft- 
nen  geschlngf^n  u.  gefangen  u.  nur  gegen 
Verzichtlei-stiiug  auf  den  Thrrfn  1405  flrei- 
gelassnu;  t  1^16  im  Kloster  Dobberan« 

7^  Markgre^tn  von  Mtiumi  •)  A.  L.  Mr 
8kiae,  Sohn  dM  Markgrufen  Otto  des  Relehea 
aus  dem  Hause  Wettiu,  setzte  den  Vater,  der 
die  Mark  auf  seinen  zweiten  Sohn  Dietrich 
Tererhen  wollte,^  auf  Schloss  DÖlten  bei 
Grimma  1188  gefangoa  und  lieM  ihn  erst  auf 
Bel^hl  KalBOT  FrlMnclis  I.  wieder  frei ;  f  2&. 
Juoi  11%,  wahrscheinlich  auf  Anstiften  des 
nach  dem  Besitz  ron  Meissen  lüsternen  Kai- 
sers Heinrich  VI.  vergiftet.  —  b)  A.  II.,  der  Cn- 
artiM,  irfiadgraf  v..Tbüringeo  seit  1265,  Mark« 
grafTottlletssen  1288^98,  Sohn  Heinrichs  des 
Erlaucliten,  vermÄhlte  sich  nach  dem  Tod« 
seiner  ersten  Oattiu  Margarethe,  der  Tochter 
Kaiser  Friedrieh«  H.,  1872  mit  Kunigunde 
TOD  Elseuberg  a.  wollte  seinem  mit  dieser 
przengten  Snhne  Apitz  die  Nachfolge  in 
Tliüriijgwn  Terschaffeu ,  seine  Söhne  erster 
Ehe,  Friedrich  den  Gebisseneu  und  Diez- 
BiaaB,  aber  mit  dem  Plelssnerlande  ahfin> 
den,  woraus  sich  ein  Krieg  zwinrlien  Vat<fr 
0.  Söhnen  entspann.  A.  TerUaufto  1291  die 
Mark  Lnudsberg  an  Braudeuburg  u.  Tliü- 
riitgeo  Deb«t  dem  Osterlaude  au  den  Kaiser 
AdAlf  ««MI  Nassau,  dem  gegenAbsr  aber  dla 
Söhne  iiir  Krbe  behaupteten;  f  1814. 

8)  A.  der  Beherzte,  Herzog  Ton  Sachsen, 
Stiflfr  der  alhertiuischeu ,  Jetzt  königlich 
•ichaiachan  Linie,  geb.  17.  Juli  1448,  Jün- 
fsrer  ftnho  d«a  Karfilratan  Medrioh  des 
Sanftmülhigen  ron  Sachsen ,  ward  in  sei- 
ner Juicend  mit  seinem  Bruder  Ernst  tou 
Kunz  Tun  Kauffuugen  geraubt  (s.  Prinzen- 
ra«6>,  wälilta  im  leipslgar  Theilungs- 
Twtrage  vom  S8.  Aug.  1486  mit  Brust 
Meissen ,  focht  für  Kaiser  Friedrich  III. 
gegeu  Karl  den  Kühnen  tou  Burgund,  auch 
iti  Ungarn  u.  den  Niederlanden,  ward  1498 
com  Erbstatthalter  Ton  Friesland  ernannt; 
t  Ii.  Sept.  1500  BQ '  Emde« ,  nachdem 
•P  die  Erbfolge  in  den  albertinischen  Läu- 
ten nach  dem  Aecht«  der  Erstgeburt  ge- 


9)  A.  von  Brandiertiburg,  Jfingttor  flehn  daf 

Kurfürsten  Johnun  Cicero  Ton  Brandenburg, 
geb.  1^9,  ward  1ü13  Erzbischof  TouMagde- 
bürg  u.  Administrator  des  Bisthums  Halber- 
Stadt  n.  1514  Kurfürst  t.  Maina,  bestellte  den 
Dominikauer  Teial  i.  Ablassprediger,  nahm 
diu  Jesuiten  in  seinem  Laude  auf,  bewilligte 
aber  seineu  Uutorthaneu  1544  gegen  Be- 
zahlung seiner  Schulden  Ballglons^eiheit | 
t  zu  A«chaffenbaril545.  [Sbwt  8j. 

10)  A.  JTasImlr,  BMTzog  tob  Tesehen,  s. 

11)  Friedrich  Heinrich  A.,  Prinz  von 
Preussen,  Sohn  Friedr.  Wilhelms  III.,  geb. 

4.  Okt.  1809,  General  der  KaTallerie,  Ter- 
m&hlte  sich  14.  Sept.  1830  mit  der  Priusessia 
Marianne,  Tochter  des  Königs  Wilhelm  L 
von  den  Niederlanden,  wurd  28.  März 
1849  TOU  ihr  geschieden,  Terniählte  sich 
13.  Juni  1853  morganatisch  mit  Rosalie, 
Gräfin  von  Hohenau,  Tochter  des  Generals 
Ton  Rauch.  Sein  Sohn  aus  erster  Ehe, 
AHirocht,  ist  8.  Mai  1837  geboren. 

A 1 1)  recht,  Wüh,  Eduard,  Kechlsgelehrter  o. 
Ger  rill  II  ist,  geb.  4.  Mlrs  18IIO  SU  filbing,  seit 
18:iö  Prof.  der  Rechte  in  Göttingen,  1837  einer 
der  7  Professoren,  die  in  Folge  ihres  Prote- 
stes gegen  dia  Aufhebung  des  Staatsgrund- 

{•setses  ihre«  Amtes  autsatst  wurdeUtjeit 
BS8  Prof.  In  Lelpsig,  18A8  einer  der  Ter- 
trauensniänner,  welche  mit  dem  Eutwurfo 
eiuer  BuiKieüverfasäuug  beauftragt  wurden. 
Sehr.  ,Dii<  Gewere  als  Grundlage  das  AJtam 
deutschen  Sachenrechts'  (1888). 
Albreehtsberger,  Joh,  Owrg,  Vnstktheo* 

retlker,  gnb.  3.  Febr.  1736  zu  Klosterueu- 
bürg  bei  Wien,  seit  1798  Kapellmeister  au 

5.  Stephan  zu  Wien,  f  7.  Hirz  l8Ui).  Lehrer 
Ton  Hummal,  BaathoTcn  n.  Sejfried.  Seine 
Oeneralbassschule,  tou  Seyfrüd  heransgeg. 
(182K,  3  Bde.),  ehemals  weit vt'rbreitet. 

Aibrerhtsorden ,  1)  Hausordeu  Alhrechts 
des  Baren,  aulialtischer  Orden,  gestiftet 
18.  Nov.  1836  TOU  den  Herzögen  tou  Anhalt, 
zählt  3  Klassen:  Grnsskreuze,  Komthure 
u.  Kitter.  —  2)  Köuigl.  sach».  Ortleu,  ge- 
stiftet Sl.Dec.  1850  von  Friedrich  August  U. 
zum  Andanken  an  Herzog  Albreolitdeu  Be- 
herzten, zälilt  5  Klassen;  Grosskreuze,  Kom- 
thure 1.  u.  2.  Kl.,  Ritter  und  Ehrenkreuze. 

Albrecht  von  Uaibenttadt ,  mittel  hoch- 
dejitscher  Dicliter,  lebte  uni  121U  zu  Jeciia- 
burg  bai  SMidershansen.  Seine  Naoltdiehtung 
Tnu  Orldt  Metamorphosen  ist  nur*  iu  Wiek- 
rams  Ümarbeituug  (154.'>)  bekannt. 

Albreeht  tou  ScharlTenberg,  mittelhoch- 
deutscher Dichter,  um  187U;  Yeriaster  da« 
sogen.  .Jüngeren  TItnrol*. 

Albreda,  Stadt  in  Senegambfen,  an  der 
Miiiiduug  des  Gambia,  30u0  Ew.;  bisher 
fraii/.  Ilandelsposten,  Jetzt  aufgegeben. 

Albrat  (spr.  Aibri)»  Landsch.  Im  franz. 
Depart.  Landes.  (schwaugnu. 

AlhHee,  SiMi  in  Oborhnyern,  unfern  Holien- 

Albuera,  Dorf  tu  der  s|)an.  ProT.  Extrema- 
dura,  bei  Badajoz.  Hier  18.  Mai  Ibll  6ie§ 
Wellingtons  über  die  Franaosen  uuterSoult. 

Albuffira,  Küsten  See  bei  Valeucia  in  Spa- 
nii'ii;  Hi-rzog  von  A.,  Titel  des  Marschalls 
Suchet  iu  Folge  der  Einnahme  tou  Valen- 
ola  (0.  Jan.  W^. 


4!^ 


Albula  Alciati. 


Onippe  der  rbStlgehen  Alp^n  in 
Offtubündett,  nördl.  Tom  Juller,  Gipfel 
MOO^IO.OOO'  hoch.  Yielbenntst  der  JXM» 

pcu9  (  7200').  von  Ponte  im  Enjfadin  nacb 
Borgpu  im  Thal  des  Flusaet  A.,  der  bei  Thusis 
.in  dm  Hinterrhein  fallt. 

Alimm  (lat.) ,  Gedonkbnch ,  Stammbuch, 
Katalog;  Sammlung  yon  Poesien,  Knnst* 
blättern  etc. 

Albumin  (EiwtxM),  schwefel-  und  stick- 
Btoflnialtlger  Körper,  wohl  der  wichtigste 
Bestandtheil  aller  pflanzlichen  und  tbte- 
rischen  Nahruugasäfte,  kommt  gelöst  und 
dann  wohl  meist  an  Natron  gebunden  und 
im  Zustande  halber  Gerinnung  Tor.  Die 
mlknlieeh  reagirende  LösnoK  gertent  ttein 
Erhitzen  zwischen  55  und  75o  in  Flocken, 
f^alze  der  Erden  und  schweren  Metall- 
oxyde bilden  mit  A.  schwor  löslicho  Mhu- 
mimaU,  so  daM  A«  als  Gegengift  hohe^ 
Werth  besitst.  A.  Ist  hanptsiälüieh  Nah- 
rnngsmlttel ,  wird  aber  auch  in  grosser 
Menge  ia  der  Färberei  benutzt  u.  zu  diesem 
Zweck  ans  Blut  fabrikmässig  dargestellt. 
AUmminpapier  ist  mit  A.  Qbevsoganes  Papier 
f&r  photograpb.  Bilder.  Ansserdem  dient 
A.  zum  Klären,  Appretiren,  Grundiren  beim 
Vergolden  u.  mit  Kalk  gemischt  zum  Kitten. 

AUraninnrle  (gr.),£iweisshamen,  Abgang 
Ton  gelöstem  Eiweiss  im  Urin,  tritt  am  kon- 
stantesten in  der  brightschen  Nierenkrank- 
heit, al  ur  auch  bei  andern  ICrankhelten  auf. 

Aibum  opus  (lat.),  s.  t.  a.  Stuck. 

Albnqnerqne,  Festangsstadt  in  der  span. 
ProY.  Badajoz  (Estremadura),  7500  Ew. 

Albnqnerqne,  Alfomo  d',  der  Grosse,  por- 
tugios.  KriegshoUl,  geb.  zu  Lissal" ui  14r)2,  er- 
oberte als  Vioekönig  der  portug.  Besitzungen 
in  Indien  seit  1S08  Ooa ,  Malabar ,  Ceylon, 
•  die  Sundainseln  u.  Ormus,  f  abgesetzt  16.  Dec. 
1515.  Sein  Sohn  Blas  d'Ä.  ist  Verf.  der  ,Com- 
mentarios  do  gnuida  Affomo  d*A.*  (1676; 
177i.  4  Bde.). 

.  Alpuanm  (lat.),  Splint. 

Altai  (Weiatp/ennig) ,  deutsche  Silber- 
lebeidemunze,  eeit  IUGO  geschlagen,  Jetzt 
anner  Umlauf;  inlelBl  in  CnrheBsen  gang- 
bar.  =  9  Pf. 

Alelwiy  grledt.  Lyriker,  ans  IHtylono 
auf  Lesbos,  um  610—602  t.  Chr.,  Zeitgenosse 
der  Sappho.  Von  seinen  Oden  (Im  äol.  Dia- 
lekt) nur  Bruchstücke  übrig.  Vgl.  Malthiä, 
,Aloaei  fhigmenta*  (18S7>.  Die  tdeäiache 
'  Strophe  yielgebranohtes  antikes  Versmass. 

Alcalä  de  Henares,  Stadt  iu  der  span. 
Prov.  Madrid,  am  Uonares,  5150  £w.  Ehedem 
her.  Universität.   Geburtsort  des  Cerrantes. 

Alcalde  (span.),  in  Spanien  Titel  der 
Biohter  und  obrigkeitlichen  Personen. 

AlMmeneSy  boriilimter  griech.  Bildhauer 
das  6.  Jahrh.  t.  Ohr.,  Schaler  des  Phidlaa. 
Ton  seinen  Wartten  idehts  «rhalten. 

Aicimo,  Stadt  auf  Siclllen,  Ptot.  Trapanf, 
19,520  Ew.   Dabei  die  Ruinen  von  Segeste. 

Aleanna  Tauaeh,  Pflanzengattung  der  Bo- 
raf^een«  Die  Wnciel  toh  A.tlnctoria  Tauach, 
in  Btdaaropa,  Radix  Alcannaa  spuriae ,  dient 
zum  Rothfarbon  von  Tinkturen,  Salben, 
Oelen  und  zur  Bereitung  Ton  Schmink». 

ilc«Htin,  Stadt  in  dar  ^pan.  Fiot.  Oa- 


eeres  (Estremadwa),  am  Lago,  ilOO  Bw. 
Stammsitai  daa  gleichnamigen  Eittarordaaa. 
HeaaflTnOTicB.  geiatUotaer  Ritterorden 

nach  der  Regel  Benedikts,  gestiftet  1156, 
erwarb  im  Kampfe  gegen  die  Mauren  Ruhm 
u.  Reichthum  und  hatte  seinei^  8ICI  in  der 
Stadt  Alcantara.  Gefenwtetig  tpanisoh- 
mllltir.  Verdienstorden.  [gefässe. 

Alcarrasas  (span.),  irdene  poröse  Kühl- 

Alcisar  (span.),  Sohloss,  Palast,  Burg. 

Alcisar  (  Ccuar  el  Kebir),  Stadt  in  Marokko, 
5000  Ew.  Hier  4.  Aug.  1578  Niederlage  und 
Tod  Königs  Sebastian  von  Portugal. 

AIcestis  ( Alceste),  Gattin  des  Admetus,  Kö- 
nigs von  Pherä  in  Thessalien,  Tochter  des 
Peli&s,  verlängerle  daa  Iieban  ihre«  Orntten 
durch  Hingabe  des  eignen,  ward  aber  durch 
Hercules  der  Unterwelt  wieder  entrissen. 
Gegenstand  einer  Tragödie  des  Euripides. 

Alcliemie  (Alchj/mie,  arab.  ai  kimia,  das 
griech.  chemeia,  Ohamia,  mit  dem  avab. 
Artikel  al),  bis  In  das  17.  Jahrh.  s.  v.  a. 
Chemie,  dann  die  Termeintliche  Kunst,  un- 
edle Metalle  in  edle  (GK>ld  und  Silber)  zu 
TOT  wandeln»  was  mittelst  aweier  Präpsdrate 
n  Standa  gabraebt  wardem  aollta.  Daa 
eine,  der  rotheLöwe,  das  grosse  Elixir  oder 
Magisterium  (Meisterstück),  auch  rothe  Tink- 
tur genannt,  sollte  nicht  nur  Silber  und 
die  unedlen  (imperfekten)  Metalle  in  Gold 
▼er wandeln,  sondern  auch,  aufgelöst  u.  Ter- 
dünnt,  als  Tr  nlc^ M  (aurum  potablle)  in 
kleinen  Dosen  genommen,  alle  Krankheiten 
heilen ,  das  Alter  veij&ngen  und  das  Leben 
rerlängem;  das  andere,  der  weisse  Löwe, 
kleines  Magisterium  oder  weisse  Tinktur 
genauut,  sollte  alle  unedlen  Metalle  in  Silber 
▼erwandeln.  Beide  Präparate  hiessen  auch 

ttein  der  Weisen,  n.  die,  welche  ihngefhnden 
atten,  Adepten.   Die  Alcliemisten  pflegen 
ihre  Kunst  von  dem  Aegypter  Hermes  Tris- 
megistos  oder  Thot  abzuhwten.    Die  lange 
Raiha  alohemist.  fichrlAen  beginnt  mit  das 
Demoerltos,  wabrteliainlieh  ainea  Alasan- 
drinors,  Werk  ,Physica  et  mystica'.  Dann 
pflegten  besonders  die  Araber  die  A.  mit 
Vorliebe.    Geber,  su  Ende  des  8.  u.  zu  Au- 
faug des  9.  Jahrb.,  i«dixiab  ain  aichemiat. 
Werk,  lat.  ,Siunma  parfBetfonfs  maglsteili 
iu  sua  natura'  betitelt  (Danzfg  1682).  Die 
Araber  brachten  die  A.  nach  Spanien,  Ton 
wo  sie  sich  nach  dem  übrigen  Abendland« 
Terbreitete.  Die  berühmtasten  Alehemisten 
des  iS.  nnd  14.  Jahrh.  waren  Ralmundus 
LuUus,  Albertus  Magnus,  Boger  Baco  und 
Basilius  ValenUnus.  Im  U.,  16.  u.  17.  Jahrb. 
beschäftigten  sich  besondars  Vürsten  «ilHg 
mit  der  A.  (Heinrich  VI.  von  England,  Karl 
VU.  von  Fraukrsich,  Kaiser  Rudolf  U.,  Kur- 
fTirst  August  von  Sachseu  u.  a.).  Alohemist. 
Versuche  führten  Job.  Friedr«  Böttohar  snr 
Brllndnng  daa  Poraallaiis.  BtiOr  der  talstaa 
Adepten  war  Caetano  Graf  Rngglero  (1709  in 
Berlin  gehenkt).  Noch  später  trat  der  engl. 
Arzt  James  Price  als  solcher  auf  (f  1788), 
nnd  eine  Qasallsohaft  von  Aiohamiitan  be- 
stand in  Dentiehland  Ms  Ina  19.  Jalirh. 
Vgl.  Schmiader  (IKV.]) ,  Lewimtein  (1871). 

Alciati  (spr.  Altschäti),  Andrea,  bar.  Ital 
Baohtsgelabrtor  •  gab.  8.  Mai  14m  m  Alante 
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M  Kanftnd,  f  'S.  Jan.  1560  sa  Paria.  Be- 
•ODden  bekannt  dnrcb  saiM  lat.  bjgnMine 
«üniMmu^*  (15tt  n.  ö.). 

barühmter  Athaner,  Sohn  des 

I,  ^eb.  451  T.  Chr.  zu  Athen,  ansge- 
sr  Redner  u.  t'eldberr,  aber  leicht- 
_  a.  ehrgeisig,  Teranlasste  die  Athener 
415  sa  der  Spedition  nach  Sicilieu,  ging, 
wagen  angeblichen  Frerels  au  dun  Hermen 
aag«klagt,  rn  den  Spartanern  über,  die  er 
um  Bieg^  führte,  gewann  daiin  den  pars, 
htewt«  fflMapfaeniaa  in  KMnaaiaii,  ni  dam 
WgMojiatt,  für  die  Athener,  ward  daher  von 
mrfiekgerufeu  u.  mit  dem  Oberbefehl 
die  Spartaner  betrant,  wegen  eines 
von  Ihm  aioht  TMrsohuIdataii  Varluttea  Bnr 
8m  abemMto  TCflMunift  v.  ta  aineok  Sehlotse 
in  Phrygien  auf  Anstlflon  des  Satrapen  Phar- 
nabasus  404  ermordet.  Vgl.  Viitchtr,  ,A.  nnd 
Lysander*,  1846;  Hertii>erg,  ,A.*,  lHr>3, 

Ud^tpg»  König  dar  Phäaken,  nahm  die 
AiKDttsataii,  daimden  schtffbrfichigenOdys- 
tms  gastfteundlish  auf, 

llCiplirOBy  griech.  ächriaateller  um  150 
o.Chr.,  Ym.  von  116  »Erotischen  Briefen', 
iMCMUgsg.  TOB  ßtOtr  {im,  a.  AmtL  1866) 
nd  Ton  Jfeffiefta  (1859). 

Alclra,  Stadt  in  der  iVtiB.F!NiT*  Talcacia, 
am  Xucar,  10,300  £w. 

Alcmao  (Alcmäon),  griaeh..  Lyriker  aus 
Sardes,  um  670—640  t.  Chr.  Nach  ihm  be- 
nannt der  oIcTnaniscAe  Fer*,  znr  daktylischen 
Oaitnng  gehörig.  Bruchstücke  von  ihm  in 
Benkfl  ,Poetae  lyrioi  graeci'  (8.  Aufl.  1»I»4). 

llMitBe,  Tochter  das  Bledfrjon ,  Königs 
fM  Mycene,  n.  Gemahlin  des  Amphltryon, 
gebar  diesem  den  Iphicles  n.  aus  Jupiters 
L'marmang  den  Hercules,  daher  Stamm- 
matter  dar  Han^idaa,  spätar  auf  den  Inseln 
der  SeUgan  QamaUiii  das  Bbadamanflnis. 

Alcobifa,  ehemals  prächtige  und  relclie 
CSstercienserabtei  bei  Leiria  in  Portugal, 
1147  von  Alfons  g^r&ndet,  1811  Ton  den 
fnuosen  angesteckt  und  ausgeplündert. 

AleolMy  Ort  in  der  span.  Prorins  Jaen  (An- 
dalusion),  am  Guadalqulvtr;  hier  7.  Juni  1808 
Üieg  der  Vranzosen  über  die  Spanier ;  28.  äept. 
1868  entscheidender  Sieg  dtr  Insurgenten 
Ukter  Serrano  über  dia  Trappen  der  y^tc*« 
unter  Noraliches. 

ileoy,  Stadt  in  der  spau.  Proyins  Ali- 
cante  (Valencia),  Papierfabrikation  (Olgarran- 
papler),  21,900  Ew.  /MQy. 
Aleadla.  Jlanuel  de  Godoy,  Hertog  von,  s. 
Alcnin  (  Alchuin),  berülmiior  Qelehrter  des 
8.  Jahrb.,  Lohror  und  Vortrauter  Karls  des 
Grossen,  get>.  am  736  in  York  in  Hkiglaad, 
«rst  Vorstaliar  «iaar  Klostarsolmle  mlTork, 
folgte* 789  dem  Rufe  Karls,  in  dessen  (be- 
lehrten verein  er  den  Namen  Flaccns  Albinas 
führte,  erwarb  sich  durch  Gründung  von 
Scholen  im  S^rankaiirtiAha  grosses  Verdienst, 
nliite,  798  snm  AM  Ton  fli.  ICartin  in  Tours 
ernannt,  seit  801  an  der  von  Ihm  liier  go- 
stifteten  Schule ,  f  ^m.  19.  Mai  804.  Werke, 
herausgeg.  von  Froben  (1777,  2  Bde.).  Vgl. 
Xermcs,  ,A.s  Leben',  18».  JToMMer,  n. 
Oharlemagne',  1864. 

Alcyöne,  hellster  Stern  darnejndw,  lu- 
näcbat  der  Oentralsonne.  * 


Aldan,  rechter  Nebenflass  der  Lena  in 
Sibirieu,  löO  M.  1.;  nach  ihm  benaout  da<i 
iildanueke  G^rg»,  im  Kapitän  4263'  hoch. 

AMebiran,  Stern  erster  Grösse  im  Stier. 

Aldegonde,  s.  Ifamix,  PftiUpp  voti, 

Aidegrerer  (^{d«yrq/),  üetarte^.  Maier  u. 
Knpfurätecher  aus  Dürers  SdlialOt  1*^^ 
Soest  1^2,  t  das.  um  1560. 

Aldehyd  (Esnigaldehyd,  Acelylaldeh]fd),Ta.th' 
loso,  ätberähulich  riechende  Flüssigkeit,  au<< 
Alkohol  durch  i>estillation  mit  firaonstein 
u.  Schwefels&ora  eAmltea,  liedet  bei  88*0., 
mit  Wasser,  Alkohol  und  Aethor  misrhluxr, 
leicht  entzündlich,  geht  an  der  Luft  in  E^i^ig- 
säure  über,  bildet  mit  Ammoniak  krystalli- 
nisches  AoetaidelijdanaiioBiak,redncirtaehr 
leicht  Sllbartalaa  n.  wird  daahalb  mV«r> 
silbern  von  Glas,  anch  im  Grossen  aur  Qe> 
winuung  von  Anilinfarben  dargestellt. 

Aldenaoveny  Flecken  im  prenss.  Regbs. 
Aachen,  Kr.JüUoh,  8048  £w.;  hier  LHän 
1798  fifof  darOestemlolMr  mtar  dem  Prinsen 
Josias  von  Koburg  iiber  die  Frauzoson  unter 
Duniourlez;  2.  Okt.  1704  Sieg  der  Kranzosen 
unter  Jourdan  über  die  Oesterreicber. 

Aldeman  (engt,  spr.  Ahldermänu),  Aelte- 
ater,  in  der  angelsäohs.  Verfassung  Titel  der 
Vorsteher  der  üenossenschafteu  und  der 
Aeltesteu  (tieuatores)  des  Reichs,  die  in 
den  Volksversammlungen  (Witena-gemol) 
stimmten  u.  im  Kriege  die  Uraff^chaftHmilizon 
befehligten.  Gegenwärtig  iu  Euglaud  die 
Mitglieder  des  Stadtrath.s. 

Aideraej  (spr.  Alüderni,  tt,  Aorignjr,  spr. 
Ohrl^),  engl.  Iniel  im  Kanal,  die  nörd- 
lichste der  normann.  Inseln,  V«  Q^t.  und 
4U3;}£w.  Btratse  von  A.,  der  Kanal  zwischen 
A.  und  dem  Kap  la  Hogue. 

AldeisIwU  (spr.  -achottj!.  Ort  in  der  engl. 
QraJiHdiall  Sonthanpton ;  dabei  seit  1M6 
stehendes  Lager  der  engl.  Armee,  iu  Folge 
dessen  die  neue  Stadt  A.  eutHtand,  mit  be- 

Aldinen,  s.  Jdanutius.       [reite  n,fliOOBw. 

Aldini«  Antonio,  ital.  Staatsmann,  geb. 
1758  ea  Bologna.  Mitglied  der  Regierungs- 
kommission der  cisalpinischon  Republik, 
dann  Präsident  des  Staatsraths  der  Republik 
und  Minister  des  Königreldii  neUea.  f  ma 
Pavia  5.  Okt.  1886. 

Aldobrandinische  Hochzeit,  antikes  Fres- 
kugomalde,  eine  Hochzeit  darstolloud,  1GC6 
au  Rom  iu  den  ehemal.  Gärten  des  Mäceu 
anUsefVmden,  aaerst  im  Besita  dar  Vuntlia 
Aldobrandini,  Jetzt  im  Vatikan. 

Aldridge,  Ira  (spr.  Ahldridach,  Eira)  als 
Schauspieler  bekannter  Neger ,  geb.  um 
1810  an  Bellair  unweit  Baltimore,  ward 
Kaans  INener,  trat  1880  in  Baltlmora  saarat 
auf  der  Bühne  auf,  spielte  seit  1852  In  den 
Hauptstädten  Europas ;  seit  1857  am  Covent- 
Garden -Theater  angestellt;  favf  darBeiM 
7.  Aug.  1867  KU  Lodz  in  Pmmi. 

Aldringer  (  AUringer,  anohJUringen  ),  Joh., 
Oraf ,  kaiserl.  General  Im  dreissigjäbrigeu 
Kriege,  geb.  zu  Diedenhofen  Im  Luxembur- 
gischen um  1590,  Ibeht  U2Ö  bei  Deüfte 
unter  Wallenstein  gegen  den  Grafen  von 
Mansfeld,  nahm  unter  Colalto  (JuU  1630) 
an  der  Eroberung  von  Mantua  Theil ,  unter- 
warf, Bum  f  eldaeogmeister  und  Grafen  er* 
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Ale  AleHtaaidri. 


UMWI»  1631  Würtemberg,  erhielt  nach  TiUys 
Tod*  den  Oberbefehl  über  4m  Ifgafatiache 

Heer  uud  schloss  mit 'Wallenstein  Nürnberg 
ein,  op^rirte  dann  au  «ler  Spitz«  doa  baye- 
rinrhcn  Ilöeres  pegpn  Horn  iitid  Bornliard  von 
Weimar,  fiel  12.  Juli  16;^  bei  Laudshut. 
AldBS,  s.  Mamutiut. 

Ale  (engl.,  spr.  Ehl),  s.  Tiier.  [tempel. 

Alea{a.G.),Stadtin  Artcadion,  bor.Äliuerva- 

Aleander,  HUronymua,  Gelehrter,  geb.  13. 
Febr.  14»UinderMarkTreTiao*  Bibliothekar 
Im  Vatikan,  l.MS,  1881  und  1S88  papstl.  Nun- 
tius in  Dentschlftud,  heftiger  Gegner  Luthers, 
dessen  Achtserklärung  er  verfaast  haben  soll ; 
t  31.  Jan.  1548  alt  Kardinal  in  Rom. 

▲IwtIcOy  aosaar  «romatiaiAar  Wein ,  bei 
Florras  an«  MuakatellertranbeB  gewonnen. 

Alecto,  die  Nirnmerraatende,  eine  der 
Eriiiii  veu,  Tochter  des  Aettiere  u.  der  Erde. 

Alektoriden,  U&hnentalKTSgal|  VunfUe 
der  Sumpfvögel. 

Alem,  türk.  Ehren-  nnd  Feldzeichen. 

Aleinän,  Mateo ,  span.  Schriftsteller,  geb. 
um  1&60  zu  Sevilla,  f  >u  Mexiko.  Verf.  des 
Bohvimenromaus  .Guzman  da  Alflunaoh«* 
(15W;  deutsch  1828,  4  Bde*). 

Alemannen  ( Alamannen) ,  germanischer 
Völk^rverein,  aus  suevisc-liun  Stäimntni  ge- 
bildet, erscheint  snerst  am  Main,  wp  Cara- 
ealla  dl  n.Chr.  mit  ihnen  in  Kampf  gerieth, 
machte  dann  fortwährend  Streifi^üg^  in  das 
röni.  Gebiet,  das  datier  durch  Wall  u.  Gralien 
gesichert  ward  (s.  Decumates  agri).  Vom 
Kaiser  Probus  262  aurückgeschlacen,  nahmen 
die  A.  bleibende  Sitae  tunerhalb  des  Böraer- 
vallä  eiu  uud  woliuten  vou  IStainz  bis  zum 
Bodeusee.  Von  Julian  357  uoclimals  zurück- 
geäcli  lagen,  gingen  sie  später  wieder  ül>er 
den  Rlieiu  und  breitetaa  «ich  waatU  bis  an 
die  Vngesen ,  sfidl.  bis  an  die  belTetiatfben 
Atpeu  aus.  Vom  Fraukeukönip  Chlodwig 
4H6  bei  Zülpich  bet»iugt,  kamen  sie  grösslou- 
thuils  unter  fl-äuk.  Herrschaft.  Der  grössere 
Tlieil  des  von  ihnen  liewohnten Landes  bil- 
dete fo|tan  das  Herzogtliom  AUnamiien,  das 
sich  über  die  uorduestl.  Schweiz  uud  das 
Südwest!.  DeutHchland,  vom  10.  bis  ins  13. 
Jahrh«  auch  über  einen  Theil  des  Elaass 
erstreckte.  Seit  Heinrich  IV.  wird  fiir  don 
diectHuit.»  des  Rheins  gelegenen  Theil  dessel- 
ben <ler  NiiMiB  Schwaben  (s.  d.)  üblich.  Ueber 
aUmanniache  Mundart '  s.  D9tU$ek»  ßpraehe. 
Tffl.  JftrM  (1849),  Bacmtinler  (1^7),  BtStin, 
Gos«-h.  V.  Wiirtoin»!  ,  fBd.  1,  1811). 

Alembert  (spr.  Alaugbär),  Jean  It  lioud  d', 
franz.  Eucyklopädist  u.  Mathematiker,  geb. 
16.  Nov.  1717  SU  Paris,  illf^itimer  Sohnder 
Fran  Tendn  n.  elnea  Beamtan  Dettonehas, 
Finilliug,  seit  1741  Mitglied  der  pariser 
uud  öpäter  auch  der  berliner  Akademie, 
stand  bei  Friedrich  d.  Gr.  iu  hoher  Gunst, 

iS».  Okt.  1788.  Er  TarfiMsta  die  matbeoiat. 
rtfkal  und  die  länleltnnf  dar  Jbey- 
oIopMie*.  ,OeaTres  philosophiques  et  littfe- 
ralres' (1805.  18  Bde.;  18«,  b  Bde.). 

Alemorothgalz,  Doppelsals  aus  Quecksil- 
barchlnrid  u.  Salmiak,  dient  zum  Vergolden. 

Alamtejo  (spr.  Alengteschu),  portug.  Prov. 
jciisi  iti  des  Tejo,  schwacli  l.ev  )IkHi-t,  fruclit- 

ba{,  m,9  QM.  n.  388,di7  Ew.  Hauptet.  Evora. 


Alcn.  Nebanflnss  der  Weser  in  HannoTer, 
entspringt  auf  dan  flolIfniTt  mtkndal  bai 

Klosterbergen. 

Aleni^on  (spr.  Alangsonp),  Hauptst.  des 
frniiz.  Dcpart.  Orne,  au  d.  Sartlif,  IG, 115  Ew. 

Alen^u  (spr.  Alangsongj,  Utnöge  wm» 
Zweig  des  köuigl.  Stammes  valols,  stammta 
von  Karl  II,  von  Valois  ab,  der  1328  von 
seinem  Vater  mit  der  Grafschaft  AlenQOU 
belehnt  ward  und  1346  bei  Orecy  fiel.  Sein 
Enkel  Jokern»  III,  fiel  141&  bei  Aaiuoourt,  u. 
dessen  Sohn  Johann  IV.  rnior  die  som 
Herzogthum  erhobene  Grafschaft  an  die  Eng- 
länder, erhielt  sie  aber  nach  deren  Ver- 
treibung zurück.  Zweimal  wegen  Verschwö- 
rung gegen  Karl  VIL  and  lüidwlg  XL  SQ 
Gunsten  Englands  mim  Tode  Tanirthallt, 
aber  begnadigt,  f  er  1476.  Sein  Nelfe,  Herzog 
Karl  IV..  geb.  1489,  mit  Margarethe  von 
Valois,  der  Schwester  des  Königs  Frans  L, 
vermählt,  führte  in  der  Schlacht  bei  Pavia 
den  linken  Flügel,  verschuldete  durch  vor- 
zeitige Flucht  das  Ungliu  k  des  Tages,  t 
April  1525  zu  Lyon,  der  letzte  Sprössliug  des 
alten  Hauses  A.  Nach  Vereinigung  des  Her- 
zogth.  mit  der  Krone  (1549)  vergab  Karl  IX. 
dasselbe  1570  an  seinen  jüngeren  Bruder,  den 
Herzog  Franz  vouAnJou,  nach  dessen  Tode 
es  an  die  Krone  lurückfiel;  Seitdem  führten 
den  Titel  mahrlkeh  Prinzen  des  königl. 
Hauses,  so  seit  1774  Ludwigs  XVI.  Bruder, 
derGrafv.  Provence  u.  spätere  Lud  wigX  VIII. 
Gegenwärtig  führt  ihn  der  2.  Sohn  des  Her- 
zogs von  Nemours,  Jerdinand  Philipp,  geb. 
1%  Juli  1SM. 

Aleppo  (ffaleb,  Belbon  in  der  Bibel,  gr. 
Chelybou,  später  Beröa),  Stadt  im  nördl. 
Syrien,  am  Kuweik,  99,400  Ew.  (früher  Üb. 
900,000);  Bauptstapel  von  türk.,  pars,  «ui 
Indlsehen  Waaran.  Erdbeben  18St. 

AleppoQbel  (Aleppopustel),  karfiinkelarti- 
ger  Ausschlag  im  Gesicht  mit  lauge  dauem- 
dur  Eiterung,  endemisch  iu  Aleppo  o*  Kairo, 
befällt  Einheimische  und  Fremde. 

Aler,  Paul,  Jesuit  n.  Schulmann,  geb.  1656 
zu  St.  Veit  im  Luxemburgischen,  f  1727  zu 
Düren,  Verf.  des  ,Grndus  ad  Parnassum* 
(1703),  bearb.  von  Friedemann  (184S,  SBda.) 
und  AocA  (5.  Aufl.  1860,  2  Bde.). 

Aleschki  (früher  JJnjeprownk) ,  Kreisstadt 
im  russ.  Gouv.  Taurieu,  Sfi,">;i  Ew. 

Alesia  (a.  G.),  Hauptstadt  der  Mandubier 
in  Gallien;  hier  Sieg  Casars  über  Varcinge- 
tt^rix  .'>2  V.  Chr.    Jetzt  Alise  bei  Sf^ntir  (?). 

AleHsandresku,  Gregor,  rumänisclier  Dich- 
tfir,  geb.  1812  zu  Tirgovist  In  der  Walachei, 
1859  unter  Cressnlesku  knne  Zeit  Finauz- 
mlnister,  dann  Mitirlied  der  liberalen  Oppo- 
sition.   Werke  (1»47,  1863). 

Alessandri,  l)  Alessandro,  ital.  Schrift- 
steiler,  geb.  imi  1461,  f  zu  Rom  2.  Okt.  1523. 
,Dies  geniales'  (Rom  1582,  8  Bde.),  Nach- 
bildung der  ,Nootes  Attleae*  des  Gelllus. 
—  2)  Basil,  rumänischer  Dicliter  und  Jour- 
nalist, geb.  1821  iu  der  Moldau,  Ver- 
treter des  Jungen  Rumäniens,  18571u|gl^d 
des  Divans  für  die  Verfassungsangelegea- 
heit,  nach  voIlBogener  Union  der  Fürsten- 
thümer  Minister  des  Auswärtigen  im  mol- 
datttscbenMiuisteriomGhilu,  trat  Mai  ISfiO 
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sorfick  and  lAbte  leitdem  in  Jassy  and  Paris. 
.Balladen'  (1852-53,  8 Bde.);  4>«WM*(taiI); 
fDotee  *i  laorimioM«'  lim), 
ÜMMaiftey  ob«rlteI.  PraTlns,  91,8  QM. 

Md  64&,6ü7Ew.  Die  Hauptstadt  Ä. .  am  T«- 
aaro,  87,027  Ew.,  sUrke  Festung,  116Ö  gegen 
Eaiser  Friedrich  L  Ton  den  lombard.  Stidton 
gilgriuidet,  1859  Stützpunkt  der  Opentionen 
dw  fraotösisch- sardinischen  Armee. 

llfMl)  GaUazzo ,  berühmter  Architekt  in 
teRicbtosf  Michel  Angelos,  geb.  1500  zu 
V*n^  t  dM.  157i.  Hanptwerin«  die  Pa- 
läste Grimaldi,  Bri{cnolft.  Pauli  etc.  und  die 
Kirche  ^ta.  Maria  <ii  Carifcnano  in  Genna. 

ileaio  (Z;e«eA^,  Hafenstadt  in  Kamelien, 
ander  Drinm&ndang,  9000  £w.  %  Oitedellen, 
Skanderbegs  Qitt^^• 

k  Petto  mpe  (fr.,  spr.  -ong) ,  mit  dem 
Wischer  (esiompe)  gearbeitete  Zeichnung. 

iletschgletsCBer,  grosser  Gletscher  in  den 
iMmar  Alpen,  an  der  S&daeite  der  Jungft«n. 

Akma  (gr.),  Kletwrmehl,  körnige  Ab- 
lagerungen in  gewissen  PflMUMMllCBt  ^ 
Resf^rrestoff  wie  Stärke. 

ileoteii  (KatkariHenarchivel),  Kette  lMk«r 
TUlkanlacher  Inseln  im  MW.  AmeKkM,  Ton 
1er  Halbinsel  AlaachkabUnach  Kamtschatka 
sich  erstreckend.  4  Qmppent  Berings-  and 
Kopferinsel,  eigentliche  A.  (Sasignftnioseln), 
Andreanowiueeln ,  FacbaloMlii.  80  thitige 
Vulkane.  6000  Ew.  mit  «Igimr  Spnwsh«.  1781 
Ton  Bering  entdeckt. 

Alexander^  d*r  Qro$ae ,  König  yon  Macedo- 
aien,  Sohn  dea  Königa  Philipp  and  der 
Olympias,  einer  Toeibter  des  Königs  Neop- 
tolemus  Ton  Epirus,  geb.  zu  Pella  21.  Juli 
366  V.  Chr. ,    hatte   d«Q   Aristoteles  zum 
Lehrer,  zeigte  früh  Grösse  des  Charakters, 
ihn  »neb  £brseis  U.  fiahmbegierde.  MMh- 
den  ir  SM  den  Thron  bestiegen,  Ifeso  «r 
■kb   Ton   den    der    Hegemonie  Macedo- 
iJens  unterworfenen  Griechen  sum  Oberbe- 
fthlsbaber  in  dem  zu  beglnoondeD  Kriege 
gUBe&.Peraien  w&blen,  mn»  falsche  Nach- 
xfebt  Von  seinem  Tod«  Im  Kampfe  gegen 
illyrische  Völker  erweckte  in  den  Griechen 
Freiheitsgedanken,  flir  die  Theben  schwer 
b&saen  masste.  Nachdem  er  den  Hellespont 
im  Frühjahr  884  fibersohritten,  brachte  sein 
Sieg  am  Oranicus  ganz  Kleinasieu  in  seine 
Gewalt.   Ein  zweiter  Sieg  boi  Issna  (Nov. 
3S3)  öffnete  ihm  alle  Pforten  des  Perser- 
reichs. Docb  wandt»  «r  sieh  Boniehstnaoh 
Sftden,  erol)ertfl  und  zerstörte  Tyrus  und 
Quterwarf  Palastina  und  Aegypten.  Nach- 
dem erAlezaudria  gegründet  und  das  Ora- 
kel des  Japiter  Amnion  in  Libyen  besucht 
hatte,  srandt«  er  sich  wieder  gegen  Darias 
und  schlug  ihn  bei  Gnugnmpla  utiwt^it  Ar- 
bela  (Okt.  331),  worauf  die  Hauptstädte  Ba- 
bylon, 8asa  uud  Persepnlis  ihm  ilire  Tbore 
ÖAieten.  £r  drang  darauf  durch  Bactriana 
Ms  fiber  den  Jaxartes  (8tr)  vor,  wo  er  die 
Scythen  (329)  sclilug,  unterwarf  Sogdiana 
Qud  Termälilte  sich  mit  Rnzaue,  der  Toch- 
ter  des    feindlicliAU  Anführers  Oxyartes. 
Daraof  überschritt  er  (387)  den  Indus,  be- 
iisgte  den  Indlechen  König  Poms  am  Hy- 
daspes,  durchzog  das  Pendschab,  grüudete 
4u.  fdecb.  Kolonien,  ward  aber  endlich 


durch  die  Unzufriedenheit  seines  Heere« 
zur  Rückkehr  geswungen,  die  er  sa  Lande 
durch  €todroaian  (Belndacbiatan)  bewerk- 
stelligte, w  ihfwid  marrtint  dtellatto  nach 

dem  pers.  Meerbusen  fnlirto.  Mit  weiteren 
Eroberungsplänen  beschäftigt,  f  er  uner- 
wartet U.  (13.)  Juni  323  zu  Babylon.  Sein 
Leichnam  ward  in  Alexandria  in  goldnem 
Sarge  beigesetzt.  Sein  Reich  zerfiel  unter 
bIntigenKämpfen  zwischen  seinen  Feldherren 
(Diadooben)  in  mehrere  Reiche.  Seine  Ge- 
schichte MMeb  im  Alterthnm  Arrianns. 
Die  Fragmente  der  gleichzeiti^t'^n  Ofsciiicht- 
schreiber  sind  Ton  Geier  ,Alexaudri  Magni 
historiamm  scriptores  aetate  suppnres' 
(1M4)  gesammelt.  Vgl.  DTMum»  ,Qescbichte 
A.S  d.  Gr.  Ton  Maeed.*,  IMS.  Der  aogen. 
Pseudocallisthenps ,  grlaeh.  mit  Arrian 
herausgeg.  Ton  Mülltr,  IBM,  wahrschei^üich 
die  Quelle,  woraus  die  Bearbeiter  der 
Alexandersago  (••  d.)  im  Mittalalter  g*- 
schöpf!  haben. 

Alexander,  Name  tou  8  PSpsten:  A.  T., 
109—19,   soll  das  Weihwasser  eingeführt 
haben  und  als  Märtyrer  gestorben  sein.  — 
A.  IL.  1061—78,  ohne  Einmischang  des  Kat> 
sen  dnreb  die  Kardinile  gewihlt,  begann, 
von  dem  Kardinal  Hildebrand,  dem  nach- 
maligen Papst  Gregor  VII. ,  berathen ,  den 
Kampf  zur  Beflreiang  der  Kirche  von  der 
weltlichen  Gewalt.  —  A.  ID.,  1159  —  81, 
wnsste  sich  gegen  8  Ton  Kaiser  Friedrich  I. 
UDteriJtützte  Gegnnpäpste  zu  behaupt«n  uud 
das  Ansehen  der  päpstlichen  Kurie  auch  in 
England  aufrecht  zu  erhalten.   Vgl.  BmUr, 
,Geschichte  A.s  ni.«,  1860,  2  Bde.  -  A.  IV., 
1254—61,  kämpfte  erfolglos  gegen  die  Hohen- 
staufen, t  als  Flüchtling  zu  Viterl>o.  —  A.  V., 
1400— 80,  hatte  gegen  8  QMenpäpste,  Bene- 
dikt Xlfl.,  In  (^anfan  nnd  SelMMtland,  nnd 
Gregor  XU.,  in  Deutschland  und  Neapel 
anerkannt,  zu  kämpfen,  verdammte  WiclifTea 
Lehre  und  lud  Hubs  nach  Rom  Tor.  —  A.  VI. 
(Borgla),  1498—1608,  der  benüchtlgtsto  aller 
Päpste  nnd  der  lasCerbafteete  nnter  den 
Fürsten  seiner  Zelt,  geb.  zu  Valencia  in 
Spanien  1430,  gelangte  durch  Bestechung 
auf  dBu  Stuhl  Petri,  suchte  die  Macht  der 
ital.  Fürsten  in  brechen  and  sich  ihrer  Be- 
sitzungen «nr  Berelcberang  »einer  Vamllla 
und  Nepnteu  zu  bemächtigen.  Er  schlichtete 
den  Streit  zwischen  Spanien  und  Portugal 
über  Amerika  durch  eine  Demarkationslinie 
(s.  d.);  t  18.  Aug.  1508  an  Gift,  welches  er 
für  Gäste  bestimmt  hatte  und  aus  Versehen 
selbst  erhinit.  Unter  ihm  wurde  die  Riicher- 
oensar  eingeführt  and  Savonarola  verl>rannt. 
—  A.  V1L,  1655— 6T,  hatte  Hftndel  mit  Lud' 
wfg  XIV.  von  Frankreich,  welche  durch  den 
Vergleich  zu  Pisa  (1664)  auf  für  ihn  doniü- 
thigende  Weise  beigelegt  wurden.  —  A.VIII., 
1680  —  81,  Terdammte  die  4  Propositionen 
der  galllkanfeehen  Klroha  tu  dl«  liahraAtaa 
der  Jansnnisten. 

Alexander,  Regenten  der  Neuzeit:  1) /Tai- 
«er  von /^MMfaed:  a)  A.  1.  Pawlowitseh,  Sohn 
des  Kaisers  Paul  I.  u.  der  Priuaessin  Maria 
TOB  Wftrtemberg  (Tochter  des  Herangt 
Eugen),  geb.  23.  Dec.  1777,  folgte  24.  MSrz 
1801  seinem  Vater  aof  dem  Thron.  Von 
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Labarpe  uach  denOrondBätzeu  oines  aufge- 
klärten Zeit^tlters  gebildet,  gedachte  er  Russ- 
land dem  europäischen  Kultursystcm  einsu- 
ibihon.  Zahlreiche  Priosterseminarien, Gym- 
nasien  u.  ElementarBcholMi  n.  7  Hochfobalen 
(Dorpat,  Wlliift»  MMkA«,  Karaa,  Ohurkow, 
Warschau  trnd  Petersburg)  wurdon  unter 
ihm  theils  neu  gegründet,  theii»  Imsser  ein- 
gerichtet und  ausgestattet.  Er  beförderte 
Ktotte  II«  WisMosdiaflen  diurob  Anlegung 
■von  SammlQiiRMi  und  BlbUotlielraii ,  ««tat* 
die  AuHiehuTif;  diT  Leibeigenschaft  in  Esth- 
land,  Kurland  und  Livland  ins  Werk,  be- 
seitigte alte  Uebelstände  (heimliuhes  Gericht, 
statthalterUohe  Willkür,  Strafe  dar  Yarmö- 
gantkonflakstion)  und  soelite  Indmtrla  und 
Handel  zu  heben  durch  die  1817  gegründete 
Baiohsk&mmerbank,  bessere  Einrichtung  des 
StaatpschuldaawaMns  n.  der  Amörtlsations» 
kasse,  Stiftung  neuer  Messen,  Kanal-  und 
Straasenbauten,  HandelsTerträge  mit  firem- 
den  Mächten  etc.  lu  Bezug  auf  die  auswär» 
tiga  Politik  ging  sein  Bestreben  dahin,  die 
östtteha  HKUta-  Bnvopat  dem  rassischen 
Pdncipat  zu  unterworfen.  Um  in  der  Amt- 
sehen  Angelegenheit  seinen  EinflUHs  geltend 
zu  machen,  hielt  er  den  Frieden  mit  Frank* 
reloli  aufirecht«  bii  ihn  NaiK>leon8  Uebar> 
grilfa  bewogen ,  Im  Bunde  «nt  mit  Ooftar- 
reich  (Schlacht  bei  Austerlitz),  dann  mit 
Prenssen  (Schlachten  bei  Eylau  und  Fried- 
land) ihm  entg^pen  En  treten.  Der  Friede 
von  Tilsit  (1807)  Tenchaflka  Bnatland  IMa 
'  Hand  In  Finnland  und  den  DonauAntaB- 
thümern,  und  der  Kongress  zu  Erfürt  ^1808) 
stellte  Europa  unter  französisch-russische 
Veriügung.  Napoleons  Herrschsucht ,  der 
Druck  des  Kontinontalsystems  und  die  Be- 
sitinahme  Oldenburgs  durch  die  Fränsosen 
lösten  die  Theilungsalliair/,  nud  Napoleons 
verunglückter  Zug  nach  Bussland  und 
PrauBNBt  Briiabang  Ahrtan  lum  engen 
BündnisB  mit  diesem.  A.s  bestimmender 
Eiufiuas  beim  Abschluaa  des  1.  und  2.  pa- 
riser Friedens  sicherte  Frankreichs  Sturk- 
bleiben  und  bedingtaDautsohlaadi  Schwäche 
und  PreaMami  UforabdrfiMniiig  nur  noml* 
nellen  Grossmncht.  Die  Hinneigung  A.s 
BU  mystischer  Frömmelei  hatte  die  Stiftung 
der  heil.  Allians  cur  Folge.  Durch  flreiheit- 
Uoha  BMongan-  Im  iaaara  Laban  Buaslands 
andiredct,  aelilag  A.  dla  Bahn  der  Baak- 
tion  ein,  und  seine  Umkehr  wurde  für  ganz 
Europa  massgebend.  Er  f,  auf  einer  Heise 
in  die  Krim  begriffen,  zu  Taganro^:  1.  Dec. 
1885.  Seine  Ehe  mit  Elisabeth  von  Baden 
(seit  1798)  war  kinderlos.  Daher  folgte  ihm 
sein  Bruder  Nikolaus  auf  dem  Throne.  Vgl. 
dkeiteul  Ootijüer,  ,M6m.  bist,  sur  Tempereur 
A.',  1889.  Golo^n,  ,History  of  Alexander  the 
flrst*,  1858.  --  b)  A.  II.  NiholajetoiUch,  ältester 
Sohn  des  Kaisers  Nikolaus  und  Alexandras 
(der  Tochter  Friedrich  Wilhelme  HL  von 
Preofsen),  geb.  S9.  (17.)  April  m8»Wtl«f  dan 
Thron  %  MlntlS.  Febr.)  ISSIK  mU«b  ani  dmi 
Krieg  gegen  die  Alliirten  in  der  Krim  mit 
Eaeiyie  fortführen  so  wollen;  Sebastopols 
Fall  aber  führte  zum  Frieden  von  Paris  (SO. 
Märs  1866).  Sogleich  nach  demselben  ward 
die  Debarslrloknng  des  Landei  mit  einem 


(strategisch  wohlberechneten)  Eisenbahnnets 
beschlossen  und  die  Ausführung  dieses  Plans 
einer  intemationalenAktiengesellschafl  über- 
lassen. Ein  bei  der  Krönung  iu  Moskau  (7.Sept. 
1856)  erlassenes  Manifest  koustatirte  die  Auf- 
lösung der  hall.  AlUans.  Die  Emanctpattoii 
der  Leibelgenen,  schon  1857  beschlossen,  er- 
folgte S.  Märi  1863 ,  als  Anfang  weiterer 
socialer  Reformen.  Der  Reorganisation  der 
Armee  folgte  dla  das  bureaukrattsohan  Or- 
ganinnua  und  aiifa  Justiarafoxm  nadi  mo* 
dornen  Principien.  Freisinnige  Reformen  auf 
dem  Gebiete  des  Unterrichts  und  der  Volks- 
aufklärung wurden  in  Folge  von  Bxcessen 
auf  dan  höheren  Schulen  und  Unlversitätaa 
wladar  slstirt.  Dagegen  nahmen  Handel  u. 
Industrie  durch  Beseitigung  der  Vorkehrs- 
hemmnisse im  Innern  des  Reichs  einen 
grossen  Aufschwung.  Die  finanzielle  Be- 
drängniss  wurde  durch  die  revolutionären 
Bewegungen  in  Polen  (seit  181)3)  noch  ge- 
steigert. Durch  Ukas  vom  1,  Jan.  1864 
ward  die  Einrichtung  von  Provinzialinati- 
tutfonen  anbalbhien,  der  erste  Schritt  cum 
Bruche  mit  dem  biaborigen  Oentralisations- 
system.  Dio  reformatorischen  Tendenzen 
worden  aber  mit  dem  Umäichgnreifen  des 
polnisohan  Aufirtandes  mehr  und  mehr  auf- 
gegeben und  In  Betreff  des  Press-  und 
^Vereinswesens  wieder  strengfro  Massrogeln 
ergriffen.  Verträge  mit  Chiua  (Not.  1860), 
welche  den  Besitz  dos  Amurlandes  sicher- 
ten, varmahrten  Busslands  EinflniM  im 
Osten  imd  grosse  Eroberungen  arw^tem 
noch  fortwährend  sein  Gebiet  in  Mittelasien. 
Die  kaukasischen  Bergvölker  unterwÄrfon 
sich  nach  Schamyls  Gefangennahme  (1858) 
grösstentheils.  Vermählt  ist  A.  seit  88. 
April  1841  mit  Maria  Alexandrowna,  Toch- 
ter de»  Gro?9herzogs  Ludwig  II.  von  Hes- 
sen. Vgl.  ,Russland  unter  A.  II.  Nikolaje- 
witsch*,  1860;  Golotcin  (1870). 

2)  A.  Johann  /.,  Fürst  von  Rumänien,  geb. 
20.  März  1820  zu  Galacz  aus  der  Bojaren- 
familie Kuza,  diente  erst  in  der  Armee, 
soletzt  als  Oberst,  ward  1850  Präfekt  in 
Oalaes,  1868  KriegsnJnlster,  5.  Jan.  und 
5.  Fobr.  1859  zum  Fürston  der  Moldau  und 
Walachei  gewählt.  Im  Nov.  gab  er  den 
vereinigten  Fürstenthümem  eine  Konstitu- 
tion, n.  nach  salnar  Bestätigung  seitana  da^ 
Pfbrle  (SB.  Dao.  1861)  ward  dla  lünion  der 
Fürstenthfimer  unter  dem  Namen  ,Rumä- 
uien*  proklamirt.  Offen  hervortrotendes 
absolutistisches  Streben' führte  Febr.  1868 
elile  unblutige  Revolution  nnd  des  Fürsten 
Sturz  herbei,  welcher  seitdem  in  Paris  lebt. 

3)  A.  Ludwig  Georg  Friedrich  Emil ,  Frini 
von  Hessen  und  bei  Rhein,  Österreich.  Feld« 
marschalliieutenantijfoimtarflohn  dos  Gross« 
herzogs  Ludwig  H.  von  Hessen,  geb.  15.  Okt. 
1823,  befehligte  Im  russischen  Militärdienst 
1845  nls  Generalrimjor  die  Kavallerie  in 
Kaukaaien  und  erstürmte  X>M:;ßt  Schamjls 
ballMtigte  BeatdaoB,  wohnia,  IHt  In  Aatarr. 
Dienste  übergetreten ,  Im  Italien.  &lege 
1859  der  Schlacht  bei  Montebello  und,  zum 
Feldmarschnlllieutenant  ernannt,  der  beiSol' 
ferino  bei,  nbamahm  dann  m  Trvriao  das 
KoauBaaio  tfM  ?•  Mtmidb«  AmMDorps, 
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kthrte  im  Dec.  iB^ibnachDarmsUdt  zurück, 
bi  dentschen  Krieg  1866  erhielt  er  den 
(Hmrbefehl  über  das  8.  BundMwrmcecorps, 
dMaen  erfolglose  Operationen  sein  ,¥eld- 
Rnjenrnal'  (1867)  zu  erklären  versucht. 
^      KarageorgeviUch,  Fürst  von  Serbien, 
feUiOzemy  Georgs,  dos  Befreiers  von  8er- 
Ww»,  geb.  11.  Okt.  IHOG  zu  Topola  in  Ser- 
bien, trat  nach  Ermorduug  seines  Vaters 
in  russischen  Militärdienst,  ward  nach  Mi- 
chael Obr«nowit«ch  Stars  87.  Mära  1843 
som  ntstan  tob  Serbien  gewihtt  *  wirkte 
mit  Erfolg  für  die  Kultur  des  Volkes  und 
Landes,  machte  sieh  aber  unpopulär  durch 
seme  Koncessionen  dem  Auslande  gogen- 
öbsr  und  beaMiders  durch  «eine  neutrale 
HattDBf  Im  Krimkriege ,   weeltalb  eine 
Skuptschina  (Volksversammlung)  seine  Ab- 
dankung verlangte.    Er  floh  in  die  türk. 
Festung  Belgrad,  ward  24.  Dec.  abgesetzt 
1*  lebte  seitdem  abwechselnd  in  Festh  u.  auf 
sdoen  Gütern  In  der  Walachei.   Der  Mit- 
orheberacbaft  an  der  Ermordunp:  Mi<  hael 
Obrennwitsch  bezücbtigt,  ward  er  IbGO  zur 
Vstersuchung  gezogOD. 

ilexander,  Chrittian  FriedHek,  Graf  tob 
Würtemberg,  s.  Würtemberg. 

ilexnnder,  peripatetischer  Philosoph  aus 
Aphrodisias  in  Karlen,  lehrte  zu  Athen 


zwischoB  IM  ud.  Sil  B.  Öhr.,  berttbnt  nie  | 

Ausleger  dea  Aristoteloi»  Kommentar  zu 
Aristoteles  ULetaphyslk,  httmusgeg.  von  £0- 
niU  (1847),  .QuMStlOBM  BBtaTBlOI*  T<» 
ßttiigd  (leiS}. 

Alexander.  Btr  Jtmt»  Edward,,  enj^.  Bol- 
senJer  und  Militärschriftsteller,  geb.  1803, 
betbeiligte  sich  1825  am  birmanischen  Kriege, 
machte  1829  den  nua.  Feldzug  in  der  Tür- 
kai Mit,  oBternahm  TOB  der£«pkolonie  «oa 
iSm  IteMeeknngsreiae  in  die  Linder  nSrdl. 
Tom  Oranjeflusse,  wohnte  ala  ObcTstlieute- 
oant  1854  deu  Operationen  gegen  Sebasto- 
pol  bei  n.  »Taucirte  liW  tum  Oberst.  Sehr. 
.Expedition  of  discoverv  into  the  interior 
ofAfrica'  (1838  ,  8  Bde.),  4ncidents  of  the 
last  Maori  war*  (1863)  n.  A.  m. 

iJeiCBder  Neirsky,  rase.  National  he  id  und 
Heuser,  geb.  1219,  Sohn  des  Grossfürsten 
JaiOSlaw  von  Nowgorod,  hesiefirte  1240  an 
dM'Newa  die  Schweden  (dnher  der  Beiname 
N'ewskiJ),  folgte  seinem  Vater  1217  als  Fürst 
TOD  Nowgorod  und  1852  seinem  Bruder  An- 
dreas als  GrosafBnt  Too  Wladimir,  f  14. 
Mov.  1863.  Sp&ter  wurde  er  in  Volksliedern 
gsfstert  und  zum  Heiligen  erhoben.  Peter 
der  Grosse  erbaute  ihm  zu  Ehren  1712  As 
ptaelitToUe  itiecoader-JITetMAtf-JQoiter  (Gout. 
FMeralmr^  und  atfflete  den  AhmarndtT' 
Netcskij  Orden. 

Alexanderaage,  der  Kreis  von  Dichtungen 
ud  Mythen,  die  sich  auf  die  Person  Alezan- 
isrs  d.  ar.  bestehoB  «nd  liea.  im  Mttlolftlter 
anagebildet  imrdOB.  Am  bedovtendileB  dna 
Ajexandorlicd  des  PfaCfon  Lamprecht  (s.  d.). 

idexasdersbad,  Badeort  bei  Wunsiedel 
tm  Imjtt»  Begbz.  Oherirauken ,  mit  Sauer- 
tavnnen  nnd  Kaltwaaaerheilanstalt.  Dabei 
4aM  Granitlabvrinth  der  Luisenburg. 

Hexaadcnchlacht ,    antikes  Mosalkge- 

Milde,  den  Kampf  aweier  Heere,  i(abr- 


scheinl.  awisohen  Alexander  uud  Dariua 
darstellend,  1881  SU  Pompeji  noi^eftaBdefB, 
jetatim  Muaeom  n  Neapel. 

AlttOBld«  flerfeu,  röm.  Kaieer  888— 15 

n.  Chr.,  geb.  208  zuAcoo  in  Syrien,  Vetter, 
Adoptivsohn  und  Nachfolger  dea  Heliogaba- 
luB ,  einer  der  beataa  Fürsten  aeiBor  Zelt, 
focht  siegreich  gegen  Artaxerxes ,  König 
von  Persien  (231),  wurde  aber  von  den  über 
seine  strenge  Mannazucht  aufgebrachten 
Soldaten  auf  Max  im  ins  Anstiften  nnwrit 
Mainz  835  ermordet. 

Alexander  von  Haies,  Scholastiker,  Vrasi- 
ciskauermüuch  zu  Haies  in  England  (GloQ" 
cestor),  seit  1288  Lehrer  zu  Paris,  Dootor 
irrefragabilis  (der  Unwiderlegbare)  genannt, 
t  87.  Aug.  IMSi.  Durch  ihn  gelangt«  die 
aristotel.  Philosophie  zu  entschiedenuiii  Ein- 
llusse  auf  die  cbristl.  Theologie.  , Summa 
universae  theologiae'  (1576,  4  Bde.). 

AlexBBdrey  Baibi  Jmram,  berühmter 
Schachspieler,  geb.  um  17M  aus  einer 
Kabbinerfamilie  zu  Hohenfeld  am  Main  in 
Bayern,  f  l^«  NoTi  1850  au  London.  ,En- 
oyclopedie  dea  faheoB*  (1887),  ,OoUeotioB 
des  plas  beaux  probl&mes  d'6oheoBi*  (184^ 
AlexandrettOy  s.  ^underun. 
Alexandrl,  h.  Alessandri. 
Aieznndria,   berühmte  Stadt  im  alten 


Aegypten,  auf  der  Tjondannge  iwiaeheB  dem 

Meere  und  dem  Strandsee  Mnreotis,  von 
Alexander  dem  Grossen  332  gegründet,  unter 
den   Ptolem&em    Residenz-  und  Landes- 
hanptatndt,   angleloh  Sita  weltberiilimter 
Oeloluraamkait  «ad  JakrhraderCe  hlndorek 
eine  der  ersten  Handels-  und  Grosastädte, 
mit  nahezu  IMill.  Ew.  Die  nördl.  vorliegende 
Insel  Pharus  (mit  dem  berühmten  Leuokt- 
thunn)  iat  dnrok  einen  Uolo  aoit  der  Stwil 
Terbnnden,  dnker  Doppeibalbn.    Sor,  am 
Hafen,  das  Brucheion,  der  prächtigste  Stadt- 
thoil  mit  dem  Königspalast,  Museum  (mit 
der  grossen  Bibliothek),  Theater,  Serapeum 
(Bibliothek),  Poaeidonatempel ;  Im  W.  die 
NekropoIlB.     Seit  der  i^berung  durch 
die  Araber  (638)  Verfall  der  Stadt  durch 
das  ganxe  Mittelalter  hindurch;  1778  nur 
5000  Ew.   Neuer  Aufrokwnag  unter  Meke- 
med  Ali,  besonders  in  merkantiler  Hinsicht. 
Das  jetgig«    A,  (Iskauderieh) ,  europaisch 
umgebaut,  ein  Gemisch   von  Orient  und 
Occident,    atark  befeatigt,   180,796  £w. 
(viele  Eunvier);  «aT  IllMaB  Faiaat  dea 
Viceköniga  u.  neuer Lovolitttann  (seit  1848, 
160^  hoch;  der  alte  8800;  Araenal,  Flotten- 
station. Eisenbahn  nach  Kairo  (Suez) ;  Dampf* 
aeliiffverbindang  aiit  allen  Mittelmeerhifen. 
Denkamlo  dea  utoa  A.;  Pompejuaainlo  fM o» 
nolith   63<),  Nadeln  der  Cleopatra  (8  Obe- 
lisken),  Katakomben.   ScJUocAl  81.  Mära  1801 
zwischen  den  EngltadacBBBlarAbireroiBbj 
und  Napoleon  L 

Alezandria,  Stadt  in  Oatrli^nien  (Nord- 
merika),  am  Potomao,  18,570  Bw«  Starke 
Petroleumausbeute. 

Alexandriner,  6füssiger,  Jambisoher  Vers, 
in  der  Mitte  mit  Cäsur  (Pause),  In  der  Regel 
paarweise  mi^nulich  u.  weiblich  gereimt,  bei 
den  Franzo.H(^n  Hcbon  si'it   dem  18«  Jnkflk 

btUebt)  weniger  bei  l>eutachen. 
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Alezandriiiisohe  Bibelübeitieteimg  —  Alfoni. 


JJiniidrlnische  Bibelübersetzung,  s.  Bep- 
putginta. 

Alexandrlnisehe  Bibliothek,  von  Ptole- 
mäni  Lngi  gegründete  u.  von  dessen  Naoh- 
folRerii  bis  aufTOO.OOOBücherrollen  verniohrte 
Bibliothek  zu  Alcxaudria.  Ein  Theil  der- 
selben Terbrauute  bei  der  Belagerung  Alexan- 
drias durch  Julius  Cäaar,  ward  aber  durch 
dit»  pergameuische  wieder  ersetzt;  der  an- 
dere, im  Serapeum  aufgestellte  Theil  ward 
391  Ton  fanatischen  Christen  serstört,  nicht 
erst  Yom  Khallftn  Omnr  649,  dw  salne  Bä- 
der damit  geheizt  haben  soll.  VprU  JUtfdU, 
»Die  atexandr.  Bibliotheken',  lölib. 

Alexandrinl«cher  Codex,  eine  der  ältesten 
criMh.  Hnudschriftan  der  heiL  Schrift  ans 
dein  &  oder  6.  Jahrh. ,  kam  durch  den  Pa- 
triarchen Cyrillus  Lucaria  zu  Kdiistautinopel 
1628  an  König  Karl  I.  von  Eugland;  jetzt 
Im  britischen  Museum  zu  London. 

llezuidrinischer  Dialekt,  der  unter  den 
PtolemAem  fn  Aegypten  ausgebildete  Dialekt 
der  griech.  Sprache. 

Alexandrlnisches  Zeitalter^  die  Zeit  der 
Ptolero&er  und  der  römischen Hemehaft  iß 
Alexandria,  dem  Hauptsitz  poetischer  nnd 
wissenschaftlicher  Th&tigkeit  nach  dem  Ver- 
fall der  griech.  Natlonalliteratur.  Dasselbe 
zerfällt  in  zwei  Perioden:  die  Zeit  der  Ptole- 
mäer,  S23  — SO  T.  Chr.,  n.  die  Zelt  der  röm. 
Herrschaft  bis  zum  Einfall  der  Araber,  30 
T.  Chr.  bis  640  u.  Chr.  Die  berühmtesten 
unter  den  danialigon  Dichtern  waroc  :  Apol- 
lonius  von  Rhodas,  Lyoophron,  Aratas, 
Oalllmaehn«,  Theeerititfl,  TinHHi  Ton  Phlfn«, 
Dionysius  n.  die  sogen.  aUxandrin.  l't''jnde 
(7  Tragiker  der  Ptolemäerzeit,  deren  Werke 
verloren  sind);  alle  ansgezeicliuet  dnrch 
jReinheit  nnd  Zierlichkeit  dea  Aasdmeks, 
aber  meist  des  wahrhaft  poetischen  €Mstes 
ermangelnd.  Ihnen  reihon  Rieh  als  Gram- 
matiker und  Llteratoreu  au :  Zenodotus  von 
Bpheene,  Brntoatbenes  Ton  Cyrene,  Aristo- 
phane«  t.  Bysana,  A  ristarcbns  v.  Samothrace, 
Oratus  aus  Mallus,  Dionysius  der  Thracier, 
Apollonius  der  Sophist  und  ZoVlus  ,  deren 
Hauptverdienst  es  ist,  die  Torhandenen 
liternr.  Erzeugnisse  gesammelt,  kritisirt  und 
der  Machwelt  aufltewalirt  zu  haben.  Unter 
den  alexaudrin.  Philosophen,  meist  Eklek- 
tikern, sind  die  Xenplatoniker  die  berühm- 
testen, welche,  orieutalinche  Theoaophie  mit 
griech.  Dialektik  ▼erbindend,  den  Kampf 
der  antiken  Bildung  mit  dem  Christentbum 
roprä!»eutireu.  Mathematik  u.  Naturwissen- 
Bcliaften  wurden  eifrig  kultivirt,  namentlich 
▼ou  Amhimedes,  Eratostheues,  Aristarchua 
▼on  Sasnot,  Ptniemftns  n.  a.  DI*  alexandrin. 
Astronomen  Hessen  die  Spekulation  bei  Seite 
und  widmeten  sich  vornehmlich  der  Beobach- 
tung. Vgl.  die  Werke  von  Simon  (1844—45, 
S  Bde.)  oiid  BartkAtmy  8t,  üiUUrt  (1M5). 

AlezatHlrbpol  (OmmH),  Vestungr  in  Sat- 
sIsch-A nnenii-n,  am  Arpatschai ,  1R,8M  Ew. 
Hier  31.  Okt.  1853  Sitg  der  Russen  unter 
Banitiu«ky  über  dl«  Tnirken« 

Alexe!,  Name  von  S  russischen  Ozaren: 
1)  A.  BHchaüowiUKh,  zweiter  Gzar  aus  dem 
Bau'^e  Runianow,  geb.  10.  M&rz  162),  folgte 
•eiuem  Vater  Michael  Veodorowitsch  18. 


Jali  1645  auf  dem  Throne,  hatte  2  Prä- 
tendenten, den  dritten  falschen  Demetrius 
u.  den  Ankudinow,  zu  bekämpfen,  sicherte 
sich  dnrch  den  Krieg  mit  Polen  (1654—67) 
den  Besitz  der  Provinzen  Smolensk,  Tscber- 
nigow  u.  Sewerien  u.  eroberte  einen  Tbeii 
der  Ukraine ,  musste  zwar  seine  im  Kriege 
mit  Schweden  (1655—58)  gemachten  Erobe- 
rungen in  Livland  u.  Ingermanland  im  Frie- 
den von  Kardia  (21.  Juni  1661)  wieder  zu- 
rückgeben ,  breitete  aber  seine  Herrschaft 
in  Sibirien  bis  zum  Rnssersten  Osten  aas; 
f  29.  Jan.  1676.  Sciiie  zweite  Gemahlin,  Maria 
Narischkin ,  war  die  Mutter  Peters  d.  Gr. 
—  f)  Petrourittch ,  ältester  Sohu  Peters 
d.  Qr.  u.  der  Endozia  Lapuchin,  geb.  18. 
Vehr.  1480  n  Kotkati ,  lelgte  tlch  d«n  Iferaa- 
rungen  seines  Vaters  abgeneigt,  entfloh  1717 
nach  Neapel,  ward,  durch  Abgeordnete  Pe- 
ters zur  Rückkehr  verlockt,  zum  Tode  ver- 
urtheilt,  begnadigt,  t  7.  Jnli  1718  im  Qc- 
fängnias,  Tiellelcht  hln^rlchtet.  Atif  A. 
bezügliche  Urkunden  veröffentlichte  die  Ge- 
sellschaft für  russ.  Gesch.  u.  Alterthümer 
Moskwa  IBM.  A.S  Schicksal  wnrda  wob 
Immtrmavn  dramatisch  behandelt. 

Alexianer,  Mönchsorden  augustin.  Regel, 
vom  Papste  Sixtus  IV.  konstituirt,  grün- 
dete Klöster  in  den  Niederlanden,  InDeatscIi* 
land  und  Polen.  Zweck:  Kinderanterrfchl 
und  Krankenpflege;  Tracht  schwarz. 

Alexis.*  Wilibald,  Pseudon.  für  W.  H&ring. 

Alexisnad,  Badeort  im  anhält.  Theila 
Harzes,  im  Selkethal;  2  Stahlquelleu. 

Aloxiviy  der  Heilige,  Sohn  eines  Tontah- 
men  Römers ,  lebte  zur  Zeit  Innocenz  L 
(402—16).  Tap:  17.  Juli.  Sein  Grab  auf  dem 
aventiu.  B^rKe,  mit  jirächtiger  Kirche. 

Alexias  LConmennty  byzant.  Kaiser,  Sohn 
des  Johannes  Oomnenn8,Mellb  Isaaks  I.,  geh. 
zu  Konstantinopel  10-18 ,  von  dem  gegen 
die  Türken  gesammelten  Heer  1081  zum 
Kaiser  au^arufen,  stftnta  das  Nicophoms, 
kämpfte  gnen  JMfonnannen  nnd  Türken, 
wnsste  mit  List  dm  von  den  Kreus&hrem 
ihm  drohenden  Qefldirea  SQ  b0geglMns 
t  15.  Aug.  1118. 

Alfadir  (Allvater),  in  der  nordtociianMy- 

thologie  Beiname  Odins. 

Alfeld,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Hildes» 
heim.  Kr.  Marienhurg,  28ri0  Ew. 

Alfenid  (fr.  Aljinide),  L^irungaus  Kupfer, 
Zink  und  Nickel,  in  de^  Zusammensetxung 
mit  Neusilber  mehr  oder  weniger  ül>erelu- 
s|fmmend,  wird  wie  dieses  benutzt.  Uäu^ 
verstoiit  man  untOT  A.  galTanlsch  Tflnüb«r> 
tes  Neusilber. 

AlllSri,  FMerfo,  Gntf,  ftal.  Dichter,  geK 
17.  Jan.  1749  zu  Aati  (Piemont) ,  lebte  in 
Rom,  Paris  u.  Florenz,  j  8.  Okt.  1808  zu 
Florenz.  Sehr.  21  Tragödien  (meist  histor. 
Stoffe),  die  Melotragödie  »Abel*,  6  Komödien, 
16 Bieren,  Lyrisches  und  Episches;  ,OporA* 
(1809  —  80,  37  Bdf^.);  neno  Ausgabe  dor 
Dramen  Ton  Müautsi  (ls55 ,  2  Bde.).  Bio- 
gitt|ilii<»  von  Tesa,  1861. 

Alfons  (J^enM,  Atphonsu»),  1)  K^{g9W0m 
Aragonienu.  Navarra:  a)  A.  III.,  der  PrSdk' 
tige,  folgte  Hciuom  Vater  Peter  III.  12>i5, 
bewilligte  den  Ständen  auf  dem  Reichstage 
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n  SisafosM  1S87  di«  sog.  Unloiuprivilegieu ; 

t  ntL  —  b)  A.  y.,  fbr  GromiXXhigt,  folgte 

1416  seinem  Vater  Ferdinand  I.,  ward  von 

Johauna  I.,  KöaiglD  beider  Sicilien,  zum 
'£rb«n  dieses  Reiches  eingesetzt,  uannte  sich 
Alt  König  dMs«ib«ii  A.  nnsato  es  •ich 
sbar  «ftt  «robvrn;  f  JwdI  1458  wihrend 
der  Belagerung  von  Genna. 

2)  A.,  Konig  von  Kastilien,  gcoannt  der 
Attronom  od.  Weise,  geb.  1226,  folgte  seinem 
Vater  Ferdinand  III.  d(Mn  Heiligen  ward 
IiS7T0B  einem  Theile  der  deutschen  Fürsten 
/.am  deutachen  Kaiser  gewählt,  bekriegte  die 
Mauren  mit  Erfolg,  vereinigte  Murcia  mit 
Kastilien ,  rerlor  1283  durch  den  Anfotand 
seines  Sohnes  Suncho  die  Krone  und  f 
nfichtling  4.  April  1284  zu  Sevilla.  Er  voll- 
endete die  ,Leyos  de  las  pariidas',  welche 
1^1  als  allg.  JLandrecht  bestätigt  wurden, 
Ums  die  Bibel  ins  Spsmlaohe  fiberMtien  and 
die  ptolcmäischon  Planelentafeln,  nach  ilim 
.ülfoQäioischo'  genannt,  verbo:iseru.  iSeiiie 
.Opnscnlos  legales*  hernudgeg,  Ton  der 
kättiglidieB  Akademie  (1846^. 

t)  JL  hl  lief*  <7rMM.  Kfiolg  Ton  Iieon, 
Astarien  nnd  Galicieu,  Sohn  Ordcmo.q,  gob. 
Mä,  mnsste  den  Thron  erst  von  einem  UHur- 
pator,  dem  Grafen  Froila,  erkämpfen,  ver- 
cmaert«  lein.Ijaad  durch  einen  Tiieil  von 
mtagal  imd  -wou  Altkeatlllen ,  hatte  £m- 
Jjörungen  gpiner  Söhne  zu  bekäjnpfeu,  ward 
Ton  denseli  eu  l'caiegt  u.  musste  zu  Gunsten 
seines  ältesten  Sohnes,  Qaielat,  der  Krone 
catsagen;  t  913  zu  Zamonu 

4)  KMigt  von  Portugal:  a)  A.  I.,  erster 
König  von  Portngal  ,  Sohn  Heinrichs  von 
Burgund,  des  Eroberern  u.  or^tun  Qrafen 
f'on  Portugal,  gob.  1110,  musste  seiner 
Matter  Theresia  von  Kaütiiien  die  Horrschaft 
abkämpfen,  focht  gegen  die  Kastilianer  und 
Maaren,  sclilu^,'  liieso  \nn  Ouriqun  25.  Juli 
1139,  nahm  den  Kouigstitel  an,  ordnete  auf 
dm  Corte«  ira  Lamego  1143  die  Thronfolge, 
die  Rechtspflege  u.  die  Adelsrerhte;  f  I>ec. 
1185.  —  b)  A.  V.,  der  Afrikaner,  folRte 
^eiuem  Vater  Eduard  I.  stand  an- 

fangs ontor  Vormandachaft  seines  Oheims 
PMer,  reg.  seit  1448  ealhstindtg,  eroberte 
1471  Tanger,  drang  in  Kastilien  ein  n.  Hess 
sich  als  König  dieses  Reichs  ausrufen,  -^ard 
aber  bei  Toro  (1476)  geschlagen  und  ver- 
achtete im  Frieden  zu  Alcace^as  (1479)  auf 
Kastilien;  f  ^^1.  Unter  feiner  Begieruug 
▼urden  die  schon  vorlier  begonnenen  Ent- 
deckungsfahrten der  Portugiesen  (Umschif- 
Lügdes  Kaps  ßojador  1433} Ton dem lufanten 
fisinrich  eiMg  fortgesetzt  und  erschien  die 
alfonsiniscbe  Gesetssammlung  (1446).  — 
c)  A,  VI.,  folgte  seinem  Vater  Johann  IV. 
1S56  unter  Vurmoudschaft  seiner  Mutter 
Luise  de  Chtzman,  reg.  seit  1662  selbst- 
ständig,  wurde  durch  die  Ränke  sei- 
Wr  geschiedenen  Gattin  Maria  Francfska 
Elisabeth  von  Savuyen,  die  sicli  mit  s<  inoin 
^nider  Pedro  vermählt  hatte,  gezwungen, 
II  Gunsten  des  letzteren  abzadanken; 
't  12.  Sfpt  1683  Im  Schloas  Cintra. 

Alford,  Henry,  engl.  Dichter  u.  Thoolog, 
geb.  181U  zu  London,  seit  1856  Dean  zu 
Oanterbury.     Lehrgedicht  ,The  School  gf 


the  heart'  (iaS5,  8  Bde;);  kiift.  Aug.  des 
K.  T.  (6.  Ann.  1858,  8  Bde.). 

Alfred,  der  Grosse,  König  von  England« 
jüngster  Sohn  des  Königs  Ethelwuif ,  geb. 
840  zu  Wantage  in  Berkshire,  ward  871  nach 
dem  Tode  seines  älteren  Bmders  Ethelred 
TOm  Volke  zum  König  von  Wessex  Ausgerufen, 
musste  sicli  erst  vurdi'u  eiiidringendfn  Nor- 
mannen (Danen)  in  die  Wilduiss  flücbteni 
schlug  sie  aber  dann  (878  n.  893)  nnd  braeh 
ihre3Iacht  in  England.  In  Jeder  Beziehung 
der  Bildner  seines  Vidks,  erlioss  er  gute 
Gesetze,  gründoto  Srliuien,  beförderte  Handel 
und  Verkehr  und  veranstaltete  selbst  Ent- 
deckungsreisen nach  Norden;  f  26.  (28.)  Okt. 
901.  Werke herausg.  von  P(«worth .\SbS,2Bdt^. 
Asser,  Bischof  von  Sherburn,  scbrieb;  ,Vit* 
AJft-odi'  (horansg.  von  Ifw,  Oxf.  1722;  engl, 
von  Wright  1855).  Vgl.  JhmUi,  .König  A.', 
tut;  Wetu,  .Oeach.  A.8  des  Or.*,  1858. 

AI  frcsCO)  s.  Fre*e<ymaterei. 

Alfric  (Ael/ric,  E\fric),  Angelsachse,  seit 
994  Erzbischof  von  Cauterbury,  t  l'W.'),  ver- 
dient um  AnsUildttttg  der  angelsächsischen 
Sprache  durch  Grammatik,  Otoasnr  nnd 
UebRrsiif  zuiir.  Nrich  ihm  ist  die  184S 
ge.stiftete  Aijric  Society  benannt. 

Alfter,  Dorf  in  Rheinpreussen,  hcl  Bonn, 
1496  Ew.  Uraltes  Stammgut  dos  Hauses  Salm. 

Alfüren  (Harafuros) ,  die  Urhewohncr 
der  m'ihikkischen  ln.<eln  ,  mich  di-s  Iiun-ru 
von  Neuguinea;  stehen  auf  der  Grenzlinie 
zwischen  Malayen  nnd  Papuaa.  Vi^  ßär, 
,Ueher  Papuas  und  A.*,  18ü9. 

Aigin  (Allgatt,  der  alte  Albigau),  der 
südwestlichste,  von  der  Illor  dnrcliflo.ssene 
Theil  des  bayerischen  Kreises  Schwaben  mit 
den  angrenzenden  Landatriohen  Würtem- 
hergs  und  Tir<iH  ,  durchzogen  von  den 
algäuer  Alpen,  zwischen  lüiuin  und  Lech, 
mit  Mädeler  Gabel  bh>')',  llorhvogel  7i»6«', 
Grünten  5361'.  Vorzügliche  Rindviehrace. 
Hanptort:  Kempten. 

AlgarbienM/j^arir«),  BüdlichstoProv.  Por- 
tugals, seit  12.')3  mit  Purtu^ral  vereinigt, 
8i$  QM.  u.  177,310  Ew.  ILiuptstJKlt :  Faro. 

Algardi.  Ai«ssaiMiro,  ital.  Bildhauer,  geb. 
1608  EU  Bologna,  verfolgte  Beminls  affek- 
tirto  Richtung;  f  Hauptw  rk:  dae 

kolnss.  Relief  Attilas  zu  St.  Peter  in  Rom. 

Algarothpulver  (Englisehea  Pulver),  Anti- 
moQoxy Chlorid  ,  wird  aus  Antimuuchlorid 
durch  Wasser  gefällt,  Vom  Teronea.  Ant 
Algaroth  empfidileues  Brcrbnjittel. 

Algarotti,  Francesco,  GraJ,  ital.  Gelehr- 
tor u.  Kunstkenner,  geb.  zu  Venedig  11. 
Dec.  1713,  lebte  an  Paris ,  Berlin  n.  Dres- 
den, seit  1754  in  Italien,  Yon  Friedrich 
d.  Gr.  1747  In  den  Grafenstand  erhoben 
u.  zum  ELauunerherrn  ernannt ;  f  3.  Marz  1764 
zu  Pisa.  ,Saggi  sopra  le  helle  arti'  (deutsch 
von  n<tspe  17C9).    Werke,  179l,-94,  17  Bde. 

Algebra  (arab.),  Theil  der  reinen  Mathe- 
matik, die  Lehre  von  den  Gleichungen  (s*  4«) 
nebst  der  Buchstabenrechnung. 

Aigen»  Älgat,  Pflanzenfamilie  der  Kryp- 
togamen,  wachsen  im  Wasser  oder  in  selvT 
feucliter  Luft,  haben  ein  manuichfach  ge- 
färbtes, schleimiges,  häutigns  ,  knorpeliges 

oder  lederarUges  liagerj  dio  AusbUdunf. 
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der  Sporen  Ist  in  der  Refcel  von  der  Ein- 
wlrkQDg  beweglicher  Befrachtnngskörper 
(AutherozoVden)  abhängig;  Tiele  A.  ver« 
mehren  ilGh  «ooh  darch  keimend«  Sdiwirm- 
•poren,  dto  niederen  Vbrmen  iMionden  dnroli 
TheiluDg  und  Oonidien  oder  Keimzellen. 
Ueber  2000  Arten,  Ton  denen  *}t  dem  Meere 
angehören.  Viele  dienen  als  Nahrung  für 
Menschen  (Meerlattich)  and  Thiere, all  Heil- 
mittel (Caragaheen),  all  Dflnger,  cur  Berel- 
tui  g  von  Kohlo  u.  besonders  zur  Gewinnung 
dc.f  Jod  (Kelp-  n.  Varecindnstrie)  a.  der  Kali- 
lalze.  Binthellnng:  DicUomew, BaeiOarien od. 
8tileJt9lalgem,  mikroskopisch  klein,  ans  ein- 
zelnen Zellen  gebildet,  die  releh  an  Kiesel- 
8äur«  siud,  schalen-,  Stab-  oder  schildförmig, 
hiaflg  in  Sompfwasser,  auoh  in  Seewasser, 
galten  früher  Ar  Infliiorien.  Fosifle  Dia- 
tomeen bilden  gnnse  Erdschichten  und 
finden  als  Polirschiefer  Ton  Bilin,  Klesel- 
guhr,  technische  Verwendung.  Detmidiaceen, 
miliroskopiiGh  klein,  einzeilig,  weich,  nicht 
k]ei«lhalt{g,  dleZdlhtll«  anst  dnr^  alne 
Naht  verbundenen,  symmetrischen  Hfilften 
bestehend,  in  Sumpfwasser.  Urlcernalgen, 
Protoeoceaceen,  einzellig,  meist  kolonienweise 
Terainigt,  in  Waiaer,  anf  aaueia  £rd-  oder 
!Pi1i1wden,  anf  Ell  vnd  flohnea  (rother 
Schnee).  SchUimalgen,  Nostochaceen,  geglie- 
derte Fäden  in  homogener  Schleimmasse 
ningehfiUt,  in  stehendem  Wasser  und 
feuchter  Luft,  bilden  in  Mineralquellen 
den  Badeschlelm.  Konfervmt  FadeneUgen, 
einfache  oder  ästige  Fädon  aus  schlauch- 
f5rmig  an  einander  gereihten  Zellen  mit 
kftmigem  oder  bandartig  abgelagertem 
Chlorophyll,  in  stehendem  und  fliessen- 
dem  Wasser,  ülvaeeen,  Hautalgen,  röhren- 
förmiges, haut-  oder  schlauchartiges  Lager 
ans  einfacher  Zellsohicht  oder  einer  einzi- 
gen Belle  gehildet.  In  Moor*  und  Sfiii- 
Wasser.  FukoXdeen  ,  Lederiang« ,  mit  meist 
festsitzendem  Lager,  ahmen  oft  Stengel- 
und  Blattbildung  der  höheren  PHanzen 
nach,  heionden  in  nördJichin  Meeren,  bis 
1000*  lang,  oft  maeienhafl  (Sarganomaar) ; 
Ti«Oe  Bind  essbnr,  lipfern  Kelp  und  Varec. 
Jilülhentange ,  yiorideen  ,  mit  festsitzendem, 
meist  strauchartig  ästigem,  fein  zertheiltem, 
knorpaiigem,  gewöhnlich  lebhaft  rotbam 
Thallni,  baionden  In  vinnaraa  Hieran. 

Cftaraceen ,  Armleuchter,  qulrlförmlg  Ter- 
cweigt,  aus  Bchlnuclißrmigen,  oft  mit 
Kalk  inknistirten  Zellen  bestehend,  häufig 
In  stehandan  Gewisiem,  namentlich  auf 
Torfbodan.  Ygl.  die  Warka  ron  Agardh, 
JCKfitof,  Babmhorst. 

Algenlb»  Btem  2.  Grösse  im  Sternbild  des 
PerHHus;  desgleichen  im  PvgMU. 

Algerlen,  s.  Algier, 

Algesheim  (Gau-Algeshettn),  Stadt  MRheln- 
bessKii,  Kr.  lJia;ren,  2120  Ew.  Weinbau. 

Algeziraiy  Hafenstadt  in  der  span.  Prov. 
Oadix,  am  Golf  Ton  Gibraltar,  14,830  Ew. 

AlghSro,  feste  Stadt  an  der  Westküste 
Sardiniens,  Pror.  Sassari,  8419  Ew. 

Algie  (i?r.),  Schmerz,  bes.  Nerronschmerz. 

Algler  (ipr.-iehir,  Jlgwim),  Tormali  tftrk. 
TaaallanatMl(BMibatMti  ititiaBOfr«aa.Eo- 
lonlaltoiKli  Mf  dir  Voranit«  AfHkM  giri- 


sehen  Marokko  U.Tunis,  12,150  QM. ;  zerfÄ  litt» 
den  Küstensaum  (Teil),  das  waldreiche  Qe- 
birgsplateau  mit  mehreren  Bergketten,fracht- 
baran  Tbilern,  sahlraichan  Gipfeln  (Dacbebl 
Diehaltiia  8600O  mid  gitwien  SalaeOmpliBB . 
(Shotti)  und  in  den  Wüstensaum.  Zahlreich« 
Flüsse  (z.  B.  Schellf,  Seybouse,  Semmam). 
Mittlere  Temperatur  15o  R.  Kulturpflanzen : 
Getreide,  Gel,  Tabak,  Wein,  Baomwoll«. 
BerStkening  (1867):  9,921,246,  worunter 
2,485,000  nomadisironde  Eingeborene,  218,000 
Europäer,  dazu  Militär  67,774  M.  Drei  Pro- 
vinzen: Algier,  Oran  im  W.,  Constautine  im 
O.  Die  geordneten  Theile  nach  franz.  Muster 
eingerichtet ,  mit  CiTllTerwaltungen ,  in  den 
aü<II.  Hilltarvorwaltungen ;  daneben  die 
,Bureauz  arabes*.  Die  Kolonisation  selir 
langsam  Torschreitend.  Haadelsflotta  A,9 
148  SegelschifTe  Ton  4263  Tonnen.  Kinftihr 
(1866)  28,7  Mill.  Pres.,  Ausftihr  21  Mlll.  Frcs. 
Die  Hcmptstadt  A.  (franz.  Alger,  span.  Argel), 
am  Mittelmeer ,  Festung  mit  Seeanenal  und 
Haf»n ,  kathol.  BIsthnm ,  58,614  Bw. 
Schneider,  ,A.  als  Kurort'.  1800. 

Getchichte.   Im  Alterthum  war  der  öatl. 
Theil   des   Landes   von   Numidiem,  deir 
westL  Ton  Mauren  bewohnt.  Unter  der  röm. 
HemehafI  bildete  jener  efnen  Thell  der 
Provinz  AfHka,  später  unter  dem  Namen 
Numidia  eine  eigene  Provinz,   dieser  die 
ProT.  Mauritania  eaeeariensis.  Die  damalige 
Bl&tha  dei  Landet  ward  durch  den  Einfall 
der  Yandalen  n.  dann  durch  den  der  Ara- 
ber Teruichtet.     Um  935  wurde  von  dem 
arab.  Fürsten  Zeiri  die  Stadt  Al-Dschesair, 
das  Jetzige  A.,  gegründet.    Die  Nachkom- 
men Zeiris  herrschten  bis  1148,  nach  ihnen 
die  Almohaden  bii  1980;  dann  zerfiel  das 
Land  in  mehrere  kleinere  Gebiete.   Die  aus 
Spanien  vertriebenen  Mauren  und  Juden 
▼ermehrten  (1492)  die  Bevölkerung.  Ferdi- 
nand der  Katholische  eroberte  1506  Oran  und 
Bugia  und  1500  A.  selbst.    1516  landete  der 
Koraarenhäuptling  Horuk  (IJanidJ)  Barbft» 
rossa  in  A.  und  schwang  lich  sum  Sultan  nm 
A.  anf.  Nach  lelnem  Stnm  dvreh  die  Spanier 
ward  sein  Bruder,  Khair-od-dln  Barbarossa, 
zum  Saltan  ansgerufon,  der  1520  sein  Gebiet 
unter  die  Oberhoheit  des  Sultans  Selim  stellte. 
Mit  türkischer  H&lla  Tartrieb  er  die  Snaaiar 
und  begründete  das  Sjetem  dee  Mlllttrdee- 
potismns  nnd  der  Seerfiuberel,  dessen  Mittel- 
punkt A.  bis  1880  gewesen  Ist.  Kaiser  Karls  V. 
Expedition  nach  A.  (1541)  endete  unglück- 
lich.   Seit  1000  itand  ein  Ton  den  Janit- 
scharen  gewählter  Del  dem  Pascha  zur 
Seite,  was  häufige  innere  Kämpfe  zur  Folge 
hatte.    Mehrere  Angriffe  christl.  Mächte 
auf  A.  (1688  u.  1687  Franzosen,  16BÖ  n.  1080 
Engländer)  machten  der  Seeräuberei  kein 
Ende.     England  schloss  seit  1069  mit  den 
Deis   von  A.  Verträge ,   welches  Beispiel 
andere  enrop.  Staaten  nachahmten»  1706 
bemiebtfgte  ilch  der  Dei  Ibrahim  Orans, 
der  letiten  Besitzung  der  Spanier  an  der 
algler.  Küste.    Sein  Nachfolger  Baba-Ali 
eiiiauclpirte  sich  von  der  türk.  Herrschaft 
und  begründete  eine  Art  ▼•  Soldatenrepnblik, 
Ib  der  btotlge  SeraUrvTelalJooeD  Mi  derTa- 
feeordamc  winn«   81m  «pas*  Ei^peditloa 
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IWfBn  A.  onter  O'Reilly  (1775)  scheiterte  töI- 
Uf.  Die  HAch  Wted»rhent«llang  dM  «urop. 
fWWwto  Wieder  frech  betrieben«  SMrioberef 
VAihiaiste  die  cttristl.  Mächte  zn  energi- 
irttenn  Einschreiten.  Eine  nordamerik. 
Tlotte  anter  Com modore  DucAtur  schlug  (20. 
Jitai  VOb)  die  algiencbe  bei  Oartasena,  und 
•toe  «ifl.  Hotte  bomterdlrt»  Aog. 
1U6)  Qnter  Lord  Exmonth  A.  n.  yemich- 
tetfl.die  Seemacht  des  Deis.  Dessen  nnge- 
achtet  dauerte  die  Seeräaberei  fort.  Die 
ttiitiieiife  Beleidigonc  des  frans.  Konanlt 
D«Tsl  dnieh  d«n  D«I  fftbrto  mr  Bloirnd* 
in  algierscheu  Seehäfen  (seit  Juni  I«27). 
Aber  erst  die  Expedition  der  Franzosen  von 
lb30  unter  dem  General  Bourmout  n.  dem 
▲dminU  Daperr4  machl«  dem  Banbttaat 
nr  fmnMr  «Ib  Endew  Am  ft.  Juli  lb«rgab 
der  Dei  die  Stadt  unter  der  Bedingung  freien 
Abzuges  für  sich  und  die  türk.  Mills.  Von 
da  an  beginnt  die  franz.  Herrac|iUI  In  A., 
term  «rtl»  Periode,  die  der  Erobemns  nnd 
PSeMkstion  des  Landes,  mit  der  Uuterwer- 
fting  Ahd-el-Kaders  (23.  Dec.  1847)  endigte, 
worauf  die  sweite  Periode,  die  der  Koloni- 
tation  nnd  Cirilisation,  folgte.  Nach  Bonr- 
monts  Rücktritt  f&hrten  den  Oberbefehl  in 
A.  Marschall  Clauzel  (Sept.  1830  bis  Febr. 
1831),  ßerthez^ne  (bis  Dec,  1831),  Savary 
(bis  Märs  1839;.  Der  gefäbrliobste  Feind 
der  FransoMn,  AM-«l*BjMl«r,  ward  In  d«m 
Frieden  26.  Febr.  1834  als  Gebieter  fiber  alle 
westl.  Stamme  bis  zum  Schelif  anerkannt. 
Der  trotzdem  wieder  ausbrechende  Kampf 
konnte  weder  Ton  Dronet  d'Erlon  (Sept.  183S 
Ml  Attg.  1886),  noeh  ren  Olnoa«!  (Ms  Velnr. 
1837)  beendifrt  werdun.  Erst  seit  dorn  Ton 
D«mr6mout  (April  bis  Okt.  Iö37)  mit  Abd-el- 
Kaüer  an  der  Tafiia  (SO.  Mai  1837)  abgeschloe- 
•ensn  Vertrag»  dnrdi  welolien  dIeMm  das 
WMtl.  Oebl««  von  Mssksra  v.  TIterf  T6Ilig 
überlassen  ward,  datirt  die  wirkl.  Eroberung 
des  Landes  durch  die  Franzosen.  General 
yal«e(Okt.  1837  bis  Febr.  liMl)  versnobte  die 
Kolonisation  des  Landes  in  grösserer  Ans- 
dehnnug.  Dem  wieder  ansbreehenden  Kampf 
mit  Al)d-el-Kad«r  gab  «rst  der  General  Hn- 
geaud  (Febr.  1841  bis  Mal  1847)  eine  günstigere 
Wendung.  Nachdem  er  am  Isly  (14.  Aug. 
1844)  über  die  Marokicaner  gesiegt  nnd  einen 
günstigen  Frieilen  ersvmngen,  vermochte 
«ich  Abd-el- Kader,  auch  von  Marokko  aus 
angegriffen,  nicht  mehr  so  halten  nnd  er- 
gab sieh  (Deo.  1847)  an  General  Jüamoriciire 
nnd  den  luxwischen  (Sept.  1847)  zum  Gouvor- 
near  ernannten  Herzog  v.  Aumale.  Dodi 
hatten  auch  die  späteren  Genpralgouvoniouro 
Oharron  (Sept.  1M8  bis  Mai  1851)  und  Aandon 
(Dee.  1851  Ms  Aug.  1856)  noch  oft  kind- 
liche Stämme  zu  bekämpfen.  In  der  Ver- 
waltung des  Landes  trat  durch  die  Dekrete 
vom  84.  Juni  nnd  91.  Aug.  1858  eine  bedeu- 
tende Veriadernng  ete,  insofSsraA.  dadaroh 
VBter  elB  etgeneo  Mhiisterfam  fBr  A.  n.  die 
Kolonien  gestellt  ward,  dessen  Chef  dr<r 
Prins  Napoleon  ward.  Letzterer  ward  am 
M.  Mftrs  18&9  durch  den  Grafen  Chasseloup- 
Lsabat  «rssttt.  Seboa  durch  Dekret  Tom 
tL  Osa.  UM  WMtf  dieisi  Mlnisterlom  Wis- 
te MdksM«  «Bd  abarawla  sia  blls  Q«- 


waltin  sich  voreinigender  Generalgouvemenr 
eingesetzt,  suerst  Marscitall  PftUssler,  dann 
bis  zum  Ansbrucli  dns  Krieges  MTV Mareehali 
Mac-Mahou.  Während  desst^lben  wlf<lorholte 
Aufstände.  Vgl.  .Exploration  acit-ntiflono 
d'A.',  ofticitdl  (1841.  hl  lUh^.),  Herten»/ (185«, 
9  Bde.),  Berard  (1867).  v.  MiUUtm  (1868). 
Alirlenebes  Metall,  Leg1mngansii,bZiiia, 

5  KtipfHr,  0,5  Antimon,  weiss,  klingend. 

Algöabai,  Meerbusen  an  der  Sudostkftste 
des  KaplandMS;  brit.  Kolonie  Elisal^th. 

AigddOBbai.  Öde  Bucht  an  dar  Woetkttsta 
Sfldamerikas  ^llrla);  releb«  KnpfbimInM. 

Algol,  Stern  S.  Grosse  im  Pt^rüieiia,  dnNk 
seine  Veränderlichkeit  merkwürdig. 

Algonkin  (Jtgonkin'Lenap*) ,  Gruppe  ron 
IndianerstiMsmea  In  Noidameriltat  Ar&her 
vom  10sslssl|i|»l  Mssnm  atlant.  Oosnn  wohn- 
haft; dazu  gehörig:  die  AbenakI,  Karra- 

gHu.set,Powhataus,  Shawnees,  lllinots,Greei, 
•ttawas,  Foxes,  Ohippeways  etc. 
Alg«ritlunnt  (Alg9ritk$ifu.  gr.),  Rechnung 
mit  dem  dekadlsehen  Zahlensystem;  auch 
Bezeichnung  anderer  mat  In  hih  t.  Opuni  t  ionen. 

Algreen  tsslng,  l^g;  dänischer  Reclits- 
gelehrter,  geb.  11.  Okt.  ITtfT  sn  Wederlks^ 
borg  anf  Seeland,  stellte  als  Blitglied  der 
Ständeversammlung  1844  den  Antrag,  durch 
ein  Gesell  die  aniertD  utj liehe  und  ewige 
Verbindung  der  Heraogthiuner  mit  dem 
Kdnigreiche  anssnsprsehen ,  1818  Mitglied 
der  dän.  RefrlMTersnmmliing,  seit  1854  des 
Reiclidraths.  Sehr.  ,Haaudl>og  i  den  danske 
CrimiuHlret*  (4.  Anfl.  185»,  8  Bde.);  ,Laeren 
om  Surrltnter*  (1846);  ,Haandbog  I  den 
danske  Arveret*  (1855). 
Alf  oasl!  (span.),  G»richtsdiener,  EBsslMr. 
Algnmin,  das  rothe  Sundeihoiz. 
Alnima,  Stadt  n.  berfkhmter  Badeort  te 
der  Span.  Pror.  Oranada,  7400  £v.s  «hs» 
mals  wiehttgo  Hanrenlbstung. 

Alhlmar,  Beiname  des  maur.  Königs  Mo* 
hammed  v.  Grauada  (1236  — 7,'i),  des  Grün- 
ders der  Dynastie  der  Alhamariden  (bis  1492). 

Alhlnbra  (arab.,  di«  Rothe),  ehemalige 
maurische  Khalllbnbnrg  (jiuxt Oitadelle)  bei 
Gfituada,  das  schönste  Dunkmai  arab.  Bau- 
kunst in  Europa.  Bauzeit  1300—1623.  Glana- 
partien:  der  Löwenhoi  mit  dem  berfilimten 
Springbrunnen,  der  Saal  der  8  Schwestern, 
die  Halle  der  Abencerragen  etc.  Vgl. 
Öonchf,  .Di«  A.',  Ib54. 

Alhldide  (arab.,  d  i.  Zähler),  an  Winkel- 
messlnstromenten  befindliche  Vorrichtung 
zur  Messung  der  Drehung  des  Femrohrs. 

AU  (arab.,  d.  i.  hoch,  erhaben),  moham- 
medauischer  Name  und  Ehrentitel. 

AU»  Pascha  Ton  Janina,  geb.  1741  sa  Te» 
pelen  In  Albanien,  8obn  eines  Hftnptllngs, 
wurde  nach  glückllchom  Krimpfe  gegun  die 
Feinde  süinos  Vaturs  Pascha  von  Dulvino, 
dann  von  Trikala  und,  nach  Uuterwerfiing 
dsr  SulioteB  von  Janina,  1809  Oberstatt- 
halter ▼OB  Bnmellen.  Mit  den  Fransoten 
u.  Russen  insgeheim  verhandelnd,  strebte 
er  nach  völlig  unabhängiger  Stellung  der 
Pforte  gegenüber.  Von  Kburecbid- Pascha 
In  Janina  eingesohlossen,  kapitnlirte  er, 
ward  aber  niedergohanen  (k  Inbr.  UM). 
AllbMA  (vr*  •boh>,  Xsnlf ,  geh»  m  tOiBMl 
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1810,  icliosi  25.  Juni  1886  auf  den  König 
Ludwif;  Philipp,  wftrd  11.  Juli  guillotinirt. 

Ali -Bei,  Mamlukeubei,  geb.  um  1728  iu 
Abchasieu,  schwang  fleh  rom  Sklaven  zum 
Uamlukeubei,  dann  zum  unabliäugi^pu  Sul- 
tan vou  Aegypten  empor,  eroberte  Mekka  n. 
Syrien,  verlor  durch  Verrath  seines  Adoptiv- 
sohnes Abu-Dabab  Aegypten,  ward  1778 
Ton  demselben  geschlagen  n.  t  bald  darauf. 

Ali  ben -Abi-Taleb,  .erster  Moslem'  und 
4.  Klialif,  geb.  Cüü  u.  Glir.  zu  Mekka,  Jloham- 
meds  treuestor  Gufahrte  und  Gemahl  von 
desneu  Tocliter  Fatima»  fö&  nacli  Otbmans 
ErmordttOK  cum  Khaliftn  «rhoben,  IdLmpfte 
glückliiii  gegen  versicluedeue  Rebellen, 
ward  23.  Jan.  6G1  iu  Kula  ermordt^t.  Zu 
seinem  Grabmale  daselbst  pilgern  noch  jetzt 
■oiue  Verehrer»  dia  Schiitan.  Die  ibm  stUfOr 
•oliriabenaD  Spriebe  gab  FUUehtr  (IKITI 
liaraua;  aain  ,Divan<  (ivrlsdio  GedMilite) 
•ambien  1840  zu  Bulak  bei  Kairo. 

Altbert  (spr.  -bahr),  Jean  Louis,  Baron, 
frans.  Arat,  geb.  12.  Mai  177ö  zu  Villefrauche, 
lehrte  in  Paris,  f  6.  Febr.  1837.  Sehr.  ,De- 
sci'iptiou  des  maladies  de  la  peau'  (I80ß— 27) ; 
»Nosologie  •toaturell«'  (1817  —  25,  2  Bdo.); 
Physiologie  des  passions'  (1825,  2  Bde.,  u.  A. 

iJibertMcher  Graphit,  s.  Graphit,  [isci). 

Alibi  (lat.),  anderswo;  Beweis  des  A.,  In 
StrHräac'bun  der  Nachweis,  dass  der  Augo- 
Nchuldigte  sich  Sur  Zeit  der  Tliat  nicht  am 
Orte  derselben,  aondam  »anderswo*  beltan- 
deu  hab(«;  knnstatirt  seine  Unscliuld, 

Alibrando,  Girolamo,  genannt  c/i  An- 

tonio, fiiiil.  Maler,  geb.  1470,  f  1524  zu 
Messina.  Hauptwerk;  die  Reiuigang  der 
heil.  Maria,  Im  I>«»in  m  Metalna. 

Alicinte,  span.  Prov.  (Valencia),  98,ß  QM. 
u.  412,514  Ew.  Die  gleichii.  befest.  Haupt- 
stadt am  Mittelmoere,  wichtiger  Seehafen, 
ai,168  £w.  Berühmt  ist  der  Mietmtewein, 

AUelta  (Lietaa),  Handelsstadt  an  der  Sfid- 
küste  Siciliens,  Prov.  Oii'genti,  13,500  Ew. 

Allenation  (lat.),  Verkauf,  Veräusserung; 
tdien€tbel,  verausserlich ,  verkäuflich. 

AUenl  Juris  bomo  (lat.),  ein  ttensch 
flreniden  Kecbts,  Becelcbirang  recbtllcber 
Uuselbstäudigkeit  im  Gegensatz  zum  Jumo 
»ui  juris,  eiuem  Menschen  von  rechtlicher 
Selbständigkeit. 

Alighieri,  s.  Dante. 
'  Alignpnient  (fr. ,  spr.  Alinj'mang) ,  im 
Krieg- wi^MU  Herstellung  einer  Froiitlinie 
nach  beätiinmten  Punkton;  iuderFeldmess- 
kuuät  eiue  auf  dem  Felde  n,  dem  Mesetisch 
bestimmte  Liuie,  uach  welcher  man  letztereu 
in  die  richtige  Stelluug  bringt  (nrieiitirt). 

Aligny  (spr.  Aliuji),  Claude  Felix  Thdcdorp, 
flrauz.  Muler,  geb.  iiUS  zu  Cluiumea,  Schüler 
von  Watelet  u.  Regnaolt.  KUMrtnb-lilato- 
rische  Landsrhaftun,  meist  mit  nytbliolicr 
Staffage,    f  **^71  in  Lyon. 

Alimente  (Int.),  Unterhaltskosten;  Ali- 
mtuttuion,  Verabreichung  derselben.  Qegen- 
•eitige  Alimentatlonspflicbt  legt  das  Oesetz 
den  Ehegatten,  sowio  den  AeU<irii  vi.  Gross- 
iitem  Im  Vörliältiii.ss  zu  tleu  elielicheu  Kin- 
dern und  Enkeln  auf.  Uuoholicheu  Kindern 
steht  uach  dem'gemeiueu  Rechte  u.  nach 
■4ei|tachen  PftrUkalargesetzeu,  uicht  aber 


nach  dem  röm.  a.  franz.  Rechte,  eine  AH- 
mentenforderung  an  den  lebenden  Vater  zu. 

A  linea  (lat.).  auf  neuer  Zeile,  von  vorn. 

Aliquanter  Thell  (pars  aliquanta),  in  dar 
Arithmetik  ThcM"l  einer  GrÖHse,  der  in  dieser 
nicht  ohneRoat  aufgeht;  Gegeusatz  aiit^uoicr 
Theil  (p.  aliquota),  Theil  einer  Grüsso,  durch 
welchen  sich  diese  ohne  Beat  dividiren  lässt. 

AllqmItSne  (HarmvnUtike  Obwrme),  die 
sa  einem  Qrundton  nach  und  nach  mit- 
erklfngenden  höheren  Neben-  oder  Beitöue. 

Allso,  röm.  Kastell  amElnfluss  der  Alme 
in  die  Lippe,  von  Dmaiü  angelesti  jeUt 
Dorf  ^Isen  unweit  Paderborn. 

Alison  (spr.  Aellis'n),  gelehrte  schott.  Fa- 
milie. Archibald,  geb.  13.  Nov.  1757  zu  Ediu- 
burg,  seit  läÜO  Gelatllohsr  das.,  t  ^7.  Mai 
18311.  Sehr.  ,£ssaya  on  tb«  natura  and  prin- 
cipleflof  ta8te*(n'H),  2.  Anfl  1811).  Archibald 
A,,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  2tl.  Dcc.  17ü2  zu 
Köuley,  seit  1834  öherif  von  Lanarkshire,  f 
23.  Mai  1867.  Sehr.  ,Tbe  priuciples  of  the 
criminal  law  of  Scotlaud'  (1»32) ;  .History  of 
Europe  ftom  thecommeucemeutofthe  Kreuch 
revolutiou  to  the  restauratiou  of  the  Bour- 
bons'  (10.  Aufl.  1Ö61 ,  14  Bde.,  deutsch  IböS) ; 
.Life  of  the  Duke  of  Marlborougli*  (1847, 

2  Bde.,  deutsch  2.  Aufl.  Itiü5);  ,Essity?i'  (läSO, 

3  Bde.);  ,History  of  Europe  froni  t  Ii  e  fall  of 
Niipoleou  to  the  accessiou  of  Louis  Napoleon' 
(lö52  -57,6Bde.);,Live8  of  Lord  Castlereagh 
and  Sir  Obarlea  Stewart*  (1861,  8  Bde.). 

A  lirre  ouvert  (fr.,  spr.  liweruwähr),  bei 
Oetrnuijg  (los  Buchs,  d.  i.  vom  Blatte  (spielüu), 

Aliual,  Ort  im  nordwestl.  Ostindien, 
am  öudletsch.  Iiier  2b.  Jan.  1846  £<ey  der 
Briteu  unter  Hough  Gough  über  die  Sikhs. 

Alizürin,  Favl  utoft,  fiudt  t  sich  im  Krapp 
mit  Zucker  gepaart  als  Kuborythriusaure, 
gelbe,  iu  Wasser  und  Alkohol  wenig 
lösliche  Krystalle,  sublimirbar,  wird  durch 
Alkalien  Q.  Erden  roth  geHirbt,  kann  ans 
Aiitliracen  (i>ii  SteiukoLleutlieer  voikcim- 
meud)  künsilich  dargestellt  wordeu.  Ali- 
xarine  vtrie  des  Uaudels,  ans  Krapp  mit 
schwefliger  Säure  gewonnen,  enthält  neben 
A.  noch  einen  grünen  harsigen  Stoff,  von 
welchem  das  Alizarine  jatm«  balMt  iat*  Xb 
der  Zeugdruckerei  benutzt. 

Alkalien,  dio  ungofärbtou  Oxyde'  der  AI« 
kalimotnlle:  Kali,  Natron,  Lithion,  Casion 
u.  Rubidlon,  sind  dio  stärksten  BHseu,  selir 
löslich  iu- Wasser,  Hirben  rothus  Lackmus- 
pupier  blau  ((Ukalitüte  ßealaionj.  Die  Oxyd- 
hydrate der  A.  belesen  fiCsende  A.,  die  lös- 
liehen  kohlensauren  Salze  hiesseu  ftüher 
milde  A.  Flüchtiges  Alkali  ist  kobien- 
saures  AmmnulaU. 

AlkäUmeUlle,  die  in  den  Alkalien  mit 
SauerstoflT  Terbondenen  elnliicban  roetalli- 

achen  Körper:  Kalium,  Hatrivm«  Xdtliinm, 

Cäsium  und  Rubidium. 

Alkalimetrie,  Bostinmiuog  des  Gehalts  roD 
käuflicher  Potaache,  Soda,  Kali-  u.  Natrou- 
hydrat,  geschieht  meist  massanalytidch, 
indem  man  uutei-sucht,  wie  viel  Oxalsäure- 
losung  von  bestimmtem  Gubait  eiue  ab- 
gewogene Menge  daa  Haudeisprodokti  tn 
neulralislron  vermag.  Nach  JFreseuiiis  und 
Will  übergiesst  mau  in  eiuem  besonderen 
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Apparat  efne  bestimmte  Menge  Potasche 
oder  Soda  mit  abgewogener  und  über-^rhii.s- 
ägu  Scbwefels&ure.  Biese  treibt  die  Koh- 
WBfCiir«  aiii,  welche  getrocknet  den  Appa- 
rat v'iiäsHt.  Aus  dorn  so  f'ut«r.\i)(leii('ii 
Gewiclitsverlust  des  Apparates  berechuet 
mn  den  G»)ialt  der  Potesche  und  Soda. 

Alkilische  Erden,  die  UDg«^färbteu  Oxyde 
derErdalkalinmtalle:  Baryt,  Stroutian,  Kalk 
n.Mapuosia,  WLuiger  löslii  h  die  Alkalien, 
Starke  Basen,  reagiron alkalisch  ;ihre kohlen- 
ssnri'n  Salze  sind  !b  Wasser  «nlftslfeb. 

Alksloide,  organ.  Basen,  atickstoffhaltfpe, 
meist  in  Wasser  schwer  tödliche  Verhinduu- 
gen,  bilden  mit  Säuren  meist  krystallisireude 
Salse  cenaa  so  wia  Ammoniak:  die  sauer- 
stofflMen  (Nicotin,  OonHn,  Anilin)  sind 
ölig,  flüchtig,  zum  Theil  von  betäubendem 
Geruch;  die  eauerstoflfhaltigen  siud  fest, 
meist  farblos  und  zersetzen  sich  beim  Er- 
hitzen; sie.  finden  sich  sam  Theil  fertig 
fsMIdet  in  Pflanxeb,  sind  dann  den  Fami- 
USllf  Ja  meist  den  Gattungen  eigenthümlicb, 
bsdtalgen  die  Wirksamkeit  eines  grossen 
Thsils  der  wichtigsten  vegetabilischen 
AlSMimittel  and  wirken  theil s  als  Narcotica 
Sttf  Gtohim  oder  Rückenmark,  thoils  als 
heflige  AcrJa,  Magen-  u.  Darnientzüuduuf^ 
hervofrufend.  Ihre  Nachweiaung  bei  Ver- 
giftungen ist  oft  sehr  schwierig. 

Alkaluretlca,  Heilmittel,  trelcho  die  Ab- 
tondernng  eines  an  Alkalien  reichen  Urins 
bezwecken,  um  aus  UanuMhm  bestehende 
Blasensteine  zu  lösen. 
Alkannawanely  s.  Aleanna  «.  Zammtm. 
Alkarsln,  Kukodyloxyd,  s.  Rakodyl. 
AlkeU)  Schwimmvögelfamilie,  in  grossen 
Schaaren  auftretend«  iMeuresbewohner :  I. 
dsr  arktischen  Zone :  TordfUk,  Alca  torda  L., 
16—17",  namentl.  anf  den  Lofiatett;  Bril- 
Unalk,  A.  Impennls  L.,  2Va',  Flügel  dienen 
nur  als  Flossen,  fast  ausgt^storbeu ;  Gryll- 
hmme,  Uria  Grylle  L. ,  und  dumme 
limm§  (TroyUumme),  U.  LomnrU  FalL, 
V,  Ttvlle  Tem. ,  kommen  nnr  znr  Brfiteceit 
ans  Land ,  werden  dann  in  Massen  g-3- 
&Dgen  und  dienen  als  Nahrungsmitt<>l ;  I 
Larwntatidktr  (Papageieutauchur ,  Seepapa- 
g«()i  Mormoii  «refeic»  L.,  IL  fratercula 
Tm.,  IVj  sttdi.  Ms  snr  engl.  n.  franz. 
Küste;  die  Jungen  werden  gegessen.  II. 
Bewohner  der  südl.  Halbkugel ,  mit  hom- 
schuppeuähulicheu  Federa  au  den  Flögeln: 
iYN^<i»(B'«tttancher,  patagonische  Fettgnus), 
Aptenodytes  patagonica  L.,  S',  an  der  Mtigel- 
lauätrasse,  brütot  Uad  Ei  iu  einer  Bauch- 
falteaus;  Fodorpelz  dient  als  Putz ;  Brillen- 
pinjui»,  A.  demersaX.,  20",  am  Kap  u.  auf 
deu  Palklandsiuseln ;  schmackhafte  Eier. 

Alkmaar,  Stadt  in  Nordholland,  am  gr. 
nordlaudischen  Kanal,  12,LWiO  Ew. 

Aiköhol  (Aethylalkohol,  AethyloxgdkgdrtU, 
Wtingeitt,  Spiritu»,  tat.  Aleokol  mt^ohttn», 
tt.  Alcool,  engl.  Alcohol),  der  berauschend 
wirkende  Besfandtlieil  Im  Branntwein,  Bier 
und  Wein,  entsteht  durch  Gähruug  zucker- 
haltiger Flüssigkeiten,   ist  farblos,  rom 

»ttew.  0,79,  siedet  bei  68,So  0.,  dehnt 
Toü  0- 78,30  um  0,0936  seines  Vohims 
i«s  OVesaer  nor  um  0,0270;  auf  diesem 


Unterschied  beruht  zum  Theil  die  Alkoholo- 
metrie), gefriert  niclit,  zieht  begierig  Wasser 
an,  mischt  sich  mit  Wasser  unter  Volum- 
vermiuderung  und  Wärmeentwicklung, 
lost  Harze  und  ätherische  Oele,  bildet  boi 
der  Ox^'datiou  Aldehyd  und  dann  Essig- 
sijire,  wird  von  den  meisten  S&nren  m 
Aether  umgewandelt.  Wassi-rfreier  A., 
AIcuhol  absoltitus,  sehr  bchwor  darstellbar. 
Man  nennt  A.  vou  -  95  Vol.  Spiritus 
viui  alcoholisatus  (durch  trockene  Potasche 
oder  essigsaures  Kali  entwissert),  A.  von 
85— JH)  Vol.  ö/o  Spiritus  vini  rertifirntiH^iimns, 
A.  vou  ÜO  — 7Ü  Vol.  o'q  Spiritus  viui  rictiü- 
cHtus,  A.  von  5U  Vol.  o/o  \Veingel8t,  A.  vou 
40-45  Vol.  oja  Branntwein.  Der  A.  wird  be- 
natst  snr  Darstellung  ehem.  vnd  phnrmaeent. 

I'räpai-ate,  znin  Extrahireu,  in  der  ParfÜ- 
nieriö  und  Lackfalrnkatmu,  zur  Füllung  von 
Therniomuteru,  zum  Kuusurviren  pdauzlicher 
und  tlUerisoher  Stoff^  als  Lösungsmittel  eto. 

AHtohdlonetrle,  Prftfiing  des  wissrigen 
Weingeistes  auf  seineu  Gehalt  an  ah>«hitem 
Alkohol;  geschieht  meist  mit  Araometeru, 
welche,  da  Alkohol  leichter  ist  als  Wasser, 
wnx  so  tiefer  einsinkeii.  Je  stärker  der 
Weingeist  Ist.  Die  Skala  dieser  Instrumente 
•/i-igt  aber  nicht  die  spec.  Gewichte,  sou- 
deru  die  den  letztem  outsprechoudün  Alko- 
bolprocente,  so  dass  die  Stelle,  bis  lu 
welcher  das  Alkoholometer  In  den  zu 
prüfenden  Weingeist  einsinkt,  sofort  den 
Gehalt  des  letzteren  erkenueu  lasst.  Alle 
Alkoholometerangaben  sind  nur  l>ui  einer  be- 
stimmten,  «vf  dem  Instrument  angegebenen 
Temperatur  riclitig,  bei  Ijöherer  Tem[/eratiir 
zu  hoch  n.  umgtjkehrt.  H  "soudere  Talteilou 
lielühren  über  die  bei  andern  Temperaturen 
vorzuuehmeuden  Korrekturen.  Bei  uns  ist 
am  gebrAneh liebsten  das  Alkobotometer 
vou  Trallen,  wolcht-a  bei  ISiIS^C.  die  Voltjms- 
proceute  augibt.  Nur  weuig  abweichend 
ist  das  frans.  Centesimalalkohoiometer  von 
GaylM$iaie,  Das  österreidt.  Alkoholometer 
Ton  Btamp/er  seigt  Yolttmsprooente  und 
enthält  ein  Thermometer,  welclies  direkt 
I  augiht,  um  wieviel  Procuute  bei  der  gerade 
iierrschenden  Tempsvatar  das  Alkoholo- 
meter sn  viel  oder  Su  wenig  zeigt.  Das 
engl.  Alkoholometor  von  Sykes  zeigt,  wie 
viel  Volumina  Allciilu^l  ein  \S  ciiigt  i.-t  mehr 
oder  weniger  euthält  als  der  Normalalkohol 
(proof  Sprit  =  57,27  Vol.  =  0,01»6  spec.  •  * 
Gew.).  Spiritus  von  800  under  proof  «inthält 
in  lüO  Vol.  20  Vol.  Wasser  mehr  aln  proof 
sprit.  liichters  Alkoholoniet.T  z^'i^;t  bei 
12,&o  R. ,  wie  viele  Uewiclitsproceute  ab- 
soluten Alkohol  der  Weingeist  entfiilt, 
ist  aber  sehr  ungenau.  Bisweilen  wird 
auch  der  Gehalt  eines  Weingeistos  in 
Aräometergradon  nach  Baumfi,  Beck,  Cartier 
angegeben  (s.  ilräost«(er^.  Um  Volums- 
prooente  in  Gewiehtsproe.  sn  verwandelnf 
niultiplicfrt  man  die  gefundenen  Volumsproc* 
mit  0,i\)-i6  u.  dividirt  mit  dem  spec.  Gewicht^ 
welches  den  gefuudeuen  V^olumsproc.  ent* 
spricht.  Vgl.  l/HS|»^-^oAsiaim«  ,£nc7klo- 
pftdle  der  teebn.  Chemie*,  9.  Aufl.  iSdft; 
Kupffer,  .Handbuch  der  A.*,  1865;  i^VaiiAs^ 
,Alkohoiometr.  Tafeln',  9.  Aufl.  1864. 
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Alla  brete  — -  Allenbürg. 


VtOansproeente  und  Ifiachunf^Terb&ItnlsM 
■•ch  Brix.  —  hei  12*^o  R.  lö»/,©  o. 


8p*c.  Gflwiclit 


100  Quart  enthalten 
Q.  Alkohol  I  Quart  Wasser 


0,»i)2S 

0,9»11 
0,h760 
0,y709 
0,%56 
0,9699 
0,.%19 
0,JM35 
0,9343 
0,9849 
0,91S4 
0,9081 
0,8900 
0,«773 
0,<i639 
0,8496 
0,0339 
0,0164 


1 
6 
10 

15 
90 
85 
80 
» 
40 
45 
50 
65 
60 
65 
70 
75 
80 
86 
90 
95 


99,055 
»6,307 
90,714 

86,191 
81,70« 
77,225 
79,719 
68,109 
63,406 
58,593 
53,700 
48,717 
43,664 
88,561 
33,378 
28,135 
99,822 
17,419 
11,87G 
6,153 


AHs  hr9f  Otftl.,  Mas.),  in  gokärat«ni  Tftkt, 

noch  eiumal  ao  schnell;  durch  oder  ciu 
Teitiknl  durchstrichenes  0  beEeichnet. 

Allill  (anb.,  eigentl.  al-i]äh,>da8  Anbe- 
ttiiSiwtkr«Uc«X  M»b.  Marne  des^Einen  Gh>ttM| 
M  all«!!  motiainmed.  Vftlkarn  in  Oebranoli. 

Allahabidy  Stadt  In  der  brlt.-o«tind.  Präsid. 
Agra,  am  Qan^t  n.  Dscbnmna,  79,000  £w. 
Hanptwaffenplats;  ber.  WaUahrtMTt  der 
Hindu ;  seit  1831  englisch. 

AlUh-KiliMin,  Dorf  im  türk.  Ejalet  Sa- 
loniclii;  dabei  die  Ruinen  des  alten  Pella. 

Alias  (spr.  Aell&nu),  1)  David,  acbott.  Maler 
a.  Kupfbrmeher,  geb.  13.  Febr.  1744  ra  Alloa 
(Clackmannan),  j  6.  Ang.  179(>  zu  (ilftsgow.  — 
2)ä<r  »f<Z/iam,  Maler,  geb.  1782  zu  Ediuburg, 
t  das.  89.  Febr.  1850  alä  Präsident  der 
Kttustakademla.  Bilder  aus  der  Üeectüchte 
Schottlands,  orlentol.  Seeneo. 

AUantoTs,  Hamhaut,  scliliesst  bei  den 
Thiereu  innerhalb  der  Eiiiäute  den  ganzen 
Embryo  ein,  bleibt  beim  Menschen  in  ihrem 
Wachathnin  sehr  beiohrinkt.  Innerbalb 
der  A.  der  Wledeiiciiier  befridet  eieb  der 
Liquor  allantoidis,  welclur  das  Allantoin 
enthält.  Letzttirea  kann  aus  Harnsäure 
küuHtl.  darge-stellt  werden. 

III»  polacM  (itaL,  Miu.)t  aaeh  Art  der 
Folniial»«. 

Allard  (spr.  -ahr),  Jean  Francois,  Fr.inzose, 
geb.  I7bö  ZQ  St.  Tropea  imDop.  Var,  ging  1815 
nach  der  Ermordun|r  daalunchalls  Brune, 
bei  dem  er  Adjutant  gewesen,  nach  Persien, 
TOD  da  nach  Afghanistan  und  1880  nach 
Labore,  wo  er  das  Iloor  Rundscliit-Siughs 
nach  europ.  Weise  organisirte  und  Oenera- 
Unimus  ward ;  1 93.  Jan.  1889  an  Peiohawer. 

Alla  ttretto  (itaL,  Hos.),  in  schnellerem 
Tempo.       '  [Frau  in  die  Ehe. 

Alikta  (lat.),  Zugnbrachtes,  z.  B.  von  der 

AXU  lOppa  (ital.,  Mus.),  auf  hinkende 
Art«  doruh  Verrftekung  des  Rhytlunos,  in 
komischen  Partien  ntigeweudct. 

Alle^  eohiffbarer  Nebenfluss  des  Pregel  in 


Allie  (fr.),  an  MdM  Sdtttt  nft  Bl«^ 
men  besetzter  Weg» 
Allegit  (laLj,  ein  Mf  «liitr  taiain  Sdiilft 


„    ,  Mianrartam 

oder  Hude  wortl.  angefuhrtar  SatBp  CStel; 
alleairen,  anführen,  citiren. 

AlUgtoay  (apr.  Aellighehni),"nordamerilc. 
Flnss ,  entspringt  im  nördL  PemujrlTaaiMi 
(Oraf^ch.  Potter),  Tereinigt  tfch  bei  Pltlt- 
bürg  mit  dem  Monougabela  zum  Ohio. 

AlIeghaBj  •  atj  (spr.  Aellighehni  -  Sitti), 
Fabrikstadt  in  PannaylTanieu ,  am  Alle- 
ghany,  Pittsburer  gegen&ber,  5;i,181  Ew. 

Alleghanjgebirge  (spr.  Aellighehui-,^ppa* 
lachioM-Sytem),  Geb.  im  östl.  Nordamerika, 
ein  Platean  mit  6—19  verschieden  be- 
nannten ParaUelketten'  (blaae,  Lorbeer«, 
Cumberlandberg^,  Appalachen  etc.)  in  nord- 
östl.  Richtung  bis  zum  Hudson  ziehend, 
Ton  zahlreichen  Querthälern  durclisetzt; 
290  M.  lang,  90-95  M.  breit,  Wasserscheide 
swiaebeu  dem  aüaat.  Ooean  n.  den  Grossen 
Seen  nebst  Mississippi.  Mittlere  Höhe  8000*; 
höchste  Erhebung  der  Black  Dome  In  Nord* 
Carolina  6300'.  Der  Abfall  nach  W.  und 
O.  aanft  mit  breitaa  Yontnfeiu  Reich  an 
Bisen,  BtetttlEobleB,  Sali. 

AlIegUnce(üDgl.,  spr.  Aollidschäns),  Inder 
engl.  Kochtssprache  die  Unterthaueotreue. 

Allegörle  {jsf,)^  Tenuisobanlicbende  Diuv 
atallong  eine«  aosgefabrten  Q«daak«iis 
dnrob  ihnilehe*Binnliche  Begriffe,  sowie  aus- 
geführte Metapher.  AlUgorUche  Pertonen, 
künstlerische  Darstellungen  personiflcirter 
Begriff»  ud  Zustände. 

Alie9nMnente(itaI.,  Mus.),  munter,  hurtig. 

Alleg retio  (ital.,  Mus.),  gemässigt  lebhaft. 

Allegri,  1)  Oregorio,  ital.  Kirchenkompo- 
nist der  nalestriuaschen  Schale,  geb.  1580 
zu  Bom,  t  das.  1^  als  päpstlicher  l£apeU- 
sänger.  Hauptwerk:  das  zweichörige  Mi- 
serere. —  2)  AleasandrOf  ital.  Dichter  aus 
Florenz,  f  <un  1597;  bes.  als  Satiriker  aiu- 
gezeiohnet.  ,Rinie  piacevoli*  (1754).  — 
3)  Maler,  s.  Oirreggio. 

AUegrissImo  (ital.,  Mus.),  sehr  schnell. 

AUegro  (ital.,  Mus.),  hurtig,  munter.  X 
cusai,  A,  tU  molto,  sehr  rasch ;  A.  con  brio, 
con  fuoco,  scUneli  mit  Kraft,  mil  Veoer; 
giuHo,  angemeasea  sehnell ;  A.  Manen  fonle, 
nicht  zu  schnell;  A.  tckerzcmdo,  in  scher- 
zender Bewegung;  A.  vivace,  sehr  lebhaft. 

Alleinhandel,  s.  Monopol. 

AlleiiiBeligmaelieBde  lUrck6»Beaeicluiiiag 
derröm.-kathol.  IUrche,iusoltunkefn  ansser- 
hall)  derselben  Stehender  selig  werdeu  soll. 

Aliemand  (spr.  All'mang),  i'Wtt  L',  Maler, 
geb.  I8l9  zu  Hanau,  Schiiler  der  Akademie 
zu  Wien,  t  das.  1866.  Darstellungen  ens  dem 
schleHwigscben  Kriege  1848  n.  dem  Feldzug 
R.idetzkys  1849.  Sein  Sjuhn  Sigmund,  eben- 
fiUls  als  Schlachtenmaler  aosgeaeiclmet,  lebt 
in  Wien.  Hauptwark:  Sobiaebt  b«l  KoUtn. 

Alleniande  (fr.,  spr.  All'niaugd),  alter 
deutsclier  Kunduuz  iu  >y4-Takt;  aucli  ein  in 
den  Suiten  Bachs,  Händeis  etc.  rorkommen- 
dea  nicht  tana bares  Toust&ck  im  */i*Takt. 

Allen,  See  io  der  lrischeDOinfiiob.^oseoBi« 
mon,  vom  Shannon  durchflössen. 

Ailenborg,  Stadt  im  preuss.  Bcsbs.  Kö« 
nlgtbuqbKr.WahlMi,  Mi  d«r  Alla,  iSOOBw. 
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illMdorf.  1)  8tedt  Ib  ptmus,  Rogbs. 
Kkwel,  ■BdsrWam,  t9WB«r.  Gegenüber 

S*liDe  Soden.  —  8)  StAdt  in  der  hess.  ProT. 
Ob"Thess>?n ,  an  der  Lombda,  1146  Ew. 

AIleBst«lB,  Kreisstadt  im  preoM.  Wüfjbm, 
ütügttMitg,  an  dar  Alle,  f>514  Ew. 

llfcütMil  (iial..  Mm.),  zögernd,  tisitwi. 

Allentows  (?pr. -taan),  Uaaptst.  der  Graf- 
schaftLahigb  iu  PennsylTanien,  am  Lebigh, 
IIB  Bw*  Eisenindustrie. 

Hin'.  Nebenfluss  der  Weser,  entspringt 
bei  Seebanscu  im  preuss.  Begbm.  Magdeburg, 
mündet  onlerbHll'  YmHmt  »  M.  iMSI 
Celle  an  •chiffbar. 

lUMtMtlielHto  BiOciaft  0»t.  Rex 
christiaDijoimus,  fr.  8a  majest6  tr&s-chr6- 
ti^one),  Titel  der  firanz.  Könige  der  älteren 
boarboD.  Linie,  1469  vom  Papst  Panl  IL 
dem  Kön^  l«adwiKXI.  Terliehea. 

in«rf e&MMsto  jfaijw^  (1*^  ^K** 
lissimu.-^i,    Titel  der  König«  von  Portugal, 
17is  Tom  Papät  Benedikt  XIV.  dem  König 
Johann  V.  Terlieben. 

lUwheiUni^  in  dar  frieelu-lcAUioi.  Kirche 
dam  Andenkeii  der  MÜrtyrer  gewkbnet« 
Sonntag  nach  Pfingsten;  Inder  röm.-kathol. 
Kirche  Fest  zu  Ehren  aller  Heiligen,  nach 
eiuer  Bestimmung  des  Papstes  öregor  IV. 
von  835  am  1.  Not.  gefeiert.  [ProT.  Bakia. 

Allerhef UfreBbai ,  Hafen  in  der  Imall. 

lilerheiligeDinBeln,  westinci.  luselgrxippe, 
■ödl.  Ton  Guadeloupe,  frauz.  Kolonie. 

AlkflMlIliSlMy  bei  den  Juden  der  abge- 
sonderte hinterste  Theil  der  Stiftshütte  o. 
spiuer  des  Tempels,  der  nur  Tom  Hohen- 
priester am  grossen  Versöbnungstage  betreten 
werden  durfte;  t>ei  den  ICatboUken  die  in 
•iaw  QefiM«  (Monstrans)  nr  A«b»tn»c 
Mseestellte.  geweihte  Hostie. 

▲llernianuAhanilschy  s.  Laueh. 

Allerseelen  9  Fest  der  röm.- katholischen 
Kirche,  S.  How.  gefsieit,  um  durch  Gebet  die 
l^den  der  Seelen  Im  Wfß&ma  sn  er- 
leichtem u.  abzukürmen,  SM  nm  Abt  Odilo 
Ton  Cluguj  eingeführt« 

All!»  (a.  Q.,  JeOt  JUa),  Nebenfluss  des 
Uber  oberhalb  Bonfj  hier  IS.  Juli  387  t.  Chr. 
aUf  der  Gallier  mter  Brenaet  Aber  die 
Römer.  (derer  Metalle  zu  Gold  etc. 

Allii9e(ft-.,  spr. -ahsch),  Beimischung  au- 

Alllins  (fr.  Allianoe,.8pr.  -angs),  Bündniss 
switfcben  zwei  oder  mehreren  Staaten.  Man 
voterscheidet  Offentiv-  u.  De/mtivaüUmum 
oder  Trute-  aud  Schutzbündniiiie ;  f.-ruer  sog. 
&rit$»aem€in»clü^fteH  (bei  Tielen  Tbeilneb- 
nem  KonliUenen),  wobei  alle  Theile  sich 
▼erpflichten,  mit  Ihrer  ganzen  Macht  den 
f^meiuschafllichen  Feind  sn  bekriegen ; 
Hill/t-  (Auxiliar-)  aUtanxen,  wobei  die  Ver- 
bündeten eich  wecbeeleeitig  nur  au  einer 
b«tlM«iten  HQIftleiMat  Terplllchten ;  Bmb' 
»iHientraktaU  i  wobei  der  eine  T!i"il  nur 
'Truppen  iu  den  Sold  des  andern  gibt,  ohne 
•elbtt  am  Kriege  thatlg  Theil  tu  nehmen,  od. 

vobel  die  ▼m  dem  einen  Theil  in  leistende 

Hftlfe  anr  in  Oeidbetrigen  beetebt.  Tripel- 

AlUam,  A.  Kwiflclien  drei.  Quadruptlallians, 

eiue  solche  zwischen  vier  Uächten.  A., 

Mlift,  8.  Heilige  Alliaiu. 
iHUMfaiktotf  Verbindonti  lO«Jaa.l07i 


zwiachen  dem  KnlierLeoBOld  L,  Kormaini^ 
KorCrler,  Knnaektett,  dem  Btalksm  Mftnatar 
u.  BrandenburvBelfevtli  M**  ftankteiek 

geschlossen. 

AUler  (spr.  -leb),  Nebenfluas  der  L'^ire  in 
Vinuikreioli,  e^apr.  anf  dem  Lodkregehirge, 
mtedel  bei  Hevwe,  ST  K.  Dnaaeb  bewumt 

das  Deport,  A.  (In  Bourbonnals),  131,7  QIL 
und  376,164  Ew.,  Hauptst,  Moulins. 

Alllgetlon  (lat.),  Beimischung. 

AI  UgatioBtreehnaBf yBUachnngneehaang, 
Rechnungsart,  bei  welcher  elnerseita  Quan- 
tität u.  Qualität  ein^r  Mischung  verschiede- 
ner Substanzen,  andererseits  Quantität  xu 
QaalitAt  dieser  lelateren  die  bekannte«  a. 
unbekannten,  also  zu  suebendenChteMa^Dd. 

AlUgitor,  s.  KrokodiU. 

AUigiron  (lat.),  anbiuden;  beimischen, 
einen  Zusatz  geben,  besonders  Metallen. 

AUtlrai  (fk>.),  ela  Bfkndniae  (Alliaas) 
schli^s-jeu  ;  dahtT  Alliirt".  \>rbündete. 

Alliöli,  Jos.  Frani,  katli.'l.  Theolog,  seit 
1838  Dompropst  zu  -\  ugöl^'urg.  Seine  mit  An- 
merknngen  versehene  »Uebere.  der  heil. 
Sehr.  A.  n.  N.  T.8  aaeh  der  V^lgala*  (ttSO 
und  öfter)  vom  Pl^et  approbirt. 

Alliteration  (ItLt,^  Buckstcd>en-  oder  Stab- 
reim), in  den  Dichtungen  der  althoch- 
deutsch., aagelzlebe.  and  nitnord.  Litcrator 
das  Vorkommen  dreier  Wftrter  mit  gleichen 
Anfangsbuchstaben  in  zwei  zu  einander 
gehörigen  Versen;  im  weiteren  SinneRede- 
flg^r,  bestehend  im  Zusammentreffen  meli* 
rerer  Wörter  mit  gleichen  Aufaugskonsonan- 
ten, z.B.  Mann  u.  Maus,  Kind  u.  Kegel  etc. 

Alliuni,  s.  Lauch. 

Allix,  Jacq.  Ale*.  Franf.,  franz.  General, 
geb.  27.  Sept.  1776  m  Perey  in  der  Normandle, 
1808  Brigadegenera]  fn  westphäl.  Diensten, 
1814  Ton  Napoleon  zum  Divisionsgeueral 
ernannt;  f  26.  Jan.  IHM.  .Systftme  de  l*ar. 
tUlerie  de  campague*  (1887,  n.  A.  1841). 

AllamnBy  Gebirgsgrnppe  iwieehea  dem 
Zürichersee  a.  Thea,  mit  dem  SehaabeUum 

Allmeade.  gemeinheitlicher  Grund  and 
Boden  aar  Natsnag,  bee.  Gemeinweide. 
AUaMHy  Btrmaim,  deatieher  8chrfft> 

steller,  geb.  11.  Febr.  1821  zu  Rechtenfleth 
iu  der  österstader  Marsch,  an  der  unteru 
Weser  (ProT.  HannoTer),  leiit  da«.  ,3lar- 
•chenbuch*  (1867),  ,Dichtungeu'  (1861),  ,Rö- 
mische  Schlendertage'  (3.  Aafl.  1872). 

AUde^Hafeiist.  iu  derftcliutt.UrafFioh.Clack- 
maunau,  am  Förth,  8867  Ew.  Lachsfisclierel. 

AllObrSgery  celt.  Bergvolk  im  narbonea* 
sischen  Gallien,  zwischen  Is^re  und  Rhone, 
mit  der  Hauptst.  Vieuna  (Vionne);  Ton  Q. 
Fabius  Allol>r(>gicu»  122  v.  Chr.  unterjocht. 

AUochrölsch  (gr.),  die  Farbe  wechselnd, 
schillernd.    ./lUecAreifams ,  Farben weehael. 

AUÖd  (Allodium),  frnios  Orundeigentlium, 
im  Gegensatz  zum  blossen  Nutzuugseigen- 
thum  oder  Lehu,  Foadum ;  im  WHit-'feu  Siune 
(^edfaivermdymj  diegemmmte  firele,  nicht 
im  Ijebataexvs  beflndifcbe  Habe.  MUdM, 
lehnfrei,  erblich ;  ^rfotif^an'on.VerwaadlttBg 
des  Lehngutes  in  freies  Eigenlhum. 

Allol  (fr.,  wfit»  -eali  Qehalt,  flehvot  a.  Xom 
einer  Müaae. 


AUokntion  «—  Älmanza. 


▲llokstiMI  O*^)*  öffeaiUohe  Aiureda,  be«. 
Vortrag  des  Papstes  fm  Kardinalkollagliim 

ftbor  Iricf'ijcl  eiue  wiclifign  AugHlHgoDlialt. 

Allonge  (fr.,  spr.  -ougsch),  Verläugemng; 
Anhängsel,  Ansutzstück;  Streifc^i  Papier, 
welches  einem  Weclisel ,  deüseu  Rückseite 
keinen  Platz  mehr  darMetet,  tum  Behuf 
Weiterer  Iiidossining  anv<  klöbt  wild» 

Allongpperucke,  s.  I^rikke. 

AllO|MtiiIe  (AlhSopathie ,  gr.),  bat  den 
Hotnönpathen  die  dor  Iii  möopnthte  ent- 
gogenstohende  3Iethode  der  Iloilkunst, 
welche  «lue  Torliandono  Krankheit  nur 
durch  Erregung  eines  entgegengeseUtau 
I^efdens  so  taatlan  sneben  solL 

Allörl,  Christof ano ,  florent.  Maler,  geb. 
1577  zu  Fioreuz,  Soliu  de»  Portratnialerä 
Alessandro  Ä.,  t  1621.  Hauptwerk:  Judith 
mit  dem  Haupt  des  Uoloferaas  (an  Florenz). 

Allotria  (gr.),  Kabandlnga,  walcha  niebt 
aur  Sache  gehören. 

AUotropie  (gr.),  Fähigkeit  der  Elemoute, 
in  mehreren  (uZ/otropiseAs«^  Zuständen  auf- 
Ctttraten,  in  walcJtan  varachiadana  phy- 
sikalfseba  v.  ehamlscha  Etgensehaftan  laigen 
(SsuiTstotT,  aktiver  u.  inaktiver). 

All'  ottiva  (ital. ,  Mus.),  eiueOktaTa  hü- 
ber  odur  tiefer  zu  splaian* 

Allöxan,  ZertietZQngsprodnkt  der  Harn- 
säure durch  Salpetersäure,  wird  durch 
reu ucii'onde  Mittel  in  AUoxantin  varwaudult. 
Pies  entsteht  auch  durch  verdönnto  bchwe- 
ftlaiara  aua  Harnsftiira  «.  /Uaat  rar  Dar^ 
atallung  Ton  Murexid. 

Allstedt,  sach^ien- Weimar.  Enklara  Im 
preiiss.  Rcgbz.  Merseburg,  2'/»  QM. ;  die 
uralte  Stadt  A.,  an  der  BhÖue,  3214  Ew.; 
einst  Pfalz  der  siohi.  Könige  t.  Dentaohland. 

Allsion  (spr.  Aljlst'n),  Washington,  amerik. 
Malor  uud  Dichter,  geb.  5.  J^'ov.  177Ü  bei 
Greorgetown  in  Südcarolina,  K-bte  viel  in 
Europa,  seit  1820  an  Cambridgeport  bei 
Boston;  f  8.  Jnli  IMÜ.  Als  Malar  malst  Dar- 
steller bibl.  Stoffe.  Sehr.  Sonette;  ,The  Syl- 
ves  of  the  suaaons'  (1013);  .Monaldi'  (184.2, 
deutt4ch  1M3);  ,Lectures  on  art'  (lö50). 

AllBmettes  (fr.,  »pr.  -fimett),  Zündhölzchen. 

Ailire  (fr.,  »pr.  -ülir),  Gangart,  Haltung 
eines  Pferdes;  auch  vou  l^ersonea gabmiaiit. 

Allusion  (lat.),  Au:ipieluug. 

AUaviilblldungen  (Alluvium,  Aujgt' 
schtoemmUs  Land),  im  petrograph.  Sinn  Auf- 
schwemmungen (Schwemmlande)  der  Flüsse, 
Seen  uud  Meere,  woraus  alle  goscliicbtotcn 
Gebirge  entstanden  sind;  im  stratigraph. 
Sinn  (pOttdiluviamUche  liil düngen)  alle  losen 
n.  festen  Gesteine,  welchenoch  in  fortwähren- 
der Uilduug  begriffen  oder  erst  vor  kurzer 
Zeit  eutatandeu  sind  u.  daher  Reste  von 
Pflanseu  und  Thieren  der  Gegenwart«  auch 
irou  Manschen  und  ihrenKunstproduktanent- 
haltfMi.  .•l//«i'iu//ä/uZer,au9den Alluvioneu  der 
FlÜHso  u.  des  Meeres  gebildete  Länder,  an 
deren  Vergröaserung  die  Hebung  des  alten 
lAudes  weientliclian  Anthail  hat;  malst 
durch  grosse  Froehtbarkaft  ansgasefcbnet. 
.^I/m/io/njef  reisandsfcin,  jüngster  Meeressand- 
ttteiu,  entstellt  aus  Meeressand  und  einem 
kalkigen  Bindemittel,  bei  Messina,  anfmeh- 
rerai  griech.  Inseln»  in  KleiaMieii  etc. 


AUfL  flüssiger  KohlanwasserstolT,  dease» 
■ebwefelhaltige  Verbindungen  als  &therischi> 

Oele  bei  AlUacoeu  uud  Kruclferen  vorkom- 
men. Schwefulverbinduugen:  Oel  des  Knob-  i 
lauchs,  der  Bruuuenkrusse,  vou  Tropaeolam 
minus,  Alliaria,  Lepidium,  Thiaspi  arvense 
etc.  Schwefelcyanverbindnngen :  Senfol, 
RettigöI,Oel  von  Iberls  ninnru,  Capsellabuna 
pastoris ,  Meerrettig,  Sisvmbrium. 

Alm  (Alb.  Alp),  Viehweide  im  HochgebIrS' 

Alma  (lat^,  die  Nahrungspendende,  Bei- 
name der  Ceres.  A.  mater ,  Nährmutter, 
Bezi'iflmuiig  von  HocIiscIihIhu. 

Alma,  Flüsschen  auf  der  Halbinsel  Krim, 
zwischen  Eupatoria  «nd  Bebaatopol.  Hier 
20.  Sept.  1854  Sieg  der  Franzosen  und  Eng- 
länder unter  St.  Arnaud  und  Lord  Raglan 
üb(ir  die  Russen  unter  Meuschikoff. 

AimaciLs  (engl.,  spr.  Oam&cks),  in  London 
Snbskrfptionsbille  ffir  die  höheren  Zirkel, 
nach  dem  ft-üheren  Besitzer  (jetzt  Willia) 
der  betrufftiuden  Lokalität  so  geuannt. 

AlmadSn  (w4.  d«  Azogu*),  St.  in  der  span. 
ProT.  Ciadad-Beal,  in  dar  Sierra  Morena, 
7400  Ew.  Qaecksflbergruben. 

Almagest,  arab.    Name  für  das  groMe 
astrunoiiiisciie  Werk  des  Ptolemäu3. 

Alraägre,  branurotheThonerdo  in  Spanien, 
dient  zum  Polireu,  Färben  des  Schnupftabaks. 

AlmagrOy  St.  in  der  span.  Prov.  Oindad- 
Roal  (Neukastilien),  &(>00  Ew.  Spitzonfabr. 

Almigro,  IHego  d',  span.  Conquiatador, 
Findling,  nach  dem  Span.  Orte,  m  deaaen 
Kähe  er  147Ö  gefunden  worden,  genannt, 
eroberte  (seit  1524)  mitPizarro  Peru,  drang 
von  da  uns  in  Chile  ein,  wurde  aber  vou 
Pizarro  6.  April  bei  fialinas  unweit 

Cuzco  geschlagen  nnd  26.  Aprfl  erdrosselt. 
Sein  gleichnamiger  Sohn  rächte  den  Vater 
durch  Ermordung  Pizarros  (1541),  licas  sich 
zum  General kapitäu  von  Peni  ausrufen, 
ward  vom  Oberricbter  Vaca  da  Castro  bei 
Chupas  (16.  Sept.  3542)  bealegt  ii.  enthauptet. 

Almäll,  Stiidt  in  Kleinnsi<'n,  Livra  Adalia, 
11,000  Ew^,  Centrum  des  lycisclieu  Handels. 

Almamun,  Khalif  aus  der  Dynastie  der 
Abbasidau,  Sohn  Harun-al-Saaclilda,  reg. 
818— 'SS,  Vremid  der  Wisaenadiaflea  md 
Künste,  erliob  Bagdad  zum  Mittelpunkt  d«9r 
iilerar.  Thätigkoit  der  Araber. 

Alnianach  (r.  arab.  al  manha,  Mass,  Zelt), 
gegen  Ende  des  Mittelaltera  Beaeiohnnng 
astronomischer  Ephemeriden  oder  kalender- 
artiger  Tafeln,  die  mit  nstrolog.  Bemerkun- 
gen, später  auch  mit  andorweiten  Notizen 
über  l'ostenlauf,  Messen  u.  Märkte,  Hoffaste, 
Münzplätze  etc.,  sowie  mit  Anekdoten,  Er- 
zählungen etc.  ausgestattet  waren,  daher 
nach  ihrem  vorwiegen  diu  Inhalte  als  Musen-, 
Damen-,  diplomatische,  geueaiog.,  histor.etc. 
A.a  unterschieden  wurdeB.  Die  ersten  ge- 
drtickten  A.e  erschienen  vm  IdSO  an  Wien. 
Vgl.  Taschenbücher. 

Almansor,  Abu  Dtchaa/er,  zweiter  Khalif 
aus  dem  Hause  der  Abbasiden,  geb.  718, 
reg.  754— 7Sk  Terfolgle  die  Obrfitea  mSjrien 
und  Aegypten ,  gründete  Bagdad,  Ireund 
der  Künste  und  Wissenschaften. 

Ahuansa  (Almansa),  Stadt  in  der  spnn. 

ProT.  Albacete  (Moroia),  IdQOfiw,  Hier  Sft. 
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April  tW  Bt9ff  des  frans. -span.  Heeres 

onter  Berwick  über  die  verbündeten  ZSng- 
liuder,  Holländer  und  Portugiesen. 

llmanziraj  Flüsscheu  in  der  span.  Land* 
•ehaft  £8treinadura.  Hier  4.  Nov.  IblO 
A«9  der  l^nsosen  unter  Sebastianl  über 
die  Spanier  unter  Blake. 

11  marco  (ital.),  nach  dem  lilark-,  d.  h.  nacb 
dem  reinen  Gold-  und  Silbergowicht. 

AJmissj  (spr.  -mäacbi),  1)  Moritz,  Graf, 
hervorragendes  Mitglied  der  konservativen 
Partei  iu  Uijg;ivu,  geb.  17.  Jnn.  Ib08,  bis 
1863  Präsident  der  Ungar.  Hofkammer.  — 
ijPaul  V.  J.,«eb.l818saPesth,  1848Priiident 
des  Repriisi^utaut(»uhaus6s,  floh  nach  Unter- 
drückuug:  ^i' r  ungarischen  Kovolution  nach 
Pwis,  kulii  te  später  nach  Ungarn  zurück. 

Alme  (lat.  Aliao),  Nebenflns*  der  Lippe  in 
Westphalen,  'nfindet  bei  Nenhans. 

Alnieh,  iu  Aeg^^ptou  Xamo  der  dffStttllchMk 
Täuzoriunt'n  hoheror  Klasse. 

Almei,  woissor  Nicht,  Augeunicht,  woisaor 
mehliger  Zinkkalk  entsteht  beim  Rösten 
dM  Qalmeis,  im  Wesentliöhen  Zinkoxyd, 
früher  zu  Augensalbeu  benutzt. 

Almelda^  Greuzfustung  in  der  portug. 
Prov.  Beira,  4500  £w.  Hier  28.  Aug.  IblO 
Sieg  Masses  über  die  Spanier;  10.  Mai 
IUI  Bieg  WelliugtoDS  aber  Massdna. 

Almefda,  1)  Lon  Francisco  d'A.,  pOTtug. 
Beld,  Sprösslingderaltüu Grafen vonAbrau- 
tes.nutcrwarf,  von  König £manuelL1505zum 
enten  Viceköuig  in  Ostindien  ernannt,  die 
Staaten  Qnlloa,  Cananor,  Goehin,  Kalikut, 
Kalakka  etc.  der  HoiTschaft  der  l'oitu-  i 
giesen,  sollte,  am  Ilufe  verdächtigt,  seine 
Gewalt  an  Alfonso  Albaqaevqne  (uvT)  ab- 
traten, setzte  aber  diesen  gefangen,  Ver- 
hrannte  Goa  (Dec.  1508)  und  schlug  eine 
äg>'pti;clie  Flcttö  bei  Diu,  fiel  (1.  März  1510) 
auf  Uor  Rückreise  nach  Portugal  au  der 
Saldauhabai  in  einem  Gefecht  mit  denEiu- 
gebornen.  Sein  Sohn ,  Lorenzo  iVA.,  be- 
suchte loOC  Ceylon  u.  entdeckte  dio  Malo- 
diren  u.  Madagaskar.  —  2)  Manuel,  portug. 
Jesuit,  geb.  2u  Yizeu  lOäÜ,  lebte  1622  —  54 
am  Hofe  des  Sultans  von  AbessIniMi,  f  zu 
Go&  lC4ß.  ,Geschichte  Aethiopions'  (1650). 
—  3)  Nicolo  Tolentino  d^A.,  porlugios. 
Dichter,  hos.  Satiriker,  geb.  1745  zu  Lissabon, 
t  das.  1811.  ,Obra«  poeticas'  (1802, 2  Bde.).  - 
4)/oio  Baj^iMta  d»A»'Garr»U,  portng.  Dichter 
und  Politiker,  geb.  4.  Febr.  1799  zu  Oporto, 
nach  der  Revolution  von  1820  Minister  des 
öffeutliclien  Unterrichts,  arbeitete  1824  als 
Flüchtling  an  Havre  in  den  Kontore  des 
Amsee  LaAtto,  war  seit  lb28  tn  Pbrtugai 
pnblicistisch  thätig,  flnh  1828  nacli  England, 
landete  1832  mit  Dom  Pedros  Expedition  in 
Portugal,  war  1834  Geschäftsträger  in  Brüs- 
nach  der  SeptemberreTolution  von  1836 
■It  Ultglied  der  Oortes  einflussreleber  Sed- 
tsr, f  Jan.  1854  zu  Lissabon.  Unter  soiuou 
Werlten  (1854—55, 16  Bde.)  bemerkenswert]»: 
mehrere  Dramen,  die  e^jisch  -  lyrischen  Dich- 
tU^BD  (Camöea*  und  »Adozinda*  und  das 
iMirfsche  Oedicht  ,I>ona  Branca*. 

Almenara,  span.  Dorf  in  Katalonien;  27. 
Jali  1710  Sieg  der  Truppen  Karls  HI.  unter 
ttvJMmlwiK  «b«r  41t  Mei  PUUpps  Y. 


AlsMlft»  KtstentiroT.  des  span.  König- 
reichs Audaluaien,  155  QM.  u.vS38,t;50E\v.  Die 
Jlanptst. \.,  aio  Mittolmoer,  Haf^'H,  2i»,42i;  Ew. 

Almerode  {Grossatmerode),  Stadt  im  preuss. 
Rogbz.  Kassel,  Kr.  Witxenhauseu,  2406  £w. 
Schmelztiegel  -  und  Tbonpfeifeufabr. 

Almodörar,  Don  lldt/onso  JUiat  de  Ribera, 
Graf  von,  span.  Staatemann,  geb.  1777  kq 
Granada,  focht  im  Ün»bh&ng1gke!tskr1eg 
als  Artilinriolioutt'nant ,  ward  nach  Fordi- 
naiuls  Vir.  Kuckkohr  eingekerkert,  durch 
die  Revolution  von  1820  befreit,  entwich 
1823  nach  Frankreich,  kehrte  nach  Fer- 
dinands Vn.  Tod«  naeh  Spanieoi '  sarick 
und  war  mehrmals  KriegsmiiOlater ,  kurM 
Zeit  Conseilpräsideut,  zuletst  Hinister  des 
Auswärtigen,  f  26.  Jan.  1»46  zu  Valencia. 

Almoaaeid)  Flecken  in  der  span.  Prov. 
Toledo,  am  Tajo;  11.  Aug.  1809  ßt*g  dar 
Franzosen    unter  König  Jossph   ÄbW  dis  ' 
Spanier  unter  Vunogas. 

Almondbnry  ispr.  Ahlmöndböry,  das  röm. 
Coa^podufMun) ,  Flecken  in  der  engL  Graf- 
schaft York,  10,400  Ew. 

Almont«,  l'on  Juan  Xepomuceno,  mexik&u, 
GK)neral  u.  htaatämaun,  geb.  1804  zu  Valla- 
dolid  in  Mexiko,  indianischer  Abkunft^ 
182A  n.  IfiSa  aeaandtschaftaattachft  in  Lon« 
don  nnd  Pem ,  unter  Bnstamente  Kriegs» 
minister  und  l-^l  bovollrnächtigtor  3!iuister 
in  Washington,  befehligte  unttsr  iSanta-Auna 
im  Krieg  gegen  Nordamerika ,  lb53  wieder 
Gesandter  in  Washington  und  IS.*)?  in  Paris, 
wo  er  in  die  Pläne  Napoleons  III.  einging, 
^lit  der  franzüs.  Expedition  Anfang  1862 
in  Veracruz  angelaugt,  ward  er  durch 
ProuunGiamenios  an  Joares  Stalle  auxn 
Präsidenten  ernannt,  Termochte  aber  als 
solcher  sich  nicht  geltend  zu  machen.  Ob- 
Kloich  vom  franzos.  Ueneral  Foroy  (Sopt. 
1a62;  abgosotzt,  zog  er  doch  mit  den  Fran- 
zosen 10.  Juni  1868  in  die  Hauptst.  ein  und 
wurde  hier  Präsideut  dor  BegMraug^Ultn; 
t  22.  März  IbCÜ  in  Paris. 

Almoraviden  und  Almohiden,  zwei  nmu- 
riscbe  Dyuastieu  in  Spanien.  Die  Almora- 
viden, nrsprüuglteh  «n«  streitbare  fltitts, 
von  dem  Arabor  Abdallah  bon  -  Yasin  ga» 
saniniult,  griindoten  uuter  Abu-Üekr  (1082) 
Marolvko  und  eroberten  unter  dessen  Nach* 
folger  Jusuf  ben-Taschfin  seit  1UU6  fast  das 
ganze  manrisehe  Spanien.  Die  JfmoXMiden 
(Iklunhodin),  elu^nfiiils  cino  fanatische  Sekte, 
macliteu  durch  Eroboruug  Mai'okkos  (1146) 
uuter  Abd-ul-Mumeu  dem  Reiche  der  Al- 
moraTiden  in  Ai^ka  ein  finde,  gingen  na<di 
Spanien  hin&ber,  besiegten  nnter  Jaknb 
Almausor  IU'5  dio  Kastilier  boi  Alarcos, 
wurdeu  aber  unter  Jakubs  Nuclifulger  Mo- 
hammed von  den  Terbündeteu  Königen  von 
Kastilien I  Arngonien,ii,Navarra  bei  Tolosa 
1212  völlig  geschlagenl  Dasselbe  widerfUhr 
-Abu  -  Jusuf,  dem  Boborrscljor  der  Almohadou 
in  Afrika,  der  zur  Hülfo  herbeigeeilt  Avar, 
vou  Sancho,  dorn  Soliu  Alfons X.,  u.  nachdem 
dieser  Marokko  erobert  hatte,  endigte  1273 
die  Herrschaft  der  Almohndeu.  Vgl.  Asch- 
lach,  ,Gu.sc]tichto  Spauiaus  und  Poi'tugals  zur 
Zeit  der  Herrschaft  der  A.  u.  A.',  1833— S7, 
2  Bde.;  Dos^,  ,HIsfa«y  of  «bsAlmoliadas*,  im. 
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AlmoMn  ^  AlpeiL 


▲laiMMi  (gr.)»  frtlwilUg«,  in  IHMItg» 
▼•rftbr»ichto  Gaben. 

AlmoMnler  (flrans.  Anmdnfer,  ipr.Omon- 
Jeh,  engl.  Alinoner,8pr.Afalinöner),iirflprüngI. 
mit  Verwaltung  der  Almosengelder  betrauter 
OrdensgeifltUoher,  dann  geistl.  "VVflrden trä- 
ger, welcher  an  einem  fürstlichen  Hofe  als 
Almosenpfieger  fungirt.  In  Frankreich  stand 
der  OrowUniotmter  (Grand  •Anmönier  de 
Vnaoe),  anant  von  Vniai  L  krairt,  an  der 
Spltse  des  Klents.  Die  wihrend  der  ReTO- 
lotlon  abgeschaffte  W&rde  ward  tou  Na- 
poleon 1. 1804  wiederhergestt^l  It.  In  England 
ist  die  W&rde  eines  Hareditanr  Grand  AI* 
rnonar  «iiia  Slnaenva,  dar  Lord  fflgh  Alnoiiar 
eine  der  obersten  Hofchargen. 

Almqnlst)  ^arl  Jonan  Ludwig,  viel- 
seitiger sohwed.  Schriftsteller,  geb.  1793, 
Raktor  in  Stookholm.  floh  IS&l  nach  Nord- 
amerika, labt«  Mit  1865  te  Breman ,  f  das. 
S6.  Sept.  1866.  Bemerlcenswerthe  Poesien: 
,Schen)8-el-Nihar'  und  ^Arthurs  Jagd', 
ers&hlende  Gedichte;  ,Dto  Bcbwanengrotte 
auf  Ipsara*,  ,MaiJam*,  Tranarspiele;  «Ormiis 
n.  Ahriman*  (humoristisch) ;  Romane  vu  No- 
Tellon  gesammelt  in  ,Tömroaon9  Bok*. 
Ausserdem  histor.,  kritische,  philo».,  gram- 
mat.,  natlonalökonomlsche  n.  a.  Schriften. 

Almncintharat  (arab.),  Jeder  dem  Hori- 
zont psrallelo  Kreis  auf  der  Himmelskugel. 

Almud  (Ettajo),  Feldmass  in  Mexiko  und 
Oentralamerilia,  s  60  QVara  =  0,86  Are=: 
0,01  pravit.  Morgan.  In  Spanien  nnd  den 
tüdamerikan.  Freistaaten  =  Va  Fanegada. 

Almtda  (Älnmtra,  AlmnerMa),  Getreide- 
masB  in  Mexiko,  s  >/is  Fanigass^M  liter 
^=  2|M  praost.  Ifetsen. 

AlMim  füsMlde;,  portuglas.  und  brasil. 
FIftsttigkeitsmass.  In  Lissabon  für  Wein 
und  Branntwein  =  16,74 Liter  =  14.6prenss. 
QnarC  In  Rio  de  Jaaalto  s  tOfili  IM&t  = 
27,9  prenss.  Quart. 

AI-Hnmenln  (arab.,  d.L  Itlnrt  dar  Glin- 
bigeu),  BeMl^imaf  4ar  Haehkanman  Mo- 
hammeds. 

AlmniVB.  Im  Mittelalter  Gau  Ton  West- 
engem,  zwischen  Alme  und  Diemel. 

Alnwlek  (spr.  Aennwick),  Stadt  in  der  engl. 
GrafHch.  Northumherland,  an  der  Alne,  7350 
Ew. ;  dabei  das  pr&obtiga  ÄlnwfeihOutU  (spr, 
•KissM),  Bits  das  RanogtT.  Nortlrambarland. 

AloS  L.,  Pflanzengattung  der  Asphode- 
leen,  in  Afirika  und  Ostindien;  in  Spnnien, 
im  Orient  und  in  Amerika  wohl  verwildert 
odar  wla  auf  Barbados ,  Gora^o  und  Ja- 
malen dnreh  Knltor  Tarbreltat.  Mahrare 
Arten,  besonders  am  Kap,  liefern  die  A. 
des  Handels,  viele  andere  Speeles  sind 
Warmhanspllanzan.  A.  hatert  fÜMlillch 
anoh  Agava  amariosna. 

AloS,  dar  aingadfekta  PfianMBSall  mahra> 
Ter  Sptvcles  von  Aloö  L, ,  spröde,  glasartig 
glanzoude,  gelbrothhraune  Masse  Ton  wider- 
lich stark  bitterem  Geschmack,  VOllst&ndig 
löslich  In  Alkohol  (Alomnktur),  nur  theil- 
walsa  Iftslich  In  Wasser  (die  Terdampfte 
Lftsung  iüt  das  Aloeextrakt);  dient  liai:pt- 
säohlich  als  abführeudes  Arzneimittel, 
ihra  Zarsatiungsprodukta  mit  Salpetersäure 


pufpur,  Alo}hSur€)  warn  Firban,  Mliwaoha 
Aloelösung  gegen  Araalsen,  Würmer  ate. 
Aloehanf,  s.  Agave. 

Aloehola,  Lignum  Aloes  s.  Paradisi,  das 
wohlriechende  Holl  Ton  Aquilaria  Agallocha 
Boxb.  in  Hinterindien,  in  China  sehr  geschätst. 

Aloiden  (Maaden),  in  der  griech.  Mytha 
Otus  u.  Ephialtes,  die  Söhne  der  Iphimedia 
u.  des  Poseidon ,  nach  dem  Gemahl  ihrer 
Mutter  Aloens  genannt,  Riesen  Ton  ausser- 
ordentlicher Grosso  und  Kraft,  thürmtenim 
Titauenkampf  den  Oasa  und  Pelion  auf  deu 

Olymp,  um  don  Olymp  n  atftrman,  MkaatMi 
dafür  im  Tartarus. 
Atoily  üaria  Ja»,  /oaaft.  Jtwns,  Fürst  toq 

und  zu  Liechtenstein,  geb.  26.  Mai  1796, 
folgte  seinem  Vater  in  der  R^erung, 
t  12.  Not.  1»58  und  hatto  mIbmi  Mn  Jo- 
hann cum  Nachfolgar. 

Alempra,  Begrondar  4ai  BlnaanampaMn 
i n  Hinteriudien  und  der  daselbst  noch  herr- 
schenden Dynastie,  geb.  um  1710,  reg.  seit 
1752,  t  15.  Mai  1760. 

Alopecia  (gr.),  Haarschwnnd.  Man  nntar- 
scheidet  angebome  A.,  wobei  die  Haara  arst 
im  3«  oder 4.  Lebensjahre  hervorkommen;  A. 
der  alten  Leute,  wobei  die  Haare  trocken 
werden  nnd  ansfUlen,  auch  bei  JftngaMn 
Leuten  nach  Ausschweifung,  Kummer,  an- 
strengenden geistigen  Arbeiten  und  bei  erb- 
licher Anlage:  A.  nach  Krankheiten,  Rose, 
Wochenbett,  Typhus,  Syphilis  und  durch 
Schmarotsei^ilze  in  den  Haarb&lgan. 

AlopeeQrus  L.  (Fueh»»chwanM),  PflaaMB- 
gattuug  der  Gramineen.   A.  pratensis  L., 
Wieien/uchMchioanz  (Kolbengras),  treffliches 
Viahfüttar  in  ganz  Europa.  Andere  Arten  anl 
fSniehtan  sumpfigen  Wiassn  sanres  Fnttor. 

AIopeuR,  IfaximiUan  von,  russ.  Diplomat, 
geb.  21.  Jan.  1748  zu  Wiborg  in  Finnland, 
seit  1790  russ.  Gesandter  in  Berlin,  wohnte 
dem  aaehenar  Kongiaas  bai,  f  ^ 
m  Frankflirt.  8ain  Bmdar,  JDauM,  €h^, 
geb.  1769, 1808  niss.  Gosandtor  bei  Gustav  IV. 
Ton  Schweden,  schloss  lb09  im  Verein  mit 
Run\janzow  den  Frieden  mit  Schweden  ab, 
fungirte  seit  1814  als  Ctosandtar  in  Berlin, 
t  das.  13.  Juni  1831.  [8370  Ew. 

Alöra,  Stadt  in  der  span.  ProT.  Malaga, 

A  Tordlnalre  (fr.,  spr.  -ihr),  gewöhnlich. 

Alp  (Alpdrüekm,  Drula,  Mahr,  incnbaa), 
durch  Störungen  in  der  Brust  oder  im 
Unterleib  veranlasster  Traumzustand  ,  vi'ol- 
cher  sich  bei  allen  Menschen  in  dnrselben 
Vorstellung  iussert.  dass  nimlich  ain 
Thier  odar  Unhold  m»  Bnil  das  Soblalbn- 
den  drückt,  ohne  dasa  er  lielidaMalban  su 

erwehren  Termag. 
Alpica,  ft.  Lama.  [girung. 
Alpica.  dam  Nansilbar  tehr  Umlicha  Ii^ 
AI  pftrl,  fl.  AiW. 

Alpen,  das  liöchste  und  nmfnnfrreichste 
Gebirgssystem  Europas,  das  zwischen  dem 
Rhouethal  im  W.  u.  der  Donauebeue  im  O. 
Norditalien  in  breitem  Gürtel  umzieht.  Lftnge 
150  M.,  Breite  im  W.  20,  im  O.  40  M.,  Areal 
4500  QM.  (davon  2200  QM.  doutsch) ;  mittlere 
Kammhölie  7600',  am  niedrigsten  im  O.3000— 
8000',  am  höchsten  in  der  Mitte  8—18,000'  (hiar 
MMh  dia  hftchttan  Piata  «adOipfal,  Bahal« 


» 
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Alpen. 


tolpunkt  der  14,800'  bohe  Montblauc),  im 
W.  5-— 10,000*.  Das  Ganze  keine  Bnsaminen- 
hingende  fortlaufeade  Kette,  sondern  eine 
▼•rbfndiing  von  einzelnen  vielfach  gewnn- 
(fenen  and  rerschlungenen,  mehr  oder  we- 
niger in  die  Länge  gesogenen  massigen  Qe> 
birgsgmppen  n.  QebirgMtiMkmi:  «In  ansser- 
ordentlich  Tielgliedriges  n.  mannichfaltiges 
Gtobirgssy Stern.  Der  Abfall  im  N.  sanft  zur 
sohweizern.  süddentsclidn  Hochebenu  (120O— 
18000,  Im  8.  steil  snr  oberitalien.  Tiefebene 
{W/).  £fntb«iJQng  nach  der  B5li«;  Vvraipen 
bis  5000'  (Grenze  des  Holzwuchses),  dlittel- 
alpen  5  —  8000'  (Schneegrenze),  Eochalpen 
8—14,000'  a.  mehr.  Nach  der  horizontalen 
Ansdehnimg;  Waat-,  Central-  «Ad  Ostalpen. 

LDIa  WuUApm,  daraehmalttaTheil,  nur 
eine  Hanptkette,  mit  westl.  Verzweigungen, 
vom  Mittelmeer  gegen  N.  ziehend  bis 
zum  Montblanc,  an  40  M.  lang.  Theiie  des- 
salban:  l)SMafann»  (Grand  Riobnrent  10,400'). 
9)  O^mmlktA,  (Ht.  Ollan  13,000').  3)  Grajische 
A.CHt.  laeran  12,500'). 
IL  Die  OeiUralalpen ,  der  massenhafteste 
~  höchste  TiMil ,  mit  östl.  Richtung  bis 
I^reOierniapits  (30«  ö.  L.)  und  mit 
nOrdlidi  und  sttdllch  Torliegenden  Gruppen 
und  Ketten  von  Hochgebirgen ,  60  M.  lang. 
Dazu  gehören :  1)  die  penninischtn  A.,  vom 
Montblanc  bis  Simplonpass  (Montblanc, 
Monte  Rosa,  14.300'),  2)  die  lepontUchen  A., 
▼om  Simplen  bis  Splügonpass,  mit  dem  Ge- 
birgsstock  doa  St.  Gotthard  (10,000');  nördl. 
vorliegend:  a)  die  b*m»r  A,  (Finster- 
aarhom,  18,300*)»  b)  die  vtofwalMWter  A, 
(Sostenhoni,  10,8000,  c)  glarner  odor  tchiey- 
Mer  A.  (Tödi,  11,1000,  d)  appenzeller  A. 
(Sintis  77000;  ferner:  8)  die  rÄähwÄe»  oder 

ßmMMMT  und  tiroUr  A.,  vom  Splfigen 
DreltiemiBpiti ,  In  9  Oentnitketlen  (die 
nördliche  mit  Piz  Linard,  11,500',  dio  südl. 
mit  Pix  Bernina,  12,5000;  aüdl.  Vorgruppen  ; 
a)  die  tfrtier  A.  (Ortelesspitzo,  18,026'),  b)  die 
tiimMm§r  xmd  vmtHatur  A*  (Vedretta  Mar- 
melade, 10,8000  j  aftrdh  Vorgruppe:  c)  die 
aigamer  (Hochvogel,  79690  vaAbßgHiMkmA. 
(ZugspiU,  91630. 

lU.  Die  Ottalpen,  der  breiteste  und  nie- 
drigste Tbeil,  TomDreiberrnspitz  mit  mehre- 
ren parallelen  und  lieberartig  gegen  O.,  NO. 
and  SO.  sicli  zurtheilendcn  Kttt*  n  ,  50  M. 
lang.  Glieder  derselben:  1)  dio  noritchen 
A.,  Tom  Dreiherrnspitz  g -gen  O.  und  NO. 
ziehend,  mit  den  hohen  Tauern  (Grossglock- 
ner,  11,700')  n.  der  nördl.  Vorgruppe  der 
Saltbvrger-  (Watzmaun,  8700')  und  Salu- 
h^mmerjfHt'A.  «Dachstein,  92000  i  8)  die  kami- 
ibAtm  A,,  efidl.  vom  Dreihermspfts  gegen 
h,0.  bis  zum  Terglou  (Dabrae,  9000'),  mit 
den  »üdl.  Vorketlen  der  cadoritchen  und 
frfiauler  A.;  3)  dio  julischen  od«ir  krainer 
südöstL  hi$  nach  Istrien  (Terglon,  bäOO'). 
[OeoyneeMseA  nntenelieldet  mani  1)  eine 
»ntral-  oder  Mittelzone,  worin  meist 
^eisartige  Granite  den  Kern,  krystalliui- 
Si^lefergebirge  and  Tlioascliiefer  mit 
itergeordneten  Kalken  i  Mlliat  Konglome* 
Uen  and  Sandsteinen,  die  Httlle  bilden, 
die  Kebeozone,  die  ans  vorhiTrüi-licnd  knl- 
tgen  Gebilden  Mkandärer  Gebirge  und 


Tertiärgebilden  besteht  und  die  Centrai- 
zone auf  beiden  Seiten  wie  ein  Wall  um- 
gibt (deatscbe  und  italienische  Kalkalpen). 
Ansserordentlldier  Wasserreichthnm.  Die 
S««n  des  Alponsystems:  auf  der  Nordseite 
(in  der  Schweiz)  der  Genfer-,  Neuenburger-. 
Marten-,  Bielur-,  Thnner-  und  Brienser-, 
Vierwaldstätter - ,  Züricher-,  Bodensee;  (in 
Dentschland)  der  Ammer-,  Starenberger-, 
Chit  ni-,  Hallatädter- und  Trauu8«o  ;  auf  der 
Ostaeite  der  Zirknitaer-,  der  Plattensee; 
auf  der  Südseite  der  Lago  Magglore,  Luga- 
ner-, Corner-,  Iseo-  nnd  Gardasep.  Ebenso 
zahlreiche  FlÜMt,  die  nach  allen  Seiten, 
zur  Nordsee  (Rhüingnbiet),  zum  Mittel meer 
(Rhonegebiet),  adriatisoben  Meer  (Po-  und 
Etschgebfet)  nnd  tarn  teliwaneB  Meer 
(Donaugobiet)  abfliessen  ;  daher  auch  sehr 
reiche  Thalbildung:  etwa  400  Thäler,  im 
N.  meist  lauggestreckte  Parallel-,  im  8. 
tieiiiefarchte ,  lum  Tbeil  etofenartig  atee- 
eelste  Quertbäler;  die  bedentendeten;  das 
obere  Rhone-  (Wallis)  und  obere  Rheintbal, 
das  Reass-,  Aar-,  Inn  -,  Salsa-,  Ens-,  Mur-, 
Drave-,  Save-,  Etsch-  und  Addatbal.  Eine 
Menge  Ton  FÜM«n  und  Passagen,  daroater 
18  fahrbare  Kunststrassen,  von  denen  die 
wichtigsten  muist  6  —  7000'  hoch  steigen, 
s.  B.  über  den  Col  dl  Tenda  5780' ,  Mont 
Genörre  5740',  Mont  Cenis  6350'  (JeUt  mit 
einer  bis  4140'  ansteigenden  Eisenbahn  und 
einem  bald  vollendeten  Durchstich),  Kleinen 
Bernhard  6800',  Grossen  Bernhard  7370', 
Simplon  6200',  8t.  Gotthard  6438'  Qetzt  Eisen- 
bahn im  Projekt),  Bernhardin  6600*,  Splügen 
6500'  (Elsenbahn  projektlrt),  Bemina  7200', 
Wormser  Joch  7500%  Stilfser  Joch  8660* 
(der  höchste  fahrbare  Alpeupass),  Brenner 
4325'  (jetat  mit  £Jsenbabn),  die  Tauern 
5000%  Semmarinf  9179*  (mit  der  ble  VU» 
hohen  Elsenbahn),  und  zalilreichen  andern 
in  den  nlederu  Üstalpeu  (2  -  8000'  hoch). 
Das  Klima  so  versobieden  wie  die  Bod»-n- 
erbebnng  and  im  Berelob  weniger  Standen 
die  Klimate  aller  Bönen  dantellend.  Die 
absolute  Höhe  der  Schneegrenze  auf  der 
Nordseite  8200,  auf  der  Südseite  860o',  da- 
her ein  grosser  Theil  der  Alpen  mit  ewigem 
Schnee  bedeckt;  Gletacher,  etwa  6a  i^M. 
einnehmend;  biuflge  Lawinen.  Vier  Pflan- 
zenregionen :  Region  des  Weinstocks  (im 
N.  bis  löGt/,  im  ä.  bis  9500',  dort  mit  dem 
NnsB-,  hier  mit  dem  Kastanienbaum),  Region 
des  (Getreidebaus  und  der  Buchenwalder 
(im  N.  bis  3500,  im  S.  bis 4500  U.ÖUUO'),  Ri«lon 
des  Nadelholz>  a  (im  N.  bis  f>500,  im  S.  bis 
6500*,  mit  herrlichen  Weiden  und  kräf- 
tigen Arsneipflanaen)  n.  Region  der  Alpen- 
kräuter,  bis  zur  Sohneegreoie  (Im  nutern 
Thuil  noch  mit  Gebüschen  von  Kliodod>>n- 
dron  etc.).  drei  Monate  lang  zur  Wnide  für 
Schalls  and  Ziegen  benotit.  Im  Innern  der 
QeUrge  reiche  Metailg9uge  (beaonders  Itteen, 
Kupfer,  Bl«^i,  Qufckiiill  ei ).  Im  Thiern  ich 
Yorlierrschcud  Zifguu  und  Rinder,  weniger 
Scliafe  und  Pferde;  im  8.  Eiinl  und  Maul- 
thiere.  Steinbock  ieltent  Chimee  b&uflci  in 
den  bAbern  Regionen  Mnrmeltlilere;  Baren, 
Wolfe,  I^uchse  jt  t/.t  nur  vereinzelt.  Vögel 
im  Ganzen  nicht  aahlrelcb;  auf  den  Uocb- 
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Alpenkalk  —  Alta  ottnva. 


gebirgen  Raubvögel.  Hauptbeschäftigung 
der  eigontlichwn  Alpenbewoliner  Alpou- 
wirthtehaft  (besonders  in  der  SobweixJ,  im 
O.  iMMletiteDdar  Bergbau.  Die  Bdwohner 

(etwa  8  Mill.)  im  N.  Germanen  (Deutsche), 
SVa  Mill.;  Im  W.  und  S.  Romanen  (Fran- 
zosen, Italiener,  Ladinor),  bVaMill.;  im  SO. 
81&ven  (Kärntlien,  Illyrien,  Istrien)  1  Mill. 
Etwa  IVs  Mill.  Hirten,  meist  zugleich  Jäprer 
und  Sc!iütZ"n.  Di«*  hüchsti'u,  st'-ta  bo- 
wohutuu  Orte:  das  Mauihlinus  St.  Maria  an 
der  Stilf:)erstrnsäo  Tblo';  daa  Uoapis  des  Gr. 
Bernhard  7370',  Dorf  Cresta  Im  Arerser- 
thal  (Hiuterrhein)  6570'.  Vgl.  die  Werke  über 
die  A.  von  Ebel,  tschaubiich ,  Cotta,  Studer, 
ScMugintwcit,  ßeiUke,  Berleptch,  JJesor, 
nttOatd,  Titekudt,  die  Mittheflung«!!  der 
AJpeuyeroine  und  A. 

Alpenkalk,  ältere  Bezeichnung  für  die 
Kalkdteiueder  Alpen,  welcbedou  liilil iuig*>u 
von  buntem  Sandstein  bis  sur  Kreide  an- 
gehAren. 

Alpcnklubs,  Vereine  zur  genanern  Er- 
foriichQug  der  Alpen;  der  erste  war  der 
londoner  (1858  gegr.),  ihm  folgten  der 
dtterreicb.,  der  scbweizer,  der  Italien,  und 
dir  deutsche  (mfinohner)  Alpenrereln. 

AIpcnrOHe^  s.  Rhododendron. 

Alpenstich,  iu  den  Alptm  endemische, 
leiciit  typhös  und  tödtlich  werdend«  Bnut- 
fellentzündnng,  Folge  des  Föhnt, 

AlpenTeilfhen,  s.  Cyclcmen. 

Alpenwirthschat't,  ilIuo  Viiliwirtlischnft 
in  höhereu  (iebirgsgegundeu  (Si'liwciz, 
Tirol,  Steiermark,'  Norwegen  n.  Schweden) 
mit  Molkerei,  Käse-,  selten  Butterfabrika- 
tiou,  au<  h  Seh woiuenjästnng  mittelst  der 
Molk^reirückstäntie.  Vl(1.  Emmimihuvs,  ,Dic 
Schweiz.  Volks wirthscbatf,  lb6U— 61,  2 Bde.; 
Sehuttmann,  .Schweis.  A.*,  1888—08. 

Alpha  (gr.),  erster  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  daher  Anfing  einer  Sache. 

Alphabet  (gr.),  Folgereihe  der  Buchstaben 
einer  Sprache,  benannt  nach  den  beiden 
ersten  griech. Bnehstaben  Alpha  n.  Beta.  Man 
kennt  ans  alti-r  ii.  neuer  Zi-it  gegen  400  A.f«; 
die  Zahl  der  jetzt  gebräui  hliclien  ist  höch- 
stens ÖO.  Vgl.  Jjallhom,  ,A  .H  <  m  c i d eutfti.  fUd 
orieutai.  Sprachen',  10.  Aufl.  1S70. 

AlphartoTM,  altdentsehes  HeMengedleht, 
aus  dem  13.  Jahrh.,  dem  Sagenkreis  von 
Dietrich  augehörig.    Uebers.  von  Simrock. 

Alp'kMIy  Hieronymus  v<in,  holl.  Jurist, 
Dichter,  geb.  8.  Aug.  1746  zu  (rouda,  Gross- 
schatzmeister der  uiederl.  Union,  f  8.  April 
1803  im  Haag.  ,DichtWerkeilS  VOB  IH^fftn 
nen  herausgeg.  (1856). 

AlpheuB  (a.  U.) ,  Hauptfluss  des  Pelo- 
ponnes ,  In  Arkadien  entspringend ,  bei 
Olympia  ins  Jon.  Meer  fallend;  jetzt  Ruphia. 

Alpnach,  Flrcken  im  Kanton  Unter- 
waldeu,  am  Aljtnacher$ee  (einer  Bucht  des 
VferwalditiUtorsees)  a.  am  Pilatus,  1600  Ew. 

Alpujarra«,  Gehirgsdfstrikt  im  südl.  Spa- 
nien ^Ljianada),  roiiiautii»cho,  dicht  bevöl- 
kerte Thäler,  umschlossen  Ton  dCtt  tüdl. 
Verketten  der  Sierra  Nevada. 

AI^Mlre  (Alquir),  portugiec.  v.  brasfllan. 
Gktreidemass,  =:  V4  Fanega,  In  Lissabon  = 
iMi  Liter  =  i,OS  preuss.  Metaen.  lÜO  A. 


von  Lissabon  r=  TO''«  von  Oporto.  In  Rio 
de  Janeiro  ~  ca.  40  Liter.  . 

AlquifMy  Schönheitsmittel  im  Orient, 
lum  Schwärsen  der  Wimpern  nnd  Augen* 
brauen,  im  Wesentlichen  SchwefelUeL 

Alraune,  s.  Mandragora, 

Alrunen  (^/raunm,  von  runa,GeheimniM), 
bei  den  alten  C^ermanen  weise  ^  Frauen« 
Wah  rsii  gerinnen. 

Alsatia  (lat.),  Elsas«. 

Alse,  Alosa  0.  (Mutterhäring) ,  Flschgat- 
tung  der  Bauchflosser;  gemeine  A.  (Mai« 
fisch),  A.  Tulgaris  0.,  2—3',  in  den  europäi- 
schen Meeren,  steigt  im  Mai  iu  die  Flüsse, 
wird  gesuiz^Mi  und  gerinchert*  Aebnliob 
die  Finte,  A.  Fiuta  C. 

AI  tegno  (ital.,  spr.  -senjo,  Mus.),  Be- 
zeichnung für  die  Wiederholung  eines  Satze! 
bid  zu  einem  gewissen  Zeichen  (tni-ist  §). 

Alsen,  Insel  im  kleineu  Belt,  zu  Schles- 
wig gehörend,  durch  dQU  Altemtund  \oü.  der 
Halbinsel  Snndewftt  geschieden,  5,7  QBC. 
und  23,500  Ew.  Ilauptort:  Sonderburg. 
Strategisch  wichtig.  Uebergaugder  Pi  eussen 
29.  Juni  1861. 

Alsensy  rechter  Nebenflust  der  Nahe  in 
der  Rheinpfelz,  mündet  bei  der  Ebernbnrg. 

Alsfeld,  Kruisst.  in  der  hi'ss.  ProT.  Ober« 
hessen,  au  der  Schwalra,  3760  Ew. 

ANine,  s.  Sfellaria. 

Aisleben,  Stadt  im  preuss.  Ragbz.  Merse- 
burg. Kr.  Bfansfeld  (See),  an  d.  Saale,  S029  Ew. 

Aistor,  Neb-nfluss  der  Elbo,  entspringt 
in  Holstein,  mündet  bei  Hamburg,  7  M. 

AlstrSmerte  L.,  Pflanzengattuug  der 
Liliaceen  aus  Südamerika,  A.  edulis  Bot. 
iu  Neugrauada,  mit  stärkemehlhaltlgen 
Knollen,  die  wie  Kartoffeln  gegessen  werden. 

Alt  (ital.  AUo,  Contr*  cUto,  fr.  üauU- 
eofiire).  die  S.  der  d  Havptstlmmenarten, 
tiefe  Knaben-  oder  Frauenstimme,  etwa  vom 
kleinen  g  bis  zum  2gestricheiuon  d  reichend. 

Altäi  (d.  h.  Ooldgebii*ge),  üebirgssystem 
Hochasieni,  zwischen  dem  obern  Irt^sch  u* 
Baikalsee,  Ton  8.  nsch  N.  In  ersrelchen 
[  Stufen  abfallend ;  besticht  ;ms  1)  dem  ganz 
russ.  eigeiUl.  A.  (A.  Li>:lki),  zwisclum  dem 
Irtysch  u.  der  Blja  u.  dem  Teletzklsee,  mit 
dem  kolywanschen  u.  kusnetskiscben  £»• 
gebirge  im  N.  (thätig  betriebene  u.  sehr  er» 
giebige  Hüttcnlieziike,  jährl.  -\usbGute  au 
Gold  seit  \i^h6  etwa  51,050  Pftl.),  2)  dem  saja- 
uischen  Gel>irge  Im  O.  u.  3)  der  Tauguukotte 
im  S.  Höchster  Punkt  des  eigeutl.  A.  die 
Katnnjasänlen  10,300'.  Vgl.  Cotta  (1?<71). 

Altaische  :»prachcn  und  Völker  (^nch 
t»ehHdi9ch»,  tcythitch«,  turanitch«,  ßrinitck' 
tatari»eh0  genannt),  neuerdings  GesamntI* 
hezelchnung  elTier  grossen  Anzahl  voi 
Sprachen  und  Völkern  Im  nördl.  Asien  und 
Europa,  die  jedenfalls  im  Altai  einst  ihire 
IJrsitze  hatten.  Fuuf  grosse  Familien:  djie 
tungnslscbe  (mit  dem  Mantsehn),  mongoi., 
tiiikisr-he,  samojed.  u.  finulscho  (mit  de/m 
Magyiirlsclien).  Vgl.  Ottsfrrfn,  »Ethnolog.  Vcir- 
les.  über  die  altaisch.  Völker*,  1857.  1 

▲Itamüra,  Stadt  in  der  unterital.  Prov. 
Terra  dl  Bari,  17,100  Bw.  | 

Altan  (ital.),  9.  v.  a.  Söller,  auch  BalkonL 

Alte  oUftra  (ital.,  Mas.),  die  höhere  OktaTik 


Altar     *  Altenrinfif. 
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HUr(liit.)t  orsprüngl.  Opferberd;  iu  der 
ehrfaü.  Kirebe  ein  Tisch  zur  AustheilUBg 
dM  Abendmahlf  und  YomAhmtt  tonstteer 
kirehlleher  Äandlnngen ,  hat  alt  Bbdkmtur 

(neist  reich  geschmückt)  im  Chor  der  Kirclio 
Sftinen  Platz.  Während  die  luther.  Kirche 
den  kathnl.  A.,  wenn  RUCh  mit  weniger 
Glanz,  beibehalten  hut,  ist  die  reformirt» 
nm  elnfnchen  Tische  mrückgekelirt. 

Altarorhe  (spr.  -osch),  Marie  Michel,  franz. 
MinTtateller,  geb.  18.  April  läll  zn  lasoire 
(Puy-de-DOme),  1837—48  Ohefiredaktenr  des 
.DiarlTarl',  18w  Abgeordneter  der  koustitui- 
renden  Nationalversammlung.  Sehr.  ,Cl>au- 
sons'  (1835—36,  2  B<k'.);  .Contes  d^mocra- 
ÜOQcs'  (1837);  .ATentures  de  Victor  Augerot* 

lltdeatsch,  BpzeichniniK  alles  dor  Zeit 
Tor  der  Reforinaticii  A ugehörigen,  z.  B. 
Sprarhe,  Literatur  etc. 

lltiorfy  1)  Stadt  im  bajeriscben  Be^bz. 
Mitt»lfk«nlc6n,  an  d«r  Sehwamoh,  3160  Ew.  ; 
üniTorsifät  1805»  aufgehoben.  —  2)  Stadt  im 
würtemb.  Donnukrels,  420U  Ew.  Dabei  die 
ebemal.  Beuedikttuer-BalchsAbMl  ITcfo^oi^ 
(Mk  Jetst  Kaserne. 

ilutorf»r,  Albreehi,  Maler  nnd  Kupfer- 
stecher in  dpr  dürerscholl  Ilichtung.  gob. 
1488   zu    Altdorf  in   Bayern,    f    1538  su 

Regenshiirg.     Hnuptg^mäido:  Alexanders 
Sieg  über  Daria.*!  (iu  München). 
Alte  Land,  da»,  ft-uchtbsrer  Itaadstrlob 

in  liiM-  Kitx«  iu  Haniiovor,  zwiiohen  Sste 
luid  Schwinge,  3Va  M.  lang. 

Alten )  Karl  August,  Qrqf  v.,  hannöver. 
Osneral,  gob.  20.  Okt.  17r9,  diente  seit  ITSl 
Im  bannöv.  Heere,  trfitl^^'Ki  in  pngl.  Dioti.stu, 
Toclit  au  <lfr  Spitzo  di  i  1<  ii  hten  Briji.ide  »ler 
deutschen  Legion  in  Portugal  und  Uollaud, 
(l&un  unter  Wellington  In  IB|Muiten,  towie, 
1814  zum  General üeutenant  bofördort,  bei 
Waterloo  und  blieb  als  Kommandeur  des 
haniiöv.  Kontingents  bis  I81ö  in  Frankreich. 
Sp&ter  hannÖT.  Kriegsminiater  un4  JkUnister 
4m  Answlrtfgen;  ^20.  April  1840  snBotsen 
in  Tirr.l. 

Altfna,  Kreisstadt  im  preuss.  Regbz.  Arns- 
berg, ao  der  Lenne,  ^'>ib'^  Ew. 

Altenaii^  Bergstadt  im  prenss.  Regbz. 
midealietm.  Kr.  Zeflerfcld,  an  der  Oeker, 

2200  Ew.   Silberbütte  üäbrl.  8-!l0oO  Mark). 

Altenberg,  1)  Bergstadt  im  sachs.  Erz- 
gebirge, Regbz.  Dresden,  2306  Ew.  Zinnberg- 
werke. ~  2)  Eliem.  Abtei  im  prenss.  Regbs. 
DAiseldorr,  bei  Burtscheid ;  praclitrolle  Ktr- 
clie (125.")  — 1379  erb.aut,  neuerdingi  ro^taurirt). 

Altenberga,  Dorf  im  Gnthuiäclien  ;  Kan- 
dt«lfiih«r  zur  Erinnerung  an  Bonifacius. 

Altenburgy  1)  Haupt»  und  Uosidenzstadt 
des  Uerzogthnms  S.-Altenburg  (seit  1826), 
unfern  der  Pleisse ,  l!»,9ri6  Ew.  Kunz  von 
Kauffiingetis  Prinzeumub  8.  Juli  1455.  — 
i)  8<-lil«>S9,  S.  Babenberg, 

Altengland  (Old  England),  bet  den  Eng- 
Kndcru  Bei^eichuung  ihres  Vaterlaudos  als 
des  Landes  der  ftll^n  §ittd  nnd  des  alten 

RlUhms. 

Altenesch,  Dorf  Im  oldenth.  Amt  Berne; 

i  Juni  1234  Niederlage  der  StadlOgW  dOWb 
4ll  teenier  ILreuzberren. 


Altenkirchen,  1)  Krefsortfm  prenss.  Regbz. 
Koblenz,  an  der  Wied,  1800  Ew.  —  2)  Dorf 
anf  R&gen  (Wittow) ;  heidnische  Denkmale* 

Alt«B«Oettlng,  s.  Aimting. 

Altent^elg,  ^<tadt  im  würtemb.  Sohwavs- 
walii kreis,  au  der  Nagold,  2400  Ew. 

Altenstein,  herz,  moining.  Schlos8,bei  Bad 
Liebeustein  am  Thüringerwald ;  in  der  Nähe 
die  ,Lntherbnche*.  wo  Luther  festgeuom* 
men  und  auf  dt«  Wartin«  gebracht  wnrda 
(4.  Hai  1.521). 

Altensteln,  Kart,  JFVeMerr  vom  Stein  mm, 
preuss.  Staatsmann ,  geb.  7.  Okt.  1770  zu 
.\n3bacli  ,  ward  17l>9  \ou  Hardenberg  ins 
Miuistunum  berufen  ,  ualun  nach  der 
Katastrophe  von  1806  an  den  Arbeiten  für 
die  Neugestaltung  des  Staats Thell,  trat  1806 
an  Steins  Stelle  an  die  Spitze  der  Finanz- 
verwaltung,  wirkte  mit  bei  der  Gründung 
der  berliner  üniTorsität,  arbeitete,  1)^13  zum 
CivilgouTemeur  in  Schlesien  ernannt,  er- 
folgreich  Im  Reklamattonsgeschftft  g'^gen 
Frankreich,  trat  1817  an  die  Spitze  des 
ueukroirten  Ministeriums  für  die  geistlichen, 
Unterrichts-  und  Medi^alangelogenbeiten, 
wirkte  TerdienstToll,  namentlich  auch  durch 
FSrdemng  der  philosophischen  Bildung; 
tu.  Mai  1840. 

Altentheil  CJuMuy,  Leibtucht),  die  Rechte 
und  Einkünfte,  welche  sich  ein  bäuerlicher 
Gutsbeüitzer  beim  Uel)erlafl«ien  ."»eine«  (Ints 
an  seine  Kinder  zu  seinem  Lübeusuuterha)t 
ausbodinpt. 

Altenselle^  ehem.  Cistercienserklostor  bei 
Nossen  in  Sachsen,  1168  g^.;  Familiengruft 
(IiT  Markgrafen  von  Mebsr<n,  1548  S&knhirl« 
sirt,  1.5Ü9  vom  Blits  zerdtört. 

Altera  pars  (JM,),  dw  andere  Theil,  die 
Gegenpartei. 

Alteration  0*t.>,  Aufregung;  im  Kirchen- 
rechte  Rang'^rhobnng  ein<^r  Pfründe:  in 
der  Musik  Noten veraudeiniug  durch  Ver- 
S(.'t7.uni:zi<ifhen. 

Alter  Sgo  (lat.) ,  d.  b.  das  andere  Ich, 
Derjenige,  di«r  von  einem  Andern,  namontl. 
einem  Regenten  ,  bevnllmächtlgt  lst|  ttt 
seinem  Namen  zu  handeln. 

Alterlren  (lat.),  snm  Nachthett  Teriiiileni; 
ärgern,  anfiregen. 

iltemanint»  («aumaßw,  ItaL,  Mus.), 
wechsclwoisd,  verschiedene  AbtheQnngen 
abwechselnd  vortragen. 

Alternit  (lat.),  diplomatisf her  Gebrauch, 
wonach  in  Urkunden  über  Verträge  u.  dgl. 
die  paciscirenden  Tlielle  abwechselnd  in 
;<nder«-r  Ordnung  aufgeführt  werden,  SttT 
Wahrung  der  Rauggleichheit. 

Altematlon  (tat.).  Ab  -  oder  Verweehslnng. 

Alternatire  (lat.),  eine  solche  Lage,  in 
welcher  mau  zwischen  zwei,  gewöhnlich  un- 
erwünschten Fällen  wähleu  muss. 

Aiterniren  (lat.),  abwechseln.  A(temiread« 
FVtrttenhHuser,  Pom  mern ,  Mecklenburg,  Wör- 
temborg,  Hes.sen,  B  idtüi  und  Holstein ,  von 
ihrem  abwechselnden  A l>stlminiingsturnus 
Im  deutschon  Reichsliirstrnratlie  so  gi-n  Minf. 

Alteisringy  Urvisourlug  dor  Uoruhaut, 
Arcus  senilis ,  Oerontotoxon ,  sichelförmige 
Trübungen  in  der  Nähe  des  oberen  un<l 
natereu  Randes  der  ilomhaut  alter  Leute, 
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beeiutriobtigt  das  Sehen  an  nnd  für  sich  nicbt, 
iBt  aber  stets  mit  Weitsich Ugkoit  gepaart. 

AIt«nwch  wiche,  s.  Marammu, 

AlTff  Stil,  dit»  Zeitrechnnng  nach  deni 
altuu  udi^r  julianischen  Kalender,  die  noch 
In  RuBslaiid  üblich  ist  und  g«{;enwärtig  um 
la  Tage  gegea  den  mm*n  Btü,  d.  b.  den 
grpffnnra.  Kalender,  sorflektteht. 

AUerthun  (lat.  antfquitas),  bei  der  Ein- 
theiluug  der  Weltgescliichte  im  Gegensätze 
mn  mttolalter  und  zu  der  neueren  Zeit  die 
ganse  ▼orcbristlioha  Zeit  bis  sn  der  Kai- 
turepoche ,  welche  lamerlteh  dnreli  den 
Unterffang  des  weström.  Reichs  und  das 
Entstehen  christlich  •germanischer  Staaten 
markirt  m  Warden  pflegt.  Als  UauUche*  A. 
bezeichnet  man  die  griechisch  •  römische 
Geschichte  nnd  Knitnr.  Die  Erforschung 
des  A.8  ist  Aufgabe  der  AlUrthuTMwisatn- 
§eh^t,  welche  mithin  Geschichte,  Sprache 
und  Literatur,  Kunst  nnd  Wissenschaft, 
Religion,  Staat,  Recht  und  Sitte  der  Völker 
des  A.a,  irn  eu^eru  Sinne  der  Griechen  und 
Römer,  wisseiiHclmfllich  zu  ermitteln  und 
BU  erfassen  sacht,  sowie  der  JJifHkiuMkund^, 
welche  die  Teraebledenen ,  dM  A.  be- 
handelnden Disciplfnen  hegreift.  Alliflier- 
thümer  oder  AntiquiüUen  pflegt  man  tbeils 
die  Gegenstände  der  Kunst  und  Industrie 
dea  Ä.a,  theils  die  Kenntnltae  von  dem 
gesammten  Mntlfdien  xu  ftffentllelien  Leben 
der  alten  Völker,  namentlich  der  Griechen 
und  Römer,  die  wir  aus  den  auf  uns  ge- 
kommenen Denkm&lem  soh((pfen,  su  be- 
selchnen.  Man  ooterscheidet  Btaataaltw- 
lAftaer  (Staatsverfassung,  Rechtspflege,  Po- 
lizei •,  Finanz-  und  Kriegswesen,  KdUiih, 
Handel  und  Gewerbe)  und  Privatalterthümtr 
A>byalsche  und  sociale  Verhältnisse,  Familie, 
Sklaverei,  Lebensweise,  häusliche  Einrich- 
tung etc.).  Unter  den  Alten  versteht  man  yor- 
sngswel86  diuGriüclien  u.  Rönior.  Alterthums- 
forschend«  Vereine,  s.  MiatorUch*  V*r4ine. 

Alterun  tutm  (lat.),  noch  «temftl  iOTlel 
(als  die  Hati|»tsiinime) ;  100  Proceut. 

Alter  vom  BergeCarab.Scheikh-el-Dschebl), 
Titel  des  HuTipiH  (i*<r  AttHassinen  (s,  d.). 

Altenreiberaommer  (Fliegender  ßcmnur, 
€hiMiweb*),  weltaM  Qewebe  Junger  Lachs- 
nnd  Wolfsspinneii  ,  Lycosa,  wolclies,  vom 
Winde  losgerissen,  oft  mit  den  Thierchen 
In  der  Luft  umherfliegt. 

Altewe  (fir.,  apr.  -ftsa),  Hoheit,  Ehren- 
prtMikat  fnr  rantltelie  Penonen;  JL  impe- 
riale, kalserl.  Hoheit,  für  die  osterreich. 
Erzherzöge  u.  russ.  Grossfürsten ;  ^.  royo/«, 
königl.  Hoheit,  f&r  die  königl.  Prinzen  und 
Groesberaöge;  A.  s4r4mi§tUMM  Dorohlaooht. 

Altes  TettaaeBt,  §.  BIM. 

Alte  Welt,  Gesammtbezeichnung  der  Erd- 
theile  Asieu,  Afrika  nnd  Europa,  im  Gegeu- 
•ati  zur  iM««a  Welt  (Amerika  u.  Australien); 
in  Mitlioher  Besiehang  diejenigen  Völker, 
walehe  vor  der  Erscheinung  des  Christen- 
thnms  in  Asien,  Afrika  und  Europa  auftraten. 

Altflrinkisch,  altviteriech,  TMroitet. 

Altftrstllclie  Himer,  snr  Seit  dea  d«iit- 
Bcben  Reichs  diejenigen  Fürstenhäuser, 
welche  bereits  auf  dem  Reichstag  von 
äagitv$  W9  laler  d«n  fArttea  8ftg  und 


Stimme  gehabt  hatten*  Di«  übrigen  F&ratM» 
häuser  hiessen  nei^fUrgUiche.  fsohnfl. 

Altgesell,  Vorsteher  ehier  ZnnftgM«!!» 

Altgradisaa,  Festung  in  der  kroat.-alaw* 
Militärgreuze,  an  der  Save,  1600  Ew. 

Althaea  L.  (Althee,  Eibisch),  Pflansan- 
gattung  der  Malvaceen.  A.  offlolnaJIa  Ztm, 
9«mefo«r  K  (weisse  Pappel),  in  Dmitaeli- 
land  wild,  auch  kultivirt,  liefert  die  sclilei- 
mige  Radix  Althaeae,  welche  gegen  Schleim- 
hautreizungen  angewandt  wird  (Althee- 
«rmp).  Mehrere  Gartenpflaasen.  A.  rosea  L., 
Aeecros«  (Pappel rose,  RosenmalTe),  liefert 
Flores  nialvne  arboreae,  kultivirt. 

Althaidensleben  9  Dorf  In  der  Nähe  Ton 
Magdeburg ,  2S16  Ew. ,  grossartlg«  Uuid- 
wirthsoliaftllcha  und  Fabrikaalagoa  tob 
Nathusfni. 

Althelm  cm  Bies,  Marktflecken  In  Wür- 
temberg,  bei  Ulm,  1200  Ew.;  7.  April  137t 
O^echt  zwischen  dem  schwäb.  Stfdtalmild 
und  Eberhard  von  Würtemborg. 

Althochdentsch,  die  deutsche  Sprache  u. 
Literatur  vom  6.  bis  End»  des  U«  JwiUhm 

Althorp.  8.  fipe««sr. 

AttlSri,  £<*d»vleo«  Kardinal,  geb.  17.  JnU 

1805,  erst  Studiendirektor  nnd  Nnntius  In 
Wien,  seit  21.  April  1845  Kardinal,  1849 
bis  zur  Rückkehr  Pius  IX.,  8.  April  1850, 
Mitglied  dar  Regierangskommlssioa,  ward 
Itti  Pritfdent  tob  Bom  nnd  der  OomAroA, 
später  Präsident  deg  Staataraths  d«r 
Finanzen:  f  11.  Aug.  1067  su  Albano. 

Altlmeier(lat.)b  Höhenmesser;  AUimetrie, 
HAhenmasanag.       (S  Kopeken  =  11*/»  Pf. 

Altlii,  nusfsielie  Bechnangsm&nae,  = 

Altiöra  (lat.),  das  Höhera;  jL  trHbm, 
sich  don  Studien  widmen. 

Altlandsberg,  Stadt  im  preuss.  Ri^^. 
Potsdam,  Kr.  Niederbarnim,  S152  Ew. 

Altlehn,  Stammlehn,  Lehn,  welches  be- 
reits auf  einen  Andern  als  den  ersten  Er- 
werber in  Folge  der  Abstanunnng  tos 
diesem  übergegangen  Ist. 

Altmark,  Theil  der  Knrmark  Branden* 
bürg,  die  Kreise  Stendal,  äul^wedel,  Oater*' 
bürg  und   Gai  delegea  da«  j«tlig«B  BiSgllB. 
Magdeburg  umfassend. 

AltMM«,  Hellalohmass,  besonderes  Maas 
für  aus^'Hgohrenen  Wein,  gegenüber  dem 
Jungm(uK,  Trübaichmass,  für  Juugeu  Wein. 

AltmiHchlik,  türk.  Münse,  =  IVlt  Sgr. 

Altm&hl,  liuker  Nebenflnsa  derDonan  in 
Bayern,  entspringt  bei  Rotenburg,  mündet 
unterhalb  Kehlheim,  27  M.  Von  Beilugrlas 
an  schiffbar.  [Jahrb.,  =  25Vs  Bgt* 

Altnobel,  rheinische  Goldmünze  im  Id. 

Altnordische  LItentar  and  SpraelM«  ■. 
Skanditmvttdk*  Ltteratur  und  SpradU, 

Alto  ntal.),  Bratsche,  Viole. 

Alto^Auasdnas,  s.  AmatoHo». 

ÄlUhDnwOf  Landschaft  am  Dnero  In  dar 
portu^r   Prov.  Tras  os  Montes;  Portwein. 

Altutting,  berühmter  Wallfahrtsort  iu 
Oberbayurn,  unweit  des  Inn,  UOO  Bv. 
Stift  von  880.  Tiilys  Orab. 

AltOMiMtar.'  WallflihrlM>rt  In  Ob«r- 
bayeru,  bei  Aioriaoh,934  Ew.;  Frauenkloster, 
gegründet  vom  Schotten  St,  Alto  (f  770). 

IttlB»  1)  Jok,  WUh,Mmri4t4^  Amätm 
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vni  Arcbiolof,  f*b.  1779  zu  Aqnileja,  zeit 
Uli  Professor  der  Arcbäolofio  und  Kunst* 
fescbichte  In  Bonn;  f  das.  11.  Mai  1840. 
Schrieb  ^atnrireschiclite  des  Pferdes' 
mo-n,  9  Bde.);  mit  Pbtider  .Verglei- 
chende Osteolog^e'  (Th.l,  1821—22).  Liffirte 
«Qch  Tiele  Kapfersticb*.  —  2)  Joharm  bamu*! 
Eduard  iPA.,  Anatom,  Solln  dM  Vor., 
IT.JuH  1803  hi  St.  Goar,  seit  1854  Professor 
in  Hall»,  f  das.  25.  Juli  1854,  setzte  die 
.Osteologle*  seines  Vaters  fort  (1827  — »8) 
aad  Mbr.  ,B*ndbncli  d«r  Tartfeiolienden 
Aaztomf«  der  Meniehtn*  <Bd.  1, 18S0>. 

Altana,  f^tadt  im  preuss.  Regbz.  Ilolstein, 
r«chtd  an  der  Elbe,  au  llambarg  stossend, 
n,0Q6Ew.  Freihafen.  Seebandel  (fOOSehiffe). 

iltorf,  Hauptort  des  Kantons  Url,  nab« 
dtm  Vlerwaldtstättersee,  2724  Ew. 

AltprensseBy  die  Proviuzoij  von  Preussen, 
wsicbe  schon  vor  1806  oder  1815  dazu  ge- 
litonk,  namentlich  Ost-  und  WestpreUMD, 
Pbmmem  nnd  die  Mark  Brandonburg. 

Altranstädt,  Dorf  im  preuss.  Regbz.  Merse- 
bnrg;  24.  Sept.  1706  Friede  kw.  Karl  Xll.  von 
Schweden  nnd  August  II.  Yon  Sachsen,  wo- 
durch iHtsterer  di«  Krön«  Po1«im  T<rlor. 

Altringer,  s.  Aldringer. 

AJt^achsen,  im  Gegousatz  zu  den  Angel- 
Mchseu  die  niederdeutschen  StAmme  der 
Oltpbalen.  WMtphalan  and  Engem.  Dire 
Bpraohe  das  AlMUMmlk»  odor  Altnladar- 
isutsche  melland). 

iltschlüuel  ( AlUeichtn) ,  das  der  Alt- 
stimme Torgvjaetzto  Zeichen,  der  O-Schlüssel 
wS  der  dritten  Linie«  die  dadnroli  der 
Uli  de«  eingestrichenen  e  wird. 

AlttUer,  der  ausgewachsene  Hirsch. 

Utin.  türk.  Goldinüuze,  =  Vi  Dukaten. 

Altfater,  höchste  Spitze  der  SudHt<m, 
167«*:  «üdlicb  davon  der  Klein»  A.,  4113'. 

Altwasser,  Badeort  bei  Waldenburg  in 
^clilftgieD.  3200  Ew.;  5  Stablquellc«,  VigL 
(fnhü.  T>ie  Queileu  zu  A.*,  1841. 

ilndel^nindllches  tbönemea  Gefisi,  dient 
all  Vorlnpe  bei   DuHtillatlonen  und  Snbli- 

Alnnien  dat.),  AIhuq.  [inatioueu. 

iluniina  (l.tt.),  Thonerd«. 

Alniuinite  (!&(,},  Verbindungen  von  Tbon> 
•rde  mit  stermen  BnMn. 

ilaralnit(]at.),  halHscheErdf»,  Websterit, 
Mineral,  scbwefelaäurehalttge  Tbouerde,  bei 
Halle,  Paris,  in  Susaex,  Würtemberg. 

AlBitnliM  (laU,  Thonerdemetali,  ozydirt 
nd  mit  Kfeaelsaare  Torlmnden  Im  Thon 
«icea  der  verbroitetsten  Elemente,  wird 
dargestellt,  indem  man  Thonerde  (aus 
Aminoniakalauu  oder  Bauxit  gewonnen)  mit 
Kochsala  und  Theer  mischt  und  In  der 
Olfllililtse  mit  Clilor  behandelt.  Bs  ver- 
flüchtigt sich  Chloraiumiiiiiim  -  Clilorna- 
trium,  welches  in  einer  Kammer  gesam- 
'^"U  und  mit  Natrium  lersetxt  wird. 
I^jolith  mit  Natrium  buhaudelt  gibt  A. 
Vbo  Fhioruatrium.  A.  ist  grauweins  (zwi- 
schen Zinn  und  Zink),  vom  spec  Gew.  2,5, 
j^»q.  13,75,  hirter  als  Zinn,  weicher  als 
Zink  und  Kupfer,  Ton  starkem  Klang,  nicht 
••hr  biegsam  und  bänimerbur,  lässt  sich 
IQ  Blecb  auswalzen  und  zu  MiaMniwaiinivM 

«mrMtatt,  kilt  M  w  dw  X«ft  ■•hr 


Alxinger.  6S 

gut,  oxydirt  auch  in  der  Tlltte  nicht  be- 
trächtlich, sohmüat  bei  700«,  löeteich  leicht 
in  Salis&ure  und  Kklllange,  wird  von  Sal« 
petersAur«  uioht  angegriflTen,  bildet  mit  Zinn 
eine  siemlicb  harte,  streckbare  Legirung, 
mit  Kupfer  (90— U.'i  Kupfer,  10—5  A.)  die 
goidäbnlicbe  Alumi^iumbrwkm,  Frankrefah 
hat  fl,  England  1  AI«miahmifM»rlk.  A.  wird 
namentlich  zu  Sclimiirkwaaren ,  Denkmfto' 
zen,  Medaillen,  Löffeln,  Gabeln,  Brillen- 
gestellen, Fassungen  für  Oueruglaser,  Sex> 
tauten  etc.  verarbeitat.  1  Kilo  140  Free, 

AliMSM  dat.),  Koitsehaier;  Bohftl« 
böberer  Schulaastalt  mit  Intpmat ,  in 
welcher  Wohnung,  Kost.  Unterricht  unent- 
geltlich gewährt  wird  {Mmmnmp  Akmmm). 

AUnfty  ■.  Alataufim, 

Alino,  NieeoU,  Italien.  Maler  der 
nmbrischeu  Schule,  In  der  8.  Hälfte  des 
16.  Jahrli.,  seit  1460  zu  Foligno  wohnhaft. 
Hanptwafke:  Verkündigung  ''•nvte)! 
Kreuzigung  (in  Karlsruhe). 

Alnta  (OU),  linker  Nebenfluss  der  Donau, 
entspringt  auf  den  Karpathen  in  Sinhen- 
bürgen,  mündet  Niltopoii  gefenAber;  75  M. 

Alnums  (spr.  -wlree),  Ikm  JtoMfCpan.  Bild- 
hauer, geb.  1768  zu  Priego,  lebte  meist  In 
Rom,  1 1827  zu  Madrid  ;  folgte  Canovas  Rich- 
tung, aber  mit  mehr  Energie.  Ganymed, 
Nestor  tou  Antiiochus  Tartbaidigt,  Venus  u. 
Amor,  Saragossagruppe  eto.  [Gebörganges. 

Alvearinm  (lat.),  der  äussere  Tlieil  des 

Alvenslebett,  1)  Albreeht,  GraJ  von,  preuss. 
SUatsmann,  geb.  23.  März  17ü4  zu  Hal- 
beratadt,  ms  geh.  Justisratb  nnd  Mitglied 
des  Staatsratht,  18S4  Abgeordneter  beiden 
wiener  Konferenzen,  I8ii5  Finanzminister 
und  wirklicher  geh.  Rath,  nahm  184S  sei- 
nen Abschied,  I^-^O  preuss.  BevoHmicbtlf* 
ter  bei  den  dresdner  Konferenzen,  ■alt 
IH.*^  Mitglied  des  Herrenhauses;  f  S.  Mal 
Ifsf)»  in  Bi^rlin.  —  2)  Karl  Louis  Ferdinand 
Wilhtlm  GuUam  v<m  A.,  psuudon.  Gutto» 
Sellen,  belletrlst.  Sobriftatelier,  geb.  8.  Mal 
1800  tu  B«rlin;  f  3.  Aug.  1868  zu  Wien. 

Alveolen  (Int.),  die  klHlnen  Knochenhölilen 
der  Zahrtwarzelu  ;  Alveolar,  mit  kleinem 
Höhlen  versehen,  s.  B.  Alveolar  krebs. 

Alvlncsf  (spr.  -wfnsf)«  ^m>*  Fr^iktr  «sf» 
J9ar2)er«4:,  osterreich.  FeldmarsdiaM,  geh.  1. 
Febr.  1735  auf  dem  Sclilosse  AlTinczy  in  Sie- 
benbürgen, focht  im  tfiubeuJähr.Kriege,  dann 
unter  London  gsgan  die  Türken,  befehligte 
Im  Feldsug  Ton  17W— 98  eine  DiTleton, 
in  dem  von  1794  ein  Hülfscorps  und  über- 
nahm 1795  als  Feldzeugmeister  das  Ober- 
kommando am  Oiterrhein,  ward  aber  vor 
Beginn  des  Feldsugs  von  1786  in  den  Hof- 
kriegsrath  berufen.  In  demselben  Jahre 
Oberbefehlsliatier  der  italienisrhon  Armee, 
ward  er  von  Bonaparte  15.— 17.  Nov.  1796  bei 
Areola  nnd  14.  Jan.  1797  bei  Rivoli  ge- 
schlagen; t  als  Kommandirander  in  Ungtra 
25.  Sept.  1810  zu  Ofen. 

Alwar  ( Matscherri) .  von  den  Briten  ab- 
hängiger Rad  sc  hputen  Staat  in  Ostindien, 
1681^  QM.  nnd  280,000  Ew. 

Alxlnger.  Jo».  Bapt.  von,  deutscher  Dich- 
ter, geb.  Ii.  Jan.  1755  zn  Wien,  t  daselbst 
1.  Hat  im  ala  HoftkMtwMkratir.  Bitlav 
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dlcfhtniigaii  tDoolln  yoa  Uains*  (1787)  und 
.BUomberis*  (1791).   Werke,  181«,  10  Bile. 

Aljrxia  Brown,  Pflanzengattung  der  Con- 
torten,  Arzneipflaneen  Javas  und  der  Mo- 
lukken.  Die  Rinde  tod  A.  atellata  jBo«b.  in 
Indien  wfclitigor  Handelsartikel. 

Alz,  Neben fiusä  dos  Inn  in  Oberbajern; 
Abfluss  des  Oliiemsees. 

AlMtte(8pr.  -sett*,  ifM(7^,  Nebenflpss  der 
SftQer  in  Luxomburf^.  [Selz,  5237  Ew. 

Atzejy  Stadt    iu  IllioinliossoD ,    an  der 

AJawe,  Johanne»,  Kirchenbistorikfr ,  roI». 
29.  Juui  18U6  suOhlau,  seit  1853  Professor 
de»  Klrebengttschlchte  an  der  Universit&t 
zn  Frnihm  ^:.  Scl>r.  .Hnndbuch  der  UniTenal* 
kirclieugbbch.'  (IWO,  8.  Aufl.  1866). 

A.  M.  (a.  m.),  abbr.  für  anno  mundi,  im 
Jahre  der  Welt;  aach  flu  artiuM  magister, 
Lehrer  der  IMen  Kftnate. 

AmadSo,  Antonio,  Bildhauer  der  lombar- 
diaclien  Schule,  gah.  zu  Pavia,  t  uin  1471. 
Uonum'^nt  des  Bai^.  Cnllooni  zn  BCTgamo. 

A>aad9u  (deutsch  Liebegott),  Käme  meh- 
rerer saToylsehen  Ffifaten!  A.  v.,  der  Groaae, 
geb.  12-19,  vermehrte  den  Tiändorbesitz  seines 
Hauses  durch  Heirath  u.  Kringe,  erwarb  die 
Beiebaf&rsteuwürde  und  führte  die  Primo- 

Smlrur  ein;  +1^*23.  —  A.  VI.,  der  grüne 
geh  4.  Jan.  1334,  erwarb  im  Kampfe 
mit  dem  Dauphin  Faussigiiy  und  Gex, 
durch  Vertrag  das  Waadtland  u.  Valreniy 
und  erhielt  Tom  Kaiser  Karl  IV.  das 
Reichsvikariat  &ber  einen  groesen  Tbell 
Ton  Oberitalien;  f  2-  M&rz  1388.—  A.  VII., 
4er  Botke,  Sohn  des  Vorigfu,  geh.  21.  Febr. 
1800,  brachte  Coni  und  Nizza  an  sein  Haus ; 
t  1.  Kot.  1891.  —  A.  VIII.,  geb.  4.  Sept. 
1883,  regierte  seit  1308,  ward  Tom  Kaiser 
Sigismund  (141G)  zum  Herzog  erhoben  uud 
auch  von  Plemont  /um  Regeuten  erwählt, 
dankte  1434  ab  und  lebte  als  Einsiedler  au 
Tbeaon  am  Genfersee,  bis  er  vom  basaler 
Koncil  1439  zum  Papst  ernannt  ward, 
nahm  als  solcher  den  Namen  Felix  V.  an, 
trat  1449  zuriicU  und  f  7.  Jau.  1451  zu  Genf. 

AmidUy  Held  sahlreicher  Ritterromane 
( Amadiarcmane),  deren  StammTater,  A»  «on 
Gallien,  wnlirsrliciul.  in  pnrtugies.  Sprache 
von  dem  Ritter  Vanco  de  Lobdira  von  Oporto 
zwischen  1342  und  1367  abgofasst  wurde. 
Gegenstand:  dia  Liebesgeschichte  des  frans. 
Königssohns  A.  nnd  der  engl.  Prinzessin 
Oriana.  Die  älteste  spanische,  jetzt  noch 
bekaunte  Bf^arheitiiug  (zugleich  auch  be- 
trächtliche Erweiterung)  erhielt  dieses  Werk 
durch  Or4oü«M  d$  Momtalw  (zn  Ende  des 
15.  Jahrb.);  seitdem  erlebte  es  unzählige 
Nachbildungen,  Fortsetzungen  und  U-ber- 
tragungen  iu  fast  alle  Sprachen  Europas 
(deutsch  zuerst  Frank  f.  1583). 

A  maJ5rl  ad  minus  (lat.),  vom  Grösseren 
auf  das  Kleiuore ,  und  A  minori  ad  majus, 
▼om  Kleineren  auf  dan  Grössere  (scli Uelsen). 

Amalc  (dän.  Amager),  dänische  Insel  im 
Sand,  Kopenhagen  gegenüber,  mit  einem 
StadtthejI  demselben,  60()0  Ew. 
Amatiosa,  Kaffemstanim  im  östl.  Kapland. 
Aiiialekiter,  edomitischer  Volk-jstamm, 
nach  AmaMi,  Bsaus  Enkel,  gen.,  wohnte i 
iwiaeben  Aegypten  nnd  FiüAstina,  Teinde 


AmalthSflk 

der  Jaden,  nntar  Saat  a.  David  von  diosei» 

unterjnclit  u.  zu  Hiskias  Zeit  (725  v.  Clir»} 
ausgerottet.  Titel  ihrer  Könige:  Agag. 

Amaler^  gothlsches  Herrschergeschleehtg 
nach  dem  mythischen  König  Amala  genannt. 
Im  Nibelungenliede  heisseu  Amelungen  Die» 
trieb  von  Bern  und  seine  Helden. 

Amalfl.  Stadt  am  Golf  von  Salemo  in 
Unteritalien ,  4800  Ew.  Im  Xittalaltar  ba- 
rühmter  Soestaat  mit  bof.  8e«K«<dit  (tabula 

Anialphitana). 

Amalgam  (arab.),  Vorhindung  eines  oder 
mehrerer  Metalle  mit  Quecksilber;  anuüga» 
miren  ( an^tekm),  metallische  Sabstansen  mit 
Quecksilber  verbinden.  A.  findet  Anwendung 
in  derSpiegelfabrikationu.Feuervergoldung, 
zum  Belegen  der  Reibzeuge  an  Elektriair- 
maschinen  und  auf  Zinkplatten  in  gaiTan* 
Elementen,  haaptsftehlteb  9hw  snm  Scbel- 
den  dos  Geldes  und  Silbers  aus  den  Erzea. 
Dies  geschieht  jetzt  uuter  Zusatz  eiuer 
geringen  Menge  Natriumamalgam  (magne- 
tUehes  A.J,  weil  dasselbe  das  Vermögen 
des  Qnecksllbert .  andern  Metallen  anzu- 
haften ,  sehr  erhöht  vnd  dadoTcIi  dto  ▲na* 

beute  steigert. 

Amalgaillllber^  natürlich  vorkommend« 
Verbindung  Ton  Silber  mit  Quecksilber,  in 
Ungarn ,  in  der  PIkhl  nad  Danphiu6 ,  bei 
SaizburgondamsilbemlolUtanlMdGoqinimbo 
iu  Chile. 

Amalto^  1)  Anna,  Herzogin  von  Sachsen* 

Weimar,  geb.  24.  Okt.  1739,  Tochter  des 
Herzogs  Karl  von  Braunschweig- Wolfen- 
büttel, verlor  schon  28.  Mai  1758  ihren 
Gatten,  Ernst  August  Konstantin,  und 
regierte  dann  als  VormQnderin  ihres  Sohnaa 
Karl  AufriHt  bis  1775,  zogWioland,  Herder, 
Goethe,  Knelini  uud  andere  Korypliäen  der 
damalig^'U  Litf^ratnr  an  ihren  Hof;  f  10. 
April  1807.  —  2)  Marie,  Oemahliu  des  Kö- 
nigs Ludwig  Philipp  TOn  BYanlcreich ,  geb. 
2(5.  April  1782,  Tochter  Ferdinands  I.,  Kö- 
ni;.CH  beider  Sicilien,  verniählte  sich  25.  Nov. 
1800  zu  Palermo  mit  d<«m  damals  im  Exil 
lebenden  Herzog  Ton  Orl6ans,  bestieg  mit 
diesem  1690  den  fhinzöslschen  Thron,  ba- 
gleitoto  nach  der  Fcbruarrevolutinu  ihren 
entthronten  Gemahl  nach  England ;  f 
Claremont  24.  März  1866.  — ^  3)  Marie  Frie- 
derik» AuguUe,  Herzogin  von  Sachsen, 
älteste  Schwester  des  Kftnfgs  Johann  Ton 
Sachsen,  geb.  10.  Ang.  1704,  unter  dem  Pseu- 
donym A.  Ileiler  als  dramat.  Dichterin  be- 
kannt; t  Sept.  1870  zu  Pillnitz.  Ihre 
Werke  (darunter  »Der  KrönnngstagS  ,Der 
Oheim*,  ,Dle  Braut  ans  der  ftesfdenz*,  ,Tiüg» 
und  Wahrheit',  .Vetter  Heinrich*,  ,Dor  Ver- 
lobungsring*) gesammelt  in  den  »Original- 
beiträgen zur  deatschen  Schaubühne* 
(1837-^2,  6  Bde. ;  neue  Folge  Bd.  1 ,  1844). 

AmalteO,  1)  Pompvnio,  Maler  der  venetianl- 
scheu  Schule,  Schüler  Pordenoues ,  g»»b. 
15ü5,  t  —  2)  Qeronimo ,  iulien.  Epi- 

grammatist,  geb.  1506  zu  Oderzo  (Mark  Trn> 
viso),  t  24.  Okt.  1574.  Werke,  Ven.  1627. 

Amaithea,  die  Ziege,  welche  den  nen- 
gebornen  Jupiter  auf  Kreta  säiis^te,  nach 
Andern  eiue  Nymphe,  die  ihn  mit  der  Milch 
•laar        ailuttj  ward  dafilr  iinltr  dü 
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fliern«  ▼ersetmi  (Cip«ll*).  Cor««  AmaUktae, 

nilhoro.     ^maUhenm,  Biblictbek. 

Aman,  Johann,  Baameister,  geb.  19.  Mai 
]7fö  £u  St.  Blasien  im  Schwanwald,  seit 
1803  Uofkrcbitekt  in  Wien,  venchdoerte 
die  kaiserl.  Besidena,  gab  dem  Schlosse 
Schön  braun  Mte«  Jetilse  G«sta]t;  f  2b. 

A  mmmto  (ital.) ,  im  Bändel  das  an  einer 
Waarc  öder  Gteldaunine  FttUeade,  das  iu 

Abzng  kommt. 

Amanitin,    der    wirksame  8loff  tu  gif- 
tigen Pilsen  der  Gattung  Agarleos. 
AauoMMMrft  (lat.),  Oeh&Ife,  Famuliis. 
Amlnos  (a.  G.),   Zweip  Taurns  in 

K.ieiuar)ien ;  durch  die  am  aiii  selten  Pitsif 
(trs.ng  Alexander  d.  Gr.  nach  Syrien  vor. 
AmErm  (lat.),  bittere  Araneiroittel. 
AaiarfntkW  L.  (AmartmA,  Fm«MM*ekwanM, 
Sammetblume),  Pflanzengattnng  der  Amarnii- 
thaceen«  aus  Asieu  and  Amerilia.  Bei 
ilen  AltaB  TrauerpflAnzen.  A.  frumeutacous 
£uchmm. ,  wichtijge  MeUpifljAM,  in  Ost- 
iadien  IniltiTirt.  A.  eleracena  L.,  ebendas., 
Uemüsepflanze. 

Amarnpäni(  i^mmerasaraj,  Stadt  in  Birma, 
am  Irawaddy,  Us  Im  ktafffl.  Betldenv-., 
MjOOO  Ew. 

Amiii,  Michel*  p  iteUen.  Staatemana  nnd 
Gesell ichtscbreiber,  geb.  7.  Jnli  1806  zu 
Palermo,  musste  wegen  seines  Worics  ,La 
gaem  del  Vespro  Siciliano'  (6.  Aufl.  läöii; 
deutsch  Ton  SeArtkler  1851)  1842  nach  Frank- 
reicM  flüchten,  kehrte  1848  zurück,  ward 
Mitglied  dos  Parlaments,  widmete  ^ich  (l.mu 
in  Paris  wieder  historischen  Stadien,  über- 
nahm Aug.  1859  unter  Garibaldi  Diktator 
das  Portefenille  des  Auswärtigen,  ward  zum 
Senator  des  Königreichs  Italien  ernauut,  iiu 
Marz  1863  Minister  des  üiTentlichen  üuter- 
rächtSt  ^^^^  Sept.  1Ö64  ins  Privatleben 

sarlkck.  Schrieb  noch  ,Storia  dei  Husol- 
inannl  dl  Sicilia'  (1853).  f  21.  Sept.  187  t. 
Amarillas,  Marques  dt  las,  s.  Ahumaua, 
AmaryUis  L.  ( X irciatenlilie),  Pflauzoiigat- 
tnng  der  Amaryilideen,  aus  Ostindien,  dem 
Knplnod  und  SSdnaiertka.  A.  fermotlstlma 
L.,  Zierpflanze.  A.  belladonna  L.,  in  West 
indien,  hat  scharf  giftig:»  Zwiebeln. 

Amasia  (Amatijah) ,  Stadt  in  KloinaHieu, 
£jalet  Siwas,  am  JeschU-Irmak  (Iris),  85,000 
Ew.;  ehedem  Resideni  der  Könige  T.Pontns. 

Amasls  (Amotis) ,  2  Könige  von  Aegyp- 
ten: A.  I.,  erster  König  des  ueuägyptischen 
Reichs,  reg.  1684  —  59  v.  Chr. ,  Begründer  der 
17.  (18.)  KÖDigsdynastie  M*neUi6s,  brach 
die  Bemeliaft  der  l^fkMMU  —  A.  II. ,  der 
86.  Dynastie  MaiiethA»  MmMrig,  regierte 
570  —  626  T.  Chr.,  begünstigte  den  Vorkehr 
mit  den  Griechen,  denen  er  Naukratis  über- 
Uess,  und  ordnete  den  Staatshaushalt. 

Amassement  (fir.,  spr.  Amass'mang),  An- 
oder  Aufhäufung;  amassiren,  aufhäufen. 

Aniat,  Gewicht  in  Batavia ,  =  etwa  225 
Zollf.f.i. 

Amäthnnt  {Amüthua,  a.  G.),  Stadt  auf 
der  Söilküsto  von  Cvporn,  mit  berühmtem 
Tenifi'  l  der  Venus  (Amathu»xa). 
•AmiUy  1)  berühtiite  Geigenbanerfamilie 
Oremena;  Begr&nder  de»  Ctotdiifli:  JH' 


I  drta  A.,  um  1560;  BlUthe  dess.  unter  Antomio 
uuil  HUronimo  A..  lä.%  — —  2)  C'trl0, 
Italien.  Baumeister,  geb.  l*J.  Juni  1776  Stt 
Monza.  f  M<^i  zu  Mailand.  Borro- 
menskin-he  und  Parade  des  Doms  zu  Mailand. 

Amatitlan,  See  in  Gnatemala,  Üiesst  durrh 
den  Mii  }i  itMU  ab.  Dann  dia  alte  indian<fr- 
&iaiit  A.,  75ÜO  Ew.  (fitoar. 
AmaarMs  (gr.),  der  aebwarae  Staar,  a. 
Amansen,  Glasflüsse  und  farbige  MetalN 
Verbindungen,  im  Mittelalter  s.  v.  a.  Email. 

Amaxichl  (Amakuki),  Hauptstadt  der  Jon* 
Insel  8.  Meura,  5500  £w.  £rdbeben  läS&. 

AsMsla,  König  Ton  Jnda  8M— 790  nOhr., 
Pohn  dos  J*>as,  sip^tß  über  die  EdomitaTi 
unterlag  dorn  Konig  Joas  von  Israel. 

Amazirghs,  Berbemätamm  in  Marokko, 
im  ttördl.  AUas  und  im  Rif  ^Ufoiratan). 

»raifl,  ProT.,  ▼ 


(AUo'A.),  hl 

Amazonen.strom  dnrrhflo?sen,  100,000  Ew. 
Areal  noch  unermittelt.    Hanptort  Barra. 

AaMMAaea  (d.  i.  Brustlose,  Ton  dem  Ana> 
brennen  der  beim  Bogenspannan  hinder» 
liehen  Unken  Emst),  nach  der  ftteren 
grioch.  Sage  ein  kri©gori>c  lies  "Weibervolk 
an  der  Ostküste  des  schwarzen  Meeres  nnd 
im  Kaukasus,  auch  in  Scythieu  und  in 
Afrika,  stand  unter  einer  Königin ,  duldete 
keine  M&nner  unter  sich  und  pflog  bloss 
der  Fortptliiuzutjg  wegen  Gemeinschaft  mit 
den  Männern  benachbarter  Völker ;  häufig 
Gegenstand  der  bildenden  Kunst.  Vgl. 
Steiner,  ,U<-hf'r  den  AmazoneDBiythllt*,  18&7; 
Mordtmann,  ,Diü  A.',  1857. 

Amazonenstein,  grüne,  kupforbaltige  Ta- 
rietät  des  gemeinen  Feldspatbs,  am  Ama^ 
zonaasfcrom  nnd  bei  MIask,  wird  te  Katba- 
rinenburg  zuDotan,  Vasen  etc.  verarbeitet. 

Amazonenstrvn  ( Maranon) ,  grösster 
Strom  der  Erde,  in  Südamerika,  entspringt 
auf  den  Anden  von  Pasco  aus  dem  See 
Lanrioeeha  (11,250'  b.),  flfesst  erst  90  M. 
nach  N.,  durchbricht  in  dem  M  M.  Tangen 
Mittellauf  die  Cordilleren  mit  13  Wassor- 
fällen,  flutbet  (iauu  im  Unterlauf,  oft  meilco- 
breit  nnd  döO'  tief,  gen  O.  durch  die  Ur> 
Waldungen  n.  Uanos  Braalliens  n.  m&ndet 
unter  dem  Aequator  in  einem  mächtigei» 
Aestuarium  in  den  atlantischen  Ocuan. 
2  Hauptmündungsarme:  Rio  MaraBon  und 
Bio  Para  (daiwischok  die  Insel  MaraJo). 
Mnndnngsbrelte  85  M.,  Ctesammtl&nge  857  M. 
Flussgebiet  etwa  12ri,(»0  QM.  Die  Einfahrt 
In  den  A.  äusserst  gefährlich  durch  Sand- 
bänke und  die  Pororoca  (Kampf  zwischen 
Ooean  nnd  Strom).  Bbbe  nnd  Fluth  reioht 
IM  IC  stromauf,  bis  Obidos.  Dia  An- 
srh wollung  durch  Regen  ungeheuer  (40 — 
5u'  hoch).  Zahl  der  Nebenflüsse  über  200, 
darunter  mehr  all  100  schiin>are  und  17 
Ströme  ersten  Rangs  von  200—500  M.  lAnge ; 
so  rechts:  der  Ucayali,  Madnra,  Burus, 
Tocanrius,  link 8:  Napo,  Ilio  NegTO.  Ent- 
dockt  1498  von  Pinzon;  zuerst  befahren 
1539  von  OrMana;  später  von  Condamine 
(1744),  Spix  und  ifartitu,  FÜppig,  FrittM 
Adalbert,  Oastelnau,  Waüac« ,  Smyth,  B9r9» 
dorn,  Marcoy,  iJales,  A'jassia,  Orion. 

Ambaeht  (altdeutsch),  Amt.  AmbaehtsUkn, 
Amtflahn;  jMlMhU!wt$,  Amib9ehUrtehi  etc. 
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•  AnblgM  (lat.),  Weitläufigkeiten,  Um- 
■Cbweife;  ambagiös,  weitscli woifig. 

AnütelemAj  Stadt  in  Neu^anada,  am 
Vagdalenennrom,  westlich  von  Bogota, 
9700  Ew.    Wiclitiger  Tabaksbau. 

Amballa,  Stadt  in  Ogtindion,  östl.  von 
Lahore,  21,900  Ew.  Konvention  vou  A.,  1869 
abgesoblosaen  awlscben  dem  Geueralstatt- 
balter  Lord  Mayo  und  dem  BmirSehir  Ali 
von  Afghanistan,  wodurch  letzterer  in 
Freundschnfisvei'hältnlss  zn  Euj^land  tritt. 

Ambarralien  (I.it.),  bin  den  liumern  Fest 
der  Laudieute  zu  Ehren  der  Ceres  und 
Anderer  ländlicher  Qottheitetu 

Ambassade  (fr.,  spr.  Angbassahd') ,  Ge- 
sandtschaft; Ambass(uleur  (-döhr),  Gesandter 
ersten  Ranges,  Uot.ichaftor.  [Leon,  10,000  Ew. 

AjmbitOy  Handelsstadt  in  Ecuador, Depart. 

AbIm  (lat),  in  der  Kombinationsrechnung 
Verbindung  von  2  Grössen ;  im  Lottospiel 
die  Verbindung  von  2  Nummorn. 

Arnberg,  Stadt  im  bayerischen  Regbz.  Ober- 
pfals,  an  der  VUs,  12,S12  £w.  Hier  24.  Aug. 
1796  SUg  des  BrAertogt  Karl  von  Oester- 
reich über  die  Franzose»  unter  Jourdan. 

Araberger,  ChriUoph,  Porträtmaler  in 
Holbeins  Manier  ,  geb»  UM  in  Ambecy,  f 
1568  TO  Augsburg. 

AmMart  (ltit,)t  Bewerber  um  ein  Amt; 
4tfnl>iren,  sich  um  ein  Amt  bewerben. 

Ambldrlx,  Fürst  der  Eburonen  im  nÖrdl. 
Gallien,  rieb  55  n.  Ohr*  «taw  rOmlaobe 
Legion  fast  gans  auf. 

Ambtttoo  (tat.),  Bhrgeflihl,  Bfargeis. 

Ambitns  (lat.),  Bewerbung  um  ein  Amt; 
bes.  Amtseräcliloichung  (crimen  anibitus). 

Amblyaphio  (gr.),  Stqaipfhsft  das  Ge- 
fühls oder  Tastsinns. 

AMblj«p>l0  (gr.),  ioliwaAilehtiglEatti. 

Amboina,  Molakkeninsel,  den  Holländern 
«.ehörig,  läi/i  QM.,  30,000  Ew.  Heimat  der 
Gewürznelken.  Hauptttadt  A.,  guter  Hafen, 
9000  Ew.  [Palmenboiz  von  Amboina. 

Amboinaliolty  r&thlicb  goldgelbes  hartes 

Amboise  (spr.  Angboahs,  das  alte  Jm- 
bacia),  Stadt  im  franz.  Depart. Indre* Loire, 
an  der  Loire,  4188  Ew.  Im  alten  flohloss 
1847-52  Abd-el-Kader  in  Haft. 

Amboise  (sinr.  Angboahs),  Oeorg«  d*,  geb. 
1460  7U  Chaumont-sur- Loire,  Erzbischof  von 
Narbount),  dann  von  Ronen,  seit  M98alserster 
Ministttr  der  oigcntliche  Rü^^^ent  von  Frank- 
reich, reizte  den  König  Ludwig  XH.  zur  Er> 
oberung  Mailands; 't  »•  Mai  1510  zu  Lyon. 

Ambra  (grauer  Amber,  orientalischer 
Aglstein),  Specerei,  findet  sich  in  uuregel- 
roässigen  Stiicktn  auf  dem  Bleoro  schwim- 
mend bei  Madagaskar,  Surinam,  Java, 
Japan  n.  Brasilien,  grau  bis  braunschwarz, 
geschmacklos,  von  angenehmem  Geruch, 
wahrscheinlich  ein  Produkt  der  Galle  der 
CetAceen  und  den  menschl.  Gallensteinen 
analog.  Kauchermittel,  bei  den  Alten  Apbro» 
disiacum,  als  Arzneimittel  jetst  obsolet. 

Ambracia  (a.  G.),  Stadt  in  Epirus,  am 
ambracitcken  Golf  (jetzt  Busen  von  Arta), 
jPyrrhus Residenz.  Jetzt ir«ravas*cra,1000Kw. 

Ambras  (Antra»),  kaiserl.  Scbloss  (Ka- 
some)  bei  Innsbruck.  Ambnu«r  Smmiikmg, 
Mit  1805  in  Wien  (danmter  »,000  Fortritt). 


Amhros,  Aug.  Wilh.,  Musikschriftstellar 
und  linnipoiiist,  pob.  17.  Nov.  1816  7.U  Mauth  j 
iu  Böhmen,  185U  Staatsanwalt  in  Prag,  Direk-  ', 
toTlalmitglied  des  Konservatoriums  und  1869  ' 
Prof.   der  Musik  an  der  Universität  da- 
selbst; seit  1872  in  Wien.    Ouvertüren  zn 
jGenofeva',  .Othello'  u.  a,,  Trios,  Lieder. 
Sehr.  ,Ueber  die  Grenzen  der  Musik  und 
Poesie'  (1856) ;  .Geschieht«  der  Musik'  (Bd. 
1  —  3,  1862  —  68);  .Kulturhistorische  Bilder 
aus  dem  Musikleben  der  Gegenwart'  (1865).  ' 

Ambrosia  (gr-),  die  Götterspeise. 

Ambrosianiache  Bibliothek,  die  von  dem 
Kardinal  und  Erzbischof  Federigo  Borromeo 
in  Mailand  1609  für  den  öffentlichen  Gf'  . 
brauch  aufgestellte  reiche  Bibliothek  (70,000 
gcHl nickte  Bücher  und  15,000 BsndMiinflan) 
nebst  Kunstsammlung. 

Ambrosius,  Heiliger  und  berühmter  Kir- 
chenvater, geb.  um  840.  wahrscheinlich  SU 
Trier.  869  Präfekt  von  Oberitalien,  374  als 
Katechumene  ztm»  Bischof  von  Mailand  er- 
wählt, ausgezeichnet  durch  Milde  und  Sanft- 
muth ,  aber  auch  durch  OharaMscfeattg^it, 
belegte  den  Kaiser  Thoodosius  wegen  grau- 
samer Niedermetzelung  der  aufständischen 
Thessalonicher  mit  dem  Bann;  f  4.  April 
397.  Tag  4.  April.  Fruchtbarer  SchriltstaUer 
auf  homiletisohem,  ascetischem  md  dogma- 
fiscbern  Gebiete.  .Opera*.  herausg.  von  den  , 
Üon.diktinom  (1686  —  90.  2  Bde.).  Der  ihm 
zugeschriebene  AmlroiiantKhe  Lebgesang,  ' 
das  ,Te  Deum  laudamus'  (Herr  Gott,  dich 
loben  wir),  ist  100  Jahre  spftter  TorllRSSt. 
Der  Ambro$iani»ehe  Ritun  ist  heute  noch  in 
der  mailändischen  Kirche  in  Gebrauch. 

Ambrotfpen  (gr.),   in  der  Photographie 
positive  (k>UodiumbUder  auf  Glasplatten.  , 

AMlHdMIM(f^.,spr.  Angbfliangs),  fliegend» 
Foldlnzarethe,  von  den  Fraiizoseu  zn  Anfang 
dos  18.  Jahrb.  eingeführt;  avibtdatoritehf 
ärztl.  Praxis  ,  wobei  sich  die  Kranken  MI 
dem  Arzte  oder  in  die  Klinik  begeben. 

A.  m.        abbr.  a  mmrnä»  eondUo  O^M» 
von  Erschaffunp:  der  Welt  an. 

Amedsrhi  Efendi  (türk.),  GeheimsokretSr 
des  Reis  Efondi  (Ministers  des  Auswärtigen). 

Ameiien^Formiddae,  Insektengattung  der 
Hymenopteren,  leben  simmtllch  gesellig  In 
Kolonien,  die  stets  aus  Männchen,  Wefbchen 
und  geschlechtslosou  Arbeiterameisen  be- 
stehen.   Letztere  sind   immer  unfjeflügolt, 
während  die  Minnchen  ihre  ganse  Lebens- 
seit,  dl«  Welbohen  nur  mv  Bett  der  Be-  i 
gattung  geflügelt  sind.  Die  Männchen  ster- 
ben  nach  der  Begattung  im  Spätsommer.  ' 
I3as  bofruriitete  WeibchoTi  legt  im  Laufe  des 
Sommers  mehrere  tausend  Bier,  ans  wel«  \ 
eben  A  rbeiterinnen,  nnd  erst  Im  Spitsommer  | 
solche  Eier,  aus  welchen  Männchen  und 
Weibchen  sicli  entwickeln.   Im  "Winter  ver- 
fallen dio  A.  in  Erstarrung,  und  es  überleben  ] 
ihn  fast  nur  die  befruchteten  Weibchen. 
Die  A.  Heben  besonders  flflsslgkelten,  Dre»-  I 
son  aber  ancli  kleinere  Thiere,    die  slo 
skeletiren,  u.  sind  nützlich  durch  Vertilg^inflf 
scliadl.  Insekten.  Ihre  Puppen,  dio  sog. /imel- 
seneier,  liefern  Vogelfütter,  n.  ihrer  Ameisen- 
säure (s.  d.)  halber^  die  sie  bei  Angriffen  9ht 
Gift  Ton  sieh  spritsen,  benCSit  man  ■  A.  su  BA^ 
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Namen-Rcgister  zur   Karte  von  NORD-AMERIKA. 

;orst8  Colttmne  (NB.)  bezeiclme-fe    cilo   tmitt-cUich«  Breite,  die  eweito  Column«  ( 

ures^f^oZt«    ^Zv^r»Dr«  von  Ferro. 


-AcapuJco 

<ler  Karte)  .  , 
-Alabama        '   *  ' 

-Jlaska-Territ'orlum 

-A  bany(A.d.  Karte)  43 
A Ibany,  FJi„s  . 

Antillen,  Grosse  .1  9n 
Arlzoua,  Staat  . 
Arizona,  Sfadt  . 
-Jrkanas,  F\xxs3  . 
-Jff»nM,  Staat  . 
^thabasca,  FJuss 
Athabaaca-So© 
-Aoatiü  ... 

lären-Soe  . 
Baffins-Bal  ' 

i;^«>u  Golf  *  •  • 

Kalifornien*  Alt  •  M  ^ 
«^-aBiWa   "'^^'f'^ou  27 

~  BlaucQ  '  '  •!  7l 
^»Pe  Bre     {  '  •  20 


lU 


93 
60 
137 
IOC 
7U 
38 
47 
52 
103 
87 
43 
23 

66/  — 


•f«.  Yx  irt.  .  ... 
Oliiccmpo  •  ... 
OliflmviÄVaxa«.  - 

OliiciMtnati     ,      .  - 

Oocl<l>ux-ix  —  Irxsel  . 
OolitriÄ  -  .  .  • 
Oolon.  -  -  .  -  . 
CU*lr>r-a*<lo  ,  iriva»3  . 
(Jolox-rt-dc:»  ,  B'lvi.sa 
T**33c:»»     -        -  - 

CoIiJt«l»««.    CO.  der 
K«,i-to)   -        -        -  • 

Klifcr-tci)  -        -        •  • 

CoTinoo  tri  etat  C«-»- 
«:a,T-*«>  -        -        -  - 

axsi^f*-    -      -     -     •  - 

C  «X 1  V   "  Tnsol 


er 


xxöx-dl- 


'S 

■  Union 


R.., 'Florida) 


•  -  'ss, 


Fil  1  * 


58/  — 


35 


NB. 

65 
42 
28 
69 
39 
10 
71 
19 
9 
32 

30 
34 

34 

40 
15 

42 

10 
22 
Ü5 
G6 
12 

45 

65 
69 

39 
40 
42 
42 
70 
25 

75 
42 

39 
4i) 
27 
26 
U 

50 

42 

«2 

67 

38 
50 

29 
33 
33 
65 
27 
8 


L. 

75 
70 

88 
83 
66 
92 
68 
8f 
62 
97 

80 
88 

63 

65 
7ü 

54 
66 
60 
90 
45 
52 

82 
40 
70 

58 
87 
76 
6(; 
35 
äG 

140 

65 

95 
97 
64 

na 

70 
80 
86 
1U4 
62 

67 
104 

77 

65 

95 

33 

Od 
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Golf  Ton  Honduras 

 Mexico  .  . 

Greytown   .   .  . 

Grönland    .    .  . 

Guadalaxara  .  . 

Guauaxnata    .  . 

Guatemala  .    .  . 


Haiti  

Halifax  .... 
Ilara&a  (lia  Habana) 
Honduras  .  .  . 
Hudsons -Bai  .  . 
Hudsons- Strasse 
Humboldt- Bai  . 
IIuron-8ee     .  . 


Idaho   

lllinoiB  .... 

Indiana  .... 

Indiauopolis  (I  der 
Karte)  .... 

Tndian- Territory 

Isias  de  Pinos  . 

Isthmus  (von  Pa- 
nama) .... 


Jackson  .    .   .  . 
Jamalen,  Insel  . 
James-Bai.    .  . 
Jefferson  (J.  der 
Karte).   .   .  , 

Jowa  

Jukou,  Fluss .  . 


Kansas  .... 

Kennedy  -  Canal  . 
Kontuoky  .  .  . 
Kinjfston  .  .  . 
Königin  -  Charlotte 

In  sei  

Kupferminen  -  Fluss 


Labrador  .  .  .  . 
La  Habana .... 

ancastor-Suud  .  ! 

-■ausfug  

*  a  Paa 

^eon  

Lowiaton    *   .*   !  \ 
-•ittle  Rock    .   .  . 
oulsinna    ,    .    .  , 
Lronisviiio    (Ij.  der 
l^»rte).    .   .   .  . 

Mackouzlo,  fluss  . 

Madisoa  

Maine  .  .  .  !  ! 
Maracaibo  *.  *.  '.  ! 
^laryland  (Mr.  der 
Karte)      .   .   .  . 


Namen -Reffislcr  zur  Karte  von  NORD- AMERIKA. 


Die  erste  Columne  (NB.)  bosefchnet  die  nürdliche  Breito,  die  zweite  Oolamne  (L.)  die 

toesllich«  Längt  von  Ferro. 


Jtfassachnsetts  (Ms 
der  Karte)  .  . 

Matamoros  .    .  . 

Melrillo- Halbinsel 

Melvllle  lusel 

MclTÜle-Suud  . 

Memphis    .    .  . 

Merida  .... 

Mexico  .... 

Mexico,  Golf  ▼.  . 

Micliigan     .    .  . 

Michigan  -  See  .  . 

Minpdgevillo(M.der 
Karte)  .... 

Milwaukeo .   .  . 

Minnesota  .    .  . 

Mississippi,  Fluss 

Mississippi,  Staat 

Missonri,  FIuss  . 

Missouri,  Staat  . 

Montana  .... 

Monterey    .    .  . 

Montgomery   .  . 

Montreal     .    .  . 

Morella  (M.  d.  Karte) 

MoQut  Brown 


Nfthi  .... 

NashTllIe    (N.  der 

Karte) .   .  . 
Nebraska    .  . 
.Nelson,  Fiuss 
Neu  -  Braonschweig 

—  Fundlaud  . 
-r  Qranada  . 

Schottland 
Nerada  .   .  . 
New  -  Hampshire 

—  Jersey  (N.  J.  der 
Karte) .   .  . 

—  Mexico  .  . 

—  Orleans 
~  "Westminatcr 

—  York,  Staat 

—  York,  Stadt 
Nfcaragna  .  . 
Nord -Carolina 
Nord -Devon,  Insol 

Oaxaca  (0.  d.  Karte) 
Oberer  See    .   .  . 

Ohio  

Olympia  

Omaha  •  •  .  .  . 
Ontark>-Äoe  .  .  . 
Oregon,  Flnss  .  . 
Oregon,  Staat.  .  . 
Ottawa  


Tanama 


NB. 

L. 

42 

45 

26 

80 

C» 

G5 

76 

95 

75 

90 

35 

72 

21 

7a 

19 

82 

25 

75 

44 

68 

44 

70 

33 

65 

43 

70 

46 

67 

30 

73 

S3 

72 

47 

85 

37 

7^ 

47 

90 

2ß 

82 

69 

4ß 

20 

84 

53 

lül 

56 

45 

36 

70 

42 

82 

56 

78 

47 

48 

48 

40 

8 

57 

45 

45 

A(\ 

lUv 

AA 

04 

An 

9  ( 

oO 

ttW 

oo 

QO 

4J 

1  Hfl 

4'i 
4tJ 

Oö 

4S 

56 

13 

67 

35 

62 

75 

70 

17 

79 

47 

70 

41 

65 

47 

105 

43 

79 

44 

60 

45 

105 

43 

105 

46 

58 

9 

62 

Parry-Inseln  . 
El  Paso  .  .  . 
La  Paz  .  .  . 
Peace- River  . 
Pennsylvania  . 
Philadelphia  . 
Pikes- Pik  .  . 
Pittsburg  .  . 
Platte,  FInss  . 
PopocatepetI  . 
Port  au  Prince 
I*ortland  .  . 
Prescott  .  .  . 
Prinz -Albert  -  Land 

—  Edward -Insel 

—  Patrick- luscl 
Wales -Insel 

Pmdhoe  Land  . 
Puobla  .... 
Puerto  -  Principe  . 
Puerto -Rico  .  . 

Quebec  .... 
(^ueretaro  .   .  . 

Raleigh  (R.  d.  Karte) 
Red- River.  . 
Revilla-Gigedo- 

Inseln  .   .  . 
Rhode-Island(R.dor 

Karte).  .  .  . 
Richmond  .  .  . 
Rio- Grande -del  - 
Norte  .... 
Rocky  -Mountains 


Sscramento    .   .  . 

Salem  

Saltlllo  

Salzaeestadt,  grosse 
San  Cristübal  .   .  . 

—  Diego     .   .    .  . 

—  Domingo    .    .  . 

—  Francisco  .    .  . 

—  Jftßo   

—  JosÄ   

—  Juan  Bautista  (S. 
J.  der  Karte)  .  . 

—  Juan  del  Norte  . 

—  Luis  Potosi    .  . 

—  Salvator.    .    .  . 

—  Salvator  (Wat- 
lings- Insel)     .  . 

St.  Johns  (Nen- 
Braunschwoip) 

—  Johus  (Neu-Fund- 
land)   

—  Loren« -Strom  . 

—  Loais  

—  Paul  


NB. 

L. 

77 

80 

32 

88 

24 

93 

58 

100 

4t 

60 

40 

57 

39 

88 

A 1 

41 

t)2 

41 

85 

19 

81 

18 

55 

44 

53 

85 

95 

71 

9.-. 

46 

46 

77 

105 

55 

115 

78 

50 

18 

81 

22 

61 

18 

49 

47 

54 

81 

82 

36 

61 

35 

82 

19 

93 

42 

54 

37 

60 

30 

85 

30 

85 

bis 

bis 

65 

120 

38 

104 

45 

106 

25 

83 

41 

94 

16 

75 

33 

100 

18 

55 

37 

105 

20 

58 

10 

66 

18 

75 

12 

66 

22 

83 

14 

72 

24 

57 

45 

48 

48 

36 

50 

50 

38 

73 

45 

75 

Santa  Fe  .  .  ,  . 
SaskntchewanjFlnsa 
Savannah  .  .  .  . 
Sclaven-Sce,  grosser 
Sierra  Nevada    .  . 

Sitcha  

Smith -Sund  .  .  . 
Springfield  .  .  .  . 
Stekeeu-River  .  . 
Süd -Carolina .  .  . 
Superior(S.  d.  Karte) 

Tallahasaeo 
Tarn  pico .  . 
Tehuantopec 
Fenness^ö  . 
Poxas .  .  . 
Tixtla(Ti.  der  Karte) 
Tlaxcala  (T.  der 

Karte)  

Popeka   

Toronto   

Truxillo  


üpomlvik 
Utah  .  . 


Vancouver-Insel 
Venezuela  .... 
Vera -Cruz.    .    .  . 
Vermont  (V.  der 

Karte)  

Victoria,  Mexico  (V. 

der  Karte)  .  .  . 
Victoria,  Vanconver- 

Insel   

Victoria  »Land     .  . 

Virginia  

Virgina-City  .  .  . 
Vulcan  de  Agun. .  . 
Vulcan  8.  Elias  .  . 

Washington,  Staat  . 

-  Stadt  

Watllngs- Insel  .  . 
West- Indien  .  .  . 
Wheeling  (W.  der 

Karte) .... 
Wind  ward  -  Passage 
Wlnnipeg-See  .  , 
Wisconsin  .... 
Wyoming  ... 

Xalapa  (X.  d.  Karte 


Yankton 
Vork  . 
Yncatan 


Zacatecas 
Karte)  . 


(Z.  der 


NB. 

L. 

35 

89 

52 

90 

32 

64 

62 

95 

35 

100 

57 

117 

78 

55 

40 

72 

59 

113 

83 

63 

47 

30 

67 

22 

8t 

lo 

7» 

oft 

70 

32 

80 

17 

83 

19 

81 

79 

44 

C3 

Ib 

6» 

73 

37 

VJ 

94 

49 

108 

8 

65 

lU 

78 

ji  M 

44 

5» 

24 

8t 

49 

IOC 

70 

90 

38 

62 

46 

94 

15 

74 

Gl 

123 

46 

105 

Ork 

39 

60 

24 

-  57 

20 

55 

20 

67 

53 

80 

45 

72 

44 
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20 

71» 

43 

80 

57 

75 

20 

68 

23 
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dem.  Am  Rio  Negro  leben  die  Eingebornen 
«Inen  grossen  Theil  des  Jalirea  you  A.  Dio 
Wdnder-  cde>r  Besuchsameise,  Atta  cepha- 
lotas  £.*  In  Südamerika,  reinigt  die  Woh- 
nimfon  von  Ungeziefer;  die  Zucktrameite, 
Forniica  saccharivora,  vernichtet  in  West- 
indien oft  Zuckerplautagen.  Man  vertreibt 
A.  durcli  ungelöschten  Kalk,  Seifen«  oder 
AloSwasser,  Petroleum,  InsekleapillT«r. 
Ameiaenbär,  s.  Ameisenfresser'. 
Ameisenfiinger.  Myiothera  Hl.,  Vogel- 
gattung  clor  Pmemensclinfibler,  in  "VVest- 
indien  und  SüdamerUcA,  durch  Vertilgung 
der  Termiten  nützlicb. 

Ameisenfk'esser,  Hyrmecophaga  L.,  Sange- 
thiergattung  der  Zahuliicker  in  Südamerika. 
Der  graste  A.,  T^I.  Jubata  L.,  von  der 
Grösse  eines  Fleischerhundes,  mit  2'  langer 
Ziince  t  vertilgt  Termiten ,  liofort  vrohl- 
schmeckendes  Fleisch  und  gutes  Pelzwerk. 

Amelsenigel  (LandschnabeUhier) ,  Tachy- 
£lossu8  III. ,  Echidna  Cuv. ,  Säugethiurgat- 
tung  der  Zahnlücker  im  südl.  Australien, 
lecken  Insekten,  bssondera  Amatsen»  mit 
Ihrer  klebrigen  Zunge  aut 

Ameisenkrlecheii  (formicatio,  mjrmeols- 
mus),  Prickeln  iu  der  Haut,  geht  gewöhnlich 
Schlagflüssen,  Lähmungen  etc.  voran. 

Ameisenlöwe  ( Ameiset^ngf»r),  Myrmeoo- 
leon  .Sun».,  Insektengattnng  der  Neu- 
ropteren.  Die  Larve  des  gemeinen  A.n ,  M. 
formicarius  />.,  lauert  in  selbstgograbenen 
Bftndtrichtorn  auf  hineinfallende  Insekten. 

Ameisensäure ,  ätickstofrnrels  Verbindung 
ans  der  Reihe  der  fetten  Säuren,  von  Natur 
in  den  Ameisen,  den  Giftorganen  stechender 
Insekten,  in  Nessnlliaamu ,  im  Fli  iüchsaft 
und  im  Schweiss  vorhanden,  bildet  sich  hei 
saUreliibeii  Oxydationsprozessea»  wird  im 
Grossen  dargestellt  durch  Erhitsen  Ton  Gly- 
cerin  mit  Oxalsäure.  Farblose  Flüssigkeit, 
riecht  durchdringend  sauer  und  wirkt  ätzend, 
ist  mit  Wasser  und  Alkohol  mischbar,  er- 
starrt nnter  0°,  siedet  bei  lOO«,  redndrt  leicht 
MetaUoxyde.  Asiuisensäureätktr ,  mm  Biun- 
fabrikatloB  benutzt,  entsteht  beun  Brhttzen 
von  Glyeerin,  Oxalsäure  und  Alkohol. 

Amelienscharrer  C^rdwitA/er;,  Orycteropus 
Ceoffr. ,  Säugethier^ttung  der  Zahnlücker 
in  Südafirika.  Das  flaisoh  des  Erdechweiiu 
od.  e^frikam.  AmeiMtMhe,  O.  eapensis  L., 
^Vi',  wird  gesalzou  uud  geräuchert. 

Amelsenspiritus,  Spiritus  formicarum, 
Uber  Ameisen  destillirter  Spiritus,  Volks- 
mittol  bei  idchtiscben  n.  rheoinat.  Leiden. 

Aadaaeuer  Zdndi.  (TrenAmMme,  FeU 
tuMme) ,  Pflanzengattung  der  Rosaceen, 
Obstbäume,  meist  aus  Nordamerika.  A. 
vulgaris  Dec,  Pyrus  amolanchier  L.,  eng- 
lUeht  Mi*p*l,  Frälibirne  In  Vraakreioh. 
Oenisehland  und  der  Sdhweta  mit  wobl^ 
schmeckenden  Früchten. 

Amelaad.  niederländ.  Insel  an  der  Küste 
von  Friesland,  1,1  QM.,  3S00  Ew. 

Amella»  Stadt  in  MitteUtaUen  (Perngla), 
7024  Ew.;  d.  alte  Jmeria  (Itter  als  Rom). 

AmeIle-Ies>Bains  (spr.  AmSlih -lä-bäng), 
Badeort  im  südl.  Frankreich  (Ostpyrenäeu), 
B  Schwefolonellen,  8S<i>— 680B.  Aifai'Winter- 
^atlon  Ton  koL 


Amelioration  (lat.),  Verbesserung,  beson-  , 
dcrs  von  Grundptücken. 

Amelkom  (Amerkom),  Keisdinkel,  Zwei- 
korn ;  AnuImM,  Kraftmehl. 

Amelnngen,  s.  AmaUr. 

Amen  (hebr. ,  d.  i.  gewiss,  so  sei  est), 
Schlussformel  von  Geboten  etc. 

Amendement  (fi:.,  spr.  Amangd'mang),  Ter- 
bossenmg,  Inder  Parlamentär,  .spraoho  Aen- 
demng,  vrelcbe  su  einzelnen  Theilen  einet 
Gesetzentwurfs  vorgeschlagen  wird. 

Amenorrhoe  (gr.),  Mangel  der  Menstrua- 
tion. Primäre  A.,  Folge  augeborner  Ver> 
Schliessung  der  Scheide  oder  (Gebärmutter, 
mangelhafter  Entwickelung  der  Eierstöcke, 
fehlerhafter  Blntbfldnng.  Sekundäre  A«, 
Folge  äusserer  schädlicher  Eipwirkungon. 

A  mensa  (lat.),  vom  Tische  (geschieden). 

Amentktf»  die  Unterwelt  der  alten 
Aegypter,  wo  Osiris  über  die  von  Anubis 
oiugeführten  Seelen  Gericht  hält. 

Amerlghl,  Michel  Angela,  s.  Oaravaggiö» 

Amerlgo  Yespueci  (spr.  'Wesputtschi)^ 
ttaliener,  nach  welchem  Amerika  genannt 
worden,  geb.  9.  H&rs  1451  an  Vlorens,  be- 
sorgte ,  seit  1^  sn  Sevilla  in  einem  italie- 
nischen Handelshanse  beschäftigt,  die  Aus- 
rüstung zu  des  Colnmbus  dritter  Beise,  nahm 
1499  an  der  Expoditiun  des  Admirals  Alonzo 
de  Oieda  nach  Surinam  Theil,  machte  noch 
9  Reisen  1601  und  1503  nach  dem  neuen  Erd- 
theil,  wurde  1508  zum  Grosssteuermann  für 
die  Fahrten  nach  Indien  ernannt;  t  ('^ebr. 
1513  zu  Sevilla.  Der  Yoraehlagt  die  neue  Welt 
nach  ihm  zu  benennen,  gIngTon  dem  Buch- 
händler Martin  Waldseemüllerin  St.  Dieaus, 
Jf'r  1507  unter  dorn  Namen  Tlylacomylus  die 
Reisen  des  A.,  aus  dem  Frauz.  übersetzt, 
in  dem  Werke  ,Ooaniographiae  introductio 
etc.,  insnper  qnatnor  Americi  Vennieii  navt- 
gationes'  herausgab.  Ygl.l%sek«l,,0«fCtilobte 
desZeitaltors  der  Entdeckungen',  1858;  Kuntk»^ 
mann,  .Die  Eutdeckuug  Amerikas',  lt459. 

Amerika,  vierter  Erdtheil,  das  grosse 
westliche  Festland  oder  die  Neue  Welt, 
gans  auf  der  westlichen Halbkugol  gelegen, 
im  O.  durch  deu  atlantischen  Ocoan  Ton 
Europa  u.  Afrika,  im  W.  durch  den  Grossen 
Ocean  von  Asien  und  Australien  geschieden, 
744,000  QM._(daTon  68,000  QM.  Inseln);  ha« 
unter  allen  ErdHiellen  die  grftsste  Ausdeh- 
nung von  N.  nach  S.  (MOO  Meli.),  nähert 
sich  unter  allen  am  meisten  dem  Süd  -  und 
durch  die  Polarinseln  auch  dem  Nordpol  u. 
erstreckt  sich,  wie  kein  anderer  Kontinent, 
dorch  4  Zonen.  Aensserste  Pmikte:  Im  K. 
Kap  Murchison  (Boothia  Felix),  72o  n.  Br., 
im  S.  Kap  Frownrd,  5-io  s.  Br. ,  im  W.  Kap 
Prinz  Wales,  ISO«  w.  L.,  im  O.  Kap  Branco 
(südlich  von  Kap  Boque),  15o  w.  L.  Das 
Game  mrfitit  In  9  grosse  Hüften  ron  fiber- 
einstimmenden Naturverhältnissen:  Nord- 
uud  Südamerika,  gesondert  durch  die  Land- 
enge von  Paiüuna.  Nordamerika,  -117,000  QM. 

Savon  65,000  Q^l.  Inseln),  gans  der  nördl. 
albkngel  angehörig,  ein  Viereck,  600M.  lanir, 
700— 400 M.  breit,  im  S.  In  ein  schmaleres  Ver- 
bindungsglied von  südöstl.Richtuug  (Mexiko 
und  C^ntralamerika)  auslaufend,  das  sich  von 
180  il,  bis  auf  6  M.  (Isthmus  von  Panama 
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jerengt.  Küste  auf  allen  Seiten  gegliedert, 
am  meisten  auf  der  Ostseite  (daher  hier 
das  rasche  Gedeihen  europUsolier  Kultur); 

liänge  der  Kfist«:  6100  M.  (i  -.^H  QM.  des 
Festlandes).  Diu  bedeuteudstou  Halbinseln 
(im  Ganzen  83,000  QM.):  Boothia  Felix, 
MelvUle,  Labrador,  üeusohotUand,  Manr- 
land,  Florida,  Tnkatan  (auf  derOsI-)«  Kali- 
fornien, Tschngcitschen-Halbinsel,  Alaschka 
(auf  der  Westseite).  Hauptbaien:  BafKns- 
bai,  Hudsonabai,  St.  Lorenzbusen,  Golf  tob 
Hexiko  und  Antüleumeer,  Golf  von  Panama, 
Ton  Kalifornien.  Inseln  grösstenflietls  im 
nördl.  Eismeer:  Grönland,  Grinnellland, 
Parryarchipel ,  Baffinsland ,  Nordaomerset, 
•  Pr.  Walesinsel,  Victorialand,  Prinz  Alberts- 
^nd,  Bankslivnd;  im  atlant.  Ocean:  Neu- 
foundland,  urestindlsche  Inseln;  im  grossen 
Ocean:  die  Aleutt  n.  SUdarnerika ,  827,000 
QH.  (dsTon  ca.  3U00  QH.  Inseln),  grössten- 
«beJls  auf  der  südlichen  Halbkogel,  ein 
Dreieck,  1000  M.  lang,  700  M.  breit,  ohne 
bedeutende  Gliederung,  fast  so  niassonhaft 
und  in  seiner  Gestalt  so  einförmig  wio 
Afrika.  K&stenlänge  8400  M.  Clidb  QM. 
das  Featlandes).  Wenig  Inseln:  nlklands- 
inseln,  Feoerlandsarcliiiiel,  Galapagos.  Dio 
Haupiländer  in  NA.:  Grönland,  BiMtisch- 
amerika,  dio  Yereiuigtea  Staaten  (mit  dem 
bisher.  Bassisch* A.)t  Mexiko,  die  BepubÜken 
von  mteelamertka  mit  Westlndfen;  In  SA.; 
Columbia,  Venezuela,  Guyana,  Ecuador, 
Peru,  BoüTia,  Chile,  Pabigonien ,  Laplata- 
staaten,  UnigiMy,  Paraguay,  Brasilien. 

A.  ist  or90raphisch  charakterisirt  durch 
die  grössten  KettonRobirge  der  Erde ,  vor- 
herr.sdiend  von  südnördlicher  Riclitnnpr, 
mit  bedeutoudur  Plateaubildung  (besonders 
im  N.);  daneben  ungeheure  StrocUon  Tief- 
land (Vb  des  Kontinents)  mit  den  grössten 
Steppenflächen  und  Urw&ldem  der  Erde. 
Da»  Gebirgsland  vorwic,c:<^nd  iinW.,  das  Tief- 
land im  O.  Uauptgebirge:  die  Cordiiieren 
(Anden),  die,  nahe  der  Westküste  und  iu 
mehrere  Systeme  zorfallend,  mit  geringer 
Unterbrechung  dyn  ganzen  Kontinent  durch- 
zieh« n  und  im  S.  über  23,000',  im  N.  gegen 
17,000'  Gipfelhöhe  erreichen  (53thätige  Vul- 
ksine).  Nebengebirge,  das  Tiefland  im  O. 
nnterbrecbond  :  das  Bergland  Ton  Brasilien, 
von  Guyaua,  das  Küstengebirge  von  Vene- 
zuela, Sierra  Nevada  von  S.  Marta  (Gipfel 
17,0000,  Alleghauies  eto.  Die  Tiefebesen  bind 
Bösstenthetls  nnftbersehbare  Grasflnren  (im 
B.  Savannen,  Prairien,  im  S.  Pampas,  Llanos 

Senaunt)  oder  mit  dichtem  Urwald  bedeckte 
trecken  (Selvas,  Bosques) ;  am  bedeutend- 
aten:  die  Polarebenen  (über  100,000  QM.), 
die  Prairien  des  Mississippi  (70,000  QM.),  die 
atlant.  Küstenebone,  die  Ebenen  des  Ama- 
zoneustronis  (über  100,000  QM.),  des  Ori- 
noco,  die  von  Guyana  etc.  {im  Ganzen  in 
NA.  160,000,  in  .8A.  84,000  QM.).  Wie  die 
längsten  Ctobtrge  hat  A.  auch  die  grössten 
Ströme  und  Stromgebiete  der  Knie  und  die 
meist»'n  grossen  Süsswassorr^eeu.  Die 
Str'öme  durcbgängig  mit  kurzem  Oherlntif 
und  Mehr  langem  I/uterlauf,  daher  weithin 
schiffbar  und  sonst  durch  xahlretebe  Yer> 
awolgnngen  den  Verkehr  beifirdernd;  die 


von  NA.  gehören  3  Meergebieten,  vorsu^s- 
weise  aber  dem  atlantischen,  die  SA.  ans« 
sehllesslteh  dem  letstem  an,  daher  A.  aiuA 

durch  seine  Ströme  vorzugrsweise  der  alten 
Welt  geöffnet  ist.  FlQase  in  NA.,  Eum  Eis- 
meer: Mackenziestrom,  grosser  Fischfluss; 
in  die  Hadsonsbai :  COmrchil l ,  NelsoutSeTera ; 
warn  stillen  Oeeaa:  Kwichpak,  Fräser,  Co- 
lumbia, Sacramento,  Colorado;  zum  atlant. 
Ocean :  St.  Lorenz,  Hudson,  Mississippi,  Rio 
Grande  delNorte;  in8A*>  Magdalenenstrom 
(karaib.  Meer),  Orinoco,  Amaaonenatrom, 
Paranahyba,  8.  Francisco,  La  Plata,  Rio 
Colorado  u.  Rio  Negro  (atlant.  Ocean).  Seen 
am  sahlrelchston  in  NA.:  der  Seogürtel  um 
die  Hndsonsbai  (Winibeg,  Athabasca,  Ski»- 
ven-  und  Bärensee),  die  canadischen  Seen 
(Oberer- ,  Michigan-,  Huronen-,  Erie«  und 
OntarioBoe),  der  grosse  Salzsee ;  der  Nicara- 
guasee (In  Oentralamerika);  in  SA.:  der 
Maracaibo  (In  Yenesuela),  Tltlcaoa  ^In  Peru) 
und  Salzsee  von  Atacama  (in  Chile). 

Das  Klima  A.s  ist,  gemäss  der  grossen 
Längonausdehuung  des  Erdtlieils,  mannich- 
Caltiger  als  das  der  andern  Erdtheile }  ausser- 
halb der  Tropen  kfihler  als  das  der  alten 
Welt  unter  gleichen  Breiten,  hat  es  wegen 
er  Meridianricbtung  der  Gebirgo  weniger 
schroffe  Temperaturnnterschiede  nach  der 
Breite;  ausserdem  ist  es  feuchter  (ocea- 
nlscber)  In  Folge  der  Sefamatheft  dee  Srd- 
theil-i  ,  dor  grossen,  vielvorzweigton  Strom- 
systeme,   der  weiten   Urwälder  uud  der 
Sandlos%kelt  seiner  Steppen.  NA.  insbeson- 
dere, kam  gidssten  Theil  (Westküste  bis  45, 
OrtMste  mn  86*  n.  Br.)  der  Zone  des  Ter- 
ärderllcben  Nledersclilags  augehörend,  hat 
nur  im  Sommer  oceaniscbes,  im  Winter  ent- 
schieden koutinentalea  KUma  (wegen  des 
ZttfHerens  der  grossen  Seen  und  Bucliten); 
dabei  sehr  kühle  Sommer  und  sehr  kalte 
Winter  (Westküste  milder  als  diu  Ostküste) 
und  erleidet,  da   das  grosse  Becken  des 
Mississippi  ebenso  den  Nordwinden  wie  den 
heisseu  Südwinden  offen  steht,  plötzliche  und 
starke  Tomperaturwechsel.     Der  Südtheil 
von  NA.  und  ganz  SA.  bis  48«  s.  Br.  gehören 
der   Regenzone   an.    Unter  den  Tropen 
furchtbare  Stürme  u.  das' gelbe  Fieber  häufig 
(besonders  auf  den  Antillen);  in  den  südamori- 
kaniscben  Ebenen   die  Pamperns  (heftig©^ 
von  den  Cordilloren  kommende  Westwinde). 
Dem  feucht  -  warmen  Ki^ima  entspricht  dia 
ausserordentliche  Manntchfkiltlgkelt,  Kraft 
und  Ueppigkeit  der  V(<^'i'trition  A.s.  Weniger 
ausgebildet  und  unvollkommener  erscheint 
die  Tbiorwelt.    Die  grösste  Einiormlgkatt 
seilet  der  einheimische  Mensch  A.S. 

Die  ProdtM«  anlangend ,  Ist  A.  lelir 
reich  an  kostbaren  Ulinemlien :  Gold  -  und 
Silbermineu  (iu  Peru,  Mexiko,  KatifornieUt 
Nevada,  Colorado,  am  Fräser  etc.),  unermesn» 
liehe  Steinkohlen  Inger,  Kupfer,  Blei,  Bisen, 
Quecksilber,  Platin ,  Edelsteine  (Brasilien), 
Petroleum  (Penn<ylvanit«n  ,  Cauada  ,  Cnba). 
Hauptreprästoutaiittu  dor  A,  ursj)rünglich 
eigoutliiimlicben  1  jf a uzen :  T:ih:ih,  Kartoffeln, 
Kakao,  Zuckernhoru,  Vauille  Chinarinde, 
Brechwursel  (Ipecacnauha)  u.  andre  Arznal- 
pflanaea,  Paraguay thee,  kostbare  Holser 
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^Maha^oni-,  Fenuunlnik-.PaUsaiider-,  Cam- 

poclieholz),  Apavon,  Magnolien.  Ohnrakto- 
ristisch  siud  die  ungeliüiu-en  Urwald ungou 
-4er  Tetvchiedenartigaten  n.  riesenhaftesten 
BiXUOMtEMkUm  (swischen  40o  ii.a.40o  a.  Br.}, 
WAmafmm  md  8ehUnn>flanzen .  baumartige 
Wtxnm  und  Qräsor  (Bambus),  zablreicbo 
Palmenartt^n,  die  Mehl,  Wein,  Zucker  und 
Oel  liefern.  Wichtigste  Kulturpflanzen  (von 
den   Europäern   eingeführt):  Zuckerrohr, 
Kaffee,   Baumwolle,   Brodbanra,  Indigo, 
Pfeffern,  nudrn  Gewürze,  Woin,  Obst-,  und 
Gemüsearten^  Reis,  Hais  u.  a.  Getreidearten 
(in  Peni  noch  in  12,000'  Höhe  angebaut).  In 
der  Thierwelt  sind  die  niederen  Ordnungen 
(Insekten,  Beptilien)  am  meisten  entwickelt 
nnd   am  reichsten  ausgestattet,  wfiliiimd 
die  den  höheren  Ordnungen  augehorigen 
-BingethieFe  an  CMsse  u.  Stirka  liinter  denen 
dar  alfeeii  Welt  im  Allgemeinen  zor&ck- 
Slnben;  hervorragend  ist  jodocli  die  Grösse 
and  Farbenpracht  vieler  Vügel.    A.  oigeu- 
tbümlioheThiere:  Bison  (das  grösste  Land- 
thier), sobwarser  Bir,  Waa^Mrt  Pelalhlere 
(Zibethmaus,  Sooottar,  Cliinrhilla,  Stinkthier 
o.a.),  Canadahirsrli,  Jaguar  (amerik.  Tiger), 
Kuguar (amerik.Luwe);  kamelartige  Wiödtu- 
kiuer:  Lama,  Paoo(Aeb«n  dam  Hand  die  ein- 
Ilgen  ursprfingliehen  Haualhlere,  In  den 
Andou  von  Peru)  u.  Vicuna  (niclit  Rozähmt,  in 
Chilo);  Meerschweinchen,  Tapir  (Repräsen- 
Unt  der  Dickhäuter),   Faulthlere,  Gürtel- 
und  Panaertfaiere,  aablreiche  Affenarten 
(alle  ohne   Backentaschen   und  Qesftss- 
idiwifdon),  Beutelratte,  grosser  Ameisen- 
fresser ;  ferner  Königsgeier,  Condor  (Anden), 
dreizehlger  Strauss  (Nandu),  Riesenstorcli 
(Jabiru),  Truthahn  ,  Pfefferfrass,  Wander- 
taube,  aahlreicho   Papageien   und  andre 
Prachtrögel  (bos.  Kolibris) ;  Ri(3Sou8chlangon 
.  (Boa  constrictor  und  Boa  aquatica),  Klapper- 
schlangen, Zitteraal,  Alligatoren  u.  andere 
Krokodile  und  riesige  Kidochsen  (Leguan 
essbar),  ungel>eure  Frösche,  Kröten,  Wasser- 
insekten,   brasilian.  Brillautkäfer,  präch- 
tige Schmetterlinge,  Schwarme  Ton  Mos- 
kitos (In  den  tbenen)  etc.  Von  dm  «Inffa- 
führten  Pferden,  Eseln  u.  Kindern  grosse 
Heerden  in  völliger  Verwilderung. 

Die  BevOU:«nm0,anf  81Mill.ge8chäUt(l  QM. 
100 Ew.),  «eKfiUlt  in:  1)  UrafiiMrohner  (India- 
•Ber)  TOB  MWpfer"  und  braunrelliar  Hautfarbe, 
von  den  Weissen  jetzt  überall  unterworfen, 
vermindert  oder  in  die  Einöden  zurückge- 
drängt (noch  etwa  10 Hill,  mit  422  Sprachen) ; 
.  S)  Weiaae  (eincewanderte  Euconiei  oder  Ab- 
kSBunling«  Ton  solchen),  dieBeberrseherdes 

Brdthells ,  46  Mill. ,  in  NA.  im  Allpprnoinen 
'iwmanischer,  und  zwar  dbor wiegend  bri- 
tlieliar  Nationalität :  Engländer  und  Anglo- 

.  amerikaner,  daneben  etwa  &  Mill.  Deutsche ; 

.  in  Mittel-  und  SA.  romaidseher  Nationalität 
(Kreolen):  Spanier  und  Portugiesen;  in  NA. 
der  Protestautismus  mit  zahlreichen  Sekten, 
tn  SA.  dar  Katiiollcismus  Torherrsohend ; 
3) Neger  der  afrikanischen  Race,  etwaS  Mill. 
(als  Sklaven  eingeführt,  in  den  Vereinigrten 
Staaten  seit  1865  frei,  in  Brasilien  und  auf 
den  spanischen  Antillen«  dar  Vreigabnng 
«ntgegengehand).  Liiltar«  liildMi  Ift  WMt- 


Indien ,  die  Welsaon  In  KA. ,  die  Indianer 

in  Mexiko,  Centraiamerika  nnd  vielen  Län- 
dern SA.s  die  überwiegende  Mehrzahl. 
Dazu  kommen  noch  4)  Mischlinge  der  S 
üaoen  (Farbiga,  MniaMen»  Mastizon,  Zam- 
boa  oder  OhTnoa),  etwa  16  Mill.;  5)  ost- 
indische Kulis  (In  Westindien,  als  Arbeiter 
eingeführt),  Chinesen,  Juden.  Ein  grosser 
Theil  der  Neger  Und  fast  alle  Mischlinge  sind 
getauft;  Im  Oanaen  etwa  76  Mill.  Ohrlttant 
100,000  Juden  und  6  Mill.  Helden. 

Amfirüheston  von  Europäern  besucht  war 
Grönland  (durch  Erik  Raudi  988  von  Island 
aus  kolonisirt).  DIeseKolonle,  derKftats  est* 
lang  über  Markland(Labrador  ?)  bis  zum  wdn« 
reichen  VInland  (Gegend  der  Hudsonmün- 
duug?,i  sich  ausduhueud,  erhleltsloh  bis  gegen 
Ende  des  14.  Jabrh.   Darauf  die  aweite  n. 
eigentliche  Entdeckung  A.s  durch  Oolnmlrafl 
(1493  n.  1493  Westindion;  1498  Orlnooomün- 
duug,  1502  Küste  von  Honduras  n.  Oostarica). 
Nt'ben  und  nach  ihm  entdeckten  Cabot  1497 
mit  engl.  Sciüffen  Naufonndland ;  Älonso  da 
OJeda  nnd  Amarlgo  Yespucci  14M  das  Fest- 
land von  SA.,  1501  Brasilien;  PInzon  und 
de  Solls  1506  Yukatan;  Ponce   de  Leon 
1512  Florida ;  Baiboa  151S  über  den  Isthmus 
Ton  Panama  den  Brossen  Ocean;  Magel- 
haena  lASO  die  nach  ihm  benannte  sttdi. 
Durchfahrt.   Die  nordöstl.  und  nordwestl. 
Küsten  A.s  wurdcu  erst  im  17.  und  18.  Jahrh., 
dia  aigantl.  Nordküsten  erst  im  19.  Jahrh. 
genamr  wfcoBcht,  die  nordwestl.  Duroh&hrt 
erst  18Bi  Ton  Mae  Olnre  aufgefunden.  Die 
Spani(*r,  Poi-tugiesen  und  Engländer,  die 
ersten  Besitzergreifer  der  cutdeckten  Län- 
der, gründeten  grosse  Koloulalstaaten  in 
NA.  und  SA.,  die  Jahrhunderte  lang  in 
drückender  Abhängigkeit  gehalten  wurden, 
bis  sich  1788  der  grösste  Thoil  der  engl.  Ko- 
louien  in  NA.  freimachte  und  selbständige 
Staaten  gründete;  1810 begann  der  Freiheits- 
kampf in  deu  span.  Besitzungen,  1822  machte 
sich  aucli  Brasilien  unabhängig.  Letzteres 
heute  noch  di«j  einzige  Monarchie,  während 
alle  übrigen  Staaten  Republiken  sind;  die 
mefatni  derselben  von  Zeit  m  Zelt  von  revo- 
Intionären    Erschütterungen  heimfresncht» 
Den  inj  eder  Hinsicht  bedeutendsten  KolonUÄ- 
besitn  hat  Engl  au  d  (in  NA.,  Westindien  und 
SA.,  mit  £in8ohlass  der  nicht  kolonisirten 
Lftndar  Im  hohen  Norden  ea.  inMH  QM. 
mit  ca.  5  Mill.  Ew.,  an  elgentl.  Kolonial- 
gebiet aber  nur  35,980  QM.  mit  über  4'/4 
Mill.  Ew.);  ihm  zunächst  stehen  in  West- 
Indien  u.  SA.  Spanien  (8387  QM«  mit  8,016,500 
£ w.) ,  Trankrelcb  (I7u8  QM.  mit  818,M0  bW.) 
u.  Holland  (2973  QM.  mit  92,520  Ew.).  Uober 
den  Namen  A.  s.  AmerigoVe«pucci.  Vgl.  A.  von 
Humboldt,  ,Examen  crltique  deThistoire  d«  la 
g6ographie  da  NouTeauOonUnent*,  1886-39, 
5  Bde.;  deutseh  Ton  IcUhr  1886—89,  8  Bde.} 
Macgregor ,  ,The  progress  of  America  from 
the  discovery  of  Ck>lumbus  to  the  year  1846*» 
1847,  2  Bde.;  Andree ,  ,NA.  iu  geograph.  u. 
geschichtl.  Umrissen',  2.  Aufl.  1853;  IVap- 
päm,  neue  Bearbeitung  von  Stein»  u.  HÜrMchil- 
manns  ,Haudb.  der  nt^ograjjliie  u.  Statistik', 
Bd.  1, 1855  ff.  i  Handämann,  .C^soh.  d.  amerik. 
KoloniMtlon  nnd  UnabhinflgkelftS  1858; 
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Xunatmann,  ,I>ie  EntdeoknngA.«' ,  1 859  ;Cortam- 
bert ,  tTatolewx  gtofiral  d^rAmerique',  1860; 
Kohl,  ,Gesch{chteder Entdeckung  v.A.',  läCl. 

Amerlkuüsmen^  die  Modifikationen,  welclie 
die  engl.  Spraohe  in  Amerika  erlitten  hat. 
Vgl.  Mckering,  ,yocab.  of  Amerioaiiisms', 
lBlb;BartUit,  ,Diotion.  of  Ainericaniam8*,1848. 

Amerling.  Friedr.,  Maler,  geb.  14.  April 
1803  zu  Wien,  studirto  in  London  unter 
Lawrence,  in  Paris  nacii  Veinet,  lobt  seit 
1844  in  Wien.  Hauptfach  das  Porträt  und 
▼erwandte  Darstellungen  Toa  Sitnationvn. 

AmenfOOrty  Stadt  in  der  niederlind. 
ProT.  Utrecht,  an  der  Eem,  13,1(>4  Ew. 
Dftb«!  die  cmerafoorter  M9rf*,  Bandhügel. 

A  aoreille  (fr.  weU),  um  B»wiiad«rn. 

A  iMta  (ital.) ,  im  Haiid«!  t.  «.  anf 
halbe,  d.  h.  gomeiusame  Rechnung. 

Amethjit,  Halbedelstein,  violetter  bis 
bl&ulich-  oder  röthlichweisscr  Quara,  ent- 
färbt sich  beim  £rhitaen,  axd  änarc-  und 
Erzgängen,  tn  den  Kugreln  det  Kugel- 
porphyrs, in  den  Mandeln  der  Mandolstciae, 
das  Melaphyrs,  am  häutlgäten  in  Brasilien, 
am  schönsten  auf  Ceylon  und  bei  Cartagena. 
JEEtefOBMCAttrtaDtbältbUttcheD-  oder  nadel- 
fSrmige  Einsobntse.  OrientaUfoJur  Ä,p 
Amethyst-Saphir,  violetter  Rubin,  schwerer, 
härter  und  glänzender  als  der  A.  Im 
Alterthum  zu  Amalet«!  Terweudet. 

AmetrI«  (grOt  Uiaatal  EheaniMS« 

Aiidltni»  Laadsohait  in  Abesslnlani 
Hauptstadt:  Qondar.   Besondere  Sprache. 

Amhent  (spr.  Aemmerat),  engl.  Hafen-  u. 
Handelsstadt  in  Hinterindien,  am  (jk>lf  ron 
UMrtalMUi.  80  —  80,000  Ew.;!!^  «««ründet. 

AailMni  (spr.  Aemment),  WOUam  PIU,Earl, 
Neffe  des  Generals  JeCfery  A.  (f  1797),  geb. 
14.  Jan.  1773,  machte  181G  eine  Gesandt- 
sobslUrdse  nach  China  und  war  1823—26 
a«n«ralfiniY«rnanr  von  Ostindien,  f  18. 
IHn  1^  anf  Knole-Fark. 

Amiant,  Varietät  der  Homblendo ,  lang- 
faserli:,  seidenglänzend  wie  Asbest. 

Aniici  (spr.  Amitschi),  Giovanni  Battista, 
ital.  Optiker  und  Astronom,  geb.  25.  Mars 
IfM  SU  Modena,  Direkto*r  dar  Sternwarte 
m  Florenz,  f  10«  April  1863.  Knnstrtiirto 
grosso  6piegelteleskope,Mikroskope,  mebrere 
Arten  der  Camera  lucida,  einen  Polari« 
sattonsapparat  etc.,  machte  Beobachtungen 
Aber  die  Doppelsteme ,  Jupitersmond«  «te. 

Anictns  (lat.),  mantelartiges  Gewaadf 
Kopfbedeckung  dos  messelesenden  Priesters. 

junidy  hypothetische  Verbindung  aus 
lAog.  ätiokstoff  und  8Aeq.  Wasserstoff  be- 
stsbsnd.  Amtd*  (Amidbasen),  Yarblndungen, 
die  als  A.  angesehen  werden  können ;  ein 
^nieil  des  Wasserstoffs  ist  darin  durch  einen 
Tneil  Kohlenwassentoff  ersetst; 

JjBldony  s.  T.  a.  Stärkemehl. 

Aail«Bt  (spr.  Ai^J&og,  das  alt«  Samaro' 
brita),  bofestigte  Hauptst.  des  fran?;.  Dopart. 
Somme,  Kathedrale  (12.  Jahrb.),  61,063  Ew. 
FrUde  27.  März  1802  zwischen  Fraukroicii, 
En^aad,  Spanien  und  dar  batay.  Bepublik. 
97.  Nov.  1870  BItg  der  Dsvisehsn  (Manteuffel) 
über  die  franz.  Nordarmee;  28.  Nov.  Be- 
setEong  A.s  durch  die  Dentschen;  SO.  Mov. 
Ki^ttalsMni  dar  Oltadalla. 


Amiranten  (JdniraUtäUituelnl,  afrOc 
Inselgruppe ,  südwestl.  Ton  den  Secbelletty 
unbewohnt.  StationspLätzo. 

Amis,  der  I^affe,  scherzhaftes  mittelhoch* 
deutsches  Gedicht  vom  Dichter  Stricker. 

ijnirat  (a.  a.),  Handelsstadt  in  ^ontas- 
am  soliwanen  Meer,  seitweilig  Resident 
des  Mithrtdat.   Jetzt  Samsun. 

Amita  (Int.),  des  Vaters  Schwester;  A. 
magna,  die  Schwester  des  Grossyaters. 

AmmMj  «r««l.  Maler,  gab.  1889  an  Zöriobf. 
t  1501  mi  NQmberg.  Zablrriebe  Zetebnnn- 
gen  für  den  Holzschnitt ;  Illustrationen  zur 
Bibel  und  zu  Reineke  Vos:  Todtentanz, 
Fürstenporträts,  Wappen-  u.  Jagdbwliv.a« 
Vgl.  BMker,  , Jobst  A.^fl88i.. 

Amanitl,  BaHtiemmeo,  üal.  Blldbattsr 
und  Architolct,  gob.  1511,  Schüler  Ton 
Bandinelli  und  Sauäovino,  f  1592  zu  Flo- 
renz. Skulpturen :  der  Brunnen  auf  dar 
Piaasa  del  Graadnoa  an  Vlorens,  Statnoa 
Ton  Beligio  und  Jtuttilla  Ib  Born;  Baa- 
werke:  Brücke  S.  Trinitk,  YaUMldimg  daa 
Palastes  Pitt!  zu  Florenz. 

Ammantt} s.v.  a.  Beamter;  in  der  Schweis 
Beairics-  oder  Gemeindevorsteliar;  Jgwdaaii- 
mtmn,  s.  t.  a.  Begierungspriafdanik. 

Ammenerzengnng  (Gmerationswechsd, 
ternative  Generation) ,  elgenthümliche  Fort- 
pflamiittgs weise  vieler  niederen  wirbellosen 
SUara,  vobai  die  aus  gaschlechttiohar  Ba- 
ftnebtuig  barrorgegangena  Brat  nleht  nur 
anfangs  der  Mutter  unähnlich  ist,  sondern 
unähnlich  bleibt  und  ohne  Zeugung  lediglich 
durch  Keimkörper  oder  Knospen  noch  eine 
Qaaaration  oder  mehrere  hervorbringt,  deren 
latala  erst  die  ITorm  des  MnttsrCMeras  wlad^- 
annimmt.    Die  A.  ist  besonders  bei  Einge- 
weidewürmern,  Quallen,  Polypen  etc.  be- 
obachtet worden. 

Ammer,  EmbezTsa  X.,  Y8galgattiing  dar  . 
Singvögel,  Kegel sofanibler.  €Mdamm»r  (Bm- 
merling,  Gelbgans),  E.  citi'inella  L.,  7", 
bei  uns  auf  Feldern  und  in  Wäldern ,  sehr 
nützlich.  Bohrammer  (Rohrsperling),  E. 
soho«nielasX.,6^~6Vi'%  luu  im  Schilf. 
OrMam  (OarCanammer),  B.  hortolana  L.,  6", 
in  Südeuropa,  wird  gemästot,  Ausfuhr- 
artikel von  Cypem.  Die  schönste  Art  ist 
der  »chioarKköpfige  A.  (Ortolankönig,  Kappen- 
ammar),  E.  malanooapbalaiBeopy  7'Mn  8&d* 
avurapa  imd  Artam.  BdlrnttmiMi^  B.iilTalia,^ 
6»/2— 7»/4",  im  hohen  Norden. 

Ammer  (Amber),  Flusa  in  Oberbayern» 
entspr.  bei  Ettal  nahe  der  tiroler  Grenze, 
durcbfiiaast-danilaMi«'«««  (41^  St.  1.,  l^St. 
br.),  mtndet  imtoflialb  Moosborg  in  dla- 
Isar;  28  M.  Der  Ammer jnn  ausgezeichnat 
durch  Industrie  in  allerlei  öchnitzarbeit. 
Darin  das  Dorf  Oberammergau  (s.  d.). 

AAUMTlaad,  Landschaft  in  Oldanbarg^. 
an  OstMesland  grenzend,  4  M.  I.,  8  K,  br. 

Ammermüller,  Christoph  Friedr.,  Schrtft- 
Ht«ller  im  Fache  der  Naturwissenschaft  nnd 
Technologie,  geb.  6.  Nov.  1809  in  Stuttgart, 
1887 52  VoratMid  dar  Obacraalscbnla  In 
BantUngen,  salt  ISSiMrflcantln  Statlgart, 
seit  1862  Mitglied  dar  Kamm  er  der  Abgeord- 
neten, 1868  Mitgllad  das  deutschen  Zollpar- 
laaieiila,biltaIoli  «ttr  aaddealaehan  Vkakttos, 


biyiii^ed  by  Google 


»—  " 


Amml  —  Ammomum.  71 


Ammi  L.  (Ammei),  IPOtauengattnug  der 
Umbelliferen,  in  Südenropa  und  Nordafrika. 
Ton  A.  majtts  L.  lind  die  Samen  (Ammei' 
twen)  officinell.  Von  A.  VisnaRR  Lam.  die- 
Bdn  die  rerholztun  Doldenstrahleu  in  Spanien 
als  Zahnstocher,  Handelsartikel. 

JUBmiinas  MArcellfnns,  römischer  Oe- 
schichtschreiber ,  geb.  330  zu  Antiochia  in 
Syrien,  lebte  spätor  in  Rom ,  schrieb  um 
390  io  latoia.  Sprache  eine  »Geschichte  des 
röiniscb«!!  StMfts*  fon  91—378  n.  Chr.  in 
31  Bachern,  ron  denen  die  13  ersten  (bis  352) 
verloren  sind,  heransg.  Ton  Wagner  uud  Er- 
furdt  (18Ö8,  3  BcIl».),  deutsch  t.  Büchel«  (1853). 

Anmoa,  isjp'^'cho  Gottheit,  dem  ZeuB 
entsprechend,  j|eh«li«<»tt  Thebens  (Ammont- 
stttdt),  darRoatellt  sitzend  auf  fl"m  Tlirone, 
die  Symbole  d«8  Lebtud  und  der  Macht  in 
der  Hand  haltend. 

iüBumikf  lyCSiristoph  Friedr.  vonA.,  prote- 
•tentischer  TliMlog,  geb.  16.  Jaau  1708  mn 
Baireuth,  erst  Professor  in  Erlangen  und 
Göttingen,  seit  1813  Oberh<<rpreaiger  in 
Dresden,  f  daselbät  21.  Mai  lööO.  Schrieb 
^Handbuch  der  christlichen  Sittenlehre* 
Anfl.  1888,  f  Bde.);  ,TortbiIdQng  des 
ristenthums  zur  Weltroliffion'  (1833  —  40, 
4  Bde.).  —  2)  Friedr.  Wilh.  Phil,  von  A., 
protestantischer  Theolog,  Sohn  des  Vorigen, 
geb.  7.  Febr.  1791  an  Erlangen«  Professor  der 
Theologie  and  Stadtpftrrer  daselbet,  f  19. 
Sept.  1865,  Verfasser  mehrerer  populär- 
theologischer  und  kircbßugcschicUtlicher 
Sclirifton.  —  3)  Friedrich  Augtut  von  A,, 
Medioiaer,  geb.  10.  Sept.  ll&ö  in  Oöttingen, 
Ploftwsor  an  der  ehtnügischen  Altadentie  ra 
Dresden,  königl. Leibarzt  uud  geh.Modicinal- 
rath,  1 18.  Mai  1861.  Sehr.  , Klinische  Dar- 
stellungen dor  Krankheiten  uud  Bildungs- 
fehler dos  menschlichen  Auge«'  (lfiS8— AI, 
8  Bde.);  ,Oie  angeborenen  difnirglsdieB 
Krankiieiten  des  Menscht-n'  (1839-42) ; 

£ lastische  Chirurgie'  (1842);  ,Dio  ersten 
[ntterpflichten'  (15.  Aufl.  1871);  .IJrunuou- 
dütetik*  (5.  Aufl.  18M).  -  4)  Karl  Wük,, 
Pferdezijchter  und  hippolog.  Schrtftetener, 
geb.  1777  zu  Trakehnen  in  Oatprousson,  baye- 
rischer IlofigestQtmeister  zu  Kohrenfeld  bei 
Neuborg,  f  1842.  Sehr.  ,Hau8vieluurtBei- 
buch'  (3.  Aufl.  1846);  ,Ueber  Verbesserung 
und  Veredluus?  der  Landespferdozooht  durch 
Landesg.^>itiituustalten'  (1829  —  31,  3  Bde.) 
Q.  A.  m.  Sein  Bruder,  Georg  Gottlieb, 
||ri>.  1789  an  Trakehnen,  Gestütsinspektor  zu 
Uosler  Vessra,  1 86.  Sept.  1839.  Sehr.  »Hand- 
buch dor  Gnstüts-  und  Pferdezucht'  (1833). 

Ammoniak,  Voi-biuduug  von  l  Aoq.  Stii-k- 
•toff  mit  3  Aeq.  Wasserstoff,  outätoht  durch 
Bawirkong  Ton  Kalk  auf  Salmiak,  bei 
trodmer  Destillation  und  Fäulnisg  organi- 
scher stickHtoifhaltiger  JSiibstanzun ,  farb- 
loses Gii9,,  riecht  äusserst  stechoud,  schmeckt 
bflennend  aikaliMb,  blänt  lothes  Xiackmos- 
ispter,  speo.  Ovw,  0,688,  bMont  nar  In 
SaaerstofT  oder  wenn  man  es  in  eine  Flamme 
bläst,  wird  bei  Oo  uut«r  dem  Druck  von  4i/s  At- 
mosphären flüssig.  1  Vol.  Wasser  löst  bei  (fi 
1050,  bei  löo  0.  787  Yx)l.  A.  Die  Z<ösang 
(fialsijalyeisi;  ist  Mflihter  «!•  Wmmt  (0.884 
«PM.  Qew.  9»kJ^i  ^jnb,  W^i  9^  800/»; 


0,95!) ,  loo/o),  gibt  an  der  Lnfl  relohllcb 
ab,  im  loftrerdfinnten  Ranm  unter  starker 

Wirmebinduug  (CarrÖs  Eismaschine),  dient 
zum  Extrahirou  der  Orseillo,  der  Coche- 
nille etc.,  zum  EIxtrahiren  des  Silbers  aus 
den  Krzen,  in  der  Schnapftabakfabrikattoikt 
zum  Verseifen  der  Fette  und  Oele,  zum 
Reinigen  von  Qeweben  etc.  Am  häufigsten 
jetzt  aus  den  wässeriguu  Doatillationapro- 
dukten  der  Steinkohlen  gewonnen,  indem 
man  dieselben  mit  Aetzkalk  destiUirt. 

Ammonlaksalxe  (AmmonsalMe,  Ammonium' 
ozydsalze),  flüchtige  Salze,  welche  beim  Nou- 
traliäiren  vi  n  Aiiimouiaklusung  mit  S.vurou 
entstehen.  Andertliaibko/Uensaures  Ammoniak 
findet  sich  in  allen  faulenden  Substansen« 
wird  au3  faulendem  Harn  (auf  seiner  An- 
wesenheit beruht  die  Wirksamkeit  desselben 
zum  Entschweissen  dor  Wolle) ,  durch 
trockne  DestUiation  von  Knochen,  Hant, 
Horn  (Hlndihomsalt)  nnd  bei  der  Borax- 
fabrikation  aus  toskAnisoher  Borsäure  gewon- 
nen und  durch  Sublimation  gereinigt.  Weisse  • 
Itrystalliniäclie  Muse,  riecht  stark  nach  Am- 
moniak (Biecbsala),  gebt  an  der  Iioft  in  swei- 
fiudikoblMUMiret  Anunonlak  ftber  (bk  Qnaao- 
lagern,  Handi-lsartikel) ,  wird  vlolfhch  wie 
Ammoniak  und  ausserdem  in  der  feineren 
Biickorol  zum  Auftreiben  des  Teiges  benutzt. 
SekwefeUamre»  Ammaniok  findet  sieb  neben  . 
Borsäure  tn  den  SnlBoiU  Toskanas,  wird  au 
kohleusnurem  Ammoniak,  aus  faulem  Harn 
und  auä  dorn  Koudensatiouswaäser  der  Qas« 
•ostalten  horeitet  und  durch  Krystallisation 
gereinigt,  dient  bot  Darstellung  anderer  A.» 
des  Ammoniaks  und  Anunonlakalanns.  0al> 
petersaures  Ammoniak,  au»  kohlensaurem 
Ammoniak  oder  Natronsalpeter  mit  Salmiak 
erbalten,  erzeugt  beim  Auflösen  in  Wasser 
grosse  Kälte  (Benotsnng  in  Gefriemppa- 
raten),  gibt  beim  Erhftsen  SHdtoaEydiil(Iiast- 
ga.-).  Siilpetrigsatires  Ämmo7iiak,  Bestand- 
thuil  dor  Atmo>iphare  (neben  kohlensaurem 
und  salpetersauremAnunoniak),  bildet  sich 
beim  Verdunsten  von  reinem  Wasion  beim 
Yerbrennungsprosess  nnd  bet  der  Terw«- 
Bung.  Schwe/ciammonium  entsteht  beim  Sätti- 
gen von  Ammoniakflüüäigkeit  mit  Schwefel- 
wasserstoff. Farblose,  sehr  übelriechende 
Flüssigkeit,  löst  Schwefel  und  dient  als  Re- 
agens. Chlorammonium  a.  t.  a.  Salmiak  (s.  d.). 

Animoniacnm  (armeniaehes  Gumvii),  Gum- 
miharz d(;r  persischen  Umbellifore  Dorema 
armeniacnm  J^on,  blassgelb  bis  röthlich, 
von  scharfem,  etwas  knoblanchartigem 
Geruch  uud  widerlich  gewürzhaftem  Q9- 
Bchmack.  Ar/.u(Mmittel ,  bes.  in  Pflastern. 

Ammouiten,  fossile  Cepbalopoden,  unsem 
NantUiten  verwandt,  lefir  nfilrelelie  Arten 
und  Gescblccbtr^r ,  Ton  denen  die  meisten 
vorherrscb(>nd  in  der  Kreide,  die  A.  im 
engem  Sinn  ( Ammcrnfhömer)  am  formen- 
reichsten im  Jura  auftreten  und  nur  wenige 
bis  snm  Muschelkalk  herabeteigen. 

Amnionitcr  (a.  G.),  semitischer  Volks- 
stamm ,  nordöstl.  von  Judäa ,  Feinde  der 
Israeliten.  Hauptstadt:  Rabba  (J.  Ammon). 

AnuBOnlui  (a.  G.),  Landstrich  in  der 
libyschen  Wttate  0*  Cntse  Stwah).  mit  btr. 
Tempel  nnd  Onkel  dM  JwjftUr  Jarno«. 
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Ammonium  —  Amphibien. 


AnomSiiliun}  bypotlietisches  Radikal,  aus 
«  1  Aeq.  Stickstoff  und  4  Aeq.  Waasentoff  be- 
stehMid.  Ammömiwnumalgam  «ntstoht  naUr 

dem  Einfluss  des  galvanischen  Stroms. 
Ammönium  marlatlcam,  s.  v.  a.  Salmiak. 
Animöniam  nltricam^  salpetersaures  Am- 
Boniak,  fiücb^er  Salpeter»  B.Ammomiak»aU8. 

Ammdnliii  BMeat,  Hknpt  der  neaplato- 
uiacliiui  Phllosophenschulo ,  t  241  n.  Chr. 
au  Alexaodiia;  s.  Alexainirini»ch*i  Zeitalter. 
AntMMnier,  a.  AmmmUm, 
AwmonltlOB  (lat),  s.  t.  a.  Mnnftlon, 
Sohlessbodarf.  (des  Qedichtnlsses. 

Amneile  (gr.),  Schwache  oder  Vr-rlust 
AmBCtiltt  (gr>)»  Vergessen;  insbeson- 
dere die  Ton  einer  Staatsgewalt  ausgebende 
Erklärung,  dass  verübte  Verbrechen  einer 
gewissen  Kategorie  vergeben  und  alle  vom 
Gesetze  gebotenen  strafrechtlichen  Massregeln 
dagegen  eingestellt  werden  sollen;  kommt 
am  bänflgsteu  bei  politischen  Verbrechen 
,  Tor,  um  die  Parteileidenscbaften  zu  be- 
schwichtigen und  neue,  aus  Staatsumwälzun- 
gen ht'rvorgegan^<>ne  Zustände  Sil  liebem. 
AnaMstireHf  eine  A.  erlassen. 

AmBiOB  (gr.),  Schafhäntcben,  die  Innerste 
Ltfe  der  häutigen  Hüllen,  welche  den 
Embryo  im  £i  umgeben,  scheidet  das  Am- 
uionsioa$ser  aus,  worin  der  Fötus  schwimmt; 
JidTert  das  Qoldschlägerhäutchea. 

AniBOBy  iltester  Sohn  des  Könige  David, 
ward  wegnu  Entehrung  seiner  Stiefscliwester 
Thamar  auf  Anatiften  Absalotns  getödtet. 
Amöbaisch  (gr.) ,  abwechselnd* 
Amdn(lat*),  anmutbig,  lieblicb. 


_^  Stadt  im  prevM«  Begbc.  Kas- 
sel, Kr.  Kirch'heitn,  1087  Ew.,  früherstarke 
Veitnng.  Hier  27.  Juni  1020  Sieg  der  Schwe- 
den über  die  Bayern;  21.  Sopt.  1762  Oe/echt 
awiaoben  den  Prenssen  u.  Vranzosen. 
Jümtikf  Stadt,  s.  .dsMiL 
AWlien,  Neugewürz,  Piment,  s.  Pimenta. 
AnVMum  L.,  Pflanzengattung  der  Scita- 
BÜneen.   A.  granum  paradisi  AJtel. ,  Meie- 
gu0ttm  (Pfefferstande),  in  Asien  kultirirt, 
liefert  die  In  AMka  und  fm  Orient  als 
G  'wiirz  gebräuchlichen  PüradiesJcSrner ;  A. 
cardantomum  L,,  in  Ostindien  und  auf  den 
malayiscben  Inseln ,  das  officiuello  Carda- 
«omnm  rotnndnm;  A.  angvstifolium  Bonner., 
In  Ostindien,  anf  lEadagasIcar,  die  grossen 
Kardamonieü. 
Amor,  dor  Liebesgott,  s.  Ero$. 
Amorbach  ,  St&dt  im  bayerischen  Regbz. 
Untorük-anken.  Im  Odenwald,  2500  Ew.; 
Besldens  des  FBrsten  von  Leinfngen. 
Amoretten,  Liebesgötter,  s.  Eros. 
Amorjjo  (Amurgo),  griech.  Insel  im  Ar- 
chip  1,  hiiilustl.  von  Naxos,  3  QM.,  4(H>0Ew. 

Amoxi ter^  kanaaniUsches  Volk,  an  beiden 
Ufern  des  Jordans  sesshaft,  von  Sniomo 
völlij;  unterjoclit. 

Amorph  (gr.),  form-  oder  gestaltlos,  in 
der  Chemie  Gegensatz  zu  krystallinisch. 
.dsiorjpAie,  Formlosigkeit:  Missgeburt. 

AMOrph*  £.  (Unform).  PflanzBngattung 
der  Papilionaceen  in  Nordamerika.  A.  fm- 
ticosa  X».,  £astardindigo,  Zierstrauch. 
AmorpiiOx5a  (gr.),  Seeschwämme. 
AM«illMtlOft   (flrOi    Ertödtung,  Ans- 


löschong,  der  Ueb(>rgaac  Hegender  Güter, 
Bealrecbte  nnd  Qefälle  ans  weltlioben  Bin- 
den an  eine  Ktrebe,  ein  Kloster  oder  Stift, 

,zur  todten  Hand',  weil  solche  Güter  da- 
durch unveräusserlich,  steuerfrei  und  dem 
Verkehr  gänzlich  entzogen  worden ;  ( Jfor* 
ti/OuMon)  die  amtliche  Erklimng,  durch 
welche  verloren  gegangene  Werthpapiere 
(Wechsel,  Anweisungen,  Obligationen,  Ak- 
tien etc.),  sowie  auch  andere  Urkunden 
ausser  Geltung  gesetat  werden;  (fr.  Amur 
tUtemerU)  Til|pang  von  Staatsschulden,  na- 
mentlich  von  Anleihen  durch  auf  einmal 
!  oder  allmalilig  nach  einem  Im  Voraus  be- 
kannt gemachten  Plane  C^. »plane)  erfolgende 
haare  R&cksabinng.  A.»-  oder  Tugmmgrf^mit, 
der  dazu  angewiesene  Fonds. 

Arnos,  Israel.  Prophet,  unter  den  K&> 
nigon  Usia  und  Jerobeam  II.  von  Israel, 
um  800  V.  Chr.,  Eiferer  gegen  die  im  Reiche 
Israel  um  sich  greifende  AbgöCtsrei,  «Insr 
der  besten  hehr.  Schriftsteller. 

Amotion  (lat.),  Entfernong  (vom  Amte); 
Entwendung  (von  Sa^Utt);  OSlOtllW»  M- 
seitigen,  absetzen. 

Amoy  (Emoi),  See-  nnd  Handelsstadt  in 
der  chiues.  Prov.  Fu -klang,  auf  dar  JtSMl 
A.,  150,000  Ew.  FrHihafen. 

Ampelographle  (gr.),  Besclirelbung  des 
Weinbaues.   Ampelurgie,  Weinbaukunde. 

AnpelÜprii  Michaux  (Zaunrebe).  Pflanzen- 
gattung der  Ampclideen.  A.  hedorncer\ /-»ec, 
wilder  Wein,  Jun'jfemrebe,  häufig  zu  Luubeu 
und  Wandbekkidungon  benutzt. 

Amptoe  (spr.  Augpär),  1)  .^«drtf  Jfar{e,ber. 
Arans.  Physiker,  geb.  tt.  Jan.  177S  au  Lyon, 
seit  1824  Prof.  der  Experimentalphysik  am 
College  de  France  zu  Paris  ,  ■}■  10.  Juui  1836  zu 
Marseille;  forderte  namentlich  die  cloktro- 
dynamische  Theorie.  Sehr.  ,Recueil  d*obs«r> 
vatlons  Meetro-dynamiques'  (1822);  ,Thdi»rla 
des  phtnomenes  ^lecfro-dynamiques'  (1830) 
U.A.  —  J.  Jacques  Antoine ,  franz.  Sclirift- 
stellor,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  12.  Aug.  1800 
zu  Lyon,  Prof.  der  neueren  Literatur  am 
College  de  Fknaee  n  Paris,  seit  184T  Mit- 
glied der  Akademie;  f  zu  Fan  27.  M.irz  18r>4. 
St  lir.  ,Histolro  llttftraire  de  la  France  avant 
I"  XTIiiin  sitV-lc'  (IS-IO,  3  Bde.);  ,Sur  la 
foi  niatiou  de  la  langue  fran^nise'  (1841);  ^Lok 
Gr^ce,  Roma  «ft  Dul«F  (1852);  ,Hlsloir« 
romaine  k  Rome<  (2.  Aufl.  1865);  ,C«ssff*  (lf09>. 
Vgl.  PortoB  (1867). 

AnipeziOy  Ort  im  tiroler  Kreise  Bötzen, 
an  der  osipMumer  Siraue,  die  aas  dam 
Pustorthale  über  die  cadorlsohen  Alpan 
nach  Piede  dl  Cadore  im  YmstlaB.  Ahrt. 

Ampfer,  s.  Rumex. 

Ampflng,  Dorf  in  Oberbayern,  and.  Isen. 
Hier  28.Sent.  laSS  Gefangannehmang  Fried - 
riclis  des  BehSnen  dnreh  Kaiser  Ludwig 

den  Bayer;  1.  Dec.  1800  Schlacht  zwISohMI 
!  den  Franzosen  und  Oesterroichern. 

AnpUarlW)  Soim  des  Oicies  und  dw 
Hypermnestra ,  Sohn  und  Theilnehmer  an 
der  Argonautenfkhrt,  sowie  am  Zuge  gegen 
Theben,  ward  von  der  Erde  verschlungen. 
An  der  Stätte  seines  Todes  ward  ein 
Tempel  mit  Orakel  errichtsC 

AwifhtMfij  B.  BtfHUem, 
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Amphibolie 

iMphtMI«  (AnpkibotöffU,  gr.),  2«r«l- 

dontipkeit,  Doppelsinnigkoit. 

Imphibolische  tieBteine,  Kieselgest«iuo 
{Silikate)  mit  charakterist.  Hornblende- 
filMlt,  B.  B.  Syenit,  Diorit,  Hornblende- 
fsiteln,  Hornblendeflcbiefer,  Eklogit. 

Inphlbrichys  (gr.),  an  beiden  Seiten 
Inner,  dreisilbiger  Versfass  (w  — w). 

Anpkiktyönenbnnd,  bei  den  alten  Grle- 
eben  Verbindang  eiaxelnar  ViUkanoliaftoa 
n  gegenseitiger  Beobaetatntif  d«r  TSIkev^ 
rechtlichen  Verh&ltnissp  und  Uebung  eines 
gemeinsamen  religiösen  Kultus.  Am  einfluss- 
reichaten  war  der  Amphiktyonenbnnd  Ton 
Delphi,  ein  -  der  Sag«  nach  roa  Ampblo^oii, 
-dam  Sohne  desDenealion,  gestUtetef  Bandet- 
gericht,  sn  welchem  12  griechischo  Völker- 
schaften je  2  Aljgeordnete  aobickteu,  die 
Bich  erst  zu  Delphi,  »pitar  in  dam  Flecken 
Anthela  bei  Thermopylil  TersamnaltMi, 
Zwistigkeiten  swisohen  Staaten  n.  Sifdten 
beilegten,  bürgerliche  und  peinlicho  Ver- 
brechen, namentlich  Verletzungen  des 
Völkerrechtes  und  Verschuldungen  gegen 
den  Tempel  zu  Delphi  mit  Geldbnssen  be- 
straften und  ihren  Beschlüssen  selbst  mit 
den  Waffen  Geltung  rorachafften.  Der 
Band  erreichte  sein  Ende  mit  dem  Verfall 
dw  datpbischen  Orakels.  Vgl.  Tittmann, 
,üeber  den  Bund  der  AmphiktytHiein*,  1858 ; 
ßerlaeh,  »Histor.  Studien',  1841. 

Amphllöchas,  Sohn  des  Aniidiiarans  und 
der  Eriphyle,  ^Yabrsager,  Theilnehmer  am 
'Zog  der  Epigonen  gegen  Theben  nnd  der 
"Griechen  gfgen  Troja ;  nach  seinem  Tode 
j^öttlich  verehrt,  hatte  er  in  Athen  einen 
Altar  und  in  Mallo  ein  Orakel. 

iBpkimicer  (Oreticu$,  gr.),  dreisilbiger, 
an  beiden  Seiten  laiigw  Versfuss  (—  v^— ). 

JÜl^Ion.  ältester  griecb.  Tonkünstler, 
Sohn  des  Zeus  nnd  der  Antiope ,  Zögling 
derlfiuen.  Verbesserer  der  Lyra,  Gemahl 
der  Kiobe  (•.  d.)>  tödtete  aich  im  Scbmeri 
über  den  Tod  fleiiMr  Kinder  selbst. 

Amphipoden,  s.  Flohkrebse. 

Amphipdlis  (a.  G.),  athenische  Kolonie 
an  der  Mündung  dos  Strymou  in  ThtMitn  i 
später  Hauptstadt  Maoedouien«. 

iapUseil,  a.  Ateii. 

Amphifsa  (a.  G.),  Stadt  in  der  griechi- 
schen Landschaft  Locris;  Jetzt  Salona. 

Amphitheater  (gr.),  bei  den  Römern  zu 
Kampfspielen  bestimmt««  daehloaea,  oralea 
•dar  mnd«8  G«biiide  mit  der  Arena,  dem 
fk^uplatz,  in  df*r  Mitte  und  treppenformig 
emporsteigenden,  ringsum  laufenden  Sitz- 
reihen. Das  erste  A.  Hess  Cäsar  44  v.  Chr. 
eniohten.  Da«  gröaat«  war  daa  roa  Ves* 
PMlaa  und  THn»  m  Born  aas  Stein  er- 
richtete Colossenm  (s.d.)-  Vgl. FrUiOMtr, 
iDe  amphitheatris',  1862—63. 

AnpUtrtte,  Tochter  des  Meergottes 
Kwmu  and  der  DerlB.  Oemahlin  dea  Po«ei- 
ion,  «1«  BerrfldMria  im  Heere«  aaf  einem 
Ton  Tritonen  gezogom  Muschel  wagen 
oder  auch  auf  einem  Delphin  sitsvend ,  mit 
'  Poseidons  Dreizack  in  der  Hand  dargestellt. 

Aafldtrio  (Amphittfon),  Sohn  dea  Alcäus, 
Ktain  TOB  Tiryna,  Bakel  de«  Peraeas, 
QiWMil  der  Alemeae  («.  d.)* 


—  AmseL  73 
AaipMfrft  (gr.),  bei  denOrieehen  n.RSmem 

thönornt'.'! ,  iirnfiiförmigcs  Gefäss  mit  engem 
Ilai^e  und  2  Henkeln,  zur  Aufbewahrung  des 
Weins,  später  auch  als  Aschenkrug  benutzt. 

Amphotere  BiAdaagea^  ia  der  ueMaoale 
Bildungen,  die  aater Ifitwirinniig  de«  Feaen 
und  Waa<<ers  eat«tu&den  aind,  s.  B.  vulka- 
nische Tuffe.  [einea  Prozessea. 

AmpUatiOB  (lat.) ,  Erweiterung;  Yertagnni; 

AiapUflkatioil  (lat),  Erweiterung;  in  der 
Bhetoifk  anaf&hrlichere  Darlegung  eine« 
Gedankens. 

Amplitndo  (lat.),  Grösse,  Herrlichkeit, 
Ehrenpridikat  des  römischen  Senats,  dessen 
Mitglieder  AmplitBimi  (Hochskngesehene). 

Anpalle  (lat.),  Ampel,  bei  den  Kömem 
baachiges  Gefäss  Tür  Flüssigkeitou ;  in  der 
kathol.  Kirche  Gefäss  für  das  Salböl  oder 
Chrisma.  Die  A.  Bemensia  (la  saiute  am- 
ponle),  der  Sage  nach  bei  der  Salbung  de« 
Frankenkönigs  Chlodwig  I.  496  zu  Rheim« 
durch  eine  Taube  rom  Himmel  gebracht, 
enthielt  das  unversiegbare  Oel,  womit  die 
Könige  Yon  Frankreich  bis  auf  Ludwig  XYL 
geaalbt  wurden,  ward  aber  in  der  KeTolution 
1794  «ersehlagen.  Ein  Bruchstück  davon, 
nach  der  Restauration  in  die  Häudo  des 
Erzbischofs  Ton  Rheims  gelangt,  soll  noch 
etwas  Oel  enthalten  habea,  welotae«  man 
1825  bei  der  Krönung  Karls  X.  gebrauclite. 

Amputation  (lat.),  chirurgische  Entfernung 
von  Gliedmasseu  oder  Tlieilen  derselben, 
geschieht  im  Gelenk  (EnulUeation ,  Ezar» 
tikulation)  oder  so,  dass  maa  den  Knochen 
durchsägt,  wird  jetzt  oft  ersetzt  durch  Re- 
sektion der  Gelenke,  s.  Iteseklion.  Vgl.  die 
Handbücher  der  Chirurgie.  Linhart,  ,Kom« 
pendJuro  der  Chirurg.  Operationslehre',  lb56. 

Annllktfti  (Amru-M-Eais),  arabischer 
Dichter  des  6.  J.ilirh.  v.  Chr.,  Verfasser 
einer  Moallaka  (horausg.  von  Hengsten' 
herg  1823,  Arnold  1850)  and  eines  Diwan 
(heranag.  tob  Quckin  da  Slam  18S7}.  lieber- 
«elBt  Ton  JMbilerf  In  ,A.  der  Dichter  aad 
König'  (iai3). 

Amritslr  {AmrUsar),  Stadt  in  der  anglo« 
indischen  Prov.  Labore,  9P,00OBYr.|  die  alte 
heUige  Stadt  der  Sikhs. 

AnuruB  (Amrom),  Ia«el  «a  der  Weelaelle 
von  Schleswig.  Austornbänko,  400  Ew. 

Amschaspands  (pers.),  iu  der  Religion 
des  Zoroastor  die  7  höchsten  Geister  de« 
Uchtreicha,  deren  oberater  Ormusd. 

AawdoTfy  NütelUm*  v&n,  dentecher  Befor- 
mator,  geb.  8.  Dec.  1483  zu  Zschopa  bei 
Würzen,  ward  1511  Professor  der  Theologie 
zu  Wittenberg,  15S4  Superintendent  zu 
Magdeburg,  154S  eTaagelisoher  Bischof  «a 
Naamburg,  von  da  durch  die  Kalaerüchea 
vortrieben,  Ifi.'j'i  Superintendent  zu  Eisenach, 
als  Freund  des  Flacius  einer  der  heftigsten 
Gog:ner  der  melanchthonschen  Partei  und 
Verf.  Tialer  8treitaohri£taB,  liei  der  Gr&n- 
dang  der  Ualreraitft  Jena  mit  thitig;  f  14. 
Mai  1565  zu  Eisenach.  Ilcrausgeoer  von 
Luthers  Schriften  (1555).  Vgl.  Fremel  (1868). 

Annely  a.  v.  a.  Scliwersdrossel,  s.  Draaealn. 
Ifosserstaar^Cinclus  aquaticus  Brtsa.^Stnnia« 
cindus  j^.»  Standvogel  In  Europa,  7",  lebt  wie 
ein  Waaaenrocel  am  Bende  klarer  Biehe. 
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Amselbeere  —  Anacahuitholz. 


AMBdlbeere«  8.  v.  a.  Rliamuug  cathartica  L. 
AM^<dd,  Thal  bei  Koa&owa  in  Serbien. 
fldUadU  S7.  (15.)  Janl  1389  swischen  den 

Türken  unter  Mtirad  I.  und  den  Sorbiern 
uuter  ihrem  Kaiser  Lazar,  iu  der  beide 
Herrscher  fielen;  zweite  Schlacht  19.  Okt. 
1448  awisolien  den  (siegreichen)  Türkon 
unter  IfvradlL  n.  den  UxiKam  unter  Punyad. 

Amsler,  Samuel,  Kupferstecher,  gob.  17. 
Dec.  17ül  zu  Schiuzuach  (Schweiz),  seit 
1828  Professor  au  di^r  Kunstakademie  zu 
Münoben»  t  Thorwaldsens 
Alezendenng,  Raphaels  Qrablegang,  Over- 
becks Triumph  der  Relipon  etc. 

Anutidten.  Flecken  in  Oborökterrolch. 
Otfeeftl  6b  ifoT*  1806  zwischen  duu  si>'g- 
reiclien  Vrauosen  unter  Murak  und  dem 
österretoh.  -  rnss.  Heer  unter  Bagratlon. 

Ainstel,  FIuss  in  Nordhollaufl,  mündet  in 
den  liusan  Y.  Danach  b<^namit  Amsterdam 
und  das  ehemal.  franz.  Depart.  Amstelland. 

Amsterdam  ( Amstelodanmm),  Hauptstadt  n. 
Bweite  Residenz  der  Niederlande,  bedeu- 
tender Handelsplatz,  am  Meerbusen  Y  und 
am  Ausflnss.der  Amstel  auf  90  Inseln  ge- 
legen, mit  800  Bs&eken,  27,600  Häusern, 
48  Kirchen,  4  Synagogen  (14  religiöse  Be- 
kenntnisse) und  281,805  Ew.  Königl.  Palast 
(ehemals  Stadthaus)  mit  dum  Krönungssaal; 
Börse  (1845  vollendet)  ;  ehemaliges  Admira- 
litfitsgebände  (jetzt  Stadthaus);  Pal.ist  der 
Nationalindnstric ;  Höge  Sluis  (Brücke), 
660*  lang  mit  55  Bogen  (11  für  grosse 
Schiffe  passirbar) ;  die  neuen  Dämme ,  2 
Bassins  bildend  (Raum  für  fast  1000 
Schiffe) ;  Reiehiwerft  mit  Arsenal ;  Freihafen 
('s  Rijks  Entropot  Dock)  mit  Magazinen; 
daran  der  Park  mit  botauisolHim  Garten ; 
Akademie  folix  meritis;  Institut  d«r  Wis- 
aensohafien  und  Künste;  Seekadateasoliule ; 
Atlieniumf  8  Museen  OdQ>**Bn  Feodor  «eit 
1866);  Sternwarte,  Bank  der  Niederlande 
(1824  non  erriclitet,  Kapital  15  Mill.  CJulden, 
privilegirt  bis  lb74).  Niedcrländiselu!  Hau- 
delsgesellsohaft  (seit  1824,  privilegirt  bis 
Ende  1874));  Westtudinhe  Kompagnie  «te. 

Amt,  8.  V.  n.  Beruf,  insbos.  eine  zn  regel- 
mässiger Förderung  ötlentlichor  Zwecke  ge- 
schaffene Stelle  und  der  Inbegriff  der  ihrem 
Inhaber  sukommenden  Pflichten  nnd  Beftig* 
Bisse;  Staiits-,  Kirchen-  oder  Gemeindeamt^ 

Amt  der  Schlüssel,  s.  Schlüsselgewalt. 

AmtsTerbrechen,  Verletzung  der  den  Be- 
amten obliegenden  Pflichten,  als:  Miss- 
braooh  der  Amtsgewalt  an  selbstsüchtigen 
Zwecken  (amtUclie  Erpressung;  uneilaubte 
Annalune  von  Oeschenken;  widerrechtliche 
Amtsverleiiiung;  Amtserschleichung;  Beu- 
gung des  Rechts  aus  Pai'teilichkelt  etc.). 

Aina  (Amu-Dariia,  arab.  Qihon,  der  Oxus 
der  Alten),  Flnss  In  Tnran ,  entspringt  am 
Belurtagh,  mündet  in  den  Aralsee.  Länge 
350  M.,  Stromgebiet  12,000  M. 

AmnoUanfen.  bei  den  Ualayen  durch 
ftbermässigen  Opiumgenuss  berbeigetültrte 
Saserei,  in  welcher  der  daron  Befallene 
Jeden  iiim  Begegnenden  niederstösst. 

Amol  C^iimol),  Stadt  iu  der  persischen  Land - 
•ohaft  Masenderan,  am  Flius  Aras,  40,000  £w. 

Imuat  (arab.),  Körparntt  «aaiiiata  Vi- 


guren  oder  Inschriften,  zur  Abwehr  gege» 
Krankheiten,  Bezauberung  etc.  getragen« 
ämwt(8a^Min,  Kanmnrem),  Hanirtbstraai 

Im  nordöstl.  Asien  ,  entsteht  aus  der  Ver- 
einigung der  Schilka  (aus  Sibirien)  und  des 
Argun  oder  Kerulun  (aus  der  Mongolei)^ 
mündet  der  Insel  Kraito  gegenüber  in  df» 
SCamlastrasse.  Lftnge  580  M.;  Stromgebiet 
etwa  53,560  QM. ;  430  M.  weit  für  Dampfer 
schiffbar.  Nebeuüüsse  links :  Dseja,  Amgun;. 
rechts:  Sungari,  Ussuri.  Das  ganze  linke 
Ufer  des  A.  nnd  der  unterste  Theil  seineg 
Laufes  seit  1856  msitseh.  Vgl.  Ooüim,  ^Bx- 
pIorati«m  Of  Amoor  river*,  (Newyork)  1858; 
Derg.,,A  voyage  down  tlio  Amoor  etc.',  1S60. 

Amurgebiet,  der  seit  1856  russische  Theil 
des  Amurlandes  oder  der  Uandsehurei,  5130 
QM.  mit  (1867)  29,297  Ew.  (meist  Tungasen) ; 
seit  1858  mit  eigner  Verwaltung.  Sitz  der- 
selben Blagoweschtschensk.  Vgl.  SchrtMk, 
«Reisen  und  Forschungen  im  A.  1854— '56% 
1858—67,  4  Bde.;  AtHnwH,  Travels  in  th» 
regions  of  Amoor,  1860;  Schmidt,  Oldtn  XL. 
Brvlkins,  ,Roi3en  un  A.',  1868. 

Amusetten  (fr.),  leichte,  einpfündige, 
früher  imGebirgski'iegegebruuchte  KanoaiilLi 

Amycla  (a.  G.),  Stadt  in  Lakouiea»  «B 
Eurotas-  berühmter  Apollotempel. 

Amygdälin ,  stickstofnialtigo  Icrystallisi- 
rende  Substanz,  in  vielen  Amygdaloan  und 
Pomaceen,  bes.  den  bittern  Mandeln,  in 
Wasser  und  heissem  Alkohol  löslich ,  lücht 
giftig,  bildet  mit  Wasspr  und  dem  ei- 
weiasartigon  Emulsin,  welclios  neben  ihm 
und  auch  iu  süssen  Mandeln  vorkommt, 
Blausäure,  Bittermandelöl  und  ZatHs», 

Amygdalus,  s.  Mandelbaum.  [regend. 

Amyktisch  (gr,),  stark  angreifend,  auf- 

Aniylen,  Kohlenwasäerätofif,  aus  Fuselöl 
gewonnen,  farblose  brennbare  Flüssigkeit, 
siedet  bei  350  0.,  flruber  als  Anästheticnm 

Amfinm  (gr.),  s.  Stärkemehl,  [gebraucht. 

Aniyot  (Amiot,  spr.  Amio),  Joseph,  franz. 
Jesuit,  geb.  1718  zu  Toulon,  ging  1750  als 
Missionär  nach  Peking,  t  in  China  1794.  Qcbx» 
über  Altertbnmer,  Qesetaldite,  Sprache  und 
Künste  Chinas  in  den  ,M6moire3  concer^ 
nants  Thistoire,  les  sciences  et  les  arts 
desChinois*  (1776  —  91,  15  Bde.),  ,Diction- 
naire  tatar-mantchou'firansais',  ^leraiasgec. 
Ton  Langlis  (1789,  8  Bdsi). 

Amfris  L. ,  Pflauzcngattung  der  Barsera- 
ceen,  baisam.  Holzgcwächse.  A.  PlumieriDec, 
auf  den  Antillen,  liefert  Elemiharz  (Elemlood- 
dentale) ;  A.  Opobalsamum  X>.  den  Baisare  Toa 
Mekka.       [baptist»»,  WIedertiufar  (a.  d.). 

Anabnptismos  (gr.),  Wledertäuferei;  ilso* 

Anabara,  Fluss  iu  Sibirien,  Oouv.  Tobolsk, 
mündet  in  das  Eismeer;  7ü  M. 

Anabisif  (gr.) ,  das  Hinaulistelgen ,  Feld» 
zug  von  der  Meeresküste  in  das  höher« 
Biunonland,  Titel  Bweier  MitOir-  WtClM 
von  Xeuophon  und  Arrian. 

Xn^bikioii  (Anabathron,  gr.),  in  dengriech. 
Kirclien  erhöhter  Ort  vor  dem  ^4ftar  fikr 
den  ministrirenden  Diakonua. 

Anacanuitholz ,  mexikan.  Holzart,  von 
Cordia  Bossieri  stammend,  1861  nach  Simtopm 
gebracht  n.  als  angeblich  wirksame«  JittlN 
gegsa  Tangansobwlndsncht  mptobltiii 
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L.,  PflanMngftttang  der 
fmlifalliMeen.  A.  ooddontele  L,,  AcaAou- 
%mm,  in  Weattttdien,  Südamerika  und  Ost- 
indien. Die  Früchte,  wettindische  Elephanten- 
l&mt  (Acajounüsse,  Anacarden,  Merknüsse), 
dienen  zur  Bereitung  dea  Kardola,  unaua- 
löwhl.  Dint»  a.  als  Hailmittal  gegen  Reissen. 

Anacliarsis,  scythischer  "Weiser,  Bnider 
daa  Scythenkoniga  Saulioa,  kam  mit  aeinom 
Freande  Toxaria  sa  Solona  Zoit  nach 
Grieobenland.  Hauptheld  in  Barihümntt» 
iBeiie  dea  jüngeren  A.  aaob  Grieeiienland*. 

Aisekoreten  (gr.),  Blneledlert  zurückgo- 
sogenin  WüatbD,  Höhlen  etc.  lebend;  kamen 
im  3.  Jahrh.  auf. 

iiMhronlsnmi  (grv),  Tentoes  gegen  die 
OhToaologie ,  indem  Bnrat  in  eine  Zelt  Ter- 
setTit  wird,  weichmr  ei  atoht angebdrk,  dabar 

Jtnachronistisch. 

.  ilucletas,  1)  ^eiliger,  der  Sago  nach 
1  Bisehof  von  Born .  f  water  Domitian  als 
lÜTtTrer.  Tag  Ift.  Joni.  —  S)  A.  n.,  Gegen- 

papst Innocenz  II. ,  behauptete  sich  mit  Hülfo 
der  Normannen  u.  Mailanda  1130  — ü8  in  Rom. 
Anaconda,  s.  Biestnachlange. 
AMCteoB.  griechischer  I^rilter,  ans 
Taoe  in  JottieoD,  om  960  — 4TB  t.  Olir.  Ton 
leinen  der  Liebe  und  dem  Frohsinn  ge- 
widmeten Liedern  nur  wonige  erhalten ; 
herauag.  von  JBergk  (18M)  und  Schneidewin 
(18S8) ;  übersetst  Ton  .fiamier,  £euig.  Mann»' 
§itmr,  Mbrik4,  üaehntr.  Nach  ihm  benannt 
dift  anakreontische  Poesie. 

inacrüsls  (gr.),  in  der  Musik  Auftakt,  In 
der  Motrik  Vorschlagssilbe,  nach  welcher 
erst  der  Rhythmus  der  Melodie  oder  Vers- 
seile  anhebt. 

laaeyclns  L.  (Ringblnme ),  Pflan Zongattung 
derKompoaiten.  A.  ofnciuarum  Hayna,  deut- 
Kher  Bertram,  kultivirt,  liefert  die  Bortram-, 
Spekhel-  oderZahnwnnoI,  Radix  Pyrethri  s. 
MMtelae;  A.  Pyrethrum  Lk.,  Antfaemis  Py- 
rethrum  I .  ,  in  Frankreiclf,  Timia  und  ib-r 
Lsrante,  dii3  ächte  oder  römische  IJertram- 
Wurael,  Rad.  Pj-rethri  vori  a.  romani. 

iiadijpläais  (gr.)«  Verdoppelung,  als 
ihelaiilseb4  Vlgor  die  'WIedenioInng  eine«, 
bemders  des  letzten  Wortes  doa  vorigen 
Sains  als  ersten  Worta  dea  folgenden. 
iJtadöli  (türk.),  3.  Y.  a.  Natolien. 
Anadjomene  (gr.)>  die  Anftaachende, 
Bstauuno  der  Aphrodite  wegen  ibves  Ur- 
sprungs aus  dem  Jleere. 

Anadyr,  Fluss  im  nordöatl.  Sibirien,  ent- 
springt auf  dem  Stanowoigobirge,  mündet 
ins  Meer  yon  Kamtschatica  (madi/riteh^r 
Mttrbuam).   L&nge  lOO  K. 

Ananne  (en*.),  Blutloore,  Blutmancrnl,  her- 
belgefuhrt  durch  Blutverlust,  laugn  Krank- 
heiten, entsteht  auch  boi  m!uipelli:ift'  r  Be- 
reitung des  Blutes,  bea.  der  Blutkügelchen 
(Bleichsacht),  oder  bei  anhaltender  Besobif* 
ügung  mit  Blei,  Quecksilber  oder  längerem 
Aufenthalt  in  Sntnpfgaa  enthaltender  Luft. 

Anästhesie  (gr.) ,  Empfindungalähmung, 
fauob.  Uatbäti^e^  der  £inj^daagsnarTen 


Biurtaad  das  gaaaen  KSr- 

per«  ndnr  eines  Thella  de8sell>en ,  nach 
£chiagtlus«eB}bei  Ohp—ahtta,  epileptischen 


Krämpfen,  "Wahnsinn,  Rückenmarksleiden, 
Verletanngen  eines  QefUhlsnerTen  oder  Ver- 
gfltongen  mit  Morphin,  Hareotin  etc.  Wird 
zur  schmerzlosen  Ausführung  chirurg.  Ope- 
rationen, auch  bei  Gehäreuden  etc.  künstlich 
horvorgorufen  durch  Eiuathnion  der  Dämpfe 
Ton  Chloroform,  früher  Aether  (anäatht' 
titelU  Mitki)  xtDü  drtlldi  dnrdi  ttark» 
Kalto.  Das  Chloroformiren  darf  nur  der 
Arzt  vornehmen,  denn  bei  in  starker  Ein- 
wirkung des  Chloroforms  kann  der  Tod 
eintreten,  indem  suletzt  die  Tbätigkeit  der 
Atlienimiiakeln  gehemmt  wird  und  daa 
Herz  still  steht.  Vgl.  Weher,  »Anwendung 
schmerzstillonder  Mittol',  lb67. 

Anaglypten  ( Anaglyjphen ,  gr.),  Relief- 
arbeiten zur  Verxierung  von  Vaaen  etc. 
Daher  Jnaglyj^,  Zweig  der  Plastik. 

Anagnl  (spr.  Ananji,  daa  alte  Anagntajp 
Stadt  im  Kirchenstaat,  Deleg.  Frosinone, 
6200  Ew.,  einst  Hauptort  der  llerniker. 

AaagnSatea  (gr.) ,  bei  den  Römern  Vor- 
leser, gewöhn!.  Sklayen;  in  der  alten  christU 
Kirche  Vorloser  der  bibliscljen  Abschnitte. 

AnagOgie  (gr.),  Erhebung,  Erhöhung. 
Anagogitch  ,  was  den  Geist  erhebt;  anago- 
gi$eh0  ßchriftamlegung ,  Art  der  Bibeler- 
kl&mng ,  wobei  man  den  biblischen  Worten 
eine  höhere,  symbolische  Bedeutung  beilegt,, 
besonders  vouPliih)  uud  di  r  jüdisch-alexan- 
drin.  Schule  peptl»»;;t. 

Anagramm  (gr.),  BuchstabenTersetinng  ala- 
Wort.«<piol,  z.  B.  Gras  n.  Sarg,  Dame  u.  luda. 

Anah,  Stadt  in  Kurdistan,  rechts  am 
Euphrat,  8000  Ew.  Stationaort  für  die- 
Karawanen  durch  dio  mesopotam.  "Wüste. 

Anahaic,  s.  Mexiko.  [Lichts  und  Schalles. 

Anakampsis   (gr.),  Zar&ckwerfong  da» 

Anakampterlen  (gr.),  Herbergen  ftrArma» 
Verfolgte  utc.  neben  den  Kirchen. 

Anaklise  (gr.),  Brechung,  besonders  der 
Lichtatralüen.  Daher  Anaklaslik,  a.  v.  a. 
DioptrOt.  JmakUuH§ek9  Inttrummts,  Apparate- 
zur  Nftchweisung  der  Brechung  der  Licht* 
strahlen.       [dera  Krönungsfeierlichkeitan. 

Auakletorlen  (gr.),  Erii.'i)nuup;s - ,  beaon- 

Anaklia.  Festang  in  Kaukaaien,  am 
schwarsen  Ifoer,  U85  Im  oriantallMha» 
Kriege  zerstört. 

Anakoluthon  C.lnaÄoZMtÄt>,  gr.),  in  dar 
Grammatik  Maugel  an  FolK<"riciitiKkeit  des 
Satzbaues,  dient  als  rhetorische  li^ignr  aar 
Hervorbringung  eines  Effekts. 

Analekten  (gr.),  Sammlung  aateorleaener 
Stellen  aus  Schriftstellern ,  bes.  Dichtern;, 
dann  überhaupt  Sammelachriften. 

Analagle  (gr.),  öleichmässigkeit ,  Ueber- 
einstimmang  Ton  Dingen  in  gewissen  Be- 
ziehungen. Analogischer  SehluM  (JnaUgi»' 
mus),  tschluäs,  welcher  aus  der  Aehnlichkeft 
oder  Gleichheit  zweier  Dinge  in  gewiaaen 
bekannten  Besiebungen  auf  ihre  Aehnlich- 
keit  oder  Oletebheit  in  anderen,  «dir  aof 
ihre  nocli  grössere  üebereinstimranijl  ga» 
macht  wird.  In  der  Sprachlehre  lat  A.  dia 
Gleichmäaaigkoit  der  W.^rtbildunp;;  in  der 
Mathematik  die  üebereiusthsunung  gewisser 
QrössenverliiHataae. 

Analogen  (gr.),  ein  in  gewiagaBl 
einem  Audecu  Aebulichea. 
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Analysis  —  Anastasius. 


ABalfsls  (Analyse,  gr.).  Anflösung,  Zor-  I 
4(ll«derung,  io  der  Philosophie  diu  Auf- 
4Ö8ang,  Zerlegung  eines  Begriffs  in  seine 
wesentliob«!»  M«rlanftl«|  Im  Gegensatz  zur 
BynthM«;  daher  tmattfUuihtr  Begriff  ein 
solcher,  der  durch  A.  eines  andoren,  iu  dorn 
«r  enthalten  ist,  gewonnen  wird;  annlyti- 
■tchtt  Urtheil  oin  solches,  dessen  l'rädikat 
«chon  im  Bogriff  def  Subjekts  liegt,  folg- 
Itdi  dnreh  Zergliederung  daraus  gewonnen 
werden  kann;  analytische  Methode,  die 
von  den  erfahrungsmässig  gegebenen  Tliat- 
sachen  ausgehende,  mittelst  Zurglicdcruug 
■derselben  au  den  Principien  der  Dinge 
aiifttelgende  Methode  der  wlssensehaft- 
lichen  Forschung.  In  der  Mathematik  ist 
A.  die  Buchstabenrechnung  im  weitesten 
Sinne  des  Worts ,  derun  erster  Theil  die 
.AJgebra  ist«  and  deren  iweiter  Theil,  die 
•elgentllehe  A.»  in  die  der  endlldien  und 
in  die  der  unendlichen  Grössen  zerlallt. 
Jene  begreift  die  Keihen ,  Korabinationen, 
Logarithmen,  Kurven  etc.,  diese  die  Diffe- 
rential', Integral-  4i&d  Variationsrechnong. 
Ib  der  CHiemie  ist  A.  das  YerfUiren 
«nr  Bestimmung  der  Bostandthelle  eines 
K5rpers,  besteht  gewöhnlicli  in  der  syste- 
matischen Anwendung  von  Ruagontien, 
deren  Yerhalten  gegen  den  zu  pr&fenden 
Körper  auf  An-  oder  Abwesenheit  gewisser 
Stoffe  hindeutet.  Die  A.  auf  trocknem 
Wege  prüft  das  Verhalten  der  Körper  beim 
Erhitzen,  vor  dem  Lötlirolir,  iu  d(*r  Fluinmo 
(Flammenrnaktionen)  und  uatersucht  das 
-Spectrum  der  gefirbten  Flammen  (Spektral- 
analyse); die  A.  auf  nassem  Wege  bringt 
den  zu  untersuchenden  Körper  iu  Lösung 
und  erzeugt  in  dieser  Niederschläge  oder 
Värbnqgen.  Die  gwiiüativ  Ä.  weist  nur 
die  in  einer  Sobaians  enttialtenen  Stoffe 
nach  und  muss  stets  der  quantitativen  A. 
▼orausgehen ,  welche  die  Mengen  der  vor- 
handenen Stoffe  bestimmt.  Letztores  ge- 
schieht entweder  mit  der  Wage  ((Gewichts- 
analyse) oder  mit  Hülfe  Ton  Tlflssigkeitcn 
▼on  bestimmtem  Gkhalt  (Mass-  oder  Titrir- 
analyse).  Die  Elementaranalyse  bestimmt 
die  elementare  Zusammensetzung  organischer 
Stoffe.  Vgl.  Fre*tniua,  ,Auleit.  sor^ualit.  A.*, 
18.  Aofl.  1869;  Der».,  «Anieü  sar  qnantit. 
A.*,  5.  Aufl.  1866;  Hose,  ,Handb.  der  quantit. 
A.S  6.  Aufl.  Ib67  ;  Jiolley,  ,Handb.  der  chem.- 
techn.  Untor.Huchungeu*,  3.  Aufl.  1865;  Mohr, 
«Lehrb.  der  Titnmiethode',  8.  Aufl.  1862}£am- 
«eMery,  »Lettf.  Ar  die  qnalit.  A.*,  ft.  Aufl. 
1867 1  ßonnenachein,  ,kxx\ciit.  zur  quantit.  A.', 
1864;  »Fl«,  .Tafeln  zur  qualit.  A.',  7.  Aufl. 
1866 ;  Dert.,  .Anleit.  zur  ehem.  A.',  8.  Aufl.  1869. 

^^»i^ljttk  (gr.).  Theorie  der  Analvsis  (s.  d.). 
AfuiffiuAp  atmSaend,  serlegend;  In  der 
Mathematik,  wrs  in  die  Analj'sis  ein- 
schlägt, analytische  (Jrleichung,  Formel  etc. 

Anam^  s.  Annam. 

Anamartesie  (gr.).  S&ndlosigkeit. 

Anamori^hSae  (gr.),  abslehtlloli  renente 
Abbildung  eines  Oegonstande? ,  die  erst 
•anter  bestimmten  opti^ciiou  Iknlingungc-u 
in  richtigen  Verhältnissen  ersctn  iuL 

AmilM>  Anaaassa  L»,  Pflauzengattong  der 
Sramalüeten.  A.  ntiT»  £M.,  auWesl- 


Indien,  wird  bei  uns  in  Ti'eibhausern  kulti- 
virt.  Importirt  werden  we.stindiHche  und 
brasilianische  Früchte.  In  Martinique  be- 
reitet man  ans  A.  einen  dem  Madeira  älm* 
liehen  Wein.  Naehahratmir  des  Ananas- 
bonquets  durch  Buttersäureätbyläther  und 
Buttersäuroamylüther  ( Auanasiithcr) ;  eine 
Lösung  desselben  in  Alkohol  ist  die  Ana- 
itosesMüs.  Die  Fasern  der  wilden  A.  aof 
Manila  werden  an  «arten  dnxeiuriehilgeii 
Geweben  (Pina,  Grasscioth)  Teraibeitet. 

Anäp  (Anapa),  befestigte  Hafenstadt  iu 
Kaukasion,  am  schwarzen  Meere,  9000  Ew. 

Anapäst,  Versfuss,  bestehend  aus  2  kur- 
zen uud  einer  langen  Silbe  — ). 

Anaphi  (Nanphio),  Oykladenlasal  bei 
Santorin,  IV4  QM.,  1000  Ew. 

Anaphora  (Anapher,  gr.),  rhetorische 
Figur,  nachdrucksYoUe  Wiederholung  der- 
selben Worte  in  Anfang  mehrerer  auf 
einander  folgender  Sätze. 

AnaphrodiHic  (Anaphrodittamu$,  gr.),  der 
Zustand  erloschener  Go.sclilechtsllist*  AtUt» 
phroditt  ein  Zeugiuigfl  unfähiger. 

AnaflMtlk  (ir*)*  <n  d«r  Ohimrgla  die 
Kunst,  Yorlorne  Köriiorthf^ilo  (7.  B.  eine 
Nase)  aus  andern  Theiiou  dosseibon  Kör- 
pers (z.  B.  aus  der  Stirnhaut,  dem  Ober- 
armfleisch) wieder  au  bilden,  auszuheilen. 

ABaplerOM(gr.),  Henrtellvng  fehlender  od. 
verlornor  Theile  des  menschlichen  Körpers. 

Anarchie  (gr.),  Kegierunga-  oder  (iesetz- 
losigkeit;  amirMteh,  im  Zustaade  der  Qe- 
setzlosigkeit. 

Aoannle  (gr*)»  Vasten,  mkohternheit. 

Anas,  alter  Name  dos  Flusses  Guadiana. 

Ana^arka  (gr.),  Haut  Wassersucht,  An- 
sammlung von  Flü^siglT  it  iu  allen  Thoilen 
des  Zellgewebes,  Symptom  anderer  Krank« 
halten,  wie  der  brlghtscben  Nlerenlcrank- 
heit,  von  Herzfehlern,  Lnngenleiden. 

AnastSse  (gr.),  Verpflansang  von  einem 
Orte  an  donandsni;  aaobmtdemlMlMmc 
(Genesung. 

Anutasity  Hellige,  Tomehme  CMeohin  ans 

Konstantinopol,  zog  sich  vor  den  Liebos- 
boworbungen  dos  Kaisers  Justinian  in  ein 
Klostor  zu  Alexandria  zurück  und  lebt*;  liier 
88  Jahre  als  Mönch;  f  567.  Tag  10.  Mäni. 

ff^ttt*^*"*  lex«  Qesets  des  ostrSmXaisers 
Anastasius  (491— SI8  n.  Chr.),  wonach  der 
Cessionar  vom  Schuldner  nur  das  wirklich 
gezahlte  Geld  zu  fordern  berechtigt  ist;  in 
Preussen  und  Sachsen  völlig  ani^hobea, 
anderwärts  modlUdrt. 

Anastasias,  1)  Name  von  4  Päpsten:  A.  T., 
398  —  401,  beseitigte  das  Scliisma  zwischen 
der  rumisclicn  und  aiilinchöuiscben  Kircbe, 
verdammte  mehrere  Lebren  u.  Schriften  des 
Origenes.  A.  IL,  496-98.  A.  HL,  Ml— IS. 
A.  IV. ,  1153  —  54.  —  2)  Name  zweier  byzan- 
tinischen Kaiser:  A.L,  geb.  430,  aus  Epidam- 
nus ,  bestieg  in  Folgte  seiner  Vermählung  mit 
der  Wittwe  des  Kaisers  Zeno  491  den  Thron, 
beg&nstlgte  dfeMonophysiten,  kriegte  gegen 
Perser,  Bulgaren,  Gothen  etc.,  ward  518  rem 
Blitz  erschlagen.  A.  II.,  früher  Artemius,  re- 
gierte 713  —  15,  ward  abgesetzt  und  719  in 
einem  SLloster  ermordet.  —  8)  Apostel  der 
Ungarn,  Beii<4ilrtlnar  aas  Bwt  3ttrtM>f 
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KoIoczQ,  krönte  den  Herzog  Steplian  sum 
König,  t  öm  1010. 
iAMtMias  Grun,  s.  Auer$perg, 
Austetlca  L.,  Pflanzeitf^attung  der  Kni- 
dferen.  A.  hierochontica  L. ,  Rote  von 
JtrUko,  in  A«igypt«ii,  Arabien  and  Svrieni 
■It  SBbrT«raw«lgtam  8teog«l»  der  naeli  der 
Fruchtreife,  und  nachdem  die  BUttcr  ab- 
gefailüD  äiud  ,  zu  einer  nestartigen  Masse 
zuäammenscbrumpfl,  durch  Feuchtigkeit 
aber  noh  wieder  entCUtet.  Im  Mittelalter 
alt  Mlkriflir  «nd  in  der  Trauaideaterel 
geschätzt. 

Anutatlseher  Druck,  Aetzverfahren  zum 
Yerrielfiltigen  ron  Kopien  älterer  Druck- 
nebeii,  durch  photogrephiacbee  DrookTer- 
ftkren  ei  eotsL 

iMtOBSse  (gr.),  fn  der  Anatomie  Vcr- 
Undnng  zweier  Gufäasäste  oder  Nerven. 
Darob  zahlreiche  .\.n  entsteht  daa  Ader- 
netz  and  Adexgeflecht,  besonders  im  Ka- 
pillai^ef&sssTttem.  lader  Botanik  dieVer- 
ästelong  der  GefässbAadal,  z.  B.  iu  di  u  Blät- 
tern. Äna»UmioH9ch9  MUUl,  Heilmittel  zur 
Oelhiang  der  Porea  imd  Mikndiuigen  dtaeOf- 
fiste,  zur  Erzeugrung  Ton  Blutungen  etc. 

AlUtrdphe  (gr.),  Umkebrung,  gramma- 
tische Figur,  wobei  dio  gewöhnUel&e  Wort- 
folge verändert  wird. 

inatÜMI  (gr.),  Weibgeeehenk,  Jeder  zur 
Weihe  ausgesetzte  Gegenstand,  aucli  im 
Msen  Wortsiuue ,  daher  dio  Kirclienbanu- 
formel:  Anathema  esto !  er  sei  verflucht.  Ana- 
ikgmoMren,  mit  dem  £ärchenbann  belegen. 

iMtOdmiM  (gr.),  das  ZinsTonsInMii- 
uhaen ;  vor  Aufhebung  dar  Wn^ergaiatM 
geaetslich  verboten. 

lutile  (gr.) ,  bonnonaoinnc*  Ufltenz 
•natclisch,  östlich,  morgenliaidmil« 

Aoatollen,  s.  NatclieH. 

Anatolins,  Bischof  von  Konstantinopel 
8611441),  Gegner  der  Mouophysiten ,  nahm 
«Herst  den  Patriarchentitel  an,  f  458. 

Inatomle  (gr.)«  Lebra  Tom  Bau  der  Orga- 
■tonen,  serflUlt  In  thierisebe  A.  (Zitötömie) 
tl.  Pflanzenanatomfe  (TTiylolomie).  Dio  prak- 
tiscÄ«A.  (Zergliederung3kuust)f;ibt  Anleitung 
m  anatom.  Untereuchung ;  dio  theoretische 
i.  ^rgliedenmgeknnde)  acbildert  die  Er- 
t^bnlssa  der  anatom.  Üntenncbuug ;  die 
vergleichende  A.  beschäftigt  sich  mit  deu 
Aehallchkeiten  und  Verschledeuheiten  im 
B&a  der  Thiere;  die  mikrotkopUcht  A.  oder 
Gewebelebze  bandelt  von  den  feineren 
BtnikturTerh&ltnlflaen;  die  pathotogUek*  A. 
von  den  krankhaften  Veränderungen  in 
Lagerung  nnd  Struktur  der  Oi-gane.  Nach 
der  Methode»  weksbe  die  A.  befolgt,  nnter- 
•cheidet  man  tgtitmUtch»  und  lopogra- 
vUtdkt.  Bretere  aerfUlt  In  OWtolog^,  Lehre 
ton  den  Knochen  tiud  Knorpeln,  Sj/ndes- 
nologie  oder  Bänderlehre,  Myologie  oder 
Muskellehre,  Angiologie  oder  Gefa^älehro, 
XturUogU  oder  Nervenlehre  und  Splanchno- 
••^  oder  Etngeweldelehre.  Dio  topogra- 
phi-che  oder  cliiruririäclie  A.,  besonders  für 
den  operirenden  Chirurgen  wichtig,  be- 
Mlireibt  die  in  bestimmten  Abtheilungen 
^gbnen)  des  Körpers  liegenden  Theile. 
Ar  blldende,Küuätler  ist  wcsentUch 


toDographisch.  hUiMopkM»  Ä.  ki  JBnt- 
wieklungsgescblcbte;  mit  der  Gerirebetehre 

zusammen  hat  mau  sie  als  allgemeine  A.  der 
systematlscheu  oder  speciellen  A.  gegenüber- 
gestellt.  Religiöse  Bedenken  Terhinderteo 
iinAltertbom  dleZeigUedemngmenMbliober 
Leloben;  man  besebrinkte  eieb  anf  Untenm- 
chang  der  Thiere;  in  Aloxandria  aber  wnrd« 
wenigstens  eine  Zeit  laug  auch  menscbliche 
A.  getrieben;  Gbüens  Studien  wurden  wohl 
nur  an  Thieren  ausgeführt;  erst  Mondini  de* 
Lnssl  (1806)  sergliederte  Öffentlich  menscbJ. 
Leichname  und  sdirieb  das  erste  Lehrbuch 
der  A.  Im  16.  Jahrh.  wiu-dou  durch  Vesal, 
Eustachi  u.  A.  glftnaende  Entdeckungen  ge- 
macht, dann  begannen  die  mikroskop.  Stu- 
dien, Harvey  entdeckte  den  Blutkreislauf, 
Aselli  dieLyniphü:efä.sse,  Mal pigh i,  Leeuwe n- 
hoeck,  Swamiuerdam  und  Ruysch  förderten 
die  feinere  A.  Die  Reihe  deutscher  Ana- 
tomen beginnt  mit  Haller,  und  Jetzt  nimmt 
Denteebland  den  ersten  Rang  ein.  In  der 
neuesten  Zeit  herrsclit  bes.  das  Studium  der 
patholog.  A.  vor.  Hand-  u.  Lehrbücher  der 
systemat.  A.  lieferten  JJock  (4.  Aull.  1849, 
2  Bde.),  d' Alton  (2.  Aufl.  1862),  Henle 
(1855-Ü8,  3  Bde.),  ffolLstein  (4,  AuÜ.  1865); 
der  topograpli.  Hyrtl  (  t.  Aufl.  1860,  2  Bde.) 
n.  Engel  (lö5iJ);  der  prakt.  Ilyrtl  (1860);  der 
mikroskop.  KHÜUcer  (1850-57,  2  Bde.);  der 
patholog.  Solitanski  (3.  Aufl.  1855  —  61, 
3Bdc.),  Bock  (4.  Aufl.  ISW),  rörsler  (U&ndh. 
2.  Aull.  2  Bde.;  Lehrb.  8.  Aufl.  1868) 

u.  £ngcl  (löä5);  der  vergleichenden  Qegem- 
^r(i.Anfi.  1870)0.  Behmidt  (5.  Aufl.  1866); 
anatom.  Atlanten  £ock  (5.  Aufl.  1864  bis 
1866);  für  patholog.  A.  Albera  (Hefl  1—40, 
1832-60).  A.  (anatom.  Theater,  Pr&parir" 
saai)  heisst  auch  das  Lokal,  wo  anatom. 
Untecmobnngen  angestellt  und  anatom.  Yor^ 
lesiinj^en  gehalten  werden. 

Anaxagöra§,  griech.  Philosoph  der  joni- 
schen ."^chuh',  geb.  um  500  v.  Chr.  zu  \ 
Clazomenä  In  Kleinasien,  Treond  des 
Perieles,  erklärte  Sonnen-  n.  Mondflnitei^ 
iiisse,  Erdbeben  etc.  für  natürliche  Er- 
scheinungen, t  Lampsacus  428.  IMe 
Fragmente  seiner  Schriften  gesammelt  von 
Schorn  1889.  Vgl.  Sckl«i$rmaeh9r ,  ,Ueber 
A.  Philosopbie*,  1815. 

Anaximlnder,  griech.  Philosoph  der 
jonischon  Schule  und  Mathematiker,  geb. 
zu  Milet  610,  t  ^6  v.  Chr.,  stellte  als 
Urprincip  der  sinnlicben  Ersobeinangswelt 
das  ünbegrenste,  ünbestlmmte  auf,  ans 
welchem  sich  die  Gogousätze  durch  ewige 
Bewegung  abscheiden  äollten,  um  schliess- 
lich in  dasselbe  zurückzukelirea«  •  Tgl* 
^uUeMroMc^^r,  ,Ueber  A.S  1811. 

Anndnitaes»  grieob.  Pbllosopb  der  Jo- 
niscliou  Schule,  wirkte  um  556  v.  Chr., 
stullto  den  imbegronzten ,  stets  in  Schwin- 
gung begri Honen  Aether  als  den  Qrond 
und  Ursloff  aller  Dinge  auf. 

Ancelot  (spr.  Angslö),  Jacq.  Arthi*  Ibly- 
earpe  Franfois,  franz.  Diclitor,  geb.  9.  Jan. 
1794  zu  Havre,  seit  18^11  Mitglied  der  franz. 
Akademie,  f  8«Pt-  ^^54  zu  Paris.  Sclirieb 
mehrere  Dramen  und  Vaudevilles ,  das  Epos 
»Marie  de  Brabaut',  Episteln  eto.  »OeaTree 
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oonplttM*  (18S7).  —  Bete«  Qftttin,  MargutriU 

LeuUt  Virginie  A. ,  peb.  Chardon ,  Rcb. 
15.  Marz  1792,  ebenfalls  dramnt.  St-hrift- 
ttellerin.   ,Th6Ätre  coniplet'  (1848,  4  IJd*'.)- 

ABceM  (lafcOf  doppelt,  sweideatig,  in  der 
ProMdft  elDB  Silbo,  troloho  lowoh]  langr 
als  kurz  gebraucht  •worden  Icnnn: 

AnchiseSy  Herrscher  in  Dardauus,  Sohn 
des  Capys,  Urenkel  des  Tros  und  mit  dem 
tm^aalsolMii  Königsceschleobt  Terwandt, 
vtümgbtt  tüM  Aphrodite  den  Aonoaa,  ward 
von  dIoRcm  ans  dem  brennenden  VN||a 
tiinansgetrngen,  f  in  Sicilieu. 

AnchOTis  (spr.  Antschövi),  Engraulis 
•norasicholus  X«.,  Fitcb  ans  der  FamUie 
der  Hiringe,  b—v*,  UTord-  and  Oitaee  nnd 
Mittelmeer.  GeaalMn  n.  marinlrt  wkhtiger 
Handelsartikel. 

Anclonnfität  (fr.,  spr.  ADg^|«nn6tfit), 
Dienstalter,  besondera  TonHUlitifpartonen, 
1)edinrt  bei  diesen  in  derAsgal  dtATanennent. 

Ancien  regime  (fr.,  spr.  angsjängrepchim), 
das  alte  Regiment ,  nacii  siegreichen  Re- 
▼olutiMimi  Beaeichuung  Ton  Maaarafeln 
ans  der  Zeit  ror  der  Bevolotion. 

AneHe  (Tat.),  kleiner,  oraler  SchUd,  der 
vom  Himmel  in  Numas  Hand  gefallen  sein 
BoU  und,  als  Pfand  der  Woltherrschafl  Roma 
geltend,  nls  heilig  aufbewahrt  wurde. 

JjMlllOn  (spr.  Angsiljong),  FriedritA  oder 
Jsan  Werrs  Fr4d6ric,  preussCscher  Staats- 
mann, gob.  30.  April  1767  zu  Berlin,  zuerst 
V  Prediger  der  französ.  Gemeiude  u.  I'rofessor 
an  der  Hilitärakademie  zu  Berlin  ,  seit  1810 
Erzieher  des  Kronprinzen,  trat  1814  als 
^eh.  Legationsrath  ins  Ministerium  des 
AusTvärtif^en ,  wurde  1831  zum  wirklichen 
geh.  Rath  nnd  Staatssekretär  nnd  1832 
som  lUnlster  des  Aaswärtlgen  omannt,  auf 
welchem  Posten  Erhaltung  des  ourop.  Frie- 
dens und  äupatliche  Uoberwachung  jeder 
politischen  Regung  im  Volko  «eiu  Hauptbe- 
streben  warif  18.  April  1837.  Sehr.  ,Tableau 
des  r^Tolntlona  dn  syst&me  politique  de 
TEurope  depuis  le  XVme  siSclo'  (1803—5, 
4  Bde.);  ,M61augos  de  litt^rature  et  de 
Philosophie'  (1801,  2  Bde.;  3.  Aufl.  1823, 
4  Bde.);  ,Zur  Verniittel.  der  Extreme  in  den 
Meinungen'  ^1888—81,  9.  Anll.  18S8,  2  Bde.). 

Anckarstrom,  Joh.  Jak.,  geb.  1769,  vormals 
schwedischer  Cai  dehauptmann ,  trat  17;tO 
der  Adelsverschwöruug  fregeu  Gustav  III. 
von  Schweden  bei  n.  verwundete  diesen  auf 
dem  Maskenballe  In  der  Naeht  Tom  15>— 16. 
März  1792  durch  einen  Pistolenschutt  tödt- 
lich,  ward  27.  April  hiiiRorichtet. 

Ancona,  ital.  l'rov.  (Marken),  »4,7  QM., 
857,6iK)  Ew.  Die  üaupUtadt  A.,  am  adriat. 
Meere,  81,857  Ew.  (5000  Jaden),  Festung, 
Freihafen  rMolo  von  Hadrian  erbaut).  Die 
frühere  Mark  A.,  feit  1532  päpstlich,  um« 
fa^i^ito  die  Delegat.  A.  und  Macerata.  Be- 
schiesaung  durch  die  Plemonteaen  und 
Kapitulation  Ton  A.  99.  Sept.  18d0. 
Ancöra  (ital.,  Mus.),  noch  einmal. 
Ancre  (spr.  Angk'r) ,  Baron  von  Lussigny, 
ßfartchall  tP,  eigentlich  Concino  Oomcini,  aus 
florena,  kam  1800  im  Gefolge  Marias  von  Me- 
djol,  dar  Qaroablin  Betorlebs  IV.,  an  den 
CtMÖ.  Hof,  wvrd«  utfr  der  Besantidiaft  der 


KftnJgin  faktischer  bbaber  der  StaaUgeiwaU» . 

1613  Marschall  und  erster  Minister,  nahm 
vom  erkauften  Marquisat  Ancre  in  der  PI* 
cardle  d'>ii  Titel  an.  Stolz  und  anmasaend 
fiel  er  als  Opfer  einer  Versohwömng  das 
Adels  24.  April  1617.  Sebia  CKimahlln, 
Eleonora  Dori,  gen.  GalUga'i,  wurde  einige 
Monate  später  wegen  Zauberei  hingerichtet. 

Ancud,  San  Carlos  de,  Hauptstadt  dW 
«bilenisohen  Insel  Ghiloe,  4800  £iw. 

AiMM  SMMy  4.  König  von  Rom,  688^ 
614  v.  Chr.,  durch  seine  Muttpr  Pompilia 
Enkel  des  Nunia ,  gründete  Ostia  als 
Hafenstadt  Roms,  kriegte  glücklich  gegen 
benachbarte  latinische  Stämme,  bafeat^ite 
das  Janietdnm  janaeltf  dea  Tiber. 

Anel'ra ,  s.  Angara, 

Andalusien  (V«utd«iUcia) ,  Landschaft  im 
südl.  Spanien,  awischen  der  Sierra  Morena 
und  dem  Mittolmeer,  an  beiden  Seiten  üm 
Onadalquivir ,  efaemale  die  4  matotoelxn 

Reiche:  Cordova,  Sevilla,  Granada  und 
Jaon,  jetzt  die  8  Provinzen:  Huelva,  Cadiz, 
Sevilla,  Jaen,  Cordova  (Nieder-.\.),  Malaga, 
Almeria,  Granada  (Hoch-A.)  um&atands 
1581  QM.  nnd  8,116,255  Ew.  Reich  bevöl- 
kerte, IVuchtbare,  wohlknltivirtfl  Gegenden 
(Vegas)  neben  menschouloeron  üteppen  und 
Einöden  (Dehesas  despoblados) ,  in  Folge 
des  Stnrsea  der  Maureiüierrschaft  1492  nnd 
der  Vertreibung  von  1/3  Mill.  Jnden.  Klima 
im  .Südon  das  hcissesto  Eumpas.  I$orühmte 
Pferde.  Oül  u.  Orangen.  Die  iSewohner  TOn 
maurisch'oriental.  l^pus.  ^Sprache  ein  TiT* 
dorbener  Dialekt  dos  Kastilianischen. 

Andaminen,  brit.  Inselgruppe  im  bengal. 
Meerbuaen,  4gr533ore  u.  zahlreicho  kleinere 
Inseln;  von  Negritos  bewohnt;  seit  1658 
Verbannnngsort  für  Emp^Srer  in  Ostindlan. 

Andantament«  (ital.),  ununterbrochen. 

Andante  (ital.),  musikal.  Tempobezeich« 
uung  für  geljemi  (zwischen  Adagio  und 
Alle^^ro);  ein  Tonstnck  in  diesem  Tempo. 
Andantino ,  weniger  langsam  als  A. 

Andchni  (Ankoi),  Staat  im  südlichen 
Turan ,  unbekannt;  die  Hauptstadt  A., 
wichtig  für  den  KarawanenhandalSVliSdian 
Buchara  und  Alghanisten. 

Andechs,  ehemal.  Bergsohloss  am  Ammer- 
soo  in  Oberbayom,  später  Benediktiner- 
klostor und  VVallfahrtsort.  Die  Ora/en 
ton  A.  erhielten  1202  dii»  ITerzogswürda 
von  Meran,  erloschen  1248  mit  Otto  ILt 
worauf  Ihr  Besits  grSsstentbeilt  an  Albart  L, 

Grafen  von  Tirol,  fiel. 

Anduer,  Dorf  in  Oraubüntlen,  im  Scham- 
serthal am  Hinterrhein,  600  Ew.;  eliain- 
haltige  Schwefelquelle  mit  Kurhaus. 

Andegast,  s.  Äntoga^ 

Anden  (Ändes),  s.  CordiUrren. 

Andentanne,  s.  v.  a.  Ar.iucarin. 

Anderlecht,  Flecken  im  lielg.  Südbrnbant, 
unweit  Brüssel,  11,66a  £w.  14.  Nov.  1792  Mtg 
der  Franaosen  unter  Dnmourles  über  dta 
Alliirten,  wodurch  Brüssel  verloren  ging. 

Anderloni,  Vietro,  Kupferstecher,  geb.  iu 
Sta.  Eufemia  bei  Brescia  12.  Okt.  1784, 
Schfiler  Longhla,  seit  1831  Direktor  der 
mailindtaehon  Kanftrsteeherscbnie,  t  >a 
OftUata  bei  Hütend  18.  Okt  1M9.  Haupt- 
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«ticbe;  Ehebrecherin  (Tizian),  Attilas  Zug 
gesen  Born,  Urtheil  Salomos  und  Maria 
■it  dem  fiUnde  (Bapheel),  Moief  tan 
BntBnen  (Ponssfn). 

ildermett,  Dorf  imKftntonUri,  im  Urse- 
nnthal,  an  der  Gotthardstrasse,  4438'  hoch. 

Indemachj  alte  Stadt  im  preuss.  Regbz. 
Koblena,  £r.  Mayen,  am  Bhein,  Ew. 
IbdcwUrdlgre  KIrebe  (18.  Jahrb.).  Ehedem 
ftall.Je8ttinK  (Andernacum'),  später  Residenz 
der  Meroviugcr.  Iiier  8.  Okt.  876  Schlacht 
zwischen  Karl  dem  Kahlen  und  den  3  Söhnen 
Ludwigs.  Seit  1496  kolni«ch,eeit  1815  preoea. 

Aiienm,  Bm$  CUHtHan,  dinlseher 
Dichter,  geb.  2.  April  1805  zu  Odense  auf 
Füncn,  seit  1833  viel  auf  Reisen,  lobt  in 
Kiipnih?^gen.  Als  Homandicbter  ausgo» 
zeidmet:  ,Der  ImproTltator'  (1834),  ,0. 
T.*  (1896),  .Nur  «in  Oefger*  (1837),  «Eines 
Dichters  Bazar'  (1842),  ,GesammoIte  Hi- 
«torien'  (1851  ff.),  ,Sein  oder  Nichtsein' 
(1857);  ebenso  als  Märchendichter:  »Mär- 
chen« (1848).  Salbttbiographisch:  ,Das 
lünlMii  man««  Iiebeaa*  (1847)  und  ,Mit 
LiTs  Evontyr*  (1844).  Ausserdem  ,Gedichte' 
(1S31)  Q.  Reiseschilderangen.  »Qeeaminelte 
Wtrk(<'  (deutsch  1858-6^  46 Bd«.:  diniaeh 
1SÖS~«2,  23  Bde.). 

Anianion,  KartJe^a/im,  AfHkarelfender, 
geb.  1817  in  Schweden,  dranp  1850  —  51  mit 
(i.  Engländer  Galton  durch  das  Damaralaud 
hii  zum  Orampo ,  1853  bis  zum  Ngamis»ie 
vor,  bereiste  1S&8— 68  und  1866  das  Strom - 

rbiat  desKnnene,  «ntdeekte  den  OteTango : 
nntervegs  5.  Juli  1867.  Sehr.  «LakeNgami* 
(1855),  .Okavangoriver'  (1861). 

Aaaieneny  dem  Versicherer  yon  einem 
Ssei^aden  MMtheilnns  machen,  Pflicht 
des  ^rsleber tan  • 

indlaw,  1)  J^aru  Xaver  von  A.,  badfscher 
Diplomat,  geb.  6.  Okt.  1799  zu  Fr«iburg, 
foogirte  1830  —  56  erst  als  Legationsrath, 
daiui  als  GesohAftstrfiger  und  Minister^ 
rsiMeot  In  Wien,  Parte  nnd  Hfincben  und 
lebte  seitdem  meist  In  Baden  -  Baden. 
Sehr.  ,£rlnnerung8blätter  aus  den  Papieren 
«bes  Diplomaten'  (1857J;  .Moin  Tage- 
baa*  (1868  ,  2  Bde.)i_J>ie  Trauen  In  der 
eeseUohte*  (1861 ,  i  Bde.).  —  f)  HHnrieh 
Bernhard,  Freih.  von  A. ,  Bruder  des  Vor., 
geb.  20.  Aug.  1802,  seit  1833  Mitglied  di  r 
ersten  had.  Kammer,  Vorkämpfer  der  katliol. 
Fraktion;  t  4.  Marx  1871.  Sclir.  ,Der  Auf- 
nhr  und  Umsturz  In  Baden*  (1850). 

AldOCldes,  atti^iclior  Redner,  gob.  407  zn 
Afhen,  floh,  in  dou  Prozess  gogou  Alcibiadt  s 
wogen  ViTstüiiimelung  der  Ilormonsäulon 
verwickelt,  kehrte  nach  dem  Sturs  der 
drelssig  Tyrannen  mrttok,  ▼erllest  dann 
»ein  Vaterland  wegen  Fehlschlagena  eiuer 
Ueaandtschaft  nach  Lacedämon  für  immer. 
Seine TollständigerhaltenenRedon,  borausg. 
Q.  a.  Ton  SchäUr  (1885),  fibersetzt  Ton 
Jkcker  (1882),  sind  wichttlr  Ar  die  Ge- 
ichich to  des  peloponnos.  KrMSS. 
Andorn,  s.  Mctrrubium. 
Andorra,  kleiner  Freistaat,  am  Südfuss 
der  5stl.  Pyrenäen,  swisoben  Franiureich 
«ad  Spanien,  0  QM.  mit  4000  Ew.{  Ton 
■Ladwig  dem  Vromman  805  gesrftndet 


Andrida,  Jose  Bonifacxo  d'A.  e  Silva, 
brasil.  Staatsmann  und  Dichter,  geb.  13.  Juni 
1765  zu  Villa  de  Santos  in  der  brasil.  Prov. 
SfTo-Panlo,  ISOOQeneralfntmidantdesportng; 
Bergbanwesens,  kehrto  1819  nach  Brasilien 
zurück,  Jan.  1822  bis  Juli  1823  Minister  dea 
Innern,  dann  Terbannt,  1829  zurückgernftll« 
1831-84  Vormund  Dom  Pedros  IL,  f  ^ 
April  1888.  ,Foeslas  d*Amer!eo  Elyseo* 
(1825).  Auch  seine  Brüder  Antonio  Carlo 
u.  Martino  Francesco  d'A.  bekleideten  1840 
und  1841  in  Brasilion  Ministerposten. 

Aadrae,  KaH  CkrüUmh  (gitorg,  d&nischer 
Staatsmann ,  geb.  14.  Okt.  1812  m  HJote- 
bjerg  auf  der  Insel  Möen ,  1848  Mitglied 
der  NiitionalTersammlUDg  und  des  Folka- 
und  LandsthiDgs,  IHo.  18M  Ua  JolS  18B8 
Finansminister. 

AadrtI,  €kMü,  ftans.  Arst,  geb. 
6.  Nov.  1797  EU  Paris,  Professor  der  Pa- 
thologie uud  Therapie  daselbst,  seit  1848 
Mitglied  der  Akademie,  f  5.  Febr.  1851. 
Sehr.  ,01Iniqae  m&dicale*  (4.  Aufl.  1840, 
5  Bde. ;  dantscb  Ton  Pllet  1818—45,  5 Bde.); 
,Pr6cis  d'anatomio  pathologique'  (182!», 
8  Bde.;  deutsch  von  Lecker  1829-30,  2  r.do.) ; 
,Cours  de  pathologlo  interne'  (2.  Aufl.  1848, 
SBde.;  deutsch  von  ün§tr  1836—38,  3  Bde.). 

AndilMy  (spr.  -dräschl),  1)  Karl,  Graf, 
un^^ar.  Patriot,  geb.  29.  Febr.  1792  zu  Göyiör, 
auf  den  RciclistaRen  von  1W9  u.  1840  schlag- 
fertiges Mitglied  der  Opposition,  Vorsitzen- 
der der  TheissregulirungsgesoUschaft,  t 
1845  ra  Brftssel.  —  2)  Emanuel,  Oraf, 
ältester  Sohn  des  Vorip;<>n ,  geb.  3.  Mära 
1821,  unternahm  1849  eine  Keiso  nach  Ost- 
asien, die  er  beschrieb,  ward  1860  Ober- 
gespan des  sempliuer  Komi^ts.  —  3)  Juliu» 
(Gyula),Oraf,  des  Vori|r.BrBderjgeb.  8.  Mära 
1823,  1848  als  Obergespan  Führer  des 
zempliner  Landsturms  bei  Schwechat, 
später  Gesandter  der  dobrecziner  Regierung 
In  Konstantiuopol,  floh  dann  nach  Paris, 
kehrte  1860  nach  Ungarn  zurück  und 
stimmte  als  Mitglied  des  Landtags  1861  mit 
der  doakschcn  Partei,  wurde  1867  Präsident 
drg  uu;:ar.  Ministeriums;  seit  IT).  Nov.  1871 
österr.  Ministor  d.  Aeuss.  —  4)  Georg,  Qraf, 
geb.  5.  Febr.  1797,  Direktor  der  Ungar.  Akao 
demio,  1862  —      Judex  Ouriae. 

Andrej  Musikerfamilie ,  seit  1799  Im  Be- 
sitz V'Mi  ilo/,  trts  Narhlasso.  Johann  A.,  geh. 
28.  März  1741  zu  Offenbach,  gründete  1774 
die  Andr68che  Musikalienhandlang,  t  18. 
Juni  1799  zu  Offonbach.  Operetten  (»Dar 
Töpfer',  ,Erwin  u.  Elmire'),  Lieder  (z.  B. 
.Bekränzt  mit  Laub  etc.*)  n.  A.  Sein  Sohn, 
Joh*  Anto»,  geb.  6.  Okt.  1775  zu  OfTenbach, 
t  das.  6.  April  1842  als  hess.  linfkapell- 
meister,  bed  nitond  als  Lehrer,  Theoretiker 
und  Komponist.  .Lehrbuch  der  TonsetS- 
kunst'  (1H32).  Opi^rn  (.Weiber  von  Welns- 
berg'),  Symphonien,  Quartette,  Lieder. 

Andrei,  1)  JaJuh,  protestantischer  Theo- 
log ,  geb.  25.  März  1528  zu  Waiblingen  in 
Würtemberp;,  seit  1562  Kanzler  der  UnlTer- 
sität  uud  Pri)pHt  zu  Tüldugen ,  t  ''•  J''"* 
1590,  Mitverfasser  der  .Koukordienformel'. 
-  2)70».  Fabttt.,  ortgluüller  Schriftsteller. 
Bnkal  dea  Yoilgen,  geb.  17.  AprU  1586  au 
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Herrenberg  beiTübtn^eii,  1680  Generalsnper- 1 
Inteudeut  zu  Bebenhausen  tnul  ICM  Abt  in 
Adelbergi  t  27.  Juni  1654  zu  Stuttgart,  angeb- 
lidier  Safter  oder  Erneuerer  des  Ordens  der 
Bosenkreuzor,  schrieb  ,Chy mische  Hoch> 
seit  Christiani  Rosenkreuz'  (1616),  ,Cl)rist- 
lich  Oemäl'  (1612  und  1614),  ,Geistlicbe 
Kurzweil'  (1619)  u.  A.  m.  Vgl.  Jlotibach, 
,A,  n.  8.  Zeitalter*,  1819. 

ÄndreSni,  Andreas,  Kupferstecher  und 
Formschuüidcr ,  geb.  15C0  zu  Mantua,  f 
1G23  zu  Rom,  gen.  der  ,kleino  A.  Dürer' 
wegen  seiner  schönen  Uolsscbnitte  in  Hugo 
dia  Giurpls  Manier  (Helldnskel).  [pels. 
Andreanowinseln,T1ir>ii  don  Aloutenorchi» 

AndreaS)  Apostel,  Bi  uUtr  des  Potrus,  aus 
Bethsaida,  ging  von  Johannes  dem  Täufi^r 
XU  ChrLstoB  üb«r,  verkündigte  der  Sage  nach 
dM  BTnagellinn  In  Soythlen,  nemasien, 
Thraclen  und  Griechenland  und  soll  zu 
Patrü  in  Achaja  gekreuzigt  worden  sein 
QO,  Nov.  62  oder  70),  und  zwar  au  einem 
KrenB  mit  schräg  gestellten  Balken  (X), 
Anäreaakmai.  Setantabeiliger  von  Scliottland 
und  von  den  Russen  nls  ilir  Apostel  verehrt. 
JLcta  Andreae"  und  »Acta  Andreae  et 
Uatthaoi'  apokryph.  Apostelgeschichton. 

Andreas,  l)  Kfinigf  von  Ungarn  aus  der 
Dyuastle  der  Arpads:  a)  A.  1.,  regierte  seit 
IMG,  verfolgte  anfangs  das  C]iristciith\im, 
das  ftr  später  begünstigte,  erwehrte  sich 
der  Angriffe  der  Deutschen,  fiel  lOGl  im 
Kampfe  gegen  seinen  Bruder  BeLa.  — 
b)  A.  n.,  regierte  seit  1205,  hatte  mebrere 
Ernpörunpou  zu  bekämpfen ,  machte  1217 
einen  erfolglosen  Kreuzzug,  erlie^s  1222  die 
Bollft  avrea,  das  alte  Gruiulgt  setz  der 
tTngam,  welckes  die  Yorreobto  der  Magnaten 
feststellte;  f  —  o)  A.  m.,  Enkel  des 
Vorigon,  Solin  des  Stephan  Posthumus ,  der 
letzte  der  Arpads,  regierte  1290— 13ül.  — 
2)  Sohn  König  Karls  I.  von  Ungarn,  ward 
als  Knabe  nach  Neapel  gebracht  und  mit 
der  Erbtochter  Johanna  Termählt,  als 
Könii,'  von  Neapel  über  nieht  anerkannt, 
SO.  Aug.  1S45  ermordet. 

Andreasberg.  Bergstadt  im  pravss.  Regbc. 
Uildesheim,  Kr.  Zellerfeld,  südl.  TOm 
Brocken  ,  3384  Ew.  Silbergruben. 

Andreasgroschen,  ältere  hann(jTen«]ia 
Konveutiousmünze,  =  1  Sgr.  dV«  ^t.  , 

Andreasgalden,  flandrische  Goldmfinse 
TOn  1470 ;  auch  braunschwoig  -  lünebur* 
gischor  Gulden,  Harzguldeu,  =  23i/a  Sgr. 

Andreasorden,  erster  russischer  Orden, 
gestiftet  SO.  Mov.  (10.  Dec.)  1GU8  von  Peter 
d.  Gr.  fär  Glieder  der  kaiserl.  Familie, 
l&rstl.  Personen,  Generale  en  chef  etc. 

Andreasnacht,  die  Nacht  vom  29.  zum 
80.  Nov.,  dem  Gedächtnisstag  des  Aposti  is 
Andreas,  eine  der  gesegneten  Zeiten  de^ 
Jahres,  in  welcher  der  Aberglaube  durch 
Anrufung  dei  Heiligen  Hanoberlei  bewirken 
wollte. 

Andreaathaltr»  hannöv.  Spr  cic-stlialer  zu 
a  Quid,  im  12-Thalerfuss,  —  1  Thlr.  163/»  Sgr. 
ABdr«e,  Karl  Theodor,  deutscher  Sehrift* 

steiler,  p*  l..  20.  Okt.  Ih08  zu  Hraunschwoig, 
5;^  Redakteur  verächieduuer  Zoituugen 

in»  a.  derOentsebenBeiohsieitiuif  trnd  det 


Andromeda. 

Bremer  Handelsblatts),  lebte  dann,  188ft 
zum  Konsul  der  Republik  Chile  ernannt, 
in  Leipzig,  später  in  Dresden.  Schrieb 
(Nordamerika  in  geographischen  und  ge- 
schichtlichen Umrissen'  (2.  Aufl.  1854) ; 
»Geographische  Wanderungen'  (1859,  2 Bde.); 
,Butiuo3  -  Ayres  und  die  argentinische  Re- 
publik' (1856);  «Forschungsreisen  in  Ara- 
bien and  Ostafrika'  (1860  f.,  8  Bde.); 
»Geographie  des  Welthandels'  (1863  -  6y,  Bd. 
1  und  2);  seit  1861  die  Zeitschrift  , Globus, 
Organ  für  Länder-  u.  Völkerkunde*,  20  Bde. 

Aqdreossy,  Jntoiue  FranS'j  Grqf,  £rana. 
General,  geb.  <l.]fftnl76T  ni  Oaatelnandary, 
Urenkel  Fran^.  A.s,  des  Erbauers  des  Ka- 
nals von  Lauguedoc  (■!■  1688),  focht  in  don 
Revolutiouskriegon,  ward  1799  Kriegsniiui- 
ster,  1802  Gesandter  in  I^ondon,  später  in 
Wien  nnd  Konstantfnopel ,  naeh  Napole<ma 
Rückkehr  von  Elba  als  Kommissar  den 
Alliirton  eutgegenjjesaudt ;  f  10.  Sept.  1828 
zu  Montauban.  Verf.  mehrerer  Schriften 
Über  physikalische  Geographie,  Wasserhau- 
wesen  nnd  Kriegsgescblehte. 

AndrTa,  Stadt  in  der  nnteritaL  Itmr. 
Terra  di  Bari,  30,070  Ew. 

Andrian  -  Werburg,  Victor,  Freiherr  von, 

fiolitischer  Schriftsteller,  geb.  17.  Sept. 
818  Im  Odniaohen,  1848  Parlamentsmit- 
glied, dann  bis  März  iSiO  Reichsgesandter 
in  London,  f  Wien  25.  Nov.  1858. 
Schrieb  , Oesterreich  und  seine  Znkunft' 
(1841  —  47,  8  Thle.},  .Gentralisation  und 
Decentralfsatlon  In  Oesterreich*  (1850). 

Andrieux  (spr.  Angdriö),  Franf.  Guillaume 
Jean  titanislas,  ftanz.  Dramatiker,  geb.  6.  Mai 
1759  zu  Melun,  ward  1811  Prof.  am  College  de 
Trance,  1816  Mitglied  und  18S8  Sekretär  der 
Akademie  der  Wissenschaften  an  Paris,  f 
20.  Mai  1833.  Lustspiele:  ,MoHfere  avec  sos 
aiiiis';  jLo  vieux  fat'  etc.;  Tragödie  , Brutus'; 
.Oeuvre«  choisies'  (18C2). 

Androcnüe  (gf»)»  Verbindung  männlicher 
nnd  wetbllcher  Oesoblechtstheile  In  Einem 
Individuum,  ohne  die  Möglichkeit  der 
Selbstbefruchtung,  bei  Mollusken  (Wein- 
bergschnecke) ,  Würmern,  EntOBoan« 

Amdroiden  (gr.),  Automaten  von  menadip 
Ifeher  Gestalt,  die  menschliche  Thätl«^elt 
naohalimen.  [gerippe. 
Andrölith  (gr.) ,  versteinertes  Mouschen- 
Andromache,  Gemahlin  des  trojanischen 
Helden  Hector,  Tochter  des  Königs  Eetion 
von  Theben  in  Cilicien,  edle  Frauengestalt 
der  homerischi'U  Ilias ,  ward  nach  Trojas 
Eroberung  von  Pyrrhus,  dem  Sohne  dea 
Achilles,  nach  Epirus  geführt  und  gehttrta 
später  dem  Bruder  Hectors,  Helenus,  an; 
Hauptperson  einer  Tragödie  dos  Euripides. 

AndromachuS;  aus  Kreta,  Leibarzt  des 
Kaisers  Nero,  Erfinder  des  l'heriaks  als 
angeblichen  Gegenmittels  gegen  animal. 
AndromanTe,  s.  Nymphomanie.  [Gifte. 
Andromeda,  1)  Tocbter  des  äthiopischen 
Königs  Cepheus  und  der  Cassiopeja,  ward, 
an  einen  Felsen  geschmiedet,  einem  vou 
Poseidon  gesandten  Meerungeheuer  preis* 
gegeben,  von  Perseus  befreit  und  dessen 
Gattin.  —  8)  Sternbild  am  nördl.  liinuiiel, 
6il  Starna,  davon  8  sweiter  Grtaae. 
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iailroueda   X.,   PflaiiMiig»ttiuig  der 
n,   Zientrineliw   «»  Arien  und 


Amerika.  A.  polifolia  t.,  Lavendel',  Ros- 
marinteide  (falscher  Porst),  bei  uns  auf 
Torf-  und  Moorboden,  uarkotisoh  giftig. 

Ambnüiemf  Nun«  dreier  byiantinüchen 
Xrinr:  A.  L,  Solm  des  ImmIc  Oonmenus, 
ward  nach  Manuels  Tode  (1182)  zum  Kaiser 
nu9gerufen,  regierte  streag,  11S5  ermordet, 
der  letzte  Komnene»  —  A.  II.,  Sohn  des 
MiehMl  PaliologM,  regierte  Mit  1883, 
mrd  von  eeinem  Enkel  A.  IIL  1898  ge- 
stürzt und  In  ein  Kloster  gesperrt  und  f 
1332.  Letzterer  ward  nach  kurser  Begie- 
mog  TOD  den  TOrkeii  und  BttlgaMii  Ter- 
trieben;  f  1941. 

iBdronXeiu,  1)  A.w$  Bhödu$,  peripatet. 
Philosoph,  lebte  zn  Giceros  Zeit  in  Rom, 
£rUirer  der  Schriften  des  Aristoteles. 
Die  Ihm  sogetc^riebene  Bchrift  über  die 
Lsidemaehalteii»  sowie  eine  Paraphrase  Ton 
det  Arlttotelee  E^ik  gehören  wahrschein- 
Uaii  iem^.  Oallittua  an,  einem  griech.  Ge- 
lehrten des  15.  Jahrb.,  der  1478  in  Frank- 
reich t*  —  9)  Rom.  Dichter,  s.  Liviu$  A. 

AadnndkOW»  Iiean  Malcha»<mittehf  Fürat, 
nissischer  Gkneral,  geb.  1801  in  Tfflts,  seit 
1850  Militärgouverneur  daaelbst,  befehligte 
im  Krieg  Ton  18M  die  Trappen  in  Gurleu, 
Imeretien ,  Hlngrelien  n.  Achalzik  ,  sohltig 
die  Türken  unter  Selim-Pasoha  bei  Osargeti 
(16.  Juni),  trat  1855  ins  Privatleben  zurück. 

AndropOjgOB  L.  (Bartgras),  Pflanzoufiat- 
tUDg  der  Gramineen.  A.  morioatnm  Mets., 
TOD  Koromandel  und  BengAlan,  liefert  die 
VetiTer-  oder  Iwarankusawnreel,  ein  ralMn- 
des  und  schwetsstreibendes  Mittel. 

Andros  (Andro),  lusel  der  Cykladen,  nm 
Südonde  von  £uböa,  4,7  QM.,  81,000  Ew. 
BnuptUadt  A.,  1800  Bw. 

ABdnJar,  Stadt  in  der  span.  ProT.  Jaen 
(Andaluaieu),  am  Guadalquirir,  18,650  Ew. 

Aneanttrai  (Dr.),  rtnkMm,  IBr  aielitlg 
erklären. 

lBe«45ta  (gr.),  bei  den  Alten  alles  noch 

nicht  schriftlich  Bekanntgemachtej  alte  zum 
ersten  Mal  gedruckte  Schriften.  Anekdote, 
kurze  Erzählung  yon  witzigem,  übnr- 
raschendem,  zum  Lachen  reizendem  Inhalt. 

AnemogTlpli  (gr.),  eine  dleVer&ndemngein 
•itT  Windrichtung  auf  einem  Papierstreifen 
sclbstrefilstrireudo  Vorrichtung.  Anemome- 
ter, Iu^it^umcnt  zur  Modsung  der  Stärke 
des  Windes;  man  bestimmt  die  Umdre- 
h«ngsgesehtnndlgkelt  eines  FUkgelrades, 
oder  die  Hebung  eines  Pendels,  das  nnten 
eine  Platte  trägt  und  sich  stets  gegen  den 
Wind  stellt.  Anemotkop,  Windzeiger. 
AaeMOlOgle  (gr.),  Lehre  vom  Wind. 
AaeMlM  L,(Wlmdr9»ehen),  Pflanaengat- 
tung  der  Ranunculacoen,  viele  Zierpflanzen. 
Bei  uns  heimisch:  A.  hepatica  L. ,  Hepatica 
trüoba  Dec,  blaues  Leberidilmcben ;  A.  nemo- 
rosa  L,,  WaidrSMelum  (welsee  Osterblame),  n. 
die  MUier  oAelnelle  A.  PoIsatOla  L.,  XVeftsn- 
Seftelle;  liefern  das  narko'.ischo  Anemonin. 
Aneple  (gr.),  Sprachlosigkeit,  Stumralieit. 
Anepl^apha  (gr.),  Schriften  ohne  Titel. 
*     "     De^<  -      -  - 


_   ,     Jenige,  dem  ein  vattMÜlMres 

BmvQgat  ris  Erbe  BidllK. 


AneriOj  l)  Feiice,  itaL  Komponist  ans  der 
Fäleslrlnaperlode,  geb.  nm  1000  m  Bora, 

fdas.  um  1630  als  päpstlicher  Kapellmeister. 
Concorti  spirltuali,  Motetten,  Psalmen,  Ma- 
drigale etc.  —  8)  Francesco  Oiovanni,  Bruder 
des  Vor.,  geb.  Iä67,  f  nm  1610  als  Kapell- 
meister am  8t.  Latemno,  ebenllUIs  nam- 
hafter Kirchenkomponist. 

Anerkennnngy  Jnr.  das  Zugeständniss  der 
Wirklichkeit  und  Aeohthelt,  z.  B.  eines  Kin« 
des  dnroh  den  Vater,  einer  Untersohrift, 
einer  U^kvnde,  eines  BWelsstftcIcs  eto.; 
auch  Vorbedingung  zu  diplomatischem  Ver- 
kehr, namentlich  bei  Thronwechsel,  Macht- 
erweiterung, Aenderong  der  Staatsform  eto. 
Naob  Völkerrecht  sind  thatsichUah  be- 
stehende  Regierungen  annerkennen. 

AneroTd,  s.  Barometer. 

Anesie  (gr.),  Nachlassen  einer  Krankheit. 
Anetiea,  schmerzlindernde  Mittel. 

Anitknml«.  (DiU,  OurkenhrauthMaxaim' 
gattnng  der  Umbellifereo.  Die  Samen  Ton 
A.  grareolens  L.,  Gartendill,  liefBVn  4M 
ätherische  DiU^,  Oleum  anethi. 

Anenrf sma  (gr.,  .drlerMMa«««),  Pulsader- 
gescbwnilst,  Erweiterung  einer  Arterle, 
tritt  besonders  an  grösseren  Arterien  auf 
(Aorta),  entsteht  entweder  ohne  äussere 
Veranlassung  Tspontaue),  oder  in  Folge  der 
Verletzung  einer  Arterie  (traumatische, 
falsche),  wird  gefährlich  durch  Druck  auf 
wichtige  Organe  oder  durch  Ooffnung  nach 
dem  Innern  des  Körpers. 

Anflug,  junges,  aus  vom  Winde  fortge- 
führten Samen  entstandenes  Holz. 

AnfOBsi,  Pasquale,  ital.  Komponist,  geb. 
1729  zu  Neapel,  Schiller  Sacchinis  u.  Piccnds, 
lobte  meist  in  Paris,  f  17^5  in  Rom.  Komische 
Opern:  ,ATaro',  .Isabella  e  Rodrigo'  und  ,1 
Viaggiatorl  felioi*.  Kirchenmusiken. 

Angira,  Nebenfl.  dos  Jonisel  in  SibIrieDt 
durchströmt  den  Baikaläee :  238  M. 

Angarien  (gr.),  Fuhren,  Botengänge  etc.; 
im  Hittelalter  Wege-  und  Spanndienste; 
aneh  sonstige  Frohnen.  AngofiaHim,  Schiff- 
pressen,  Beschlagnahme  Ton  PriTatschiffen 
durch   die  Regiorung  für  Kriegszwecke. 

Angebrachtermassen  abweisen ,  eine 
Klage  als  eine  in  mangelhafter  Vorm  an- 
gebra«lite  für  nnmllsslg  erküren,  wodurch 
iiiclit  über  den  materialen  Inhalt  derselben 
abgfurtheilt  wird,  so  dass  also  in  derselben 
Saclu^  (m'uo  neue  Klage  erhoben  werden  kann. 

Angeflogen^  Ton  Mineralien,  wenn  rie  in 
dünner,  auf  dem  Querhrneh  idchtmehr  er^ 
konnbaror  Sc}iicht  einem  Gesteine  aufliegen. 

Angela  Merici  (spr.  Moritschi),  Hniiigo, 
geb.  1511  zu  Desenzano,  stiftete  1537  zu 
Breseia  den  Ursnlinerümenorden,  t  1540. 
Tag  St.  Hin. 

Angelaufen 9  Ton  Mineralien,  die  auf  der 
Oberfläche  anders  gefärbt  sind  als  im 
Innern ,  bei  den  Braisn  der  erste  Orad  der 
Oxydation. 

Angeld  (Draufgeld,  Handgeld),  s.  Arrha, 

Angcltca  L,  (Engelwurn,  Bntslwurtel), 
Pflanzengattung  der  Umbolliferon.  Von  A. 
Arohangelica  L.,  besonders  im  hohen  Nor* 
den,  war  die  Wunel  fHkher  olfloinell. 

Angelieo«  Fn  CKownni,  s.  Fi€9oU, 
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Angeln  —  AngerB. 


Angeln»  LradldiAlt  in  Schleswig,  an  der 
Ostsee,  zwischen  dem  flensburger  Busen 
und  der  Schlei ,  16  QM. ,  etwa  60,000  Ew. 
(fast  nur  Deutsche).   Hauptort:  Kappeln. 

Anmln.  ftltdeotaohes  Volk  thüringischen 
StamittM.  wohBlen  ursprünglich  wahr- 
scheinlich im  Osten  der  Elbe,  zwischen 
den  Mündungen  der  Saale  und  Ohre,  dann 
in  Schleswig  «wischen  Juten  and  Sachsen, 
schifften  mit  letateren  um  die  Mitte  des 
b.  Jahrh.  in  grosser  AnMbl  nach  England 
und  gründeten  dftselbat  Im  nördl.  Theil  des 
Landes  die  Königreich«  Ostanglien,  North- 
umbrien  und  Mercia. 

Angelolatrltt  (gr.)>  Vershrongder  üngel, 
Ton  den  KoBdUoi  n  Nl^  787  vu  Ttient 

gebilligt.  f^)^*^* 
AngelOlOgl«  (gr.),  Engellehre,  Thell  der 
AngeloplUUDie  (jgr.),  Engelerschoinung. 
AngelsaehM»  Mmoinsamer  Name  der 
deutschen  TolkifHinBM  Angeln  nnd  Sach- 
sen ,  SU  denen  sich  auch  Jftten  gesollten, 
die  Ton  den  Gegenden  an  der  unteren 
Weser  und  Elbe,  der  Sage  nach  zuerst 
unter  Hengitt  nnd  Bona  4AB  n.  Chr«,  nach 
'  England  übenelBteB  v.  iloh  dlei  Land  nach 
wiederholten  Einwandorungen  unterwarfen. 
Sie  gründeten  das.  7  oder  8  Königreiche, 
die  sogen.  cmgeltächtiBch«  Heptarchie,  näm- 
lich: Northumbrien  (aus  4«r  Vereln^ng 
Ton  Bernicia  nnd  Ddra  entotitadenV  Kant. 
SuBsex,  Wessex,  Essex,  Ostanglien  und 
Herda.    Egbert  Ton  "Wessex  vereinigte 
diese  Territorien  827  »u  Einem  Königreiche 
Anglia  oder  England  nnd  ward  so  der 
Gründer  der  on^slsaefcslsefteii  DfmaaHe,  die 
bis  1066  den  englischen  Thron  inne  hatte. 
I>ie  (mgeUäohsisehe  Kirche  behauptete  bis  ins 
10.  Jahrb.  ihre  Unabhängiglceit  Ton  Rom. 
Vgl.  Turner,  ,Historj  of  the  AnglosaxOns*, 
6.  Aufl.  1852,  8  Bde.;  KembU,  ,The  8axons 
in  England*,  1848,  2  Bde.;  deutsch  von  Bran- 
de* 1852  —  54,  2  Bde.;  JMgrav,  .Hlstory  of 
the  A.',  1868.  ^  ^ 

Angelsächsisch«  ItaM  (JMflamunnBaee), 
Beioichnung  der  TOO  Bnglindem  aMtam- 
menden  Nordamerikaner,  im  Gegensati  su 
den  eingebomen  Indianern  und  Farbigen, 
wie  andh  an  den  von  Spanlern  nnd*  Fortu 
giesen  abstammenden  Kreolen« 

Angelsachsische  SpradM  vmu  Uimtir. 
Dio  u.  Sprache,  ein  Zweig  des  niederdeut- 
schen Stammes  der  german.  Sprache  un( 
dnr^  die  Einwanderung  der  Angeln  unc 
Sachsen  nach  England  Texpllanst,  ward 
hier  im  8.  Jahrh.  Hof-,  BIloher-  nnd  Wr- 
cliensprache  und  durch  tJebertragung  lateiii. 
Werke  in  dieselbe,  besonders  unter  Alfrod 
d.  Gr.,  sehr  ausgebUdaL  la  Folge  der 
normannischen  Invasion  wurde  tl«  durch 
das  NordfttuMSÖsIsche  vom  Hofe ,  sowie  aus 
den  Gerichten,  der  Kirche  und  Schule  ver- 
drängt, erlxielt  sich  aber  als  Volkssprache 
und  bildete  sich  im  Laufe  des  12.,  .18.  und 
14.  Jahrh.,  mit  romanischen  Elementen  Ter- 
nUHcht,  in  das  Englische  um.  Orammatlsch 
am  beaton  von  J.  Grimm  (in  der  Deutschen 
Grammatik),  lexikalisch  v.X4(e(1772,  2  Bde.), 
Botworth  (1889,  neue  Ausg.  1869)  und  EU- 
wOSUr  (18B1)  tearlMltot.    IMo  noch  vor- 


handenen Beste  der  a.n  Literatur  sind 
zum  Theil  noch  nngodnukt*  Die  epischen 
Dichtungen,  nMlit  nlUterlrend,  ausgeaefeb- 

net  durch  pomphafte  Darstellung,  sind 
theila  volksthümliohen,  wie  der  ,Beo> 
wulf  (s.  d.),  theils  biblischen  Inhalts,  |rie 
die  dem  dsadmon  beigalMfte  »Fwraj^inM« 
der  Oenetls*  ans  dem  7.  Jabrh.  (b«ransg. 
Ton  üoutervek  1847  —  61,  2  Bde.,  mit  Wör- 
terbuch) imd  die  liegenden  von  ,Andreas  und 
Biene'  (herausg.  von  (Trimm  1840).  Die 
Jebenetanng  des  altHransös.  «Roman  da 

1  Irot*  Ton  Lavemon  um  1200  (heransg. 
Madden  1847)  ist  ein  Denkmal  der  im  lieber- 
i^ang  zum  Englischen  begriffenen  Sprache. 
Prosadenkmäler  sind  die  weltlichen  und 
kirchlichen  Gesetse  von  Aethelbirht  vouKant 
Ende  des  7.  Jahrh.)  bis  Knut  (herausg.  von 
Schmidt,  ,Die  Gesetze  der  Ajigelsachsen% 
S.  AvLÜ.  1858)  und  das  , Anglosaxon  chro« 
nicle*  bis  1154  (herausg.  von  Thorpe  1860, 

2  Bde.).  Am  aahlreichsten  sind  die  Schriften 
theolog.  Inhalts.  Hervorsahehen  ist  die  vom 
Bisohof  Aolftic  begonnene  Uebersetzung  der 
Bibel  (1698).  Vgl.  Orein,  ,Bibl.  der 
Poesie',  1867—  65,  i Bde.; Der«.,  .Dichtui 


der  Angelsachsen',  1868~ö0,  2  Bde.;  Tk^m 
,Analecta  anglo  •  saxonica*,  2.  Aasg.  18MC 

Angelus  Del,  kathol.  Gebetsformel ,  begin- 
nend  mit  den  Worten:  Angelus  Domini 
nunciavit  Mariae*  (d.  i.  ,einBlVtl  desHem 
verkündigte  der  Maria*). 

Angelus  Silesins  (eigentl.  «7«A.  BdheffUr), 
geistl.  Dichter,  geb.  1624  zu  Breslau,  seit 
1654  Hofmedikus  Kaiser  Ferdinands  IQ.,  t 
9.  Juli  1677  im  Matthiasstift  zu  Breslau  (seit 
1652  katholisch).  Hauptwerk:  .Cbemtalai- 
scher  Wandersmann*  (Olats  1675),  «Ine 
Sammlung  pantheistisch  gehaltener  Sinn- 
sprüche, wiederholt  herausgegeben.  Zahl- 
reiche Streitschriften.  .Sinnliche  Beschrei- 
bung der  vier  lotsten  Dinge'  (Schweidnits 
1675).  Vgl.  EcMert,  ,A.  S.*,  18M;  ß(*r»der, 
,A.  8.*,  1853. 

Angely  (spr.  Augacheli) ,  Louit,  deutscher 
Schauspieler  u.  Lustspieldichter ,  geb.  1788 
zu  Berlin,  f  ^o^*  Verl:  von 

,DaB  Fest  der  Hand  werker',, Sieben  UftdahMi 
in  Uniform',  ,Keise  auf  gemetnschnIMki» 
Kosten'  etc.  Werke  1842,  4  Bde. 

Angorap«  Fhist  in  Ostpreuasen,  kommt 
aus  dem  Manersee ,  mündet  in  den  Preg^ 
oberhalb  Insterburg,  22V(i  H. 

Angerborg.  Kreisstadt  im  ostpreuss. 
Begbz.Gumhinnen,an  der  Angerap,  4197  Ew. 

AagtKMIBdf»  Vtauw  in  SAweden ,  ent- 
springt an  der  norweg.  Grense,  durchströmt 
Angermanland  und  mündet  bei  Hemösaad 
in  den  bottnlBcben  Meerbusen,  40  M. 

Angermanland.  sdhwed*  Landsdiaft,  am 
bottnlschen  MeerMMBf  aln  Theil  der  Prov. 
Wosternor  rl  and. 

Angermunde,  Elreisstadtlmpreuss.Begba. 
Potsdam,  am  Münderaee,  f/tWO  Ew. 

Angerönaj  bei  den  Kömern  Göttin  der 
Angst,  dargestellt  mit  verbundenem  MnBdn 
oder  mit  an  den  Hund  gelegtem  Finfer. 

Angers  (spr.  Angscheh,  lat.  AiMiseams^ 
Juliomagu*),  Hauptstadt  des  franz.  Depart» 
Maine-I<olre  (Aii^on},  an  d,  Maine,  64»791  £w« 
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lirli  d.  Gr.,  m  deiMii  Akademie  Homer 

eeDADot,   angeblich  Gemahl   Ton  dessen 
Tochter  Bertha,  793  zxun  Abt  Ton  Gentula 
•niannt.  f  814.  Tag  18.  l^te« 
iBf fu,  s.  J}rAm«. 

▲nffon  (gr.),  CMiM  de»  ttderiMli«B  Kör- 
pers; AngiologU,  GefSssIehre,  Tbeil  der 
Anfttomia;  Angiektatie ,  Erweiterung,  ^n* 
giofy,  Entafindung,  AnffiomaieteU ,  Erwei* 
duuu;  der  G^fSsae ;  Angiorrh<igt0,  Blutflass 
rat  QelleteD;  AngiottenSse ,  Verengerung 
dar  Qefäflse;  Angio$t3ie,  Vertcnöcherang, 
Angiotomi«,  das  kunstgemässe  Zerschneiden 
4er  Gelasse. 

AifloqienBM  (gT.)i  bedeoktsamige  Pflan- 
MD,  solche,  deren  Same  mit  einer  Fmeht* 
hfille  umgeben  ist,  im  Gegeniftti  m  4tft 
Dscktsamigen  ( Gymnospermae). 
Aoglalse  (fr.,  spr. -ähs),  s.t.  a.  Contretanz. 
Aaglw^i  AngUujf,  spr.  Aenglslh,  das  alte 
Mona),  Insel  an  der  Nordwestkfiste  Ton 
Wales  (Henaistrasse  mit  der  Brltannia« 
brücke),  8S/4  QM.,  50,890  Kw. ,  fruchtbar, 
team- V. heekenlos.  Hauptstadt:  Beaumaris. 

AagleMj  (sjpr.  Aeng^laih).  Stnry  William 
Hgtt,  engl.  General  und  Staatsmann,  geb. 
17.  Mal  1768,   focht  seit  1808  auf  der  pyre- 
DÜschen   Halbinsel    und    befehligte  bei 
Waterloo  die  Karallerle.    1812  eum  Earl 
fon  Uxbridge  und  1814  som  Marquis  ron  A. 
smannt,  war  er  18S8  aovie  1831—88  Statt- 
halter in  Irlaud,  Mit  1M6  VeldmatMlMUi 
t  S7.  AprU  1854. 
lifleterre  (fr.,  spr.  Ang*ltfir),  England. 
Anglia  (lat.),  England.       [engl.  Sprache. 
Anglicismua  (lat.) ,  Eigenthumllohkeit  der 
Anglikanische  Kirche  (mglitek-bitehd/- 
ttoft«  Slrche,  Epitkopal-  oder  Hochkirehe), 
dia  frolest&nt.  Staatskirche  Grossbritan- 
ideos  und   Irlands,   gegründet,   als  sich 
KJnig  Heinrich  Vni.  1534  vom  Papst  los- 
(Sgte  und  sich  zum  Oborhanpte  dor  ongl. 
Kirehe  erklärte,  befestigt  unter  der  Regie* 
rang  der  Königin  BUaabeth  (1558  —  1603). 
Dm  Bekenntniss,  am  meisten  dem  der  auf 
OUtüis  Lehre  fassenden  reformirten  Kirche 
sich  nähernd  ,  iat  in  den  89  Artikeln  cnt- 
balten,  welche  auf  einer  Synode  zu  London 
(UQ)  angenommen  und  1571  durch  Parla- 
■entsakte  anerkannt  wurden.  Verfassung 
«nd  Ritus  sind  kathollsirend.  Dio  Blschöfo 
sitzen  von  Alters  her  als  Reichsbnrono  im 
Oberhause.    An  ihrer  Spitce  steht  der  Erz* 
bisehof  Ton  Canterbury  als  Primas  und 
Niter  Peer  des  Reichs.    Er  krOnt  den 
XSnig,  und  Ihm  sind  21  Bisthfimer  unter« 
fsbea.   Ihm  zunächst  steht  der  Erzbischof 
▼on  York  mit  7  Bisthümem.    lu  Irland 
bestehen  8  BrabisthQmer    (Armagh  und 
Dublin)  und  IS  Bisthfimer.   Die  Kolonlal- 
bifthumer   stehen    unter   dem  Erzbischof 
Tou  Canterbary.   Erzbischöfe  und  Bischöfe 
bilden  den  höheren  EUerus,  welcher  allein 
bstoft  Ht,  dto  Konfirmation  u.  Ordination 
vortunehmen  und  die  geistliche  Disciplhi 
und    Gerichtsbarkeit    auszuüben.  Seine 
Wahl  erfolgt   der  Form  nach  durch  die 
S^mit  in  Wiriaiolikeit  doroh  die  Krone. 


Kapitel-  nnd  FAngeiaUiolilBaik.  Die  Litoigle 
ist  in  dem  von  1640  datlreaden,  dann  roTi- 

dirten  und  durch  die  Uniformitätsakte  Ton 
1559  eingeführten  ,Book  of  common  prayer' 
genau  vorgeschrieben.  Der  theologische 
Obnraktor  der  a.n  K.  Ist  der  subiier 
OrOiodOKfe.  Brat  In  der  nenesten  Zelt  ist 
eine  freiere  kritische  liiclitung  hervorge- 
treten, welche  aber  von  dem  höheren 
Klerus  perhorresoirt  wird.  Vgl.  ßoame$, 
,Hi8tor7  of  the  reformation  of  the  church 
of  England',  1826,  4  Bde.;  Ifaiar,  ,0e8ehtehte 
der  akatholischen  Kirchen  und  Sekten  in 
Grossbritaunlen*,  1845—53,  S  Bde.;  Merle 
d'Aubigni,  ,Gesohiohte  der  Reformation  in 
England',  aus  dem  rrana.,  1854;  Funk,  ,0r- 
ganlsiruug  der  engl.  StaatskinliaS  1888; 
Rogers,  ,A  practical  arrangemest  of  eoole* 
siastical  law',  1849.  [raende  Amerllunar. 
Angloamerikaner,  von  England  abitam- 
AngloladUehM  AbIcIi,  die  Beaitrancen 
Grosabritanniens  in  Ostindien. 

Anglomaitfe  (lat.) ,  übertrieben»  Toriielw 
für  England  und  engl.  Wesen. 

Angöla  (Donga),  Landschaft  In  Nieder^ 
guinea,  awlaohen  den  Flüssen  Koanta 
und  Dande,  liOO  QM. ;  bildet  mit  Benguela 
das  portog.  OeneralgouvernemerU  A. ,  14,708 
QM.,  SMiU.Ew.  (Neger,  theilweiae  kathol. 
Christen).  Hauptstadt  Loanda.  Andere 
Häfen:  Bengnela,  Mossamedes.  Vgl.  Tarn», 
,Die  portug.  Besitzungen  in  Westafrika',  1845. 

AngOlldlay  Hauptstadt  des  Reichs  i^choa 
in  Abessinien,  480U'  hoch  gelegen,  4000  Ew. 

AngQra  (EngjfHjeh),  i>tadt  im  Innern 
Kleinasien,  50  —  60,000  (n.  A.  15,000)  Ew., 
zum  Theil  armen.  Christen.  Kamelotfabriken 
und  Zucht  der  Augoraziegen  (a.  Ziege).  Im 
Alterthnm  ilf^yra,  dio  Hauptstadt  der  galat. 
Tektosagen]  unter  den  Ueberresten  dersel- 
ben ein  Tempel  su  Ehren  des  Augustus  mit 
Insohrlft  (veröffentlicht  Ton  JVaas  n.  Zitmpt, 
1845).  80.  Juli  1402  Sieg  Tunerlam  Ikbar  den 
türk.  Sultan  Bi^azet  I. 

AngomOy  Handelsstadt  in  Bomu  in  Gen« 
tralafHka  ,  nahe  dem  Tachadseo,  30,000  Ew. 

Angosehelnseln,  Inselreihe  an  der  Kütite 
Mosamblaue  im  östl.  Südnft-ika. 

Angosciöso  (ital.,  spr.  'Sohoso,  Mos.),  mit 
Ausdruck^  dor  Unruhe,  dea  Kummers. 

Angostura  (Oiudad  BoUvar) ,  Hauptstadt 
der  Prov.  Guyana  in  der  südamerlk.  Republik 
Venezuela,  70OO  Ew.  Iiier  13.  Febr.  1819 
Kongrut,  wodurch  Meugrauada  und  Vene- 
zuela als  Republik  anerkannt  wurden. 

AngOBtararlnde,  Rinde  mehrerer  Arten 
von  Öalipea  Aubl.  im  tropischen  Amerika, 
besonders  von  Q.  ofticinalis  Hancock,  be- 
sitzt tonische  und  kräftigende  Wirkungen. 
Die/atsefteXmitOstlndlen  stammt  wohl  von 
Strychnos  nnx  vomica  und  Ist  sehr  giftip:. 

Angoaleme  (spr.  Anggulähm,  daa  alte 
Icxtlisna) ,  Hauptstadt  des  franz.  Dcprirt. 
Charente,  an  der  Charente,  25,116  £w. 
Geburtsort  von  Margarethe  von  Yalols, 
Ravaillao  nnd  Balzac.  Eiiemals  Hauptstadt 
des  Herzogthums  Angoumoia ,  das  1303  mit 
Frankreich  vereinigt  ward.  Die  Prlnzon 
des  iUeren  bonrbon.  Zweiges  fahrten  seit 
im  4«B  Tltil  iBMiBia  Ton  a.'. 
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ABMvliaie  (tpr.  Anggul&hm),  1)  Oharht 

de  Valois,  Hertog  von  A.,  RGb.  2Ö.  April  1573, 
natürl.  Sohu  d«»  KöuigsKarl  IX.  tou  Frffuk- 
reich,  ward  1580  Qrossprior  von  Fraukr.,  er- 
hielt 1619  das  Henoffthum  A.  Anfeng» 
Anh&Dger  Heinriofafl  17.,  Ileas  «r  sich 
•pätt  r  in  Umtriebe  gegon  denselben  ein, 
ward  1604  sam  Tode  Terurtheilt,  aber  zu 
ewiger  Haft  begnadigt  und  1616  unter  Lud- 
wig XIII.  freigelassen.  Später  tbeils  mili- 
tärisch, theils  diplomatisch  beschäftigt, 
t  er  24.  Sept.  1650.  -  2)  LouU  Äntoine  de 
£(mrhcn,  Henog  von  A.,  ältester  Sohn  des 
Grafbn  Ton  Artois,  und  nachdem  dieser 
als  Karl  X.  den  französischen  Thron  be- 
stiegen, bis  zur  Julireyolutfon  Dauphin, 
geb.  zu  Versailles  C.  Aug.  1775,  omigrirte 
1789  mit  seinem  Vater  and  vermählte  sich 
10.  Juni  1799  inlOtan  mit  derToelitarLnd- 
VfjgliZVI.  Mach  der  ersten  Rpstauratfon  zum 
Generallientenant  tod  Fraukroich  ernaunt, 
Bog  er  nach  Napoleons  Rückkehr  von  Elba 
Ton  Tonlon  gegen  ihn  aus  f  ward  aber  yon 
■«fB«B  läppen  ▼erlasMB  und  gefangen. 
Jedoch  nach  6  Tagen  wieder  freigelassen.  18?3 
fungirie  er  als  Generalissimus  der  Intor- 
ventionsarmee  in  Spanien  und  erhielt  den 
Titel  Fftrst  Ton  Trooadero.  Mach  der 
Jnllrevolntlon  dankte  eir  9«  Avg.  1880  mit 
seinem  Vater  su  Gunsten  des  Herzog»  von 
Bordeaux  ab,  ging  mit  dinaem  nach  Holy- 
rood  und  Prag,  1886  nach  Görz;  f 
8.  Juni  1844.  —  8)  MarU  Thereee  CharloUe, 
B«noi/invonA.,  Gemahlin  des  Vorigen,  Toch- 
ter Ludwigs  XVI.,  sass  nach  der  Hinrich- 
tung ihrer  Aeltern  im  Temple  gefangen, 
ward  S5.  Dec.  1795  gegen  fi*anzös.  Deputirte, 
welche  Damooriea  den  Oestorreidhem  ftber- 
liefert  hatte,  ansge wechselt  und  lebte  bis 
zu  ihrer  Vermählung  iu  Wien.  Sie  theilte 
die  Geschicke  ihrer  Familienangehörigen  und 
t  19.  Okt.  18&1  tn  Frohsdorf  bei  Wien. 

Angra  (A.  do  Heroimo),  befestigte  Hauptot. 
der  Azoreninsel  Tercelra,  18,000  Ew. 

Angrab,  Nebenfluss  des  TacaaM  In 
Abessinien.  entepringt  in  Dembea. 

iBgriff  (fr.  oMoMi«,  OffmHw),  Im  alnle- 
gischen  Sinne  die  Bewegung  einer  Truppen- 
masse gegen  eine  feindliche  Truppenauf- 
stellung, im  taktischen  Sinne  das  Vorgehen 
von  Trusen  auf  dem  QeXbohtofslde  selbst 
mr  ▼«MÜiignng  dea  Vefadea  am  seiner 
Position.  In  letzterem  Sinne  unterscheidet 
man  den  Parallel-  oder  Frontalangriff,  den 
umfassenden  (auf  einen  oder  seltner  auf 
beide  FAfljftl  gerichteten)  A»  und  den  kell- 
fBrmlgeB  A«  nun  DovebDrec^en  der  fttod> 
liehen  Linie.  Nach  den  Waffengattungen 
unterscheidet  man  den  Infanterie  • ,  den 
Kavallerie-  und  Artillerleangriff;  nach  der 
BascbafTenheit  des  AngdUsoldekte  den  A. 
auf  freiem  Velde ,  den  L,  tm  SNtliingen 
(Bombardement,  Bolngeraan}  vd  deib  A* 
auf  FeldTersohauzungon. 

AagllVirler,  german.  Volk  an  der  Weser; 
Ton  ihnen  erhielt  die  Landschaft  Engem 
(Angarla)  den  Namen. 

Angster,  alte  kleinste  sohwita*  Sdulda- 
münae.  =  etwa  ^UKiwum, 


Anhalt. 


Angnilla  (amOt-IeUmA),  brit  tUMl  Itt 

Westindien,  1.4  QM.,  3100  Bir. 

Angnis  (lat.),  Schlange. 

AngvlMmu  (Anguestia,  B^ontAe),  ital. 
Porträtmalerin,  geb.  cu  Oremona  1530,  Hof« 
malerin  Philipps  n.  Ton  Spanien;  f  1680  in 
Genua.  Werke  Ton  Ihr  In  Florentp  Owoa, 
Wien,  Berlin  etc.  - 

Angular  (lat),  eckig,  winkelig.  An§mtar 
tytem.  In  der  BefesttgUglknnii 
Tenaillensystem. 

Angurte,  s.     a.  WaMermatoMi 
AngnSy  8.  B^rjar» 

Anhängig,  vor  Gerlelit  aagebraclit,  aber 

noch  nicht  entschieden. 

Anhalt,  Henogth.  des  norddeutsch.  Bun- 
des, fast  gans  Ton  der  preoss.  Prov.  Sachsen 
eingeschlossen ,  besteht  aus  8  Haupttheilen 
und  4  EnklaTen,  48,8  QM.  und  (Dec.  1867) 
197,ail  Ew.  (3156  Kathol.,  2108  Juden).  Der 
östl.  Haupttheil  (Dessau-Köthen-Beruburg), 
yon  der  Elbo  (mit  Mulde)  und  Saale  (mit Wip- 
per, Fuhne  u^  Bode)  durohfloaiaa,  JitabaBt 
am  nehton  BOndbr  aandig  «id  waldlK,  am 
linken  bis  cur  Saale  selir  fruchtbar;  Tor- 
trefflicher  Viehstand.  Der  westl.  Haupttheil 

glallenstädt),  Ton  der  Selke  bewlsaert, 
eigland  im  Unterharz;  90  Acker  Waldan- 
gen. Hauptbesobiltigung :  Landwlrlliaobalt; 
Zuckerfabrik. ;  Bergbau  (1863 : 900  Pfd.  Silber, 
8  Mill.  Ctr.  Braunkohlen,  C27  Ctr.  Blei  etc., 
Mineralprodukte  im  Ganzen  :  595,330  Thlr.). 
Banken  in  I>essau  und  Iteruburg.  .18,4  M. 
Eisenbahnen.  6  Gymna.<?ien  (darunter  ein 
Israelit,  in  Desaau),  8  Seminare.  Verfassung 
(17.  Sopt.  l&5a)  konstitutionell  •  monarchisch. 
Herzog:  Leopold  (geb.  1.  Okt.  1794),  seit 
9.  Aug.  1817.  Budget  für  Einnahme  nnd  für 
Ausgabe  (1871):  4,177,979  Thlr.  (davon 
1,964,000  Thlr.  für  die  deutsche  ichB- 
kasse);  Civilliste  198,250  Thlr.;  StaatsschuUl 
(1871):  2,948^442  Thlr.  A.  stellt  KUm  Bundes- 
heer das  93.  Infanterieregiment  (aur  7.  Di- 
Tision  und  cum  IV»  Armeecorps  gehörig). 
Elntheilung:  5  Kreise  (Dessau,  Zerbst,  Ko- 
then, Bemburg,  Ballenstädt) :  Haupt*  und  i 
Residenzstadt  DaMBib  Landeaavbeii:  wetai,  ' 
grün,  roth. 

Oeechiehle,  Geschichtlich  beglaubigter  Ahn-  ' 
herr  des  Hauses  A.  ist  Graf  Esiko  von  Bat-  I 
leustädt  (um  940),  reich  begütert  mrischeu 
Elbe  nnd  Baala.  Mn  Ukel  Otto,  Qf«f  tou  , 
Askanien,  Tergrösserte  seinen  Besitz  durch  I 
einen  Theil  der  billungischon  Familiengüter 
als  Erbtheil  seiner  Gemrililin  Eliko.  Dessen 
Sohn,  Albreoht  der  Bär,  erster  Mark^pif  < 
▼on  Brandenburg,  enrarb  dam  noch  Plola-  i 
gau  ,  Orlamfinde  und  ansehnliche  Güter  in  | 
Thüringen.    Von  seinen  Söhnen  erhielt 
Bernhard  A.  u.  das  den  SlaTen  entrissene 
Gebiet  an  der  Mittelelbe  nnd  Ist  Stamm-  i 
Tater  der  Jetalgen  Hers6ge  Ton  k»  Nach  1 
Heinrichs  des  Löwen  Sturz  mit  einem  Theil 
Ton  dessen  Ländern  belehnt,  nahm  er  den 
Titel  Herzog  Ton  SachSHsn  an.  Nach  seinem  i 
Tode  (1818)  erhielt  tato  iUarar  Sohn  Hein- 
rich, der  •fdi  •nent  nrst  naanto,  Aschers- 
leben und  A.,  welches  nun  erst  als  ein  für  | 
sich  bestehendes  Territorium  berrortritt 
Htiarlelia  drei  MbM:  Baikrkli  IL,  9»nr  i 
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hud  und  Siegfried,  wurdea  1251  die  Stifter 
der  asoberalebener ,  der  alten  bernbarger 
md  dar  i»rb««-il«taftii«r  JLäui»,  jmi  denen 
ttt  «•!•  1S15»  di«  twwNe  1468  •rlmoh,  die 
MIto  Aber,  nach  Erlöschen  des  zerbstar 
Zvrelgi    derselben    (15S6),    im  dessaaar 
Zweige  fortblühte  und  1570  auter  Joachim 
Enut,  dam  Qrüuder  der  altaa  iMidttfindi- 
NboB  Yerfluitung,    wieder  alla  anhält. 
Länder  Tereinigte.    Bei  seinem  Tode  (1586) 
erliielt  Johann  Georg  Dessau,  Ohrlstian 
Bemburg,  Bndolf  Zerbst,  Ludwig  Köthen, 
das  naoh  dem  AoMterben  dieser  Linie 
'  (IM5)  aa  die  Brban  des  damals  mit  800,000 
Tbaler  abgefbndenen  dritten  Bruders  Au- 
gust äal.   Nach  dem  £rlÖ8chen  der  serb- 
iter  Linie  (1793)  tbeilten  deren  Besitzungen 
dia  äl^an  drei.  Dar  1635  abgeschlossene 
SanionitBraeeBa,  wonach  die  anhaltischen 
Lande  nach  aussen  durch  den  Jedesmaligen 
Senior  dos  Grcsammthauses  Tertreten  wer- 
den soliten,  ward  1669  erneuert.   Seit  der 
JUtta  des  lt.  Jahrb.  f&hrten  die  ainsalnan 
UBten  nach  und  nach  die  Primogenitnr  ein. 
1807  traten  alle  drei  Liui<'n  unter  Annahme 
des  Herzogstitels  döm  Rheinbünde,  1814  dem 
deutschen  Bunde  btii,  und  1888  schlössen 
lleii  Vkoh  Bembaras  Vorgang  auch  Köthen 
Qfed  Deasati  dem  ZoIlTeruiu  an.  Nachdem 
die  Linie  Kothen  mit  Ludwig  1818  erloschen 
war,  gelangte  Ferdinand  aus  der  Nebenlinie 
A.-Küthen-PIess  zur  Regierung.  Derselbe 
trat  1825  zur  katholischen  Kirche  über  und 
fthrte  die  Jesuiten  in  Köthen  ein.  Ihm 
folgte  1880  sein  Bruder  Heinrich,  mit  dosseu 
Tode  (23.  Nov.  1847)  die  köthensohe  Linie 
vdUIg  erlosch.   Die  Regierung  ging  einst- 
w^Uni  auf  den  Senior  des  Hausos  A.,  den 
Hanog  ron  Dessau,  über,  dam  Kötlien 
durch  Vertraf?  vom  I.Jan.  1853  ausachliessl. 
zufiel.   A.-Dessau  erhielt  in  Vulge  der  Be- 
wegung Ton    1848  eine  neue  Verflissnng 
(29.  Okt.)t  die  aber  4.  Nov.  1851  durch 
nersogl.  Patent  wieder  aufgeliobou  ward. 
Die  1.  Okt.  1859  eingeführte  Landschafta- 
ordnung  für  ganz  A.  hat  das  alte  System 
bloss  »slFithiger  und  nur  hinsichtlich  der 
Vinanzen  selbständiger  Feudalstände  wie- 
,4w  aufgenommen.     In  A.  -  Bernburg  kam 
durch  Vereinbarung  das  Grundgesetz  vom 
28.  Febr.  1850  sa  Stande,  welches  Jedoch 
1.  Okt.  1858  mit  der  LaadMhafteordnnng 
i&r  gans  A.  Tertanscht  ward.     Als  die 
Linie  mit  Karl  Alexander  19.  Aug.  186ä 
ausstarb,  sacoedirte  Dessen,  und  es  sind 
leltdem  sftmmtliche  anhält.  Lande  wieder 
SU  Einem  Heraogtimme  rerelnigt.  Ueber 
die  Geschichte  A.b  Tgl.  die  Werke  Ton  Her- 
trm  und  Krause  (1780—82  ,  8  Bde.),  SUneel 
(1820),  Lindner  (1833),  Hein*  (1865),  K'raujie 
(»UrkundenS  5  Bde.,  1861-«8>,  SMigk  (1867). 

ABheltttlOB  (lat.),  ■efaweret  Atbmen, 
Ksuchen. 

IshoU,  1)  Stadt  Imprenss.Regbz.  Münster, 
Kr.  Borken,  an  der  Alten  Yssel,  1703  Ew. 
Btrrtehc{ft  A.,  seit  1641  dem  Fürsten  Salm 
Sshörig.  —  2)  Din.  luil  Im  KMIegat,  1 QM., 
150  Ew.   aefährliche  Sandbänke. 

lakfdrie  (gr.),  Wasserlosigkelt;  anhy- 
liM,  w^Hfim  (Too  B^imu  v*  Kant»»;. 


Anhydrit  (Kar$tenit,  Muriacit),  Mineral,  . 
wasserfreier  Gyps,  regelmässiger  Begleiter 
der  SteinialsgeMiK»,  erhärtet  mit  Wasaar 
nich^  wird  m  Kunatarbetten  benutzt. 

Ani,  alte  Königsstadt  am  Arpatschai  in 
Armenien,  Rbsideuz  der  Bagratiden  (seit 
961);  wiederholt  erobert,  13U)  durch  elallcd- 
beben  aeratört.  Aiufadehnto  Trümmer. 

Aalliiaa,  Sekretär  dea  Wostgothenkönigs 
Alarich  II.  im  4.  und  5.  Jahrb. ,  rodigirte 
das  Breviarium  Alaricianum,  früher  die 
einzig  bekannte  Quelle  des  antcjnatinianei- 
selten  Beehta.  Daher  ^niandswa»,  Vahler 
gegen  das  rftmlaabe  Recht. 

Anlcet  •  Bourgeois  (spr.  Anls6-Burachoa), 
Auguste,  firana.  Dramatiker,  geb.  zu  Paris 

15.  Dec  1806,  Verf.  von  beinahe  800  Stücken 
aller  Gattungen,  bes.  Melodramen,  für  die 
parls.  Beule  vardtheator  (,La  V6nitienno', 
1834)-  t  Febr.  1871  in  Pau. 

Anieetoa.  rüm.  Bischof,  Nachfolger  Plus  L 
seit  157 , 1  168.  Unter  ihm  bflgann  der  Streit 
awischen  der  morgenländ.  und  abendländ. 
Kirche  über  die  Feier  des  Osterfestes. 

Anich,  Peter,  Kartograph  tou  Tirol,  geb. 
88.  Febr.  1723  zu  Oberperfuss  bei  Innsbruck, 
Stndirte  bei  den  Jesuit  u  Mathematik  und 
Astronomie,  f  1.  Sept.  17C6  zu  Innsbruck. 

Anichinl  (spr.  Anikiui),  jFVaneese«,  aus- 
gezeichuuter  Gemmonschneider  und  Mo- 
dailleur,  aus  Ferrara,  um  die  Mitte  des 

16.  Jahrb.  thätig. 

Anigros  (a.  G.),  Fluss  in  Elis,  der  sich 
bei  .Sumikon  ins  Jon.  Meer  ergoss.  Sein 
Wasser  heilte,  nach  der  Sage,  den  Aussatz 

Anll  (lat.),  nach  Art  alter  Weiber.  Ani- 
lität,  Altweiberglaube. 

AnUln  (Fhenylamin,  Utenamid.Kri/tUUin, 
Kyanol,  SetiKidatn),  organische  Base,  findet 
sich  im  h!teiukohIenth(.Mir  u.  Kuochentheer, 
entsteht  bei  trockner  Destillation  des  lu- 
dlgoa  und  bei  der  Reduktion  von  Nitro- 
benzol,  wasserhelle  ölartlge  Flüssigkeit, 
riecht  weinartig,  schmeckt  aromatisch 
brennend,  wird  l»el  20©  noch  nicht  dick- 
flüssig, hat  1,U2  speo.  Gewicht,  ist  sehr 
flüchtig,  siedet  belUBi,  brennt  mit  rossen- 
der  Flamm«,  in  Wasser  wenig  löslich,  mit 
Alkohol,  Aother  und  Oaleu  mischbar,  wirkt 
nicht  aui  Lackmuspapior ,  löst  Phosphor, 
Schwefel,  koagnlii-t  £1  weiss,  fällt  Thon- 
erde, Elsenozjdul  und  -oxyd,  bildet  leicht 
krjstallislrbare,  färb-  und  geruchlose  Salze 
und  gibt  bei  der  Bohaudluug  mit  oxydlren- 
deu  Körpern  viele  farbige  Produkte  (^n»7i/j- 
farbm).  Diese  haben  einen  Tölligen  Um- 
schwung In  der  Färberei  herrorgebracht 
und  durch  ihre  Pracht  und  Billigkeit  die 
älteren  oft  viel  beständigureu  Farbstoffe 
uamontlicli  iu  der  Woll-  uud  Seidenfärberei 
verdrängt.  Ygl.Krieg,  ,Ohemle  und  Industrie 
der  mnenlSle',  8.  Th.  «Theorie  nnd  prakt. 
Anwendung  von  A.*,  3.  Aufl.  von  Opplerl966; 
Reimann,  ,Technologie  des  A.s',  1866;  Jordan, 
,  A.  und  Anlllnfarbeu',  ld66;Becker$,  .Färberei 
und  Druckerei  mit  Anilinfarbstoffen',  4.  Aull. 
1870;  Vogel,  »Entwlckelnng  der  Anlliniu- 
dustrie',  3.  Aufl.  1870.  Anilinblau  (Amiin, 
Atmrin),  entsteht  bei  langem  Erhitzen  tou 
raohstn  mit  AniUnfti  (Bleu  de  Pari«,  Bleu 
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d«Lyon)i  bei  der  Behandlung  tou  Rosaiiilin 
mit  Aldehyd,  llolzguist,  Alkohol,  Schellock- 
löfong  (Bleu  d«  Mulhonse),  ist  Txlphenylroa- 
aallhiraiB,  lmtrodm«aitotCiiidlaipf«rfiurben ; 
wird  Blen  de  Lyon  In  Schwefels&ure  geldst, 
so  fällt  Walser  aus  der  Lösung  modiücirtes 
Anillnblau,  welches  in  Wssaer  loslich  ist. 
AnUUtbnmn  (BattamnabnuM)  «ntstobt  boim 
BrhtlseB  tob  AnlUiibteti  oin  AnlUn^lett 
mit  salzHaurem  A.,  Bismarckbraun  beim 
ädimelzau  toq  Fuchsin  mit  Balzsaurem 
A.  Jnlltaa«!»  (AnOtn^rmtf,  Aurin),  wird 
aus  dem  Bars  gewonnen,  w«lehas  bei 
der  Facbsinbereittuig  entsteht,  ist  talManret 
Ofarysanilin.  AnilingrGn  (Emeraidin,  Aide- 
hydgrÜn)  entsteht  beim  Behandeln  yon 
schwefelianrem  Rosaullin  mit  Aldehyd  und 
darauf  folgendem  Kochen  mit  unterschwef- 
ligsaurem  Natron.  Besonders  bei Kenenlicht 
sehr  scliön.  Anilinroth  «ntsteht  bei  dor 
Behandlung  von  Anilinöl  mit  Araensäure, 
ZiDDchlorid,  salpetersaurem  Qoecksilber- 
oxyd,  Koblensuperchlorid ,  ist  stets  eine 
salzartige  Verbindung  der  farblosen  Base 
Jtosanilin.  Das  salzä.iur»  Salz  helsst  Fuch- 
sin, das  essigsaure  BosetHt  das  salpeter- 
Mure  AtaUtn.  Alle  sind  rotti  mit  grünem 
metallischrtn  Reflex,  die  Lösungen  In  Was- 
ser oder  Alkohol  prächtig  karminroth. 
1  Kilo  Fuchsin  färbt  2ao  Kilo  Wolle. 
AnÜintehwan,  entsteht  dnrob  Einwirkung 
▼on  ohlorsanram  Kali  md  Kupftu-chlorid 
auf  salKSnures  A,  Für  die  Druckerei 
dient  ein  unlösliches  A.  mit  Schwefelkupfer 
auf  dem  Stoff  selbst  erzeugt  (Indigschwarz). 
AmUmioUtt  (Anüinpurpmrt  AnU^,  IndiHn» 
JffftsneniMtt»,  BarmäUn,  VtoUm,  AmoImi, 
^fauve\'n),  durch  Behandlung  von  Anilinöl 
mit  saurem  chromsnuron  Ivali  u.  Schwefel- 
Bftora  erhalten,  Ut  ein  Salz  der  Base 
MaxiTtSn.  Andre  violette  SolMtanxen  ent> 
•telMn  tMim  BrlrftBen  «Ines  SosanlllnsalMB 
mit  übersc!iüasl;jem  A.  (alle»  Violett,  Violet 
WMU^reil).  Die  uouern  brillnutoreu  Jod- 
irkMtt,  Dahliafarben  entstehen  beim  Er- 
lillMB  vtm  Fnohsla  mit  den  Jodüren  (oder 
Bromfiren)  der  Badikale  Aethyl,  Methyl 
und  Am^g^l. 

Anilinöl  (12oAan<iin),  Gom enge  vouAuiliu 
mit  Toluldln  und  Odoriu,  wird  durch  Be- 
handlangTO&mtcolMluwl  mit  reducirenden 
Mitteln  B.  Eiwii  und  Bfore)  erhalten, 
dient  mir  Darstellung  der  AntUnflvben 
(Toluidiufarben),  s.  Anilin. 

AnlilCrOB  (span.,  spr.  Aniljeros),  politisdio 
Partei  in  Spanien,  erstrebte  nach  der  Be- 
stMiration  1818  die  Beibehaltung  dermodiü- 
cirton  Cortosverfassung. 

Anlma(lat.),  das  Atluncn,  der  Hauch,  Seele. 

Anlmal  (lat.).  Jedes  thierisohe  Wesen. 
A.  disfutax,  streit-,  händelsüchtiger  Monscli. 
AnimalcHla  »pematica,  SamenthiercluMi ,  ». 
Same.  Animalitch,  thiiii  isch,  aus  dorn  Tliior- 
reicbe  stammend,  nach  Art  und  Weise  der 
Thiers;  o.«  Funktionen,  ThiUgkelCeii  des 
lobenden  thierischen  Körpers,  gehen  Tor- 
liuhmlich  vom  Nervensystem  aus  (freiwil- 
lige Bewegung,  Empfindung,  Schlaf  etc.), 
im  Gegensatz  su  den  vegetati»m  iknkUonem 
(AHmrang,  VerdMimf,  bdstanf  ,  Avten- 


guDg,  Absonderung).  Än(maXUSt,  Thierbeit, 
thierisches  Wesen.  Animalismus,  labegriff 
der  Eigenthümlichkeiten  des  thierischeu 
Körpers  im  Gegensatz  zu  den  Pflanzen. 

Animalische  B&der  (Thierbäder),  Ein- 
bringen eines  leidenden  Glieds,  auch  wohl 
des  ganzen  Körpers  (von  Kindern)  in  die 
geöffnete  L«eibes-  oder  Brusthöhle  einet 
frisch  gotdiladliteten,  noch  lebanswarmeD 
Thiwres  ;  wirken  lediglich  durch  die  Wärme. 

Anlmamundi  (lat.),  Weltseele,  Weltgeist. 

Animation  (lat.),  Beseelung,  Belebung, 
in  der  geriobtl.  Medioin  der  Aui^enbUck» 
wo  der  VBtiit  boBeelt  werdoi  «dl. 

Animito  ^ir?.].,  Mus.),  belebt,  fMiob* 

Animebaum,  >.  JJt/menaea. 

Animellennut.),  die  Ohrdrüsen,  Yantlto; 
MimeUirl,  mit  solchen  versehen. 

ABimlnB  (lat.),  auflegen,  erbeitara; 
animirl,  beseelt,  aufjgeweckt. 

Animlsmni  (lat.),  das  von  O.  E.  Stahl 
aufgestellte  medicinische  System,  wonach 
die  yemttaftige  Seele  (anina)  ala  Prladp 
des  Lebenf  betraebtet  wird.  JtntmtsfM, 
Anhänger  Stahls.  [Gereiztheit. 

Animosltat(lat.),  leidenschaftl.  Erregtheit, 

Anlmöso  (ital.,  Hiif.)|  sehr  lebhaft. 

Anlmnceia  (spr.  -mntscha),  Oiowtnni, 
ital.  Komponist,  geb.  um  1495  zu  Florenz, 
t  1571  zu  Korn  ala  Kapellmoiater  an  St. 
Peter.  ,Laudi*  (istimmige,  hynmenartiige 
Gesänge,  die  Anftnfa  dea  OrtttorlOHu), 
Motetten,  Messen  etc. 

Anlmns  (lat.),  Seele,  Gemüth  ;  auch  Wille, 
Vorsatz,  besonders  rechtswidrige  Absicht, 
so  a.  furandt,  Absicht  zu  stehlen :  a,  ho- 
Mlia,  fi»indltohe  Absteht;  a.  injurUmM, 
Absicht  zu  beleidigen;  a.  IhcH  faciendi, 
gewinnsüchtige  Absicht;  a.  noeendi,  Absicht 
zu  schadoii ;  a.  rem  iihi  habendi,  Absicht, 
eine  Sache  sich  anzaeignen.  A,  pouidmdi, 
das  Bewvsstieia  der  physisoben  Henrsehaft 
über  eine  Sache. 

Anlo  (Aniene,  Teverone),  Nebenflusa  des 
Tiber,  entspringt  oberhalb  Trevi  am  Mont 
Oerato.  mÜBdet  oberhalb  Rom ;  IS  M. 

Allnile  (Iriäeremie,  gr.),  Fehlen  der 
Iris,  beeinträchtigt  das  Sehen  nicht  be- 
trächtlich, macht  gewöhnlich  etwas  kurz- 
sichtig, lichtsöbsn,  srfbrdflvt  das  Tragan 
blaner  Brillen. 

Anfky  Pimptaella  Anfsnm  OewQrs- 
pflanze,  stammt  aus  Syrien  und  Aegypten, 
in  Deutschland  und  anderwärts  kultivirt, 
dient  eu  Konfitüren  und  Branntwein.  Die 
Samen  Uelern  das  ätherische  Anieül  (Oleum 
anisi),  welches  bei-f-  lO^O.  erstarre,  in  der 
Medicin,  zu  LiqiMiurMi  imd  gSfSII  Ungeziefer 
benutzt  wird.  [Enns. 

Anisia  (Aniant,  lat.),  Name  des  Flnsses 

Anlwabai,  Bai  auf  d.  Insel  Sachalin  (Amur- 
laud).  Eiuo  1850  das.  gegründet«  russ. 
Niodorlassuuf?  war  J  lb54  wimlor  aufgogubeu. 

Anjer  (Andacher),  niederl.  Uafenplata  au 
der  Nordwestspitse  Ton  Java,  etwa  800(^Bw. 

Anjou  (spr.  Angschu,  lat.  Andegnvum) . 
alte  Grafschaft  im  uordwestl.  Frankreich, 
140  QM.  mit  400,000  Ew.,  Jotzt  zum  grössteu 
TheU  das  Depart.  Maine  «Iioire  bildond. 
BiapCM.  Angers. 
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il^oua  (ap«n.,  ipr.  •cbuan,  Johanna, Ntu- 
ana),  eine  der  ComoreninBaln«  flut  GOW  an» 
iteigend,  85  QM. ,  80,000  Ew.  Hanptort: 

DomonL 

ABitf  (Bchißsanker),  zum  Festhalten  des 
Schiffes  an  einem  Ort,  iit  bo  gebaut,  dass 
«r  btim  Fallen  stets  mit  der  Spitze  einer 
4«r  Schaufeln  den  Boden  trifft  Auf  Je 
SO  Tonnen  Schiffsträchtlgkeit  rechnet  man 
1  Tonne  Ankerschwere.  —  In  der  Uhr- 
raacherknnst  ein  zur  Hemmung  gßlbiMgm 
Thell  der  Pendel-  und  Ankeruhren. 

Aiker,  Weinmass,  r=  1/4  Ohm. 
Hamb.  u.  Mecklenb.=r  1  V4Elmer  =:86,20Llt. 
Braunschweig  .  .  =40  Quartier =37,47  - 
HannoTer  .  .  .  s=10  Stüboh.  =88,94  • 
UUteck  .  .  .  .  =  5  Viertel  =36,38  • 
Prenssen  ....  =80  Quart  =94,35  - 
Dinemark  .  .  .  =19«/,  Kann.  =37,44  - 
England  ....  =10  Gallons  =45,43  - 
Schweden  .  .  .  sl5  Kannen  =39,26  - 
RtUBlaad  .   .    .    .  =  S  Steekan  =36,89  - 

Anker,  Beruh.,  einer  der  bedeutendsten 
iDdustrielleu  Norwegens,  geb.  1746,  liocb- 
rerdieut  um  Entwickelung  des  Bergbaues, 
der  Industrie  und  der  Holtausftabr;  f  1S05. 

Amkenhofen,  Ootüieb,  Frtiherr  von,  geb. 
tt.Aug.  1775  zu  Klagenfurt,  Sekretär  beim 
Appellationsgericlit  das.  und  Konservator 
der  Baudenkmale  für  Kärnthen ;  t  6.  März 
1860  das.  Sehr.  »Handbuch  der  Qeeebtchte 
dea  Herzogthums  Kärnthen*  (Bd.  1  und  2, 
1850— 51);  »Kärnthena  älteste  kirchliche 
DenkmalbauteB'  (im)). 

Asklage  (accunttio),  der  bei  einem  (Be- 
richt gestellt«  Anmg  ftvf  Bteletfeimg  4et 
StrafrerAüirens  gegen  eine  gewisse  Person 
Wegen  eines  bestimmten  Vergehens.  Der 
AvJdagfprozes»  ist  diejenige  Art  des  straf- 
rechtlichen Verfahrens,  wobei  eine  be- 
sondere, dem  Gerlobtihofe  nicht  als  Wt- 
RÜed  angehöHge  Person,  ein  öffentlicher 
(Staatsanwalt)  oder  Privataukläger  den 
Antrag  auf  Bestrafung  eines  Verbrechers 
itellt,  d  ie  laefaniog  der  Schnldbeweise  g«K«n 
denselben  lllMniinmt  wd  deM«D  VMs 
srtheilung  sn  der  gesetzlichen  Strafo  zu 
erwirken  sucht.  Durdi  di»»sf»  Tlieilnalimo 
Sinei  Anklägers  untersclioidot  sich  das 
AnklageTerüaliren  Ton  dem  sogen.  ühUr- 
mehmng$'  oder  InqmUUhnmMrfahrm,  wobei 
dsr  Richter  bei  einem  begangenen  Ver- 
bredien  von  Amts  wogen  oiuschreitot,  die 
Üatersuchung  einleitet,  durclifutirt  und 
■eUiessUdi  daa  Urtheil  ipricbt,  während 
bd  dem  Anklagirrerlkhrwi  b«Me  Partelen, 
Ankläger  und  Angddagtor,  Ihre  Behnnp- 
tnngen  Tertreten  md  erwelMn  und  das 
ürtlieil  nur  feststellti  HW Iii  dltt<IIH  KiWipftl 
Sieger  geblieben  leL 

uklaf«j«7  (g^o—  J^),  in  «iigt.  Kit- 

■iaalprozesse  Gericht  vm  1?3  Gesch wnrnf  n, 
durch  welches  die  Vorfrage  erledigt  winl, 
ob  die  Anklage  in  der  Weise,  wiö  hIo  r*>- 
tteUt  ist,  all  suliaaüg  eraoheine  und  ob  der 
Ankliger  tot  der  togen.  klelneo  oder  Ur- 
tlieilajury  zu  erscheinen  habe.  Das  Ver- 
fahren Tor  der  A.  ist  geheim,  u.  es  werden 
nur  der  Anklai::<>r  nnd  aoine  Zeugen,  |ll<^t 

Mdt  der  Anzuklagende  Ternommea. 


Anklagestand,  das  Verwlesensein  tot 
das  eigenfcliolie  StrMkWieht.  Die  V«r$*iMung 
in  d0n  A.  erfblgl,  wenn  die  gerichtliche 
Voruntersuchung  genCkgende  Verdachts- 
gründe ergeben  bat,  um  gegen  den  eines 
Verbrechens  AngesdiQldl^en  auf  Qnmd 
der  Ton  Seiten  der  Staatsanwaltschaft  gegen 
Ihn  erhobenen  Anklage  zur  entscheidenden 
Beweisaufnahme  Tor  dem  betreffenden  0e- 
riehtshofe  zu  schreiten.  Mit  der  Versetzung 
In  den  A.  sind  rerscbiedene  Naebtheilo, 
namentlich  Suspension  des  Stmatsbüiver- 
rechts  und  bei  Beamten  einstweilige  Ent- 
hebung Tom  Amte  verbunden.  Nach  JJc- 
endiguug  der  Vomntersuohung  stellt  ein 
geriobtllcfaer  Besehlnss  fest,  ob  das  Yer^ 
fahren  elninstellen  oder  die  Sache  zur 
Hauptrerbandlnng  an  das  eigentliche  Kri- 
minalgericht zu  vorwoiät^n  sei. 

Anuam,  Kreisstadt  im  preuss.  Regba« 
Stettin,  an  der  Peene,  11,915  Ihr.  Bhodem 
(1819-1628)  blühende  Hansestadt. 

Ankober.  Stadt  im  sQdl.  Abessinlen 
(Schon),  «200'  hoch  gelegen,  15,000  (?)  Ew. 

Ankogel,  Berg  südl.  tou  Salzburg,  im 
östl.  Theile  der  Tauernkette,  10,290' boeb. 

Ankowa,  Pror.  im  Innern  ron  Madagas- 
kar, die  Heimat  der  Howas.  Hauptort: 
Tananarivn. 

Ankylose  (An^ylo—,  gr.).  C^lenksteiflg- 
kelt,  regelwidrige  fette  Yerbindang  iwetar 
durch  ein  Gelenk  rerbundoner  Knochen, 
meist  am  Hüft-,  Ellenbogen-  und  Knie- 
gelenk. Bei  der  wahren  A.  liegt  di«  Ur- 
sache innerhalb  der  Gelenkkapsel;  Folge 
von  tieftrZerttBvmig  der  Gelenke,  Knochen- 
ontEÜndung,  Beinbrüchen,  Quetschungen  in 
der  Nähe  der  Gelonke.  Die  /altehe  A.  meist 
Folge  laugandauemder  ruhiger  Stellung 
durch  Erschlaffung  der  Muskeln  und  Sehnen. 

Anllndanf  (AttuvUm),  Anschwemmung 
eines  Stückes  Land  an  das  Meer-  oder 
Flnssufer;  letzteres  wird  nach  röm.  Recht 
Eigenthum  des  Eigeathfimm  dM  betreffen- 
den Uferstückes. 

Aalelhe  (BtaattanMh«),  QMdMAiahme 
des  Staates  r.n  Bestreitung  ansserordent* 
liclier  Ausgaben.  Man  unterscheidet  a)  nach 
dum  Mod  as  der  Rückzahlung  t  Bentenanleihen, 
bei  welchen  der  Darleiher  Tom  Staate  daa 
Recht  anm  Besng  einer  Jahresrente  erkauft, 
indem  entweder  der  Staat  über  den  Jähr- 
lichen Rentenlietrag  (Frankreich,  Italien, 
Spanion)  odi-r  über  den  sun  yerzlnsendeu 
Kapitalbetrag  (England)  eine  Schuldver- 
sobrsfbiing  ausstellt;  ^swSiMlafts  A.n  (Nlob^ 
r?nf«nanlelhen),  bei  denen  sich  der  Staat 
nicht  nur  zur  Verzinsung,  aondc  rn  auch  zur 
Al)tragnng  der  A. innerhalb  oiner  bostirnm- 
ten  Frist  Terpfliebtet  (Preussen,  Oestorreich), 
zu  welcher  Gattung  aneb  die  XoMerieanlsMen 
gehören,  deren  Tilgung  nach  einem  Ver- 
loosungsplan  erfolgt,  der  den  einzelnen 
Obligationen Oewinne  zuertheilt : b)  nach  Art 
ihres  Znstandekommens ^reiwIWye  A.n,  bei 
denen  der  DerleOiw  den  Kndit  des  Staats  rar 
Terzinsllchen  Anlage  seiner  Kapitalien  be- 
nutzt, indem  der  Staat  selbst  zu  wichtigen 
nationalen  Zwecken  an  den  Patriotiarniiü 
der  Staatsangehörigen  appellirt  (Preusseui 
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frelwilllgo  A.,  Oeatemichs  Nationalanleihe) ; 
Zwingtanleihen ,  welche  der  Staat,  wenn 
•r  ÄttS  etfbcdArllolMn  Kredits  entbehrt, 
Bwan^riwelaa  Ton  Minen  Angehörigen  auf- 
bringt, indem  er  die  Beträge  gleich  einer 
Staatssteaer  auf  die  Grösse  des  Besitzes 
Tertheilt;  c)  vertitislich«  Aai,  bei  denen 
der  Staat  Einstragende  OUIpttionen,  oder 
imvBnintiicht ,  bei  denen  er  Papiergeld 
(Kassenscheine)  ausgibt,  welches  in  Staaten 
mit  gutor  Fiuauzwirthschaft  an  den  Staats- 
kassen g^en  Metallgeld  Jederseit  einge- 
'  wechselt  wird  n.  sich  der  Münze  im  Umlauf 

fleiob  stellt,  dagegen  in  Staaten,  wo  die 
taareinlösung  suspendirt  ist  (Zwangsknrs), 
gegen  Metallgold  im  Werthe  verliert  (Pa- 
pierralnta  in  Oesterreich,  Russland,  Ita- 
Uan,  Nordamerika).'  Staatsanleihen  werden 
nnfgebrncht  a)  durch  ßübtkription,  wobei  der 
Staat  uuter  Bokanntgebung  der  Höhe  der 
Anleihe,  des  Zinafusses,  des  Subäkriptions- 
korses,  der  Anmeldefirlst  nnd  der  Zeich- 
nnagsneneB  die  KaiMaUiton  direkt  auf- 
Ibcdert,  Betheiligungen  nnzumelden  (zu 
sefohuen),  bei  Ueberzeichnungon  aber  eine 
verbältnissmäsaige  Repartition  eintritt. 
Diese  Vorm  setzt  sw^  einen  grossen  Staats- 
kredtt  Toraus,  erspart  aber  dnroli  Um- 
gehung Jeder  Vermittlung  dem  Staat  grosse 
Summen.  Gibt  er  dagegeu  di»  A.  b)  in 
Submission,  so  holt  er  von  Baukhiiusorn  Offer- 
ten ein,  BU  welchen  dieselben  die  A.  über- 
nelimen  wonen.  Dasjenige  Bankhaas,  wel- 
chem  der  Zuschlag  erthellt  wird,  ist  Ver- 
mittler zwischen  Staat  und  Kapitalisten  nnd 
erhält  dafür  entweder  von  eraterem  eine 
feste  FroTision  oder  sucht  seinen  Gewinn 
in  4m  hdhsMii  Konen,  sn  denen  es  die 
OUIgationen  placirt.  —  Die  SchvJdobliga- 
Hontm  über  eine  A.  werden  entweder  auf 
jeden  Inhaber  (au  porteur,  on  beater)  oder 
auf  den  Namen  dea  Darlfliherf  aufgestellt; 
erster»  sind  Im  Teitelir  die  belleMesten, 
da  Ihr  Verkauf  durch  blosse  üebergabe  ge- 
schieht, während  eine  Cession  der  letzteren 
im  StaatsBohuldenbuch  eingetragen  werden 
muu  OhikrlDtionen»  n.  B.  der  frans.  Rente, 
engl.  Btookfl;,  dafür  eber  Slehcrlielt  gegen 
Vcrlnst  gewährt. 

Anluven  (Au/luven,  Lv/en),  den  Vorder- 
theli  des  Schifla  näher  an  den  Wind  bringen.  1 
Ammeldeetelleii.  im  douUchen  Zollverein  1 
beeondere  ZoUsfeilen ,  zu  Entrlehtnnir  der  | 
beim  üebergang   von  gewissen  Voreins- 
gebieten  auf  ein  anderes  von  Kra^htfuhren 
an  lahlenden  Nachsteuer. 

Am»  ottiDd.  SUbermünsa,  =  1  Sgr;; 
Perleo|^«rlobt  in  Surate,  =  *f»  bolUnd. 
As;  Gold-  und  Silbergowicht  in  Bengalen. 

Akna,  Heilige,  nach  der  Tradition  die 
Qattin  dos  heil.  Joachim  und  Mptter  der 
Jongfran  Maria,  die  sie  nach  langer  Un- 
ITnohtbarkeit  gebar.  Ihr  Leichnam  ward 
nach  der  Legende  710  aus  Palästina  nach 
Konstantinopel  gebracht.  Die  röm.-kathol. 
Kirche  feiert  ihr  Fest,  den  Annentag, 
26.  Jnll«  die  griechische  9.  Dec.  Die  i». 
^iwswtnMsrseao/r,  ihr  zu  Ehren  gebildot, 
wahrsebeinlich  schon  im  13.  Jahrb.,  im  IG. 
Jahrb.  Ten  den  Jesuiten  neu  orgaoisirt, 


ging  im  18.  Jahrh.  ein,  tauchte  aber  neuer* 
lieh  In  Bayern  und  der  Schweiz  wieder  auf, 
Anna^  1)  A.  Comnena,  Tochter  des  byzant. 
Kaisers  Alexius  I.,  geb.  1.  Dec.  1083,  suchte 
ihren  Gatten  Nicephorus   Bryennins  ver- 
geblich auzareizen  ,  mit  Ihrem  Bruder  nni 
den  Besitz  des  Thrones  zu  ringen ;  f  ^^^^ 
im  Kloster.    Sehr,  die  Geschichte  ihres 
Vaters:  ,Annae  Comnenae  Alexiados  libri 
KIZ'  (herausg.   von  Schapen  1839,  über- 
setzt in  Schillers  ,Historl80ben  Memoiren'). 
—  2)  A,  BoUyn,  s.  Boieyn.  —  S)  A,  von 
Bretagne,  Tochter  Franz  n.,  des  letzten 
Uersogs  von  Bretagne ,  geb.  lu  Nantes 
1476,  ward  1491  durch  Prokuration  dem 
deutschen  Kaiser  Maximilian  I.  angetraut, 
aber  6.  Dec  1491  mit  Karl  VIII.  von 
Frankreich  nnd  naeh  dessen  Tode  mit 
Ludwig  XII.  von  Frankrelcti  vermählt;  f 
11.  Jan.  1514  zu  Blois.  —  4)  A.  von  OeUtV' 
reich,  Tochter  des  Königs  Philipp  III.  von 
Spanien ,  geb.  22.  Sept.  1601 ,  seit  9.  Nov. 
1615  mit  Ajudwig  Xm.  von  Frankreich  Ter- 
mahlt,  Mutter  Ludwigs  XIV.  und  Philipps, 
des  Stammvaters  des  Hauses  Orleans,  nach 
ihres  GcMiialils  Tode  (1643)  vom  Parlament 
zur  Regeutiu  erhoben,  überliess  die  Regie- 
rung Mazarin,  sog  sich  nach  dessen  Tode 
(IGßl)  in  das  Kloster  Val  de  Grace  zurück; 
t  20.  Jan.  1666.  —  5)  A. ,  Königin  von 
Qrossbritannion  und  Irland,  Tochter  Ja- 
kobs II.  (damals  noch  Uersogs  von  York) 
und  der  Anna  Bfi»,  geb.  m  Twickenham 
bei  London  6.  Febr.  1664 ,  ward  1683  mit 
Georg,  dem  Bruder  des  Königs  Christian  V. 
von  Dänemark,   vermählt,   bestieg  nach 
Wilhelms  HL  Tode  8.  Marx  170a  den 
Thron,  liest  ilob  erst  -von  Marlborough, 
dem   Führer    der   Wliigs,  beherrschen, 
suchte  nach  ihres  Gemahls  Tode  (1708)  die 
Throiifulgo  dem  Prätendenten  Jakob  III. 
suzuweudeo,  hob  deshalb  die  Tories  an 
die  Spitze  der  Yenraltnns ,  vrodnreh  der 
für  Frankreich  günstige  Friede  von  Utrecht 
herbeigeführt  ward;  f  I.Aug.  1714.  Unter 
ihr  wurde  England  und  Schottland  unter 
dem  Nemen  Qroisbritannien  vereinigt«  — 
6)  A»  JwaeowiM,  KiJaorln  von  Bosslniid, 
Tochter  Iwans  III.  (V.),  des  älteren  Halb- 
bruders Peters  d.  Chr.,  geb.  25.  Jan.  1G93, 
vermählte  sich  1710  mit  dem  Herzog  von 
Kurland  (f  1711),  bestieg  nach  Peters  IL 
Tode  1780  anf  Betrieb  der  Adelsparlel 
den  russischen  Thron,  Hess  Ihren  Günst- 
ling Biron  unumschränkt  regieren;  f  28. 
Okt.  1740.  —  7)  A.  Kariovma,  ursprüngl. 
BUsabeth  Katbarine  Obristine,  Qrossfürstin 
nnd  Rogentin  von  Bussland ,  geb.  1718, 
Tochter  des  Herzogs  Karl  Leopold  von 
Mecklenburg  und  Katharinas ,  der  Schwe- 
ster  von  A.  1),  vemiblte  sich  1789  mit 
Anton  Ulrich,  Hereog  von  Brannsohwei^- 
WoIfbnbOttel ,  erklärte  sieb  naob  Birons 
Sturz  1740  zur  Grossfürstin  und  Roßentia 
von  Russland ,   ward  durch  eine  Palast- 
verschwömng  6.  Dec.   1741  zu  Gunsten 
Elisabeths,  der  Tochter  Peters  d.  Gr.,  ge- 
stürzt; t       M&n  1746  auf  einer  Insel  der 
Dwina  am  weissen  Meere,  wohin  sie  ver- 
wiesen worden«  <-  d)  A*i  üurförstin  von 
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S«ehfl«n,  Tochter  ChriBtians  m.  Ton  Däne- 
mark; geb.  15S1,  yermählte  sich  1548  mit 
dem  nacbherigen  Xarfürsten  August  I.  tou 
Sachsen,  wagen  Ihrer  Wirtblicbkeit  »Mutter 
Anna'  genannt,  sehr,  ein  ,£rzneib&chlciu'; 
t  l.Okt.  1585.—  9)  A.,  Hentogln  von  Sach- 
gen-Koburg,  Tochter  dos  Kurfürsten  August  I. 
TOD  Sachsen,  vermählte  eich  UM  mit  dem 
HenoK  Joh.  Kasimir  tob  Kolnirc,  ward 
wegen  eines  Liobosverliältnissei  mit  flom 
Kammerjunker  Ulrich  von  Lichtenstein  go- 
ichieden;  f  27.  Jan.  1G13  im  Oefanguiss 
auf  der  Veate  Kobarg.  —  10)  A.  Eyde, 
1.  Cbfendoii.  ^  U)  A.  JmaUa,  Hen^n 
von  Weimar,  9.  Amalie. 

A&naberg,  Berg-  und  Fabrikstadt  im 
sächs.  Erzgebirge,  Begbs.  Zwickau ,  ll,GOü 
Xw.  Poaamenten-,  Baad»  und  Seiden« 
waarenlhbrikAtlon ,  Spfta«nld5ppel«L  In 
Bdureckenberg  Silbe rgrubon  (im  15.  Jahrb. 
Mbr  ergiebig).  Dabei  das  annaberger  Wie- 
mbad,  salin. -alkal.  Quelle  mit  Badeanstalt. 

linabnrr  (früher  MkoM),  Flecken  im 
nmua.  Regbz.  Ibnetarf ,  Kr.  Torgan, 
«S6  Ew.  Soldatenknabeninstitut.  In  der 
mmibmrgtr  (lochauer)  Heid»  wurde  84.  April 
1M7  Kurfürst  Joh.  Friedrieb  naeh  der 
aihlberger  Schlaeht  celknsen  nnomuMn. 

Anll  (lat.),  Jfthrlioh,  ein  Jahr  dauernd. 
Annrden,  Jahrbücher,  welche  die  geschieht!, 
l^reig^uisäo  in  chronologischer  Folge  ent- 
hajtoii;  dann  in  dieser  Art  abgcfassta  G6- 
•chlobtiwarke  tlberhanpt;  ancb  Titel  von 
bemalen.  XH«  Jnnols«  pwüißemm  oder  iln- 
aalet  maximi,  die  ältesten  Qoschichtsbüchor 
4w Römer,  gingeh  bei  der  Eroberung  Roms 
darch  die  Qallier  au  Grande. 

imui  (^Anam),  Könlgreieh  an  der  Oafc- 
Hite  fmi  Rinterindien,  8915  QIC.  mtt 
9  Mill.  Ew.  Das  Innere  so  gut  wie  unbe- 
kannt; an  der  Ki^ste  2  Qebiete:  Tongkiug 
im  N.,  Gochinchina  Im  B*  Hauptflusa  dor 
Mekong.  Bevölkernng  mongol.  Abkunft, 
ntt  dblneaen  und  Malajen  Termlscht. 
Haoptreligion  der  Buddhismus  ;  frühor  auch 
lahlreiche  katbol.  Christen.  Jetziger  Kö- 
nig: Taduo  (galt  1817) ;  Hegierungsform  der 
cbinealaohein  nachgebildet.  iiaaptstadt : 
Baib  In  Folge  der  ChristenTerfolgungon 
(Ittt  1M8)  1859  und  1861  französ.  Expedi- 
tioDen,  welche  1862  die  Abtretung  der 
Prov.  Bien-hoa,  My-tlio  und  Saigun  {Fran- 
ütiMtJk  •  Gochinchina)  zur  Folge  hatten.  Die 
tanamitischo  Sprache,  monosyllabisch,  wird 
mit  chinea.  Schriftzeichen goscbriehen.  Lite- 
ratur unbedeutend.  Vgl.  Veuillot,  ,La  Cochin- 
chine  et  la  Tonquin',  1861;  0>rtavibTt  und 
üMotny,  .Tableau  delaCochinchineS  1862; 
BaKia»,  jp.Völkerd.östl.  Asien',  4.Bd.,18G8. 

Aamapolll»  Hauptstadt  vuu  M:iryl;ni(i 
fKordamerika) ,  nahe  der  Severumündung, 
^)S0  Ew.  Im  Fort  Sererti  die  Seeakademie 
der Ver.  Staaten.  EiiiBtbedeut.Handel8platz. 

Au*Arbor,  Stadt  in  Michigan,  am  Uurou- 
losa,  5730  Ew.    Staatsuniv  erst  tat. 

iakit«»  (lat.),  Abgabe,  welche  für  Ver- 
Idhang  einer  Ijrohenpfrtnde  beim  Amts- 
lotritt  an  den  päpstlichen  Htuhl  gezahlt 
Verden  mnsste  und  im  gansen  oder  halben 
Ji*miH»af»  4er  P|irii»d»  heitand*  Frlkhtr 


nur  in  ansserordentlichen  Fällen  entrichtet, 
soit  Bonifacius  IX.  (1404)  stehende  Abgabe; 
jetzt  meistens  durch  Konkordate  auf  eine 
bestimmte  Summe  festgesetzt. 

Annecy  (spr.  Ann*si,  im  Mittelalter  Akm- 
tium),  Fabrfkstadt  im  franz.  Depart.  Ober» 
aavoyeu  ,  am  S*e  von  A.,  11, [iM  Kw.  Bhe* 
dem  Sitz  der  Qrafeu  ^ron  Genevais. 

Annektiren  (lat.),  anhingen,  einverlalbeB. 

Anneliden,  s.  liinqelvoürmer. 

Annenbrüderschaft,  s.  Anna,  Heilige. 

Annenorden,  russ.  Orden,  gestiftet  1735 
vom  IlentogKarl  Friedrich  von  Holitein- 
Gottorp  an  Ehren  feiner  Chmahlfn  Anna, 
Tochter  Peters  d.  Gr.,  1796  von  Paul  I.  zum 
russ.  Orden  erhoben,  aus  4  Klassen  bostehend 
und  zu  Belohnung  des  Verdienstes  ohne 
Unterschied  des  fitandea  beatimmt. 

iJUiez  (lat.),  mit  etwa«  Terbnnden,  datn 
gehörig.  Äjuicxa,  Zubehör,  Nebengüter.  An- 
nexion (Anncktation) ,  Anknüpfung,  Aneig- 
nung, in  neuester  Zeit  aufgekommene  Be- 
zeiohnai«  für  die  fiinTerleibong  bisher 
selbatlndiger  Territorien  In  angrensende 
grössere  Staaten,  zuerst  gebraucht  bei  der 
Einverleibung  Savoyons  und  Nizzas  in  den 
französ.  Staat. 

Auühillttom  (Anwi1UUnm§,  lat.),  Auf- 
hebung, Nlehtigkeltaeridimng. 

Anniversarien  (lat.),  jährlich  wladar^ 
kehrende  GedächtnisafeiorliQhUeiten. 

Anno  (Hanno),  der  Heilige,  erat  Kanzler 
das  Kaiaara  I^ainrkh  m. ,  seit  1056  Era- 
bisehof  von  X51n,  beanichtigte  sich  1082 
des  jungen  Heinrich  IV.  u.  somit  der  Reichs- 
verwaltuug,  musste  dieselbe  1U64  dem  Erz- 
bischof  Adalbert  von  Bremen  Überlassen, 
Übernahm  sie  1072  von  Neuem:  t  ^  Deo.« 
1075.  'Higi.Deo.  Vgl..ie0<<i.  JfSOer,  ,A.ILS 
1858,  und  Lindner,  ,A.  II.',  .1869.  Der 
lK)bge»ang  au/  den  heiligen  A.  oder  das  ^hmo- 
I»cd,  um  1183  (u.  A.  schon  1075)  verfasst 
(n.  Ein.  Ton  Lambert  HenfeldklUecl  daa 
Leben  A.s  Im  Zuaamneohang  mit  der  ZetU 
geschlchte  ;  heran sg.  von  Opitz  (IGZO),  Betzen 
btrger  (1848^,  Roth  (1848)  und  in  Müüenhofft 
u.ScÄ0r0r«,L)enkm.  deutsch. Poesie  etc.'(186i). 

AiiBoWInCilMiia&om^,  ap|W.Iaael  im  Meer* 
bnsen  Ton  Guinea,  bis  ÜW  hooh,  8000  Bw. 
Station  für  SeesohifTe. 

Annolledy  s.  Anno. 

Annominatlon  (lat.,  auch  i\ir«mimmU}, 
rhetor.  Figur,  bestehttnd  In  der  Zusammen- 
stellung gleich-  oder  ihnlkhlautender 
Wörter  von  verschiedener  Beduutung,  ScB. 
amant  [liebend]  und  amsas  [TerrücktJ. 

Annona.  röm.  Göttin,  Beidttttiarin  der 
Feld-  und  Garteuft'üchte. 

Annonarlseh  dat.),  was  sieh  anf  den  Ge- 
treidoliaudel  lie/.ielit. 

Annonaj  (spr.  Auoönäh),  Industriestadt 
im  franz.  Depart.  ArdlNdM,  ll^M61hr.  Mont» 
golßers  Geburtsort. 

Annonce  (fr.,  spr.  Annongs),  öffentliche 
Anzeige;  annondrtn,  öffentlich  anzeigen. 

Annotkta  (iat.),  Anmerkungen;  Annota- 
Hon,  Anmerkung. 

Annuile  (lat.) ,  ein  Jahr  lang  si 
Seelenmesse;  Jahrgehalt. 

AmmfOi  (latj»  Jnhrbqob,  JMnOn, 
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Annuität  —  Ansbach. 


innitlt  (lat.) ,  jSbrl.  SAhrac  va  Abtrm- 

guug  oder  Verzinsung  einor  Schuld,  kommt 
vor  als  blosse  stückweise  Abxahluug  einer 
aiiTersinslicliMl  flohllld  odtr  alt  gleichblei- 
bende VenilBsnng  eines  eisernen  Kapitals 
(immerwihrende  A.  oder  Rente)  oder  alfl 
allm&hlige  Abzahlung  der  Ziuaon  und  de^ 
Kapitals    ausammen    in    gloich  grossni 
Jahresbetrigen   (Zeitrenten)  oder  als  auf 
Lebenszeit  des  QlAubigers  fortgetetato  Zah- 
lung (Leibrettte).   In  England  sind  A*.6n 
(annuitiet)  Staatspapiere,  welche  dem  Dar- 
leiher  für  sein    dem    Staate  geliehenes 
Kapital  Jilivlidie  gewisse  Kenten  gewlhren, 
Staataslnaen,  welche  lange  helsseiif  w«iin 
sie  auf  99  Jahre,  kurze,  wenn  sie  auf 
49  Jahre  gezahlt  wordoti,  Daa  Kai)ital  wird 
dann  als  durch  die  Konten  absorbirt  be- 
trachtet  und  nicht  zurückgezahlt* 
Annalir  (lat.).  ringförmig. 
Annnllten,  s.  RingtlvMrmw.  [derruf. 
Annnllation  (lat.),  Micbtigerklärung,  Wi- 
Annanclitenorden,    Ritterorden,  vom 
Herzog  Amadeus  VI.  von  Savoyen  1360  als 
Halsbaudorden  gestiftet,  1518  renoTirt  und 
A.  benannt,  1720  zum  ersten  Orden  dw 
Königreichs  Sardinien  erhoben. 
Annanclation  (lat.),  Aukündigimg. 
Annas  (lat.),  Jahr;  a.  eareniiixt,  Karenz- 
Jalir,  Jahr  oder  kürzere  Frist,  während 
deren    ein   Ajigoatellter   ohne  Besoldung 
dienen  muss;  a.  itterviiut  oder  graiiae, 
Unadenjahr  (s.  d.);  a.  ditcretionii,  Jahr,  in 
welchem  Einer  mündig  wird. 
Annttam  (lat.),  Jährlicher  Beitrag.Jahrgeld. 
Anobliren   (fr.),   adeln;  JnoMisiemenl, 
£rlielnuj(^  iu  den  Adelsstand. 
.  An6de  (gr.),  Aufweg  >  Weg  des  ßounen- 
nufgangs.  Im  Gegensatz  zu  E^ihoit.  Im 
galvanischen  Element  die  posittve,  Wasser- 
stoff entwickelnde  Fläche. 

Anodfna  mr.) ,  schmerzstilleuda  lllttol, 
Opium,  iiyoBcyamus,  Belladonna. 

Anoa  (gr.),  Verstandesmaaget,  gotegeror 
Qrad  des  Blödsinns. 

AaOgSn  (gr.),  Bezeichnung  derjenigen 
Yer&nderung  der  Gesteine,  welche  miter 
Einwirkung  der  Loft  nnd  des  Wassers  un- 
mittelbar an  die  Erdoberfläche  oder  in  der 
Nähe  derselben  Statt  gefunden  hat,  im  Gegen- 
satz zu  katogen,  der  iu  der  Tiefe  unter 
höherer  Temperatur  und  höherem  Druck 
erfolgten  Umwandlung  der  Gesteine. 

AbobÜ  (gr.),  Ton  der  Regel  abwatoliend, 
unregelmässig;  Anomäla,  In  der  Grammatik 
Wörter,  welche  iu  ihrer  Flexion  Yon  der 
Kegel  abweichen;  Anomalie,  Abweichung 
von  der  sonst  geltenden  Regel.  In  der 
AetroBomie  Ist  M>ahnA»maU$  der  Winkel, 
welchen  der  Radius  vector  eines  Planeten 
von  dessen  Durchgänge  durch  das  Peri- 
bellum  an  in  einer  gewissen  Zeit  beschrieben 
hat;  miUlere  A.  der  Winkel,  weloben  der 
Radius  vector  tob  d«m  Parihellom  «B  1b  der- 
selben Zeit  bei  glelchmässiger  Geschwindig- 
keit der  Bewegung  beschrieben  haben  würde. 
Anomallstlsches  Jahr,  s.  Jahr, 
Anonle  (gr.),  (Jesetalosigkelt. 
iBOBBinn  (flr.)i  atottam,  itaelcaB  bleiben. 


deren  Verfluner  tHA  Blcht  genanBf  Iwtt 

Anonymus,  ungenannter  Verfasser;  ÄMtilf* 
mit'dt,  Verschweigung  des  Namens. 

Anonjnie  liftHllilllliflj  f.  t.  a.  Aktien- 
gesellschaft. {Blindheit. 

Anopsie  (gr.),  Unrermögen  an  sehen, 

Anorexie  (gr.),  Appetitmangol. 

AnorgiBiseh  (gr.),  unorganisch,  die 
mineralische  SidMtanz  Im  GeffSOaH  Stt 
den  tob  PflaBaoB  nnd  Thienn  «nanctaB 
KobleattofrverMndnngen.  * 

Anomil  unregelmässig. 

ABOrthOSkÖp  (gr.),  Vorrichtung  zur  Er- 
sielong  optischer  Täuschungen,  ähnlich 
der  Btroboskopischen  Scheibe,  beruht  auf 
dem  Gesetz,  dass  das  Bild  eines  Gegen- 
standes noch  kurze  Zeit  auf  dor  Netzhaut 
des  Auges  verweilt,  nachdem  der  Gegen- 
stand bereits  entfernt  lat. 

ABOsmie  (Anodmte,  gr.),  Unvermögen  an 
riechen,  angeboren  oder  durch  Lähmung  dor 
Riechnerven  erworben,  oder  symptomatisoli 
und  vori^bergehend  bei  Nervenfiebem,  Hy* 
sterle,  Schwangerscbafl. 

Anplatten,  s.  Vertdeln» 

Anqnetll  (spr.  Angketlbl),  1)  Zonis  lYstrs, 
franz.  Historiker,  geb.  zu  Parin  21.  Jan. 
1723,  t  das.  6.  Sept.  läOä  als  Mitglied  des 
Instituts.  Hauptwerk:  ,Histoire  de  Franoa* 
(1805,  U  Bde.,  und  öfter,  bis  1865  fortma. 
von  LaBrugere,ViGSi,b  Bde.).  —  2)  A^fWaMII 
Hyacinthe  A.-Duperron  (spr.  -Düpärrong), 
Orientalist,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  7. 
Doo.  17S1  au  Paris,  von  1756>-tt  iB 
Indien,  dann  Dolmetscher  der  morgen- 
länd.  Sprachen  bei  der  königl.  Bibliothek 
zu  Paris;  f  das.  als  Mitglied  des  Instituts 
17.  Jan.  1805.  Werke:  Uebers.  des  Zend- 
Avesta  (1771);  ,Baelierches  historiquoa  et 
g6ographIques  sur  Tlnde*  (1786,  2  Bde.); 
,mnde  en  rapport  aveo  l'Europe'  (2.  Aufl. 
1798,  2Bde.);  ,Oupnuk' hat*  (1808-4,8 Bde.). 

ABqvleken.  s.  Amalgam, 

Aavüoluiiloer,  das  beim  Amalgamirver- 
fleJiren  nach  dem  Erhitzen  des  Amalgams 
zcrückbleibeude  unreine  Silber. 

Anrüchigkeit,  übler  Ruf:  nach  ftüherem 
deutschen  Rechte  Unehrlichkeit,  d.  i.  Schmi- 
lemng  der  bftrgerliohen  Ehra  einer  Person 
in  Folge  gewisser  Efgonschaften,  z.  B.  un- 
ehelicher üoburt,  eines  Gewerbes  ete.,  be- 
wirktu  AusschlieUBBg  TOB  Z&nfleB  Bttd 
Korporationen. 

Ansa  (lat.),  Henlcal,  Handhabe ;  auch  Qriff- 
brot.  Antae  eruditioni» ,  die  ndtbigan  Yof» 
kenntnisso  zur  Gelehrsamkeit. 

ABB&SSigkeit ,  der  Besitz  unbuwuglicheu 
oder  solchem  gesetalich  gleichgeachteten 
Elgenthnmt  an  elBeai  Orte,  bogrftndela 
früher  die  Ausübung  gewisser  Gemeinde- 
rechte,  z.  B.  des  Wahlrechts,  gewährt  noch 
In  engereu  Grenzen  dem  Gerichte  Garantie 
für  ZahlungsIHiigkait ,  daber  JTreiheit  Toa 
Kantlons^llicht  «te. 

Ansirler,  s.  KosudrUr, 

Ansatz  (fr.  embouchur«,  Mus.),  die  Stellang 
der  Lippen  zum  Hervorbringen  des  Tons 
anf  BlasinstmmenteB;  beim  Qe«ang  die  Art 
MoBdatallnng* 

ABSMh  (OÜ^UMk,  CmaUmm),  Bant», 
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iIidtdM  b«y«r.  Bflgb«.  IfitMfrMdtMi,  «n 

der  nnteru  Kesat,  18,018  Ew.  Qeburttort 
der  Dichter  Us  und  Flaten.  Ehedem 
Haaptatadt  des  Fürtt0nlkum$  A.  Letsteres, 
a^ter  mm  frink.  Kreia«  gehörig,  60  QIL, 
erMtll  Utt  Barggraf  Triedrleh  V.  Ton 
Nürnberg  zu  Lohn.  Dieser  thoilte  es  1398 
iD  das  Ltaud  oberlialb  (Ansbach)  und  in 
du  Land  unterhalb  des  Gebirgf  (Kulm- 
teeh,  fpiter  Baireath).  Beide  Tlieile  fielen 
Itfi  an  den  «weiten  Sohn  des  Kurfürsten 
Albrecht  Achilles  von  Brandenburg,  Fried- 
rich, and  dieser  ward  Qründer  der  fränk. 
Linie  der  Markgrafen  Ton  Brandenburg, 
die  sich  wieder  in.  die  Liuicn  A.  und  Bai- 
reuth theilte.  Letztere  erlosch  1769,  wor- 
auf beide  Fürstenthümor  wieder  vereinigt 
wurden.  Der  letate  M«xkgraf  von  A., 
Karl  friedrieh,  Ckmibl  aar  Ladj  Obtven 
(».  d.),  überliess  beideFiirstenthiimer  2.  Dec. 
1791  freiwillig  an  Preussen.  Dieses  verlor  sie 
1806  an  die  Franzosen,  die  sie  Bayern 
oberlieaten«  Vgl.  Laug,  ,Annalen  des  Fur- 
steBfhvraa  A«  unter  der  preasa.  Regierung', 
1806;  Barth,  «Versuch  einer  Landes-  und 
E^entengeecb.  der  Fürstenthünier  Baireuth 
und  A.*,  1795. 

laMhoppnng,  dauernde  Blotstoekong  in 
eiaani  Organe,  8.  Infmtetu». 

iBsehutz,  Heinrich,  bertihmter  Schau- 
spieler im  Fach  der  Helden-  u.  Charakter- 
rollen, geb.  8.  Febr.  1785  zu  Luckau,  seit 
U81  am  Holbnigtbaater  in  Wien ;  f  <1^* 
19. Dw.  1M5.  flefneertte  Gattin,  Jotephine, 
geb.  Kette,  beliebte  Sängerin ;  seine  zweite, 
Emilie,  geb.  Budenop,  Sclmuspieleriu  in  Wien, 
t  16.  Jani  1866;  ebenso  seine  Tochter  aus  2. 
Sbe,  Angntte  (vermälilt  mit  dem  Maler  Kolter- 
wein),  iftid  sein  Bruder,  der  Novellist 
EiHard  A.  (t  11.  April  18r>5). 

Aaie  (spr.  Augs),  Stadt  im  franz.  Depart. 
Rhone,  2100  Ew.,  daa  ^lua  der  Römer; 
mehrere  Koncilien  W^b  unter  Johann  XDL, 
W5  unter  Gregor  VII.,  1107  unter  Pa- 
schalis (Kreuzzug),  1298  anter  Bouifaz  VIII. 

Anselm  von  CanterburjT»  acbolast.  Philo- 
soph, geb.  1033  SU  Aosta  in  Piemont,  erst 
>       Abt  des  Klostors  Dec  in  der  Norniandic, 
J       seit  1093  Erzbischof  von  Canterbury ,  Be- 
!       gründer    der    scholast^   Philosophie,  Er- 
Under  des  ontolog.  Beweises  fbr  $as  Dasein 
Qattos;  f  »•  April  1109.  »Prosloginm*, 
(Honologium*,  , Cur  Dens  liomo',  neuo  Ausr. 
y<m  Lämmer  1Ö57,  deutscl»  von  SchirliU  1Ö61. 
Werke  herausg.  von  Oerberon  (1675,  2  Bde. ; 
DMM  Aufl.  1721^.  Vgl.  über  Uin  die  Werk« 
m  JVoMoib  (1842),  muu  (18tt-tt,  S  Bde.) 
vml  Bämtat  (1868).  [Schwimmvögel. 
Abmt  (lat^f  Ghins;  Ameret,  bei  Linn6 
Ansgar  (Äntehariu») ,  Heiliger,  Apostel 
;      dM  Mordani,  gab.  801  in  der  Pieardle,  erst 
I      IttacAi  in  dar  AM«!  Oorbie  nnweit  Amiens, 
\      dann  zu  Corvey  in  Westphalen,  predigte 
j       seit  826  in  Schleswig  and  Jütland  daa 
Christenthnm ,  aelt  8S1  anter  Bisohof  von 
i      fismbiug^  dann  von  Bremen;  f  Tebr. 
M8  n  Bremen.  Tag  8.  Febr.  Seine  Biogra- 
phie von  Klippel  (1845). 

iulo.  JUinitr,  holJ.  Dichter,  geb.  1622 
n  Antiterdan,  nII  1649  in  Itallan»  wo  er 


mr  kaflial.  Klroha  Ubalsteg;  f  an  Pamgla 

16.  Mai  1669.  ,Dfe  Pest  zu  Neapel',  »Pariser 
Blutbochzeit*.  Werke  herausg.  von  J.  d» 
Haa»  (1718). 

Anson  (spr.  Aenns*n),  George,  Lord,  brit. 
Seeheld,  geb.  83.  April  1697  zu  Shugborough 
in  Suflorddhire ,  niuchte  als  Befehlshaber 
einer  Escadre  Sept.  174U  bis  Juni  1744  eine 
Reise  nach  Wsstoa  nm  die  Erde,  auf  welcher 
er  die  Qaleone  von  Acapulco  erbeutete,  ward 
1744  Contreadmiral,  besiegte  3.  Mai  1747  bei 
KapFinisterre  den  franz.  AdmiralJonqui&re, 
unterstützt«  1768  die  Landung  der  Eng- 
länder bei  St.-llaIo  nnd  Oherbonrg;  f  <9. 
Juni  17C2  als  Admiral  der  Flotte.  Seine 
Biographie  von  Lorrow,  lö;iä.  Die  Beschrei- 
bung seiner  Reisa  «TSOlliiiB  1748  (deutsch 
von  Tote«  1763).  [tan^nd. 

Ansprang,  «.  t.  a.  Müelisoborf  tx.  Flach- 

Ansieeknngy  Uebortr^iguug  einer  be- 
stlinmtun  Krankheit  von  einem  Individuum 
auf  das  andere,  geschieht  durch  Olganis- 
man,  s.  B..diuah  Ifübca  n.  Pllaa.  wia  hat 
Krftaa  und  Otted,  oder  durah  «nen  glll- 
artigen  Stoff",  wie  bei  Hundswuth,  Milz- 
brand, oder  durch  «in  Kontagium,  ein  bl^ 
jetzt  noch  nicht  nachweisbares  Agens,  wel- 
olMS  in  dam  erkzankten  Ocgsnluniis  selbst 
steh  goMIdat  hat  und  antwsdtr  an  ttter, 
Schleim  etc.  haftet  (fixes  Kontagium  liei  Sy- 
philis, Pocken)  und  nur  durch  diese  über- 
tragen werden  kann,  oder  sich  unsichtbar 
durch  dia  Luft  verbreitet  (flüchtiges  Kon- 
tagium bei  Masern,  Scharlach).  Anfge- 
nommen  worden  die  Kon tagieu  durch  dia  Lun- 
gen, Schleimhäute  oder  Wunden,  nicht 
durch  die  unverletzte  äussere  Haut,  wirk- 
sam sind  die  Kontaglen  meist  aber  nur  bei 
Torhandaner  Disposition  zur  Erkrankung 
(bei  Syphilis  stets),  und  nach  üborstandener 
Krankheit  erlischt  gewöhnlich  die  Diaposi- 
tion für  dieselbe.  Krankhalt  (b^^  Syphilis 
nicht).  Die  Erkrankung  erfolgt  nirht 
immer  sofort  nach  der  A.,  die  Zelt 
Kwlschen  beiden  (staditm  incubationi»)  ist 
bei  versdiiedenan  Krankheiten  ungleich 
lang.  Di«  durch  ein  Kiaama  antetehandan 
Ki'ankheiten  (Typhus,  Cholera,  gelbes  Fie- 
ber, Hospitalbraud)  können  ansteckend 
werdeu ,  wenn  eine  grosse  Anzahl  Men- 
schen in  schon  an  sich  mu^esunden  Bäu- 
men msammeogadringt  tind,  wobei  vtel- 
leiclit  nur  die  Disposition  zur  Erkrankung 
erzeugt  wird.  Sperranstalten  zur  Ver- 
hütung der  A.  haben  sich  mehr  und  mehr 
als  anpraktJsoh  erwiesen:  Ja  naeh  der 
Natur  der  Krankheit  sind  vesondera  Mats- 
regeln  zu  ergreifen:  Isolirung  der  erkranl;- 
ten  Individuen,  Impfung,  Desinfektion  mit 
Ohlor,  Eisenvitriol  etc. 

Anstetty  Joh.  ProlaHu»  von,  rnss.  Di- 
plomat ,  geb.  1786  EU  Strassbnrg ,  seit  1801 
bei  der  russ.  Gesandtscliaft  in  Wien,  schloss 
7.  April  1813  mit  Prexissen  die  Konvention 
von  Kaiisch  ab,  brachte  mit  Nesselrode  15. 
Juni  den  Traktat  von  Beichenbach  sn 
Stande,  wohnte  dem  Kongresse  zu  Wien 
1814  und  1815  bei,  seit  1818  russ.  Gesandter 
u.  Bevollmächtigter  beim  deutseben  Bunde  ; 
1 14.  Mal  m  sa  WnxüOucL 
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Aativiy  Sohn  IPofeMons  tmd  d«r  Srde, 

Riese,  ward  von  Hercules  bezwungen,  In- 
dem dieser  ihn  über  der  Erde,  au»  der  A. 
•eine  Kraft  zog,  schwebend  erhielt* 

Antagonlsiren  (gr.) ,  widerstreben ,  ent- 
gegenwirken; Antagonitt,  Gegner,  Wider- 
sacher; Antagonitmufs ,  G(»;;en Wirkung;  in 
der  Physiologie  diejenige  Einrichtung  des 
lebenden  Körp«m,  wonfudi  «in  Oigan  der 
Thätigkeit  eines  andern  entgegenwirkt, 
dieselbe  also  hemmt  nnd  so  aul  das  ge- 
hörige Maas  zurückführt;  daher  Antago- 
nitU»  solche  Muskeln,  welche  einander 
entgeg»!! wirken,  wla  s.  B.  die  Beugemus- 
keln das  Knie  beugen ,  die  Streckmuskeln 
es  wieder  strecken.  Im  antagonist.  Ver- 
halten stehen  femer  zu  einauder  Ilautaus- 
dünstung  und  Absonderung  der  Darm- 
llikss^keit  und  des  Urfais  «te. 

Antakleh,  Stadt  iu  Syrien,  am  Art  (Oron- 
tes),  10,000  Ew.,  das  alttj  Antiochia  (s.  d.). 

AntUy  oberungurisches  Wcinmass ,  = 
79,35  Liter  =  1  £imer  S  Qu.  preuss.  = 
1  Blm«r  lOi/a  Qu.  wiener.  Der  tokayer  A*  Ist 
um  V»  kleiner. 

Antalcidlscher  Friede,  von  dem  sparten. 
Nauarchen  Autalcidas  3»7  v.  Ohr.  mit  dem 
pers.  König  Axtaxeixee  Mnemon  au  Stande 
gebraehter  Friede,  womu^  die  grieeb*  Stidte 
auf  dpm  Fcstlando  Kleinasiens  unter  pi-rs. 
Uerräobaft  bleiben,  alle  anderen  griech. 
Städte  abor  autonom  sein  sollteu,  zerriss 
Grleehenland  vollends  n.  steigerte  Spartas 
Uebermntli.^ 

Antanaklaslfl  (gr,),  Dilofiie,  Doppelsinn, 
iu  der  Khetorik  die  nacbdruckSToUe  Wie- 
derholung eines  Worts  In  vereeliiedener 
Bedeutung. 

AntaplirodltiMlM  Mittel,  Mittel,  welche 
die  krankhaft  gesteigerte  GeschiHchtsluat 
Termindern  (Säuren,  Narcotica,  Kampher, 
Strammonlum). 

Antira,  arab.  Häuptling  in  dur  Mitte 
des  6.  Jahrb.,  Dichter  einer  Moallaka  (licr- 
ausg.  von  Menil  1816).  Seine  Abenteuer 
Stoff  zu  dem  Ueldenroman  ,Antar'  (engl, 
von  Hamilton,  4  Bde.,  1820),  angcbl.  von 
Aennai  (t  824)  am  Hofe  Harun-al-Kanchids. 

AntireR ,  Stern  1.  Grösse  im  Ükorpion. 

Antarktisch  (gr.),  dem  Bären,  d.  h.  dem 
Norden,  entgegengesetzt.  A.er  JM,  Südpol. 
Am  Jreer«  das  den  Sfidpol  umgebende, 
gaas  uneingpscliloasene  Eismeer.  Die  Eis- 
nutssen  reichen  solbst  im  Sommer  oft  bis  50o 
S.  Br.  Die  südl.  I'olargegenden  sind  kälter 
als  die  nördl.  nnd  für  die  SotaiiTfUirt  un- 
sngftnglioher.  Ob  ein  ».er  JTeiilliMiil  esfstirt, 
ist  uiigowiss.  Nur  Küstenstrecken  und 
Inseln  hat  man  entdeckt;  der  Mensch  fehlt 
auf  ihuen.  A.0  Expeditionen  wurden  aus- 
geführt von  Cook  (1772—15),  Bellingbauson 
(1819-21),  Wedeil  OStS^y  Bisooe  (lb30),  Keti.p 
(1884),  Balleny  (1889),  d'UrviUe  (1839-40), 
Wilkes  (1840),  Koss  (18^10-43,  bis  780  10' 
8.  Br.),  Moore  (1845).  Das  noch  unbekannte 
a.e  Gebiet:  396.000  QM.  (n.  Petermann). 

ABteMÜCM  (lat.),  vorausgebend.  Antece- 
dentien,  frühere  Vorgänge,  die  auch  für 
die  Beurtheilung  des  Gegenwärtigen  mass- 
ftbena  iM  AfHf99^f  Yoii^nfer.  | 


(lat),  voraasdatlren ,  Ar 

etwas  ein  früheres  Datum  angeben  als  das 
wirkliche,  bei  Urkunden,  um  gewissen  An- 
sprüchen eine  festere  Grundlage  sn  gehen 

Ante  diem  (lat.),  vor  der  Zeit. 

Antedilnvlaniseh  (lat.),  Torsündflntlilich. 

Antejustinlaneisches  Kocht,  daa  ge- 
sammte  aus  den  Zeiten  vor  Juetinian  her- 
stammende röm.  Recht  d.). 

AntAlogiun  (lat.),  s.  v.  a.  Prolog. 

Antelniiam  dat.),  Vorspiel. 

Antelttkinisch  (lab),  was  vor  Tages- 

aubruch  geschieht. 

Ante  merldiem  (lat.),  Vonnittags. 

Antemetica  (gr.),  Mittel  gegen  den  Brech- 
reiz, je  nach  dem  Zustand  des  Magens 
Säuren,  Alkalien,  MinenliviiMr,  leidite 
Dteeanfgüsse. 

Anten  (tat.  anta«),  die  Vorspränge  der 
beiden  Seitenwände  eines  Tempels  hinter 
deu  Säulen.  [Geschlecht  von  Kiefen. 

Anten,  in  der  deutschen  Mythol.  ein 

Antenagiiun  (lat.),  Vorrecht  der  Erst- 
geburt; ^«taaafiM,  der  Brstgebonie. 

Antennen  (lat.),  die  Fühlhörner  der  In- 
sekten; auch  die  Querbalken  am  Kreuze. 

Antenor,  edler  Trojaner,  bei  Uomer  ver- 
stitndiger,  zur  Sühne  ratbender  äräis, 
naeh  der  sp&teren  Sage  Freund  der  Grie- 
chen und  Verräthor  au  seinem  Vaterlaude, 
wanderte  nach  der  Zerstörung  Trojaa  mit 
den  Henetern  nach  Italien  aus,  wo  er  am 
adriat.  Meere  die  henetische  Provinz  mit 
der  HanptstadtPataTinm  (Padua)  gründete. 

AntenBptialiacli(lnt»)i  was  vordarSodi- 
zeit  geachielit. 

Anteooeapatio  (lat.),  rhetor.  Figur,  mit 
welcher  der  Bedner  einen  möglichen  £in« 
wand  selbst  vorbringt  und  widerlegt. 

Antefennltla»  (lat.),  drittletzte  Wort- 
Silbe.  [tiou,  Voranstellung. 

Anteponiren  (lat.),  voraiehen;  Amtepoat- 

Anteqnera  (spr.  Autekera,  das  alte  Ante- 
caria),  Gewerbaatadt  in  der  epau.  Prov. 
Malaga,  27,200  £w.  Mt.  ftT  Saide  wid 
Bavetas  (Flanell). 

Anteridion  (gr.),  Strebepfeiler. 

Anteriores  (lat.),  die  Vorderm,  bf  sonders 
Vorfahren.  AnterioritHt ,  dun  Kruhersein, 
Zeitvorzug.  [Gott  der  Gegenliebe. 

Anterosy  Sohn  des  Mars  and  dar  Venns, 

Antesy  altes  sarmat.  ToHc,  awlsdien 
Dujestr  und  Tanaia;  später,  nnch  der  Be- 
sit^^ung  durch  Kaiser  Ju.stinian  (daher 
AnticuB) ,  an  der  untoru  Donau  sosshaft* 

Aatetifninl  (lat.),  bei  den  llumern  aas- 
erieiene  Kemtrtippen  (IWaWer;,  die  anm 
Schutze  der  Lcgionszoichon  vor  denselben 
aufgestellt  ku  werden  pflegten,  augleich 
BxercirmBistor. 

AntMtntnre  Or.,  spr.  Angteetatühr), 
schnell  anllreworniie,  leicbte  Versohauzung. 

Ante  termlnum  Hat.) ,  vor  dem  Temin. 

Anteveniren  (lat.),  auvorkommen. 

Antesengatenon  (gr.).  In  dar  Cteaasmatik 
Besiehong  eines  gemeinsamen  Zeitworts  auf 
mehrere  Subjekte.  Gegensatz  I>ieeeuymenon. 

Antbela  (a.  G.),  Flecken  bei  Phthiotis 
in  Thessalien,  nahe  deu  Thermopylen, 
Yflfiuunltugfrart  4Mr  Amphikt^onen* 
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IstkeliOl  (firOf  OegensonDen,  auch  Son- 
Denschirm. 

AitfcelBitatieft  (gr.),  Mittel  stem  Sis- 
i:ew«id«warro«>,  stark»  Pu^iirnillltl  od«r 
Amaimitul,  welche  direkt  auf  dl»  WftnMr 
wirken  und  dann  meist  nur  gemn  «Im 
besondere  Art  von  W&mern  dienlkli  süid, 
r.  B.  Kousso,  önnatrinde,  FarrnwWMl 
ge^en  Band  warm,  SantoBin  gegen  Spalwnnn. 

iathSm  (engl.)t  KirohenmDBikat&ck  mit 
bibU  Taxi:  aach  s.     a.  AntinlMnla. 

Pflanzen gattnng  der  Kompotiteo.  Bai  uns 
wild  A.  arTenais  L.,  AekerkamüU-,  tmäehU 
toaffl»,  A.  ootula  L. ,  tUnktmd«  A.,  und  A. 
ttniilofls  Xo»  jnrberkamiUt ,  A.  nobilis  L., 
iib  A„  f9m,  MmM»,  in  Italian  und  Sfid- 
dmtochland  ,  welter  nördliok  Mf  FsMmn 
gvbaut,  Blüthen  offlcinell. 

AltheniMy  1)  Fiaviu»,  röm.  Kniflor, 
Bolm  Am  Procopioa,  aas  Qalatien,  Gamahl 
dar  BephMila,  dar  Toolitar  4w  Kaisers 
Msrcianus,  siegte  über  die  Hannen  an  der 
Donau,  ward  467  n.  Chr.  anf  den  Thron 
«rboben,  aber  tob  Ricimer  ermordet.  — 
2)  Sta.  Pr&falU  das  Oriaata,  wihrtttd  dar 
»iidcijibrigkalt  ThaodMtoi  IL  dOt-1« 
Refrent  des  oström.  Reichs. 

iinthSre  (gr.),  Stanbheutel,  welcher  an 
dem  Staubfaden  der  Blüthen  aitst. 

ABtkMtorlMi  (gr.),  BaoeliMCsfta,  ba- 
•saders  daa  SCftgige,  TorsogswalMte  AMiaii 
Tom  11.  des  8.  Monats  ( Anthe»ieri<m ,  d.  1. 
Bl&thenmonat)  an  gefeierte  Baochoafest. 

ABtkodiam  (gr.),  die  finniilMmn  BIfi- 
tttSBhüUn  der  Kompositen. 

Aathokoptographik  (gr.),  die  Kvast,  in 
Papier  Blamenflguren  als  Darchscheinbilder 
cu  Lampenschleiern,  Lichtschirmen  etc. 
BQsmschneiden. 

Antkoloffe  (gr-i  l*t.  Florilegiom) ,  Bla> 
menlese,  häufig;  Titel  für  Sammlangen  von 
Gedichten,  SenU  i  /,oq  etc.  Bekauut  be- 
soaders  dte  griech.  A.,  haraasg.  von  Jacobe 
Vm^mit  13  Bde.;  1813-17,  8  Bde.). 
Die  rtim.  A.,  ein  Werk  aas  dem  Alterthum  ; 
herausg.  y.POtr  Burviann  (1759—78,  8  Bde.). 

Anthologlnm  (gr.)>  iQ  (^''^  ^'^'ic'ch.-lntiiol. 
Kircfaa  das  Mitaala  oder  Messbucb. 

llttMÜttni  2r.  (Iteeibfras),  Pflansan* 
0dtQng  der  Gräser.  A.  odoratam  L.,  auf 
troeknen  Wiesen,  enthält  Cumarin  und 
gibt  dem  Heu  den  Wohlgeruch. 

AatluMiB,  fMtar  KoUanwaMantofl,  wird 
Mm  daa  laMaa  AnfhaflM  4m  M  dar 
TliMVTtMrbaitttlkg  erhaltenen  DestiMatos 
ftwaSBaa,  dtast  sor  Bereitung  ron  Aiizarin. 

AUhiMlt  (EoVUMmAt),  älteste  Kohlan- 
•rt,  afsen-  bis  graulichsohwan»  Stark 
■MMlartig  glasglänzend,  anlliilt  malst 
über  90  o/^  Kohlenstoff,  wenig  Sauerstoff 
QBd  Wasserstoff,  rerbrennt  schwer  u.  mit 
schwacher  Flamme,  ohne  so  backen  and 
n  rsoohen ,  gibt  kein  brenslichas  Oal ;  In 
d«t  iUtirtschan,  deTonlschen  imd  Stein - 
kohlsaaformation,  Nester,  Stöcke  und  Lager 
bildend,  in  Rhode-Island  u.  PennsylTanien, 
bei  Schönfeld ,  Wörsbach,  Lisch wits,  in  den 
bmfts.  «ad  pisaMiit.  Alpaa;  gntis  Bnoa 
■tlirial. 


AnthrakOBlt  {Aia\raktAii,  Jfadrtporit), 
Kohlenkalkspath ,  klaink&rniger ,  dnrch 
Kokia  fsürMtr  koiilaanam  JUlk,  in 
Korwicmi  «nd  flshwadtn,  aa  Bsn.lm 
Salsburgisohen  etc.  Hierher  gehOrt  auch 
ain  Theil  des  schwaraan  Marmors, Lukallan. 

Antlurax(grO»Kohla{  tedar  Medioina.  T.a. 
BraadbMJa;  gotartige  t.  a.  Fanuilul  «dar 
BlnlMkwIr;  bösartige  pestartig. 

inthrltCU  A«r«.  ( fi7efl««Atrö«i;,  Pflan- 
sengattung  der  Umbelliferen.  A.  rulgaris 
iVsrs.,  Soandiz  anthriscns  L.,  gtiuimr 
Kerbü,  and  A.  sjlTSstris  Roffm.,  Chaero- 
phyllum  sylTestre  L.,  WU$«nkerbel ,  Käl- 
berkropf (uicht  giftig),  bei  uns  wild;  A. 
oerefoiinm  B^fm, .  SoaadiT  carafolinm  L., 
OartenkerM,  KmmtU'ma,  alt  Oawtoipiaaas 
in  Gärten  knltirlrt. 

AnthropodisMa  Op:.),  TargttttertorMaasoh, 
Gottmenscb ;  aaih  SöMT  DiaM>a  ia  MiSisIl-. 
Hoher  Gestalt. 

AattoiMiMiIa  (er.),  BntsMinac  das  Maa- 
schen  und  der  rerschiedenen  Raoen. 

Anthropogaoffa  (gr.) ,  Mensehenkennt- 
niss.   Anthropognottf  Menschenkenner. 

Aatkr^M nahla  (gr.)*  Basohraibonf  das 
Msftisalian,  bas.  Xslwa  ^oa  daa  Bsssa-,  Bll- 
dungs-  u.  den  durch  das  Klima  ersengten 
Verschiedenheiten  des  Menschengeschlechts, 
Theil  der  Anthropologie;  auch  Darstellung 
dssMaasalMBdareh  die  seichnandan  Künste. 

lattilfMiUli  (gr.),  Mansohananbetang ; 
unw-ürdige  Menschendienerei. 

AnthropoUthea  (gr.),  angeblieh  fossile 
Menschanrastaf  entweder  Natnrspiele  oder 
Thtarfcaoahan.  Schaaebsars  Homo  diluTii 
testts  im  fthttinger  Kalk  ist  ein  Riesen* 
Salamander. 

Anthropologie  (gr.),  Lehre  tou  der  leib- 
lichen (physische  oder  somatische  A.)  und 
geistigen  Katar  (psychische  A.)  des  .  Men- 
schen; auch  B.  ▼.  a.  Lehre  Ton  der  Ent- 
wickelung  des  Menschen  und  seinen  gei- 
stigen Anlagen,  sainar  physisoiien  Basohaf- 
fflnheit,  seiner  Billaa  a.ssbsrlisbaasw»lse. 
Vgl.  Meutch. 

Aathropoaietrle  (gr.),  Aasmassang  des 
menschl.  KAfpsKit  I«hra  voa  dsrProfoiCtoa 
desselben. 

AathrtptaiarpkinMS  dr.),  die  Vorstal- 

Inng  nicht  menschlicher,  namentlich  gött- 
licher Wesen  unter  meuschücher  Gestalt,- 
insbesondere  die  Vorstellungs-  und  Rede- 
weise Ten  Oott,  wonaoh  man  ihm  Qastalt« 
OUadar  and  Yarrfohtancsa  das  mansebl. 
Körpers  zuschreibt;  dient  als  tymholischer 
oder  formaler  A.  Sur  lebendigen  Vergegen* 
wärtigung  des  göttl.  Seins  und  Wirkens, 
so  in  der  Bibal,  basondan  im  A.  T..  ist  da- 
gegen als  dopsMÜsAsr  «dar  «olsrfolsr  A», 
der  Gott  wirklich  maBicUUha  Osslalt  aa- 
schreibt,  Terwerflich. 

AathrapOBMrphaBlrea  (gr.),  rermsaiflli- 
lichaa*  mensohUoha  Gestalt  beilegen. 

ABWOpopafUnaas  (gr.),  Uebertragung 
menschlicher  Empfindungen,  Leidenschaf- 
ten und  Affekte  auf  Gott,  findet  als 
aymboliacWtr  A*  in  der  Nothwendigkeil, 
Gottes  Wesen  und  Yerhältniss  sn  uns  an- 
I  schaallchdarsttstoUan,  seine  Rechtfertigung. 
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sobenfreiMr,  neii«rU<dt  nMiik  Xuuiibalea 
genannt,  Hentohen,  welch«  MeasebenflelMli 

genieBseDi  im  Alterthum  einig«  scTthiscbe 
V61ker,  fegenw&rtig  einige  wilde  Völker 
Aaerlku,  Aft-lkaa  und  Polynesiens  (Neu« 
seelinder,  Fldjiindianer  etc.).  iliill>n(fe- 
phagi«,  Kannibalismus. 

Anthropophobie  (gr.)«  Menscbenscbeu. 

ABthropoplastik  (gr.),  Menscbenbfldnerel. 

ABthropos  (gr.),  Mensch.  [Menaehen. 

AnthropotheTsmuB  (gr.),  Ver^tternng  dea 

Anthropothfsia  (grj,  Mensohenopfar. 

Anthropotomie     (gr.)i  Zerglle' 
menschlicher  Leichname,  Anatomie. 

ABthydroplM  (gr.),  lOtlel  gegen  die 
WasBnrsncht. 

AnthTT  (Änthor,  ArUhur),  nach  der  Sage 
erster  König  der  Vandalen  und  IleruU^r, 
.au^bllah  Sohn  einer  Amaaone,  Tbeil- 
nehmer  am  Zuge  Alexandera  d.  Gr.  nach 
Asien,  gründete,  später  nach  dem  heutigen 
Mecklenburg  verschlagen,  hier  mehrere  Orte. 

Anti,  griech.  Pr&position,  in  Zaaanunen' 
•etmngen  (ant. . .,  onA. . .)  s.  v.  a.  gegen, 
wfder,  gegenüber  fAMiMkritt,  antarMBeh), 
auch  B.  ▼.  a.  vor  (Äntieipation). 

Antlabolitlonist  (gr.),  Gegner  einer  Ab- 
achaffunfr  (Abolition). 

AntiSris  Lechenemlt  (Antiar,  Gijtbaum), 
Pflanzengattang  der  Urtioeen,  Bftnna  «Df 
den  ostind.  Inseln.  A.  tosiaaite  ItofSlt  das 
Pfeilgift  Upat-Antiar. 

Antibaeehlas  (PalitiAae^iia),  nrngadreh« 
ter  Bnrcliius,   Sailbiger  VersfÜSS  (—  —  «—). 

Antibes  (spr.  Angtlhb,  das  alte  ÄntipoUt), 
befestigte  Hafenstadt  im  fi'anz.  Depart. 
Seealpen,  Kriegsplatz,  68S0  Ew.  Landonga- 
plata  Napoleons!.  1815. 

Antiboream  (gr.) ,  MittemacbfeBltf,  aaeh 
Norden  gerichtete  Sonnenuhr. 

Antlbirghen  (engl.,  spr.  Aentibörkers), 
aohottlsoba  Pwtel  der  Baoedera  (s.  d.),  yer* 
weigert  die  Uitong  dat  Bfl^pareida. 

Antiea  flat.),  Vorderseite,  Avers. 

Anticagllen  (ital.,  spr.  Antikaljen),  die 
minder  wiehtigen  griedi.  u.  röm.  Altertbü- 
mer»  s.  B.  Waffen,  Sohmuokgegenstände  etc. 

Jjnlcfcttmlm  (fr.,  spr.  Angtischangbr), 
Vorzimmer.  Antichcanhriren ,  in  don  Vor- 
zimmern der  Qrossen  verkehren,  d.  h. 
diesen  den  Hof  madlea,  vm  «Iwat  m  ei^ 
iangan« 

JOiMclilor,  Lösung  tob  «ateraehweflig- 

saurem  Natron ,  Mittel  zur  Entfernung  von 
rückständigem  Chlor  aus  gebleichten  Zeugen. 

Antlchrese  (gr. ,  antichreti$cher  Vertrag), 
Vertrag  zwischen  Piuidgeber  nnd  Plluid* 
p:Iäubfger,  auf  Grund  desien  letsterer  die 
Nutzungen  der  als  Pfand  dienenden  Sacli© 
als  Zinsen  bezieht,  die  der  Schuldner 
(Pfandgeber)  dann  nicht  zu  zahlen  braucht. 

Antichrist  (gr.),  Widerchrist,  nach  ur- 
christlicher Vorstollung  der  vom  Satan  ge- 
Bandto  gewaltige  Feind,  welcher  kurz  vor 
der  Wiederkunft  Christi  sich  erheben,  aber 
nach  gewaltigem  Kampf  nnterliegen  soll ; 
in  der  Offenbarung  des  Johannes  Nero  als 
der  grausamste  Verfolger  der  Christen ;  bei 
aj^iten  dar  Tdm.  KtrA«  frtudlfribaB  Se^rta»» 


auoh  bei  sonstigen  (Gegnern  des  PapaC> 
thnms;  s.  B.  den  Hussiten,  ReformatoraBt 
der  Papst;  in  der  morgenland.  Kirche  Mo- 
hammed; bei  den  sp&teren  Juden  der 
Gogenmessias,  Armillns  (Volksverderber) 
genannt. 

AntiehloalBMV  (gr.),  Fehler  in  der  Zeit* 
rechnung.  [untern  Erdhalbkugel. 

ABttchthSneB  (gr.).  die  Bewohner  der 

AntIclffttloB  (lAt.),  Voraiuergreifang,  im 
Finanaweaen  (Vormtnahmt)  die  YeraBa- 
erhehnug  erst  spiter  fälliger  Steuern  ;  im 
Handel  lauticiplrta  Zahlung  oder  Zahlung 
anticipando)  eine  Tor  dem  verabredefeaB 
oder  gesetalichen  TernüB  gelelatete  Zah- 
lang,  die  einen  ABapnieh  avfZlnavarg&tQng 
begründet,  welche  durch  Abzug  des  sogen 
Diäconto  bewirkt  wird ;  im  Rechtsweseu 
eine  Handlang,  die  früher  vorgenommen 
wird»  ala  dar  gaiatillcih  Tocfaschriebene 
Seebtaweg  erlairot,  daher  wMcongslos,  oft 
geradesa  yerboton.  Anticifationttcheint, 
1813  ausgegebenes  dstorreicb.  Papiergeld, 
zur  sogen,  wiener  Währuug  geh5r|gt  UM 
auf  %  des  Nennwerths  im  Preise  gegea 
SilberkoBTentionsmftnse  herabgesetat  (5 
Guld.  wiener  Währung  rr  2  Quid.  SUI»ar), 
seit  S3.  Febr.  18H  ausser  Gebrauch. 

Anticlpiren  (lat.),  etwas  ToranaaalBaiB, 
früher  thun,  als  geschehen  soll. 

ABti-Cornlaw-Leagae  (engl.,  spr.  Anti- 
Komlah-Lihk),  in  England  Verein,  welcher 
die  AbschaflPong  der  zollfreien  Getreideein- 
fuhr erstrebte,  im  Okt.  18S1  doroh  Cobden  mit 
Industriellen  u.  Kaufleuten  gestiftet,  bestand 
bis  zur  Aufliebung  des  Getreidezolls  1849. 

Anticosti,  Insel  im  St.  Lorenzbusen 
(Nordamerika) ,  120  QM. ,  an  Neofoondlaad 
gehörig,  nnbewoliat. 

Antlcf  ra,  Name  zweier  aitgriech.  Stfidte, 
In  Thessalien  und  Phocis,  in  deren  Nähe 
viel  Nieswurz  wuchs,  die  das  Gehirn 
reinigen  und  Dommheit  hellen  aoUte;  da^ 
her  die  aprtebwfliilUdw  Badantartt 
nach  A.  [ticismus. 

Antldogmatiimvs  (gr.),  s.   v.  a.  Skep- 

AntidSrOB  (gr.),  Gegengeschenk;  In  der 
griech.  Kirohe  die  Vertheilung  dea  nach  der 
KommaaloB  Ikbrigen  gesegneisn  Brodaa. 

AntldStam  (gr.),  Gegenmittel,  Gegeug|||| 
neutralislrende  Mittel,  wie  Säuren  geffen 
AlkalleB  B.  umgekehrt,  oder  solche,  welcbe 
die  azeatalTa  Wirkung  eines  Giftes  nieder* 
halteB  odar  aofheben  (Atropiu  gegen  Mor- 
phium), namentlich  aber  Stoffe,  welche 
sich  mit  den  Giften  umsetzen  und  sie  an- 
wirksam machen,  z.  B.  Glaubersala  gegen 
Blelancker,  Eisenozydhydrat  gegen  Arsenik. 

ABtlgOne,  Toehter  des  Königs  Oedipus 
und  HL'Tner  eiprion  Rfutt<'r  locaste,  Schwe- 
ster des  £teocle.i  und  Polynices  und  der 
Ismene,  bestattete  trotz  Creons  YaHMt 
helmlich  ihren  beim  Zuge  der  Sieben  gegaa 
Theben  gefallenen  Bruder  Polynicos  und 
wurde  deshalb  von  Creon  verurtheiit, 
lebendig  begraben  an  werden;  Ideal  dea 
reinsten  weiblichen  HaMenmatha  obA  dair 
hingehendsten  Liebe,  von  Sophoeles  In  den 
Tragödien  ,Oedipas  aof  Kolonoa'  und 
»AntlfOfia*  VarliarrUeli«. 
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Ipt^taM,  1)  gan.  4«r  Bioäagige,  F«ld- 
hm  Alexanders  dea  Gr. ,  erhielt  bei  der 
Tbettnng  dar  tod  diesem  eroberten  Länder 
GrossphrTgian ,  Lyclcu  nnd  Pamphylien, 
taiste  durch  seinen  Ehrfais  und  seine  Er- 
obaruQgssucht  die  andern  Faidherren,  sich 
g(^en  ihn  an  Terbiuden,  nahm  306  den 
Königstftel  an,  yerlor  in  der  Schlacht  bei 
Iftm  bk  PbrrslaD  (Ml  t.  Chr.)  gegen  Cas- 
•ander,  Ljsimachns  und  Selencns  Reich 
und  L«ben.  —  2)  A.  I.,  Oonataa,  König  von 
Macedonien,  Enkel  des  Vorigen,  So\iu  des 
Demetrias  Po  liorcetea,  bestieg  876  r.  Chr.  den 
naeadon.  Thron,  focht  gegen  Pyrrhns  Ton 
Bptm<i,  t  240,  —  S)  A.  IL,  Doion,  König 
Tan  Macedonien ,  Enkel  des  Demetrius 
Palioroetes,  reg.  seit  230,  schlag  als  Oi  er- 
Mdharr  dar  ▼arböndatan  Qriachen  die 
SpartHMT  bei  MiMift  mul  iiaael» 
ben,  dem  macedon.  Bunde  beizutreten;  t 
221.  —  4)  A.,  Sohn  Aristobulus  II.,  letzter 
König  der  Juden  aus  dam  C^sohlechte  der 
Makkabiar .  a&-S7  t.  Chr. ,  ward  tob 
Barada«  nm  Smife  dar  Bftoier  gestürsti 

AntlgSnus  Canrstlns,  yon  Carystua  auf 
Euböa,  um  270  t.  Chr.,  Verf.  einer  tiammlung 
vundarbarer  Ersählnngan,  heransg.  von 
yfifsnw— II  ia  den  fSmIptontt  remm 
■bnaMtfnm  grmM.*  (18S9). 

Aiiti|srräphnm(gr.),  Qegan-,auch  Abschrift. 

Antigua  (Antigoa),  Insel  der  kleinen 
Antillen  in  Westindien,  5Vs  QM.  («/i  kulti- 
▼irt),  86,000  £w.  fi«ftilM6  britts«li.  iUnptat. 
Bt  Johns. 

Amtik  (lat.) ,  ttU»  «Iterthümllcb  ,  im  All- 
nB»elB«B  alle««  was  der  Bildung  der 
VSttiar  datAltertbnms  angehört,  im  Qegeu- 
Mü  mm  Somantiach-mittelalterlichen  und 
Ifodaman,  insbesondere  aber  das  Ton  den 
Qrischen  und  Bötnern  im  Gebiete  der 
Kunst,  namentlich  der  Plastik  Qaleiatete, 
daher  Antik*,  plastisches  KunatiMTk  Ma 
dem  griecli.  oder  röm.  Alterthum. 

ABtikath51i8Ch(gr.),  dem  kathol. Glauben 
abgeii  'iRt,  feindlich.  [dation. 

AmtUuimax  (ffr.),  rhetor.  Vignr,  s.  öra- 

ABtlkMltttAMll  0«t.),  mit  der  Ver- 
fessung  eines  Staat»  nicht  ubereinstimmend. 

Antlkonstitationistcn  (lat.),  Gegner  der 
Bolle  Unigeuitus;  s.  Jansen,  Cornelius. 

Antikritik  (gr.),  Erwiderung  auf  eine 
Kritik  zum  Zweck  der  Widerlegung. 

Antilegomena  (gr.),  bestrittene  Schriften, 
■eil  dem  4.  Jahrh.  Name  derjenigen  neu- 
testamentlichen  Schriften,  deren  Aechtheit 
von  Einigen  besweileit  ward;  äegen- 
nfts  m  Homologanieiia,  den  ohaa  Wider- 
spruch als  acht  anerkannten  Schriften. 

Antilepsis  (gr^»  Einwand  ,  Widerlegung. 
AntiUptisch*  Mtthode ,  ableitende  Me- 
tkoda,frähar  dieianiga  BaUmathodai  waloha 
dmli  Bhiwirknng  auf  «toan  dam  kraakan 
entgegengeaetstaia  Tlüil  dla  XraaUMlt  an 
heilen  suchte. 

AattllbiaoBy  Gebiige  in  Syrien,  dem 
UbaM  nacallal  lanftnd»  in  gr.  Hermon 
(DselMbl  MMleh)  8800*  boidi;  die  frnoht. 
liaren  und  waldreichen  Abhinf»  vaA  Thilar 
■lad  Ton  Droaen  bewohnt. 

iitUlMly  &Malgn«pai  «wMw  Kord^  «• 


Südamerika,  Tor  und  in  dem  Icaraibischen 
Meer  (ArUilUnmttr) ,  besteht  aus  den  4 
gro$»enA.:  Ouba,  Haiti,  Janiaica,  Portorico 
(alle  gebirgig,  rm  WOKetten  durch- 
B<«an,  bis  7400',  ansammen  etwa  4000  QM.) 
und  den  etwa  40  /deinen  A.  oder  karaibi> 
scheu  Inseln  (Q'riuidad,  Martinique,  Domi« 
nlca,  Guadeloupe  etc.,  etwa  S65  QM.),  ein« 
gethellt  in:  Inseln  unter  dem  Wind  (Laa> 
ward),  die  ndrdl.  bis  Dominica,  u.  Inaein 
im  Wind  (Windward).  Kolonialprodukte. 
Lebhafter  Handelsverkebr  mit  Europa. 
Von  den  A.  gehören  England:  Jamaica, 
Trinidad,  Tabago,  Grauada,  Barbados, 
St.  Vincent,  San  Lucia,  Dominica,  Barbuda, 
Antigua,  Tortolft,  St.  Cristopher  u.  a. ; 
Frankreich:  Martinique  und  Guadeloupe; 
Spaniens  Ouba  und  Portorico:  Holland: 
St.  MartiB,  St.  Enalaeha,  Saba,  Onra^o; 
Schweden:  St.  Barthelemy;  Dänemark: 
St.  Croix;  den  Vorein.  Staaten:  St.  Thomas 
und  St.  John  (18C7  den  Dänen  abgekauft). 

AntilSehas,  Sohn  dea  Maator  und  der 
Eurydice,  der  Jüngste  untar  dea  prlaeb. 
Helden  ror  Troja,  tapferer  K&mpfer,  fiel 
durch  Memuon,  als  er  seinem  von  Paria 
hart  bedr&ngten  Vater  saHftUI»  ailt«,  daher 
Philopaior  genannt. 

AMfll«f«nfkm«i  (gr.),  naeb  Keper  der 
Logarithmus  eines  Cosinus  in  Bezug  auf 
den  Logarithraua  des  zugehörigen  Sinus. 

▲ntilöpe  ibB. ,  Antilope,  artenreichste 
Gattans  dar  Wladarktaar  CHoklbömer). 
Omnhu  ffmttXU,  A.  DoroaaZ.,  A.  Gazella 
Ptiü.,  1*  10"  hoch.  Im  nördl.  AfHka  heerden- 
welse.  Ebenso  im  südl.  Afrika  dor  Spring' 
bock,  Prunkbock,  A.  Euchore  ThuTib.,  2Vs'. 
SaigaamtHope,  A.  Saiga  PbdL,  i',  die  einzige 
europ.  Art,  von  der  poln.  Grenze  bis  zum 
Irtysch  und  Altai.   Zwtrgantilope ,  A.  spini- 

Sera  Temm,,  Moschus  pygraaeua  L,,  1 ,  in 
ruinea  und  Loanga ,  der  klaiiitta  Wladar* 
käuer.  Hlmalayische  Zwergantilope,  A. 
Goral  Hardwicke,  3',  heerdenweise  auf  dem 
Himalaya.  Nylgau,  blauer  Och$,  A.  picta 
Fall.,  in  der  Form  zwischen  Hirsch  und 
Ochs,  4'  4",  in  Indien  eifrig  gejagt. 

AntimacckiaTell,  Titel  einer  Schrift 
Friedrichs  d.Gr.  zur  Widerlegung  Macchia- 
vellis.  AntimacehiavelliKmu»,  dem  Macchia- 
Tellismus  entgegengesetzte  Denk-  und 
Hand  lun^H  walaa. 

Antimachns,  aus  Clarus,  grleoh.  Dichter, 
lebte  meist  zu  Colopbou  im  4.  Jahrh.  T.  Chr., 
Verf.  eines  Epos  ,Thebaia'  (Fragm.  her- 
ansg. von  StoU  1845)  n.  einer  Elegie  ,Lyde*. 
AntlmepklliMli  (gr.),  Inftrelalgend. 
AntlmetabSle  (gr.),  rhetor.  Figur,  Wie- 
derholung dorsülbon  Wörter  in  veränder- 
ter Form. 

AatliMtatlieiiJl  (gr.).  Bedeform,  doroh 
die  der  Badende  an  den  Sebanplats  dei 

Geschilderten  versetzt.  [von  Milo. 

AntimilOBy  Cykladeninselchen,  1 M.  wostl. 

AntiminiBteriell  (gr.  n.  lat.) ,  dam  Iflnl- 
itacinm»  der  Beglerung  feindlich. 

AsHmte  (SpieeagUmM,  Spieasglaa,  Beguhu 
Antimonii) ,  Metall,  findet  sich  am  häufigsten 
mit  Schwefel  Terbunden  als  Grauspiess- 
glaamm  oder  Antlmonglan»,  dar  auf  Lagern 
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und  Gllnren  im  Granit  uud  im  kryntalli- 
Biidien  Schiefer-  and  Uebergangsgebixge 
bricht;  ftiMAi  ftit  AstfmenoKyd  (veleirtlnft 

und  SenarmonHt,  lotateres  besonders  in 
CoDstantine  und  auf  Borneo),  wird  aus  Grau- 
eplessglanzerz  darch  Röstung  und  darauf 
folgaBde  Bedaktlon  oder  durch  Zersetzung 
4ee  BTMt  mit  Wtmn  (IRedemelilagarbelt)  ge- 
wonnen, fast  sllberwelss,  bl&ttrig  krystal- 
llnisoh,  spec.  Gow.  6,71,  Aeq.  120,  sobmilst 
bei  4000,  ausserordentl.  spröde,  uicht  dehn- 
bar, härter  als  Kupfer,  macht  andre  Metalle 
spröde,  an  dArLuftzfemllctannTerinderllob, 
löst  sieb  nur  in  Königswasser,  wird  zu 
Lettemme^l  und  Britanniametall,  fein  zer- 
ttMllt  ftlf  Bronze  (Eis on schwarz)  benutzt. 
AnHmonoceyd,  antimonige  S&ure,  1  Aeq.  A.  u. 
S  Aeq.  Sauflrstotr,  entsteht  beim  Erhitzen  des 
A.s  an  (ior  Luft  und  bei  Behandlung  mit 
SalpetersäurOi giftig.  BrecAtoeinslein  Ist  wein- 
MnmsAnttoMmoKydk&li.  AntimontlSiure.l  Aeq. 
A.  u.  5Aeq.  Sauerstoff,  entsteht  beim  Glühen 
des  A.s  mit  Salpeter,  das  Bleisals  ist  Neapel- 
gelb  (orange^elbe,  sehr  beständige  Od-  nnd 
Sohmelsfartie).  AnHwkonclilorid,  1  Aeq.  A.  u. 
%  Aeq*  Ohler,  bfldet  sich  beim  Lösen  tod 
Schwefel  fintitnon  in  Salzsäure,  flüchtige 
weisse  Masso  {Butynim  Antimonii)  in  wenig 
Wasserlöslich  (Liquor  Stihii  cblorati),  Aetz- 
mitM«  tnmBrüniren  yon  Elsen,  durch  viel 
Wmeg  lereetii  (Algantkpulver).  BtSktefel- 
antimon,  1  Aeq.  A.  u.  S  Aeq.  Schwefel,  In  der 
Natur  als  Grauspiessglanzerz,  ist  metallisch 
glänzend,  graphitfarben,  sehr  weich,  strahlig 
JcryetaUiniaoh,  dient  zum  Ausbringen  des 
Oeldet  tm  goYdbeltigem  Silber,  te  der 
Thierarzeneikwnde,  Fenerwerkerel  und  zur 
Bereitung  der  Zündpillen  der  Zündnadel- 
gewahre.  Aus  seiner  Lösung  in  Alkallen 
fällt  beim  Erkalten  Mineralk(irmt$  (Arznei- 
mittel Sohwefelantimon  mit  ttOtmoniger 
Säuro)  das  Pentasulfld,  Goldschtoefel  (Suljur 
auralum,  Arzneimittel)  wird  durch  Säuren 
aus  dem  schUppetehen  SoIm  gefällt,  welches 
bei  Behandeln  ron  Grauspiessglanzerz  mit 
Scbwefsl  u.  Alkalien  entsteht.  Produktion 
dos  A.s  In  Europa  Jährl.  26,000  Ctr.  (Frank- 
reich 10,000),  viel  Antimonerz  aus  Borneo. 

AntimSnfelb,  Neapelgelb,  s.  Antimon, 

AntimöBZinnober,  karminrother  Farb- 
stoff, wird  erhalten,  indem  man  unter- 
8(  Ii  wrfliK'^i^ures  Natron  auf  Antimonchloriü 
und  Wasser  einwirken  liast.  Dient  als 
Oel-  und  Wanerüube,  lat  te  ladt  und 
Licht  beständig. 

Antimorzlismus  (gr.  u.  lat.),  Lelirsystem, 
welches  den  Unterschied  zwischen  gut  u. 
böse  geradezu  aufhebt  und  für  das  mensobl. 
Handeln  kein  sitt!.  Prineip  etactnirt. 

Antinarcotice  (gr.),  Heilmittoi  gagni  die 
Foljron  narkotischer  Vergiftung. 

AntinatiOBll  (gr.  u.  lat.),  den  Interessen 
der  Nation  entgegesttehend,  feindlich. 

AvIlMiale  (gr.),  Widerspruch  iwfsehen 
zwei  Gesetzen. 

ABtiiiomItmiiB  (gr.) ,  Geringschätzung  des 
mosaischen  Sittenge!>etees  und  des  A.  T. 
überbftWt,  welche  Job.  Agricola  rertrat, 
um  die  WirkMuakeit  des  Evangeliums  und 
def  CHbvbeni  mr  BfMtrais  dw  Mtmchaa 


AntiÖclius. 

desto  nachdrücklicher  hervorzulieben.  Die, 
welche  ihm  beipflichteten,  biessen  Qeaetses* 
fltftnner  oder  JnHmtmtr,  Doreb  des  WMei^ 
ruf  Ap:rIrolas  1540  wurde  der  antitfomi- 
Btische  Streit  beigelegt.  Andere  Antinomer 
traten  unter  den  Gnostikern  und  den  splri* 
tu&listischea  Sekten  des  MitteUlters  and 
der  Reftmuilioiinell»  fowto  te  Bn^aad 
zur  Zelt  Gromwallt  miler  äm  Indepoi« 
deuten  auf. 

AatteSU)  der  Liebling  des  Kaisers  1^ 
drian,  «na  Bithynlen  stammend,  Mtear 
Sobönneit  wegen  sprichwörtlich;  «Hlnife 
sich,  des  Lebens  überdrüssig,  unweit  Besa 
in  den  Nil.  Hadrian  benannte  nach  ihm  ein. 
Gestirn  und  feierte  auch  sonst  vlelflkoh  sete 
Andenken.  Mehrere  präcbÜgb  StttOMi  d«t 
A.  sind  noch  vorhanden. 

AntinÖuH,  Sternbild  in  der  Milchstrnsso, 
dicht  beim  Adler,  4  Sterne  8.  u.  mehrere  4. 
Grösse,  unter  denen  ein  verinderlicher. 

AntiocbenlBche  Schule,  theolog.  Schule 
seit  Anfang  des  4.  Jahrb.,  pflegte  nüchterne 
Schriftauslegung  nach  dem  "SVoif«inne, 
hielt  sich  in  der  Philosophie  mehr  an  Ari- 
stotelea  m  PIMo  und  atand  daher  bn 
Gegensatl  M  der  alexandrin.  Schule  («.  d.). 

Antioehfti(a.  G.),  Name  mehrerer  Städte; 
bes.  merkwürdig:  1)  A,  Epidaphne»  (Jetzt 
AntcMeh),  die  prächtige  Hauptotadt  Sy- 
riens ,  am  Orontes ,  von  Beleoeaa  Slealor 
um  300  V.  Chr.  gegründet,  Residenz  der 
Seleuciden  (800,000  Ew.)  u.  Lieblingsaufent- 
halt der  reichen  Römer,  berühmter  Sits 
griecb.  Bildong  uud  Wlssenachalt  (Pblloio- 
phle  v.  Astrologie).  Kehrmals  diir«h  Erd- 
beben zerstört,  6S4  von  den  Saracenen  ge- 
nommen, seit  975  zum  oström.  Reiche 
gehörend,  1096  von  den  Kreuzfahrern  er- 
obert nod  Tom  Nofmanaen  Bobemnnd  L 
alt  mittctikmii»cke»  JFlrJtSMflkimi  Terwaltet, 
1268  von  den  Saracenen  zurückernl)rrt  u. 
verwüstet.  Kolossale  Trümmer.  Die  Be- 
kenner Jesu  vmrden  in  A.  ziwnt  Christen 
genannt.  —  2)  A.  in  Pisidien ,  wo  Paulus 
n.  Barnabas  zuerst  den  Helden  das  Evan- 
golinm  predigten; Ruinen  bei  Jalowatsch,  un- 
weit Akschehr,  neuerdings  vielfach  besucht. 

AntiSebWy  Name  mehrerer  syrischen  Kö- 
nige aus  dem  Stamm  der  Seleuciden:  A.L, 
Soter  (Retter),  Sohn  des  Soleucus  Nicator, 
rep;.  280  —  262  v.  Chr.,  liebte  seine  Stief. 
mutter  Stratonioe,  die  ihm  der  Vater  abtrat. 
A.  n.,  l%«ee  (Gk»tt),  tob  den  Milesien  te 
p:pnaunt,  weil  er  pIo  von  dem  Tyrannen 
Timarchus  befreit  hntte,  reg.  862—246,  vei^ 
lorParthien  und  Baktri<iu,  ward  von  seiner 
Gemahlin  I^idice  vergiftet.  A.  lU.,  dsr 
OrM$e,  reg.  SU— 187,  ivchte  aef bo  Rerraebaft 
auch  über  Macedonien  auszubreiten  und  go- 
rieth  in  Folge  davon  mit  den  Kömern  in 
Blrieg  (antiochi9cher  Krieg),  ward  bei  Mag- 
nesia 190  geecblagen  und  musste  in  deas 
darauf  abgeadtlosseBeB  Frfeden  ganz  Klefn- 
aslen  diesseits  desTaurns  den  Römern  über- 
lassen ;  ward  bei  Plünderung  des  Tempels 
des  elymiisoben  Zeus  erschlagen.  A.  lY^ 
Bpipkane»,  reg.  176— 1B4,  reiste  dnreh 
grausaBM  T^Trannel  die  Jiidali  som  Av^ 
■teado  «Btor'daii  MüMtUrä,  aBchta 
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•Ineo  erfblgloMH  Ai^griff  aaf  Aegypten. 
A.  Zm.,  AmMUmm,  reg.  Mit  68,  wurde  65 

Ton  Pompejus  entthront  and  mit  der  Pro- 
rinz  Comma^ene  abgefunden,  tou  Augnstas 
wegen  Meochelmords  an  einem  Gesandten 
Miofls  Bnid«!«  nmcb  Born  bMchiedMi  und 
hier  99     Our.  Iifagwiehtet. 

AntlSpe,  1)  Tochter  des  Könii^s  Nycten« 
von  Theben  und  der  Polyxo,  ward  Ton 
Zeu  Matter  des  Zethns  und  Amphion,  floh 
au  Yndit  vor  ihrem  Tatar  nach  Sinron» 
wurde  dnrcli  deeseii  Bruder  LyeoB  mr&ek- 
geholt  nnd  ron  des  letzteren  Gemahlin  Dirce 
hart  behandelt ,  aber  Ton  ihren  Söhnen 
an  dieser  gerächt,  indem  sie  Dfrce  an  die 
HSner eines  wilden  Stiers  bandeaCrf^JVir- 
mAkktr  Stier);  f  als  Gattin  des  Fhofliis.  -> 
2)  Amazone,  Tochter  des  Ares  nnd  der  Otrera, 
Gemahlin  des  Thesens,  Mntter  des  Hippolyt. 

latioqnla.  Staat  der  südamcr.  Republik 
Hei«raiiad*,  1072  QM.  nnd  S27.Ü22  Ew., 
Mit  1866  konstftnfrt.  Hanptst.  Bledellin. 
Ih'e  Btadt  A.  am  Cauca,  18,000  Ew. 

latiorangiiten ,  Gegner  des  oraniscben 
fürstenhaases  in  den  Kiedarlandaft. 

iBtipipa  (gr.  n.  lat.) ,  Gegenpapat;  mÜjnm 
p*»li»<?Ä,  dem  Papst  feindlich. 

Antiparos  (das  alteOfiaro«  )jCvkladeninsol, 
weatl.  bei  Faros,  "^h  QM.  und  12ü0  £w.  £er. 
Höhle,  1800'  lang,  100'  br.,  88'  hoch,  mtt 
krystallhellem  Tropfstein. 

Antipischa  Cgr.),  in  der  griech.  Kirche 
der  erste  Sonntag  nach  Ostern. 

Aatipater,  Veidherr  Philifips  II.  Ton 
Hseedonien,  ward  tob  Alesaadar  d«  Or. 
mit  der  Statthalterschaft  über  Macedonien 
tH>traut,  schlug  die  nach  Unabhängigkeit 
strebenden  Spartaner  bei  Argä  in  Arkadien 
(3S0  T.  Chr.),  erhielt  nach  Alexanders  Tode 
mftCmtems,  sefneni  Bdiwlegersohae,  die 
Statthalterscliafl  über  die  europ.  L&ndor, 
kämpfte  gegen  die  Griechen  und  gegen 
Perdiccas,  wurde  nach  dessen  Tode  zum 
Tormund  der  Kinder  Alexanden  o.  mm 
Relebsregenten  «mannt;  t  318  t.  CSir. 

Antipathie  (gr.),  natürliche  oder  erwor- 
bene Abneigung.  Gegensatz  von  Sympathie. 

Aatiperisämidl (BT.)»  nach  entgegenge- 
ntiterSichtnng  snsammendrückend ;  motu» 
9iMp«rtsteiUieH$ ,  die  der  normalen  entgegen- 
geset/to  Bowogunj?  der  Speiseröhre,  wie 
beimBrechen.   A.e  Mittd ,  Brechmittel. 

JUUjM^neSy  aus  Khnriuä,  Dichter  der 
adtneren  atdschen  Komödie,  um  406  t.  Chr., 
▼eil  Ton  mehreren  hundert  Komödien 
(fhigmente  gesammelt  in  Meineke$  »Frag- 
mente comicorum  graecorum')  3.  Bd.  1840). 

iBtlphllns,  berühmter  grieoh.  Ifaler,  aus 
Ägypten,  Zeitgenosse  des  Apelles,  um  SSO 
T.Chr.,  lichte  gonreartige  Darstellungen  mit 
»lerlichon  Lichtcffekton,  Karikaturen  etc. 

AntiphlogiBtica  (gr.)i  entsündungswidrige 
Kittel,  Kalte,  Salle,  Digitalis,  Opium. 
AntipklogiitOter,  in  der  Medicin'  die  Aerzto, 
welche  alle  Krankhelten  durch  A.  heilen 
wollten;  in  der  Ohania  dia  Atihinger 
LaToisfors  (s.  d.>. 

Aitlphon ,  der  «rate  der  10  grossen  atti- 
when  Redner,  geb.  um  480  zu  Rhamnas  in 
Attica,  nahm  als  Feldherr,  Staatsmann  u. 


Gesandter  Theil  am  peloponnes.  Kriege, 
ward  wegen  Verritheret  411  inm  Tod  w^r- 

urtheilt.  Noch  vorhanden  17  BedOBt  haV* 
ausg.  von  Mätxntr  1838. 

Antiphonle  (gr.),  in  der  kfltliol.  Kirche 
Weehselgesang  awiachen  Priester  nnd  Ge* 
meinde,  wen  IgnaUnt  md  Ambroehui  ein- 
geführt.  Eine  Sammlung  solehor  Wochsel- 
gesänge  (Antiphonarium  eder  AntiphonaH») 
Teranstaltete  zuerst  Papst  Gregor  I.  (590  ~ 
80IL  In  der  erangeL  Kirche  besteben  die* 
selben  meist  in  BibelsprttebMi,  die  der 
Geistliche  durdi  Intonation  begliuitnflRlder 
Chor  im  Reaponsorinm  beendigt. 

Antipbrim  (gr.),  rhetor.  Figur,  wodurch 
das  Entgegengesetzte  wen  dem  ansgedrftokt, 
werden  soll,  was  das  Wort  efgentl.  besagt. 

Antipoden  (srr.,  GegenßUsler) ,  dipjoh;?:on 
Bewohner  der  Erde  in  Besiehung  aaf  einan- 
der, die  an  zwei  einander  diametral  ent« 
gegengesetzten  Punkten  derselben  unter 
gleichen,  aber  enti^egengesetsten  geogr. 
Brniton  und  um  180''  verschiedenen  Längen 
wohnen.  Sie  kehren  einander  die  Fdsse  an 
(daher  der  Hame)  nnd  haben  entgegenca» 
setzte  Tagesieiteu  und,  mit  Ausnahme  derer 
in  der  Nähe  des  Aequators,  auch  entgegen- 
gesetzte  Jalireszoitoii,  DI«  A.  Deutschlands 
sind  östl.  und  südöstl.  Ton  Neuseeland  au 
Sueben.  Zn  untersobeiden  won  den  A.  sind 
die  Oegenwohn^r  (Antdci) ,  welche  unter 
einem  und  demselben  Meridian,  aber  auf 
entgegengesetzten  Seiten  des  Aequator-i 
wohnen,  also  gleiche  Tagesseiten,  aber 
entgegengesetzte  Jataresieiten  haben ;  sowie 
die  Kebenwohner  (Perftici) ,  welche  auf  der 
näml.  Halbkugel  unter  derselben  Breite, 
aber  hinsichtlich  der  Länge  um  180o  ent- 
fernt won  einander  wohnen ,  also  gleiche 
Jalirmneften,  aber  entgegongesetate  Tages- 
zeiten haben.  [sooland. 

Antlpödenlnsel,  Eiland  südöstl.  von  Neu- 

Alitiqiia  (lat.,  fr.  RomKna,  engl.  P^pa), 
die  latein.  Schrift  im  Gegensats  anr  goth. 
nnd  inr  FMktnr-  oder  dentseiben  Sebrift, 
eingeführt  und  benannt  tou  Manutius  149C. 

Antiquir  (lat.),  sonst  s.  t.  a.  Alterthums- 
forscher, Archäolog;  jetzt  Einer,  der  den 
AntiquarlmehhauM  betreibt«  Letzterer  be- 
fasst  sich  mit  dem  An:  q.  Verkauf  älterer, 
odor  im  Preis  horabgosetzter  Bücher.  Man 
zählt  alle  Tor  1750  erschieneneu  Bücher 
als  zum  Antiquariat  gebftr^.  In  Italic» 
8.  T.  a.  Cicerone. 

Antiqnirt  Oat.),  Teraltet.  [AUerthum, 

Antiquitäten    (lat.),    AUorthumpr,  s* 

Antireformera  (engl.),  Gtogner  staatlicher 
oder  kirchlicher  Neuerungen. 

Antirenters  (engl.),  polit.  Parte!  Im  Staat- 
Newynrk,  welche  die  noch  dort  Torhan«lonen- 
Ueberbleibsel  des  von  don  Holläudorji  mit- 
gebrachten Lehnwesens  (Erbpacht,  Frohnen, 
Abgaben  etc.)  beseitigt  wissen  will. 

AntirrhTnnm  L.  (LUtoenmaul) ,  Pflanzon- 
gattung  der  Antirrhiqeen.  A.  mnjns  //., 
grosses  L.  (Dorant),  Zierpflanze  aus  Sürt- 
europa,  in  Gärten  und  werwildert.  Kraut 
ofliefnell. 

Antl8cll  (gr.),  Gegenschattige,  Bewohnet^ 
der  zwischen  den  Wendekreisen  liegenden 
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Zone,  deren  SchatUn  die  eine  Hälfto  des 
Jahres  nach  N.,  die  andere  nach  8.  f&llt. 

Antlscorbntica  fpr.),  Mittel  gegen  Skorbut, 
zvrt»ckinässigö  Diät,' frisches  Fleiach  und 
Gemüse,  LöfFelltraut,  Brunnenkresäe,  Meer- 
rettig,  Sauerampfer,  dann  Lüftung,  Rein- 
lichkeit und  Trockenheit  der  Wohnr&nme. 

Aatlseptlca  (gr.),  fänlnisahlndorndo  Mit- 
fei,' Kälte,  Wasserontziehung,  Salz  (Ein- 
pökeln), Gerbsäure,  Alkohol,  ätherische 
Oele,  Kreosot,  Phenylsäure,  Chlor,  schwof- 
lige  Säure,  Kohle. 

Antlspasmodica  (er.),  krampf^tillende 
Mittel,  bos.  Narcotlca  u.  fl&chtlge  Reizmittel. 

Antispäst  (crr.),  Vorafuss,  Verelnlgunf  des 
Jambus  und  Trochäus   

AsttktM  (latt),  Vorsteher,  In  der  alten 
Christi.  Kirche  Titel  der  Bischöfe,  Aebte  etc., 
in  einigen  Kantonen  der  Schweiz  Vorsteher 
der  reformirten  GeistMcIikoit. 

AnttiBthenei,  aus  Athen,  griech.  Philosoph, 
Silflar  der  cynlsohen  Scbnle,  geb.  nm  423 

Chr.,  Schüler  dos  Socrates,  setzte  die  Tu- 
gend In  das  freio  Entbolu'en"n.  in  die  Unabhän- 
gigkeit Tou  äusseren  Dingen,  verachtete 
selbst  die  Wissenschaft  «u  erschien  öffentl. 
tan  Bettl^ewiad«.  SetaibeirfiliinteslBrSehfi- 
Icr  war  Diogenes.  Fragm.  s.  Sehr*  gesam? 
melt  von  Winckelmann  (1842).  [AeWSssin. 

Antlstfla  (Ifit.),  Vorsteherin;  auch  s.  Y.  a. 
'  AntUtrephon  (gr.)i  Beweisgrund,  der 
gende  gegen  Den,  welolier  fmi  toMeht, 
angewendet  werden  kann. 

Antlströphe  (gr.),  s.  Strophe, 

AntlisypUlitlca  (gr.),  HeilmltM  gngen 
Syphilis,  Quecksuber,  Jod  eto. 

Antltavms.  s.  fimfw, 

Antithese  (gr.),  EntgeRonsetzung,  In  der 
Logik  das  Verhältniss  zweier  einander  auf- 
hebenden ürtheile;  in  der  Rhetorik  Ver- 
Undong  aweler  Worte  oder  Gedanken  Ton 
entgegengesetster  Bedetttdiffi. 

AntlthSton  (rrr.) ,  VerMnaiac  iBOiilnBtl- 
vender  Yorätol hingen. 

Antltrlnitarler  (gr.  u,  tat.),  seit  der  He- 
formatk«  Beaelennnng  der  Gegier  der 
Urebt.  Lahrs  TOB  der  ninität;  n.  OMtaflsr. 

Antlnm  (a.  -Q.),  Stadt  der  Volsker  in 
Latium,  am  tuscischen  Meer,  nach  langem 
Widerstand  von  den  RSmem  (0.  Menenlus) 
nnteijoobt,  QPÄtor  durob  die  Saracenen 
ginsnob  BersfiM.  'ünter  den  grossartigen 
Ruinen  (bei  Porto  d'Anzo)  wurden  der 
Apoll  Ton  Belvedere,  der  borghesische 
Fechter  u.  a.  Kunstwerke  aufeeAmden. 

iJitlnnlonls(ai(gr.  n.  lat.).  (Wnidr  einer 
y«retntgung,  namenfl.  in  Mrahl.  fflnrtebt. 

AaitiTfiri  (türk.  Bar),  Hafenst.  Im  türk. 
Albanien,  am  adriat.  Meer,  öOOO  Ew.  Kathol. 
Erzbischof,  StatloB  dar  Ll<^dampfer. 

Antocl  (gr.),  G^genwohner,  s.  Antipoden. 

Antogasi  (Andtgast),  Badeort  im  bad.  Kr. 
Oflfenbarg,  im  ScbwMsmdd.  SMUcbniHien, 

weit  versendet. 

Antommlrchly  Ftemeeteo,  gdb.  In  Konrika, 
wftrd  WID  Napoleons  I.  Leibarzt  auf  St.  He- 
lena, gab  nach  dessen  Tode  ,Les  demiers 
roomen^  de  Kap.*  n.  A.  1852)  heraus; 

1 1.  AprU  1838  su  San -Antonio  anf  Cuba. 

jUitM»  1)  A»  mm  Smicmf  Kftnig  tob 


Nav.^rra,  Sohn  des  Herzogs  Karl  ron 
Vendöme,  geb.  1518,  Termählt  1548  mit 
Jolifinua  d' Albret,  der  Tochter  und  Erbin 
Heinrichs  II.  von  Navarra,  seit  1555  König 
dieses  Landes,  Vater  des  Köuigg  Hein- 
rich ly.  Tou  Frankreich,  erst  Uaupt  der 
hugenottlseb  -  boorbonisohen  VerblndoBg 
gegen  die  Guisen,  dann  Gegner  der  Huge- 
notten, ftcneralstatthalter  des  Reltehs;  f  17. 
Nov.  1572.  —  2)  .1.  Klemens  Theodor,  König 
von  Sachsen,  i^ohn  dos  Kurfürsten  Friedrich 
ChrlBttan.  nnd  der  Marie  Antonie  von 
Bayern,  geb.  27.  Dec.  1755,  bostie?:  nach 
dem  Tode  seines  Brndera  Friedrich  Au- 
gust I.  5.  Mai  1827  den  Thron,  uahrn  bei 
den  Bewegungen  von  1830  seinen  Neffen 
Friedrich  August  snm  Uitregentcn  an ;  f  6. 
Juni  1836  zu  Pillnitz.  —  3)  A.  Ulrich,  Horloff 
von  Braunschwelg- Wolfenbüttel,  Sohn  des 
Herzogs  August,  geb.  4.  Okt.  1633  zn  Hitz- 
acker im  Lönebniglsohen,  seit  1685  Mit- 
regent eefttos  Bmden  BndoV  Angnst^  naeb 
dessen  Tode  (1704)  alleiniger  Regent,  trat 
1710  zur  kathol.  Kirche  über;  f  27.  März 
1714.  Beförderer  der  Künste  und  Wissen- 
schaften, Mitglied  des  Palmenordens  nnd 
selbst  Sebrabteller  (Romano,  gelstl.  Lie- 
der etc.).  —  4)  A.  ZTlrich,  zweiter  Sohn  des 
Herzogs  Ferdinand  Albert  von  Braun- 
BChweig-Wolfenbüttel  (B. -Bevern  bis  1735), 
geb.  88.  Ang.  1714,  vermählte  sich  1739  mit 
Elisabeth  ifirtbarfno  Ohrtstine  tob  Meeklon- 
burg- Schwerin,  der  narhlierlgen  Anna  Kar- 
lowna,  Regentin  von  liuüsland,  theilte 
deren  Schicksal  (s.  Anna  7)  und  f  IW  n 
Cholmogorj  im  Gtonrem.  Archanesl* 

AstOBomy  Oiaeomo,  KardbiM  -  fltnatv- 
sekretär  des  Papstes,  geb.  2.  April  1806  zn 
Sonnino  an  der  neapolit.  Grenze,  Sohn 
eines  Rindcrhlrton ,  schwang  sich  unter 
Qrogor  XVL  zu  hoben  Staats&mtem  empor, 
waM  12.  Juni  ISf7  tou  Pliie  IX.  tum  Kitr^ 
dlnal  und  KInister  ernannt,  blieb  auch 
nach  seinem  erzwungenen  Rücktritt  ge- 
heimer Rathgeber  des  Papstes  und  Leiter 
der  rdm.  PoUtik.  Sott  Sept.  1850  Staati- 
sekretftr  und  als  aolebor  oinilger  Ohof  dm 

f)olit.  Staatswesens,  führte  er  die  Heaktlan 
m.  Kirchenstaate  bis  zu  dessen  Ende  mft 
Jesuit.  St  illauheit  und  Konsequenz  durch. 

Antonello  da  MeMijift.  ital.  Maler,  geb. 
um  1414,  fleihlllor  Ton  Job.  Tan  Eyk ,  rer- 
pflanzte  die  von  diesem  erlernte  Oclmalerei 
nach  Italien  (VenediR);  f  1493.  Ilauptbllder 
In  Berlin  (ein  Porträt,  heil.  Sebastian,  Ma- 
donna), London  (Chriatosbüd),  Palermo 
(Krönung  Maria)  n.  WlflVk  (Ohrlttatlolellaiim 

Antonina,  die  ränkesüchtige  und  ana« 
solnveifende  Gemahlin  Beiisars  (a.  d.). 

AntonInnSy  Helliger,  geb.  1389  zu  Florenz, 
Dominikaner,  Fdor  mehrerer  Klöster,  seit 
1446  Ersblsobof  tob  Florens;  t 

Ton 

Hadrian  IV.  kanonlsirt  1523.  Tag  fi.  und 
10.  ^lal.  Schrieb  ,8umma  tbeologlca'  (Nürnb. 
1477-79,  4  Bd«.),  ,8omn»  MrtOffMli*  (das. 
1481,  3  Bde.). 

Antoninns.  Name  von  2  rSm.  Kaisern: 
1)  A.  Pitt»,  Titus  Aurelius  Ftdvua ,  geb.  86 
n.  Chr.  zu  IfemansDs  In  Gallien,  AdoptlT- 
sobB  dos  Kaisers  BMMan,  folgt«  mnmwBt 
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.  nf.  mild,  fH«d1ieli  aad  tpuMm,  «rwni-l 

terte  In  Britannien  das  röm.  Gebiet  nnd 
schützte  es  durch  einen  Ghrenawali;  f 
Den  Beinamen  Pins  erhl«lt  er,  weU-«r  sich 
die  Yergöttanuig  Hadrian«  dem  Senat 
«genftMor  aehr  angelegen  täte  Heae.  Selna 
Gernablin  war  die  unwürdige  Faustina. 
Selbst  kinderlos,  adoptirte  er  Maro  Aurel, 
seinen  Nachfolger.  Vgl.  Botsart  und  Müller, 
Oesebichte  dea  £üaaraiuP.V  186S.  ^ 
f)  der  Pkü«9oph,  Marmt»  Amthu  ümmNm 
Vtrus,  gewOhnl.  Mare  Aurel  gen.,  geb.  Iii 
n.  Ohr.,  einer  der  edelsten  röm.  Kaiser, 
folgte  161  dem  Vor.,  ernannte  seinen  Adop- 
ttThnwtar  lAeina  Yania  nmi  mtr«gtnti% 
ualai dl  B<dct0 ,  wftlmnd  telna  VdonaFian 
siegreich  gegen  die  Parther  k&mpften  und 
bis  Babylon  Tordrangen,  Aufstände  der  ger- 
man.  Grenz  Völker,  bekämpfte  die  Markoman- 

,1MI  mit  Erfolg;  1 180  an  Vindobona  (Wien). 

'Anhinger  der  stoiacben Philosophie,  schrieb 
,  er  in  griech.  Sprache  ,Betraohtungen  über 
sich  selbst*  (herausg.  von  Koraea  1816,  dentsch 
▼on  BchuU  1799,  Behneider  1865,  GtM  1866). 
Dar  Senat  Hess  ihm  an  Sliren  die  italoninM- 
•Mi  errlotaten,  jetit  auf  der  Plaaaa  Oolonna. 
Vgl.  No&  de»  Vergert,  »Essal  sur  Maro-Au- 
r^eS  1860;  £od9k,  ,Starc- Aurel',  1868. 

•AwtitllMl  Idiüralto,  wahrschetnl.  Frei- 
gefaMMiieir  dea  Kaiaen  Antoninns  Pins, 
vai  147  n.  CHir.,  Terfaaste  eine  Sammlnng 
fabelhafter  Erzählungen,  , Metamorphosen* 
betitelt,  herausg.  von  Koch  (1838)  tu  W^sUr- 
mann  in  den  ,Mythographi  graed*  (tüS). 

AntanliuL  der  Hellige  oder  Qroaaa,  aaoh 
A.  von  Theoen  gen.,  Vater  des  MSnclithnins, 
geb,  um  251  zu  Coma  bei  Ileraclea  in  Ober- 
igypten,  lebte  seit  286  als  Einfcledler  in 
der  igypt.  Wüste,  wo  sich  ru  Anfang  des 
4.  Jahrh.  Gleichgesinnte  ansiedelten;  f  17. 
Jan.  866  über  lOO  Jahre  alt.  Die  1095  rar 
Krankenpflege  nnd  Besohützung  der  Pilger 
gestifleto  Ho$piiatbrilderschaft  des  heil.  A. 
wavd  10P6  Tom  Papst  Urban  IV.  bestätigt 
.  ond  Ton  Bonlfadus  VIII.  1S98  an  einer 
Brüderschaft  geregelter  Ohorherren  nach 
Aagastins  Regel  erklärt,  Ihre  Ueberreite 
Ichlossen  sich  1774  den  Maltesern  an. 

iÄtaninfly  Marems,  röm.Trinmylr,  Sohn  des 
PrStors  Marcus  Antonius  Creticus,  Enkel  des 
Redners  Marcus  Antonius,  geb.  83  v.Chr.,  war 
44  T.  ('lir.  al3  Casars  Mitkonsul  diesem  in 
seinem  Streben  nach  der  Alleinherrschaft 
HidaflfiBb ,  anehte  dann  da«  Volk  gegen 
(Sears  Mörder  zur  Rache  anzureizen  und 
herrschte  eine  Zeitlang  unumschränkt  in 
Rom.  Auf  Ciceros  Betrieb  vom  Senat  für 
einen  Velnd  dea  Vaterlandes  erklärt,  ward 
er  von  den  Eenanln  Urtfna  nnd  Pansa  (43) 
bei  Mutina  geschlnpren,  vereiuicrto  sieh  aber 
bald  darauf  mit  Octavlanus  und  Lepidus 
zum  Triumvirat,  das  durch  den  Sieg  über 
Brutus  und  Gasstns  bei  Philippl  (48)  be- 
featlgtwMdk  Kaeb  des  Lepidna  Avaaefaelden 
tbellten  Octavfan  und  A.  von  Neuem  das 
Reich,  wobei  ersterer  den  Occident,  letzterer 
den  Orient  erhielt.  Der  durch  des  A,  uuwür- 
4keaTräa>en  beadilennigte  Brach  awlscl^en 
Mtoft  hatla  die  Selitecilit  MI  AeCliim  (31)  aar 
Mte,  w^lebeOetaTlio  dtoAUaliiltemeball 


gab.  Vom  Flotte  tmd  Heer  Yertaiaea,  t5dte4e 

sich  A.  snlbst  (30). 

Antonius  von  Padua,  Heiliger,  geb.  15. 
Aug.  1195  an  Lissabon,  Schüler  des  hell. 
Frana  yon  Aaaiai  und  elfHger  Yerbrtitter 
dea  IMaolriBaaerordens,  ausgeeelebael  dnrch 
Beredsamkeit,  die  selbst  Kisclie  gefesselt 
haben  soll;  f  l^*  Jaul  1231  zu  Padua,  1232 
▼on  Oregor  IX.  kanonisirt.  In  Rom  wird  m 
aeinem  Andenken  tobi  17.  bla  86.  Jan.  daa 
Fest  der  merwelbe  gefeiert. 

Antonomasie  (gr.),  rhetor.  Figur,  bot  der 
man  statt  des  Eigennamens  eine  charakte- 
ristische Eigenschaft  eder  statt  dea  QtMuagBf 
Dameni  einen  Eigennamen  setzt. 

Aatralgnes  (spr.  Angträgh),  EmanuelL&ut» 
Henri  Delaunay ,  Oraf  d\  französ.  Publicist 
und  Diplomat,  geb.  um  1755  zu  Ville-Neuve- 
de-Berg  im  Dopart.  Arddche,  vertheidlgte 
ala  MMiglied  der  Nationalversammlnng  die 
AdetaTorreebte ;  dann  ala  Agent  der  Bonr- 
bonen  in  Petersburg  und  Wien  thätig,  ward 
er  au  Mailand  1797  auf  Bonapartes  Befehl/, 
▼erhaftet,  entfloh,  trat  180S  als  Staatsratb 
in  rnas.  Dienste,  theilte  die  geheimen  Ar- 
tikel des  tllBlter  Friedens  dem  engl.  Ministe- 
rium mit ;  1 22.  Juli  1812  durch  Meuchelmord. 

Antrin  (spr.  Aentrim),  Grafsoh.  in  Irland  ^ 
(UlBler),  OM  QM.  n.  247,564  Ew.,  gebllflfe, 
tnmpl^;  an  der  Küate  der  Sieaendemm. 
Hauptst.  Bellkat. 

AntrufttSaeiy  unter  d.  Merovingem  fränk. 
Edle,  welche  persöul.  u.  mit  ihren  Leuten 
dem  König  Heeresfolge  leisten  mossten. 

Aatlee^  thätlgor  Vulkan  in  den  Oordll« 
leren  Ten  Ohlle,  SiOC  hoch. 

Antwerpen  (fr.  Anvers) ,  belg.  Pro^., 
51,4  QM.  mit  473,167  Ew.  (meist  flämisch). 
Die  HaupMadt  A.,  an  der  Scheide,  Festung 
mit  starker  Oitadello  nnd  mehreren  detach. 
Forts,  Hauptwaffenplutz  Boigiens,  123,671  Ew. 
Domkirche  mit  379'  h.  TJiurm  (14.  Jnhrb.); 
älteste  Börse  in  Europa,  Rubens  Denkmal, 
(GrQnmarkt),  Kriegs-  n.  Handelshafen  (be«* 
rühmte  Bassins,  lo04  von  Napoleon  I.  an- 
gelegt, für  400  ScMfTe) ;  Zwirn-  u.  fleidefabr., 
Zuckorrafflncrle,  Schiffbau.  Bedeut.  Handel 
(1863  eingelaufen  2553  Schiffe  von  610,000 
Tonn.).  A.  selbst  besitzt  57  Seeschllfe  TOD 
19,070  Tonn.  Denkwürdige  Belagerangen 
1576  nnd  1585;  Barriferevertrag  ▼om  15. 
Nov.  1715  zwischen  Holland  und  Oesterreich, 
welches  an  ersteres  Jährl.  >/a  Mill.  Thaler 
zahlt  ;^  Aufhebung  des  Vertrags  7.  Nov.  1781; 
Bombardonicnt  durch' die  Holländer  4.  Nov. 
1830;  Boschiodsnng  der  Citadelle  durch  dio 
Franzosen  u.  Uebergabe  an  diese  Doc.  1832. 
Die  Südcitadelle  wurde  1869  auf  Abb^oh  ver- 
kanft,  um  einen  neuen  Stadttheil  anzulegen. 

Anübis,  ägypt.  Gottheit,  Sohn  des  Osiris, 
dem  griech.  Ilernios  entsprechend,  auch 
Hfirmannbit  gen.,  begleitet  die  Todton  in 
die  Unterwelt  und  wägt  ihre  Thaten  mit 
Horns  vor  Osirla  ab. 

Anarle(gr. ,  isehuria) ,  HamTerhaltang, 
geht  von  den  Nieren  aus  (kein  Urin  in 
der  Blase,  Nierenwassersucht,  anuria 
renalit)  oder  lat  durch  Krankheiten  der 
Blase,  de*  BlaaepbAlaea  eder  nmgebender 
Organe  rwnänUtC^^imleaiUh  ^f*^^* 

7*      •  . 
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Ton    BlMenentzündmiff»  BlMenlähmung« 

Blasen  kram  pf  oder  Ton  mechan.  Ursachen, 
wieBlasoustoinen,  Striktnren,  Vergrösterung 
der  Vorstohordrüse  (bei  GvdMB)  «tO« 

Anns  (lat.),  der  After. 

AbtUI«  (gpr.  Angwll),  J«tm  BaplUU  Bonr- 
gnignon  d',  flranz.  Geograph,  geb.  zu  Paris 
II.  Jnll  1697,  f  als  Adjunkt  der  Akademie 
28.  Jan.  1782.  .Atlas  gtinftral'  (1737  —  80, 
(i6  Bl.);  »Atlas  antiquas  tnaiot*  (12  BU, 
woBQ  ,G6ographlft  anöleime  abr%6e*  (1768^ 
S  Bde.)  als  Text  gehört.  [Akkrescenz. 

Anwachsnngrsrecht  (AkkreaeenJirecht) ,  a. 

Annalt,  8.  lieehtsantoalt, 

AawuUdutfl  (Expekteau),  Anrecht  auf 
tSsM  Stelle  ete.  Im  Fall  der  Brledtgung. 

Auweiler,  Stadt  iu  der  bayer.  Rhofnpfalz, 
280;")  Ew.    Darüber  die  Ruine  Trifels. 

An weliOBg  ( AttigruUion ),  schrlftl .  A  uftrag 
Jemandes  (AuigneMi)  an  einen  Zweiten 
(Äasignat),  etneinDnttonYilMlj^naAir;  einen 
Werthgegenstand  zur  Veifagung  zu  stellen, 
im  engeren  Sinn  zur  Auszahlung  einer 
Qfldsumme ;  unterscheidet  sich  Tom  Weclisel 
wwentUch  dadnrch»  dMS  «urtatt  der  Be- 
mdelurang  ,Wee1i8el*  A.  itolit  n.  dies«  nldift 
.acceptabel'  ist,  weshalb  das  Wechselgosetz 
keine  Anwendung  auf  die  A.  findet.  Ab- 
weichende Ctosetze  in  Bayern,  Sachsen, 
S.>  Weimar  und  Reuss  J.  L.  Im  Ausland 
gilt  die  A.  dem  Weclisel  gleich,  wenn,  sie 
alle  übrigen  ErfbrderalHe  des  WeoliMls 
enthSlt. 

Anxnr  (a.  G.),  Stadt  an  der  Küste  von 
JiatiuiT),  Tempel  des  Jupiter  A.;  J.  Terracina. 

Anjtns,  athon.  Sophist,  Ankläger  des 
Socrates,  ward  nach  dessen  Tode  exilirt. 

Anieigejin  der  Rechtssprache  HÜttheilung, 
welche  der  Behörde  ftbereinYerbrechensum 
Zweck  der  BestraAing  gemacht  wird  (s.  De- 
nundation):  auch  Thatsache,  woraus  derBe- 
weis  der  Schuld  oder  Unschuld  miftteltt 
Sohlussfolgerung  geführt  werden. 

Anzell,  i>en.  8tedt  am  kasp.  Meer. 

AnzlSni  (Ital.,  Aelte$ie),  f^her  die  ersten 
Magisti-atsmitglledcr  In  den  ital.  Städten. 

Anxiehnng  (AffraiUton),  die  Kraft,  welche 
man  swisohen  allen  materiellen  Tbeilohen 
der  Kftrper  als  wixicsam  annimmt,  und  Ter* 
möge  deren  sie  sich  ohne  Unterlass  einander 
zu  nähern  bestrebt  sind.  Der  Begriff  der 
A.  ist  eine  zuerst  von  Newton  eingeführte 
Hypothese;  als  naturphilos. Behauptung  bat 
sie  raertt  Kiat  zugleich  mit  der  Bepotnons- 
kraft  aufgestellt.  Die  verschiedenen  Formen, 
unter  denen  die  A.  beobachtet  wird,  bezeich- 
net man  als  Adhäsion,  Kohfislon,  Gravi* 
tation«  Absorption,  KrystslUsatlon,  Affinit&t, 
BehwerA.  Die  A.  swischen  iwel  KSrpem  Ter* 
hält  sich  stets  direkt  wio  ihre  Massen  u.um^o- 
kehrt  wio  die  Quadrate  ihrer  Entfernung. 

Anzin  (spr.  Angs&ng),  Dorf  im  franz. 
Pepart.  Mord,  bei  Valenciennes,  6300  £w. 
Wichtigste  Steinkohlengmben  Frankreichs 
(J&hrl.  4  Mill.  Otr.). 

Anzngsgeld,  Abgabe,  welche  in  manchen 
Ländern  bei  der  MiederlatniBg  im  einer  Qe> 
meinde  gezahlt  werden  musa. 

A*  0«  C»  (abbr.),  anno  orbi»  condUi,  im 
mtch  BnohaO^og  dtr  Yt^U  • 


Apanage. 

Aode (gr.),  Gesang,  Gesangskunst;  Atim,  . 
griech.  Sänger  im  heroischen  Zeitalter. 

ASisch  (gr.),  vom  Orient  nach  CMeelMn- 
land  gekommen,  z.  B*  aolaohe  CHttItr,  Wl» 
JPhaSton,  Adonis. 

Aonia,  alter  Harne  förBSotlen;  daher 
Aonier ,  Böotier;  aonischer  Berg,  Helicon; 
Aoniden,  die  Musen;  aonieche  Quelle,  Aga* 
nippe;  aoniache  OrolU,  Gtotle der Mnsen auf 
dem  Helicon. 

A*<o.  r.  (abbr.),  «mo  orMt  redemH,  im 
Jahre  nach  Erlösung  der  Welt. 

Aörasie  (gr,),  Blindheit;  Unsichtbarkeit. 

Afirlst  (gr.),  in  der  griech.  Sprachlehre 
die  unbestimmte  Zeitform,  .das  absolute 
Prfiteritnm,  das  rein  hlstoruehe  Tempos. 

Aorser  (a.  G.),  sarmatlsohes  Volk,  ur- 
sprüugl.  im  NO.  des  Kaspisees,  dann  am 
Tanais,  Istor  u.  an  derOsfldkstedeseelnvar- 
ien  Meeres  wohnhaft. 

IVrto  (gr.),  grosse  Arterle,  Hauptstamm 
allor  Artorion  des  grossen  Kreislaufs,  ent- 
springt aus  der  linken  Herzkammer,  durch- 
setzt das  Zwerchfell  und  tbeilt  sieh  In  die 
beiden  Hüftpulsadenu 

AVtta  (das  Augutt«  Bwierta  der  BSmer), 
uralte  Stadt  in  der  ital.Prov.  Turin,  an  der 
Dora  Baltea,  5958  Ew.;  Schlüssel  zu  den 
Strassen  über  den  gr.  u.  kl.  Berahard.  Rom. 
Alterthümer  (bes.  prächt.  Triumphbogen). 

A.  p.  (abbr.),  anrU  praeUiHawt  e^ffe- 
sentis,  des  verflossoMHk  eder  det  gegen- 
wärtigen Jahres. 

ApaeheB  (spr.  -tsches) ,  kriegerisoher  In-^ 
dianerstamm  in  Neumexiko,  Arizona,  CJolo-  , 
rAdo  und  den  angrenzenden  mexikan.  Ge* 
bieten.  Vgl.  Buschmann,  ,Das  Apache  als 
eine  athapask.  Sprache  erwiesen*,  1860— 6S, 
2  Bde;  Browne  (Reise,  1869,  dentsoh  1870). 

ApSfl,  Michael  L,  Fürst  Ton  Sieben- 
bürgen, geb.  1653,  wurde  auf  türk.  Betrieb 
H.  Sept.  1661  gegen  Job.  Kem6ny  zum 
Fürsten  von  Siebenbürgen  gewählt  und 
siegte  über  jenen  bei  Nagy-SzöUös  (SSw 
Jan.  1662).  Als  Schützling  der  Pforte  von 
dieser  abhängig,  musste  er  1664  u.  1683  dem 
türk.  Heoro  gogon  Oesterreich  folgen,  bi« 
durch  den  Traktat  vom  28.  Juli  1686  Sieben- 
bürgen der  t&rk.  Boimftssigkeit  entrissen  u. 
unter  Österreich.  Schutz  gestellt  ward ;  f  15. 
April  1G90.  Sein  Sohn  Michael  IL,  geb.  1677, 
wurde  von  dem  Grafen  Emmerich  Tököly 
mit  türk.  Hfilfe  Terdringt,  durch  Oester* 
reiche  Intervention  zwar  wieder  reetttnlrt, 
aber  unter  Vormundschaft  eines  Guber- 
niums  gestellt  und,  der  Hinneigung  zu  den 
T&rken  verdächtig,  1699  zur  Abdankung 
gezwungen;  f  1,  Febr.  1713  in  Wien. 

Apage  (gr.).  Hebe  dich  wegt  entweleliet 

Apagöge  (gr.),  Hinführung  (deductio),  die 
Widerlegung  einer  Meinung  dadurch,  dass 
man  in  ihr  selbst  oder  in  den  aus  ihr  sich 
ergebenden  Folgerungen  Widersprfielie 
nachweist.  Apagog.  BeweU,  s.  t.  a.  dediMltlo 
ad  absurdum,  s.  Absurd* 

ApalochlaaiTi  Csis..  Pflaasengattnng  der 
Kompositen  In  NMdiollaad.  A.  KmH  Heei 
Zierpflanze. 

Apanage  {fr,,  tpr.  -nasoh,  lat.  apanaglnnOi 
dio  tum  «tMidenniHlgMi  VBlnMti  mmi* 
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fiboner  Glieder  regiei'eader  förstl.  Häuser 
aiugssetste  Dotation ,  wird ,  wo  eine  Giril- 
liste  beatoLt,  neben  derselben  aus  der  Staats- 
kasse ausgeworfen t  und  zwar  outwudor 
nach  dem  UL'iinfailssystem,  so  daHH  sie 
Joder  Frinm  Ton  erreichter  VollJähnglcoit 
Ui  n  ttiMBi  IM«  beidahi^  wonof  st»  der 
Staatskasse  wieder  anhoimfällt,  oder  nach 
dem  Vererbungseyatem ,  so  dass  sio  xiuter 
sämmtlicho  Nachkommon  dosjouigeu,  dem 
Ii«  niArst  Tsrlieliau  worden,  nach  dam 
Irtosehto  ymfhM  wM  Umd  «nt  naoh 
Anstsrljen  dieser  Linie  wieder  an  den 
Umt  Eorückfällt.  Werden  die  Einkünfte 
dUM  Landestheils  xur  A.  bestimmt  and 
Apanasirfeaa  gawiaa»  BecianingBrechte 
tein  "wAmMm,  m>  lieiwt  akmJ^agium, 
tnd  die  so  Abgefundenen  I\irag{rt0. 

Iparsfement  (fr.,  spr.  -asch^mang),  stan- 
dssmä3sigf3  Heirath. 

J^ntUkJgf,),  di»  nun  Opfer  Ar  dieOetter 
•dir  Sit  EhTMigab«  flkr  H&ban  vorweg- 
IBOmmonen  Theile  der  Ernte,  Beuto  «to» 

Ipart  (fr.),  besonders,  für  sich. 

A  parte  (lat.),  vom  Thoile,  theil  weise. 
A  jMTto  ad  totum,  Tom  Theile  auf  da«  Ganze, 
«  Mo  ad  partem,  Toin  Ganzen  auf  den 
Theil  (schlieasen). 

Apite  (gr.),  Trug;  Göttin  des  Trogs. 
Afaleiiach,  träglich,  verfänglich. 

Apatlüe  {gt^j  Uuein])tindUcbkelt  ange- 
horaer  Mangel  (wie  bei  Idioten)  oder  Folge 
■oicher  Ursachen ,  welche  die  Funktionen 
dssC^liims  depriniiren;  in  psycholog.  Sinne 
Mdsuebafks-  n.  affektlose  Seelenruhe,  nach 
4er  stoischen  Philosophie  höchstes  Ziel  u. 
eharakterist.  Eigenschaft  des  Weisen. 

Apatin,  MarktÜ.  im  Ungar.  Ki-.  diosHeita 
der  Donau,  K.om.  Bacs-Bodrog,  9053  Ew. 
(Dentfche).  Bad.  Setdansncht. 

Apatit,  Mineral  aus  der  Klasse  der 
wasserfreien  Haloide,  besteht  aus  phosphor- 
s.'iiu-eni  Kalk  mit  Clilorcalcium  und  Fluor- 
caiciomiXryatalla  Yeraobiadenfarbig,  apar- 
SrigtfiM  ^  8i»arg<el«talii,  dankelblinttd»- 
KTÜne  als  Moroxit  bekannt.  Dlobter  A., 
■<  T.  a.  Phosphorit  (s.  d.). 

^■tirlea  UCI^.) ,  Fest  der  alten  Griechen 
Jon.  fitaromea,  bas.  in  Äthan  im  S.  Monat, 
Panepsion,  an  Bhran  dei  Zani  imd  Baoohna. 

Apel,  1)  Joh.  AuguU,  Dichter  u.  Schrift- 
iteller,  geb.  1771  zu  Leipzig,  t  als  Advokat 
und  Rathsherr  das.  9.  Aug.  1816.  Novellen : 
freiaoh&ts*  und  .Das  stUle  Kind*  (im 
.Gespensterimcli*  1810),  Dramen  (minder  ge- 
lungen). Werthvoll  seine  ,Metrik' (1814-10). 
—  2)  Guido  Theodor,  Sohn  des  Vorigen, 
•beofalls  Dichter,  geb.  10.  Mai  1811  zu 
L^Mb  «rblindete,  f  das,  a&SoT.  1867.  Die 
Dt»men  ^Tfthkftfboneo*  vnd  ,Otknther  von 
Schwarzburg«.  Gedichto  (2.  Aufl.  1848). 

Apeldoom  ,  Flecken  in  der  uiederl.  Prov. 
.Geldern,  12,087  £w.  42  Maschinenpapier- 
&br.  Nahebei  das  köuigl.  Luatscfaloaa  Loo. 

Apeliötes  (gr.  Myth.),  der  Ostwind. 

ApeUe«,  der  grösste  Meister  der  altgriech. 
Malerei,  956— 308  t.  Chr.  blühend,  Jonier 
.  ^  CMmrt,  Schüler  des  Pamphilas  zu 
BkgroB,  Freund  Alezanders  d.  Gr.  Ein 
•nÜkor  l^phael,  ausgezeiclinet  dar<:h  voll- 


endete Anmath  und  raassvoUe  Harmonie« 
Berühmtestaa  Gam&lde  seine  Anadyomona 
(im  Asklepiostempal  auf  Kos,  von  Augustus 
flpiitor  nach  Rom  gebracht).  Ausserdem 
Uutttn  -  und  Heroenbilder  und  mehrere  Bild- 
uisse  Alexanders.  Vgl.  WnHmam,  JL*. 
1870;  JJoaswfs,  ,A.%  1867. 

Apelt,  Emst  Friedr.,  Philosoph,  geb.  3. 
März  1812  zu  Reichenau  in  der  Uberlausitz, 
seit  l»:il)  Prof.  der  Philosoplile  zu  Jena;  f 
das.  31.  Okt.  1869;  namhaftester  Yartzater 
dar  Moosehan  Sohnla.  Bohr.  ,Dla  Epoobea 
der  Geschichte  der  Menschheit'  (1815  —  46, 
8  Bde.);  ,Die  Reformation  der  Sternkunde, 
(1852);  ,Die  Theorie  der  Induktion'  (l^M); 
»Metaphysik'  (1867);  ,£eIigion!;phiioB.*  (lüOO). 

ApflmfHOtt.  daa  Hauptgobirge  Italiens, 
schlie.sat  sich  westl.  vou  Genua  an  die 
Seealpeu  an,  umsäumt,  zuerst  in  niedrigeren 
Gruppen,  mit  steilem  Abfall  nach  dem 
Meer,  den  Mearboaan  von  Oaniift  (li^H* 
tcher  Aptmnin),  vrandat  iloh  dann  nach  dam 
Adrlameer  (toskan.  A,,  dai-in  M.  Cimone 
6800'),  zieht  in  der  Nulio  (Jorfaolbeu,  kurze 
Quorjocho  dahin  ontseudnud,  weiter  (r'6m. 
Apennin  und  AbruMMm)»  nähert  sich  von  der 
Quellgegend  das  Voltomo  an  allmählig 
dem  gegenüber  liegenden  TyrrhenermooV 
(neapolilan»  A.)  a.  streicht  längs  desselben 
durch  Kalalnrisa  naUbr,  A.)  nach  S.,  bis 
es  Sicilien  gegeaübar  endet,  während  ein 
niedriger  südostl.  Ast  durch  Apulien  (aptU. 
il.)  im  Kap  di  Leuca  ausläuft.  Der  llgur.,  sowie 
der  neapolit.  Apennin  hat  nur  2000  —  2500' 
Kammhöhe  (letaterer  Gipfol  bis  6500') ,  der 
toskan.  and  kalabr.  A.  4000  —4500'  (Gipfel 
von  6000—74000,  die  Abnuaen,  der  höchste 
und  brbitosto  T1k*11,  60OO'  (Gran  Sasso  8955', 
M.  Velino  7700').  Auf  der  Ostselte  des  mitt- 
leren Apennin  durchgängig  stiilir  Abfall, 
sehr  schmale  Küstenobene,  kurze  reissende 
Küstenflüsse;  im  W.  und  SW.  des  Gebirges 
bis  zum  Meer  niedrigere  Gebii-gslaudschaf- 
ten:  Vor-  oder  Subapenninen ,  zerfallend  in 
die  fosAan.,  1000*  (M.  Amlata  6300'),  die 
r'öm. ,  1800  —  4000'  (darin  das  her.  Albaner- 
und Sablnergebirge,  8000')  und  die  neapolit. 
(Vesuv  3700')  Subapenninen.  Cliarukl«r 
das  Gebirges  im  Allgemeinen  einförmig, 
dftrr  und  kahl ;  grössere  Abwechslung  nnr 
in  den  Landschaften  der  Vorapenninen, 
deren  goräuniige  Längenthäler  mit  ansehn- 
lichen Flüssen  (Aruo,  Tiber,  Gurigliano  u. 
Voltumo}  ond  anliegenden  Tiefebenen  die 
bifllieiidttos  Knltturgegenden  Italiens  Mldan. 
13  Hauptpässo.  Ilauptgesteinart :  dichter 
weissgrauer  Kalkstein,  in  den  südl.  Ketten 
auch  Granit,  Gneis,  Glimmerschiefer,  vul- 
kanisohe  Qasteina,  bes.  aahlreiche  gute 
Marmorartsn  (Marmorapennln  tob  (Jarrara). 
Mineralquellen  in  grosser  Anzahl. 

Apenrade )  Hafenstadt  im  preuss.  Regbz. 
Schleswig,  an  der  Ostsee,  6155  Ew.  Seebad, 
Hier  SO.  Min  1848  ö*/eekt  Bwlaohan  den 
Preussen  unter  Wrangel  und  den  D&nen; 

Apepsie  (gr.),  geschwächte  oder  ganz 
gestorte  Verdauung;  apeptitch,  unverdau- 
lich, auch  an  Ä»  leidend. 

Apercu  (fir.,  ipr.  -siii),  Uabarsicht,  kurser 
Entwarf, 
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Apenentia      A  pied. 


Aptritfttlft  Oat.),  ftftMiia»,  dMi  «lalil- 

gang  befördenid»  HeilTnittel. 

Apert(lat.),  offen,  onrerhohlen,  erledigt; 
4^« Wo  termino.  nach  eröffnetem  Termin. 

AMTlIOÜat.),  Sröfliniiif ;  m§i9Urimmaftr' 
HmiU,  CmMimnli«*  d«r  mfltamiff,  Iii  d«r 
kathol.  Klrclio  Benetzung  der  Ohren  tind 
Nasenlöcher  des  Täuflln^^s  mit  Speichel 
unter  dem  Zomfe :  Hephatah  (time  dich  anf) ! 

Apex  (UOf  dto.oben  apila  sulanfend« 
MttM  dM  rom.  foBtlfc»  mMtfanna,  Symbol 
der  Hoheit  desselben ;  in  der  Gramm.  Zeichen 
der  ZusammzlehuDg  zweier  Silben 

Apfelbaum,  Pyms  malui  L.,  nutzbarster 
Obatbanm  ans  der  Famlli«  der  Rosaceen, 
wtld  als  SMtapfelbaum  (P.  ftcerba  Dto,)  te 
Lanbwaldungen  Süd-  und  MitteleOfopas, 
wahrschoinl.  aus  dem  westl.  Asien  stom- 
inend,  Stammpflauze  der  meisten  kultivirten 
Apfelsortoii*  Zwei  Sträuoher,  den  ÜBdkaü/«! 
(Sunm-  ^er  Splittapfel),  P.  rnalvt  «en- 
tescens,  und  den  Johannisapfel  (Paradies- 
apfel), P.  pumila  Mill. ,  benutzt  man  enr 
Zaoht  von  Spalier-  und  Zwergapfelb&nmen. 
Der  Kahm  ^»  wird  fast  auf  d«r  nnaen 
Erde,  namenflfoli  alior  In  HHlBraiiropa 
knltivirt.  Die  zahlreichen  Apfelsorten  zer- 
Allen  nach  Diel  In  7  Klassen:  Kantäp/el: 
Kalvillen,  Schlottoräpfel,  Qulderlinge;  Äo- 
ten'dpftl,  mgespitite  (Pflngstapfel ,  Taubon- 
npfel)  und  nmde  oder  platte  (Blmapfel, 
Seidenapfel3;  Jtambotträpfel  mit  weitem 
(Kardinalsapfel)  oder  engem  Kernhaus 
(Pftindapfel ,  Katieimplbl) ;  Reinetten^  ein- 
farbige, rothe,  graue  nnd  Qoldreinetten 
(Peppings,  Borsdorfer);  Btre{flinge,  platte, 
ziiRospitzte,  längliche  und  kugelige;  Spitt- 
äpjel,  längliche  und  stumpfgespitzte; 
PlaUäpfel,  platte  (Jakobsapfel,  Stettiner)  u. 
kugelige  (Muskateller,  weisser  Stettiner). 
Die  Aepfel  bilden  firiseh,  getrocknet  und 
eingemncht  einen  wichtigen  Handelsartikel, 
dienen  zur  Bereitung  von  Cider,  Brannt- 
wein, E!ssi<^;  das  Holz  des  A.s  Tischlerholz. 

Apfelsanre,  weit  Terbreitet  im  Pflanzen- 
retch,  namentlich  Im  Obst,  aber  auch  iu 
Blättern,  Wurzeln,  Samen.  Färb-  und  po- 
ruchlose  Ki-ystalle  leicht  in  Wasser  löslich. 
Apfelsaures  Eisenoxydulozyd  ImBjttractUin 
ITerri  pomatum  ofßctnell. 

Apfelsine,  s.  OUrui.     [Herzc^h.  Gotha. 

Apfelfttedty  Nebonflusschen  der  Gera  im 

Aphäresis  (gr.),  in  der  Gramm.  Weglassung 
•ino»  Vokals  zu  Anfang  eines  Worts. 

Aphagle  (gr.),  Unvermögen  zu  schlingen. 

Aphinit,  Grunstoin,  Grünsteinporphyr, 
Trapppori)liyr,  sehr  feinkörnige  Anglt- 
fossilieu  mit  Feldspath,  weit  verbreitet,  bes. 
Im  Qebiet  des  UebergangSgeblrges. 

Apharetlden,  Lyhcens  und  Ibas,  die 
Söhne  dos  messenischou  Herrschers  Apha- 
reus,  berühmt  durch  ilircn  von  Pindav  l>e" 
sungenea  Kampf  mit  den  Dio<!kuren. 

Afhirie  (gr.),  Sprachlosigkeit  bei  Toll- 
kommener  Herrscliaft  iibor  die  Sprnch- 
organe  und  ungestörter  Intelligenz,  Folge 
der  Erkrankung  oinos  Tlicfls  der  vorderu 
Hirnlappen ,  wodurch  das  Qedächtniss  für 
die  Worte  Schwindel; 

Aphellmm  (gr.),  SonnenfWBe,  der  PnnM^ 


SRtf  dem  «bi  PImmI  Im  tetetm  l4Wf  um  4I« 

Sonne  am  fernsten  von  derselben  ist. 

Apk§tor  (gr.),  Orakelgeber,  Beiname  des 
Apollo  in  Delphi ;  daher  aphetoritch«  ßchälMef  ^ 
die  dort  autjnliiaftea  SebAtM,  spfiebwftrtt. 
nr  grossoB  Beklitlivm. 

Apnidi^  Blattlause.    [Flamme  brennend. 

Aphlogistlsch  (gr.),  unverbrennlich ;  ohne 

Aphubio  (gr.),  Furchtlosigkeit. 

AphdBieJgr.),  Stimsslo^ikeit,  höobster 
Grad  der  HSteilBelt,  ineist  iTolge  tmi  Yer* 
änderungeu  der  Schleimhaut  des  Kehlkopfs, 
auch  nach  Störungen  im  Bereich  des  Ge* 
schlechtsapparates,  nach  heftiger  Anstren- 
gung der  Stimme,  QemütlMbewsguag  eto»  ' 

ApMrle  (gr.),  wefbllelit  Untei^ftwlMll; 

Aphorismen  (gr.),  abgerissene,  spruch« 
ähnliche  Sätze;  dann  Behandlung  einer 
Lehre  oder  Wissenschaft  in  einzelnen,  nicht 
stilistisch  «uter  sich  varbiindeneB.  aber 
logisch  geordneMttlrtiliililMii.  ApkurhtMk» 
Schreibweine,  abgebrochene,  der  stilistischen 
Verbindung  ermangelnde  Ausdrocksweiae. 

AphrodlslSca  (gr.),  Nahrungs-  u.  Arsnei- 
mittel,  welche  speeifisoh  aafiregend  aaf  dia 
Qefobieobtsbrgaiie  wixlwn,  wie  Wer,  Kaviar, 
Auetom,  Aal,  Moschus,  HaMhtool),  Myrrhe, 
Sellerie,  Trüffeln,  Stechapfel,  Belladonna, 
Bilsenkraut,  Kanthariden. 

Anhiodiiaeisr.),  Liebeswahnsinn ;  «pAre- 
ditüeh»  MBremSiHl,  i.     a.  Sypliilla.  , 

Aphrodlslus,  Aegyptier,  bei  welchem  sich 
nach  der  Sage  die  Eltern  Jesu  in  Aegypten 
aufhielten,  dann  Schüler  des  Petrus,  Bischof 
zu  Bourges;  -f  um  70  n.  Ohr.  als  M&rlgrrer. 

Aphrodit  (AnaphrodU,  gr.),  Ghssebleobts- 
losor ;  jedes  animalische  Geschöpf  ohne  oder 
mit  so  verkümmerten  Genitalien,  dass  sicli 
der  Gescbleohtscharakter  daraus  nicht  be- 
stimmen l&sst.  Vollkommener  ilpAr«dills« 
m\u  selteti. 

Aphrodite  (p;r.),  die  aus  dem  Scbatim  dos 
Mopros  Gobomo,  gr.  Name  der  Venus  (s.  d.). 

Apliroessa,  Oykladeninsel  bei  Santoria, 
18(>ii  durch  eine  vulkan.  Eruption  entstanden. 

Aphrosfne  (gr.),  Sinnlosigkeit ;  Irrereden 
im  Fieber  oder  Wahnsinn. 

Aphthen  (gr.),  s.  Schivämmchen.  • 

AphthoilM,gTieeh.Rl)etor,  um  800«.  (Air«, 
sehr.  .Progymnasmata*  (bes.  herausg.  Tom 
PetBhtidt  1089).  Nach  ihm  Ist  die  apWtonUehk 
(^trie  beunnnt;  s.  Chrie.  [BoIioboD. 

A  piacere  (itnl.,  spr.  -tsohere,  Mus.),  nach 

Apiinus,  Petrus  von,  dgentl.  Bienewitt 
oder  Benneufitt,  Astronom,  geb.  14i>5  bei 
Loissnig  In  Sachsen,  f  21.  April  1Ö52  als 
Prof.  der  Mntliematik  zu  Ingolstadt.  Sehr. 
,Cosmographia'  (Laudsh.  1524)  u.  ,Astrono> 
mfcuni  Caosareum*  (Ingoist.  IbiO).  Sein  Sohn, 

fii7t>p  ji.,  geb.  14.  Sept.  1531  bu  Ingolstadt, 
14.  Nov.  15»)  als  Prof.  der  Mathematik  an 
Tübingen,  marbtesich  als  Geograph  bekannt. 
Von  ihm  die  .Bayerischen  WandtAfelji'(16fi6>. 

Aplees  Jarlt  (lat).  Juristisch*  8^lnii«%« 
koiten ;  auch  strengstes  Recht. 

Apicius,  JU.  Oabitts,  röm.  Feinschmecker 
unter  Tiberlus,  augeblich  Verf.  eines  Koch- 
buchs (herausg.  von  ^eraikold  ISOOy  Bckuek 
1807);  sprichwortl.  Ar  Qonmund. 
A  ffled  (IT.,  Bpr.  ft  |4*),  m  Fnti. 
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Apl«l  Münch,  Pflaniengftttung  d«r  L«gn(ni> 
BOMO.  A.  tQb«rosa  Mönch,  Glycino  Apios 
L.,  virgiwiteh*  Kmollmiek9,  nor damer ikau, 
trdmmt  aiUMlMMÜrBd»  FflanM  mit  g«iüM«- 
knni  Wnraelknollen,  welche  die  Kartoffeln 
an  ProteTD'*  und  Stärkegehalt  übertreffen. 

Ipirie  (gr.)»  Unerfahrenheit. 

AflM  (icrP^  Bmmi),  dar  Toa  d«ii  alten 
Am>ti«m  mi  mnSfläi  Mlivtnra  S600t.  Chr. 
vwehrtr  Stior ,  ursprün^l.  lebendiges  Sym- 
bol des  Osiria,  dem  er  geheiligt  war,  nach 
dem  Volkiglaubeu  selbst  Gott  n.  alt  solcher 
idsnti««h  adt  CMzitj  war  Mhwus  bis  Mif 
gswfcsa  «kandttsrMfMli»  wsliMVlMfeMi 
mit  einem  k&ferähnlichen  Knoten  (Scara- 
baus)  unter  der  Zunge;  wurde  nach  einer 
Lebenszeit  von  25  Jahren  an  einer  be- 
üimmten  8t«U*  ta  den  KU  gMtiust ,  dar- 
«af  allgesnata»  TnM&t  Mt  tnr  AidBadnir 
eines  neuen,  bei  dor  oin  Freiidt^nfi^st  im 
Lude  gefeiert  ward.  Das  jährl.  Apit/ttt 
besog  sich  auf  das  j&brl.  Steigen  des  Nils. 

Afil  (lat.),  Biene.  ÄpUurimk,  Bk«— ilo«*. 

Aplftie  (gr.),  Unglaube. 

Apltz,  Boll  II  dns  thüring,  Landgrafen 
Albfeeht  des  Unartigen  n.  der  Kimignnde 
fsuStoiBbarg,  wurde,  vwb  Kaiser  legiti- 
sM,  TOD  seinem  Vater  sntn  Erben  toq 
ThöHngen  b««timmt,  wodnroh  Jener  mit 
seinen  Sölmea  erster  Ehe  in  Streit  gerieth ; 
t  vor  Albrecht  xwischeu  12i)8  und  1308. 

Apl««  L.  (8*Üeri«,  Eppich),  Pllansengat- 
tang  dor  Umbelliferen.  A.  grareolens  L., 
gmeiner  S. ,  an  Grät>ou,  Sümpfen,  salx- 
liebend,  Unltivirt,  gilt  nl»  Aphrodiaiacum. 

Ai^niUscli  (ancb  aplcMeiiach,  gr.),  un- 
wandelbar, nicht  abweiehend. 

A  plomb  (fr.,  >pr.  plon^),  nach  demBlefloth, 
aeukrdcht;  Aplcmb,  Sicherheit  im  Benehmen. 

Apnöa  (gr.),  Athemlosigkatt,  liMister 
6rtd  der  ^sbröatigkett;. 

ApakitM  (aseli  üiälisiss,  gr.),  bei  den 
alten  Griechen  Streiter,  welche  rem  Waffen 
herab  kämpften,  meist  Anführer. 

A  poco  a  poeo  (ital.,  Mus.),  nach  u.  nach. 

AfMStatanM  (gr.).  teit  dem  4.  Jahsk. 
Gesantter  «fttai  Raefioft,  iaabasonJtt»  daa 
Papstos,  Jetzt  NontiQs;  am  llriak.  Haft 
lltel  des  ersten  QeisUiohan. 

Apadelxto  (gr.),  DaraMlaBg,  flJiaBitei- 
lang,  insbea.  Prunkreda» 

Apodlktlaali  (gr.),  Beaatelnranff  etaar  £r- 
kenntniss,  die  mit  dem  Bewusstvein  der 
Noth wendigkeit  verbunden  ist,  welches  auf 
der  UabarMVgUDg  von  der  Unmöglichkeit 
,dss  Gegenthells  beruht  Äpod%ktU»k»r 
Im»»,  die  Möglichkeit  des  äagaathitls  ana- 
schliestender  Beweis. 

Apödiseh  (gr.),  fUsslos. 

Apoiöala  (gr.),  Nachsata;  In  der  Rhetorik 
der  S.  Theil  des  Exordiums  einer  Bede, 
werin  man  die  Zuhörer  um  Gunst  fär  den 
Beklagten  bittot. 

i^Ofinai  (gr.),  Erdferne,  dei:|en]ga  Punkt 
la  dev  Baha  4aa  MtnMlaa,  In  walcftiam  der- 
ailbe  am  WiHaalBa  Ton  der  Erdo  ^nt- 
ivnt  ist.  [eines  Gemäldes. 

Aporrapham  (gr.),  Abschrift,  auch  Kopie 

ApoKalfpse  (gr.),  d.  Offenbamng  Johannis. 

Apokaljptlk  (gr.),  Zweig  dar  qpitafan 


j&dischen  Lttemtnr,  ufhfasst  Schilderungen 
von  der  Erscheinung  des  Messias  und  der 
Erfüllung  der  dem  Volke  Israel  au  TheU 
gewordenan  Verheissangen  im  GawAnde 
srnibolischer  Bilder  und  Visionen,  entstand 
zur  Zeit  des  Drucks  unter  der  syrischen 
und  rbm.  llorrschnft  als  Ausdruck  der 
Sehnsucht  nach  der  Herstellong  des  Mes- 
slasiaiaki.  Vgl.  HOgmf^ftld,  JMaJüd.  A.*, 
1857.  ApoJcahjptiker,  Schwärmer,  welche  in 
der  Apokalypse  oder  Offenbarung  des  Jo- 
hannes die  gance  EntwickelungH^^oRchk  hto 
d«v  ohiistt.  Kliaha  pronhatiseli  augedeutet 
tndaii  aMi  mtt  fhm  ■rkMmng  in 
diesem  Sinne  beschäftigen.  Apokidyplische 
Zahl,  die  mystische,  haudschriftl.  ungewisse 
Zalil  6G6  in  der  Offenbarung  des  Johannes 
(13, 18),  worin  man  naoh  derZahlbadeutung 
dar  gHaob.  Boohataban  d«i  A]i«Ietarlit«dar 
eine  Zeitbestimmung  angedeutet  wissen 
wollte,  wahrschelnl.  der  Name  Latlums  mit 
Besug  auf  die  damalige röm.  Weltherrschaft; 
auch  die  noch  niolrt  attligehalUa  Chronologie  ' 
der  Offenbarung  überhaupt. 

Apokatsstase  (gt.),  Wiadarbringung  aller 
Dingo,  nach  Apostelgesob.  8,  81  die  Wieder- 
herstellung der  Dinge  in  ihren  nrsprüngl. 
Zustand,  welche  nach  Jüd.  und  chriitl. 
Erwartung  durch  die  Erscheinung  dea 
Messias  herbeigeführt  werden  soll. 

Apoköpe  (gr.),  Weglassnng  eines  Vokals 
oder  einer  Silbe  am  Ende  eines  Worts. 

Apokryphen  (apokryphUehe  Schriften,  gr.), 
im  Allgemeinen  alle  diejenigen  Erzeugnisse 
der  jüd.  und  altchristl.  Literatur,  wo  lebe 
in  den  alt-  und  neuteatamentliohan  Kanon 
nicht  Mi%«iommen  und  daliar  nfoht  im 
öffentl.  gottasdienstl.  Gebrauch  waren.  Zu 
den  A.  de»  A.  T.  gehören:  die  3  Bücher  der 
Makkab&er,  das  Bach  Judith,  Tobias,  Jesus 
Sirach,  Weisheit  Salomes,  Bamch  u.  einige 
spätsra  Zutltaa  au  den  B&oham  Daniel  n. 
Esther.  Erst  nach  Abschliessung  des  Kanoaa 
(nach  der  Mitte  des  2.  Jalirli.  v.  Chr.),  sum 
Theil  wolil  erst  uacl»  Chri-Jti  Geburt  verfaset, 
fanden  dieaa  Schriften  in  dem  Kano»  dar 
Jadan  kaina  Avfaaimia.  I>a  aia  aber  In  dar 
Vail4«n  Christen  gebrauchten  grioch.  Ueber- 
setsung  des  A.  T.  enthalten  waren  ,  so  wer- 
den sie  Ton  den  ersten  Kirchenlehrern  un- 
bedenklioh  als  taaiUga  Schriften  dtirt.  I>och 
spradi  man  ihnau  aeban  Im  8.  Jahrb.  In 
der  griech.  Kirche  das  kanon.  Ansehn  ab ; 
die  afrikan.  Kirche  entschied  sich  dakgegen 
auf  einer  Synode  eu  Ilippo  S93  für  die  Auf«, 
nähme  derselben  in  den  alttestamfntl,  Kanon, 
u.  ihrem  Beispiel  folgte  die  ganze  abandlind. 
Kirche.  Doch  blieb  das  Urthoil  sdi wan- 
kend, bis  das  Koucil  Ton  Trient  In  der  4. 
Session  (8.  April  1546)  alch  für  die  Gleich- 
stellung der  in  der  sogen.  Vulgata  (s.  d.) 
enthaltenen  A.  mit  den  i^brigen  Schriften 
des  A.  T.  erklärte.  Luther  fügte  sie  als 
,der  heil.  Schrift  nicht  gleich  gehaltene, 
aber  nütalidh  und  gut  zu  lesende*  Bücher 
seiner  Bibelübersetzung  als  Anhang  hinan. 
Der  schottische  Puritanismus  u.  neuerlich 
die  sogen.  Low -Church- Partei  in  dor  augli- 
ican.  Kirche  verwarf  sie  ganz,  daher  die  engl. 
Bibalgaaalladiaft  nbr  Bibaln  ohna  dla 
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Apolda  —  ApolloniuB. 


▼erbreitet.  Auch  dio  gudwestdeutacLen 
Pietiaten  erklÄrten  sich  g«geu  dio  Auf- 
nahm«  der  A.,  was  1851  «inen  Streit  ver» 
anlässtej  |n  welchem  Ebrard,  Eeerl  u.  A. 
sich  gegen,  Hougstuuborg,  Stier  u.  A.  filr 
die30  Scliriften  ausspruchrtu.  Die  griecb.- 
oriental.  Kirche  bat  im  Widerspruoii  mit 
Ihrer  Vergangeiibeit  «elt  Bnde  des  17. 
JaJbrh.  die  A.  ala  göttlich  Inspirirte  Schrif- 
teu  anerkannt.  Die^l.  de»  N,  T.  sind  untor- 
geschobene  Evangelien,  ApostHlgftsch.  etc., 
•  welche  aum  Theil  bis  in  das  2.  Jahrb. 
mrftekraleheii,  aber  lieh  durch  abge- 
«chmacUteUebertroibung  des  Wunderbaren 
'von  den  Aeutostamentl.  Schriften  auffallend 
genug  unterächeiden.  Die  bekanntesten 
aiad  das  FroteTangellam  des  Jacobus,  das 
BTangelltim  des  Ineodenrns,  die  Akte»  des 
Thomas,  die  Akten  dM  Paulus  und  der 
Thecla  und  zahlreiche  SBerichte  über  die 
Kiudholt  Jesu.  Herausg.  sind  sie  neuerlich 

.  Ton  Thilo  und  Xitchtndorf,  Vgl.  Volkmar, 
,Haadb.  der  Einleit.  in  die  A.',  l860<-66. 

ApQlda,  Stadt  im  GrosshersB.  Weimar,  an 
der  thüi-lug.  lliaoub.,  10,631Ew.  Bedeutende 
Sti'umpfwaarenmanufaktur. 

AaoUfüß  (S^,)m  Aufhalten,  Hemmen, 
s.  B.  Ansblelben  des  Pnlses,  der  Sprache, 
daher  s.  ▼.  a.  Schlagfluss,  Lähmung. 

'  ApoUlniris,  1)  A.  der  Aeltere,  grlech. 
Grammatiker  des  4.  Jabrh.  n.  Chi-.,  aus 
Alexandii»,  lehrte  zu  LamUcea  in  Syrien, 
Christ.  8ehr.  »Metaphnuds  PsalmommSblbl. 
Dramen,  Gesänge  etc.  —  2)  A.  der  Jüngere, 
Sohn  des  Vorigen,  seit  362  Bischof  von 
Laodicea,  wie  sein  Vater  Verf.  von  b^bl. 
Dramen,  Heldengedlohten,  Dialogen  ans 
dem  N.  T.,  lehrte,  daas  der  Logos  fn 
Christus  dio  Stelle  der  vernünftigen  Seele 
vertreten  habe.  Da  diese  Lehre,  der  Apolli- 
narimm»,  seit  875  auf  mehreren  Syno- 
den Tsrworfen  ward,  so  bildeten  die 
ApeUhiairtiUn  eigene  CmMinden,  die  aber 
seit  428  wieder  eingingen. 

ApollinopdliSy  Name  zweier  altägyi^t. 
Stlate:  1)  A.  Magna,  links  am  Nil,  südl. 
VMl  Hieben^  beim  Jets.  £dflt,  mit  einem 
'  grftsstettthtoDs  noch  erhaltsnen  Tempel  des 
Horns  (g.  d.).  —  2)  A.  Parva,  rechts  am  Nil, 
unterliaib  Theben,  nicht  mehr  vorhanden. 

Apollo,  (Gottheit  der  alten  Griechen  und 
Börner,  Sohn  des  Zeus  tu  der  Leto  (Latona), 
als  Ctott  des  Liehts,  insbesondere  des  Son- 
nenlichts Phdbu»  (d.  I.  dor  Leuchtende, 
Strahlende)  genannt,  der  Gott  des  Gesangs 
und  d^s  Zitherspiels  und  Führer  der  Musen 
(Mtu<$ieU9),  der  Qott  der  Weisaagnnib  der 
in  des  Zeus  Auftrag  Orakel  erfhellt^  daher 
Loxias  (Spreclier)  genannt,  auch  der  Heil- 
gott (PSiau)  und  Urheber  tmd  Beschützer 
allsir  bürgerlichen  und  staatlichen  Ord- 
nung, daher  S^dtegr&nder  u.  GeseCigaber, 
Abwebrer  des  Uebels,  WUb»  Drsvalliaflnai 
Uebernmths,  ürsprüngl.  Gott  der  den  Grie- 
chen verwandten  Lycier,  geboren  auf  der 
Intel  Delos,  von  den  Römern  seit  der  Herr- 
schaft der  Tarqoinier  verehrt,  daigeilfellt 
als  Ideal  mianUcher  Jugend  sohtahelt;  bar^ 
log,  mit  langem,  bald  über  den  Nacken 
herab  wallendem,  bald  aulgenommenem  *u. 


oben  in  einen  Knoten  gebundenem  Haare, 
bewaffnet  mit  Bogen  und  Köcher,  das  Haupt 
nicht  iMiten  mit  einem  Lorbeerkranse  ge« 
,  ^schmückt,  häufig  aucli  mft  dem  DreifUss  als 
Symbol  der  Weissagung  sur  Seite.  Ab- 
bildungen des  A.  nach  antiken  Bildwerkeu 
in  0.  MüÜera  »Denkmäler  der  alten 
Knnat*,  bearb.  von  Wieselet ,  Bd.  2,  1S80, 
Taf.  IX -XIV.  Die  berühmteste  Stutno  des 
Gottes  ist  der  sogen.  A.  von  Belvedere  im 
Vatikau  zu  Koni,  um  1500  zu  Nettimo 
ausgegraben,  wahrscheinlich  Nachbildung 
eines  in  Delphi  befindlichen  verlonii  ge- 
gangonen  Originals.  Vgl.  Jahn,  ,Aai  dW 
Alterthumjwisson  schaff,  1869. 

ApoUodoruB,  l)  grlech.  Maler,  aus  Athen, 
um  4S0  V.  Chr.,  konstgeschichtl.  wipbtig, 
weil  er  zuerst  dureh  richtige  Verfheunng 
von  Licht  und  Schatten  und  Vervollkomm- 
nuug  do3  Kolorits  (der  ,Schatteumalor') 
eine  oigontl,  malerische  Wirkung  erätrebte. 
'-'  S)  Jftöm.  Baumeister,  unter  Tr^an,  au 
Damaskns,  Brbaaer  des  Vonui  Tn^ai»« 
und  dor  Donaubrücke  in  Ungarn  (Va  St. 
laug,  300'  hoch),  der  Sago  nach  von  K. 
Hadrian  aus  Eiforaucht  ISO  n.  Chr.  zun»  Tod 
verurtheilt.  Von  ihm  ,Poliorcetioa',  ein 
Werk  Uber  Belagemngsmaschinen,  abgedr. 
In  ,Vetere3  mathematici'  (1693).  —  3)  Griech; 
Gi'ammatiker,  um  140  n.  Chr.,  Verf.  der 
, Bibliothek',  einer  geordneten  Zusammen- 
stellung der  gesammten  Mythen  des  Alter- 
thums (heransg.  von  Heffn*  1783—83, 3  Bde. ; 
fFeHermann  1842;  J.  Bekher  1854). 

Apollonia  (a.  G.))  1)  A.  in  lUyrien,  rechts 
vom  Aous  (Vojutza),  unfern  dorn  adriat.Meer, 
Handelsstadt,  Hauptsita  gzieob»  Wissen- 
sohift.  Bninsn  beim  Kloster  Polllna  weatl. 
von  Borat.  —  2)  A.  in  Thracien,  am  Pontua, 
Kolonie  der  Milesier,  unter  der  byaant. 
H  rrschaft  Bogopolia,  i,  Sizeholi. 

Apollonia^  Heilige,  f  nnterDecins,  Hallisrin 
bei  aahnstiimeiaen.  /  Tag  9.  Vehr. 

ApoUonluS,  1)  A.der  Rhodier,  grlech. Dlch- 
,ter,  geb.  zu  Alexaudriu  um  240  v.  Chr. 
Von  seinen  Werken  nur  erhalten  das  Hei- 
denfedloht  •Argonautioa*  (aoletit  harauig. 
von  EM  liSS— 54,  dentsoh  Ton  WOmem» 
1832).  —  2)  A.  von  Perga  in  Pamphylien, 
scharfsinniger  Mathematiker,  lebte  um  24U 
V.  Chr.  zu  Alexandria ;  sehr,  über  die  Kegel- 
sohnitte  (De  sectiouibus  ooniois  libri  YU!), 
heran^.  TonHol^g^  (1710),  übers,  vom  Adsam 
(1861).  —  8)  A.  Dyskolos  (d.  1.  Murrkopf), 
grlech.  Grammatiker  aus  Alexandria  um 
180  n.  Ohr.,  brachte  die  Grammatik  zuerst 
in  systemat.  Votmi  tohr.  JJe  «jntazi^ 
(herausgeg.  von  J,  Jmiter  1817)  tt.  A*.  — 
4)  A.  von  Athen,  grlech.  Bildhauer,  Zeit- 
genosse des  Pompejus;  Verf.  des  Torso  von 
Belvedero  (ruhender  Hercules)  zu  Rom.  —  5) 
A.  von  2VaU«s«  griecb*  Bildhaner ,  kursnaoh 
Alexander  d.  Or. ;  mit  seinem,  Bruder  Verf. 
dos  sogeu.  famesischen  Stiers.  ~  6)  A.  von 
Tyru»,  Held  eines  ursprüngl.  grlech.,  im 
Mittelalter  sehr  verbreiteten  und  In  flurt 
alle  Sprachen  iU^ersetsten  Romans.  Die 
deutsche  gereimte  Bearbeitung  durch  Bttn- 
rieh  von  Neustadt,  um  1300,  ist  ungedr. ; 
eine  von  Snnr»  ßltinhüißtl  nach  Qottlr.  von 
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Viterbo  verfasste  Prosiibearboitmig  erschien 
1471.  —  7)  A.  von  Tvona  (in  Kuppudocieu), 
neapythagoräiaoher  3rhll<Moph ,  Zoitgouossa 
Josn  Cliriati,  Sittenlohrer  u.  Wuuderthäter 
in  KlLÜuusiou  ;  f  zu  Epliosuü  fast  100  Jahre 
alt,  wurdo  im  Alterthuni  von  Iliproclos, 
»•a«rl.  TQQ  Voltsöro  and  A.  mit  Jera  sa- 
«■unengestellt.  Ygh  Btmr,  ,A.  T*  «nd 
Christus',  1832. 

ApoUfon  (gr.),  Verderbor,  Todesongol. 

Apolö^  (gr.l,  Erzählung;  Lohrfabel. 

Apoloci«  (gr.)(  Bede  oder  Schrift  au 
TcnMalginis  «Ibm  Angekl^clm;  tubM. 
Schtitzschrift  für  das  Chrlstenthiun  Regen 
Angriffe  ▼ou  Seiten  Andersgläubiger;  daher 
A^logeten,  Vertheidigor  dos  Clirintuntlmni», 
AfologtiUt,  Yertheidi^u&gslehre  der  Wahr- 
heit dM  Cüiriileiitlnuns »  gegrfkiid«!  Mf 
wissensohaftl.  Priucipien.  In  der  neuesten 
Zeit  rief  bes.  Strausa  , Loben  Jesu*  Zahl- 
reiche apologet.  Schriften  hervor. 

AMlofle  der  aigibargiiehen  Koafmia«^ 
•jnnDOllseliM  Baeh  d»r  liifh«r.  Klreh«^ 

▼erfasst  1530  Ton  Melanchthon  Im  Auftrag 
der  erangel.  Stände  als  Gegenschrift  gegen 
die  sogen.  Konftttatiou,  d.  h.  die  von  den 
kathol.  Theologen  uugearheltfft»  Wider- 
legoog  der  aogsburg.KonllBMk,  ward  tl.  Sept. 
I5it0  beim  Koichsubschlodo  dem  Kaiser 
überreicht,  aber  von  diesem  nicht  ange- 
nommen, von  Melanchthon  auf  Grund  einer 
•nt  dMwiala  «rlAnsten  Abschrift  ^vt  KonfUta- 
tlon  Tom  VoT.  U80  bis  April  18U  umge- 
tirt»eltet;  nrsprüngl.  Intein.  geschrieben, von 
Justus  Jonas  ins  Deutäche  iibersutzt. 

Aponenröse  (gr.),  Flechsen-  oder  Sehuen- 
h«at.  IniMM  Hiiat»  oder  Membrenen  mu 
Mflr.  wid«g«veb«ii,  dlMmi  den  Hoikeln 
zur  Umhüllung  oder  AalMtftnng. 

Apophthigma  (gr.),  korser  Donkspruch. 
Apophthegmätiteh,  kurz  und  geistvoll. 

AfOnlaiicli»  (gr.)»  Sohla^iiM.  euch  plöts- 
tMie  Blotentleonins  tn  das  Cwwebe  ^es 
Organs;  apoplektitch ,  achlapflu-HHartig;  apo- 
' pMUitcher  Habitus,  zur  A.  guuui^tu  Korper- 
bUdung. 

Apepeyehle  (gr.),  tiefe  Ohnmaoht. 

AporSina  (Aporüma,  gr.),  mdiwer  m  15* 
sendö  Aufgabe;  aporatnätiseh ,  r&thseihnft. 

Apasiopesis  (gr.),  Verschwelgung,  rhotor. 
Figur  (lat.  reticentia),  wobei  mau  in  dor 
Mitte  eines  Satzes  abbrlobt  und  dem  Hörer 
die  Ergänzung  übsriisit. 

ApOSltie  (rt.),  Widerwille  gogon  Spolso. 

A  pOHse  ad  esse  (lat.),  vom  Können  auf 
das  Hein,  d.  i.  von  dor  MögUehkeM  auf  die 
Wirklichkeit  (schliessen). 

Apofltaatfe  (gr.),  Abfbll  von  einer  ParM 

oder  Partelansicht,  z.  B.  von  einer  phllosoph. 
Schule,  einem  poiit.  Priucip  etc.;  insbes. 
UUiertelM  toh  einer  christl.  Konfession 
m  efaer  andern.  Daher  ApotUU,  Xitaer,  der 
setnoB  Usberlgen  reUgiöien  Glauben  mit 
einem  anderen  vert-iuscht.  Vgl.  Konvertit, 
Pr9$djfit  Bmegat,  Der  Ä,  das  Wistens  hat 
NMB  BeaafUeh  namentl.  Fbilosophen  ge- 
liehen, die,  auf  das  Forschen  Teniohtend, 
sich  dem  Kirchenglauben  in  die  Arme  warfen. 

Apostel  (gr.),  Gesandte,  Boten,  insbes. 
die  IS  Jünger  Jesu.  Nach  AlaHb.  10,  S  f.: 
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Simon  Petrus,  Amhiaa,  Jaculius  (Sohn 
des  Zebedäus),  Johannes,  Philippus,  Bar- 
tholomäus, Thomas,  lEatth&ns,  Jaeobaa 
(Sohn  des  Alphäua),  Tlmddäus  (Xrebbäus)|, 
öinion  und  Judas  Ischarioth.  B«i  Marcus 
und  Lucas  wird  statt  dos  Matthäus  ein 
Levi,  und  bei  Lucas  statt  des  Lebbäas 
Jadaa,  des  Jaeoboa  Bmder  oder  Sobn, 
genannt.  Matthäus  und  Levi  sind  ivahr- 
schelnl.  identisch ;  zweifelhaft  aber  ist 
es,  ob  der  im  Evangelium  Johannis  er- 
wähnte Nathaoael  mit  Bartholoniäus  eine 
nnd  dieselbe  Person  Ist  An  Jodes  Isdia- 
rloths  Stollo  wurdo  der  sonst  imbekannte 
Matthias  in  die  Zahl  dor  Zwülf  aufgenom- 
men. Auf  eino  spätere  wunderbare  iJo- 
rufbng  (Apostelgeech«  8,  1S>)  o.  die  darauf 
erfelirte  Anerttesnung  Ton  SeMsn  der  alten 
'A.  stützt  sich  die  apostolische  Würde  des 
Paulus  (s.  d.),  des  sogen.  Ueideuapostols. 
Auch  pflegt  man  die  späteren  Verkündiger 
de«  Ohristenthums  in  den  einselnen  Län- 
dern, s.  B.  BonUbeins,  als  A.  m  beaeiebnen. 

ApOHt«!  (Apottoli),  Im  Rochtswesen  die 
Borichto  des  Unterrlchtera  au  don  Ober- 
richt<)r  über  eine  bei  erstorom  anhäogliKe 
Bechtssache.  bei  Appellationen  üblich* 

AposMtoMtrfiposlsiMsr.  Ap<^J»rdm), 
von  Gerhard  Segarelll  aus  Parma  1260  ge- 
stiftete schwäriueriaclie  Sekte,  trat  der 
VerweltiichunK  dor  Kirche  und  Ihrer 
Olleren  entgegen  und  suchte  apostolische 
Blnlbdibelt  und  Amivfh  In  Ihr  wiederber- 
zustellen.  Nach  Segarellis  Tod  auf  dorn 
Scheiterhaufen  (1300)  stand  Dolcino  au  ihrer 
Spitze ,  dor  1304  so  zahlreiche  Anhänger 
um  sich  sammelte,  dass  der  Papst  einen 
KreniBug  gegen  ihn  predigen  Hess.  Nach- 
dem auch  or  auf  dem  Schoiterhaufon  (1307) 
geendigt,  ging  die  Sokte  ein,  doch  zeigten 
sich  bis  ViGA  Koste  derselben  in  der  Lom-  i 
bardel  u.  im  sfidl.  Frankreich.  Vgl.  Kran«,  ' 
,PraDoletno  n.  die  Paterener*,  1844.  Apo$to- 
likur  hioss  auch  eine  christl.  Sekte  im  2.  u. 
3.  Jahrb.,  welche  obenfallü  für  apo<;tolische 
Einfachheit  eiferte,  sowio  ein  Theil  der 
Katiiarer  am  Mtederrhein  im  12;  Jalirh.  n. 
die  Anhänger  desMennonttsn  Barn.  Apostool. 

Apostelgeschichte  fJef«  Apoatolorum),  die 
5.  historische  Schrift  des  N.  T.,  als  deren 
Vurfassor  Lucas,  der  Begleiter  des  Paulus  u. 
VerL  des  8.  BTangelloms,  gilt.  Sie  beginnt 
mfl  Ohrlstl  Kmmelibhrt  und  der  Aus- 

giessung  des  hell.  Gelstos  beim  Pfingstfesto 
und  reicht,  vorztigsweise  die  Thätigkeit 
der  Apostel  Petrus  und  Paulus  und  von 
10  an  ansschliessl»  die  des  letiteren 
kslohtigend,  bis  itt  Pnlut  Gefbngen- 
schaft  zu  Rom  (G2  oder  8Q.  Ygl.  Schnacken- 
bxirger,  ,Ueber  don  Zweck  der  A.S  1841; 
Zeller,  ,Dle  A.',  IBM;  Lakabu$ch,  ,Die  Kon^po« 
sition  und  Entstehung  der  A.',  1854. 
Apostelorden,  i.  ApoHalbrüdar. 
Apottelthelinng,  Fest  der  katliol.  Kirche 
am  15.  Juli,  seit  dem  11.  Jahrh.  begangen, 
gründet  sich  auf  die  Sage,  dass  dioApostol 
im  7.  oder  IS.  Jahre  nach  Oliristi  Himmel- 
fahrt sieh  Bum  Behufe  der  Verkündigung 
des  Evangeliums  in  die  Lladtr  der  ffolt 
getbeUt  haben  sollen. 
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Apostem  —  AppeL 


▲pestem  (gr.),  i.  v.  a.  Abscess,  auch  jede 
•bnorme,  eine  Q«»chwtilst ,  bUdtad»  An- 
MUBEunluug  Ton  Fevohtigkeit. 

A  po«t«rlÖri,  8.  A  priori. 

ApostiU  (lat.),  Nachschrift  zu  einem 
Dokument,  welche  zu  ihrer  Gültigkeit  der- 
«•IbenBechtsformen  wi«  das  Hauptdokoment 
•  ■•IbBt  bedarf.  [ApotUL, 

Apostdil  (lat.),  In  dor  Eechtssprache*,  a. 

Apostolisch  (gr.),  was  von  den  Aposteln 
entweder  unmittelbar  borrührt  oder  dem 
Qelito  und  Ohaxakter  dersalben  «ntspricht; 
«neh  was  ifeh  «nf  Iiehr»  imd  d*r 
Apostel  bezieht. 

Apostolische,  in  Spanien  iu  der  Kestau- 
Xatfonszeit  die  Partei  der  fanat.  Katholikeu 
«ad  Abaoluklsteii,  nach  der  BeTolatton  Ton 
1819  Tertreten  dwdi  die  apottoUteht  JknHla, 
welche  1922  unter  Qiiesada  eine  förml. 
Streitmacht  (Glaubeusheer)  aufstellte  \md 
Bu  Urgel  in  den  katalon.  Gebirgen  eine 
,ob«ra«e  Becentiehftft*  einaetil»,  denn 
imgtMw  BesfffaTM,  Mftte-TlorfdA  und 
Eroles  waren.  Bei  der  Aussicht  auf  A*anz. 
Intervention  gingen  die  A.n  eum  Angriff 
über,  wurden  aber  geschlagen,  vereinigten 
sich  nach  dem  Eiar&ekta  der  jrraasosaa 
wieder  und  bildeten  eine  provlfloriseb«  Be- 
glerungsjuntn.  Nach  dem  Abzug  der  Fran- 
SMen  erregten  sie  als  einflussreiche  Cama- 
llllft  mehrere  Aufstände,  b«i  denen  sich 
namentl.  der  Pfonrer  Merino  als  Guerrillas» 
führer  hervorChat.  Sp&ter  (nach  1830)  gingen 
sie  in  der  karlistischen  Partei  auf. 

ApostoUiche  Gemeinden,  von  Aposteln 
gestiftete  christliche  Gemeinden,  von  denen 
die  zu  Jerusalem,  Antiochia,  Ephesoa,  Ko- 
rinth  und  Rom  die  angesehensten  waren. 

ApOftoIiSChe  Junta,  s.  Apostolische. 

Apostolische  Kammer,  die  Verwaltungs- 
behörde für  die  päpstl.  Finanzen  in  BoiB» 

ApoRtolische  Konstitutionen  a.  CanoHei, 
den  Aposteln  zugeschriebene  Vorschriften 
über  klrdillcho  Sitte  und  Ordnung.  Die 
ComtiMioM*  9po$lolieae,  der  Sage  nach 
▼OB  Clemens  Bomsavs  henrfihrend,  8  Bü- 
cher, wahrschelnl.  gegen  Ende  des  3.  Jahrh. 
verfaaat,  enthalten  die  ältesten  Gesetze« u. 
Kechtsgewohnheiten  der  morgeuländ.  Kir- 
ohea.  Die  CanoMs  aoottoUei,  im  5.  Jahrh. 
«BtrtiBdaii,  bOdsai  di»  «nrteGnmdlage  des 
in  der  röm.  Kirche  gültigen  kanon.  Rechts. 
Vgl.  Dre]/,  ,Ueber  die  Konstitut,  n.  Canones 
der  Apostel*,  1832. 

■Apoistoligche  Majestät,  Ehrentitel  der 
X6iuge  von  Ungarn,  von  Papst  Sylvestern. 
1000  dem  Herzog  Stephan  von  Ungarn  vor- 
liehen und  1758  von  Klemens  XIII.  für 
Ifarla  Theresia  erneuert. 

ApostoUwher  Tlkar»  StellTertxvter  des 
Papates ,  bss.  hei  ansserordemtl.  Hfisioiiea. 

Apostolisches  Symboinm,  das  älteste  der 
3  ökumenischen  Symbole  oder  Glaubens- 
bekenntnissformeln, das  socea.  Credo  oder 
der  Christi.  Glaube,  der  Sage  naoli  von  den 
Aposteln  in  Jerusalem  vor  Ihrer  Trennung 
verfasst,  indem  Jeder  derselben  eiuon  Beitrag 
(gr.  «f/mfcot«^  dazu  gegeben  hal>en  soll,  wahr- 
scheinl.  aber  nach  u.  nach  entstanden  und 
im  7.  Jahrb.  la  der  Jets.  Form  feslxeslellt. 


Apostolische  Tater,  die  unmittelbaron 
Schüler  der  Apostel,  von  welchen  noch 
Sohrlftea  Tofluüiden;  sind,  als:  Barnabas, 
Clemens  Romanns ,  Ignatius  von  Antiochiai 
Polycarpus  vou  Smyrna,  Papias  von  Hieras 
polis  und  Hermas ;  zum  Unterschied  von 
den  apoftot.  Mä$tu*m,  den  Schnleipi  und  Ge- 
bfUftiB  der  Apostel,  welche  keine  Schriften 
hinterlassen  haben,  wie  Timotheus,  Titus, 
Apollos,  Aquila,  Silas  u.  A.  Die  Worke 
der  a.n  V.  gab  zuletzt  Dressel  (2.  Aufl.  1863) 
heraus.  Vgl.  BÜge^fdd,  «Die  a.n  V.*, 

ApostrSpa  (gr.),  Leseselohen  (*)>  dea  Aas- 
fall eines  Vokals  andeutend. 

Apostr5phe  (gr. ,  auch  Meiabasii),  leb- 
hafte Anrede;  auch  Abwendung  von  der 
Sache  zur  Persoa  mit  Anrede  an  diese. 
ApoOropMrtn,  Jsauuidsn  Infllir  aikrsdeia. 

Apotelesnia  (er.),  Vollendung,  Ausgang; 
angeblicher  Eiuflüss  der  Gestirne  und  ihrer 
Stellungen  auf  das  Schicksal  der  Menschen, 
daher  wfoUUtmatUehA  Eauui,  ÄpoMtmuJIik» 
8.  a.  Astrologie  aad  NativttitsstsllsnL 
'  Apothanasie  (gr.),  das  Abgostorbensein. 

Apotheclnm  (gr.),  das  Fnichtlager  oder 
die  Scheinf^cht  der  Flechten. 

Apotheker  n.ApotliekerkaBSt»sJPfcai'W(ifi. 

Apothekerffewicht,  s.  JfedielMl^nvfeftff. 

Apothekerinsel,  Insel  in  der  Newa,  mit 
einem  Theli  PetersburgsTbotan.  Garton  etc.). 

ApolMwMlelien ,  %  =:  FAmd,  3  = 
Uase,  g  =  Drachme,  3  ^  Sknipet,  gr. 
=  Gran,  gj,  1  and  S^BM,  /I  SS 

1/3,  5^  ^  Di-achme.  am  TOü  |edMB 
gleich  viel,  gtt.  =  Tropfen. 

Apotheose  (gr.),  Vergötterung,  Erhebnag 
eines  ISlnnschen  zum  Rang  der  Götter. 

A  potlörl  (lat.),  nach  der  Hauptsache; 
a  potiori  JU  denominatio ,  aaeh  dem  Haupt- 
thelle  richtet  sich  die  Benennung,  [g^rgt, 

Appalachen  (spr.  -atschen),  s.  Alltghan^ 

Appalachiebal  (spr.  -atschi-),  Bai  im  Gnlf 
von  Mexiko,  an  der  Südküste  Floridas ,  8  HC 
br.,  etwa  10  M.  tief.  In  dieselbe  mündet  dar 
Appaiachiecla,  der  im  NO.  von  Georgia  ent- 
springt u.  sich  mit  dem  Flint  vereinigt,  DO  M. 

Apparat  (lat.),  Inbegriff  von  Hülfsmitteln 
bei  einer  Arbeil^  wie  physikalischer  A.  bei 
Szperimenten . 

Apparellle  (fr.,  spr. -relj),  Pracht,  Glans; 
Auffahrt  aus  dem  innei'en  Räume  einer 
Festung  auf  den  "Wallgang;  s.  v.  a.  Rampe. 

Appareat  (lat.),  anscheinend,  angensohela- 
lieh,  ofllmbar.  Appnr^nM,  Aageasohsla. 

Apparltores  (lat.),  altröm.  Gerichtsdiener. 

Appartement  (fr.,  spr.  -part'mang),  eine 
Reihe  vou  Zimmern^  Abtritt.  In  der  Hof« 
sprashe  Ctesellschaft  in  dea  Wslmaogariii- 
mea  des  Tfirsten  (Spieltag). 

Appasslonäto  (ital .,  Mus.;,  leidenschaftlich. 

Appel,  ChriHian  Freih.  von,  Österreich. 
General ,  geb.  1785  zu  Neusohl  IB  UBgar%  • 
diente  in  den  napoleoa.  Kriagea  Ton  antaa 
auf,  bef(rtiligte,  seit  18iS  Feldmarschall* 
lieutenant,  1849  das  3,  Armeocorps  in  Italien, 
mit  dem  er  bei  Olengo  focht,  dann  das  7. 
Armeecorps  daislbst,  erhielt  1850  den  Ober- 
bsfehl  la-Uagara;  f  ^  Jm«       n  Q»«- 
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Afpcll  (lAt),  Anruf;  Signal  zur  Veri&mm- 
hug  dar  Soldatwi.  In  der  Fechtkimit  ein 
lebhafter  Tritt  mit  dorn  rochteu  Fuss,  mit 
«d«r  ohne  Aasfall.  Fulg^amkeit  dos  Iluodoi 
taf  den  Ritf. 

AiBfUAtiom  (1*1.),  Berafoiic;  Bechts> 
idlM,  beatofetnd  te  d«r  Aarafln«  «taiw 
Mberen  Instans  sur  Prüfung  einer  tou 
•bem  Unterrichter  ergaugeneu  Verfügruug. 
Für  CiTilsachen  bestehen  in  der  Regel  3, 
&i  jKriaiiJi>lB>oh»n  8  InitMiinn.  Hier 
laAtt  •!•  nur  noeh  Mm  Aiikt«g«T«rfiüu«n, 
aMit  aber  pogon  schwurgerichtl.  Urthoilo 
Mitt.  Haaptei-fordorui3.s  joder  A.  ist  das 
TwkMdensein  Ton  Besch  werdepnnkten 
(armMUkta)  bM&gUtth  <!«■  Brtienntnitie», 
g«g«i  wsIdM«  Iis  gnrieMM  Ist.  8I«  taui 
in  allon  Civilreclitssachen  Statt  fiiidon,  so- 
fern sie  Gegenstand  eines  Civilprozetses 
geworden  sind.  Ubie  Beschränkung  der 
A(ftU»tioBibeftignl88  hat  das  deatiehe 
Bidit  Uniichtlich  des  Werths  des  fltrslt- 
Sagenstandes  durch  die  Festsetzung  einer 
iorai.  Appel iationssomme  (summa  appella- 
Mm)  eingefulirt,  deMUBhstrag  aber  in  sehr 
Ttnohledener  Höh«  angesetzt  ist.  Di«  A. 
kian  nur  an  den  nAchsten  Oberrichter  des 
ii€treffundoa  Unterriclitm-s  gerichtet  werden ; 
eine  Uebergehinw  der  nächsten  Instanz 
(appeä^Uo  JMT  9J§mm)  iit  unstatthaft.  Die 
Wiriraogen  donelben  sind  dor  Buspensir- 
•Ifckt,  indem  die  Rechtskraft  dos  augefoch- 
teaen  Erkenntnisses  und  in  dbr  Regel  auch 
dessen  Vollstreckung  durch diaA.  ausgesetzt 
wird,  Q.  der  DaTolntlvelTekt,  ir«nnftga  dMsen 
der  ganze  Prozoss  durch  Einwendung  der  A, 
Ton  selbst  au  dou  OberrlcJit<<r  übergeht  u. 
die  Zaständigkeit  des  Unterrichters  für  dio 
Dmmt  da»  AppsUatioBSTarfahrens  aufhört. 
Db  BiitrMdiiair  dar  A.  lit  än  gawiiM 
Förmlichkoiten  nnd  Frfrten  geknüpft,  Ton 
denen  aber  gegenwärtig  melrrere,  wie  das 
G«5ucli  am  Ertheilung  der  sogen.  Apostol' 
(s.  d.)  ato.»  murtUcnlarreobtlkh  mtUt  ab- 
gneballt  ilnd.  Kor  dla  Trist  iii  IHn- 
WSHdung:  der  A.,  gowöhnl.  eine  lOtägige 
(falUU  decendii),  in  manchen  Läudoru 
eine  SOtägige,  ist  baibehalten.  Das  Ver- 
fthna  auf  eingowaadata  A.  liMtaht  ga- 
wSlml.  Im  SchriftonwachMl  der  Partalan 
(Dedalctionsschrlft  dos  Appellanton,  Rofu- 
tatlonsschrift  seines  Qegnors,  des  Appellaten) 
nnd  im  Bericht  des  Unterrichten  an  dan 
Oberrlchter,  dem  die  in  der  Sache  ergange- 
tten  Akten  übei*sendet  werden,  woraaf  ent- 
weder ein  Abschlagsdekret  oder  eino  das 
BriwintniM  sofort  ab&adamde  Verfügung 
im  ObCTgarlaiiti  avfölgt  odar  die  A.  sur 
IvittSkation  angenommen  wird,  womit 
dtan  der  eigeutl.  AppdMionsprogesa  vor 
dem  Obergorioht  beginnt. 

AraellAÜOBifWichte  •  Qariohta,  waleha 
Ii  Mmtiw  v.  8.  IninnMi,  latctaratObar» 
sppellationsgerfclitn)  zn  erkennen  liaben. 
Für  das  deutsche  Reich  bildete  seit  1495  das 
Reichskammergericht  das  oberste  Appella- 
tfoaig«rieht  in  ^  alla»  OtrttraelititaelMn. 
fai  LMfii  dar  Salt  «vi mgtMi  aliiialna  Ralobt- 
lÜBde  Befreiung  Tom  Gerichtsr.wang  dieses 
Ahmten  Raichsgerlchts  für  ihre  Territorien 


(Privileglade  non  appellanio)  o.  arriobtatei» 
dafür  eigena  (^richte,  die  In  MlMNT  bi- 
stanz Recht  spraclion.  Nachdem  dann  dnrch 
Art.  12  der  doiUsclieu  Buudesakto  die  Auf- 
stellung Ton  ä  Instanzen  für  Jeden  deut- 
tohan  Staat  gasatil.  gaworden  war,  traten 
malitw  dar  atittiB  ▼<m  weniger  als  SOO.OOO 
Kw.  zu  Errichtung  geraeinschaftl.  Ober- 
appellationsgerichte  zusammen.  Solche  be- 
stehen für  Braunschwelg,  Waldeok  und  dia 
bel4an  Lippe  au  WolfMbitttal»  fiix  dia  ticha. 
Harzogthümer,  dla  ««iiwarilNirg.,  rattSf.  nd 
anhält.  Lande  zu  Jona,  für  Mecklonhnrg  zu 
Parclüm»  für  die  Hansestädte  zu  JL>übeck. 
Dia  giöiMren  deutschen  Staate^  habaa 
ihre  afaiian^aHol^  dritlar  XaitaM  imtMr 

A^ppallatlTun  (lat.),  liattungsname ,  Im 
Qegenzats  sum  Jfomen  proprium  (Elgan- 
namn)  Jadaa  Snbstantlv,  walaliM  üIm  Gat- 
tung von  Dingen  bezeichnet. 

Appelliren  (lat.),  höhere  Bntacbaidung 
anrufen;  scherzhaft  für:  sich  erbrachatti 
voUatänd.  ,nach  Speier  appoUireu*. 

Appendix  (lat.),  Anhang,  Zusatz  zu 
einem  Buche  etc.;  Appendicula,  Anhängsel. 

Appenzell ,  Kanton  der  nordl.  Schweiz, 

7.7  vt.M.  und  G0,648  Ew.  (14,004  Kath.),  Go- 
birgsland  mit  sohmalen  Thälem  (im  S.  der 
hohe  Sintis,  7700*),  zerftllt  zeit  dar  Reli- 
gionsspaltnng  von  1507  in:  1)  Inner-Rhoden 
(kathol.),  2,ü  QM.  mit  ll.'.'U  Ew.,  ein  llir- 
tenländciieu,  Uanptorl  A.  ( Aibutin  Cella), 
SSOO  Ew.;  8)  AiMssr  -  Mkodm  (Protestant.), 

4.8  QU.  nnd  48,784  Ew.,  gaw«rMI«iaslg 
(Stickereien,  Mussellnwebcrei ,  Kattun); 
Hauptort  Trogen.  Verfassung  in  Iiumr- 
Rhodon  vom  26.  April  1021),  in  Aiisser- 
Bboden  Tom  8.  Okt.  laöS,  in  bakieti  Thei- 
len  damokratiieb.  VfnaBStn  in  bnw 
Rhoden  (1863):  215,000  Frcs.  Einnahme, 
227,000  Free.  Ausgabe,  in  Ausser  -  Rhoden 
24'J,0O0  Frc«.  Einn.,  214,000  Frcs.  Ausgabe. 
»Boiidaskontingant  4060^1.  Dm  Land,  ainst 
dar  Abtat  St.-Chillan  vntarthan,  arlangta 
nach  harten  Kämpfen  zu  Anfang  dos  15. 
Jahrh.  die  Unabhängigkeit;  seit  151U  Glied 
der  Eidgenossenschaft.  Vgl.  Zellwegtr, 
,Qeseh.  des  Appens.  Volkt*,  USU-ai>.  »Bda. 

Appereeptlon  (lat.),  Wahmalimuug,  Anf- 
fassuug  mit  Bewusstsein.  Apptirt^t^  ga- 
walir  werden,  wahrnehmen. 

Appert  (spr.  -ähr),  1)  Benj.  Nicolas  Maria, 
firanxös.  Philanthrop,  geb.  10.  Sept.  1797  in 
Paris,  widmete  sich  der  Verbesserung  dez 
Gef&n^nisawesens  und  boreist»  zu  diosein 
Zwecke  Frankreich,  Belgien  u.  Deutschland; 
•clir.  «Dia  Gefaugnisia,  Spitäler  etc.  in  Oester- 
reich, Bayern,  Preussen,  Sachsen,  Belgien* 
(1Ö51-62,  8  Bde.);  ,Ueber  Wohlthätigkeits- 
und  Strafanstalten' (la^S);  ,Dio  Geheimnisse 
des  Verbreohans,  der  Verbrecher  und  des 
GMingnisslabanz*  (1861,  8  Bda.);  »Rath- 
schlage  für  Direktoren,  Geistliche  und  Aerzte 
Ton  üofaugnissen'  (Iböl)  u.  A.  —  2)  £ugem«, 
franz.  Historienmaler,  geb.  1814  zu  AngaMi 
Schüler  von  Ingr^,  t  1867  sa  Cannez. 

Appertlnartlen  (ApptHitunun,  tat.),  ra 
einem  G<?gen3tande,  insbes.  zu  einem  Gute 
gehörige,  nicht  mit  dams.  Tarbundene  Thelie. 
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Appetens  AppröximaUon. 


Appetenx  (lat).  Trieb,  Lost,  Begierde. 

Appetliio]i(l»t.X  d«iB«g»brMi;  <vf«l<Nv, 
beKäürcmd. 

Applinl,  Andrea,  ital.  Maler,  geb.  83. 
MaI  17&A  SU  KftUand,  Hofmaler  Kaootoons ; 
f  8.  Not.  1817.  Der  ,9Ialer  dep  ChnwienS 
aber  ohne  tiefere  Oharaktoristik.  Fieskeu 
bes.  in  mailänder  Kirclieu  und  Palästen. 
Porträte  der  napoleouiachen  Familie. 
.  Ap^iim»  kaiaarL  Finansbeamter  aus 
Alaündila,  «nt  Baobwalter  sn  Rom ,  dann 
(iftni.  Greschiditschroibei',  Im  2.  Jahrb.  n.  Ohr. 
Uter  TraJaH,  Hadrian  uud  Autoaiuus  Pins, 
Mimt,  in  griech.  Sprache  eine  röm.  Qeschlchte 
TOB  d«n  ftltoftaik  Zeltan  bis  auf  Angastas 
in  M  Btlebera,  tob  deoon  aber  TOP  ein 
geringer  Theil  erhalten  ist;  herausg.  von 
ßehweighäuser  (1785,  3  Bde.,  1040),  J.  £ekker 
(1853-63,  8  Bde.).  deutsch  von  Zeiss  (1837). 

ApfingMam  (Dam),  Stadt  in  der  nioderl. 
Pror.  Oroningou,  in  dar  Wlrel,  3796  B«r. 
Ber.  Pferdemärkte. 

Appische  8tra8se  (Via  Appia),  berühmte 
Stooretrasse  der  Römer,  tou  Rom  bis  Kapna 
▼on  A.  OUndios  Oftoas  AIS  t*  Chr.  annlegt, 
später  Ms  Bnmdiislimi  Tsrlingert.  Ueber> 
reste  noch  vorhanden. 

AppiliB  Claadlns  Crauos,  röm  Decom- 
Tir,  s.  Cfaadiu«.  [bringen. 

Appianlren  (lat.),   abaeo,  ins  Gleiche 

Applaos  (lat.;,  BelfUIsklatiohan,  Bef&lls- 
raf.  Applaudiren,  Beifall  klatschen  od.  rufen. 

Appleby  (spr.  Aeppl'bi),  Uauptort  der  engL 
<9hrafBchaft  Westmoreland,  amOdan^SttlBv. 

Appliciren  (lat.),  anfQgen,  anpassen,  an- 
wenden; applic^tur  auf  Reoepteat  OS  werde 
angewendet.  Sich  tu  ttwat  a.,  sicth  sn  otwas 
eignen,  etwas  leicht  lernen. 

Appiikabel  (applikativ,  lat.),  anwsndbor. 
Applikation,  Anwendung,  Anpassung. 

Applikator  (lat.),  Vingeraats  beim  Spielen 
der  Instrumente.  Vgl.  J^MUsr,  ^Dn  OlaTlor> 
fingersatzS  1868. 

Applomblren  (fr.),  aaldthen. 

Appogglato  (ital.,  spr.  ^jtodsoliaiot  Kos.), 
getragen,  gehalten. 

Appoint  (fr.  spr.  -roäng,  Appunto,  Ital.), 
Weoheei,  welcher  eine  gewisse  Schuld  aus- 
l^elebt  oder  süia  Snmme  Toll  macht;  daher 
per  a.  oder  ptr  appunto  remittiren  (Wechsel 
senden)  oder  trassiren  (Wechsel  ausstellen), 
H.  V.  a.  dou  Rüst  (Saldo)  einer  Forderung 
übermachen  oder  durch  Wechselausstellung 
erheben;  in  der  neueren  Handelssprache 
Jeder  Theil  einer  Wechaelerhebung  (Rimesse) 
oder  Weohselausstellnng  oder  auch  geradezu 
s.  T.  a.  Wechsel;  auch  bei  Papiergeld  und 
Staatspapiorou  üblich,  indem  man  sagt, 
Papiergeld  sei  in  A.s  sn  1  und  sU  5  Thlr., 
ein  Staatspaplor  in  A.s  (Abschnitten,  Obli« 
gatlonen)  eu  100  n.  &00  Thlr.  ausgegeben. 

Appolntiren  (fr.),  eine  Rechnong  mit 
den  Uandelsbüchem  vergleichen. 

ApfOBlTCB  (I*^)f  beisetzen,  hinzufügen. 
Jpp&uatur,  es  werde  hinzugefügt.  Appo- 
nantur  acta,  muu  lege  die  Akten  bei. 

Apponyl,  1)  Anton  Georg,  Oraf,  ungar. 
Staatsmann,  geb.  4.  Dec.  1751,  f  17.  Mars 
1817  als  Geheimratb,  Obergespon  des  toi- 
na«r  Sonttati,  Bsgrikndsr  oor  afganifUauB 


BOHoikek  (50,000  Bde. ,  Jotst  EU  Pressborg). 
—  2)  Georg,  Graf,  ungar.  Staatsmann,  Solm 
dos  Vor.,  geb.  SW.  Dec.  1808,  vor  der  Re- 
volution von  1818  nngar.  Hofkanzler  und 
Führer  der  konservatlT  -  aristökrst.  Partei, 
seit  1859  Führer  der  nationalen  Partei,  ward 
1860  Judex  curiao  zu  Pesth  \\.  1861  Präsident 
im  Oberhauso  des  Landtags,  legte  1862 
ersteres  Amt  nieder. 

Apportiren  (lat.),  henrabrlogen,  haupt- 
sich!,  von  dressirten  Honden  gebränchl. 
Apporlage  (fr.),  Trägerlohn. 

Apposition  (lat.),  Hinzusetzung,  in  der 
Grammatik  die  Hinzufügung  eines  Sltb> 
stautivs  oder  eines  substantivische  Qeltong 
habenden  Adjektivs  su  einem  anderonjinb-. 
stantiv  behuis  näheCOT  BosttSRBUUlg,  <•  D. 
Karl  der  Kühne. 

Apprehendlren  (lat.),  etwas  ergreifen, 
sich  zu  eigen  machen.  ApprthmH^,  Er- 
greifung einer  Sache,  nm  sie  in  Besita  t« 
noliiiioa;  aucli  im  geistigen  Sinne  Ver* 
oiuiguug  einzelner  Begriffe  zur  Einheit  der 
Wahrnehmung;  daher  apprehensibet,  wahr- 
nöhmbar,  b^reiflich ;  apprehenaiv,  empftnd- 
lioh,  empfänglich  für  seelische  Sindrücke 
und  KrankheitsstofTo. 

Apprekation  (lat.),  flehentliche,  driogende 
Bitte;  apprekaioriach,  flehentlbrii« 

AppressloB  (lat.),  Ausds&okang ;  4lV*"*** 
$ion»pumpe,  Druckpumpe. 

Appret  (fr.,  spr.  -prä),  Vorbereitung,  bes. 
der  Leinwand  zur  Aufnahme  einer  MalereL 

Appreturen  (apprediren,  lat.),  scliätaoo, 
würdern,  den  Werth  einer  Sache  bostimmm; 
Appretiation,  Werthbestimmung. 

Appretur  (fr.),  Zurichtung,  durch  welche 
Garne  oder  WebstolTe  das  ihnen  als  Han- 
delawaare  nöthige  äussero  Ansohn  orltalteB. 
Wollene  Gewebe  werden  gerauht,  geschoren, 
genoppt,  gepresst,  zum  Theil  auch  dekatirt; 
baumwollene  gesengt,  gerauht,  gesclioron, 
gebleicht ,  gestärkt  und  geglättet;  bei  den 
leinenen  fällt  das  Sengen  und  BobaMB  weg 
Meist  Maschinenarbeit. 

Approbation  (lat.),  Billigung,  Genohmi- 
gung;  in  der  kathol.  Kirche  die  Billigung 
reli^öser  Druckschriften  von  Seiton  des 
Bischofs  hinsichtl.  ihrer  Bechtgläubigkel^ 
bezeichnet  durch  ,appro6alar',  es  wird  ge« 
billigt.  Approbiren,  nach  vorheriger  Prü- 
fung gutheisBim,  genehmigen. 

Approelien  (spr.  -proscheu),  s.  Laufgräben. 

Appropioquation  (lat.),  das  Herannahon, 
bes.  eines  Zeitpunktes  oder  Ereignissos« 

Appropriation  (lat.),  Aneignung. 

Approprlationsklauscl  (lat.,  Aneignungs- 
klautel),  Bestimmung  engl.  Gesetaeut würfe, 
dass  der  Staat  befbgi  ssm  soll«,  den  Ueber- 
schuss  des  Einkommens  der  angllkau.  Kir- 
chen iu  li'laud  zu  sonstigen  gomeiuuützlgen 
Zwecken,  uamontl.  zu  Ciuuateu  dos  kathol. 
Kiroben-  und  Schulwesens  verwenden  zu 
dürfen;  vavd  seil  1888  öflor  Torhandelt, 
von  don  WhlgS  vertheidigt,  von  dOB  Torlss 
vorworlon,  28.  Juli  1069  angenommen. 

ApprOTisionirea  (fr.),  eine  in  Bolagomnga- 
austaud  erklärte  Festtmg  oder  auch  Trappen 
mit  Mimition,  Proviant  oto*  Tonohon. 

AppnsUMltMi  (lat)i  AoBihorong,  U  4or 
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Mathematik  eine  dem  wahren  ^Verth  einer 
Qrösse  nahe  konimenda  Angabe  desselben, 
bat.  in  dea  logarlthm.  o.  trigonometr.  Tafeln, 
«nrtobii  «Btronom.  BeraeliBiiiifen  gebrtachl. 
Alle  tog^n.  irrationalen  Grössen  lassen  sich 
nor  approximativ,  annähernd,  augeben.  Apr 
proximative,  bei  Verträgen  Bestimmung,  wel- 
che behofs  derJSfnigong  der  Parteien  gegeben 
wird,  Annäheiliiigspankt.  [Operationen. 

App«t(fr.,  spr.  -püi),  Stützpunkt  bei  militär. 

AppnlSjns,  Aulus  Xuctus,  röm.  Khetor  u. 
Philosoph,  geb.  zu  Modaura  in  Afrika  um 
130  n.  Chr.,  vertlieidigte  sich  gegen  die  Bo- 
schnldigung  der  Zauberei  in  der  noch  ror- 
handenen  »Apologia  de  mnpia'  und  schrieb 
n.  a.  einen  launigen  Roman  ,Der  goldue 
Esel*  (Metamorpboseou  s.  do  Asiuo  aureo 
Ilbri  Xl).  Werke  herausg.  von  Hildebrand 
(1842,  8  Bde.),  Krügtr  (1864-65);  der.Goldne 
Esel',  deutsch  von  liode  (1783,  2  Bde.);  <1or 
Abschnitt  daraus  über  Amor  nud  P^yclio 
Ton  Kehrcin  (1834)  und  Jahn  (185G). 

Appvli(lat.),  Anstoss;  in  d«r  Astrou.  <ias 
•clMfaibMr»  Snnmmentrvteii  iwttfor  Stani». 

AppniitO)  8.  Appoint. 

A.  pr.  (abbr.),  anni  praesentis,  des  gegen- 
wärtlgon,  a.praeteriti,  d.  vorgaugeuenjahres. 

Aa  p.  K»  e*  (abbr.),  atmo  pott  Bomem  eon- 
•iUam,  Im  Jabre  nach  Roms  Erbannng. 

Apmxin,  Stefan  Fedorotoitsch,  russ.  Feld- 
marschall, Befehlshaber  der  Armee,  welche 
1757  in  jPreussea  eindrang,  schlug  die 
Preussen  bei  Grossjägerudorf  (30.  Aug. 
1757),  sog  sich  aber  surück  in  Folge  eines 
mit  dem  Reichskanzler  Bostuschew  verab- 
redeten Plans,  nach  dem  Tode  der  Kaiserin 
Elisabeth  den  Grossfüraton  Paul  auf  den 
Thron  sn  erheben,  ward  deshalb  Tor  ein 
ICriegsgwIelit  gMtoUt;  f  81.  Aug.  1758  Im 
Gefänsrniss. 

Aprlkosenbaam  (Marille),  Prunus  arme- 
niaca  L.,  Armeniaca  vulg.  Lam.,  Obatbaum 
aus  der.  Familie  der  Rosaceen,  stammt  ras 
Armenien,  in  mebr  als  80  Sortsii,  umentl. 
in  Büdeuropa  und  Nordamerika  kultivirt. 
Die  Früchte  bilden  frisch,  eingemacht  oder 
gotrocknot  nnd  gepresst  einen  Handels- 
artikel, dienen  aar  VexproTiantinuig  Ton 
Schiffen,'  cur  Bereitimg  tob  BmmnraÄB; 
ihre  bald  süssen,  bald  bfttorn  Korne  liefern 
fettes  Del  (Huile  de  marmotte),  die  verkoJtl- 
ten  Steine  schwarze  Tusche ;  das  fiMs  4»8 
A^a  wird  vom  Drechsler  benutat. 

Aflfl  (AprÜitt  lat,  Otfrmonat,  holl. 
Grtumonat),  bei  den  Römern  der  2.,  bei  uns 
der  4.  Monat  des  Jahres.  Das  Aprilschicken 
am  1.  A.  stammt  nach  Grimm  aus  Frank- 
reicb,  wahrscbeinl.  Ueberbleibaal  «iBAS  alt* 
ealtlsehen  Fr&hlfngsfestM. 

A  prima  rista  (ital.,  Mus.),  anf  den  «raten 

Blick,  Tom  Blatt  (spielen). 

A  prlSrl  (lat.,  d.  i.  von  vorn),  in  der 
Logik  Ton  Brkaant&ifMD,  die  ,der  roensckl. 
Oeutreto  aaa  aleh  aalbst,  nnabhingfg  toh 
der  Erfahrung  erzeugt,  im  Gegensatz  zu  a 
potteriSri,  durch  ThatsAchen  der  Erfahrung 
gewonnen.  (Vorhlltniss. 
A  Proportion  (fr.,  spr.  •pomong),  nach 
A  propoa  (fr.,  spr.  -no),  an  ncktar  Mit 
«nah  a,  ?•  «•  «baa  ÜUI  aiur  ato« 


Apifheron,  Halbinsel  am  kasp.  Heer,*aur 
russ.  Prov.  Schirwan  gehörig,  merkwürdig 
durch  ihre  Naphthaquellen  nnd  Schlamm- 
vulkane (bei  Baku). 

Apsiden  (gr.),  die  Punkte  der  Bahn 
eines  Planeten  oder  Kometen,  in  welchou 
er  der  Sonne  am  nächsten  (Periheliuni) 
oder  ihr  am  fernsten  (Aphellum)  ist;  ihre 
Verbiudnngslinto,  ApHdinlinie,  die  groase 
Axe  der  ellipti.schen  Planetenbahn,  bewegt 
sich  in  der  Richtung  des  Planetenlaufs, 
d.  i.  von  W.  nach  O.  vorwärts. 

ApsiB,  s.  Abseite,      .  [maebt,  ScUelstod. 

Apsycbfe  (gr.),  BaimiaBlloalfflMil,  Obn- 

Apt^ryx,  Vögolgattnng,  s.  Kiwi. 

Aptir^n  (lat.),  zum  Gebrauch  vorbereiten; 
dramat.  Werke  zur  Aufführung  zu  ifoMaB* 
Aptitude  (fr.,  spr.  -tübd).  Fähigkeit. 

Aptöta  (gr.),  nIoM  dekllnlriiara  KomlBa. 

Apuanische  Alpen ,  Kette  der  nördl. 
Apouuiuwu,  zwischen  Carrara  nnd  der 
Laudsch.  Garfapnana,  im  M.  Pisauiuo  61iW* 
hoch;  reioh  an  vorsügliohem  Marmor« 

Apnllea  (ital.  Pitglia,  spr.  Pulja),  dar  alkd- 
5stl.  Tholl  von  Italien,  vom  Flusse  Frento 
(Fortoie)  bis  Tarent,  die  jetzigen  3  Prov. :  Ca- 
pitanata,  Barl  nnd  Lecce  umfassend,  452  Q3f. 
mit  1,339,443  £w.  Ebene  mit  Aaaläofem  der 
Apenniaen;  isollrt  der  M.  GaigaBiK  Itädht* 
bar,  wald-  und  weidereich.  Strandseen  mit 
Salzsiederei.  Die  Urbewohner  dos  alten  A. 
waren  die  Japyger.  Den  Römern  ward  ea 
tributpflichtig  auerst  317  t.  Chr.  Im  Mittel- 
alter  (IMS)  aetaten  aleh  die  KormamieB 
unter  K.  Gulscard  in  A.  fest,  erhoben  es 
zum  Her/.ogthum  und  verbanden  es  unter 
Rüdiger  II.  mit  Kampanien,  KalateiM  VDd 
Sicilien  an  Einer  Monaroble. 

A  pnto  (ital.,  Mua.),  ptnkllieb,  «anan. 
A  punto  d'arco ,  mit  der  Spitze  des  Bogous. 

Apure,  linker  Nebenflusa  dos  üriuoco  iu 
Venezuela,  entspr.  auf  der  ostl.  Andenkotte, 
213  M.  (188  M.  ichifTbar).  Danach  benannt 
die  A-mImA.,  1DM QM.  Bdt«lira»,OOQBw. 
Hanptst.  Achaguas. 

Apjrexle  (gr.),  die  fieberfreie  Zelt  zwi- 
schen ZWO]  Anfallen  boim  Wechsell^ober. 

Apyriscli  (gr*),  ftnerfest,  nicht  brennbar. 

Aqaa  (lat.),  Waaaer;  a.  deiMIIete,  dnnh 
Dostilliron  vollkommen  gereinigtes  Wasser; 
a./ontana,  Brunnenwasser.  Mehrzahl  M<2tme, 
Name  vieler  altröm.  Badeorte,  s.  B.  A* 
ßexOae  (Aix),  A,  AurMae  (Baden-Baden). 

A4VMI1M  (lat.),  Waaaerleltang,  lasbea. 
auf  hohem  Unterbau  und  Bogon  ruhen- 
der Kanal  zur  Versorgung  eines  Orts  mit 
Trinkwasser,  meist  altröm.  Bauten  (noch 
zahlreiche  Uebenreata  in  Ualiea.  Qallien, 
Spantea  ete.),  Jelat  dnroh  Böbreolaitimgen, 
Drtickwerke  etc.  entbehrlich  geworden. 
Neuere  Werke  von  ähnlicher  Bauart  die 
Kanalbrücken  in  England  u.  Nordamerika.  — 
In  der  Anatomie  sind  A.e  eng«  BAhrea  oder 
Oefftanngen  InKnooben,  dorohwalehaVapicii^ 
tigkoit  abfliesst  odorNerfan  «nilMlBBt  baa. 
in»  Gehirn,  Ohr  etc. 

Aqna  et  igne  interdletaa  O&t.),  Vor- 
aagnng  von  Wasser  n.  Feaar»  rftm.  Focmel 
dar  Achtoerltlimng  «ad  Vatbaanaag. 

A«a»  iMivt  (h«*)«  daa  WMttr  ttodd 
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HO  Aquamanfle 

(in '  der  Waaserahr) ,  sprichwörtl.  Bedens- 
•rt  für  in  Vorlofjouhoit  soin. 

Äquamaniie  (lat.),  Gefäss,  worin  aich 
der  konsekrlrende  Ptieftsr  Ml  dw  Halse 
die  Hände  wäscht. 

Aqvftmariny  Schmuekstein,  grünliche  oder 
bläuliche  Varietät  des  Berylls,  in  Sachsen, 
Böhmen,  Sibirien,  Geyion,  Brasilien. 

Al|IUir«ll  (ltal.),durchsichtige  Wasserfarbe. 
Aquarellmalerei,  seit  Anfang  dieses  Jahrh. 
in  England  ata  Knnst  geübt,  aber  aucti  in 
Iioutächland  (HildebriBd,  WeciMX)»  iMUftk- 
«eich  eto.  heimisch. 

A^vartam  (lat.),  WMseriMhfiltor  sar  Anf- 
tiahmo  von  Wasserpflanaen  nnd  Wasaer- 
thleren  (ans  Blnnenwässem  oder  Jileeren), 
seit  1852  Ton  England  ^ns  (durch  Ward, 
'  0otS6  «.  A.)  alt  Zlmmeraierde  empfohlen. 
Otoa«  Afuarim  In  soolofr.  Qftrlm  nauMBtl. 
in  Ijondon,  Hamburg,  das  prösste  A.  In 
Berlin.  Vgl.  die  Schriften  über  d.  A.  Ton 
Ocue  (1806),  Rotsmmsler  (t.  AvlL  1889),  Hib- 
fterd  (iM0),  TFood  (im).  • 

Aquttai  (lat.),  Wassermami. 

Aqnatfnta  (lat.),  getuschte  Manier,  Nach- 
ahmung von  Tu^ch-  oder  Sepiazeich  nnngen 
dWPch  Kupferstich,  erfunden  von  Gilpin; 
MBgOB.  Stecher  Fieringer  nnd  Haldenwang. 

AqvA  TofiM  (Aeqnetta  di  Kapdi),  Gift- 
trank, der  KU  Ende  des  17.  Jahrh.  von 
ejn«r  Sldliaaerln  TofaaastfTerbreoherisohen 
Zwadkan  bereitet  und  «nter  dem  Hamen 
Mattna  von  BL  Ilikolaus  von  Sari  verkauft 
wurde.  ZusammensetKnng  unbekannt  (wahr- 
acheinl.  Arseniklösuiig). 

AqvATft  (lat.),  Lebenswasser,  Liquenr. 

AqwirlTa,  OUmdio,  geb.  14.  Sept.  1548, 
seit  1581  4.  General  des  Jestiltonordons  u. 
gleichsam  Nenbegründer  desselben,  Urheber 
der  «Ratio  studionim  Societatis  Jesu*  (Rnjn 
1686)  n.  des  .Direotorinra  exercitioram  spiri- 
toallom*;  fSl.  Jail.  1615.  ünlarlhn  atlegrdle 
Zahl  der  Mitglieder  des  Ordens  auf  10,000. 

Aqnils  (lat.),  Adler;  Stein  der  Weisen. 

Aqulla,  befest.  Hanptst.  der  ital.  Prov. 
AbruzEO'Ulterloren,  am  Atsmo,  18,000 £w. 

Aqnlla,  1)  Brnffena,  nt/M  Symmaelmi  «. 
Theodotion  Verf.  der  ältesten  giiech.  üeber- 
Setzung  des  A.  T. ,  Jude  aus  Sinope,  um 
180  n.  Chr.,  später  Christ,  soll  als  Baumeister 
▼on  Hadrian  den  Auftrac  exlialtan  haben,  den 
Tempel  m  Jamaalam  wieder  bemtatallen.  — 
2)  Ka»par,  eigentl.  Adler,  Freund  u.  Öehfilfe 
Luthers,  geb.  7.  Aug.  1488  eu  Augsburg, 
Feldprediger  bei  Franz  von  Sickingen,  seit 
läS&  Siip«ri»lBnd«ttt  in  Saalfeld,  reizte  den 
Som  iaa  ndsara  dnreh  seine  gegen  das 
Interim  gerichteten  Schriften,  ward  von  der 
Gräfin  Kathar.  von  Schwarzburg  geschützt; 
1 15.  Nov.  1560  zu  Saalfeld.  ,Chri8tI.  Erklä- 
rung des  kleinen  Katechismus'  (Augsb.  1538). 

Aqnllarla  Lamar^,  PlBanzengattang  der 
Thymelaoeen,  Bäume  In  Ostlnd.  n.  China, 
A.  malaccensis  Lam.  liefert  das  Adler-  oder 
nniehte  AloS-  oder  Paradiesboll;  A*  Agal* 
locba  Hoxb.  das  Agalloohholz. 

Aqailcgia  L.  (Akelei,  Aglei),  Pflanzengat- 
tung der  Ranunculaceeu,  fn  Europa,  Nord- 
asien and  Nordamerika.  Von  A.  vulgaria  jL 
Üiid  dia  Samav,  Sarnau  Aquilegiae,  oMaaU. 


—  Arabien. 

lHvil^tL(Aglaj),  alta  MaitlmManMicli. 

Küstenland  (Görs  und  Qradiska),  St. 
vom  Meer  (Kanal  dahin),  1750  Ew.  Zur 
Römerzeit  Hauptfestong  nnd  bedeutende 
Handelsstadt,  452  Ton  AttiUa  aantört;  im 
Jüttelalter  Sitz  eines  Patriarobaii.  Dom  Yon 
1041.   Viele  röm.  Alterthümer. 

Aqnllo  (lat.).  Nordostwind. 

Aqaineua  (Acineum,  a.  Gr.),  rftm.  Veatang 
an  der  Donau  in  Pannonien,  jetzt  Alt-Ofen. 

Aqvlno  (lat.  Ajuinnm) ,  Stadt  in  der  nnter- 
ital.  Prov.  Terra  di  Lavoro,  1860  Ew.  Ge- 
burtsort Juvenals  und  des  Thomas  von  A. 

Aqnisgrinam,  lat.  Name  yon  Aachen. 

Aquitanien  y  Piror.  des  alten  Gallien, 
zwischen  dun  Pyrenäen,  dem  atlant.  Ocean, 
der  Garonne  und  den  Cevennen,  von  iberi- 
aohen  V511cerschaften  bew<^nt,  ward  dlS 
rw  Üan  •Wastgothen  aMkbevt,  dtoaan  Ton 
dem-  Frankoukönfg  Chlodwig  608  entrisseD, 
unter  den  Merovingem  von  unabh&ng^igen 
Herzögen  beherrscht,  von  Karl  d.  Gr.  769 
wiadar  unterworfen  and  als  Köoigr^ch 
■efueui  Sohne  I<adw]g  dem  Vrommen  zuge- 
theilt.  Später  Wlader  unter  fast  unab- 
hängigen  UerzAgen  Btehend,  fiel  es  in  Folge 
derrannihlang  des  Königs  Ludwig  VH.  mit 
Eleonora,  dar  Brbln  daa  Iiandaat  an  die 
Krone  Trankraidi,  1181  mit  Sladnotana  Tftmi 
an  Heinrich  II.  von  England,  nach  langen 
Kriegen  unter  Karl  VII.  1451  dauernd  an 
Frankreich.   Vgl.  Ouyenne  xmd  Oaecogne. 

Aqnltaniaeliai  Maar,  der  Oolf  von  Bla« 
caya  in  etwas  weiterer  Ausdehnung.,  • 

A.  r.  (abbr.),  anno  regni»  im  JtJu  4m 
Regierung  oder  dos  Reichs. 

Arn.  Gattung  der  Papageien  (s.  d.). 

Araaab.  Ifadi  el,  Felsenthal  swieohen 
dem  MeerDusen  von  Akabah  u.  dem  todtea 
Meere,  mit  den  Rainen  von  PetMg  alvit 
wahraohelnl.  das  Bett  des  Jordan. 

AsrtMakMl  ('Mortaken,  OroUttkm)^  tm 
phantastisch  verbundenen  Pflanxaii*  Wti. 
Thierformen  bost^iieudo  Ornamente,  fiiMm 
bei  den  alten  Griechen  In  Gebrauch  ,  aber 
bes.  von  der  röm^und  £ileol&.<-röm.  Knnst 
1^1  iai  IIa!  Iaa  B  aniBvMMaat  dai^  navaian 
Kunst  nnmentl.  von  Waphrtl'  «iadar  la 
Aufhahme  gebracht. 

Arabien ,  die  grosse  v&dwestl.  Halhina«! 
Aalana»  awlachaa  dam.pwa.  Maarb..  dam 
rotten  und  dem  arab.  ÜMf«,  durcdi  die 
(jetzt  durchstochene)  Landenge  von  Suez 
mit  Afrika  zusammenhängend,  48,260  QM. 
mit  nur  4  (n.  And.  9  —  12}  Mlll.  Ew.  Sin 
durch  Wüsten  nnd  geflhrllohe  Meere  abge- 
schlossenes, Tom  Ydlkerrerkehr  wie  Ton 
der  Heerstrasse  der  Eroberer  stets  ab- 
gelegenes Hochland,  im  Innern  (Nedschd) 
vrüstes  Plateau,  an  den  Küsten  terrassen- 
förmig, oft  steil  abfiillend,  mit  6  —  8000*  h. 
Gipfeln ;  auf  der  peträischen  Halbinsel 
(NW.)  isolirt  der  Sinai,  über  8000'.  Eigent- 
liche Flüsse  fehlen:anrRegen2eit  stürzen  un- 
zählige Waseerl&nf^  dnrota  Wadla  (Sohluob- 
ten)  von  den  Küstengebirgen  ins  Meer, 
Das  Klima  im  Allgemeinen  afirilunisch : 
auf  der  Hochebene  grösste  Hitze  n.  Trocken- 
heit abweohaolnd  «It  ranbar  SiHa,  Ja 
Solnaa*  Bli  KMantartaia»»  9mm> 
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KÜBA  begünstigt  u.  daher  nieist  fnxclitbar. 
tMkkte:  Kaffe«,  Dattoln,  Indigo,  Weih- 
meb,  BMUnwolle,  Myrrhen ,  Oumini-  und 
QfvttiipflMiwn,  M&tum,  SennMblttter, 
Drojnen,  Perlen  (Im  pers.  Golf),  bes.  aber 
Mlgezelchnete  Pferde,  über  deren  unver- 
ndicbtef  Blnt  man  Stammbäume  führt,  n. 
Jürnni»,  beide  oharalcterlstisoh  für  A. 
BMBlwwny:  ausser  den  elgentl.  Arabern 
Oämanen,  Turkmanen,  Armenier,  Jaden, 
Banianen  ^Ind.  Kaufleute),  Net^^r  und 
AbMilaier  (als  Sklaren).  INe  heimischen 
Anker  sind  vor  allen  Völkern  Asiens  durch 
Krait  nnd  Bildsamkolt  nusfcezoichnot ,  von 
FreiheitsHeb« ,  Stolz  und  Muth  erfüllt  nnd 
IQ  Entbebrnng  aller  Art  wie  gMDbaifen; 

leben  patrlarohallseh,  sind  Mm  grftMMni 
Theil  Nomadan  (Boduinen),  cerstreut  in 
rMt  Stämme  u.  Horden,  die  unter  Schelken 
und  Emirii  stehen,  zum  kleinern  Hadhe^j, 
i.  i.  ansässig  In  Städten  «.  Ludgwulnden 
ntsr  teemen,  wo  ele  rom  AdkerbM  (Ptf- 
labi)  und  Handel  leben,  nirgends  aber  Ge- 
werbe treiben.  Die  Hauptlandschaflen  A.s 
am  rothen  Meer:  Hedscha*  u.  Jtmtn  (aliickl. 

im  Innern:  IMtdid,  am  arab.jfeer: 
Akiremauf,  am  per«.  ^Mft  Omam  (Ihtkat) 
nnd  Lachsa  (El  Hasa).  Wlchttpsto  Stfidte: 
Mekka,  Medina,  Mokka,  Maskat  und  Aden. 
Der  mächtigste  Inland.  Herrscher  Ist  der 
Ibissd  Ton  Maskat.  Hedsebas  nnd  Jemen 
(9USQM.  mit900,OMEw.)  gehören  snrTürkei, 
die  Stadt  Aden  den  Engländern.  Haupt- 
sprache das  Arabitohe.  Religion:  der  Islam, 
dSBsea  Wiege  A.  M.  Die  Vehrsahl  der  Be- 
VOlnerSonniten  ;  am  pers. Meerb.  Schiiten; 
101  bnem  Wahabiten.  Geduldet  sfnd  Chri- 
>ten,  Juden,  Brnhmabekenner  und  Parsen. 
ygl.  Bitter.  ,ErdkandeS  Bd.iaa.lSt 
dfe  Reiseberichte  Ton  Xiebukr,  Smtkhmfdt, 
WaUi»,  Wellstedt ,  Burton,  Ptilgrav«  n.  A.; 
Äftwe,  .Wallfahrt  nach  Mekka',  1865; 
Iffede,  .Reisen  iu  Iladhramaut',  1870;  Avril, 
,L'Arabie  oontempor.S  1868;  WüU§m/M, 
'WobniHM  xmd  wiMi»f«H«B  ^  ■nt>. 
Stämme*,  1869. 

Oetchiehie.  Als  Ureinwohner  A.s  wer- 
<l«n  die  Bajaditen,  angebl.  Nachkommen 
Ismaels,  genannt*  QlelolMa  Ur«prong  sollen 
di«  Füntttt  szmb.  I^udteballMriiaben, 
wi«  namentlloh  die  Dynastie  der  Him- 
hrUen  (Someiritnn) ,  welche  2000  Jahre  In 
Jemen  herrschte.  Hier  lebten  die  Bewohner 
Städten  nnd  trieben  AdBarbao»  vihiend 
w  tbflge  Thell  iea  Tolka  bomadMrte. 
Von  den  morgenl&nd.  Eroberern  nicht 
unterjocht,  unterwarfen  die  Araber  nach 
Alexanders  d.  Qr.  Tode  einen  Theil  Ohal- 
^iM,  Jrmk-Ariibt  genannt,  nnd  grändeten 
iM>  «tk  Königreich  Hfra.  Bfn  andenr 
"tamm  stiftete  am  Fluss  Gltassan  das 
Reich  der  Ghassaniden.  Erst  der  röm.  Kaiser 
pikJan  drang  (107  n.  Ohr.)  tiefer  In  das 
lUMre  de*  Landes  ein  und  brachte  die 
fflJl.  €tob1eto  unter  röm.  Abhängigkeit, 
fortwährende  innere  Kämpfd  Hessen  das 
Volk  nicht  erstarken.  Als  Ganzes  fühlte 
Mvich  erst  Mit  Mohammeds  Religions- 
^Ikmg.  Ans  den  Grenzen  der  Halbinsel 
^«MitrvttBd,  gründete  es  Reiche  in  fl 


Welttheilen  (s.  Mauren  und  Kktdi/en).  Der 
Sturz  des  Khalifats  zu  BafM  (1258)  nnd  * 
die  Vertreibung  der  Manren  ans  Spanien 
(1498)  beeeidinen  das  Ende  der  arab.  Hur- 
Schaft  in  Vorderasien  u.  Europa,  die  auch  ia 
der  Kulturgeschichte  Epoche  maeht.  Die 
wichtigsten  Data  tn  der  neuer—  OiieMohte 
A.s  sind  die  Unterwerfüng  Jemens  im  16. 
Jahrb.  durch  die  Türken  u.  deren  Wieder- 
rertreibunj?  im  17.  Jahrb.,  die  Herrschaft 
der  Portugiesen  ron  1506  —  1659  über  Mas- 
kat, Tornehml.  aber  das  Anftretoa  der 
Wahabiten  (177Ö)  nnd  deren  Bekämpfung 
durch  Mebeniod  -  Ali  (1818).  Letzterer  be- 
mächtigte sich  dor  Kiiste  von  llüdschas  u. 
mehrerer  Punkte  von  Jemen,  sah  sicii  Jedoch 
in  Velge  der  Breigniaee  irm  IBM  fai  BjtxImi 
pozwuupen ,  seine  die  arab.  Küston  hotref- 
feuden  Kroberun^spläne  auf-  u.  da^  Hüter- 
arnt  der  heil.  Städte  mit  der  nominellen 

Herrschaft  über  Hedaohas  dem.  Sultan  aa- 
rftdoragebsn.    SeitAMi  hat  ▼en  DwMdeB 

Mächten  nur  Enfirland  in  Folge  der  Besitz- 
nahme Ton  Aden  Elufluss  iu  A.  ausgeübt. 
Das  15.  Juni  1858  von  Mohammedanern  lu 
Dsohidda  anf  die  dort.  €lhrl0Ht  «Machte 
Atimtiit  IwMe  dM  BoadMuMMBtlerflkidt 
durch  die  Engländer  (25.  Juli)  zur  Folge. 
Vgl.  Oriehton,  ,Hlst.  of  Araby*,  1852;  Se- 
diüot,  .Uist.  dosArabes',  1864;  Flüqtl,  .Ge- 
schichte dar  A.*,  8.  Aufl.  1S67;  Jfii2/er,  UiUträge 
sur  Qesfllh.  d.  wetf.  Araber',  1868;  Wtit, 
,Oeech.  der  islamit.  Völker',  1868. 

▲raUMhe  Sprache  und  Literatur.  I.  Die  * 
arab.  jBjjpradle,  «in  Zweig  des  semit.  Sprach - 
Stamms,  Überaua  bildnngsfahig,  reich  nnd 
Ton  geschmeidigen  Tormen,  hatte  sieh  schon 
Tor  Moliammed  ala  vorzügliches  Organ  für 
Poesie  bewährt  und  wurde  besonders  von 
den  Beduinen  in  ihrer  Reinheit  bewahrt. 
Zwei  Hauptdialekte:  der  südliche  oder  him- 
jaritische  (jetzt  ausgestorben)  und  der  nörd- 
liche; U'tzteror  durch  den  Koran  die  allge« 
nein  herrschende  Schrift-  nnd  Umgangs- 
«pnuA»  hn  gaaiett  arab.  Begehe  nnd  als 
solche  in  Syrien,  Aegypten  nnd  NordafMka 
noch    Jetzt    bestehend    (Vulgärarabüicb) ; 
ausserdem  Kirchen-  u.  theilweise  Gelehrten- 
spraAe  bei  allen  islamitiachen  Völkam  (roa 
AfHhablsIiidlMi).  aelilr.€ta«aniudtlrar(der  ' 
älteste  Ahxd  Aswad,  um  660)  und  Lexikogra- 
phen (die  geschätztesten:  AI  Dsehauhari , 
1009,  und  AI  FiruMbadi,  f  1414).  Wiederbe- 
lebUK  des  Btndinme  der  arab.  Sprache  tn 
Frankreiali  dmreh  Mfl  1B8B,  te  Drattehlaad 
dnrch  Sjjfy  1583.  Neuere  Grammatiken :  Ton 
Silv.  de  Sacy  (1831,  3  Bde.),  Ewald  (1831  ff.,  ' 
2  Bde.),  Caspari  (2.  Aufl.  1859),  Boorda  (1850) 
nnd  ifossoii  (1869).    Neuere  Wörterbücher  t 
Ton  Freytag  (1830  f.,  4  Bde.,  Anssng  1837)  nnd 
Katimiraki  (1848),  für  das  Vulgärarabiscbe : 
Ton  Oatafago  (1858,  2  Bde.),  Zenücer  (186S— 70), 
Xone  (1863  f.).  Die  arab.  Metrik  behandeltaa 
JStoold  (1835)  und  Frtytag  (1880).  Sammlun- 
pren  arab.  2Iauuskripte  im  Escurial,  in  Rom, 
Paris,  Leyden,  Oxford,  London,  Gotha, 
Wien,  Berlin,  Kopenhagen ,  Petersburg.  — 
I>le  atod.  Bekrift  wird  wie  alle  semit.  Ton 
rechts  nach  links  gelesen.  Ihre  älteste  Ge- 
stalt ist  die  h\fisckt  Bchrift,  die  später  durch 
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da»  noch  Jetzt  gebrftiiolilfajlm  ÜWfdte  vtr- 
drängt   wtirde.     Vgl.   MKUtf  »OrtiBtftl. 

Paläographie*,  1848. 

II.  Die  arab.  Literatur  bildet  in  der  6e- 
•ohiAhte  der  Entwlokloog  dar  Kuuohbeit 
und  der  allgem.  Waltlfttratar  «In  twdeQtra- 

•les  Moment.  DIo  älteste  Föesie  ist  Volks- 
lyrik, mit  epischen  und  didakt.  Elementen 
vm«tit;  dadei  Reim  neben  Silbenmessung 
TOB  Anftnc  jm  waMBtUoh.  Aeltaito  Yoltai- 
»Angert  mBafv  flUkamw  und  ßdUM^arm. 
Bei  r^ster  Pflege  der  Dichtkunst  noch  vor 
Mobammed  hohe  Blüthe  dei-selbon:  Helden- 
imdXrtfglC^Bängo,  Llebeslicder,  Todtonkla- 
een,  Ebran-  n.  Sohmibgadlohtet  Sprüche  eto. 
Ein  grosser  TMB  daraelbäB  Tareinigt  in  der 
Hama$a(3.  d.)  n.  andern  Gedichtsamminngen. 
In  Folge  dichterischer  Wettkämpfe,  die  all- 
Jährl.  anf  der  Messe  zn  Okadh  Statt  fanden, 
«ntataadan  dia  bar.  JfoafiajlMrt  (Pcaicsadiobte), 
woTon  7  von  f  IMcMani  TorhaiidaBi  T$irc^fa, 
Bartth,  Amm  (6.  Jabrb.  n.  Chr.),  AtUara, 
Suhatr,  Lebid,  AmHlkai*  (7.  Jahrb.).  Nacb 
Mohammed  ward  die  Dichtung  Tlelseitfger 
und  glänzender  y  aber  auf  Kostan  dar  ur- 
sprOngl.  SraCk  und  Originalltit.  Strenge 
Befolgung  der  Metrik  und  Prosodie,  aber 
meist  ohne  Begeisterung  und  Geschmack. 
Der  Koran  bringt  daa  religiöse  Element  in 
die  Poesie ;  daneben  widmen  «Ich  die  Dich* 
ter  Torangswelsa  dem  Dienste  der  KhalifOn 
(die  glänzrnden,  Poesie  u.  Wissenschaft  pfle- 
.  gendan  Hofe  Almansors  754—775  u.  Harun 
alBaaehlds  786-808),  daher  das  Lobgedicht 
bes.  ausgebildet.  Hauptgattongendar  Lyrik: 
die  Kasslde,  das  Ohasei,  die  Makamen  nnd 
Mesnewi.  Drama  unbekannt.  Vorzfiplichste 
Dichter  der  nachmohammed.  Zeit:  Jim  Bo- 
reid (t893),  Motenebbi  (t965),  Abulala  (f  1058), 
Toghrai  (f  1121),  Meidani  (f  1125),  Zamakh- 
sehari  (f  1143),  Behtüertih ,  letztere  bes.  als 
Didaktiker  ausgez.;  Hamadani  und  Hariri, 
Makamendichter.  Zaiür.  Fabeln  (Lokman), 
BomMe  Q.  Märchen  (.'Tausend  u.  Eine  Nacht', 
jÄntars  Theten*  n.  a.).  Allgem.  Verfall  der 
arab.  Poesie  seit  dem  13.  Jahrh. ;  reiche  Naeh- 
blüthß  derselben  in  Spanien,  unter  den  Omaj- 
Jaden  zu  GordoTa,  später  su  Granada. 

Die  M«feWsdk«  Litaratartablreleh  (angab!. 
1300  Werke,  meist  unpredruckt);  wichtig 
dTirch  den  Stoff,  die  Darstellung  chronik- 
artig, dabei  orientalisch  -  schwülstig.  Bedeu- 
tendste Historiker :  »^oiked«  (t  822),  Eotaibah 
(f  889;,  TOtari  (f  922),  Mamnii,  mttyehiua, 
bes.  tÄiQT  Almlfeda  nnd  Ibn  Khaldun;  in  Spa- 
nien Abul  Käsern,  Tamimi,  Ibn  Khatib  n.  a. 
Biographien  schriobon:  Othi  (Mahmud  von 
Gazna),  JBohatddin  (Saladdin),  Ibn  Arab- 
»ehah  (Timur);  biographfache  Lezikant  Ibn 
Otaiba,  Ibn  KhaUikan,  Psahehi  etc.  Dane- 
ben Briefschrelben  Gegenstand  stilistischer 
Kiinstleigtung.  Pflege  der  eznltm  iriM««- 
Mehaften  schon  nnter  den  Abbasiden  (ieit 
nO),  herrorgegangan  am  dem  Btndlnm  dar 
aMgrlech.  Litprntnr.  Zahlreiche  Ueber- 
iatelingen  aus  derselben.  Polygraphen  Ton 
aaltaner  Produktivität  (z.  B.  Soiuti,  f  1505, 
▼art  Ton  660  Schriften).  Das  Studium  der 
JKNKeCa  wurde  dorth  die  Anbar  im  Mltlilal- 
ter  miMm  vad  aea  betobt;  bei*  die  An- 


neiknnda,  Obamle  und  lÜMOlogle  gefördeorl. 

Gesetzgeber  für  die  Medicin  war  Avicenna; 
andere  berühmte  Aerzte:  Zohr  (t  1160)  und 
Averroea;  Jf«n>e  (Arzneimittellehre),  AotdkoF 
«im  (Cthirurgle),  .8s«ar  (Botanik).  Auch  die 
MmummaXk  ward  elfHg  gepflegt,  namentl. 
durch  Moham.  ben  Mu$a  (Albat^nus,  f  929) 
und  Thabet  ben  Korrah,  wie  die  Optik  durch 
Hazem  (um  1100).  Für  Astronomie  berühmte 
Schulen  u.  Sternwarten  au  Bagdad  n^Oordor*. 
AatroBomlielieTalUiis  die  naaaireddfiiiaelieii 

zu  Marapha,  die  tolodanlschen  und  alfon* 
sinischeu.  Wichtige  astron.  Werke  von  Al- 
fargani,  Albatenp  Alpetragiiia  etc.  Auch  die 
Laistnufeuin  der  titso^prepM«  hftohil  wichtige 
die  liiteratar  darftber  aehr  raleb.  Die  be- 
deutendsten geograph.  Autoren:  Edrisi  (um 
1150),  Bchehabeddin  (f  1229),  Takuti  (f  1249), 
AJml/eda,  Kaswini,  Leo  Africantu;  JfoMsir» 
edtfMi  «nd  üUtg  JM  (mathamat.  Oeocrapble). 
BerftbMte  Mrande:  A»  J^ohImI  nun  950), 
AOinmi  (11.  Jahrh.)  und  Ibn  B<i«Kto(nm  1354). 
Die  arab.  Philosophie  ist  ganz  ans  Aristoteles 
geschöpft  und  beschränkt  sich  auf  Dialektik 
nnd  Metapbysikf  die  beide  auch  auf  rell- 
giöse  Untersuchungen  angewendet  wurden. 
Eigentl.  Begründer  der  arab.-aristotel.  Phi- 
losophie :  El  Farabi  (|  060) ;  ber.  Kommentato- 
ren des  Aristotdaet  Aviemna  und  Averroes, 
baideaber  entgegengesetzter  Meinung;  durch 
des  letstam  Sehftler,  jIfo#e«  (eto  Ifaimon,  kam 
die  Philosophie  vorzuj^sweiso  in  die  Pflöge 
der  Juden  und  durch  diese  an  die  abendländ. 
Christen.  Die  Spekulation  ftber  dm  Koran 
rief  zahlreiche  Sekten  berror,  woTon  4  (Ha- 
neflten.  Kamballten,  Schaflten,  Maleehiten) 
als  rech tglät] big,  79  als  ketzerisch  gelten. 
Dogmatiker:  Omar  -  al  -  Kaseß  (12.  Jahrh.); 
Kirchenrechtslebrer:  Alachafi;  Verf. 'des  an- 
gesehensten Gesetzbuchs:  BheiJch  Ibrahim 
(16.  Jahrb.).  Wichtig  für  die  arab.  Liter, 
das  jLexic  bibliogr.'  des  Hadschi -Khalfa. 

Die  literar.  Tbätlgkelt  In  den  letzten  Jahrb. 
und  der  OegenHvit  aehr  dürftig :  SohoUe» 
und  Kommentare,  grammat.  Untersnohungen 
über  die  alte  Sprache.  Daneben  noch  Pflege 
dor  medicin.  Studien.  Heutige  Mittelpunkte 
der  literar.  Bestrebungen:  Kairo,  Beirut  n> 
Algier.  YgL  FWftt,  »Gesch.  der  arab.  Ut.*, 
1840;  ffammer-Purgttall,  ,Gesch.  der  arab. 
Liter.',  1850  ff.,  7  Bde. ;  Weil,  ,Dle  poet.  Liter, 
der  Araber  vor  Mohammed*,  1837;  ßcTuick, 
,Poe8le  und  Kunst  der  Araber  in  Spiuoien  u. 
SldllenS  1869, 9  Bde.;  iZftfsr,  ,TJeber  unaere 
Kenntnis«  der  arab,  Philosophie',  1814; 
WÜBten/eld,  , Gesell,  der  arab.  Aerzte  und 
Naturforscher',  1840. 

Arabischer  Meerbusen,  das  rothe  Meer. 

Arabischer  Welbraueh,  s.  t.  a.  OUbaxram. ' 

Arabisches  Gummi,  s.  Oummi  arcd>icunu 

Arabische  Ziffern,  unsere  den  Arabern 
entlehntoQ  9  ZahbEeicheUi  wahrscheinlich 
»«•Indien  stammend;  Im  Abendland  aalt 
dem  10.  Jabrb.  bakaant,  aber  langsam  Xhi- 
gnng  findend. 

Arachsn  (Arrakan),  brit.  KüstenproT.  In 
Hinterindien,  am  bengal.  Ifeerbusen,  836  ^I., 
876,000  £w.  Bedeat.  Handel  mit  Xteia. 
Seit  1886  bfftbdi.  EmgUL  AJmh»  Dto 
^aat  blftbtade  «M  A.  Jelil  niftltoB« 
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Iriehll  L,  (Erdniut,  Erdmandel) ,  Pflan- 
MDgattung  der  Logtiminoson.  A.  hypogoea 
L>,  BrdaicM  (Brdpiftitoie,  MftndabibobnoX 
wfehttK«  Ktiltarpftmse  In  Hfttolafrlkft  imd 
Ostindien,  trÄ^  in  der  Erde  reifende 
Samen  mit  43—50  o/o  fettem,  nicht  trocknen- 
dem ,  bol  so  gestehendem  Oel  (Katjangöl), 
welches  sor  Verfilsohimg  dM  OllTenöls 
iUnt  JIhrl.  AvRftilir  der  KfiftmliDder  Ton 
Senegamblen  bis  Congo  ■.  1\Til].  Kilo  Samen ; 
aus  Madras  wurden  425,000  Kilo  Oel  lu 
einem  Jahr  Terschifft.  Das  ausgepresate 
NaMmehl  gibt  nalirhaftes  Viehfüttor. 

Aflekne,  in  der  griech.  Mythe  Toeliter 
des  Pui-purfarbors  Iiimon  \n  Ooloplinn, 
Schülerin  der  Minerva  im  Weben,  forderte 
die  Qöttin  zum  Wettstreite  in  dieser  Kunst 
heraiu,  erhenkte  •ich.  weil  dieie  ihrOewebe 
MTilssen ,  ward  In  eme  8i»liine  Tenreadelt. 

Inchnfden  (Spinnenthiere),  Glioderthiere 
mit  Terwachsenem  Kopf-  und  Bruststück 
(Cephalothorax) ,  an  welchem  kieferförmlge 
Yühler  und  gewdhnl.  8  Beine  entipziiuKei^ 
efaife^hen  Augen  vnd  Ikmloaem  Hlntemlb, 
athmau  durch  Lungen,  Tracheen  oder  die 
Haut,  häuten  sich  mehrmals,  machen  keine 
Verwandlung  durch,  pflanzen  sich  durch  JBier 
fort.  Sehr  ▼erbreitet,nieiftl«iidthiere,  lieben 
dmide  SelilQpfwliikei,  nihren  tieh  von  eni* 
mal  iscTien  Stoffen;  die  meisten  saugen  lebende 
Insekten  aus,  einige  schmarotzen  auf  WirbeU 
thleren  nnd  einige  leben  von  zersetzten 
Ofganlschen  Stoffen.  Meist  nnich&dlich.  Ein- 
IbeUnng:  1)  OUedergpinnm  (Arthrognstrn), 
mil  goilngeltem  Hinteiielb,  nlme  Spinn- 
▼anen  (Skorpione  etc.) ;  2)  Spinnet  (Ara- 
neae),  mit  kQrzgeBtieltr>m  Ilintorleib,  C  — 8 
Augen  n.  Spinn wenenj  9)MUb*n  (Acacine), 
fflnterielb  mit  dem  Oephalothorax  Ter- 
schmolzen,  Rücken  ohne  Homschild;  4) 
HolMböcke.  (Ixodea),  Rücken  mit  flachem 
Bomschild;  5)  iMngenlMe  Spinnfnthiere 
(Apneosta),  Hinterleib  fehlend  oder  Ter- 
Ktimmert.  Vgl.  ffaidleiMMr  «t  thrvaU, 
.Histoire  naturelle  de«  Tnsectea  aptÄros', 
1837  —44,  S  Bde.;  Hahn  und  Koch,  ,Die  A.', 
1831—49,  16  Bde.;  Koch,  .Uebersicht  des 
Areohnldensystems*,  1SS7— 60;  Moch  und 
Berrtf,  ,I>entBeblaadt  A.*,  1886  —  44;  Ifenoe, 
jLebensweise  derA.'.  Keneste  Schriften  der 
natnrf.  QesellHch.  in  Danzig,  IV.  1. 

Amchnoldea  (gr.),  Spinnwebenbaut,  zarte 
Bant,  welohe  sich  svischen  der  harten  n. 
wvfehett  fibnit  (GefletliKat)  der  beUen  Gm* 
traltheile  des  Nnrvnn<<ystnms,  dei  QelllRU 
nnd  Rückenmarks  ausbreitet. 

Arachnologle  (gr.,  Araneologie),  Spinnen- 
knnde;  Knnet,  »na  dem  VorhiUten  der 
Spinnen  das  Wetter  n  propheaefan.  Tgl. 
i^tatremire-Diajonval,  , Aranpiologie',  1797. 

Araehoslen  ^a.  6.),  die  südöstlichste  Pror. 
des  altners.  Reichs,  das  hevtlge  Afghanistan. 

AlMBOW»  (dai  alto  AnmoHa)^  Flecken 
te  €hrl«eb«nlaiid  (Attika) ,  am  Abhang  des 
Liaknra  (PamaSB);  her.  durch  Weinbau. 

Arad^  Ungar.  Komitat,  Kr.  Jenseits  der 
Theiaa.  109  QM.  nnd  2M,0O0  Efw.,  waldig, 
webireioh  (Henes).  BanpUt,  A.  (Alt-A,), 
Vechta  am  Maroi,  26,999  Ew.}  gegenüber 
IRnM.«  Vaatnng,  4676  £w. 


ArSomSter  (gr.),  Senkwage  (hydrostutiseh» 
Wage),  Instrument  zur  Bestimmung  dea 
apec  Qewiohta  namantl*  Ton  Flüssigkeiten, 
beiteht  ana  einem  paaaend  geformten 
Glaskörper  mit  Skala,  welcher  um  so  tiefer 
in  die  Flüssigkeit  einsinkt.  Je  geringer 
deren  speo.  Oew.  ist.  Dies  beniht  auf  dem 
Qeaeta,  nach  welchem  ein  feater  Körper, 
der  auf  einer  Tlfiatlgkeft  aefawiramt,  ao 
tief  lu  dieselbe  einsinkt,  dass  ein  dem  ein- 
gesunkenen Theil  gleiches  Volumen  der 
Flüssigkeit  ebenso  rial  wiegt  als  der  ganze 
•chwimmende  Körper.  Alle  Aräometer- 
aagaben  Bind  nnr  bei  der  Temperatar  rich- 
tig, für  welche  das  Instrument  koustrulrt 
ist.  Die  A.  von  Baum 6,  Cartier  und  Beck 
haben  eine  empirische  oder  willkürliche, 
daa  A.  von  Oaj^Iioaaao  (Volomalar)  atea 
rationelle  Skala.  Bei  letaterem  let  der 
Punkt,  bis  zu  welchom  das  lustrumont  in 
Wasser  einsinkt,  mit  100  bezeichnet;  sinkt 
es  nun  in  einer  andern  Flüssigkeit  bis  80 
ein,  ao  ist  dann  spee.  Qewicht  >o^=l,8ft. 
Die  apee.  Ctowfehte,  trelebe  den  AagMNNi 
der  aadei-n  A.  entsprechen,  zni^  folgend* 
Tabelle  für  Flüssigkeiten, 
die  schwerer  sind  als  Wasser. 
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10 
12 
14 
Ifi 
18 
20 
22 
24 
26 
28 
30 
32 
S4 


1,000 
0,986 
0,972 
0,959 
0,1)46 
0,933 
0,921 
0,909 
0,898 
0,886 
0,875 
0,804 
0^851 


0,944 
0,934 
0,924 
0,914 

0,904 
0,895 
0,885 
0,876 
0,867 
0,858 
0,850 
0,841 
0,833 


0,992 
0,977 
0,962 

0,948 
0,934 
0,921 
0,908 
0,895 
0,883 
0,871 
0,859 
0,848 

Tabelle  für  FlüssiRkoiten, 
die  leichter  sind  als  Wasser. 


36 
38 
40 
42 
44 
46 
48 
50 
52 
M 
56 
58 
60 


0,844 
0,833 
0,824 
0,814 
0,802 
0,796 
0,787 
0,778 
0,769 

o,7);o 

0,752 
0,744 

0,735 


0,837 
0,886 
0,815 
0,bOö 


0,817 

0,809 
0,802 
0,794 
0,787 
0,780 
0,772 
0,766 
0,759 
0,752 
0,746 
0,7» 
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0 
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6 
8 
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14 

16 
18 
20 
22 
24 


1,000 
1,014 
1,029 
1,044 
1,060 
1,075 
1,091 
1,106 
1,125 
1,143 
1,102 
1,180 
1,199 
A.  für 


1,000 


26 
88 
SO 


1,018 
1,024 
1,037  32 
1,049  34 
1,062 
1,076 
1,090 
1,104 
1,118 
1,133 
1,149 
l,lf4 


1,221  1,181 
1,248  1,197 
1,261  1,214 
1,286  1,232 
1,309  1,250 
36  1,334  1,269 
38  1,359  1,288 
40  1,384  1,308 
48  1,412  1,328 
44  1,440  1,349 
46  1.470!  1,371 
48  1,501 1 1,393 
50  1,532  1,418 
bestimmte  Zwecke  sind 
holometer,  Oenometer  oder  Weinmossor, 
Oalaktom^r  oder  MUchmeaaeri  Sacoharo* 
malar  oder  Snekarmaaaar,  Itenar  Bler<^ 
iMMtgan-^  Oni4irw«i«a,  0ool*  oder  Stliipla- 

8 


52 
54 
56 
58 
60 
62 
64 
66 
68 
70 
72 
74 
76 


1,566 
1,601 
1,638 
l,fiT8 
1,718 
1,760 
1,804 
1,850 
1,898 
1,947 
8,00 


1,441 
1,465 

1,191 
1,518 
l,r>45 
1,574 
1,604 
1,6:15 
1,667 
1,700 
1,735 
1,771 
1,808 
AJko- 
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dein,   Sauremefttr  «to.        Die  A.  von 

Nicholson ,  Fahronhelt  u.  Tralles  beruhen 
auf  dem  Satz,  dass,  wenn  ein  Körper  in 
Flüssigkeiten  Ton  versohiedenem  spec.  Gew. 
bis  zu  demselbüa  Punkt  einsinken  soll, 
sein  Gewicht  in  dem  Mass  rergrösaert 
werden  musa,  als  das  spec.  Gew.  der  Flüs- 
liSkett  siinimmt.  Dem  entsprechend  hat 
%.  B.  das  A.  TOQ  meholWNi  ein  Teilerohen, 
auf  welches  man  so  lange  Gewichte  legt, 
bis  das  Instrument  bia  zu  einer  bestimmten 
Harke  eingesunken  ist.  DIo.so  nur  uoch 
wenig  gebräuchlichen  A.  können  auch  zur 
Besttmming  def  spec  Q^w.  fester  Körper 
dienen,  Indem  man  z.  B.  ein  Mineral  von 
bekanntem  Gewicht  au  das  untere  Endo  des 
in  Wasser  getauchten  A.s  hängt  u.  durch  Auf- 
legen von  Qewiohteii  bestimmt»  wie  viel  ein 
dem  seinen  gleidhea  Yolnmeii  wmmt 'wiegt. 

Arafat,  Wallfahrtsberg  bei  Mekka. 

Arago,  1)  Dominique  Franpois,  ber.  Aranz. 
Physiker,  geb.  26.  Fobr.  1786  zu  Estagel 
bei  Peipigiuui,  seit  1809  UitgUed  der  Ak*- 
demle  der  WlM«iiMliall0B  md  Ui  1881 
Prof.  ander  polytechn.  Schule  zu  Paris,  be- 
schäftigte sich  bes.  mit  Uutersuchiiugon 
über  die  Polarisation  des  Lichts,  überQalva« 
Bismu  Q.  Magnetiimiis»  mtdeokto  den  dueh 
KotatloB  entwlckeltett  ICagnetiinra«.  Seit 
1831  Mitglied  der  Doputirtonkammer,  hielt 
er  sich  zur  äusaersten  Linken,  ward  Febr. 
1848  Mitglied  der  provisor.  Regierung  und 
Kriegs»  und  MAMneminister,  später  in  der 
NattonalTerrammlnng  Mitglied  de*  Kriegs- 
eusschusaes;  t  3.  Okt.  1853  zu  Paris.  Sehr. 
, Astronomie  populaire'  (1834  —  85,  4  Bde.) 
mid  7 ah li>eiche  Aufsätze  in  dm  ^imolfes', 
den  «Comptes  rendas'  und  den  toa  fhm  und 
Cfay-Imssae  redlglrten  ,Annafte  de  chimlo  et 
pbyslqne*,  sowie  in  dem  ,Annuaire  des  Lon- 
gltudes*.  , Oeuvres',  herausg.  von  Barrai 
(1854-62,  17  Bde. ;  deutsch  von  Hankel,  1855 
bis  1861,  17  Bde.).  Vgl.  Audiganne,  ^Vr.  A.*, 
1869;  Bertrandt  ,A.  et  sa  vie  scientiflque',  1865. 
—  2)  Jacques  Etimne  Victor,  Schriftsteller, 
Bruder  des  Vor.,  geb.  10.  Man  1700,  machte 
1817—20  unter  Kapitän  Freydntt  «ine  Reise 
um  die  Erde,  sehr.  Melodramen  und  Lust- 
spiele, ward  18S5  Theaterdirektor  zu  Ronen; 
f  erblindet  Jan.  1855  in  Brasilien.  Sehr. 
(Promenade  autour  du  monde'  (18S8,  2  Bde.. 
mit  Atlas):  ,Vovage  autour  du  nonde* 
(1838—40,  5  Bde.):  >Voyage  dMn  avengle 
en  Califomie  et  dans  les  r^gions  aurif^res' 
(1851).  —  3)  Elienne,  Theaterdichter  und 
Journalist,  Bruder  des  Vor.,  geb.  su£st«gel 
7.  Febr.  1803,  übernahm  1829  die  Dfrektlou 
des  Vaudovilletheaters  In  Paris,  ward  Febr. 
1848  Oberpostmelster  und  Mitglied  der 
Nationalversammlung,  wegen  Betheiligting 
Uli  Junianfstaade  in  contnmeciem  snr  I>e- 
pevtetioa  »wurttiellt,  hielt  eieh  in  Belgien 
mid  England  auf,  kehrte  sp&ter  nach  Paris 
xarück,  wo  er  Sept.  1870  Maire  ward.  —  4) 
Emanuel,  Sohn  von  A.  1),  geb.  6.  Aug.  1819 
sa  Parte,  sehr,  leit  1888  einige  Lustspiele 
and  ▼andevfllefl,  ward  dann  Ädvoltat,  !>«- 
tlieillgte  sich  an  der  Februarrevolution  von 
1848,  ging  Mai  d.  J.  als  Gesandter  nach  Ber- 
Utti  wog  aUh  Moli  t.  Dm.  UtH  mp  ftfltetL 


Leben  rar&ok,  ward  18^9  Mitglied  des  ge- 
setzgebenden Körpers,  Sept.  1870  der  provi- 
sorischen Begieriing.  —  ö)  Alfred,  Maier, 
Bruder  des  Vor.,  Schüler  I>elaroohes,  ward 
1852  Generalinspektor  der  schönen  Künste 
im  Ministerium.   Karl  Y.  in  San-Juste  etc. 

Arugon,  liukor  Nobenfl.  des  Ebro  in 
Spanien,  entspringt  am  Mt.  d'Aspe  in  den 
Pyrenäen,  mikndet  oberhalb  Alfaro;  90  HL 
Danach  benannt  das  Königr.  A.  (Aragonien). 

Aragonlen,  Landsch.  (Königr.)  im  nördl. 
Spanien,  au  Frankreich  stossend,  auf  beiden 
Seiten  des  Ebro,  845  QM.  mit  nur  981,306  Ew. 
Hotkaragmdm,  aamuthlges  Oebirgalaad,  u. 
Niederarafjonien ,  öde  Ebene.  Berüchtigte 
Winde:  Cierco  von  NW.,  Bochoma  von 
SO.  Kultur  äusserst  vernachlässigt.  Die 
Ew.  von  snxlchwörtl.  Starrsinnigkeit,  finster, 
tapfere  Soldatan.  8  Proviuent  Saragossa, 
Teroel,  Huesca.  A.  war  um  1000  ein  Theil 
des  Königreichs  von  Sobrarve  u.  Rlbt^oraa, 
dessen  Beherrscher  Ramiro  der  Bastard» 
Sohn  des  Königs  Sa&cho  d.  Gr*  voiiKaTana» 
1085  den  ntel  etaiia  Königs  von  A.  anaabm. 
Als  1162  nach  dem  Erlöschen  dlese^  Dy- 
nastie der  Graf  Bereugar  IV.  von  Barcelona 
den  Thron  von  A.  bestieg,  begann  dla 
Glanaselt  dieser  Monarchie,  die  bis  sum 
TMe  Verdfnaads  des  KalhoÜsohen  (151S) 
dauerte.  Das  Reich  umfasste  in  dieser  Zeit 
auch  Valencia  u.  die  Balearen,  sowie  seit» 
weilig  Sicilien  und  Sardinien.  Durch  Ferdi* 
nands  Yermählnng  mit  Isabella  von  Kastilien 
(1479)  wurde  die  Veretnignng  der  Reiche 
Kastilien  u.  A.  herbeigeführt,  doch  behielt 
letzteres  seine  alten  Vorrechte  und  Gesetze, 
die  es  erst  unter  den  Bourbonen  verlor.  Vgl. 
Behmidl,  .Geschidite  Am  im  Mittelaltar*.  IStt. 

Aragoiilt ,  Mineral  der  wasserflr.  Haiofde^ 
kohlensaurer  Kalk  isomer  dem  KalkspatI), 
auf  Klüften  und  iu  Drusen  von  Basalt,-  in 
den  Kalkabsätzen  hcisser  Quellen. 

Arag&ay  Küstenfi.  in  Venesuela,  mfindet 
bei  Nuova  Barcelona  in  das  Icaralb.  Meer. 
Soin  Thal  durch  Fruchtbarkeit  berühmt. 

Aragnay,  Nebenfl.  des  Tocantins  in  Br&> 
slllen,  lliesst  swlaohen  den  Prov.  Matto 
Grosso  und  Goyaz,  mündet  bei  Saö*Joäo. 

Arak  (Arrac) ,  geistiges  Getränk,  wird 
dui'ch  Gührung  und  Destillation  aus  Rei.s, 
Palmensalt  und  Melasse  bereitet.  Der  beste 
A.  kommt  aus  Batavia.  Der  Goaarak  ans 
reinem  Palmensaft  ist  schwächer,  vertritt 
in  Indien  die  Stelle  unseres  Branntweins. 

Arakatfieha,  a.  ArranMAa. 

Araktsch^eir«  OraJ  von,  rnas.  General, 
geb.  1769,  1806  Kj^egsmlnlster,  1810  MltgUed 
des  Reich  sraths,  Gründer  der  Militärkolonien 
und  Chef  derselben;  f ,  von  ^tikoiaua  18S& 
vorabschiedet, SwMallSM.  Blfligr. von 4iM 
(1864,  Bd.  1). 

AnlJbl  X.,  Pflaniengattimg  der  UmlieUt- 
feren  in  Asien  und  Nordamerika,  viele  Blatt« 
ziorpflanzon.  Aus  dem  Mark  der  chines.  A. 
pai)ynf»rai3oole.wird  das  Reispapier  gefertigt. 

AralM««  Steppansee  in  Asien,  Ö9tl.  vom 
kasp.  Mear  (daswIsciMB  der  Torknanenisfli* 
mus),  nur  25'  üb.  Meer,  1267  QM.  Schwach- 
salsiges  Wasser;  im  Abnehmen  begriffen. 
BoflfiiM  (mn  TarkiitM^t  Ana  «a4 
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AnB(8pr.  Aeräm),  Eugen,  durch  sein  trag. 
Bchicks&l  bekannt  gewordener  eu^l.  :?chul- 
mann,  geb.  1704  su  Bam^gill  iu  dur  engl. 
Gnfiicb.  7ork,  ward  wegen  eines  1715  aus 
Elfarsucbt  verübten  Mords  3.  Aug.  1753  zuYork 
gelienkt.   lield  eines  Romans  von  ßulwer. 

Inimaa  (d.  i.  Hochland,  gegenüber  Ka- 
DMQ,  d.  i.  TieflAnd),  im  A.  T.  das  ge- 
sammte  Land  swlflcb«!  Arabien,  Armenien, 
Palästtna  u.  PliümVion.  AranMLisehe  Sprache, 
dem  semit.  Sprachätanim  angehörend,  mit 
2  Hiuptdialekten:  wost>  (qfllMll)  untf  08t- 
anmäiMh  (chaldäisch). 

Ii«  fral  ^A.),  PynmiMillial  in  Ata- 
coolen,  nahe  der  französ.  Grenze;  Quelle 
dtr  Garonne.   Weatl.  der  Maladetta. 

iraada,  Pedro  Pablo  Aharaca  dt  Bolea, 
OrtJ  90».  wpasi,  Diplomat  und  Staatsmann, 
R«b.  tt  Deo.  1718  sn  B&ragossa,  seit  17» 
Präsident  des  Raths  von  Kastilien,  be- 
schränkte als  solcher  die  Inquisition,  Ter- 
trieb  1767  die  Jesuiten  aas  Spanien,  ward 
1773  Ton  der  Verwaltniis  oatfemt,  über- 
Mhm  sie  179S  «of  kUMZelt  wieder;  f  1799. 
AnneTden.  s.  t»  ».  Amchnldon. 
Arsneologiej  s.  a.  Arachnologie. 
iranjaes  (spr.  -chues),  Stadt  in  Spanien, 


an  T%|0|  6Vi  U.  yon  Madrid;  königl.  Lust 
aeUocs  (utor  Plitlipp  n.  erbaaQ,  4000  fbe 

Anwesenheit  des  Hofs  über  10,000)  Ew.  Ver 


trag  Tom  12.  April  1778  zwischen  Frnnk- 
nieh  u.  Spanien  gegen  England.  Abdankung 
Kftnif  Karls  IV.  su  Ounstaa  aainea  Soli&es 
Vsrdinand  19.  Wirt  1808. 

JLriBX,  JmoBj,  Ungar.  Epiker,  gob.  1.  März 
1817  zu  Nagy- Saal onta  (Korn.  Bihar),  seit 
1861  Prof.  zu  Nagy-Körös,  seit  IbCO  Direk- 
tor der  Kisialndygesellschaft  zuPesth,  seit 
1K9  Hi^lled  der  ungar.  Akademie.  Haupt- 
werke: jToldi'  (deutsch  von  Kolbenheyer 
18^)^_J)ia  Belagerung  vou  Murany'  (deutsch 
von  EKrÄmn^  1S51);  ,Katalin'  (lä50);  ,Die 
ZlieBBer  von  Nagy  -  Ida«  (1852);  ,Toldi3 
Absud'  (deutsch  von  Kolbenheyer  1856); 
•BudahalÄla*,  1.  Th.  einer  epischen  Trllogio, 
1864  Ton  der  ungar.  Akademie  gekrönt. 

Aranyoa ,  rechter  Nebenfl.  der  IbtfOt  In 
8i«l>eubiirgen,  18  M.,  führt  Gold» 
Arar,  im  Alterth.  die  Saöne. 
Arafat,  höchster  Berg  Armonions,  auf 
der  Gruuzo  von  Russland,  Persion  und  der 
Türkei,  vulkanisch,  mit  9  Gipfeln  16,250 
und  12,284'.   Arche  Noahs. 

Ära«  (Araxea),  Nebenü.  des  Kur  In  Ar- 
meiuön,  entspr.  bei  Erzoium;  Grenze  zwi- 
•cbea  Kosslaiid  und  Peralen ;  110  AL 

AHtu,  1)  A.  aus  Slojon,  griech.  Staats- 
Mun,  om  872  V.  Chr.  geb.,  befreite  soino 
▼ttentadt  von  der  Tyranuls,  bowirkto  '.^51 
deren  Beitritt  zum  achüischen  Bunde,  der 
»nter  s«in«r  I^eltung  Kraft  und  Ansehen 
livanii,  aber  In  Folge  derHwbelmfiing  der 
Macedonier  gegen  Sparta  (224)  uutor  innco- 
doD,  Herrschaft  kam;  +  213,  auf  Anstiften 
Piiilipps  III.  von  Mncedouieu  vergiftet.  Biogr. 
▼<a  Plotacch.  —  S)  A.  a«a  SoU  In  fiicUien, 
va  tlO  T.  Chr. ,  beliaadelta  das  damalig* 
Mtronom.  System  lu  einem  Lohrgedicht 
iPbaanomena*.  herausg.  von  J.  Bdtker  (1828) 
«94  neft^  (ll»l){  fibm  TOS  Tom  (188^ 


ArancOy  linker  Nebenfl.  des  Orinoco  in 
Venezuela ,  imt^pr.  auf  den  Anden  im  tett> 

Neugranada,  100  M. 
Anumudft,  Küstenlandtehaft  in  GhOe, 

zwischen  dorn  Biobiofluss  und  dor  Insel 
Chiloü  bis  zu  den  Audeu  ,  deren  nördl. 
Tfioil  (iio  heutige  Prov.  A.  (Ar;iuco)  bilUot, 
652,5  mit  (1808)  82,709  £w.  und  der 
Hauptft.  Los  Angeles.  I>IeHaiivtbef8lkennig 
von  A.  die  Arankaner  (Araucos),  ein  allezeit 
ziemlich  unabliängiges  Indianer  volk  mit 
militär.arlstokrat.  Verfassung,  das  einst  eiuo 
Art  Föderativstaat  Ton  iFürstenthömem  mit 
>/s  Hill.  Oetst  kaum  80,000)  Ew.  bildete  und 
sich  goRon  die  Aui^riffe  der  Spanier  (seit  1537) 
mit  Erfolg  welirto  Diese  alten  Kamjtfo  ver- 
herrlicht L'rcilla»  span.  Epos  ,Araucana'.  In 
neuester  Zeit  errang  ein  franaös.  44veka^ 
de  Tonneins,  die  Herrschaft  Uber  dlelndla^ 
ner  und  Hess  sich  1860  unter  dem  Namen 
Orelie  Antoine  I.  znm  koustitution.  König 
von  A.  erklären.  Schon  1861  wurde  er  Jedoch 
▼on  den  Chilenen  gafangMi  und  nach  Frank- 
reich  snreckgeschlckt.  Befidem  fbirtdnnern- 
der  Krlf'f^  zwischen  der  Rf't^forung  und  den 
Araukanern,  den  erst  der  Friede  vom  22. 
Jan.  1870  beendete.  Orelie  ist  inzwischen  von 
Neuem  in  A.  erschienen  n.  hat  sein  Königr. 
^eder  hergettellt..  Tgl.  Bmith,  ,The  Araa- 
cauians',  1855;  ,OieUA  Antoine  I  «*tc. ,  pnr 
lui  memo',  lüßi',  Aimard,  .L'Araucan*,  1864. 

Araucarla  Jubs.  (Andentanne).  Pflanaen- 
gattung  der  Konifbren,  hohe  Binme.  A. 
brasiUensis  Bich,  bildet  ausgedehnte  Wilder 
in  den  brasil.  Gebirgen;  A.  imbricata  Pav. 
(Pehuen),  über  150'  hoch,  im  südl.  Chile; 
A.  Cunulnghami  AU  ,  bis  100*  hoch,  an  der 
Ostkäste  von  Neuholland ;  A.  BldwUli  IToo*., 
nordwestl.  von  derMoretonbal  in  Australien, 
liofort  sehr  dauerhuftos  Holz. 

Araujo  Porto- Alegre  (spr.  -auscho),  Jfa- 
noel  de,  brasil.  Dichter  und  Haler,  geb.  29. 
Not.  1806  zu  RIo-Pardo  (Prov.  Sao- Pedro), 
ward  1837  Prof.  an  der  Kunstakademie  ^ 
Rio,  1859  brasil.  Generalkonsul  In  Berlin« 
Sehr.  ,Colombo*  (Epos)  und  »Brasillonoa*. 

Aransio  (lat.),  Stadt,  s.  Orange. 

Aravalllgebirge,  Gebirge  in  Westvorder- 
iuJion,  Wasserscheide  zwischen  dem  arab. 
Moer  und  dem  Gangosgebiet.  [Guiana. 

Arawiken,    Indianerstamm    im  we^tl. 

Arixes.  s.  Ära», 

Arbe.  dalmnt.  Insel,  an  der  kroat.Kfistei 
3,5  QM.  und  34C0  Ew.,  fmclitbar. 

ArbSdO)  Dorf  im  Kauton  Tessln,  am 
Teasin.  Hier  80.  Juni  142^  Si$g  der  Suh wei- 
ser Aber  die  Mailinder  unter  CSarraagnoIa 
(Schlaclit  von  St.  Paul). 

Arbeitshäuser,  im  Allgemeinen  Anstalten, 
welche  den  Zweck  haben,  ihre  Iiisnssou 
mit  Arbeit  an  beschäftigen,  entweder  Werk- 
Mtmr  f5r  ftelwlll<g*  Arbeiter ,  vom  Staat 
oder  von  Gemeinden  oder  von  Privaten 
unterhaltene  Anstalten ,  welche  ohne  eigne 
Verschuldung  arbeitslos  gewordenen  Arbei- 
tern Arbeit  darbieten  und  daan  Wohnung 
und  tJtaterhalt  gewihren;  oder  Zwangs- 
arieitshäuser ,  In  welchen  Müsslggänger 
Bettler  und  Vagabunden  zur  Arbeit  angc 
hättm  werden;    oder  Slre/arbeiUMkuir^ 
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wtriElleba  Straftnutalten,  in  welchen  gerin- 
gere Vergehen  durch  mit  Arbeit  Terbnn- 
deiies  Gefänguisa  abgebüist  werden. 

ArbSlaCJ-  Arbil),  Stadt  im  östl.  Assyrien; 
831 T.  Chr.  Sieg  Alexanders  d.  Gr.  über  Thanns. 

Arber  (Oros$er  A.),  höchster  Berg  des 
Böhmorwaldes.  in  Niederbayem,  iBW» 

Arbiter  (lat.),  Schiedsrichter. 

Arbitrir  (lat.),  naeh  Gntdanken. 

Arbitrage  (fir.,  spr.  -trahsch),  Schieds- 
richterspruch; Im  Handelsverkehr  Vorbe- 
rechnung,  welcher  Weg  flir  oin  Goschäft 
in  Werthobjekten  der  vorthoilhaftesto  ist. 
WuhHiU,  Effekten-  oder  Comptanten -A.  ermit- 
telt, 1)  welche  Gattung  von  Wechseln,  Effek- 
ton oder  Geldsorten  sich  am  besten  zur  Ein- 
ziehnng  einer  auswärtigen  Forderung  oder 
cor  Tilgung  einer  auswärtigen  Schuld  eignet; 
S)  an  welchem  Börsenplatz  gewisse  Gattungen 
TOn  Wechseln  (Devisen),  Effekton  (Staats- 
paptereu,  Aktion)  oder  Geldsorten  (Comp- 
tanten)  am  vortlieilhafteston  eingekauft  oder 
Terkftuft  werden.  Die  A. -Berechnung  ge- 
schieht durch  y«f||fl»ichung  dar  gleichsel- 
ttgan  Börsenkurse  nnd  bildet  eiqcn  herror- 
ragenden  Zweig  des  Bankgeschäftes. 

Arbitrium  (lat.),  Gutachton.  A.  boni  tiri, 
das  Gutachten  eines  rechtlichen  Mannes  als 
Cknndlaga  eines  rlchterl.  Erkenntnisses. 

Arböga,  uralte  Stadt  in  Schweden  (Westor- 
manland),  S393  Ew.;  früher  wichtiger  Han- 
delsplatz, auch  Residenz  mehrerer  Könige^ 
(bes.  Karls  XL).  Durch  düe  Arbogcuirlikel 
beschränkte  Erich  XIV.  die  Macht  der 
Herzöge.  Arbognklipping,  vierockigo  Kupfer- 
mt^nzen.  Uufei-u  der  Arbogakanal,  zwischen 
M&lar-  und  Hiolmarsoo. 

Arbdgast.  Vranke,  Feldherr  der  röm. 
Kafaar  Onnau  und  valentinian  II. ,  Hess 
letzteren  ermordon  und  hob  den  Oolieim- 
schreiber  und  Kanzler  Eugenius  auf  den 
'I'hr(n,  ward  von  Thoodogius  d.  Gr.  bei 
Aguileja  S94  geschlagen  u.  tödtete  sich  selbst. 

Arboia  (spr.  -boa),  Stadt  im  frans.  Dep&rt. 
Jura,  fiß72  Ew.    Weinbau  (Arboiswein). 

Arbon,  Stadt  im  Kanton  Thurguu,  am 
Bodensen,  iGüO  Ew.  Nahe  diüM  BMta  des 
Arbor  Felix  (Römerlager). 

Arltor  (lat.)t  Baam.  X  ^mMfeylMi,  Stamm- 
baum. A.  vitae,  Lebensbaum,  s.  Oehim.  Ar- 
boretum, Ilauinanlage  in  botAU.  Gärten. 

Arbusen,  in  Russland  Wassermelonen. 

Arbuthnot  (spr.  Aerböthnot),  Jttkn,  en^l. 
Satiriker,  geb.  cn  Arbnthnot  In  Schottland 
1G7.'),  Freund  Swifts  nnd  Porös,  seit  1709 
Leibarzt  der  Königin  Anna;  \  Ü7.  Febr.  1735. 
Hauptrerf.  dor  in  Popos  Woii;on  veröffent- 
liohten  »Memoirs  of  Martinus  Scriblems*  und 
des  Rom«iiB,Jo1ni  Bull'  (1712),  leteteres  seit- 
dem Spitzname  des  engl.  Volks.  Postlium  : 
,Mlsrollnnooii8  works  of  A.*  (1751,  2  Bde.). 

Arhütus  L.  (Sundhr.ere),  Pflanzen gattung 
der  Ericeen  in  den  Mittelmeerl&ndem  nnd 
an  der  Westfcftst»  Nordamartkas.  A.  imado 
L.,  Erdbeer  bäum,  in  SGdeuropa,  mit  widerlich 
fade  acbmeckenden  FrücbCen,  die  in  der 
Levante,  Italien  nnd  Spanien  auf  Spiritus 
verarbeitet  werden.  froyeiii  Ii  M. 

Are,  linker  Kabonfl,  dar  Iito»  in  8*- 
.  Are»  /eoim«  «T,  «.  /«mm«  d'^rvi 


Arcadia,  Dichterakademie  in  Rom,  s.  1690. 

Arcadins,  erster  ostrüm.  Kaiser,  "Sohn 
des  Kaisers  Theodosius  d.  Gr.,  geb.  377  in 
Spanien,  arbielt  S96  bei  der  Tlieiinng  des 
Reichs  den  Orient  (sein  Bruder  Honorins 
den  Occidont),  fiberIieS4,  in  Trägheit  nnd 
Ueppigkeit  versunken,  die  Rogiorung  nach 
einander  dem  Gallier  Rnfinua,  dem  Eunuchen 
Eutropius  und  seiner  herrsch süehtigmi  Qo* 
mahlin  Kudoxin;  f  1.  Mai  408. 

Arcani  diKciplina  (lat.),  Geheimlobre; 
Insbes.  die  Lohre  von  den  Sakramenten  d«r 
Christi.  Kirche.   Vgl.  Bothe.  ,De  a.  d.',  1847. 

Arcinnm  (lat.),  Gehelmmittel. 

Areas  ,  Solin  dos  Zeus  und  der  CalHsto, 
lehrte  die  alten  pelasgischen  Bewohner 
des  Peloponnes  Gotroidebaii,  gal»  dam  Laad« 
Arkadien  den  Namen. 

Areealliiu,  griech.  Phlloaopb,  Stifter  dar 
Tiweiton  akadem.  Schule,  geb.  tu  PItane  in 
Aeoliou  316  v.  Chr.,  t  241  zu  Athen;  Skep- 
tiker, gestand  der  mon!<clil.  Krkenntniss 
bloss  einen  höheren  oder  geringeren  Grad 
Ton  Wahrscheinllobicait  ra  Und  empfahl 
daher  Znrückhaltnng  Jedes  apodiktischen 
Urtheils,  während  er  In  der  Pi-axis  sich 
an  das  Wahrscheinliche  /n  lialton  lehrte. 

ArcltiolOgie(gr.),  Altertbumsknnde,  Alter- 
tbrnnawiasMiacnaft  überhaupt;  insbes.  die 
Koivntniss  der  Antiqnitas  figurata,  d.  h.  der 
in  Stein,  Erz  oder  aud.  festen  Material  auf 
riTis  Kokommonon  Kunstdenkmale  dos  Altor- 
thums,  und  zwar  Torzugsweise  des  klassi- 
schen. Im  Gegensats  snr  Philologie,  welelie 
AntiqnUas  Uteratn,  d.h.  die  Schriftwerke 
der  Alten,  zum  Gegenstande  der  Untersu- 
chung macht.  Der  IJogriinder  der  A.  ist 
Wincketmann,  nach  ihm  sind  als  Arcliäologon 
zu  nennen:  Fea,  Visconti,  Raonl- Horh,tte, 
Zoega,  Br\indstcd,  Lessing,  Hryne,  Hirt,  Meyer, 
Böttiger.  F.  G.  Welcher,  0.  Müller,  B.  Ger- 
hard, Ross ,  A.  Fexierbach  ,  O.  Jahn,  Braun 
und  B.  Ourtitu.  Vgl.  0.  Müller,  ,Handb.  der 
A.',  8  Anfl.  Ton  Welcher,  Femer^ek, 
.Vatikan.  Apoll*,  1833;  Hettner ,  ,Vor8chnle 
zur  bildenden  Kunst  der  Alton',  1848; 
Overbeck,  , Geschichte  dor  griorli.  Plastik*, 
S.  Aufl.  1869  f.;  Vera.,  »Die  antiken  Schrift- 
quellen  lur  Gesch.  der  blld.  Kfinste  bei 
dem  GriochenS  1868;  Stahr,  ,Torso*.  1854; 
Westropp,  , Handbook  of  arcbaeology*,  1867; 
Jahn,  ,Au8  der  Altorthumswissenschaft', 
1868.  Biblische  A.:  £eil,  »Handbuch  d.  bibl. 
A.*,  1889;  Ban^erg,  »Wo  religiösen  Alter- 
thümer  der  Bibel*,  2.  Aufl.  1869.  Nordi- 
sche (heidnische)  A.:  Lubbock,  »Prebistoric 
timos',  2.  Anfl.  1809.  Hauptorgano  fiir  die 
A.  sind  die  , Annali',  das  »Bulletino*  nnd 
die  «MonvmantI  Inedltl*  des  Inatltnto  dl 
corrlspondenza  archeologica  zu  Rom,  welche 
1829—53  gotrenut  erschienen,  seitdem  aber 
als  ,Monumonti,  Annali  e  Biillntiuo'  yer- 
•inlgt  aind.  Die  chrUtU  oder  Atrc^.  A,  ist 
•m  Batten  von  OtU  In  seinem  »Haadtaoh* 
(4.  Anfl.  1863)  bearbeitot  worden. 

Archaismus  (gr.),  Gebrauch  veralteter 
Wörter  u.  Wendungen  ;  auch  nltväterisches 
Wasan:  dahar  arcAoMlscA«  veraltet,  alt- 
Titariadu  ArtMUitOmr  Stil»  die  alta, 
•talft,  bM.  ta  dar  Q«iraiidiin(  ftbartriabta 
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xierifcho  Darstellungawelso  dor  spätoni 
fiiech.  Künstler  bis  zur  röm.  Kunstepoche. 

Archangel  ( Arehangehk),  Gonv.  inGioss- 
nusland,  13,925  QBl.  mit  275,779  £w.  (dar- 
utar  Lappiftndar  u.  fiamojedan),  grössten- 
theil3  kulturunfähig,  reich  an  Stein  kohlen. 
Die  Hauptit.  A.,  an  dor  Dwiua  (uiiforn 
deren  Mündung),  mit  Hnfon,  wichtiger 
Handelsplatz,  Ausgnn^spuukt  des  Walfisch- 
und  Robbenfangs,  19,143  Ew. 

AichngeliCA  Hoffm.  (  En27e{t9urt),Pflanzen- 
gattnng  der  Umbellifereii.  A.  ofAclualis 
Boffm. ,  ächte  E.  ,  Im  hohen  Norden  bis 
Sur  Dlakobaii  die  Worael  im  Norden  b«- 
liebtoa  Hwumitl«!.  Dia  Bngalwnn  der 
Apotheken  stAmnit  von  kultiTirteu  Pflanzen 
aus  Thüriujren  und  dem  Erzgobii-ge. 

Arcban^elHkoJe.  prächtiges  LustschloRS 
bei  Moskau,  dem  Fürsten  Jussupowcehörig. 

Archarli  (gr.)»  NoTizen  in  griaeb.  UAstem. 

Arche  (lat.  arca) ,  Knsten,  kastenähnl. 
•  Tlnssfahrzeug;  Noahs  Schiff  (1.  Mos.  6, 14  ff.). 

Archegetes  (gr.),  oberstnr  Vnrsti»hor,  An- 
führer, Titel  der  spartan.  Könige;  auch 
Oründer  einer  Stadt,  Ahnherr,  StammTater. 

Archelias,  1)  A.,  Heraklido,  floh,  von 
B^neu  Brüdern  vertrieben,  nach  Macedonion 
und  ward  Gründer  dos  HoiTSchergeschlechts, 
welchem  Alexander  d.  Gr.  angehörte.  — 
8)  A.,  König  Ton  Maoedonien,  418—399 
T.  Chr.,  natürl.  Sohn  dos  Pordiccas,  Ver- 
brolter  griech.  Sitte  und  Bildung,  flol  durcl» 
Meuchelmord  399  v.  Clir.  —  'M  A.,  Feldherr 
Mitbridates  d.  Gr.,  au»  Kappadocion  ge- 
Mrdgf,  bewog,  87  v.  Glir.  Ton  Mithridatos 
mit  Flotte  und  Heer  zur  Bekämpfung  der 
Börner  nacli  Griechenland  gescliickt,  die 
grioch.  Staaten  zum  Abfall  von  Uom,  ward 
•  aber  von  Sulla  bei  Chäronea  u.  Orohomenos 
(86)  gesohlagan,  fiel  in  Volg«  daTon  bei 
Mithridates  in  Ungnade  wnA  floh  zn  den 
Römern.  —  4)  A.,  Sohn  des  Vor.,  erhiolt  von 
Pompejns  63  die  Würde  eines  Oherpriostors 
in  Comana  und  damit  königU  Kaug,  rer- 
m&hlta  aieh  (56)  mit  Berenice ,  der  Tochter 
dea  ägypt.  Königs  Ptolomäns  Aulotes,  und 
bestiege  mit  ihr  don  äjcypt.  Thron,  ward 
aber  8ch(»u  nach  C  Monaten  (55)  von  don 
Römern  unter  Gabiuius  besiegt  und  ge- 
tSdtet.  —  5)  A.,  Enkel  des  Vor.,  bekam 
Ton  Antonias  Kappadocien  als  Königreich, 
ward  Ton  Tiborins  wo^en  gesetzwidriger 
Neuemngon  nach  Rom  entboten  und  +  das. 
17  n.  Qbr.  —  6)  A.,  Sohn  dai  Königs  Ho- 
lodes  T<m  Jndfta,  lolgte  dleaem  1  n.  Chr. 
und  erJifelt  von  Augnstns  mit  dem  Titel 
Ethnarcii  Judäa,  Samaria  und  Idnmäa  zn- 
eetheilt,  wurd  uacli  Ojähr.  Regienmg  ab- 
gesetzt und  nach  Gallien  Terbanut. 

IvehSamy  bar.  Badeort  In  Spanien,  bei 
Murcia,  Schwefelthermen  42— 45»  R,j  aehon 
Ton  Roniom  and  Aral>ern  benutzt. 

ArchenholS)  Joh.  Wilh.,  Baron  von,  deut- 
scher Schriftsteller,  geb.  8.  Sept.  1745  in 
Ifängenftirl,  ^er  Vorstadt  Benslgs,  machte 
1760  als  preass.  Offizier  den  siebenjähr. 
Krieg  mit,  bereiste  dann  einen  grossen 
Theil  Europas;  f  »"f  seinem  Landsitze  zu 
Qjendorf  im  Holsteinischen  SS.  Febr.  ISIS. 
tüa.  iGngland  n.  Italien*  (I.  Avfl.  1187, 
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5  Bde.);  ,Annalen  der  brit.  Geschichte, 
(1789—98,  90  Bde.);  .Geschichte  des  sieben- 
jähr. KriepTH'  (1793  ,  2  Bde.  ;  9.  Aufl.  von 
l^dihast  1867);  .Geschichte  der  Königin 
Elisabeth'  (1798);  ,Qesoh.  GustaT  Waaat* 
(1'^U1,  2  Bde.).  Zeitschrifteo :  .Literatur-  n. 
Völkerkunde' (17K2-91)  u.  ,Miuerva'(n92 ff.). 
Archers  (fr.,  spr.  Ar.srli«li  ,  l.it.  arciarii), 

Bogeusohütsen,  im  Mittelalter  leicht  berit- 
tene Soh5tsen,  mit  Bogen  oder  Armbrust, 
sp&ter  mit  Feuergewehr  bewaffnet.  Von  A* 
(Ital.  Arciere)  kommt  Hartschier. 

Archeus  (Archäns,  Rr. ,  d  1.  Herrscher), 
bei  dem  Guostikor  Basilius  Valeutinus  das 
Centralfener  als  das  Lebenspriucip  aller 
Vegetation;  bei  Paracelsus  und  Helmont 
das  deu  Organismus  regelnde  Urpriucip, 
ein  astral.  Wesen  oder  eine  Luftgestalt,  dio 
das  von  ihr  Erzeugte  bis  zu  seiuem  Uuter- 
gange  bewohnen  sollte.  (demaeh. 

Archgau )  dio  Gegend  Ton  Bonn  bis  An- 

Archi,  griecli.  Vorsilbe  mit  der  Bedeu- 
tnu:^'  d.-r  Krste,  Obente,  dem  deatMdieii 
,Erz'  entsprechend. 

Arehiae  (ipr.  -schiak),  WtUimt  Alsa 
Adolphe  Desmief  de  St. -Simon,  Vicomte  d', 
frauz.  Geolo^^,  pcb.  24.  Sept.  Ibü2  zn  Rheims. 
Haui)twerk:  .lli;it"ire  des  progr^s  de  la 
g6ologie  de  lb;H-5(>'  (1847— fiO.  8  Bde.). 

Archlas,  Aultu  Lieinim*,  griech.  Dichter 
ans  Antiochia  in  Syrien,  geb.  121  t.  Chr., 
kam  103  nach  Rom ,  ward  der  Anmassung 
dcH  rötii.  Biir^errechts augeklagt  u.  von  Cicero 
verthcidigt.  Die  ihm  zugeschriebenen  85 
Epigramme  gehören  einer  späteren  Zelt  an. 

Archiiter  (gr.),  Oberarzt,  LeibajArt  elnea 
Fiirsteii,  zuerst  der  röm.  Kaiser. 

Archlcamcrarius   (-r.    und   lat.),  Er«- 
kämmerer.    ArchicancaUariu»,  Erzkausler. 

ArehidamUy  Tochter  des  spartan.  Kö> 
nigs  Cleonymus  II.,  widersetste  sich  dem 
Beschlösse,  dass  dio  Weiber  wegen  der 
von  Seiten  des  Pyrrliu»  droheudeo  Be- 
lagerung Spartas  nach  Kreta  gebracht 
werden  sollten,  mit  dem  Schwerte  in  der 
Hand,  sowie  später  der  Ermordung  ihres 
Enkels,  des  Königs  Agis,  und  ward  hierbei 
gefangen  und  getödtet. 

AreUdimuf,  Name  von  4  spartan.  Kö* 
nigen:  A.  h,  van  686  t.  Chr..  beendigte- 
den  iweiten  messen.  Krieg.  A.  II.,  Sohn 
des  Zeuxldamus.  reg.  468  —  426,  beendigte 
den  dritten  messen.  Krie^.  A.  III.,  Sohn 
des  Agesilaus,  reg.  861  —  338,  schlug  die 
Arkadler  bei  HÜgälopoIis.  A.  17.,  lUhn 
des  Endamidas.  reg.  um  290. 

Archldaplfer  (gr.  und  lat.),  ErztruchsesS.  > 

Archldiakönus  (gr.),  ErziüiMicr,  ursprüngl.  'ß^ 
Titel  des  ersten  der  Diakonen  au  einer  j'.; 
bischöfl.  Kirche,  dann  Stellvertreter  eines  v! 
Bischofs  in  der  Dlöces  (seit  dem  18.  Jahrb.  ^ 
abpekommeu);  bei  den  Protestanten  Titel  o 
doH  zweiten  Gelstlioheiiui  deiilIam>tlclr<dMa  '  ■^■'^ 
grösserer  Städte. 

ArchldiSees  (gr.),  ersblschöfl.  SiimceL 

Archldux  (gr.  u.  lat).  Erzherzog.  ' 

Arrhiepiscopas  (gr.  u.  lat.),  Erzbfsohrf.  \% 

Archlereus  (gr.).  der  jüd.  Olierprlester ;  /j 
in  der  griech.  Kirche  ein  höherer  Kieriker.     ^  -i'' 

iTCllfiicku,  d«r  ftlMste  lyrische  Diclit«ri  { 


Archangel  —  Arcbilochns. 
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llft  ArGlumaginu —  ^l^tsiere. 


der  Griechen,  ansParos  in  Lydien,  um  678 
Ml  620  T.  Clir.,  «ngebl.  Erfinder  def  Jambna. 
Die  Schärfe  seiner  Satire  machte  ,archl- 
lochische  Bitterkeit*  und  »parische  Verse* 
zn  Sprichwort].  Redensart.  Nacli  ihm  heisst 
s  der  halbe  Pentameter,  dessen  er  sich  oft 
bediente,  arehücehitehir  Fer«.  Fragmente 
seiner  Gedichte  gesammelt  von  Bergk  in 
,Poetae  lyrici  graeci'  (1854);  Uebersetznngen 
von  Herder  in  den  »Zerstrenten  Blättern*  u. 
von  Pasaow  im  ,Pantbeon*.  [küchenmeister, 

Archlmaffrnt  (gr.)»  im  Mittelalter  £rb- 

ArchlmaffnB  (gr.),  Obermagier,  Erz- 
laubercr,  Alchemist;  Archimagie,  Alchemie. 

Archimandrit  (gr.),  Erz-  oder  General- 
abt, in  der  griech.  Kirche  Abt,  welcher 
ftber  mehrere  Klöster  die  Aufsicht  führt. 

ArchimSdes,  her.  griech.  Mathematiker 
aus  Syrakus,  geb.  nm  287,  bereicherte  die 
Mathematik  u.  Physik  durch  wichtige  Ent- 
deckungen (Kegel,  Halbkugel  und  Cylinder 
TOB  gleicher  Grandfläciie  und  Höhe  ver- 
halten sich  wie  1:2:3;  Verhältniss  der 
Peripherie  zum  Durchmesser  kleiner  als 
22:7  und  grösser  als  223:71;  hydrosta- 
tische» Gesetz,  dass  das  Waaser  von  dem 
GaWleht  eines  in  dasselbe  getauchten  Kör- 
pers so  viel  träg^,  als  die  von  letzterem 
verdrängte Wassermasse  beträgt;  Schraube 
ohne  Endo  etc.),  schadete  den  Syrakus  be- 
lagernden Körnern  durch  von  ihm  erftm- 
doie  Wurfmaechinen,  ward  212  bei  Itebe- 
rung  der  Stadt  erschlagen.  Werke  gesam- 
melt von  Torelli  (1792),  übers-  und  erläat: 
von  Aizr«  (18241;  Kinzelnea  herausg.  von 
ffauber  (1798),  Jloffmann  (1»17),  Krüger  (1820), 
QtUenäcker  (1828),  (Ende,  s.  Schraubt. 

Archimedische  SchrauDe»  Schraube  ohne 

ArchlönjSchns  (gr.),  Obcrmundsehenk. 

Archiofflcia  (lat.),  Erzätuter. 

Arehlpipa  (gr.),  in  der  griech.  Kirche 
erster  Presbsrter,  auch  lättpriester. 

Archipel  (Archiptl&gu»,  gr.),  Inselmeer, 
Inselreiche  Meergegeud;  dann  die  Insel- 
gnippon  selbst,  z.  13.  indischer  A.,  Tahiti-A., 
Mulgraves-A.  etc.;  speciell  seit  den  Zeiten 
des  latein.  Kaiserthums  der  griech.  A.,  der 
B wischen  Griechenland,  Kleinasien  n.  der 
Türkei  liegende  Theil  des  Mittelmeers, 
welcher  die  Inseln  Kandla,  Euböa,  die  Spo- 
raden und  Cykladen  enthält.  [Admiral. 

ArchipirStA  (gr.),  im  Mittelalter  8.  v.  a. 

Archipresbyter  (gr.),  in  der  ältesten 
Christi.  Kirche  der  erste  der  Presbyter. 

ArchlRteriam  (lat.),  bischöfl.  Sitz. 

Architekt  (gr.),  Baumeister,  Leiter  eines 
Baues.  ArchiUHur,  Baukunst. 

Architektonik  (gr  ),  eigentl.  die  Wissen- 
schaft der  Baukunst;  Aufstellung  eines 
wissenschaftl. Lehrsystems.  Architektonisch, 
den  Regeln  der  Baukunst  angemessen. 

AFehitekturmalerei,  Gattung  der  Malerei, 
welche  sich  mit  der  Darstellung  architek- 
tonischer Gegenstände  befasst,  bes.  inso- 
^velt  dieselben  dem  GeMfit  kfinstlerischer 
Produktion  angehören.  Man  pflegt  reine 
Architektnist&cke  und  architekton.  Land- 
schaften zu  unterscheiden.  Als  Architek- 
turmaler aind  EU  nennen:  die  Niederländer 
P*  ih^t  /BIsffMydk  der  JVn§0r*,  BHtk, 


van  Deelen,  E.  de  Vüle ,  Joh.  Ghering ,  Wal- 
dorp, Larsen,  van  Baanen,  Springer  etc.;  dto. 
Italiener  Canal«  und  Bellotto  (genannt  Ocma^ 
letto) ,  Migliara  und  Nerly ;  die  Deutschen 
Schinkel,  Qttaglio,  von  Bayer,  Hasenpßug,  Ain- 
midier,  Vermeerach,  Fnlian,  Konrad,  Gärtnor, 
Oraeb,  Eelfft,  Dietrich,  Ibcie,  Or^*,  Genmel, 
Werner  etc.;  die  Franzosen  Ortuut,  Omvrii, 
Oamerep,  Villeret;  die  Engländer  Magho, 
Chase,  Howse,  Prout,  Jioberts  etc. 

ArchlthMaararluB  (gr.),  Erzschatztneister. 

Archltrir  (SpUtylion,  gr.),  im  antiken 
Säulenbau  der  unmittelbar  auf  den  Säulen 
ruhende,  die  horizontale  Längenverbindnng 
des  Gebäudes  darstellende  steinerne  Balken. 

Archltfp  (gr.),  Urbild;  Ur- oder  Original- 
handschrift ;  auch  erster  Druck. 

ArehfT  (gr.),  Sammlung  von  whriftliohen, 
zur  Erhaltung  für  die  Nachwelt  bestimmten 
Urkunden  rechtlichen  od.  geschichtl.  Inhalts. 
Arehivv>is»efucha/t ,  die  systemat.  Darstel- 
lung der  für  die  Einrichtung  u.  Verwaltung . 
der  A.e  geltenden  Grundsätze.  Archivar, 
Archivbeamter.  Söfer,  Erhard  und  Jf«<ieM 
begründeten  eine  .Zeitschrift  für  Archiv- 
kunde, Diplomatik  u.  Geschichte'  (181^3—35, 
2  Bde.),  Friedemann  eine  , Zeitschrift  fBr 
die  A.e  Deutschlands'  (1846—63,  8  Bde.). 

ArehiTolte  (ital.),  die  Vorderseite  «mei 
Bogens,  als  Architrav  gedacht. 

ijrchologie  (gr.),  Gruudlehre,  s.  v.  a. 
Fnndamentalphilosophie. 

ArehOB  (gr.),  in  Athen  oberste  Magistrata- 
person.  Erster  A.  war  Medou,  Sohn  des 
Königs  Codrus,  nach  dessen  Tode  (um  1068 
V.  Chr.)  eingesetzt,  aus  dessen  Nachkommen- 
schaft 13  A.ten  auf  einander  folgten.  78S 
ward  die  lebenslängl.  Daner  des  Archonten- 
amts  auf  10  Jahre  beschränkt,  714  der  Ztt> 
tritt  dazu  allen  Enpatriden  (Adeligeti),  durch 
Solons  Gesetzgebung  auch  den  Demoten, 
durch  Aristides  477  allen  Büi^m  ohne 
Büoksicht  auf  Geburt  oder  Vermögen  geöff- 
net, 683  die  einjährige  Dauer  des  Amts  und 
die  Zalil  der  A.ten  auf  9  festgesetzt,  von 
denen  der  erste  als  Oberaufseher  über  das 
ganze  Gem^WWen  vorzugsweise  A.,  audi 
il.JSponymiMhlesSi  weil  nach  seinem  Nam«EBi 
in  öfTentl.  Urkunden  das  Jahr  bea^chnel 
ward,  der  zweite,  Da$ileus,  als  Oberauf- 
seher des  Kultuswesens  Titel  und  Schmuck 
des  Königs  führte,  der  dritte,  Polemarchos, 
die  Leitung  des  Kriegswesens  hatte.  Die 
übrigen  6  hiessen  Thesmotheten  (Gesotzge- 
ber). Nach  Ablauf  ihrer  Amtszeit  mussten 
die  A.ten  Rochenschaft  über  ihre  Amtsrüh- 
rung  ablegen  und  traten'  darauf  in  den 
Areopag.  Bei  den  Juden  hiessen  A.ten  BOT 
Zeit  der  r5m.  Herrschaft  die  Belste«  des 
Sanhedrin,  bei  den  Gnostikanidfo.d«r  Wflt 
entsprossenen  Aeonen. 

Arehf tas,  von  Tarent,  Pythagoräer,  Zeit- 
genosse des  Plato,  Mathematiker,  Staats- 
mann und  Feldherr,  angebl.  Erfinder  der 
analytischen  Methode  in  der  Mathematik 
und  Löser  mehrerer  geometr.  und  median. 
Problsfaie.  Fragmente  seiner  Schriften  her- 
ausg. von  Orem',  1821.  Vgl.  narUntUin^jD% 
Arcbytae  fragmentis  philosophieis',  ISO, 

AieitN  (ttaln  q^«  ^Mhera)»  Mkmr», 
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Arelfl  inr  Aabe  (spr.  Araih  fürObb),  Stadt 

Im  franz.  Depart.  Aabe,  2820  Ew. ;  liier  20. 

und  21.  UÄn  1814  fleMocAl  swJsoben  den 

VMted«t«ii  witar  Befawftrmbat  «nd  N»- 

poleon;  letzterer  mog  sich  hinter  dlft  Aube 

iwück,  jene  rückten  auf  Paris  eh. 
ArriteneiM  (lat.),  Bogenführer,  Beiname 

des  Apollo;  anoli  Stwnblld  des  Schütson. 
Ireo.  fltedt  Im  timl.  Xr.  TMeat,  «90  Bw. 
Arcöle,  Dorf  bei  Verona,  nahe  derEtsch: 

15.-17.  Nov.  17!»6  Schlacht  awischon  dou 

tVanzosen  unter  Bonaparte  XX.  den  Oester» 
reichem  unter  Airinaq ;  entere  8ie«er. 

(tpr.  '»tmg)t  Jmn  OUnd*  mionov 
Lmieaud  d\  franz.  Ingenieur,  geb.  1733  zn 

Pontarlier,  erfand  I7b0  die  schwimmenden 
Batterien,  leitete  bei  dem  Einfalle  der 
Vraiuoeen  in  Holland  unter  Dnaoories  die 
Operationen  f^n  mehrere  Vetümgen ;  f  als 
Ml^lied  des  Senats  1.  Juli  1800.  Hauptwerk 
,Cou8id6rations  militaires  et  politlques  sur 
les  fortifications',  1795. 

Ireoi  de  In  FrontSr».  Stadt  in  der 
ipea.  Prov.  Cadiz,  am  CKuMalete,  10,300  Ew. ; 
1519  Abfahrt  Magelhaeu  sur  enten  Um- 
ichiffung  der  Erde. 

Arctinns,  ans  Milet,  um  770  y.  Chr., 
eyklischer  Dichter,  echr.  ,Aethlopls*  und 
^Hepereis*;  Fragmente  Ton  DOnämr  und 
Dühnrr  in  Didots  Ansp.  des  Homer,  1837. 

Arctopitheci,  Krallonaffen,  s.  Affen. 

Irctostaphylos  Adana.  (Bärentraxihe), 
PflansengattungderEriceen.  YonA.  uvam-si 
Bpr,  { Arbotai  nra  nrsi  L.),  Ikber  den  ipröisten 
Tbell  der  nördl.  Halbkugel  rerbreitet,  sind 
die  gerbsäuruhaltigen  Blätter  ofßcinell. 

Arcturufl,  Stern  1.  Grösse  in  deOlBootee. 

Arcnballate  (lat.),  Armbrust. 

Areneil  (spr.  -kflelj*),  Dorf  bei  Patll,  MM 
Ew.;  bor.  Arjuädnkt,  von  Mai'ia  Modisif  Wl 
den  Trümmorn  eines  röm.  erbaut. 

Arcus  (lat.),  Bogen  als  Waffe;  bogen- 
förmiges Bauwerk;  in  der  Geometrie  der 
n  einer  Sebne  gehörige  Kreisbogen. 

Arda,  schiffb.  Xebenfl.  der  Maritza  in 
derTürkoi,  mündet  oberh.  Adrianopel ;  23  M. 

Ardalua,  Sohn  des  Vulkan,  ans  Trözene, 
soll  die  Flöte  erfanden  und  den  Musen  in 
TrSsene ein  Hell^^lhnm  ertwiit  beben;  daber 

Ardalhl^n,  8.  V.  a.  MUSWU 
Ardea  (Jat.l,  Reiher. 

Ardea,  Dnrf  Rom,  dabei  die  Trümmer 
des  alteu  A.,  Hauptat.  der  Kutuler. 

Aldeb  (AriiAe),  ägypt.  Getreldemass,  in 
Alerandria  =  271,  in  Kairo  =  179  Liter. 

Ardebil,  Stadt  in  der  pers.  Pror.  Aser- 
beids(  b:iTi,  Ostl,  von  Tebris,  4000Ew.:  Grab 
Sefl  Haiders  (f  1334),  WalUahrtsort. 

Ardiche  (spr.  •&h8chXreebterMebeiidl.  der 
Rhone  in  Frankreich,  kommt  TOn  den  Ce- 
Tennen,  mündet  untorh.  Bourg  St.  And6ol; 
10  M.  Danach  benannt  das  Depart.  A.,  den 
nordöstl.  Thoil  Ton  Louguedoo  umfMsend, 
100  QM.  mit  887,174  Sw.   Hanptet.  Prlvas. 

Ardeil,  Jame«  Mac ,  rorzügllclier  Kupfer- 
stecher in  der  sog.  Schwarzkunat,  geb.  um 
1706 in  Irland,  f  1765 zaLoudon.  Blitternach 
Bttbens,  Van  Dyck,  Morülo,  Bembrandt  etc. 
Aidennen  (SUUng),  B«q|laiideebaft  sa 


südöstl.  Belgien  und  den  anstossouden 
Theilen  Frankreichs  ,  ein  1400—1800'  hohes 
Plateau,  sehrserschnitten,  aum  Tbeil  stark 
bemildet  filrdewieneaU),  aueh  felsig, 
moorig,  öde,  aber  wichtig  durrh  seine  Erze, 
Bausteine  und  die  am  Nordrando  hinzie- 
henden unerschöpfl.  Steinkohlenlager.  I'a- 
naoh  benannt  das  frans.  Depart,  96  QM. 
mid*  8M,864  Ew.  Hauptst.  Heiltoei:  Der 

ArdertnenJcnnal  vorbindet  Seine  u.  Maas,  15  M. 

Ardeut  (lat.),  bnninend,  heftig;  Ardeur 
(fr.,  spr.  -duhr),  Ilitz«,  Heftigkeit,  Eifer. 

Ardey  y  Gebirgssug  in  Westpbalen,  um 
Herdecke;  sebr  rslefa  an  Kehlen. 

ArdilaB)  Landschaft  im  per».  Kurdistan. 

Ardlsia  StoarU,  Pflanzeugattung  der  Myr- 
slneen«  Sträucher  und  Halbsträuoher  der 
Tropengegenden,  Ziarpflansen,  bei.A«Japo- 
nica,  A.  punctata  und  A.  erlspa. 

ArdTto  (ital.,  Mns.),  kühn,  beherst» 

Ardor  (lat.),  Wärme,  Hitze. 

Ardres  (spr.  -d'r),  fuste  Stadt  Im  franz. 
Depart.  Pas  de  Calais,  8300  £w.)  bier  15S0 
Zvsammenknnll  Vnna  L  «.  Reinriebs  YUL 
Ton  England,  wegen  der  dabei  entfalteten 
Pracht  Camp  de  drnp  d'or  genannt. 

Ardschiscll,  l)  Nnbonfl.  der  Donau  in 
der  Walaohei,  entspr.  in  den  transsylvan. 
Alpen,  mitaidet  bei  OltenitM,  (M>  K.  —  S) 
Berg,  s.  Erdaehinch. 

Are  (fr.,  v.  lat.  area,  Fläche),  die  Ein- 
heit dos  inetr.  Flächeumasses,  bea.  Feld- 
mass,  =:  100  Quadratmeter  oder  1  Quadrat- 
dekameter, wird  in  10  Deelaren,  100  (Jen- 
tIarftnnndlOOOMÜliaren  eingotbeilt.  lOOA.en 
=  1  Hektare,  das  gewöhnl.  Mass  für  Feld- 
und  Waldgrundatücko  10,000  Quadrat- 
meter S  8,917  preuBS.  Morgen  =  1,737 
Wiener  Joeh  a  1,807  siohs.  Acker.  100 
Hektaren  =  1  Quadratkilometer.  Vgl.  Meter. 

Area  (lat.),  freier  Platz  (Hof)  am  Hause; 
Flai^benraum.  [Urnudstücken. 

Areal  (lat.),  Flächeninhalt,  uanientl.  tou 

Areb.  ostlnd.  Rechnungsmünze,  25  Lac 
Rupien  od.  2VaÄIlll.  Rup.  =  1,600,185  Thlr. 

Areca  L.  (Arecqpalme) ,  Pflanzeugattung 
der  Palmen,  in  Ost-  u.  Wcstiudien  heimisch. 
A.  Oatecbn  X.»  KaUckupalme,  in  Ostlud.,  lie- 
fnrldieBetBlnvss  n.  Katechu ;  A.  oleraceai«., 
Kohlpalme,  In  Weitind.,  Palmenkobl. 

Arefaciren  (lat.),  austrocknen;  Ar<^akt, 
durch  Austrocknung  gewonnenes  Produkt. 

Aregio  (spr.  -cbio),  JMblo  de,  span.  Maler, 
um  1500,  lebte  lo  vatoBelat  fblgto  Leonardo 
da  Vincis  Richtung. 

Arelat  (arelatiaehes  Reich),  bnrgnnd. 
Königreich,  nach  der  Hauptstadt  Arles  (das 
Arelatnm  der  Börner)  genannt,  880  vom 
Grafen  Boso  Ton  Vienne  begründet,  nm- 
fasste  die  Franche-Conitß,  die  Gebiete  Ton 
Chälons  und  Macon,  Vienne  und  Lyon,  d^n 
siidöstl.  Theil  von  Languedoc,  einen  Tb  eil 
Ton  Savoyen  u.  die  Provence.   8.  Burgund, 

Arembmrg«  s.  ifren^sr^. 

Ariens  (lat?),  in  den  alten  Amphitheatern 
Saudplatz  für  Wettkämpfe;  jetzt  Gebäude 
für  Thierbetzen,  Reiterkijunto  etc. 

Arenaria  L,  (B<mdkraut),  Pflansengattang 
der  Alslneen.  A.  pepleldet  L„  auf  blend 
all  Qeaüse  flsomien« 
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Areiiberff  (Aremberg),  JJertUge  von,  1) 
Engdberl  Ludieig,  geb.  3.  Juli  1750,  Terlor 
im  Frieden  Ton  LuDeville  seine  reichs* 
unmittelbaren  Besitzungen  Jenseits  des 
Rheins  (7*^  QM.  mit  14,800  Ew.)  und  er- 
hielt dafür  1»03  als  Eutscliidignng  das 
Amt  Meppen  (1826  zum  Hertoglhum  A.- 
Meppen erlioben,  40  QM.  mit  55,765  Ew.) 
Und  die  Grafschaft  ReckliiiKhauseu  (14  QM. 
mit  49,983  £w.)  in  Westphaluu,  erbte  von 
seiner  Gemahlin  Louise  Antoinettft  L»> 
ngiuiSt  der  Tochter  des  Henogs  tod 
Brancas,  181S  <lie  Besitzungen  des  Hauses 
Chälons  n.  Uochburgund;  f  zu  Brüssel  7. 
März  1820.  —  2)  Prosper  Ludwig,  Sohu  des 
Vor.,  geb.  28.  April  1785,  folgte  1803  seinem 
Vater  in  der  Regierung,  trat  1806  dem 
Rheinbunde  bei,  vermihite  sich  1806  mit 
Stopliniile  Tascher  do  la  Pagerie,  Nichte 
der  Kaiserin  Josephino,  yerlor  1810  sein 
Gtobiet  tlieils  au  Frankreich,  dMlll  an  Berg, 
ward  1813  mit  einer  Rente  Ton 
rrcs.  entschädigt,  erhielt  1815  feine  Be- 
sitzungen als  Standesherrschaften  zurück, 
Meppen  unter  hannöv.,  Recklioghausen 
unter  preuss.  Hoheit;  t^^.  Febr.  1861,  liatte 
seinen  Sohn  Engelbert,  geb.  11.  Mai  1824, 
zum  Nachfolger.  —  8)  August  Maria Bakmmd, 
Briuler  von  A.  1),  geb.  30.  Aug.  1753  zu 
Brüssel,  nach  seinem  Grossvater  mütter- 
licherseits, dem  Grafen  lAdwig  tou  der 
Marie,  Graf  von  Lamark  genannt,  stand  in 
franz.  Kriegsdiensten,  Freund  Mirabeaus, 
1796  österr.  Unterhäudler  mit  den  frans. 
Beliöi-den:  +26.  Sept.  1833  in  Brüssel. 
I.  Hafenstadt  au  der  eftdoeO.  K 


Arenda^ 
▼on  Norw^n,  445§  £w. 

Arendsee,  Stadt  Im  preuss.  Regbz.  Mag- 
deburg, Kr.  Osterburg,  am  See  A.,  li244Ew. 

Arenenberg  (Arinaberg) ,  Schluss  am 
Bodeusee,  im  Kanton  Tburgau,  Beaitzthum 
der  Königin  Hortense,  nach  deren  Tode 
(1839)  Ton  Ludwig  Nappleon  rerkauft,  1855 
von  der  Kaiserin  Eugenie  zurüclcgekauft. 

Arenga  Lalill.  (Zuckerpalme) ,  l'flanzeu- 
gattuug  der  Palmen.  A.  saccharifera  Zia5iU., 
auf  den  Molukken  und  in  Ooehinchina, 
liefert  nach  dem  Ausschneiden  des  Bl&then- 
kolbeo3  viel  Saft  zu  Palmzucker. 

Arensburg,  Hauptst.  der  livländ.  Insel 
Oesol,  3375  Ew.  Hafen,  2  Leuchtthürme. 

Aredia  (lat.),  kleiner  Hof,  ringförmige  ge- 
röthete  Hautstelle  um  Blattern,  Geschwüre 
etc.;  auch  der  Hof  um  den  Mond. 

AreopigOl  (grOi  uralter  Gerichtshof  zu 
Athen,  iieneiint  nach  seinem  Versammlungs- 
orte, dem  unweit  der  Akropolis  gelegenen 
Hügel  des  Ares  (Mars),  von  Cecrops,  nach 
And.  Ton  Solou  gestiftet,  riclitote  über  Mord, 
Raub,  Mordbrennerei,  Vaterlaudsverrath, 
Kenerongen  im  Staats-  u.ReligionsweBen  etc. 
mehr  nach  Gutdünken  als  nach  posItiTen 
Gesetzen,  griff  In  kritischen  Zelten  auch 
eigenmächtig  in  die  Leitung  der  Staatsangc- 
l^enheiteu  ein  und  ward  auch  tou  anderen 
griech.  Staaten  angemfeii.  Mne  Mitglied  er 
(Areopagiten),  abgegangene  Terdiente  Ar- 
chontcD,  waren  dies  lebensl&nglich.  Sitzun- 
gen Nachts  unter  freiem  Himmel,  am  Ende 
jeden  Monats,  3  Tage.  Koch  sur  Zelt  der 


röm.  Kaiser  bestehend,  Mdiobit.der  A.  unter 
Vespasian  aufgehoben  worden  an  sein«  Vgl. 
Porehhammer,  ,De  Areopago',  1828. 

Areqnipa  (spr.  -kipa),  Depart.  in  Peru. 
1270  QM.  und  180,OUO  Ew.  Die  HaupM.  A.j 
8  M.  von  der  Küste,  Handel  (Wolle,  China- 
rinde), 45,000  Ew.  Dabei  der  Vulkan  von  A., 
18,900'.  Islay,  der  Haf^n  tou  A.  (Eisenbahn 
dahin),  im  Aug.  1868  durch  Erdbeben  zerstört. 

AreSj  griech.  Name  des  Mars  (s.  d.). 

Aretäus ,  griech.  Arsfe  mu  Kappadocien, 
lebte  SU  Ende  des  1.  u.  su  Anfang  des  2. 
Jahrb.  n.  Ohr.  In  Rom,  sehr,  ein  Werk 
über  dio  Ursachen  u.  Zeicheu  der  Krank- 
heiten u.  deren  Heilung,  herausg.  tou  Kühn 
(1828)  u.  Ermerius  (1847),  übers.  Ton  Afann 
(1858).  Vgl.  £ocAer,,A.a.  Kappadocien*,  1Ö47. 

Arethnsa,  Quelle  auf  der  lusel  Oi-tygta 
bei  Syrakus,  Kultusstätte  der  Artemis; 
nach  der  Mythe  Tochter  de«  Nereus,  ward, 
TOU  Alpheus  Terfolgt,  auf  ihr  Tlehen  Ton 
Artemis  in  jene  Quelle  Terwandelt. 

Af€tln,  1)  iidoM,  Freiherr  9cn  A.,  bayer« 
Staatsmann,  geb.  SA.  Aug.  1769  bu  Ii^:o1- 
stadt,  seit  1817  bayer.  Buudestagsgesandter, 
mit  Stein  Stifter  des  Vereins  für  ältere 
deutscheGeschichtakunde,  Besitzer  einer  be- 
deutenden Knpferstlchsammluug;  f  16.  Aug. 
1822.  Vgl.  Brulliot,  ,Oatalogue  des  estampes 
du  6ablnet  d'A.*,  1827,  3  Bde.  —  2)  Georg. 
Freiherr  von  A.,  Bruder  des  Vor.,  geb.  iS. 
Män  1766  an  Ingolstadt,  ward  beim  Aufstand 
In  Tirol  1800  als  Generalkommissär  des 
Eisackkreises  gefangen  und  nach  Ungarn 
abgeführt,  widmete  sich  nach  seiner  Frei- 
laMong  der  Wissenschaft  und  Kunst;  f  80. 
Jan.  1845  au  München;  Verf.  Terschledener 
Schriften  poUt.  tind .  kameral Wissenschaft!. 
Inhalts.  —  3)  Christoph,  Freiherr  von  A.,  Bru- 
der des  Vor.,  geb.  2.  Dec.  1773  zu  Ingol- 
stadt, ward  1806  Oberbibliothökar  zu  Mün- 
chen, 1819  Präsidentdes  Appellatlonsgerlohts 
Im  Regenkrelse  und  Land  tags  deputirter;  f 
24.  Dec.  1824  zu  München.  Verf.  zahlreicher 
Schriften  juristischen  u.  polit.  Inhalts,  auch 
einiger  Dramen.  Sein  , Staatsrecht  der  kon* 
stitutioneUen  Monarchie*  tod  Botteek  toII- 
endet  (neue  Aufl.  1838—80,  3  Bde.).  -r-  4)  Karl 
Maria,  Freiherr  von  A.,  Sohn  des  Vor.,  geb. 
4.  Juli  1796,  Historiker  tou  streng  kathol. 
Richtung,  ward  1834  geh.  Haus-  und  Staate» 
archlTar,  1847  Legatlonarath  bei  der  bayer. 
Gesandtschaft  in  Berlin,  18S1  wirkl.  geh. 
Rath,  1Ö54  mit  der  Einrichtung  des  bayer. 
Nationalmuseums  beauftragt,  1859  Reichs- 
rath und  Vorstand  des  geh.  StaatsarchiTS 
und  des  Nationalmuaeums  KaMunchen;  f  als 
Abgeordneter  zum  deutschen  Zollparlament 
29.  April  18(i8  zu  Hoilin.  Sehr.  , Gesch.  des 
Kurfürsten  MaximUianl.'  (1848);  .A^terthü- 
mer  und  Denkmale  d«e  bejer.  BemclMr^ 
hauses*  (1855  ff.). 

AretlnOy  Pietro,  ital.  Dichter,  geb.  SO.  , 
März  1493  zu  Arezzo,  +  zu  Venedig  1557; 
talentvoll,  wltalg,  ausgelassen,  obscön. 
Werke:  5  Komödien  (,Marescalco',  ,Corti- 
giana',  ,Ipocrito',  ,Talanta*,  ,U  flloaofo*); 
,SonettI  lussuriosi',  ,RagIonamentI  plaoCToU*, 
,  Putana  erraute',  Kirne,  Stanze,  Letten 
Biographie  tob  MatmeheUi  (1741^. 
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IretologTe  (gr.).  Tngendlehre. 
•  Irezeo,  ital.  ProT,  (Toskana),  60  Q5f.  u. 
tl9,559  Ew.  Die  Hanpist.  A.  (das  alte  Arr«- 
Hm),  11,100  Ew.-  Aaigea.Xatbednle«  Ge- 
butiort  F9traroiui>  Tm  Altortlrafii  Bfiio  dor 
IS  etrusk.  Republiken;  ber.  Thonarbeiten. 

Arfkk  f  Berg  im  N  W.  Nengoineas ,  8930'. 

Irg&as  (a.  O.),  G«birge  swischea  Kappa- 
iodeu  nnd  Cilicien,  Jetefc  Erdfoblfloh. 

Irgili,  s.  Schaf. 

Argand,  >}£mrf,  Physiker,  geb.  17^"  ?u 
6«nf,  t  Okt.  1803  in  England  ;  Erüudor 
der  Aroandbrenner  (s.  Lampen). 

iiSeUnder,  FrUdHeh  Willulm  Amgu»i, 
Aitmutfiii ,  geb.  99.  VSra  1799  n  Motnel, 
1823—37  Direktor  der  Sternwarte  zu  Abo 
find  tu  Helsiugfors,  seit  1837  zu  Bonn. 
Sehr.:  »Untersnchnngen  über  die  Bahn  des 
«iMtm  Kometen  tqu  1811*  (1829):  .Obier- 
ntlone«  «str.  Aboae  IImIm«  (1880-99, 9Bde.) ; 
,DLX  Stellamm  fixanai  posltiones  modiac' 
(1835);  jüeber  die  eigene  Bewegung  des 
Bonnensystßms'  (18S7)  ;  ,Neae  Uranographie' 
(IMSk^Dorobrnnateruicdesnördl.  Himmels 
iwfsebeB  45  und  80»  b.  Br.*  (1846);  , Atlas 
des  n5rdl.  gestirnten  Himmels'  (1857  f.). 
Sein  ,8temTerzeichniss*  findet  sich  im  3. 
nod  i.  Bde.  der  ,A8trQn.  Beobachtungen 
auf  der  8ternw»t«9  an  Bonn*  (seit  1846). 

IrgeraSs»  L.  (BUn^Anohn) ,  PflaaMngat- 
hing  der  Papaveraceen,  Zierpflansen  ans 
Mexiko;  so  A.  albiflora,  ochroleuoa  etc. 

Argen ,  FInss  im  lüdl.  Wärtemberg,  fällt 
In  den  Bodensee  bei  Langenanen,  9  IL 

Irgens  (apr.  -sobang),  Küsteaflnas  irnfhois. 
Dep.  Var,  fällt  bei  Frej  ua  ins  Mittelmeor,  15  M. 

Argens  (spr.  -schang),  Jean  Jtaptiste  de 
Boyer,  MarmtU  eP,  franz.  Scbriftateller,  geb. 
H  Juni  1704  eu  Aix,  diente  ent  in  der 
fem.  Armee»  ward  dam  Kammerherr  und 
Gesell  ach after  Friedrichs  II.  Ton  Prenssen, 
Direktor  der  Abtheiiung  für  schöne  Wissen- 
•chaften  und  Künste  hei  der  berliner  Aka- 
deBüe;  t  11.  Jan.  1771  anf  einem  Sohlosse 
Ntaer  Biihwester  unweit  Tonlon.  Sebr. 
(Lettresjnives',  ,Lettres  chlnoises'  u.  ,Lettres 
caballstiques',  sowie  ,La  Philosophie  du  bon 
MUS*  (ans.  unter  dem  Titel  , Oeuvres  du 
Ktiquis  d*A.*,  1768.  94  Bde.) :  «Histolre  de 
l^eqwlt  bnmate*  (1765-68,  U  Bde.). 

Argensöla ,  Lvpcrcio  Leonardo  de,  span. 
Dichter,  geb.  1565  ku  Barha-^tro  in  Aragonlen, 
folgte  1611  dem  Vicckönig  Grafen  von  Lemos 
nach  Neapel;  f  ^mb.  1613.  Oden,  Episteln 
neb  benttfaeneni  Muster*  Sefn  Brnder, 
Bartolomeo  Leonur4»t  geb.  1566,  f  26.  Fel)r, 
1631  zu  Saragossa,  geachteter  Historiker, 
als  Dichter  in  der  didakt.  Satire  glücklich. 
Werke:  »Ckniqnlst*  de  las  Molncaa*  (1609), 
iVifmera  parte  de  les  Anales  de  Aragoo' 
[18S0).   Beider  Brüder  ,TUmas'  1634. 

AneasOtt  (spr.  -schangsong),  1)  Marc 
MttUd'A.,  franz.  Staatsmann,  geb.  4.  Nov. 
IttS,  unter  Ludwig  XIV.  Ghef  der  PoUsel 
1a  Paris,  diKiiii  Prisident  des  TtnanieonseUa 
oad  Siegelbewahrer,  dankte  a1<i  Gegner  der 
lawscben  Tiuansoperatloneu  1720  ab ;  8.  Mai 
1721  —  2)  Ben4  Louis,  Marquis,  Sohn  des 
Tor.,  geb.  18.  Okt.  1694,  1741-47  Staat«- 
mkmb  de«  Avewirtigen ,  wMnele  iMbl 


dann  wissenschaftl.  Beschlftlgnng;  t  10. 
Jan.  1757.  Sehr.  ,Consld6rations  sar  le 
gouremement  de  la  France*  (1764,  1784)  u. 
,Essaia*  (1785,  1787,  9  Bde.).  -  3)  Maro 
AnMn»  Um4,  Marqnis  de  Paulmy.  Sohn  des 
Vor.,  geb.  1722,  bekannt  al3  Scliriftsteller 
und  Sammler  der  150,000  Baude  zählenden 
Bibliothek  des  Arsenals,  sehr.  Novellam, 
laitela  die  Heransgabe  der  ,Biblioth^que 
milTenene  des  romans'  (1775  ff.);  f  1787  als 
Gouverneur  des  Arsenals.  —  4)  Marc  Pierrs,  < 
Graf  d'A.,  Bruder  von  A.  2),  geb.  16,  Ang. 
1696,  übernahm  1742  das  Staatssekretariat 
des  Kriegs,  ward  1757  durch  die  Intrlgnen 
der IPompadonr  seines  Amts  entsetzt;  f  22. 
Aug.  1764  zu  Paris.  —  6)  Maro  Beni  d* 
Voutr  d'A.,  Enkel  des  Vor.,  geb.  10.  Sept. 
1771,  lebte  während  der  Revolution  zurück- 
gesogen  eqf  seinen  Gütern,  bek&mpfte 
dann,  seit  1815  Hitglied  der  Deputlrten- 
kammer,  die  Restaurationspolitik,  sowie 
aiacli  der  JulirevolutioD  mit  der  republikan. 
Partei  die  orleanistische  Politik;  f  2.  Aug. 
1842  zu  Paris.  —  6)  Okarl«$  Maro  Jten6  de 
Voyer ,  Marquis  dfÄ. ,  Sobn  des  Vor. ,  geb. 
20.  Apr.  1796,  Arrbäolog,  sehr.  »Lf^s  nations 
eurup6nnues'  (1859)  u.  A.;  f  31.  Juli  lö62. 

Argent  (fr.,  spr.  -schang),  Silber. 

ArgeatM  (snr.  -schangtang) ,  Stadt  fan 
frans.  Depart.  Ome  (Normandie) ,  56S8  Bw. 
Ber.  Spiti^en  (sonst  Points  d'Alen^OD  gen.). 

Argentan,  s.  r.  a.  Neusilber. 

Argentarlas  (lat.),   Wechsler,  Inhaber 
einer  Wechaelbank;  aucb  Schatzmeister. 

Argentenil  (spr.  -sähangtölj),  Stadt  Im 
frnn/..  Depart.  Seine  und  Oiae,  ea  der  8eiae^ 
72<)0  Ew.   Bedeut.  Weinbau. 

ArgcnteuH  (lat.),  Silbermünze,  der  rfin. 
Denar ;  im  Mittelalter  s.  t.  a.  Solidns. 

Argenttafl  (Mex  (HXbtttur  Oode»),  die 
r-u  Upsala  beflndl.  Handschrift  der  goth. 
Bibelübersetzung  des  Ulßias,  mit  silbernen 
Buch  Stäben  (Initialen  von  Gold).  Vgl.  von 
der  GabelentM  u.  Liäbe,  ,Uppstr6ms  0.  a.*,  1860. 

Argentlera,  Insel,  s.  Eümoto. 

Argentl^ro  (spr.  -schangtiähr) ,  Dorf  im 
Chamonnithal ;  darüber  der  GUusier  de  VA. 
in  der  Montblancgrnppe. 

ArgemtlBlaehe  jLoärddWAtloii  (Vertinigu 
Stoofen  ee«  La  Itaia),  sftdamer.  Staatenbund, 

bestehend  aus  14  Freistaaten  (Provinzen) : 
Buenos- Ayres,  Santa- F6,  Eutre  Rios  und 
Corrientos  am  untern  Lauf  des  La  Plata; 
Oordora,  San  Luis  und  Santiago  in  der  Mitte; 
Gatamarca,  Jujuy,  Salta,  Mendoia,  La  Rieja, 
San  Juan  and  l\icuman  im  W.,  zusammen 
28,375  QM.  mit  (1869)  1,736,701  Ew.  Haupt- 
strom der  Parana  (Rio  de  la  Plata)  mit 
Paragn»,  Piloomayo,  Salado  und  Uru- 
guay, fin  W.  die  OstabAlle  der  Anden 
von  CHiile  und  BoHvIa  (Sierren  von  Cordova 
und  Salta);  der  übrige  Thcil  des  Landes 
niedrige  Ebene,  thells  öde  Grasfluren,  theils 
Salssümpfe  und  kable  fialssteppen  enthal- 
tend.  IVmMNs.*  Seil,  Mals,  bes.  aber 
BDdftrüchte,  Rindvieh  und  Pferde  In  Un- 
geheuern Heerden;  daher  Talg,  Haute, 
Hörner,  Pferdehaare,  Salzfleisch  Hauptaus- 
fUhrartilEel;  ansserdem  Esel,  Maulthisre, 
Mu^ißMuu  Vteteet,  INI  «lagelllbri 
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Wollezporl  IMO:  UO  MUl.  Pfd.).  Lamas, 
H€MMfd«ii  T«nrndtrl«r :  Hand«.  Ple  Ein- 
wohner meist  Indianer  ,  ausserdem  Kreo- 
len, Mestisen,  Neger;  merkwürdig  bea.  die 
(Huohos,  «in  span.  •  Indian.  Mischvolk. 
Earop.  Einwaad«miiff  1868:  89,884  (danm- 
ter  10,004  Italiener,  lOM  Devteche),  1870 
etwa  41,000.  StaAtaeiimalimen  (1870)  14,078,620 
Pesos  fuertes,  Aasgabe  14,486,905  Pesos  fuer- 
tes  (span.  Dollars,  a  l'/s  Tlilr.).  Staatsschnid 
(1868):  «,a6S,897  Pfd.  St.  Armee:  10,700  H. 
Kriegsflotte  nicht  vorhanden.  Ansfuhr  1869: 
27,3  Mill.  ,  EinAibr:  S7,45  Mill.  Pesos  fuertes. 
SobiffsTerkehr  1»69:  I2d5  Schiffe  von  410,590 
Ton.  ausgelaufen,  1393  SchiiTe  ▼on413,752Ton. 
(darunter  1158  Dampfer)  eingelaufen.  Ende 
1871 :  132  M.  Eisenbahn  in  Betrieb,  61  M.  im 
Bau.  Ilauptst.  u.  Kongressort :  Boenos-Ayres. 

Oetchichte.  Das  Gebiet  der  a.n  K.,  Ton 
Juan  Diaz  de  Solis  (1509  u.  1515)  und  Se- 
bastian Cabot  (1528)  Euerst  betrettti.  seit 
1566  Ton  Spanien  ras  kolonisirt  und  in  die 
Provinzen  THtcuman,  Buenos -Ay res  und 
Paraguay  eingetheilt,  bildete  seit  1776  einen 
Theil  des  span.  Vioekön^^elit  BiMMW- 
Ayres.  Die  liberalen  Bewegungen  begannen 
1810  u.  führten  9.  Juli  1816  sur  förmlichen 
Unabhäugigkeitserklärung  der  .Vereinig- 
ten Staaten  von  Bio  de  la  Plata*.  Nach 
liilliBeii  Kimpfta  konstituirten  sich  Para- 
gUAy  und  Uruguay  (Banda- Orlental)  als 
besondere  Republiken.  Unter  den  übrigen 
14  konföderirten  Republiken  stand  Buenos- 
Avres  obenan,  dessen  Oeneralkapitäu  als 
dn  obsrste  Exekutivbehörde  der  Konföde- 
ration galt.  Nach  weiteren  Kämpfen  zwi- 
schen den  Uuitaricra ,  welche  eine  starke 
Oentralgewalt  elnp^esetzt ,  und  den  Födcra- 
Uaten,  welche  den  einzelnen  Republiken 
iiHigllehsleUiiftbhiiii^lnit  gewahrt  vdssen 
wollten,  schwang  sich  der  Gauchoshäuptling 
Rosas  zum  Haupt  der  Konföderation  empor. 
Die  Schrei-kousreglerung  dieses  T3-raniicn 
endete  mit  der  Niederlage,  die  er  3.  Febr. 
last  bei  Moato-OsMrot  dimli  di«  ▼««inig- 
ten Tmppeu  Brasiliens,  Paraguays,  Uru- 
guays und  der  nr^entinischen  Opposition 
erlitt.  In  Folge  der  hierauf  eintretenden 
Differensen  awischen  dam  »um  Diktator 
murnnteii  Ctoneral  Urqulm  «vd  dMn  Staate 
Buenos -Ayres  schied  letzterer  (1852)  aus 
der  Konföderation  aus.  Nach  mehrereu  ver- 
geblichen Versuchen  «ur  Wiederrereiniguug 
trat  Boenos-Ayres  in  Volge  derMiederlagej 
w«1ebo  a«lne  Tmppeo  Sl.  Okt.  tsn  bd 
Cepadft  von  Urquiza  erlitten,  durch  die  am 
6.  Juni  1860  zu  Parana  geschlossene  Union 
dem  ai^cntinischon  Bunde  wieder  bei.  Die 
Sfö.  Mai  18^  nach  Buenos  -  Ajres  berufene 
NtttonalTWMuninlwv  nalim  am  amw  Kon- 
stitution  an,  nach  welcher  die  Stadt  Buenos- 
Ayres  eine  ähnliche  Stellung  haben  sollte 
wie  der  Distrikt  Columbia  sur  uordamerikan. 
Union»  Mitr6  wurde  14..  Okt.  Präsident  der 
Bim  wieder  Tereinigten  KonfSdenHon«  Strei- 
tigkeitcn  mit  dem  benachbarten  Uruguay 
verwickelten  die  a.  K.  im  Bunde  mit  Brasi- 
lien 1863  in  einen  Kampf  gegen  Paraguay, 
weleher  erst  1870  beendigt  ward  (s.  JBrM<- 
Hm).  Iii  Etartat  iass  ward«  IH» 


Sarroiento  Präsident.  Vgl.  .^«drsi^  ^nenos* 
Ayret  tmd  die  efgent.  Proylnsen'',  IBMt 

Mannequin,  ,Les  provlnces  argentines  et 
Bouenos-Ayres',  1856;  <ie3fou«iiy,  jDescriptioo 
g6ographique  et  statistique  de  la  CuufM6- 
ration  Argentine'.  1860-64, 3 Bde.;  du  Qr«tM, 
,IA  ooDfMfetttloB  Arg.*,  9.  Avfl.  1M5$  Mb- 
Bemard,  ,La  Rfipublique  Arg.',  1865;  Domin' 
guez,  ,Ui3t.  of  the  Argeutine  RepublloS  1865; 
P^ge,  ,La  Plata,  the  Argentine  Oonfederatiott 
etc.S  1867;  Ford,  ,LeIl6pabliqaeAiiaatine% 
1867 ;  Latham,  ,8tat6S  of^Hrer Plate«,  1MB; 
ßarmiento,  ,Life  in  the  Argent.  Republic*, 
1868;  ,Die  Argent.  Republik',  1869;  Tschudi, 
,Kei8en  durch  Südamerika*,  Bd.  5,  1869. 

Argentoritmn,  lai.  Harne  TonStraMbius* 

Argentnm  (lat.),  Silber. 

Argilit,  s.  V.  a.  Thonschiefer. 

Arglphontes  (gr.),  Beiname  des  Hermes 
als  Tödters  des  viel&ugigen  Argus. 

Anf  Ter,  die  Einwohner  der  grleoh.  Land* 
schalt  Argos ;  bei  Homer  Griechen  überh. 

Arge,  Name  des  Schiffs  der  Argonauten 
(s.  d.);  Sternbild  am  südl.  Himmol  mit 
Canopus  als  Stern  1.  Grösse. 

Argo,  Nilinsel  In  Nubien  (Dongola)  ndt 
2  kolossalen  Hemnonstatuen  aus  Granit. 

Argölis,  die  östl.  Landschaft  des  alten 
Peloponnes,  die  kleinen  Reiche  Argos, 
Myceuä,  Trözene,  Hemiione  imdBpIdanms 
umfassend.  Seit  233  v.  Chr.  sum  achiU- 
schen  Bunde  gehörig ; .  später  röm.  Prov., 
dann  von  den  Venetianern,  zuletzt  von 
den  Türken  erobert.  Nach  der  Befreiung 
Griechenlands  eins  der  7  Deport,  von 
Morea  (bis  1838).  Gegenwärtig  die  No> 
marchie  A.  undKorinth,  C8QM.  mit  112,910 
Ew.,  Hauptstadt:  Nauplia. 

Argolischer  Meerbusen.  Golf  von  Nanpha. 

Argonauten  (gr.),  SchiiTer  auf  der  Argo, 
die  griech.  Heroen,  welche  ein  Menschen- 
alter vor  dem  trojan.  Kiiege  unter  Jasons 
Aufülirung  die  Seefahrt  nach  Kolchis  am 
schwarzen  Meere  ausfölirten,  um  das  gol- 
dene Vlless  des  Widdenh  anf  dem^Phrizus 
und  Helle  entflohen  waren,  ans  dem  Etsine 
des  Ares  zu  holen,  wo  es  vou  eiucm  Drachen 
bewacht  ward.  Die  Sage  vom  A.zug  behan- 
delten dichterisch  Apollonias  von  Rhodas 
und  Valerius  Flacons. 

Argonantenorden,  1382  von  Karl  III.  von 
Neapel  Lei  der  Krönung  seiner  Gemahlin 
Margaretlia  gestifteter  Orden  zu  Bekäm- 
pfung aufrührerischer  Bestrebungen  eto. 
1886  nach  Karin  Tode  wieder  änlSseliol^ 

Argonantensngy  s.  Argonauten.  * 

ArgOttne,  Landsoh.  im  uordöstl.  Frank- 
reicli,  zu  beiden  Seiten  derAisne,  swischen 
Marne  und  Maas;  darin  der  ArgctmuwM 
(Maasberge),  900-.1SOO'. 

Argos,  griech.  Stadt  auf  Hdrea,  am  Pla- 
nitza  (Inachus),  9100  £w.  Dabei  Trümmer 
des  alten  A.,  .de?  Bevptstadt  vou  Argolis 
(Heratempel).  (ionla,  .6500  Ew. 

ArgostdU,  Haupttt.  der  joo.  &isel  Cepha- 

Argot  (fr.,  spr.  -go),  die  Gaunersprache; 
argotiren,  diese  reden;  Argotitmu»,  Aus- 
druck oder  Eigenheit  derselben. 

Argonleti  (fr.,  epr.  -galeh),  sonit «.  t« 
Oteaoinlersi 
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Argoot  — 

Irgont  (spr.  -gn»)»  AntotJte  .Ifnurice  Apol- 

HHäire,  Grajfd',  frauz.  Admiuistrativbeamter, 
gttb.  27.  Aug.  1782  auf  Schloss  Veyssllfenx  WA 
U-To1ll^da•Pill  im  Dapatt.  Alte«,  Mit  1830 
well  «finnder  Mhifater  ikMt  aller  Bnaolien, 
eifriger  Vertreter  der  orleanlst.  Politik,  seit 
Sept.  1836  GouTerneur  der  Bank  Ton  Frank- 
reich, nadl  dem  Staatsstreich  Ton  1861  Mit- 
lElM  der  aogen.  Commisslon  eoaMltotiTe, 
IM  Smetor;  f  15.  Jan.  1858. 

Ars-nelles  (spr.  -geljes),  Augustin,  span. 
liberaler  Staatsmann,  geb.  1775  en  Ribade- 
sella  in  Asturlen,  1812  — U  Hitglied  der 
CortM,  ward  nach  Ferdinands  VII.  Rück- 
kehr tn  lOjähr.  Zuchthausstrafe  rerurtheilt 
und  zn  Ceuta  und  dann  zu  Alcudia  auf 
Mallorca  eingekerkert,  1820  befreit  und 
Minister  des  Innern ,  floh  nach  Aufhebung 
der  Koiutitation  1823  nach  England,  ward, 
ntch  der  Amnestie  Ton  1832  eurückgekehrt, 
Präsident  der  Procuradorenkammcr,  18il 
Vormond  der  Königin  Isabella;  t  83.  Mars 
zn  Madrid. 

Alj^ln, Insel  an  derWestküsteron Afrika, 
l6dl.  T.  Kap  Blanco,  ehod.  portug.  Handels- 
■trtloD,  jetzt  franz.  fbe-welsen. 

ligviren  nat.)>  anzeigen,  überführen, 

iriteeBt  (arffuimnhtm,  lat.),  elgeiitl.  Be- 
wei^Tund,  dann  s.  v.  a.  Beweis,  daher  i4rju- 
mentation ,  Beweidführung.  Argumentum  ad 
hominem.  Beweis,  der  sich  auf  <iio  subjek- 
tire  Ansicht  dessen,  der  überzeugt  werden 
■eil,  gr&ndel]  A»  ad  9trUat^,  Beweis,  der 
lieh  anf  allgemein  anerkannte,  sogen, 
objektire  "Wahrheiten  stützt;  A.  «  con»en»u 
gentium,  Erfahmngsbeweis,  der  sieb  auf 
die  Uebereinstimmiinc  aller  Völker  nnd 
Zeilen  beröft;  A,  a  haemio  oder  laimUmm, 
Beweis,  dessen  überzenpende  Kraft  in  der 
Fanst  liegt,  Prügelbeweis ;  A.  a  tuto,  Be- 
«^eis  aus  dem  Nachtheil,  der  bei  der  An- 
nahme des  Gcgentheils  erwachsen  kann. 
Arpaferairm,  folgern,  einen  Beweis  fBhren. 

ArfnB  (im  Oberlauf  Kerulun) ,  einer  der 
beiden  Quellflüase  des  Amur,  kommt  aus 
'1er  Mongolei,  durchfliesst  den  Dalainoor; 
Grenzfl.  zw.  China  n.  Sibirien,  etwa  80  M. 

Arfurl,  ehedem  Ort  in  Ittiss.- Armenien, 
östl.  flm  Ararat,  1840  durrh  einen  TlÜleaB. 
Ausbnich  desselben  total  vcmichtet. 

Irfvs,  mit  dem  Beinamen  Panoptet,  der 
AUaebende,  lOOftuglg,  ward  Ton  Jone  snm 
Widiter  der  in  eine  Kuh  Terwandelten 
le  bestellt,  Ton  Merkur  (Arglphonteii)  po- 
IBdtet.  Argusaugen ,  sprich wörtl.  für  arg- 
wöhnisch, ängstlich  bewachende  Augen. 

Argntlen(lat.),  SpttttSndigketten;  argm»Ui§, 
spitzfindig,  gesucht. 

Arg7le  (spr.  Argheil),  Grafsch.  «n  der 
Westküste  von  Schottland,  153  Q&L  nnd^ 
79,724 Ew.,  rauhes  Bergland;  Anban  nnran 
der  Küste.   Hauptstadt:  Inrerary. 

Ariryle  oder  Argyll  (spr.  Arghefl) ,  Her- 
togstitel  der  scboit.  F.'Mnilie  Cftnip^'«^!!: 
1)  Archibald,  Earl  von  A,,  geb.  15i»«, 
Haupt  der  strengen  PrtfabTteorianer  und 
^«und  Gromwells,  wurde  von  Karl  II. 
tmnestirt,  aber  27.  Mal  1662,  weil  er 
Karls  1.  Hinrichtung  mit  befördert  haben 
Milte,  enthauptet.  —  %)  ArchibM,  Lord 
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Lern,  Sohn  des  Vor.,  erliielt  als  ent- 
schiedener Royalist  ron  Karl  II.  die  Täter- 
lichen  Güter  zurück,  kam,  weil  er  sich 
weigerte,  den  TMteld  ehne  Vorbehalt  in 
utttenehr^ben,  in  Ebifl,  entfloh,  nahm  an 
der  Schilderbcbung  des  Herzogs  von  Mon- 
mouth  Tbeil ,  ward  bei  l'aisley  gefangen 
nnd  SO.  Juni  1685  zu  Edinburgh  enthauptet. 
—  3)  Jokn,  Bnkel  des  Vor.,  geb.  10.  Okt. 
1678,  Ibeht  ITM  unter  Blarlborongh  fn 
Flandern,  ward  1712  Oberbefehlshaber  In 
Schottland,  wegen  seiner  oppositionellen 
Haltung  gegen  den  Hof  abgesetst,  schlug 
1715  die  Jakobiten  bei  Dumblane  in  Sohott* 
land,  erhielt  1718  mit  dem  henogl.  Titel 
von  Greonwich  die  Teerswürde;  f  als  Mit- 
glied des  Kabinetä  1743.  —  4)  Qeorg  John 
Douglas  Campbell,  Htrtog  von  A.,  geb.  SO* 
April  1803  zu  Ardoncaple-CastleinDumbar- 
tonshire,  wurde  1852  im  Ministerium  Aber» 
deeu  Grosssiegelbewahrer,  1855  im  Mini- 
sterium Palmerston  Generalpostmeister,  18&V 
abermals  Qroeesiegelbewahrer,  1861  Pri> 
sident  der  Royal  Society  in  Edinburgh. 

Argyraspfden  (gr.),  mit  silbernem  Schilde 
Bewaifnete,  Theil  der  mac-oiion.  Phldaax, 
Veteranen,  von  Antigontis  au^elöet. 

Alwyriielfl  (gr.)>'hlaeiirsm,  epfter  bronne- 
artige  Färbung  der  Haut,  nach  lingerem 
innerlichen  Gebrauch  von  salpetersaurem 
SUberoxyd. 

Argf  ro-KastrOy  Stadt  im  turk.  Albanien, 
6000  £w. ;  bester  tfirk.  Schnnpflabak  (Fnli). 

Argyrokratft  (p.),  Htmehafl  der  Geld- 
aristokratie. 

ArgyropülOS)  1)  Johannes,  Verbreiter  der 
griecb.  Literatur  im  Abendlande,  geb.  um 
1416  IQ  Kenstantlnopel,  lehrte  s^t  USi  m 
Padua,  Florenz  und  Rom;  t  wahrschelnl. 
1486.  Uebers.  mehrere  Schriften  des  Aristo- 
teles etc.  —  2)  Perxklts,  neugriech.  Rechts- 
gelehrtsr, geb.  17.  Sepft  1800  in  Konstanti- 
nopel ,  seit  1867  Prot  der  Jurlspraden»  sn 
Athen,  wirkte  eifrig  für  Einführung  und 
Ausbildung  der  konstitutionellen  Staatsform 
in  (iricchenland,  seit  Kanimermitglied, 
Mai  1854  bis  Sept.  1855  Minister  des  Ans- 
wärtlgen.  8chr.,8ta«t8Terwa1tnng Griechen« 
landa«  (2.  Aufl.  1859,  2  Bde.). 

Arla  (Ital.,  fr.  Air),  einstimmiges  Ge- 
sangstück lyrischen  Inhalts,  mit  festgeglie- 
derter  Kelodie  n.  Inatnunentalbecleitiing, 
meist  In  grtssem  Werken.  A,  eenetrCofa, 
A.  di  iraviira,  reich  ausgeführte,  für  den 
Koncertvortrag  bestimmte  A.  A>  parlant«, 
durchweg  syllabisch  behandelte  A.,  Art 
Redtativ,  in  komischen  Opasn«  ArUtU, 
kleine,  weniger  ausgeführte  A. 

Arla  cattiva  (ital.),  schlechte  Luft,  Namo 
der  schädl.  Ausdünstungen  derMaremmen, 
der  ponthi.  Sümpfe  etc. 

Arildne,  Tochter  des  Königs  Minos  Ton 
Kreta  nnd  'der  Pasiphae,  half  dem  Thesens 
mittelst  eines  Garnknäuels,  sich  nach  der 
Tödtuug  des  Minotaums  aas  dem  Labyrinth 
wieder  heranszuflndan,  floli  mit  Ihm,  ward 
auf  der  Insel  Nazos  von  Ihm  ▼erlasaettf 
von  Bacchus  bei  seiner  Ri^ckkehr  Ton 
seinem  Zuge  nach  Indien  zur  Gattin  g0> 
nommen  mnd  anter  die  Götter  versetift« 
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Ariadii<Jad«n,  ^priobwörtl«  für  Anweisung 
lur  Lösung  T«rwtekelt«r  Probleme  oder 

Arlädne,  8-  Planeten.  [Verhältnisse. 

Iriaua  (a.  G.),  die  Osthälfte  des  pers. 
Kelchs,  die  Landschaften  Paropamisus, 
Drangiana,  Araoliosla,  Gedrosia,  Parthia 
und  Arie  (eleo  des  Jetzige  Afghanistan« 
Beludäclilstan  und  den  östl.  Theil  Per- 
sieus)  umfassend.  Die  Landsch.  Aria  (das 
jetzige  Sedscliestan  und  Südkhorasaa)  wer 
die  wichtigste;  Uauptst.  Artaooena, 

Artiaer.  die  Anhlnger  des  Presbyters 
Artus  zu  Alexandria,  welcher  lehrte  (seit 
318),  dass  der  Sohn  als  vom  Vater  gezeugt 
ein  Geschöpf,  nämlich  das  erste,  wclt- 
sohaffende  und  nicht  Ton  JBwigkeit  her  ge- 
wesen Bei.  Es  entsinan  steh  daraus  am 
aria7iische  Streit,  welcher  länger  als  ein 
halbes  Jahrh.  den  ganzen  christl.  Orient 
und  einen  Theil  des  Occidents  bewegt  hat. 
Pie  Lohre  des  Arius  (ArUiMumtu)  wurde 
unter  dem  Einflüsse  des  Aflianashis  auf 
dem  ersten  okumen,  Koncil  zu  Nicäa  (325) 
verdammt  uud  die  Weseusgleichheit  des 
Sohnes  (Homonsie  im  Gegeusatz  zu  des 
Arius  Horaöttsie,  Weeensähnliobkeit),  sein 
EriMugtsein  aus  dem  Wesen  des  Veters 
von  Ewigkeit  her  in  dem  nlcäischen  Sym- 
bolum  als  Dogma  der  röm.  Relchskii-che 
festgosetzt.  Nachdem  der  Arianismus  iu 
Volge  der  schwankenden  Haltung  Kon- 
stentins  d.  Gr.  und  seiner  Naehfolger  den 
Parteion  gegenüber  seit  330  iu  Konstan* 
tiuopel  auf  oiuige  Zeit  dio  Oberhand  ge- 
wonnen, ward  er  auf  dem  zweiton  ökurnen. 
Kendl  su  Xonstantinopel  (381)  von  Keuem 
▼erdammt  und  Tersohwand,  in  mebrere 
Fraktionen  getheilt  (Semiarianer,  Euno- 
mianer)  mit  dem  5.  Jahrh.  im  röm.  Reiche. 
Dafür  fand  er  ueucu  Boden  unter  den 
germ'an.  Völkern,  welche  um  diese  Zeit 
das  Obristenthum  annabmen.  Tandalen, 
Ost-  und  Westgothen,  Bnrgrunder  u.  Lon- 
g^barden  nahmen  das  ariau.  Christenthum 
an,  vortauschten  aber  dasselbe  im  Laufe 
des  b,  nnd  6.  Jahrb.  gegen  den  Katholicis- 
mus. .  Am  längsten  bekannten  tlch  die 
ItOnglÄarden  (bis  662)  zum  Arianismus. 

Anino,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Avelliuo 
(Campania),  hoch  im  Gebirge,  12,588  Ew. 

Arias,  £enilo,  span.  Theolog,  geb.  J&27 
m  Trezenal  de  1a  Sierra  im  andalus.  Ge- 
birge, leitete  im  Auftrag  Philipps  II.  zu 
Antwerpen  den  Dnick  der  von  Chr.  Plautin 
berausg.  Polyglottenbibel  (Autw.  1569—72, 
8  Bde.),  erhielt  eine  Komthurel  des  Kon- 
Tents  San- Jage;  f  1598.  fV7estsudan. 

Aribinda,  Staat  der  Mandingoneger  in 

Arica,  llnfeustadt  iu  Peru,  südöstl.  von 
Arequipa,  4000  Ew.;  18.  Auff.  IWS  dWtth 
Erdbeben  zerstört. 

Ariel  (spr.  -itscbi),  OMare,  ital.  Dtobter, 
geb.  2.  Juli  1782  zu  Brescia,  seit  1821  Prof. 
der  latein.  Spi'ache  das.;  f  2.  Juli  18Jü. 
Geschätzt  die  didakt.  Gedichte  ,La  oolti- 
vazione  degli  olivi*  (1808),  ,La  pastorizla' 
(1814).  ,Opere'  (1818  und  1858,  6  Bde.). 

Aricela  (spr.  -itscha),  Stndt  in  der  Co- 
marca  von  Rom;  von  Landschaftsmalern 
fiel  besvdht.  Im  AlterCbom  Arfola,  ein« 


der  ältesten  Städte  Latiums.  an  der  appischen 
Strasse;  dabei  ein  ber.  Tempel  und  Hain 

der  Diana  (Aricina)  mit  eigenthüml.  Kult. 

Arid  (lat.),  diirr,  truckeu ;  Aridität,  Dürre, 
Trockenheit,  auch  von  Roden  iu  Gebrauch. 

ArMnr  (lat.),  Schwund,  Kleiuerwerden 
eines  körperl.  Organs  in  1*0160  von  Er- 
Arle, s.  Aria.  [nährungsmangol. 

Artige  (spr.  -iähsch),  rechter  Nebenfl.  der 
Garouuo  im  südl.  Frankreich,  entspr.  in 
den  Pjrenäen  (am  Gol  de  Pnv-Moren^ 
mftndel  oberhalb  Toulouse,  goldfulirea^Ltt 
M.  Danach  benannt  das  Deport.  A.,  «8^ 
QM.  und  250,436  Ew.  Ilauptst.  Foix. 

Ariel  (hehr.),  Löwe  Gottes,  Name  mehrerer 
alttestamentl.  Personen:  auch  Altar  Gottes 
und  Jerusalem;  in  der  kabbalist.  Dämono- 
logie ein  Wasoergeist;  Ja  8bakeapeaNf 
,Sttirm'  ein  Luftgeist. 

Arier,  im  Sanskrit  Aryas  (d.  i.  Ursprung!» 
wohl  Ackerbauer),  in  den  Vedas  Name  des 
Aekerbau  und  Yiehsueht  treibenden  brah- 
manischen  Volks,  welches  ans  den  Ilnch- 
ländoru  im  Nordwesten  von  Vorderiud;cu 
iu  das  Pendschab  einwanderte  und  sich 
von  da  aus  allmählig  iiber  das  gauze 
Gangesland  ausbreitete,  seine  Beliglon 
(Brahmanismus),  sein  Staatswesen  (Kasteu) 
und  seine  Sprache  (Sanskrit)  dor  uuter- 
worfenen  Urbevölkerung  aufdringend;  da- 
her £hrennaroe  der  8  oberen  Kasteu  (Brah- 
manen,  Krieger  und  Aekerbauer)  zum 
Unterschiede  von  der  untersten  Klasse, 
den  Sudras,  deu  Nachkommen  der  unter- 
worfenen Ureinwohner;  iu  neuester  Zeit 
ethnograph.  Gesammtname  für  alle  Völker 
und  Spraebeu  indogermanischen  Stammes. 

Arles  (lat.),  Widder,  Mauerbrecher  dw 
alten  Römer;  s.  Kriegsmaschinen, 

Arif-Efendi,  türk.  Staatsmaun,  ward  1815 
Unterstaatssekretär  (Musteschar) ,  1849  Mi- 
nister ohne  PortefSBuill«,  Sept.  19o0  Botschaf- 
ter in  Wien,  März  1854  Scheich -ül- Islam 
(Grossmnfti),  nahm  au  den  15.  März  1855  in 
Wien  eröfTiieton  Friedonsuuterhandluup;en 
Theil,  seit  Dec.  1858  Kaimakan  (Stellvertre- 
ter) des  Handelsministers;  t  Anfang  1866. 

Arl  hinn  Frodi  (d.  i.  Ari  der  Weise), 
ältester  Gesehiclitsciireiber  Islands,  geb. 
1067  im  Westviertel  der  Insel.  Soin  ,I3- 
lendiugabok'  herausg.  in  den  ,l8leudinga 
sögur'  (Bd.  1,  1848). 

Ariniaspen,  nacli  Hcrodot  einäugiges 
Scytheuvolk  im  äussersten  Norduston, 
Nachbarn  dor  Hyperboräer,  lebten  iu  stetem 
Ktumpfe  mit  den  goldhütenden  Greifen. 

irlniaihfn  (a.  G.),  Stadt  in  Palästina, 
4  BI.  von  Jerusalem;  jetzt  Ramleh. 

Arioii,  ber.  Säuger  und  Zithex'spieler  aus 
Methynina  auf  Lesbos,  628—525  v.  Chr.,  Er- 
finder des  Dithyrambus,  errang  zu  Tarent 
den  Preis  in  dichterlsebem  Wettstrelte, 
ward ,  auf  dor  Heimfahrt  von  Räubern  mit 
dem  Tode  bedroht,  von  einem  Delphin 
nach  dem  Vorgebirge  Täuarum  getragen. 

Arlöso  (ital.,  Mns.),  sangbar,  nach  Art 
der  Arle;  kleiner  melodiöser  Lledsat«. 

AriSsto,  Lodovieo,  ital.  Dicliter,  geb.  8. 
Sept.  1474  zu  ReggiOi  lebte  am  liefe  des 
Kardinals  Bip^Iyt  tob  Este,  epitar  bei 
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dMsen  Brnder,  dem  Heraog  Alfons  T.  tob 
Ferrara;  f  das.  6.  Juni  1533.    Der  Meister 
dM  romant  Epos.    Hauptwerk:  ,OrlaDdo 
ftutoeo',  In  46  Oesingen  (1.  Ansg.,  Terrara 
1518,  vollständig  1532;  dentach  von  Oriu, 
iAafl.  1851,  Streekfut»,  1818,  £iir»,  1865). 
Sehr,  auch   Komödien,  SttttMk,  Sonetlt» 
latein.  Qedichte  etc. 
IriOTlst,  Heerführer  der  8v«T«li,  naebte, 
nm  7S  V.  Chr.  von  den  Seqoanem  die 
Aedner  eu  Hülfe  gerufen,  einen  Heeressng 
über  deu  Rhein  und  suchte  sich  darauf  in 
Gallien  festzusetzen,  ward  abar  von  Jul. 
Cäsar,  den  die  Gallier  zu  Hülfe  gerufen 
batten,  bei  Yeiontium  (Besan9on)  gesobUgen 
und  floh  über  den  Rhein  zurück. 
Arisch,  pers.  Längenmass,  =  37  Zoll  rhein. 
Arlsta,  Don  JUariano,  mexikan.  General, 
geb.  16.  Juli  1803  im  maxikan.  Staat  San- 
Lnls-Potosi,  zelchntte    skh   im  Kriege 
gegen  die  Verein.  Staaten  ans,  war  1848 
Kriegsminister,  vom  15.  Jnn.  1851  bis  15.  Juni 
1853  Präsident;  f  9-  1855  in  Spanien. 

Arlftänetns,  aus  Nicäa,  kam  tn  Hlko- 
medlen  bei  einem  Erdbeben  mn ;  angebl. 
Verf,  von  50  griecb.  ©rot.  Briefen  In  8  Bü- 
chern (herausR.  von  Bfns-;onad«  1822). 

Aristäas,  Sohn  des  Apollo  und  der  Gyrcne, 
Schüler  des  Chiron  In  der  Heil-  und  Wahr- 
ngerknnst,  des  Cadmna  Schwiegersohn, 
ward  in  Thraden  in  den  Ckhelmkult  des 
DioDjsus  eingeweiht;  Erfinder  u.  Plicpcr  der 
Bienensacht,  Beschützer  der  Jägeru.  Hirten. 

AlMIfClmfl,  1)  A.  aus  SaiiioH,  griech. 
Ailconom,  zwischen  281  und  264  v.  Ghr. 
ftliaUen  ist  seine  Sehr.  ,yon  der  Grösse 
und  den  Entfernungen  der  Sonne  und  des 
Mondes'  (herausg.  von  Walli$  Oxf.  1688).  — 
2)A.  aus  Samothrace,  griech.  Grammatiker 
B. Kritiker  za  Alexandria,  nm  löO  v.  Chr.;  f 
Ii  Jahre  alt  freiwillig  den  Hungertod  anf 
Cypern.  Hersteller  des  Textes  des  Hnmer 
in  seiner  gegen wärtigen  Gestalt.  Ygl.I^hrs, 
>De  Aristarehl  atndUs  Homericis',  1833.  Seine 
kilt  Bemerkungen  finden  sich  serstrent  in 
den  Scholien  zu  Homer.  Nach  Ihm  nennt 
nan  strenge  Kritiker  Aristarrhe. 

irlst^f,  Grieche,  Im  3.  Jahrh;  n.  Chr. 
n  Alexandria  lebend,  erhielt  von  dem 
•gypt.  König  Ptolem&ns  Philadelphwi  den 
Auftrag,  die  70  Gelehrten  nns  Jerasalem 
«»holen,  denen  die  griech.  (aloxandiin.) 
Utitttvetzung  des  A.  T.  zugeschrieben  wird. 
Bto  hlenron  Kunde  gebende  Schrill  vfthit 
Ton  einem  alexandrin.  Jnden  her. 

ArlRifdefi.  1)  der  Gerechte,  athen.  Staats- 
mann und  Feldherr,  Sohn  des  Lysimnclms, 
ebier  der  10  Anführer  (Strategen)  der 
Athener  beim  Znsammentreffen  derselben 
mit  den  Persem  bei  Marathon,  ward  sp&ter 
mt  des  Themistocies  Betrieb  durch  den 
Ostracisrnns  ans  Athen  verbannt,  trug 
dann  als  Anführer  der  Athener  in  der 
Schlacht  bei  Platia  die  Perser  unter 

Mardonius  wesentl.  zum  8i^  bei;  f  467 
T.  Ohr.  Sein  Leben  beschrieben  (hrneliut 
Jftpc»  und  Hiitarch.  —  2)  Aua  Theben,  her. 
Kriech.  Maler,  Schüler  des  Euxeuidas, 
Zeltfsnosa«  def  i^pallM,  der  Erste,  der 
IieMvaMhafloi  ammdritokai  iiMlite* 


—  3)  Griech.  Schriftsteller,  ans  MSlet,  Im 
8.  Jahrb.  v.  Chr.,  Verf.  der  lasciven  novel- 
lenartigen sogen.  ,MiIesischen Geschichten*; 
nichts  davon  erhalten.  —  4)  Atlius,  griech. 
Rhetor  des  8.  Jahrh.  n.Chr.,  geb.  117  (129) 
zn  Hadrfanopolis  in  Mysien,  fnm  189;  Verf. 
Ton  55  noch  vorband.  Reden  u.  Deklamatio- 
nen u.  einer  tbeoret.  Schrift  über  Bered- 
samkeit (haransg.  von  Dindorf  1829,  8  Bda.}« 

AriitlpmM.  ans  Cyrene,  Stifter  der  eyre- 
naischen  Philosophenschule,  nm  880  t.  Uht^ 
hörte  In  Athen  den  Socrates,  setzte  daa 
höchste  Gut  in  das  sinnliche  und  gei- 
stige Vergnügen,  dem  auch  Tugend  und 
Weisheit  diMien  müsse.  Piese  Gennsslehra 
(Hedonismns)  bildete  sein  Enkel,  der 
jüngere  A.,  genannt  Metrodidaktos ,  zum 
System  ans.  Nach  dem  Geburtsorte  des 
A.  nannte  man  seine  Anhänger  aucli  €|rre> 
naiktr.  Vgl.  Wendt,  ,De  philosophia  cyre- 
nafea*,  1842.  Widand»  Roman  ,A.  und  einige 
seiner  Zeitgenossen'  schildert  datlialMIft  vnd 
Treiben  iener  Philoeophen. 

Aristobalns,  1)  Bohn  des  Alexander 
Jannäue,  Königs  Ton  Jndäa,  bemächtigte 
sich  09  T.  Chr.  des  eigentl.  seinem  Bmder 
Hyrcanus  zustehenden  Thrones,  wurde 
von  Pompejus  63  gefangen  genommen  und 
in  Rom  im  Triumph  aufgeführt,  entkam 
wieder  nach  Jndäa  (56)  und  sammelte  hier 
ein  Heer,  unterlag  aber  wieder  den  Römern 
und  ward  gefangen  nach  Rom  gesandt. 
Von  Cäsar  49  au  der  Spitze  zweier  Le- 
gionen nach  Jndia  gegen  die  Pompejaner 
gesandt,  f  er  unterwegs  an  Gift.  —  2)  Ale- 
xandrin. Jude,  peripatetlscher  Philosoph, 
um  175  T.  Chr.,  gilt  als  Verf.  eines  allegor. 
Kommentars  über  die  Bücher  Mösls,  be- 
titelt ,Exegetica<,  worin  alle  Weisheit  dar 
griech.  nnd  röm.  Schriftsteller  als  Ton  Hosea 
entlehnt  dargestellt  wird,  Prodnkt  eine« 
sp/iteron  Schriftstellers.  Vgl.  Fo/ct«naer,  ,De 
Äristobulo  Judaeo',  herausg.  von  Xt/tac  1806. 

Aristodemns,  1)  Sohn  dos  llorakllden 
Aristomachus,  beim  Einfall  in  den  Pelo- 
ponnes  Tom  BHts  oder  Ton  Apollo  getödtot, 
nach  spartan.  Sage  Herrsclier  von  Sparta, 
Vater  des  Eurysthenes  und  Procles,  der 
Stammväter  der  beiden  Königsfamilien 
Spartas.  —  2)  König  der  Messenier  seit  729, 
opferte  einem  Orakelspruch  zufolge  seine 
Torhtor  zur  Rettung  seines  Vaterlandes, 
hosiogte  724  die  Spartauor,  todtete  eich,  an 
der  Sache  Messonlens  Terzweifeüid,  auf  dem 
Grabe  seiner  Tochter  aelbst. 

Aristogfton,  s.  Jlarmodim  und  ArMogiUm* 

ArlstOKratio  fprr.),  dem  Wortsinno  nach 
Herrschaft  der  Besten ,  im  Gegensatze  zur 
Demokratto  Berorzugung ,  welche  eine  ge- 
wisse Klafse  Ton  Staatsbürgern  in  Besng 
auf  Herrsohaft  nnd  Rang  Tor  den  anderen 
Volksklassen  beansprucht  oder  Inno  hat. 
Man  unterscheidet  Geburts-  oder  Adels-, 
Standes Beamten-  und  Geldaristokratie 
(Timo-  oder  Plutokratle).  Ausartung  der 
A.  Ist  die  Oltgarehle.  *  Aristokrat,  Mitglied 
der  A.  oder  Anhänger  derselben.  Aristo 
kratismus,  thataächliche  Geltendmachung 
aristokrat.  Grundsätze. 

▲rltWloekla     (OUtrtvmt),  PflaaieBfat- 
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tUDg  der  Aristoloohieen.  A.  Clematltis  L,, 
Wt^OtnkohWmn,  in  Sud-  o.  Mittolooropa, 
Bitt  ftiUier  ofllelBäler  Wonel.  A.  s«rp«i- 
tarfa  L.,  In  Nordamerika,  liefert  die  offid- 
nelle  Sohlangenwurzel,  Radix  Serpeutariae. 
A.  Sipho  W.,  Pfeifenstrauch,  aus  Nord- 
Mnarfka^beUebte  Laabenpfluise  mit  loböiieift 
gvMMii  Blittwni. 

Arlstomenes,  messenlscher  Held  ans 
königl.  Gesohlechte,  tapferer  Anfülirer  der 
Messenier  im  sweiten  Kriege  derselben  gegen 
SpäxU  684—688  t.  Ohr^  untorla«  in  Folge 
ttm  Venftth,  gnb  wtAo&a  tbrir  gebliebenen 
Landsleuten  den  Rath,  nach  Sicilien  (Mes- 
saua) auszuwandern;  fhel  seinem  Schwieger- 
söhne Damaget  zu.  Jalysus  auf  Rhodas. 

IziatoB  (gt„  dm  Beete),  dae  FrühatOok  der 
■Ken  Orleehen,  ant  Brad  «.  Wein  beetobend. 

Aristophined)  1)  ber.  griooh.  Knmödion- 
dichter,  trat  427  t.  Chr.  (im  4.  Jahr  des 
peloponn.  Kriegs)  zuerst  als  Dichter  auf, 
lebte  noob  886.  J>er  lleittor  der  iogen. 
elten,  d.  b.  iebten  «ttlwhen  KomSdie, 
durch  und  durch  poHt.  Dichter  Ton  konser- 
vativer Oesinnung,  unerschöpflich  an  Witz 
a.  sfigelloser  Laune,  sein  Stil  aller  Töne 
fUifg,  eefne  Syraebe  üoeter  dee  Attieeben 
BielflMe^  Tön  ieteen  M  Stfiehen  nur  11 
•rbnlten;  ,Acharner*,  , Ritter*,  Wolkon*, 
•  yWeepenS  .Friede',  ,Vögrol',  .Lysiatra', 
,1%esmopborlazusen'  (die  Weiber  am  Thes- 
mophoTlenfeet).  »EMiobe*,  »Bkkleaiunsen* 
fPV^IberfolkrrenMmmliing)  nnd  «Plntos*. 
GeRammtsusgaben:  von  £rttnck  (1781—83, 
8  Bde.)  ,  £ekker  (1829,  5  Bde.),  -Dtndor/ (1838 
11.  1869),  £ergk  (1860,  9  Bde.),  Jleineke  (1860, 
8  Bde.),  In  Atuwnbl  von  Kock  (1852  f.).  Ueber- 
■efamugem  ^ron  Foe»  1881 ,  Drogsen  (2.  Aufl. 

1868—69),  ff.  Müller  (1843  —  46,  3  Bde.), 
8eeg»r  (1842-48,  3  Bde.),  JifinckwiU  (1854  f.) 
«na  Dmmer  (2  Aufl.  1871).  —  2)  A.  von 
J|fMe«e.  nlexendr.  Orammftfeiker  n.  Kritiker, 
nm  ttA  ▼.  Ohr.,  mit  Arlttarch  Verf.  des 
Kanons  der  griech.  Schriftstoller  u.  angobl. 
firflnder  der  Acoente  und  Interpunktions- 
leichen.   Fragm.  herausg.  von  Nauck  1848. 

ÄxigMklm,  ber.  gxieob.  Pbiloiophi  geb. 
88A  T.  Obr.  m  Stegirm  (daher  der  Stagirit 
genannt)  in  Macedonlen,  Solin  des  ^Ico- 
maohus,  des  Leibarztes  und  Vertrauten 
des  Königs  Amyntas  Ton  Maoedonien,  20 
Jahre  bindnrob  Sebüler  Platoa,  seit  343 
Lehrer  Alezandere  d.  Gr. ,  grftndete  881  in 
den  SpaKierg&ngen  des  Lyceums  elae  phi- 
loBoph.  Schule,  die  peripatetische ,  so  ge- 
nannt entweder  nach  dem  Orte  oder  nach 
der  QewohiUieit  dei  A«,  seine  Vorträge 
fheilweleefni  üimberwaadeln  (gr.  peripaMn) 
tri  Imiton,  verHess  Athen,  des  Atheismus 
beschuldigt;  t  Chalcls  auf  Euböa  322. 
A.  ist,  im  Gcgen-Hntz  zu  demidealistoa  Plato, 
der  Begründer  des  Bealianna  In  der  Philo- 
■ophie.  Sein  System  bembt  auf  den  beiden 
BfeePt  dass  der  Geist  seine  Ideen  aus  der 
Mrftihrung  annehme,  und  dass  die  durch  die 
Krfahmng  erkannten  Eigenschaften  Wahr- 
belft  haben.  £r  ieft  Schöpfer  der  Philosoph. 
Terminologie  «nd  der  nelfleD  noeh  gang> 
baren  Definitionen ,  Begründer  der  Logik, 
Psychologie,  B,hetorik  und  Poetik,  Vater  der 
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Naturgeschichte  u.  Metaphysik..  Seine  Phy- 
•ik  ist  ein  aohwaoher  Versach;  aelii«  Ethik 
und  Politik  (8  Büeher)  erheben  lieb  nldit 

zu  den  höchsten  Principlen.  A.  Philosophie, 
im  Alterthum  lange  gering  geachtet,  gewann 
durch  die  Araber  neues  Ansehen  u.  genoss, 
▼Ott  diesen  In  Snropa  eingeführt,  bes.  im 
Mittelalter  einer  groewnYerebmng.  Seine 
Schriften  (lOOO,  n.  And.  400,  viele  verloren) 
Iierausg.  von  Aldtu  MantUius  (Vened.  14dö— 98, 
5  Bde.),  (?(Mauiointf<Iieyd.l59O)«.A.,ll0lierl. 
von  JBabbsr  (4  Bde^  mit  lat.  Uebers.  nnd  Ana- 
ziigon  anfl  den  Kommentatoren)  und  JHdot 
(1047—57,  4  Bdo.).  Daneben  zalilr.  Aufgaben 
der  einzelnen  Schriften.  Unter  dem  Namen 
,Organon*  begreift  man  seine  Werke  logi» 
achen  Inhalts  (14  Bücher).  Eine  Sammlung 
der  Fragmente  gab  Bos«  im  ,A.  pseudepi- 
prraplms',  18r.3.  Vgl.  Slahr,  ,Aristotelia',  1830; 
JUese,  ,Die  Philosophie  des  A.*,  1835,  2  Bde.; 
MicheUt,  ,Ezamen  crit.  de  l'ouvrage  d'Arl- 
stote'.  1886;  Vetcrdon,  ,Gesoh.  der  Aristotel. 
Schrillen  Im  Mittelalter*,  dentsoh  1831 ;  Ltwet, 
.Aristotle',  1864,  deutsch  1865.  Ausw.  von  A.s 
8chriften,deutsch  von  Kirchmann  U.A.  1870  ff. 

Aristoxenas,  aus  Tarent,  griech.  Philo- 
aoph  und  her.  mnsikaL  ScbriilsteUer»  Sohfi- . 
1er  dea  Arlatotelea,  lebte  um  860  t.  Ohr.  sn 
Athen;  Fragmente  über  Musik  in  Ifeiboms 
Sammlung.,  Auetores  septcm'  (Amsterd.  1652), 
neuerl.  von  Wettphal  krit.  beleudbtet. 

▲rltbmitik  (gr.),  Zahlenlehra,  der  TheU 
der  Mathematik,  der  aldi  mit  den  mi- 
steiigen  oder  diskreten  Grössen,  Zahlnn  n. 
derou  Formen  und  Verhältnissen  beschäf- 
tig, im  engeren  Sinne  die  Lehre  von  der 
Reohnnng  mit  beattmmtaa,  durch  Ziffern 
auegedrfiektan  SSablen,  senint  tn  dlA  ^ 
meine  A.  (die  sogen.  4  Speeles,  Proportionen 
und  Pro£presBionen ,  Quadrat-  uud  Kubik- 
wurzeln, Logarithmen)  und  in  die  Mh«r9 
A.  (2^1enthec«ie),  die  Untersnehnng  der 
Eigensebeflaii  der  Zahlen,  die  Zerfilhaig 
der  ;^anzon  Zalilen  in  Faktoren,  Primzahlen, 
Ketttillbrüche  etc.  Femer  unterscheidet  man 
theoret.  und  prakt.  (Bechenkunst),  nume- 
rische (Logiatik)  nnd  reine  A.  ^nchatabrap 
reohnung).  Ute  harmonlaehe  A.  lehrt  die 
Berechnung  der  Schwiugungsverhältnlsse  in 
der  Akustik.  Die  polit.  A.  ist  die  Anwen- 
dung der  A.  auf  Berechnung  der  Lotterien, 
Renten-,  Yeraorgunga-  und  Versiohemiigs« 
anatalten,  flterbIi<mkeit8TerbUtiiiaae ,  der 
mittleren  Lebensdauer  etc.  Instrumental n 
A.  ist  die  Rechnung  mittelst  gewisser 
Werkzeuge,  nninentl.  der  Rechenmaaehiaen. 

Arithmetiaehe  Beihe»  a.  JPtogretritm» 
Arlfhmolofle  (gr.),  ZaUealehre,  färbet. 

Lehre  von  den  merkwürdigen,  mitunter  zu 
abergläubischen  Zwecken  benutzten  Eigen- 
schaften der  Zahlen. 

AriUuBOBiaBlie  (ÄritkmaiUu,  prOt  Wa1u> 
sagung  aoa  ZablmiTerbiltniaaeii. 

Arina,  von  Cyrene,  nach  Andern  ans 
Alexandria,  erst  Diakon,  dann  Presbyter 
das.,  Haupt  der  Arianer  (a.  d.)  ;  f  836  n.  Öhr* 

ÄxU6mMf  Territorium  der  Verain.  Staaten 
TOB  Nerdamefika,  1888  ana  dem  weatl. 
Theile  von  Neumexiko  gebildet,  bis  aum 
Rio    Colorado  reichend,    6968  QM.  mit 
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(IWO)  9,658'  Ew.,  ein  erz-,  wald-  und 
trelderaiches  Gebiet.   Hanptst.  Prescott. 

Atfc«dn(ltftl.)«  Bogenhallen,  lieiha  Ton 
Wtgm,  »Qf  Sinlen  mhend  nad  flbMwMM; 
lODSt  anch  ror  dorn  Erdpresohost  derHivter 
häufig  angebracht  (vgl.  Lauben). 

Arkadien,  der  mittlere  Thoil  des  alten 
Paloponnei  (:^elasgien),  ein  wald*t  qaellen« 
vd  Mflnireleh»«,  ron  HIrlni  «ad  Jägern 
liwohntes  Gebirpsland;  von  den  Dichtern 
als  das  Laud  der  oinfacheu  patriarchal. 
Sitte  gepriesen.  l>io  j<*tzigo  Nomarchie  A. 
96.4        U3,719  £w.,  Uauptit.  TvipoUwa. 

MtUMM  (fpr.  -kini&s),  FIqm  1b  Nord- 
ain«rika,  entspr.  im  Felsengebirgt» ,  nördl. 
der  Sierra  Mojada,  durchbricht,  durch  den 
Oanadian  rerstärkt,  üua  Ozarkgebirgo  und 
möadet  oberhalb  BollTar  in  den  MiasiBsippi. 

llfcMUHls(8pr.  •kinii«),  nordamerlk.  Staat, 
westl.  Rm  Mississippi,  8455  QM.  mit  .l«4.167 
Ew.;  oben,  bewässert  Yom  Arkansas  und 
WhiteriTer;  reich  an  Naturprodukten  aller 
Art;  54  Oonnties,  2  Bepr&sentanten ;  seit 
1836  aouTerfin.  Hauptstadt  Little  Book. 

Arkebtse  (fr.X  HakenbOchsn,  Si't'  langes 
f «Verrohr  mit  deutschem  Badschluss,  wel- 
cIms  im  IC.  Jahrh.  dlo  nltüldMI  MkfttMD 
(ArUnuUre)  führten. 

Arkebuidej^  8oii«Nwaaf«r,Namemehrerer 
Bltnn  Wnndwässer,  z.  B.  thedensche  A. 

Arkolei  (Arckelley),  Namo  des  älteren  Bo- 
laReruHgageschützos. 
irköna,  nördlichste  Spitze  der  lusel 
Sfifan,  HaltiiiiMl  Wittow,  ITO*  hoch;  hier 
darBurgriug,  ein  70  —  80*  hoher  Wall,  wo 
der  Tempel  des  Wnndengottes  Swantewit 
ttand  durch  König  WalderoMT  VOn 

Dänemark  serstört).  Laaohtfhnrm. 

ÄxUi(Arhadm),  Stadt  fa  d«r  brit.-ostind. 
Präsidentsch.  Madras,  am  PalM^fii^600Bw.; 
früher  Besid.  der  Nabobs. 

Arktisch  (g:r.),   was  in  der  Nähe  des 
Sternbildes  des  Bären  (Arktos)  liegt»  daher 
T.  a.  BftfdUch.    Geceasata  utarWissfc? 
A.t  Länder  s.  Nordp«tariänder. 

Arkwrlght  (spr.  Arkreit),  Richard,  engl. 
Mechaniker,  geb.  23.  Dec.  1732  zu  Pro^ton 
ii  Lanoashira,  früher  Barbier,  verband  sich 
inV  ndt  •inem  Uhnnaehsr  Kay  rar  Her-- 
«tellnnp:  einer  Baum woll Spinnmaschine,  bei 
welcher  das  Spinnen  durch  Walzen  bewirkt 
wird.  Die  Maschine  (Water  machine,  Was- 
NTmaschine,  weil  sie  die  erste  mit  Wasser 
betrieben«  war)  ward  1768  patentfrt  A.  f  8. 
Aug.  1792  sn  Cmmbford  in  Derbyshire. 

Arlberg)  Qebirgsstock  der  algauer  Alpen, 
im  obem  Lech ,  6200^ ;  danach  benannt  die 
Landsch.  Yorarlbarg.  Darüber  Pass  (53700 
•ti  dem  Stanser-(&ui>  las  Klosterthal  (III). 

Arlsehlno  (Ital. ,  spr. -Iduo),  dlo  komische 
Uaake  der  ital.  Bühne;  davou  das  deutsche 
BtrUkin  (fr.  arlequin),  Hanswurst. 

Arier,  Beinrieh  (bei  dei^ItaUenerti  Snrieo 
di  Gamodia),  Bavmeister,  gab.  ans  Omflnd 
ia  Schwaben,  soll  den  Plan  zum  mniländer 
Dom  entworfen  haben(?);  Erbauer  der  Hei- 
Ugkreuzkirohe  zu  Gmünd  (1351).  Seine  ^öhne 
Johann,  Wnutl  und  Al«r  ebenf.  barühmta 
Baumelstar;  Matanr  whrata  «•  a»  dto 
IMdMteMB»  M 


Arles  (spr.  Arl',  Uaaalto^re^i/um,  Arelale),  « 
Hafenstadt  im  franz.  Dej^art.  Rhonemüa- 
dongen,  an  .dn  £hono,  86^967  £w«  &&m. 
Altarihfkmar.  Ssit  919  Buapm,  dM  «ntoü- 
schen  Re{c?is.   Wichtige  KirchensjlMlMa 

Arlesbeere,  b.  v.  a.  Elsebeere. 

Arlinconrt  (spr.  -längkuhr),  CSbarl«« 
Victor,  VicomU  d*,  frana.  SohrifkstaUor, 
gab.  10t.  8ai»e.  1789  aa  Maraatraa  bei  Vte*- 
sailles,  unter  Napoleon  Militärintendant  in 
Aragonlea,  nach  1830  eifriger  Legitimist; 
t  22.  Jan.  1856  zu  Paris.  Zahlroiclio  Schriften 
aatirevolatioaärer  Tandenz,  darunter  die 
Romta«,1ja]Ue4ga«*  (1889),  ,lpsiboS*  (ISgS), 
,LeSoHtaire'  (1823,  n.  A.  1847),  die  lop:itim. 
Flugsclirift  ,Diou  lo  veutl*  (lü^lti,  64.  Aufl.) 
u.  .L'Italie  rouge'  (7.  Aufl.  1851). 

Arloa  (spr.  -long),  Hauptat.  der  belg. 
Prov.  Lazemburg,  5779  Ew.  Hier  19.  Apm 
1793  Sieg  Jourdans  über  die  Oesterreicher. 

Arlt,  Ferdinand,  Augenarzt,  geb.  18. 
April  1812  au  Obergrraupen  bei  Teplits, 
lehrte  in  Prag,  sait  1856  in  Wien.  Sehr. 
,Krankb«iton  das  Aages*  (1881  —  58,  8  Bda., 
4.  Anfl.  1887),  ,Pflege  der  Augen  Im  gesunden 
und  kranken  Zustande'  (3.  Aufl.  1865),  gibt 
mit  jÄ,nd<'rs  und  Grä/fl  das  ,ArchiT  rat  Oph- 
thalmologie' (seit  18Ö41  heraus. 

▲na  (frraeA<MM},  ooeia  Batrenitii  das 
Menschen  und  der  Affen,  besteht  aus 
Schlüter,  Oberarm,  Vorderarm  und  Hand. 
Die  Schulter  enthält  das  Schlüsselbein 
und  Sohnlterbein ,  der  Oberarm  einen,  der 
Untsrarm  swei  Knochen,  dea  Einbogen* 
knochen  und  die  Speiche.  Die  Beugomus- 
keln  des  A.s  liegen  an  der  innoru,  die 
Strockmuskolu  an  der  äusseren  Seite.  Der 
an  der  Innenseite  des  Obanrms  gelegene 
Musculus  bleape,  dar  bei  etarkar  Beogaag 
des  Elnbogengelonks  anschwillt,  dient  als 
Mass  für  dio  Kntwickolung  des  Musk«!- 
systoms  des  ganzou  Kurporn.  Ju  dor  Ach- 
selhöhle tritt  eine  grosse  Arterie  in  den 
Oberarm  aad  thMi  sfehfaiElabogengeleak 
in  zwei  Aeste,  von  denon  der  eine  bei  der 
Haud  so  nahe  au  die  Haut  tritt,  dass  er 
zur  Untersuchung  des  Pulses  dient.  Dio 
Venen  des  A.s  verlaufen  theils  neben  den 
Pnlsadera,  ttielle  dielit  vatar  der  Haat  aad 
werden  deshalb  zum  Aderlaas  benutzt. 
Von  den  Nerven  des  A.s  liegt  der  Elu- 
bogounorv  sehr  oberflächlich,  daher  ein 
Stoss  gegen  das  (Gelenk  heftig  schment. 

Ana»  (lat.),  Oerithe,  bes.  Waffea. 

Armida  (span.),  Jede  bewaffnete  Macht, 
bos.  Kriegsflotte,  iusbos.  die  grosse,  von 
Philipp  II.  gegen  England  1588  ausgerüstete 
Seemacht,  welche  durch  Stürme  und  die 
Engländer  vemiehtet  ward. 

Arinadill.  s.  Qürtdthiere. 

Armagh  (spr.  -mäh),  Grafsch.  derirländ. 
Prov.  Ulster,  24  QM.  und  190,086  Ew.,  fnicht^ 
bar.   Die  Ham^UL,        8655  Ew.    Kirohl.  . 
HauptaC  Toa  Irlaad ;  Ifsrkt  fikr  Letawaad. 

Armngnae  (spr.  •ma^Jaeki  Ager  Aremoni' 
eus),  Landsch.  der  Gasoogne  in  Südfrank- 
reich  (Depart.  Gers) :  auch  altes,  Von  Chlod- 
wig abstammendes  uesoblecht,  das  in  der 
Qeielilelite  FraakMlsiifl  wiederholt  ein«  be> 
deateade  BeUe  mfielt  balb  erloMb  un. 
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ArnagnftC,  cognacäbnl.  Spiritus  aus  den 
Weinen  der  franz.  Depart.  Gers  u.  Landes,  52 
bis  Seo/o  stark.  Jährl.  Produkt.  12  Mill.  Liter. 

Armaffiutkeii  (ron  der  fnuu.  LAHtUohaft 
Armagnac),  der  Kern  der  KrfegfbMideii, 
wolclifl  zur  Zeit  Karls  VIL  in  Frankreich 
rerwüatond  hausten  a.  von  diesem  auf  Ver- 
langen des  Kaisers  Friedrich  III.  und  der 
Grouen  in  Schwaben  und  im  £Umuii  in  8 
Heeren,  sne.  60,000  Mann  stark,  na<di  dem 
Elsass  nnd  gegen  die  Schweiz  gesandt 
wnrden.  Letztere  rettete  der  Siog  der 
Schweizer  bei  St.  Jakob  an  der  Birs  2G.  Aug. 
14M,  dem  der  Friede  Ton  Enaisheim  (2».  Okt.) 
folgte.  Dies  der  togen.  Armegtixenkrieg. 
Ta,  Ranmers  ,Hlstor.  Taschenbuch'  1842. 

Armaligten  (Armale$,  lat.),  in  Ungarn 
.fir&her  Adelige,  welche  ohne  Ginindbesitz 
wazen  nnd  Tom  Waffendienite  lebten* 

AmiaaA-IhuBnvMQ,  €lka9lt$Eitmmtd,tnatn. 

Schlachtenmaler,  geb.  m  Paris,  Schüler  Ton 
Conture.  Cambronne  bei  Waterloo,  Kürassier- 
augriff bei  Waterloo,  Schlacht  bei  Solferino. 

Amannneigy  Jo»,  Imdwigj  Orafvon, 
bayer.  StaMmnann,  geb.  IS.  Tebr.  1787  an 
Kötzting  In  Niederbayern,  ward  unter 
König  Ludwig  I.  Staatsrath,  Roichsrath, 
Minister  des  Inneren  nnd  der  Finanz nn, 
dann  der  Finanzen  nnd  des  Anaw&rtigen, 
hatte  weeentllehen  Anthefl  an  der  Rerorm 
des  höheren  Verwaltnngswesens ,  trat  1832 
an  die  Spitze  der  Regentschaft  von  Grie- 
chenland ,  ward  Juni  1835  Staatskanzler 
das.,  Bog  sich  in  dieser  Stellang  aahlreiche 
Ctogner  sn,  dto  sefneniStani  (14.  Tebr. 
1887)  bewirkten;  t  3-  April  1858. 

Armarlnm  (lat.),  Rüstkammer;  Bücher- 
schrank; ilrfRar<H«,  WafTenschmied;  Biblio- 
thekar; in  Klöstern  der  Vorsänger  nnd  Anf- 
betrahrer  der  Messbficher. 

Armatenr  (fr.,  spr.  -töhr),  Ausrüster  eines 
Sellins,  Rheder;  Kapitän  eines  Kaperschiffs. 

Armntölena  die  kriegerischen  Bewohnor 
der  nnter  Xapitanis  stehenden  Besirke 
(Armeumm)  der  nSrdl.  Oebfrgegegenden 

Griechenlands,  die  bali)  als  Räuber  (Kl eph- 
then)  die  angrenzenden  Landschaften  heim- 
suchten, bald  gegen  Sold  die  Sorge  für  die 
Sicherbelt  derselben  übernahmen;  bethei- 
llgten  steh,  etwa  18,000  Mann  stark,  ans 
griech.  Freiheitskampfe,  u.  z&hlen  In  UMT 
Mitte  die  gefeiertsten  Helden. 

Armatir  (lat.),  die  vollständige  Aus- 
r&stang  «ines  Soldaten,  anoh  eines  Schiffs ; 
Im  Ban-  md  Sagenleiirwesen  die  Ters^o- 
denen  Mittel ,  wodurch  einem  Bauobjekte 
Tragfähigkeit  oder  Haltbarkeit  gegel>eu  wird. 

Armbrust  (vom  lat.  arbalista  oder  arcu- 
balista).  eheoials  ein  sns  Bogen  und  Schaft 
mft  Draeker  bestehende«  Gawehr  anm  Ab- 
Bchiessen  von  Pfeilen  und  Bolzen.  Die 
grössten  (Eiben)  wurden  mit  einer  Winde, 
die  kleineren  (Schnäpper)  mit  einem  Hebel 
niTippe)  gespannt.  Im  westl.£ar(maseitdeB 
KrennogeB  Ms  Ins  18.  Jahrh. IsftGelmnidi. 

Armee  (fr.),  im  Allgemeinen  Kriegs- 
heer,  die  gesammte  Truppenmacht  eines 
grösseren  Staats;  dann  eine  grössere  Trup- 
ponmass«.  welche  unter  Einem  Oberbefehls- 
Mw  Mf  «iMn  besttmmtNi  XllegMohau- 
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platze  oporiren  soll,  h&ufig  nach  letztotMi 
(z.  B.  Rheinarmee)  oder  nach  der  Himmels* 
gogend  desselben  (z.  B.  Nordarmee)  oder 
nach  dem  Zweck««  dam  sie  dient  (s.  B. 
ObsenratloBS-»  OkkupattSManiMe),  bensnati 
zorTälit  in  Amnotrpt,  wsitar  inlHvIslimaB 

und  Brigaden. 

Armogeckenkrieg,  s.  Armagnaken. 

Armement  (£r.,  spr.  Arm*n«iig)t  Aus* 
rfkstung,  Bemaanung  nnd  Bewafhnng  alBas 
Schiffs,  einer  Flotte. 

Armenbibely  s.  Biblia  paupehtm. 

Armenien,  ehemal.  Reich  in  Vorder- 
asien,  swisehen  dem  idiwarsen  nod  kasp. 
Meere,  ein  Hochland  mit  Plateaus  von 
.5— 7000' Hohe,  tief  eingoschuittonen  Thälem 
und  Gipfeln  (Ararat)  bia  16,000';  Quell- 
bezirk des  Euphrat,  Tigris  und  Araa: 
Klima  ezoessiT,  mit  strengen  Wintern  und 
helssen  Sommern;  Tegetatlon  in  den  Thl- 
lem  und  an  den  Borghängen  üppig,  auf 
den  Hochebenen  spärlich.  Areal  etwa 
5000  QM.  Die  Einwohner,  theils  Armtnier 

gJacbkommen  der  ft&hem  Inhaber  des 
sndes),  theOs  Tftrken,  Parser,  Tnrtanaiwn, 
Kurden,  Russen.  Von  den  eigentl.  Arme- 
niern, die  einer  besondem  christl.  Gemein- 
Bchaft  angehören  und  unter  einem  eigenen 
geistl.  Oberhaupte  (Patriarch  an  Btsch- 
mladzln)  stehen,  Ist  ebi  grosser  Thell  seit 
Untergang  des  Reichs  im  Ausland  zerstreut, 
meist  als  Kaufleute  (s.  unten).  Sprache, 
Literatur  und  Volkscharaktor  liat  sich  er- 
halten. Das  Jjand  ist  gegenwärtig  Tertheilt 
an  Bnsiland  (Rnssfsdh-A*  oder  Oonr.  BrI- 
wart),  Persien  (Peralsch-A.  oder  Prov.  Aser- 
beidflchan)  u.  die  Türkei  (l'ürkisch- A.  oder 
die  EJalets  Erzerum  und  Wan). 

QtMckU,  Die  Armenier  selbst  nennen 
steh  Hafkh  naoh  Odk,  dem  4.  Nachkommen 
Jnphots  Tind  dem  augobl.  Gründer  Ihiel 
Reichs  (t  4020  v.  Chr.).  Einer  seiner  Nach- 
kommen war  Aram,  der  Zeitgenosse  des 
Ninus,  Ton  welchem  die  einheimischon  Ge- 
scMohtsehvrfbar  dta  Namen  A.  herleiten, 
während  ihn  dto  Griechen  auf  den  Thessa- 
lier Armenlos,  einen  der  Argonauten,  zu- 
rückrühren. A.  ward  friihzoitig  von  Assy- 
rien, dann  Ton  Babjlonion  und  Medien 
abhingig.    Um  die  Mitte  des  8.  Jahrb. 

Chr.  warf  zwar  Tigranes  1.,  aus  dem 
Ghesohlechte  Haiks,  das  fremde  Joch  ab, 
doch  kam  das  Land  bald  wieder  unter 
pers.  und  dann  unter  macedon.  Oberhen> 
Schaft.  Die  SelencMen ,  an  deren  Reidi  es 
nach  manchen  Wechselfällen  geschlagen 
ward,  Hessen  es  durch  Statthalter  regieren, 
von  denen  sich  zwischen  223  und  190  v.  Chr. 
awei,  Artazias  nnd  Zariadres,  naabhftngig 
machten,  nm  iwel  Reiche,  Qross-  «.  Kmn- 
armenlen,  zu  gründen. 

In  Grossarmenien  wurde  des  Artaxiat 
Dynastie  um  die  Mitte  des  8.  Jahrh. 
T.  Ohr.  dnroh  einen  Zweig  der  partl^p 
flcben  ilrtaeidsn  Tsvdringt.  Dieser  Dy* 
nastie  gehörte  Tigranes  d.  Gr.  an,  wel- 
cher Syrien,  Kappadoden,  Klein&rmenien, 
sowie  Mesopotamien  nnd. andere  hanacli- 
barte  Gebiete  eroberte,  aber,  durch  seinen 
Sohwiegerrater,  UithndatM  tob  PoBtas, 
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mit  dou  Römern  iu  Koutlikt  gurathuu,  von 
diesen  63  y.  Chr.  fast   aller  dieser  Er- 
obsnugan   vieder    beraubt  w«rd.  Die 
Kadifolger  de«  Tigr«tte«  waren  thslli  Ton 
den  Römern ,  theils  von  den  Parthern  ab- 
hängig.   Nachdem   Grossarmenlen  unter 
dem  Kaiser  Trajan  einige  Zeit  röm.  Prov. 
g»wMeB,  ward  es  2S&  n.  Ohr.  von  dem 
iMnnidmi  erobert  imfl  M  Jahre  hehaniytet. 
Fntor  Tiridütes  IIT,,  der  286  mit  Hülfe  der 
Ivorner  wieder  zum  Besitz  seines  Erblaudes 
gelangte,  fing  das  Christonthuin  nu  sich  in 
A.  tu  verbreitea,  das  bald  Landesreligion 
vard.  Aber  söhoii  4Si  machte  der  pers. 
Könii;  B.iliram  V.  A.  zu  einer  Prov.  dos  ?as- 
«anideuröiohs.    In  den  Kämpfen  zwischen 
denKhalifen  und  den  byzant.  Kaisem  ward 
du  Laad  aufs  fürohterliohste  verheert,  bis 
Aidbod  I.,  ans  der  alten  armen.  Familie  der 
Bagratiden,  859  mit  Bewilligung  dea  Kha- 
lifeu  den  Tliron  bestieg  mxd  so  üründer  der 
drirteii  armen.  Dynastie,    der  Jiagratiden, 
vrard.    Unter  seinen  Nachfolgern,  gedieh 
OroBiarmenlen  nu  nener,  aber  Inirser  B11k> 
the.  In  Folge  innerer  Zwistigkeiton  ohn- 
mächtig, vermochte  es  nicht  dem  gleich- 
zeitigen Andränge  der  Seldschnken  und  der 
Byzantiner  su  widerstehen,  so  dass  die 
Grieohen  1060  eines  Thefls  des  Landes,  die 
Türken  und  Kurdoii  aber  des  anderen  sich 
bemächtigten.   Nur  einzelne  armen.  Fürsten 
l)«hauptoten   ihre  Unabhängigkeit  bis  zum 
£iii£iil  der  Mongolen,  welche  IMS  gans  A. 
•nbflrttn.   U7t  ward  GroMMrmenlen  pers. 
Prof.,  deren  westl.  Thell  1522  vom  türk. 
Ssitftn  Selim  II.  eroboi-t  ward,  während  der 
fittl.  unter  der  Ilorrsrh.ift  der  Perser  blieb. 

In  JSejnannenten  hatte  die  Dynastie  des 
2aTiadr«$  den  Thron  Inno  Ms  «nr  Brobenng 
des  Landes  durch  Tiffranos  d.  Gr.  (70  v.  Chr.). 
Dieser  verlor  es  bald  wieder  au  die  Römer, 
die  es  erst  verschiedenen  asiat.  Dynasten 
verliehen  t  sj^ter  aber  xnr  Prov.  machten. 
Als  solelie  fiel  es  bei  der  Theilnng  des  röm. 
Reichs  dem  oriental.  Kalserthum  zu,  dessen 
Schicksale  es  theilte,  bis  sich  um  1080 
Rhupen,  ein  Verwandter  des  letzten  Ba- 
CntidenkönigB »  snm  nnabh&ngigen  Herr- 
Nlier  eroporseliwaag.    Seine  Naohfolger 

Kelten  iu  den  Krouzzfigon  eine  wichtige 
Ue  und  deliuten  ilire  Herrschaft  über 
Ollidon  und  Kappadocien  ans.  Das  Reich 
Mähte,  bis  es  1S75,  durch  Innere  Unruhen 
zerrättet,  dem  Angriff  des  Igypt  Saltaas 
Schaban  erlag.  Der  letzte  König,  Leo  VI., 
MS  dem  Hause  Lusignan,  mütterlicherseits 
*inRhupeniilo,  starb  1393  iu  Paris.  1408  kam 
das  Land  unter  die  Botmisidgkeit  der 
TorlunAnen,  liS06  unter  die  der  Atrser  und 
bald  darauf  unter  die  der  Osmanon. 

Die  Armenier  sind  gegenwärtig  über  Vor- 
der- und  Mittelasien  bis  nach  China,  sowie 
älter  die  Köstenlinder  des  Mittelmeers 
SKstrent.  Stwa  600O  labsn  In  Afrika, 'ebenso 
»feie  in  Ostindien ,  etwa  100,000  In  Perslen 
sad  den  angrenzenden  Gebieten,  500,000  In 
Rttssland,  wo  sie  namentl.  seit  Peter  d.  Gr. 
Schutz  fanden ,  8000  iu  Siebenbürgen  und 
ebenso  Viele  in  UngAm  nnd  Galiilta.  Im 
äbrigen  Europa  etwa  1000.    Bertthmt  Ist. 

Meyers  Hand' Ifexikon.  * 


die  Kongregation  armen.  Mechitaristen  in 
Venedig ,  Triest  und  Wien.  In  der  europ. 
Türkei  schätzt  man  ilure  Zaitl  auf  400,000, 
In  A.  selbst  anf  bSehstens  1  Hill. ,  so  daM 
die  Kopfzahl  des  ganzen  Volks  kaum  Vf^ 
Mill.  üb«rsteigon  würde.  Vgl.  5/.  Martin, 
,M6m.  bist,  et  gfeogr.  sur  l'Armfinie',  1818; 
Kmntc,  «Uistor.  Darstellung  des  gegenwirt. 
Znstandes  des  armen.  Volks',  1831 ;  die  Selse- 
werke  von  Koch  (1846  un<l  1847  ,  3  Bde.), 
Wagner  (1818)  u.  L'rossci  (1*19—50,  2  Bde.)  ; 
Curton,  ,Armonia'.  lsr>i;  Houcthauten,  ,Trans- 
kauka.sia',  1856,  2  Bde. ;  StTtcker,  »Beiträge 
mr  Geographie  von  Hoeharmenlen*,  1689. 

Armenische  Kirche.  Das  Christonthum 
gewann  schon  im  2.  Jahrh.  Auliäuger  in 
Armenien,  festen  Boätand  aber  erst  im  4. 
Jahrh.  durch  den  Sischof  Gregor  und  im 
5.  Jabrh.  dnnfa  Miesrobs  Bfbelfibersetsnng. 
Im  Streit  über  die  zwei  Naturen  iu  Christo 
trat  die  a.  K.  auf  die  Seite  der  Monophy- 
siten  u.  gestaltete  sich  zu  einer  besondem, 
der  gregoiian.  Kirche.  Der  Lehrbegriff 
derselben  statulrt  fn  Ohrlstns  nnr  Eine 
Natur  tmd  lässt  den  heil.  Geist  b!o3i  vom 
Vater  ausgohou.  Eigenthüml.  Gobräuche: 
dreimaliges  Bospreugen  und  Eintauchen 
des  Täuflings,  Verbindung  der  ¥irmelung 
mit  der  Taufe,  Gebrauch  unTermisehten 
Weines  nnd  gesäuerten  Brodas  beim 
Abendmahl,  Vornahme  der  letzton  Oelung 
nur  bei  geistlichen  Persouen  und  gleich 
nach  dem  Tode.  Die  Armenier  verehren 
Heilige  nnd  beobachten  strenges  VSsten, 
glauben  aber  an  kein  Fej?"f'Mier.  Dia 
Messe  wird  in  altarmen.,  dii»  Predigt  iu 
neuarmen.  Sprache  gehalten.  Der  Katho- 
llkoSt  das  Haupt  der  a.n  K.,  hat  seinen 
Siti  Im  Kloster  BtschmladBln  bei  Erfwan, 
wohin  jeder  Armenier  In  seinem  Loben 
wenigstens  einmal  wallfahrten  muss.  Er 
setzt  die  Patriarchen  von  Konstautinopol 
und  Jerusalem,  sowie  die  Eniblschöfo  u.  Bi- 
sehOfe  ein.  Die  armen.  Mftneiie  folgen  der 
Regel  des  heil.  Basilius.  Die  WeltpHester 
müssen  verlieirathet  sein,  dürfen  aber  nach 
dem  Tode  der  ersten  keine  zweite  FraQ 
nehmen.  Wiederholte  Versuche  von  Seiten 
der  Päpste,  eine  Union  der  a.n  K.  mit  den 
röm.-kathol.  zu  Stande  zu  bringen,  blieben 
ohne  Resultat,  ühirte  Armenier  gibt  es  nur 
in  Italien,  Polen,  Gnlizien,  Perslen,  Mar- 
seille. Vgl.  Hamaehod,  ,Chrouol.  succesaion 
of  Armen.  Patrfai-chs',  1865. 

Armenigche  Sprache  und  Literatur.  Die 
armen.  Sprache',  ein  Zweig  des  iudogerman. 
Spraohstamms,  zerfällt  in  die  altarmen. 
(Literatursprache,  Jetst  todt)  und  die  nea- 
armtn,  (mit  4  Dialekten,  vom  TArldsehen 
beeinflusst).  Eigene  Srlirift  mit  36  Buch- 
staben (von  Metrob  40G  eingefülirt).  Gram- 
matiken \ r>-a  Fetermann  (1838,  Auszug  1841), 
Lauer  (1869);  Lexiken  von  .^ucAer  (armen.- 
engl.,  1821, 2  Bde.)  und  IVeAoMscAak  (armen.- 
Ital.,  1837).  Die  armen.  Literatur  beginnt 
mit  Einführung  des  Christenthuma  (4.  Jahrb.) 
und  blühte  seitdem  bis  ins  14.  Jahrh.  Bei 
der  Vorliebe  für  griech.  Literatur  aahlreiche 
U^netsungen  (z.  B.  dto  OhronUe  des  Suse* 
bin%  hwansg.  Ton  Auektr  ISIS;  dl«. Baden 
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dm  Philo,  von  Aucher  182S);  ausserdem  Ge- 
Bchiclitswerko  inul  Chroolken.  Der  bedeu- 
tendste Historiker  Motes  von  Choren«  (f  4Ö7). 
Bibelübersetzung  von  Mesrob  uod  aeiuen 
Söhnen  (seit  411),  noch  Jet2t  klassisch. 
Theolog.  u.  philos.  Schriftsteller:  David  (5. 
>  Jahrh.,  Uebers.  des  Aristoteles),  (Juan- 
aee  Ocuienais,  8.  Jahrb.),  Nertt»  KUtgiensia 
(tt.  Jahrh.).  Die  poetische  Literatur  dürft  ig ; 
ausser  kircbl.  Uymuen  sind  zu  erwähnen 
die  Gedichte  des  genaunten  Kertet  und  die 
Fabeln  von  Mt  chitar  Kosch  und  Wart<in  {V6. 
Jahrh.).  Seit  dem  14.  Jahrh.  wenig  bedeu- 
tende Werke  (der  Histor.  Michael  2Vekaii<- 
(•cAeafi);  aber  noch  lebhaftes  Interesse  an 
der  national,  lilteratur.  In  allen  armen. 
Niederlassungen  (bes.  interessnnt  die  der 
Mechitaristen  auf  S.  Lazaro  bei  Venedip) 
armen.  Drurkereien  und  period.  I'rt^sse. 
Vgl.  ßomo/,  ,Quadro  dclla  storla  liter.  d'Ar- 
menla',  1819;  Ntrmann,  , Gesch.  der  armen. 
Literatur',  IH^ifi.  Neue  Samml.  der  armon.  Ge- 
schichtschreiber von  Lcmgloit  dCollcit.  des 
histor.  de  rArmfinleS  Bd.  1  n.  8,  läßä-6ü). 

AnneBrechty  armen  Personen  auf  Nach- 
suchen  gewähne  Vergflnstiguug,  wodurch 
sie  von  den  durch  Anst'llun;^  oincr  Civil- 
klage  oder  Führung  eine»  Civilprozosses 
erwachsenden  Kosten  entbunden  werden. 

▲rmentaxe,  in  England  Steuer,  welche 
BUr  Unterhaltung  der  Armen  yornehmi. 
den  GrundeigentliömeiTi  auferlogt  wiril, 
stammt  aus  d(<n  Zeiten  der  Königin  Elisa- 
beth und  erträ/^  J&hri.  etwa  G  Mill.  Pfd.  St. 

Armentlöros  (spr.  -mangtiär),  Stadt  im 
firans.  Depait.  Nord,  an  derliys,  15,57'.tE\v. 
Bed.  "Webf-mien.  [krieg. 

Armer  Heinrich  (a.  Konrad),  s.  Bausrn- 

Armerla  WUld.  (Grasnelke) .  Pflaniengat- 
long  der  Plumbagineen,  in  Südeuropa.  A. 
maritfiiia,  fidlen-  oder  Seegraa,  dient  zum 
EinfaflS^n  der  (iartenbeote. 

Armfelt,  1)  Karl  Gustav,  schwed.  General, 
geb.  16G6  in  lugormanland,  nahm  an  den 
BAmpfeu  Karls  XII.  gegen  Russland  Theil, 
Tertheidigte  tapfer,  aber  fruchtlos  Helsiug- 
fors,  ward  im  Sept.  1718  mit  6000  Mann 
nach  Norwegen  entsontlet,  verlor  aber  auf 
dem  Bückmarsch  durch  Hunger  und  Kälte 
den  gröaaten  Theil  seiner  Mannschaft ;  1 17^6 
•leOherbefehlshaberfn  Finnland.— 2)  Gustav 
Moritx,  Baron,  später  Gr.nf,  geb.  1.  April 
1757,  ward  als  Günstling  Gustavs  III.  von 
diesem  testamentarisch  zum  Mitglied  des 
Begentschaltsraths  erhannt,.  yon  dem  Re* 
genten,  Herzog  von  Südermanland  (späterem 
König  Karl  XIII.),  aber  ala  solchos  nicbt 
anerkannt  und  als  Gesandter  nach  Neapel 
geschickt.  Der  Verschwörung  gegen  den 
Begentea  aBgeklagt,  floh  er  ]7i>S  nach  Russ- 
lend,  ward  Ton  Onstay  IV.  1800  restittiirt, 
nahm  1810  seine  Entlassung,  trat  in  russ. 
Dienste,  wurde  zum  Grafen,  Kanzler  der 
ValVtrsität  Abo  und  Mitglied  des  Senats 
«mannt:  \  19.  Aug.  1814  zu  Zartkq)a-8elo. 

Armftlstler,  a.  UraeMopoden, 

Armlda»  Frauengostalt  aus  Tassos  »Be- 
freitem Jerusalem';  sinnbildlich  ein  ver- 
führoHschesWelb.     [Knappe  eines  Ritters. 

Arntfer  (ArwHß*r,  Ut.),  Waffentriger, 


—  ArmiUge. 

Armillirsphare  (ArmtUe,  Ringkugel),  Zu- 
sammensetzuii;;  von  Ringen,  welche  die 
Hauptkreise  der  Himmelskugel  darstellen, 
dient  zur  Veransehanlichang  der  gegensei- 
tigen Lage  derselben  ,  ward  noch  toü  Tycho 
de  Brahe  zu  wirklichen  Beobachtungen  ge- 
braucht, fs.  iJurschcn^^cha/t. 

Arminia,  buracheuschnf'tliclie  Verbindung, 

Arminiiner  (Bemonstranten) ,  nach  Jak, 
Arminiut  benannte  Partei  der  reforinlrten 
Kirche  der  Niederlande,  welche  im  Wider- 
spruche gegen  die  cal vini.-?cl)o  I.ohro  von 
der  unbedingten  PrädeHtiuation  (s.  d.)  eine 
Mitwirkung  des  Mmisolmn  zu  Erlangung 
der  Seligkeit  oder  Unseligkeit  durch  Glau- 
ben oder  Unglauben  annahm,  sich  in  der 
ICIO  den  Ständen  der  l'rov.  Holland  über- 
reichten Remonstration  gegen  den  Vorwurf 
des  Pelaglauismus  zu  rechtfertigen  suchte, 
aber  auf  der  Synode  zu  Dordrecht  (18. 
Nov.  1618  bis  9.  Mai  ICIH)  von  der  Kirchen- 
gem ein  ^<chaft  au'^g-'.'irli  loMHen  ward.  Seit 
16äO  geduldet,  bilden  die  A.  selbständige 
Gemeinden  (1860:22).  Ihre  Gesamtutzahl 
beträgt  in  Holland  etwa  5000;  doch  gibt  es 
deren  auch  in  England  und  Amerika.  Vgl. 
Ilegfril'fg,  , Gesch.  der  Reinousrr.t nton',  1781. 

ArmlniU8( Hermam»),  der  H.  freicr  l)put3ch- 
Innds  von  der  rom.  lierrschalt ,  .*?ohn  dae 
Cheruskerf&rsteu  Sigimer,  geb.  17  v.  Chr., 
erwarb  sich  im  röm.  Kriegsdienst  die  röm. 
Ritterwürde,  stellte  sicli  narli  der  Riu  Uk«--hr 
in  sein  Vaterlruul  an  die  Spitze  der  über 
die  von  Quiuctilius  Vams  begonueue  Ro- 
mauislrung  des  Landes  unzufriedenen  Che- 
rusker und  Temlchtete  (Sept.  9  n.  Chr.)  in 
3tägiger  Schlaolit  ( nfrmatinsHh'.acht)  3  röm. 
Legionen  anter  Varus  im  Teuloburgerwalde. 
Als  er  den  römisch  gesinnten  Cburusker» 
fürsten  Segestcs,  dessen  Tochter  Thusnelda 
er  entfuhrt  hatte,  in  seiner  Burg  belagerte, 
ward  derselbe  von  dem  röm.  Foldbprrn  Ger- 
nianicns  (15)  befreit  und  Thusnelda  gefangen 
nach  Rom  gefQhrty  wo  sie  den  Thumelicua 
(.Fechter  Ton  BaTenna')  gebar.  A.  lieferte 
16  dem  Oermanfcus  nooli  t  Schlachten,  schlug 
dann  den  MarkomannoufCrsten  I^larbod,  ward 
aber  selbst,  des  Strebens  nach  der  Allein- 
hemchaft  beschuldigt,  von  seineu  Verwand- 
ten ermordet  (21).  Dem  schon  1844  im  Unter* 
bau  vollendeten  Armfnsdenkmal  auf  der 
Grotonfnirg  im  Toutoburgorwalde  fehlt  noch 
die  Statue.  Vgl.  Jioth,  , Hermann  u.  Marbod', 
1817;  Klinig,  .Armin  der  Cherusker*,  1840. 

ArminluB  (elgentl.  Harmensen),  Jakob, 
theolog.  Begründer  der  Kirchenpartei  der 
Arminiuicr  (s.  d.),  geb.  zu  Oudewator  in 
Sndliolland  1560,  seit  1603  Prof.  in  Leyden, 
bestritt  die  Prädestination  und  verfocht  dio 
freiere  (universalistische}  Ansicht}  t  ^* 
Okt.  1609.   Werke  (Leydeu  1620). 

ArminluHquelle,  s.  Lippspringe. 

Armirea  dat.),  bewaffiieu,  ausrüsten. 

Armlstitfun  (lat.),  Waffenstillstand. 

Armltage  (spr.  -tahscb),  Edward ^  engf. 
Historienmaler,  geb.  181T.au  London,  Schü- 
ler von  Delnroche,  bereiste  1855  dio  Kdm 
und  Kleinasien:  seit  1869  Mitglied  der  Aka> 
demle.  Casars  Landung  in  Britannien,  TMp 
falgar,  Bto  OMdeo  bei  Inkenmii  tto. 
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Irmlevcbter,  s.  Chara. 

Annonjöso    (.ital.),    harmonisch,  wohl- 

ArmorAcU.  ».  Corhltfaria.  [klingend. 

▲raorica  (d.  i.  Land  am  Me«re),  c«ltischer 
Naim  det  wMrta.  FrftBkr«lcbfl»  lasbei.  des 
Küstenstrich  g  z\r  lachen  den  Mündunpon 
der  Seine  und  Loire;  dessen  Bewohner 
Armorici,  d.  i.  Meeranwolmer ,  hlessen, 
fpäter  auf  die  Bretaga«  beschränkt. 

AnB|»oljrP)  •.  Hydra, 

Armstrong,  \)Jokn,  schott.  Dichter,  geb. 
niXi  zu  Castleton,  t  7.  Sept.  1779.  Verf.  des 
Lolirgodichts  ,Tiie  art  of  preserving  healtli' 
aiU;  dentach  roaJf^ildti«  1799),  der  inaeiven 
Dfolitnnir  ,Th9  economy  of  lore*  (1739)  nnd 
Ton  .Miscellanies«  (1770,  2  Bde.).  —  2)  Sir 
William  George,  engl.  Clviling<»ni«ur ,  pol». 
1810  zu  Nowcnstle,  erfand  1H.V1  dio  Arm- 
strongkanon« (a,  Kanone),  seit  1&&9  Direktor 
der  königl.  Gtesseret,  nahm,  weil  die  von 
Whitworth  koiiotnilrte  Kanone  den  Vorzug 
erJiielt,  Fphr.  lbG;i  s(>ine  Eiitlas?nnif!:. 

AmaU)  .Stadt  im  böhm.  Kr.  Gitscliin,  rti 
der  Elbe.  3030  £w.   Sehloss,  Papierfabr. 

AnMM  (epr.  *]ioli),  1)  Jae^me»  Ltroy  de 
Saint- A.,  8.  Lercp  d$ Bt.-Arnaud.  —  2)  Franf. 
Thom.  Marie  Baemtard  d^A.,  franz.  Schrift- 
steller, geh.  18.  Sept.  1718  zu  Paris,  von 
Voltaire  und  Friedrieb  II.  tod  Preussen, 
der  ihn  nach  Berlin  berief,  gesohitst;  f 
8.  Not.  180.5  zn  Paris.  ,OeiiinrM*  (1770^  nene 
Aufl.  1803,  12  Bde.). 

Amauld  (ppr.  -oh),  1)  Antoine,  her.  frans. 
Sachwalter,  geh.  1560,  eifiiger  Verfechter 
der  Sache  Heinrichs  IV.  nnd  Vertheldiger 
der  UniTersität  zn  Pari»  gegen  die  Jesuiten, 
daher  von  »iieson  verfolgt;  f  ^i».  Dec.  Ifil'.». 
—  2)  Antoine,  Solm  dos  Vor.,  geh.  6.  Ft^br. 
1613,  Doktor  der  Sorbonne,  Wortführer 
der  Jantenistra,  floh  Tor  den  Verfolgungen 
der  Jesniten  nach  Holland;  t  Aug.  1G!M 
TO  Liittirh.  »OeilTres*  (hernusg.  vom  Al>t 
von  Ilixutpfage,  1775—83,  45  Bdf.i.  -  3)  AtU. 
Vincent,  der  Tragiker  des  1.  franz.  Kaiser- 
reichs, g^b.  22.  Jan.  17M,  seit  1799  Mitglied 
des  Instituts,  lebte  nach  der  S.  Restau- 
ration verbannt  In  Brüssel  ,  kehrte  1819 
nach  Frankroicli  zurück;  f  Sept.  IB^U 
n  Ckkdeville  bei  Uavre.  Seine  Tragödien 
deklamatorisch ,  von  kiMritetiem  Zuschnitt, 
meist  der  Römorzelt  entnommen  (, Marius', 
.Oermanlcns',  .Lncrfeco*  etc.).  .Oeuvres' 
(1821  —  27,  8  Bde.);  sehr,  auch  ,Vie  politi- 
qne  et  millt.  de  Napolfon*  (1822-26,  3  Bde.) 
und  ,Ije8  Bonvenira  d*nn  sexag6nalre'  (1833, 
4  Bde.).  —  4)  Luden  Emile,  Sohn  des  Vor., 
geb.  1.  Okt.  1787,  ebenfalls  Dramendichtor, 
anter  <if  r  Juliregi«rung  Präfokt;  f  1863. 
Sehr,  die  Tmgödien,Regulus»(182a),  .Gustave 
Adolphe'  (1830)  n.  lu  Iten,  Albanesen. 

Arnant,  türk.  Name  v.  Albanien;  AmW' 

Amaat-Bel^ad,  Stadt,  s.  Berat. 

Arnay  sur  Arronx  (spr.  -näii  ?:ur  Arm), 
Stadt  Im  franz.  Depart.  C6te-d"Or,  am  Arronx, 
IMDBw.  Hier  27.  Jnni  1576  Sieg  der  Hugenot- 
ten nnter  Ooligny  über  den  Marschall  Coss6. 

Arnd  (Arndt),  Jok.,  protest.  Theolog  u. 
ascet.  Schriftsteller,  geb.  S7.  Dec.  1S55  zu 
Bftllenst&dt  Im  Anhaltiachen ,  t  alsOeneral- 
•^pMtBtoB«»«  n  Call*  11.  Mal  IfiU.  Saln 


bekannteste«  ascet.  Werk  daa  ,Wahre 
Cliristimtlmm'  (zuerst  Fraukf.  1605,  fast  in 
alle  gwltil.letpn  Sprachen  übers.).  Biogr.  TOD 
Arndt  (1838);  Pert»,  ,De  Joh.  A.«  (1852). 

Irndt,  E^nst  tforite,  dentacher  Patriot, 
gnb.  26.  D««r.  1761)  in  Schoritz  auf  Rügen, 
ward  lÖUO  Prof.  dor  ü*iscliichte  au  Groifs- 
wald,  mussto  wogon  seiner  gegen  die 
napoleon.  lierrscliaft  gerichteten  Schrift 
,Oeltt  der  Zeit*  (Altona  1807)  naeh  Schwa- 
den flr:rlitt.<n ,  trat  dum  in  Berlin  nnd 
Breslau  iu  Vorhiiidunj;  mit  dou  ]>rnuss. 
Patriot«'n,  sowii»  in  Petersburg  1812  mit 
dem  Freiherru  ron  Stein  und  l>etheiligta 
sieh  am  Frelheitakriege  durch  Oediclite  n. 
FIugscIiriftHn.  Durch  Hardenberg  für  den 
preuss.  Staatsdienst  gewonnen,  gnl»  er  1815 
in  Köln  eine  p<  lit.  Zeitschrift  .Der  Wäch- 
ter* herauf,  übernahm  X%\1  eine  Professor 
der  Oaachlchto  an  der  neu  cq  errichtenden 
Uuiverflltitm  Bonn,  ward.  In  dio  doinngog. 
LI  utnrs  Hebungen  verwickelt,  vom  Amte 
^u^I'-ii  iirt,  von  Friodiit  li  Wilhelm  IV. 
1840  restituirt.  Seit  April  1&48  Mitglied 
der  deutschen  NationalTerwunmIung,  schloi« 
er  slcli  der  «rhkMf.Herl.  Partei  an,  trat  mit 
dieser  21.  31al  aus,   lebte  seitdem  in 

Bonn;  f  Ann.  29.  Jan.  1^60.  Sehr.;  ,(;(««>ch. 
der  Leibeigenschaft  in  Pommern  u.  Rügen* 
(180S);  ,Relae  durch  Schweden*  (1806) ;  ,Aa- 
>«iciiton  und  Aussichton  der  deutschen  Qe- 
schichte*  (1811);  .Schwedische  (leschlchten 
untnr  Gustaf  III.  und  Gustav  IV.  Adoir 
(1839);  , Versuch  in  vergleichenden  Völker* 
goschlchten*  (2.  Aufl.  1m4);  «Erinnerungon 
aus  dem  äussoren  Lehen'  (4.  Aufl.  1861); 
,Notligedrungouk>r  Bericht  aus  nuduem 
lioben*  (1*17);  .Schriften  für  und  au  m.  ine 
lieben  Deutschen'  (1S45-ÖÖ,  4  Thlo.);  ,Ein 
Biichlein  für  den  lieben  Bürgers«  u.  Bauera- 
nvuin'  (1818);  , Reden  und  Glossen*  (1849)s 
, Blatter  der  Erinnerung  aus  <!er  Pau1«klrche* 
(184I>);  , Geist  der  Zeit'  (f).  Aufl.  18tV.$);  ,Ge« 
dichte'  (2.  Aull.  ISfo);  ,3iaino  Wanderungen 
nnd  Wandelungen  mit  dem  Relchafreilierra 
von  Stein'  (2.  Aufl.  I85i).  Biogr.  von.  Bmr 
(2.  Aufl.  1862)  nnd  Schenkel  (1866). 

Arndts,  Ludwig,  deuti^i  bor  Uoditsgelehr- 
ter,  geb.  19.  Aug.  18ü3  zu  AruHlierg,  lehrte 
au  Bonn,  Breslau,  MQnchen,  seit  18.').'^  I^rof. 
des  röm.  Reclits  zu  Wien.  Hauptwerk 
,Lehrbuch  der  Pandekten' (6.  Aufl.  1868). 

Arne  (»pr.  Am),  Thomaa  Angu^tin,  engl. 
Komponist,  geb.  1710  au  London,  f  das. 
ö.  MAni  1778.  Musik  in  Miltona  ,Comus'» 
Shakespeares  , Sturm'  etc. ;  n.  IMn.auch  Korn* 
pojjist  der  Volksliymne  ,Rule  Britanoial' 

Arneburg,  Stadt  im  preuss.  Reglit.  5l«g- 
debnrg.  Kr.  Stendal,  an  der  Elbe,  2170  Ew. 

ArnedillO)  bes.  Badeort  in  der  tpaa.  Trov. 
Logrono  (Altkastilien);  Tlierme  von  42*  R. 

AmcllOS,  Stadt  lu  der  portug.  Prov.  Beira» 
am  Duero  oberiialh  Oporto,  Ilnriptrairtn- 
duug<^p]atz  für  Portwein  nnd  Salz. 

Ameth,  1)  Joneph  C<ilasnnsa,  Ritler  ton  A., 
Geschichtschreiber,  Arch&olog  nnd  Kunitz 
historiker,  geb.  12.  Aug.  1791  zu  Leopold« 
schlag  in  Ol^erösteiTeicli,  soit  1840  Direktor 
dea  k.  k.  Müns*  und  Antik enkabineta  an 
WIM,  mtglM  d«r  Akndami«  der  WlMei»- 
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•chaf t«n  das. ;  f  31>  Okt.  IMS.  Sehr.  ,Syn- 
opsis  numorum  graecorum'  (1837);  .Synopäi? 
aumorum  romanomra'  (1842);  , Katalog  der 
k.k.  Medallleii8t6mpel8ammlung'(lW2);  ,Da8 
k.  k.  Münz-  und  Antikenkabinet'  (1845)  etc. 
—  2)  Alfred,  Ritter  von  A.,  Geschichtschrei- 
»ler,  Sohn  <Io3  Vor.,  gob.  10.  Jnll  1819  zu 
Wien,  Vicediroktor  dos  k.  k.  Haua-,  Hof- 
nnd  StaataarcliivB.  Sehr.  , Leben  des  kaiserl. 
Feldmarschalls  Grafen  Guido  Ton  Starhem- 
berg'  (1853);  ,PrinB  Eugen  Ton  SuToyeu* 
(1858-59,  3  Bdo.);  .Maria  TlieresfM  ernte 
Rogleniugsjahro'  (18(0  —  65,  3  Bde.);  »Jo- 
seph II.  und  Katharina  von  Russland,  ihr 
BriefvreoliMl*  (1869);  ,Mui*  Anloinette,  Jo- 
seplt  n.  und  Leopold  IL,  ihr  BrlefvreoIiMl' 
(1866);  , Maria  Theresia  u.  Maria  Antoinett^ 
ihr  Briefwechsel*  (2.  Aufl.  1866);  ,Mari& 
Theresia  und  Joseph  II.*  (1,  Bd.,  1867).  — 
8)  Ärlhmr,  Mftthemattker  nnd  Pi|y|ikel^ 
«•b.  19.  8#pt  180a  TO  Heidelberg,  mitt  1898 
Prof.  das.;  t  das.  16.  Dec.  1858.  Sehr. 
»System  der  Geometrie'  (1840,  2  Bde.);  ,Die 
Qeflchlchte  der  reinen  Mathematik  in  ihrer 
Beiiehnng  snr  Oeachichto  derEntwickelong 
de«  menioM.  GMstes*  (1852). 

Amhelm  (Amhrm),  fosie  iTauptstadt  der 
nieder!.  Prov.  Geldern,  am  llheiu,  28,879 Ew. 

Arnhemslaud ,  älterer  Name  für  einen 
Tkeil  der  Kordkfiate  Anstrallena  (1688  Tom 
'Bdäiteadw  Amhem  entdeckt). 

Ami,  Hlesenbüffol,  s.  Büffet. 

Amica  L.  (Wohlverleih),  Pflanzengattung 
AUS  der  Familie  der  Kompositen.  A.  mou- 
tana  L.,  BergtoohtverUih  (Vall«^  Stich-,  ISn- 
gel-,  Lungen  kraut.  Matter«,  Mfinehewnrz), 
in  Mittel  -  und  Nordeuropa ,  Wurzel  und 
Blüthen  officin««!].  Aus  letzteren  wird  die 
Arnicalinktur  bereitet,  BdUnltlel  ftgen 
Menralgle,  QuetschongMU 

Indm,  1)  (Arnkelm),  Joh.  Gtorg,  Feld- 
herr im  SOjähr.  Kriog,  gob.  zu  Boitzenburg 
1581,  stand  nacheinander  in  schwed.,  poln. 
und  kaisorl.  Diensten,  unter  Wallenstein  als 
Feldmanchall,  trat  1631  in  kursächsische 
IMentte,  befehligte  bei  Brsitenfeld  den 
fechten  Flijgol  der  Sachsen,  vorliess  BMh 
dem  Frieden  von  Prag  den  sächs.  Dienst, 
ward,  des  geheimen  Einyerständnisses  mit 
Wallenstein  verdächtig»  Ton  den  Schweden 
«nf  seinem  Schlosse  BoltMBbwg  anfgehoben 
und  nach  Stockholm  in  Hafk  gebracht,  ent- 
floh, gedachte  auf  eigne  Koston  eine  Streit- 
macht RUfzustelli  n ;  1  18.  April  1641  zu 
Dresden.  Vgl.  UdMj,  «Wallenstein  n.  A.*,. 
18S0.  —8)  Farl  OUo  Imiim,  von  A»,  deutseher 
fichriftstnller,  kh1>.  1.  Aug.  1779  zu  Berlin, 
verwaltete  mohrnials  iutoinmistlsch  die  In- 
tendantur derkönigl.  Si-hauspiele  zu  Berlin, 
ward  könlgl.  Kammer berr,  Mitglied  der 
fleneralordenrtwwnmiiMrtoii  u.  Obeiit-Scheuk 
deiKftnigs;  f  9.  Febr.  1861  zu  Berlin.  Sehr, 
das  Lustspiel  ,Dor  Smaragdring*  (1828); 
»Flüchtige  Bonierkuiigen  eines  flüchtig  Rei- 
tenden* (1838—50,  U  Bde.);  lieferte  anch  Korn- 
IMsMonenbyrousciterOediehte.  —  fk)Lmdm, 
Achim  von  A.,  deutscher  Dichter  der  romant. 
Schule,  geb.  26.  Juni  1781  zu  Berlin,  lebte 
H.Mt  soiuor  Veihoirathung  mit  Elisabeth 
Brentano   (Bettina)  1811  abwechselnd  in  | 


I  Berlin  und, auf  seinem  Gute  Wiepersdorf 
i  l'ieii  Dahmo;  j  das.  21.  Jan.  ISIH.  Nächst 
Tieck  der  reichste  l5icbtor  der  Schule.  Sehr, 
die  Romane  »Ariels  Offenbarungen'  (1801); 
,Wintergarten*,  Novellen  (1809);  ,Armath, 
Reichthum,  Schuld  und  Busse  der  Gräfin 
Dolores'  (1810,  2  BdoO  ;  ,Die  Kronenwächter' 
(1817,  2.  Tli.  IS.^ö)  uud  zahlreicljo  Novellen; 
ausserdem  dramat.  Dichtungen:  »Halle  und 
Jei-usalem*(18ll);  .Schaubühne'  (1813);  ,Die 
Gleichen*,  Sduiusplel  (1819);  gab  die  Zelt- 
schrift ,Trösteii)samkeit'  (1808)  und  mit  Kte- 
viens  Brentano  die  Volksliedoraammlung 
,Des  Knaben  Wuuderhnru'  (1808—8»  8  Bde.) 
heraus.  »SämmtUohe  Werke*,  iieae  Ausg. 
1888—68,  88  Bde.  —  4)  JNitaMh  von  A..  ge- 
wShnl.  Bettina  genannt,  Gattin  d<«s  Vor., 
Tochter  des  Handelsherrn  Poter  Broutauu 
und  der  Maximiliane  Laroche,  Enkelin  von 
Sophie  Laroche  u.  Schwester  des  Dichters 
KlemMU  Brentano,  geb.  4.  AprU  1785  su 
IfeUdifttrt,  zeigte  früh  Neig^ung  zum  Phan- 
tastischen u.  Excentrischen ,  Freundin  dos 
Stifts fi-äuleins  von  Güudoroüe,  widmete  dann 
Qoethe  schwärmerische,  obwohl  unerwiderte 
Liebe,  wandte  spSter  Ihr  Interesse  den 
socialpolltischen  Zoiterscheinungen  zu;  t20. 
Jan.  1859  zu  Berlin.  Sehr.  .Goethes  Brief- 
wechsel mit  einem  Kinde'  (1835  ,  3  11,1^.); 
,Die  G^ftnderode*  (1840  ,  2  Bde.);  ,Dies  Buch 
gehftrt  den  K8nige*  (1843,  8  Bde.);  ,Ilins 
Pamphflius  u.  die  Ambrosia*  (1848,  2  Bde.) ; 
«Gespräche  mit  Dämonen'  (1852).  Ilire  Tocli- 
t(<r,  QMUk  von  A»,  verheirathet  mit  Hormann 
Grimm,  Teröffm^ichte  »Dramatische Werke* 
(1857  -  65,  8  Bde.). 

Arnim  ,  preuss.  Staatsmänner  und  Diplo- 
maten: 1)  Heinrich  Friedrich,  Graf  von 
A.-Il&inrichadorff'WerUovo,  geb.  23.  Sept. 
1791  SU  Werblow  in  der  Uckermark,  seit 
1881  pireuft,  Qesesdter  In  Brfiseel,  PaHs  nnd 
Wien,  vom  24.  Febr.  bis  3.  Mai  1849  im 
Ministerium  Brandenburj?  -  Manteuffol  Mini- 
ster des  Auswärtigen,  1851—58  wieder  Ge- 
sandter in  Wien;  f  18.  April  1859  su  Berlin. 

—  8)  ntinritik  Alexandtr,  FrHktrr  von  A., 
geb.  18.  Febr.  1798  zu  Berlin,  aus  dem 
Hause  A.- Suckow  in  der  Uckermark, 
maelite  die  Freiheitskriege  1813  —  15  mit, 
war  1840—4«  (gesandter  in  Br&asel,  dann 
ble  mn  1818  In  Pnite,  TerealMite  den 
König  zu  der  Manifestation  in  der  deutschen 
Sache  vom  21.  März,  übernalim  dann  im 
Ministerium  A. -Boitzenburg,  später  Camp- 
hausen»  das  Auswirtige,  schied  8.  Juni 
1848  auf,  sehloie  efeh  als  MMclied  der 
ersten  Kammer  der  deutsch  -  konstitu- 
tionellen Partei  an  und  war  entschiedener 
Geg^ner  dos  Ministeriums  Manteuffol  u.  der 
Feudalpartei;  f  5.  Jan.  1861  au  Düsseldorf. 

—  3)  Ado\f  minridk ,  Graf  9«m  A.-Boibtem' 
bürg,  geb.  10.  April  1803,  ward  1840  Ober- 
präsident  der  Prov.  I'osen,  1842  Minister 
des  Innern,  trat  1845  zurück,  wirkte  als 
Mitglied  der  Uerrenkurie  des  Tereinigten 
Landtags  ven  1847  yermittelnd,  ftand 
19.-29.  Blärz  18-18  an  der  Spitze  des  Ka- 
btnets,  war  süit  184H  Mitglied  der  zweiten 
Kammer,  wo  er  zur  äusserst^ui  Rf><liten 
gehörte,  vertrat  dann  im  Uerrenhause  an 
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der  .Sfitse  ^iuer  von  ihm  gebiUleteu  Frak- 
tion die  kon!$prvati>lib«rale ,  regierungs- 
frenndliche  Richtung,  neigt«  sich  aber  seit 
185b  melir  der  fendalreaktfoDiren  Partei  zu ; 
t  Jan.  1868  auf  Schloss  Boitzenburg:.  Sehr. 
(Das  Recht  de.s  Uorrenhauses  bei  Fest- 
s^zang  des  StaatshansbftUa'  (1862). 

irnig,  Stadtchen  im  prenss.  Regbz.  Schlcs* 
vis,  an  der  Schley,  934  Ew.;  hier  6.  Febr. 
!S»vi  Ueberpang  der  Preussen. 

Arno,  Fluss  In  Italien,  entspr.  in  den 
etmsk.  Apennineu  (am  Falterone),  berührt 
Flonns.  mfindet  imterliAlV  lignr. 
XMTt  9b  H.;  das  obor»  Thal  ftnohtbar. 

Anobioi,  1)  der  Aeltere,  um  300  n.Chr., 
Lehrer  der  Beredsamkeit  zu  Sit  ca  in  Nu- 
midien,  wurde  Ohrist;  YtoA.  «Iner  Apologie 
detChriituitbiuns:  »AdT^nw  gentM*  (hor- 
augeff.  tr<m  BfMehnmä  18M,  devtteli  TOn 
Betuard  Alleker  18f)8).  -  2)  A.  der 

Jüngere,  um  470  Bischof  in  Gallien,  Verf. 
eines  Kommentars  über  die  Psalmen. 

Inold^  1)  Christoph,  all  Astronom  be- 
rftbmt  gewordener  Bauer  su  flommerfeid 
bd  Leipzig:,  geh,  das.  17.  Doc.  1G50,  boob- 
aebtste  auf  seinem  eignen  Observatorium 
den  Durchgang  des  Merkur  durch  die 
Sonn»  81.  Okt.  1690;  f  15.  April  1695. 
Kadi  ihm  benannte  Schröter  drei  tc^en. 
Mondtliäler.  —  2)  Go(f/r.,  luth.  Theolog, 
geb.  zu  Annaberg  5.  Sept.  1655,  f  20.  Mai 
1714  als  Prodiger  zu  Perlebei-g.  Sehr.  .Un- 
parteiiacbe  Kirchen-  a.  Ketserbistorie*  (Frkf. 

1700,  2  Bde.);  auch  Verf.  gefstl.  Lie- 
fler  (herausgeg.  vou  Knapp  184ö,  Ehmann 
1856).  —  3)  Samuel,  engl.  Musiker,  gob.  10. 
Aug.  1740  Vin  Dentscblaud),  f  als  Uofkom- 
poiist  sn  London  22.  Okt.  1802.  Sehr.  ,Tbe 
Ute  of  SauP,  Oratorium  (1767)  u.  a.  Heraus- 
P'  ber  von  TTändels  Werken  im  Klavierauszug 
\1786,  36  Bde.).  —  4)  Georg  Daniel,  elsass. 
Dichter,  geb.  18.  Febr.  1780  zu  Strassburg,  f 
das.  I821»  als  Prof.  der  Rechte.  Bes.  bekannt 
durch  das  Lustspiel  ,Der  Pfingstmontag', 
hl  strassbnrger  Mundart  (1816).  —  5)  Thomas, 
«QgL  Schulmann,  geb.  13.  Juni  179&  zu 
mal  der  Insel  '  Wight,  mü  18S7 
Direktor  der  Schule  zu  Rugby,  die  er  zu 
einer  Musteranwtalt  erhob,  1841  nach 
Oxford  berufen;  f  hier  12.  Juni  1»12.  Sehr. 
,History  of  Rome*  (4  Bde.,  unTollendet), 
gab  den  Thucydides  (1880—»,  8  BdeO  ber- 
»U^  Vgl.  Stanley,  ,Llfe  and  mrrespond.  of 
Th.  A.',  1844,  2  Bde.;  Zimow.  ,1h.  A.',  1869. 
Sein  Sohn  Matthew,  k»'1>.  24.  T)«'c.  1822,  eben- 
falls Schalmann  und  Prof.  der  Poesie  in 
Oxford;  sehr,  die Dichtnngen ;  «Empedocles 
•n  Etna'  (1^53),  , Poems'  (1»54»  SBd«.)»  »Me- 
Pope'  (Tragödie,  1858)  u.  a. 

Arnold  von  Brescia,  liorvorragender  Geg- 
ner der  Hierarchie  im  12.  Jalurb.,  Schüler 
Abiiards,  predigte  ale  Kleriker  in  Breieia, 
seiner  Vaterstadt,  gegen  die  Verweltlichung 
des  Klenis,  floh,  auf  der  zwniten  Lateran- 
''ynode  (1139)  als  Ketzer  angeklagt,  nach 
^nmkreich,  wirkte  seit  1149  in  Rom  an  der 
Spitze  der  Volkspartei  für  Wiederherttel- 
Img  der  alten  röni.  Republik ,  fiel ,  von 
seinen  Anhängern  verlassen,  in  die  H&nde 
PapttM  Hadrian  IV.,  ward  an  TMedrieh 


Barbarossa  ausgeliefert  und  1155  verbrannt. 
Vgl.  Frmke,  ,A.  v.  B.',  182.Ö;  aavel.  ,A.  d« 
B.  et  lee  Romaina  da  XU  aidde',  V6ß6, 

ATBoMi,  1)  Emst  WOh. ,  geb.  91.  Hai 
1778  zu  Gotha,  gündete  1821  die  Feuer- 
und  1827  die  Lebensversicherungsaustalt 
das.,  wirkte  mit  Erfolg  für  Verbreitung  der 
RnnkelrübennackerCabrikatlon  in  Dentich* 
laad;  f  87.  Mal  1841  an  Gotha.  Btogr.  Ton 
Otto  (1868).  —  2)  WUh.,  geb.  4.  Jan.  1798  zu 
Baden  im  Regbz.  Trier,  seit  1839  BiHchof 
das.,  wirkte  in  streng  ultramontanem  Sinne, 
ordnete  1844  die  Aoattellnng  das  angabl. 
Book«  Gbrietl  an;  f  7.  Jan.  1884. 

Amolfo  dl  Camblo  (fil^irlil.  A.  di  TAupo), 
ber.  Baumoi.srer  und  Bildliauer,  geb.  zu 
Florenz  1232,  f  1^^;  Hauptwarke:  der  Dom 
8.  Maria  del  flore  zu  FieNtni  n.  daa  Tabar» 
nakel  an  8.  Paolo  in  Rom. 

Amon  (a.  G-),  Fluss  in  Pala.stina,  schied 
die  Monbiter  und  Ammoniter,  mündete  ins 
todte  Meer;  J«t>t  Wadi  Modscheb. 

Aman  (spr.  •nong),  Nebenfl.  des  Cher  in 
Frankreich,  mfindet  unterhalb Vierzon,  14  M. 

Aniott  (spr.  Almiött),  Aei7;,  onKl.  Arzt  und 
Physiker,  geb.  17»b  zu  Dysart  bei  Montroite, 
seit  1837  Leibarzt  der  Königin,  filitglied 
der  Royal  Society,  Erfinder  des  nach  ihm 
genannten  Ventilators  und  Ofens;  solur. 
.Elements  of  physics'  (6.  Aufl.  1864—66); 
,A  survey  of  human  progress'  (1861). 

Arnoold  (apr.  -nuh),  l)  Jean  FranffoH 
(eigentl.  Mussot  oder  Mossol),  franz.  SobMI- 
Spieler  und  Dramatiker,  geb.  1734  za  Be- 
saut^on,  f  1795  zu  P;ii  i'<.  Slitscliöpfcv  dor 
franz.  Pantonüme;  Verf.  von  mehr  alH  40 
Lustspielen  und  Vaudevilles  (,Le  Sav6tier 
dnp6**,  ,Le  Denicheur  de  Merles*,  ,Le  Chat 
bott**,  jRiquPt  ä  la  Hoope'  etc.).  —  2)  Sophie, 
Opemsängerin,  geb.  14.  Febr.  1744  zn  Paris, 
1757  —  78  Primadonna  der  pariser  Oper,  f 
1802;  auch  dureh  ihM  Bonmots  OAmol- 
dlana',  1813)  bekannt. 

Arnsberg,  Regbz.  der  preuss.  Ptot.  West- 
phalen,  140  QM.  u.  7!n,3Hü  Eu  .  T>Ui  Hauplst. 
A.,  an  der  Ruhr,  4784  Ew.;  ehed.  Hauptst. 
des  Herzogth.  Westphalen. 

Arnshaogk,  Scbloss  n  Dorf  in  S.-Weim«r, 
bei  Neustjidt  au  de  r  Orla ,  Stammsitz  der 
einst  mächtigen  (imfen  vom  A,,  dia  1990 
mit  Graf  Otto  ausstarben. 

Anatadt,  Hanptst.  der  Oberherrtoh^  de« 
Fürstenth.  Schwarzb.-Sondershausen,  ander 
Gera, 8»i7r,Ew.  Liebfrauenkirche(ll. Jahrb.). 
Gr.  Mühle.    Dabei  Saline  ArmhalL 

Amatein,  Stadt  im  bayer.  Regbz.  Unter- 
ftwnken,  an  dar  Wem,  1700  Ew.;  nnfem 
die  uralte  Wallfahi-tsUirolie  Sondheim. 

Amswalde,  Kreisst.  im  preuss.  Regbz. 
Frankfurt,  zwischen     Seen,  CC»21  Ew. 

Anwlfy  der  HeUige,  Franke  aus  edlem 
Gaechlaeht,  zeit  814  Bischof  ▼ob  Mata,  f 
16.  Aug.  641  im  Kloster  Remirmont.  Sein 
Sohn  Ansegisil  vermählte  sich  mit  Begga, 
der  Tochter  Pipins  von  Landen ,  und  der 
SfMTöaaling  dieser  £he  war  Pipin  von 
Heristal,  der  Urgrosaraler  Karl»  d.  €hP. 

Amnlf,  deutscher  Kaiser,  natürl.  Sohn 
des  deutschen  Ikönigs  Kaiimaun  and  der 
LvitiwiBda,  dar  Sthwaftnr  dei  nordganl- 
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sAen  Grafen  Smart,  erhielt  880  das  Her- 
■ogth*  Kftntthan,  ward  nacli  Karls  des 
Dicken  Absetzung  887  zum  doutschon  König 
g^ewShlt,  Bchliig  891  die  Nonnaunau,  uutor- 
vurf  893  dou  Mähreufürstuii  Zwüutibnld, 
2og  nach  Italien,  nahm  Rom  im  äturm  und 
Hess  sich  daselbst  sum  vöm.  Kaiser  krdsen ; 
f  8.  Doc.  899  zn  Regonsburg. 

Arogy,  Ort  bei  Maj^dala  iu  Abodsiaiou; 
10.  April  IbGb  Sieg  dor  Eugländor  über  Kaiser 
Theodor,  worauf  die  Jijrstiumang  Ton  Mag- 
dala fblgte. 

Arolas^  Don  Juan,  span.  Dichter,  geb.  20. 
Juui  IbOo  zu  Barceloua,  trat  1821  ia  den 
Piaristenordeu,  f        Kaplan  zu  Yaleucia 
Not.  1849.  8«hr.  Bomaneen,  religiöse 
und  erotlsohe  Gedichte.  Werke  (1860, 8  Bde.). 

Arolsen}  Hauptstadt  des  Fürstenthums 
Waldeck,  2150  Ew.  Geburtsort  des  Bild- 
hauers Rauch  und  dos  Malers  Kaulbach. 

AxSaia  igt.),  Wohlgeruoh,  bewirkt  durch 
i^eritchei  Oel  (s.  d.),  das  viele  Pflaiuten 
<auch  Thiere)  in  bosonderu  DrQseu  abson- 
dorii ;  aromatisch,  8.  v.  a.  gewürzhaft. 

Aromatische  3LitteI,  vegetabilisclie  Stoffe, 
'Welche  reisend  aiif  die  Sclüeimhaat  wirken» 
Abeonderang  der  flifte  bef5rdem  und  das 
NerTensyetemaurepon,  enthalten  äthcrischos 
Oel,  Harz,  Säure,  Extrai£tiv:jtu£r etc.,  dieuon 
als  Gewürze  und  iu  der  Pharmacle. 

ArölUl»  Stadt  in  der  oberital.  ProT. 
Rorara,  am  Lago  Uagglore,  8000  £w.  Da- 
bei die  WO'  h.  Statue  Karl  Borreme«)!* 

Aronsstab.  Pflanze,  s.  Arum, 

AropileS)  Dorf  bei  Salaniauca  in  Spanleu; 
hier  82.  Juni  1813  Sieg  Wellingtoua  äber 
die  Fransosen  tmtor  Marroont. 

Arpad,  orstor  Grossfurat  dor  Ma^yaron 
seit  ü'Ji,  eroberte  Ungarn  u.  blebeubürgeu, 
schuf  eine  Regierung  und  Beohtepflege;  f 
907.  Nationalheld  der  Ungarn  und  Begrün- 
der der  Dynastie  der  Arpaden ,  die  tou 
Stephan  denn  Heiligen  bis  Andreas  UI. 
(1000-1301)  den  Ungar.  Thron  inne  hatten. 

Arpallsk  (tQrk. ,  d.  i.  Gersteugeld) ,  Ge- 
richtsbarkeiten, deren  Einkommeii  hohen 
türk.  Staatsbeamten  zufliegst. 

Arpeggio  (ital.,  spr.  -pedarlm,  arpeggiato, 
•pr.  -pedschato,  Mus.),  nach  Harfenart  (sple- 
iMt),  d.  h.  mit  gebroidienen  Akkorden.  Ar- 
P^füUmra,  Folge  solcher  gebroch.  Akkorde. 

Arpent  (flr.,  spr.  -paug),  altfranz.  Fold- 
mass.  Der  pariaer  A.  =  89«400  par.  QF.  = 
84,18  jetzige  frans.  Aren. 

Arpi  (a.  G.),  grleoh.  Stadt  in  A  pullen, 
durch  Handel  blühend,  Ton  den  Römern  un- 
terjocht,  gerieth  seitdem  In  Verfall.  Ruinen. 

Arpino,  Stadt  iu  der  untorital.  Prov. 
-Terra  di  LaToro,  6340  £w.;  im  Alterth. 
Ari^num,  Yaterstadt  dei  Ibrlif  n.  Oioeto. 
Ansolinliche  Ruinen. 

Arpino,  /I  Cavaliere  d\  s.  Ccsari,  Giuseppe. 

Arqua,  Flocken  in  Oberitalien,  südWMtl. 
•bei  Padua;  Ster behaus  Pettaxcaa. 

jUtaebue,  t.  ArkAtu«, 

Arqnebusade,  s.  Arkebusade. 

Arques  (spr.  Ark),  Stadt  im  franz.  Depnxt. 
a^leder86ine,  1200  Ew.;  hier  21.  Sept  1589 
^«g  Heinrichs  IV.  über  das  Heer  der  Ligne. 


gattung  der  Umbeliifisren.  A.  xanthorrhisi 
£aner.,  A.  esonlenta  Dee. ,  in  Bogota  knlti* 
Tirt,  als  Surrogat  der  Sartolfel  «apfohlmi« 
Arrak,  s.  Arak. 

Arran  (spr.  Aerrän),  scbott.  Insel,  vor 
der  Mündung  des  Cljrdo,  cur  Grafschaft 
Bute  gehörig,  7>/i  QH.  nnd  6700  Ew. 

Arrangiren  (fr.,  spr.  -rangschlren),  anord- 
nen, eiuriciiten.  Arrangement  ^spr.  -rangsch'- 
mang),  Einrichtung ;  Vergleich  elllM  SidniMi« 
ners  mit  seineu  Gläubigem. 

ArcBS  (spr.  Arrih),  belbat.  Haaptst.  da« 
franz.  Dopart.  Pas  de  Calais,  an  der  Scarpe, 
25,7o<j  Ew  Ehedem  Hauptort  der  Atrebaten, 
spator  der  Grafach.  Artois;  seit  1640  ft-anz. 

Arratel  (portug.,  Mehrzahl  iirraleXs,  auch 
Libra),  das  portng.  PAind,  auch  InBrasillM 
in  Gebrauch ,  =  459  franz.  Grammen  s 
1,39  Zollpfd.    32  AiTateis  =  1  Arroba. 

Arrebo,  Anders,  dän.  Dichter,  geb.  1587 
auf  der  Inael  Arroe,  seit  1617  Bischof  von 
Droiith«lm,  16n  wegen  aattöflslgen  Lebens- 
wandels abgesetzt,  später  Prediger  in  Vor- 
dingborg;  f  das.  1637.  Sehr.  ,Hexaämerun', 
Naclibildung  eiues  Gediclits  des  Franzosen 
Bartas  iiber  Erschaffung  der  Welt  Biogr. 
Ton  inrdam  (1857,  8  Bde.). 

krtt^nAa  ( Ärende) ,  der  Rolnertrng  elnpr 
Erut  ),  gewulmlich  etwas  weniger  als  die 

auch  s.  T.  SU 


Hälfte  des  _ 
Pacht,  daher  arrtmdirtm,  paehten,  ^Irrt»- 
dolor,  Pachter.  In  Rassland  helnen  A.A 

die  an  verdiente  Personen  gegen  geilngM 
Pachtgeld  überlassenen  üLrougüter. 

Arrest  (lat.,  Ila/t,  Yerkibimtrung ,  Be- 
tchlaglegung),  die  gerichtlich  Terf&gte  Fest- 
haltung eines  Menschen  (PtnonatarreH) 
od(«r  einer  Sache  (Bealarrest) ,  vorläufige 
Sicherholtsmassregel ,  bezweckt  iu  Civil- 
rechtasachen ,  dass  durcli  Eutfurnuug  eines 
Scliuldnors  oder  der  zur  Befriedigung  des 
Gläiiblgora  dienenden  Sache  das  Kocht 
eiucs  Dritten  nicht  verletzt  werde,  lu 
Strafsachen,  dass  sich  ein  Angeschuldigter 
der  Strafe  nicht  entziehe  oder  dass  9t 
durch  denA.  selbst  sein  Vergehen  büsse.  Der, 
dessen  Person  oder  Vermögen  angelialten 
wird,  heisst  Arrestant,  dor,  welcher  dieselbe 
zur  Sicherung  seines  Rechts  beantragt, 
Arrulat.  Der  Kriminalarrest  ist  entweder 
Untersuchungs-  oder  Strafarrest.  Als  beim 
Militär  übliche  Strafart  wird  der  A.  in 
weiten  (Stubonarrost)  und  engen.  In  oineni 
Lokal  der  Hauptwache  an  Terbüssenden  oin- 
getheiljt.  Arr«tMUm,  Verhaftung. 

Arrest  (spr.  Arrä),  Heinrich  Ludwig  <r, 
Aatronom,  geb.  13.  Aug.  1823  zu  Berlin, 
Schüler  Euckes,  seit  lä48  Observator  an 
der  Sternwarte  su  Leipsig,  seit  1S&7  Praf; 
SU  Kopenhagen,  entdedcte  4  Kometen  und 
das  AsteroYd  Froia.  Sehr.  ,RoguItate  aus 
Beobachtungen  der  Nebelfleckeu  und  Stern- 
haufen* (1856);  ,Ueber  das  System  der 
kleinen  Planeten*  (1S51)  tu  ^e  iastrumento 
magno  aequatorlo  BaviÜM  «reoto*  (1861). 

Arresto,  Christian  Georg  Heinr.,  genannt 
Jiurchardi ,  Schauspielerr  u.  Bühnendichter, 

feb.  1764  zu  Schwerin,  Theaterdirektor  fai 
'etaraburg.u.  Schwerin;  t  ISl^Xtt  Dobbera«. 
Ytfff.  ddt  Idiattsp.  «Dls  MMtm*  (1804). 
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Irmt  of  jadiErment  (engl.,  ipr.  Aerrest 
of  Dschuüschmout) ,  im  eugl.  Reckt  die 
Binderung  der  Vollziehung  des  gespeoche* 
neo  Urtbeils  durch  den  Verurtheilten,  ge- 
whiebt  mittelsrt  Nachweises  wesentlicher 
Formfehler  Im  Prozeäs vorfahre». 

Amt  (fr.,  spr.  Arräh),  amtl.  Bescheid 
odtrHaAbefebl;  auch  Erkenutniss  eines  Ge- 
Tichtdhofs  letzter  Instanz.  A.s  d'amour,  Ana- 
fprüche  der  Minuehöfa  im  Blittolalter. 

Irrh»  (gr.,  An-,  Au/-.  Hand-,  Hajtgdd), 
Anzahlung,  wodurch  ein  Vertrag  (Kauf, 
lU«tbe  etc.)  bindend  abgeschlossen  wird. 

Arrhenatemm /^«•anr.  (Glatthafer),  Pflan- 
«engattuü^?  der  Gräser.  .\.  oliUus  litauv., 
Aveua  «»latior  L.    [franz.  liayjrat)»  ÄMt  tl) 

gaoE  Europa,  gutes  ITuttergras. 
Arrfa,  Gatnii  des  Römen  Oidna  P&tus, 

der  als  angebliches  Haupt  einer  Verschwö- 
rung gegen  den  Kaiser  Claudius  42  u.  Chr. 
in:ii  Tod  Terurthoilt  ward,  stioss  sich,  als 
sie  ihren  Qatten  in  dem  Entachlass,  aicb 
nlbit  «itSdteii,  wankMi  nh,  danZMoh  tau 
Herz  mit  d;^n  Worten:  ,Pätus,  es  Mimarat 
nicht  I'  ihn  Jenem  darreichend. 

ArriiOBS.  Flaviuj.  griech.  Schriftsteller, 
geb.  so  Nioomadi*  in  Bithjnian  um  100 
B.  Chr.,  ward  136  unter  Hadrian  Prifakt 
▼on  Kappadocien ,  widmete  sich  später  in 
seiner  Vaterstadt  wissensohaftl.  Studien ; 
gab  heraus:  »Epictotl  Enchiridion'  und 
iDiatrlba  Epictetl*  (heranag.  von  KoraU 
18t7,  S  Bde.);  «Anabasta*,  ueaethlehte  der 
Mdz&ge  Alexanders  d.  Gr.  (herausgegeb. 
rwnBlendt  1832,  2  Bde.,  Krüger,  2.  Aufl.  1851, 
Oder  1851  und  Bintenis.  neue  Aufl.  1867, 
<«fetaoh  Ton  02eM«  1862),  womit,  gewötanl. 
die  «Ibdloa*,  lnd.Geeebiebte,  Terbonden  sind; 
,0;negeticus*,  über  die  Jagd  (Ii  r  ius^.  von 
Sauppe  1840)  und  zwei  takt.  >Verke,  wovon 
nur  Fragmente  vorhanden.  Die  JktlpUk 
adnora'  gab  Bereker  (1854)  haraoa. 

Anlua  7  Snperrlela,  Don  Mum  JBap- 
<Wa  de,  sp.iu.  Dichter,  gob.  zu  Madrid 
1770,  Legationasekretär  bei  der  apan.  Ge- 
■andtscbafk  zu  London,  erklärte  sich  als 
Anhänger  des  absoluten  Königthuma  1812 
fegen  die  Oortes,  ward  von  Ferafnand  VII. 
cum  Rath  und  Kammeriierrn  ernannt;  f 
U87  au  Madrid.  Sehr,  ein  didaktisch*be- 
■dttllbendeB  Gedieht  ,EmiUa'  (1803),  die 
MiiwvicTollen  iGantos  patriotloos*  (3.  Aufl. 
inS)irad  ,Poe8ia8  liricas*  (6.  Aufl.  1829-82). 

Arrl^regarde  (fr.,  spr.  -rläbr-,  Nac?Urab, 
it»ekkiUj,  Truppeuabtheflung ,  welche  den 
K&ckan  einer  and.  grösseren  Heeresabthoi- 
tang  gegen  feindl.  Angriffe  zu  decken  liat, 
fc>a.  bei  Rückzügen  von  iioher  Wirlitifzkcit, 

Arrighl  (spr.  -rigi),  Jean  Touasahu  A.  di 
Ouoaee«,  Htrtog  von  Padua,  geb.  8.  März 
1778  n  Oerte  auf  Korsika,  Verwandter  der 
IxmapMrtescl'en  Familie,  focht  als  Brigade- 
general  bei  Austerlltz  und  Friodland,  als 
I>ivisionsgenerat  bei  Esslingen  u.  Wagram, 
UsM  17.  Juni  1813  das  lützowsche  Freicorpa 
MXltaeo  fiberftOlen  und  Tertheidlgte  nach 
dar  Schlacht  bei  Leipzig  die  Vorstädte  die* 
■«Stadt.  Nach  der  2.  Restauration  1815 
»US  Frankreicli  vorbanut,  erhielt  er  1820  die 
Srtaotoniia  aar  Rückkelur«  vertrat  IM!)  aU 


Ahgeordneter  der  gf>sotzp:obond6n  Vorsamm- 
lung eifrig  das  bouapai-tistische  Interesse, 
ward  nach  dem  Staataatreich  vom  2.  Dec  iSitt 
zum  Mitglied  der  aogen.  Konsultativkon»' 
misston,  1852  mm  Senator  und  Qouvorneur 
des  Invalidenhauso'?  ernannt;  f  21.  März 
1853.  Sein  Sohn  EmeU  A. .  gob.  26.  Sept. 
1814,  Senator  seit  1858,  Mai  bis  Nov.  1850 
Minister  des  Inneren,  später  Mitglied  dei 
Generalraths  für  das  Depart.  Seine-Oise. 

Arrlmage  (fr.,  spr.  -mahsch),  die  gleich- 
mäd^lgo  Vertheilung  der  geladenen  Güter 
im  Schiffsräume,  auch  Paekerlohn. 

Arripiren  (lat.),  ergreifen,   sich  etwa! 
auf  rechtswidrige  Art  zu  Xutze  machen. 

Arrlus,  Quintus,  rtudiür  Künn^r,  Zelt« 
genösse  des  Horas,  gab  splendide  Gart* 
mählor  Cdaher  arriteku  MtM), 

Arririren  (fr.),  anlangen,  sich  ereignen. 
Arrivagc  (sjir.  -wahsch),  Ankunft,  Landung. 

Arröba,  älteres  span.  Haadeisgewicht,  = 
25  Libra,  Vi  QuintaU  JeUt  metriach.  In 
Spanien,  Spanlsehi- Weetfndlein,  Keziko^ 
Central-  und  Südamerika  =  11,5  Kilo  — 
23  Pfd.;  in  den  Laplatu- Staaten  =  11,48 
Kilo  =  22,96  pr.  Pfd.  Spanisches  Flüsslg- 
keitimaaa,  a.  t.  a.  Oantarm.  Die  Wala- 
arroba  In  Ohile  malflt  s:  9  alte  eugl.  Wete-  • 
gallonen  =  32,27  Liter  =  28,17  pr.  Quart. 
A.  menor ,  Oelmass  =  16,56  Liter  =  14,46 
pr.  Quart.  Handelsgo wicht  in  Portugal  u. 
BraaiUen,  k  32  Arratei's  4  160ncM  =  14»68 
Kilo  s  29,36  pr.  Pfd.  Oetreidemaaa  In 
Marokkos  Häfen  nach  Gewicht,  di«  grössere 
=  22,96  pr.  Pfd.,  die  kleinere  =  14,31  pr.  Pfd. 

Arroe,  däu.   Insel,    südl.   von  Fünen, 
1%  QM.  und  11,418  Ew.;  aehr  frachtbar. 

Arrogant  (lat.),   anmaaaend;  Arrogatu, 
anmassendes  Betragen. 

Arrogation  (lat.),  Adoption  (§.  d.)  einer  . 
■elbständigen  Person. 

iLfrom.  Cccilia,  8.  Caballero. 

AiTMumng  (fr.,  spr.  -rongd-),  ZnmBdung, 
Zusammenlegung  der  Grundstücke  im  Weg© 
gegenseitigen  Austausches,  auch  von  Staate- 
gebiet  in  Gebrauch.  Arrondiuement  (spr* 
•dis^mang),  abgerundeter  Grandbesita;  ia 
Frankreich  Unterabtheilung  eines  Departe- 
ments, in  Paris  s.  v.  a.  Stadtviertel. 

▲rroaement  (fr.,  spr.  -s'mang,  Arrosirung), 
Befeuchtung,  Anfrischung ;  im  Fiuanzwesen 
nachträgl.  Zahlung  zum  Zwecke  der  Sicher- 
stellung einer  früheren  Zahluug,  z.  B.  wenn 
bei  Aktieuuuternehmungen  bei  Unzuläng- 
lichkeit dos  veranschlagten  Kapitals  auf 
Jede  Aktie  noch  nachgecaUt  werden  musa. 

Arroslott  (lat.),  Benagnng;  Knoohenfiraii. 

Arroox  (spr.  Arruh),  rechter  Nebenfl.  der 
Loire,  mündet  bei  Digoln,  15  M. 

Arrow  «Boot  (engl.,  apr.  Aerrorut,  Mm- 
rantattärke,  lyeilwnäUtärk») ,  Stärkemehl 
aus  Maranta  Indica  n.  arundlnacea,  gleicht 
dem  Kartoffelstärkomehl ,  doch  sind  die 
Körner  von  kugliger  Form,  nur  von  7—50  Ma- 
kromUUm.  Durchmesser  und  beginneu  unter 
Waaser  erat  bei  700  zu  quellen ;  auch  von 
Tacca  pinnatiflda  For$t.,  Manihot  utiHssIma 
I\)hl  und  Curcuma -Arten  kommt  Stärke- 
mehl als  A,  In  den  Handel.  Das  A.  hatte 
ehemals  grossen  Ruf  ala  leichtverdauUcltee 
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Kahrtingsmittel ,  besitst  aber  keinen  Vor- 

tnp  vor  Kartoffol-  und  Wcizenstärke. 

Ars  snr  Moxelle,  dputscher  Flenkeu,  süd- 
wcstl.  bei  Jlotz,  fjSCO  Ew.;  wähi-cTid  der 
Belagerung  tou  Metz  wiclitiger  Stützpunkt 
f&t  die  Bdagernn^snrmee. 

AnacIdeSy  die  Könige  des  256  t.  Chr. 
▼OB  Arsaees  T.  begründeten  partliischen 
Reichs,  deren  letzter,  Arsiaces  XXIX.  Arta- 
banus  IV.,  von  Artaxorxes,  dem  Stammyater 
der  Sassanidon,  226  u.  Ohr*  gertOnt  ward. 

Arsamas,  Kreisat.  im  groisrass.  Goht. 
Kischni-Novgorod,  an  derTMcha,  12,285  Ew. 

Arschin,  die  russ.  EUp,  =  0,7112  franz. 
Heter,  l,Uü68  prenss.,  1,2587  leipz.  Ellen. 

AneM  (Ital.),  b.  Zeughaus. 

Arsf  ilik ,  weit  Terbreitetes  Metall ,  gedie- 
gen im  Erzgebirge  nnd  am  Harz,  mit  andern 
Metallen  vorbanden  (Arfonnir-tall« :  Speis- 
kobalt, G lanzkobalt, Ku 1 1 f( i r uic k el ,  Fahlerze) , 
am  häufigsten  als  Ar^^onkiüS  (Arseneiseu 
mit  Schwefeleisen)  im  Eragobirge  und  in 
Schlesien,  ausserdem  als  Arseneisen  (Arso- 
Eikalkies)  und  mit  Schwefel  verbunden 
(Rauscbgelb,  Auripigment  oder  Operment 
und  Bealgar  od«r  Sandarach),  in  sehr  ge- 
rtogon  Mengen  auch  In  Eisenquellen  und 
In  der  Ackererde;  wird  gewonnen  durch 
Erhitzung  der  Kieso,  ist  grauweis.s,  von 
starkem  Motallgianz,  sehr  spröde,  vom 
spec  Gew.  5,39,  Aequfvalent  75,  krystalli- 
sirt  leicht,  Terfl&chtigt  sich  beim  Er- 
hitzen, ohne  zu  schmelzen,  und  bildet  ein 
spiegelglänzondes  Sublimat  (Arsenspiogel). 
Der  Dampf  riecht  nach  Knoblauch.  Mit 
lufthaltigem  Wasser  angefeuchtet  bildet 
es  arsenige  Säure.  Diese  (weisser  A.,  Qift- 
mehl)  enth&lt  8  Aeq.  Sauerstoff,  entsteht 
beim  Erhitzen  von  A.  oder  arsrin}ialti;::er 
Erze,  bildet  sich  als  Nebenprodukt  beim 
Rösten  der  Kobalt-,  Nickel-,  Zinn-  und 
Silbererae,  wird  aber  besonders  dnrch 
Rösten  des  Arsen-  und  Arsenikalkleses  in 
Schlesien  bereitet  nnd  vordicbtet  sich  in 
den  Giftkammem  zu  einem  farblosen  kry- 
stalliuischcn  Mehl  oder  amorphen  Glas, 
welches  bald  auch  krjstallinisch  wird.  Die 
arsen.  SInre  löst  sicn  schwer  in  Wasser, 
schmeckt  schwach  süss  mit  einem  Gprübl 
Ton  Schärfe,  ist  in  Säuren,  namentl.  in 
Salzsäure  leichter  lösUoh  (unter  Bildung 
Ton  flücht^psm  Arsensnperchlorfir),  wird 
Ton  Salpetersftme  ozjrdirt,  Ihr  Dampf  ist 
geruchlos,  gibt  beim  Erliifzen  mit  redu- 
cirenden  Körpern  Kuobiaucligeruch  und 
Arsenspiegel ;  aus  der  sauren  Löfluug  fällt 
Sohwefelwaeserstoff  gelbes  Schwefelarsen. 
Ton  den  flalzen  der  arsen.  Ünre  sind  nur  die 
der  Alkalien  In  Wasserlöslich.  Arsen.  Säure 
dient  namentl.  zur  Farbenfabrikation ,  da 
sie  die  Ntiaiice  der  meisten  organ.  und  un- 
organ.  Farbstoffe  Tertchönert,  snr  Reini» 
gung  des  Olaees  wihrend  deif  Sehmel- 
zens,  zur  Fixirnng  der  Beizen  in  der 
Kattundruckerei ,  zur  Bildung  Ton  Anilin 
aus  Nitrobenzol,  snm  Granbeisen  ron  Mes- 
sing, wtm  Hirtto  tou  Elsen ,  zur  Schrot- 
fabrfkatleii  ete.  Bfe  Ist  sehr  giftig.  Arsen- 
tH'ire,  durch  Oxydation  der  arsen.  Säure  er- 
halten, enthält  5  Aeq.  Sauerstoff,  ist  farblos. 


zerfliesst  an  der  Luft,  schmeckt  stark  saner, 
ist  Dichtso  giftig wiearaen.  Säure,  wird  durch 
Schwefelwasserstoff  reducirt  u.  in  der  Zexig- 
druckeroi,  namentl.  aber  zur  Bereitung  des 
Fuchsins  benutzt.  Das  saure  arseusauro 
Natron  dient  als  Surrogat  dea  Knbkotlis  in 
der  Färberei  u.  wird  aus  arsen.  Säure  und 
Natronsalpeter  bereitet.  Ueber  Schwefel- 
arsen s.  Attripigmrnt  und  licalgar.  Arsen- 
tuperchlorür  entsteht  beim  Erhitzen  von  A. 
in  Chlor,  bildet  eine  farblose,  ölige,  an 
der  Luft  ranchende  Flüssigkeit,  löst  Schwe- 
fel nnd  Phosphor,  ist  mit  wenig  Wasser 
mischbar  (eine  sctlcho  Mischung  Ist  die 
Lösung  von  arsen.  Säure  in  koncentrirter 
Salzsäure),  wird  durch  viel  Wasser  in 
arseuige  Säure  u.  Salzsäure  zersetzt.  Arsen- 
wasserstoff, farbloses  Gas  von  sehr  unnnge- 
noliniem  (Teruch,  entatoiit,  wenn  arsen.  Säure 
bei  dor  Auflösung  von  Zink  in  Schwefel- 
säure zugegen  ist,  zersetzt  sich  beim  St» 
hitzen  im  Rohr  unter  Ausscheidung  Ton 
spiegelndem  Arsen  und  verbrennt  mit 
bläulidiwoisser  Flamme,  aus  welcher  sich 
bei  starker  Abkühlung,  z.  B.  durch  kaltes 
Porzellan,  ebenfiklls  ein  Artenspiegel  ah- 
scheidet,  fällt  aus  salpetersanrem  Silber 
metallisches  Silber  und  wird  auf  Grund 
dieser  Reaktionen  bei  der  Xachweisung  vm 
A.  dargestellt  (Apparat  von  Marsh).  Als 
Gegengift  bei  Arsenvergi/ttmgen  dient  bes. 
frisch  gefälltes  Eisenoxydbydrat  mit  nii^t 
stark  gebrannter  Magnesia. 

Arsenillo,  zu  Pulv(n-  gemahlener  Ataktr 
mit  auH  Peru,  als  Streusand  vorkauft. 

ArseninSy  früher  Einsiedler  auf  dem 
Berg  Athos,  seit  1254  Patriarch  tou  Kon- 
stantinopol,  exkommnnidrte  den  Kaiser 
Mioliaol  Paläologus,  weil  er  den  lOjäbr. 
Solln  seines  Vorgängers  Theodor  Laskaris 
hatte  blenden  lassen ,  ward  auf  eine  lusel 
im  Marmarameer  verwiesen;  f  (las.  1267. 

ArsInöS)  Gomahlin  des  Alcmäon;  anch 
Namn  ineliroror  ägypt.  Fürstinnen  (Ptole- 
mäer),  wie  einiger  altägypt.  Städte,  z.  B.  A. 
am  See  Müris,  jnUt  Medmet-el-Fayüm. 

Arsis  (gr.),  Hebung;  der  durch  d«n 
Acoent  herTorgehobene  Thell  eines  Ters- 
fussos  Im  Gegensatz  zu  dem  niclit  hervor- 
gehobenen (Thesis) ;  In  der  Musik  umgekehrt 
der  lelehte  Takttheil  (Anltakt),  im  Gegan- 
Satz  zum  guten  (Thesis). 

Art,  PflOgung,  gepflügtes  Land;  Arten 
(Feldarten),  Winter-,  Sommer-  und  Brach- 
feld. Arffeld,  y4r^/und.geptlügte8  und  in  Feld- 
arten getheiltesLand;  ar(6ar,urhart tragbar. 

Art  (Naturgeach^,  s.  GaUung, 

Arta  (Narda),  Stadt  in  Tiirk.- Albanien, 
am  Hiisse.  A.,  unfern  dessen  Mündung  in 
den  Meerbusen  von  A.  (jou.  Meer),  6000  Ew. 

Artaba,  pers.  Getreldemass,  =  65,24  Liter. 

Artabiiaty  1)  Perser,  befehlUte  bei  dea 
Xerxes  Zug  nach  Griechenland  die  Parttier 
und  Cborastnior,  floh  In  der  Schlacht  bei 
Platäa  mit  seinen  Tnippen,  diente  später 
als  Unterhändler  mit  Köuig  Pausanlas.  —  8) 
A.,  Feldherr  des  pers.  Kötttoi  Artaxemei  II. 
Mnemon,  empörte  sich  SM  t.  Ohr.  gegen 
Artaxerxes  OchUB,  begleitete  späterden  Kö- 
nig Darins  Codomanntis  auf  e*Iner  Flucht 
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oacb  der  Schlacht  bei  Arbela,  ward  Ton 
Altuader  z.  Statthalter  t.  Baktrien  •rnaniit. 

IrtniU,  ehemal*  Hanptot.  Ton  Arme- 
nien ,  am  Arnxes,  vom  röm.  Foldlinrrn 
Corbulo  zerstört ,  Ton  Tiridates  wieder 
ufgebant,  370  n.  Chr.  Von  dco  Pwraeni 
«n>bwt|^iiii«ii  Torhandan. 

XfÜUCRMf  Hanw  melmrvr  pen.  Kft* 
aige:  A.  I.,  Longimanus,  zweiter  Sohn  des 
lences,  reg.  465—425      Chr. ;  begiunendor 
Verfall  des  Reichs.    A.  II.,  Mnemon ,  Sohn 
iui4  llachfolcar  Darias  II.,  rag.  405-362, 
ward  in  einen  Krieg  mit  Sparta  Terwlckelt, 
den  er  dnvcli   den  Friodon  dos  Autalcidas 
387  mit  Gewinn  beendigte.   A.  III.,  Oehna, 
Sohn  und  Nachfolger  daa  Yor.,  unterwarf 
Pböslden  and  Aagypton  «ladar,  lian  dan 
beil.  Stiar  Apis  fChtachtan ,  ward  888  tvn 
letoem  FelJherrn  Bngnas  vorfriftot.  —  A. 
lA.  Bebegan),  der  Gründer   des  neupers. 
iteichs  der  Sassaniden;  reg.  226— 888a.  Qir. 
Artefakt  (lat.),  Knnstprodnkt. 
Artemidoms 9  l)  (A.  von  Ephems)  grfoch. 
Geograph  und  Reisender,   um  100  v.  Clir., 
«ehr.  einen  »Periplu«',  woraus  Marcinnus 
TOD  Heraclea  500  Jahra  ipftter  einen  (noch 
Torbandeneu)  Aasia«  maidkta.  —  %)(A.  Dal- 
^mau)  griecli.  Scliriftstallar  ans  ephesus, 
lebte  in  Rom,    sehr,    über  Tranmdentnng 
GOneirocritica',  hoi-ausg.  von  Hercher  IbUH). 
Artemis,  grlech.  Name  der  Diana  (s.  d.). 
Irteniala.  1)  A*.  Königia  Toa  Halikmass, 
bsglefteta  det»  xerzes  anf  safnem  Znge 
(?egeü  Griechonland,  bewies  in  der  Schlacht 
bei  Salamis  (-180)  Klugheit  n.  Entschlossen- 
beit,  oTideto  ihr  Loben  wegen  unglücklicher 
Liebe  durch  einen  Sprung  Tom  laukad.  Fei- 
MB.  —  2)  KSnigin  Ton  Karlen,  s.  JUaataTtt«. 

Artenilsta  (Bri/usn),  Pfl.inzen^iattnng 
der  Kr)m[»(isiten.  A.  Abrotauum  L.  , 
vurs  (Eberwurz,  Citronello),  im  siidl.  Ku- 
ropa, liefert  Abrand-  oder  ilartkraot.  A. 
ynlgaris  L.,  ffemHner  Btituu  (nntterkraut), 
überall,  Küchengewürz,  Wurzeln  offlcinell. 
A.  Absinthiuni  L. ,  Wcmtulh,  in  Süd-  und 
Mitteleuropa,  Blätter  u.  Blütheu  officinell, 
auch  zur  Bereitung  ron  Liqueur  (Absinth) 
benutst.  A.  1>rReQnenlttS  L.,  Afra^oa,  wird 
kultivirt  als  Cewiirzi>flanze.  Mehrpro  Arten 
der  aralnlvusp.  Liimlur  und  in  Hoclmsien 
'.'  f'  i  ii  in  ihren  Bliit lienk öpfchen  den  sogen. 
Wurm-  oder  ZUttoersamen,  dar  ätber.  Oel 
und  Santonin  enthält  und  als  lOttel  gegen 
Eingeweidewürmer  oföcinell  ist. 

Artemisluni  (a.  G.),  uördl.  Vorgebireo  der 
Insel  Euböa,  Magnesia  gegenüber,  jetzt  Kap 
Syrochorl;  480  v.  Chr.  Seetreffen  zwisclien 
Griechen  und  Persem. 

Artcnajr  (spr.  -t'nä),  franz.  Flecken,  nördl. 
▼on  Orl6an»;  10.  Okt.  und  2.  Dec.  1370 
>iegr.  Gefechte  der  Dentscben  gegen  die  fh^ns. 
Loirearmee  (vgl.  Baxoches  le$  Haut*»), 

Irterlea,  Puls-  oder  Scihlagadara,  Blat- 
gitässe,  welche  das  aus  dem  Herzen 
«Irömende  Blut  in  alle  Theile  des  Körpers 
füliren ,  lassen  nach  jeder  Bewegung  des 
Herzens  einen  Schlag  (Puls)  fühlen.  Aus 
4tr  rechten  Herskammer  führt  die  Lungen- 
tMa^adtr  das  aus  dem  Körper  zurück« 
Hhrfode  Blut  in  die  Lunge,  von  wo  es, 


durch  die  Lungenvene  zum  linken  Ilerzca 
Bur&ckkehread,  durch  die  grosse  Scklagadtr 
(Aorta)  in  den  gaasen  Korper  getriebea 
wird.  Die  Wand  der  A.  ist  sehr  dick,  mit 
viel  elastischem  n.  Muskelgewebe ;  letzteres 
bedingt  die  Koutraktilität  und  durch  diese 
die  glaiehnukssige  Verttieflang  dar  Bla^ 
masse.  Stersetanttteaa  A.  IkUmk  aloht  wfa 
die  Venen  zusammen,  sondern  bleiben 
klaffend,  so  dass  starke  Blutung  eintritt. 
Krankheiten  der  A.  sind  Entzündung , 
Weiterung,  Verh&rtnng,  Yerengaug. 
ArterlMieBtiladnng,   Entsüadang  dar 

•in^sereu  bindegewebigen  Ilant  und  der 
Kingsfaserlinut  der  Arterien,  immer  mehr 
oder  weniger  urüich  beschränkt. 

Arteriotomle  (gr.),  kaastgemässa  Srdff* 
nung  eiaer  Paisader  sam  Zwaek  elaer 
raschen  und  reichlichen  Bluten tleerung ; 
wird  nur  noch  bei  heftigen  Angenentzün- 
duiiorcu  an  der  Schläfenarterie  ausgeführt. 

Artern,  Stadt  im  preuss.  Begba.  Merse- 
burg, Kr.  Sangerhausen,  aa  der  Uastmt, 
4210  Ew.    Steiiisalzwerk  (jährl.  1150  Last). 

Arteidsfli«  Brunnen,  s.  Brunnen. 

Arles  liberales  (lat.;,  freie  Künste  (s.d.). 

ArteTelde«  Jakob  vom»  llaadr.  Agitator, 
trat  dem  Cwafea  Ladwfg  I.  Ton  Flaadem, 
der  mit  dem  Adel  dos  Landes  sich  su 
Frankreich  hinneigte,  als  Fulirer  der  Volks- 
partei und  Freund  der  Engländer  entgegen, 
ward  aber  bei  einem  Volksauf  stände  (17. 
Juli  1845)  ermordet.  Bein  Sohn  Aftipp 
van  A. ,  1381  Führer  der  Genter  hol  ihrer 
Erhebung  gegen  den  Grafen  Ludwig  II. 
von  Flandern,  wurde  als  Regent  von  Flan- 
dern aaerkannt,  87.  Not.  1338  bei  Bosbeoque 
▼OB  Ludwig  mit  Hfllfb  der  VnuuMMea  ge- 
schlagen und  fiel  selbst  im  Kampfe* 

Artfeld,  a.  Art.         [zuger  See,  819S  Ew. 

Artli  .  Flecken  im  Kanton  Schwyz,  am 

Arthritis  (gr.).  Qelenkentsäadung,  bes. 
Of cht ;  daher  ar|]brltlse&,  glefatlsoh. 

Arthrocace  (gr.,  auch  Arthrophlogdsis), 
Gelenkentzündung,  Gelonkversch  wärung, 
am'  l^änflgsteu  im  Hüft-,  Knie-  und  Fusago- 
leake  Torkommend,  langwierig  und  m^t 
an  Kaoeiheafrass  aad  badaateidaB  Zantfr* 
rungnn  des  Gelenks  fübrsad« 

Arthur,  s.  Artus. 

Arthurs  Sit«,  Berg  bei  Edinbnrgli  (800'  h.), 
▼oa  welchem  iLönig  Artus  (s.  d.)  das  Land 
ftberseliaat  babaa  soll ,  bevor  er  die  ABgal- 
Sachsen  schlug. 

Artiell  (lat.),  die  Kunst  botroflTond;  «rll- 
ßciell ,  künstlich,  durch  Knnst  erzeugt; 
arl^<3ff.  schlau,  auf  Kunstgriffe  bedaclit. 

Arllkel  (lat.),  Oliad,  Ctolenk,  Theil  eines 
geglledot^n  Ganzen,  e.  B.  eines  Schrift- 
stücks; Hauptsatz;  Handelsgegenstaud ;  in 
der  Sprachlehre  das  Geschlechtswort.  Arti- 
AaMre»,  die  Worte  nach  ihren  Silben  deut- 
Ikdi  «asspreehen;  daher  artihMrU  Zanfs» 
Verbindungen  von  Vokalen  uad  SODfOBaai" 
ten  SU  Silben  und  Worten. 

Artikulation  (lat.).  Gliederung. 

ArUkalirtea  Verhör,  s.  B^^dMufitUMcm 

Artillerie,  das  grobe  Oesehflta  aad  dl« 
dasselbe  bedienende  Mannschaft,  aaban 
Infanterie  u.  Kav.illerie  die  dritte  WafliMi^ 
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gattung,  SMfällt  ia  Land-  und  ScliifTs- 
«rtillerie;  «rttore  wieder  1»  Feld-,  Küsteu- 
n.  Belagerangsartillerie.  Die  Feldartillciio 
fuhrt  leichtere  Geschütze,  um  mauövrir- 
fähig  2U  sein,  und  Ist  Fuss-  o<\ot  reitemlo 
A..f  je  uachdem  die  Bcdienuugainaunsoiiaft 
beritten  ist  oder  marschirt.  Häuflg  findet 
dieselbe  aber  auch  auf  der  LafTete  Platz. 
Die  Festungsartillerio  hat  schwere,  bes. 
«ach  Wurfgeschütze,  ilie  schwersten  aber 
besitst  die  Küstenartillerie,  bes.  seit  Eiu- 
ffthrong  der  Pauzerschiffe,  deren  Annähe- 
rung Terhindert  werden  soll.  Eiugetheilt 
wird  die  Fcldartillerfe  in  Brigaden,  Ab- 
theiluugen  oder  Retcimenter,  Bataillone, 
Kompagnien  oder  Batterien  (h.  6  —  8  Ge- 
schütze). Die  A.  ist  keine  selbständige 
Waffe,  spielt  bei  der  Vertheidigung  die 
Hanpti'olle,  wirkt  aber  beim  Angriff  in  der 
Hauptsache  nur  Torbereitcud.  Den  Ar- 
tilleristen liegt  ausser  der  Bedienung  der 
Oeeohütze  auch  die  Anfertigung  der  Muni» 
tion  in  dem  Laboratorium  ob.  Letstere 
leitet  der  Oberfeuerwerker.  Feuerwerker 
n.  Korporale  sind  dicFuln-er  der  eiuzclneu 
Oeschütze,  Bombardiere  und  Kanoniere 
bilden  die  Bedienungsmanngebaften. 

ArtUleriebedeckimg .  Truppenabtheilung 
«am  Sobntc  der  Batterien  auf  Märschen  etc. 

Artilleriedepot)  Aufbewahrungsort  für 
<jlesohütze,  MuuidoQ  uud  Kriegsgeräth ,  in 
der  Regel  verbunden  nüt  Wartutitten. 

Artilleriepark,  Vereinigung  tob  Artille- 
riematerial ,  welches  den  Geschützen  nicht 
unmittelbar  ins  Feuer  folgt.  Es  gibt  Bat- 
terie-, Brigade-,  Divisions-  und  Armeecorps- 
parks. Letztere,  die  Hauptreserve  des 
ArtQleriematerials  bildend,  wird  in  Birk- 
kolotmen  eingetheilt.  Belagtrungapark ,  das 
ganze  zur  Belagerung  erforderliche  Artille- 
riematerial nebst  den  zur  Fortbringung 
desselben  nöthigen  Wagen. 

ArtlUerietraln,  Trappentheil  zum  Trans- 
port der  zu  einer  Armee  gehörigen  Ge- 
icbütze  und  Wa^en. 

Artlschoke,  I'flansengattung,  s.  Cynar^a. 

Artocarpns  L.f  J?rodb<MMi^,PfläiiBengattung 
MS  der  Familie  der  Artocarpeen.  A.  incisa 
X.  JU.,  gemeiner  JBroc^fruchtbatm ,  starker 
Baum  auf  den  Südseeinseln  (bes.  Otaheiti), 
Teroflanct  nach  St.  Maurice,  Westlndieu, 
Mcuunarika.  Die  Früchte,  S— 4  Pfd.  schwer, 
werden  geröstet  and  zu  Brod  verbacken. 
A.  integrlfolia  L.  ßl.,  ind.  Brodbaum,  In 
Ostindien  mit  10-25  Pfd.  schweren  Früch- 
ten (Jaka),  die  erfrischendes  Obst,  auf 
OeylOB  wichtiges  Nahrungsmittel  sind.  A. 
«ib«w6iia  WiUd.  in  Ostindien  liefert  Nuts- 
Dols  und  wohlschmeckende  Früchte. 

Artist  (lat.),  Künstler,  hon.  Maler  oder 
Bildhauer;  artittUch,  zur  Kunst  gehörig. 

Artivm  llbenliam  magister  (lat.),  sUuler 
der  freien  Künste;  s.  Freie  Kütute. 

Artaer.  Maria  Therese  von,  Dichterin, 
geb.  19.  April  1772  zu  Schlutau  im  Ungar. 
Komitat  Neutra,  lebte  später  in  Wien;  f  15. 
Nov.  1829  in  Agram.  Sehr.  Gedichte  (1806, 
lftl8,  8  Bde.)  and  mehrere  Schauspiele. 

ArMi  (spr.  -toa),  alte  Grafsch.  im  oord- 
«Mtl.  Wnäknkik  («tw«  das  D^art.  Paa 


de  Calais);  Hauptst.  Arras;  seit  1678  frani. 
Karl  X.  führte  nach  tolner  Vertreibung 
den  Titel  Graf  von  A.  [der  Hostie. 

Artolatrie  (gr.),  Anbetung  des  Bredes, 

Artet,  Joseph,  Violinvirtuos,  göb-  4.  Febr. 
Ibl5  in  Brüssel,  f  ^0.  Juli  1845  in  Paris. 
Seine  MIehte,  Deair4e  A.,  geb.  läa?  in  Paris, 
ansgez.  Koloratarsängerin ,  ^hüierin  der 
Viardot  Garcia,  lebt  in  Paris. 

Artus  (Arthur),  Fürst  der  celt.  Siluron 
odor  Damnonier,  Verthoidiger.  dos  alten 
Celtenthums  gegen  die  angelsächs.  InTafknii 
t  nach  der  Sag»  M2,  Mittel-  u.  Ausgangs» 
punkt  Tieler  Holdeusagen,  welche  sich  von 
Wales  und  der  Bretagne  aus  über  die 
romau.  und  gormau.  Länder  verbruiteten 
und  von  dou  Dichtem  des  Mittelalters 
vielfach  bearbeitet  wurden.  A.  rosidirta 
zu  Caerlleon  am  Usk  in  Wales  mit  seiner 
scliöuou  Gonialilin  Ginevra  (üb wenli  wy war), 
umgeben  von  einem  glänzenden  Hofstaate, 
dessen  Mittelpunkt  12  Ritter  bildeten,  welch« 
als  die  Tapfersten  und  Edelsten  der  König 
um  eine  runde  Tafel  zu  Tersammeln  pflegte 
{A.  Tafelrunde).  Sie  zogen  nach  Abentouom 
aus,  und  die  Beschreibung  derselben  bildet 
den  Inhalt  der  zahllosen  Dicbtuugen  diese! 
Sagenkreises  in  allen  abendländ.  Sprachen. 
Die  bedeutendsten  hieher  gehörigen  deat> 
sehen  Gedichte  sind:  ,lweln*  und  ,Erek'  von 
Hartmann  von  Aue,  , Lancelot  vom  See'  von 
Ulrich  V.  Zatnkhoten,  .Wigalols*  von  Ifbmi 
von  Gravenberg ,  ,Die  Krone*  von  Ueinr,  «e» 
Türlein,  ,DanIel  von  Blumenthar  vom 
Stricker,  ,Gauriel  vonMortaval'  vom  Meister 
Kunhart  vom  Stoffel.  Wol/r.  v.  Esckenbache 
,Parcival*  tind  ,Titurel'  beruhen  zum  Theil 
auf  der  Artnssage.  Vgl.  San-Marte  (A. 
Schulz),  ,Die  ArthorsagoS  1842;  Den.,  ,Zar 
Artlimsage',  1843. 

Artushofe.  Junkerhöfe,  im  Mittelalter  Ge- 
bäude ,  worin  sich  die  Ritter  naeb  Art  von 
Artus  Tafelrunde  zu  Gelagen  versammelten. 

Aruinseln,  niederl.  Inselgruppe  im  Ind. 
Archipel,  westl.  von  Neuguinea. 

Arum  L.  (Aromwurz,  Aaronswurt ,  Zehr- 
wure),  Pflanzengattuug  aus  der  Familie  der 
Aroideen.  A.  macolatum  L. ,  A.  vulgare 
Lam.,  ganeiner  Aronsstab,  deutscher  Ingwer, 
E.scLsöhreu,  In  schattigen  Wäldern,  giftig, 
Wurzel  früher  ofüciuell.  A.  Drucunculas 
L.,  Dracuuculus  vulgaris  Schott,  Schlangen- 
kraut  (Drachenwurz),  izn  südl.  Boxopat 
Wurzel  ebenfalls  früher  ofRefnell,  stirve« 
reich,  gekocht  auch  als  Nahrungsmittel 
verwendbar;  ebenso  die  Wurzel  vouA.  vlr- 
giuicum  L.,  in  Nordamerika. 

Anindel  (spr.  -öndel),  Hafenst.  in  der  engL 
Grafsch.  Sussex,  am  ^rt/n,  2S00Ew.  Schloss. 
Arundeleeher  Marmor,  s.  Marmorchronik. 

ArandoL.  (Bohr,  Schilf),  Pflanzengattuug 
der  Gramineen.  A.  Douax  L.,  Schcämeien- 
rohr  (Pfahlrohr,  Span.  Bohr)«  im  südl. 
Europa  und  nördi.  Afrika,  mit  9— 10*  bobem 
Stengel,  wird  kultivirt  und  technisch  be- 
nutzt. A.  Phragmites  L.,  Phragmites  com- 
munis Trin,,  g^msUu*  Tiich  -  oder  Schilf- 
rohr, in  ganz  Europa,  dient  zum  Dach« 
decken,  cum  Verwabren  der  Winde  «tc. 

Axn,  reebtsr  NebeolL  der  Wmc  im  ' 


uiyiü^ed  by  Google 


ArvaUscbe  Bruder  —  JU. 


189 


■ordwectl.  Ungarn,  kommt  Ton  don  £Lar- 
patben ;  12  M.  Danach  benannt  dM  jr<»m»^<U 
Am  S7,7  QM.  und  93,000  Ew.,  rauh  und 
«oflrochtbAr;  Hauptort  Also^Kubin. 

Arrallsche  Brüder,  im  «Itm  Born  Koll«- 
gium  fbn  Flurpriestem. 

irrdy  linker  Nebeufl.  der  Rhone ,  entspr. 
aa  Montblanc ,  durchflieast  das  ChanuMmi- 
tbat,  mfittdet  unfern  Genf;  121/3  M. 
Arre,  s.  t.  «.  Zirbelkiefer,  s.  Kiefer. 
kntnWf  Volk  im  südl.  Gallien',  in  der 
bent  AuTergne,  nocli  in  Casars  Zeit  bedeu* 
tud.  Hanptst.  Nemossua,  jetzt  Olermont. 

Anrldsson,  Adolf  Iwar,  schwed.  Sclirift- 
steller,  geb.  7.  Autr.  17'.n  zu  I'atlasjoki  in 
Tavastlaud  iu  Fiaulaud,  seit  1Ö17  JJoceut  der 
Geschichte  zu  Abo,  ward,  TOa  d«r  russ. 
ficigierung  1822  des  Landes  verwiesen ,  bei 
der  k.  Bibliothek  in  Stockholm  angestellt, 
1843  deren  Chef;  f  21.  Juni  1858  auf  oiner 
lüM^fv  in  Wiborg.  Gab  heraus  .Svens kaFom 
flaoger'  (1834—42,  3  Bde.),  Aunmlnilg  alt- 
sehwed.  Volkslieder,  u.  A. 

Amelnlittel  (medieamenta) ,  Stoffe, 
wekho  zum  Behuf  der  IIoHuur  boi  Krjink- 
lieiten  angewendet  werden,  eiguntliüiiiliche, 
dem  Körpor  meist  fremde,  dem  Thier«, 
PflsBisn-  oder  Miaeralreloh  angehörlge  oder 
teoh  ebendsdie  Prososae  dargestellte  8ub- 
■tinsen.  Die  Wirkung  der  A.  ist  ciue 
^miscb  -  physikalische,  aber  nur  als  solche 
in  sehr  wenigen  Fällen  Vollständig  be> 
luuint.  Wiühtt  schrieb  man  den  A.n  eine 
elgettthlbnllobe  dpnamitehe  oder  vitaU  Wir- 
fctnp  dem  Org;auiäinu3  gogonübor  eu,  und  iu 
in  Homöopathie  gipfelte  dieser  Dynaniis- 
nos,  während  man  jetzt  das  Verhalten  der 
•It  A»  benutaten  ohemischen  Verbindungen 
n  dsB  ohemlsoRsn  Bestandthellen  des  Or* 
J^anismus  zu  erforschen  u.  ans  d  ui  erkannten 
Reaktionen  ihre  Wirkung  zu  erklären  sucht. 
Biesen  BenUiwacen  gegenüber  ist  auch  die 
^Wishme  von  der  neciJUchen  Wirkung  der  A. 
•Mit  mebr  tticbbaitig  geblieben.  Die  Wir- 
kung der  A.  Ist  jpi»»iA'-*'i3cA,  wnuu  sdiloimige 
finbatanzeu  die  Beiileim  häute  einhüllen, wenn 
Stlse  im  Darm  die  Endosmowbesclileuuigon ; 
^mtinh,  wenn  s.  B.  Basen  aa  reioblioh  vor- 
■■adene  Siiiron  abstumpfen,  l^ele  A.  wer- 
<l«n  im  Organismus  zersetzt,  pflanzensaure 
Saite  Terlassen  ihn  als  kohlensaure,  Ben- 
xoSaare  als  HippnrtilirB,  andere  wearden 
WiTSKindert  wieder  ati^eaobieden ,  t.  B. 
'odkaUnm,  aber  nfaftit  ohne  eine  bestimmte 
«iMnitcheWirkung ausgeübt  zu  haben.  Letz- 
tes kommt  häufig  an  der  Applikationsstelle 
tu  Stande,  auf  dar  Haut,  im  Mageu  oder 
Dsrme,  h&nflg  ab«r  anch  erst,  naclidera  das 
A.  fa  die  Blntbabn  gelangt  Ist.  Früher 
konnton  A.  nur  auf  dem  gewöhnlii  hen  Wege 
TomUageu  aus  iu  das  Blut  gebi-aclit  werden, 
J«tst  spritzt  man  sehr  häufig,  z.  B.  Morphium» 
usingeii,  direkt  unter  die  Hant  and  enreioht 
«ne  tMl  «dinellare  Wirkung  (mMmtam  7»- 
itktion).  Oft  wirken  die  A.  indirekt,  z.  B. 
weun  durch  Erregung  oder  Beruhigung  der 
C«atraltheil«  des  Nervensystem a  der  patho- 
Niisohe  Proaess  ta  beatimmtea  Thailen  des 
Körpers  beeinflniat  wird.  Man  «oeiit  Jatit 
«JeWIxkaac  der  A.  aa  gefunden  Ifenaohtn 


und  an  Thieren  zu  erforschen  und  gelangt  su 
um  so  suTeri&ssIgern  Ergebnissen,  als  man 
jetat  ans  den  regetabi II  sehen  A.n  die  wtric» 
Samen  Stoffe  ganz  rein  abscheiden  kann  nnd 
in  der  Dosirung  nicht  mehr  auf  Kräuter,  Wur- 
seln,  Rinden  von  ganz  schwauKendem  Gehalt 
an  wirksamem  StuiT  angewiesen  lat»  Dia 
phynologische  Wirkung  der  A.  (am  gesunden 
Organismus)  ist  aber  von  der  tntrapeuHachm 
oft  selir  yiT.-<(-!iie<len,  ein  lirTlionerre^.:ender 
Stoff  kann  bei  Krankheiten  des  Gehirns  seine 
Wirkung  ganz  versagen.  Die  A.  rufbn  Im 
Organismus  nicht  nur  eine,  sondern  ver- 
schiedene Veränderungen  hervor,  von  denen' 
jedoch  eine  die  hervorrngondsto  ist  C^Tau^t- 
toirkung),  während  die  andern  (Nebtnwr' 
kungen)  in  geringerem  Gnitle  hervortreten 
und  Je  nach  dem  Krankheitsfall  die  erstere 
nnterstötzon  oder  beeinträchtigen.  In  der 
Heilkunde  tlieilt  man  die  A.  ein  nach  ihrer 
Wirkung  und  unterscheidet:  Alterantlen 
(Metrile  und  ihre  Verbindungen,  fixe  Alka- 
lten, Erden.  MetalloVdo  und  ihre  Verbin- 
dungen), bittere  adstriugirende  Pflaneen-  , 
Stoffe  (Roborantien ,  Tonica,  Euplastica), 
flüchtigorregende  Stoffe  (Kampher,  ätheri- 
sche Oele,  Balsame,  Harze  etc.),  scharfe 
irritireude  Stoffe,  betäubende  und  asphyzi- 
rende  Stoffe  (Narcotica,  Oyanverblndungen), 
itulifferente  nährende  Stoffe  (EtwelSli  vQm- 
mi,  Fette,  Mineralwässer). 

Arst,  ein  Mann,  der  sich  der  Heilung  der 
Kranken  widmet.  Der  ärstliche  Stand  ruht 
mit  seinen  Anfängen  in  den  Tempeln,  wo 
die  Priester  den  von  den  Göttern  Hülfe  er- 
flehenden Krankon  Ratli  ertheilten.  Später 
emancipirte  sich  die  Heilkunst  von  dem 
Priestertbum.  Bei  den  Römern  waren  die 
Aerzte  meist  griech.  Sklaven.  In  Deutsch- 
land war  die  Heilkunst  bis  zur  Reformation 
in  den  Händen  der  Muuche;  nur  in  Italien 
wurden  weltliche  A erste  ausgebildet.  Gegen 
Ende  des  Mittelalters  bildeten  die  Aerate 
eine  besondere  Zunft  nnd  wurden  durch  die' 
Promotion  Mitglieder  der  F.'ikTiltät.  Später 
wurde  die  Doktorwürde  und  die  Licenz  zur 
Praxis  käuflich  und  die  ärztliche  Kunst 
sank  cum  Handwerk  herab,  so  dass  der 
Staat  einschreiten  und  Staatsprüfhngen  ein- 
führen musste.  Di»^s  führte  zur  Erthoilung 
verschiedener  QuallUkationen,  man  unter- 
schied Aerate  erster  und  zweiter  Klasse,  ist 
davon  Jedoch  In  neuester  Zeit  vollständig 
Burückgekommen.  Dagegen  erforderten  die 
Fortscliritte  der  Wissenschaft  und  ärztlit  ben 
Technik  die  Ausbildung  von  Specialärzten, 
welche  durch  ihre  grösseren  Erfahrungen tof 
besehränktem  Gebiet  die  Ueilkunst  auMiK* 
ordentlich  gefordert  haben.  In  neuester 
Zelt  hat  die  eifrige  Bofolgung  der  pbj-siolo- 
gischeu  Richtung  don  deutschen  Aersten 
den  Vorrang  vor  allen  übrigen  verschafft. 

Alf  1)  Älteste  röm.  Kupfermünse,  zuerst 
unter  Berv.  Tnllluf  geprägt,  ursprüngl. 
vom  Gewicht  eines  Pfündas ,  nacli  \\.  nach 
auf  Vm  Pfd.  reducirt,  zerfiel  als  Gewicht 


in  12  Theile:  uncia  =  Vi»i  seztans  =  >Äh 
quadrans  s=  V«  A.  eto.  —  ^  Qewleht  In 
iMVtMhlaad  «Mi  Holland ,  kletattir  TImII 
doa  PAindet  und  der  llarl^  diente  vormala 
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bM.  in  Bestimmung  der  Schwel»  d«7  Hün- 
s«B,  jetzt  dnrch  das  franz.  Grammengiewicht 
▼erdräogt.   Die  alte  köln.  Hark  hielt  4080 

köln.  As  oder  Dukatenas  und  wog  4864,68 
holländ.  As.  20*/6  liolländ.  As  =  1  franz. 
Gramme. 

AsSdl,  mit  dem  Beinamen  Thtui,  alter 
ers.  Dichter,  geb.  zu  Thna  in  KluwMui, 
nm  1020  n.  Chr. ;  Lohr«r  dei  FirdUBL 
Asafll,  Stadt,  s.  Saß. 

iMffklttAtk(8tinkaaand,  Teu/elsdreck),  der 
an  der  Luft  erhärtete  Milchsaft  von  Ferula 
•  Asa  foetldaX.,  Scorodosma  foetidnm  I?t<n<7e, 
einer  pers.  Umbellifere ,  enthält  Hai  z, 
Gummi  und  äther.  Oel,  riecht  und  schmeckt 
höchst  widerlich;  dient  als  kräftiges  Reiz- 
mittel für  das  Nerrensystem ,  in  Indien  nnd 
Persien  auch  als  Küchengewürz. 

Asam  (Assam),  Landsch.  in  der  angloind. 
Präsidentschaft  Kalkutta,  zwischen  den 
Gebirgen  tob  Bhutan  und  dem  Garro,  vom 
Brahmaputra  durchströmt,  fruchtbar  (Thee- 
bau);  früher  eigner  Staat,  seit  1825  den 
Britöu  unterworfen;  1157  Q'Sl.,  7r)0,000  Ew. 
Hauptst.  Dsohorhatt,  ehemals  Rangapur. 

ABamonier,  das  Geschlecht  der  Makka- 
bäer,  bes.  von  Hyrcanus  (135  t.  Chr.)  an, 
n.  Ein.  yon  dem  Berge  Asamon  in  Galiläa. 
ABan.  bulgar.  Könige,  s.  Jjnlgarii. 
Asanisobeirskjy  Michael  von,  Komponist, 
<geb.  1889  in  Moskau,  Schüler  von  M.  Haupt- 
mann, lebt  In  Paris.    Sehr.  KlavierMcbän, 
ein  Streichquartett,  Lieder  u.  A. 

Asarja  (auch  Usia),  1)  König  von  Juda, 
798—746  T.  Clir.,  Sohn  des  Ainazia,  be- 
siegte die  Philister,  muaste,  well  er  in  die 
Rechte  der  Priester  eingegriffen,  zu  Onn- 
sten  seines  Sohnes  Jotham  abdanken.  — 
2)  (Abed-Nego)  einer  der  drei  Gefthrten 
des  Daniel  in  Babel,  nach  dem  da»  Gebet  'des 
A.  im  A.  T.  betitelt  Ist. 

AsarkTe  (j?r.),  Floischlosigkoit,  Magerkeit. 
Asarnm  L.  (Haselwurz) ,  Pflanzengattung 
der  Aristolochieen.  Von  A.  europaeum  L., 
uUde  Nardt,  in  Deataohland  nnd  dem  nördU 
Bnropa,  war  die  Wonel  frdher  aUkikaxiHL 
A.  arifolium  Mic?ix.,  mOdet  Jbtgwir,  im  Sü- 
den Nordamerikas. 

Asasel,  bei  den  Juden  böser  Dämon,  der 
in  der  Wüste  wohnen  sollte  nnd  iährl.  am 
grossen  YersShaungstage  durch  einen  Book 
beschwichtigt  ward. 

Asbest)  faseriges,  aus  Kieselsftnre,  Mag- 
nesia, Kalkerde  und  Eisenoxyd  bestellendes 
Mineral  (Hornblende,  Angit  und  Serpentin 
nahe  stehend),  wein  oder  gran,  spec.  Ge- 
wicht 2,5—2,9.  Der  biegsame  A.  (Amiant, 
Bergflachs,  Feder  weiss),  in  Korsika,  Tirol, 
Piemont  «to.,  lässt  sich  zu  fenerfesten  Ge- 
web«i  Tti*rbei|«D.  Der  ^rsmeMe  hat 
gröbere  kttner«,  «nd  Bvtfßtork  (Bergleder) 
in  einander  gewobene,  verfilzte  Fasern. 

Asbjomseny  TeUr  CSiTiiiian,  norweg. 
Schriftsteller,  geb.  15.  Jan.  1812  in  Ghri- 
atiaaia,  Voratmeiater  im  Stift  Drontheim. 
Verf.  geseKltiter  natorwlBMatdiaftl.  (meist 
aoolog.)  Werke  u.  Volksbücher;  auch  Samm- 
ler Toi^yolkssagen  etc.  ,Norweg.  Volksmär- 
«iMn*  (mit  J.  Moe  1842—43,  dentsch  von 
MruiBum»  1847) ;  »Korweg.  Feenmfircheii  und 


Volkssn^-on'  (deutsch  v.  Gr'dssc  1858);  auSMf^ 
dem  ,Jule-traet«  (1850),  ,Ydale'  (1858)  v. 
AsetnfiiM,  Sohn  des  Aeneaa  nnd  der 

Creusft ,  auch  Julus  genannt,  kam  mit 
seinem  Vater  nach  Italien,  überlieVs  nach 
dessen  Tode  seiner  Stiefmutter  Latild* 
Latium ,  gründete  in  Alba  longa  eine  bw»- 
Dynastie,  Stammvater  der  röm.  Oena  Jnlla« 

Aiscendenten  (lat),  Verwandte  in  anf- 
steigonder  Linie. 

Asoension  (lat.)',  Aufsteigung,  nameatl. 
die  Himmelfahrt  Christi;  Im  astronom. 
Sinne  s.  Aufsteigung. 

Ascension  ( Himmel f ahrtsintel) ,  Inaol  im 
atlaut.  Ocean ,  nordwestl.  von  St.  Helena, 
Tulkan.,  kahl,  500  Ew.;  seit  1815  englisch. 

Asceso  (gr.),  die  enthaltsame  Lebens» 
weise  der  altgrioch.  Athleten;  bei  den 
Stoikern  Uebung  in  der  Beliorrächung  der 
Leidenschaften  und  Begierden;  in  der 
Christi.  Religionsgeschichte  die  zu  Er- 
langung Christi.  Vollkommenheit  für  nöthig 
gehaltene  Verzichtleistung  auf  die  Freuden 
der  AVeit,  verbunden  mit  bcsondorn  I7i'htin- 
gen  zu  Ertödtung  der  sinnlichen  Triebe  u. 
Begierden,  führte  im  3.  Jahrb.  zumAnacho- 
retenleben,  vrorans  das  Mönchswesen'ent- 
stand.  Aicetik ,  die  Theorie  der  A.,  moral. 
Gymnastik.    A^iciiten,  der  A.  sicli  "Wi  lnuinde. 

Asch,  Stadt  i.  bohm.  Kreid  Eger,  10,500  Ew. 
BergmhloBS.  Im  Betirk  A.  (21/9  QM.)  über 
24,000  Protest.,  mit  bedeutender  Industrie. 

AschaiTenburg ,  Stadt  im  bayer.  Regbz. 
Unterfrankeu.  am  Main  und  an  der  AschaXf, 
10,676  £w.  Stiftskirche;  Schloss  Johannis- 
bürg;  Pompejan.  Haut.  Seit  8.  Jahrh. 
Stadt  (Ascapha),  früher  ZU  Mainz  gehörig; 
aoit  1«U  bayerisch.  Hier 44.  Juli  1866  fiie<r 
der  Preusseu  über  dio  Oostorreicher  etc. 

Aschbadu  Joa.,  Geschichtächreiber ,  geb. 
29.  April  IWI  an  H6chst,  seit  1843  Prof.  sv 
Bonn,  seit  1853  zn  Wien.  Sehr.  ,Ge8ch. 
der  Westgothen'  (1827);  .Gesch.  der  Omaj- 
jaden  in  Spanien*  (1829-:J0,  2  Bde. ;  2.  Aufl. 
1860) ;  .Gresob.  Spanien«  n.  Portugals  zur  Zeit 
derAlmoraTlden  nnd  Almohaden*  (1833-37, 
2 Bde.) ;, Gesch.  Kaiser  Sigmunds«  (1838-45, 
4  Bde.);  »Urknndl.  Gesch.  der  Grafen  von 
Wertheim*  (1843,  2  Bde.);  gab  heraus  ,Allg. 
Kirchenlezikon'  (1846—50, 4  Bde.).  Anfsehen 
machte  selb  letates  Werk  ,Roewitha  und 
Conrad  Geltes*  (1867,  2.  Aufl.  1868). 

Asche,  gelehrter  Jude,  Vorsteher  der 
Akademie  zu  Sora,  t  427  n.  Chr.;  gilt  Itt» 
den  Urheber  des  babvlon.  Talmud. 

Asche»  der  nnTerbrennllehe  RfkolortanA 
beim  Einäschern  pflaiizl.  und  thier.  Stoffe, 
von  sehr  verschiedener  Zusammensetzung, 
findet  mannichfache  Verwendung :  phosphor- 
s&nrereiohe  Thier-  (bes.  Knochen-)  asohe 
anr  Phosphorhereltnng,  alkelirelehe  Pllaa- 
zenasche  zur  Potaschegewinnung.  In  keiner 
A.  fehlen  Kali,  Kalk,  Magnesia,  Eiseuoxyd, 
Kohlen-  und  Thnsphorsanre ;  ftkst  immer 
Torhandeu  sind  Natron»  Mangan,  (Mor, 
Schwefelsäure  nnd  Kleselslnre;  Seepflanaen 
enthalten  Jod ;  selten  i^t  Fluor-,  Thonerde-, 
Kupfer-  und  Bleigehalt.  Die  A.  findet  jetzt 
meist  nur  lokale  VerwMdmK  als  Dünger 
nnd  in  der  Haushaltnag  nr  Lancenbercl* 
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tunj  (nur  Holzasche).  A.  ist  aucli  venilte- 
ter  Name  einiger  Metalloxyde  (Blei-,  Kupfer-, 
Ziaauche),  sofera  de  durch  langes  Erhitsen 
der  Metalle  bei  Luftzutritt  erhnlten  werden. 
Vulkanische  A.,  8taubfbrmlj?cr  Auswurf  von 
Vulkaueu,  besteht  aua  Sliueraltrünimern, 
wird  durch  Winde  oft  sehr  weit  fortg^ührt 
nd  bfldet  beim  Niederfanen  den  Athtn- 
rtgtn.  Unter  rnlkan.  A.  wurden  Poinpi|)i 
und  Herculanum  bej^iaben. 

Aschesbrödel,  Küchenjunge;  Hauptperson 
eine»  bekannten  deutschen  Voikimärchens, 
EöBlgstoehter ,  die  von  Hiren  hoehmftthlgon 
8chw88tera  anfs  erniedrigondste  bebandelt 
wird,  bis  ihre  Tugend  und  Schönheit  die 
Liebe  eines  Königssohns  gewinnt.  Stoff  zu 
f  iatens  satir.  liiistspiel  ,Der  gl&aeme  Pan- 
ioi»]*,  sQ  den  Opern  «ChmdrlUoii*  too 
Iiouard  und  .Oonorentola'  von  Rosaini. 

Aschermittwoch  (Aschertag) ,  der  Mitt- 
woch nacli  Kaätnaclit,  an  welchem  in  der 
kathol.  Kirche  die  GlÄabjgen  mit  geweihter 
Aidie  iMStrent  werden. 

Asehersleben,  Kreisst.  im  preuss.  Repbz. 
Magdeburg,  au  der  Eine,  ir.,710  Ew.  Ehe- 
dem Hauptort  der  Grafäch.  Askauien. 

iickrftf.  Ort  in  Persien  (Masenderan) ;  S. 
Okt  1787  fVfedb  iw.  der  Türkei  u.  Persien, 

Ascidlen,  s.  Seescheiden, 

iscli  (gr.),  Unschattige,  Schattenlose,  die 
Bewohner  der  liaiMWn  Zone,  weil  sie  zu  ge- 
«teen Zeiten,  wenn  die  Sonne  in  ihrem 
HttldJan  steht,  Hittags  keinen  Schatten 
■werfen,  was  bei  den  unter  den  Wendekreisen 
Wohnenden  jälirl.  eiumal,  bei  den  zwischen 
denselben  Wolinenden  zweimal  Statt  iiudet. 
Letztere  heissen  audi  Amphiscii,  Zweiscliat- 
tige,  well  sie  ihren  Schatten  In  den  übrigen 
Zeiten  des  Jalires  eine  Zeitlang  nach  Süden 
VBd  eine  Zeitlang  nach  Norden  werfen.  Die 
Bewohner  der  gem&ssigten  Zonen  heissen 
Atsrotcti  oder  Einschattige,  well  Ihr  Schat- 
tet Hittags  stets  nach  ders.  Seite,  näml.  in 
dar  nördl.  gemässigten  Zone  Regen  Norden, 
in  der  südl.  gegen  Süden  fällt;  Feri$ci%, 
Umscliattige ,  die  Bewohner  der  kalten  Zo- 
weil  ihr  Schatten  aur  Zeit,  in  der  die 
teme  ihnen  nicht  untergeht,  nach  allen 
eeftan  herumgeht. 

AMlepiidea^  griech.  Arzt,  aus  Prusa  in 
Bitiiynieu,  pfmkticirte  zu  Rom,  f  96  v.  Chr., 
Stifter  der  methodischen  Schule.  Sehr. 
<fh  omntbus  adjutorifa',  die  erste  allge- 
meine Tliorapie.  Das  Ihm  zugeschriebene 
Ideine  Gedicht  «Praecepta  sanitaüs'  (her- 
*ug.  Ton  Wa»  IHl)  ist  späteren  Urapmngs. 

iMleptas  L.  ( Schwalbenwurz,  Seidenpßantty, 
'••Bsengattung  der  Asclepiadeen.  A. 
Sjriaca  L.,  syrische  Seidenpflanze,  in  Vir- 
^nien  und  dem  Moi*gen]ande ,  Tielfach 
^tivirt  zur  Gewinnung  deri«id«idiaar^en 
Mneakrone,  die  als  Spinnmaterial  dient. 

aittimatica  L.,  In  Ostindien,  brechen- 
•Bauend,  als  Arzneipflanze  h&ufig  benutzt. 

iKdli  di  Fiiglia(spr.  -PnU«,  röra.  Ateubm 
^l»rn).  ital.  Stadt  in  Apnlfea,  «ODO  Ew.; 
•*^Chr.  Sieg  der  Römer  über  Pyrrhns. 

AmCU. Pleeno  (spr.  -Pitscheuo),  Prov.  in 
ntttelitallen  (Marken),  88  QM.,  196,030  Ew. 
aamfUta4lA.t  «m  Tronto,  11,098  £w. 


Asoot-Heath  (spr.  Aescot-Hith),  Ueide« 
ebeae  bei  Windsor ;  das.  Jährl.  im  Juni  be» 
rühmte  Wettrennen  (Ateot-Baeesl. 

Asrutney  (spr.  Aeskötni),  R«'rg  im  nord- 
amerik.  Staate  Vermont,  hol  Wiudsor,  3120'. 

Ascbie  (gr.),  Gottlosigkeit,  nnmenfl.  Vsor- 
aclitung  der  Nationalreligion. 

Asegn.  in  FrlefAuid  Vollurloiiter.  Aa^a- 
buch,  (nes.  G^esetzbuch  aus  dem  19.  Jahrh. 

As^gn,  tscherkess.  Völkerstamm  im  westl. 
Kaukasus,  seit  läG4  den  Russen  unterwor-  < 
fen;  serfällt  in  die  Ahehasen,  Dschigeten, 
Samtel  im  8.  nnd  <  klelnedre  Zwe|ge&n  N., 
'zusammen  ca.  103,000  Seelen,  wOTOn  nar 
der  klemero  Thoil  ausgewandert  Ist. 

Aseität  (lat.),  Selbstgenügsamkeit,  in  der 
Scholastik  abaolnte  Un*hh«ngigkeit  Gottes. 

Aielgfe  (gr.),  Anifehweiftang,  Wollnst. 

Aselliy  Kaspar,  Ital.  Anatom,  lehrte  iu 
Pavia,  t  l^^ö  i"  Mailand,  Entdecker  der 
Milchgefässe  des  Gekröses  (A.$  Milchveneu). 

▲Mm  (altnord.  At,  Pinr.  ^str,  goth.  Ans, 
Plnr.  An9ei§,  »Uhoehd.  An»,  Plnr.  Risi, 
angelsächs.  Os ,  Plur.  Bs),  in  der  nord. 
Mythologie  das  mächtigste  Göttergüdchlecht, 
als  dessen  Stammvater  Odin  galt,  begreift 
die  18  mannl.  Grottheiten:  Odin,  Thor, 
Haider,  NJ5rd,  Freyr,  Tyr,  Bragi,  Beim- 
dal,  Widar,  Wftü,  Ullor  und  Forseti,  und 
12  weibl.  A.  (Asinnen),  darunter  Frigg, 
Freya,  Idun,  Eir  und  Saga.  . 

Aserbeidsekam  (OtitoMdien,  im  Alterth. 
Atropatene),  nordwestlichste  ProT.  Persiens, 
Theil  von  Medien,  ein  Alpenland,  gut  be- 
wässert, fruchtbar;  eins  der  reichsten 
HandellgBlilete  Persiens.  Etwa  2  MiU.  Bw. 
(Turkmanen,  Korden);  Hauptst.  Täbrls. 

Asgard  (Burg  der  Asen),  in  der  nord. 
Mythol.  der  himmlische  Göttersitz,  durch 
die  Brücke  Bifröst  (Regenbogen)  mit  der 
Erde  (Mitgard)  verbunden. 

Ailianti  (As-janti),  m&chtigstes  Neger- 
reich  Oberguineas,  auf  der  Gbldküste,  um- 
fasst  (seit  18^7)  ausser  der  Borglandschaft 
A.  noch  die  ehemals  freien  Landschaften 
Ahanla,  Adingea,  Gamon,  Sanem,  Wassaw, 
Daghumba,  Akim  u.  a,,  etvrk  3450  QM.  mit 
41/9  Mlll.  Ew.  Monarchische,  despotische 
Verfassung;  Mtnischenscliläohterei  lüi  Gere« 
moniel  der  Uofi'este  üblich.  Bewohner 
meist  heidnisch,  zum  kleinen  Theil  moham- 
medanisch ;  muthvoU,  tapfer,  auch  tech- 
nisch sehr  geschickt  Hauptstadt:  Kumassie. 

Asher,  Adolf,  deutscher  Buchhändler, 
geb.  23.  Aug.  1800  sn  Kammin  in  Pommern, 
seit  1880  nBerlln  aas&ssfg;  f  1.  Sept.  1853 
zu  Venedig.  Tüchtiger  Bibliograph ;  sehr. 
,BIbliographical  essay  on  the  collection  of 
voyages  and  travels  by  L.  Hulslus'  (1838); 
,Bibüographical  essay  on  the  Sciiptores  renim 
germaaiettnm*  (1848) ;  gab  bemni  das  .Itine- 
rary  of  B.  Benjamin  of  Tudela'  (1840). 

Ashton  nader  Lyne  (spr.  Aescht^n  önder 
Leine),  Stadt  in  der  engl.  Grafsch.  Lan- 
caster,  am  Tawe,  84,886  Bw.  Ber.  Twls»- 
splnnerel,  Banmwoll-,  Tnehfsbr. 

AbI)  FlusB,  der  alte  Orontti. 

Asiago,  Hauptort  der  , Sieben  deutschen 
Gemeinden',  in  der  oberitaL  ProT.  Yicmia» 
5140  £w.  Ber.  StrohhOte. 
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ikSiatifclie  Banise,  alter  deutscher  Boqi«B, 
TÖD  H;  A.  TOD  Ziegler  (s.  d.)* 

IslRtische  Bruder,  goheime  GesenscTinft, 
1.T80  in  Oestemiich  eutstanden,  huldigte 
^tosoph. ,  kabbalist.  und  alchemlat.  Träu- 
mereien. Vgl«  ,Di«  Br&der  SWohannis  dM 
EyanfrnllstMi  an«  Asien*,  18S0. 

Asiatische  Gesellschaften,  Verolul^nng 
▼oü  üelehrten  zur  Erforsclmng  der  Literatur, 
-  Gescbiclite,  Geographie,  Religion  und  Spra- 
<dien  des  Orients;  die  erste  1781  von  den 
Bollindem  fn  Batayla  gegründet;  Ihr  folgte 
die  Asiatic  soc  i*  ty  of  Bongal  In  Kalkutta, 
Ton  W.  Jones  HÖ'i  gestiftet,  und  ähnlicJie 
in  Bombay,  Madi-as,  auf  Sumatra,  Malakka 
-  Tl.  Ceylon ;  die  IBociöti  Asiat,  in  Paris  (seit 
1822),  die  Royal  Aslatio  Society  of  CmBat> 
Brit.iin  (soit  !823),  dio  Doutsrlin  morgnnländ. 
Gesellscliaft  in  Leipzig  (seit  1845),  die  Ameri- 
can orlental  sodety  (seit  1842  zu  Boston). 

AsleSf  grdsster  firdtheil,  die  östl.  Haupt- 
masse der  «alten  Welt*,  mit  seinem  Fesfr* 
lande  ganz  auf  der  nördl.  TTnlbkngel  ge- 
legen u.  vom  Aequator  am  weitesten  ge?:eu 
^  N.  reichend,  dalier  alle  3  Zonen  der  Ile- 
mispk&re  dorchsch  reitend ,  765,000  QflU 
(mit  den  Tnsetn  815,000)  und  etwa  805  Hill. 
"Ew.  Von  3  Seiten  von  Oceanen  amflossen 
(nördl.  Eismeer  im  N.,  stiller  Ocean  im  O., 
ind.  Ocean  im  S.,  arab.  und  Mittelmeer  im 
W.),  nur  im  KW.  mit  Europa  und  im  SW. 
dnrcb  die  (jetst  dnrehstochene)  Laadenge 
Ton  Suez  mit  Afrika  zusammenhängend. 
Aensserste  Punkte:  Kap  Tscheljuskin  78» 
n.  Br.  (nordöstl.  vom KapTaimyr),  die  Nord- 
spltse  der  alten  Welt;  K.  Büro  ly^fi  n.  Br. 
(wtsll.  Tom  Kap  Romania)»  die  Sfidspftse 
A.r;  das  Ostkap  152»  vr.  L. ,  die  Ost- 
spttse  der  alten  Welt,  die  hier  nur  dnrch 
die  BehrlngBstrnsüie  von  der  neuen  Welt  ge- 
trennt Ist;  Kap  Baba,  440  5.  L.,  Westspitse 
A.s.  Femen  K.  Lopatka,  Kambodscha  (Ong- 
dok),  Komorin.  Grösste  Tjänge  (K.  Baba  bis 
Tatargolf  am  Amurlaud)  ISOO  M.,  Breite 
(Kap  Tscheljuskin  bis  Kaj.  Büro)  1150  M. 
Zahlreiche  nn<r  grosse  Halbinseln  (Klein- 
asien, Arabien,  vorder*  und  Hlnterlndien 
mit  Malakka,  Korea,  Kamtschatka,  Tschnkt- 
scheuiialbinsel),  im  Ganzen  1.^0,000  QM., 
aber  der  Grösse  des  Kontinents  gegouüiier 
doch  nor  geringe  Qliedemng :  KQsteulänge 
7700  M.  Xl'.Wik  des  Festlandes).  Die 
Inseln  grösstentheils  im  O.  und  SO.  ange- 
binft  als  die  grossartigsten  Gruppen  und 
Aiselketten  der  Erde  (dort  die  chines.  nnd 
Japan.  Iiuieln,  Sachalin,  die  Kurilen:  hier 
der  ostind.  Archipel,  Ceylon,  LakediTen, 
flokotra  etc.).  Im  Ganzen  51,000  QM.  (1 : 16*/io 
des  Erdtbeiis).  Die  Hauptländer:  im  N. 
Sibirien  mit  Kamtschatka:  im  O.  China, 
Mandschurei  (Amurland),  Koreai  Japan:  im 
8.  Vordei^  und  Hinterindien  mit  dem 
ostind.  Archipel,  Arabien;  Im  W.  Iran 
(Persien  mit  Afghanistan  und  Beludsclii- 
stan) ,  Toran  oder  Westturkistan  (grosse 
Bncharel  eto.).  KaukaauslAndtr,  asiat. 
Tftrkels   tn    Oentralaal«Ba  OMInfktafean 

£ leine  Bncbarei  oder  boh«Tat«rtiOt  Tftbtt, 
oagolei  und  Sougarei. 
Dte  Maif  «stall  A^  n«g«MkbB«t  dardi 


die  höchsten  nnd  ausgedehntesten  Massen- 
erbebnngen  mit  den  höchsten  Berggipfeln, 
dfo  grössteu  Plateaus  mit  den  ungeheuer-     .  i 
sten  Randgebii-gen  der  Erde.   In  keinem 
andern  Erdtlieile  die  Gegensätze  TonBioebp 
und  Tiefland  Qenes      dieses  ^'b  dos  ganstta  ) 
Areals)  In  gleicher  Ausdehnung,  dieUeber* 
ganggfonneu  der  Gebirgs-  und  Stufeuländer 
in  gleicher  Grösse  und  Blannichfaltigkeit, 
Das  Haupl^ebirgslaud  liegt  in  der  TSÜt» 
des  JQrdtheUs,  tou  W.  nach  O.  sich  ant- 
breitend  und  in  3  CentralhochlSnder  zer- 
fallend:   das  Ilnohland  Vorderasiens  nnd 
das  Hochland  Hintcrasieus ;  beide  verbun- 
den darcli  eine  Verengung  des  Gobirgs-  ■ 
landes  nnter  90o  ö.  L.:   das  nur  60  M» 
breite  Alpenland  des  Hindukhu.  Ansaer 
diesem  Hauptgeblrfjsland  auf  allen  Seiten 
Nebengebirge,   tlieila   auslaufend,  theils 
getrennt  vorliegend.    I.  Das  Hochland  von 
Hint«rasien  (880,000  QM.) ,  das  grösste  der 
Erde,  auf  4  Seiten  Ton  Randgebirgen  um- 
wallt: im  S.  Himalaya  (mit  14,800' mittlerer 
Kammliöhe  und  unzäliligen  Gipfeln  über 
20,  WO',  im  Mt.  Everest  27,212'  h.,  nach  S.  in 
mehreren  Stufen  abfallend);  imO.  das  viel- 
Tenwefgte  chines.  fJünling)  u.  mandscbur. 
Alpeuland;  im  N.  ebenfalls  vielverzweigte, 
aher  weniger  hohe  Alpenläuder  (daurisches 
Gebirge,  Altai  und  aongar.  Bergland);  im 
W.  Alpenland  Ton  Westturkistan  (Beloriagh 
u.  Ptatbau  tou  Pamir,  15,ü00').  Innerhub 
des  Randes  streichen  das  Ilimnielsf^ebirge 
TiiianscJian)  und  derKüen-lün  mit  Gipfeln 
bis  zu  20,600'  Höhe.  Der  groaate  Theil  der 
Soheitelfl&che  Steppe  und  Wüste  (Q^; 
an  Höhe  sehr  Ttnchleden  (Tftbet8-»lS,000', 
Songarei  1800  —  2000'.   Gobi  4000'  hoch). 
II.  Das  Hochland  von  Vorderasien ,  weniger 
hoch  nnd  ausgedehnt  (71,000  QM.),  In  3  Ab- 
theilnngen  xerfallend:  a).  Plateau  Toa  Iran, 
In  der  Mitte  «-SOOO*,  Im  O.  und  W.  4-«0(MK 
hoch,  durchaus  wassor-  und  holzarm,  um- 
schlossen von  Randgebirgen  (meist  Paral- 
lelketten mit  fruchtbaren  Thälern);  Nord- 
rand: der  Hindukhu  (bis  lO.OOO'),  Parop»- 
misns  tind  Elbora  (17,300');  Ostnad':  da» 
ind.  -  pers.    Grenzgebirgo  (Solimanskette 
10,600');  Südrand:  die  Bergtorrassen  von 
Beludsohtstan  und  Farsistan;  Westrand: 
das  Gebirge  Kurdistau  mit  dem  JEUwend 
und  (im  NW.)  das  Alpenland  Aterbeldsehaiu 

b)  Plateau  von  Armenien  (Ararat  16,000*)  tu 

c)  Hochland  von  Anatolien  (Taurus  11,000^). 
NibengtUrge:  im  8.  die  Hochländer  von 
Syrien  «nd  AMbiea.  dae  Platean  von 
Dekban  fVordertaidlen),  die  Kettengebirge 
Hinterindiens;  im  0.  die  Gebirgo  Nanling 
und  Peling,  die  Kette  Ton  Korea;  im  N. 
der  oatsibir.  Höhenzug  (mit  Aldau-  nnd 
StaaowoigebiKe),  die  BergkettoiTon  Kamt- 
schatka; im  w.  der  Ural  und  KaukemM. 
Neben  nnd  zwischen  den  Geblrgsmassen 
das  Tiefland,  In  6  Hauptmassen  vertheilt: 
TieHand  von  Sibirien  (200,000  QM.),  kaap. 
Tiefland  mit  den  gröisten  Seen  der  Slrde 
(50,000  QM.,  daTon  V«  unter  dem  Meer«»- 
spi^el  liegend:  aralokaspische  Erdsenke), 
chines.  Tiefland  (das  fimchtbarste  nnd  knl- 
tlTirlMte  Laad  der  Urde^  10,000  QM^,  «to 
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«r-t«    r-olumne     C^»->    l>ezeichnet  die  geographische  nürdliche  breite,  die 
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.  Aden  .    .    .  - 

Admlral.  lÜDUseln 

Adoa  .    .    • .  .* 

ildrJftnopel  ;  "^m 

Aegypten 

Afchanistao 

Ag»bll  -  .  • 
Agadem  .  .  • 
Agra.  .  .  -  • 
Afadlvta  .  -  - 
Akan  .    .    -  • 

Aleppo.  siehe  Haleb 
Aleutcn  -  Arobipe»  - 
Aiezandrla  - 
AJ^er/en .    •    -  • 
Algier 


Allahabad    •     •     *     *J     401  15 


AJpen 
Altar- Geblr^«- 


&0| 105 


Amlrantcn  -     -     •    *      24/  136 


Amoy 
Amu-darJ»-  -i- 

Amur  .     •     •  J 
Amur  -  • 

Aiiadyr,  G^>1<^^T^ 
Andaman-Iii»«!» 
.  Angara    .     •     •  * 
Angola     -     •     •  • 
Ankober - 
Axinam  "     '  ' 

Arabien  . 
Arabische«  Meer 

Arakan    -     -     •  * 
Aral-Seo     -     -  ' 
Ararat      -  - 
ArchangrelaK 

Assuan     .     •  -  * 

ABfrmbacl       -  -  •  ■ 

Astracbaja    -  -  •  • 

Athen.     .     -  -  •  • 

Atlaa,  GebLr««  .  • 

Audscbll»    .  •  • 
Anraii«al>»<J 


481  78 
491 146 
52  147 
651 

10  110 

691 115 

I—  9]  31 
9  57 

15  125 
25 1  65 

15  30 

Sil  110 

401  65 
65  08 
O  152 

24  Öl 


38 
47 
88 
32 
29 
20 


79 

Ö2 


Bab  -  cl  -  Mandeb 
Bagdad   .    .  . 
Baghirmi    .  . 
Bflhr -el  -Abiad 
Babr-el- Azrak 
Baikal -See.  . 
Bnicbasch  -  See 
Banda-See  . 
Bang- kok  . 
Banka-Iusoln 
Bamaul  .  . 
Basra  .    .  . 
Botavia  .  . 
Beirut     •  • 
Belgien  .  . 
Belutacbistan 
Bonarea  .  . 
Benculen 
Bender- Abnssl 
Bengalen,  Meer 

sen  von  • 
Bengasi  .  . 
Benguola  . 
Bering  -  Insel 

  -31eer.  . 

  -Strasse  . 

Berlin.  ■  • 
Bbotan  •  • 
Bih6  .  •  • 
BilDa  .  •  • 
Birma.  •  • 
ßjagoweschtscl 

Bolor  .  .  • 
Bombay  .  • 
Bonin -Inseln 

Borneo,  InscJ 

H  Ort  . 

Bornu.  . 
Brahmaputra 

3rn8sa 
ßiicbara  • 
Bukarest 
UuschiC  • 


bu 


31 
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Cahango 

Cftlcutta 
Oalie"* 


len 


sk 


Ni3 
12 
33 
11 
7 
10 
53 
4G 

—  b 
13 

—  3 
55 
30 

—  4 
34 
50 
25 
25 

—  4 
2G 


18 
32 
12 
5() 

66 


L. 
61 
62 
35 
46 
52 
125 
92 
145 
118 
125 
101 
65 
124 
53 
21 
80 
101 
120 
73 

106 
38 
81 
185 
1«J5 
210 
54 1  30 
2fil 106 


-12 
18 
23 
50 
38 
20 
28 
1 
5 
12 
25 
40 
40 
45 
29 


-  9 
80 
S3 
11 


34 
32 
115 
145 

90 
91 
ICO 

ir,2 

183 
31 

110 
47 
81 
44 
69 

38 
49 
106 
94 


Oanton    .  . 
Oap  Comorin 

—  Delgado. 

—  -el-Hadd 

—  Frio  .  . 

—  Guardafui 

—  Jakan 

—  Knmbodacba 

—  Llsburne 

—  Lopatka  . 

—  Nepals  . 

—  Ncgro 

—  Priuz  von  Wales 

—  Taimyr  .  . 

—  Tscbeluskia 
Carolinen,  Archipel 

der  

Carpentaria-  Golf 
Carrical  .... 
Oelebes,  Insel 
Oeylon  .... 
Chartom     .   .  . 

China  

Oliinesisches  Mocr 

—  Relcli .... 
Ohinggan- Gebirge 
Ohiwa  .... 
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Tiefebenen  riinleriudicns,  das  Tiefland  Vor- 
deriudiens  (Hiuduatan)  und  Mesopotamien. 
Aut  deo  loaelo,  bes.  den  Sandalnaeln,  Mo- 
lilkken  und  Ptiilippinen  vAd  den  nordftsU. 
Miat.  lusnln,  zalilreiche  hohe  und  prossen- 
flieils  tliarige  Vulkane.  Nicdris;  sind  unter 
den  Inseln  nur  dioMalediven  und  Lakediven. 

Die  StrOm*  Am  ergiessen  sich  nach  allen 
4  Weltiregenden  nnd  sufrlelch  nacb  4  Haupt- 
meereu,  stellen  aber  nicht,  wie  die  Ströme 
Amerikas  und  Europas,  eine  Verkehrsver- 
bindnng  her  zwischen  ihrem  Quelllaud  und 
den  Meeiren  und  Küsten,  weil  sie  theüs  in 
fbrem  wetten  Ober*  und  Htttellanf  wenig 
oder  nicht  SfhffTliar  sind,  theils  in  unwirth« 
baren  Polargegenden  münden.  Zum  Elismeer 
fliessen:  Ob,  Jeuisei  und  Lena;  zum  grossen 
Ooean:  Amur,  Hoangho  n.  Jangtsekiang;  sum 
Ittdfscfi'en  Ocean:  Sikjnng,  Mekhong,  Henam, 
Salueu  ,  Irnwftddy,  Bralun.iputra  ,  Ganges, 
Indn.s,  Schat  el  Arab  (■Euplimt  u. Tigris);  zum 
Mittel mee r :  Kisil  Irmak  (Hnlys).  Daneben 
grosse  Steppeuflüsse  in  Binnenseen  mün- 
aends  Knr,  Terek,  Koma,  Ural  (Kaspisee), 
Anra,  Syr  (Aralsee),  Tarim  (Lop-noor),  Iii 
(Bftlknschsee).  Zahlreiche  Seen,  einen  Gür- 
tel bilileud,  Tom  todteu  Meere  erst  nach 
HO.,  dann  naöh  O.  am  Rande  des. Hoch«' 
landes  bis  In  die  Mitte  A.s;  darunter  die 
höchsten  aller  Seen,  sowie  der  grösste  Al- 
pensee: der  Baikalspe,  und  die  grösaten 
NiederungHseeu  der  Erde:  das  kasp.  Meer 
vnd  der  Aralsee;  neben  diesen  der  Issik- 
kel,  Balkaeclt,  ttealMtn,  Ubsa-noor,  Koieo- 
rol ;  ausser  Jem  auf  den  Hochflächen  der 
uoktscha,  Urmia,  Wanaee,  Hamum,  Tengrf», 
l«p-  und  Khuku-uoor. 

Des  Klima  A.s  Ist  in  Folge  der  Gestalt 
md  Luge  des  Welttbefls  (snm  bei  weitem 
grössten  Theil  in  der  gemÄsslgten  Zone 
und  der  Zone  des  veränderlichen  Nieder- 
schlags; nur  etwa  ."WOO  QM.  Innerhalb  des 
PolariLreises)  entechieden  trocken,  kontinent 
tsl,  im  Vergleich  indem  AfHkat  mannieb- 
faJtfg,  aber  dem  .Amerikas  pcpenüber  ber- 
Torstecbend  durch  grosse  Eiuerleiheit  auf 
VDgeheueru  Strecken.  Die  "Wärme  nimmt  von 
W.  gegen  O.  ab,  nud  allgemein,  bee.  aber  im 
Innern,  treten  die  inssersten  Gegensttse  von 
Winterkälte  und  Sommerhitze  auf.  Srlmee» 
grenze  am  höcbatcu  am  Karakorum  in  Tühet, 
17,450'  an  der  Nord-,*  18,S00'  an  der  Südseite. 
Vier  klimatische  ReTl«ret  1)  Klima  von  Vor- 
denwien  innerhalb  der  Regensone  heiss, 
dörr,  theilweise  üppig  und  reisend  (Küsten- 
terrasse Kleinaslena,  Libanon,  RanUgebirge 
Irans);  ausserhalb  derselben  kälteres  Step- 
penkllma  (Turau),  oder  enrop^GeldTgsklima 
Ksnkasns,  Schneegrense  daselbst  11,000'); 
l)  Klinm  dt'3  öatl.  Hochasiens,  noch  kon- 
tinentaler, trockner  und  Im  Sommer  noch 
heisser;  daher  Schneegrenze  des  Himnlaya 
in.Tbbet  16,900'  (d.  i.  höher  als  so  der 
Mdseite,  15,800'),  Qetreldeban  bis  14,000'; 
S)  Klima  des  (trnp.)  Südasiens,  In  den 
Tiefländern  theils  feuchtheiss  (am  Ganges, 
ta  Hinterludien ,  auf  den  Inseln),  theils 
treokenhelee  (an  Indns);  In  den  Berg- 
Undem  rälitroalwli,  «a  des  Beobgebirgen 
«■por  aliswtial  Mt  warn  FdürkUnn;  4) 


Klima  Nordasiens,  kontinental,  mit  langan, 
sehir  strengen  Wintern  und  schroff  ttln- 
tretenden,  knrsen,  drückend  heissea  Bom» 
mem  (Schnoogrenae  am  Altai  0000^,  Ge*' 
treldebau  bis  2400'). 

Produkte.  In  der  Pflanzenwelt  grosser 
Ileichthum  und  äusserste  Mannichfaltlgkeit, 
Ton  der  üppigsten  n.  groesartigsten  Hör* 
des  trop.  Sndens  bis  zum  Polarmoof  an 
der  Schneegrenze  und  der  kümTnerllchei» 
Vegetation  der  "Wüsten  und  Steppen  im 
W.  und  N.  Nicht  minder  gross  die  Menge 
und  Vielartigkeit  derausgebildetstenThlere, 
namenfl.  im  fraebthelssen  8.,  dessen  Tknna 
die  aller  übrigen  Erdstriche  übertrifft.  Da- 
bei ist  A.  die  Heimat  einer  Menge  weitver- 
breiteter Kulturgewächse,  sowie  fast  aller 
europ.  Hausthiera  (hier  noch  in  nrsprüng» 
Hoher  WUdhett).  mntratrtteh:  Gold,  Silber, 
Platin,  Kupfer,  Eisen,  Zinn,  Quecksilber, 
Magnet, Steinkohlen, Graphit,  NHphtha,Salz, 
Salpeter,  Ambra,  Salmiak,  Edelsteine.  Eigen- 
thümliche  Junten:  Palmen  (Sago-,  Kohl-, 
Snhirmpalme  ete.),  Ind.  Feigenbanm,  Bann 
bns,  ind.  (span.)  Rohr,  edle  Holzarten 
(.Sandel-,  Teakholz  etc.),  Theo  (China), 
Ziiiiint  (Ceylon),  ITi  tTm-  (vim  Malabar  bis 
Ostbomeo),  Ingwer,  Muskatnnss,  Qewfira* 
nelke,  Kampher-  n.  lirnissbanm,  Balsam-, 
Gummibaum,  "Wcihmnobpflanzcn ,  Selfen- 
biuim.  Ausgedehnte  Kultur  von  Kaffee, 
Himm wolle.  Reis,  Indigo,  Zucker,  Tabak, 
Wein,  Mohn  (an  Opium),  Maulbeerbaum, 
▼ielenei  Obst,  Betelnnse  (Arocapaimc), 
Safran,  Yamswurzel,  Mais.  Eigeuthüml. 
Thiere:  der  asiat.  Elephant,  gezähmt  and 
wild  (auch  weisse  in  Iliuterindieu),  Königs- 
tiger (bis  500  n.  Br.).  schwarzer  Tiger 
(JaTa),  einhOmiges  Tthineceros  (auf  8am»> 
tra  mit  2  Hörnern),  Zebu  (den  Indieru 
heilig).  Ddciiaggatai  (in  den  Steppen  heer- 
denweise),  Grunzochs  (Jak),  Kulan  (wilder 
JQsel),  Zibethkatze,  Angora-,  Kaschmir-  o. 
Tfibetzi^,  Argalisehaf,  Zobel,  Hoeebns- 
thler,  zahlreiche  Affenarten,  z.  B.  Gibbon, 
Orang-Utang  (Bomeo  und  Sumatra)  und 
Ilulman  (von  den  Indiem  verehrt)  etc.; 
Kasnare  (südüeti*  Inseln),  Pfanen  (Indien 
nnd  Japan),  NashoniT6gel ,  Maralrastörehe, 
Gold-  und  Sllberfasanen,  Paradiesvögel, 
Kakadus,  Rüsselpapageien  etc.,  Salanganen 
(Ind.  Schwalben  mit  essbaren  Nestern), 
Reisvögel;  femer  das  Gavial  (Ganges- 
krokodil),  geflügelte  Eldeehsen,  Pythoii 
(die  ostind.  und  javan.  Riesenschlange), 
giftige  Seeschlangen,  Brillen-  und  Feld- 
schlangen, Goldfische,  Seidenraupen  (Seiden- 
fahrikation  A.«  ca.  188  Hill.  Thlr.).  6child> 
k röten,  Perlnmselieln,  prächtige  Sehmetfeer- 
Hnge.  Von  grosser  Wicbtic^kelt  die  Zucht 
von  Pferden  (Arabien,  Persien,  Kaukaslen), 
Kamelen  nnd  Dromedaren  (nördl.  vom 
Himalaja  und  im  W.  des  Indns,  nirgends 
wild).  Ameerdem  thellt  A.  nlt  ander» 
Erdtheilen:  Löwen,  Hyänen,  PanthW» 
Schakale,  Rennthiere,  Steinböcke,  Bären  n. 
viele  andere  Pelzthiere,  Gazellen,  Strausse. 

A.  Ist  dl«  Wiege  das  Menschengesehlechts, 
der  Units  Miner  «raten  Bratebnac,  Bat* 
wk|B«liiiiff  «d  GfTiUenttoii,  sovrte  Miaer 
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«Hm&hligttB  T«rbreituog|  daa  Land  der 
gröMrtmi  y6Ik«mi«niiiehfaI«fKk«lt «.  Ydlker« 
Wanderungen,  der  ältesten  Staaten  und  der 
Iilt6>toii  und  vcrbreitetätcu  Religionen.  Die 
B&tfOlkerung  etwa  805  Mill.,  am  dichtesteu 
im  8.  und  iu  Obina,  aehr  dünu  iu  den 
nördl.  Lindern  Ub  etwa  40o  n.  Br. ;  8  Saoen; 
1)  mongol.  oder  attoi»  Raco  im  O.  und  N. 
(ChineHeu,  Japanesen,  Tübetaner,  liinnaneii, 
Sianieseu,  Jlnn^^olen,  Kalmürk»!u,  Kirgisen, 
UandscUiu'eu,  Tunguseu  etc.) ;  2)  kaukat.  oder 
ind.'mrop.  Raoe  im  W.  u.  SW.  (Hinda, 
Peraer,  Afghanen,  Beludschen ,  Türken, 
Turkmanen ,  Armenier,  Tsclierkesseu, 
Georgier,  Araber,  Syrier  etc.) ;  ü)  malaiische 
Bace  im  äuasersten  BO.  (Malajeu  auf  Ma- 
lakka, JftTa,  Sumatra  etc.).  In  Beiug  anf 
ßprachverwandtscliaft  (Zfilil  der  Sprachen  in 
A.  ca.  153)  5  Völker-  und  Sprachonstämme: 
1)  der  chines. -Japan.  Stamm  im  SO.  mit  4  Fa- 
milien (Ohineaen,  Koreaner.  Japaner  und 
Indoeblneaen  In  Binterindleai);  der  $atar. 
im  übrigen  Nord-  n.  Ostasien,  mit  4  Familien 
(Tübetaner,  Tataren,  Tuuguseu  nud  die 
Tnrkvölker) ;  3)  der  ural.  oder  ßnn.  (ugriaclie, 
tsohttdiache) ,  an  der  Nordküsto  A.a  und 
•of  beiden  Selten  des  Ural,  mit  3  Familien 
(Finnen,  Samojeden,  Ostsibirier);  4)  der 
tTuL-europ.  (lädier,  Perser,  Kaukasler, 
Araber,  Syrier  etc.);  5)  der  malayisch- 
aatlrol.  Stamm,  im  SO.  (noch  wenig  be- 
kannt). Nach  Haasgabe  der  QuiUung  8 
Abtheilungen :  1)  wilde  Jäger-  u.  Fischer- 
Tölker,  in  Nordasieu  (Sibirien);  2)  Nomaden 
mit  patriarchal.  Leben,  in  ganz  Mittel-  und 
«inem  groaaen  TheU  von  Weatasien  (die 
moiutol.,  t&ric.  nnd  amb.  VAIker);  8)  an- 
•iMlge  Völker  mit  mehr  oder  weniger 
ausgebildetem  Staatsiebon,  in  Ost-  und 
Südaaien  (Chlnegeu ,  Japaner,  Tübetaner, 
Hindu,  Hinterindier,  Perser,  ein  Tbeil  der 
Alishanen  und  der  Türken);  die  einen  ohne 
alleGewerbthätlgkeit  (Araber,  Hinterindier 
u.a.),  andere  darin  ausgezeichnet,  llaitpt- 
indxtstrietweiije :  Porzellan-  und  rai)ierfal)ri- 
katlon,  Elfenbein^  Laokirarbeiten  (Chineaen 
nnd  Japanesen),  Beiden*,  Wollen-  n.  Banm- 
wollen  Weberei ,  Leder-  und  Metallarbeiten 
(Hindu,  Ciiincseu,  Peraer,  Türken  etc.). 
Der  Handel  A.s  vorwiegend  Karawanenhan- 
deL  Von  den  monotkeiatischen  Rtligicnem 
Ist  nnr  der  Islam  herrsoliettd,  tm  w.  nnd 
rum  Theil  im  8.;  daneben  Juden-  nnd 
Christenthum,  thcils  In  zersprengten  Sekten 
kümmerlicli  erhalten,  theils  durch  europ. 
Ifiaaionen  und  Koloniaation  neu  eingeführt. 
Ansserdem  polytbeistlsolie  RMIgionen  herr- 
schend: der  Brahmantanus  (Vorderindien) 
und  der  Buddhismus  mit  dem  Lamadienat 
(Ost-  u.  Mittelasien) ;  daneben  Feueranbeter 
(Ouebem,  Paraen),  .rohes  Sakamanenthnm 
(Slblrieu)  nnd  anderes  Heldenihnm  (sfidöstt. 
Inseln).  Die  Staaten  A.s  eu  allen  Zeiten 
sSmmtlich  Despotien,  darunter  keiner  jetzt 
von  pollt.  Bedeutung;  die  einen  bis  auf  die 
neueste  Zeil  vom  grossen  VölkerTerkehr  ah- 
gesohloBsen  (Ohlnn,  Japan),  andere  fn  Ohn* 
macht  rersunken  (Perslen,  das  osman. 
Itoich),  oder  noch  unentwickelt;  ein  groaaer 
Theil  nnter  Hemetaafl  tnxop.  Kiekte.  Ton 


grosser  Bedeutung  in  dieser  Beziebnngt 
RH»a<»di''AHm  (gans  Hord-  nnd  Thefle  Ton 

Ost  -  u.  "Westaslen)  274,000  QM.  nud  .'j'/a  Mill. 
Ew.,  uud  das  angloindüsche  Jleich  (Vorder- 
indien, ein  Theil  von  Hinteriudien,  Ceylon 
und  melirere  andere  Inseln)  7^810  QAI.  mit 
IM  BUtl.  Bw„  davon  nnmittelbarer  Bestta 
nur  46,140  QM,  mit  ca.  153  Mill.  Ew.  Auaser- 
dem  haben  Eerstreuto  Besitzungen :  die  Hol- 
länder (auf  Java,  Sumatra,  Borneo,  Oelebes, 
den  Molukkon  eto.)  2(i,i)83  QM.  mit  fast  21^;^ 
MUI.  Ew. ;  die  Iwugiegen  (in  Indien ,  im 
Archipel,  in  China)  334  (>M.  init  ca.  IVa  Mill. 
Ew.;  die  Spanier  (Philippinen)  310J  QM. 
mit  4,;ilit,27ü  Ew.;  die  Frantoien  (in  Indien, 
Coohinchiua)  1031  QM.  mit  1,232,287  £w. 

Den  AMen  war  nnr  Vorderasien  näher 
bekannt;  über  den  Ostthell  machten  zuerst 
die  Araber  (äeit  8.  Jahrb.)  Mittheilungen. 
Bor.  spätere  Keisende:  der  Franoiakaner 
Bnjftbroek  und  Mareo  Folo  (13.  Jahrh«),  die 
Araber  ilftt((f«iia  nnd  Sbn  Batuta  (14.  Jahrh.). 
Fahrten  der  Portugiesen  nach  A.  (Indien 
und  Archipel)  seit  Ifflu,  der  Spanier  seit 
1526,  dor  Engländer  seit  15U1,  dor  Hollän- 
der seit  1595,  der  JTrauzoseu  seit  1601.  JSLua- 
sisehe  Bz]»edltlonen  seit  1710.  OantralaaleB 
bereisten  zuerst  Jenkimen  (1557) ,  L.  Baii- 
wolff  (1573),  Breunig  von  Iluochenbach  (1750). 
Seitdem  w  ard  die  Kuuntnisa  A.s  durch  zahl- 
lose  Beisende  und  Expeditionen  gefördert. 
Vgl.  JNfter,  .Erdkunde*,  2.  Ausg.  1888—56, 
17  Bde.  (Hauptwerk);  Humboldt,  ,Asie  cen- 
trale*, 1543,  deutsch  von  Mahlmann,  1844; 
Murray,  .Account  of  discovoriea  and  ti'avela 
in  Aaia',  1830;  Vivien  de  Si.  Martin,  .Uiat.  des 
dteottvertes  eto.*,  1.  n.  2.  Th.,  1845--47;  Derw 
selbe,  ,Etudesdeg6ographie  ant  ienno  otd'eth- 
nographle  asiatiquo*,  1850—54,  2.  Bde.  Klap- 
roth,  ,Asia  Polyglotta*,  1823;  Deri^Hbe,  ,M6- 
moirea  relatives  k  l'Asie*,  1826,  3  Bde.,  und 
,Magailn  aeiatique',  1825—27 ;  Brautr  n.Kalfc, 
, Handbuch  der  Googr.  nnd  Statistik  von  A.*, 
lötU;  V.  Schla'jititweit,  ,Physicul.  -  geograph. 
Schildorung  von  llocliasien',  lüCtö;  Bastian, 
»Die  Völker  des  öatl.  A.',  1866-6»,  5  Bde. 

Affaiy  Landsehefl  anf  der  Oeldküste  la 
Oberguinea,  den  Ashantls  unterthan. 

Asinara,  Insel  an  der  Westküste  von  Sar- 
dinien, 2  QM.  U.  200  Ew.,  Hilten  u.  Fischer. 

AsinArii  QAt),  £selsverehrer,  Spottname 
der  OhrlstMi  un  9.  Jahrh.,  weil  sie  der 
Verehrung  eines  Esels  beschuldigt  wurden. 

Asiöii)  Bonifacio,  Ital.  Kuniponiat,  geb. 
30.  Aug.  1769  zu  Correggio,  lobte  in  Turin, 
Venedig,  MaUand,  seit  1813  Muailcdirektor 
des  Vloek«nigs  Ton  ItaUen;  f  26.  Mal  UM. 
Zahlr.  Werke;  Gesangs  -  u.  andere  Schulen. 

Askilon  (a.  G.),  eine  der  fünf  Fürsteu- 
städte der  Philister  In  Palästina,  am  Mittel - 
meer,  stark  befestigt,  Eai^tsits  des  Kultaa 
der  Deroeto;  wenige  Rnlnen  ftbrig.  12.  Ans» 
1099  Sieg  der  Kreuzfahrer  untar  Qottfr.  TOB 
Bouillon  über  die  Aegypter. 

Askanien  ( i4aeAanaJ,  Burgruine  b.  Aschers- 
leben, einst  Mittelpunkt  der  Qra/tqk,  A. 

AskaHden.  s.  Bmg9mMMBÜrwi»r, 

AskelSf)  Jo\.  Chrittopher ,  schwed.  Jour- 
nalist, seb.  1787,  f  1818.  Uerausg.  Ter^chie- 
dener  Bettwhrlileii,  t.  B.  iT^lyphem*  (lUO 
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1812),  gegen  den  franz.  Geschmack  ge« 
[chtet;  ,STenskA  Minerra'  (1829—48),  gegen 

liberale  Bowopxing  gorfclitot. 
Askennnd,  Stadt  im  schwed.  LänNerike, 
am  Wettersee,  1389  Ew. ;  nah«  dabei  dte  Im- 
deutendsten  Zinngmben  Schweden««. 

Asklepfiden^  die  aTif!:ebl.  Nachkommßu 
Aesculaps;  medicin.  Oidon  oder  Priestor- 
innnng,  in  der  sich  die  geheim  gehaltenen 
rnedidn.  KennteltM  traditfonell  fort  «rhiel- 
ten.  Zn  dnn  knischen  A.  gehörte  Hlppocrates. 

Agmannshaoson ,  Dorf  im  preuss.  Regbs. 
Wiesbadeu,  am  Rlioin  ;  Tortreffl.  Rothwein. 

AgnOdi  (Aaehmedai,  d,  i.  Zerstörer),  ia 
d«n  gpitarai  Jftd.  Sehrlfton  ToTkommender 
böser  DSmon ,  tödteto  nach  dpm  'Bnch 
Toblas  die  sieben  Ehemänner  der  Sara; 
deshalb  später  Elietoufol  genannt. 

AMMBitlsch  (gr.),  körperlos,  A9imäl<m, 
Uikörperliches  WMen,  Gfotfe. 

A  «on  also  (fr.,  spr.  -ähs),  nach  seine» 
Bequemliclikeit ;  h  aon  goftl  (spr.  a  song  gnh"), 
nach  seinem  Gosrhmacke.  flieit. 
Asophle  (gr.) ,  Mangel  an  Weisheit,  Thor- 
AlOtfe  (gr.),  Schwelgerei,  Ueppigkeit. 
ASOW.  befp<?t.   Stadt    im  södniss.  Gonr. 
Jeknterinoslaw,  an  einem  Mündungsarm  des 
Don,  10,915  Ew.    Im  Altertlinm  die  reiche 
and  volkreiche  Handelsstadt  Tanais,  im 
IBttelaltar  Tama,  ttber  welcihet  die  GennMen 
seit  dem  18.  Jahrb.  den  Handel  nach  Indien 
betriobon  ;  lfi96n.  n^Gron  den  Russen  erobert. 

Asonsches  Meer  (l\diit  MaeoH«),  der 
n&rdl.  Theil  des  schwarzon  Haers,  mit 
d«m«e1b«n  nur  dnr«^  dfs  Btrassg  tob 
Kertfrb  Terbnndon,  638  QM,  Handelq^itee: 
Tagaiirog,  ISIariupol,  Bevdjansk. 

AROWRche  Steppe,  Steppengegend  in  8üd- 
msslaud,  au  beiden  Seiten  des  Manytsch, 
▼om  asowschen  Meer  bis  nun  I>oq  relenend. 

Aipalltaholz ,  nn&cbtes  AloSholz,  Holz 
Ton  Aquilaria  malaccensis  oder  A.  OTataZ>. 
aus  Ostindien  nnd  China,  dient  mm  Par- 
fümirea  nnd  an  Tischlerarbeiten. 

AifMvagfn,  stfokstoffhalUge  yerMndimg, 
Im  PflanzenrPich  weit  rerbreitet  (Spargel, 
KÖbischwurzcl,  Ruukelrübe,  Kartoffel,  aber 
aar  bis  «ur  Blüthezeit),krystani8lrt  In  Ok- 
tiidem,  färb-  nnd  geruchlos,  ▼«&  fiidem  Oe- 
iebmaek,  die  LSsnog  fn  Wasser  wird  initer 
dem  Einflnss  von  Fermenten  alkalisch ,  stin- 
kend nnd  liefert  bernsteinsaures  Ammoniak. 

Asparagns  L.  (Spargel),  Pflanzengattvsg 
der  Sarmentaceen.  A.  offlcinalis  L*,  0t- 
metiur  Spargel,  in  Europa  bis  England  und 
Schweden  wegen  der  fleischigen  Stock- 
triebe knltivirt.    Beeren  früher  officinell. 

AqiMtAy  gefeierte  griech.  Hetäre,  geb. 
SQ  Mllet,  Tochter  des  Axioeiiiis,  Qeliebte 
de«  Perlcaes,  ansgeselelmel  dtareli  €Mst  und 
AUffnnth;  Terheirathete  sieh  nach  dos  Perl- 
cfes  Tode  mit  dem  Viehhändler  Lysicles. 

Aspe,  1)  (Pic  d'Atpt)  6300'  h.  Gipfel  der 
weskl.  Pyrenäen,  von  dem  sieb  das  A,-Thal 
Ms  Oloron  sIeM.  Ans  demsi  alter  Pass  über 
den  Col  de  Somport  nach  Aragonlen.  —  2) 
Stadt  in  der  span.  Prov.  AHcante,  7185  Ew. 

Aspekten  (Int.),  die  verschiedenen  g^en- 
seittgea  Hanptstellnngen  der  Planeten,  der 
SMiMtiiiddMilfiHidei  Im  Thierkreiset  Eoth 

M^gttt  Amd-Xetrifeeii.  * 


junktion,  Zasammenknnft  Dlstancwinkel 
der  Gestirne  0»;  OppoiUion,  Gegenschein 
Distanswinkel  der  Gestirne  180o;  Trigonad- 

oder  MrUl9eMm  At  Diitsatwtoktf  der  Ge- 
stirne 120<»;  Quadrat'  oder  Geviert$ehein  , 
Distanswinkel  der  Geitime  90»  eto.  Inder 
astronom.  und  Kalenderspraehe  bedeutet 
demnao  h  Dl[Jc^:  Jupiter  und  Mars  im  Oc- 
drittsohein,  daa  Zeichen  des  Mondes  wird 
aber  gans  w^gelassen,  und  helsst 
Quadratschein  von  Jupiter  nnd  Mond.  Sonne 
mit  Mond  oder  mit  den  oberen  Planeten  im 
Quadrataobeln  helsst  Qaadratnr.  Besondere 
Wichtigkeit  hatte  die  A.  für  Astrologie. 

Aspendns  (a.  G.),  blühende  Stadt  in 
Pamphylien,  am  Eurymedon.  Berühmt  der 
ZithtrapieUr  «<m  A,,  Bildwerk,  da«  der  röm. 
Statthalter  Yerres  von  dort  entfBhrte. 

Asper  (Aklsche,  d.  i.  Weisspfonnf;:),  türk. 
Rechnunpr-^münste.  3  A.  rr  1  Tara,  40  Para 
=  1  I      tni-  =  2i;,  Sgr.  (t  A.  otwa  >M  Pf.). 

Aspem,  Dorf  an  der  Donau  bei  Wien.  — 
Hier  tl.  und  89.  Mal  \9f»8tMadU  swtseheo 
den  siegr.  Oesterreich om  nnter  Erzlisweg 
Karl  nnd  den  Franzoson  nnter  Napoleon; 
gleichzeitig  mit  der  Schlacht  bei  Essling. 

Aspersorlnm  Hat.,  Asptrgül),  Weihwedel. 

IsperilA  L.  (WmtätuiHT),  Pflansenga«» 
tnng  der  Rubiareen.  A.  odorata  L. ,  Stern- 
leberkrattt,  in  gan»  Deutschland  in  schattigen 
Lauhhol/.v.  aldem,  von  angenehmem  (leruch, 
des  es  einem  Qehalt  an  Onmarin  verdankt, 
wird  inlilaitnmk  benutat,  IHlber  oftlefnell. 

Aspettl,  Tiiiano,  Ital.  Biltninn<«r,  geb. 
1565  KU  Padua,  Schüler  von  J.  äansovino, 
t  zu  Pisa  1607.  Werke  (zn  Padua  imd  Ve- 
nedig) gMUoht  grossartig. 

Atphilt  (Brdpech,  Judenpeeh,  «eftisarMf 
Hart),  wahrschelnl.  durch  allmälülge  Oxy- 
dation von  Enlol  entstanden,  findet  sich  in 
grosser  Menge  auf  der  Insel  Trinidad,  an  der 
Nordküste  von  Südamerika,  vor  der  Mündung 
des  Orlttooo,  aof  dem  fodten  Meer  sehwlm- 
mend,  in  Frankreich,  in  der  Schweiz  etc., 
löst  sicli  wenig  in  Alkohol,  ieicht  in  Erdöl, 
Benzin  und  Terpentinöl,  dient  znr  Bereitung 
von  aehwarsem  Lack,  des  Aetsgmndes  der 
Kupferstecher,  als  dunkelbraune  LasurAurbe 
in  der  Oelmalerei  und  mit  Kalk  nnd  Sand 
gemischt  zur  Pflasternng.  Zu  letzterem 
Zweck  dient  bes.  der  Erdharnlntt  von  Seyaael, 
Mastix  bitnmineux.  welcher  aus  einem  mit  A. 
durohdrungenen  Kalkstein  f n  der  Nihe  tob 
Feyssel  (franz.  Depart.  Ain)  bereitet  wird. 
Aelinliche  Asphaltsteine  fluden  sich  bei 
Limmer  in  Hannover,  zn  Lobsann  im  De- 
part. Niedenrhein,  in  Nordtirol,  su  Yal  de 
Travers  Im  Kanton  Kenfehatel.  ESn»ÜU^m 
A.,  welcher  g^enwärtig  in  grns'en  Massen 
verwendet  wird,  erhält  man  als  Rückstand 
bei  der  Destillation  des  Stein  kohl  entbeei-s. 
Y|i.  tTeen,  .Der  A.  u.  seine  Verwendung*.  1870. 

^upkinoi)  flfkehtiges  Oel  tob  widerllehem 
Qertich,  durch  trockne  Destillation  des 
Asphalts  erhalten,  wird  bes.  gegen  Lnngen- 
sncht  angewandt. 

AiBhodelu  L,  (jUMSÜ),  Pflanaengattung 
d«vI*mMMB,  hee«lid«BllitMnMMi«id«ai 
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▼erbreitet.  A.  luteus  L.  liefert  In  Sicflien 
sparselarti^a  Gemüse.  A.  ramosus  L. ,  in 
Griechenland,  Spanien  und  Italien,  mit  ge- 
niesBbaren  Wonelknollen,  der  ProMipiiiA 
geweiht,  wurde  Ton  den  Gneelien  «nf  Grft- 
ber  gepflanzt  (anch  in  Japan).  Auf  den  Aa- 
phoddunoitsen  wandeln  die  Seeleu  und  hält 
Minos Gericht.  Wurzeln  verscliiedener  Arten 
fräher  omoiixeU  (AffodiU-,  AÜSolder*,  Gold- 
und  Dredclflteiiinirzel). 

Asphfxle  if^T.),  Mangel  an  Pulaschlag, 
daher  Scheintod;  asphyktiach,  Bcheiutodt. 

Aipidlnm  Swartt  (Schüdfoorm),  Gattung 
der  Vurenkräuter.  A.  Baromes  Wiüd,, 
Mcy(hUth«r  Sehildffarm  in  China,  Cocbin- 
cklna  and  der  Bucharel,  mit  filzig  behaar- 
tem, oft  fiber  den  Boden  hervorragendem 
Stock,  all  Agnos  scythicns  Gegenstand  vieler 
Fabeleien.  A.  flliz  mas  Swartz,  männl.  Far- 
r6%kraut  (Wurm*  oder  TVandfarm,  Johan- 
niswurzel), In  Nordeuropa,  Asien  und  Ame- 
rika; Stock  ofHdnell,  ätherisches  Extrakt 
wirksames  Arsneimittel  gegen  Bandwurm. 

Aspinnall  (apr.  Aespinnual,  offic.  Golon), 
Stadt  in  Centraiamerika  (Neugranada),  am 
karaib.  Meer,  SOlX)  £w.  Freihafen.  laMn- 
t>ahn  nach  Paniun»  (seit  1S65). 

IspiilBt  (lat.),  BliMir,  der  sioh  ttn  etwa« 
bewirbt,  namenll.  nm  ein  Amt. 

Aspiration  (lat.),  Athmuug;  Aussprechen 
eines  Hauchlauts;  AipirtUen,  Hauchlaute. 

iuniritor  (lat.),  Luftmigor,  Vorriohtang 
i«r  Bneugnng  «inat  ZfVfMroini ,  bMfeeht  aus 
einer  mit  Wasser  gefüllten  Flasche  mit 
einer  oberen  and  einer  unteren  Oeffnung. 
Fiiesst  aus  letrterer  das  Wasser  ab,  so 
tritt  durch  dl«  ober«  «in  Lnftstrom  In  di« 
naMh«. '  Dnreli  «In«  Olaarthr«  Torbfndot 
man  die  obere  Oefinung  mit  Im  Wasser- 
bade erwärmten  Röhren  oder  Koch- 
flMchen ,  in  weloli«n  Substanzen  getrocknet 
oder  Fl&sdgkeiten  verdampft  werden  sollen. 

Amlonlun  L.  (Strtifm-,  ßtrieh*  oder 
Mihjarm),  Gattung  der  Farrenkräutcr.  A. 
trichomanes  L.,  In  ganz  Europa  au  Felsen, 
Laub  früher  ofBcinell.  A.  fllix  femina  BtrTih., 
«petti.  ßlreifemfarm  (falscher  Wormfarrn) 
In  LanbwUdem,  wirkt  ibnlich,  sberschwä- 
oher  als  Aspidium  flllx  mas. 

Afpre  (spr.  Aspr),  Konttaniin,  Baron  d\ 
(toterr.  Foldzengmelster,  geb.  18.  Dec  1789 
jra  Brüssel,  wohnte  seit  1806  den  meisten 
Feldsügen  gegen  Frankreich,  1820  der  Ex- 
pedition nach  Neapol  bei,  kommandirte  seit 
1833  als  General  in  Böhmen  und  Tirol  .seit 
1840  als  Feldmanehalllientenant  und  Divl- 
sionär  In  Italien,  erhielt  1846  das  Kom- 
mando des  t.  Armeeoorps  daselbst,  nnhm 
wesentl.  Antheil  an  deu  Sclilachteu  und 
I  Gefechten  von  6on»,  Sommacampagua,  Ou- 
Btosza  und  Volt»,  boMtat«  U.  Ang.  Bresda, 
wurde  13.  MSrz  1849  zum  Feldzeugmeister 
ernannt,  erstürmte  im  zweiten  Feldzug 
gegen  Sardinien  Mortara  (91.  Hirz)  und 
focht  mit  Anssei<dinang  bei  NoT«r«  (23. 
Mirs),  afthm  (11.  H«!  IMS)  Livomo  te 
Sturm,  erhielt  (Okt.)  das  Kommando  del  t* 
Armeecoros;  f  22.  Mai  1S50  zu  Padua. 

Aipreflyiea  (spr.  Aipr),  Gebirgszug  im  südl. 

grMlir«irt>  (BoBiiUteA  ^  CMio«       h.  ^ 


Assekuranz. 


Aspromont^,  Gebirge  an  der  Södwest- 
spitzo  Italieus,  bei  lleggio:  bekannt  durch 
das  Qe/echi  Ang.  18«  swiichen  den 
Sardlniem  unter  PallaviclsJ  und  den  Frel- 
■chasren  unter  Ckolbaldl  (I^tstONT 
schlagen  und  verwundet). 

Aspropotimo,  Flusa,  s.  Achelous. 

AsUkf  S.  König  im  Reiche  Juda,  Sohn 
Ablas,  reg.  949-908  v.Chr.      [schnell,  eto. 

Asinl  (ital.),  sehr;  OMal  aUegro,  sehr 

Assal,  kloiuor  SalsM«  taAd«l(0«ftaiHlai). 

Assaniy  s.  Asam. 

At8«ph}  Psalmist,  Davids  Zeltgenoss«; 
angebl.  Verfasser  des  50.  nnd  73.— 83.  Psalms. 

Asiasainen  C7«niaeli7«n,  Ton  Ismael,  einem 
üreukol  Alis  in  7.  Linie),  politisch -religiöse 
OrdensgesollBohaft  oder  Sekte  der  schlitt- 
sehen  Mohammodaner,  bildete  sich  in  Per* 
Sien  in  der  ersten  Zeit  der  Abbasidenherr- 
Hchaft  sJs  Geguer  derselben.   Der  elgentl. 
Stiltor  des  Ordens  Ist  Hasan  Ihji-Sabbah, 
welcher  seit  1090  mit  seinen  Anhängern  in 
d«r  Burg  Alsamtt  in  der  Nähe  von  Kaswin, 
von  Jüngern  umgeben ,  die  er  durch  Reiz- 
mittel in  einen  Zustand  äusserster  Aufre^ng 
BU  versetzen  wusste,   der  Maclit  der  Seid- 
sohuken  trotste.  Vor  seinem  Tode  (1124) 
«maauits  «r  dem  Busnrg-Umid  sn  seinem 
Nachfolger,  dessen  Nachkommen  die  Würde 
iune  hatten,  bis  Bokneddiu-Churscbah,  der 
7.  und  letzte  Assassinenhiuptling  In  Per* 
Sien,  den  AngrUfonBoUsni  ontortoc  (18SQ. 
Df«  Btu^  Kauf  Im  IdbaBon  war  df«  seaf  d«ii« 
Ihres  Häuptlings,  Scheikh-al-Dschebl  (Ober- 
haupt dos  Gebirgs),  bei  den  Europäern  der 
,Alte  vom  Berge'  genannt.    Von  hier  am 
bekriegten  sie  die  Kxenafahrer,  und  mehvor« 
ohrlsd.  Ororae  fielen  unter  fhnn  Dolehan. 
Der  Häuptling  Sinan  (f  1193)  entband  seine 
Anhänger  von  der  Befolgung  der  Vorschrif- 
ten des  Koran,  der  Ihnen  von  Ai»««^  an 
nur  als  inssere  Hülle  der  Ballglon  fegoltaB 
hatte.  Hnlagn  führte  In  Persien  «inen  Ver- 
tilgungskrieg gegen  sie,  während  der  Sultan 
Bibars  von  Aegypten  sich  damit  begnügte, 
ihre  Macht  zu  bnolMn,  sie  aber  als  Sekt« 
fortbestehen  liess  und  sich  ihrer  bei  Ge- 
legenheit als  mörderischer  Werksenge  su 
seinen  Zwecken  bediente.   In  Folge  davon 
sanken  sie  nach  und  nach    zu  gewöhn!.  * 
Menohelmördem  herab ,  die  für  Geld  Jodom 
dionton  (daher  seit  dem  18.  Jahrh.  das  franz. 
asaaasiu,  ital.  assassino,  s.  v.  a.  Meuchelmör- 
der; ylssojjinat,  Meuchelmord).  Als  religiöse 
Sekte  bestehen  sie  noch  gegenwärtig  in 
Llbaaon,  aihlen  aber  nur  noch  einige  hun- 
dert Familien.    Göttliche  Verehrung  Alls, 
Glauben  an  Inkarnation  der  Gottheit,  See- 
leuwandorüng  und   allngor.  Interpretation 
des  Koran  haben  sie  müt  den  Nossairi  und 
Drosen  gemein;  nur  glauben  dl«  A.  an  die 
Wiederkehr  Ismaels,   dos  7.  Imam.  Vgl. 
Hammer,  »Gesch.  der  A.',  1818;  Weil,  ,Die  A.*, 
In  Sybels  .Histor.  Zeitschr.*,  Jahrg.  1863. 

iMMt  (fr.,  spr.  -soh),  stürmender,  g«- 
waltsaaMrAngnff,  nam«nfl.  dorKarallan«. 

Abs«,  Hügelkette  im  Braunschwelglscheu« 
nördl.  vom  Harz;  Ruinen  der  Asseburg. 

Aneknrans  (AuekmrcUion,  lat.,  auch  ^sm- 
rimttr,),  Vortnifi  in  w«l«|ji«9kilf^4er«lii« 
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Thdl  ▼•rMndUch  maobt,  g«g«n  Entriobtung 
«tnar  besttmmtoii  Btimm*  (Primi«)  «Ine  ge- 
wisse Gefahr  zu  übemelimon.  Der,  w»ichor 
die  Gefahr  übernimmt,  heisst  Assekurant 
fAuekuratenr,  auch  Assuntteur^Venloherer, 
fr,  mtmranu);  der,  welcher  lieh  doreh 
Sebliing  derPrimle  ilcliar  elflllt,  AMOemrat 
(Asieknrirter,  Vorsloherter,  tt,  astnri);  der 
Bchriftl.  Jloutrakt  AndmroMtpolict»  Vgl. 
Eltner,  ,A.-Alinaaech*,  4.  Jahrg.. UTO.  6. 

Anekuratloiueid,  Holdigungseld,  welchen 
Güterbesitzor ,  die  uicltt  porsönl.  Unter- 
thKoeu  des  Staats  sind,  in  welchem  die  be- 
treffeuden  Güter  Uegen,  dem  Fürsteu  leisten. 

Itselijn,  Jan,  genannt  Krabbelje  (d.  i. 
Krebs,  ron  eiuer  verkrüppelten  Hand), 
niederländ.  LandschaftHmalor,  gob.  Kilü  zu 
Antwerpen,  Schüler  vau  der  Veldes  nud 
Pfeter  van  Laai-s  (in  Born);  f  1660  ra  Am> 
sterdam.    Seine  Bilder  sehr  gesucht. 

Asseln  ( Gleichfüistr,  Aaselkrebte,  Isopoda), 
Faniilio  der  Krusteiithlere.  1)  Lau/a»$eln, 
Ambulatores.  G«mein$  Wiu$9ratS0l,  Asel- 
las  aqaatfcns  L.,  in  «teHenden  Qewiasem 
Europas,  6"*-  Bohrassel,  Limnoria  terebrans 
Leach ,  iu  der  Nordsee,  zerstört  das  Holz 
TOQ  Hafenbauten,  2"'.  Mauer'  od.  KelUras$el, 
EtUtreael,  Ooiscos  mnrariiui  Latr,,  O.  asel- 
tat L.,  in  gans  Itavitadiland  In  Keltern  ge- 
mein, 5—6"*,  frisst  faulende  Vegfitablllen. 
S)  Schwimmatseln ,  Natatores.  Fi$ehaB»el, 
Mterfloh,  OymothSa  asilns  Fabr.,  Va'",  und 
^rnweaoMel»  CL  oestrom  Fabr.,  l^V].  fjrespen 
sehappealofl«  und  klelntehuppige  Vuebe  an. 
V)  Lccuha»sdn ,  Bopyrina.  Gameelencusel,  Bo- 
pyras  squillarum  Lanu,  schmarotzt  unter 
der  Sdiale  der  Garneele,  und  iwar  lebt  das 
IVb*^  grome  Männchen  nnter  dar  Kiemen- 
lliilte  des  6"'  grossen  Welbcbent. 

ABsembl^e  (fr.,  spr.  -sangbleh),  Versamm- 
lung, Gesellschaft,  insbes.  gläuzende  Abend- 
gesellschaft; auch  Versammlang  von  Wabl- 
koUegien,  Landst&nden  n.  dgl.  Denkwürdig 
Ist  die  ^.  noHontd»  eonttituanU  (konstitni- 
rende  National vorsamm lang),  seit  1780,  zur 
Feststellung  der  neuen  Verfassung  Frank- 
nicht,  der  die  A.  nationale  fayMolle«  ^e- 
setigebende)  1.  Okt.  1791  folgte. 

Assen,  Hauptort  der  holl.  Prnv.  Drenthe, 
€156  Ew.   In  der  Nähe  zahlr.  Hünengräber. 

AsseBbcim,  Stadt  in  Oberhessen,  an  der 
Wetter  u.  Nidda,  8S3  Ew.,  dem  Gralim  Ton 
Solms-Rödelheim  gehörig. 

Asseas,  Hafenstadt  auf  der  d&n.  Insol  Fü- 
IWli,  SMÖ  Ew.   Ueborfftlirt  nach  Sclileswif;. 

Aasens  ( Auenaion,  lat.),  Zustimmung,  Bei- 
len. Atteniation,  schmeicbleilseber  Bafkll. 
Aisentiren  (lat.),  beipflichten,  dann  Jeman- 
für  einen  bestimmten  Zweck  tauglich 
Nkllren,  z.  B.  für  den  Militärdienst;  daher 
Atttntimmff,  Werbung,  Bekrutenaoshebung, 
ieihet.  daa  formloie  Aiil^;rellba  nd  EId- 
stsllen  iu  dnn  Militärdienst,  malft  poliaei- 
Uelie  oder  politische  Massregel. 

Amr  (A$cher,  d.  i.  Glücklicher),  Sohn 
Jakobs  and  der  8Upa,  ÖrQnder  das  nach 
ihm  beoamtan  liraam.  Stammet,  dataan 
Oebtttt  sich  im  Norden  Ton  PftUMu  liags 
Meereak&ita  erstreokta. 


Aiaarirm  Qat.)»  babanptaa,  b<i)ah«ii. 
Ataertion,  Bahaoptong;  a»$tirtori9tikt»  Ut' 

(heil,  Urthell,  welches  einfach  aussagt» 
dass  sich  etwas  so  oder  anders  verhalte. 

Assessor  (lat.),  Beisitser  «liiar  Bahördo^ 
eines  Gerichtskollegioms.  [mng. 

AsseTerailon  (lat.),  emstliche  Yersfnhe- 

As8tdBitfit(lat.),  Emsigkeit,  Beharrlichkeit. 

Assiento  (span.),  Vertrag,  insbes.  der  Ver- 
trag der  Span.  Regierung  mit  einem  aadaraa 
Staate,  durch  welchen  letzterem  gegen  eine 
Abgabe  der  Alleinhandel  mit  afdkan.  Noger- 
skliivtiu  n;ich  den  spauiscb-amerikan.  Kolo- 
nien zugestanden  ward ;  daher iiMiefUo«c/it]^«, 
die  diesen  Sklavenhandel  Yarmittelndan 
Schiflfe.  Jene  Vergünstigung  ward  erst  den 
Niederländern  (bis  1552),  1580  den  Genuesen, 
1702  der  franz.  Guineagesellschaft,  1713  elaar 
Gesellschaft  brit.  Kaufleute  zu  Thoil. 

Aaaig)  Bma  von,  deutscher  Dichter  der 
2.  «ichloslsch.  Schule,  geb.  8.  März  1650  zQ 
Breslau,  f  5.  Aug.  1694  als  Kammordirektor 
zu  Scfivviubus.    Gosainmolto  W«jrko  (17111). 

Aiaignitea  (Cr.),  Anweisungen;  insbes.  daa 
19.  AprH  1790  Ton  dar  fhaisM.  NatloDalTet>> 

Sammlung  zur  Tilgung  der  8taat!<scbuld 
deki'etirte  d.  vom  König  bestätigte  I'apler« 
geld,  bestaud  uraprüngl.  iu  Anwoisuugon 
aom  Nominalbetrag  you  400  üiU.  Livraa 
aof  den  aa  10,000  1011.  abgasehititeii 
Werth  der  eingezogeneu  gelstl.  Güter  und 
Domänen,  welche  beim  Verkauf  Jener 
Güter  an  Zahlungsstatt  angenommen  und 
auch  im  Varkabr  als  baaraa  Oald  kuralran 
sollten,  'ward  dann  mft  Zwaagalrara  und 
wiederholt  emittirt,  so  dass  sich  1796  der 
Gesammtbetiag  aller  Emissionen  auf  45,57S 
Hill.  Frcs.  belief,  sank  in  Folge  davon 
schon  179S  auf  bald  nachher  auf  ]h  dea 
Nominalbetraga  und  Hira  1790  ee  «ler,  daae 
man  für  einen  Lonisd'or  7200  Frcs.  in  A. 
erhielt,  ward  endlich  durch  Beschluss  dea 
Direktoriums  vom  30.  Pluviose  IV  (19. 
Febr.  1796)  anaaer  Kars  gasetst  und  an 
Vso  des  Nomlnalwerttia  gegen  sogen.  Uan- 
date  umgetauscht. 
Assignatlon  (Int.),  n.  v.  a.  Anweisung. 
Assimilation  (lat.,  Verähnlichuug),  iu  der 
Pbysiobigie  die  Umwandlung  des  durch  die 
Verdau uuj^sorgane  bereiteten  Milchsafts  In 
Körporbestnudtheile;  in  der  Sprachwissen- 
sohaft  die  beim  Zusammen trelTeu  zweier  ver- 
seliledenen  Konsonanten  erfolgende  Var* 
wandittiig  des  ersten  in  den  nächstfolgenden 
oder  einen  verwandten,  jenem  sich  leichter 
anschliessenden,  bes.  dou  neuertu  Sprachen 
eigen  (s.  B.  lat.  captivus,  ital.  cattiro,  Sep- 
tem, sette),  aneh  im  Latein,  häufig. 

Asslng,  1)  Rota  Äfaria,  Dichterin,  geb.  S8. 
Mai  1783  zu  Düsseldorf,  Schwester  von  Varu- 
hagen  vou  Ense,  seit  181C  mit  dem  Arzt 
Asaing  in  Hamburg  verheirathet;  f  23.  Jan. 
1840.  ,Sosa  Mariaa  poet  Nachlass*  (Lieder, 
Novellen,  1841).  —  2)  Ludmilla,  Jüngste 
Tochter  der  Vor.,  geb.  22.  Febr.  1827,  lebt« 


in  Berlin  bei  ihrem  Oheim  Vamhagon  voi 
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TerüffenÜiohteVanluisensiiMhlMs:  .Briefe 
Alex.     Hnmfwldts  an  y«tiibag«ii  Euse* 

(1860)  .Tagebücher'  (1.-14.  Rand,  18fi2-7n. 

Assinie,  Fluaa  ia  Qnioea  auf  der  Goldküste, 
darau  die  ftmuk  FaJUortt  A.  (seit  1853). 

Jkaainiliatm  (mr.  A«Miiiib«uii),  Vluss  in 
Br{t.>Nordainmilctt,  kommt  Tom  Telsenge- 

birgc,  mündet  in  den  Winipcgsce;  benannt 
nach  dem  anwohnenden  Indianerstamm  der 
Jssiniboiits,  einem  ZwdSg  der  Sioux. 

Asüiieit  OaU»  Sitannfea;  iia»b«spiid.  G«- 
lehwornenfrerichte. 

Assisi,  Stadt  in  der  mittelltal.  Prov. 
Perugia,  3303  Ew.  Grab  des  beil.  Franz  v.  A. 

Assistenz  (l&i.),  Beistand,  Mitwirkung, 
Atuli&lfe.  Pastive  A.,  in  der  kathol.  Kirche 
die  bloM  Eengenmässige  Gegenwart  dei 
kathol*  Priester.?  bei  der  von  einem  nicht- 
kathol.  GreisUlcken  zn  yerrichtenden  Trau- 
ung einer  gemischten  Ehe,  vodnndi  dleie 
als  gültig  anerkannt  wlxd. 

AsslDt,  8.  Siut. 

Assmayer,  Jgnax,  Kirchenkomponist,  geb. 
11.  Febr.  1790  zu  Salzburg,  ward  1884Hoforga- 
nist  In  Wien,  1M6  Vioehofkapellmeieter  daa., 
t  18G2.  Messen,  Offertorien,  Oratorien  u.  a. 

Association  (lat.),  Vergesellschaftung,  im 
Allgemeinen  jede  Vereinigung  Mehrerer  zu 
einem  gemeinsamen  Zweck,  im  engeren 
Sinne  und  Im  Vntenehied  Ton  den  durch 
Verfassung  und  Gesetz  konstituirten  Kor- 
porationen freie  Vereinigung  von  Staats- 
bürgern zu  einem  politischen,  sittlichen, 
religiösen,  die  Kultur  betreffenden  etc. 
Zwedke.  weiteres  ■.  Fireffw-  v.  <toiemi»' 
»ehaftnotsm.  Associationarecht ,  das  Recht 
SU  Vereinen,  namentl.  mit  polit.  Zwecken, 
zusammenzutreten. 

AMOclation  der  Ideen«  s.  IdttntMOciation. 

AltOCii  (fr.,  spr.  -iMuMb)^  Handelsgenotee, 
Tbetlhaber  an  einem  kaufmänn*.  Geschäfte. 

AtSOlIant  (spr.  -lang),  Jean  Baptiste  Aljrti, 
ft'anz.  Schriftsteller,  geb.  1827  zu  Aubnsson, 
lebt  in  Paris.  Sehr.  NoTellen  und  liomane, 
I.  B.  »Benx  amts  en  1T99*  (18S9) ,  ,La  Hort 
de  Koland*  (1860),  ,Mnrcomir'  (ISGl),  ,Uu 
quaker  a  Paris'  (1866)  u.  a.;  auch  ,Pens6e8 
diverses,  impressions  intimes  etc.*  (1864). 

AudBMIS  (lat.).  Anklang;  in  der  Poetik 
Glelehklang  der  Vokale  in  mehreren  aufein- 
ander folgenden  "Worten  oder  in  den  Schluss- 
%vörtem  der  Verse,  bes.  der  span.  Poeale 
eigenthümlich. 

Anortiment  (fr.,  spr.  -mang),  Waaren- 
Inger  in  verschiedenen  Sorten;  cMoriirm, 
uacli  Sorten  ordnen,  auch  sich  hftnzwioliend 
mit  Waarensorten  versehen. 

Aisoupissement  (fr.,  spr.  -snplMhnaog), 
Einschläferung,  Betäubung»  Linderung. 

AsTOin  (das  alte  Sytne),  Stadt  In  Öber- 
agyi.tcn,  am  Nil,  4000  Ew.;  In  der  Nftbe 
der  letzte  Nilkatarakt. 

Assnmiren  Hat.),  annehmen,  gelten  lassen, 
auffassen,  z.  B.  einen  Gedanken.  Assumtion, 
Annahme,  Aufhahme;  Nachsät/^,  Untersatz 
eines  Sclüusses;  in  der  kathol.  Kirche 
AufnaJinie  der  Seele  in  den  Himmel,  daher 
Sterbetag  einet  Hetligen. 

Assurance  (flr.,  spr.  -siiranp:'»),  Sicherstel- 
long,  Bürgschaft j  sicheres  Beaehmen. 


•^HBl  (a.  Q.).  Stadt  In  Treas,  berühmt 
dnroh  trefft.  Welsen,  und  den  «ttUdtm 

Stein,  der  das  Fleisch  dw  menschL  Leich- 
nams schnell  verzehrte. 

AssTrion  (hehr.  Asmr,  altpers.  Atkmnh 
a.  G.),  altes,  mächtiges  Boich  la  Allen, 
ursprüngl.  das  heutige  Kurdistan  nndtesend 
und  etwa  IfiOO  QM.  gross,  aber  zur  Zeit  sei- 
ner Blüthe  weit  darüber  hinaus  reichend. 
Die  Bevölkerung  war  semitischen  Stamms; 
Hauptstadt:  Ninive.  Die  Anfänge  des  assjr. 
Boichs  liegen  im  Dnnkeln.   Die  einheimi- 
schen Inschriften  und  Relicfdarstellungen 
reichen  bis  ins  13.  Jahrh.  v.  Chr.  zurück. 
Nach  1.  Mos.  ging  Nimrod,  mit  dem  Ninuo 
der  griech.  Schriftsteller  identisch,  nach  As- 
»ur  u.  gründete  das.  Ninive  (assyr.  Ninuah). 
Als  a weite  Königsstadt  erschien  bald  Kalah 
(das  heut.  Nimrud).   Um  1150  wird  TigUUh 
Pileaar  I.  und  nach  ihm  Sardanapal,  tu 
Anfang  des  9.  Jahrh.  aber  Divanubar  als 
Eroberer  genannt.     Unter  einem  andern 
Sardanapal  riss  sicli  um  754  Medien  los  u. 
7  Jahre  später  errang  auch  Babylonien 
unter   NabefBaftar  SMlMrtindtgkelt  Um 
760    machte   Fhnl   Erobennip^züge  nach 
Westen    und    den   König  Meuachcm  von 
Israel     tributpllichtig.      ."^ein  NachfoI(?er 
Tiglath  PiUtar  IV.  stand  dem  Könige  Ah aa 
Ton  Jnda  gegen  den  Kdnlg  Pekah  von 
Israel  und  Rezin  von  Syrien   bei.  Sein 
Nachfolger  S«/m«n(War  V,  (72.')— 721)  kriegte 
gegen  Israel,  eroberte  Samaria  u.  deportirte 
drai  König  Hosea  und  viele  Xfraeliteo. 
Ddn  letzten  dieser  Dynastie  stürzte  fiorfts 
(Sargina.  721  —  702),    der  Gründer  einer 
neuen  Dynastie,  welche  über  ein  Jahrh. 
den  Thron  Inno  hatte.   Er  machte  Kriegs- 
lage nach  Samaria.  Tyrus,  Armeaiea. 
Medien,  Syrien,  Ohald&a,  Cypem  etc.  wd 
hatte  seinen  Sohn  Sanhertb  (702—680)  Min 
Nachfolger.    Dieser  bekriegte  den  König 
Hiskia  von  Juda,  der  seinen  Abzug  tod 
Jerusalem  mit  Gold  erkaufte.  Nach  seinesi 
gewaltsamen  Tode  folgte  Ihm  sein  Sola 
AsaarJuiddon  (680  —  668),  der  die  verödeten 
Städte  Palästinas  mit  Kolonisten  aus  Os^ 
asien  bevölkerte  und  den  König  Manasse 
von  Juda  eine  Zeitlang  in  Babel  gefangen 
hielt.  Unter  den  folgenden  Königen  dieser 
Dynastie:   Tiglath   Pilesar  V.  (GP8-66fl), 
Sardanapal  VI.  (060-647),  Khiniladan  (647- 
625)-  und  Sardanapal  VH.  (626  —  606)  tst- 
fällt  das  Reich  mehr  und  mehr,  wihrand 
die  benachbarten  Reiche  Babylonlen  vod 
Medien  sich  heben.  Der  vereinigten  Macht 
Nabopolassars  von  Babylonlen  u.  CyaxRfes 
von  Medien  unterlag  Sardanapal  VII.  606. 
Vgl.  Oumbach,  »Abriss  der  assyr.-babylon. 
Geschichte*,  1854;  ATiebttAr,  «Gesch.  AssnnS 
1857;  Ingeboll,  ,Juda  und  die  assyr.  Macht 
741—711*,  1863;  Bawlinaon,  ,The  fife  great 
raonarchies  of  the  ancieut  world',  1862—67, 
4  Bde. ;  Opperl.  ,Hi3t.  des  empires  de  Gbsl* 
dte  et  d'Assyrio  etc.*,  1866. 

Assyrische  Älterthümer,  s.  2\lmte. 

ÄBt»  Georg  Ant,  Fritdr,,  Philologu.  Philo- 
soph, geb.  89  J>ee.  1776  in  Gotha,  seit  1826  Prof. 
in  München,  fdas.Sl.  Okt.  1811.  Sehr., Hand- 
buch der  Aesthetik*  (1805);  ,GnuidUttieB 
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der  Philosophie'  (2.  Aufl.  1809);  .Platons 
Leben  n.  Schriften*  (1816);  ,HanptRiomente 
-Jer  Gesch.  der  Philosophie*  (1829)  etc.  Gab 
Piatos  Werke  mit  lateiu.  Uebera.  uud  Kom- 
mentar (1819—32,  11  Bde.)  und  eiu  ,Lexlcon 
Platonlcom*  (1894—39.  8  Bde.)  her«a«. 

Aitart»  (bebr.  Aiditbofeth),  weibliche 
Hauptgottheit  der  alten  Syrer,  Phönicicr 
und  Hebräer,  deren  Haupttempel  sich  in 
Phönicien  an  Tyrus  und  Sidon  befanden, 
dAzigestellt  mit  swei  Hörnern,  dem  Symbol 
der  Stärke.  Ihr  IMenrt  bei  den  Hebrioni 
durch  Salomo  wieder  eingeführt.  Ihr 
Kultus  war  ein  woUfistlger.  Als  männl. 
Gottheit  steht  ihr  Baal  zur  Seite. 

Astelintw  üp»),  feinea  Benehmen«  Urb»- 
nlfeit;  In  derKhefoTlk  eehefnbereyeraeliwei- 
gang  Ton  etwa?,  das  man  donnoch  sagt. 

JLstenberg.  höclister  Berg  Westphalcns, 
an  der  Ruurquelle,  2682'.  Auf  seiuem 
GJDfel  einet  ein  berühmter  Freistuhl. 

At^KT,l)Em8tLudwiffwinA.,  ausgezeichu. 
Ingenieuroffizier,  geb.  Nov.  1778  zu  Dres- 
den, stand  ei'St  iu  sächs.,  seit  1813  in  russ. 
und  seit  1815  in  preuss.  Diensten,  wohnte 
den  Schlachten  bei  Ligny  und  Waterloo 
hei,  leitete  als  Generaltnspektor  der  prenss. 
Festungen  die  Befestigung  von  Koblenz  u. 
Ehrenbreltstein,  ward  das.  1825  Komman- 
dant, 1827  Generallieutenant,  1842  General 
der  Infanterie;  f  10.  Febr.  1855  %n  Berlin. 
Nachgelassene  Schriften  (1856—61,  5  Bde.). 
Vgl.  Eilers,  .Betrachtungen  und  XJrtheilo 
£.  L.  V.  A.s  über  die  polit.,  kirchl.  und 
pädagog.  Parteibewegungcu  unseres  Jalu-li.', 
1858— .59,  2  Bde.  —  2)  Karl  Heinrich,  militär. 
Schriftsteller,  Bruder  des  Vor.,  geb.  4.  Febr. 
1782  zu  Dresden,  ualim  seit  1800  an  der  Re- 
organisation der  sächs.  Armee  thätigcn  An- 
flieil,  ndüim  1834  seinen  Abschied;  1 23.  Dec. 
1855  als  Oberst  zu  Dresden.  Sehr.  , Lehre 
vom  FcstuDf^skrieg'  (3.  Aufl.  1835,  2  Bde.); 
, Unterricht  für  Pionier-,  Sappeur-,  Artillerie- 
and  MinearunterofOziere*  (1837—41. 8  Hefte): 
JMe  Gtofeohte  nnd  Schlachten  b«  Leli^elg* 
(185S-53,  2  Bde.). 

Aster  L.  (Sternblume),  Pflanzengattung 
der  Kompositen,  meist  ausdauernd«  Kräuter 
ans  Nordamerika,  beliebte  Gartenpflanzen. 

Aitersbid»  Stadt  In  der  pers.  Fror.  Ua- 
senderan,  nahe  dem  kasp.  Meere»  trelFl. 
Hafen,  7000  Ew.;  einst  Residenz  des  Kad- 
scharenfürsteu,  jetzt  grossentheils  verödet. 

Asteiiseu  (gr.),  Sternchen  (*),  bei  den 
griech.  (htemmalikem,  im  G^sensatse  enm 
Obeliscus  (t),  krit.  Zeichen  für  ächte  Stel- 
len; Hinweisung  auf  Noten  unter  dem  Texte. 

Asteroiden,  kleine  Planeten,  a.  Planeten, 

AsterophjlUten^  bebl&tterte  Zweige  der 
Kalamiten,  Hanptbestandtheil  der  eharakte» 
ristlschon  Steinkohlenflora. 

Asthenie  (gr.),  Schwächozastand;  autJu' 
mi$ch,  schwach,  kraftlos. 

Asthenopie  (gr.),  Schwaohsichtigkeit. 

Asthma  (gr. ,  Brustkrampf,  Engbrüstigkeit, 
BampJ) ,  periodisch  uud  iu  Anfällen  auf- 
tretende Athmongsbeschwerde,  bemht  auf 
efaiam  Krampf  der  Athemmuskeln,  besonders 
des  Zw<»rchfell8  (fMrvt}««?  oder  etsentiellM 
Ä.),  häufiger  Symptom  irgend  eines  Leidens 


der  Bmst-  oder  Halsorgane  (itymjifMiafl- 
tekss  A,),  Die  Yerhersage  beim  nerrösen  A. 

zwar  günstig,  Heilung  wird  aber  seiton 
beobachtet.  A,  der  Kinder  (Laryugospas- 
mus  iofantllis),  Stimmritzcukranipf,  welcher 
meist  Kinder  von  Vi->S  Jahren  bef&Ut,  be- 
gleitet inwetlen  Kenehhnsten,  Oroap  ete., 
(Mitsteht  am  häufigsten  hei  Relzun^Hzustän- 
den  anderer,  selbst  entferater  Orgaue.  Die 
Vorhersage  ist  angewiäs. 

Aiti  (das  röm.  Asta  Fomp^a),  Stadt  In 
der  oberttal.  Fror.  Alessandria,  am  Tananv 
20,'-'3!}  Kw.    Ber.  Muskatwein  (Vino  d'A.). 

Astigmatismus  (lat.),  Sehstöruug,  wobei 
die  Qegwistftnde  vefsocm  nnd  mit  ver- 
schwommenen Kontoren  erscheinen,  beruht 
auf  Asymmetrie  des  lichtbrechenden  Appa- 
rats im  Auge,  zunächst  auf  unregelmässiger 
Krümmung  der  Homhautoberfläche  uud  der 
Krystallllnse,  wird  korrlgirt  durch  Glas> 
linsen ,  deren  eine  oder  beide  Oberflächen 
konkav  od.  konvex  od.  cylindrlsch  geschliffen 
sind.    Vgl.  Ileymann ,  ,A.- Tafeln',  1870, 

Astor,  Joh.  Jakob,  geb.  17.  Juli  17Ü3  an 
Walldorf  bei  Heidelberg,  begab  sich  1788 
nach  Newyork,  rüstete  mit  Genehmigung 
der  Regierung  zwei  Expeditionen  iu  das 
Oregougebiet  aus  zur  Drüffnung  ciue.-< 
direkten  Verkehrs  mit  den  Eiugobornen, 
(s.  Äatoria),  spekulirte  glücklich  In  Cirnnd- 
elgenthum  in  den  nordweatl.  Staaten  und 
in  Newyork,  dehnte  seine  Handelsver- 
bindungen über  alle  Länder  der  Erde  aus; 
t  29.  März  1848  zu  Newyork  mit  Hinter- 
lassung eines  Vermftgens  von  80  mil.  Dol- 
lars. Er  gründete  durch  Aussetzung  von 
400,000  Doli,  die  Aatorbibliothek  zu  Newvorlv, 
j.  120,000  Bde.   Vgl.  Parton,  .Lifo  of  A.','l86r.. 

AstörgS)  E^anuele  d',  ital.  Komponist, 
geb.  um  1681  zu  Palermo,  in  einem  Kloster 
zu  Astnrga  In  Spanien  erzogen,  später  am 
IIi)fü  des  lI(M-zog3  Franz  -von  Parma,  1705 
und  wieder  1713  in  Wien;  f  um  173G  iu  Lon- 
don (n.  And.  in  einem  böhm.  Kloster).  Verf. 
eines  ber.  ,8tabat  mater*  für  Cbor  nnd  Or- 
chester (neu  hcr.insg.  von  R.  Franz  1864). 

Astorla,  Ort  in  Oregon  (Nordamer.),  am 
Columbia,  1811  durch  Astor(s.  d.)  gegründet. 

Astnchimjy  ostruss.  Gour.,  am  kasp.  See, 
meist  ddrre  salslge  Steppen,  nnr  die 
Niederungen  nn  der  "Wolga  fnichtbnr; 
3995  QM.  mit  511,240  Ew.  (dai-unter  134,00« 
Kirgisen ;  auch  zahlr.  Kalmücken,  T.itareu, 
Kosaken).  Die  Hauptst,  A.,  anf  einer  Insel 
der  Wolga,  9  M.  Tom  kasp.  See,  bestehend 
aus  dem  Kreml,  der  weissen  Stadt  (Beloi- 

gorod)  uud  16  Vorstädten,  42,832  Ew. 
rriech.-russ.  und  armen.-gregor.  Erzblsth., 
lamaitisehe  geistl.  Verwaltung,  geistl.  Se- 
minar; Seide-  nnd  Iiederflibrfken;  bedent. 
Fischerei  (nächst  den  Fischereien  von 
Neufoundland  die  beträchtlicliste  der  Erde, 
10-11  MiU.  Rubel  jährl.  Ertrag);  Kaviar- 
bereitung. Hansenblase.  Ansnsseiohnete 
Weintranben  nnd  Mienen ;  Sehtmhhrt  (Kas- 
piflotte);  bed.  Handel.  Die  alte  Hauptst. 
des  tatar.  Khanats  gl.  N.,  1554  durch  Iwan  IV. 
serstört,  lag  weiter  aufwärts  an  der  Wolga. 
Astraehin,  feine  Lammfelle  ans  Astrachan. 
Astria,  Tochter  des  Zew  a.  der  Themlsb 
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CHttliil  der  Gerechtigkeit,  auch  Dike  geu., 
TttUeu  alt  4ia  letste  aller  Göttinnen  im 
ehernen  Zeltalter  die  Erde,  glänzt  seitdem 
unter  dem  Namen  Jungfrau  als  Sternbild 
im  Thierkreise ;  mit  einwWage  und  einem 
Stemenkranze  dargestellt. 

jUtrSns,  Sohn  des  Titanen  Crins  und 
der  Eurybia,  zeugte  mit  Aurora  die  Winde 
Zephyrus,  Boreas,  Notus  etc.,  ward  als 
Theilnelimer  au  dem  Giganteukriege  von 
Zeus  in  den  Tartarus  verstoasen. 

Astragallsinns  (gr.),  Würfelspiel. 

Afltragttlns  (gr.),  in  der  Baukunst  zwi- 
schen 2  Plättciien  liegendes  Rundstäbchen, 
scheidet  das  Kapital  vom  Säulenschaft ;  in 
der  Anatomie  FusswuTMUciUNdiea  swieoben 
F«rso  und  MittelAiss. 

Astragalns  L.  (Tragant),  Pflanzengattung 
der  Leguminosen.  A.  creticus  Lam.,  auf  den 
Gebirgen  Griechenlands  u.  Kretas;  A.  verus 
OL,  in  Kleinaeien,  Armenien,  Nordpcr»ien, 
und  A.  Pamassi  var.  CylleneaJBo(M.e(12«^dr., 
auf  den  Bergen  des  nördlichen  Peloponnes, 
niedrige,  sehr  ästigo  Sträncher,  liefern  Tra- 
gant ,  den  man  durch  Einschnitte  in  die 
unteren  Stammtbeile  gewinnt.  A.  giycy- 
phyllos  L.,  wilde»  SUsshol»,  in  Europa  und 
Nordasien  ^  hier  und  da  als  Futterkraut 
augebaut.  A.  baeticus  L. ,  Kaffeewicke,  in 
Südeuropa ,  liefert  in  seinen  Samen  ein 
KafTcesurrogat  (Mdiwed.  oder  Stragelkaffee). 

Astril  (gr.),  was  auf  die  Gestirne  Bezug 
hat;  aatralische  Welt,  Sternhimmel;  Astral- 
geiater ,  nach  der  Dämonologie  des  Mittel- 
alter» bald  i^efallene  Engel,  bald  abge- 
aehiedette  Seelen,  bald  aus  Feuer  entstan- 
dene Geister,  welche  zwiaehen  Bimmel, 
Erde  und  Hölle  schweben. 

AKträllanipo  ,  argaudscho  Lampe  mit  cy- 
liudrischem  Docht,  in  dessen  Mitte  sich 
eine  horizontale  Metallscheibe  zur  glelelf 
massigeren  Vertheilung  des  IiOltanfa  vnd 
der  Flamme  befindet. 

Astrantia  L.  (btemdolde ,  Thalstern), 
Pflanaengattang  der  Umbelliferen.  A.  major 
Lo,  Mkwarm  Mwüvnmn,  In  Qebirgsw&ldem 
des  mittleren  Europas  mit  purgirend  wir- 
kender, früher  officiueller  Wurzel. 

Astrodeiktikon  (Astrognostilion,  gr.),  tou 
Weigel  erfundenes  Instrument,  um  die  auf 
dem  Giebas  verMlehneleii  Sterne  mm  Bimmel 
aufzufinden. 

Astrognosle  (gr.),  Stemkenntniss ,  Lehre 
von  den  Namen  und  der  gagemaeitigcu 
Stellung  der  Gestirne. 

Artrogriph  (gr.),  Ten  mHmktU  erftindener 
Apparat  zum  mechanischen  und  achnellen 
Entwerfen  yon  Sternkarten. 

Astrographie  (gr.),  Stembeschreibnng, 
Daretelluug  der  Gestirne  nach  ihrer  Yer- 
theilQng  u.  gegenseitigen  Slelhmg  nm  Am- 
mei,'snwio  der  äusserlich  wahrnehmbaren 
Eigentlivim  1  idikeiten  ihrerGestalt,  Farbe  etc. 

Altrolabium  (gr.),  Sternaufuebmer,  yon 
JB^fparek  ansegebenea,  Ton  HoUrnätu  u.  A. 
mediflefrte«  inatniment  tar  nnmittenMiren 
I^estiinmung  der  Lage  der  Gestirne  gegen  die 
Ekliptik,  jetzt  durch  den  Theodoliten 
Terdr&ngt;  auch  Instrument  zur  Wiukel- 
meaanng  l»el  afibe  gelegenen  Pnnltten* 


Astronomie. 

Astrolatrie  (gr.),  Sterndienst. 
Aatrologie  (gr.),   elgentl.  StemkOBde, 
inabes.  aber  Stemdeuteknnat,  dte  angebl. 

Kunst,  aus  der  Stellung  der  Gestirne 
künftige  Ereigniaae,  namentl.  auch  das 
Schicksal  von  Hcnaoiien,  TOKMUSUaagen, 
verbreitete  sich  von  Chaldia  ana  über 
Yorderasien,  Aegypten  und  das  Abendland, 
wurde  vom  7.  bis  zum  13.  Jahrb.  von  den 
Arabern,  später  von  grossen  Gelehrten  u. 
Astronomen  des  Abendlandes  (Gardanus, 
Tycho  de  Brahe,  Kepler  n.  A.)  mit  Vor- 
liebe betrieben  und  erst  durch  das  koper* 
nikanische  Weltsystem  in  ihrer  Nichtigkeit 
hingestellt.  Die  Versuche  J.  M.  Pfa£fs  (,A.*, 
1816;  ,Der  Stein  der  drei  Weisen',  1821),  aie 
wieder  in  Aufnahme  zu  bringen,  alnd  gans 
wirkungslos  geblieben.  Nur  im  Orient  atebt 
sie  noch  gegenwärtig  in  Ansehn.  In  den 
astrolog.  Kegeln,  das  Schicksal  eines  Men- 
selten  vorauszusagen,  spielten  die  sogen. 
,Häuser*  eine  wichtige  Rolle.  Man  ihellte 
näml.  den  Aequator  in  12  gleiche  Theüe  und 
zog  durch  die  Thcilungspunkte  u.  diejenigen 
beiden  Punkte,  in  denen  der  Meridian  den 
Horizont  achneidet,  Kreise,  welche  den 
Himmel  in  18  Theüe  theilten.  So  erhielt 
man  die  ,Häuser*  dea  Lebens  (Horoskop), 
des  Glücks  und  Reichthums,  der  Brüder, 
der  Verwandtschaft,  der  Kinder,  der  Qe- 
anndheit,  der  Ehe,  des  Todes,  der  Religion, 
der  Würden  oder  Kronen,  der  Freunde  n. 
Wohlthäter,  der  Feinde  oder  derGefangen- 
gcbaft.  Die  Lage  der  12  Hänser  gegen  den 
Horizont  eines  gegebenen  Ortes  der  Erde 
im  Augenblick  der  Geburt  eines  Menschen 
hiess  Thema  (Natlvität).  Vgl.  Maury,  ,La 
Magie  et  Astrologie  dans  Tantlqultö  ei  «n 
moyen-äc;e',  2.  Aufl.  1863. 

Aatronomle  (gr.),  Sternkunde,  die  Lehre 
Ton  der  physikallaidien  Beschaffenheit,  Ver- 
theilung und  Bewegung  der  Himmelskörper, 
zerfällt  in  beobachtende  oder  empiHfch»  nnd 
rationelle  oder  scientißsche  A.  Erstere  um- 
fasst  alles,  was  der  unmittelbaren  Beob- 
achtung aidi  darstellt,  während  letitere 
aus  den  durch  Beobachtung  gswonnenen 
Resultaten  nnd  durch  mathematisohe  Be> 
recbnung  die  den  Erscheinungen  zu  Grunde 
liegenden  Gesetze  abzuleiten  aucht.  Die 
nng9mainäU<iAwpr«MUeheA.  boaelilfllgtti^ 
damit,  aus  den  wissenschaftl.  gewenn^nen 
Resultaten  Nutzen  für  bestimmte  Zwecke 
((Jrts  -  nud  Zoitbestimmungen)  zu  ziehen. 
Häufig  unterscheidetman  auch  tphdrxtche  A», 
a.  T.  a.  empirische  A.,  theoretische  A.,  a.T*a. 
tcientifische  A.,  u.  phytiache  A.,  die  Lehre  Ton 
den  im  Weltall  tbätigen  Kräften,  oder  auch 
von  der  physischen  BoscbalTenlieit  der  Ghe- 
atirne  nnd  dea  Weltenraums.  Die  frühesten 
•atrenom.  Kenntniaae  finden  sich  bei  den 
Chaldaem,  die  besonders  die  chronolog. 
Grundlagen  feststellten.  Auch  Inder,  Chi- 
nesen nud  Afgyptur  beschäftigten  sich  schon 
aelir  firüh  mit  A.,  nnd  einzelne  Angaben 
reichen  6bw  ISOO  t.  Ohr.  zurück.  Die 
Griechen  erwarben  sich  einige  Verdienste 
um  Berichtigung  der  Zeitrechnung.  Meton 
setzte  19  Souno^jahre  =  235  Mondmonaten. 
Bedeutenderea  aber  leiatete  die  Scl^ale  au 


Digitized  by  Google 


Astronomisdi«  Jahrbücher  —  Avfl 


161 


1 


Alcxandria  (900  r.  ChrO,  zu  der  bet. 
Arittarch,  Eratonthenes  n.  dergrösst«  Astro- 
DOin  des  Alterthums,  £ti}parcÄ,  geliörton.  Der 
lAImagest'  des  Ptolemäu*  war  1400  Jahr« 
lang  die  Hauptqnelle  aller  aatronom.  Kennt- 
Disse  nnd  aeln  Planetensystem  hat  bis  zur 
Aufstellung  des  koperuikanlschen  Geltung 

Ebabt.  Im  alten  Rom  ist  die  A.  nie  von 
dttOUmt  (»irtMBt  die  Verbessening  des 
Kalendera  unter  G&sar  war  das  Werk  des 
Alexandriners  Sosigenes.  Nach  Ptolemäu» 
folgen  Jahrhunderte  des  Verfalls,  der  erst 
durch  die  Tbäti,Bkeit  der  Araber  gehemmt 
wurd«.  INese  tübertetsten  viele  griech. 
Werke,  ohne  die  Wissenschaft  selbst  bu  be- 
reicliern.  Ihnen  ist  auch  die  erste  Qrad- 
niesaung  cn  Tcrdanken.   Die  neuere  A.  be- 

S'nnt  mit  (HoTgPmrbaeh  (1423)  und  seinen 

folg^  Kopernihti',  der  Rofoi-mator  des  Welt- 
systems, u.  Tycho  dt  Brah«,  der  Reformator 
d«r  Bcobachtungskunst ,  dosson  Bestim- 
moDgen  diejenigen  Hipparcha  an  QenanJg- 
kflII  ■•oliniiftl  Qbertnibn.  Auf Graiid  dfeeer 
Resultate  entdeckte  Kepler  die  Gesetze,  nach 
welchen  sich  die  Planeten  um  die  8onno 
bewegen.  Die  Ton  ihm  gefertigten  mdol- 
flniaohen  Tafeln  übertrafen  allei  in  diesem 
Wteh  Melier  CtolMttete.  Weitere  groete 
Fortschritte  sicherte  nun  die  Erfindung 
der  iriiren  und  Femröhro,  und  in  wenigen 
Jahrzehnten  hatten  sich  die  Objekte  der  A. 
nach  allen  Seiten  hin  mehr  als  Terdoppelt. 
DuQ  knme«!  die  Bntdeekungen  desGeseUes 
der  Pendelschwingungen  n.  der  Fallgesetze 
diu'ch  Galilei  n.  Huyghens  und  endlich  die 
Entdeckung  des  GraTitationsgesetzcb  durch 
Aictpifon  •  wodurch  die  theoretische  A.  eine 
v51lig«  Umgestaltung  erfahr.  In  dies«  Zeit 
fallt  die  Gründung  der  Obserratorlen  zu 
Oreenwich  u.  Paris  n.  es  beginnt  mit  Flam- 
ttetd  in  England  und  Cauini  in  Frankreich 
eine  lange  Seihe  thitiger  Astronomen,  deren 
Thitigkell  durdi  die  Brflndung  der  aehro- 
inatisclinn  Femgl&serund  die  Vervollkomm- 
Dung  der  Spiegelteleskope  durch  HerBchel, 
den  Erforscher  des  Fixsternhimmols,  wesent- 
lich gefördert  wnrae,  w&hrend  Lagrang» 
nnd  Zopteee  dl«  Analysts  Terfelnerten  und 
sie  ztir  Lösung  der  schwierigsten  Probleme 
geschickt  machten,  Mayer,  Euler,  Bode,  Bürg 
u.  Olbera  traten  nun  auch  in  Deutschland  für 
die  A.  ein,  und  durch  dieArbeitenTontfanst, 
Arg9lamdtr,  Xamm,  Aidt«,  ArWM  ti.  A.  er- 
rang sie  in  diesem  Jahrhundert  die  erste 
Stelle.  Die  neuesten  Fortschritte  verdankt 
die  A.  der  Entdeckung  der  Spektralanalyse 
durch  Xirchh  off  XU  Amss«,  welche  namentlich 
Ober  die  physiseli«  Nator  der  Qestime  un- 
geahnte Aufschlösse  ergibt.  Vgl.  Huggins, 
.Ergebnisse  der  Spectralanalyae  in  Anwen- 
dung auf  die  Himmelskörper'  (deutsch  von 
ainkarftM  1998),  Populira  Bandbücher 
der  A.  Mlirleben  USeDer  (6.  Aufl.  1807),  Z4t- 
troto  (6.  Anfl.  18€6),  Bode  (11.  Aufl.  1858), 
Kitin  (1870),  Arago  (8.  Aufl.  18G5,  deutsch 
«on  Sankel  1865),  Air^  («.  AnJL  IM^  Ar- 
Mfcet  (10.  Anfl.  1869). 

AtlMBoaMM  JdiMAcr,  EphemerMes 
utronoaücae,  Art  Kalender  fttr  Astronomen 


mit  Angabe  der  wichtigsten  Elemente  f&r 
das  laufende  Jahr.  Die  badeutendsten  sind 
die  ^Berliner  a.n  J.'  ron  Bode,  später  you 
JSncM,  Jetit  Ton  FBrsfsr  heraasgeg.,  die  ,Con- 
naissance  des  temps',  seit  1679  in  Paris,  und 
,The  nautical  Almanac',  seit  1667  in  Green- 
wich  erscheineud. 

Astronomischer  Monat,  die  Zeit,  in  wel* 
ober  die  Sonne  ein  Zeichen  des  Thierkreises 
durchläuft;  ein  durch  don  Mondumlauf  be- 
stimmter Cyklus  von  Tagen,  Standen,  Min. 
und  Sek.  im  Gegensatz  zum  bürgerl.  Monat, 
der  aus  lauter  gansen  Tagen  besteht. 

AftroamüMiar  Ort,  die  Stelle,  welehe 
ein  Stern  zn  gewissen  Zeiten  einnimmt. 

A8txt)nomische  Tafeln,  Verzeichnisse  der 
Orte,  Durchgänge,  Bodückxingeu  etc.  der 
Himmelskörper  fixt  bestimmte  Zeiten.  Die 
wlchtfgetent  JBcsssls  »Tondam*  aetronomino' 
(1818)  und  ,Tabulae  RegfcmontanRe'  (1830). 

Astronomische  Uhren,  gunau  gehcndu 
Püudoluhren  zum  Gebrauch  der  Astrono- 
men:  Bäderwerke ,  welche  Erscheinungen 
am  Himmel  im  Kleinen  nachahmen. 

Astronomische  Zeichen,  s.  t.  a.  KalMi* 
derzeichen,  vgl.  auch  Aspekten. 

Astrophotometrfe  (gr.),  Lehre  tou  der 
Bestimmung  der  Helligkeit  der  Sterne,  be- 
•ondert  geflMert  durch  JEMbier  (.Photome- 
trische Untersuchungen  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  physische  Beschaflenheit 
der  Himmelskörper*,  1865).  Die  lichtreflek- 
tirendo  Kraft  der  Oberfläche  der  Gestirne 
(An)edn),Turgllöhenmlt  derjenigen  Irdltoher 
Stoffe,  gestattet  Schlüsse  anf  die  physiche 
Beschaffenheit  der  Himmelskörper. 
Astmm  (lat.),  Gestirn. 
Astnrien,  Fürstenthum  an  der  Nordküste 
Spaniens,  die  jetzige  ProT.  Orledo,  g»> 
birgig,  reich  an  Wald,  Eisen  nnd  Kohlen, 
192  QM.  mit  571,000  Ew.  Die  Asturier  angebl. 
die  ältesten  Christen  Spaniens  und  rein- 
gptbischer  Abkunft  iV<MS  von  A,  s«it  1988 
Tftel  dee  Thronarhan  ron  Bpaalan.  • 

Astyiges,  letzter  König  ron  Medien, 
Nachfolger  seines  Vaters  Cyaxares  seit  590 
T.  Chr.,  ward  von  seinem  Enkel  Gyrus  bei 
Paaargadä  (568   Clur.)  besiMt  nnd  entthront. 

AitysBUC»  Sohn  daa  Haotor  und  dar 
Andromache,  sollte  nach  einer  Walir- 
sagung  nach  dem  Falle  'XYojas  das  trojan. 
Reich  wieder  herstellen  und  ward  deshalb 
Ton  Pyrrhus,  dem  Sohne  Achilles,  Ton  dar 
Vanet  Trojas  harabgestürat. 

Astydamas,  griech.  Tragiker,  NeflTe  des 
Aeschylus,  lehte  um  400  v.  Chr.  lu  Athen. 
Von  seinen  Tragödien  sind  nur  Titel  üln-ig. 

AtuelOBy  Uanptst.  n.  Haupthandelsplatt 
dar  sftdamer.  Repnbl.  Paraguay,  am  llnssa 
Paraguay.  48,000  Ew.  Flnsshafen. 

A  sno  arbitrio  (a  nto  placito,  ital.,  Mus.), 
nach  Belieben  im  Vortrag  und  Tempo. 

Ai|i  (gr.),  Freistfttta,  Ort.  wo  Verfolgla, 
salbst  Yarbraehar  Sfaharhalt  finden.  Daa 
Asylrecht  hatten  bei  d«n  Alten  Tempel, 
Altäre,  üötterhilder  etc.,  später  die  christl. 
Kirchen  und  deren  Pertinenzeu  (auf  der 
Synoda  an  Toledo  681  auf  80  Schritte  Toa 
jeder  Xlroli«  ausgedehnt),  sowl«  die  Woh- 
dar  Oaeaadtea  wegen  dar  diesen 
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TÖlkerreolitlioh  lustehenden  Territorialität. 
In  Folge  der  Eiitwickelung  der  Rechta- 
pfi«(e  ward  es  durch  die  Gesetsgebong 
ent  beschränkt,  gpftter  melafc  gana  aofge- 
hoben.  In  neuester  Zeit  ist  die  Frage,  in 
wie  weit  ein  Staat  berechtigt  sei,  den 
wegen  polit.  Handlungen  in  einem  anderen 
StMte  Verfolgteil  Aufenthalt  und  Schutz 
ni  geatatlen,  melirfkeh  rar  V«rhMidlnDg 
gekommen,  z.  B.  uach  Uuterdriickung  der 
Ungar.  Revolution  zwischen  Oesterreich  u. 
der  Türkei,  nach  Orslnis  Attentat  zwi- 
lehen  Vrankreioh  imd  Sngland,  früher 
awltohen  der  Sehwels  tt.  den  Mugrauenden 
Btaaten.    S.  Auslieferung  der  Verbrecher, 

Asymmetrie  (gr.),  Maugel  an  Ebouniass. 

Asymptote  (gr.),  wörtl.  die  Niciitzusam- 
menfülende»  in  der  Geometrie  eine  gerade 
od«r  aueh  eine  kramme  Linie  Ton  unbe- 
stimmter Länge,  welclie  neben  einer 
anderen  krummen  Linie  von  unbestimmter 
LAnge  IdoUnlt,  und  awar  so,  dass  sie  sich 
derselben  mehr  and  mehr  nihert»  eher 
nicht  mit  ihr  raeemmentriill  oder  eie 
schneidet.  Unter  den  Kegelschnitten  hat 
nur  die  Hyperbel  2  A.n,  die  durch  ihren 
Mittelpunkt  gehen  and  mit  der  Aze 
gleiche  Winkel  bilden. 

Asyndeton  (gr.),  Satz,  worin  die  Binde- 
wörter weggelassen  sind;  asj/ndettiCh,  Ter- 
biudungslos.  ohne  Bindewörter. 

Asynesie  (gr.),  Unverstand. 

Atäbixo,  linker  Nebenfl.  des  Oriuoco, 
in  Guiana;  von  Humboldt  befahren. 

Atubek  (türk.),  bei  den  seldschukischen 
Suitauen  die  Erzieher  der  f  rinaen,  welche 
ifoh  mitunter  m  unabbingigeii  Setmpen 
aufscliwangen. 

Atabyrio  (a.  G.),  höchster  Berg  der  Ineel 
Bhodus  ,   I  eiiipel  des  Zeus  (AtaLyrios). 

Atec&BUi.  Frov  von  Chile  in  Südamerika, 
17fiO  QM.,  (JMS)  81,615  Bw.  Haoptat.  Oofdepo. 
Der  nördl.  Theil  bildet  die  Wüstt  A.,  ein 
grüsstentheils  unfruclitbares,  ödes,  unmittel- 
bar am  Meer  aufsteigendes  Hochland  von 
8  -  5000',  bis  nach  Bolivia  reichend.  Vgl. 
Ihilippi,  ,Refse  durch  die  Wüste  A.*,  1860. 

Atair,  Stern  1.  Grösse  im  Adlor,  mit 
welssgelblichem  Licht,  ein  Doppelstern. 

Atakamit  ( Saltkupfer  er» ,  Smaragdochal- 
cü),  llineral,  besteht  aus  Kupferoxyohlorid, 
findet  sich  auf  Gingen  in  Peru,  <&fle  und 
bes.  in  der  Algodonbai  in  Bolivia.  Wird 
auf  Kupfer  yerarbeitot,  gepulvert  als  grü- 
ner Streusaud  (Arsenillo)  benutzt. 

AtalitlschrgiO,nnceordae^unre^m688lg. 

AtaUnt«,  1)  Toehtor  des  JTaaueund  der  Cly- 
mene,  bogeukundige  Jägerin,  nahm  am  Argo- 
uautenzuge  u.  au  der  Jagd  auf  den  kalydon. 
Eber  Tlieil.  -  2)  Tochter  d.  Königs  Schönens 
von  Scyrus,  berühmt  durch  Schönheit  und 
Schnelligkeit  im  Lauf,  besiegte  alle  Fr^er 
im  Wettlaufe,  bis  Hippomenes  auf  der 
Aphrodite  Ruth  sie  durch  goldne  Aepfel, 
deren  Aufsuchen  ale  Im  Laufe  hemmte,  be> 
siegte.  Da  Hippomenes  des  der  Aphrodite 
schuldigen  Dankes  vergass,  verwandelte 
diese  beide  in  ein  Löwenpaar. 

Atarazle  (gr.),  Unenolirockenheit  des 
QattUha»  nenabttterlkiie  Seataandie. 


Ataschga,  das  ewige  Feuer  bei  Baku  (s.  d.). 

Atavismus  (lat.) ,  Vererbung,  besonders 
auch  von  abnormen  Higenscbafton  des  Kör- 
pers  oder  Geistes  auf  dio  Nachkommen- 
Schaft ,  insbes.  die  Art  dieser  Erblichkeit, 
wobei  Abnormitäten  erst  wieder  in  spätem 
Generationen,  nachdem  sie  schon  lange  er- 
loschen au  sein  scltienen,  plötzlich  zum 
Vorschetai  kommen.  Spielt  im  Darwiaiamnt 
eine  grosse  Rolle. 

Atbara  (im  Oberlauf  Taccusze  gen.),  einziger 
Nobenfl.  dos  Nil,  entspr.  im  abessin.  Hoch- 
land, mündet  unterhalb  Damer  in  Nubien. 

Ate  (gr.),  Unkel];  Unhensgtfttln,  welelie 
theils  in  Schuld  verwickelt,  theils  als  stra- 
fendes Verhängniss  (wie  die  Nemesis)  die 
Scliuldigen  züchtigt. 

Atecknie  (gr.),  Kunstlpsigfceit. 

AtekBle  (gr.),  Kinderlosikeit,  Unfrueki* 
barkeit,  auch  mänul.  Unvermögen. 

Atelle  (gr.),  UnZweckmässigkeit,  Unvoll- 
kommenheit;  Steuerfreiheit.  [KUnstlers. 

Atelier  (fir.,  spr.  -ieh),  Weriutätte  einea 

kUiSSiSmmioaeUchihnidt),  ArtYolksdrana 
der  alten  Römer,  nach  der  osdschen  Stadt 
Aiellain  Kampanien  benannt,  mit  den  stehen- 
den Oharaktermasken  Maccus  u.  Bucco  (ähn- 
lich dem  Arlequin  u.  Policinell):  erhielt  aioh 
in  veränderter  Gestalt  bis  in  die  Kaleetselt. 

A  tenipera  malen  (ital.),  alte  Art  der 
Malerei,  wobei  die  Farben  mit  Leim  und 
Eiweiss  angemaoht  wurden}  kam  dnrob  die 
Oelinalerei  ausser  Gebrauch. 

A  tempo  (ital.,  Mus.),  Bezeichnung  dea 
Wiedereintritts  des  vorgeschriebenen  Tem- 
pos ;  a  tempo  giusto,  in  passender  Bewegung. 

AtSmna  (a.  G.),  Fluss,  s.  Pucara. 

Atessa,  Stadt  In  der  ital.  Prov.  Abrusio 
citer.,  yiTO  Ew.  [Hennegau,  8050  Ew. 

Ath  (Aeth),  befest.  Stadt  in  der  belg.  Prov. 

Athabasca  (Athapukow),  s.  Athapatca. 

AthaUa,  Schwester  Ahabs,  Königs  von 
Israel,  Gemahlin  Jnrams,  Königs  von  Juda, 
gelangte  nach  dem  Tode  ilires  Sohnes 
Ahasja  durch  Ermordung  aller  Prinzeu  aus 
Davids  Hanse  auf  den  Tiiron,  ward  von 
Joas ,  dem  Bohne  Ahasja»,  naeh  6Jfikr.  Be* 
giorung  (879  v.  Chr.)  geftürst  u.  getödtet 
Von  Racine  dramatisch  behandelt. 

Athamania  (a.  G.),  Gebirgslandsch.  im 
südl.  £piru8,  weatl.  am  Pindua.  Bauptst. 
Ai^thea.  jMe  Bewohner  (Ätibammnu), 
thcssal.  Stanuns,  machten  sich  nach  dem 
Untergang  des  Reichs  der  Molosser  selbst- 
ständig; ihr  letzter  F&nt  Amynander. 

AtkUMl*  Sohn  des  theaaaL  Kftnlga 
Aeolue  u.  der  Enarete,  zeugte  mItKepheie 
den  Phrixus  und  die  Helle,  ward  von  Juno 
rasend  gemacht,  weil  er,  durch  ein  Orakel 
bewogen,  fast  seine  Kinder  geopfert  hätte, 
wenn  sie  Nephele  nicht  durch  einen  Widder 
mit  goldenem  VUesse  hätte  retten  laasen. 

Athanarichy  König  der  Westgothen, 
kriegte  mit  Kaiser  Valens,  musste  SSO  n.  Glir. 
in  Folge  einer  Meaterel  nach  Xonatantlaie- 
pel  fliehen;  f  das.  381. 

Athanasiiniüches  Symbölnm  (SjfPibolum 
quicunque) ,  das  dritte  der  3  ökumen.  Sym- 
bole, gibt  eine  strenge  2»usanunenfaaiung 
der  ataf  den  d  «nten  allfeaMteift  Elrolieii^ 
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TerMmmlnngen  festgesetzten  Lehren  über 
die  I>reieinigkeit  nnd  die  Menadiverdung 
GottM.  Es  wird  dem  Athanasias  rageschrie- 
bm,  ist  aber  wahrscheinl.  im  5.  Jabrh*  im 
vestgoth.  Reiche  zu  BukämpiAilg  dM  ^Üria- 
ttismus  abgefasst  worden. 
AtkUMitt  (gr.),  Unsterblichkeit. 
Atkanaslns.  der  Qroue,  Vater  derOrtho- 
ioode,  her.  KirchenTater,  geb.  zu  Alexan- 
dlisnm  296,  auf  dorn  Koncil  von  Nicäa  325 
■Ucniober  Gegner  des  Arius,  ward  828 
UNiMf  Ton  Alaxnidria ,   auf  der  Partei- 
ijnode  zu  Tyras  (835)  seines  Amtes  ent- 
«etrt  und  nach  Trier  verwiesen ,  von  Kon- 
stantin dem  Jüngeren  338  zurückgernfon , 
miuste  noch  viermal  seinen  Gegnern  wei- 
ehm  (suletzt  867)  u.  InrMiite  im  Ganzen  20 
Jahre  in  der  Verbannung,  zum  Theil  in 
der  Wüste  zn;  f  2-  Mai  373.  Schriften 
hcranig.  von  Montfaucon  (Par.  1698,  3  BcJe.>, 
die  dogmat.  Hauptachriften  von  Thilo  (lä&3j. 
Eingehende  Darstellung«!  der  Lehre  des  A. 
haben  Ritter,  Baur,  Dorow  und  Voigt  ge- 
geben. Vgl.  Möhler,  ,A.  d.  Gr.  u.  die  Kirche 
idnerZeit',  1827,  2 Bde.;  Voigt,  ,L©hre  des 
A.  T.  Alexandria',  1861.    hichkeit  der  Seele. 
ithanatismoB  (gr.) ,  GHanbe  an  Unsterb- 
Athan8tologIe(gr.),  Unsterblichkeit  fllelire. 
Athapasca  (ElenßuBi,  fr,  Hiviere  la  Biche), 
Flusa  im  brit.  Nordamerika,  entspr.  auf  dem 
'alMDgebirse,  fliesst  nördl.  and  mündet  in 
dm  140  QßC  grossen  Athapatettn;  140  M.  I. 
Danach  benannt  die  Athapasca- Portage,  0800' 
Ii.  EinaenkuQ^  im  Felsengeb irgo,  zwischen 
Mt.  Hooker  (14,7000  «»d  Mt.  Brown  (über 
l^OOO'  h.),  ein  HauptiMass  mit  kleinem  See 
fJwMMoipCe),  der  gen  W.  smIi  dem  Oolitm- 
bla,  gen  O.  nach  dem  Mackonziegebiet  ab- 
fliesst;  und  die  Athapaskaa,  nordamer.  India- 
Derstamm,  im  Gebiet  dos  A.  und  Mackenzie- 
tettss.    VgL  MuschnuuM,  .Der  athapask. 
^nehstenrnS  18^;  Worttafel  dum 

Ithaumaila  (gr.),  Znstand ,  in  dem  man 
rieh  über  nichts  wundert,  nach  alten  Phi- 
losophen Quello  d»r  Glückspligkoit. 

AtlieigMBS  (gr.},  Unglaube  an  das  Sein 
wttss  oder  «Ue  Ansieht,  dass  die  Yer- 
nunftidee  von  Gott  keine  Wirklichkeit 
habe.  Der  theoret.  A.  beatreitet  ledigl.  die 
objektive  Realität  der  Gottesidee,  während 
er  sie  als  unser  Denken  und  Handeln 
n|iiBdes.PrIncip  anefkenni,  ihr  also  enb- 
jÄtlve  Gültigkeit  zugesteht.  Der  prakt.  A. 
•pricht  der  Gottesidee  auch  die  letztere  ab 
und  will  sie  nicht  als  eine  der  Vernunft 
mit  Nothweadigkeit  Inwohnende  Idee«  son- 
dern nnr  als  ein«  mfllUg  dnroh  Bnrfehting 
nd  Sociale  Verhältnisse  herrorgertifene 
▼onrtellung  betrachtet  wissen.  Der  skept. 
A.  (teilt  bloss  die  Mögliclikcit  eines  ge- 
nügenden Beweise«  für  das  Dasein  Gottes 
ia  Abrede.  MMat,  Gottesleugner. 

AtlMbiej  (spr.  Aethelnl),  Insel  in  der  enj^l. 
Oiafseh.  Somerset,  bei  Bridgewater,  gebildet 
durch  die  Vereinigung  der  Flüsse  Tone  nnd 
mst:  Zufluchtsort  Alfreds  d.  Gr. 
Aftrartnn  (spr.  AeChelstinn,  «neh  Ethet- 
»tanj,  König  der  Angelsachsen,  Enkel  AI- 
frMifl,  gab.  895,  folgte  seinem  Vater  Edward 
tMk  t  »>  Okt.  Ml  ga  COooerter. 


Athem  (Odem),  der  bei  der  Aaaathniong 
ersengte  Luftstrom ,  ist  reicher  an  Kohlen- 
s&ore  und  Waaserdampf  und  w&rmer  als 
die  Atmosphäre.  Gesunder  A.  ist  geruchlos, 
boi  Mund-,  Magen-,  Lungenkraukheiten  und 
bei  Störungen  in  der  Absonderung  des  Urins 
wird  er  übelriechend.  Der  gewöhnliche 
übelrUchende  A.  findet  sich  aber  in  der  Kegel 
bei  kariösen  Zähnen  nnd  Unsauberkeit  des 
Mundes,  auch  boi  verdorbenem  Mn^wn 
etc.  und  verschwindet  im  ersten  Fall 
bei  Behandlung  der  Zähne  und  der  Mund- 
schleimhaut mit  Kohle  u.  Lösung  von  chlor- 
sanrem  Kali,  im  letztem  bei  jjasswndor  Diat. 

Athemnoth  (Dy spno6a),Zu3tAnd  erschwer- 
ter Athmung,  tritt  hei  sehr  verschiedenen 
S^enkheilesnitlnden  der  Reapirationsor- 
gane,  Herz-  und  Nervenkrfiiik)i«jton,  bei 
durchdringender  Verletzung  do3  Brustkorbs 
auf.  Höchster  Grad  der  A.  hoisst  Orthopt^e. 

Athen,  Hauptstadt  des  alten  Attica,  die 
Metropole  altgrledi.  Knltnr,  swisohen  den 
Flüsschen  Cephissna  und  Dlssus,  4  8t.  vom 
haroniachon  Meerbusen.  Aeltester  Theil 
di)  Ikirg  oder  Akropolis  (1550  v.  Chr.  von 
Cecrops  gegr.»  daher  auch  Oteropia),  auf 
sehrov  ebnallendem  Kalkflslsen  (ISO*  Ikber 
derEbeno,  800'  1.,  400' br.,  Aufgang  an  der 
Westseite),  mit  den  bor.  Propylaou  als  Thor 
und  herrlichen  Tempeln  und  Kunstwerken : 
Parthenon  mit  Athenestatne  von  Phidias 
(46*  h.),  Ereehtbenm,  Tempel  der  Nike  Ap- 
teros,  Statu«  der  Athene  Promachos  (60'  h.) 
u.  a.  Fast  rund  um  die  Burg  lag  die  untere 
StadtmitllThoren,  ebenfalls  reich  an  Pracht- 
bauten, Am  S&dabhang  der  Akropolis  das 
grosse  IMonyfosflieater  (ftOO  y.  Cfhr.,  für 
ca.  30,000  Menschen):  westl.  davon  das 
Odeum  iles  Herodes  (um  140  n.  Chr.)  und 
die  Agora  (Markt  mit  prächtigen  Hallen,  bes. 
•asgexeiohoet  die  sog«  Pöoile);  an  der  Nord- 
ostselto  das  PtTtnnenm,  süddsn.  das  Odenm ; 
entfernter  im  8W.  der  Barg  der  Museum- 
hügel (mit  Monum.  des  Philopappus) ;  nördl. 
davon  der  Hügel  der  Pnyx  (Volksversamml.) 
nnd  der  Hügel  des  Areopags;  welter  nördl.  der 
Theeenstempel ;  Im  BO.  der  riesige  Tempel 
dos  olynip.  Zeus  (530  v.  Chr.  begonnen, 
untor  Hadrian  vollendet) ;  Jenseits  des  Ilissus 
das  Stadium  (Arena  für  Festspiele):  ausser- 
halb der  Maoerdie  Akademie  n.  das  Lyoenm* 
ümflmg  der  Stadt  snr  Zeit  der  Blfithe  (unter 
Cimou  u.  Periclos)  3  Stunden ;  Einwohnerzahl 
etwa  150,000,  Drei  Hafenstädte:  Piräens 
(für  400  grosso  Schiffe),  Munychia  und  Pha- 
leron  (l&r  ÖO  Sch.),  die  erstere  mit  A.  dnroh 
Mauern  (40  Ellen  h.)  Terlninden.*  Ueber 
dio  pnlit.  Gosrhichte  A.s  s.  OriecTienland. 
Eine  Reihe  von  Unglücksfällen  brachte  die 
Stadt  von  ihrer  Röhe  herab,  namentl.  der 
ungfläokliohe  Ausgang  desneloponnes.Krleg8, 
die  TUnderang  dnreii  Snna,  die  ZerstOmng 
durch  Alarich ;  sie  gelangte  weder  unter 
byzautin.,  noch  unter  türk.  Herrschaft  wieder 
zu. einiger  Bedeutung.  Die  alten  Pracht- 
bauten in  Kireben»  Kosoheen  oder  Harems 
umgewandelt.  Im  Kriege  von  1687  arge 
Verwüstung  des  Parthenon  durch  venetian. 
Bomben.  Zu  Anfang  des  lö.  Jahrh.  Raub 
sahlreicher  Statuen  n.  Beliefi  dnroh  Lord 
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Mlfin  (Bigin  MapbUs,  s«lt  1816  im  brit.  Mn> 
seum).  Neue  Z^rstönmg  der  Stadt  im  griech. 
Freiheitskampf  (die  Akropolis  ala  Festung 
benntst);  snEude  desselben  nurSOO  Häuser 
&bTff.  Neuer  Atiftolumog,  al«  König  Otto 
18U  mIb«  ReddesB  T<m  NanpUa  naeh  A. 
Terlegte.  Dns  neue  A.  (Atinah,  türk.  Se- 
tities), im  N.  cIlt  Akropolis  regelmässig  an- 

Slegt  (Horinos-,  Aeolus- ,  Athenestr&sse), 
,107  Ew.  Königl.  Palaat  (18S«-44):  Uni- 
rersltät  (e.  1884);  Nationalbänk  18tt, 
Kapital  5  Mill.  Drachmen);  Handel  ubor  den 
Hafen  PiräonB,  Alterthümer:  TheseQstempel 
(auf  32  Sauleu  rulieud ,  sehr  gut  erhalten), 
18  Säulen  vom  Tempel  des  Olymp.  Zeiu, 
d«r8eokige  Thurm  der  Wind«,  Mbmim.  de« 
Lysicrates  (Latemo  dos  Diogenes),  der  Ila- 
drlansbogen ,  die  Propyläen,  die  Reste  dos 
Partliouon,  Erechtheum  etc.  Vgl.  ieoÄe,  ,To- 
popaphj  of  A.%  1821,  detatich  2.  Au^.  von 
Artler  «.  ßauppe  IBM ;  Stuart  u.  JSeveM,  »Die 
Alterthümer  eu  A.*,  1762,  deutsch  1830-33, 
SBde. ;  Thiirmer,  , Ansichten  yon  A.  und 
seinen  Denkmälern',  1823;  Vircher ,  ,Erln- 
nemngen  aus  Oiiechenlftnd',  1857 ;  W$lck6r, 
»Tagttbadi  «lu«r  grieeh.It«lM%  1865 ;  OturHmB, 
,7  Karten  z.  Topographie  toa  A.,  m.  Tocf, 
1868:  Br6ton,  ,A.',  1868. 

AtheBaum,  Tempel  der  Athene  (Ulnerra) 
BQ  Athm,  w«  Gelehrte  und  Dichter  ihre 
W«rlM  vomdmen  pflegten.  Am  bertthm- 
testen  das  von  Kaiser  Hadrian  um  133—189 
in  Rom  errichtete  A.,  eine  Art  Akademie, 
•uch  zum  Unterricht  in  der  Poetik  und  Rhe- 
torik dienend.  Titel  ffir  höhere  Unterricht«- 
anstalten  nnd  wiagentehefS.  ZeHeehrlfleB. 

Athenäas,  griech.  Grammatiker  aas  Naa- 
Gratis  in  Aegypten,  lebte  seu  Anfang  des 
3,  Jahrb.  in  Aloxandria  und  Rom;  sehr. 
,Deipnoaophiatae*  in  15  Büchern«  Ton  denen 
des  S.  und  der  Anfung  dee  8.  Im  Auszüge 
aedl  Torhanden  sind  nnd  wichti^o  Notizen 
fiber  öffentliches  und  häusliches  Leben,  Sitte, 
Kunst  und  Wissenschaft  der  alten  Griechen 
enthalten;  neuerl.  heraoagegeb.  rouJHßdorf 
(1827  3  Bde.)  und  JMficte  (1889-67, 4  Bde.). 

Atnenagöras,  piaton.  Philosoph  zu  Alezan- 
dria, ward  Christ  und  verfasste  um  176  die 
«Legatio  pro  Christianis'  (Apologie  des 
Ohristenthnms)  nnd  |De  renucreotlone  mor- 
tiionim',  beide«  henmeg.  Ten  Oito  Im  ,Ck>p- 
pvi  Apologetarum  Christian.*,  Bd.  7,  1857. 

AtkräiiSy  Tochter  des  8ophi8ten  Leou- 
ttaras  SU  Athen,  ward  Christin  und  unter 
dem  Namen  Auhsefa  Gemahlin  de«  oetröm. 
Keleera  Theodoelot  n.,  spiter  in  Tolge 
Ton  Verleumdungen  vom  Hofe  Yerwicf?eu; 
t  460  zu  Jeiusalem.  Yon  ihren  Schriften 
u.  Gedichten,  ist  nichts  «af  uiui  fekraimen. 
AthiMiB.  JtftNsrfo» 

AtfcjMWgme,  1)  ttolioher  Philosoph,  aus 
Tarsttfy  lebte  in  Korn,  Lcitrer  des  Kaisers 
Augustus.  —  2)  A.  Cordylicn,  aus  Tarsus, 
Yorsteher  der  pergamenisdien Mbüothek  u. 
Lehrer  Cetoi  von  Utloe.  [loslgkeft. 
lÜieniie  (gr.),  Geeetdoeigkeit,  Züf^el- 
Athit  und  Prophilias,  mittelliochd.  Ge- 
dicht de^  12.  oder  13.  Jahrb.,  tou  unbe- 
kanntem Yerf. ;  nur  Bruchstücke  erbelten. 
Ygl.  }f.  Orimm,  ,A.  und  P.',  1846. 


AUlIIfeMl  (gr.),  eltgriedh.  WettkSmpfer. 

die  sich  der  üebung  ihrer  Kunst  (Athletik) 
berufsmässig  widmeten.  In  Rom  traten  A. 
zuerst  186  t.  Chr.  enf.  AtkUUtak,  nniMI- 
kräftig,  riesig  gross. 

▲tinnnf  (Rnpireaion) ,  physischer  Fro- 
zess,  bei  welchem  das  Blut  aus  der  Luft  oder 
aus  dem  Wasser  Sauerstoff  aufnimmt  und 
Kohlensänre  abgibt,  bildet  einen  wesent- 
lichen Theil  des  Stoffwechsels .  der  bei  ge- 
stQirter  A.  elsbald  erilsobt.  Bei  den  nie- 
drigsten Thieren  besorgt  die  äussere  (zum 
Tholl  auch  die  innere)  Körperoberfiäche 
den  Austausch  der  Gase,  bei  höhern  sind 
J2<i!P<ra«onsori|iaiMTorluuaden,  nnd  swar  bei 
den  WassertUeren  tn  der  Regel  Kiemtn,  bei 
den  Landthieren  Lungen  (Sänger,  Vögel, 
Spinnen),  oder  ein  Im  glänzen  Körper  ver- 
ästeltes  System  tou  Luftröhren,  Tracheen, 
die  In  seitUohe  Oeffnimgeii  (Stinnen)  mün- 
den. Alle  Respüralleiisotgmne  nabsn  den 
Zweck,  das  Blut  über  grosso  Flächen  su 
Tertheilen  und  zahlreiche  Berührungspunkte 
mit  der  eingeathmeten  Luft  zu  schaffen. 
Das  JKaoMmM»  Ist  eine  Folge  der  Ausdeh- 
nung des  Bmsfkastens  mit  Hnlfs  der  Aüi- 
mungsmnskeln  u.  Torzugswelse  des  Zwerch- 
fells, welches  sich  susammenzleht  und  seine 
nach  oben  gerichtete  Wölbung  rerflacht; 
beim  ÄtuaUmen  sinkt  der  Brustkasten  au- 
sammen  nnd  das  Zwerchfell  ersehlafll.  Die 
Lunge  verhält  sich  beim  Einathmen  völlig 
passiv;  wird  der  Brustkasten  durchbohrt, 
80  fällt  sie  sofort  zusammen  und  die  A.  hört 
aoi;  Die  ^(Asmieweauaysnkonimengrössten- 
thefls  nnwnikftrllch  au  Stande,  sie  aind 
Reflexbewegungen  In  Folge  mannlch faltiger 
Reizungen  von  Empflndnngs-  oder  Be- 
wegungsnerven und  Ueberstrahluug  dieser 
Reianng  auf  die  Athmnnginenren  und  Mus- 
keln. Erwachsene  athmen  18  — SOmal  In 
dor  Minute,  Säuglinge  44mal ,  Lungen  -  a. 
Fioberkranke  athmen  schneller.  Das  Ein- 
athmen verursacht  gewisse  Äthmgeräusehe, 
die  beim  Anlegen  des  Ohrs  an  die  Brust- 
wand  hörbar  sind  nnd  In  ihren  ICodlflhatlonen 
durch  Ansammlung  von  Schleim,  Eiter  etc. 
zur  Erkennung  der  Lungenkrankheiten  C^uf- 
kuUation)  dienen.  Die  Menge  der  ein-  und 
ausgeathmetenLuftistsehr  schwankend,  ein 
erwachsener  Hann  liefert  bei  rahigem  Ans- 
athmen  etwa  V»  Liter  Luft.  Diese  ist  firmer 
an  Sauerstoff  und  reicher  an  Kohlensäure 
als  die  eingeathmete  Luft,  und  zwar  entlifilt 
sie  16,080/«  Sauerstoff  and  4,88«^  Kohlen- 
säure, daneben  sehr  Tiel  Wasserdampf  nod 
geringe  Mengen  organischer  Substanzen,  die 
oft  durch  den  Geruch  erkennbar  sind.  Der 
Austausch  der  Gase  zwischen  dem  Blut  u. 
der  eingeathmeten  Lull  ist  ein  rein  phyti- 
kallseher  Protess,  der  nfeht  mehr  Statt 
findet,  vrenn  die  Differenz  zwischen  dem 
Kohleusäuregehalt  der  Luft  und  des  Blutes 
zu  gering  wird.  Deshalb  darf  bereits  ge* 
athmete  Luft  nicht  Ton  Nenem  geathmet 
werden,  und  geeehlossene  lUnme  sind  got 
suventlUren.  DasmitKoblensAurebeladene 
SU  den  Lungen  strömende  Blut  ist  dunkel- 
roth,  das  von  KohlensJture  befreite  saaer> 
stoflhaltige  Blut,  welches  die  Ijungß  Ter- 
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t|  liellroth.  Dw  ftufj^enoinineii«  Sauer* 
lloff  nacht  die  aus  den  Nabnmgsstoffen 
nea  gebildeten  Chjlus-  aud  Blatbestand- 
tlieile  zur  Ersetzuuj?  der  verbranchten  Kör- 
perbestandtheile  iabig,  w&hruid  die  Kohlen- 
•iiin  als  Endprodukt  det  StoilWeeliMls 
in  betrachten  ist.  Durch  don  Athmungs- 
prozess  wird  aber  auch  die  ErzeuRnnf?  der 
thierischen  Wärme  ermöglicht  umi  der  Blut- 
iftüf  ireMntlich  nntentütst.  Dorch  künst- 
Udk  eiageleftet«  A.  IlasI  tfoh  dto  Henbe- 
wegnng  stundeulatig  unterhalten. 

Die  A.  der  Pflanzen  besteht  im  Gegensatz 
iti  der  der  Tliiere  in  Aufnahm«  Ton  Kohlen- 
täure  und  Abgabe  von  Saaentoff  uid  findet 
bwptsSehlleb  dnreli  dt«  Blfttter  Statt.  Sie 
wird  bedingt  durch  die  Einwirkung  des 
Lichtes  und  erlischt  iu  der  Flnsterniss,  in- 
dem die  Pflanzen  dann  etwas  Kohlensäure 
taMeheiden.  Die  A.  der  Fflansen  und  der 
TU«e  gleiebt  iloh  deshalb  in  Ihrer  Wir- 
klar auf  die  Atmosphäre  aus. 

Af  lione  (engl.,  spr.  ät  hohm,  d.  I.  sn 
HauRn),  theatralische  Vorstellungen  satir. 
Inhalts,  Tom  englisehen  Schanspieler  Voote 
nerst  als  PrlTatrorstenimsen  anltobracht, 
1834  Tom  Komiker  Matliews  und  Minein 
Scliülfr  Yates  öfTentl.  gegeben. 

Athor  (AUiyr),  ägypt.  Göttin,  Tochter 
des  Ra  (der  SonneK  Ton  den  Qxiechen  mit 
ApbrodHe  IdentMdrft,  auf  den  Oenkmileni 
in  der  Rcjrcl  mit  Kuhkopf,  zwischen  den 
H6mem  die  Sonncascheibe  tragend,  oder 
«uch  ganz  ala  Kuh,  später  als  .Herrin  des 
T&ozes  und  Scheraes*  in  menschl.  Figur 
mit  den  Strfelran  der  Liebe  und  dem  Tam- 
Mirin  als  Zeichen  der  Freude  dargestellt. 

Athos  (das  alte  Acte,  neugr.  Hagion  Oros, 
ital. ifonte  Santo),  die  östl.Zunge  der  chalcid. 
Halbinsel  im  äg&lschen  Meere,  Oebirgslaud- 
i^aft,  61L  1.,  2  —  8  M.  br.,  im  eigentl. 
Äery  A.  (am  Südnndo)  6349'  h. ,  Sitz  einer 
tltenMönchsrepublik(y68— 1375  entstanden) : 
?1  Klöster  (festungsartlge,  mit  Geschützen 
Twiehene  Gebäude,  das  älteste  die  Abtei 
Laura),  11  IMrfer  (Sketen)  und  190  etaselna 
Zslleu  etc.,  bewohnt  von  ca.  6000  (sehr  un- 
wissenden) Mönchen  und  Eremiten  aus  fast 
allen  Nationen.  Frauen  ausgeschlossen. 
Bsiclie  ]^oaterbibliotliekea»  nicht  ohne 
Warth  fBorfheolo^.  'Wlseenieliall.  Hauptort 
^aryäs,  SItz  eines  türk.  Aga  QÄhrl.  Tribut 
24,000  Fl.)  und  Versammlungsort  der  heil. 
Synode.  Vgl.  FaÜmtrayer ,  ,Fragm.  aus  d. 
Oiisnf,  ia46;  ümAoa,  »Die  Mönchsrepublik 
nf  A.*  in  Ranmera  SIslor.  Taschenb.  1860 ; 
ftw»,  ,Gesch.  der  A.-KIöster*,  18G3. 

Athx,    Stadt   in    der  Irland.  (Irafsch. 
Kfldare  (Lcicester),  am  Barron,  4113  Ew. 
Atfanle  (gr.),  Beschimpfung,  Ehrlosigkeit. 
Atitlail,  Yullcan  Im  centralamerik.  Staat 
Guatemala,  am  gleichnam.  See,  12,500'. 

Atkrns  (spr.  Aet-),£ir  Robert,  cngl.Rechts- 
i^elehrter,  c«b»  1621,  1672  -  82  Ricliter  am 
Court  of  Common  Pleas,  Tertlieidigte  1683  den 
Mtd  Wüllam  Russell  u.  1684  den  Sprecher 
des  Unterhauses,  Williams,  ward  nach 
Wilhelms  III.  Thronbesteigung  1689  Präsi- 
•lent  des  Schatzkammergerichts  und  Vor- 
litieader  det  OberhauMi,  trat  16MiarfUdc; 


t  1709  auf  seiner  Besitzung  SappeHoii*'Hien 

in  Gloucestershire.  Seine  ,Parliamentary 
and  political  tracts'  (1734)  für  die  Zeitge- 
schichte von  Interesse. 

Atlantis  (gr.) ,  bei  den  Alten  fabelhaftes 
grosses  Inselland  im  Westen  Ton  AfHka. 

Atlantischer  Ocean,  Theflil  des  Weltmeers 
zwisclien  Europa  und  Afrika  im  O.  u.  Ame- 
rika im  W.,  nördl.  u.  südl.  von  den  beiden 
Polarmeeren  begrenst;  nach  der  Insel 
Atlantia  benannt,  etwa  1,6!K,000  QM.  Cha- 
rakteristisch ist  der  Parallelismus  der  Ost- 
und  Westküsten,  Tergleichbar  den  gegen- 
überliegenden Ufern  eines  mehrfach  ge- 
wundenen Stroms.  I>ie  nördl*  Bälfte  bes. 
ausgeseldinet  dnren  rsiehe  KftstenentwIelB- 
lung,  durch  das  weite  Eindringen  in  die 
alte  Welt  (bis  600  ö.  L.)  und  in  die  neue 
Welt  (bis  800  L.)  Gestalt  yon  Bin- 
nenmeeren, durch  den  Selchtbnm  an  Inseln 
Onelst  Oestad<^seln)  imd  durch  Tlellhehe 
Strömungen,  welche  die  Verbindung  zwi- 
schen Europa  und  Amerika  wesentlich  be- 
fördern. Grösste  Breite  (ohne  die  Binnen* 
meere)  9&0M.;  geringste,  kaum  150  H.,  an 
3  Pmutten;  swiidien  Nonregen  *nnd  Orto- 
land,  Irland  und  Labrador,  Afrika  u.  Bra- 
silien. Wichtigste  Binnenmeere  u.  Bosen 
im  W.:  Hudsonsbai,  St.LoTeDsbusen,  Golf 
Ton  Mexiko,  Antillenmeer;  Itai  O.:  Mordsee 
nebst  der  Ostsee,  brltlsehet  Meer,  Busen  Yen 
Biscaya,  Mittelmoor,  Busen  mn  Ouinoa. 
Haupt.str5muiiK«n  :  die  südatlant.  Strömung 
(vom  Kap  längs  der  Küste  Afrikas  bis  etwa 
zum  Wendekreis  des  Steinbocks),  die  Aequa* 
torlalstrdmung  (tou  der  Oongokfiste  In  ost- 
wcstl.  Richtung  quer  über  den  Ocean,  an 
der  brasil.  Küste  in  einen  südl.  und  einen 
nördl.  Arm  sich  spaltend),  der  Golfstrom 
(s.  iL),  Die  Tiefe  sehr  Terschieden,  s.  Th. 
noch  wenig  ermittelt;  der  nordatl.  O.  im 
Durclischnitt  2—3000  Fadpu.  In  der  Mitte  des 
Oceans  grosse  unterseeische  Tangfelder,  bes. 
die  Fucusbank  Ton  Ck>rTO  und  Flores  (20— 2ö* 
w.  L.)nnd  das  aogen.Sargassomeer,  sftdöstl. 
daTon.  Der  a.  O.  Ist  der  eigentl.  Sohauplata 
des  Weltverkehrs;  er  bildet  die  Brücke  zwi- 
schen der  alten  und  neuen  Welt,  deren  kul- 
turfähigste Seiten  er  bespült,  und  dient  mehr 
als  irgend  ein  anderer  Ocean  cur  VertdaduBf 
der  entferntesten  Gegenden  der  Erde.  Veber 
die  zahlreichen  regelmässigen  Dampfscliiff- 
fahrtslinien,  von  denen  or  durchschnitten 
wird,  8.  Dampftchifffahrt.  Daneben  StIiiMi* 
atlantische  Telegraphenkabel,  2  engl.,  Ton 
d  er  Insel  Valentia  bei  Oork,  seit  1866, 1  frans., 
Ton  Brest  nach  Neufoundland,  seit  1869. 

AtlaSy  Titane,  Sohn  des  Japetus  und  der 
Clymeno,  sengte  mit  Pleone,  der  Tochter 
des  Ooeanus,  die  Plcjaden,  musste,  weil 
er  am  Sturm  der  Titanen  auf  den  Olymp 
Theil  genommen,  zur  Strafe  das  Himmels- 
gewölbe tragen;  nach  Späteren  ein  mäch« 
tiger,  der  Astronomie  kundiger  KOnfg; 
daher  Jetzt  Titel  einer  Sammlung  Ton 
Land-  und  Himmelskarten,  auch  sonstiger 
Al)bi]dungen;  in  der  Baukunst  kolossale 
männl.  Statue  zum  Tragen  von  Gesimsen, 
Vorsprüngen  etc.  Mehrzahl  Atlanten. 

AtlUy  das  Gebiigssystem  der  Berberei  in 
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Nordafrika,  die  Scbeidowaod  zwischen  dem 
BMSin  doi  Mittelmeeres  und  dem  dor  8a- 
bara,  elu  Plateau,  das  auf  2500—3500'  h. 
B&slB  unz&hlfge  Bergketten  trägt,  meist  pa- 
rallel von  SW.  geu  NO.  gerichtet,  schroff, 
Ton  engen  Schluchten  zerrissen,  auf  den 
Kämmen  kahl,  an  den  Abhängen  reich  be- 
w»ld9t*  £8  erfüllt  den  Westen  Marokkos 
(der  sogen,  hohe  A,  oder  Idrar  Nderen,  mit 
dem  lÜ,70U'  h.  Miltsin ,  uud  dainit  in  Ver- 
bindung stehend  am  Mittclmouro  das  Rif, 
S— 4000'),  die  Mitte  Algiers  (hier  der  Heine 
A,t  d.  i.  die  Fortsetzung  des  Rif,  bis  7100', 
die  Hochebene  der  Schott,  bis  3500'  h.,  und 
der  grotte  A.,  bis  7050')  und  den  Ostou  von 
Tunis  (mit  4450'  Gipfelhöhe).  Vgl.  if.  Wag- 
ner,  «Reise  in  Algier',  1H41 ;  Rohlfe,  ,Bei8e 
durch  Marokko',  2.  Aufl.  1869. 

Atlas  (fr.  eatin),  einseitig  gewebtes  Sei- 
denzeng,  bei  dem  die  aus  feiner  Seide  be- 
stallende Kette  grösstentheils  obeuauf  liegt, 
■o  dftis  der  Stoff  starken  Glanz  erhilt.  Halb- 
seidener A.  ans  Seide  und  BMimwolle  wird 
In  Ciiiua  fabricirt. 

Atlasholz,  Holz  toii  Fcrolia  guianensis, 
in  England  gebräocUlicbes  feines  Tischler- 
holz, roth,  goIbgeederC 

Atmometer  (Atmidometer,  gr.),  Verduu- 
stungsmiiaatjr ,  motoorologisches  Instrument 
zur  Bestimmung  der  Wassermeuge,  welch« 
bei  flreier  Berülirnng  mift  der  Luft  in  einer 
gewiitenZeitTerdmiBtot.  Die  neuesten  Ter- 
^llkommnetou  A.  von  Prestel  und  Lamont. 

Atmosphäre  (gr.),  Dunstkreis,  Luftkreis, 
die  den  Erdball  umgebende  Hülle  von  gas- 
förmigen Substansen,  besteht  im  Wesent- 
lichen vnd  bis  auf  sehr  geringe  Schwan- 
kungen konstant  aus  21  Vdl.  Sauerstoff  und 
79  Vol.  Stickstoff.  Ausserdem  enthält  sie 
*^tm  Kohlensäure,  wechselnde  Mengen  von 
Wasserdanipf  und  in  geringen  Quantititen 
Ozon,  Ammoniak ,  salpetrige  und  Salpeter» 
Bäuru.  Als  zufällige  Beimiachungou  und 
Verunreinigungen  kommen  vor  Meorsalze, 
8ch  wefel-  u.  Phosphorwaaserstoff,  schweflige 
uud  Schwefelsäure,  Sumpfgas  und  als  Staub 
mineralische  und  organische  Partikelehen 
und  Koiine  niedriger  Organismou.  Verän- 
deruDgou  in  der  Zusammensetzung  der  ge- 
sammtenfreionLuft  durch  die  ans  bekannten 
Vorgänge  (Ath  mu  n  g,  Verbrennungsprozes  se) 
können  seit  der  Entdeckung  genauer  analy- 
tiscliur  Methoden  noch  keine  wahrnolunbare 
Grosse  orreicht  haben,  dagegen  sind  lokale 
und  temporäre  Abweichungen  im  Sauerstoff- 
und  KohlcnHäuregelmlt  mit  Sicherheit  nach- 
gewiesen ,  uud  der  Wassergehalt  der  A. 
schwankt  nach  Temperatur,  Windrichtung 
o.  Lokalität  in  weiten  Grenzen.  Der  Druck 
der  A.  entspricht  einer  Qnecksübersänle 
Ton  28"  und  boti-ägt  auf  1  QZ.  16  Pfd. ;  er 
nimmt  ab  mit  der  Erhöhung  vom  Meeres- 
spiegel an  und  schwankt  auf  derselben  Höhe 
nach  den  meteorologischen  Verhältnissen. 
Dledeitelt  derOetammtatmosphiiemiiss  ein 
SphäroVd  sein,  dessen InineAxe  mit  der  Erd- 
axe  gleiche  Lage  hat.  Die  Grenze  dor  Erd- 
atmosphäre liegt  in  der  Region,  wo  die  An- 
alehnngikraft  der  Erde  der  £xpaasiTkxafk 
4«  Chwt  dM  Qleichgü wicht  bilt.  PI«  ab* 


Atome. 

solute  Höhe  derselben  ist  ab«r  nicht  be- 
stimmbar, weil  wir  nicht  wissen,  nach  wel- 
chem Qaseta  die  Temperatur  in  der  Höli« 
abnimmt.  Jedenftlls  Ist  das ,  was  Ton  d«r 

Luft  über  10  —  12  ^^nnj^r.  M.  )iinausj?olit,  eiu 
verschwindend  kloiuer  Bruclxthoil  der  übri- 
gen A.  und  die  Gewichtalwälfte  der  Lnft- 
masse  befindet  sich  lo  der  Höhe  Tom  Meeres- 
spiegel bis  an  */s  Meile.  Auf  ehier  Kugul 
von  1'  Durchmesser  würde  die  A.  eine 
Schicht  von  1"'  bUden.  Die  Luft  ist  bei 
Oo  C.  773mal  leichter  als  Waaser  TOn  4fi  O., 
und  das  Gewicht  der  Qesammtatmosphäre 
beträgt  mindestens  5  Trill.  KUogr.  Trockne 
Luft  (lehnt  sich  beim  Erwärmen  um  le  C. 
um  VsT»  ihres  Volumens  aus,  ihr  Ausdeh- 
nungskoSfäcient  ist  0,003665,  und  sie  gehorcht 
dem  mariottescheu  Gesetz  bis  zu  dem  Druck 
einiger  A.n  1  Liter  Luft  wiegt  bei  0«  xuid 
7G0  Mm.  Bar.  1,2'J3  Grm.,  ein  rh.  KubikzoU 
0,023  Grm.  Die  Luft  ist  nicht  vollkommen 
dnrehaichtlg ,  am  durchsichtigsten  ist  sie, 
wenn  nach  langem  Regen  eine  rasche  Auf- 
heiterung des  lliniiiiüls  folgt.  Folge  der 
unvollkomnifinou  DurchsiclitiKkeit  ist  die 
allgemeine  Tagesbeile.  Das  Blau  des  Him- 
mels wird  durch  eigeuthümllche  Dlchtig- 
keitsverhältnisse  des  Wasserdampfs  der  A. 
hervorgebracht,  auf  l»ohen  Bergen  erscheint 
der  Uiinmel  fast  sdiwarz,  in  warmen  Län- 
dern und  auf  dem  Lande  dankler  als  in 
den  kalten  Zonen  und  auf  dem  Meer.  Bei 
jeder  Witterung  und  Temperatur  enthält 
die  A.  Elüktricltät,  welche  Vormittags  uud 
2  Stuudeu  nach  Sonuenunter^ng  ihr  Maxi- 
mum erreicht  und  im  Winter  stärker  ist  als 
Im  Sommer.  Folge  der  ungleichen  Erwir- 
niunp:  der  A.  ist  Bewegung  in  derselben, 
Erzeugung  von  Luftströmungen ,  die  bei 
einer  Geschwindigkeit  von  4'  iu  der  Sek. 
direkt  durch  unsere  Nerven  wahrgenommen 
werden.  StSrkerelioftstrftme  sind  die  Winde. 
Ausserd'-m  hat  di»  A.  Ebbe  u.  Fluth,  bemerk- 
bar an  den  Sciiwankungeu  des  Barometers. 

Atmosphärilien  (gr.),  die  gasförmigen 
Bestandtbeiie  der  Atmoiphirat  Saaerstoff, 
Stickstoff,  KohleDfl&ure,  Wasserdampf,  koh- 
lensaures und  lalpetfigsauros  Ammoniak, 
Ozon  etc.  [Regen,  Schnee,  Hagel. 

Atmosphärische  NlederschlSge ,  Than, 
Atome  (gr.),  die  letzten,  nutheilbaren  Be- 
standtbeiie der  Körper.  Die  neuere  Chemie 
unterschcidut  eine  Theilbarkcit  der  Materie 
durch  mechau.  Mittel,  welche  zu  den  Jfoie« 
führt,  von  dor  idealen  Theilbarkeit,  welch« 
durch  die  Einwirkung  physikal.  Kräfte  ver- 
anschaulicht wird  und  zn  den  nicht  mehr 
wahrnehmbarcni3/'oI('A  tifc»  führt.  Alle  Körper 
sind  zuaanmiongesetzt  aus  gleichartigen  Mo- 
lekülen. Jedes  Molekfil  aber  lässt  sich  durch 
chemische  Mittel  in  zwei  nicht  mehr  theilbare 
A.  spalten,  und  aucli  die  Moleküle  der  ein- 
fachen Körpor  uuthalteu  2  A.  Das  Atom  eines 
Elements  ist  das  Minimalgewicht  desselben, 
welches  «In  eine  ehemlaefaeVerbindvBff  ein- 
zutreten vermag,  das  Molekül  dagegen  das 
Minimalgewicht,  welches  Im  freien  Zustande 
ex i stiren  kann.  Manche  Elemento  verbinden 
■ich  mit  einander  ausschliesslich  au  jo  einem 
Atom  (WasMntoff»  Chleft  KaUnm,  Silber), 
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nBABdflrn  rerbiudet  dchlAtom  stets  mit 
tjLA  d«r  «nteren  (Sanentoff,  Sehw«fel,  Cal- 

c!nm,MagnesIam),  wieder  von  andern  1  Atom 
mitS  A.n  d«r  ersteren  (StickstoCf,  Phosphor, 
Änen, Antimon)  und  Ton  noch  andern  1  Atom 
■it  i dw  «riteren  (Kohluiitoff,  Silicinm, 
Bliii)  «Ce.  Dmn  g«irt£M  nennt  man  die  A. 
der  Elemente  oder  diese  selbst  ein-,  swel«, 

drei- und  Tierwerthig  (ö.  N.  C).  Das  Mass 
für  die  Werthigkeit  der  Elemente  geben  die 
•inwerthigen.  Man  sagt,  das  Atom  des 
Wuserstoffs,  Ohlors  etc.  ftelle  eine  Fer* 
wtmdt$chaftMinheit  TOT,  dM  Atom  dor  Bwel> 
werthip^en  dfron  2  etc.  Bei  chemischen 
Verbiiidunc;«!!  und  Zersetzungen  ersetzpu 
sich  die  ]l<!strindtheile  in  dem  Verhältniss 
gleicher  Verw&ndtscbaftseinheiten.  In  die- 
sem VerUItnlM  find  sie  iqQlTeleiit  1  Atom 
Chlor  Ist  äqniv.  1  Atom  Waas erstofT;  1  Atom 
Skoerstoff  äquiv.  2  A.n  "Wasserstoff  etc. 

Atomgewicllte  y  Verbindnngsgewichte, 
ZaUeBAUBdrücke  für  dio  einfachen  Volu- 
simmrliiNBlsse  der  Elemente*  Olelehe 
Volumen  einfacher  Gase  enthalten  gleich 
viel  Moleküle,  ihre  Voinmengewichte  (Ge- 
wichte gleicher  Volumen)  drücken  also  lu- 
gleich  des  Yerh&ltnlst  ihrer  Molekulerge- 
etehte  ans  und,  wenn  1  Mol.  =  S  Atom  Ist, 
!»nch  das  der  A.  Da  ferner  dio  Volumcn- 
gewichte  einfacher  Gkse  sugloich  die  Ver- 
bindnngsgewichte  der  Körper  sind,  so  sct/.t 
mia  VerbindnnssKewichte  =  A.  und  den 
Wasserstcrflr  als  xHnbeit  derselben  und  der 
Volumenge  Wichte. 

Atonie  (gr.),  Schlafflioit,  in  der  Medicin 
MaDgel  an  natnrgemässer  Spannkraft  und 
Glastioitit  organischer  Tbeile,  kann  örtlich 
oder  allgemein  sein,  tritt  besonders  im 
bohen  Alter  anf  (Harnblase,  Mastdarm). 

ItraBentstein ,  bei  den  Alten  grüner 
Vitriol,  schwefelsaures  Eisenoxydul. 

Atnmentam  (lat.),  schwarze  Farbe,  bes. 
Wate;  im  Mittelalter  der  Stein  der  Weisen. 

itritOy  Fluss  im  südamerikau.  Freistaat 
Xeogranad»,  entspr.  auf  der  westl.  Cor- 
dillere,  mündet  in  den  GK>If  yon  Darien, 
*6  M,  lang  (42  M.  schiffbar).  Vermittelst 
desselben  ist  eine  Kanalverbindung  mit  dem 
Itillcn  Meer  ausführbar. 

A  Ire  (ital.),  zu  dreien;  a  tre  tnani,  au 
drei  Händen;  atrevoci  (parti),  drelstlmnilg. 

itrebites  (a.  G.),  Volk  in  Gallia  belgica, 
nit- der  Hauptstadt  Nemetacum  (j.  Arras); 
•iedfitc  zum  Theil  nach  England  über. 

Atresie  (gr.)f  Undurchbohrtsein,  MissbU- 
<inQg,  bti  weieber  nat&riietae  Oei^rnngen  des 
Körpers  geschlossen  sind,  entweder  angebo- 
wn  (After,  Scltnido  otc),  oder  durch  Krank- 
lieit  erworben  ;  meist  sr.liwierig  zu  beseitigen. 

Atreosy  Sohn  des  PelopS|£nkel  des  Tan- 
wus  nnd  Bruder  des  Thyestes,  ward 
Hemoher  in  Mycenä,  wo  Thyestes  seine 
Gsttin  Terführte.  Dies  der  Anfang  jener 
Reilie  von  Greuelthatcn  im  Hause  des 
fautalus,  die  den  alten  Tragikern  reichen 
Stoff  dargeboten  haben.  A,  ward  -von 
Aegisthus  getodtet.  Seine  S5hne  (4M«Un) 
Sind  Agamemnon  and  Menelans. 

AtrlplexL.  (Müde),  Pflauzengattung  der 
Cli«no|KMlo«n.  A.  Ualimus  L.,  Mtßrmüd», 


Metrjp^HultUc,  als  Gemüse  in  England,  Hol» 
land  nnd  Portugal  bennttt.  A.  hortensis 

L.,  Garten-  oder  Zuclermelde,  toilder  Spinat, 
in  ganz  Europa  als  Gemüse  kultivirt.  Von 
A.  portulacoides  L.,  Förttdakmelde ,  an 
eorop.  Mesren,  werden  die  jungen  Sprossen 
wie  Kapern  eingemacht. 

Atrium  (lat.),  der  vordere  Haupt  räum  der 
altröm.  Uauser,  wohin  die  ringsum  grap- 
pirten  Wohngemftehw  Ihren  Ansgang  hat- 
ten, Versammlunc^sort  der  Hausgenossen ; 
der  mit  Säulen  unigobene  Vorhof  der  alt- 
christl.  Basilikpu. 

Atröpa  X.  (ToUkratU,  TtOlHwhe),  PiUn- 
zengattung  der  Solaneen.  A.  Belladonna  L., 
gemeine  Tollkirsche,  Wolftvntth,  Teuf  eis- 
kirache,  in  Gebirgswäldem  Mittel-  und  büd- 
europas,  eino  der  gefährlichsten  Giftpflan- 
zen ;  Wurzel  und  Blätter  officinell.  Wirkonf 
scharf  narkotisch.   S.  Atropin. 

AtropatSne  (a.  G.),  der  nordwestl.  Theil 
Ton  Persien  (Alpenland  ton  Aserbeldschan). 

Atrophie  (gr.),  Bastaad  an%abobensr  |3r- 
nährung  des  ganzen  Körpers  odereittMlner 
Tlieilo  desselben. 

Atropin  (Daturin),  Alkaloi'd,  wirksamer 
Bestandtheil  der  Belladonna  nnd  des  Stech- 
apfels, krystalllsirt  in  ftirblossn  Kadeln,  Ist 
iu  Wasser  schwer,  in  Alkohol  leicht  löslich, 
wird  in  der  Augenheilkunde  und  gegen 
Nervenübel  angewandt,  hebt  die  giftigen, 
aber  nicht  die sohmemtillonden  Wirkungen 
des  Morphiums  auf  nnd  wird  deshalb  h&uflg 
zugleich  mit  letzterem  anpowaudt. 

AtrSpoSy  eine  der  drei  Parzen  (s.  d.). 

Ät»tnin(Aehin,  AsJian),  malayisches  Sul« 
tanat  im  N.  Ton  Sumatra,  1200  QM.,  fast 
ganz  unbekannt ;  die  Haupttt*  A.  88,000  Ew. 

Atschlnsk,  Stadt  im  ostsibir.  Gour.  Jeni- 
seisk,  aniTschulym,  2700  Ew.,  Durchgangs- 
punkt  für  alle  Landtransporto. 

Atta,  Titus  QuiMtius,  röm.  Komödien- 
dichter,  f  um  100  V.  Ohr.  Bruchstücke  in 
Rihbeck,  ,Comlcor.  roman.  Fragm.',  1855. 

Attacca  (ital.,  Mus.),  hänge  an ;  Beseich- 
nnng  am  Ende  eines  Batees,  dasa  der  fol- 
gende sofort  begonnen  werden  soll. 

Attaehement  (ft.,  spr.  -tasch'mang),  An- 
hänglichkeit, Zuneigung;  attachiren,  sicli 
an  Jemanden  anschliessen.  Attachi,  ein 
Jemandem  Beigegebener,  angehender,  ^er 
Gesandtschaft  beigegebener  Diplomat. 

Attalgnant  (spr.  -tanjang),  Gabriel  Charles 
de  V,  franz.  Lyriker,  geb.  1G97  zu  Paris, 
t  10.  Jan.  1779  als  Kanonikus  an  Bheims. 
,Po«sies«  (1757,  4  Bde.,  Auswahl  1810). 

Attike  (fr.),  Angi-iffabcwogung  gegen 
den  Feind,  um  douselben  durch  Waffen- 
gewalt aus  seiner  Stellung  zu  rertreibcn, 
wird  nur  Ton  der  Infsnterie  nnd  KaTallerie 
gebraucht;  «Maktrm,  angrrilte. 

AttaluSy  Name  mehrerer  Könige  Ton  Per- 
gamus:  A.  L,  reg.  seit  241  v.  Chr.,  er- 
weiterte durch  Siege  (229)  über  Antiochus  H. 
Ton  Syrien  sein  dsbiet,  Terbündete  sich, 
Ton  Antioehns  IIL  nnd  Philipp  IIL  von 
Macedonien  bedrillgl,  mit  den  Körnern; 
+  noch  vor  der  Schfaoht  bei  Cynoscophalä 
(197).  —  A.  JL  Philadelphus,  Sohu  des  Vor., 

folgte  Ue  teineia  Bruder  fiomenes  in  der 
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Begiening,  eboniUlf  Verb&nd«ter  dar  Kö- 
lner, t  19b,  —  A.  271.  BMoMMltfr,  ITeffe  und 

Nachfolger  des  Vor.,  VCSltel  In  Schwermuth, 
f  133,  nachdem  er  ük  Minem  Testament  die 
Börner  ola  Erben  selnM  Belohs  eingesetzt 
liatte.  Alle  8  Fürsten  waren  Beförderer 
der  Kflnste  und  WISBensohaften.  Vgl.  W«- 
gtricr ,  ,De  ania  Attallca  etc.%  1836. 

Att«Iage(fr.,  spr.  Att'lahsch),  Bespannung, 
insbes.  das  Geschirrwesen  bei  der  Ai*tillerie 
«nd  dem  Train,    [berg,  Kr.  Olpe,  1734  Ew. 

Attendorn.  Stadt  Im  prenss.  Regbz.  Ams- 

Attenenz  (lat.),  Zubehör.  fmerksamkeft, 

Attent  (lat.),  aufmerksam.  Attention,  Auf- 

Attentlt  (lat.),  Versuch  einer  gesetzwi- 
drigen Untemehmnng,  insbei.  missglückter 
Versuch  zu  Ermordung  einer  herrorragenden 
Person.  Atientiren,  ein  Verbrechen  yorha- 
ben;  in  eines  Andern  Rechte  eingreifen. 

Atterboniy  Peter  Daniel  Amadeus,  schwed. 
pichter,  geb.  19.  Jan.  1790  im  Kirchspiele 
Asbo  in  Ostgothland,  seit  1828  Prof.  der 
Philosophie  zu  Upsala;  f  in  Stockholm  26. 
Jnli  18Ö5.  F&hrer  der  romaat.  IMohtersohule 
In  Sobweden  CPhoepborlsten).  Hauptwerk 
die  lyrisch-episch-dramat.  DichtuDg  ,Lyck- 
gallgbötens  O'  (1824-27,  deutsch  ,Die  Insel 
der  OlückseligkeiL',  1831— 33,  9  Bde.).  ,Sam- 
lade  Dikter'  (1836—37,  2  Bde.).  Verdienst- 
Toll  auch  die  Schilderung  ron  Schwedens 
Sehern  und  Dichtem  (,SyerigM  fliftw  oob 
Skalder'  (1841-56,  6  Bde.). 

▲ttoimtlon  (lat,  AlUrri$»tmmt,  f^.,  spr. 
4s8*m an g),  Anschwemmung  Ton  Land. 

Attersee  (Kammertee),  See  in  Oberöster- 
reich,  25/4  M.  lang,  i/a  M.  breit,  MOO*  tief; 
Im  Südwesten  der  Schafberg. 
•  Altirt  (AtttHat,  Ut.),  schriftnches  Zn^- 
■Iii:  «Msilirett,  ein  solches  ausstellen. 

Atvlra«  Staat  des  alten  (irrlechenland,  die 
südöstl.  Halbinsel  des  eigentl.  Hellas,  etwa 
40  QM. ;  gebirgig  (Oithäron,  Pames),  wasser- 
arm, aber  mit  mJldem  und  gesundem  Klima 
und  frühzeitig  (nach  der  Sage  zuerst  durch 
Cecrops  1550  v.  Chr.)  kultivirt;  bes.  reich 
an  Oliven.  Hauptst.  Athen.  174  Ortschaften 
(Damen).  Vgl.  Laake,  ,Die  Bemen  Ton  A.', 
dtnteeh  Ton  Wettermann  1840;  J?dsf,  ,l)ie 
Demen  Ton  A.',  184ß.  Die  gegenwärtige 
Jfomarehi»  A.  mit  Böotien  116,7  QM.  und 
116,024  Ew.    Hauptstadt  Athen. 

Ättichy  Aokerhollunder  (Sambucus  ebulas). 

Attiäm«,  das  Streben  spiterer  grleeh. 
Schriftsteller,  in  acht  attischer  Form  zu 
schreiben ;  der  dem  attischen  Dialekte  eigen- 
ttkümllche  Wohlklang. 

Attleaiy  Tittu  ^ompaniiu,  edler  Römer, 
geb.  100  r.  Ohr.,  lebte  den  wlMMneobaften 
und  seinen  Freunden  (darunter  Cicero,  s. 
dessen  ,EpIstolae  ad  Atticum'),  übte  aber 
dnroh  seinen  Verkehr  mit  den  ersten  Staats- 
m&nnem  auch  Einflnss  anf  den  Qang  der 
MRBotl.  Angelegenheiten  not;  f. »  v.  Okt, 
Blogr.  Ton  ComeUue  Nepo*.  V|^.  ABBsMami, 
,I>iatrlbe  in  T.  P.  A.',  1838. 

Attigny  (spr.  -tinji) ,  Stadt  Im  tttLnz,  De- 
B«rt.  Ardennen.  an  der  Alsne,  1470  Bw.:  Im 
mttolnlter  JMmXamm,  aeitweD.  Beefdens 
der  ft^nk.  Könige ;  Wlttekfnds  Taufe  785. 
^.  AUIU«  König  der  Hunnen,  Sohn  des 


Mundznk,  folgte  433  n.  Ohr.  seinem  Oheim 
Rugilas  In  der  Herrschaft  fiber  die  Hunnen 
in  den  Ebenen  Pannoniens,  Tereinigte  die 
hunnischen,  scythischen  und  germanischen 
Stämme  von  der  Wolga  tief  nach  Deutseb- 
land  hinein  su  einem  seiner  Herrschaft  un- 
terworfenen Völkerbunde.  Nachdem  er 
darauf  die  illyriach- thracische  Halbinsel 
bis  in  die  Nähe  von  Konstantinopel  Ter- 
beert  und  von  Theodosius  IL  eln«n  jihrl. 
Tribut  Ton  2100  Pfd.  Gold  erzwungen  hatte, 
brach  er  451  mit  dem  Heerbann  derHuuueu 
und  der  ihm  gehorchenden  andern  Völker 
Ton  seinem  Hauptsitze  in  der  Gegend  des 
heutigen  Tokai  auf,  dnrchsog  Norloum, 
Vindelicien  und  Alemannien  und  drang  in 
Gkillien  ein ,  erlitt  aber  auf  den  catalaun. 
FeldeiTi  (bei  Chalons  sur  Marne)  von  den 
vereinigten  Westgothen,  Franken,  Sachsen 
und  andern  Völkerschaften,  welche  der 
weström.  Feldherr  AStius  vereinigt  hatte, 
eine  entscheidende  Niederlage  und  ging 
über  den  Rhein  zurück.  Im  Frühjahr  452 
drang  er  in  Oberitalien  ein,  kehrte  aber, 
durch  eine  Seuohe  eder  durch  den  röm. 
Bischof  Leo  I.  bewogen,  plötzlich  um  und 
f  in  seinem  Standla^r  in  Pannen ien  (454). 
In  der  Sage  lebte  er  als  Etzel  oder  C^de- 
^sel  (d.  1.  Oottesgeissel)  noch  lange  fort, 
vgl.  «ber  Ihn  die  Werice  Ton  K7enim  (18S7), 
Thierry  (1852,  deutsch  1865),  Haage  (1862). 

Attinghansen,  Gerhard  von,  1306  Land- 
amman des  Kantons  OH,  ^er  der  BegrOndar 
der  Schweizer.  Eidgenossenschaft. 

Attlrail  (fr.,  spr.  -tiralj),  die  Qesobirr- 
nnd  iioitzeugstücke  bei  der  ArtUlerlA  und 
dem  Kriegsfahrwesen, 

AtHS  (AU«$,  Jtjf)»  Sohn  des  OalwM,  K5- 
nigs  von  Phrygien ,  ward  entmannt  und 
vom  Tode  wieder  auferweckt,  seitdem  steter 
Begleiter  der  Cybele.  Der  Mythus  symboll- 
sirt  das  Buhen  der  Vegetation  im  ^yinter 
nnd  deren  BrwaidieB  im  Frühling  ohnfl  Be- 
fruchtung durch  zeugende  Kraft. 

Attischer  Dialekt,  s.  Griechische  Spreche. 

Attitüde  (fr.,  spr.  -tühd),  Haltung  des  Kör- 
pers, bes.  In  artist.  Hinsicht  Stellung  leben- 
der Figuren  als  Avsdmdc  eines  bede«tnnga- 
Tollen  Lebensmoments.  Vgl.  Lebende  Bilder. 

Attok  (Atak),  Festung  am  Indus  im  Pend- 
schab, der  Kabulmündung  gegenüber,  20OO 
Ew.;  seit  alter  Zeit  der  Sohlüssel  Indiens. 

Attomey  (engl.,  spr.  Aettöml),  in  Engr- 
land  Bezeichnung  derjenigen  Rechtsanwälte, 
welche  bei  den  öffeutl.  Gerichtsverhandlun- 
gen nicht  plaidoyiren,  aber  unmittelbar  mit 
dem  Klienten  verkehren,  Vorstellungen  und 
Sehrlfton  fttr  ihn  einreichen  und  in  der  Re- 
gel dem  Barrister  schriftl.  oder  mündl.  In- 
struktion erthellen.  Die  A.a  oder  Bolieitore 
bilden  eine  geschlossene,  pri viiegirte  Kor- 
poration, deren  Beohto  nnd  Pflichten  zuletst 
18t>*festgeste11t  wurden.  A.  general  (Kron- 
•awalt),  der  In  Civilprozessen  die  Krone  ver- 
tretende, auch  in  gewissen  Fällen  im  Namen 
derselben  Anklage  erhebende  Rechtsanwalt. 

Attrape  (Dr.,  spr.  -trap),  Falle,  8ohUnc«b 
TInsohung;  aUrapiren,  worftber  ertappen. 

Attribut  (\&t.),  das  Beig^egte;  in  der 
kantischen  Logik  eine  aus  den  wesent- 
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Hchen  Merkmalen  einen  Begriffs  folgend« 
Bectlmmung;  in  den  Inldeudea  Künsten 
XtUäva  oder  Symbol,  wodurch  die  Bodea- 
fmg   «Iner  ngnr  b«rTorgehob«B  wird. 

JUribuiren,  beilegen,  ztischreiben. 

jLttritlon  (lat.),  im  Lohrsystem  der  röm.- 
kathol.  Kirche  die  unTollkommene ,  d.  1. 
ladi^^daroh  die  Vnroht  tot  der  Strafe  her- 

triHo  eordis)  die  Tollkommene,Mlf  Sittlichem 
Grunde  berahende  Reue.  {lauf. 

Attroapemeiit  (fr.,  spr.  •tmp'mang),  Auf- 

▲tarei|  vertilgter  IndiMnenttemm  em 
Obern  Orinoco;  Ort  dea.,  mit  ber.  Katatvkt 

Atwood  (spr.  Aettwud),  George,  engl.  Phy- 
siker, geb.  um  1745,  Prof.  der  Physik  zu  Cam< 
bridge,  f  1807.  Erfinder  einer  Fallmaschiue. 

Aifl^ich  (gr.),  ohne  Bild,  ttabildlich; 
Mudi  ronn-i  regellos,  ebBom« 

Atys,  s.  Auis. 

Atxel«  Elster;  auch  8.  t.  a.  Perücke. 

AtSTogel,  Nesthocker,  die  im  Mest  auf- 
weebeenden  Vög«lt  welehe  von  den  Alten 
genttert  (geittt)  werden  mttüeB  Aenbvögel, 

Klettervögol,  SinKTÖgel,  Tauben). 

An  C  Aue),  Name  mehrerer  Flüsse  in  Nord- 
dentschland.  Am  bedeutendsten  A.,  Xei  cu- 
flOM  der  Weier,  mündet  bei  Nienburg,  15  M. 

Avlby  Stadtim  bayer.  Regbz.  Unterfreaken, 
an  der  würtemberg.  Grenze,  926  Ew. 

Anbade  (Ar.,  apr.  Obahd),  Morgenständ- 
cben:  auch  Katsenmuslk. 

lungBe  (spr.  0bai^)j^tp4t  im  frans. 
Dep.  Rhonemündungen,  7900 Ew.  Hothweln. 

Anbe  (spr.  Ohb),  rechter  Nebenfl.  der  Seine, 
mündet  unweit  MarclUy ;  25  M.  Danach 
ben.  das  Depart.  A.,  Theil  der  Champagne, 
109  QM.  mit  261,951  £w.  Hauntet.  Troye«. 

Anber  (spr.  Obär),  l>anid  Frtm^U  B$- 
prk,  ber.  franz.  Opern komponlst,  geb.  29. 
Jaa«  1784  an  Oaen,  Schüler  Ton  Cheruhini 
«ad  aett  IMI  deaeen  Nachfolfer  als  Direktor 
dea  pariaer  Konaerratoriums;  seit  1S57  anch 
kalaerl.  Hofkapellmeister.  Ala  aeln  Haupt- 
werk gilt  die  .Stumme  von  Portici'  (1828); 
noch  glücklicher  ist  er  im  leichten  komischen 
Genre,  wie  ,Fra  Diavolo',  ,Der  schwarze 
Domino^  ,Maurer  and  Schloaaer*,  ,Dea  Ten- 
fela  Anthefl*  n.  a.  Diese  wie  Viele  seiner 
andern  aahlr.  Opern,  z.  B.  ,Der  Schwur', 
4>er  Schnee',  «Gustav  oder  der  Maskenball', 
»Die  Krondiamanten',  haben  sich  auf  dem 
Repertoire  erhalten.   A.  f  13.  Mai  1871. 

Aaberge  (fr.,  Oberach),  Gasthaus;  Auber- 
§Ut,  Gastwirth. 

AnberleiU  Karl  Aug.,  Protestant.  Theolog, 
Vei>treter  der  strenggl&ubigen  Richtung  in 
der  Exegese,  geb.  19.  Nor.  1824  zu  Fellbach 
bei  Cannitadt,  seit  1860  Prof.  zu  IJnsol; 
t  2.  :\r  ,i  isa.  Sehr.  ,Dio  Thcosophio  K.  Clir. 
Üetingers'  (8.  Aufl.  IS.'SO);  .Der  ProphetDaniel 
und  dfeOffeubAning  Joliannls*  (8.  Anfl.  1SS7); 
.Schloiormncher*  (1859);  ,Die  föttf.  OffeulMi- 
mncr'  (18(J1— 64,  S  Bde.). 

Aoblgn^  (spr.  Obinjeh),  Thdod.  Agrippt 
d",  latiaisirt  Albina$ut,  frana.  Sohriftateller, 
geb.  8.  Febr.  löfiO  auf  dem  Schlosae  8t.  Henry 
bei  Pona,  Heinrichs  IV.  Vertrauter,  Statt- 
halter der  Inael  016ron,  apiter  Vioeadmiral 
~        IS  t  n  Qeaf  ». 


April  1630.  Sehr.  .Hlstoire  universelle  1550 
bis  1601'  (1616-20,  3 Bde.);  ,Histoire  secrfcte» 
(1729-81,  8  Bde.;  deataoh  Ton  Subtr  ITfÖ); 
«Traclqiiea*  (neue  Aosf  .  tob  Xelamie  188t, 
8  Bde.);  ,Aventurea  du  baron  de  Foeneste' 
(neue  Ausg.  von  Merim4e  1855).  Sein  Sohn, 
Oorutaru  d'A. ,  war  der  Yater  der  Harqvlaa 
de  Maintenon  (a.  d.}. 

Anbry  ie  Hoatdldier  (apr.  Obry  dö  Wong- 
didieh),  franz.  Ritter  zur  Zeit  des  Königs 
Karl  V.,  wurde  1371  von  Richard  de  Macaire 
meuchlings  ermordet.  Letzterer  musste  mit 
dem  Hnnd  dea  Ermordeten  ordalienmiadf 
kämpfen  tmd  nterlag  hierbei.  DramaUsra 
bearbeitet  ward  die  Sage  unter  dem  Titel 
,Der  Hund  des  A.  oder  der  Wald  bei  Boudy' 
auf  die  Bühne  gebracht,  wobei  ein  dressir« 
ter  Pndel  die  HaaptroUe  spielte.  Ala  daa 
8ta<A  anöhfsWainarivrAQfnbnmg  kom> 
men  sollte,  legla  CkieChe  dl«  Ltttttng  dir 
Bühne  nieder. 

Anbry  •  Lecomte  (spr.  Obry  -  Lekongt), 
Eyacintht  Louis  Vietor  Jtm  £gatUU,  ftans. 
Lithograph ,  geb.  81.  Okt.  tf9t  In  Nlsaa, 
lieferte  ausgcz.  Blätter  (308)  nach  Raphael, 
G6rard,  Vernet  etc. ;  f  2.  Mai  1858  zu  Paris. 

Aabam  (spr.  Oabörn),  Stadt  im  nord- 
amerikaa.  Btaata  Kewyork,  11,0(10  £w.  Im 
Gefingnlss  das.  wurda  das  mimrmtdU  ß^ttm 
(Nachts  Einzelhaft,  Tags  über  unter  Schwei- 
gen gemeinsame  Beschäftigung)  zuerst  ein- 
geführt. 

AnbBMMA  (spr.  Ohb&aaong),  Stadt  Im  fraai. 
Depart.  Orenae  (Marche),  an  der  Oranae, 

6060  Ew.   Ber.  Teppiclie. 

A.  a.  e.  (abbr.),  anno  urbit  eondita*,  im 
Jahr  nach  Erbauung  der  Stadt  (Rom). 

Aacepa  (lat),  Vogelateller,  Finkler. 

Aach  (apr.  Ohsoh),  Hauptst.  dea  tnaim. 
Depart.  Gera  (Gascogne),  am  Gers,  12,000 Ew. 

Anckland  (spr.  Oaklaud),  Uauptatadt  der 
brit.  Kolonie  Neuseeland,  auf  «taMm  lalh* 
mna  der  Mordinael.  17,606  £w. 

AveUaad  (apr.  Oakländ),  Wittum  Akn. 
Lord,  engl.  Diplomat  und  Staatsmann,  geb. 
1745,  1779— S2  Oberstaatssekretär  In  Irland, 
seit  1785  Gesandter  in  Veraallles,  Madrid, 
Holland,  1801  Generalpoatmeister ;  f  28.  Bfai 
1814.  Sehr.  ,PTlnciplea  of  penal  law*  (1771); 
.Journal  and  oorrespondence'  (1860  —  63, 
4  Bde.,  herausg.  von  a.  Sohne  Bobert  JohnA.i, 
Sein  Sohn  Georg  Edtn,  Lord  A.,  geb.  85. 
Aug.  1784,  im  Oberhanae  einer  der  Führer 
der  Whigpartei,  1885— M  Generalgouverneur 
von  Ostindien,  schloss  daa  Bündnlsa  mit 
Rnndschit-Singh  und  führte  den  nnglüokl. 
Krieg  mit  d«a  Afghanen ,  1839  zum  Grafea 
von  A.  ernannt,  seit  1846  erster  Xierd  der 
Admiralität;  f  1-  Jan«  1849. 

Aucklandslnseln  (spr.  Oakländs*),  austrat. 
Inselgruppe^  aüdl.  von  Neuseeland,  unbe- 
wohat,  aW  anbaufähig,  von  Englaad  ans 
neuerdings  sur  Kolonlsimng  bestimmt. 

An  coatralre  (fir.,  apr.  o  kongträr),  im 
Qegentliell. 

Aa  coorant  (fr.,  apr.  o  kurang),  im  Laufe 
einer  gewiaaen  Zelt;  im  laufenden  Preiae; 
a.  e.  Mein,  mit  dem  Laufenden  oder  dem 
Stande  einer  Saohe  eto.  vertraut  aeln. 

AMtOff  0$^,  JK^jjm^  Im  dar 
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8pr«oh«I>er,  welcher  ein  Beeht  oder  ^nen 
Beeite  dimth  Verkauf  eto.  mvt  ebieii  Aadtrik 

ftberträ|!:t,  nnd  von  dem  der  letztere  rer- 
langen  kann,  d&ss  er  Ihn  gegen  Bean- 
spruchnng  eines  besseren  Rechts  durch 
Dritte  sicher  stelle.  Ju«tori§  nomifuMo, 
Nennung  des  A.s,  Im  OfTflprosesee  die  Br- 
klÄrung  dea  Beklagten,  dass  er  bei  detn  an- 
gebrachten Kloggegeu Stande  nicht  im  eig- 
nen, sondern  im  Namen  des  eigentl.  ürhe- 
hen,  Bigenthümers  oder  Qew&hrleisters 
erscheine,  kommt  am  hSnflgaten  ror,  wo 
Jemand  wegen  einer  Sache,  die  er  in  frem- 
dem Namen  besitzt,  verklagt  wird.  [kühn. 

And&ce  (ital.,  spr.  -datsche,  Mns.),  lourig, 

Aude  (apr.  Ohd),  Eüstenfl.  im  aüdl.  Frank- 
reich, entspr.  in  den  Ostpyren&eu,  mündet 
Ins  Mittelmeer,  30  M.  Danach  benannt  das 
Depart.  A.,  Theil  von  Languedoc,  IH  QML. 
mit  288,626  £w.   Hanptat.  Garcassonne. 

Andebert.  (spr.  Ohdb&hr),  Jean  Jiaptiste, 
f^anz.  Naturforscher  nnd  Maler,  geb.  1759 
zu  Rochcfort,  t  1800;  brachte  die  Illumina- 
tion zu  hoher  Vollkommonhoit.  Sehr.  ,Ui8t. 
naturelle  dos  sings ,  des  makis  etc.*  (1800), 
,Hist.  des  colibris'  (1802),  ,Hist.  des  grim- 
pereaux  et  des  olseaux  de  paradis'  (1803), 
letztere  beidou  vollendet  von  Desray. 

Andh  (Oude),  ehem.  Königreich  in  Ost- 
indien, im  mittlem  Gangesgebiet,  1817  QM., 
4—8  Mill.  Ew.;  Hanptst.  Lakhno.  Früher 
brit.  Schutzstaat,  nacli  der  gewaltsamen 
Absetzung  des  Königs  (Aridsclml-AH)  18.'j6 
der  brit.  Präsid.  Bengalen  einverleibt.  1857 
Hanptstützpnnkt  der  Insurrektion. 

Andiencia  (span.),  Gerichtshof. 

Audientes  (lat.),  Hörende,  iu  der  alten 
Kirche  s.v.  a.Katechnmeneu ;  auchBüsaende. 

Amdilns  (lat.),.  Qehör,  Yorlossnng  bei 
Vttriten  und  eonetlgen  boohgeetellten  Per- 
lenen (daher  A.  erkalten);  früher  auch  Ge- 
richtssitzung, bes.  bei  dem  Reichskammer- 
gericht nnd  den  franz.  Parlamenten. 

Amdlflredl,  GU>v,JBaUiUa,  ItaL  Bibliograph, 

rb.  9.  Febr.  1714  bq  Sftoi^o  bei  Nfsisa,  f 
Jnll  1794  als  Dominikanermönch  und  Anf- 
eeher  der  casanatischcn  Bibliotliek.  Sehr, 
den  Katalog  Jener  Bibliothek  (17$1— 88, 
4  B<le.);  auch  als  Astronom  thätig. 

AmSntmr  (fr.,  spr.  OditöhrX  beim  MlHt5r 
der  den  Regimentern,  Brigaden  u.  Divisionen 
beigogebene  Rechtsverständige,  welcher  bei 
vorkommenden  Untnmehnngen  d«i  Teoh- 
nleche  des  Rechtsganges  leitet. 

Aviirtor  (lat.),  eigentl.  Zuhörer,  in  der 
mittelalterl.  Gerichtssprache  dapjeniKO  Mit- 
glied eines  Gerichts,  das  die  Parteien  eu 
vernehmen  hatte;  gegenwärtig  in  Deutsch- 
l«nd  Amirmnt  snm  Eintritt  in  den  Justiz- 
dlentt;  der  an  den  Geschiften  n.  Verhand- 
lungen einer  Justizbehörde  Theil  nimmt, 
aber  ohne  Sitz  u.  Stimme.  Vgl.  Atukultator, 
AndttSriui  (lai.),  ntrsaal;  aneh  die  an- 
hörende  Versammlnng  selbst. 

Avdonin  (spr.  Odu&ng) ,  Jean  Victor, 
franz.  Naturforscher,  geb.  27.  April  1797  zu 
Paris,  seit  1833  Prof.  am  natorhistor.  Mu- 
seum das.,  ausgezeichneter  Bntomolog;  f  9. 
Nov.  1841.  Sehr.  ,Rccherches  pour  servir 
k  Thistoire  naturelle  du  littorale  de  laj 


France*  (1890,  2  Bde.)  und  ,Histoire  dM  In- 
leeles  nnltfblw  h  la  vlne*  (1842). 

Andren  (spr.  Odrang),  berühmte  franz. 
KÜnstlerfamilie.  daude  A.,  geb.  1592  zu 
Paris,  t  1677  als  Prof.  zu  Lyon,  und  sein 
Bruder  OharUt  jL,  geb.  1594  zu  Paris,  f 
1674,  ale  Knpftrsleelier  ausgezeichnet  Die 
beiden  Söhne  des  erstem,  Germain  A.,  geb. 
zu  Lyon  1631,  f  1710,  nnd  Girard  A.,  geb. 
2.  Aug;  1040  zu  Lyon,  f  170S  zu  Paris,  eben- 
falls ansgeseiohnete  Kupferstecher,  bes.  letz- 
terer im  histor.  Genre  herrorragend  (Le- 
bnins 'Werke),  während  ein  dritter  Bruder, 
aaude  A,,  geb.  1644.  f  1684,  als  Maler  in 
Paris  thätig  war.  Oumde  A.,  geb.  za  Lyon 
1658,  t  1734,  Sohn  QermKin  A.,  nam- 
hafter Ornamenten-  und  Groteskenmaler, 
und  seine  Brüder,  Jean  A.,  geb.  1667,  f  1756, 
und  Louia  A.,  geb.  zu  Lyon  1670,  t  1712  za 
Paris,  wieder  treffliche  KnpfiMnrteeher, 
Schüler  ihres  Oheims  G6rard. 

Audschila  (üdschila),  Oase  der  5sfl. 
Sahara,  südl.  von  Bnrka,  VOÜ  fMpoUt  tb- 
häugig.  Berühmte  Datteln. 

ArnndbOB  (spr.  Odfibong),  John  James, 
nordamerikan.  Omitholog,  geb.  4.  Mai  1780 
in  Louisiana,  befahr  die  Ströme  u.  Flüsse 
des  Westens,  um  die  Vögel  zu  beobachten 
und  SU  zciclmen;  f  27.  Jan.  1851  an  New- 
york.  Sehr.  ,Blrde  ef  America*  (182«— 29, 
4  Bde.,  435  Tafeln;  3.  Aufl.  1864,  6  Bde., 
biJO  Tafeln  kolor.  Abbildungen);  ,The  Qus- 
drupeds  of  Ncrrth -America'  (184:5—50,  3  Bde.; 
2.  Aufl.  1854).  Vgl.  Si.-Jolm,  ,A.',  1855;  M- 
chanan,  ,A.*,  2.  Anfl.  1809. 

Aue ,  Bergst.  im  sächs.  Regbz.  Zwickau, 
an  der  Mulde,  2040  Ew.  Die  dortige  Grube 
weisser  Porzellanerde  ist  Jetzt  ersdiftpflt 

Aney  Hartmann  von,  a.  Martmann. 

Avettbmrger  tob  Avmibnig,  LeopML,  Ant 

am  Span.  Hospital  zu  Wien,  geb.  1722  zu 
Graz,  t  1809'  Erfinder  der  Perkussion  der 
Brust-  (1754).  Sehr.  ,Inveutum  noyum  ex 
percossione  thorads  humani  intemi  peeto* 
ris  morboe  detegendl*  (1761). 

knetf  Aloys,  um  die  Typographie  verdien- 
ter Mann,  geb.  11.  Mai  1813  zu  Wels,  seit 
mi  Direktor  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staats- 
druckerei in  Wien,  die  unter  ihili  KU  einem 
der  grossartigsten  EStabüssementi  aufblühte, 
Erlinder  des  Naturselbstdrucks  u.  mehrerer 
Pressen;  f  H.  Juli  1869  in  Wien.  Schrieb 
franz.  und  ital.  Sprachlehren,  .Entdeckung 
des  Naturselbstdrucks'  (1856),  .Geschiohte 
der  wiener  Staatsdruckerei'  (1851) ;  gab  meh- 
rere typograph. -linguistische  Werke  heraus. 

Ancrbach,  I)  Stadt  im  sichs.  Regbz. 
Zwickau,  Im  Vofgtland,  au  der  G^öltssch, 
4477  Ew.  Industrie  in  Baumwolle.  —  2) 
Stadt  im  bayer.  Regbz.  Oberpfalz,  1696  Ew. 
In  der  Nahe  zahlreiche  Versteinerungen 
und  unterirdische  Gänge,  z.  B.  das  Wind- 
nnd  Banehloch.  —  8)  Dorf  in  der  heie. 
Prov.  Stärkenburg,  an  der  Bergstrasse; 
grossherz.  Lustschloss ,  Gesundbrunnen, 
1480  Ew.   Dabei  Ruine  Auerberg. 

Auerbaeli.  BarlAold,  Bomaaschriftsteller, 
geb.  28.  Febr.  1819  m  Wordstetten  im  wür- 
temberg.  Schwarzwald,  Jüdischer  Herkunft, 
machte  jüd.-theol.|  phUoioph.  n.  geaohiohtl. 
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Studien,  wandte  &lcb  dann  ganz  der  Ifterar. 
ThStigkerft  zu ;  lebte  in  Dresden,  Berltn  und 
»od^OrtWBL^Ja  iL9u  WMtn.  JNüiranjam  Bheüi 

der  sogen.  Dorfge«chichtei:  ,SchWanwiIder 
Dorfgeschichten'  (1843— 54,  4  Bde.),  ,Bar- 
fössele'  (1866)  .JosepT»  Im  Sotanee*  (1860), 
lEdelweiss'  (1861) ;  sehr,  »niwrdwn  4i»  Bo- 
msne  ,SpfnoKia*  (1887),  ,DleAit«ril.  VMAntnn* 
n8S9),  ,Nenei  Leben'  (1852),  ,Anf  der  Höhe' 
(1865),  ,Dai  Landhans  am  Rhein'  (1869); 
rerner  das  Drama  .Andree  Hofer'  (1850),  ,Der 
Wtaxnpmch.'  (1859),  .SchatBkifUtiii  dM  G«- 
tMMriiatliM*  (1856),  ,Ta^btteh  «M  Wien« 
(1849),  ,Deutsche  Abende'  (1851-67,  «Bde.) 
und  mehrere  kleinere  Schriften;  Heraasg. 
des  Volkskalenders  ,Der  Qerattersmann' 
(I845-4CA,  des  J>eat8chen  VMnfUe&luaM- 
dem*  (1858)  und  ^D«tftMheii  yolkikal«ft4l«n* 
ri8^9-69).  OesammeltttSohrlflmfeMiiAlill:. 
1861-64,  9i  Bde.). 

Auerberg  (Josephnhdhe) ,  Berg  Im  ünter- 
haife,  belStolbar&  186B\  mitAoffiehtsthnrm. 

A«flit1riilito,  Tähno  ÜrogulK»  L.,  Vogel 
nus  dor  Familie  der  Feldhühner,  8— 4Vi' 
klafternd,  2»A— S*  1^  18-15  Pfd.  schwer, 
StAndToga  m  den  BergwKldem  des  mitt- 
lerak  fi4MpM  imd  Alten»,  wird  acbidlidt 

ßreli  A^neliamti  der  IföTMMten  tmd  Ab« 
ssen  der  Knospen.    GcTiört  zur  lioh<»n 
Jagd  (Auerhahnsbalz  im  März  und  April). 

Auerochs  (Cr,  UrocTis,  Bos  primigenins 
Sdan),  dar  In  hiBtoriaoher  2elt  »rtt  üu- 
teftoAene,  nocA  ktt  Oli«»  Seit  Iii  Detttwli- 
lüldll»  England  lebende  Ur  des  Nlbelnnpron- 
Uedefe-  Voti  ihm  stammt  das  halbwilde  Rind 
mdeUkPurlcsTonKflHBghaTTi  u.  a.  ab,  ebenso 
wl*  mahlPM»  liron»  doneettoirte  Raoetit 
daa  holatalBer,  Vriedaadtliid  «.  a.  Mtelit 
zn  Yerwechseln  !öt  hiermit  der  fSTsrhlich 
auch  A.  genannte  Bos  enrnpnons  Kw.,  Bos 
Wnu  Kordm.,  der  Wisent,  früher  Ib  Mittel- 
aoropA  Terbrelta^  Jetkt  hn  Walde  von  Bialo- 
«Icza  gehegt.  «rndftnlkXkltleitlu;  das  grösste 
'  Landsaugothier  Ettropas,  10*  1.  und  6'  h. 

Attenberg,  einer  der  Hauptgipfel  des 
Sachs.  Erzgeblrgs,  bei  Eibenstock,  S1S2'. 

Xmmmtagp  flaami  im  Oaterr.HatBOtttmm 
Kraftk ;  DfamitiMlflott  dnr  Vfti'ttou  ^ftn  A. 

^nersperg)  1)  Kart,  Fürst  von  A.,  österr. 
Feldmarschalllieutenant,  geb.  21.  Okt.  174U, 
befehligte  1800  dto  Nachhut  des  sich  znrfick- 
slehenden  Haww.  llaaa  aich  tt.  Nor.  Ton 
daoi  firanaSi.  MnMnM  lAsmM  dtitvli  die 
Nachricht  ton  einem  abgeschIos<!cucn  Waf- 
fens^Ilstand  bewegen,  die  Donaubrücke  am 
Spitz  bei  Wien  nicht  abzubrechen,  so  dass 
die  Franzosen  jensalli  ftmtb  StaUnng  nehmen 
konnten,  -wtlrde  deahall»  trnn  Nri^egerMit 

zur  Knfi«ation  u.  Festungsstrafo  vcrurtheilt, 
nachmals  begnadigt;  f  26.  Dec.  1822.  — 
2)  Anton  Alexand^,  Qtaf  von  A.,  als  Dichter 
iffkweoHus  (?rtUi  gttu,  geb.  U.  AprU  1806  an 
tiaihaeh.  lebt  theOa  MT  —hier  IfaaUannf 
Gnrkfeld,  theils  In  Wien,  1848  (Ms  Sept.) 
lUlirUed  der  firankfbrter  Nationalrentamm- 
MaCf  Ml  t06O  Mitglied  des  Reichsraths. 
He^orrtigender  Iijrlker.  Werke:  die  frei- 
sinnigen poHt.  Gedlohte  ,8pMletgänge  eines 
WtoMT  Poeten*  (1881),  .Schott*  (1886)  «ad 

JTiyer«  üand-^estteii.  * 
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,Gediohte'  (1887);  ausserdem  ,Der  totste  Rit- 
ter*, Ivr.- epischer  Romanzencyklni  (1830), 
^Kl>elni«(«n  im  Frack*  (1848),  ,Der  Pfkff  Yom  ' 
KaMmAarg*,  Modt.  Gedtebt  (1650),  , Volles- 
lieder  ans  Krain*  (1850),  ,Robin  Hood*  (l864). 

Anentadt.  Dorf  im  prenss.  Regba.  Merse- 
burg, Kr.  Eokartsberga,  560  Ew.  Hier  14. 
Okt.  iXfH^&itq  derrvanaoaeKitttarDaToiut 
(datier  utwg  von  A.)  Qber  dia  FrMaien 
unter  Karl  Ton  Brann schweig. 

Aaerswald,  l)  Hams  Jakob  von  A.,  preuss. 
Staatsmann,  geb.  S5.  Jnlil757,  war  1808—10 
Obek^^rieideat  tob  OftumnMB.  Weat- 
preiMMtt  iHid  IlOiamik  ull— 14  Laadbof' 
melstcT  des  Kftnlgrelchi  Prenssen,  nahm 
bedeutenden  Anthel]  an  der  Neugestaltung 
des  Staiata;  t  ^  April  1889.  —  i)  Hans  Ad«^ 
Ml  ihwiiii  von  ii.,jMNmai.  Q«MKmlmi^,  Sohn 
Mb  Vbr.,  geb.  9»  Ott.  IfM  anf  dem  Gnte 
Faulen  bei  Rosenberg  in  der  ProT.  Prenssen, 
machte  die  Freiheitskriege  mit,  trat  1817 
In  den  Oeneralstab,  ward  1846  Brigade- 
knmniMidMr  Ib  NeiiM.  1818  in  Brealaa, 
M«lt  lieh  «Ii  MNglfad  der  deutaehen  Na- 
tionalTcrsammlnng  zur  Rechten,  wurde  18. 
Sept.  1848  in  der  Nähe  von  Frankfurt  Ton 
einer  Sehaar  Aofstindlscher  ermordet.  — 
8)  Mttäolf  von  il.,  prenaa.  Staatsmann,  Bmder 
dei  Vor.,  geb.  1.  Sept.  1788,  foeht  In  den 
Freiheitskriegen  mit,  wohnte  seit  1837  den 
Landtageu  der  Prov.  Prenssen  als  Abgeord- 
neter bei ,  ward  184S  RMrlervngnrieldent 
ta  Trier,  Mira  18«8  Obemiildent  der 
PlPOT.  PreMsta,  Amgfrta  W.  Jnaf  Ms  10. 
Sept.  d.  J.  als  Minlsterpr&sldent  und  Mi- 
nister des  Auswärtigen,  kehrte  dann  als 
Oberpräsident  nach  Königsberg  zurück, 
war  18*8  QBd  1860  Prisident  der  ersten 
Kanuher,  tewie  dee  Staatenhanses  an  Erftirt, 
Juli  1850—51  Oberpräaident  der  Rheinpro- 
rinz,  ward  6.  Nor.  1868  rom  Prinzregenten 
anm  Staatsminister  ohne  Portefeuille  er- 
nannt,  trat  in  Folge  der  Annahme  des 
hagensohen  Antrags  Im  Abgeordnetenhanse, 
betreffend  die  Specialisimng  des  BliUtir^ 
etats  im  Budget,  März  1861  mit  seinen 
Kollegen  zurück,  ward,  dem  König  per- 
Söul,  sehr  nah«  stehend,  anm  Oberbörg* 
grafen  TOB  MarlenlmTg  ernannt;  f  18.  Jan. 
I8rt6.  —  4)  Alfred  von  A.,  Bruder  des  Vor., 
geh.  16.  Dec,  1797  su  Marien werder,  machte 
den  Feldzug  von  IStö'mit,  stellte  auf  dem 
Huldinngslandttfi  von  1810  den  Antrag 
apf  Bmbemfang  der  ielt  ISlB  Terhelssenen 
Reichistände ,  wnrd  1817  zum  Direktor  der 
Generallandschaft  von  Ostpreuasen  erwählt, 
stand  in  dem  rerelnigten  Landtage  1847 
mit  aa  dar  Spitae  der  libera]^  Partei, 
ftbemelm  fa  dem  99.  IftSra  1818  Ten  Oamp~ 
hausen  gebildeten  Kabinet  das  Innere, 
trat  14.  Jnnl  1848  mit  seinen  Koliken  an- 
rück,  hielt  sich  daaa  als  MitgÜMI  der 
NationalTersammlug  foai  veohien  Oen* 
trnm,  gehörte  seitiW  der  tweftea  prenss. 
Kammer  als  Abgeordneter  an  u.  bekämpfte 
im  Sinne  der  konstitution.  Linken  die  Politik 
Mantenffels;  f  8.  Juli  1870.  V|^.  Toigi,  .Bei- 
träge anr  Gesch.  der  Familie  Toa  A.*,  1824. 

Aa  fbtt  (fr.,  spr.  o  flUi),  imSbadei  o./. 
seta»  aiN  daai  Staada  det  iMb«  bekaant  Nia« 

11 
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Alftanitiug,  im  BergbMir«M&  die  Treu« 
WBcng  der  natetMuran  TofliiUaik  retp.  Ena 
▼on  fremdartigen  Beitaadfheaeii,  fMohlelit 

meist  mechanisch  durch  Auslesen  (Ausklau- 
ben) oder  Slebaetzeu  und  Waschen  unter 
Benntianc  dee  böhem  epec.  Gewichts  der 
nutibaren  Minendlan.  Gätuchmum, 
.Die  A.S  1858-70,  i  Bd«i 

Aufbewahnuiff  der  LebeiumitteL  Gäli- 
rnng  nnd  F&oIium  Tegetabilisober  und  thie- 
rischtr  Stoffe  wird  rermieden  dwoh  Kälte 
(Lagerung  auf  Bis),  EntCemnng  4«f  Wm- 
sers  (Trooknen  Ton  Vlelaeh,  Vlaeli,  Mtob- 
ten,  Gemüse,  Eiern,  Miloh,  Einmachen  In 
Zucker,  Einpökeln),  Zusats  fioluisewidriger 
Stoffe  (Bauchem,  Einmachen  in  Essig,  Alko- 
hol), Zenttenac  "fmehmaiwn  naul  Abhal- 
tung neuer  IVimilninlitta  (BiMtaan  n.  Ein- 
■chli(!8seD  in  Flaschen  oder  Büchsen  nach 
Apptrt,  oder  Uebergiessen  mit  Fett). 

Aufblähen  (Trcmmtlnteht,  AvflavIeM, 
Dulde,  FSO^  IFiNdfiMAi;,  Binder- und  Schaf- 
krankheit,  wird  herforv»*»*^*  durch  Oäh- 
rungsgase,  die  sich  im  Magen  aus  den  Nah- 
rungsmitteln entwickeln,  Terl&oft  sehr 
sohnell  und  oft  tödtlich,  wird  bekämpft 
daroh  S»bltoaiiira^  absorblrenda  (Alkalien, 
KalkwaMari  oder  Bülpsen  baSrdemde 
äussere  und  innere  Mittel. 

Aufbojen.  im  Seewesen  einen  im  Wasser 
■Inkanden  Körper  durch  Befestigung  an 
•in«iii  MhwimmandanO«era Tonnen)  ander 
Obwflfteha  dof  WaMtn  trhaltn. 

AnfbrauMB,  Entweichen  frei  werdender 
Gase  aus  Flüssigkeiten ,  b.  B.  beim  Ueber- 
glessen  Ton  doppeltkohlensaurem  Kfttnw  BÜt 

Aunrlngen,  im  8— Wim  «m  nfnaiienes 
Sohiff  wegnehmen  nid  la  «intm  lleliom 
Hafen  bringen. 

AnftnUialtatarU .  polizell.  Erlaubulss- 
sohein  sum  seitwalL  Aufenthalt  an  einem 
OrK  «i«nl  In  VraaMoh  rar  Mt  d«r  S«- 
Tolutlon  eingeführt. 

Aoferttehnng  (der  Todten,  des  Leibes 
oder  des  Fleisches),  die  dereinstige  Wieder- 
hertlaUwiS  das  im  Tode  anüialösten  Men- 
oehmdcÄrMTs  and  solnn  Wtodervtreinlgung 
mit  der  Seele  zu  neuen,  nnsfeerbL  Leb«i, 
christliches  Dogma. 

Auffcuberg,  Joteph,  Frtih.  von,  dramat. 
Dichter,  geb.  85.  Aug.  178S  an  Freiburg  im 
Breisgau,  seit  1880  ueAnarsoball  desOross- 
heriogs  ron  Baden;  f  zu  Karlsruhe  25. 
Dec  1857.  Unter  seineu  (24\  Stücken  sind 
,Alhambra'  und  ,Das  Nordliciit  yon  Kasan* 
herTonuheb«n.  Werke  (IblS— 47,  88 Bde.; 
Auswahl  1850,  7  Bde.). 

AufTHschen  desBlctes,  in  der  Viehzucht 
die  Wiederanweuduug  eines  mäuul.  Zucht- 
thiers derjenigen  Rae«,  von  welcher  die 
Yeredlnng  einer  Heerde  ausgegangen  oder 
die  sease  Zucht  entstanden  ist. 

Auntteruiir  der  Kinder.  Ernährung  der 
S&ugUnge  ohne  Muttermilch,  geschieht  am 
besten  mit  guter  Eselsmilch.  Wo  diese 
lUilt,  muss  cnte  IMta.  sieht  nbcerahmte 
mit  i^eleh  VHl  Wasser  Tird&nnt 
nnd  mit  Milchzucker  rersüsst  werden.  Die 
tcilerlaiMcAs»  iftkAptdser  beawecken  einen 


-  Autlassutig, 

Ersats  der  in  verdünnter  Kulunilch  feh- 
lenden mineraUsohen  Stoffe  der  Mntfeec^ 
mileh.   Oute  Besnltaie  gibt  andi  TAOtg* 

Suppe  (1  Loth  Mehl  mit  10  Loth  Milch  ge- 
kocht, auf  660  c.  abgekühlt,  mit  1  Loth 
Malzmehl,  8  Loth  Wasser  u.  45  Gran  llpro- 
cent.  Potaaohenlöeung  vanetst,  nach  halb- 
stündigem DigerirengelEoelitv.dliroligeseiht). 

Aufgang  der  Gestirne,  Hervortreten  der- 
selben über  den  Horizont  des  Beobachters. 
Der  »cheinbart  A.  erfolgt  wegen  der  Bre- 
ohung  der  Lichtstrahlen  früher  als  der 
tsoAre  A.,  bei  welchem  der  Mittelponkt  dte 
Gestirns  in  den  wahm  BCorizont  eintritt. 

Aufgebot,  Aufruf  der  geaammten  Wehr- 
kraft eines  Staats  cum  Schutze  des  bedroh- 
ten Vaterlandes!  Im  norddentsdien  Bande  . 
als  «rsfes  und  sisslles  A.  Th«0  der  bewaff- 
neten Macht.  A.  (ProUamation),  Bekannt- 
machung einer  beabsichtigten  ehelichen  Ver- 
bindung vor  versammelter  Kirchengenie  imle, 
ward,  auf  dem  2.  Latorankondl.  llSd  sum 
Qesetseriioben,  von  der  protest.  Xlrohe  bei- 
behalten, Ton  der  griech.  nicht  angenommen. 

Aufgetrlcbenhelt  (Au/treibung),  in  der 
Mediciu  abnorme  Volumvergrösserong  des 
Kränerp  oder  eines  Theils  dssselben.  tritt 
an  Kneoliett,  Drftsen  «bd  aadem  Wmelithel' 
len,  bes.  der  ünterleibsböhle  imd  im  Verlauf 
sehr  verschiedener  Krankheitsprozesse  auf. 

Aufgiessen  (Jn/undirm),  in  der  Pbarmacie 
Uebergiessen  eines  Araneimlttels  mit  Was- 
ser ,  mn  die  wirksamen  Stollb  ansrattebea. 
Die  nach  halbstündigem  Stehtfl  abjipOliene 
Flüssigkeit  heisst  Inftuum. 

Au^uüsthlerchen,  s.  v.  a.  Infusorien. 

Aufhimeni  im  Seewesen  kleinere  Lasten, 
besonders  die  Segel  mittelst  eines  Tsnes  in 
die  Höhe  ziehen. 

Aufkauf  (fr.  accaparemeut),  die  von  Ein- 
zelnen (Spekiilauteu)  in  sehr  umfangreichem 
Masse  bewirkte  käufliche  Erwerbung  einer 
Waai»  nSi  einem  gansen  Gebiete  Ihrer 

TrodlddlaB,  ist  insofern  nicht  bedenklich, 
als  Steigerung  der  Preise  an  einem  Orte 
entfernte  Gtagendeu  zur  Konkurrenz  einla- 
det, welche  bei  den  jetaigeUiVerkehrsmit- 
teln  leicht  sv  bewericstelllgan  Ist. 

Auf  krimpen,  das  Herumgehen  des  Windes - 
von  W.  nach  O.,  bedeutet  meist  unbeständi- 
ges Wetter,  da  sehr  bald  die  entgegenge- 
setzte Bewegung,  das  ^tf/MkioMS«  an  er- 
warten ist. 

Aufkündigung,  s.  Kündigung. 

Auflässig,  Im  Bergwesen  Gruben,  die 
nicht  mehr  gebaut  worden. 

AnCUge^  Anordnung  eines  von  den 
Staats-  oder  Ortobikrgem  ra  entrichtenden 
Beitrags  zur  Bestreitung  der  öffentlichen 
Bedürfnisse  des  Staats  oder  der  Gemeinde, 
dann  dieser  Beitrag  selbst  (s.  Btemtm); 
richterlicher  Befehl ,  durch  welchen  einer 
streitenden  Partei  eNras  auferlegt,  d.  b. 
befohlen  oder  untersagt  wird;  Im  Buch- 
handel die  Gesammtzahl  der  von  einer 
Dinickschrift  mit  dems.  Satse  gemachten  Ab- 
drücke, wird  meist  kontiaktL  bestimmt. 

Aaflasnng  (resignatt»  deminii  Judieialia), 
die  öffeutl.  Erklärung  des  Eigenthümers 
eines  Urundstücks,  dass  er  sein  ßecht  auf 
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daiMlbe  auf  einen  gewissen  Anderen  über- 
ingßf  «folgt  TOT  dem  Richter  und  leitet 
die  nach  deutsehem  Rechte  erforderliche 
offoDkundlge  Erwerbung  des  rollen  Grund- 
eigenthoms  durch  fltrtflilfl.  MlttwelllUig 
(Inredtitar)  ein. 

Auflegung  der  Hiaie,  G«ln«iieli  bei  rell- 
gltoer  Weihe  n.  Segnung,  fluid  Tom  JttdMi- 
thum  ins  Ohristenthum  Eingang. 

kntlleg9n(Durchlietjen,  decnbitus),  Wund- 
werden  «n  dei^enigen  Stellen,  wo  vor- 
amittgeadft  Bboäienthdle  dicht  unter  der 
Hant  liegen ,  fchmerzUches  und  gefährHches 
Leiden  bei  langfwierigen  Krankheiten,  muss 
durch  pauende  Lagerung  auf  Matratzen, 
LuftUnenete..  durch  Reinlichkeit,  and  wenn 
«ft^etreten,  durch  Sftlheii  mid  g««lgiMta 
Waiehungen  bekämpft  werden. 

Auflosende  Mittel  (Bu<^mHa) ,  in  der 
Hellknnde  solche  Mittel,  durch  welche  irgend 
«ine  krankhafte  Verhärtung  beseitigt  wird. 

iüMtmmgf  in  der  Chemie  Vereinigung  eines 
ÜMten  oder  gasfSnnipren  Körpers  mit  einem 
flössigen  ohne  chemische  Zersetzung.  IMe 
fiflssigkeit  heisst  Lönmgfmittel,  und  die  LUs- 
HeMkeit  wächst  in  der  Regel  mit  der  Tem< 
peratnr.  Eine  LOsnng  heisst  ffMäUtot,  wenn 
de  so  riel  Substanz  enthält,  ala  sich  bei  der 
herrschenden  Temperatur  in  der  Flüssigkeit 
lö^en  kann.  Beim  Verdunsten  oder  Ab- 
kühlen gesättigter  Lösungen  scheidet  «ich  in 
der  Regel  der  gelöste  Körper  kiTetdlliilMh 
oder  amörph  ab.  Ueberthttigte  Lösunpen, 
die  unter  bestimmten  Bedingungen  entstehen, 
enthalten  abnorme  Mengen  gelöster  Stoffe 
nud  scheiden  gewöhnlich  belErscbfitterungen 
den  TTetbenehusfl  all  Mteleni  wma.  In  der 
Medicin  ist  A.  Zersetznnp:  innerhalb  des  Or- 
g&niamus  (Faulfleber,  Sepsis)  oder  b.  ▼.  a. 
Tod  oder  F&ulniss;  In  der  Therapie  die  Be- 
seitiiemng  abnormer  Verhlrtungen  oder  An- 
scKwclhmgon  durch  Arznefamtttel. 

Anfmancli,  im  taktischen  Sinne  die 
Entwicklunf^  einer  Marschkolonne  In  die 
Front-  oder  Schlaclitliiiie ,  geachiefit  ent- 
weder durch  FrontmAchen  oder  Einschwen- 
ken, woVef  die  im  Flankenmereoh  begriffne 
Kolonne  Halt  macht  und  einschwenkt  (Front 
macht),  oder  durch  Eventall llren,  wobei  die 
hiotenfn  Züge  der  Kolonne  schräg  (fächer- 
srtijp  in  die  Front  Torrnoken«  oder  durch 
3t|nojlreu ,  wobsl  die  ZAgM  dtf  Kelonne 
parallel  zur  Frontlinie  (Allgnement)  aus  der 
Kolonne  Torrücken  und,  wenn  sie  in  der 
Röhe  desTon  ihnen  einaunehmendenPlatzes 
s^geläaigt^Btnd,  ntttalst  Frontwendling  in 
fle  Ffonntefe  dnT%<dE6ii*  Ii  sCMleglsehttn 
Sinne  ist  A.  die  Ankunft  der  Tcrschiedenen 
Beeresabtheilungeu  auf  dem  zur  gemelu- 
isinen  Operation  ausersehenen  Punkte. 

ill^iUMgn  iAufpatronirUt  Auffudtm), 
■mflumWliM  uwiartragen  tob  BeMunniigen 
mit  Schablonen,  mit  HUlfo  von  abfirbendem 
P»pter,  welches  man  unter  die  Vorlage  legt, 
wshrend  man  mit  einem  Stift  die  ,  Konturen 
^«  le(art«ro  nxhuleht,  oder  aalt  durch- 

Mmi  Iiochrethen,  welch«  die  Konturen 
iNMidtten.  fän  geflrbtes  H«npulyer  reibt 
VA  «MW  WMidMr  dnta  Wim«  Mütlgt 


AvftoalMy  «in  Geichfits  nach  beendig- 
tem  Vsmru   mit  MbMm  TSarderwagen 

(Protze)  verbinden,  um  dasselbe  abzufi^hren. 

Aufriss,  die  Darstellung  eines  Gegeu- 
standog  nuf  vertikaler  Ebene,  im  Gegen- 
satz zum  Grundriss ,  der  PnnrtellQns  dea 
G^^standes  auf  horiiontnler  Bbene. 

Anfirollen,  im  Militärwesen  einen  FIQgel 
der  foindl.  Aufstellung  durch  einen  mit 
grosser  Uebermncht  ausgeführten  Angriff  so 
in  Unordnung  bringen,  d*sa  die  dort  aof- 
geaMlttn  Truppen  snMer  fltimd  gesetst 
werden,  eine  neue  DefenslTStellnng  einzu- 
nehmen, sondern,  nach  dem  Oentrum  ge- 
Avorfen,  die  übrigen  Tl'UjyBB  In  Um  Avf^ 
lösung  mit  fortreissen. 

Avmihr  (Ikmmtt),  ZaiunmiBMMmif 
einer  Mehrzahl  von  (nach  röm.  Rechte 
wenigstens  10)  Personen  zxun  Zwecke  ge- 
waltsamer Auflehnung  gegen  die  Obrigkeit, 
um  widCT  dertti  Willen  inmndeliM  Forde- 
Txatg  dittehmMlnB,  elii  t crbnoiheii ,  wel- 
ches nach  den  meisten  Krimlniäisten 
schon  vollendet  ist,  wenn  die  Zusammen-  ^ 
gerotteten  ihre  aufrfihrerische  Absicht  nn* 
zweideutig,  dureh  Gesdizel  eto.  aa  den 
Tag  gelegt  haben.  Bes.  Mit  ttlS  tfsd  üi 
vielen  Staaten  besondere  AufmhrgetelM  er- 
lassen worden.  Vgl.  Aufstand,  BetuMem* 

AufiatZy  in  der  Artillerie  die  Yenlehtviaif 
cum  Richten  der  Oesohütze. 

Avftavfviif 9  1.  .iffleerption. 

ABflielirlft(gr.  epigraphe,  lat.  inscriptlo). 
Im  Allgemeinen  Jede  auf  der  Aussenseite 
eines  Gegen<)tandes ,  z.  B.  eines  Briefs, 
Bneliai  Qeb&ndei|  angebnudite  flohiift.  Jat 
dieee  tob  iluBTMlep  jK Ane  evf  Monumen« 
ten,  Gebinden  etc.,  so  heisst  sie  Imehrifl 
(s.  Inschriften  und  Inschriftenkunde).  In  der 
Numismatik  versteht  mau  unter  A.  die  das 
Bild  umgebenden,  unter  Inaohilft  die  Im 
inneren  Kram  d«r  MedafDe  beftndl.  Worte. 

AufHess,  BofM  Fhil.  Wemer  ChrUHan 
Gottlob  FranM,  Beichsfreiherr  von  und  tu, 
der  Begründer  des  gcrman.  Museums  zu 
N&rnbe^,  geb.  7.  Sept.  1801  an  Attfima 
Im  hayer.  Segbs.  ObetmakeB.  8dkr»  «Das 
Lehnswesen  In  Beziehung  auf  die  Anforde- 
rungen des  Rechts  und  der  Zeit*  (1838)  u. 
A.,  gab  1839-35  mit  Mone  und  18&3— 63  mit 
von  J^s  und  .FVoaimaii»  den  .Anaelger  für 
Knude  der  dentaelieB  Tonen*  dia  Organ 
des  german.  Museums  herava. 

Avflprlngen  der  Haut  (Rhagades,  Fissara), 
Hautleiden,  entsteht  bei  der  Einwirkung 
rauher  Lnft  auf  feuchte  Hant,  wird  am  besten 
dvreb  Bealreiehen  der  Wate  mit  Üoldeream 
oder  Glycerln  beseitigt. 

Aufttand  (InsurreMon) ,  Erhebung  eines 
Volks  oder  eines  Thells  desselben  aum 
Widerstände  gegen  eine  für  uureohtmiasig 
gebaltene  Herraöhafl  oder  gegen  elae  Be- 
glerung,  welche  rechtswidrigen  Druck  ew- 
übt,  ohne  dass  zu  gesetzlicher  Beseltl|giittg 
desselben  ein  Wog  offen  gelassen  ist.  Dea 
gemeine  Beoht  bedroht  A.  Je  naoh  der 
iaeiUi«»  ndt  tendeet et  weHrnng  oder  aelbat 
Todesstrafe  für  die  Anstifter  und  IklÜMlIi-  ' 
beranbnng  ihr  die  Thellnehmer. 

AvMMÜMBf  ehiiwgiaehe  Operellitt  nr 
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Entfernung  von  Flüuigkeiten  »n«  abnorm. 
e«bUdetoa  oder  dMi  jutlldlcbMi  Hoklen  üm 
K6rp«n,  wM  mM  MMtf,  ItaMr,  LwMlte 
odar  Trokar  avagefühfi. 

Anflit^aiig  (Asoeniio),  die  astronomii  ehe 
DMÜimnang  eines  Orte  am  Himmel  in  Be- 
sng  ftttf  Arade  des  AtfmiOBfc  Die  gerade 
^  «der  Jgetfiwnemfew  m  der  Beigen  des 
AeqMlWP  'vom  Frühlingsnachtgleichen- 
iHMHEteSetl.  bis  Enm  Abweichung»-  oder  Do- 
klbtationskrelse  eines  Sternes  an  dor  liiin- 
metokngtf.  JMe  genftde  A.  lusd  die  Abw«!- 
ohvng  beetünien  4«  Ort  tiam  Oertfaw 
Am  Himmel,  Indem  die  gerade  A.  der  geogr. 
^.Änge,  die  Abweichung  der  geogr.  Breite 
entspricht.  Die  »ehi^t  A.  ist  der  Bogen  des 
AsMHtoEf,  der  Bwisolioa  dem  VrüliUan- 
BMhtigleioheDpiiBkt  mid  dem  mü  dem  Oe- 
stim znglnich  aofgohendeii  Punkt  des 
Aequators  liegt.  Für  Orte  irater  dam  Erd- 
äqnator  ist  gerade  nnd  8ohie#e  A.  identisch, 
für  Orte  «tf  der  n^irdl.  fialbkngel  ist  die 
MUais  A.  bei  lUMUiobeii  Mernes  kleiner, 
bei  südlichen  grösser  &\b  din  gerade  A. 
Dieser  Unterschied  heisst  AscensionaldiJJt- 
r«m.  Die  Ä.  der  Mitte  des  Himmelt  ist  dor 
Paukt  de«  Aecaatcurt,  der  m  irsend  einer 
gegebeam  Zeit  ha  MMImi  iMrt;  vird 
bf^aondera  bei  der  BaNoliiiaBC  der  lÜz- 
uterne  ga braucht 

AnMossen  (Ructus),  dns  plötzliche  Auf- 
steigen won  Qk§  ans  dem  lC%seB  dorob  die 
SpeieerSbre.  Dee  Qua  tat  eatwder  «dt  den 
Speisen  hinnntflrgesrbluckto  Luft, oder  hat 
sieh  im  filagon  aus  den  äpeiseu  entwickelt. 
Dies  geschiebt  besonders  bei  schwacher 
VerdMuns  oder  i«  folge  eine«  Teriaderten 
Hvwwtummnam, «.  B.  bei  Hystafle,  «nd  wird 
beseitigt  durch  geregelte  Diät  u.  Bewegung, 
bei  saurem  A.  aber  durch  Magnesia  oder 
doppeltkohlensaures  Natron. 

AiftrittJü«faurt>Abtbflflnm<iae«  dramat. 
6«dlflliti,  bM«idiii«t  Uareii  dM  AvUaatea 
einer  neuen  Person.  Vgl.  ßcene. 

AmfkBg,  s.  Akt  und  Protetsion. 

Auge.  Tochter  des  Alans  und  der  Neara, 
eines  iUnsohttq^Mn«  su  Tegea  in  Arka- 
dim,  PtiMtnIii  d«r  Pallas,  tob  Bifcalee 
Mutter  des  Telephus. 

Inge  (Sehorgan),  besteht  beim  Menschen 
und  bei  den  höheren  TblerM  aas  dem  nach 
optiaelien  OeeetMa  gebMtea  AngApfel,  wel- 
cher Ton  «iMflMMai  Vet^fter  «mUUlt  In 
der  triebterförmigen ,  knöchernen  Augen* 
bftble  liegt,  dnrcb  6  Bewegungsmuskeln 
Utob  allen  Seiten  hin  bewegt  werden  kann 
uad  AoMerliob  Ton  d*a  Aiueiaidera  bedeekt 
wird.  Der^^ei^elUldiiwievMiSfcmioeii- 
trischen  Hantlagen  umgebene  Hnhlkugel,  in 
deren  Innerem  sich  der  lichtbrechende  Ap> 
parat  beendet.  Die  ausserste,  derbe  gefass- 
nnd  aerrenanne  weisse  Anfta  >iwl  (»üUrotica) 
umgibt  dea  feaaen  Airnfsl  bii  Mf  d«tt 
•lersten  (sechsten)  Theil,  welchen  die  stftrker 
gewölbte,  durchsichtige  gefitsalose  and  ner> 
venarme /7ort)^aii(  (corfMo)  einnimmt.  Dieee 
ist  ansMn  roa  der  Mimdmaut  (mtitmcltM), 
tnaMi  m  der  WkmtHkaitt  Ibeikliidvt. 
Die  mittlere  Hautlage  des  Augapfels  besteht 
•M  S  f«liit-  and  aerreDreiobeai  icbwarz  | 


fMfftrbtau  maskulösea  Membranen,  der  G*- 
/tmUmt  «<Ad»rhMit,  lokwiraea  Angentaaut, 

von  welchen  die  letztere  pich  dort^  wo  Cor- 
nea und  Sclerotica  ausammeuatosson,  als  in 
der  Mitte  mit  einem  runden  Loch  (JPtijpiät) 
«eMeheae,  .$mma  taMwu  Mwi  «der  crnu-  ' 
gr(lB««IMiteMi«ibesHulMrtfte«.  BietMottt 
den  vorderen,  mit  Augenwasser  angeflillten, 
zwischen  Hornhaut  und  Linse  befindlioben 
Hohlraum  des  A.S  in  die  vordere  und  hi$iUr* 
AugmUutmtMTj  dia  doxob  die  fudUe  mtt 
einnader  in  Verbiadaag  ttebea.  Zwei  ll6u- 
kein  der  Iris  dienen  aar  Verengung  und 
Erwöitorung  der  Pupille.  Die  innerste 
llautlage  dos  Augapfels  ist  die  halbku- 
gmlSänaiMp  J)f4rntn-  oder  HeUhaut  (ratina), 
die  bautartige  Ausbreitung  des  Sebaerrea, 
der  als  dicker  Strang  die  Sclerotica  und  Cho- 
rioidea  durchbohrt.  Der  Glaskörper  bildet 
mit  der  Linse  und  dem  Augenwasaer  den 
Täs  h  Ihmtüiiifla  IUI  ml  ^es  A.S.  Dia  Lttut. 
la  der  UaMakimMl  «lageM^hlonea,  glelelit 
einem  stark  gewölbten  Brennglase  und  wirkt 
ähnlich  wie  eine  Glaslinse.  Sie  liegt  dicht 
hinter  dor  Regenbogenhaut  in  einer  Ver- 
tiefung des  QkukthrperM,  der,  Toa  der  Glae-  * 
baut  aaMdhlMMa,  den  gnasea  biaterea 
Theil  des  Augapfels  erfüllt.  Durch  die 
Krümmung  uud  die  verschiedene  Dichtig- 
keit der  lichtbrecbendoD  Substanzen  werden 
di«  Toa  iaaeeren  <Hg«astäaden  ausgebenden 
lioiitelffeililea  Im  ^  so  Tereinigt,  daaa 
ein  nmgekehrtos  Bild  der  Gegenstände  auf 
derNuUciiaut  tiutsteht.  Die  Iris  fungirt  als 
Blendung  dor  Linse  und  lässt  beim  Fern- 
sehen und  bei  schwachem  Liebt  mebr»  beim 
Nabeiebea  «.bei  greilemLieht  wen^(er  Uabt 
insA.  fallen.  Die  schwarze  Farbe  der  Ader- 
haut und  der  inueru  Seite  der  Iris  verhia- 
dert  die  Zerstreuung  und  Spiegelung  dea 
Iiiobta.  Um  aabe  u.  f erneXHs«iutände,gleipb 
MdMif  sa  wiik&m,  liest  sl^  dleldaae  «Twa« 
verschieben  und  in  ihren  Flächen  etwas 
anders  krümmen.  Mangel  des  Bewegungs- 
Tarmögens  der  Linie  bedingt  Weitncbng- 
keit  alter  Jiettt«  (Preafayopie^.  —  Der  J?it»irfa- 
appmmt  daaAjbaitebtaaadaaihigeaftfatiea 
und  den  Augeutoimptrn  o-xi  den  beiden  Augen- 
lidern. Letatero  sind  innen  mit  dor  glatten 
feinen  Mndthaut  überzogen,  die  sich  auf 
die  Tordara  SUebe  des  Aagapfela  fortietat 
«ad  dl»  QaflUwa  eotbftlt»  w^eha  man  oft 
im  Weissen  des  A.s  sieht.  Die  Pewoguag 
der  Lider  ist  thails  willkürlich,  theils  UQ- 
wiUkürlich,  um  die  Thränen  über  den  Aug* 
Mfel  wemnuj^ton  nad  ibn  rela  g«  arbaltaa. 
Hiatar  daaWimpana  liegen  ^MlndaBgMi 
der  Augenbufterdrüsen  (s.  ÄugtnhuUer),  auf 
dem  Boden  des  inneren  Augenwinkels  der 
TkrSm*nkarunkel  und  über  dem  &naaaren 
Aageuwiakal  die  aviaawdrgaa»  XHe  Tbziaen 
werdea  daroli  iimästtßiBSlIiSM^Ymn  varOiailt, 
sammeln  sieh  im  inneren  Augenwinkel  und 
messen  durob  die  Tbrinenkanälcheu  nach 
der  Nasenbftble  ab.  —  Die  A.n  der  niederen 
Xbiar»  haitaban  im  einfanbataa  /all,  wo  aie 
aar  larVidandlNMang  ▼aaBall  nnd  Dun- 
kel beföhigen,  aus  einem  PigmentAecken 
mit  biucutretendem  Karren.  Bei  böberta 
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Thieran  fladen  sieh  Uohtbr«ch«ad*  KbrpT 
oBd  b«i  AimelideB  und  MolhukM  saant 
•Im  Kotebant.  Di»  Ins^Mn  habe»  SMMt- 
»«■KMatete  A.D  mil  ^«wöhBlieb  S — 0000, 
OMh  OBtMi  k^elfomiit?  »ich  zuspitzeuden 
KiysteUkiqpmu  w«lob«  ia  di«  GlMköri>er 
HwK*teB  «aü  Mir  aitt  d«M  SehxMnm  In 
Vevlmidiuis  tteb«!!.  Hebso  ihnen  kommen 
ein&obe  Pnnkteagen^  Ooeilen  ror.  Trots 
der  UnbewegHchkelt  der  A.n  b&ben  die  In- 
MktMi  Aeoh^  «to  gröieeree  äebfeld  als  die 
WUb«ltlrft»»   "fgL  Otfmtaur,  ,Graudzöfce 

InrTniLl  I  T  Tmi  ilHMWtli'.  1870.  Künst- 

Uciu  A.n  bustehen  MU  41m,  Bmailla  oder 
•müllirtBni  Goldblech  in  Torrn  eines  Ubr> 
idMea  und  di«iMa  b«iV«luk  •i&MiA«»aiur 
Twkf4t«ng  «ütaltollflBto  AbmImm»  VigLJMi- 
terich,  4>as  ktnstUcb»  MMl 

An^MiX»  (Bthaxe,  optitch«  Ax«),  die  Ver- 
MMCMmaff  Aar  LisMaaiie  dw  jJiigm  aaah 
VMB  Mf  di*  amllrat  «oAnMli  liliili«  saf 

dl»  Netehant.  Bni  recht  deutiicham  Sehen 
eines  Punktos  lallt  die  Ricktnngelinie  mit 
der  A.  Rsunmen;  bei  dem  gewöhnlichen 
••hw  wtt  mrai  Arnnm  Mha  atoh  41«  Aui 

Aofenbutter,  zihe,  gelbliche,  fette  Flfig- 
ligkeit,  wird  von  den  Aogenbutter-  oder 
meibonisehon  Drüsen  abgotondort  m  Mlbfe  I 
dto  l/MniM«  aad  AafNiiidr&Bdar  ein. 

iHfiamtotoiaaf     KwgolK>r»CT,  tritt 

meist  am  3.  oder  4.  Tage  nach  der  Göl)urt 
auf,  beginut  mit  Ansohwellung  dor  Augeu- 
lidränder  und  mit  Abeondemag  tod  Eiter, 
Vfriaogt  Mftvtlco^testllob»  HfUfO|  ¥flntaap 
ktluiigf  vwl  Iiftflmig  deo>  Slliiiuieiv  vnd 
nnausg-esetzte  Roinignng  des  Aogas  mit 
Warmem  Wasser.  Der  Eiter  ist  sehr  an- 
steckend auch  für  Brwachsene* 

AafcaflBlly  Krankhoit4arHMSthi«re,  bei 
dtr  daa  Auge  wie  mit  oteor  mdateo  Baut 
öberzogen  erscheint,  entstohtr  AMk  Ait» 
sündang  odur  Verletzaiig. 

iltfeMrlas,  B.  Okular. 

AifMihvllkinide  (OpkihaliHiatHk)  ,  deije- 
B%e  Tbeti  der  praktisobon  Medlein,  wel> 
clior  Erkoinniug  und  Heilung  der  Angon- 
kraukbeitea  lehrt,  wurde  sobon  im  alten 
Aegypten  g«fRfl«ct.  In  der  Moasslt  •ha* 
Böirhajavt  zuerst  di»  Aogenkraakhelten  be- 
sebrlehen  und  systematJa^  geordnet.  In 
'  Deatschland  wurde  die  A.  zuerst  durch 
BatH^  u.  liichUr,  dann  dnreh  IMmUA,  MimLy 
ud  Asar  ihr«r  j«tid|aa  Mlto  attHlBBib- 
fSlibrt.  Augenkliniken  entatMWiaB  snerst 
ti  Oöttingen,  Wien,  dann  Mnghmt 
Leitung  iu  Berlin.  In  der  uonesten  Zt«it 
wurde  die  A.  duroh  di»  Phjsi<dogen  sehr 
gefBfdaf«;  HelaOellB  arftmd  dm  Angansirfe- 
ff^i^ArU  entwiokelto  die  pathnlnpischo  Ana- 
tomie des  Au^es,  Qrd^t  glänztu  al«t  genialer 
Operateur  und  Dondert  fördert»  die  physl- 
kalisehomodiatnlaoha  Seite  dar  A.  Vgl.JItisl«, 
.Uhrbnoli  d«  OffcHilingiogiaS  MD8;  ArU, 
,D1»  Krankheiten  des  Auges*,  5.  Aufl.  1863; 
Bekmiti^a,  «Ophthalmiatrik*,  5.  Aufl.  1870. 

A«f«nhellmlttal ,  örtlich  auf  das  Aoge 
«lawaadt»  lusnatllolia  Mittel,  entweder 
«mM  «dar  kaM»  ITwaifclige  (Foaiaiite), 


Augen wasohwaster,  aas  reinem  Wasser,  odar, 
wie  die  AagsmlBaiiiiii,  •LSinigen  gewlaaar 
Snbstanaan,  wrieha  auf  Tersofaiedene  Weis» 

applicirt  werd«n.  Behr  gebriuchllch  sind 
gegenwärtig  die  Augeupinselwisser ,  die 
mittelst  eines  Pinseia  angetragen  werden, 
und  die  Augensalben,  bat  dasaa  oft  aftio 
Mischung  ans  Glycerin  n.  Stärke  den  Träger 
für  das  ansu wendende  A.  bildet.  Ealomel 
und  Bleisucker  wandet  man  auch  pnl  verför- 
mig an,  und  Augeaauicitas,  aromatischo  und 
spirituöee  n&srigkeHs»  wie  auch  Anunonfaik 
werden  häufig  in  die  hohle  Hand  eiDgerieben, 
welche  man  dann  vor  das  Auge  hält,  da- 
mit die  Dämpfe  nnf  da«uolbe  einwirken. 

AlMtl k raalilniiVm,  alla  aswaibaaaa  odai 
aBBBMmMii  kHudAadtan  AihMlottaii  daa 

Augapfels,  der  Bewegung»-  und  Schntzor- 
gane  desaelbeu,  liil dungsfehler  (Cyklopen- 
augun  oder  ji^uspaltene  Iris),  SntsÜndttUgan 

^baapo<>sra  dar  BiadahaB»,  da*  Aaganlider, 
dar  WftWliau>,  €Mtai»  od  Mai  vMhaut, 

Eiterungen,  Gkisehwtre,  Verdickungen, 
Trübungen),  ErnAbruagntdrungen  (Krebs,  . 
schwanunlge  Wucherungen,  Trübungan  tob 
Ltaa«  attd  XdMMMalnipail» ,  d.  b.  gfwaar 
8>MMr),  Wmi  ■■fciaiililisll  im»  m,  awmr  re  groeae 
Reiabarkoit  (Ldchtschen,  Feuersehen,  Augen- 
schmers, Augenlidarkrampf)  oder  thell  weise 
L&hmungaa  (Stumpf-,  Kura-  und  WalMob- 
tickait)  Oda*  ginalialt»  I«iUim«Men  der 
Nbrraakant  (aMwaniar  Staar),  Lagever- 
Huderungen  (Umstülpungeu  der  Lider,  Her- 
austreten des  Augapfels,  ächielen).  A.  fin- 
den sich  mehr  bei  Ifäunern  als  bei  JVauen, 
bei  Mflndw  nabr  ala  bai  BafinaUan;  sie 
iaa<an  kaaoadara  auf  bla  aom  10.  Lebens- 
jahr (Entzündungen),  werden  dann  seltener, 
ziur  Pubertätszeit  wieder  häufiger,  sind 
selten  vom  80.  bis  fiO.  Lebenijahr,  wonof 
dann  Ms loas  70  fisbsii|Jalii  ThlMaiilimwimaii 
häufiger  wardan» 

Aafanpflage  ( Augen dUiutik,  OphihaLmclbith' 
iilO»  daa  richtige  Vorbalten,  um  das  SeliTar-  . 
angtm  un  bewahren  und  Krank  h^tas  dal 
Auges  Torsubengen,  besteht  in  der  Fern- 
haltung zu  starken  Llobtreixes  (namentlich 
bei  Neugebornen),  Vermeidung  von  Anstren- 
gungeii  (bei  SoUnlkindem),  unreiner  Luft, 
Ranch,  Staub,  Hitze  (bei  Feuerarbeitem),  Itt 
passender  Bainigung  und  guter  Beleuchtung 
bei  der  Arbeit.  Vgl.  ilrii,  ^le  Pfiege  der 
Aiu:  u  in  gesundem  und  krankem  Zustande', 
ä.  Aufl.  1866 ;  Jümghen,  ,AugendiätetikS  lb70. 

Angenplgräent  ( ilu^enjcAaiiars),  achwavaar 
Farbstoff,  Melanüi,  welcher,  in  Zellen  ge- 
lagert, das  Innere  des  Auges  auskleidet  u. 
nur  den  Albinoa  felilt,  vielleicht  identlBch 
ndt  dem  Farbstoff  der  Negerhaut,  dar  melaao- 
tischen  Oesohwükre,  derBronchialdatM'ale. 

Augensalbe,  s.  Augenheilmittel. 

Augenspiegel  (Ophthalmoskop),  von  Hehn- 
holU  angegebenes  Instrument,  um  durch  dl« 
Pupille  bindavoli  ift  daa  InBaio  kranker 
Angen  wm  aaha%  baatatat'soa  ataa»  kieltten 
Spiegel,  mittelst  dessen  Kerzenlicht  ins 
Auge  geleitet  wird.  Die  von  der  boleuch* 
taten  Netzliaut  zurückgeworfenen  Strahlen 
treten  dosoh  «ia  Iiooh  ia  dar  Mitte  des 
«piagala  Wd  wanta  donit .  «dl  ala  lMBf> 
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Tergent  siad,  darch  ein«  KonkaTlüiM  ge- 
leitet, damit  lie  dem  hinter  letsterer  be- 
findllolMB  1}«olMoht«nd«a  Auge  aue  desaen 
uatürllober  Sehweite  bq  kommen  scheinen 
u.  flo  ein  dentlichea  Büd  der  Netzhaut  geben. 

Angaagpirltiii)  Augenheilmittel, 

Aagenaiein,  Varietät  des  dialcedona  mit 
ringförmiger,  dem  Auge  fthnlloher  Zeich- 
uung;  Zinkvitriol,  welcher  gegen  Tiele 
Augenkrankheiten  benntst  wird;  Lapis 
divinus,  Kupferritflol  mit  Alaun,  Salpeter 
und  Kampher  nuammangeachmolBeni,  dient 
mir  Bereitimg  yon  Augenwaaser;  krank- 
liafte  Steinbildungen  in  den  Flüssigkeiten 
des  Auges,  seinen  Häuten  und  Augenlidern. 

AngentamehimgeBy  Wahrnehmungen  des 
ClMiohtiriiinaiii  übar  deren  Unaohe  wir  uns 
tinaeben.  IHe  Netshant  antwortat  auf  alle 
Koizongen  mit  Llchtempflndungen,  die  stets, 
auch  wenn  die  Reizung  yon  innen  kam, 
nach  bestimmten  Gesetzen  nach  aussen  pro- 
jidrt  werden.  So  aatitalian  die  tubjektivtn 
A.  'Dahin  gehöran  dla  Sbllncinationen,  die 
nur  durch  die  Erregung  der  Nenrenapparate 
entstehen;  die  Dlusionen,  bei  denen  die 
Phantasie  von  dem  Nerrenapparat  darge- 
Iwteiia  BUdar  an  Pliantasmen  steigert;  alle 
Dmok-  und  Kongestiontflguren;  die  Nach- 
bilder, welche  nach  längerer  Dauer  eines 
bestimmten  starken  Uchtoindruckes  ent- 
stehen und  in  der  Terschiedensteu  Weise 
st«h  calteBd  maohan.  Die  otjektipm  A» 
eniirtahaii  dmoli  Oaliilde,  die  sich  in  den 
Brechungskörpem  des  Auges  befinden  und 
daher  optische  Eindrücke  yermittelu.  Man 
sieht  die  Bionenobjekto  umgekehrt  und  wie 
diuroh  ain  Mikxoakop  Tanrtasart,  indem  sie 
na«li  «asten  vngenhr  m  die  Entfernung 
der  mittleren  Sehweite  projfoirt  werden. 
Solohe  enIopKfeA«  Erscheinungm  (Oknlar- 
apaklm)  warden  namentl.  als  ParlsMohBüre, 
iCöniohenmesaik  ato.  wahlgenommen  und 
sind  alt  ßiegend»  MBekm  bekannt;  andere 
treten  bei  Erkrankungen  der  durchsichtigen 
Medien  des  Aogea  auf^  Endlich  rechnet 
mau  an  den  A.  aiMli  alle  jene  falschen 
bohlfliM,  walohe  «an  ana  dam  Qasahenan 
ülaht;  dahin  gebftnn  die  aeheinbaren  Be- 
wegungen ruhender  Körper,  die  Irrt^ümar 
über  die  Grösse  entfernter  Körper  etc. 

▲•gentripper^  Augenentzündung,  welche 
dwreh  Uabartofiutf  das  Tripperschlaima 
anf  dla  Augen  «nMalit,  sehr  gefährlioli  Ii. 
schnoll  verlaufend,  TaclaQgt  — iaggftMiha 
ärztliche  Behandlung. 

Angentrost,  s.  Ettphrasia. 

Augenwaaser,  a.  Aug§nh*ÜmUUL 

Angenweite,  die  Entfamnng  der  tnnam 
Auj^enwinkel  Ton  einander,  insbaeondere  als 
gonerisohes  Merkmal  der  ifensohenracen. 

Anger  (spr.  Osoheh),  (Vans.  Philolog  und 
Altarthomsforsoher,  gab.  Ii,  Dao.  17M  au 
Paris,  t  als  Mitgllad  der  Akadenda  der  In- 
Schriften  7.  Febr.  1792;  übers,  den  De- 
mosthenea,  Aeschines,  Isocrates,  Lysias  u.  A. 
»Oeuvres  posthumes'  (1798—95,  10  Bde.). 

AagOEm  (tpr*  Ohaoh'roh),  Pierr«  Frmt. 
Oftaffes,  Bmrttt  «an  Oa^igUone,  Maradtall 
und  Pair  von  Frankreich,  geb.  11.  Nov.  1757 
tu  Paris,  ward  1794  bei  der  P/reuäenarmee 


Bum  Brigade-  und  1996  bei  der  lfd.  Armee 
unter  Bonraarto  anm  DivisionataMiial  be- 
fördert und  känlpfte  als  solcher  bei  Xllle- 

simo,  Lodi,  Ceva,  Oastlglione  etc.,  Toll- 
fuhrte,  1797  mit  dem  Oberbefehl  über  die 
17.^11tärdiTlsion  in  Paris  betraut,  denO^ 
waltetreich  Tom  13.  Fructidor.  1801  anm 
Marschall  ernannt,  drang  er  1806  in  Vorarl- 
berg ein,  nahm  dann  Theil  an  den  Schlach- 
ten bei  Jena  und  Eylau,  focht  1809  in  Ita- 
lien ,  war  Febr.  1813  GouvatBmr  Ift  BHÜft 
und  nahm  mit  einem  Beserreoorps  an  der 
Schladit  bei  Leipzig  Theil.  Nach  Napo- 
leons I.  Abdankung  ti-at  er  zu  Ludwig  XVIII. 
über  und  ward  zum  Pair  ernannt,  von  Na- 
poleon nach  dessen  Rückkehr  von  Elba  für 
einen  Yerräther  erklärt;  t  !!•  Joal  1816  auf 
seinem  Landguto  La  Houssain. 

Aaglas  {Äugta»),  König  von  Elis,  Bohn 
des  Helios  und  der  Iphinoe,  berühmt 
durch  seinen  Beichtiinm  an  Rindern,  deren 
Dünger  sich  so  sehr  anfhiofta,  daaa,  H«r^ 
cules  Ton  Eurysthena  all  nnmöglUih  ML 
leistende  Arbeit  den  Auftrag  erhielt,  den 
Stall  des  A.  in  Einem  Tage  zu  reinigen, 
wae  Jener  Tollbrachte,  indem  er  die  Flüaaa 
Penaas. n.  Alphena  dnroh  den  Stell  leitet«. 
Daher  ula^ioMlall  q^rlehwSrtl.  eine  dtmda 
Vernachlässignng  gross  gewnrd .  Unordnnng. 

Angler,  (spr.  Üschieh),  GuiUaum«  Victor 
Emile,  franz.  I>r&matiker,  geb.  17.  Sept.  1820 
au  Valenee,  loht  m  Paria,  seit  IttS  MitgUBd 
der  Akademie.  Neben  Ponsard  der  letite 
Vertreter  des  altfranz.  Dramas.  ,La  Gign«»* 
(1844),  phantest.  Nachbildung  der  antikea 
Sitten;  ,OabrieUe*(l&tf)Q.,Philiberte'  (1851), 
VerherrliohQng  das  tOMdlkaften  FamiUen- 
lobens ;  ,Le  gendre  diftMr.  Polrler*  (1856),  die 
Rettang  des  heutigen  Bürgerthums  gegen- 
über dem  Adel  schildernd;  ,Le  Mariaga 
d'Olympe*  (1855),  ,Les  Liounes  pauTres* 
(1858),  ,Les  effront48'(1861),,Maitreaii4ria' 
(1864),  satlr.  St&eke,  ^egen  den  neneren  Ma- 
terialismus gerichtet.  ,Th6fi,tre*(1857,6Bde.). 

Angit  (i^roxen  Hauys,  Pentaka^ilJ,  Mino- 
ralgeschleoht  aus  der  Klasse  der  wasser- 
freien AmphetawUtlie»  beatebt  ans  Jcieael- 
aanrem  Kalk  mit  ktaralMMirerMisgiieBfai  oder 
Eisanozydul  in  wechselndem  Verhältniss, 
anch  thonerdehaltig ,  von  dar  Hornblende 
nur  durch  die  Krystallform  unterschieden. 
VarietiteBt  JHapM,  snoUchwalss  bia  grfluia 
krystalUilrl  enf  der  Moasaalp  In  Piemont, 
bd  Sohwaraenstein  im  ZillerChal  etc. ,  bil- 
det mit  Strahlstein  den  grünen  Smaragdid, 
der  mit  Granat  den  On^hacU  susammen- 
satit;  Jfala*oK<4  (ßalü),  crfta,  bei  SaU 
in  Sehwedan.  Arandal  m  ITorwegen,  am 
Baikalsee ;  Faisait  und  Pyrgom,  lauch-  und 
dunkelgrün,  im  Fassathal,  am  Vosuv  etc.; 
KoUMük,  körniger  A.,  licht-  oder  dun- 
kelgrün, häufiger  Begleiter  da«  Magaat- 
eisens  anf  den  Bratagem  nm  ITordevropa 
und  Amerika.  A^im  eagtmSinn,  schwarz, 
Bestandtheil  vieler  Gesteine,  des  Doierite. 
Basalte,  der  Lava,  selbständig  gesteinbildoiid 
al»Lhanolit.  Sohtaa  Vailatäton  dea  Aio^ 
side  werden  als  Sohmncksteine  geeoUlfllni, 
Kokkolith  und  kömiger  A.  bisweilen  aU 
Zuschlag  beim  Schmelzen  der  SMMiente 
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bennttt.  Künstlich  entat«h«n  AngitTUri«- 
titen  sehr  h&nflr  bei  HQttmpNMMVB. 

JkMgitM«,  s.  LheraolU. 
Avfltgesteine)  Gemenjre  ▼on  Aufdtrarie- 
titen  mit  kieselärmeren  Keldapathen,  ana- 
geMichnet  durch  den  Mangel  freier,  als 
Qnan  ansgeschledener  Kieselslure:  Qrfin- 
•teine,  Diabas,  Gabbro,  Hypersthenfels  der 
paliozofschen  Zeit,  Angltporphyr  der  se- 
kondären  Zeit,  tertiäre  Dolerite,  Nephelin- 
dolerite,  Lencitophyre ,  AnamMm,  Basalte 
•nd  doleritische  uiTun.  *  [ttetn, 
An^tporphjTyGrünsteinporpbyr,  s.  Grün- 
Augment  (iat.),  Vermehrung,  fn  der 
Grammatik  der  Zuwachs  eines  Worts  am 
AnfiusdaMclbaii,  wodurch  die  Bedeutung 
4er  Weftftim  geuideft  wfvdf  beeMM  en^ 
weder  in  der  Wiederholung  der  anlanten- 
den  Stammsilbe  einer  Verbalwurzel  (fie- 
duplih^tion)  f  oder  in  der  Vorsetzung  eiues 
kurien  a  oder  e  Tor  die  blslor.  Formen 
im  MHrerta ,  ImperMct  oid  Aorfltt,  lets- 
teres  nur  im  Sanskrit  und  im  Grlech. 

iugtbnrgy  Hauptst.  des  bayer.  Regbz. 
Schwaben  und  Neuburg,  ehemals  fVeie 
BeiehMtadt.  mm  Znsammenflusa  des  Lech 
nd  der  Wiarteeb,  80,097  Ew.  (88,559  Rath.). 
Kathhaua  mit  dem  goldnen  Saal ;  nahebei 
der  Perlaehthnrm ;  Bischofshof  (die  sogen. 
Residena»  hier  1530  Uebergabe  der  augs- 
Inanmr Konfession);  Katbedrele,  Barfüsser- 
Uiwe  fprotest.)  mit  groiaer  Otgel:  Zeug- 
haus  (Hauptwaffendepot  Bayerns),  die  alten 
l^ggerhäuser;  Gemäldegallerle  (700  St.); 
Fnggerei  (51  H&user  mit  106  Armenwohnun- 
1519  Mcr.);  »Ito  WsMerleltung.  Zwei 
Amnesien.  StedtUblMlirtc  (130,000  Bde.). 
Im  AUertbnm  Dcmatia,  um  13  v.  Chr.  ron 
Atigustus  zur  röm.  Kolonie  erhoben  und 
^(fUfta  Vindelicorum  genannt.  Im  Mittel- 
»lt«r  weltberühmte  Huidelsstadt  (die  Fug- 
KW,  Welser),  deren  Blllflie  be«.  der  SOfftbr. 
Krieg  Ternlchtete;  seit  1876  relclisiininittel- 
bar;  seit  1806  bayerisch.  Das  alte  Hochstift 
A.  (6.  Jahrb.),  ein  am  Ledi  iebmal  hinge» 
streektea  Gebiet,  45  QM.  ffritd«, 
Aigsbnrger  BellvIoasMede.  s.  Baigtoru- 
legsbprgiselie  Koafesslon  (Oonfessio  Au- 
fUana),  die  wichtigste  Bekenntuissschrift 
der  STangel.  -  liither.  Kirche,  auf  Grund 
det  torganer  Artikel  und  unter  Zurathe- 
aieliiing  Lntbers  n.  anderer  erangelischen 
Theologen  Ton  Melanchthon  in  deutscher 
tind  latein.  Sprache  ausgearbeitet  und  auf 
dem  Reichs^^e  >n  Augsburg  25.  Juni  UM 
dem  Kaiser  fiberreicht  und  öffentl.  rotMh 
lesen,  zerfällt  in  8  Theile.  Der  1.  Th.  enthalt 
Sl  Artikel  des  Glaubens  u.  der  Lehre,  worin 
das  den  Erangelischen  und  Katholiken  Ge- 
mefnsame  geflissentlich  hervorgehoben,  das 
Untersdieldende  auf  die  Stücke,  worin  man 
durchausnichtnachgeben  konnte,  besehrfinkt 
und  mit  mÖKHch!?ter  Milde  dargelegt  ist.  Der 
S.  Tbeil  behandelt  in  7  Artikeln  die  Miss- 
briuobe,  welche  ron  den  EvangeHsohen  ab- 
fntellt  seien.  Das  Bekenntnlss  wurde  unter» 
sehrleben  Ton  dem  Kurfürsten  Johann  von 
Sachsen,  dem  Markgfrafen  Georg  von  Bran- 
denburg, dem  Uersog  Emst  von  Lüneburg, 
ta  LfeadgreftB  Vmapp  Ten  HMsent  dem 


Fürsten  Wolfgang  Ton  Anhalt  und  ron  den 
Reiohsstidten  Nürnberg  nnd  Rentlingen, 
wahrscheinlich  auch  ron  dem  Kurprinzen 
Johann  Friedrich  ron  Sachsen  und  dem 
Ileraog  Franz  ron  Lüneburg.  Nachdem  Me- 
lanchthon schon  seit  1531  an  der  Schrift 
in  Ibrmener  Beitebnng  Manehes  geindert 
hatte,  erlaubte  er  sich  in  der  lat.  Ausgabe 
Ton  1540  (Conf.  Tariata)  bedeutendere  Aen- 
demngen  und  Erweiternugen,  namentl,  im 
Artikel  Tom  Abendmahle,  In  Betreff  dessen 
er  tn  Interesse  der  Vers5hnung  eine  Fbr^ 
mel  aufstsIMi«  welche  die  Lehre  Luthers 
und  Galrfns  Tereinigen  sollte.  Diese  Ter* 
änderte  Konfession  ward  ron  den  evjtiiKel. 
Theologen  nnd  Reiohsstinden  als  antben- 
tlsehe  Andegong  der  KonfMiloii  rm  188D 
wiederholt  ausdrücklich  anerkannt  und 
erst  seit  dem  Rellgionsgesprich  zu  Weimar 
15^  Toft  den  ortliodoxen  Lutheranern, 
Flacius  an  der  Spitie,  angefoohtent  In 
Folge  dsTon  hat  HA  dl«  inMier.  KIrdte 
seit  Annahme  der  Knnkordienformel  an  die 
,unTeranderte'  a.  K.  gehalten.  Oalrin 
unterschrieb  IMI  auf  dem  Religionsgespräch 
zn  Begensbozg  diejeiklirte*  a,  K.,  ebenso 
Fsvel  irad  Bern  auf  demSeltglonsgisprieb 
zu  Worms.  So  fand  die  a.  K.  auch  von 
Seiten  der  Reformirten  Anerkennung,  daher 
im  westphäl.  Frieden  die  Reformirten  auch 
ofBdell  als  m  den  angsb.  Konfessionsrer* 
ureadten  geliMg  aaennauit  wurden.  Anf 
Grund  der  a.n  K.  ward  auch  neuerlich  die 
Union  der  luther.  und  reform.  Kirche  in^i 
Werk  gesetst.  Die  su  Augsburg  dem  Kai- 


der  A.  K.*,  8.  Aufl.  Ii 

A«gft  (Basti- AJ,  Dorf  im  Kanton  Basel, 
an  EtaqEolB  nnd  Rhein;  das  alte  AmgmtUi 
Bamraoorum,  einst  Hauptstadt  derHUretler, 

unter  Augustus  gegr.  Röm.  Alturflitaier 
(Amphitheater,  Tempel,  Bäder). 

Angnm  (Augur«»),  bei  den  RÄmem  die 
Mitglieder  eines  Frfesterkoll^nms,  das 
ans  dem  fing  und  Qesehrei  derV5ge!,  ans 
Blitz  und  Donner  etc.  die  Zukunft  und  den 
Willen  der  Gütter  rerkündigte  und  den- 
halb  sowohl  in  öffentlichen  eis  PriTat- 
angelcganlieiten  befirsgt  ward.  Die  Aus- 
sprüche nnd  Aniefchen  Mmmb  Aitgurim, 
die  Vorhersagungen  aus  BeobMhtmig  der 
Vögel  insbes.  Autpieim. 

Awoft«  der  6.  Monat  des  itai.  (daher 
ompAngl.  ßtxtilis),  der  8.  luiMfM  Jahres, 
nach  Kaiser  Augnstntbenaaiit;  Erntemonat. 

August,  1)  Kurfürsten  v«n  Sachsen:  a)A., 
zweiter  Sohn  des  Herzogs  Heinrich  des 
Frommen  von  Sachsen  und  Katharinas  Ton 
Mecklenburg,  Bmder  des  Kurfürsten  Moritz, 
geb.  Sl.  Juli  ISM  tn  FMberg,  gelangte 
nach  Moritz  Tode  1553  eur  Knrwürde, 
wusste  dnroh  kluge  Benutsung  der  Ereig- 
nisse  und  die  Gunst  des  Kaisers  seine  lau- 
deshoheitlichen  Rechte  aussndiehnea  nnd 
sein  Gebiet  cu  erweitem  (UnterwiflhBcder 
geistl.  Stifter  Merseburg,  NaumhülC  vnd 
Meissen  unter  das  Knrliaas,  Erwerinnis  der 

"  Llntof 
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eines  Theils  der  Grafschaft  Henneberg,  der 
GsAftobaft  lüHuleld,  des  £rzBtUtti  lUgde* 
Imrf  «te.).  UnbestrettlNtfeg Verdlenit  enrarb 
er  sich  als  Qesetxgeber  und  Ordner  der 
Staatsverwaltung  n.  der  Staatshaushaltung, 
sowie  durch  Hebaug  der  inneren  Kräfte  deä 
Lnödei  mittelst  Belebaug  des  Ackerbaues, 
0«vtrbfleisfle8,  Handels  und  Bergbaus;  t  ^1* 
Febr.  1586.  Seine  erste  GeiiMbUix  und 
treue  Helferin  war  Anna  (s.  d.  8).  —  b)  A.  IL, 
JV<«dHcA,  der  Starke,  zweiter  Sohn  des 
Kurfürsten  Joh.  Qeorg  HI.  und  der  dän. 
Prinsessia  Anna  Sophia,  geb.  13.  Mai  1670 
sn  2>re8d«Ei,  folgte  »ftin«vn,BCTdet  C|)WgIY» 
16M  in  der  Be^Umof ,  trmt  bebnfki  4«  Br> 
Werbung  der  poln.  Könlgakroue  28.  Mal 
I6d7  zu  Baden  bei  Wien  zur  kathol.  Kirche 
QlHir,  ward  87.  Juni  Tom  poln.  Heicbstagc 
nsaKdiiiff«nr&Ut  nad  JA,  Seot,  in  Krakau 
g«kztat>  um  dl« Summa  TOiklOMill.  poln. 
Gulden,  welche  die  Gewinnung  der  poln. 
Grossen  gekostet  hatte ,  aufzubnngeu, 
musste  er  mehrere  Thefle  seinea  Erblandca 
Te^finden.  Im  Bunde  mit  Dänemark  und 
Psinr  d.  Qr«  tod  fiusslaad  focht  er  un- 
liUcklloh  gegen  Karl  SIL  von  Schweden, 
wurde  14.  Febr.  1704  yom  poln.  Reichstag 
der  Krone  verlustig  erklärt  und  musste  im 
Frieden  von  Altranstädt  (S4.  Sept.  1706)  zu 
Qviuiten  des  WoiwodflB  Stanislaus  Lesz« 
csjnski  auf  dieselbe  rerzlcbten.  Kach 
Kiurls  XIL  Niederlage  bei  Poltawa  suchte 
er  im  Bunde  mit  dem  Czareu  die  verlorne 
Krone  durch  die  Waffen  wieder  zu  gewin- 
MD,  erlangte  aber  erst  nach  Karls  XII.  Tode 
(1718)  dttxeh  «Im  W^ffeuttUstMd  mit 
fiobwedea  dieselbe  Widder  vad  woMle  die 
Nation  durch  den  Reis  einer  glänzenden, 
fippigen  Hofhaltung,  welche  dem  Kurlande 
leiiwere  Opfer  kostete,  sich  geneigt  zu 
meobea;  f  JU  Eebr.l7S3  toWAC^obMi.  Bein 
elnslger  legitlner  flolUi  wu  eeiiier  Ehe  mit 
Christine  Eberhardine  Ton  Brandeuburg- 
Kulmbach  war  —  c)  A.  LH.,  Friedrich,  geb. 
7.  Okt.  1696,  ward  in  der  protest.  Lehre  er- 
Mgea.  int  U.  Not.  1718  au  Qologn»  snm 
KMholMaiim  «Mr,  folgte  1788  seinem  Tater 
in  den  Erblanden  und  wurde  in  demselben 
Jfihre  von  einem  Theile  des  poln.  Adels  zum 
Künii^  gewühlt,  aber  erat  1736  auf  dem 
warschauer  Friedeckskoncresse  als  solcher 
engeeseia  «eerkeimt.  Br  fiberliess  die  Be> 
gfenmg  Sachsens  seinem  Günstling,  dem 
Grafen  von  Brühl,  übernahm  nach  Kaiser 
Karls  VL  Tode  1740  da^  Reich  svikariat, 
stand  im  eisten  schles.  Kriege  auf  Preossens, 
im  BweMen  eof  Oeatorrelchs  Seite,  wedudb 
die  Prenseea  den  Kurstaat  besetzten,  ward 
•'in  Folge  seiner  geheimen  Yerbindoug  mit 
Oesterreich  auch  in  den  siebeujähr.  Krieg 
verwickele,  sah  sein  Land  abermals  Toa  den 
Preussen  beseti^  flek  BMllMMi  t  A>  Okt. 
1768  in  DresdflB. 

8)  A. ,  dee  dS.  und  Idete  Bnbleebof  nm 
Magdeburg,  zweiter  Sohn  des  Kurfürstea 
Joh.  Georg  L  Ton  Sachsen,  geb.  13.  Aug. 
1614  sn  Dresden,  ward  schon  1685  sum 
XoMyvfeov  dee  demallgwi  Administrators 
€MMmWIMkm  m  Bnatabwig  nnd 
■eeb  deiMB.  Aeflituc  «ad- Abetlms  l'BWj 


zum  Erzbi^chof  von  Magdeburg  erwählt, 
gelangte  abeo;  erst  16tf  zum  rabli|ea  Besitz 
dee  Bmelllli»  dee  er  nacb  seiner  Term&b- 
lung  mit  Anna  Maria  von  Mecklenburg  1^47 
als  Administrator  rerwaltete.  Nach  dem 
Tode  seines  Vaters  1656  erhielt  er  10  Aemtcr 
im  korsächs.  Thüringen,  sowie  die  Stadt 
Weissenfels,  wo  er  seine  Residenz  nahm 
und  4.  Juni  1680  f.  Sein  ältester  Sohn,  Jo- 
seph Adolf,  war  Gr&nder  der  herzogl.  Linie 
▼on  Sachsen-Weissenfels,  die  1746  auastarb. 

8)  A.  Emil  Leopold,  Herjtog  von  Bachsm- 
Ootha,  Sohn  Herzog  Emsts  H.  Ton  Gotha  und 
.Altenb^rg,  geb.  88.  Nor.  177^  folgte  seinem 
'  Ykter  1804 ;  1 17.  Mai  1888.  Yerf.  Ton  .Kylle- 
nlon  oder  Auch  Ich  war  In  Arkadien'  (1805). 

4)  A.  Jhui  Friedrich,  Grossherzog  von 
Oldenburg,  Sohn  des  Herzogs  Peter  Friedrich 
Ludwig  TonOldeabux,  geb.  18.  Juli  1783,  be- 
gab sion  inl  naob  der  Besatzung  Oldenburgs 
durch  die  Fi'rinzosen  nacli  Ruasland,  nahm 
thätigeu  Autheil  am  Befrei augskriege,  folgte 
1829  seinem  Vuter  In  der  Regierung  mit 
dem  Titel  Grossherzog,  ordnete  dM  Ge- 
meinde- and  Gewerbsweseii,  sowie  die 
kirchl.  Verhältnisse,  erliess  19.  Febr.  1819 
ein  neues  mit  dem  Landtage  Torcinbartes 
Gomeiudegesetz;  f  27.  Febr.  1853. 

5)  A.  £riedr.  Wilh,  Hetnr, ,  PrinM  von 
Preussea,  Sohn  des  Prinzen  Aug.  Ferdinand 
von  Preusseii,  dee  Bruders  Friedrichs  d.  Gr., 
geb.  19.  Sept.  1779,  focht  1806  bei  Jena, 
ward  bei  Prenzlau  gefangen,  nach  ISmonatl. 
Gefangenschaft  freigegeben,  übernahm  nacb 
dem  Waffonstlllstaude  von  1813  als  General- 
Ueutenent.desLKommando  derl8.Briinidedes 
Ideistseheii  Armeecorps,  macbte  d!e  Bcblaeb' 
teu  bei  Dresden,  Ktilm,  Leipzig.  Montinirall, 
Laon  und  Paris  mit,  erhielt  1815  das  Kom- 
mando des  2.,  norddeutschen  Armeecorps, 
nacb  dem  8.  pariser  Frieden  das  der  Artil- 
lerie, für  deren  TeErroillBemmnvng  er  eebr 
thätig  war:  t  19.  Juli  184S  m  Bromberg. 

Augustmy  1)  Haupst.  des  nordameiikan. 
Staats  Maine,  am  Kennebeo,  10,000  Ew.  - 
8)  Stadt  im  nordamerikan*  Staat  Georgen, 
am  Sarannab,  U,500  Ew. 

Angnste,  Name  mehrerer  von  r5m.  Kaisern 
augeleg^ten  Städte,  z.  B.  A.  Allobrogum,  Genf; 
A.  Auscorum,  Auch;  A.  Caecilia,  Straubing; 
A.  Julia  OadUana,  Cadlx ;  As  Aietiffttim«  Speier; 
A.  Praetoria,  Aosta;  A.  ^aHroeoma^  Anget 
(Basel -Äugst);  A»  Son^anduorum ,  Luxem- 
burg; A.  8utsHonum,  Solssons;  A.  Taurino- 
ruf»,  Turin;  A.  Ti6erü,  RegensDurg ;  A.  Tre- 
virorum,  Trier;  A.  übiorwn,  Köln;  A.  Van- 
0<o«ttfli,  Worms;  A.  Ffnd«Ztcore|B»,  Augsburg. 

AngnstA  historia  Gat.),  KaisergeschJoht^ 
Titel  einer  Sammlung  Ton  Geschichten  rSm. 
Kaiser,  Ton  Hadrian  bis  Numerian,  von  V^ 
soldedenen  Tecfaest  im  8.  und  4.  Jahrh. 

AngUsileif  Goldmünzen  der  deut;ich«o 
Kaiser,  suerst  von  Friedriob  IL  1^  su 
Neapel  geschlagen.   100  A*  =  5  Pfd.  uold«  / 

Angnsid'or,  sächs. Goldmünze,  =  5*^  Thir. 

Angustenburg,  Flecken  auf  der  schlesw. 
Insel  Alsen,  1116  Ew.  Schloss,  früher  Be- 
sidens  fHr^tnrfjJ*  vonHoIstein-SondarbiuS' 
Augustmbwtfs  MiumiO'^^^ 

AJWtt»,  /et.  Qk/rtOtm  IPtfA.;  pieleft 
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Theolog,  geb.  27.  Okt.  1771  zu  Eschenberga 
im  Oothaiachen,  Prof.  sa  Jena,  zn  Breslau 
und  seit  1819  zu  Bonn;  f  als  Koualstorial- 
direktOT  »u  Köhlen»  28.  April  1H41.  An- 
fangs entschiedener  Rationalist,  war  er 
später  Vertheldiger  des  aliklrchl.  Lehrsy- 

'  Btems.  Sehr.  ,Lehrb.  der  ohrlstl.  Dogmen- 
gesch.'  (4805;  4.  Aufl.  18S5);  .System  der 
i'hriatl.  Doj^atik'  (1809;  2.  Aufl.  1825);  ,Denk- 
wünllgkeiten  auf  d«r  chrlstl.  Archäologie* 
(ltt7-^l,  22  Bd«.U  •HMkdbscli  4M  ohzisa. 
ATCltlologie«  (ltW--tr,  i  Bde.). 

AvgtUtiMr( Einsiedler  des  heil.  Auffttstinus), 
Bette Imönchsorden  der  kathol.  Kirche,  ent- 
stand aus  mehreren  EfnsiedlergMellsohaftan, 
ynkihm-  aloh  im  11.  «nd  19.  J«brb.  IM«,  tn 
ItiUm  gvUIdei  hstfeni,  «rMell  von  Inno* 
ema  TT.  gepen  die  Mitte  des  15.  Jahrh.  die 
Hlgel  Augustin 9  M.  1580,  nachdem  er  1567  Ton 
lltsY.  als  4.  Hottelorden  anerkaiiut  worden, 
sataM  gegenwärtige,  MO«tiaoh  xieml.  milde 
Vcrfluiraiig,  mit  einem  In  Born  resMIrenden 
teMiyprior,  dem  Deftnltoren(G«nflralr»the) 
niid  %hi  alle  9  Jahre  sich  Tersammelndes 
General kapitel  eur  Seite  stehen.  Der  Yer- 
fül  der  Zucht  tm  Orden  im  14.  Jahrh.  rief 
etwa  15  neue  Kongregationen  h error,  dar» 
unter  die  Ton  Sachsen  (seit  1493),  die  Mit 
1906  vom  Oeneralprior  unabhängig  ww  vmd 
tu  welcher  Staupitz  und  Lnttier  gehörten. 
Der  Orden,  weder  in  wissensebaftl.  Thfttig- 
klll,  Mail  In  kirchl.  Bedf  iMj  den  Fran- 
flUfcWiWtt  und  DeinftiilMiWHI  ebenbürtig, 
ilUto  BQ  Anfang  &m  lt.  JMifh.  gegen  2000 
Mönchs-  und  800  IVonnenklöster  und  noch 
im  18.  Jahrh.  42  ProTinsen.  Seit  der  fransös. 
ReroTution  ward  er  In  Frankrrioh,  Spanien 
vad  ForlMgßl  gau.  In  Itallea  und  Im  wMi. 
DMtMblaad  siUBThttfl,  166S  Im  Kfofgrelelk 
Italien  ganz  aufgehoben.  Die  A.  thellen  sich 
in  bearhuhto  und  unbeschnhte  strenfcere, 
Augustfiipf- Barfüsser  (TLekolK'kten ,  d.  i. 
üingesogene).  Tracht:  weisswoUene  Unter» 
nad  l^naWleMer,  dartber  Im  Ohw  «ftd 
ausser  dem  Kloster  schwarze  l^ttM»  mit 
Kapuze  und  ledernem  Gürtel. 

•  Angustinnfl,  Aureliut,  der  hervorragendste 
KlroheuTater  des  Abendlandes,  geb.  13.  Nov. 
VI  an  Tagaste  In  KiittMftB,  achloss  sich 
«tm  874  den  Manlehäem  an,  seit  888  an 
Rom  und  Mailand  Lehrer  der  Beredsamkeit, 
Hess  sicli ,  Toru  Bischof  Ambrosius  für  das 
Christenthum  gewonnen/,  887  mit  seinem 
nat&rl.  Sohne  Adeodatai  taufen.  In  seiner 
Vaterstadt  als  Haupt  etaiefl  asoetlMiie&  Ver- 
eins tn  strenger  Abgeschfedenhelt  leWad, 
ward  er  891  zu  Hippo  Reglus  Q.  Bona)  von 
der  Gemeinde  wider  seinen  Willen  tum 
PrMirpter  nnd  895  cum  Mitbischof  gewählt ; 
t28.  Aug.  430  aa.filmp.  Setae  8elir*i  aato> 
biograph.,  poleni.  imd  eaegetfseb-liomllel^ 
Inhalts,  erschienen  1679—1700  (11  Thle. 
in  8Bdn.),  1700-8  (12  Thle.  in  i»  Bdn.)  und 
1885-89(11  Bde.);  ,DeciTitate  dei  libr.XXir, 
heran«.  Ten  Buim*  (1850—51,  2  Bde.)  und 
DmribnniVMt  faBdw.);  ,OenfBS8iones'  rSelbst- 
Mographle)  von  Ntatiitr  (1898),  K.  v.  aaumer 
(18»),  übers,  von  Bilber  (5.  Aufl.  1860),  Rap'p 
(5.Aäl.  1867),  Me-nehmann  (1866).  A .  Gebeine 
wardep  Baeh  0aidiPl«n  gebrüht,  hier  Tom.j 


LongobardenkönigLIutprand  den  Saracenen 
abgekauft  und  seitdem  in  Pavla  aufbewahrt, 
1842  neben  dem  auf  deuTrüinmeru  von  Hippo 
in  Alge^^en  errichteten  Denkmal  des  A.  i)io>i* 
dargelegt.  Biograpli.  von  Kloth  (1840,  SBde.), 
Ptii^itidt»  (t.  Aufl.  1882;  deutsch  von  Eurter 
1M7,  S  Me.),  Bindemmnn  (1844—89,  8  Bde.). 

An^uHtinus,  Benediktiner,  Apostel  der 
Engländer,  von  Gregor  I.  596  mit  40  Mönchen 
cur  Bekehrung  der  Angelsachsen  abgesandt, 
selt508Erab|«eh'of  T.Oanterbvy :  ta6.Mal6Q7. 

Angaitaiimi  (a.  O.),  Stadt  «sr  Trieaster 
im  lugdunens.  Gallien;  Jetzt  Troyes. 

Angustodunnin  (früher  Bihraete,  a.  G.), 
HftuptHt,  der  Aeduer;Jetzt  Autun. 

AugHitoawgae  (a.  d.),  Stadt  der  Bello« 
Taoer  Im  belg.  ChuUen ;  Jelife  Sanllti 

Angint4memetaM  (a.  G.),  Hauptst.  dar 
Arvemer  im  aquitan.  Gallien ;  Jetzt  Olermont. 

Angustoritnm  (a.  G.),  Stadt  der  Lemo- 
vicer  im  aqnttan.  (Hillen;  Jetat  Ltmoges* 

Aagaitoiw»  (Awgwtow),  Stadt  im  poln. 
Gouv.  Suwaiki,  an  einem  See,  10,050  Ew.; 
von  August  I.  angelegt.  Der  Äugustotooka- 
fwl  verbindet  die  Metta  mit  dem  Njemen,  , 

Aagastos,  Oajua  Julius  CBtar  Octavianus, 
erster  röm.  Kaiser,  Sohn  des  Oajus  Octa- 
Tins  nnd  der  Atla,  einer  Tochter  der  Julia, 
der  Jüngeren  Schwester  Julius  Casars,  geb. 
28.  Sept.  63  V.  Chr.,  ward  von  seinem  Gross- 
ohebn  Julius  Cäsar  zum  Haupterben  einge-  . 
'selat  Vid  adoptirt,  kam  nach  Cäsars  Ermov* 
dung  mufh.  Rom  nad  waastp  durch  Freige- 
bigkell Olsar»  VeleraBen  su  gewinnen. 
Nachdem  er  darauf  den  vom  Senat  für  einen 
Feind  des  Vaterlandes  erklärten  M.  Antonius 
bei  Mutina  (43  t.  Chr.)  hatte  bekämpfen  hel- 
fen, Tereb^gte  er  sieh  mit  diesem  und 
LepidQS  BQ  dem  awetten  Triam»irat  (EUd« 
Okt.  43),  dem  die  Republikaner  unter  Brutus 
und  Oaasius  bei  Philippi  (42)  unterlagen.  . 
Octavlan  erhielt  durch  den  bnindnsiniHchen  " 
Vergleich  (40)  den  Westen  des  Reichs  nnd 
myrien.  Nach  dem  Rücktritt  des  Lepldua 
erwirkte  Octavlan  (82)  einen  Senatsbeschluss, 
durch  welchen  Antonius  der  ihm  im  Osten 
des  Reichs  übertragenen  Macht  für  vt-rlUHtig 
und  an  Cleopatra  der  Krieg  erklärt  ward. 
Dttieh  den  Seesieg  bei  Actinm  (81)  alletnigar 
Behemober  dea  Belcbs,  sebloss  er  bei  seiner 
Rückkehr  naob  Kern  0Sf)  den  Jannstemiiel- 
znni  Zeichen  der  Rückkehr  eines  dauernden 
Friedens.  Als  er  am  Ende  seines  siebenten 
Konsulats  (87)  seine  Absicht  anssprach,  die 
Begtorung  aladersalMn»  «nrarttta  ihn  der 
Senat,  dm  bBobate  CMwatt  aneli  ftruer  an 
behalten ,  gab  ihm  den  Beinamen  Atigu$tut, 
ernanute  ihn  zum  Pilnceps  und  Irnperater 
BU  Wasser  und  zu  Lande,  BUm  Prokonsnl 
überaPe  Proviaaesi,  aom  beetfadigea  Volks- 
trfbvMiB,  ^ns  CtKu&t  Qod  PettltfRii^madMMa 
nnd  ehrte  ihn  durch  den  Namen  Vativ  dM 
Vatcrlnndes.  Kriege  in  Afrika,  Asien  nnd 
bes.  in  Spanien  erweiterten  oder  sicherten 
die  0rensen  des  Reichs.  Paunouien,  Dal- 
mclleBf  UyitoB  «sd-  daa  weetl.  Germanien 
wurden  unterworfto,  Armenien  durch  Bund- 
niss  mit  den  Parthem  gewonnen  (19)  und 
der  Tempel  den  Janus  zum  zweiten  Male  ge- 
schlossen. D9n  nun  fegenden  Frieden  stört» 
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AngnBtiiBbftd  —  Anrelint  Vietor. 


nur  des  Varus  Niederlage  (9n.  Ghr.)  im  teu- 
toburger  Walde.  Beform  des  Senats,  Her- 
stellung der  Kriegszucht  und  der  öffentL 
Sicherheit,  Begün>tigangd«rEheaohlieMiing, 
Verschönerang  Borns,  Straasenbaoten,  Blüthe 
der  röm.  Literatur.  A.  f  19.  Ang.  14  n.  Ohr. 
zu  Nola  in  Katnpauleu.  A.  war  Tarmählt 
aaenrt  mit  Olodia,  der  Stieftochter  des  M. 
Aafmitm,  dann  mit  ScribonU,  die  er  Ter- 
Bttew,  endl.  mit  LiTia  Dmsilla,  der  ge- 
aobiedenen  Gattin  des  Tlberins  Olaad.  Nero. 
Sein  Nachfolger  war  TIberius,  seiu  Stiefsohn. 

▲agnstusbady  tfineialbad  bei  Bade^g 
ib  Sachsen.  4  wdlg-salin.  Btaenvudln. 

Aiinftiilburg,  s.  Schellmbaff» 

Ami  (Aoul),  im  Kaukaans  s.  t.  a.  Dorf. 

Amlft  (lat.),  hofähullcher  Platz  In  den 
Wohnh&usem  der  alten  Orieoheu  n.  Körner; 
Wolmung  and  Hau^hsiltung  Ton  Fürsten; 
g«C*Awijrttg  an  Diapatationea,  Bedeakten 
ete.  bestimmter  Saal  in  Unlrersltfttsgebän- 
denS  auch  akadem.  Qenossenschaft. 

AmlATia  (fr.,  spr.  oUwih ,  Mal.) ,  mit  Ter- 
waschenem,  TerUkaftadem  Schattea» 

ÄMlMuImimig,  «ngar.  BeTolntioiuBgeneral, 

Jeb.  ITW  sa  PrMabnrg,  war  beim  Ausbruch 
er  IfärsreTolutlon  von  1848  Oberstlieute- 
nant  im  Österreich.  Infanterieregiment  Kaiser 
Alezander,  kämpfte  mit  demselben  gegen 
die 'Serben  bei  St.  Temas,  dann  als  Oberst 
am  linken  Donauofer  gegen  die  Terelnigte 
echwanenberg-eimunichsche  Armee.  7.  März 
1819  cum  General  ernannt  und  mit  dor  Füh- 
rung des  9.  Armeeoorps  betraut,  trug  er 
Tlel  BU  den  Siegen  der  Ungarn  über  Win- 
disch^fttz  Im  HftrB  und  April  bei,  zog  84. 
April  in  Pesth  ein,  wurd«  Juli  mit  Csanyi 
und  Kis  nach  Komom  au  Görgei  geschickt, 
um  dieMa  raa  Gebognem  gegen  die  nngar. 
Begiemng  so  bewegen,  nnd  übeznahm  nach 
dessen  Bücktritt  das  Portefisaille  des  Kriegs. 
In  Arad  stimmte  er  mit  Gtörgei  für  Unter- 
handlung mit  den  Bussen  und  f  6.  Okt.  1849 
mit  18  andern  Generalen  am  Galgen. 

Anlli  fa.  Ot.)t  Stadt  in  Böotien,  am  Eu- 
ripus;  Versammlungsort  der  griecb.  Flotte 
gegen  Troja. 

Änlne  (^Imis^,  Küstenfl.  im  firans.  Dopart. 
PiuisteiM,  mwidet  in  die  Bhede  Ton  Brest; 
16  M.  [Lastspiels  Ton  f  laotus. 

AnliiUrlA  (lat.),  Oeldtopf,  TIM  «Ines 
Aune,  St&dtchen  im  GrosslMCi.  fii^Wei- 
mar,  Kr.  Neustadt,  2507  Ew. 

Anmale  (spr.  Omahl,  lat.  AtbtmarU),  Stadt 
im  frans.  Depart.  lUedefeein«,  S184  Ew. 
Minermlqnelle.  Ebedenlolliring.Oreftehaft. 

Aamele  (spr. Omahl),  Henri  Eugene  Philipp« 
Louia  d'Orl^tuu,  Bknog  9on,  Tierter  Sohn 
des  Königs  Ludwig  Philipp,  geb.  16.  Jan. 
1888  an  Paris,  wohnte  1840  als  Adjutant  seines 
Bruders,  des  Herzogs  von  Orltens,  In  Al- 
gerien der  Expedition  gegen  Medeah  bei, 
ward  1848  als  Brigadegeneral  mit  dem  Ober- 
belbbl  im  Distrikt  Medeah  betraut,  nahm 
die  Smalah  Abd  -  el  -  Kaders  ein,  leitete  als 
Generallieutenant  und  Oberbefehlshaber  der 
ProTiuz  Coustantine  1844  die  Expedition 
gegen  BiBkarnh,  ward  Sept.  1847  General- 
gouTemeur  Tun  Algier,  legte  nach  der 
rebraerreTtantion  18A8  sein  Amt  la  dl« 


H&nde  des  Generals  CaTaignao  nieder  und 
schiffte  sicli  3.  März  nach  England  ein. 
Durch  eine  die  Orleans  beleidigende  Bede 
des  Prinaen  Napoleon  Teranlasst,  Teröffent- 
llchte  er  April  1861  eine  Flugschrift  »Lettre 
sur  riiistolre  de  France',  worin  er  den 
Prinzen  u.  Napoleon  III.  Bchonungalos  krlti- 
sirte.  Seit  1844  Terroablt  mit  Marie  Karoline 
Auguste  Ton  BemboB,  f  f.  Dec.  1869, 
Tochter  Leopolds  von  Salerno;  Solin:  Frans, 
gült.  5.  Jan.  1854,  Herzog  von  Guise.  Sehr. 
,Ecrits  politiqnes'  (1861-88,  1868);  «Blslsire 
des  princee  de  Oond^  (1869). 

A  «M  Mflift  (Md.«  ltM>>f  vat  nnr  einer 
Saite,  bezeichnet  beim  KlaTlerspM  di»  Ab- 
wendung  der  Verschiebung. 

Anne  (fr.,  spr.  Ohn),  altfranz.  Elle,  =  1,888 
Meter  =  1,788  berliner  Ellen,  in  Frankreich 
nleM  mehr  geteimdilleh,  als  BUA  ratt  ge- 
ringen Ab&ndemngen  noch  an  TlelenOllSB 
Deutschlands  und  der  Schweiz. 

Aunis  (spr.  Oliui),  Landschaft  im  westl. 
Frankreich,  Depart.  Niedercharente,  88  QM. 

Anpe  (UpQMfa,  Bip4l),  Mebenll.  der  Elbe 
in  Böhmen,  durchfliesst  am  Fuss  derSöhnee- 
koppe  den  wilden  Aupagmnd  (Wasserfall)» 
mündet  bei  Jaromirz;  11  M. 

Anpik  (spr.  Olipik),  Jac^mm,  fcene.  Ge- 
neral, g^.  18.  Mr.  178B  mi  OnveliBes,  • 
machte  die  Feldzüpe  des  Kalserrelobs  mit» 
focht  in  Spanien,  1830—81  in  Algerien, 

wurde  1847  Generallieutenant,  bekleidete 
1848  —  63  mehrere  Gesandtschaftsposten ; 
t  89.  Aprfl  1857  n  Parle. 

An  portenr  (fr. ,  spr.  O  portöhr),  an  den 
Inhaber,  tou  Geldpapieren,  die  demjenige» 
heimgezahlt  werden ,  welcher  sie  eben  In 
Händen  hat,  im  Gegeusata  su  solchen,  die 
,auf  den  Namen*  lauten. 

Anrach,  Hebenfl.  der  Begnita  ia J^^' 
franken.  [Kr.  Wohlau,  IW»  BW* 

Auras,  Stadt  Im  preass.  Regba.  Breslau, 

AnraT  (spr.  Oräh),  Hafenstadt  im  fi-anz. 
Depart.  Morbihan,  8987  Ew.  Hier  89.  Sept. 
1364  SUg  Johanns  L  Ton  Montfort  fiber  Kari 
Ton  Blois,  welcher  in  der  Sehladit  Bei. 

Anrbacher,  Ludwig,  Schriftsteller,  geb. 
26.  Aug.  1784  zu  Markt-Türkheim  in  Bayern, 
seit  1809  Prof.  der  Aesthetik  In  München, 
t  das.  85.  Mai  1847.  Volkaschrlflent  t^ben- 
teuer  der  sieben  Schwaben',  ,AbettteBir  d« 
Spiegelschwaben*,  »Büchlein  für  die  Juge»o , 
«Geschichte  des  ewigen  Jaden*  n.  a. 

Anrelliniu,  Lueiut  DomMm,  röm.  Kaiser, 
an 8  Pannonien  gebürtig,  wsfd  neell  ttSS 
Claudius  II.  Tod©  270  n.  Ohr.  ttm  ••■ 
Truppen  in  Mösien  zum  Kaiser  ausgerufen, 
rertrieb  die  Markomannen  and  Alemannes 
aus  Italien,  begann  die  Befestigung  Rom* 
durch  eine  Mauer,  die  Prohns  876  toU- 
endete,  schlug  die  Gothen,  als  sie  die 
Donau  überschritten  hatten,  machte  der 
Herrschaft  der  Zenobla  in  Palmyr»  ein 
Ende  (278),  unterwarf  Aegypten  wieder, 
siegte  über  den  gaUisoben  Gegenkaiser. 
Tetricns,  fiel  auf  dem  Zuge  gegen  «e 
Perser  276  als  Opfer  einer  Verschwörung. 

Aurelius  Vietor,  Sextu*.  röm.  Geschlcbt- 
schrelber  aus  dem  4.  Jahrh.  n.  Ohr.,  beklei- 
dete unter  Jnllan  und  Tlieodoiins.  d.  Gr. 
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xlle  höchsten  Ehronstellen ;   sehr.  ,Orlgo  j 
gentls  Romanae',  ,De  riris  illustribus  Ro-  I 
IBM*,  ,0«  Oaesainbus',  ,De  Tita  et  moribus 
tapmlotaii  ^manoram  epitome*.  Werke 
hKKOtg.  Tcm  SeärSter  (1889— AI,  8  Bda.), 
deotsch  ron  Ole«t  (18S7). 

Anrelle«  de  Paladine,  franz.  General,  geb. 
1803,  trat  1023  in  dio  Iran«.  Armee,  kom» 
■■■■<lrllM54tin  Krimkrieg  erst  als  Brigade- 
fiMnl,  daim(Tor  8«bMtafol)aliSiviaiMir. 
ward  spiter  Kommandeur  Ton  MuMlIitt  md 
Mai  1869  zar  Disposition  gestellt.  Seit  Okt. 
1870Oberbefehlshaberder  sogen.  Loirearmee. 

ivoi^-Zeyb  (Jmrmg-Bib,  d.  i.  Zierde 
im  TteaiM),  Qwwntnl,  80.  Okt. 

im,  Solm  dM  OMMMgalt  8MfDMM- 
Mn,  folgte  diesem  1659  aof  dem  TlmD  von 
Hiudostan,  nahm  den  Namen  Alem-Ohlr, 
Ueberwinder  der  Welt,  an,  reg.  mit  Weia- 
)i«tt,  Mi>d«rt»  WohlfteBd  nsd  BUdnng, 
fHpCmrte  diinli  cUbokUolM  Kriege  eein 
Befeh  bedeutend}  f  IL  Vabr.  1707. 

lareöla  (lat. ,  JurtoU),  Aillgrascbeln, 
Glorie;  Hof  nm  die  Brastwarse. 

AveAlu.  Maretu  Aeilhu,  Befehlshaber 
der  r5m.  Legie—n  In  Dlyrien«  erkl&rte 
lieh  ?61  n.  Ohr.  anm  r5m.  Imperator,  be- 
tte^ seinen  RiTalen  Macrianus  nnd  er- 
zwang TOD  Gallienns  dio  Mitregentschaft, 
«ard  bei  Mailand  tou  diesem  und  86ä  tou 
Glandiiia  n.  nochmals  gtMklagen. 

ierldi,  R^ba.  in  der  iii— ■■  FroT.  Han- 
noTer,  54,5  QM.  mit  193,876  Bw.  Ulm  Haupt- 
Hadt  A.,  4919  Ew.   Kanal  nach  Emden. 

iwiduleit  (Linken),  kohlensaures  Kn- 
pbcojqrd  mit  Zinkoxjdl^dnt^  ifgrtot  bei 
Uldeirsk  am  Altai. 

Uriliber,  1)  JoA..  efgen«.  OcUMmldt, 
fik  im  1519  in  der  Grafschaft  Mansfeld, 
Nil  1545  Luthers  Famulus,  ward  1551  Hof- 
prediger in  Weimar,  aber  1562  in  Folge 
d<ipMt.Slr«ltisk^tea  seiner  Stelle  entsetat; 
t  ab  Mtor  m  erragel.  lüBistoiiame  su 
Brtart  1579.  Hemnegeber  Ton  ,Iinttiei« 
Tischreden*  (1509).  —  S)  Joh.,  geb.  1517  av 
Breslau,  Schüler  Melanchthone,  seit  1558 
Prof.  der  Theologie  au  Bostook;  f  1567  als 
KMMiliMpektor  an  Breslen.  Verf.  der 
wiiMonbnrg.  Kirohenordnnng  rtm.  1567. 

Airlfmie  (spr.  Ohrlnjak),  Stadt  im  ft-ana. 
Depart.  Obergaronne,  14&5  Ew.;  merkw. 
Höhle  mit  17  mensohU  Skeletten,  1S&2  ent- 
deckt, nach  E.  Lmam  (1860)  uralter B«ftib- 
llisqtlatz  aus  der  sogen.  SteinEOit. 

Aarillac  (spr.  Ohriljak),  Hauptst.  des  flrana. 
Depart.  Cantal  (Aurergne),  10,998  Ew.  Jährl. 
Pferderennen  1.^16.  MaL  Nehebel  die  £x- 
perimentalBiefflMl      Fegnmuae.  • 

Airiylgment  (lat.,  BauscJtgelb ,  Oper- 
nrnt,  geR>t  Arsenllende) ,  Minoral  aus  der 
Klasse  der  Blenden,  Imsteht  aus  Schwefel- 
arten (Arsensulfid),  findet  sich  bei  Andreas- 
berg, in  Ungarn,  tHebenbQrgen,  Klefnasien, 
China,  Mexiko.  Künstliches  A.  (fafbiget 
ArtengUu),  durch  Erhitzen  von  Arsenlkmebl 
initBchwefel  auf  den  Arsenhütten  oder  auf 
nissem  Wege  durch  Fällen  einer  Lösung 
TOU  arseniger  Säure  mit  Schwefelwasserstoff 
nhalten ,  findet  als  KIMgagtlb  in  der  Oel- 
mkrei   und    aur  Bereitung  der  Oper 


mentkftpe  te  4er  geufcdmukeiel  Anwei 

Mit  gelöschtem  Kalk  gemischt  bildet  es 
ein  wirksames  Enthaarungsmittel  (BhMtma 
der  Orientalen),  welches  auch  in  der  Weiss- 
gexlMcei  bemtst  wird.  Wegen  seiner  Un- 
ISdlehkdt  wIrM  ee  nnr  bsl  Umguum  Yer- 
weilen  im  Körper  giftig. 

Anriskop  (tat.  und  grieoh.),  Vorflehtung 
axir  Untersuchung  eines  kranken  Ohrs,  b«- 
g^Mwu  einem  elastischen  Sehlaach«  einem 
dieOkMWokel  des  Patienten  einsobliessen- 
den  Trichter  und  einer  konJsobe»  fljpitiei 
welche  der  Arzt  in  tein  Ohr  «taekf.  Haft 
kann  sich  auf  diese  W*ise  über  den  Zu- 
litand  der  eustachlschen Röhre  unterriohteo. 

AareasO)  Dorf  in  Venetien,  ProT.  Bellune, 
an  der  Piare,  3475  Sw.  CWaaeterabeii. 
Bed.  Fichtenwald,  ScbtfMioto  lir  Yeiiedig. 

Aurora  (lat.,  gr.Eos),  Göttin  derMorgen- 
röthe,  Tochter  des  Hyperion  und  derThla, 
Schwester  des  Helios  und  der  Selene,  Ge- 
mahlin de*  TltaMB  Astrias,  Königs  von 
Arkadien,  eriieMakii  desUmrgens  tob  ibraar 
Lager  und  fährt  mit  ihren  Rossen  Lampua 
und  Phafiton  am  Himmel  hin.    Meist  geflü- 

Selt,  in  rothgelbem  Gewände  mit  einem 
tem  auf  dem  Haupte  and  einer  Fackel  lu 
der  Wedtten  dargestellt. 
Anrnra  borpftlin  (lat.),  s.  ▼.  a.  Nordlicht. 
AurorainM  lu,  Inselgruppe  im  südl.  atlaat. 
Oceau,  östl.  von  den  Falklandsiuseln. 

l,ariuigiü»ad,  Stadt  iu  Ostiudien,  im  Ge* 
biet  des  Niaam  Ton  Hyderabad  am  Ihidua, 
60,000  Ew. :  früher  sehr  blttkead. 

Ausa.  Kiistenfluss  in  der  Romagna,  mün- 
det bei  Rimini  iu  (Ins  Mittelmeer. 

Ansartong (^fUartuny;,  Umwandlung  eines 
bestimmten  Tlder*  eder  Pflanzentypus  iu 
einen  andern,  und  zwar  entweder  wirkliche 
Abartung  (degeneratio)  als  Folge  efaler  Ba- 
starderaeugung ,  oder  Zurücknrtung,  worin 
Abarten,  Kulturracen,  zur  .Stammform  zu- 
rückkehren. Letzteres  gnschieht  durch  Be- 
firuchtong  aait  der  Stammfonn,  durch  Nah- 
rungs-  «ad  Ufiaatlaelie  TerMaCnisse. 
Ausblühen  (EfßoreiteenM),  s.  Auawitttm. 
Ausbruch,  vorzügliche  Weinsorte,  welche 
aus  den  besten  vor  der  allgemeinen  Lese 
auagsbzooheuen  Trauben  bereitet  wird. 

iSiehwlta  (Oiwieeim),  Stadt  In  West- 
galizicn,  3043  Ew.;  Hauptort  des  ehemaK 
schles.  Herzogthums  A.  und  Zator,  445/4  QM. 
mit  200,000  Ew.,  das  1457  an  Polen,  1773 
an  Oesterreich  kam  und  seit  1818  sum 
deutschen  Bunde  gehörte. 

Ansei  (a.  G.),  Volk  im  aquitan.  OalUen} 
Hauptst.  Angusta  Ausoorum  (Auch).. 

Ausdauernd  (perennls,  lat.),  mehrere  Jahre 
hindurch  fortlebend.  AusdMfrnde  oder  per- 
eunirende  OewäcKs»  (Stauden)  sind  solche, 
bei  denen  ein  Im  Boden  rerboigeaer,  mit 
Knospen  Tersehecer  waraataittger  Stengel- 
theil (fälschlich  ausdauernde  Wurzel  gen.) 
den  Winter  über  aush&lt  und  ian  Frühling 
austreibt.  BeMiMi  9.-. 

Ausdelmbarkelt ,  Fähigkeit  der  Körper, 
ihr  Volumen  zu  vergrössem,  ohne  dass  sich 
der  Aggregatzustand  ändert  od.  der  Zusam- 
menhang der  Theilohen  »nfiiehcben  wird. 

Msaag.  dl*  —"   ■  ' — 
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4«l  K«ra«r  -ävrat   mnlbmtMM  WM 

(Schladt  I)niclc,  Zng)  und  doTch  dl©  Wäxme. 
Alle  Körper  dehnen  sioh  beim  Erwärmen 
*  am  and  ziehen  »ich  beim  ErkAlten  susam- 
»MI*  DteZftU»  WAl^«  »lulbt,  an  den 
wivrteNMi  Tfe«U  tclirtv  M  •••gwnwwenen 
Lfcng«  lieh  ein  fester  Körper  amdehnt, 
wenn  er  von  0 — lOüo  erwärmt  wird,  kaisst 
der  lineare  JlfU$dehnungskoaffiei«nl  d6»Mlheu. 
Mit  9  miütiplidrft  gibt  er  dan  kubischen 
Attftf<AimmgskomBolenten.  Nor  b«!  Biederer 
Temperatur  (0— lOO»)  dehnen  sloh  feste 
Körper  gleichmäsalg  ans,  bei  hdherer  Tem- 
peratur und  namentlich  in  der  Mähe  des 
Punktes,  bei  Trelohem  sich  der  Aggregat- 
Btistand  ändert,  wird  dio  A.  ungleich- 
missig.  Dies  gilt  anoh  für  Vl&saigketten, 
die  sich  Im  Allgemefnen  ttArker  ansdehnen 
als  feste  Körper.  Gnse  dehnen  sich  am 
stärksten,  nahesu  gleich  stark  und  der 
Temperatur  proportional  ans.  Die  lineare 
A.  bei  der  Brwirmnnc  0^101^  beträgt 
bei:  Glas  Vim— Viiu,  gelriU«>8i»iii fltAI yurr, 
Schmiedeeisen  ^kn  —  ^hn,  Gusseisen  Vooo. 
öold  ^/Ma  —  ^<M»,  Kupfer  i^w,  Silber  »/m, 
Zink  ^k*ü-  körperliche  A.  Ton  0— loü» 

beträgt  bei  Qa«clnilber  Ofiim»,  1  VoL 
Waaier  W  0*  ist  =  0,999  YoL  bei  4«  -a 
(Dichtigkeitsmaximum)  =  l.OOOU  bei  10»  = 
1,01157  bei  50".  DIeA.  des  Wassers  von  0— 45o 
beträgt  ca.  lo/o,  bis  65  20o,  bis  82  ao'o,  bis 
100  4^8%.  Die  RaumesTermehrung  der  Ga«e 
TM»  0*-100*  beträgt  0,8005  oder  nahe  "/so. 
Die  Kraft,  mit  vreloher  sich  die  Körper 
beim  Erwärmen  ausdehnen  oder  baim  Brkal- 
ton  zusammenziehen,  ist  gleich  dem  Wider- 
stände, den  sie  einer  Kompreesion  oder  A. 
dvnk  nechan.  Mittel  entg4[MBetBen.  Luft 
dehnt  sich  beim  Erwärmen  um  27S  auf  das 
doppelte  Volumen  ans,  und  wenn  sie  daran 
verhindert  wird,  drOckt  sie  auf  die  ein- 
schliessenden  Gef&Siwandungen  mit  ver- 
doppeltem Druck. 

AudlMtoBg,  lamwuo  Anitreten  T<m 
Gasen  nad  Dämpito  beeoaders  ans  dw  Ober- 
fläche der  Organismen;  Hautausdünstun^. 

Avfftilly  das  Ausrücken  einer  Truppeu- 
masse  aus  einer  belagerten  Festung,  um 
die  Afbettan  der  Belagnrer  n  zerstören; 
gtimibUM  aMlM  tob  tetflirtm  Truppen  aller 
Waffangattungen  und  gewölinl.  des  Nachts. 

Ausfhllthor,  in  älteren  Festungßu  das 
ins  Freie  führende,  gedeckt  liegende  Thor, 
aua  dem  dieAnafälto  aageaohehen pflegten, 
fallt  dttfoh  unter  den  'WeUett  aagebnehte 
Ddfnhgänge  (Potemen)  ersetzt. 

Anflammcn ,  ein  Gewehr  oder  Geschütz 
mit  we:i^'  i'uJvör  laden  und  abfeuern,  nni 
es  zu  erwarmen  und  zu  trocknen.  [mik. 

Anaflmageaehwiadlfkelt,  s.  Bjfdrcdjfna- 

Ansfnlir  (Export),  der  Gesammtbeirag 
der  Güter,  welche  ein  Volk  oder  ein  Ter- 
ritorinm  an  das  Ausland  absetzt.  Durch 
Äuqfithrterbote  und  Auj//ukrz6lle  glaubte 
man  im  Sinne  des  Merkantüsystems  die  A. 
aoiohar  Bohsctoifa,  welehe  anr  Bmütmng 
der  Arbeiter  dienen  oder  In  inländ.  Fa- 
briken verarbeitet  werden  konnten,  hin- 
dern oder  beiehfinken  au  müssen,  wodoroh 
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theillgte.  Vermehrung  der  A.  suchte  man 
von  äeiten  des  Staats  manchmal  durch 
Atufuhrprämim  oder  At^fkht4<mißk<Uion«n 
SU  bewirke»,  «es  eber  ineoieni  naetrt» 
haft  Ist,  all  dadoreh  gaaeaB  ▼elk  m 
Gunsten  einer  Hindentahl  von  Fabrikanten 
eine  Abji^nbe  auferlegt  wird,  während  die 
betrefFeiulen  Industriezweige  durch  eigne 
Anatrengnag  ihr  Bestehen  aiohem  «ollen, 
wenn  slelbtrtieopt  ra  beeeshen  Tordlenen. 
In  der  neueren  Zelt  Ist  die  A.  tk»t  allent- 
halben theils  ganz  freigegeben,  thefla  nur 
durch  niedrige  AusfuhrsKille  in  Betreff 
einiger  Artikel,  wie  Häute,  Pferde-  und 
Ochsenfaaare,  Porzellanthon,  Abfälle,  Holz- 
asche, Boheieea,  Erse,  rohe  Baumwolle  «. 
Wolle,  beeebrftnict  worden.  Besohrinlnni> 
gen  der  Gotrcideausftahr  sind  durch  die 
Vervollkommnung  des  internationalen  Ver- 
kehrs ganz  überflüssig  gemacht  und  laaaen 
sieh  Tor&bmgehend  nur  aeeli  In  Beleben 
Uotfem  TetiMRurtlgen,  wo  He  Winter  der 
Verkehr  xuWasoernnd  an  Lande  gehemmt 
ist  und  Zufuhr  nur  langsam  n.  aus  welter 
Feme  her  an  bewerkställgen  ist.  Im  Zoll» 
Tercift  bsatebin  AnrfahreftHe  aar  noelk-  «af 
Lumpen  nad  attea  Teenvecti  Im  flmwi 
der  dlnheimischen  Papiertkbrlkation.  Für 
den  Kriegsfall  sind  die  Ausführverbote  von 
Kriegsbedarf,  einachllassllch  der  Pferde,  Re- 
gel. Aus  der  jUirl.  A.  läset  sioh  »nf  <Ue 
ProdnktlenskMft  etaes  Landee  eeMfeevan« 
wiewohl  sie  nur  einen  Thoil  der  gesammten 
produclrten  Gütermasse  ausnuicht.  Mau  be- 
rechnet diesen  Theü  In  Nordamerika  auf 
lO/a,  iu  Frankreich  auf  6V4,  in  England  aaf 
ca.  10»/o  der  Jährl.  Güterprodnktloni  Iis 
deuteohen  Zollverein  beträgt  die  A.  nage* 
fähr  den  8.  Theil  des  Durch schnlttswerth» 
des  gesammteu  Güterverbrau*  lig  der  Bevöl- 
kerung. Unter  AnsfnkrhmuM  versteht  man 
die  A.  der  einhelmisoheKflMmgnisse.  Düh 
•elbe  ist  AMtiwhandtl,  wena  er  mit  eignen 
Transportmitteln  rrad  Kapitalien,  Buthh 
haruUl,  wenn  er  von  Fremden  betrieben  wird. 

Ausgabe,  im  literar.  und  buchhändl. 
Sinne  eine  zum  Behuf  der  VervlelfKltigung 
gedruckte  Hetadeehrift.  Man  naleraidieidet 
erste,  swelto  ele.  A.,  wen»  dM'Wüili'lk 
demselben  Formate  u.  ohne  Text  veitudefHlff 
mehrmals  gedruckt  wird.    Vgl.  MilUige. 

Ansglessong  des  heiligen  Geisten,  die 
«m  ersten  PfliuEatfesta  nach  der  Anfsratohnng 
Jeen  an  dte  Jlagep  eriMgte  MiiMieWuHg  dar 

heil.  Geistes   fvpl.  Apostelgeiall»  t,  1  ft>. 

Ausgleichnntnabgabe  ( KrgSnmn^"  oder 
Ueberyangtabgabe),  Im  deutschen  Zollverein 
Abgabe,  welche  von  Bier,  Wein,  Hranntwata 
beim  Uebergang  dieser  VsodaMek  an»  einem 
Vereinslaade  in  daa  andaDe  bis  aur  Ein* 
fiihrung  gleicher  Bestenemag  der  im  In- 
nern des  Zollvereins  produclrten  Voroins- 
gegenstände  erhoben  wird,.  doxfiNi/ die  Ditfe- 
rena  der  etwa  in.  den  baiieil  fcateelid» 
Staaten  bestehenden  Stenern ,  denen  Jene 
Artikel  unterliegen,  nicht  &be  rate  igen.  An 
Stelle  der  eigentlichen  A.n,  durch  welche 
dia  DÜTeoeikn  der  beideraeitigea  Stauarn  er- 
liobNi  wvrde,  lefc  uftWa  daa  0|ntew  der 
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To^Mi  £rliubuag  dar  «ic«nco  Steuer  als  Zoll 
Md  dtr  Q«w&lir«ng  tob  Auafubrrergütvn- 

efetret«B,  die  sonst  varbotM  waren, 
norddaiilaobe  Baad  erhebt  kaiae  üalMr- 
ffanabgabe  tou  Wein  mehr,  und  diejenij^ 
fUTsbak  ist  mit  der  einlieitUohen  Tabaks- 
il|Qer  des  ZolWereiua  soit  lüC'i  weKK^fallen. 
Vgl.  Zimmtt»,  »Die  Gesetze  und  R^tüatiTe 
«ies  Zollvareias',  1867. 

imkutgtUtgamy  In  dar  Buobdrackmrel 
dis  anten  gedruckten  Bogen  ainas  Werkea, 
welche,  korrekt  in  Satz  und  Druck,  dem 
VerfauM-,  Verleger,  Korrektor  etc.  Kum 
XAcbsehan  eingehändigt  werden. 

Aa^mm»  Uß  Mmtgbw  gabriaaU.  ▲«•• 
Me  vwfcQnlSgisaMnhtaa,  dto  Bn«li*«lMr 
Seiie  hin  dünner  werden  und  verschwiudeu. 

iBBkrieciicn  und  £inluri««ben,  im  S>  u- 
W6ieQ  vom  Winde,  w«iui  deraelba  abwech- 
Mind  ist.  Min«  fifehtHif  vaniadtrk  and 
wisdar  .aaBimmt» 

Anskaltatlon  (Int.),  Baliorcheu  de-i  Kar- 
p'irs.  Hin  auä  don  wuhrgönommeuen  Goraii- 
Jihim  auf  d»n  Ziistand  der  uotersuchtim 
iiörpertiieUa  nu  schitessa&y  hatonders  nn- 
«•adbar  bal  liungan-,  Han-  m.  R49aiiMi> 
kmnkkajtaa.  0«aobieht  entweder  durch 
«iiraktes  Anfleg^en  des  Ohrs  uJcr  mit  Hälfe 
des  Hörrohrs,  Stethoskops,  ^^  elchos  der  Aret 
Mf  den  SU  untarsudiandejk  ÜÄriMrthail  setzt 
wd  dann  nn  sein  Ohr  Magt.  Zuerst  im 
IlLJnlurh.  durch  Aneabrogger  geübt,  durch 
LtMac  (1810)  weMar  ausgebihlet  u.  durch 
Ikoda  in  Wien  wissenachaftl.  begründet. 
Vgl.  2fiem9per,  ,Handbuch  der  theoret.  und 
kÜB.  A.',  1870^  2  Bde. 

Aukfltitor  (liOO,  Zoh&rar,  Baiaitaar  «fa»M 
Kolleginmi  ohiM  votom  (Audltiur). 

ABsItder ,  Apparat  zur  Entladung  einer 
Hektrischen  Batterie ,  besteht  auH  zwui  in 
Kugeln  endigenden  und  durch  Charuiar 
r«rbuad«n«i  Driihtm  mit  gut  iMliracidam 
Utadgriff.  Di«  «Im  Kugal  mtl  d«r 
MHaeru,  diu  niiiliini  iiill  ihn  lim«f Ii Baltgll^ 
io  Verbindung  gebracht. 

AoBlaugeay  die  Tnnnung  löslicher  Stoffe 
Ton  uniöalicJkAB  daroh  «in  passende«  Lä- 
■MtMlIIal,  a»  B.  €1«  CkirlaBoag  rom  8ri- 
p»ter  aus  8alpetererd(>,  Ton  Soda  aus  der 
Hobschmelse,  auch  diu  IlL«iniguag  dos  Hel- 
las Ton  seinen  lösliclion  und  snhiltHt  Till 
biss  bawirkeadaa  Snbstansen. 

inalefeB,  mit  «laam  SohilT  «nf  dl«BM« 
•dtr  ia  dea  Aossaalmfen  hinansgehen,  um 
M  guter  Oel«geDheit  sofort  zur  Fahrt  be- 
reit in  sein. 

iwltef arung  tos  T«rbreck«ni.  Bei  Unter- 
«achxmg  der  Frage,  ob  und  in  wie  weit  ein 
ÜtMt  durch  das  Völkerrecht  TerbuailUn  aai, 
<l«  In  seinem  Gebiete  weilaadss  Indiri- 
Hnxtm,  welches  eines  Verbrechens  gegen  die 
stra^setce  eines  andara  Maata  angeklagt 
ist,  «n  den  Aremden  Staat  hahs/h  dar  watwr- 
wialinug  and  Beatrafoag  aumulieflirn,  ist  ni 
aatmehaidan,  ob  ein  Inl&ader  im  Anilaad« 
ein  Verbrechen  begangen  hat,  oder  ob  ein 
»ines  Verbrechens  Beschuldigter  sich  aus 
lem  Staatsgebiete,  wo  er  das  Verbrechen  b«- 
p^fffth  Ia  «Ia  Tinlirtt  gafllicilittf  kat«  aliaa 
ii^Miri^iMWlMflwitBiltaaltaaMta» 


Im  ersten  Fall  stiegen  einige  StHaino  ,-ilIe 
von  Inländern  im  Auslande  Terübtou  Ver- 
brechan  (Preusaea)»  andara.  aar  gewisse 
Verbraehea  (Vnalveioh),  wi«  Hajaatitab«- 
leidigungea,  M&nsTerbrecheu ,  hoch-  und 
landes-rerratherische  Handlungen  gegen  den 
eigenen  oder  Aremdea  Staat,  noch  and.  (Eng- 
land, Nordamerika)  tu  der  Regel  gar  keine 
im  Auslände  begangenen  Verbrechen  »u  be- 
■trafan.  Im  cwsJtan  Vall  erfolgt  die  A.  meist 
errt  auf  Torhergegangene  Requisition  Toa 
Seiton  dos  Riidoren  Staats,  und  es  wird  selbst 
dieser  Requisitioa  nicht  ttabedingt  aad  bai 
aU«B  Toa  des  daBl|pftBte4iEiaataaB  viqpto> 
taa  HaadloBfuit  aaaiarB  aar  M  caailaaaa 
CktItvagaB  tob  vertiraehan,  fa«b««oadf  bei 
schweren,  Folgo  gngobon,  dabei  auch  die  Be- 
dingung gestellt,  dass  die  Schuld  entweder 
bereits  durch  rechtskr&ftiges  £rkenntnias 
faitgaitqjit  oder  wonigakiu  iiberwiagend 
walinohehill«1i  gamaeu  Mi.  Auf  poU- 
tische  Verbreclier  erstrecken  sich  die  Aus- 
Ii  ofernngj  vertrage  iu  der  Kogel  nicht,  weil 
iij  Betroff  solcher  die  requirlrend«  Regierung 
nicht  immer  im  locmeilan  Beohte  ist.  Den 
d«atsoliao  Baad««ataaten  Jedoch  legte  ^ 
Bundesbeschluss  Toni  18.  Augnst  183G  di« 
Verpflichtung  zur  gegenseitigen  A.  politisch 
Angeklagter  auf,  und  ein  weiterer  Bundes- 
bescbluas  Tom  26.  Jan.  1664  dehnte  diese 
Verpfllebtang  auf  all« -wegen  gemeiner  Ver- 
brechen «Bgeklagten  oder  Terurtheilten  In- 
diriduaaaus.  Auch  haben  einzelne  deutsche 
Staaten  mit  nichtdeutscbon  Staaten  Ver- 
träge (iber  gegeusoitig»  A.  t.  V.  abge- 
schlossen, B.  B.  Preussen  mit  Belgiea, 
dan  Kiederlanden,  VzaaJnraloh,  Iiwgaiabmy, 
den  Vereinigten  Staataa  TMa  KbriuMrika 
und  Russland.  Mit  letzterer  Mackt  kaatakt 
•in  solcher  seit  1869  nicht  mehr. 

Aaalobuag,  die  Butscliädigung,  welch« 
d«r  Anarbe  (s.  d.)  «einen  |liiBrb«acaw&hrC. 

AaaBakmegaiatse,  im  waitaraa  Biaa« 

solche  Rogiorungümassrogelu,  welch«  «la«a 
von  den  sünst  und  allgemein  gettaadan 
Rech tsgruud Sätzen  abweichenden  Zustand 
begründen  oder  die  aUgemalaaSechtsglaioh- 
heit  aofhabaa;  im  angoraa  Siaaa  aalaba 
Verfügungen  der  höchsten  Exekutivgewalt, 
durch  welclie  wegen  eines  wirklich  obwal- 
tenden oder  vermeintlichen  Nothstandes 
Tacfbaaungsmäsaige  Recht«  suspeudirt,  ins- 
b«aoBdere  auch  UntertucbiiBg  und  Aburth«!» 
Inng  einzelner  Verbrechen  den  ordentlichaa 
Gerichten  entzogen  und  Ausuahmegorichtan 
zugewiesen  werden.  Zulässig  sind  solche  A. 
nur  in  der  BeBohrioicnag  auf  aeitwailige 
Suspensioa  4»T  jQaaaiat  vbm  Tarhaftn^ 
Haussuchung  und  VeraaaMalaBgsrecht,  und 
ihre  Erlassung  setzt  die  Mitwirkung  aller 
gesetzlichen  Faktoren  iu  jedem  einzelnen 
Valle  Toraa«  unter  Ausschluss  einer  aliga- 
aMia  «KtlMittan  Ermichtigung  an  di«  Ba- 
^•rvan  *^  Erlass  solcher  VerfOgnagaa. 
DIeaaHltwIrlrang  ist  jedoch  gewöhnlich  aar 
nacliträpllch  und  bi  scliränkt  sich  z.  B.  ia 
Preussen  auf  eine  Ciutlicissong  der  meiat 
ToUst&ndlg  ToUendeten  Thatsachen. 

iMtaar  (a.  aj»  Volk  ia  HaUaa,  latia. 
Bteaaia,  nartiaiaia  Ia  KamftaiM  Mithafl, 
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aift  T.  Ohr.  TOB  den  Bdnmi  astoidocbt. 
Ammttda,  po«tlidi  avdi  kbus  Itelien. 

Aüflonlniy  Dee.  Xagnus,  röm.  Dichter,  peb. 
nm  boy  zu  Bnrdeprala  (Bordeaux),  Erzieher 
dea  Kaisers  Gratian,  aeit  379  Konsul  von 
OftUicn,  t  um  898.  Sehr.  Eklogen,  £pi- 
Knumntt,  BrieA»  fif  ▼«rsMi  und  SO  focen. 
IdjIIen,  damntffr  »Hosella*  (deutsch  Ton 
Oeib  184S,  Böcking  1845,  H.  Lingg  1870), 
die  berühmteste,  und  ,Oento  nuptialls*,  die 
berüchtigtste.  AoBgaben  von  ßcaliger  (1675), 
Bouehag  (17S0). 

Avipellen,  Tiefe  nnd  Beschaffenheit  des 
Meeresbodens  mit  dem  Senkblei  nnteranchen. 

Aiupfindang,  e.  Pfändimg, 

Amspiden  (lat.  aaspief»),  Yogelscbati,  bei 
äm  alten  B&raern  die  vwliersaguDg  der 
Znkonfl  ans  Beobachtungen  gewiaserThiere, 
besonders  der  Y&gel ,  s.  Augum, 

AnsrlfteB)  im  Militärwesen  ein  Heer  oder 
eine  Heeresabtheilung  mit  Allem  versehen, 
dessen  es  zum  Zwecke  der  Kriegfühmng 
bedarl  ]tocebörtliierher:l)Kompletlnrog 
der  ÜMBDWthw^^m  Mrf-Kriegietirke ,  Aixf- 
stellnng  der  Depots  (zur  Uebemahme  der 
Enatzmannschaft),  Zusammensetznng  der 
Beseiren ;  8)  Herbeischaflbng  der  Remonten, 
der  BekieidaBge"  ud  B&stunnnceiuitftnde 
(ttr  llasB  vaA  Mtd,  wwt»  der  w«flm  Ar 
alle  Truppengattungen,  nebst  dor  erforder- 
lichen Mnnition;  8)  Boreitstellnng  aller  Go- 
rathezn  SchaM-.Brücken-und  Bolagerungs- 
arbeltea  ^r&cken*  und  Belagernngstralns) ; 
4)  Errieirtmg  "Ton  Feidbickereien,  Ttld- 
kfichen,  Feldposten;  6)  Vorrichtungen  Iftr 
Pflege  der  Kraukon  und  Verwundeten  (La- 
zarethe, Feldapotheken,  Verbandmittel  etc.); 
6)  Anschaffung  von  MundTorrath  und  Fon- 
rage  und  Sicherung  der  BiMir  wfthrend  des 
Marsohes;  7)  AofMellmig  Ton  Transport* 
mittein  aller  Art  rar  Bef5rdemng  derTmp- 
pen  und  des  Trains.  Vgl.  Armiren. 

Ansnts  (Lepra),  Miselsucht  der  alten 
Geschichtschreiber,  allgemelBeIrkrankung 
mit  bedestenden  Yerindenmceii  der  Haut, 
toi  AUerthnm  sehr  Torbreltet,  jetst  In  Bu» 
ropa  namentlich  noch  in  Norwegen  vor- 
kommend, tritt  In  Bwei  Formen  auf.  Dia 
knotige  Form  dauert  ca.  9>/t  Jahre,  beginnt 
Kllt  hnnmeii  Flecken»  ms  denen  sich  Ge- 
«diwftre  Mlden ,  die  altanthlig  alle  Organe 
lerstlJren.  Bei  der  flachen  od.  anästhetischen 
Form,  die  ca.  18  Jahre  dauert,  entstehen  zu- 
erst Blasen,  auf  grosse  Empfindlichkeit  der 
Haut  folgt  immer  mehr  noh  aubreitende 
OefftMloalgkeft,  Ms  Bratid  bfaiitMrltt,  eln- 
Kelne  Glieder  sich  ablösen  und  der  Tod  er- 
folgt. Der  A.  ward»  stets  f&r  ansteckend 
und  erblich  gehalten  und  die  Aussätzigen 
(8am4«rH9eh§yin  6t,  (Jeorgsspit&ler,  Liepro- 
teriee,  MMeOtriee  gebracht.  Sie  trugen 
besondere  Kleidung»  durften  sieh  nicht  ver- 
heirathen  und  galten  in  Frankreich  für  bür- 
irerlioh  todt.  Vgl.  Virchow,  ,Zur  Geschichte 
des  A.es  nnd  der  SpiUler*  In  seinem  ,Ar- 
ehiv*.  Bd.  18-S9. 

Avtehlag  (Exanthema),  Hautkrankheit, 
die  in  sehr  verschied.  Formen  als  Flecken, 
Knötchen,  Knollen,  Quaddel,  Blase,  Haut> 
abiehfirftuic,  Cks^wfiri  Selinttd^  Kruste, 


flehuppsQgited  «Kllritt  luul  vecschiedsas, 
aber  nleiit  fmaer  funene  Umehea  bei. 

Die  Furcht  vor  den  Folgen  eines  .raröck- 
getriebenen'  A.s  ist  unbegründet.  Heil- 
mittol  Bind  Bäder,  8eifen,  Aetzmittel,  aus- 
nah ms  weise  innerliebe  MitteL  VgL  Virehom, 
,Handb.  der  Pathologie  ela/,  t.  Bd.;  Aftre, 
,Aknte  Exantheme  u. Hautkrankheiten*,  1860. 

Aas8chnitt  (Sector),  in  der  Geometrie  ein 
Bolclies  Stück  einer  krummlinigen  Figur, 
welches  von  S  von  einem  Punkt  innerhalb 
der  Ftenr  an  den  Umfang  derselben  geso- 
genen Linien  und  dem  von  Ihnen  abgeeohnit- 
tonen  Bogen  begrenzt  wird;  insbesondere 
das  von  2  Halbmessern  und  dem  zwischen 
diesen  liegenden  Bogen  begrenzte  Stöok 
einer  KreisflAohe.  Ein  KugelautschnUi  Ist 
ein  kegelftmigee  Stfiek  einer  Kogel,  deam 
Spitae  Im  Mittelpunkt  denelben  liegt  wti. 
dessen  Grundfläche  durch  eine  Kreislinie 
anf  der  Oberfläche  ders.  beschriebe»  wird. 

Avneliram ,  im  Berghan  Thon  lu  IiMHl 
swiseiiMi  den  Qafe  vnd  OestslB. 

AWMlnM%  ein  am  einem  gr6see««i¥enin 
von  Personen  gewählter  und  mit  besonderen 
Gesch&ften  beauftragter  engerer  Kreis  von 
Mitgliedern,  insbesondere  eine  I>epntatkfn 
oder  Kommisaion  in  einer  parlaai«iitniiaohe& 
Versammlung. 

Anssee,  Marktfl.  in  Steiermark,  Er.  Bruck, 
im  Bteierschen  Salzkammergnt ,  an  der 
Traun,  1400  Ew.  Grosse  Salssiederel  ffleole 
aus  dem  Saliberg  Sendling  mwonne^^ 

Anasenkllvw  JUjm'tmm),  4m  

Ende  des  Bugspriets. 

Ausenirerke.  alle  ausserhalb  des  Haupt- 
walls jeuseits  aes  Hauptgrabens,  aber  nocli 
diesseits  des  gedeckten  Wegs  befiodU<4Mn 
Werke  einer  Vestong,  ndmlieb:  dl»  Ora* 
benscheere  oder  Orabentenallle,  das  Ba> 
velin,  die  Lünetten  oder  Brillen,  dieOontre- 

g irden  und  Couvrefacen,  die  Enreloppe. 
ie  äusMren  oder  vorliegtnden  IFerlr«  liegen 
Jenseits  des  gedeckten  Wegs,  mit  der  Festung 
durch  Ansohlussllnlen  verbunden,  welobe 
von  dort  oder  von  den  A.n  flankirt  werden 
können.  Als  sdclie  kommen  vor  die  ein- 
fache (Tenaille)  und  doppelte  Schoere,  d%r 
Schw^hemohwaait  die  Bischoftmfktxe,  das 
Horn-t  KroB'' «ad  devpeUe  Kraacmdc.  ^ 
sind  neiMrlMh 

talvertheidigunL 
chirte  Forts  erseCst. 

Aussig,  Stadt  im  b5hm.  Kreis  Ijettmerits, 
an  der  Elbe  >dnd  Blela.  Bir.  Kohlen- 
lager. Bier  B.  JmA  1«M  ßh§  der  Hnesflen. 

Anssplelgeeelilft,  Form  der  Verfini^s prang 
einer  Sache,  wobei  dieselbe  aus  einer  Mehr- 
zahl von  Einsetzenden  demjenigen  sm  Theti 
wird,  welehen  das  Iioea  bestimmt  oder  wel* 
eher  In  einem  genelnielialtltobeB  Ctlleka- 
oder  Qesehieklichkeitssplele  den  Sieg  davon- 
trägt ;  nnterliert  poliselltcher  Genehmigung. 

Auüstellungdea'Sabfaments^in  derkathol. 
Kirche  die  feierllohe  Ausstellung  der  ge- 
vreihten  Bsftie  anf  dem  Hoehalter,  seit 
Einführung  des  Fronleichnamsfbetee  (IMi} 
ein  Bestandthell  des  kathol  KnltQS. 
Aussteuer  (Au$slatt»ng),  im  AIlgemetnMi 
was  die  Toehter  bei  ikr«r  ▼•rheii»» 


Digitized  by  Google 


Aandch  7-  Aattrag. 


175 


ttnuf  ans  dem  -«ItorUebeB  Vwigg»a  «rlwl- 
ton  hat,  Insbea.  di«  Tdb  d«r  Frau  zu  Führnng 
dw  Haoawaaeiii  oder  zu  eigoem  Bedarf  ein- 
ntaMlila  bewegliche  Habe  und  In  diesem 
»U'ilB  von  -dw  Mi^H  Tenchiedener 
ImmüttwntOun,  Mmt  w«leb«B  dieVerffigting 
IPfflbnlloh  derFran  luttebt.  Die  Auutever- 
tmen,  welche  den  bei  ihnen  betheiligten 
oder  Torsicherten  Personen  beim  Eintritt 
«last  bestimmten  Alten,  bei  ihrer  Mi^orea- 
ottit,  y«rti«li»tbmi|r  oder  Btabllrm«  elii 
r«w)3sei  Kapital  anssahlen,  sind  entw<>der 
Kuf  Gegenseitijckeit  gegründet, oder  mit  Ren 
'eubADkeu  and  Lebensrersichernng^saDstal 
«en  Terbanden.  Vgl.  0la$9r,  ,Ueber  die 
Ansstenerkassen',  uol.  [oder  Jahres, 

▲ustichy  der  beste  Wein  eines  Berges 
lisitopfen  der  Thier« ,  als  Kunst  Taxi» 
'i«nnid  genannt,  wird  mit  Anwendung  eines 
kibutl.  dem  natürl.  nachgebildeten  Körper 
MmWorif  od«r  dergl.,  Ueberziehen  des  ge' 
fiAtBB  oder  TargUteten  Balgect  iSliiMbiebeii 
■Meer  Dr&hte  rar  ErhAhnng  der  Fettigkeit 
UdEinsetxeu  künstlicher  Augen  au9f2:eführt. 
Vgl.  die  Sehrifteii  über  das  A.  von  Haumamn 
(1815),  Brehm  (184S,  3.  Aufl.  bearb.  von 
MtrUn  1869),  BfUmf  (1860),  SylwuUr  (1806), 
Mtorri  «Mier  (1669). 

instrelchen  der  Plötze  oder  Ginge,  das 
Gricbeinen  derselben  an  der  Gebirgsober- 
fliche.  Dpr  sichlbnre  Thell  heiS8ti4M(<rtch. 

AoHiMtB  (Bduie^rlrm,  AmmmaeJUn),  aus 
tinnt  HMenohlair  dt«  Vvitailaiige  ent- 
fmen,  gescbleht  gewöhnlich  auf  einem 
Tüter,  indem  man  Wasser  dnrch  den  Nie- 
derschlag sickern  lässt,  l)is  di»  ablaufenden 
Tropfen  geeohmacklos  sind  und  beim  Ver- 
dampfen ketnen  RAckstand  lassen. 

Auter  (lat.,  griech.  Notot),  davK«b«l  wul 
Btten  bringende  Südwind. 

Alfter,  Oatrea  L.,  Molluskengattung  aus 
iw  Familie  der  einmuskeligcn  Muschel- 
thlere.  O.  ednlls  L.,  die  fHMlfi«  A.,  in 
rkUm.  YMrictfttm  «s  den  enrop.  Kfiiten  In 
WoMf  iwB  nliidwteBf  l,70Jb  Salzgehalt 
(aieht  in  der  Ostsee)  iu  Ti«'feii  ^on  der 
mittleren  Strandmarke  bis  20  Faden  und 
mehr,  nördt.  bis  föo,  ist  hennaphrodiUsch, 
»ndttGirt  JAhrl.  (AprÜ-JoU)  oft  weil  über 
1 IBD.  JoBge,  dl*  Jieh  In  der  MuiltfMhle 
der  Mutter  entwickeln,  ausschwärmen  und 
>ieh  bald  durch  Ausschwitr.nDRen  derScbale 
meist  Id  Massen  (AuUertihunke-fllim  geeig- 
Beten  Orten  fseteetees.  Mit  8— 6  Jahren 
-dad  sie  gentMMlnr.  Mmi  brtoht  tio  mit 
dir  Band ,  mit  dem  Aoatemsehaber  oder 
dea  Scharnetz  los  und  bringt  sie  gewöhn- 
Keh  in  milderes  Wasser  ron  9  —  tttf^ 
Salzgehalt,  und  awar,  wie  eoboii  die  Börner 
ttaten,  In  Baa|lnB  (Park»,  ObOCM,  9,  B.  bei 
La  Tremblade  und  Xarewie«,  wo  sich 
die  A.n  grün  flU'ben ,  Isle  de  R»,  Hayling, 
Oitende),  oder  an  geei^«te  Küstenpunkte 
CWUtetable  mit  eeinen  Natlyes,  Berne  Bay, 
Wangeroog).  Das  Zurftokgehea  dtr  Binke 
dueh  «Bifttkmelle  AuboKtnai,  Mtftrl. 
fsfaida  der  A.11  (Viaehe,  Krebae,  Seeeteme, 
Schnecken ,  Schlamm)  führte  zur  kün$tl. 
^uUnmukt,  hei  welcher  man  die  sohwir* 
*  >  Int  aiti»ad«r  mtf  mMtU  Mvitm  | 


in  tlelbn  Wasser  (St.  Brienc,  Tonion,  Gatte) 
oder  in  flachem  (Arcaohon,  Isle  de  R6,  Lo- 
rient,  La  Triniti)  an  Faschinen,  Ziegeln 
oder  Bretem  auffangt  «ad  war  Entwich« 
hmg  Inlagt,  oder  alteA^Blmabaehlleasbare 
Telebo  eetat  aad  die  mf  SHmnelkftrpem 
angesiedelte  Brut  in  freies  Wasser  rer- 
pflanzt^eculTers,  Hampton,  Hayling).  Die 
ersteren ,  besonders  durch  Ooste  (1865)  an- 
yregtea Yemaobe aiad  •rftÜtoflceMlebea, 
die  letalena  rted  aoab  aidit  geangead  ev^ 
probt.  —  A.n  haben  die  Zusammensetzung 
eines  guten  Nahrungsmittels ,  rohe  wirken 
fast  nur  apputitreizoDd  und  gehen  theil- 
weiae  für  die  £m&hruug  TurioriB,cekoebt« 
wirken  In  Tiel  geringBrer  E»M  «Ittlgiad» 
In  London  werden  iahrl.  äber  80,000  berl. 
Scheffel  A.n  iniportirt.  Paris  yerbranchte 
1867  für  I,b87,b0a  Frcs.,  dor  gesammte  franz. 
Ertrag  betrug  aber  1866  nur  Ihr  1,976,000 
Frcs.  O.  horealis  X^oai.,  an  der  tetl.  Üflte 
Nordamerikas,  bes.  in  derOhesapeakbal  und 
bis  90  Mellen  nördl.  Ton  der  Hndsonmün- 
dung,  liefert  reiche  Erträgo  (Haltimore, 
Austernstadt).  O.  arborea  Chem..  in  Ost- 
und  Westindien,  lat  sehr  gesucht.  Auch 
die  asiat.  KAstMi  idnd  reich  an  A^  Vgl. 
Beta ,  ,Bewhtliaefcaltong  des  Waaten  and 
die  Ernten  daraus',  1868 ;  Bu$ch ,  ,Der  ge- 
rechteund  ToUkommene  Austemesser',  186iB ; 
ßtun,  ,Austembetrieb  in  Amerika,  Frank- 
releh  and  £nslaad*|  18M}  Bokmmräa,  ,Kalt«r 
dea  üMret  te  Traaitreloh',  189;  JDree,  ,No- 
tisen  über  Austemkultur',  1869;  3fSb{u», 
,Austem-  und  Miesmnschelzucht*,  1870. 

Ansterlltz,  Stadt  in  Mähren,  Kr.  Brünn, 
au  der  Litowa,  S453  £w.  Hier  9.1>ee.l805 
Sieg  Napoleons  über  die  Oeeierwteher  vad 
Russen  (Dreikataerschlaoht). 

Avitemdleb  (Aust9mß$eMr ,  Metr0luer, 
Ilaeniatopus  L.),  Vogelgattung  aus  der  Fa- 
milieder  Regenpfeiler,  ^eswiaeril.,  H.  ostrea» 
legafXi,,  Ift— 17*',  na  den  Küsten  des  n&rdl. 
Europni,  Aalent  aad  Amerikna,  Mast  ge- 
legentl.  todte,  aber  sie  lebende  Anstem. 

AnatemschlueBy  meist  ans  kohlensaurem 
Kalk  bestehend,  werden  als  Dünger,  prä- 
parirt  als  Zahn-  und  Putzpulver,  zu  Kitt  et«, 
banntet.  La  cioMoa  MMaen  ao^hAnft  in 
den  ▼orgeecfcifliitMolw  mAkkenmdddings 
an  den  d&n.  Küsten. 

Austin  •  CItjr ,  seit  1844  HauptsUdt  Ton 
Texa«,  Hin  Colorado,  8000  Ew. 

AlftxBgy  Schlichtung  einer  fiMha»8oblaaa*  4 
nrtbeil,  dem  Folge  gegebaD  wird.  Im  d««t> 
sehen  Rocht  der  Plural  AuHräge  s.  v.  a. 
schied srichterllobe  Entscheidungen ,  auch 
gewählte  oder  bettehende  Schiedsmänner, 
die  einen  Reohtattreit  an  Ende  bringen- 
Nach  Verkündigung  des  allgemeinaia  Laad* 
füriedens  wurde  für  die  Reiehsnnmittelbnren 
eine  besondere  AmaträgaUn§Um»  IcreYrt,  Ton 
der  mau  &11  das  Reicbskammergericht  ap- 
pelliren  konnte.  Vor  diese  gehörten  alle 
OiTilrechtsaachen,  und  das  Verfahren  musste 
binnen  Jahr  und  Tag  beendigt  mIb.  IMo 
Aastrftgatinstsni  beim  deqtaehen  Bunde 
ward  durch  die  Bundestagsbescblüsse  vom 
16.  Juni  1817  und  3.  Aug.  1890  eiagseetat. 
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klMgimAvk  drtl  nuMcttiiMh«  fi«B4e«f  UeAur 
▼or,  wad  dar  KHIg«r  trftlilt*  att»  äimtn 
eins,  deaaen  oberstes  (Hricht  aladAnn  die 
r«ektliob«  Verhandiung  und  Entscheidung 
de«  fitrett«  aaoh  den  M  demselben  gültigen 
Pnawmwmm  4m.  MmiMi  <4«r  BwadMver- 
— imteiig  Üfcwmih»  «iid  dM  Sriceontiiiif 
bekannt  machte,  für  dessen  Vollzieliuuff  die 
BuAdeaversammluDg  sorgte.  Vgl.  Leonluirdi, 
,Das  Attsträgalverfahren  des  deutschen  Bun- 
4Mi%JLM8-<tf,8B(l«.  SteiiorddeatschABaii- 
ämmelkmmig  Mtal  Art  7$  ffsct,  dM«-8tnl- 
tigkeiten  «wischen  verschiedenon  Bundes- 
staaten, insofern  sie  nicht  pri?atrechtlicher 
Natur  und  daher  tou  den  saständigen  Ge- 
riilrtibghdwtw  sft  eotsolieid«n  «IimI,  Mi 
AmiftB  dM  «taMi  VMÜM  Tom  BimdMwkIi 
erledigt  werden.  Verfossungflstreitigkeiten 
in  solchen  Bundesstaaten,  wo  keine  Be- 
fadrde  so  Entscheidung  solcher  besteht, 
wwiMi  vom  BondMvath  auf  Aanifta  da« 
sinan  Thatia  gitUeh  ansgeglioban  oder  Im 
Falle  des  Misstingens  der  dahin  sielenden 
Versuche  im  Wege  der  BuBdesgasetsgebung» 
folgl.  unter  Mitwirlcunf  de»  gaithrtigi»  aar 
jBrladlnuuc  xalttMlitk 
iMMfelMiK,  aHwrVwna  Ittr  den  Süd- 

•attheil  von  Neuholland  (Kolonjo  Victoria). 

▲wtraliaM  (Oceanün),  fünfter  Erdtheil, 
bestehend  ans  dem  Kontinent  A.  Im  SO.  der 
tümi  Walt»  auf  dar  Grenae  de«  <udi««han 
nid  d«a  grarnMH  Ooeans  gelegen,  und  aus 
unaihllgaD  Inseln,  die  Jaimm  nordöstl.,  östl. 
und  südöstl.  TorUegea  und  zum  Theii  der 
westl.  Halbkugel  angehören ,  Ton  W.  gen 
O.  1660  M.,  Ton  N.  gan  6.  lO&O  M.  sich  er- 
«treokeud;  im  Oanaeo  161,000  QH.  A)  Der 
Kontinent  A,  (Austraüatid,  KeuTiolland), 
auf  dar  aüdl.  Halbkugel  gelegen,  vom  südl. 
W—däkrti«  durchBogan,  im  8.  durch  die 
BmmIvmnni  TonTaaiMBlB^aMUemMiilsBd}» 
Im  V»  dumb  die  Toi  lüHUMWirim  Ifauguinea 
getrennt,  138,000  QIL  Nordspitse  Kap  York 
110  B.  Br.,  Südspitie  Kap  VV^ilson  S9o  b.  Br. 
fButfamUBg  430  M.);  Weatspitte  8teeppcint 
181«  5.  L.,  Ostapllaa  Kap  Byron  171  o  ö.  L. 
(fintfamung  660  M.).  Küste  sehr  gering  ge- 
gliedert und  durch  vorliegende  Korallen- 
ond  Sandbfoke,  Klippan  und  Biffe  schwer 
xngänglictt ;  nur  der  SO.  Ist  sehr  bafenretch. 
KAataalioga:  1900  M.  (aum  Fl&ohtoiiihaU 
wie  1 ;  T8).  Au«i6r  dar  ^nen  grö««em  Halb- 
insel York  (östl.  am  Bu«an  Ton  Garpentaria) 
gibt  ea  nur  noch  einige  kleinere,  wie  Kobuig 
fmlT.t  FaviBim  W.  und  York  im  S.  (zwischen 
Bpanser-  und  8.  VInoantgolf).  Küstenland- 
aobaftan:  Queensland  im  MO.,  Meuaüdwales 
im  60.,  sfidl.  davon  Victoria  (Australia  fe- 
lis);  westl.  hiervon  8üd-A.  (Adelaide)  und 
W«at-A.  die  SW.-Bcke.  Das  Innere,  bes. 
die  Wasth&Ula,  tat  wenig  bekannt;  über 
die  ICitta  ward  durah  Stuarts  Quarreiae 
(1860)  einiger  AulhcUuas  ertheilt.  Im  AU- 
gemainen  baatehen  die  Binder  aus  Hochland, 
da«  Innere  aus  Tiefland.  Dia  Mand§MT§* 
sind  platedaarlig  mit  aateattatan  Berg- 
gruppen  und  PsigfceHeB,  ohna  entwickelte 
TbalUldung,  aum  Theil  ausgozeichnet  durch 
GaidlMMT.  sa«lMi€kuppen,andenTer««liie- 
danaaKtatMivirtlMiii  AnbedtnCMidilMit 
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da«  aftdOitanailtal.  Hochland  (in  Victoria 
undKavtMwalas)  mit  Svn  Orampiam  (5000' ) , 
Südpyrenäen  (Goldlager)  und  den  iatu^roX. 
iiipeaod.  dem  Warragon^ebitge  (Eosctuszko 
68ä3',  Hotham  6360');  das  Bergland  voa 
Queensland  OBeUendan-Kar-BQBa  MOOO;  tob 
den  übr^^  Gruppen  «rrriaht  nur  dla  westl. 
über  3000'  Höbe  (Mt.  Bruce  S360',  Mt.  Au- 
gustus  S5C0').  Das  Innen  Ist,  so  weit  bekannt, 
auf  weite  Strecken  einförmig,  mit  Steppen, 
WiUtteit  und  nndoMlidtlngUoiien  SflmpVni 
arfilU;  «um  ThaÜ  maaidelinudi  aWa6b«alBd 
Bwischen  Sandflächen,  grasigen  Laudstd- 
oben  und  Höhenzügen  (bis  SOOO'),  kargem 
Gestrüpp  und  schönen  Wäldern  (Des.  Aka- 
«ian^  Wie  die  Bodengestaltiingi»Q  auch  die 
g— gss«>'  wenig  ausgebildet.  Dia  lltlaaa 
ergiessen  sich  meist  aus  Seen  dor  Handg«- 
birge  mit  flachem  Bette  in  das  Innere,  wu 
sie  2ur  Regenaelt  das  Land  übel'gchwemmen 
und  Jloriate  oder  bald  verMwckniMida  Seen 
bilden.  Voa  Bedeutung  ist  nur  dar  llurray 
(mit  Murrumbidschi  und  Darling) ,  der  Im 
Yictoriaaee  endet  (von  da  unfahrbarer  Ka- 
nal nach  dem  Meer).  Daneben  zahlreiche 
K&ataofl&MM,  mairt  mit  TorliegeadaaloMla 
oder  SaadMakan;  iclifVbar  daruntar: 
Hawksbury,  Hunier,  Bris1>ano  im  0.,  Schwan - 
fluss,  Murchisen,  Gasooyuo,  Fortescueim  W., 
Victoriaflttss  im  N.  Unt^r  den  Seen  bas. 
baiaerkaBawexth  dar  Xorreatsee,  ein  seich- 
ter oalasumpf  in  «iatf  Sauwtfaitie ;  Oairdner-, 
GrMHNmee.  B)  Die  Austrcd Inseln  ( Polyti  e  • 
tim)t  83,000  ^L,  liegen  grösstentheils  in 
der  stillen  See  awischen  den  Wendekreisen, 
malst  südl.  rom  Aeonator»  aad  Mrüellen  in 
mehrere  Bethen.  1)  maere  od.  westl.  Beibe : 
Neuguinea,  Neubrltannlen  und  Neuirland, 
Neugeorgien  (Salomousarchipel),  Aroltinel 
von  Santa -CruB,  neue  Hebriden,  Neakue- 
doaian,  Horlblki  lieiueeland.  8)  Aeussere 
•der  6ra.  Reihe:  Palaotineeln,  Karolinen, 
Bfarshalls-  und  Gilbertslnaeln,  Fidschiar- 
chipel, Freundschaftsinseln,  Schilforiaaelu, 
Cooks arcbipel,  GeselIschaftsinBeIn,Tuamotu  j 
(niedrige  Inseln).  8)  Vereinaelte  Inseln: 
Marquesa«,  Harianen  (Ladroaen),  Bonin- 
inseln,  Sandwich sin8eln,08terinsel(Waihu),  , 
Tasmania.  Die  ganze  innere  Inselreihe 
nebat  Vandiemensland  ist  hoch  und  ge- 
birgig, zum  Theil  mit  TUlkaniachen  Erschei-  I 
nungeu  ^uf  Neuguinea  der  18,400'  h.  Owen 
Stanley,  auf  Neuseeland  der  12,400'  h.  Ht. 
Oooknnd  der  Vulluin  Tongariro,  GIüO');  fast 
die  ganze  äuaiam  Beihe  Ist  klein,  an  Ket- 
ten und  Qruppan  yereinigt,  meiat  Korallen - 
Inseln;  andere  sind  hohe,  ausschliesslich 
vulkanische  Inseln,  z.  B.  die  Biarlanen-, 
Sandwichs-  (Mauna  Loa  l3,100')*  Gasall- 
aehafta-,  Marquesasinseln  u.  a. 

All«  NatunrerldUtnis««  A.s  gleich  elnßr- 
mig;  so  das  iTlIaM,  da«  (abgesehen  Tom  in-  i 
uercn  Kontinent)  vorherrschend  oceaniseh,  | 
daher  mild  und  angenehm  ist;  so  die  Thier- 
und  Pflanaenwrtt,  die  unausgebildet,  arm  i 
an  Arten  erscheint,  dabei  durch  Bigenthüm-  j 
lichkeit  und  Sonderbarkeit  der  Formen  über-  | 
rasobt.  Di«  VMttation  ist  bes.  charakteri- 
sirt  duroh  dia  Leguminosen  und  mvrtanar- 
tltm  0«wMi8o;  iBaoalyptoa  (Ms  oQO'  b.). 
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HabnugspflanBen:  die  Sago-  u.  Kohlpflm«, 
Folgen,  Pisaner,  Yams,  Beeren ;  an  elnnelml- 

adien  Getreidoarten  und  essbarf n  Frürlitf-n 
ist  Maugel ;  eiD -eführte  Kulturpüauzeu  ge- 
deihen überall.  Auf  don  luseln  zum  Theil 
aar  Kokospalmen  u.  Brodb&tune,  die  grossen 
od  hohen  aber  sind  releh  «b  Hoebwald ; 
an  «rglablgalOB  die  Sandwichsinseln.  Eigeu- 
tkftinliohe  S^mge'\iere:  das  Schuabnlthlßr, 
dssK&DgQruh,  <  or  Dingo  (wilder  Hund); 
grosse  Kaubtliiere,  Affen,  Wiodorkäuer 
fthlen.  Eingeführt»  Hiwiathlere  (bes.  Scliafe 
Bad  Alpaca»)  kommen  gat  fort.  Grosser 
Beichtbnm  an  Vögeln,  bes.  häufig  die  honig- 
äncliendeu;  charakteristiach  der  woisst»  Ad- 
ler, der  neuhoUäud.  Kasuar  (Emu),  schwarze 
Schwan,  ParndiesTogel.  Manche  Inaein  ha- 
ben keia  •InheimisoheB  S&iigetbi«r,  andaM 
ovr  Hnnde  oder  Schweine  oder  Ratten  «to. 
Metallo:  ausser  Gold  (seit  1851  entdeckt,  in 
Neuäüdwalea  u,  Victoria),  Eisen,  Kupfer,  Blei, 
Zinn,  Wismuth,  Quecksilber,  Steinkohlen. 

Die  BevöUurmng  «uf  4  lUlL  geaobital 
(ß  1 1 QM.),  davon  »h  Mf II.  der  KalayenrMe 
angehörig  und  IVsMill.  Nichtmalayen,  meist 
Europäer.  Die  ersteren  Eerfollen  in  2  Grup- 
.'^n:  1)  Auttralneger  (Negritos,  I'upuiis), 
wilde  and  halbwilde  Kefer,  auf  dem  Vest» 
lande  nnd  den  benaebbarten  baeln  Ton 
Neaguin?a  bl*  Neukaledonien ;  2)  Auitral- 
tiMiter  (Polynesfer),  hellfarbiger,  wolilgebil- 
det,  geschickt  und  bildungsfähig,  auf  den 
übrigen  Inseln.  Beide  Gruppen  durch  viel- 
fache  Mittelracen  Terbnnden.  Frtiher  (und 
zum  Theil  noch)  an  den  Tegetirenden  Natur* 
▼öUern  gehörend  mit  einer  Art  feudaler 
Staatsverfassung  und  in  yerworrenen  re- 
Ugifisen  Vorstellungen  befangen,  welche  zum 
Ibaschenopfern  und  Henschcufressen  fQhr- 
Um,  igt  Jetzt  ein  gronrnr  Theil  der  Aoatral- 
tadler  dem  Cbrfstentbnm  (bea.  dnreh  engl. 
Qnd  franz.  Missionäre)  und  der  europäischen 
CiTiUaation  gewonnen.  Die  wichtigsten  In* 
i^eln  in  dieser  Beziehung,  augleich  die  be* 
deirtandaten  wttbHäiUUgm  Inaelrelche  alnd: 
dia  Sandwlehslnteln ,  die  Trenndaebafts*, 
die  Schiffer*,  die  Cooks-,  die  Oesellsohafts- 
und  die  Fidscliünaeln  ^s.  diese  Axt.).  Im 
r-brigen  sind  die  Europäer  das  hemehende 
Volk  in  A.,  Tor  allen  die  Briten. 

Das  briHseU  A.,  Im  Gänsen  144,780  QK. 
mit  (1870)  1,900,000  Ew.,  umfa!?9t  1)  das 
ganze  Festland  (nebst  don  Küstcninsoln)  mit 
ö  Kolonien :  Neusüd  wales  (1788  als  Verbre- 
cherkolonie gegr.),  Qaeensland  (seit  1859), 
Victoria  (seit  1851),  fiftd-A.  (seit  1836)  und 
Weet-A.  (seit  1829),  ausammen  llS^ld  QM. 
mit  1,551,160  Ew.,  nnd  dem  noeb  nicht  ko- 
lonisirten  Nordterritorium  ,  84,C24  QM. ;  2) 
«He  kolonisirten  Inseln:  Tasmaniaund  Neu- 
soeland,  susammen  6231  QM.  nnd  887^7  Ew. 
Dia  Berftlkemnc  besteht  (anaaer  ca.  50,000 
Pafvaa auf  demsontineot) ana Englfatdem, 
Schotten,  Iren  und  Doutschen:  theils  Pro- 
testanten ,  vorzugsweise  Anglikaner  (6  Bi* 
schöfe,  au  Sidney,  Newcastle.  Melbourne, 
Hobarton,  Adelaldab  ▲nokland),  theUi  Ka* 
tboliken  (Iren ,  bee.  fn  KeneadwalM  nnd 
Tasmania  häufig;  Ersbtstlium  zu  Sidney, 
4  Bischöfe  an  Adelaide,  Perth,  Hobarton, 


AneUand).  Anflierdeaa  etwa  70.000  Ohbrnen, 
melat  Goldgriber.  Jtaden  nfcut  gahlraieh. 

Deportation  fand  zuletzt  nur  noch  in  West- 
A.  Statt;  seit  Endo  1867  auch  hier  ganz  aof- 
gehoben.  Der  Erfolg  der  wlrtbsolULftUohen 
Th&tigkeit  der  Kolonisten  Ist  ftbarraaohand 
groaaartig:  die  Kolonien,  am  einer  Aniied- 
lung  von  kaum  700  Verbrechern  (1788)  har- 
vorgesaugen,  gehören  gegenwärtig  zu  den 
reit  Ii  st  nu  und  wichtigsten  IlaudelHKebietoi: 
der  Erde.  Von  Wichtigkeit  ist  dio  Vieh- 
und  bes.  die  Schafiucht  (30  MlU.  Schafe, 
3  Mill.  Stück  Hornvieh,  >^  Hill.  Pferde),  der 
Handel  mit  Wolle  (Ausfuhr  über  100  Mill. 
Pfd.)  und  anderen  Rohprodukten,  der  Beig- 
bau auf  Grold,  Kupfer,  Kohlen  eto.  (Ausfuhr 
edler  Metalle  1867:  fa»t  12  Mill.  Pfd.  St., 
OolduubeutelSeS:  60MU1.,  SUberprodaktlon 
1  Mill.  Pfd.  St.,  Kohlen  an  IS  Suil.  Otr.). 
Der  Ackerbau  ist  mit  Garten*  und  Weinbau 
verbunden.  Der  f^rüher  stark  betriebene 
WalflsohfiEing  hat  Jetzt  abgenommen.  Jährl. 
Bandalarerkehr  <{0-6&  Hill.  Pfd.  St.  Bin* 
ftthr  der  Kolonien  (KannfUttoren,  Zneker, 
Then,  Spirituosen,  Flachs,  Kokosöl)  1867: 
28,934,000,  Ausfuhr  30,578,000  Pfd.  St.  Ein- 
nahme 10,144,000,  Ausgabe  11,420,000  Pfd. 
St.,  Sebald  87,621,000  Pfd.  St.  Biaenbahnen 
1867:  119^  IL  Vabrifeen  v.  Maavftlct.  altad 
bis  jetzt  noch  auf  die  noth  wendigsten Dsbens- 
bedürfnisse  beschränkt,  aber  in  sichtlichem 
Aufschwung  begriffen;  Wissenschaft  und 
Kunst  noch  in  der  Kindheit,  obschon  höhere 
Lehranstalten  (Universit&ten  au  Melbourne 
und  Sidney)  nicht  fehlen  nnd  auch  für  den 
Volksunterricht  rühmliche  Anstrengungen 
gemacht  werden. 

Ausser  den  Engländern  besitzen  die  JPVan- 
sosen  (seit  1842)  die  Marquesasiuseln,  Neu- 
kaledonien, die  Loyaltyinaein,  9>l$fi  QM. 
mit  54,000  Ew.,  dam  ala  Semntaaten: 
Tahiti,  die  Tuamotuinseln,  Gkmbierinseln, 
Tubual  und  Vavitu  etc.,  144,7  QM.  und 
20,400  Ew. ;  die  Spanier  (seit  3  Jahrb.)  die 
Marianen,  80  QU.  nnd  6600  £w.;  die  übni- 
anMHiaMf>(aelt  1866)  etwaiWKorallenellande 
zu  beiden  Seiten  des  Aequators,  zum  Theil 
durch  Guanohaudel  wichtig,  darunter  die 
(7hrlstmas>nRel.  ^ 

Den  Anliang  der  Entdeckung  A.a  machte 
Jfafattaana  loll  (Marianen);  nach  ihm  ent- 
deckte Jtflmsatt  1686  Neuguinea;  Saa9edr<i 
1587  die  Marahalldnseln ;  Afendana  1567  die 
Marquosas-,  Saloinons*  u.  Santa  Oruzinseln ; 
L.  de  Torrcs  u.  de  <^iro»  1606  Tahiti  nnd  die 
neuen  Hebriden;  ein  holländ.  Schiffl606  das  ' 
Festland,  dessen  Konntniaa  dann  bes.  durch 
Dirk  Bartogh  (1616),  Schonten  (1616),  Edels 
(1619),  Xuyts  (1627),  A.  TasnckU  (1642)  erwei-  . 
tert  ward.  Femer  entdeckten  Lcutana  1686  ; 
die  Karolinen,  derBfile  Damtier  1700  Neu- 
britannlen,  BMmnm  1781  die  Oalerina«!; 
Byron  nnd  WtM»  »eil  IW  die  Adnrindititt- 
inseln  u.  a.,  Boti^ataflllf  die  Schifferinseln, 
J.  Cook  1768—79  Neukaledonien,  die  Cooka- 
iuseln,  Sandwidisinseln,  die  OstkQste  Neu- 
bollanda  etc.;  im'  18.  Jahrb.  erfors<Atea 
AwJCii,  dann  FIMkn  nnd  Ifrmnt  die  We«fi- 
nnd  Südküste  dos  Kontinents;  die  Hacqua- 
rieinseln  wurdtin  löl2  u.  die  Ancklandsinsel 
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1816  entdeckt.  Nenc<<te  Keiaendo  im  In- 
lum  Am;  SttMri  (1860- Cl),  £urke  (1860), 
JTeMlf  (IMl);  WuOttr  {im) ,  Kinlay 
.  Mao  Jntpr«  (1865),  Bamett  (l«6ß).  -  Vgl. 
JiMnieke,  .Das  Festland  A.',  1837,  2  Bde.; 
Beiting,  ,Das  anstml.  Festland  und  die  GK>ld> 
entdeoknng*,  1856:  Bfkikele,  ,A.  in  der  Ge- 
gelntart*,  1856;  CKKsfumn,  1869;  Mun- 
dy,  ,Oür  Antipndes*,  18ft7  (dentsch  von  Ger- 
stückerl^l)  ;  Meiäinger,  ,Die  brit.  Kolonien 
in  A.*,  1860;  FortUr,  ,SoQth  Anstralia,  its 
progresf  et  proaperity*.  1866;  J$Katit$at, 
,(Hoirr.  de  POetenlfl^,  fW;  Mwm,  ,Avetoi»- 
lla*,  3,  Anfl.  1863;  Jacobs,  .L'Ocßanio  nom- 
velle«,  im-,  MacdonneU,  .Australia,  wath  it  1« 
etc.*,  1863;  Doncourf,  ,L*Atxstralie',  1869; 
£*BmUh,  ,Tfae  gpldfleldfl  end  mineral  dUtr. 
of  TlelbiiaS  IMBj  die  RetaebeaehreHmiigeD 

von  Chnpelay  (1863),  Davis  (1863),  Lands- 
borough  (lö66),  Jardine (18fi7),  ItiePmann{l8ßS), 
BeauviHr  (1869),  Ptsn-on  d'Arc  (1SG9) ;  über  die 
£nCdeclniiicA.s:  MowiU  (1865),  TFood  (1865) ; 
ModktMUr,  «New  Zeelnnd*  (1868). 

AoHtralsrneln,  Südlicht,  vgl.  Kordlicht. 

Anstraslen,  Name  des  östl.  Tlicils  des 
Vrankenreichs,  namentl.  Lnthrinp:<  n!?,  l'.el- 
Sient  und  der  Uader  em  rechten  Rhefnnfer 
ndt  Meti  «(!•  MHtelpnnkl,  fm  Gegenteti 
zu  Neustrien  (s.  d.).  Unter  den  Nachfol- 
gern Karls  des  Gr.  ging  A.  in  Dentach- 
iand,  Nenstrlen  in  F^nkreich  auf.  Vgl. 
Megtfnin,  »EUstoire  dnroyenmeJfteoTingien 
d*Aiutf«s{e',  186S. 

Anitritt  der  Gestirne,  der  Moment,  in 
welchem  die  Ilän<ler  zweier  Gestirne,  von 
<Ienen  eins  das  andere  scheinbar  bedeckte, 
sieb  Ton  einander  trennen ,  Im  GhigenaaU 
snm  JUnMIt  der  Ctoetime,  dem  Memealk,  In 
weichem  ein  Gestirn  den  Rand  eines  an- 
dern scheinbar  berührt.  Für  deu  Astro- 
nomen wichtig,  zur  Bestlmmnng  der  Oerter 
nnd  der  Entfernung  der  Qestime«  rar  lies- 
min^  der  Geschwindffrkelt  des  LIelit«. 

AiMtrOCknendo  Mittel  (l^esiceantia),  Heil- 
mittel, welche  die  Flüssigkeiten  im  Orga- 
nismus, bes.  aneh  Absonderungen  drss,  n  ,  n 
Terringwn;  meohMU  wirkende  sum  üusser- 
liobeaMGtoliirmuehs  troekoe  8ode,  Koohsele, 
Watte,  Bftriapp,  Stirke;  adstringirendn  zum 
tasserlichen  Gfebrauch:  Vitriole,  Gerbsäure, 
Kreosot;  entziehende  od.  zehrende :  passende 
Diftft,  StrapAien,  Anfenthalt  in  trookner 
liBlti  Jod-,  Qnecksllberprilparate  ete. 

AvswBchsen  des  Getreides,  das  nnseitige 
Keimen  des  uneingebrachten  Getreides  in 
Folge  von  Nässe.  Mehl  aus  ausgowachse- 
nem  (Setreide  gibt  schlechtes,  stark  ge- 
satna  aber  gvtee  Brod. 

Inswandemnf .  das  Verlassen  des  Staats, 
welchem  man  durch  Geburt  oder  festen 
Wohnsitz  angehört,  in  der  Absicht,  aus  4em 
Verbände  desselben  ansrascheiden  nnd  sich 
in  elttem  «a^em  Staat  nledennrtaeie«.  Jede 
Beschiilnkun<7  dfs  Auswandoningsrechts  ist 
ein  Eingriff  in  die  Urrechte  dos  Menschen. 
Znl&ssig  sind  nur  solche  Beschränkungen, 
die  In  privatrechtlicben  Verh&ltnissen,  in 
dem  eheiieliein  Reehte  des  Ehemanns,  in 
v&terlichen  oder  vormundschafll lohen  Be- 
Aignissen  oder  darin,  dass  der  Auswanderer 


sich  wegen  eines  Verl»i^]iens  In  Unter- 
enchnng  befindet ,  ihren  Ursprung  haben. 
Das  Fendalsy Stern,  welohes  das  lomTldtnm» 

als  an  dfo  Srhollo  gebunden  betrachtete,, 
erkannte  das  Auswanderungsrecht  nicht  ai> 
nnd  gestattete  den  Wegsag  nur  unter  j^rr  « 
Bedingung  der  Zorfioklassaag  eines  Theili- 
der  Rabe.  In  Dentselilaad  -swr  die  Ueber- 
slodelnng  von  einem  Bundesstaat  fn  den 
anderen  gestattet,  doch  nur  unter  der  Be- 
dingung des  Nachwelses,  dass  der  andere 
Staat  den  Uebersiedelnden  als  Unterthan 
annehmen  wolle  und  dfe  tf flltftr|>fl1ebt{glMlt 
dem  Wegzug  nicht  im  Wege  stehe.  In 
Oesterreich  und  Prenssen  war  das  Keoht 
zur  A.  in  speclellen  Fällen  an  die  Geneh- 
mbmng  der  Begienangen  gebonden.  Dort 
danrt  dte  Vrelhett  der  A.  rm  der  VerikB- 
sungsänderung  vom  21.  Dec  1867,  hier  von 
der  Verfassung  von  1850.  Im  norddeutschen 
Bunde  ist  die  A.  nach  ausser  deutschen 
Lindern  der  SeanlUcbtigung  nnd  Gesetz- 
gebnng  des  Höndes  nnterstelTt.  Die  A.  ans 
Europa  hat  erst  seit  dem  am^ikan.  Be- 
freiungskriege grössere  Ausdehnuug  gewon- 
nen. An  der  A.  nach  Amerika  bcthelligte, 
sich  Tomehml.  Dentschland.  England  lei« ' 
tete  dte  A.  bM,  naeh  sefnten  KoTonlen,  na- 
mentlich nac^  Otaada,  Wostlndlen,  Austra- 
lien und  Neuseeland,  während  es  dieselbe 
von  Ostindien  fem  zu  halten  suchte.  Frank- 
reich sachte  Algerien  durch  A.  au  beTölkem. 
Der  freie  Zug  der  Answanderer  geht  vor- 
zugsweise nach  Nordamerika.  Die  Kolonl- 
nationsversuche  in  Südamerika  haben  meist- 
missliche  Erfolge  gehabt.  Von  1844—61  sin»» 
aus  Deutschland  naehNordamerika  1|47&<M0. 
ans  OmBSbrltamilen  md  Irtand  ron  I8I1(— <s 
nach  den  amerikan.  Kolonien  1,234,506,  nach 
den  Verein.  Staaten  3,23ä,57!),  nach  Austra- 
lien und  andern  Ländern  8u7,7r)l  Personen 
ausgewandert.  Im  J.  1868  wanderten  von 
enrop.  Blfsn  Wfim  Personen  ans.  Eine 
,Allg.  A.szeltung*  erscheint  seit  1846  In  Ru- 
dolstadt, eine  , Deutsche  A.sseltnng*  seit  185i^ 
zu  Bremen.  Ueber  A.  im  Allg.  schrlebett.  . 
Wappäus,  Oaebler,  Biiloto,  BresMM«  Slwni«. 
Meuangtr,  Legoyt,  DhsoI  (»HItt.  Pdml- 
gration  europfeenne,  aslatlque  et  afHcaine',. 
1862)  u.  A.;  über  A.  nach  Nordamerika 
ausser  Kapp  (,GkBcli.  der  deutschen  Ein- 
wanderung in  Amerika'i  1868).  noch  Brosm«,. 
l^eisdkSMfMt,  FrVbd,  Oppert,  Ormnä,  Bouari 

Auswaschen,  s.  AitssHaten.  [u.  A. 

Ausweisung,  Polizeimassregel,  wodurch 
Fremde  zur  Räumung  des  Staatsgebiets,  in 
welchem  sie  sich  eben  auflialten,  oder  auol» 
Laadesangebftrlge  som  Tertesten  «Ines  Or- 
tes, wo  sie  nicht  heimatsbereehtlgt  sind, 
angehalten  werden.  Es  ist  kt^in  Staat  vM- 
kerrechtl.  verpflichtet,  Fremden  den  Auf- 
enthalt im  Staatsgebiete  au  gestattenidocb 
pflegt  man  In  cIiriilsliteB  Staaten  MSltftek- 
sieht  auf  den  eignen  VortheM ,  sowie  aus 
Humanität  von  dem  Rechte,  Fremde  aussu- 
weisen,  nur  aus  Gründen  der  Slcherhelts- 
und  QesundheitnK>liaei  Gebrauch  sn  machen. 

AwWlMeta»  Abateiben  der  WlntefekMeiiV 

erfolgt  besonders  auf  nassen  Aeckem  nach 
starkem  Frost  ohne  Schnee,  im  Frfihjahc 
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nach  warmem  SoniiPiischoin  in  kalten  Näch- 
t«n.  Gfprnniittol :  Drainagen,  tiefes  Pflügen. 

Auwittern  (Autblüktn),  das  Tegetations- 
Ihnltdie  Empontetgen  Ton  Krv^tallaggre- 
gaten  nns  SalzlSsongon ,  an  cferl  Gefäss- 
wnndungon,  Folge  der  V<>rflnnstnng  und  der 
•  kapillaren  Aufsaugung  i\'t  I;ö-iiing  zwischnn 
den  zuerst  gebildeten  Kr^'-'tallon  ,  bes.  bei 
Soda,  Salmiak,  Zinkrllrlol;  auch  die  schim* 
melähnüche  Bildung  von  Krystallon  (meist 
Soda)  an  fonchton  Manem;  vpl.  3fauerfra89. 

Inswnchl  (Exkrescenx) ,  in  der  patluilog. 
Anatomie  Jode  abnorme  Hcrvorragung,  be- 
itoht  aus  einerVerdicknng  d.  Gewebe  deiKAf- 
pon  (Schwielen.  Warzen),  ans  Wnchernngen 
aemlben  (Krebs,  Harkschwamm,  Blntge- 
schwülste),  ans  IJiuhfillungen  von  Schma- 
rotzern (Mllbengescbwülste  der  Vögel),  oder 
dQrch  Yersoblelnuc  iJUMTSr  Th«Ue  (b«l 
Bookligen). 

Atlwvrr  (Spuinm),  dl«  Mf  den  Lnftwegen 

^nrch  R&nspem  oder  Husten  heransbefor- 
ilerte  Snbstanz,  besteht  ans  Schleim,  Blut, 
Eiter,  Epithel ialzellon  otc.  und  gibt  für  den 
Ant  nach  Meng«  tmd  Baschftffenhelt  ein 
lieilcmfti  TUT  BwrihtXUtng  dM  Zustande« 
der  hptroffi'nden  Organe. 

Auszehrung  (Schwindsucht) ,  begleitende 
Encheinung  vielerKrnnkheiten.bes.der  Lnn- 
|Mitiih«rkulo8e,  Syphilis,  Vereiterang,  Het- 
TMdlbmnng  «to.,  Folge  mangelhaftor  Er- 
nährnng  der  K&rpergewebe  nnd  Im  Torge« 
schrittonen  Zustande  nnhellbar.  Phihisi»  Ist 
iuTolgevon  Eiterungs- und  fi'-berhaften  Pro- 
zessen entstehende  Ä.,  ^itroj)/ii«  der  Schwund 
«inzelner  Organe  und  Tobet  Aar  aUgwneln« 
Schwund  ohno  Yerschwärung. 

Awzeldelny  denberftlkerten  Bienenstöcken 
den  Honig  nehmen. 

iMitvk^  (Ausgedinge,  AlUheil,  I^ihgedinge, 
Uibzuchl) ,  Vorbehalt,  durch  welchen  der 
BadUer  eines  Gmndstaoki,  naroentl.  «ines 
Baaemgnts  bei  dessen  Abtretirag  an  den 
Sobn  oder  bei  Veränssernnp:  demselben  sich 
Wohnung  nnd  Unterhalt  ausbfMÜngt. 

issswlcken^  Im  Bauwesen  zwisdi^n  die 
gRwsan  Staina  oiner  Hauer  kleine  Steine 
ndt  imn  B»iimi«r  trsflwB. 

AllMttitllly  1)  Johann  HeinHch  Ferdi- 
Koidwn,  medlcln.  Schriflateller,  geb.  20. 
Okt.  1772  zu  Stuttgart,  seit  1797  Pr- f. 
der  Medicin  In .  Tübingen  ;  f  ^' 
1835.  iiAir.  ,I>er  physische  Ursprung  des 
Xensehen*  (anonym  1800,  SBde.);  ,Hand- 
bnch  der  emplr.  nienscMlchen  Physiologie* 
1801-2,  3  Tille.).  Soino  Vorträge  gab  Hein- 
•>ard  heraus:  ,Spocioll«  Nosologie  und  The- 
-apie«  (1834— W,  2  Bde.).  Redigirte  mit  Reil 
da»  jArchiy  für  Physiologie*  (1807—12),  mit 
SoknerAerge  r  die  .Tübinger  Blattw  ÄrNatur- 
misenschnft  und  Arzneikinulo'  (1815—17).  — 
2)  Hermann  Friedrich,  Sohn  des  Vor.,  geb. 
5. Mal  17D9  zu  Tübingen,  folgte  seinem  Vater 
im  Amt.  Sehr.  ,Yolksknuiikheltei&  in  Gross- 
britamlMilf  (Itti),  .Gill  der  Vtseha*  (1833). 

AltMtl  (Spr.  Ot5U),  Quartier  von  Parif, 
Hber  Hort,  am  Bols  de  Bonlogne. 

Alrtharlch  (Autharia),  König  der  Longn- 
tttdan  seit  884  d.  Chr.,  Gemabl  der  Theo« 
^•lliidtw  4«r  Toehter  d«t  Bsrsogt  Oaribald 


I  von  Bayern,  kriegte  ungii'icklich  giffso  den 
austrasischen  Küni;^  Gliildebarfe  vad  dia 
Griechen:  t  «a  Paria  690. 
Awthentle  (AuthenHeMU,  gr.),  Aaebtlittt 

einer  8<-!irift  oder  Urkunde,  insofern  sie 
Ton  dem  Verfasser,  dessen  Namen  sie  HShrt, 
oder  zu  der  Zöit  und  unter  den  Umständen 
geschrieben  ist,  wie  sie  ihrem  Inhalte  nach 
gesehrieben  sein  will.  Oegenstand  desStretts 
warnenerl.  besonders  die  A.  der  biblischen, 
nnmentl.  nontostamoutl.  Schriften.  Aiilhen- 
tiftf/iö  Interpretation ,  von  dem  Gesetzgeber 
selbst  auscr-'Ii'Mido  Erklärung  eines  Gesetzes. 

Anthentiken  (gr.,  lat.  Authenticae),  kurze 
Atuzüge  ans  den  Novellen  (s.  d.),  welche 
Abftndernngen  einzelner  im  Codex  oder  in 
den  Pandekten  sich  findenden  Bestimmungen 
enthalten.  Sie  sind  «war  ins  Corpus  juris 
aufgenommen,  liaben  aber  als  blosse  Privat- 
arbeit der  Olossatorea  keine  a«setaeskraft. 
Sotehe  beeftzen  nvr  die  AnfheiitlMeTridert- 
cianao,  13  Verordnnnr^en,  welche  die  dbnt- 
schen  Kaiser  Friedrich  I.  und  II.  In  Italien 
erliess('n  und  von  den  Juristen  in  Bologna 
gleich  den  andern  A.  im  josUnianeisohea 
Codex  einschalten  Uewen. 

Autichamp  (spr.  Ohtfschaug),  CTiarhs  de 
Beatmont,  Graf  d' ,  geb. 8.  Aug.  1770  zu  AnJoU, 
1792— IK»  Führer  der  Vomi/^^er,  dann  in  Napo- 
leons Dioneten,  nach  der  Restauration  Cle- 
neralllentenant  und  Pair,  beflihilgte  1818  dta 
erste  DItIsIou  der  franz.  InterTeniionsarmee 
In  Spanien,  suchte  nach  der  Julirovolutiou 
in  der  Vcnd<'o  einen  Aufstand  zu  erregen, 
ward  deshalb  1833  in  contumaciam  zum  Tod 
Temrtheilt,  amneslirtf  f  f.  Okt.  1899. 

AutO)  s.  Auto», 

Avto  (gr.),  selbst,  in  ivtamnengesetzten 

Wörtern  rorlaömmend.  [Schreibung. 

Autobiographie   (gr.),    eipno  LoUansbo- 

AntochthSnen  (gr.,  lat.  Aborigiacr),  Lan- 
deseingobomei  die  Urbewohuer  eines  Lan- 
des, Im  Gegensatt  m  den  Eingewanderten. 

Aoto  de  (span.,  portug.  Auto  da  Fi, 
lat.  actus  fidei,  d.  i.  Handlung  des  Glau- 
bens), die  früher  In  Spanien  und  Portugal 
übliche  feierliohe  Verbrennung  der  tou  der 
Inqnlstttott  Terartheilteu  Ketzer,  fk«d  ge- 
wöhnl.  an  einem  Sonntag  zwisclien  Ostern 
und  Pfingsten  Statt.    Vgl.  Inquisition. 

Autodidakt  (gr. ,  d.  i.  Selbatgolehrter)^ 
Einer,  welchor  sein  Wissen  und  Können 
durch  sich  selbst  ohne  Lahzw  erlangt  hat. 

Aatodynimlseh  (g^,),  mt  «fgatr  Krall 
hervorgehend. 

AntognosTe  (gr.),  Selbstkenntniss. 

Autogriphen  (gr.),  Qriginalhan^schriften. 
AutograpAenaammlungen ,  Sammlungen  Ton 
Uandsehrtfteu  berühmter  Personen.  Vgl. 
8e\utM  und  ^nflUr,  »Handbuch  für  Auto« 
grnphousammler',  1956. 

Autokratie  (gr.),  Selbst-  oder  Alleinherr- 
schaft, diejenige  Staatsform,  bei  welcher 
das  Staataoberhaqpt  die  gesetzgebende  nnd 
vollztehMide  Gewalt  In  sieh  Tereln1gt,'dah«r 
Autokrat  oder  Autokrator ,  Selbstherrscher^ 
Titel  (Samoderschetz)  des  russ.  Kaisers. 

Autokritfk  (gr.),  Selbstbeorthellung,  Kri- 
tik einer  Schrift  durch  deren  Verfasser  selbst. 

Antoljfrwi.  1)  Sob*  <ee  Rermet  und  der 

12* 
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Chione,  Lehrer  des  Hoici;K^3  in  der  Riug- 
kQDSt,  Thoilnebmer  am  Argonauteoziige.  — 

Qriech.  Astronom,  ans  Pitane  In  AeoUen, 
um  330  n.  Chr.,  sclir.  über  die  afch  bowe- 
j;eudo  Spliäro  und  über  Auf-  und  L'utürgang 
der  Flxstonio  (abgodr.  in  Dasypodiu»  ,Pro- 
posltioues  doctriuae  splmoricao^  1572). 

Aatomit  (gr.,  d.  i.  aus  eignm  Aatvlebe 
handelnd),  Jede  sich  selbst  bewegende  me* 
«hanische  Vorrichtung,  im  ongern  Sinne 
eine  solche  ron  Measclieu-  (AndroVd)  oder 
Thlergestalt,  dergl.  schon  Im  Altorthiun 
bekannt  waren  (fliegende  Taube  des  Arcliy- 
tM  von  Tareut,  400  r.  Chr.):  Im  Mittelalter 
fbrt^gten  Roger  Baoon,  Alberiot  Magnus, 
Regiomontanua,  später  Voucanson  (1738), 
ijrobrüdor  Droa  yon  Chaux  de  Fonds  (1772), 
Kenipelcu  und  neupriicli  Kaufmann  (1807) 
In  Dresden  ber&bmte  A.on,  die  sieh  beweg- 
ten ,  spraeben  tond  Mnstk  maehten.  ÄuiO' 
tnatisch,  s.  v.  a.  mechanisch  im  Gegensatz 
«u  allem,  was  mit  üeborlegung  goacliieht. 
A.e  Bewegungen  In  letztorciin  Sinn  im  Pflan- 
aeu-  und  Tbierkörper  voUrühron  bes.  die 
fiifte,  die  Eingeweide,  riole  Muskeln  ete., 
meist  Folge  von  Adbäslons-,  Kohäslona-  und 
Tomperatnrrerbältnissen  oder  Reizungen. 

Antomedon,  Wageulcnker  des  Acblltei; 
auch  Jeder  geschickte  Wagenleukor. 

Autbnonile  (gr.),  i^aibstgesotzgebang, 
Selbständigkeit  «nd  Unabhängigkeit  ein* 
selaer  Kruse  dar  bQrgerl.  Gesellschaft  in 
der  Verwaltung  ihrer  AngelcgeubettaB, 
2.  B.  der  Gemeinden,  Bezirke  etc. 

Antopathle  (gr.),  egoistische  Ünempfind- 
iiohkeit  gegen  fremde  Leiden  o.  Flrenden. 

AHtofkMie  (gr.),  Setbetmord. 

AntopUtle  (gr.),  innere,  äusserer  Be- 
weise nicht  bedürfende  Glaubwürdigkeit, 
Oamentl.  der  bibl.  Schriften. 

AntoplMtik  (gr.),  fielbstbilduug,  ohirar- 
.Riehes  Verlkbren,  wobei  behnfii  der  Her- 
stellnng  fehlender  Tholle  das  nöthlge  Ma- 
terial Ton>  Körper  des  Kranken  selbst  go- 
nommeu  wird,  z.  B.  Bildung  einer  neuen 
Kase  aus  den  Weichtheilen  der  Stirn;  be- 
•eonders  von  DIelTenbach  tu  A.  ausgebildet. 

▲vtop^Ie  (gr.),  Selbstschau,  eigenes  Sehen ; 
In  der  Med  lein  Art  von  Diagnose  einer 
Kranicheit  mittelst  blosser  Besichtigung  dei 
Kranken  ohne  Befragung  desselben. 

AXlOr  0*^0 1  s.  V.  a.  Auetor,  iusbes.  Ver- 
ftmr  9ta»  Schrift»  Schriftateller ;  anoh  Ur- 
liebar  «tnea  mnslkalltoben  oder  der  bilden- 
den Kunst  angohörigen  Werks. 

▲ntorbatlon  (lat.),  Ertbeilung  einer  Voll- 
macht oder  Befugnis»,  Ermächtigung. 

AvtOlitit  (lat.),  im  weiteren  Sinne  An- 
■elieB  oder  *nf  Asseben  gegründete  lischt ; 
im  engeren  Sinne  der  Ehrfurcht  einflössen do 
geistige  Einflnai,  den  überlegene  Macht  oder 
hervorragende  intellektuelle  Befähigung 
•oder  sittUcbe  Yoilkomraenheit  anafibti  -äMt»- 
:  riUUm,  in  der  Wisaenachafk  Solcbe,  die  In 
ihrem  Fache  eines  derartip;en  Rufs  ge- 
nieasen,  dass  ihre  Stimme  iu  Bezug  auf  die 
Wahrheit  und  Sicherheit  eiuer  Angabe  den 
Ansachlag  gibt.  JaU^ritäuglaub*,  daa  Zn- 
«nMiea,  das  man  auf  die  Btorieht  wid  iM 
Urtkall  «Jims  Anden  latH. 


Aatoritata  (lat.),  uutar  Genehmigung. 

Atttea  (span.),-  Akte;  A.  »acrammtalet,  in 
Spanien  dramatische  Spiele  geistliehen  In- 
halts, von  allegorischem  oder  mystisch - 
symbolischem  Charakter,  zur  Verherrlichung 
klrchlicliür  Feste,  bes.  durch  Lope  do  Vegi 
ausgebildet;  um  die  Mitte  des  18.  Jahrh.  als  ^ 
Profanation  dos  Heiligen  verboten. 

Antoscbediisma  (gr.),  ohne  Vorbereitung 
Vorgetragenes,  z.  B.  Stegreifgedicht. 

Autos  epha  (gr.),  er  (n.iml.  Pyfbagoras 
hat  03  selbst  gesagt,  bei  den  Pjthagoräeru 
unbestreitbarer  Beweis  für  die  Richtigkeit 
einer  Behnnptnng.     [durch  die  Naturkraft. 

AntOtherapie  (gr.),  Selbsthellung,  Heilung 

Antun  (npr.  Otöiig),  das  alte  BibracU, 
Stadt  im  franz.  Depart.  äaOne-Lioiro  (Bur- 
gund), am  Arroux,  1^889  Ew.  .Die  Umge- 
gend das  AmtuwiU.  [terdach. 

Auvent  (fk*.,  spr.  Owang),  8ehats-oder  Wet- 

AuTcrgne  (spr.  Owärnje),  alte  Provinz  des 
südl.  Frankreich,  die  jotzigon  Dopart.  Puy 
de  Dome  luxl  C.intal  uiuf.issond ,  Gebirgs- 
laud  mit  dem  Oberlauf  des  Ailier  und  dem 
Quellgebiet  der  Dordogne*  M9  QM.  and 
809,684  Ew.  Das  Auvergnergebirge ,  wildes 
und  rauhes  Plateau,  etwa  8000'  h.,  15  M.  1,, 
5  —  7  M.  br. ,  mit  den  basalt.  Ber;;;;rui)peii 
dus  Cautal  5700%  Mont  d'Or  5800',  l'uy  de 
Döme  4500'  und  vielen  andern  Kraterber- 
gen, Kappen  (Puys)  und  Kegeln;  das  klass. 
Land  für  das  Studium  erloschener  Vulkane, 
reich  an  kalten  und  warmen  Heilquellen. 
Die  Qrafsch.  A.  fiel  im  13.  Jahrh.  au  den 
König,  wurde  öfter  an  apanagirte  Prinsen 
verliehen,  1360  an  einem  Pairiehe  raogthom 
erhoben,  ISSl  deflnftlr  dem  KftnIgreleTi  ein- 
verleibt.  Dio  Axtvergnalen,  Nachkommen  der 
alten  celtlscheu  Arvorner,  sind  einfache, 
betriebsame  MaoNhen,  BIrleii  und 

Ackerbauer. 

Avzmrre  (spr.  Osir,  lat.  JMMiOi»ffm), 
Hauptst.  des  A*anz.  Depnrt.  Yonno  (Bur- 
gund), an  der  Tonne,  15,4'.>7  Ew.  Auxcrre- 
wein,  ein  liricbter  Burgunder.  Die  ehemal. 
Grafdch.  Auxerroi$  wurde  1477  nach  Karls 
dos  Kiihnen  Tode  mit  Trankreldi  Tereinigt. 

Anxesls  (gr.),  s.  v.  a.  Augment;  redneri- 
sche Uebertreibnng.       [p^a,  Hülfstruppen. 

Auxillar  (lat.),  aushelfend;  Jxixüiartrup- 

Auxols  (spr.  Osoa),  Landschaft  im  alten 
Herzogth.  Burgund,  Hauptst.  Semur;  jetat 
EU  den  Depart.  Yonne  und  Odte  d*Or  gehörig. 
Bei  dem  Dorfe  Alise  der  Berg  A.  mit  Koloi- 
salätatue  des  Arverners  Vereingiloriz  (186S 
durch  Napoleon  III.  errichtet). 

AnxomSter  (gr.),  Instrument  zur  Bestim- 
mung der  Vergrösaeroag  der  Fernrohre, ' 
von  Adams  angegeben« 

Auxonne  (spr.  Osonn*),  befest.  Stadt  im 
franz.  Depart.  Cöto  d'Or  (Burgund),  an  der 
Sa6ne,71(fö£w.;  Arsenal  und  Stückgiesserel. 

AulM  ^1^^  ^  Valenciennes 

tan  'frana.  X)6part*  Motd  t  nit  dem  giSssteu 
Steinkohlenwerk  Frankreichs,  300'  tief. 

Auzout  (spr.  Ohsuh),  Adrien,  franz.  Astro- 
nom, geb.  zu  Rouen,  eins  der  ersten  Mit- 
glieder der  pariser  Akademie,  f  1991  in 
Born,  bekannt  durch  seine  BMsttangen» 
OlilektiTgliser  Ar  WntMkf  tos  tete 
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gsotitt  Brennweite  zu  Terfertigen,  ErOnder 
dM  lUkrometerä  mit  bewegt.  Faden. 

Ats,  altdeutache  Dichterin,  f  alt  Reelnsa 
8.  Febr.  1127  zu  Göttweih  in  Oesterreich; 
Verf.  elncjs  G»'«llLlit3  vorn  Leben  Jesu,  Anti- 
christ and  jüugsten  Gericht,  abgedruckt 
in  Hoffmanna  ^Fundgruben*  (1.  Th.  18S0). 

ATAly  Hauptintel  der  Bahreingruppe. 

ATftl.(A:.,  bpr.  Awal),  Wechselbürgschaft, 
findet  besonders  beim  ei^rnea  WechSf  I,  uml 
zwar  dann  Statt,  wenn  Derjenige,  für  wel- 
ehetf  man  sich  Terbürgt,  nicht  wechselfahlg 
ist,  biswaUan  aneh  Ixiiin  «ingasogenen 
WAehtal ,  wenn  dar  Austtallar  dam  Bemlt- 
tenten  bersten  Wechselnehmer)  niclit  näher 
bekannt  ist,  kann  aber  auch  für  ciui*n  Indos- 
santen und  30  geleistet  werden,  dn:<.s  mau 
aia  Indossant  seinen  Namen  anf  das  I'a- 
pier  tatil  nad  ao  In  dlaRatha  der  weehsel- 
rechtl.  haftbaren  Personen  eintritt.  Da- 
durch, dass  die  Allf^emeine  deutsche  Wech- 
selordnung jedem  Dispositionsfäliigeu  auch 
Wechselfähigkolt  zuerkannt  hat,  ist  das  A. 
Blemllch  bedeutungslos  geworden. 

Arallon  (spr.  Awalong,  lAt.  AbeUlo),  1)  Stadt 
im  franz.  Depart.  Tonne  (Burgund),  am  Cou- 
sin, 6070  Ew.  Treffl.  Rothwein.  —  2)  Insel 
im  Flusse  Bret  in  der  engl.  Grafsch.  Somer- 
set, in  der  altengl.  Bsgengesehichte  viel  gan. 

ÄTUif«  (fr»,  spr.  awangs),  Vorsprung, 
Vbrtheil;  GaldTorschnss ;  auch  der  Preis 
oder  Kurs,  welchen  eine  Geld-  oder  Wech- 
selsorte  über  Pari  hat  (Agio).  Einen  Betrag 
avaneiren  heisst:  ihn  im  Voraus  besahlen, 
ehe  man  den  Gkgenwerth  «rhaltan  hnt* 

ATmefrea  (tr.,  spr.  swangstran),  fort- 
schreiten ;  von  Trupiien :  In  Schlachtordnung 
sich  gegen  den  Feind  bewogen.  Avancement 
(spr.  -s'mang),  im  Mititärwesen  das  Auf- 
rücken in  eine  höhere  Steile,  erfolgt  meist 
nach  der  Andennetit,  and  iwar  entweder 
in  allen  Grafl«>n  durch  die  ganze  Waffe,  wie 
in  kleiuerou  Staaten ,  oder  bis  zum  Haupt- 
mann oder  Stabsoftizier  im  Regunonte,  Ton 
da  ab  durch  die  Waffe  oder  auch  durch  die 

Sleiehen  Chargen  im  Armeecorps,  bei  boson- 
erer  Befähigung  auch  ausser  der  Reihe. 
ATsnie  (fr.,  spr.  -wanih),  willkfirl.  Geld- 
od«r  DiensterpresBiiug ,  vom  türk.  Awani, 
die  willkürl.  Zölle,  wolcho  die  türk.  Beamten 
dan Kaufleuten  auferlegen ;  auch  hinterlisti- 
ger Ueberfall  eines  Schiffs.  [Vortbeii. 
ATsntage  (fr.,  spr.  -wanglabseh),  Gewinn, 
ATautcnemln  (fr.,  spr.  Awaogtachemäng), 
1b  den  Festungen  dur  Weg  hinter  der  Brust- 
wehr des  bedeckten  Wegs. 
Anateonr  (fr.,  spr.  Awangkuhr),  Yorhof. 
ATiatgarde  (fr.,  spr.  Awanggard),  Vorhut, 
Vortrab,    diejenige   Abtheilung   nuf  dem 
Harsch  befindlicher  Truppen ,  welche  dem 
Hnnptcorps  in  gewisser  Distanz  rorangoht, 
■m  atwa^  Hindernisse  zu  beseitigen  nnd 
hol  alnem  etwaigen  Angriff  des  Feindes  die- 
sen so  lange  aufzuhalten,  bis  das  Hauptcorps 
schlagfertig,  also  in  Schlachtordnung  auf- 
gestellt ist  ( Avantgar denge/eeht). 

Anmt  Im  lettre  (fr.,  spr.  awaog  la  lettr*), 
^mt  der  Schrift,  Beseiehnung  der  aweitbesten 
Art  von  Kupferstichabdrüoken  mit  dem  Na^ 
man  des  K&nstlers,  aber  ohne  Tolle  Unter- 


.<ichrift.  A.  l.  l.  finU  oder  orec  UUr*  grise, 
die  dritte  Art  mit  bloss  eingerissener  Ün* 
tersohrift.  Avant  touU  Uure,  ohne  allo 
Unterschrift,  die  werthTolIsten  Abdrücke, 
auch  ipreuvt»  d'artiste  genannt. 

Aranzo,  Jacopo  J*,  ital.  Maler,  aus  Verona, 
lebte  um  1U77  zu  Padua.  Waadgeniäldo  dur 
Kapelle  8.  Giorgio  das.,  rnisges.  durch  le- 
bendigere AufTassnug  md  reicher  durchge- 
bildetes Kolorit;  rür  die  EBtwlc|tlQBg  dST 
itul.  Malerei  wichtig. 

Ariren,  Volk  urallsch-tatarlschen  Stana» 
mos,  drang  um  565  ans  den  Ebenen  um  den 
Don  gegea  die  I>onan  Tor,  Hess  sieh  In 
Daclen  nieder  und  verhroitoto  sich  Ton  da 
aus  über  Pannouieu  und  Dalmatien,  sowie 
über  lüu  Donaul&nder  und  Bulgarien  bis 
ans  schwarse  Meer,  machte  yerlieerende 
Elnf&lle  In  Deatsebland  nnd  Italien,  ward 
spüter  aufPannonlen  beschrünkt,  von  Karl 
d.  Gr.  79C  besiegt  und  verscliwindet  nacli« 
827  aus  der  Geschiclito.  Von  ihren  mit 
Wällen  umgebenen  Wohnplätzen  finden  siel» 
hier  und  da  noöh  Sparen  (mimrt§ek9  Rhtg9)^ 

Ararle  (fr.,  spr.  -warih),  s.  Bawret, 

Areiro,  Hafenstadt  in  der  portug.  Fror. 
Boira  ,  an  der  Mündung  des  Vouga  In  den 
Straiiilsce  von  A. ,  4600  Ew.;  im  16.  Jahrb.. 
bedeutender  Handelsplatz.  Seeaalz. 

Areiro,  Joteph  ilascareaJuu ,  Bitnog  fSHr 
Portugiese,  geb.  1708,  ObeihofMelster  unter 
Johaun  V.,  ward  unter  Joseph  Einnnuol 
durch  Pombai  verdrängt,  als  Haupt  31i3s- 
vergnügter  der  Theilnahme  an  dem  in 
der  Nacht  Tom  8.  sum  4.  Sapt,  1758  auf  den 
König  gemachten  Attentat  hesohnldfgt  nnd 
mit  Andern  13.  J:iu.  ■175r»  lilngerichtct.  Vgl. 
Ol/ert,  ,Ueber  dou  Mordversuch  gegen  den 
Könis:  Josoph  von  Portugal*,  1839. 

Arä-Lallemaat  (spr.  Aweh-Lallemang),  • 
1)  FHedHeh  ChritHan  Benedikt,  geb.  18.  Mal 
1809  zu  Lübeck,  ward  1&13  Obergerichts-' 
prokurator  das.  und  1861  an  das  neu  ein- 
gerichtete Polizeiamt  horufen;  sehr.  ,Das 
deutsche  Gaunerthum'  (1858—  62,  4  Bde.)  und 
mehrere  Romane.  —  2)  Robert  Christian 
ßerthold,  geb.  85.  Juli  1812.  lioss  sich  al« 
Arzt  in  Rio-de-Janeiro  nieder,  kehrte  1865 
nach  Deutschland  t:nd  mit  der  öst-  rroicli. 
Novaraoxpeditiou  nach  lUo  zurück,  bereisto 
1858  u.  lä&9  Brasilieu  und  lebt  seitdem  als 

Srakt.  Arst  In  Lübeclc  Sehr.  .Reise  dnreb 
ftdbrasilien*  (1850,  9  Bde.),  ,ReIse  dnreb 
Nordbra8men«(1800,2Bdo.)  u.  ,Anson*  (1888). 

ArellanSda,  Gertrudia  GomtM  cT,  spaa. 
Dichturin,  geb.  1816  auf  Cuba,  seit  1840  In 
Madrid«  sp&ter,  mit  dem  Obersten  Masten 
vermiblt,  wtedw  In  Onbn.  Sehr,  trefft.  No- 
Vellen  nnd  lyrische  Gedichte  (,Poesia3  llri- 
cas',  2.  Aufl.  1850) ;  Dramen:  ,Alfon8o  Munio*^ 
(1S14),  ,Recarodo'  (isr)!),  ,El  donativo  de!  • 
diabio',  ,La  Sonmambuia'  eto.  A.  f  Jnnil864. 

Ateluao  (bisher  iVincipafo  ulteriore),  un- 
terital.  Prorins  (Kam|>anien) ,  66  QM.  mit 
860,413  Ew.  Die  HaupUt.  A.,  am  Mte.  Vergin» 
(berühmtes  Kloster),  13,446  Ew.  AusAihr 
Tortreffl.  Haselnüsse  (schon  im  Alterthum, 
als  Nuces  ATellauae  berühmt). 

ATelllao,  FrcHiMKO  Maria,  ital.  Archiolog, 
geb.  14.  Aug.  1788  sn  Neapel ,  Prof.  der 
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griecli.  Literatur  an  der  UuiTerfltftt  Neapel, 
leitete  1809  —  15  die  ürsiebun«  d«r  Kinder 
Mnrats  f  f  9.  Jan.  18ö0  ftls  HltgUed  des 

obei-sten  Raths  für  den  öffentl.  Unterricht 
und  Direktor  des  bourbon.  Moseums,  Verf. 
arohiolog.  und  numistnat.  Mouugrapbiou. 
,Opuaooli  diversi*  (1831-3«,  d  Bde.)- 

AreHirla  (latO,  eugelisöhtr  €hross,  auge- 
llca  salutatio,  d.  I.  Gruss  des  Engels  Ga- 
briel au  Maria  (Luc.  1,  28),  an  die  Juugfrau 
üttlft  gerichtetes  Gebet  der  Katholiken, 
Cen.  aMsh  den  AnfaagBworten:  ,Qes(üsat 
Mist  dn,  Maria  etc.*,  erscheint  als  dem 
Vaterunser  gleich  geltendes  Laieugobet 
seit  dem  11.  Jabrh.,  soll  nach  Verorduuug 
von  UiS  vou  Jedem  Katholiken  Morgens, 
Mittags  nnd  Abends  Je  Snutl  mit  den  klei- 
nen Kugeln  dea  Boaänkranaea  (Ave  Maria) 
gebetet  werden.  150  A.  M.  bilden  «In  Pial- 
terium  Mariae. 

Arenches  (spr.  Awangäch,  Wi/lisburg), 
Stadt  im  Kanton  Waadt.  im  S.  des  Murteu- 
sees ,  lrä6  Ew. ;  rar  Bömerselt  Avenhetm, 
Hauptst.  Helvütieus,  zerstört  durch  dieAle- 
mauueu  (307)  u.  Attila  (^^7).  Alterthüiner. 

AreiliO  (a.  G.).  Stadt  der  Cavori  im  narbo- 
BOTSisohatt  Gailieu,  jetzt  Avignon. 

ATMritiilMlittr  Berg ,  einer  der  7  Bügel 

Arentinus,  s.  Thunnayr.     [Roms  (s.  d.). 

ATenturiers  (fr.,  spr.  Awantürieh,  Abeu- 
tenrer)  oder  Aventurierkau/leute ,  früher  Sol- 
che, walobemit  erborgtem  Geide  eingekaufte 
Waaran  unter  Gefahren  an  entfernte  KQsten 
schaEfton,  um  sie  dort  mit  ji^rossem  Gewinn 
abzusetzea  (s.  Grossaventurhandel) ;  im  18. 
Jahrhundert  auch  Titul  von  Büchern,  )velche 
malst  ardiiditete  Aeiaeabenteuar  enthielten. 

AtmiIiv&I  (Avantmrim,  VttUurin),  gelber, 
rother  oder  brauner,  mit  vielen  kleinen  Gliiii- 
merschuppeu  oder  auch  von  vielen  kleiueu 
SLissen  nach  allen  Richtungen  erfüllter 
Quars;  bal  Madrid,  MariaaeU.  Nantes,  in 
Schottland,  Im  Ural  nnd  fan  Altai;  wird  an 
kleinen  Schmucksach eu  verarbeitet. 

ATenturine,  mit  Goldglinuner  überstreutes 
Töpfergeschirr. 

ATaawrtnfeldqMrtli»  UfatnmMdipath  mit 
■ahlreieben  flimmernden  Pankten;  bei 
Archaugel,  auf  Ceylon,  am  Baikalseo,  bei 
Trodestraud  am  Christianiafjord  etc.,  bes. 
*n  alten  Schmucksaclieu,  j.  selten  benutzt. 

ATenturinglaa»  aventurin&hnlicbar  bran- 
ner Glasflüss,  früher  bes.  auf  Mnrano  bei 
Venedig  fabricirt,  mit  flimmernden  Kupfer- 
Icryställchon,  von  Petteukofer  nachgeahmt. 

ATepturlngrondy  bei  Malern  u.  Lackirern 
mit  MataUsp&nen  Termiaohtar  Lack,  aur 
Nachahmung  von  ATcnturln. 

Averner  See,  kleiner  See  im  alten  Kam- 
panien,  bei  Cumä ;  alter  Vulkankrater  mit 
scbaaerlicher  Umgebung;  nach  Virgil  der 
Eingang  in  die  Unterwelt.  Unfern  die 
sogen.  Grotte  der  Blbylla. 

AverrhSa  L.,  Pflanaeugattuug  d  >r  Oxa- 
lideea.  Die  Früchte  von  A.  Biiinibi  L,  in 
•Ost-  nnd  Westindien  und  A.  Oarambola  L. 
'Werden  gekocht  und  eingemacht  gagessen. 

kftirnm»  (Ajfnv»)^  elg.  Ibn-Bosiäd,  be- 
rühmter arab.  Philosoph,  geb.  1120  zu  Cor- 
idora,  bekleidete  unter  dem  AimohadeuJ  ussaf 


(1163—84)  hohe  Ehrenämter  uud  wirkte  in 
Cordova,  Sevilla  und  Marokko,  ward  von 
Almapsor  wegen  Irrlehren  ezilirt,  dann 
zurückgerufen  ;  f  12.  Dec.  1198  zu  Marokko. 
Uebarsetzer  und  , Ausleger'  des  Ar ia totolas, 
vecfasste  ausser  philosoph.  Schriften  eine 
Art  modicin.  System,  unter  dem  Namen 
jCoIliget'  (varstummelt  aus  dem  arab.Kttl* 
liyat,  d.  i.  Ganzes,  System)  ins  Latein, 
übersetzt  (Veuod.  1482,  151-1).  Werke  (Ven. 
14S9).  Vgl.  Bdnan,  ,A.  et  l'Averroisme', 
18d2;  2.  Aufl.  1860:  ma*r,  «Philosophie  und 
Theologie  von  A.%  1859. 

Avers  (lat.,  fr.  offi}::ie,  engl,  obvorsü),  die 
Vordardcito  oinor  Münze  mit  dem  Bilde  des 
Regeuten  etc.   Die  Rückseite  heiast  Meter», 

Arengy  Stadt  in  der  unterital.,  Frov. 
Terra  dl  Iiavoro,  15,902  Ew^  grossa  Irnn- 
anstatt.  Weinbau  (Ajipriao)}  nahoM  die  • 
Ruinen  von  Atella. 

Aversion  (lat.),  Abuoiguug,  Widerwille. 

ATersionalqaantum  (lat.),  Geldbetrag  aur 
Umgehung  schwieriger  Liquidationen  und 
zeitraubender  Werthsermitteluugen  nach 
auuäbernder  Schätzung  vertragämässig  be- 
stimmt, z.  B.  bei  Vergleichen  etc. 

ATeriiflsenient  (ft.,  spr.  Awartiss*m&«g}i 
Benaohrichtiguug;  im  Militilrwasen  die  vor- 
läuÜge  Benachrichtif^img  über  etwas,  wor- 
über noch  weitere  Ordre  orfolgeu  soll,  pflegt 
durch  Signale  oder  Somnumdowörter  (.Ach- 
tung*) gegeben  an  werden.  A§tHU»«m»t»' 
oder  AtütcpöHmt  detaehlrter  Posten,  wel- 
cher von  einem  geoi^iiotou  Punkte  dem  An- 
oder  Abmarsch  des  Feindes  etc.  beobachten 
und  davon  durch  Ordonnanacp  Oder  SlgBftl* 
Kunde  geben  soll. 

kfwk  (Avestad),  Flecken  Im  soiiwad. 
Län  Dalaruo,  am  Dalelf,  700  Ew.;  hier 
Reinigung  und  Verarbeitung  dea  Kupfers 
von  Fahlun;  Müuzort. 

AT«|xaa  {99t.  Awärong^,  Nebenfluss  des 
Tarn  im's%dl.  Vrankrmcb,  mündet  bei 
Castres,  29  M.  Dauacli  benannt  das  DepaH, 
A.  (Theil  des  alten  Guyeuue,  die  Rouergue), 
158,8  QM.  und  100,070  Ew.,  Hauptat.  Bhodes. 

ATeaxanOy  Stadt  in  der  uateritaL  Prov. 
Abrusao  ult.  n,  an  derTlaTaleria,  Uljl<Bw. 

Avlinus,  röm. Fabeldichter,  umSÖOn.Cbr.; 
42  äsup.  B'abeln  in  lat.  Versen  (herausgeg. 
von  Lachmann  1845,  Fröhner  1862). 

AT|«aiin»>  elgantl.  Ibn-Siua,  barUhmter 
arab.  -PMIosf^h  und  Arst ,  geb.  9l0  an  Af> 
Schema  iu  Bokhara,  Leibarzt  bei  mehreren 
samauidischeu  uud  dilemitisckeu  Sultanen; 
t  1037.  Verf.  eines  Systems  der  Modicin 
(,Kanun  fi'l  Tibb%  Born  1583»  A  34/^11»^ 
von  otrarduM  Onmtmmtb,  Yan.  1680,  S^da.) 
uud  zahlreicher  aud.  Schriften, 

Avignus,  Festus  liu/us,  röm.  Dichter  Im 
4.  Jahrh.  u.  Ohr.,  aus  Volfinli  iu  Etrurien, 
sehr.  ,Descriptio  orhis  tanne*  uud  ,Ora 
maritiua* ,  beide  in  Yenen  (herausgeg.  in 
den  .Geograph i  minores*  von  Hudson,  Bd.  4), 
Paraphrasen  der  ,Phaeuomeua'  u.  ,PrQgno- 
stica*  das  Aratus  und  kleinere  Dlohtnugen 
(herausgeg.  in  Wernsdorfs  ,Poetaa  Jatiai 
minores',  Bd.  5).  VgU  (Ari«<,  ,A.<,  189. 

Arlgllano  (spr.  Awiljano) ,  Stadt  In  ,0» 
unterital.  Prov.  BasUicata.  9236  JQw. 
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Arlgnon  (spr.  Awiujou^),  Ilaupt^t.  des 
frau/.  Dopart.  Vaucluse,  au  der  Rhone, 
^,427  JBvr.i  zahlreiche  Kirchen  (^tadt  der 
Tf«l«n  01oeken')i  alte  {^roete  Kathedrale; 
Palast  der  Päp5te(Kasorno),  Tburni  Glacürt*. 
Reiches  Muscunt.  Ivrappfärberui,  Seideufabr. 
Im  Altertlium  Aicuio  Cavwnm,  Haupist.  dor 
Cavareu;  sahlreicho  rüm.  Kuiuea.  Ln  Mtt- 
talalter  Hanptort  der  den  Päpsten  gehörigen 
Onfboh.  A.;  1309-78  Sitz  4«r  P&pata ; 
1791  Frankreiolt  eluTerleibt. 
%ATlgnonbeeren,  Gelbbeeren  roa  Avignon, 
4i»  IMcbte  vou  Rbamnua  infectorias. 

Afltaoaet  (spr.  AwtniJoneh),  Stadt  Im 
Awii.  Derart.  Obargaronne  (Langoedoc), 
SiOOBfr.  Hier  lf4S  Ermordung  der  päpatl. 
Inqnisftoron  darch  diu  Albigeuser. 

AtIU,  spau.  Prov.  (AltkAätilien),  140  Q^., 
172,701  £>v.  Die  HaupUtadt  A.,  MM  Bw. 
Deokmiler  ozalter  Skulptar. 

AtIIs,  Gtt  OottMriit  är,  span.  HIstorlo« 
grapli,  f;<:h.  am  1577  in  AJtkastilien,  Jesuit 
und  CriLiouicua  zu  Salamanca,  f  25.  April 
Sehr,  eiuu  GL'icl;icbte  Ueiuricbs  III. 
ToaKastilieu  (iUkdr,  1630),  PUUipps  lU.  etc. 

AtHa  j  Zaiiga,  Don  iMig  4»,  tpan.  Di- 
plomat, Oeufcral  nud  Geschichtsohraiber, 
geb.  um  1-190  zu  Fluseucia,  begleitete  Karl  V. 
auf  dessen  ZUgou  uach  Afrika  und  gegen 
die  schmalkald.  Yerbüudeton,  ward  von 
dwia.  mit  ]ULisslonen  an  dio  Päpste  Paul  IV. 
imd  Plus  IV.  betraut  und  zum  Qrossmelster 
4#S  Alcantaraordens  eruauut.  Sehr.  ,Com- 
mentärioä  do  la  guorra  de  AlernnHa,  hecha 
por  Carlos  V  ou  1516  y  1547*  (IUI,  deutsch 
Ton  lioTv^  Philipp  JUagmu  inm  Brammimetg 
UN,  anooiia  ISM). 

.AnleS)  Swutadtm  der  span.  Pror.OTledo 
(Altorieu),  8350  Ew.  Uaudelsplatz. 

Aflilren  (fr.),  herabwürdigen,  schänden. 

Arit  (fr.,  spr.  Awih,  ital.  ariso),  Bericht, 
Aiueice»  bei«  Aber  abmnijcttaa  Waaren- 
nnä  CraltftondnDgvB  aa  d«rai  Empfänger, 
sowie  über  Ausstellung  Ton  Wechseln  an 
den  Bezogenen;  Auiibrief,  das  betreiTeude 
Sohreibou  ]  aviairen,  anzeigen.  Avisoschijf, 
liiditea,  j«hnellsegelndea  ]^i«gs£»lmeiig 
«um  U^lwrtefngen  Ton  MittlMllimg«B  iwi* 
sehen  grösseren  Schiffen  und  Küstenplätzen. 

Arlsation  (fr.),  Vorhalt  über  die  Wich- 
tigkeit des  Eides  Tor  AbleC«>C«lllM  tololMD. 

AtIsIo,  Flttss,  j.  LavU. 

ATltns,  jtfareiw  Oöliu»,  prätorian.  Prä- 
feikt  in  Gralllen  unter  dem  weström.  Kaiser 
Valentinian  III.,  nahm  nach  dem  Tode  des 
Kaisers  Haximus  ib-)  zu  Arles  die  Krone  an, 
liesi  sich  456  ron  Kicimer  mit  dom  Bisthum 
Plactntia  abfinden,  f  l>ald  darauf. 
.  AtU  (spr.  •!•)»  Stadt  in  der  n>rt^  P^oy. 
Alemtejo,  1500  Ew.;  Mber  SKs  des  Jvts- 
orden»  (1143  zur  Vertreibung  der  Mauren 
gestiftet,  seit  17ö9  militär.  Verdienstorden). 

Arli^aft  (Vallona),  tiirk.  Hafenstadt  in 
Aibaaton»  ani<l0ioba..Gel/.dei  Adciamaeree, 
4900  Bff. ;  in  dw  OeecdiMafte  der  normaan. 
Kreuzfahrer  Tiel  gepaiiBt« 

Arocatoriam  (liU9ra0  avocatoriae,  lat.), 
öffentl.  BekanntmacliuDg,  durch  weicheeine 
Eegtofnaa  Uirejbi^  Auslände  aicb  aaflialteD- 
dea  Aagahdricea  aater  Stralkadroliaagla  dto 


Heimat  zurückruft,  bes.  in  Russland  üblich, 
früher  auch  im  deutschen  Relflite  TOT  Aae- 
bruch  einee  Beichskriogs. 
ATOffitObaam,  Ayogatobime,  Adrokatea- 

oder  AUIgatobirne ,  s.  Perxea. 

Arolr  (fr.,  spr.  awo.ir,  haben),  in  der  franz. 
Buch  Führung  Bezeichnung  der  Kreditseite. 

ATOirdapois  (ipr.  AwördiQpeus.  susam- 
mengeiogen  aae  dem  firaaa.  ankir  da  poids), 
Beiname  des  engl.  Handelsgewichts,  dessen 
Pfuud  (Pouud)  =  7000  engl.  TroygrÄn  = 
453,59  irsuz.  Graranjeu  —  0,;K)72  deutsclie 
Zollpfnnd  in  16  Uusea  (Oduces)  zu  16 
Drachmen  (Drams)  eulcetlMÜt  wird,  auch 
in  den  Verein.  Staatea  von  Nordamerika 
In  Gebrauch.  Der  Stein  (Sione)  hat  14,  der 
Qiiartür  23,  der  Ctr.  (Hundredwoight)  112, 
die  Touuö  (Ton)  8240,  in  Newyork  der  Ctr, 
100,  die  Tonne  2000  A. 

AtQU,  Stadt  auf  SlAlUea»  Fror.  Noto» 
Maeeum,  12,534  Bw.  ZaekerrobilMia. 

Aren  (s^T.  Aow\vön)t  Name  mehrerer 
Flüiise  iu  Eugiaad  und  Schottland.  A., 
Nebenfluss  der  Serorn,  mündet  bei  Tewkes- 
bory,  22  M. ;  daran  Stratford,  die  Gkbartsstadt 
Shakespeares  (daher  fleftisaa  «ea  A,  gen.). 

Atou^  (fr.,  spr.  -wueh),  Schirmherr  über 
Klrch'ingüter;  Stelivurtretor  (beim  Militär). 

Arojer  (fr.,  spr.  -woajeb),  la  dar  floliwela 
s.  T.  a.  Stadtschultheisa. 

Arraachefl  (spr.  Awrangsch,  oelt.  Ingma, 
Abrinca),  uralte  Stadt  im  franz.  Depart. 
Manche  (Normandio),  8600  Ew.;  früher 
wichtige  Festung.  Dio  llnigr>};end  AvranehSH» 

ATUision  (lat.),  Ab-  oder  Losreissung. 

AWB)  ehemal.  Hauptstadt  von  Birma,  am 
Irawaddy,  1839  durch  Erdbebea  tbeUweiee 
serstört  nnd  yerfallen. 

Awiren,  Volk  losghischon  Stammes  im 
Gebirge  von  DaghestAn,  zätilt  auf  einem 
Gebiet  von  15,32  QU.  (.^loarien;  etwa  25,000 
Köpfe  a.  bat  bia  Mf  die  aaaesie  Zeit  telae 
Freibelt  dea  Banea  fregeaftber  behaaja^er. 
Hauptort  Chansag.  Vgl.  Schif/tut,  «Vtr* 
such  über  das  Awarische',  1862. 

AwatflCbiy  Bai  an  der  Ostküste  Ton  Kamt- 
schatka, mit  der  Hafen»ta4t  Petropaalowak; 
daran  der  Valkea  Awat$chaiuk(tfa,  tUO*. 

kvre  Loch,  See  Im  westl,  Schottland,  5 M.  I. 

Ax,  Städtchen  im  franz.  Depart.  Ari6ge, 
am  Fu3s  der  Pyrenäen,  au  deroborn  Ari^ge, 
1700 Ew.;  58 heisae Schwefelquellen,  17—620, 
mehrere  grosso  BadeetAblissements. 

Axe^  in  der  Astronomie  (  Welt-  oder  Bim- 
iH»l$axe)  die  eingebildete  Linie,  um  welche 
sicli  der  Himmel  bei  seiner  soheiubaren 
tägl.  Rotation  dreht,  Erdax*  dasjenige  Stück 
derselben,  welches  in  den  Erdkprper  fällt, 
mit  Nordpol  nnd  S&dpol  aU  Eadpuaktea« 
In  der  Physik  und  Mechaaik  ist  Wwlr«- 
hu*gBax*  diejenige  gerade  Linie,  welche 
bei  einem  sich  bewegenden  Körper  allein 
in  Buhe  bleibt,  während  alle  &brigen  Theile 
4eseelben  itob  ia  kniffOrmlgen  Bahaea  am 
sie  bewegea.  A.  tua  jfogntUt  die  LIaie, 
welche  beide  Pole  dosseihen  verbindet. 
A.n  einet  Kryttalls ,  diejen!  ,'  -n  Linien, 
gegen  welche  die  ausgorun  b';  u  lieu  eins 
synunetrisobe  Lage  haben.  OgtiBch^  A.  einer 
Ütu»,  dl«  Uaie,  welche  dia  Ulttelpaakte 
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der  beiden  Kagelfläcben,  deren  Abschnitte 
die  Llnae  bilden,  mit  einander  verbindet. 

jLxenberg,  Berg  am  VierwaldstättarM«; 
Am  roaa  desselben  die  TeUspUfct«. 

▲zrnle  (gr.),  UngaatliAkalt.  I^HlmJxemu, 

nnwirthliches  l.^er,  iltMler  KaHM  dw 
BCbwarzen  Meeres. 

Axholme,  Landsch.  in  der  engl.  Grafscli. 
Lincoln,  zwischen  Trent,  Idle  u.  Dua,  4U 

Ixiöm  (grX  in  der  Philotophle  «.  H athe- 
'  matlk  ein  Satz ,  welcher  als  unmittelbar 
gewiss  keines  Beweises  bedarf  od.  fähig  ist. 

Axiometer  (gr.),  Vorrichtung  auf  dor 
llitte  eines  ScMffs,  um  die  Kichtuug  der 
BttdarptauM  dM  8t«a«n  mittelst  flinet  Zei- 
gen anenzeigen. 

Axiopistle  (gr.),  01anbwfirdlgk«lt. 

Axum,  alte  Haoptst.  von  Abossinlon, 
westl.  Ton  Adowa,  7000'  h.|  1535  zerstört; 
zahlreiche  Kninen,  SOOO  Bw. 

Axnngla  (lat.)»  Fett. 

Ay  (spr.  A-i),  Stadt  tm  fram.  Depart. 

Marne,  2800  Ew.;  vorzügl.  Ohanipngner. 

AyaCUCho  (spr.  -kntscbo),  Depart.  der  Re- 
pablik  Peru,  15C8  QM.  u.  130,000  Ew.  Die 
MampttL  A.  (Euamanga),  24  Kirchen,  28,000 
Tiw.  BBer  9.  Dee.  1824  ßteff  der  Ubenlen 

■  unter  Sucre  ftber  die  Spaninr. 

Ayfila,  iVdro  Lopez  de,  el  Viejo  gen.,  Gross- 
Xai:-zler  und  Oberkammorherr  von  Kastilien, 
geb.  1332  zu  Murcia,  f  l-i07  zu  Calahorra; 
sehr.  Chroniken  der  kastü.  Könige  Peter, 
Heinrich  IL,  Johann  I.,  Heinrich  UI.  (1780, 
2Bde.)i  Übertrug  den  Llrins  ins  Kastilischo, 
liinterliosB  auch  poet.  Werke. 

Ayamonte^  feste  Stadt  in  der  span.  Prov. 
'  Huelva  (Andalusien),  an  der  Östl.  H&ndong 
des  Guadiana,  Hafen,  Ö600  £w. 

Ayapana,  Eupatorlom  Ayapana,  Straneh 
aus  der  Familie  der  Kompositen,  in  Süd- 
.  amerika  und  Ostindien;  Wurzel  u.  Blätter 
dienen  gegen  Vergiftungen,  Sypliilis  eto. 

Aylttbury  (spr.  Aehlsböri) ,  Stadt  in  der 
engLOraftehaftBiiokingbam,  an  derThemse, 
87,090  Ew. 

Ajr  (spr.  Aehr),  Grafschaft  in  Siidschott- 
land,  an  der  Westküste,  47,8  QM.  u.  198,971 
Jäw.|  gebirgig,  mineralreich.  Die  HaiupM, 
A..  am  Olydehusen,  10,573  Ew.,  guter  Hafen. 

Ayrenhoff)  Oomü.  Herrn,  von,  dram.  Dich- 
ter, geb.  28.  Mai  1733  zu  Wien,  soit  1794 
öeterr.  Feldmarschalllieuteiiaut,  t  15.  Aug. 
1819.  Gegner  Shakespeares  and  der  goetho- 
achen  Riclitung.  ,Werke*  (1808,  6  Bde.). 
.  Ajntj  Jahcb,  deutscher  dram.  Dichter 
des  16.  Jahrb.,  seit  1694  Notar  und  Gerichts- 
prokurator in  Nürnberg,  f  das.  1605.  Dich- 
tungen gesammelt  in  ,0pa8  th.eatricum,  30 

■  ansbündige  schöne  Komedlea  lind  flngft- 
dien  etc.*  (N&mb.  1618;  aene  Ausg.  Yon 

'  'A. «.  Msr  1868).  Vgl.  Sekmidt,  A.«,  1851. 
AytOBB  (spr.  Ahtenn),  1)  Hohert ,  schott. 
Dichter,  geb.  1570  tM  Kln&ldio  (Grafschaft 
Fife),  t  1638  zu  I«ondon.  ,Poom3'  (In  lat. 
und  schott.. Smraiehe)  henuugeg.  Ton  Mog§r 

'  lUL  —  i)  irnilMi  JdUMMlamw,  Mhott. 
Dichter,  geb.  1818  zu  Edinburgh,  seit  1845 
Prof.  der  Rhetorik  an  der  Universität  das. ; 
t  4.  Ang.  1865.  Hauptwerk:  ,Lays  of  the 
tcottiab  oftTAlters'  (17.  Aufl.  1865}.  Sehr. 


ausserdem:  ,Bon  Gauthier  ballads'  (18-14)*,. 
,Firmilian,  or  the  Student  of  Badajoz'  (1854): 
.Bothwell*  (Epos,  1856;;  ,Ball»ds  of  Scotland^ 
(1858) ;  ,Nornan  Sinclair*  (18^  »  Bde.).  Tgl. 
Martin,  ,Memötrs  of  A.*,  1867. 

AyuntamlentO)  In  Spanien  die  Huificipal- 
gewalt  in  den  Städten,  ward  seit  1521  we- 
sentlicli  beeinträchtigt,  181S  von  dou  Cortos 
hergdstellt,  von  Ferdinand  VII.  wieder  be- 
seitigt, ISiWTon  den  Oortes  von  Neuem  her- 
gestellt, nach  der  franz.  Inva:^ion  abermala 
beseitigt,  durch  die  Verfassuni^  von  1©7 
bostätiKt,  18i0  nochmals  durch  reaktionäre 
Massregeln  bedroht,  was  einen  Aufstand 
veranlasste,  weldiw  die  Vertreibung  der 
Königin  Christine  lur  Folge  hatte,  etidl. 
1844  durch  die  Oortes  gesetzlich  gesichert. 

Azalea  L.  (Azalie,  FeUenstrauch) ,  Pflau- 
zengattuug  aus  der  Familie  der  Erica,ceen. 
A,  poutica  L.,  in  den  Ländern  am  schwär« 
sen  Meer,  stark  narltotiscber Strauch ,  dessen 
Benutsung  yon  den -Bienen  den  Bon  lg  giftig 
macht  (Xenophons  Anabasis).  Viele  Arten 
und  zahllose  Bastarde  (auch  mit  Rhodo- 
dendron) Garten-  und  Treibhauspflanzen. 

Aliray  Jot4  Jficolo  <r,  span.  Diplomat  m. 
Kensticenner,  geb.  1781  so  Barbunales  in 
Aragonien,  1765  —  97  span.  Geschäfts- 
träger in  Rom,  dann  bis  1803  in  Paris;  f- 
das.  26.  Jan.  1804.  Herausgeber  der  Werke 
seines  Freundes  Mengs  und  dessen  Bio- 
graph. Sein  Bruder  2>on  Fdtx  tTA, ,  geb» 
18.  Mai  1746,  t  1811,  Naturforscher  u.  Rei- 
sender, sehr.  ,Voyage  dans  l'Am6rique  mh- 
rldionale'  (1809,  4  Bde.,  mit  AtlM). 

Azarolbime,  s.  Gratägu». 

AzegHo  (spr.  Azeljo),  Jfassfmo  TapartUi, 
llarchese  d',  ital.  Staatsmann  und  Publidst,. 
geb.  2.  Okt.  1798  sn  Turin,  wirkte  für  lu- 
liens  nationale  Restauration  durch  Romane 
(jEttore  Fieramosca',  1833,  ,Niccol6  d^  LapI',. 
1841,  beide  deutsch  von  Langenn  1842),  publi- 
oistisobe  Schriften  und  auf  Reisen.  Eog  1848^ 
mit  den  pipetl.  Truppen  gegen  die  Oester» 
reicher  aus,  befehligte  In  Venedig  als  Oberst, 
focht  bei  Vicenza  an  der  Spitze  einer  Legion, 
war  dann  Mitglied  der  sardin.  Deputirten- 
kammer,  Mai  1849  bU  Okt.  1858  snrdia. 
Minister  des  Answlrtigen  nnd  EkUneto- 
präsident,  1859  nach  Ausbruch  des  Kriegs 
Biivolhnächti^ter  In  der  Romagna,  Bog  sieb 
dann  ins  Privathibon  zurück;  f  15.  Jan. 
1866.  A.  war  auch  Maier  (Kampf  bei  Bar- 
letta,  Nansllma,  Waldbildl  und  Opemkom- 
ponist.  Seine  «Denkwürdigkeiten*  erschie- 
nen 1867,  deutsch  18^.  Seine  politische  Kor- 
respondens  (1847—65)  lierausg.  Ton  Sendvr 
(1866).  Vgl.  Lang,  ,Masaimo  d*A.',  in  den 
,Preuss.  Jahrbüchern',  17.  Bd.,  1866;  BaM, 
,Vita  e  meriti  di  M.  A.*,  1868.  Sein  «iterer 
Bruder  Roberto  Taparelli ,  Ifarchete  d'A.,. 
widni'-to  sich  den  schönen  l^ünsten,  namentl. 
der  Malerei;  f  als  Senator  u.  Direktor  der 
köuigl.  Gemäldesammlung  zu  Turin  24.  Dec. 
1868.  Sehr.  ,Stu4  snlle  arti  del  di^egno', 
1861.  Ein  anderer  Bruder,  Lttigi  TaparMi,. 
t  24.  Sept.  1862  zu  Rom,  Jesuit  und  %U 
Lrelter  der  ,Civiltk  cattolica'  gewandter  Strei- 
ter für  da»  Papstthum. 

Axiwutli  (arab.),  Sikdweite,  der  Bosen  de» 
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Bniaoiits  /  welcher  swtsehea  dem  Mittags» 

fUkI  (wo  der  Meridlaa  den  Horizont  auf 
der  iftdl.  Himmelskugel  schneidet)  und  dem 
VertiKalkreise  eines  Gestirns  liegt.  Je  nacli- 
deoi  der  Stein  yor  oder  B««h  •einem  JDurcb» 
gang  dnrch  den  Meridian  (seiner  KnImI- 
DÄtion)  beobachtet  wird,  unterscheidet  man 
östl.  oder  westl.  A.  Atimulhalkreif,  horizon- 
taler, getheilter  Kreis  an  den  astfonODi. 
inibnimenten  cur  Messung  des  A. 

AilMMMlt  (spr.  Asäugkuhr),  Dorf  Im  fimnz. 
LtpkH.  Pas  de  Calais.  Hier  25.  Okt.  1415 
Sttg  der  Engländer  (14,000  M.)  unter  König 
Heinrich  V.  über  die  Franzoson  (50,000  M.) 
tmter  dem  Connetable  d'Aibret,  weiclter  ßel. 

AioImIm  FormntlMy  die  ältesten  sedi* 
raent&ren  Ablagerungen  der  festen  Erd- 
kroste,  in  denen  noch  keine  als  aolche 
deutlich  erkennbare  Versteinemngen  mif- 
gefunden  worden  sind. 

Azoren  (BMekifinaehi),  zu  Portugal  ge- 
birige  6i*ttpp*  Ton  9  Inseln  im  atlant.  Ooean, 
nter  gleicher  Br.  mit' Lissahon,  47QM.  vnd 
249,135  Ew.;  vulkaii.  Urapnings,  daher  ge- 
birgig, mit  steilen  Küsten  und  voll  frucht- 


harer  ThSler';  Klima  mild,  f^neht  nnd  sehr 

glolclimässfg.  Produkte:  Ctetrcido,  Wein, 
äüdfrüchto  (bes.  Orangen,  Zucker).  Diu  Ew. 
portug.  Abkunft  und  katholisch.  Haupt- 
ineeln:  Terceira  (mit  der  Haoptst.  Aagra), 
San  Hlgnel,  Pico  nnd  TkyaL  Entdeekt  14S2 
Ton  den  Portugiesen. 

Azot,  fl.  V.  a.  Stickstoff. 

Azoturie  (ßr.),  Ilarnstoffhnrnruhr,  bestellt 
in  abnormer  Vermehrung  der  Harnstoff« 
absonderong  mit  oder  ohno  Vormehrnng 
des  Urins,  tritt  bes.  bei  nervAsen  schwäch- 
lichen Männern  auf;  durch  di&tetlscho 
Massrcgeln  zu  heilen. 

Azuni,  Domenieo  Alberto,  ital.  Geschichts- 
forscher, gob.  3.  Aug.  1749  zu  Sassari  aof 
Sardinien,  f  als  Mitglied  des  Oberkonsnlate-  ■ 
tribnoals  zti  Cagliari  S3.  Jan.  18S7.  Sehr. 
»Slstenia  univcrsalo  del  principl  del  diritto 
maritiimo  deU'  Europa'  (1795,  4  Bde.;  ft*anz. 
laObt  3  Bde.) ;  .Histoire  g<Jogr.  polit.  et  natur. 
de  Sardaigne*  (180^  8  Bde..  deutsch  1803)  o.  A. 

knotf  Tom  pers.  Lasar,  die  sebSne  himmel* 
blauo  Farbe;  das  blaue  Fli mmelsg« wölbe. 
Daher  asurn,  hiramelblau. 


B. 


B,  auf  Münzen  die  zweite  MftnXStitte  eines 
Reichs:  Breslau,  Rouen  (Bb,  Strasaburg), 
Kremuitz  etc.  Auf  Kurszetteln  t.  a.  au- 
geboten. In  der  Musik  (b)  Vorzeichnung.  be- 
deutet die  Erniedrigung  einer  Note  um  einen 
halben  Ton ;  IhMHM  (bb)  nm  einen  fUMo. 

B.  A.,  abbr.  oonis  autpMU  oder  honis 
avtbut  (lat.),  d.  1.  mit  guter  Vorbedeutung. 

Baader,  1)  Kiemen»  Aloy»,  bekannt  als  Iler- 
snsgeber  des  ,Ge.lehrten  Baieru',  geb.  8. 
April  176S  sn  München,  t  bajer.  Aegie- 
nngs-  nnd  Sehnlrath  iS.  Min  1888.  —  i) 
Jottphvon  B.,  bayer.  Oberbergrath,  g(<b.  30. 
Sept.  1763  zu  München,  f  das.  20.  Not.  18:^5, 
namhafter  Mechaniker  und  Ingenieur.  — 
^FrcmMXa»«r  vonB,,  myst.  Philosoph ,  geb. 
17.  Min  1765  sn  Mflnehen ,  f  *1*  IProf.  der 
Philosophie  zu  München 23. MallS41.  ,Schrif- 
ten<  herausg.  von  F,  Boffmann  (1850  —  60, 
16  Bde.).   Biogr.  Ton  J*.  Mc^Mm»  (180(7). 

npftfcf .  (.  JSake» 

BmI  (d.  1.  Herr),  «tenlldie  Baupigott- 
hslk  4er  alten  semit.  Völker,  naroentl.  der 
Babylouter  (£el),  PhSnicier  und  Hebräer, 
srsprüngl.  Gott  der  Sonne,  mit  prachtyollom 
nnd  lärmendem,  auch  blutigem  Dienst;  als 
weibl.  Gottheit  stand  ihm  üaaltis  (Astarte, 
Mylitta),  die  im  Wasser  und  in  der  Erde  em- 
pfangende und  gebärende  Göttin,  sur  Seite. 
Maalidietut,  falscher  Gottesdienat}  AMrfff» 
p/affe,  heuchlerischer  Priester. 

Baalbck  0Udt  des  Baal.  gr.  HeliopolU), 
«iu(  frau*  nnd  reiche  Btiull  In  I^rden. 
iwiseben  Libanon  nnd  AntOflinnont  1101 
durch  Taroerlan,  1759  durch  ein  Erdbeben 
verheert;  jetzt  unbedeutender  Ort;  pracht- 
veneBalaen  de«  kolomleB  Soancntemp«!«* 


Baal-Zephon  (a.  G.),  Stadt  in  Aegypten; 
nahebei  Durchgangspunkt  der  Israeliten 
durch  das  rothe  Mctr, 

Haan,  1)  Jan  de  Ji.,  hnlländ.  Porträtmaler, 
geb.  1633  zu  Harlem,  t  1702  zu  Aniätt  rdam. 
Portr.  Karls  II.  von  England  ond  dosMn 
Gattin,  Morlts  von  Nassau  ete.  ->  f)  «Taeoftiia 
deB.,  Sohn  des  Vor.,  ebenfalls  Porträtmaler, 
gob.  1G73  zu  Graveuhage,  war  in  Euglaud 
und  Italien,  t  zu  Wien  1700. 

Bmt»  ebem.  raJchaflreie  Landgraftchafk  In 
Baden,  attf  dem  Sehwanwald,  etwa  10  (|M. 
und  30,000 Ew.,  seit  1283  denrGr.  v.  Furaten- 
berg  gehörig.  Uauptort  Donaueschi ngon. 

Baarvorrath)  die  Bestände  von  gemünz- 
tem und  ungemünstem  Edelmetall,  welche 
die  Notenbanken  hnlten,  um  Jedenelt  ihm 
Noten  gegen  Qold  oder  Silber  einlösen  zu 
können.  Die  gewöhnliche  Annahme  ist, 
dass  ein  Baarvorrath  von  einem  Drittel  der 
umlaufenden  Noten  hinreichend  sei,  um 
das  Verlangen  nach  Einlösung  zu  befrie- 
digen, weil  die  meisten  Noten  sich  als  be- 
quemes Zahlungsmittel  Im  Umlauf  erhalten 
und  nicht  zur  Eiulösung  präsentirt  worden. 
Die  meisten  Banken  haben  in  der  Regel 
stärkmen  B.,  doch  halten  auch  Banken  bef- 
geringerem  B.  ihre  Noten  im  Umlauf. 

Bab  (arab.),  Thor;  Meerenge. 

Baba  (türk. ,  d.  1.  Vater),  in  Persien  und 
der  TQrkei  Titel  angesehener  (Jeistlicben. 

Babadagh.  1)  Stadt  in  Bulgarien,  über 
4000  £w.,  Uanptort  der  Dobrudsoha.  —  8) 
QlDfiBl  dee  iftdAall.  Kankasns,  11,988'. 

Babbage  (spr.  Bäbbedsch),  Charles,  Mathe- 
matiker und  Mechaniker,  geb.  26.  Dec.  1798 
SO  TelgnmovtbiBDeToiiahlre,  1888-8»  Pnft 


Digitized  by  Google 


186 


Babel  —  Babylonien. 


•  In  Oanibai.Jge;  f  20.  Okt.  1871.  Sehr.  ,Tables 
<if  logarithms'  (3.  Autl.  l'^^il);  ,Ecouomy  of 
taauufactures'  (4.  Aufl«  Ib4i6,  deutsch  .Uebor 
Msschiuen  und  B^brtkwttran'  Tom  JHerfenfter^ 
1833);  ,Viows  ofludustry  of  England' (1851) 
u.  A.;  baute  uiuo  Maschine  zu  Bereckuuug 
mathemat.  und  seoniäunischer  Taftllti  die 
Jedoch  uiclit  zur  Vollendung  kam. 

Babel;  s.  T.  a.  Babylon. 

Bab-el-Mandeb  (d.  i.  Thor  der  Grefahr), 
Moeronge  zwischcu  Arabien  und  Afrika,  Ein- 
gang zum  rotliea  .Meur,  6  M.  br. ;  darin  die 
Tou  den  Engländern  befestigte  Insel  Perint. 

Babelsbergy  kdnigl.  Sohloss  bei  Potsdam, 
1835  im  normann.  Stil  erbaut.  [gruppe. 

Babeltkuap,  die  Hauptiusel  dor  Pelew- 

Babenberg,  Orafen  von,  eins  der  ältt^sten 
■de^ltschen  Djuastengeschleckter,  nach  dem 
i8(aMinseMo«sB.(ttaob  AltenbnTg)we8tl.  von 
Bamberg  genannt,  schon  im  9.  Jahrh.  in 
Oberfrauken  reich  begütert,  histor.  merk- 
würdig, insofern  ein  Sprössling  desselben, 
Leopold  I,,  d83  Uarkgraf  Ton  Oesterreich 
'ward,  erloMli  mft  dem  Hersog  Friedrich 
dem  Streitbaren  von  Oesterreich  1248. 

Babenhausen,  1)  Stadt  in  dar  hess.  Prov. 
^tarkenburg,  au  der  Gersprenz,  2101  Ew.  — 
'S)  Marktfl.  im  bayer.  Begbz.  Schwaben,  an 
der  Güna,  S  Sohlftsser,  1814  Ew.,  Residenz 
des  Fiirsten  von  Pugger-B.,  Herrn  der 
«bemal.  i?e/c/i3Aerr«cA.B.,  7QM.u.lI,000£\f. 

Baber,  Grussmogul,  s.  liahur. 

Babeuf  (spr.  -böff,  FrancoU  Ko'd,  Haupt 
einer  kommunist.  TeMohwdmog  unter  der 
Direktorial regierung  in  Frankreich,  gen. 
-Oajus  Gracchus,  geb.  1764  zu  St.-Quentin, 
predigte  iu  seinem  Blatte  ,Lo  triliuu  du 
peuple'  die  Massenherrächafc  und  forderte 
neue  Yertlieilung  des  Qrundes  und  Bodens ; 
•24.  Mai  17y6  guillotinirt.  Vgl.  F,  Buona- 
rotti,  ,ConspiratIon  pour  rßgalitd,  dite  deB.', 
1828,  2  Bde.  [pathon,  5400'. 

Babiagora^QipfelderBeskideu  indeuKar- 

IMMotet  (s]>r.  -neh),  Jacque$,  Physiker, 
^b.  b.  März  1791  zu  Lusignan,  Depart. 
Vlenne,  ei'st  liilitär,  dann  Prof.  in  Poitiers, 
später  In  Paris;  verdient  um  Optilc,  Motoo- 
rologio,  Magnetismus  nud  um  die  Kon- 
struktion physikal.  Apparate. 

Babin&:toB  (spr.  Bäbingt^n),  Anthony,  E  loi- 
inann  aus  dor  engl.  Grafsch.  Derby,  Haupt 
einer  Verschwörung  zu  Gunsten  der  Maria 
Stuart  Tun  Schottland  gegen  die  Königin 
'EUsabetb ,  13.  Sept.  1586  hingerichtet. 

B&blnische  Republik,  Art  Narrengesell- 
schaft, 1568  von  Psanka ,  oluem  polnischen 
Edelmanne,  auf  seinem  Gute  Babine  bei 
Lubliu  gestiftet,  Torlieh  Solchen,  die  sich 
irdßoä  eine  lioberlldie,  verkehrte  Huid- 
tung  KU  Schulden  kommen  Hessen,  darauf 
bezügliche  Titel,  bestand  Ui3  1677. 

Babirussa,  a.  Hiracheber. 

BabUh  (Bambolah,  Qalle  d'Inde),  Hfiisen- 
ftüohte  rersohiedenir  Akeifen,  tean  Oüt- 
<ndicn  uthI  vom  Senegal,  reich  anOerbgänre 
und  rütiilichem  FarbstoflF,  dieuen  zur  Fär- 
berei, Gerberei. 

BabOy  1)  JoUph  Ifaria  vonB.,  dranii.  Dich« 
.«er,  ceb.  14.  Jan.  1766  n  Imiibfimafotb, 
t  5.  r»br.  180  itt  Maneban,  alt  Intebdabt 


dos  Theaters  das.  Verf.  des  Schauspiels 
,Otto  von  Wittolabarli'  (,1782)  und  dos  Lust- 
Spiels  ,Der  Puls*.  .Schauspiele*  (1793);  ^eue 
Schauspiele'  (1804).  —  9)  LmAwt  Jot.  ZOop., 
Freiherr  von  B.,  Landwirth  und  Oenölog, 
geb.  1790  zu  Mannheim,  seit  1831  Vorstand 
des  bad.  landw.  Ver.  für  den  LTnterrh'ein- 
kreis;  t  ^«  «^nnl  1^62.  Sehr.  »Anleit.  BUr  An- 
lage und  Behandlung  der  vHeseh*  (1888); 
,üer  Weinbau*  (2.  Aufl.  1855) ;  ,Der  Wein- 
stock und  seiue  Varietäten'  (8.  Aufl.  1871); 
,  Ackerbaucli  omie  für  deu  Land  mann'  (2.  Aufl. 
1862);  mit  MeUger  «Die  Wein-  und  Tafel« 
traoben*  (8.  Aufl.  18SS)  n.  A.  Sein  Sobn 
Klem.  Helnr,  Lambert,  Freiherr  von  Ii. ,  geb.  25. 
Nov.  1818  zu  Ladenhurg,  Prof.  zu  Freiburg 
im  15r  'isL:  iu,  als  Chemiker  bekaunt. 

Babolua,  Pussta,  in  Ungarn,  bei  Komom; 
berühmtes  Oestftt.  AdktoeM  1818. 

Babrius,  röm.  Fabeldichter  der  alexan- 
drin. Periode,  Voraustalter  einer  grossen 
Sammlung  äsop.  Fabeln.  Zu  den  bisher 
bekannten  worden  1843  auf  dem  Berge 
Athoi  noob  188  nebe  fitbeln  des  B.  ent« 
deckt.  Anigabmi  von  Lachmdnn  riSi5),  La- 
t(;M(1846-59y, ScÄnsMeie»« (18 53),  H'ei^e (l 855) ; 
übersetzt  you.  Hertzberg  (184G),  Hartumj  (1858). 
Vgl.  ManUU,  «Ueber  die  Fabeln  des  B.*,  1846; 
Eberhard,  ,B.*,  1888. 

B&bü  (ind.),  Fürst;  s.  y.  a.  unser  .Herr*. 

Babur  (Baber,  Zchir- eddin- Mohammed), 
erster  Gr<jssmo^ul  iuludieu,  Urenkel  Tim  urs, 
geb.  14.  Febr.  1483,  eroberte  die  Gebiete  von 
Ksscligar,  Khotan,  Kundus,  Kandahar  und 
Kabul,  überschritt  Eude  1525  den  Indus, 
schlug  27.  Aju'il  152G  iu  der  Ebene  vou 
l'.iuuibut  uuwoit  Delhi  die  Indior  unter 
Ibrahim  Lody  und  sog  in  Delhi  ein;  f  88. 
Deo.  1530.  Bcbr.  seine  Geschichte  in  Mitaar. 
Sprache  (horausg.  von  IlmUuki  1857|  -«ligl. 
vou  Waddigton  1826). 

Babnyauen,  spau.  Inselgruppe  Im  ind« 
Archipel,  ndrdl.  von  Manila,  7000  Ew. 

Umflcill  (BvM,  a.  G.),  uralte  Hanptirt. 
von  Babylrmion,  zu  beiden  Seiten  des  Eu- 
phrat,  in  Gestalt  eines  Vierecks  (12  M.  Im 
Umfang)  erbaut  und  von  100  Ellen  hoher 
Mauer  umschlossen,  mit  100  Thoren.  Im 
Wosttbelle  der  ber.  Tehipel  des  Bei  (s.  Baby- 
lonincher  Thurm)  und  die  alte  Königsburg; 
im  Ostthelle  die  hängenden  Garten  der  Se- 
miramis  u.  a.  In  Vorfall  seit  der  Gründung 
von  S^äaola;  au  Pausaniaa  Zeit  bereits 
Bolne.  Die  uetlgen  TrSmmentiairseii  Wor- 
den von  Rieh,  Rawllnsoij,  Loftus,  Oppert  und 
bes.  von  Layard  untersucht.  Vgl.  Layard, 
jDiscoveiles  iu  the  ruins  etc.*,  1853  (deutsch 
von  Zeiiker  1856) ;  Ooper^,  .Expedit,  scient. 
dans  les  MesopotaBues*,  1897—64,  8  Bd6. 

Babylonien  (in  der  Bibel  Slnear,  a.  G.), 
Reich  in  Asien,  die  fruchtbare  TiefeI>one 
am  untern  Lauf  des  Euplirat  (J.  Irak  Arabi) 
umlisstend,  von  Seibiten  bewohn^  die  Statte 
einer  oraltelb  Kbltbr  und  ttnatfieben  Bob* 
Wicklung;  Hauptst.  Babylon.  Kunstfloiss 
und  Handel  in  hoher  Blüthe,  in  Folge  dessen 
die  Bewohner  in  Schwelgerei  und  Sltten- 
losigkelt  verAelen.  Religion  banpü&chl. 
YiM&ruag  das  Baal  und  dar  Baaltit  («,  d.), 
ga^egt  Yoa  derPrleatorkaate  der  ObaMfer. 
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BMiwcrke,  MiM>ex.  durah  koloMalen  Um* 

(kng  und  grandiose  Einfachheit  der  Anlage. 
Von  liLiii werken  ist  wenig  erhalten. 

Geschichte.     Als  Gründer    <iua  babylön. 
Beich«  wird  in  der  Bibel  der  Kuschite  I^im- 
rnI»  TOD  späteren  Gri<5cbaa  der  Gott  Baal 
geimiuit.    Trotx  der  Dyu&stenreiheu  des 
Berosns  (s.  d.)  und  der  alten  Ckronologen 
ist  die  Geächicbte  B.3  aelir  dunkel.  Es  kam 
anter  die  Suprematie  des  ipäter  und  von 
B.  ans  gegründeten  Reichs  AMjflian.  Grüu- 
dar  der  neubabgUm.  D/nastie  war  der  CUial- 
diar  Jfabopckuutt  od«r  Kt^vkadmmtr  I., 
welcher  sich   mit   dem  medischou  König 
Cyaxares  zum  Sturz  das  assyr.  Iteiohs  ver- 
band. Dessen  Sohn,  JÜtbukaeboMar  II,,  machte 
durch  Miara  Siec  über  den  tent.  Kdnic 
Veobo  M  CMrwtfui  «m  Ünphrftt^m  Chr^ 
der  ägypt.  Herrschaft  in  Asien  ein  Ende, 
unterwarf  den  König  Jujakim  von  Juda, 
•    «volwrte  und  zerstörte  Jerusalem  und  das 
Biftth  Juda  unter  Hiskias  (588)  und  führte 
4MiKM9\det  VolkfBMbB.  ErvcnobSnerte 
Bftbjlon  mit  Bauwerken,  deren  Trümmer 
noch  Torhaudou  sind.    Nach  seinem  Todu 
(562)  gorietli  soiu  Reich  In  Verfall,  und  uutor 
IfabonneeUu  ^LAlurnetos  bei  Uerodot),  der  sich 
mit  Crösos  Ton  J[<fdl«ll  gvgeli  Persien  ver- 
banden hatte,  ward  es  Ton  Oyrus  (5J9)  er- 
obert und  pers.  Provinz.   Nach  dem  Sturze 
des  per.s.  Keitibs  kam  es  unter  diu  kurze  H  rr- 
sobaft  Alexanders  d.  Gr. ;  nach  dässuu  Tude 
flel  ea  Baleucus  I.  la,  der  es  aber  dem  Auti- 
goans  erst  »bringen  niusste  (312).  Den  syr. 
Herrschern  entrissen  es  um  I40  v.  Chr. 
die  Parther.    Unter  röm.  Herrschaft  kam 
es  nur  vorübergehend  unter  Trajau  (114 
D.  Ohr.},  Septimius  Severus  (199)  und  Julian 
063).   Nacbdeqn  das  neqpen.  Beioh  der 
jneiaalden  durah  Mohanunedt  Kaehfolger 
(660)  sein  Ende  gefunden,  herrschten  in  B. 
die  Khalifeu  bis  12jS.    1638  entrissen  es 
die  Türken  den  Persern  zum  zweiten  Malu, 
«UBd  seitdem  steht  es  oator  tÜrlK.  Herrschaft, 
geklieitt  In  dto  PMehalflcs  Bagdad  «.  Basra. 
Vgl.  NtebuJir,  , Gesch.  Assurs  u.  Babels',  1857. 

Babylon iüc her  Thurm  ( nAustemptl),  Tem- 
pel zu  Babylon,  eina  dur  Wumlarwerke  der 
alten  Baukunst,  bestehend  aus  mächtigem 
IteteriMMi  Wid  7  den  Planeten  gei*reihten 
StufeuthQrmen,  600'  h.;  nach  der  Bibel  (1. 
Kos.  11,  1  —  9)  von  Noahs  Nachkommen  al» 
weithin  sichtbares  Versammluug.izuichou  er- 
baat.  Aber  von  Jehovah  durch  Verwirrung 
AßB-wVtmeh»  der  Bauenden  (habylon.  Sprach- 
verwirrung) in  der  Vollendung  gehemmt. 
Herodot  beschreibt  Ihn;  zu  Alexanders  d.  Gr. 
Zeit  lag  er  schon  In  Trümmern;  jetzt  noch 
das  Fundament,  über  2000'  im  Umkreis, 
h.,  und  das  erste  Stock  übrig,  die 
ilteste  Ruine  dar  firde,  Birs-Nimrad  gen. 

BabyloniiehM  Kdl  (habylon.  G^angen- 
ttimfÖ,  die  Abführung  des  angesuhcnercm 
Vheils  der  Bevölkerung  des  Kolchos  Juda 
nach  Baby lonien  durch  Kebukaduozar  nach 
dar  ZeEstönmg  ^erosalems  (d88  t.  Obr^  u.  < 
der  Anftothalt  daselbst  66  Jahra  falodvrah 
(von  Jeremias  zu  70  berechnet).  Die  Juden 
acfofaxen  in  Babyloulou  eine  milde  Behend- 
Inng  nnd  gelangton  sa  Wohlstand  «id  Bsloh- 


I  tbnin.    Nach  der  Broberttng  Babylontons 

durch  Cyrill' (ö:?':!  v.  Chr.)  gestattete  Ihnen 
dieser  die  Kut  kkt-hr  nach  Palästina.  Doch 
kehrten  uur  die  Stamme  Levi  und  Benjamin 
zurück;  die  andern  (die  verlornen  10  Stämm«) 
blieben  zurfiek;  ihre  Abkömmlinge  hat  man 
in  einseinen  asiat.  Völkern  erkennen  wollen. 
In  der  KIrchengeseh.  helsst  b.  E.  auch  der 
Aufenthalt  der  PapsteinAvigaouCUOO— 7^.  . 
Bacca  (lat.),  Beere. 

BaccalaareuB  (Baccalariut..fT.  üachelier, 
engl.  £aeh«lor),  ursprüngl.  ein  Knappe,  der 
den  Ritterschlag  zu  erhalten  wünschte,  dann 
Kleriker  untersten  Rangs;  s^it  doin  13. 
Jahrh.  akadem.  Titel ,  von  Gregor  IX.  auf 
der  pariser  Universität  für  Studenten  ein* 
geführt,  welche  diirchBestehong  einer  Prü- 
fung du  Beobt  erworben  hatten,  gewisse 
Vorlesungen  zu  halten.  Baccalaureat ^  dio 
Wiirde  des  B. ,  die  später  auch  bei  deu 
auderen  Fakultäten  den  niedcigatsn  akade* 
mischen  Grad  bezeiohi^ete. 

Ba«earat  (spr.  •karab),  Stadt  Im  frana. 

D  <Ii;\rt.  Mcurthu  (Lnthringen),   4701  Bw.; 
hyJoutoudu  i« laafabriken. 

Bacchanalien^  e.  BacchuB. 

BacchanteU)  die  Theilnehmer  an  den  - 
Bacchusfesten;  im  Mittelalter  dieihhrandan 
Schüler,  deren  Jüngere  in  ihrem  Unterricht 
stehende  Gefährten  SehüUen  hiesson. 

BacchlglioneCspr.  Bakkiljone),Küstenfluss 
im  Veuetianischen,  im  Oberlavf  Timonekio 
genannt,  20  M.;  von  Vicenza  an  ScltURiar. 

Bacchlus»  3silbiger  Versftiss :  w  . 

Bacchus  (gr.  Baechoa  und  Dionysos,  Tat. 
aucli  Libcr),  Gott  dos  Natursegens,  iusbes. 
des  Weinstocks,  Sohn  des  Zeus  und  der 
Semele,  ward  von  den  Nymphen  in  Thracien 
erzogen ,  durchzog  nach  der  spiteren  Sage 
Syrien,  Aegypten  nnd  Indien  Us  an  den 
Ganges,  bändigte  die  rolion  Naturkräftc, 
lehrte  deu  besiegten  Völkern  den  Weinbau 
und  höheren  Lebensgeuuss  und  vermählte 
sich  auf  Naxos  mit  Ariadne.  Ansschwei- 
fmder  Orgiasmns  In  Freode  nnd  flcbmtrs 
charakteristische  Ei'geuthümlichkeit  des 
Bacclius-  oder  Diouysusdiüustüü.  Berüchtigt 
durch maäilu30 Ausschweifung;  waren  iusbos. 
die  sogen.  BoccAanoltsn,  166  v.  Clir.  in 
gani  itidlen  dnrch  ein  Senatnskonsult  ver- 
boten. Dai^estellt  ward  B.  nis  Jüngling 
mit  weichen  Kürperformeu  und  dem  Aus- 
druck trunkener  Schwärmerei  im  Antlitz, 
auoh  als  Mann  von  reiferem  Alter  mit 
reichem  Haupt-  u.  Barthaar,  in  der  Hand 
ein  Trinkgefäss  od.  eine  Weinrebe  od.  den 
epheiiumrankten  Stab  mit  dem  Pinienapfel. 

Bacchflides,  gri  rii.  Dichter,  gob.  512 
T.  Chr.  zu  Julis  auf  der  Insel  Goos ,  lebte 
am  Hoft  Uitot  an  Syrakus.  Ditliyramben, 
Qj^mnaa,  «rat»  nnd  parthen&sche  Lieder  Im 
dor.  Dfslekt.  fhragmente  In  S«rgJt»  .Posta« 
lyrioi  Rraeci'  (1SÜ3) ;  mit  Uebors.  VonÄirfanf 
(.Griecii.  Lyriker',  1657,  Bd.  6). 

Bacciochi  (spr.  Batschoki),  FtLice  Ptuquale, 
asb.  18.  Mai  1768  in  Korsika,  dient«  unter 
Bonapsffte  In  Italien,  Mnfhele  1TB7  dessen 
Schwester  Elläa,  ward  1804  Senator,  erhielt 
180Ö  von  dem  seiner  (Gemahlin  zugetbellten 
Fllrstentlsttm  Luoca  nnd  PlomÜno  dem 
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TfintoDtitel;  t  27.  April  lSAl  in  Bologna. 
Seine  Gemahlin  Maria  Anna  (später  Elisa) 
Bonaparte,  älteste  Schwester  Napoleons  I., 
geb.  3.  Jan.  1777  so  AJaccio,  ward  1808 
GxoMherzogin  vou  Toalwiift,  wegen  ihrer 
kSstgl*  Haltung  «Semlnmito  Ton  Lneea*  ge- 
nannt; t  7.  Aug.  1820  auf  ihrem  Landgut 
Villa -Vicentina  bei  Triest.  Ujre  Tochter 
Xapole<me  Elisa  geb.  Jimi  1806,  ver- 
mäiblte  aicb  lb85  mit  dem  Grafen  Camerata, 
trenoto  alck  1830  von  ihm ;  f  3*  Vehr.  1869 
auf  ihrem  Schlosse  in  der  Normandie. 

Bacelo  della  Porta  (spr.  Batscho),  s.  Porta. 

Bach)  Musikorfamilie ,  aus  Pressburg  in 
Ungarn  stammend,  seit  Anfang  des  17. 
Jahrh.  In  Thiiringen  ansässig.  Am  be- 
rühmtesten: Joh.  Stbcut,  JB»,  geb.  21.  Mäfs 
1685  zn  Eisenach,  Sohn  des  das. HoftnnalkQfl 
Ambrosius  B.  (t  16t'5),  zuerst  Schüler  seines 
altem  Bruders  Joh.  Christoph,  Organist  zu 
Ohrdruf,  lernte  dann  in  Lüneburg  weiter, 
bUddaafob  inHarobaixbeiBelneke,  dann 
hef  dem  tQbedk«rOrKaiil8tMi  Bnxtetanda  Im 
Orgelspiel  aus,' wurde  1703  Koncortmfister 
in  Weimar,  17U4  Organist  In  Arnstadt,  1707 
Organist  in  Mühlhaustjn  ,  1708  Hoforganiat 
in  Weimar,  1714  Koncertmelster  das.,  1715 
Kapeilmefater  te  Kfttben ,  17SS  Kantor  nnd 
Hnsikdirektor  an  der  Thomasschulo  zu 
Leipzig;  f  das.  28.  Juli  1750,  iu  den  ktzton 
Lebensjahren  erblindet.  Seine  zalilroichen 
Werke,  ausgezeichnet  bes.  durch  höchste 
Vollandiug  in  der  polyphonen  kontra* 
pnnktischen  Gestaltung,  sind  theils  geist- 
liche, theils  weltliche  Musikstücke;  unter 
jenen  herTorzuheben :  die  5  — Sstimmigen 
Motetten ,  die  Kantaten ,  die  beiden  Pas- 
sionen naeb  'den  Evangelien  des  Matthäus 
und  Jobannes,  das  Weihnachtsoratorinm, 
d'ie  grosse  H-moll «Hesse,  das  grosse  Mag* 
nificat,  zahlreiche  Orgelkomposltionen  aller 
Art,  Präludien,  Fugen,  Choralbearbeitungen, 
Trios,  Sonaten  (auch  für  Violine  u.  Orgel), 
Tokkaten  etc.;  die  welUjicheii  besteben 
fai  Snlteii  und  Owrertaren  fttr  Oreheater, 
Eoncerten  und  Sonnten  fHr  verschiedene 
Instrumente  und  in  zahlreichen  Klavierwer- 
ken: Präludien,  Fugen,  Inventlonen,  Phan- 
tasien, Variationen  etc.  (darunter  das  ,wohl- 
twnperlrto  Klarier',  ans  46  Priltadten  «nd 
Tngen  in  allen  Dur-  und  Molltonarten  be- 
stehend, die  6  grossen  sogen,  engl.  Suiten, 
die  sogen,  goldbergiscln n  Variationen,  dio 
Königsftage,  das  ital.  Koncert  etc.).  Eine 
Fraehtansgabe  der  s&mmtUchen  Werke  er- 
scheint seit  1850  durch  die  BachgestUuhaJt 
(bis  jetzt  1 7  Bde.).  Biogr. B.s  von  Bitter  (1865). 

Scbast.  B.3  Söhuo:  1)  Wilhtlm  Friedemunn, 
der  älteste  und  genialste,  geb.  1710  zu 
Weimar,  namentl.  ausgezeichnet  als  Orgel- 
virtuos.  1783—47  Hoforganist  in  Dresden 
und  bn  1765  Organist  in  Halle,  dann 
ohne  bleibende  Stellung  unstät  sich  um- 
treibend ;  t  im  Elend  1.  Juli  1784  zu  Berlin. 
Kompositionen  (Sonaten  nnd  Koncerte  für 
K>aTi«r,OmUtacka,lUreliannMi«iluMi)niebt 
■ahtraieh.  iTaae  Anq^b«  tob  WUmmmm 

£84S).  —  2)  Karl  PhiUpp  Ernannt,  der  sogen, 
rifoer  oder  hamburger  £, ,  geb.  14.  Mira 
im  n  W«lniir,  1740 ->  67  HoftMabaUit 


und  Aceomjpagnateur  Friedrtehs  II.  InBsrIln. 

seit  1767  M!usIkdirektor  in  Hamburg;  -}•  da<«. 
14.    Sept.   17fc8.      Bes.   verdient   um  die 
Klaviertechnik  (jVersuch  über  dio  wahre 
Art  Klavier  zu  spielen',  1787  —  97  ,  2  Bde., 
neue  Ausgabe  Ton  BeMiUng),  Vnter  setesn 
Kompositionen  bes.  bedoutend:  die  Instru- 
mentalwerke (Phantasien,  Sonaten, Rondos, 
Suiten  für  Klavie^  und  Orchester),  das 
Orntor.  ,Die  Israeliten  in  der  Wüste',  das 
2chör.  .Heilig'  etc.  Vgl.  BitUr,  ,K.  Phil.  Em. 
und  W.  Fried.  B.  nnd  deren  Brüder',  1869.  — 
S)  Johann  ChrUtian,  der  sogen,  maüänder 
oder  londontr  B.,  geb.  1735,  seit  1754  Or- 
ganist zu  Mailand,  seit  1759  Hoforganist  iu 
London,  f  das.  1781»  Sehr.  Opern  und  an- 
dere ,nlante*  OmooM'  und  Klavierst&oke; 
wenlgMkannt.  —  4)  ClkrMoph  jnitdrMi^ 
der  sogen.  lUckeburger  B.,  geb.  17S9,  f  1795 
als  Kapellmeister  zu  Bückeburg.   Sehr.  Qe- 
sang^erke  (z.  B.  die  ,Amerikanenn')  un  l 
KlaTietatikcke.   Ein  Sohn  desselben,  1F<U. 
Writir,  Knut  B.,  geb.  17.  Ha!  17fift  m  BfleklB- 
bürg,  seit  1798  in  Berlin  Kapellmeister  der 
Königin  Louise  und  Musiklehrer  der  königl. 
Prinzen;  f  das.  25.  Dec.  1815,  als  der  letzte 
Sprössling  der  bachschen  Familie.  Sehr. 
Oratorien  CVatemnser*),  Kantaten,  Qnar- 
tettf,  Sonaten  etc. 

Bach,  1)  Ang.  Wilh. ,  Kirchenkomponist, 
geb.  4.  Okt.  1796  in  Berlin,  Schüler  vou 
Zelter  und  Berger,  Organist  an  der  Marien- 
kirche in  Berlin  und  Direktor  fies  Mnlgl. 
Musikinstituts;  f  15.  April  1869.  Psalmeu,' 
evang.  Choralbnch  etc.  —  2)  Otto,  Komponist, 
geb.  1833  In  Wien,  Schüler  von  Sechter, 
seit  lb66  Theaterkapellmeister  in  Augsburg. 
Symphonie  moU),  Streichquartett,  Oper 
,8ardanapal*,  GeMOg*  nnd  PianowerlBa. 

Baeh.  Aie»,  Ata.  Bt^han,  Fr«th»rr  wm, 
Österreich.  Staatsmann,  geb.  4.  Jan.  ISlIt 
zu  Loosdorf  in  Niederösterreich,  als  Advo- 
kat zu  Wien  Mära  1848  einer  der  Leiter 
der  Bewegung,  im  Mlnisterinm  Doblhoff- 
Wassvnberg  (8.  Jnli  1M8)  JnsttamiBbtwr, 
nach  Ausbruch  der  Oktoberrevolution  ent- 
lassen, 21.  Nov.  1848  im  Kabinet  Sohwar- 
zeuborg- Stadion  wieder  Justizminister,  S8. 
Juli  1849  Min.  des  Innern,  setateals  aoleber 
das  Ton  Stadion  eingeleitete  Werk  der  Oen- 
trallsation  der  Monarchie  fort,  organislrte 
die  polit.  Verwaltung  iu  den  Kronlanden  und 
führte  die  Gruudentlastung  durch,  \v;ir  .iber 
auch  bei  Abscblnss  des  Konkordats  mit- 
thätig.  Nach  dem  Unglück!.  Ansigaag  des 
ital.  Kriegs  21.  Aug.  1859  entlassen,  erhielt 
er  und  bekleidete  bis  1870  die  Botschafter- 
steile  in  Rom.  Sein  Bruder,  Eduard,  Freih. 
von  B.,  geb.  21.  Dec.  1814,  wirkte  als  Statt- 
halter TOn  Oesterreich  ob  der  Enns  ver- 
dlenstl.  Beide  Brfider  IBM  in  den  Frei- 
herrenstand  erhoben. 

BachSrsch,  alte  Stadt  Im  preuss.  Begb/. 
Koblenz,  Kr.  St.  Goar,  links  am  Rhein,  1669 
Ew.  Ruin«  Stakltch  (1688  s«nt6>t)k  ahdkHnlt 
Besidens  der  Plklagrafsn« 

Baclianefety  9%«rsw  ««n,  t.  VUtom, 

Bschbunge  j  s.  v.  a.  Veronica  Beccabung«. 

Bache,  das  weibliche,  Baekw,  das  m&an- 
lldM  WildsebwalB. 
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Bftehelier  (fr.,  s^r.  B-i-chli-ehj,  s.  Hacea- 
laureuj. 

Bachelter  (spr.  Baschli-eh),  Jtam  J^iu€$, 
temt.  Haler,  geb.  1794  ra  Paris,  f 

!8IB  alt  Prof.  dor  Akademie;  niim^ntl.  «Is 
Blamen«  and  Früchtemaler  (bes.  auf  Porsel* 
lan)  ausgezeichuc>t.  Sehr.  ,Hi5tnir««tMertt 
d«  la  peinture  k  la  cire'  (1755). 

Baehermlpeiiy  Gebirgssog  in  Steiermark, 
zwischen  Draa  und  Sare  (Planlnka  4695'  h.). 

Baekranty  Kreisst.  im  südrass.  Gouv. 
Jekaterinoslaw,  an  der  i>arÄnniU-a,  10 ,3si2  E\v . 
Talgscbmelzerelen.  In  der  Nalie  Steinkoh- 
lenunben  und  Alabasterbrücho. 

fiadutelie,  MotacUla  L.,  Badites  Oiv., 
Vögelgattnng:  aas  der  Familie  der  Pfriemen- 
schnäbler.  Weitse  B.  fWIppstcrz ,  Acker- 
minnchen),  M.  alba  L.,  ia  gauz  Europa  big 
ztun  hohen  Norden,  bei  uns  schon  im  ersten 
ftfiiyalir.  (?eaeB.(Sc]ukCit«lse),lLflaTlJ^, 
Ib  jam  Bnropa ,  bei  uat  In  April  Ue  Okt. 
in  Ebenen.  Qraut  B.,  M.  sulphurea  BtcKtt., 
Boarala  i¥n. ,  im  mittlem  u.  südl.  £aropa. 

BtchtiJareB    {Bakktiaren) ,  Gebirgsrolk 
la  Persien ,  das  Hochland  von  Loristan 
(BmMjarigebirf)  bewolmaiid,  kriegerisch, 
Upfer,  gastfrei,  etwa  V*  MOL  Xfiflb  atark. 
BacUIarien,  «.  Algen. 
BacUlen  (Int.),  Statx  hon. 
Back  (spr.  Back),  Sir  ^«orge,  Beisender, 
geb.  6.  Not.  1796  eu  Stockport,  begleiteU 
Franklin  und  Rlchardson  auf  ihren  Expe- 
ditionen nach    der   Nordküste  Amerikas, 
machte  1833—35  und  1836  -37  Entdeckungs- 
reisen nach  dem  Norden,   entdeckte  den 
;;rossen  Fisch fluss  oder  Baclcttrom,  Seine 
Baiaeberiobte  1836 (daatsch  t.  ^ndree  1889)  u. 
188B.  Er  ward  18S70ontre-,  186ä  Viceadmiral. 

Back,  K.nsteu,  kastenartiger  Behälter; 
tiefe  Scliüssel ;  rorderer  innerer  Raum 
(Yordersciianz^  dea  Bchiffs. 

■«eky  BmOUgm,  wtBB  der  Wind  tob 
T«tB  aof  ete  Segel  fillt,  wo  daaa  et  itah 
gönn  den  Mast  anlegt. 

BBekbord,  linke  Uinterselte  des  Schiffs, 
Tom  Steuer  ans  gesehen  ;  rechte:  Sttuerbord. 

Bacfkffiitaicihiw  ^  hftotilga  8&eke  aa  der 
fBBara  Baok^waad  der  Bamater,  Seael- 
mluse,  Taachenratten,  olnfger  EfchhSrachon 
und  Affen  zum  Fortschaffen  der  Nahruug. 

Bäcker.  1)  Adrian,  Porträt-  u.  Historitui- 
mator,  geb.  164&aa  Amsterdam,  f  das.  16S6 ; 
HaBptwrk  daa  jtogtte  Oericht  im  Stadt- 
haaa  zn  Amsterdam.  —  9)  Jakob,  ebenfalls 
Portrft-  und  Gaschichtamaler ,  geb.  1608 
Sa  Harlingen,  f  27.  Aug.  1651  zu  Amsterdam. 

Backkajaen  (spr.  •bens*n),  Ludolf,  nie- 
derl&nd.  Marinemaler,  aeb.  18.  Dec.  1G31 
zu  EmdeB,  t  1709.  Biloer  Ton  ihm  in  Ber- 
lin, HÜBcben,  Dreaden,  Wien ,  Paria  etc. 
Se|a£nk(<l  Ludolf  B.,  göb.  1717  zu  Amster- 
dam, t  1782,  als  Schlaclitenmalor  bekannt: 
Bacuaagy  Stadt  im  würtemberg.  Neckar- 
kraia,  aa  dar  Murr,  4277  £ir.  Dabei  daa 
BMigaüiloM  Jlsrsftarf. 
>— Ulfen,  8.  Brod. 

BacirpalTer,  bransepnlTerihnliches  Qe- 
mlaeb,  welches  beim  Feuehtwerden ,  ^so 
beim  Yenalaobea  mit  dem  Teig  KohleBaiore 
eatwicikalt  aad  Miar  daa  Teig  aaftnibt, 


dient  aU  Surrogat  der  Hefe.  Horafordsches 
B.  enthält  anch  Diosphorsäare. 

Baeknaaatea^  6—10  Seeleute,  die  wäh- 
read  dar  Seateiae  aaBaauwea  eaaea  aad 
nebea  elaander  schlafen;  nuch  der  Raum 
zwischen  zwei  Kanonou,  wo  die  B.  ihre 
Hängf- matten  haben. 

Backatage  {Bxrdmmm),  Taoe,  welche  die 
Stengen  naeb  hiatea  baltea.  Allee,  waa  fa 
der  Richtung  (He<:er  Taue  also  schräg  nach 
den  Soitpu  läuft,  heisst  Bae]<slagxw«i»e. 
BackstagsKind ,  der  günatig^to  Wiud  ,  da 
er  die  grösste  Fläche  der  Segel  trifft,  a.  B. . 
der  Südwind,  wenn  das  Soiilff  aaeh'NO. 
oder  NW.  steuert. 

Baekwoods  (engl..  spr.Blekwnhds),  Hin- 
terwälder, '  inm  Nnme  dör  unermess- 
lichen  Urwälder  im  Westen  des  Alleghany- 
gebirgs,  Jetzt  s.  t.  a.  unangubaute  Wald- 
gegend. Jgaeftwoedwasw,  JKaleftegldfer,  aneb 
Spötters  (s.  d.)  aad  Ffeiwer»  genannt,  die  la 
den  westl.  irrwäldern  wohnenden  Weissen. 

Bacnieister,  Oeorg  Heinr.  Jul.  Karl  Fritdr. 
Jtutus,  hannov.  Staatsmann,  geb.  1805  zn 
Lüneburg,  aeit  1S45  Mitglied  dea  Staata- 
raths,  1847  mit  derBaflafoB  derToaPlaaek 
entworfenen  Allgem.  hürgerl.  Proxessord- 
nung  beauftragt,  1851  Oberstaatsanwalt  u. 
Blitglied  dor  iTJ^tt  n  Kammer,  nach  Georgs  V. 
Thronbesteigung  im  KaMaet  Sobele  Kul- 
tas-,  1858  FlaaasmiBiator,  reatgairta  18S8, 
dann  bei  den  Jnsttzorganlsationen  1858 
uutor  Borries  mitthätlg,  seit  1863  Landd res t 
von  Ostfriesland. 

Baeon  (spr.  Behk'n),  1)  (Baco)  Roger,  eugl. 
Naturkuudiger,  geb.  1214  zu  Ilchuster  in  der 
Grafsch.  Someraet,  trat  1240  in  den  Francis- 
kanerorden,  lebte  seitdem  aa  Oxford,  ward 
wegen  seiner  Entdeckunaea  in  der  Physik 
und  seinem  Tadels  der  Unwissenheit  und 
der  SittenTerderbnIas  dar  MÖBdia  Toaa 
Lelu'stuhl  entfernt  and  avaimal  einfakar- 
kert;  f  11.  Jan!  ISM  (1188).  Wegen  aelaer 
ausgebreitetpu  Gel^hrsfimkoit  Doctor  mira- 
bilis  genannt.  Hauptwerk  ,Opus  maJus' 
(herausg.  Ton  Jebb  1733).  Er  machte  wich- 
tige Batdeeknngen  ia  der  Ohemie,  Otmi 
(vergrSaearangsgl&ser),  berichtigte  den Fbi^ 
lender  etc.  Solu  ,0pti9  minus'  und  ,Opus 
tertium'  nobst  audoru  soiuer  Schriften 
horausg.  vou  iJrcmer  (Ittö'.T).  B.s  Leben  ba» 
schrieben  Sitbert  (IbCl)  und  OharUs  (1861).  — 
8)  Ftmcl»,  Lord  Verttlam,  her.  Befonnator 
auf  dem  Gebiete  der  Wissenschafteu ,  geb. 
22.  Jan.  1561  zu  London,  ward  Sachwalter, 
1595  Mitglied  des  Parlaments,  1603  snas 
Ritter  geschlngon,  1604  Roch tsbeis tan d  der 
Krone,  1607  Solicitor  general,  1613  Attorney 
general,  1617  Siegelbewahrer,  1619  Lerd- 
kanzler  nnd  Baron  tob  Terulam,  1680  Yis- 
oount  Saint -Albans,  als  feiles  Werkzeug 
des  Hofs  und  Beförderer  der  Korruption 
derOeclGhtshöfe  zum  Schein  zu  einer  Geld* 
buaaa  tob  40,000  Pfd.  St.  oad  aar  Halt  in 
Tower  Ttrarnieflt ;  1 9.  April  1688  m  Slgfc- 
gate.  Empfahl  als  einzigen  Weg  zu  gründ- 
lichem Wissen  den  der  Induktion  an  der 
Hand  des  Experiments,  bekämpfte  die  scbo- 
lastiaeha  Methode  aad  gab  dar  brit.  Phi- 
loaopbia  die  aaaroalf  ttiiekaBiiktaBVtwMalia 
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dum  diireh  HobliM«  Iioek«^  Berkeley  und 
Bnine  zur  kantschen  Kritik  hinüberleitete. 
Sehr.  jSssays*  (herausg.  von  Markbii  1859, 
Jfbala^  1^1»  Whatelp.  6.  Aufl.  im),  >No* 
Tum  ocgABon  soiMitUunim*  (1680:  mmmAuv. 
von  2lev«ir  KU«Mn  BmMT  1866, 
dentsch  von  Brück  1S:'0  und  ITircAmonn  1870), 
,De  dlgnitate  et  angmeutis  scieotiartiin'  (1623, 
«l««tteh  von  Ffingsttn  178S|  8  Bde.).  Werke 
bmug^  TOtt  ItaM  Moniam  1886^84,  16 
Bd«.,  Ton  WU,  Bp^USmg  «n«  Htath  1857— 6S.' 
Vgl.  JTuno  Fischer,  ,Frani5  B.  v.  Verulam*, 
1856;  Spedding,  ,I»otters  and  life  of  Lord  B.*, 
1862—68,  4  Bde.  Biogr.  von  Martin  (18S6), 
Oraik  (lä«0),  Oampbell  (1854),  Dixfm  (1860 
nnd  1897)  md  Z4eHg  (1868).  —  S)  John,  engl. 
Bildhauer,  preb;  24.  Nov.  1740  zn  Snntliwark, 
^  i.  Aug.  1799.  Statuen  von  Lord  Chatam, 
Loffd  Halifax,  Mi^lor  Pierson,  Miss  Draper 
fßkmn  EUaa^in  der  Westmiiwtorabtei^ 

BtM  (Btut'Madrogh),  ungar.Komftat,  Kr. 
diesseits  dor  Donau,  18(;,8  QM.  n.  490,000  Ew., 
eben,  theila  sumpfig,  theils  (zwischen  Donau 
n.  Theiss)  sehr  fruchtbar.  1848  u.  1 8li)  Schau- 
plata  Mutiger  Kämpfe.  HMijptot.  Zombor. 

BMUH  (Iat.),  Stab,  Stoek.  j9.  artiwiM» 
iR<ct(«,  Jakobsstab,  Sternbild. 

BacskOy  Ludwig  von,  deutscher  SchriA- 
steller,  geb.  8.  Juni  1756  zu  Lyk  in  Ost- 
vrwusaa,  erblindeto  ia  Mia«m  SU  Jtthn,  «eit 
1810  ToKtMMir  de«  BHndenüiaettate  mi  Kö- 
nigsberg; t  27.  Märi  1823.  Sehr.  .Gesch. 
Prenssens'  (1792—1800,  6  Ilde.);  ,G«scli.  der 
ftmnK.  Revolution'  (2.  Aufl.  ISIS);  ,Q«ioh. 
m«iaMi  Lebeos'  (1824,  3  Bde.). 

B»i  baXnmm),  Elntnifiliift  d«e  K9r* 
pers  (Vollbad)  oder  eines  "nilile  desselben 
(partielles  B.)  in  feste  Körper  (Send),  Tins- 
•igkeiten,  Dämpfe  ^er  Qase,  oder  die  Be- 
handlanc^detKViiwrtintt  aolobMi»  Waeeer- 
bider  eoBefliweeken  wirken  TielfMehrdttrdi 
ihr«  Temperatur  als  durch  beigemischte 
Tegetabil.  oder  mineral.  Stoffe,  welche  in- 
dMS  die  Wirkung  vielfach  modiflciren.  Den 
rmiteei»»  Bidem  mit  heisaer  fenehter  Luft 
eteben  die  tftrlcbelien,  rSmlielien  und  Iri- 
schen Bäder  mit  hnissor  trockner  Luft  ge- 
genfiber;  bei  Gasbädem  wird  der  Körper 
der  Einwirkung  von  Kohlensäure  oder  M- 
scher  Luft  (Loftbäder)  ansgesetxt;  bei  Send- 
bidem  bedieekt  man  den  Körper  mit  wai^ 
mem  trocknen  Sando.  In  der  Chemie 
'  und  Technik  werden  Bäder  zn  anhaltend 
gleichmässiger  Erbitsnng  angewandt.  Man 
erhitat  Wasser  (Wasser-  oder  Marienbad), 
Oel  (Oelbad),  geechmolaenes  Metall,  Sand 
(Sandbad)  oder  Salzlösungen  über  direktem 
Feuer  und  versenkt  in  dieselben  das  Gefäss 
mit  der  sn  erhlteenden  Snbstans. 

Badi^^oi  (spr.  -cbo^v  span.  Fror.,  Thell 
▼on  Estremadora,  406  QM.  nnd  416,905 
Ew.  Die  JE&nniM.  B.,  am  Guadiana  (schöne 
Brücke), n,895Ew.,  als  Grenzfestung  Schlüs- 
sel cn  Portogal.  7.  Mai  1709  Sieg  der  Spa- 
ntor fUMT  die  österrddi.  Fattei.-  T.  April 
18tt  von  den  Engländern  erobert. 

Badakhsehsn,  malerisches  Qebii^Iand  In 
TnrkisUn,  Khanat  Knndni,  8000  QM.  mit 
etwa  Vt  Mill.  Ew.  nnd  der  flolebm.  JSMfM. 
Berftbmte  Rnbingrabea. 


Badil<»CClliO  (spr.  -lokkfo),  Clsto,  gen. 
liosa ,  ital.  Maler  und  Kupferstecher,  geb. 
1581  zu  Parma,  t  1647  zu  Rom.  Mit  Lan- 
ftanoo  stach  er  Raphaels  Bibel  in  23  Bl. 

Badand  (fr.,  spr.  -dob).  Tropf»  EinfalU^n- 
sel;  BadmiderU,  fleselM,  leeres  Gesehwätc. 

Badeaasschlag  (Bad^rieül),  Hautaus- 
schlag, der  sich  bei  hanfig  angewandten 
Bädern,  bes.  bei  Mineralbädem  und  Kalt- 
wasserkoren  »eigt,  firfkber  flUsdiUok  ala 
bellsame  Krise  betraehtet. 

Baden,  Grossherzogthum  im  SW.  Deutsch- 
lands,   siidl,   und  westl.   vom  Rhein  be- 
grenzt, 278  QM.   Ein  schroaleq ,  von  SW. 
nach  MO.  Sieh  erstreckendes  Gebiet  (32  M. 
r.,  9~1«  IT.  br.);  zu  »/a  Berg-  nnd  Hügel- 
land.  Hanptgebirff  der  Schwarzwald  (Mit- 
lolhöhe  390ü— 2GÜ0'),  an  den  siohsüdsüdöstl. 
der  schwäb.  Jura  ansehliesst,  im  N.  der 
südwestUotaste  TbeU  das  Odeaw«ldei{bei4a 
mit  bedent.  Hooliebetten:  der  eoliwanwtlder 
Baar  n.  dom  odenwälder  Baulaad  (vorsfigl. 
Kornländern).    Westl.  von  beiden  schroff, 
abfallenden  Gebirgen  die  schmale  Rhein-* 
ebwsb  8»  M.  1.,  1-1^  M.  br.,  das  eimrige 
TlaeMand  B;t.  Sttdl.  ober  den*  erbebt  «tdi 
isolirt  noch  der  KaisersttU«  HoMptfiUa*»: 
dor  Rhein,  der  hier  die  Wntach ,  Wiesen, 
Elz  mit  Dreisam,  die  Kinzig,  Acber,  Mni^, 
FflaH,  Salbaoh  oad  den  Neokar  aaftihninty 
der  loia  vnft  der  Tanber  im  HO.  det  JMm- 
dea;  im  SO.  hat  die  Douau  ihr  Quellgo- 
biet.  <S«en.'  ein  Theil  vom  Bodensee  (3,5QM*^ 
mit  den  Seehäfon  Konstanz ,  Ludwigshafen 
nadMeersbatsi  ZeUenee»  Titisee,  Veldsee» 
Mnnunelsee  n.  a.  KUma  nvr  fn  den  Ii51iem 
Gegenden  rauh,   im  Rhcinthal  mild  und 
freondlicb;  der  Boden  fast  durcligängig  er- 
giebig n.  wohl  kultivirt,  das  Land  daher  eins 
dar  geeegnetsten  Eoropas.    Produkt»:  Oa- 
realien  uler  Arft  (anoh  Mais),  Küchenga- 
wäohse,  Obst  und  Wein  (Markgräfler,  See- 
wein, Affentbaler,  Tauberwein  etc. ,  Jährl. 
580,000  Ohm)  über  Bedarf;  an  bes.  warmen 
Steilen  Mandela  und  Kastanien;  Toraagl. 
Hanf  (jäbri.  106,000  Ctr.),  Tabak  (110,006-- 
120,000  Ctr.  auf  13,977  Morgen),  Hopfen, 
Krapp,  Cichorien  otc.  Waldungen  auf  Sio/^ 
des  Areals,  davon  684,700  Morgen  Eigenthum 
der  GemelndeB,  249,350  Mozgm  des  Staates. 
Wen^  Mttaeralien  (etwas  flflber.  Eisen, 
Rheingold,  Steinkohlen);  aber  viel  Salz  und 
über  60  warme  nnd  kalte  Mineralquellen. 
Grosse  Salinen  zu  Dürrheim  und  Rappenau 
Qährl.  888,900  Gtr.).    Berachtaste  Bäder: 
Baden-Baden,  Badenweiler,  Rippoltsan, 
Antogast,  Ueberlingen.  BtvWcerung  im  8.  der 
Murg  alemannisch,  nördl.  davon  Mischrolk 
mit  fränk.  Mundart.   Ende  1867:  1,434,970 
Ew.,  daTon  931,007  Kath.  (£rsbi8ttuFratbaiK)t 
475,91B  Erang.,  25,600  Israeliten.  Kttai 
prateat.  Universität  zu  Heidelbesg  and  4tr 
kathol.  KU  Freiburg  viele  gut  ansgSSiMtslii 
Ijohranstalten  (7  Lyeeen,  5  Gymnas.,  8  Pid»- 
gogien,  8  Seminare);  ausserdem  4  8teniws>|- 
ton,  1  Knnstschnle  n.  1  ber.  pol7teebn.8elinla ; 
Anstalten  für  Blinde,  Taube  etc.  Ilamptbe- 
»chäjtigung :  Ackerbau  (Schule  zu  Hocliburg, 
Gartenschnle  zn  Karlsmhe),  Viehzucht  und 
Wsinban;  J^spteaen  nnd  Weben.  7pO 
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IMtriken  (94,&£3  Arb^it^r.  41  Mill.  n.  W«*- 
tm)t  ^  «a  Mm»h«iw,  Pfoimlwiw, 

Ulir,  Kvtevb«,  ia— iwidlBgi«  «.  NMiteilt. 

B«s.  berühmt  die  Bljoute^i•^f:l^r:ken  inPfon- 
b«im,  sowj«  die  Ubrenfabrikation  aaf  dem 
Schirarzwald  und  dieStrohfl«cbter«i.  Eisen- 
teha  darciM  gß^uam  Bli»i»thal,  vitt  vendiie- 
inra  Xv«iBtekMB,  Qemmtliaf«  107,7 
X.;  TBl^rrapheDliD!en  313  M.  mit  165  Sta- 
tieiim.  Wichticr  Transithandel.  Landes- 
.iu?fibr    bc-^.    Xatr.rprodakto ,  Bijouterie- 
WMna,  schwaniTäld«r  Uhren  (jährt,  für 
Vk  mU«        Holtwaareo,  Strohgeflechte. 
~  "   Ausfuhr:  20  —  23  Mill.  FI..  Einfuhr 
hoch.    Hanpthandelsplatz-^  Mann- 
(Stapelplatz  für  die  Rh*  in-  u.  N'<'ckar- 
sehiffiihrt),  Wertheim  (Stapelplati  a.  Main), 
Lahr,  Pforaheim,  Offenburg,  Konstana  etc 
487  Segelschiffe  «ad  S  DampAcbUre  aaf 
dem  Rhein  (ron  Kehl  ab)  und  Mf  dem 
Neckar  (his  Heflbronn\  DninpficlileppschifT- 
fahrtageaellschaft  für  Fahrten  tou  Mann- 
heim Badl  Amsterdam  usdBotterdam.  Die 
_  Mcb  Vtjmmm§  Tom  SSL  Aag. 
koBititaklvnall  •monarehieeh  und  Im 
Mannesstamm    erblich ;    der  Grossherzog 
t&t>rt  den  Titel  königl.  Hoheit   nnd  hat 
allein  die  administrative  Gewalt;  die  legis* 
lativ«  ti»«itt  er  mit  d»B  Tiandwändn  (SKam- 
WD>;  dl»  flehtarlkk*  iil  «Mbhingig. 
OtBchwomengerichte,  (MRratlichkeit  und 
X&ndlichkcit.    OfRciellee  Budg<t  fiir  1868 
i:nd  186f»:  2s,8r'S.f«8Fl.  Einnahme,  28,154,319 
ri.  Ausgabe.  Staatssehold  1868:  SS,886»008 
VL,  Bisenbahnwtaald!  97,0MW  Tl.  WU- 
llr:  Allgemeino  Wehrpflicht  (durch  Gesetz 
▼om  12.  Fftbr.  1S68  eingeführt);  das  jÄhrl. 
aasznhebende  Kontingent  4700  M.,  Dauer 
der  Dienstzeit  im  stehenden  Heere  3,  in  der 
StMire  4,  in  der  Landwehr  5  Jahre.  Das 
llthaide  Heer  in  Friedenszeit  14,828  M., 
fm  XMegsfnss:  25,843  M.  (19,101  M.  IniHnt., 
aOM  M.  Kar.,  24^')  ^(.  Artill.  etc. ;  daxQ  noch 
888711.  Ersatztruppen).    Drei  ^tfterordM: 
Baäflorden  der  Trea«(1715);  mIlit.Yerdl«iut> 
Orden  (180^);  Ord«B  vom  ailUtaiMr  LBwen 
(1812).Wappen;elnimtoBWg»ni»d»ta«Haiipt- 
schild ,  querwalse  n.  pfahlwefse  in  30  FoUier 
getbeOtf  nnd  ein  Mittelschihi.  Landesfar- 
ben: roth  u.  gelb.  L<xndts«\nihe1hk%g  frik\iVt 
te  4  Kreta«;  Seekrai«,  Oberrheinkrals,  Uit- 
MtHiatelcNlt,  VstBrrbaliiknta;  teit  18M  in 
11  Kroise:  Konstanz,  Villingen,  Waldshnt, 
Freibnrg,  Lörrach,  Offenbarg,  Baden,  Karls- 
ruhe, Mannheim,  Heidelberg  nnd  Mosbach. 
Land^ahanptstJtdt  n.  Besidens:  Karlsnib«. 

fltncftldKe.  GtoMbenogth.  B.  tat  Im 
Lfmf  des  Mittelalters  nnd  der  neueren  Zeit 
ans  rerschiedenen  Territorien  gebildet 
worden.  Unter  den  röm.  Kaisern  im  Besitz 
der  Alemannen,  kamen  diese  Lande  in 
Folge  der  Schiacht  bei  Zülpich  499  unter 
di«  Herrschaft  der  Franken.  Doch  behanp- 
tetan  sich  die  Nachkommen  der  einhei- 
miachen  Herzöge  als  Gau-  nnd  Landgrnfon 
in  der  Baar»  Von  diesen  sind  Gebhard  u. 
lAosella  dia  Akahanrea  der  Dynasteuge- 
aeblaahtar  roa  BMn^tm  aad  .fiabt^iuy: 
entarar  ala  OcoMiatar  daiGiaDn  BarlAaU, 
4m  dia  Bus  Zftlwtacaa  ha  Braiiiaa  ar- 


torer  ai<  Vater  Ratbolds, 
dar  BaiB 
Bertbold  arhMt  TtM 

Wittw-  das  Henogth.  K.irntheo.Bertholds  I. 
a!:  >$ter  Sohn  Berthold  H.  erbte  1067  die 
T  it-  rlichen  Güter  im  Breisgan,  ja  der  Or- 
taaan,  im  Schwaiawald  aad  Im 
dar  Jünger«  Saka  Tfmawii  I., 
ITorrjchaft  Hf»ch>>?rc  im  Br^i^pnn  nnd  die 
Burg  Baii«?a  h<»-T<3.  führte  als  Bt»-itz»>r  der 
mit  dem  Hern  gUtum  Karnthen  rerb'indenen 
Mark  Vacoaa  daa  Titoi  Markgraf  (f  1074}. 
Sein  Soha  Btcamaa  H.  aakm  ta  Badea 
seinen  Sitz  nnd  nannte  sich  raerst  Mark- 
graf rcn  B.  (om  1100).  Hermann  V.  nnd 
Heinrich,  die  Söhne  de«  Markgrrafeti  Tlor- 
mann  IV.  (t  lldO  im  heil.  Lande),  theilten 
das  Tilartiche  Erbe:  Jener  erhielt  Baden, 
woia  ar  aoch  die  Städte  Ettlingen  u.  Dar> 
lach  erwarb,  dieser  die  Stammherrsohaft 
H  olih  rcr.  AI^  das  hochborjr.  Markgrafsi- 
gosciilecht  1417  erlosch,  fielen  dessen  Be- 
sitzungen au  Baden  zurück.  Eigentlicher 
Qräadar  dar  AGarAvi^/wrika/i  B,  ala 
Tftrstaatkamsirt  Ai4dI/7.  (t  1288),  d( 
Sohn  Hermanns  V.  Dieser  wosste  wÄhrend 
des  Interregnums  durch  Erwerbung  to» 
Reichsgütern  nnd  Reichsrechten  seinen  er> 
erltea  Baaits  baträchttleh  sa  Tsraiahraa. 
Radolf  VL  abar  arMall  m  Kaiasr  Karl 
1363  die  urkundliche  Beiahnung  mit  dem 
,Fürst»>nthum  der  Markgraf^chaft*.  Trotz 
Wied  rillt  •rThoilnnc:»»!!  g»'wann  das  Land  an 
Ausdehnung  wie  durch  Kultur,  aamentl.  an- 
ter  daa  Markgralba  Bernhard  L  (aalt  1880>| 
Jikoh  I.  f^oit  1430)  und  Karl  L  (seit  1468). 
Mark.-raf  Clivistoph  (f  1527),  der  sftnuntl. 
tMdisclio  Lande  wieder  vereiniirte,  halt» 
seine  Söhne  Bernhard  TIT.  und  Ern^t  I.  su 
Nachfolgern;  Jener  wurd»«  Stifter  der  Linie 
Baden' BmUm ,  dieser  der  Linie  Jadsa  Om* 
locA.  Bernhard  (f  1587)  führt«  die  Rafiyr- 
mation  in  soinem  Lande  ein;  sein  Enkfd 
Philipp  II.  aber  zwang  demselben  d^n  Ka- 
tholicismus  wieder  auf.  Unter  seinen  Nacli- 
folgaia  ceichnata  sich  aamealUeh  Ladvig 
T^ftehn,  der  ,1iadlsdi«Hald*  (f  1187),  aas. 
Dio  Linie  Baden-Baden  erlosch  1771.  In 
den  baden -durlachschen  Landen  führt« 
Ernata  I.  Sohn  Karl  II.  (1565)  die  Refor- 
mation «lo.  Gews  Ihriadrloh  trat  die  Re* 
gicrung  aa  seinaa  Beha  THediieli  Y.  ab» 
um  mit  einem  selbst  geworbenen  Heere  die 
Sache  des  vertriebenen  Böhmenkönig«  Fried- 
rich V.  von  der  PfAlz  i\\  yorfechten.  Unter 
Friedrichs  V.Enkel  Friedrich  Magnus  (f  1709) 
maehtaa  dl«  Franzosen  yerheerende  EinfUl» 
in  B.  Dessen  Sohn  Karl  III.  begann  1715  den 
Ban  der  neuen  Residenz  Karlsruhe.  Unter 
Karls  TIT.  Enkel  Aar!  Friedrich  (seit  1746) 
gewann  B.  bedeutend  au  Grösse,  indem  er 
nach  dem  Erlöaidien  der  baden-badenschen 
Linie  (1771)  deren  Laade  mit  dea  seinen 
vereinigte.  Im  Frieden  Ton  LnaerlMe  (1801) 
r\l?  Entschädicnng  für  8  QM.  Landes  mit 
2'),000  Ew.,  dio  er  Jenseits  d^s  Rheins  ab- 
trat, die  bischSlI.  Oableto  Ton  Konstanz, 
Basel,  StrasalNttS  aad  Spaler,  daaa  die 
pfals.  and  hass»  Aamtsrlnuukliaim.  Ladta- 
bais«  Heldelherv  aad  Brattea,  UehteBaa 
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und  Willätädt,  mehroro  Stifter  u.  die  Relcks- 
stidte  OfliNibiug,  GengenbBch.  Zell  und 
PfWIendorf,  eqb.  60  QM.  mtt  945,000  Ew., 
durch  (Ion  Friedeu  von  Pressliurp-  (1805) 
nber  don  Breisgau,  das  alte  Stainmlaud 
der  ZäliriDgor,  mit  Freiburg,  einem  Tdeil 
der  BtMC  mit  VilllDgeo,  nebst  der  Ortenaa 
«iBd  der  Stodt  IHtenttens,  sns.  46  QM.  mit 
IGO.OOO  Ew.  erhielt.  Schon  1803  hfitto  dor 
Markgraf  den  kurfürstJ.  Titel  augenommen. 
Durch  den  Beitritt  zum  Rhoiubund  (1806) 
nber  erhielt  er  mit  dem  grossherzogl.  Titel 
die  SouTeränetät  über  don  grössten  Thell 
der  fürstenberglschen  Lande,  das  Fürsten- 
thnm  Leiningen,  die  Besitzungen  der  Fürsten 
von  Löwenstein- Werthöim  ,  zus.  100  QM.  ! 
tnit  380,000  Ew.  Auf  Karl  Friedrich  folgte 
(löll)  sein  Eukel  Karl  Ludwig  Friedrich, 
der  «Gremahl  der  Stephanie,  der  Adoptiv- 
tochter Napoleons.  Denrflbe  trat  1615  dem 
<ieut9chen  Bundo  bei  nnd  gab  selnemLando 
die  Verfatmung  vom  22.  Aag.  1818,  worin 
der  Grundsats  derUntheilbarkeit  des  Gross- 
heisogthnms  ausgesprochen  wardg«Kninüber 
den  Ansprüchen,  weleh«  Bayern  MvQrnnd 
des  Vertrags  von  Ried  nnd  eloar  alten 
dponheimachen  £rl)einsetzung  thefll  unbe- 
dingt, theils  eventuell  auf  einen  grossen 
Theil  des  Landet  erhob.  Karl  Lndir«  Fried  r . 
f  8.  Deo.  1818  ohne  mSanltehe  Haohkom- 
mpn  und  hatte  seines  Vaters  Bruder,  den 
]\Iarkgrafon  Ludwig  Wilhelm  August,  eum 
Nachfolger.  Schon  auf  dem  ersten  April  1819 
oröffneten  Landtage  begann  das  Ringen 
dor  durch  DattUngar«  Winter,  Rotteck, 
Wassenberg  n.  A.  vertretenen  liberalen 
Opposition  nach  Durchführung  des  Konsti- 
tutioualismu?'.  GrosaherzogLudwigf  kinder- 
los SO.  März  1Ö30  und  hatte  Karl  Leopold,  aus 
<lor  morganat.  Ehe  des  Grosshorzogs  Karl 
Friedrich  mit  der  Gr&ftn  Ton  Hochberg, 
ans  dem  reiohsritterschaftl.  Gesohlechte 
<Teyer  von  Geyersberg,  zum  Nachfolger. 
Die  aventnelle  Successionsfähigkeit  der 
Nachkommen  ans  dieser  Ehe  war  schon 
<lnrah  ein  Statnt  Ton  1806  und  didroh  ein 
Patent  rom  4.  Okt.  1817  «rthellt  und  1819 
von  den  Hauptmächten  anerkannt  worden. 
Bayern  schien  jetzt  seine  Ansprüche  mit 
Gewalt  durchsetzen  zn  wollen,  doch  wurde 
der  Streit  durch  Oesterreich«  Yennittelnng 
T.n  Gunsten  &•  gesehllehtel.  Tßt  Leopolds 
Regierungsantritt  schien  ein  Arischeres  kon- 
stitutionell («s  Loben  zu  beginnen.  Das  Ge- 
setz vom  24.  Dec.  1831,  welches  dem  Lande 
volle  Fressfreiheit  gab,  ward  in  ganz 
Davtachland  mit  Jnbol  begrüsst.  Aber 
dessen  Zurücknahme  (28.  Juli  1832)  auf 
Grund  seiner  Unvereinbarkeit  mit  der  Bun- 
(iosgesetzgebuDg  über  die  Presse  bewies 
die  Ohnmacht  eines  Kleinstaates  gegenüber 
<ler  wieder  m&chtig  gewordenen  Reaktion, 
diaam  «ntschiedenaten  Toa  dem  Ministerium 
BlRtersderff  (1885^48)  Tertreten  ward.  Der 
dadurch  hervorgerufenen  Entfremdung  zwi- 
schen Regierung  und  Volk  suchte  das  li- 
beralere Ministerium  Kebonins  TergebU  ab- 
snheifen.  Uabardiat  «ntswalt«  «nnarbalb 
dar  Xunmflr  aina  kttaatl.  «nibrta  kirdi- 
lieh«  Agttatlon  dl«  G«inüth«r.    Erst  als 


Bekk  das  Ministerium  des  In  ueru  übernahm, 
kam  der  konstitutionelle  LiberaUsmos  in 
der  Yerwaltnng  anr  Oeltang  und  «faia  Y«r- 
söhnlichero  Stimmung  scliien  Plata  zu  grei-  • 
fen.  Aber  die  französische  Februarrevolu-  u 
tion  von  1818  setzte  das  weit  vorgeschobene 
Greuzland  B.  in  neue  Aufregung.  Die  vier 
Forderungen:  Preasfteiheit,  Schwuigerlehta, 
Volksbewaffnung  und  Nationalvertretun^ 
beim  Bunde  machten  von  B.  aus  ihren  Weg 
durch  Deutschland.  Die  radikale,  der  li- 
beralen Jetzt  feindlich  gegenüberstehende 
FrakttOB  der  Opposition  bliab  Jedoch  bei 
diesen  und  anderen  Forderangen  ^  welche 
die  Regierung  gewährte,  nicht  stehen. 
I  Zwar  scheiterten  die  ropublikau.  Schild- 
erbebnngen  Heckers  und  Struves  (April; 
und  Stmves  (Sept.  1848),  aber  die  rührige 
Thätigkait  der  radikalen  Partei,  dasn  die 
S<^wache  der  Regtenmg  nnd  der  Hange! 
an  Energie  auf  Seiten  der  Gemässigten 
vereitelten  die  möglichen  Erfolge  dieser 
Siege.  Unter  dem  Eindruck  von  Soldaten« 
meotereien  in  Bastadt  und  anderw&rta 
stellte  Mn«  demokratlflche  Volksfwaamm- 
lung  (13.  Mai  1849)  zu  Off  nbutTg  Forde- 
rungen, welche  mit  einer  konstitutionell- 
monarchischen  Regieruugsf  )rm  unvereinbar 
waren.  Ein  Landesausschuss ,  bestehend 
aus  Führern  der  demokrat.  Klubs,  nahm 
die  Durchführung  dieser  Beschlüsse  auf 
sich.  Eine  Soldatonmeuterei  zu  Karlsruhe 
(13.  u.  14.  M^ii)  veranlasste  den  Hof  u.  das 
Ministerium,  die  Residenz  zu  verlassen. 
Ein«  aus  dem  Landesausschuss  hervorge- 
gangene Exekutivkommission  (Brentano, 
GÖgg,  Peter,  Eichfeld)  übernahm  darauf  die 
vorächiedenen  Ministerien.  Die  prenss.  Inter- 
vention machte  dem  revolutionären  Regi- 
ment ein  Ende*  Meroslawski,  an  die  Spitze 
der  Revolutionsarme«  berufen,  Tertheldigte 
zwar  (15.  u.  16.  Juni)  die  Keekarilnle  gegen 
die  Reichsarmee,  konnte  aber  nicht  hindern, 
dass  diePreusseu  die  Pfalz  besetzten  und  den 
Rhein  bei  Germershelm  (80.  Juni)  überschrit- 
ten. Mach  der  Hi«derlaf«  der  ReTolatlons- 
arme«  M  Waghinsel  ^1.  Jnnl)  rftokt«  die 
Reichsarmee  unter  Poucker  nach  dem  oberen 
Neckar  vor,  und  das  prcuss.  Corps  unter 
Gröben  überschritt  den  unteren  Neckar. 
Am  85.  sogen  die  Preassen  in  Sötrlsruhe 
ein;  am  88.  imd  80.  Jnnl  gaben  die  Insur- 
genten die  Mnrglinie  auf;  am  lO.n.  11.  Juli 
betraten  die  letzten  fluchtigen  Kolonnen 
das  Sohweizergeblet ;  am  23.  ward  Rastadt 
{^hergeben.  Noch  während  der  Emigration 
hatte  der  Qioaaherzog  das  Ministeritun 
Bekk  entlassen  und  Klüber,  Marschall, 
Regenauer,  Stabel  und  Roggenbach  berufen. 
Rasch  erhob  sich  das  Land  unter  der  ge-  , 
mässlgton  Verwaltung  dieses  Restaurations- 
ministeriums BUS  tiefem  moralischen  und 
materiellen  Verfall.  Im  Min  1850  traten 
die  Kammern  wieder  ansammaa;  mit  Ihnen 
vereinbarte  die  Regierung  ein«  Balhe  von 
Gesetzen,  welche  die  wichtigsten  der  vor 
dem  H&rz  1848  errungenen  Reformen  ret- 
teten. Lsonold  t  84.  AprU  1888  und  hatte 
B«iBeB  iw«neB  Bote  JMtMek  wom  Xttdf 
fo^gar,  da  dar  ittare»  Lad wlg ,  dxaeck  «Awara 
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Uibliobeottd  gelstfge  Erkraukuug  au  Ueber- 
nähme  der  BegiTung  galiiudort  war.  Den 
niobtten  AnitoM   zu  einer  der  Vreiheit 
g&utigeren  Weodvng  der  Dinge  gab  der 
Kirch anttrvit,  herrorgerofen   durch  eine 
Eingabe  de«  Brxbfachofa  Ton  Treiburg  7. 
Sept.  1849  an  die  Begierung ,  worin  er  auf 
Gmod  der  in  Würzbarg  ron  den  Prälaten 
gepflogenen  Verabredung  die  Wied«rlMntel- 
iBBg  4ar  altkirch liehen  Beobt»,  Bunentl. 
IM*  Betetsnng  der  kirehlicben  Pfrfinden, 
freie  Verwaltang  des  kircbl.  Vermögens, 
•ofortige  Aufhebung  des  kAtbol.  Oberkir- 
chenratbs  eto.  ford«rte.    Der  Erxbiichof 
aaha  daa  BMetmngnrMlit  du  Plkmivo 
«lleiii  fai  Aupaieli  vad  •xkowimmloirt»  d!« 
dagegen  Einsprache  erhebenden  Mitglieder 
des  kathoi.  Oberkirchen ratha  (Sor.  1853). 
V'«rhandlangen  mit  der  Karle  führten  erst 
38.  ivai  18M  I«  «lAer  XonTntloB,  In 
elMT  M  ID«n»«M«  ■togl«.  Blii  XMimMr- 
laiBhlasi ,  dass   die  Kouvontion  nicht  in 
Wirksamkeit  treten  solle,  hatte  Starz  des 
Mlnistorinins  und  Weolisel  des  Begiernngs- 
«jstenu  rar  Volge  (lUn  1860).    Das  libe- 
rale Mialateriiun  Lamer-Stab«!,  dem  qiiter 
(März  1861)  Ton  Bogf2:eubac)i  als  Minister  dos 
Aaawftrtigen  hiuzugüsellt  ward,  regelte  den 
kircbl.  Eonflllct  nach  dem  Grundsätze  der 
Uaabbäogigkeit  der  Kirche  Tom  Staate,  der 
zaeb  auf  die  Protestant.  Landeskircbe  aos- 
eedebnt  ward.     Die  Juden   wurden  den 
Christen  ztaatsbürgorl.  gleichgestellt.  Auch 
auf  anderen  Gebieten  erfolgte  (1,  Okt.  1864) 
«ine  töliige  Umgestaltung  (Gewerbefrei hoit, 
urae  Organisation  der  Gericht«  vnd  der  in- 
aenn  Verwaltang  eto.).  Freihwrr  Ton  Edels- 
heln,  Nachfolger  Boggenbacbs  als  Leiter 
der  aaswärtl(?»a  Politik  (Okt.  18fi5),war  den 
klerikalen  Interessen  wenigrstens  mittelbar 
lorderllch.   1866  war  die  Haltung  B.s  an- 
iaagi  Mvtral*    I>aroh  Zoskinmnf  mm 
B«adeabea«lil«iM»  Tom  Id.  Jtanf  trat  dia 
bad.  Regierung  auf  die  Seite  der  G«gner 
Preussens.  Als  Bestandtbeil  des  8.  Bundes- 
Hrraeecorps  betheiligte  sich  die  bad.  Dirision 
•a  dessen  arliBlrioaen.OperatkmaB|  Ibolit  bei 
Haadbelm  (SS.        «nd  Werbaeh  (M.  Juli) 
nni  trat  darauf  In  Folge  der  zwischen  B.  und 
Preossen  angeknüpften  Friedensunterhand- 
liingen  den  Rückzug  an  (SO.  Juli).  Der 
Wedenianhlgsa  vom  17.  Aug.  legte  B.  die 
Kabinng  tob  •  Hill.  Childan  Kriegskoften 
Sil  Preoflsen  auf.   Das  nengebildeto  Mini- 
»tLrium  (Matthy,  Jolly,  FreydorflF)  yerfügte 
den  Austritt  B.3  aus  dem  Bunde.  Zugleich 
mit  dem  Frieden  ward  ein  Schutz-  u.  Trutz- 
b&ndnlss  aalt  Prenssen  abgeschlossen,  kraft 
dessen  Im  Fall  eines  Kriegs  der  Oberbe- 
firhl  fiber  die  Truppen  B.s  wie  der  anderen 
süddeutschen   Staaten  an  den  König  tou 
Preussen  übergehen  sollte.   Im  Laufe  dos 
Jahrea  1897  ward  das  gesammte  bad.  Mi- 
tttinrefen  auf  preusslscb  •  norddeutschen 
FlSB  gesetst  vnd  der  prenss.  General  Beyer 
zum  Kriegsminister   ernannt.     Mai  1867 
sprach  sich  der  Landtag  fQr  unrersügUchen 
Anscblnss  des  Landes  an  den  norddeutschen 
Bimd  aaa.  Mt  Mai  1869  gemeinsame  Agl- 
tMom  dar  knttML  nnd  demokratiMli>gro8»> 


deutscliHn  Partei  zu  Einberufung  eines  neuun 
Landtags  auf  Grundlage  des  direkten  und 
geheimen  Wahlverfalu-ens.  Seit  Aug.  1870 
rühmliche  Betheiligung  der  bad.  Truppen  am 
Krieg  gegen  Frankreich  anter  General  Wer- 
der. Not.  Eintritt  B.s  In  das  , deutsche 
Reich'.  25.  Not.  Abschluss  einer  Militürlion- 
Tention  mit  Prenssen.  Vgl.  Bader,  ,I}adeuia 
oder  das  bad.  Land  u.  Volk',  183i)>^,3  Bde.; 
neue  Folge  1858—68,  8  Bde.;  Ueunitcli,  .Daa 
Grosshersogthnm  B.S  1857;  Pfiügtr,  ,Bnd. 
Vaterlandskunde',  1866;  BaJi  r.  ,Bad.Landefl- 
geschichte',  1^36;  Motu,  ,Qut5ileusiuinnluug 
zur  bad.  Landesgescli.*,  1.-  4.  Bd.,  ls',o— G7; 
Fieronll,  JBad.  Oasoh.  im  Mittelalter',  im, 

BiiÄa%  badTkrels,  19  QH.  mit  1SS,9»  Ew. 
Die  Haupttt.  B.  ( Baden  -  Badm ,  das  uralte 
OivUa  Äurelia  Aquensis  der  Bömer),  her. 
Badeort  in  einem  Thal  des  Schwarzwaldes, 
an  der  Oos,  10,077  £w.  13  warme  Quellen 
vont7-~64^R.  (Hauptqaette  der  «Urspraug*), 
gegen  Bheumatismus  u.  Unterleibsbesch  wer- 
den wirksam  und  seit  den  Römern  stets  be- 
nutzt. Vortrefifl.  Anstalten.  KouTersations- 
haus  und  neue  Trinkballe  die  Oentren  des 
Badelebens.  Autiqultitanhalle  (röm.  Denk- 
mäler der  Umgegend) ;  sahlrelche  Vitien  u. 
Prachtbauten.  1860:  46,842  Badegäste  (dar- 
unter 12,812  Franzosen,  5672  Engländer, 
S5M  Russen  etc.).  Auf  der  Höhe  die  Ruine 
des  oUm  SekUates  £.  (Uoheubaden),  1689 
zerstört:  das  neu«  Schlo$»  in  der  Stadt  (U71 
erbaut)  bis  1589  Residenz  der  bad.  Herzöge. 
Vgl.  Schreiber,  ,B.,  die  Stadt,  ihre  Heilquel- 
len etc.',  3.  Aufl.  1869 ;  Huhn,  .Beschreib,  vou 
B.',  1851  u.  18GH.  —  2)  (JJ.  bei  IKien)  Stadt 
und  besuchter  Badeort  in  Unterftsterreiob« 
an  der  Sebwechat,  8  M.  Ten  Wien,  an  der 
Südbahn,  7590 Ew.;  warme  Schwefelquellen 
Ton  28— 89>  B.,  als  Aqua«  Fdnnoniae  schon 
den  Römern  bekannt,  Jährl.  von  7—8000 
Badegistaa  besucht.  Pr&obtige  Oebände 
(BanerboT,  Bflrgerspital ,  Pulaat  Wetl» 
bürg  etc.),  reisende  Umgebung.  —  8)  Stadt 
und  alter  Badeort  im  Kanton  Aargau,  2922 
Ew. ;  schwefelhaltige  Quellen  Ton  25— 40°  R., 
bei  den  Bömerm  Tbenaoa  fsleelio«  ge- 
nannt (Hanptqaell«  daa  YManabad).  Altes 
Scbloss  ,der  Stein  su  B.'.  Der  Badener 
Friede  7.  Sept.  1714  zwischen  Frankreich 
und  dem  deutschen  BeislM  baaadata  den 
span.  JBrbfolgelurieff. 

BadonnOairw  Dorf  In  Baden,  Kr.  LSmtoh, 
am  Fuss  des  Blauen,  484  Ew.  Ber.  warme 
Quellen  von SS^B.,  Holkenkuranstalt.  Wobl- 
erhalt en  es  röm.  Bade  hau  3  ,  222'  1.,  81'  br*t 
mit  50  Gemächern,  1784  entdeckt. 

BadeMhftoi  nnd  BiiiiefctoM,  salalc> 
erdige  Absondernngen  Ton  Mineralquellen, 
Folge  theilwelse  Statt  findender  Zersetzung, 
zu  den  zogen.  Schlammbädern  benutzt. 

BadesehwaauB  (if«er«o/<tpomfliL  Spongia 
XUc,  Protoioangnttung  aus  dernualua  der 
Hornsohwimma,  aahir.  Arten,  von  denen 
bes.  die  des  adrlatisehen  nnd  Mittelmeers, 
durch  Taucher  gewonnen  (Schwammfische- 
rei) und  durch  Kneten  vou  der  gallert- 
artigen Sarkode  (s.  Schwämme)  beAreit,  in 
den  Hantel  kommen.  Die  feinsten  sind 
die  sjrisaliaBMiwIinma.  Miaii  ftlnigt  de» 
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Badestein  Ba£ßn. 


B.  duroli  WuMhoi  mit  Y«rdfiiiBtor  flslstlure 

v.  bleicht  ihn  mit  schwefli(;er  Säure.  Dient 
%nm  Baden  und  Waschen,  zusammeng^presBt 
in  der  Chirurgie  zur  Erweiterung  Ton  Wun- 
dwu  ßekwamminkltj  früher  geg«a  den  Kropf 
Mliraiioht.  jntMfIfeka  BAmmmuumcht,  auf 
vaniMbruDg  durch  Zertheilung  gegründet, 
wird  Im  adriat.  Meer  mit  £rfolg  ausgeführt. 

BtdMteill  (Badesinter) ,  fester  Nieder- 
MüilAff  Mit  MtoezalqueUaa,  meist  mii  £ftlk- 
■Mlnn  lieiteliend* 

Büdlgeon  (fr. ,  spr.  -Bchong) ,  Putzmörtel 
mVM  Gyps;  badig^ouiren ,  mit  Gypsmörtei 
ebputzen. 

Bedile,  Oiovmud  JtUmlo,  IUI.  lUler,  geb* 
1480,  t  i^Oy  JjbhTW  dee  Paul  yenmeee; 

strebte  Buerit  In  Verona  oine  freiere  Rich- 
tung an.  [BadinerU,  Possenreisserei. 

Badln  (fr.,  spr.  -dang),  Posaenrelaser; 

BiekeribcfttM»  frieselartiger  Bbutaiia- 
■chlag  bei  Biekera  ond  Httliem,  tnltlelit 
in  Folge  des  Hantreizes  durch  Hehlstaub. 

Bihr,  1)  Joh.  Ckrittian  Felix,  Philolog  und 
Alterthumsforscher ,  geb.  13.  Juni  1796  in 
Oamittadt,  Sobn  dee  nachmaligen  badlsohea 
Prilateil  JUUmm*  B.  (geb.  28.  Aug.  1967  ni 
Heidelberg,  f  4.  April  1828  zu  Karlsruhe), 
seit  1881  Prof.  zu  Heidelberg.  Sehr.  «Ge- 
schichte der  röm.  Literatur*  (4.  AufL  1869, 
%  Bde.).  bearbeitete  den  .Herodot*  (S.  Aufl. 
186&— 61).  MMieraQsgeber  der  ,Heldel1»erger 
Jahrbücher'.  —2)  Otto,  Rechtsgelehrtor,  poli- 
2.  Juni  1817  zu  Fulda,  ward  1849  Oberge- 
rlehtsrath  in  Kassel,  1864  Oberappellations- 
geriobtsrath  dasn  1867  sa  Berlin;  seitlM71Ut- 
glied  des  prenss.  AbgeordnetenhaiiMf  ond 
des  Reichstags.  Sehr.  ,Die  Auerkcunung 
als  Verpflichtungsgrund'  (2.  Aufl.  18ti7);  ,Der 
Rechtsstaat.  Eine  publidst.  Skizze'  (1864). 

Biknnf  (ftmientatlo),  AnwendUBgliiaohter 
Wirme  au  HeflxwMlräat  Jetat  meist  dnreh 
lokale  Bäder  ersetzt.  {11,600  Ew. 

Baina,  Stadt  in  der  span.  Prov.  Cordora, 

Baina,  JSfmi»  4t,  ein  zum  Christenthiun 
fibergetretener  wgma»  Jude  ans  Baena,  um 
1490,  Verf.  eines  berfthmten  »Oandonero* 
(hornusgeg.  Ton  3fichel  1860). 

Bander  (ligamenta),  aus  Bindegewebs- 
fasern bestehende  Gebilde  der  Körper,  ver- 
binden Muskeln  mit  Knochen  (lange  und 
schmale  B.  iSeJ^nen,  breitere  Foieim)  oder 
gehen  Ton  einem  Knochen  zum  andern  über 
ein  Gelenk  lilnweg  ( Bänder).  Die  Lehre  Ton 
den  B.n  beisst  Sj/ndesmologie. 

Bär,  zwei  Sternbilder  am  nördl.  Himmel. 
Der  grosM  B.,  ein  Komplex  Ton  444  Fixster- 
nen, woTon  7  (6  zweiter,  1  dritter  Grösse) 
den  gr.  Wagen  bilden.  Der  mittelste  Stern 
In  der  Deichsel  (Miear)  Ist  Doppelstem.  Der 
Kein«  B.,  aus  86  8t«men  bestehend ,  bildet 
mit  7  Steinen  den  M.'^Wagtn;  der  Stern  am 
Endo  der  Deichsel  ist  der  PolarBtem. 

Bär  (UrsusK  Baabtblergattnug  aus  der 
F^nfoderSoUeniinger.  ti^«inetn«r(brauner 
oder  schwaner  eorop.)  U.  arotos  L., 
4'51/a'  1.,  über  400  Pfd.  schwer,  wird  40— flO 
Jahre  alt;  Im  mittleren  i.nd  nördl.  Europa 
bis  Mittelasien  und  Sibirien.  Tatzen  nnd 
Keulen  LeckerUMen.  Biibär,  U.  maritimus 
U,  6-««  L»  iB  der  Kftrta  dM  oArdl. 


Polarmeers  (nur  das  W^behen  Mlililt  Im 

Winter).  Fleisch  genlessbar.  ÄmeriJcanitchtr, 
MekwarMer  B.,  Baribal,  U.  americanus  Ml., 
5—7'  1.,  im  nördl.  Nordamerika.  Fleisch 
genlessbar.  GHatg,  Qitoselb&r,  U.  fsroz 
Oeoffr,,  flwt  f  l.f  In  Nordamerika.  Kali- 
fornien. Fleisch  f!:enies8bar.  Lippen-  oder 
BiUtMär,  U.  labiatus  Desm.,  b*  1.,  in  Ost- 
indien, Ton  Gauklern  herumgeführt.  Der 
weisse  Lamdbär,  Dab  der  Jndeii»  U*  syrlaous, 
4f  1.,  Im  LibMioB.  l)»mUinbär,  U. 
spelaeus  QoldJ.,  aus  den  mittelenrop.  Kno- 
chenhöhlen und  DiluTlalbildnngen,  noch 
grösser  als  der  Btsbiri  Alle  B.aB  liefern 
gutes  Pelawerk. 

Bir  (batardeau)t  atetBerO^  Bamm,  quer 
über  einen  Festungsgraben  laufend,  zur 
Anstauung  des  Wassers,  yerbirgt  bisweilen 
auch  einen  Gang  rar  Verbindung  mit  dem 
bedeckten  Wega  oder  «inem  Anssenwerk. 

Bacr»  JToK  JrMlemi,  Katvribrtoher,  geb. 
17.  Febr.  1792  auf  Piep  in  Esthlaud ,  seit 
1819  Prof.  der  Zootomie  in  Königsberg,  seit 
18S4  Mitglied  der  Akademie  in  Petersbof. 
Bdohst  Tordtont  ma  die  Bntwieklangige- 
sohl^te  tmd  Boolomle.  8elir.  .Vorlesangen 
über  Anthropologie'  (1821) ;  ,De  ovi  mamma- 
llum  et  hominis  gcneai'  (1827);  ,Ueber  Ent- 
vricklungsgeschlchte  der  Thiere*  (1828  und 
lS87t  S  Bde.);  »Untenmehnagea  aber  die 
Bntwieklung  der  Vfeehe  aebit  einem  An- 
hanp-o  über  dio  Schwimmblase'  (1835). 

Bärenhalde,  Berg  im  Schwarzwald,  4083'  h. 

B&reninsel ,  unbewohnte  Insel  südl.  ron 
Snitabergen,  12  QIL.  gebirgig  (ca.  12000. 
flteinkohlenlager;  IjSOvTon  BSsrenfs  entdeckt. 
Vgl.  X.  V.  Buch»  ,DIe  B.',  1847. 

Barenlnseln,  Inselgruppe  an  der  Küste 
Sibiriens,  nordwestL  der  KOlTmamfindung. 

BSnnkUsy  Pflsniengalting,  s»  Aomtkm; 
vmBekUr  deulaoW  JB.»  f.  Bu-ültwm, 

Barensee  (groattr  B,),  Binnensee  Im  NW. 
von  Britisch -Amerika,  500  QM.;  Abflnss 
durch  den  Bärenfluss  nach  dem  Mackemria. 

BireMteliiy  kleinste  Stadt  Saohaeas, 
Reghz.  Dresden,  an  der  Muglitz,  807  £w. 

Bärentnudkey  TflanMogattnng«  4««Co- 

Bärlapp.  PAansengattung,  t*  Zfcopodium, 

Banrärde.  1)  Stadt  im  prenss.  BMbs. 
Frankfurt,  Kr.  Königsberg,  8872  Ew.  Bier 
1681  Ferlra^  Gustav  Adolfs  mit  Frankreich.  — 
2)  Stadt  Im  preuss.  Regbz.  Köslin,  Kr.  Ken- 
Stettin,  1899  Ew. 

BIrwnra.  Fflaaaengattmig,  a.  ITeaei. 

Bitts,  alter  Name  dee  Gvadalquivlr. 

Bäuerle,  Adolf,  Theatordichter,  geb. 
9.  April  1786  zu  Svien ,  f  10«  Sept.  1859  zu 
Basel.  Gründerder,  Wiener  Theaterzeitung* 
(seit  1806);  Vet£  sablrelcher  Lustspiele  n. 
Lokalpossen  (inm  Tliell  In  seinem  ,Kom. 
Theater',  1820-26  ,  5  B4«0*  Mit  Ittl  MMh 
mehrerer  Romane. 

BaSza  (das  röm.  BeatUt,  Baetula),  Stadt  ia 
der  span.  Pror.  Jaen  (Andalusien),  13,400 Ew. 

Baffln  (spr.  Bäfßn),  WÜlUnn,  engl.  See- 
fahrer, geb.  1584,  unternahm  ausser  andern 
Reisen  1612  mit  James  Hall  und  1615  mit 
Robert  Bylot  Entdeckungsfahrten  nach  dem 
wktlMlm  Amerika;  f        tiel  4er  Bo- 
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UferuQg  Ton  Ormux  am  pers.  GoJf.  Nach 
Ihm  benannt  die  grosse  Bafßnsbai,  ein  Theil 
d«8  arktischen  Meeres  zwischen  Grönland 
Ja  0«  nnd  den  »rktiseben  Inieln  Ctunber* 
liad,  Prln  WIlHamsluid  «te.  (tontt  unter 
Bafßnsland  zusainmeugofasat)  imW. ;  im  S. 
lülirt  die  Daviddtrasse  in  den  atlant.  Oconn. 

Blflny,Hauptqnel Istrom  des  Seufgal  (s.d.). 

Bag  (engl.),  Sack,  Ballen  von  1—4  Otr. 

Bsgase  (fr.,  spr.  -gahsch),  Gepäck. 

Bagaiellucnon,  Civilreclitsstr'-itiRkeiten, 
bei  welchen  wegen  der  Geringfügigkeit  des 
Streitgegenstandes  und  der  präsumtiTen 
Einlachliett  desBechttTerbältnisses  ein  ein- 
iwberefl  n.  kAneres  gerfebtlleliefl  Yerlkbren 
toireordnet  ist.    S.  Summarischer  Protess. 

Bagdad  (sonst  Baldach),  Stadt  in  der  asiat. 
T&rkei,  Ptot.  Irak  Arabi,  links  am  Tigris 
MSO*  1.  Scbifbbrüoke),  70AKK>  Ew.  Ansehn- 
odieCRtadelle.  Seiden- n.Bamnwonweberel. 
Engl. Dampfscliifffahrt-s verkehr nacli  Indien; 
b«d.  Handel.  Kechta  am  Fluss  die  Keste  von 
AU  B.,  der  Residenz  der  Khalifen  (763  bis 
12Ö6):  höchster  Qlans  ders.  unter  Hanm  «1 
Basehid  im  9.  Jshrh. 

Bagger,  Karl  Christian,  dän.  Dichter, 
feb.  lu.  Mai  1807,  t  Okt.  1846  in  Odense. 
Sehr.  ,DronnIng  Obristine  og  Monaldesctii' 
(Tragödie);  »Smudigte«  (Uelne  Oedlohte), 
,M!d  Breden  Lehnet'  (dentseh  18S5). 

Bagger,  Maschine  znm  Reinigen  oder 
Tertiefeu  ( Bctggem )  von  Häfen,  Kanälen  etc., 
besteht  ans  einem  Fahrzeug ,  von  welchem 
eise  mit  £imem  besetste  Kette  ohne  Ende 
Hf  auf  den  Grand  nieht.  DfeBimer  heben 
einen  scharfen  Band.  Wird  die  Kette  durch 
Menschen-  oder  Pampfkraft  bewegt,  so  he- 
ban  die  Elm  er  den  Sand  oder  Schlamm 
empor  u.  lassen  ihn  in  einenKesten  fallen. 

Baggesen,  Jen»,  din*n.  dentsoherlMehter, 
Keb.  15.  Febr.  1764  an  Korsör  auf  Seeland, 
t  8.  Okt.  1826  EU  Hamburg.  Deutsche 
Werke  (1836,  8  Bde.),  darunter  ,Parthenai3' 
(idyll.£pos)/J>er  vollendete  Faust'  (Drama), 
4aam  nndfEra*  (hrnnor.  Epos).  Unter  den 
dio.  Werken  (1845-47,  12  Bde.)  sind  dl« 
im  komischen  Genre  am  gelungensten. 

Bagheria  (Baggaria),  Ort  auf  Sicilien, 
■bdöstl.  Ton  Palermo.  I2,as0  Ew.,  lahlreiohe 
ViiTen  ron  sl^lan.  Grossen. 

Baghfrati,  westl.  Qunllflnss  des  Gniiges. 

Baghirmi,  Köuigr.  in  Centralalrika,  süd- 
5atl.  desTscliadsee»,  vom  Schari  u.  Serbenal 
bswissert,  2700  QBf.  nnd  ly»  Hill,  moham- 
med.  Bw.  Behftnbeit  der  Tranen  im  ganzen 
Sndan  berühmt.   Haiiptst.  Masonja. 

Bagllone  (spr.  Baijone),  Giovanni,  ital. 
l^aler,'  geb.  1573  zu  Rom,  f  1644;  einer  der 
besseren  rönu  Manieilsten  au  Anfboff  des 
IT.  Jahth.  Mr.  JVHi  4«*  pittorl,  seultori, 
architotü  1572— Ütt*(B0Bilil2).  voll  schätz- 
barer Notizen.  [s.  Bamenghi. 

Bagnacarallo  (spr.  Banja-),  Bartolomto, 

Bacnara  (spr.  Bai^Jara,  das  röm.  ibrcvs 
Awm),  Stadt  in  der  unterital.  ProT.  Ca- 
labria  Ultra  I,  8517  Ew. 

Bagn^es  (spr.  Banj&hr),  3  her.  Badeorte 
la  Sudfraukreich :  1)  B.  d*  Bigorr»  (spr. 
Bjpttr),  Stadt  imDepart.  Ober]jyrenäen,  am 
inte  und  an  dem  Ausgang  dos  Kampatner- 


thals,  9133  Ew.;  über  40  kalkhaltig- sali- 
nische  Quellen  von  20  — 60o  R. ,  schon  von 
den  Römern  k\%  Aquae  Bigtrrorurn  gekannt 
und  benutat.  Etwa  17,000  Badegftsteiährl.— 
S)  0.  de  Ziiefte»  (spr.  Lftsobong),  Stadt  im 
Dt'iiart,  Obergaronne,  in  einem  Pyronäen- 
tlialo  am  Zusammenfluss  der  Pique  und  One, 
3976  Ew.;  eins  der  glanzvollsten  fl-anz.  Bi- 
der;  49  Sobwefelquellen  Ton  16— Ö8SR*,  Toa 
den  Bdmem  Aquei»  (bmwiMfwn  genaimt. 
Vgl.  Gsell-Feh,  ,Südfrankre!cbS  1869. 

Bagnestbal  (spr.  BanJ*-),  Gebirgsthal  in 
Walli.s,  von  St.  Brauchier  bis  sum  13,Mt'  lu 
Combin  in  Piemont  sich  eritreokend. 

Bagno  (ital.,  spr.  Banjo,  d.  i.  Bad),  ur^ 
sprüngl.  Name  der  Bäder  im  Serail  zu 
Kou.stautinopel ,  bei  denen  sich  ein  Ge- 
fängniss  für  Sklaven  befand ,  daher  Be- 
seicbnnns  der  frana&s.  Strafanstalten  In 
Toulon,  Brest  und  Boebefort,  in  ireldiea 
die  Sträflinge  (Galeerensträflinge)  zu  schwo* 
ren  Hafenarbeiten  verwandt  werden. 

Bagnoles  (spr.  Banjobl),  kl.  B^uieort  im 
ftanz.  Denart.  Qme  (Normaadi^  S  M.  Ton 
Alen^on;  Der.  Sehwefelquelleo  (»•  B.). 

Bagnois-IeS'Balns  (spr.  Banjohl-lä-Bäng), 
Badeort  im  franz.  Depart.  Lozöre  (Langue- 
der);  Schwefelquellen  Ton  83o  R. 

Baigcatidfa*  Fnrstengeschlecht  in  Af 
menlen  und  Georgien ,  reg.  885— lOIS. 

BagntiOB.  1)  J^ter ,  Fürst,  ,  Tusa.  Ge- 
neral, geb.  1765,  SprössHug  der  georgischen 
Bagratiden,  focht  1792  nnd  1794  unter  Sn- 
worow  in  Polen,  1799  in  Italien  und  in  der 
Sehweis  gegen  dteFranso8en,1805bel  Auster- 
Iftz,  1807  bei  Eylau  und  Friodland,  1808  in 
Finnland,  1809  als  General  der  Infanterie 
an  der  Donau  gegen  die  Türken,  befehligte 
18U die  aweite  Westarmee;  ti  beiBorodino 
verwundet  ,  7.  Okt,  1819.  —  2)  i%<er  Bmm- 
nowitsck,  Fürst,  Neffe  des  Vor.,  russ.  Gene- 
ralmajor und  seit  1862  Gouverneur  von 
Twer,  entdeckte  in  der  achmatower  Hine- 
ralgrube  bei  Slatonst  ein  neues  VossU  (Ba- 
gratlonit). 

Bagrejew-Speransky,  ^iaabeOi  von,  geb. 
1801  zu  Petersburg,  Tochter  des  rusä.  ftU- 
nlsters  Grafen  Speransky,  TSnn&hlto  sich 
in  Sibirien  mit  einem  Herrn  Ton  Bagrejew, 
lebte  erst  in  Petersbun?,  dann  Tu  der 
Ukraine;  f  *•  April  1857  zu  Wien.  Verf. 
mehrerer  tourist.  und  uovellist.  Schriftan. 

Bahamllnseln  (spau.  Lucayoa),  Archipel 
in  Westindien,  awlaehen  Florida  und  Haiti, 
im  €ktnsen  188  QM.  und  85,000  (meist 
Neger),  seit  17C2  Itritisch.  Von  den  ca.  500 
Inseln  20  bewohnt,  die  meisten  nur  Klip- 
pen mit  TOrtl^nden  Sandbänken  und  Ko- 
rallenrifllNi,  s.  B.  die  ISO  M.  lange  £tAar 
moAmk.  Die  wfehtigsten:  Pro-rfdenoe  (Resi- 
denz des  Gouverneurs),  Oros»-B.  (16i/a  QM.), 
Abaco,  San  Salvador,  Cat^Island  etc.  Pro- 
dukte: Kaffee,  Zuckerrohr,  Baumwolle,  In- 
digo ,  Mahamni-  und  BrasUianhoIs*  Vgl. 
Bacot,  ,The  Bahamas*,  1868. 

Bahar  (Beharr,  Barre),  oetiad.  Gewicht; 
auf  Java  der  kleine  B.  =  3  Pikul  =  185  Kilo ; 
der  grosso  B.  =  4i/i  Pikul  =  277Vi  Kilo; 
in  Surate  =  24  Maund  Ton  Suxata:  in  Vjcaas.- 
Ostiodien  =  80  IfaUBd  s  985  Kilo» 

18* 
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Baharldon,  Dvnnstio  der  Mamluken  In 
Aefrypten,  1254— isiK). 

üakMiMl^urfBhawlvur),  brit.  Schutastaat 
tu  Ottlntll«n,  im  80.  de»  Pendscbab,  1189 
QM.,  9a5,OOI>Bw.  AMfM.  B.,  m  ObMa, 

aojooo  Ew. 

Bahl«  (spr.  Ba-Ia),  Prov.  im  tttdÜttl. 
Brasilton,  9061  QM.  n.  1,450,000  £w.  (800,000 
flklaTsn).  DI«  Bamptst.  B.  (sonst  8m  Aal- 

ftador),  an  der  Allerheillgenbal,  enter  Han- 
del ihafeii  Brasiliens,  Fostnnff,  Ünblsth«, 
ItOfOOO  Evr.;  älteste  Stadt  (1S49  fifr.)  und 
bis  1763  Hauptat.  des  Landes. 

BftUIngen,  Stadt  im  wtrtemb.  Sebwarz- 
wald kreise,  an  der  Eyach,  8029  Ew. 

Bahn,  Stadt  im  preuss.  Begbz.  Stettin, 
Kr.  Greifen  hagen,  22^81  Ew. 

BAlir  («ritb.),  Meer,  a.  B.  B.-ü-Fan,  pers. 
KeerbnsMi,  B.-sZ-JCul,  das  todte  Heer, 
B.-Omanp  das  arab.  Meor;  dann  auch  Was- 
serlauf,  B.  B.  M.-tl-Abiad,  dor  weisse  Fluss 
(Nin,  B.-el'Aurek,  der  blaue  Fluss  (Nil); 
B,  Mä  mA  (Tioss  oline  Wasser),  eine  was- 
ssrlosa  fltromrinne  In  der  libyschen  Wiiste. 

Bahrdt.  Karl  Friedr.,  Theolog,  geb.  25. 
Aug.  1741  SQ  Bischofswerda  in  Sachsen, 
Sohn  des  als  geistlicher  Liederdichtor  be> 
kannten  JbA.  Fritdr,  Fxof,  der  Theo]. 
Sa  Leipzig  (t  1775),  lehrte  als  Prof.  In  Leipzig, 
Erfbrt  and  Glessen,  übotDahm,  durch  seine 
beterodozen  Lebren  mtssliebig  geworden, 

1776  die  Leitung  eines  Philanthropius  zu 
MamehUns  in  Qraub&nden,  ging  dann  als 
fitoneralsnperintendent  nach  Dürkheim  im 
Vfirstenth.  Lei niugen- Dach sbnrg,  gründete 

1777  im  Schloss  su  Heidesheim  bei  Worms 
•te  niilanthropln,  wwrd  wegen  seiner  Ton 
irosser  TrlTolität  aongwiden  Uebersetzung 
OM  N.  T.  Tom  Reichsbof^ath  für  unfähig 
erklärt,  ein  geistl.  Amt  zu  verwalten,  wandte 
sieh  1779  nach  Halle,  ward  wegen  seiner 
Schriften  ,Das  Religionsedikt*  und  ,Die 
dontsohe  Union'  zu  2jähr.  Festungshaft  T«r^ 
nrtheilt;  f  23.  April  179S  In  Halle.  Sehr, 
ausser  theolog.  Werken  deistisoherRIöhtung 
,Ge8chichte  seines  Lebens,  seiner  Meinun- 
gen und  seiner  Schicksale'  (1790,  4  Bde.). 
KoUebue  Teröffentlichte  über  ihn  unter  Knig* 
ges  Namen  ,Dr.  B.  mit  der  eisernen  Stirn*. 
Vgl.  Ltyter,  ,K.  F.  T'..',  1867. 

Bahreintnseln  ( AväliTueln) ,  arab.  Insel- 
gruppe im  pers.  Meerbusen,  von  40,000 
Arabern  bewohnt ;  die  grösst«  £ahrein(Aval) 
mit  der  Hauptst.  Menama.  Perlenflscherei. 

Bahrl  (BahhaH).  arab.  Name  für  Uutor- 
ägypten.  Bahri'ih,  Bezirk  das.,  swisoben 
der  Wüste  und  dem  wostL  HilaiOb 

Bahrreeht,  s.  Ordcditn, 

Bahn  {B<m^),  Feldmass  auf  JaTa,  =  V« 
Djjong  =  500  rhoinl.  QRutlien,  ca.  71  Aren. 

Baider,  Simon,  ausgcz.  Bildschnitzer  aus 
Xonstanz,  um  1470,  Veif.  des  Sohnitxwerka 
an  den  Tbürflügeln  des  Uanptportalt  im 
konstanser  Dom  (Passlonsgeschiohte). 

J^tr  (Baierberg) ,  Gipfel  der  YordSCrhAn 
im  Weimar.  Amte  Lengsfeld,  2158*. 

Baiem  und  Sua.,  a.  Bayern. 

Bnlanbroui,  grosses  Dorf  im  würtemb. 
Schwanwaidkrels,  am  Anfang  des  Murg- 
«talt,  nUl  darMUfcisJIsf  tfMifte,  SMS  Ew. 


—  BaiUy.  ' 

Baikal  (ITeiliger  See),  Binnensee  Asieos, 
im  südl.  Sibirien,  Gouv.  Irkutsk,  gröaster 
Qebixgssee  dar  £rde,  84  M.  1.,  Ua  10  M.  br«, 
■wiaohan  ateflen  Vblswindan  mit  Sehne«- 
gilriteln,  SOO'  tief,  1332'  ü.  M.,  durch  Stürme 
und  Schwankungen  der  Wassermasse  ge- 
fährlich.  Zuflüsse:  Selenga  und  obere 
Ansara,  Abflosa  doroh  die  nnftera  Angara 
nun  Jenlael.  Am  Ulbr  whlrelehe  j^Ia- 
Inseln.  Danncli  benannt  das  BaVadgebirge, 
am  Nordrand  des  Sees,  ein  Zweig  des  Altai. 

Biükia(spr.  Behki),  Bcdjour,  engLAftika- 
reisender,  geb.  1884  au  Arbroath,  erforschte 
anf  mehxwan  EzjMdIttonen  (185S,  1857, 1862) 
die  Länder  zwischen  dorn  Niger  und  Binu6 
im  S.  u.  Kano  im  N. ;  f  in  Afrika 80.  Nor.  1864. 

Balley  (spr.  Behli),  1)  Phil.  Jatiue,  engl. 
Diohtar.  gab. ».  AprU  1816,  lebt  in  Iiondon ; 
bekannt  «erst  dnreh  die  dram.  Dlehtung 
.Fostus*  (1839) ,  eine  Faustiado.  Spätere 
Schriften:  ,Angelword'  (1850),  ,The  Mvstic' 
(1855),  ,The  Age'  (1858),  ,UniTenal  Hymn* 
(1868).  -  2)  Jokm,  aohott.  LaadirSrth.  £r^ 
banar  det  «ntan  Pfloges  nach  rioiiaMn 
mathemat.  Orundsätsen.  Vgl.  ,I)er  bailnwg* 
liehe  Püug'.   Aus  dem  EukL  1^05. 

Baille  (f^.,  spr.BallJ),  halbrundes  Rarelte. 

BalUeul  (spr.  BalUöhl),  Stadt  Im  frans. 
Depart.  Nord  fFIandem),  10,100  Str.  Zwirn- 
und  Spitzenfabr.   Beliebter  Käse. 

Bailli  (n-.,  spr.  Bnllji,  engl.  Baüiff,  spr. 
Behliff,  lat.  Ballivu*,  ital.  Balio),  Vorsteher, 
am  bysantin.  Hofe  (Bajnloa)  Obaranfiwhar 
dor  kalserl.  Kinder,  dann  Titel  dea  Yene- 
tian.  Gesandten  das.,  durch  den  Johan- 
niterorden  (Ballivi  eonvetUuales  die  8  Mit* 
glieder  des  Ordenakapitals)  auch  in  Deutsch- 
land gebräucbl.  geworden  (daher  Baliei); 
in  Frankreich  Anführer  das  Heerbanns, 
Domänenverwalter  und  Beslrksriohter,  spä- 
ter nur  ersteres  (B.  d*6p4e);  in  England 
seit  frahalm  L  Vorsteher  einer  Grafschaft; 
jetat  8.  T«  a.  Oerlohtadiener;  in  einigan 
Städten  Titel  des  obersten  Beamten.  ■ 

Baillle  (spr.  Bchli),  Johanna,  engl.  Dich-  - 
teriu,  gob.  1762  zu  Bothwell  bei  Glasgow, 
t  23.  Febr.  1851  zu  Hampstead.  ,Dram.  and 
Poet.  Works'  (1858);  .Fogitire  rerses'  (1860). 

Baillon  (tr.,  spr.  Balljong),  Chirurg. 
Instrumont,  womit  durMund  bei  OperatiOBan 
in  demselben  geöffnet  erhalten  wird. 

Balllot  (spr.  BalBoh),  Pitrr;  ber.  Violi- 
nist, geb.  1.  Okt.  im  an  Pasqr,  f  S*pt. 
1843  an  Paris  als  Prof.  am  Konserratorhim; 
gab  mit  Rode  und  Kreutzer  eine  grosso 
Violinschule  heraus  (im  par.  Konservato- 
rium eingeführt).  Sein  Soiiu£Ai¥  B.,  gabw 
23.  Okt.  1813,  seit  1848  Prot  am  Konaer- 
Tatorlum  su  Paris,  ausgezeichneter  Pianist. 

Ballly  (spr.  Ballji),  Jean  Sylpain,  geb. 
15.  Sept.  17S6  zu  Paris,  erst  Maler,  dann 
Astronom,  seit  1763  Mitglied  der  Akademt«, 
ward  1789  Ton  der  Stodt  Paris  anm  Depti- 
tirten  des  BOrgerstandes  für  die  General- 
Staaten  erwählt,  Präsident  ders.  und  der 
Nationalversammlung,  nach  der  Erstfir- 
mung  der  BastUla  Ilaire  von  Paris,  lebte 
dann  zurückgezogen  auf  dem  Lande,  ward 
auf  Betrieb  der  Partei  des  Heraogs  von 
OrMana  IS.  Not.  im  gntllotlairt.  flohr. 
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»Histoire  de  l'astronomie'  (1775-b7,  5  Bde.). 
An»  Minen  Papieren  wurden  herausgcp. 
«EtMi  nu  Toripne  des  fables  et  des  roli- 
fieo«  »«Imnea'  (1799,  S  Bde.)  nnd  ,M6- 
moires  d*un  tdmofn  de  la  rörolntlon*  (1801» 
&Bd«.;  deutsch  von  Weyland  1805). 

Ballf  (spr.  Behl!),  Edward  Hodgu,  engl. 
Bildhanw,  geb.  1788  zu  Briitol,  Schüler  Flax- 
maaiM,  dnfeii  BrMuuifat  «r  »usführte,  seit 
1821  MitcrI.  der  Akademie;  f  22.  Mai  1867. 
Zahlr.  Werke:  Apoll  (Pfeile  schiessend), 
Eva  am  Brunnen,  dio  Skulpturen  im 
Bucking:hampalast  etc.-,  Statuen  und  Büsten. 

Balaes  (spr.  Behu»),  1)  Edward,  engl. 
Pnblicist,  geb.  1774  sm  JEUpon  in  Yorkshire, 
Eigenthfimer  de«  J«eedfllercar7*,  des  Haupt- 
organs des  Liberalismus  im  nördl.  Eogland, 
1833  Mitglied  des  Unterhauses,  Haupt  der 
Protestant.  Dissenters ;  f  8»  Aug.  1818.  Bohr. 
•Hiitorj  of  tlie  retga  oC  Oeoige  III  etc.* 
Btogr.  Ton  eehiem  floliB«  BdwanlB.  (1851). 
—  2)  Edward,  Sohn  des  Vor.,  geb.  1800,  uacli 
dem  Tode  desselbon  Redakteur  des  .Leeds 
MercuryS  seit  1859  Parlamentsmitglied,  Füh- 
rer der  die  Vonreohte  der  Uochkircbe  bek4m- 
plteden  PMrtoi.  Sehr.  «Histofy  oT  the  eotton 
manufacture  in  Oreat  Britafn*  (18S5;  deQtSdl 
Ton  Demoiilli  1836)  u.  A. 

Baini  (spr.  l$a-iul),  Glmeppe,  ausgez.  ital. 
Mosikgeiehrter,  geb.  1775  zu  Rom,  seit  1814 
Direktor  der  päpstl.  Kapelle;  f  10.  Mai  1844; 
einer  der  gründlichsten  Kenner  der  Schule 
Palestrinas ,  auch  dessen  Biograph  (,Me- 
morie  storico-crltiche  della  Tita  e  delio  opere 
di  O.  P.  da  Palestrina',  1828,  2  Bde. ;  deutsch 
▼on  Kaitdltr  1834).  Sehr,  auch  mehrere  Kir- 
ehenkompositionen.  Tgl.  SiUer,  »Au  dem 
Tonleben  nnsrerZeit*,  1868. 

Balraktlr  (türk.,  d.  i.  Fahnenträger), 
Ehrenname  des  Grossveziers  Mustafa.  Diu- 
ser,  geb.  1755,  focht  1806  als  Pascha  von 
BnstMbnk  gegen  die  Bauen,  •achte  deo 
dnMh  die  J^nftteheren  «bgetetiten  Suiten 
Sellin  m.  wieder  zu  restituiren,  lies^  alle  bei 
deaeen  Ermordung  Betheiligton  hinrichten, 
aetste  Mustafa  IV.  ab ,  rief  28.  Juli  1808 
dessen  Brader,  lUliinad  H.,  sum  Sultftn  eua, 
wsrd  dessen  Orossresler,  tuobte  «It  sei- 
eher  die  Janltscharen  Tollends  zu  vernicli- 
ten,  tödtete,  durch  deren  Empörung  (15. Nov. 
1808)  im  Serail  bedroht,  llnsttfi»  IV.  nnd 
sprengte  sich  in  die  Luft. 

Bntremth  (ofne.  Bapr§¥tk),  Sbaptst.  des 
bayer.Regbi.Oberfranken,  am  rotheuMain, 
17,908 Ew.;  S  Schlösser,  grosses  Opernhaus, 
Denkmal  Jean  Pauls  von  Scltwanthaler; 
lebhafter  Fabrikvorkohr.  Dabei  St.  Gtor- 
gm  am  8»* ,  gleichsam  Vorstadt  B.s ,  mit 
urenheil-  und  proteit.  Strafanstalt  für  Ober- 
franken,  Fayenoe*  und  Ifarmorfabrlk.  Der 
vormal.  sog.  brandenburger  See  jetzt  aus 
getrocknet,  lieber  das  ehemal.  branden- 
burger Fürst«nthum  fi.  s.  AnAach.  Naliebei 
die  lAStiCblöseer  Eretnitege  and  FanUisie. 

Bste  (spr.  Bibs),  sftdU  VslMiiiass  der 
Garonne,  kommt  Ton  denPyrsnisOyniftndsl 
bei  Damezon;  21  M.  1. 

Baisse  (fV.,  spr.  Bäss),  das  Sinken  oder 
Fallen  des  Karses  von  Börtenwerthen 
(Staatspapiere»  Aktien);  daher  ßpMtttiw 
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ä  la  b.,  die  darauf  gerichtete  Spekulation; 
Baisaier,  Spekulant,  der  ste  MllSIt  dST 
Kurse  zu  bewirken  sucht. 

Baiter,  Jeik.  Otorg,  Philolog  nnd  IM- 
tiker,  geb.  Sl.  Mai  1801  m  Zikrioh,  seit 
1849  Prorektor  des  Gymnasiums  daselbst; 
gab  die  Sammlung  der  ,Oratores  attici'  (mit 
Bauppe  183» -50),  Piatos  Werke  (mit  OrMi 
und  Win<^lmattn  1839—48,  2  Bde.)  heraus, 
bearbeitete  für  Dfdot  den  Isocrates  (18-1^) 
und  für  Tauchnitz  die  Philosoph.  Schriften 
Ciceros  (1863  — C4). 

Baixe  (Jitiu),  Jagd  mittelst  abgerichteter 
Raubvögel,  bis  ins  18.  Jahrb.  ritterliches 
Vergnügen  (FalkenhalBS),  noeh  jetst  in  Asien 
und  Afrika  beliebt.  [19,000  Ew. 

Biüe,  Handelsst.  Im  ungar.  Komi  tat  Bacs, 

fiajad^n  (t.  portagies.  bailadeira,  Tän- 
zerin), bei  den  Europäern  Name  der  öffeutl. 
TänseiinnsB  «nd  8in|wruuiea  in  Indien» 
zerfkllen  hi  t  Klasten:  IMTadftal ,  d.  t.  Q5t» 
tersklavlnnen  (dem  Tempeldienste  geweiht) 
und  frei  im  Laude  herum/.iohende,  dio  bei 
Privatfestliohkeiten  herbeigerufen  zu  wer* 
den  pflegen  (Natt,  Kattani»  Sutradhari). 

Bajä  (a.  0.),  Stadt  an  der  kampan.  KOeta 
bei  Neapel,  glanzvollster  Badeort  der  röm. 
Welt,  in  hurrliclior  Umgebung;  jetzt  ein 
kloinor,  fast  voiöiiof-or  Ort. 

BiSliaso  (ital.),  Hanswurst,  im  Kostftm 
dem  Pierrot  gleichend,  nnr  mit  mekerbat. 
formiger  Kopfbedeckung. 

BlO^sld  (Bajazid),  ehedem  bod.  Stadt  im 
türk.  Armenien,  nahe  der  per».  Grenxo,  tna- 
leriach  ;;elegen,  5000 Ew.  Grossart.  Ruiuen. 

B^Jestd  (Bajatel),  Unmo  zweier  türk.  Sut- 
tone:  B.  I.,  geb.  1847, folgte  1389 seinem  Vater 
Murad  I.  auf  dem  T^iron,  eroberte  dio  Bnl- 
garol,  einen  Tbeil  Serbiens,  Maoedouiens 
und  Thessaliens ,  unterwarf  sich  die 
meisten  Städte  Kleinasiens,  sohloss  Kon- 
stantinopel fast  10  Jahre  lang  ein ,  siegte 
fiber  die  Terbfindeten  Ungarn ,  Polen  und 
Franzosen  unter  König  Sigismund  28.  Sept. 
1396  bei  Nikopolis,  ward  bei  Angora  in 
Galation  Juli  1402  von  Timur  geschlagen 
und  gelangen;  f  1403.  —  B.  IL,  Sohn  des 
Sultans  Mohammed  Hi,  geb.  1447,  folgte  sei- 
nem Vater  1481,  kriegte  gegen  Ungarn, 
Polen,  Venedig,  Persion  etc.,  auch  Rogen 
seinen  Bruder  Dächern ,  don  er  (1495)  in 
Bom  vergiften  Hess,  dankte  su  Gunsten 
seines  Ton  den  Janltscharen  erhobenen 
Jüngeren  Sohnes  Selfan  ab;  f  en  Gift  1512. 

Bajocco,  r6m.  Kupfermfinse,  =  5i/»  preuss. 
Pf.,  100  Bajocci  =:  1  Scudo. 

Bajoire  (flr.,  spr.  -schoahr,  verdorben 
aus  Baijoire),  Kussmünee,  Münze  mit  zwei 
hintereinander  stehenden  Brustbildern,  die 
Bich  fast  decken,  bes.Vermihlungsmedaillen ; 
alt«  genfer  Münze,  =  1  Thlr.  17  Sgr. 

Bajonnet  (fr.  hayonnette) ,  3-  od.  4schnei. 
dige,  meist  hohl  geschliffene  Klinge,  wird 
mittelst  einer  den  Gewebrlanf  amscihUessen- 
den  Dttlle  auf  das  bfimteifegewebr  ge- 
steckt, um  die  Feuerwaffe  in  eine  zum  An- 
griff wie  zur  Vortheidigung  geeignete  Stoss- 
waffe zu  verwandeln ,  seit  der  Mitte  doi» 
17.  Jalirh.  zuerst  in  der  ftansös. ,  dann 
in  den  fibrigen  sttiop*  Armeen  in  QeDransh 
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tiTid  nach  dem  Ort  der  Erfindung  Bayonne 
benannt.  Haubajonnet ,  sum  Aufsetzen  auf 
'  di*  Bfiebie  eingerichteter  EBrschfinger ; 
BajonnttsHbel  (sabre  polgnard,  Yatagan), 
mit  etwas  gekrümmter,  spitzerRückenklinge, 
wird  auf  die  kürzeren  Gewehre  der  leichten 
Infanterief  die  Büchsen  der  Jäger  etc.  auf- 
gesteckt «id  maeht  dleMlben  surHieb-  u. 
Stosswaffe.  T>9T Bajonnetangri ff  findQl  Statt, 
wenn  eine  Entscheidung  gesucht  und  der 
Feind  ans  seiner  Position  geworfen  werden 
soll.  ^q/oiMM^ceM«»  ^ajonnetiren),  suerst 
Yom  siebf.  Hanptmaim  Sebniiiti  eingaführt, 
»  Uebung  der  Infanterie ,  kommt  mehr  •  Im 
Einzelkampfe  als  im  Gefecht  selbst  zur  An- 
wendung, namentl.  gegen  Kavallerie,  diout 
bes.  daxa,  den  Soldaten  gewandter  und 
kräftiger  mi  mMbeii. 

Bsjus,  Michael  (eig.  de  Bay),  kathol.  Theo- 
log, geb.  1513  in  Hennegan,  seit  1550  Prof. 
in  Löwen,  ^Mitgl.  des  Koncils  von  Trient, 
seit  1578  Kanzler  der  Unirersität  und 
sp&ter  QtottMWIlnoiiiittor  dar  ni«d«rUaid«; 
f  16.  Dec.  1589.  Seine  augustinischen  An- 
sichten (Bajanismua)  erbten  auf  die  Janse- 
nisten  fort.  Auf  Betriob  der  Jesuiten  wur- 
den 1567  76  seiner  Sätze  durch  eine  päpstl. 
Bulla  Terdammt.  Tgl.  lÄMmmmm,  ,11.  B. 
und  dieGrundlegnng  des  Jansenlsmns',  1867. 

Bake,  niederländ.  Philolog  und  Kritiker, 
geb.  1.  Sept.  1787  zu  Leyden,  seit  1815  Prof. 
der  griech.  und  röm.  Idteratnr  an  der  Uni- 
T«initit  das.;  f  Sft.  Min  1864:  besorgte 
Ausg.  des  Astronomen  Oleomedes  (1820), 
von  Oiceros  ,De  legibus'  (1842)  und  ,De 
oratore*  (1863),  redigirte  mit  Qeil,  Eamaker 
und  lUrlkamp  die  »Bibllotheca  critica  nova* 
(1885— 81, 5  Bde.),  sehr.  «Sobollea  hypomne- 
mata'  (1837—62,  5  Bde.). 

Bake  ( Baale,  Bvje,  Boje,  Blüse),  "Warnungs- 
oder  Orientirungszeichenfür  die  Schifffahrt, 
.  »n  Küsten,  Stromnfem  oder  in  der  See  anf 
Untiefen,  Holsgestell  oder  sohwimmende, 
am  Grunde  verankerte  Tonne.  Balengeld, 
Zoll  zur  Erhaltung  der  B.n.  Im  Wasser- 
bau heissen  B.n  die  Stäbe,  womit  man  die 
Linien  der  Deiehe  und  Kanäle  ftbsteckt. 

Bskely  tmta.  Stedt  In  SenegamUen,  am 
Senogal,  Fort,  6000  Ew. ,  bed.  Handel. 

Baker,  Samuel  Whüe,  engl.  Afrikareisen- 
der, geb.  1828,  ursprüngl  Offlzier,  bereiste 
Geyion  und  Ostindien,  nntersnohte  1861  die 
ZimOsse  des  Afbara  un  nordwestl.  Abesil- 
nlen  und  unternahm  1862  im  Auftrag  dor 
geogr.  Gesollschaft  iÄ  London  eine  Expe- 
dition Ton  Chartum  aus  den  weissen  Nil  auf- 
wärt» bis  <ih>ndokoro,  wo  (gebr.  1868)  Speke 
tnid  Orant  tnft  Um  susamtnen trafen ,  too 
denen  er  vom  Vorhandensein  eines  2.  grossen 
Nilseea  erfuhr.  Diesen  zu  entdecken,  bradi 
B.  (IS.  April)  auf,  reiste  über  Latuka,  Asua- 
flnss  bis  Hrnli  QSusanunenfluss  des  Nil  und 
KaAir)  und  erreiehta  Ton  Mer  ea«  (IS.  Min 
1864)  den  gesuchten  Luta  Nsige  (Albert 
Kyansa),  den  er  13  Tage  lang  auf  einem 
.Kabn  befuhr.  In  Chartum  6.  Hai  1865 
wieder  angelMigt,  kehrte  er  nach  London 
mr&ck,  wo  er  seine  Werke  .Dlsoorery  of 
the  Albert  Nyanza*  (18<?6,  deutsch  von  Mar- 
tin 18e7}  und  ,The  Hüe  tributariea  of  Abys- 


Bakanin. 

sinia  otc'  (1867,  deutsch  von  Steger  18GS) 
schrieb.  Neuerl.  hat  sich  B.  auf  Anlass  des 
Yicekönigs  Ton  Aegypten  an  die  Spitze  ein« 
milit&r.  wissenschaftlichen  Expedition  ge* 
stellt,  um  die  Gegenden  am  weissen  Nil  und 
an  den  grossen  Seen  der  ägypt.  Herrschaft 
EU  unterwerfen  nnd  bes.  den  SkiaTenbandel 
das.  abzaschaffen;  dieselbe  ging  int  Vebr« 
1870  von  Chartum  ab» 

Bäkes,  Jan  de,  niederlind.  Bildhauer, 
um  1495;  Hauptwerk  das  Denknnl  derüMi» 
Ton  Burgund  zu  Brügge. 

Bakewell  (spr.  Behkweü),  J?e5erf ,  engl« 
Landwirth  nnd  Viehzüchter,  geb.  1726  zu 
Dishley  in  Leicestershire ,  t  1795;  machte 
glückl.  Versuch«  mit  Veredlung  der  Haua- 
thiere,  legte  seine  Erfahrungen  nieder  in 
der  ,Domestlc  Eocyclopaedia'  (Bd.  1).  Nach 
ihm  ist  die  Bakeweürae«  des  Rindviehs  ben. 

Bakhschisch  (pers.), Geschenk,  Trinkgeld. 

Bakonjwald,  Gsbirge  in  ÜQ^^arn  ,  zwi- 
schen Baab,  Donau  und  Plattensee,  12  M. 
1. ,  5  M.  br.  Nsgelflne  -  n.  Molasserücken, 
Au?»läufer  der  steier.  Alpen,  bis  8700*  h., 
reich  bewaldet;  zahlr.  Schwolneheerden. 

Baktrien  (Bactriana,  a.  G.),  Land  in 
Asien,  nördl*  vom  Paropamisus,  etwa  das 
heutige  Toeharisten;  Bevölkerung  arlsohen 
Stammes;  Hanptst.  Bactra  (Zariaspa,  Jetzt 
Balkh).  In  uralter  Zeit  Oentrum  eines 
mächtigen  Roiclis,  das  später  an  die  Meder 
und  mit  diesen  an  die  Perser  fiel  (B.  ist 
die  Wiege  der  pen.  Religion,  die  Zoroaster 
im  6.  Jahrh.  v.  Chr.  reformirte) ;  dann  Theil 
der  Monarchie  Alexanders  d.  Gr.,  der  hier 
Städte  griech.  Bildung  gründete,  und  spä- 
ter des  Reichs  der  Selenciden;  256  —  140 

Ohr.  nn»,hhäriffigMffriech.'baktri$€hes  Be(ck 
(gegr.  vom  griech.  StaFthalt«r  DiodotusL), 
das  sich  bis  zum  Kahulfluss  und  zum  Indus 
ausdehnte,  aber  von  127  v.  Chr.  au  allmäh- 
lig  an  die  Soythen  Terloren  ging.  Wichtig 
sind  die  tn  jenen  Gegenden  gefundenen 
laktr.  Münzen  mit  griech.  Legenden.  Vgl. 
Wil$on,  ,Ariana  antiqua*,  1841 ;  Prinaep,  ,ün 
the  historical  resnlts  of  Bactrian  coins*,  1846; 
Zioasen,  ,Ind.  AÜerthumslninde',  184i  f.  ' 

BaMMhlstfli  fd.  i.  Gartenpalast),  Stadt 
auf  der  Halbinsel  Krim,  am  Tschuruksee, 
ehemals  Resid.  des  Tatarkhans,  noch  jetzt 
ganz  tatar.,  11.136  Ew.  Palast  der  alten 
Khane  (restanr.),  Tiele  Moscheen,  Fabriken. 

Bakn,  russ.  Qout,  in  IVanskankasien, 
das  alte  Khanat  Schirwan  am  kasp.  See. 
Die  Hauptat.  B.,  südl.  an  der  Halbinsel 
Apscheron,  Festung,  besnchtestor  Hafen  des 
kasp.  Sees,  18,700  Bw.  Naphthaqnellen. 

BakWoHictrle  (lat.  nnd  gr.) ,  die  Knnst, 

Höhen,  Entfernungen  etc.  mit  Stäben,  ohne 
Messinstrumeute  zu  messen,  beruht  auf  der 
Lehre  von  der  Aehulichkeit  der  Dreieck«, 
gibt  nur  annähernd  richtige  Besnltate. 

Baknnfn,  JftcAo«!,  ross.  Agitator,  gel». 
1814  zu  Torscliok  im  Gouvernement  Twer, 
wirkte  seit  1841  in  Berlin,  Dresden,  Paris 
und  Brüssel  für  Verbrüderung  der  Russen 
und  Polen  nur  BeTolntlQnimng  Basslands, 
ward,  wihrend  der  Ifoikatastrophe  tob 
1849  7ti  Dresden  Mitgliad  der  dort,  revo- 
lutionären Regierung,  10.  Mai  verhaftet  und 


Digitized  by  Google 


■4  • 


Bala  — -  Balduin.  199 


mnoh  dtm  K5mIgfteiB  gvbrMbt.  Mal  1860 

xum  Tod  Terurtheilt,  ward  er  zu  lebensläng- 
licher Haft  begnadigt  und  an  Oesterreich 
ausgeliefert,  hier  Mal  1851  als  HochTerrft- 
thmv  nun  Tod  Twurtheilt,  wieder  ntobans- 
tingUeher  Brfl  begnadigt,  nn  RoMland 
ausgeliefert  und  mehrere  Jahre  in  den  Kase- 
matten der  Mewafestung  in  Haft  gehalten. 
Nach  dem  Krimkriege  nach  Ostsibirien  trana- 
portirti  labt«  «r  bler  mehrere  Jahre  als  Straf- 
kolonlit,  ifedelte  dann  mit  BrlanlmiM  dea 
GeneralgouTerneurs  nach  dem  Amurlande 
über,  entfloh  auf  einem  amerikan.  Schiffe 
nach  Japan  and  gelangte  Ton  da  über  Ka- 
Ufomien  naoh  London.  Sept.  1870  bei  den 
ArbeU«nmnihen  in  Lyon  bedMUiKt. 

Bala,  Haupt  St.  der  Oraiteh.  Ibnaialh  In 
Wales,  am  Malatee,  8S8S  Ew. 

Balaehan,  Dorf  bei  Baku  in  Transkau- 
kaalen;  dabei  Napbtlkaqaellen,Scbla]nmTul- 
kane  «iid  dai  togen.  ewfge  Vener  Maaehga 
(entzündetes  Wasserstoffgas,  aus  Erdritzen 
emporsteigend)  unter  einem  grossen  Qe- 
b&ode,  Wallfahrtspunkt  der  Gnebem. 

BalMluuiy  Fabrikstadt  im  mu.  OoQT. 
MbolMlI-Nowgorod,  an  der  Wolga,  4980  Bw. 

Balaelelgh,  irischer  Name  ron  Dublin. 

Bftladea,  s.  t.  a.  Neukaledonien. 

Balagna,  fruchtbare  Landschaft  im  NW. 
der  Insel  Koraika;  Haiu»tort  lale  B«naae. 

Balakllwm.  Stadt  «k  der  Südkftate  der 
Halbiusel  Krim,  guter  Hafen ,  ß54  Ew.;  da- 
bei das  ber.  griech.  Oeorgtklotttr,  Im  Krim- 
krieg 1854  Hauptstation  dor  engl.  Flotte; 
i6.  Okt.  1854  BUg  der  Vranaoaen  und  Kng- 
Under  nnter  La^  Bvana  fiber  die  Boaaen 
nnter  Liprandl.  [Nationalinstrument. 
'  Balalaika,    südmss.  guitarreuförmiges 

Balan,  Dorf  in  Siebenbürgen,  Stuhl  Csik, 
naba  der  Alutaqaelle;  bed.  Kupferwerke. 

Balnee  (fr.,  spr.  «angs),  die  Wage,  das 
Gleichgewicht;  BalancUr  (spr.  -angsieh), 
Wagebalken,  gleicharmiger  Hebel,  zu  Fort- 
pflanzung der  Bewegung  in  Maschinen 
dienend;  in  Taaidiannbren  a.  t.  a.  Unruhe. 

Btfaaoi.  8.  Jfeerefdkebi.     h.  Oonorrft««. 

Balanobiennorrhoe  (gr.),  Eicheltripper, 

Balamc,  Badeort  im  franz.  Depart.  U6- 
rault.  nördl.  yonCette;  Soolbider  dS'-SO'O. 

BalMliUTiy  Stadt,  a.  JItauitdmf. 

Briim  ■  Cyafff»»  Hanptorl  dea  ungar. 
Xomitats  Nengrad,  an  der  Ipoly,  5-187  Ew. 

Balaton,  uugar.  Name  des  Platteusef^s. 

Balbi,  AdHano,  ital.  Geograph  und  Sta- 
tistiker, seb.  86.  AprU  1788  in  Yenedlg, 
t  das.  als  kalsarl.  Hath  14.  Min  lül. 
Sehr.  .Atlas  ethnogr.  du  globe'  (1826); 
,Abr6g6  de  giographie'  (1832,  2  Bde.;  3. 
Aufl.  1850;  deutsch  von  Andree  1833  —  34, 
neu  bearb.  von  Ärtndl»  1870).  Sein  Sohn 
Mugmfo  B,,  ebemlUls  Ctoograph,  TerOffent- 
liclite  die  ,SrritH  geograflcl'  (1841-42, 5  Bde.) 
seines  Vaters,  ,Gea,  oasia  la  torra  descritta* 
(1854  f.)  und  .Saggio  dl  Oeografia'  (18Cä). 

BalbOy  OeBon,  Oamte,  ital.  Staatsmann 
und  Oesebtcbtsebrelber ,  geb.  4.  Not.  1789 
zu  Turin,  1815—21  sardiuischer  Gesandter 
in  London,  nahm  als  Haupt  der  gemässigten 
Partei  seit  1847  eine  hervorragende  poUt. 
Steilnng  ein;  f  ^  ^cbr.  ,Spe- 


ranae  d*Italfa*  (1843);  ,Delte  itorfa  d*Ita1la* 

(11.  Aufl.  1859)  u.  A.  Biogr.  Ton  Rieotti  (1836). 

Balböa,  Vaaco  Nunea  de,  span.  Conqul- 
stador,  geb.  1475  zu  Xerez-de-BadaJos,  nahm 
an  der^upeditionl'rancisoos  de£nrleo(lölO) 
naeb  Danen  Thell,  erhielt  den  Obeibefebl 
In  der  neuen  Kolonie,  sah  zuerst  von  einem 
Berge  der  Landenge  von  Panama  aus  die 
Sfidsee,  musste  aber  den  Oberbefehl  in  den 
Ton  ihm  in  Besita  ffnuunmeiiea  Laadstatichan 
an  Pedrarlaa  DaTfla  abtreten,  imtemabm 
in  untergeordneter  StBlhing  noch  mehrere 
Expeditionen  in  das  Innere  des  neuen  Welt* 
theils,  wurde  1U7  der  Bal»al]]on  aagaldagt 
nnd  enthauptet. 

BAlbvena,  Don  B^mird»  d«,  span.  Dieb- 
ter,  geb.  1568  zu  Valdopeuas,  f  1627  als 
Bischof  Ton  Puertorico.  Sehr.  ,La  grandeza 
mejicana'  (Mex.  1609),  eine  Boachrelbung 
Maxikos;  ,Bl  aigio  de  oro*  (Ifadr.  1608),  eine 
Idylle,  ttnd  das  Epos  ,E1  Bemardo,  d  sea 
la  Tictoria  de  Roncesvalles'  (1608). 

Balck,  Hermann  von,  Ritter  des  deutcheu 
Ordens,  besiegte  1231  die  heidn.  Preussen, 
ward  1837iieermeist«r  iaUvland»  Orfiader 
▼on  Kuhn  und  Ibrlenwerder;  f  um  1947. 

Baldach.  alter  Name  Ton  Bagdad. 

Balde,  Jakob,  Dichter,  gt^b.  1603  zu  Ensis- 
heim  im  Elsasa,  Jesuit,  Prediger  am  kurbayer. 
Hofe,  t  8.Aa£.1668  la  Neubars.  Meist  lat. 
Gedtditafon  foht  poet  Begeisteranfund  kla- 
rer Sprache ;  wonige  deutsche.  Bekannt  bes. 
,SolatIum  podagricorum'  (1661).  Auswahl 
seiner  , Opera  noetica'  Ton  OreUi  (1818)  und 
ataca  h829);  Uebers.  Ton  asrder,  Aigner 
(1831),  &Are(Ca.4!dkMeft(,BenaissaBeeS  1869). 
Biogr.  Ton  Eitner  (1864)  u.  WuUrmeyer  (1868). 

Baldegger  See,  See  im  Kant.  Luzern, 
IVa  St.  1.,  Vs  St.  te.,  1488*  b^  Abflass  som 
Hallwylersea. 

BmM«BMar|r»  Stadt  Im  preoss.  Regbs. 
Marionwerdor,  Kr.  Schlochau,  2186  Ew. 

Baldewin  (Balduin),  der  Fröhliche,  Unbe- 
kümmerte ,  Name  des  Esels  im  Thierepos. 

Baldialy  BofisiOf  erster  namhafter  ital. 
Kupferstecher  und  Goldsebmied  ra  Florens, 
geb.  1436, 1 1482;  stach  nach  Zeichnungen  des 
Sandro  Botticclli,  seine  Bl&tter  sehr  selten. 

BaldOTlnettf,  Aleasio,  florentln.  Maler, 
geb.  1482,  t  1499,  X^ebrer  des  Dom.  Ohlr- 
landalo;  ging  zuerst  in  Tlorens  bestimmt 
auf  die  flandr.  Riclitung  ein. 

Baldrian Pflanzengattung,  s.  Valeriana. 

Baldrlanol.  äther.  Oel  aus  der  Baldrian- 
worsel,  enthalt  Baldriansiure:  offlolnell. 

BaldriflMlireyfBtteSAnre,  Im  Baldrian,  Im 

Delphinöljn  der Angolicawurzel  etc.,kün9tl. 
aus  Fuselöl  (Amylalkohol)  gewonnen,  farb- 
lose, stark  riechende  Flüssigkeit,  mit  Al- 
kohol misöhbar,  siedet  bei  174»,  bUdet  ftrb- 
und  gerudhlose  (ofSdnelle)  Salsa.  BsUrlon* 
Säureäther,  zum  Thell  mit  Fruchtgemcib, 
dient  zur  Darstellung  yon  Frncht&ther. 

Baldnccio  (spr.  -uttächn),  Giovanni  dt, 
Bildliauer  aus  der  Periode  des  itaL-serman. 
Stils  in  Italien,  geb.  n  Pisa  xm  ifiÜ,  Ito- 
tigte  1339  (lag  (Irabmonnmont  des  heil. 
Potru»  Martyr  in  St.  Eustorgio  zu  Malland. 

Baldniiy  1)  Name  mehrerer  Könige  ron 
Jerusalem:  B.L,  Bruder  des  Hersogs  Gott- 
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Med  TOB  Bosltton ,  nthm  Tbefl  un  «nten 

Kreniaupfl,  ward  Fürst  von  Edessn,  nach 
Miues  Bruders  Tode  1100  SchiririTOgt  des 
beil.  Grabes  und  Baron  You  Jerusalem, 
aabm  den  Eönigstitel  an,  «roberte  GiMrea. 
Aidod,  Tripolis,  Ptolemftts  imd  Sldon;  f 
1118.  —  B.  II.,  Vetter  und  Nachfolger  des 
Vorigen  ,  f  21.  Aug.  1131.  —  B.  III. ,  Sohn 
und  Nachfolger  des  Königs  Fulko ,  Grafen 
von  Anloa»  jeeb.  1129.  bestieg  1142  den 
'  Thr(m,loebt  Ii8ttl«gnieb  gegen  Noreddin, 
Sultan  Yon  Aleppo;  f  10.  Febr.  1162  sa  Tri- 
polis. —  B.  IV.,  Solm  und  Nachfolger  Amal- 
richs,  gen.  der  Aussätzige,  reg.  1173—83. 
Nach  ibm  ward  der  5jährige  B.  V. ,  Sohn 
des  Qymfra  Wilbelm  Ton  Montferrat  nnd 
Sibylles,  der  Schwester  B.s  IV.,  zum  König 
ausgerufen,  f  1187.  —  2)  B. ,  Graf  von  Flan- 
d«rn,  half  auf  dem  Tierten  Krouzzuge  den 
Venetianem  Konatentinopel  erobern  and 
gründete  1204  dMU  das  lat.  K&isertbnm. 

BaldoBf  9  BamB,  gen.  Grien,  ber.  Haler 
tt.  Holzscnnelder  der  oberdeutsohen  Sebale, 

Seb.  zu  Gmünd  in  Scliwabon,  f  1552  zu 
trassburg.  Hnuptwerk  ein  Altarblatt  Ton 
1516  im  freiburger  Dom.  Ein  anderer  Ilant 
B,,  geb.  1476  sa  Meienheim  bei  Slnuwbiirgt 
t  1545  In  Stnssbnrg      blfebSS.  Hofhmler. 

Baidur,  in  der  nord.  Mvthol.  Sohn  Odins 
und  Friggas,  Gemahl  der  Nanua  und  Vater 
Forsetis,  anch  Phol  gen.,  nach  Einigen  Gott 
de«  Sommen  (daher  Min  Kampf  mit  Hotber 
der  Kampf  swfeeben  flommer  und  Winter), 
nach  Andern  Friedensgott,  durch  ••In« 
Tapferkeit  den  Frieden  schlitzend. 

Balelren  (ßehleudererinseln),  Inselgruppe 
im  Mittelmear,  Tor  der  Oatktkste  Spaniena, 
beitabend  ans  HaUoroa,  Kenorea  nnd  CSa- 
brera ,  bilden  mit  den  Pithyusen  flie  span. 
Prov.  der  Ii.  (sonst  Königreich  Mallorra), 
87,5  QM.  mit  278,660  Ew.  Hauptst.  Palma. 
Vgl.  ,Die  B.,  In  Worin.  BUd  geschildert'  (von 
Erzhorz. Lndw. Salv.  T.Toakana),  Bd.  1, 1869. 

Baien,  Heinr.  van,  nfederl.  Illstorien-  u. 
Laudscliaftsmaler,  geb.  1560  in  Antwerpen, 
das.  1632,  Lehrer  van  Dycks. 
Bale8ter(lat.),  Kugeln  werfende  Armbrnst. 
Hälfe,  William,  engl.  Komponist,  geb.  15. 
Hai  1808  in  Dublin,  seit  1845  Direktor  der 
ital.  Oper  und  der  philhnrmon.  Koncerte 
in  London;  f  21.  Okt.  1870.    Zahlr.  Opern 
des  leichten  ital.  Genreg,  z.  B.  ,Die  vier 
Hnimouskindor'  nnd  »Die  Zigeunerin'» 

Mtnatik(B«r/mntteh),  Stadt  in  dar  pari. 
Pror.  Haieoderan,  ^net  refeh  bev5lkert 
(150—200,000  Ew.),  Jetzt  durch  Pest  u.  Cho- 
lera verödet;  Handel  nach  Russland. 

Balg,  in  der  Anatomie  kleine,  innere Hohl- 
riume  abgrenaende  BläMben  (HaMwarael- 
balg);  in  der  Botanik  Keleh  derChratbllktbe, 
HSutchen  an  der  Aehre,  worin  das  Samen* 
körn  sitrt;  auch  die  Haut  kleinerer Tliiere. 

Bilga,  Flecken  im  prens?.  Regbz.  Königs* 
berg,  am  frischen  Half.  719  £w«;  dabai  die 
alte  iTreut/i  «rr««- Ordenjoitry  B.,  J.  raatanrirt. 

Balggeschwnlgt  (Cytte,  tumor  cysticus, 
lupia,  cjstis),  geschlossener  häutiger  Sack 
mit  wässerigem  (Hydatlden  oder  Hygrome), 
leim*  (Kolloidbftlge)  oder  breiartigem  Inhalt 
(OholMtMtonia  «nd  Atiiaroma),  tritt  alt  ab- 


nofua  ^ffldimif  anbanflgifente  ^tottfnnam 

Gesdileohtsori^nen  des  Weibes  auf  u.  ist 
meist  nur  durch  operative  Behandlung 
heilbar.  Die  falschen  Oysten  nmgeben  liob 
erst  im  Verlauf  ihres  Waohathnma  utt  afnar 
bindegewebeartigen  HUI«. 

Bali  (Klein- Java),  ein»  der  kleinen  San* 
dainseln,  am  Ostende  von  Java,  94  Q1L| 
450,001)  Ew.,  fruchtbar;  seit  1846  holliad« 

Balingen.  Stadt,  a.  MKMmi. 

Balkan  (dar  mtmrnw  der  Aftan),  daa  bnl- 
garisch -thracische  Scheidegebirg  in  der 
Türkei,  von  W.  (bei  Ichtiman)  gegen  O.  zwi- 
schen dem  Donau-  und  Maritzagebiet  bia 
zum  schwarzen  Meer  aiebend,  50  H.  Ü« 
2Vs— 5  M.  br. ;  im  Oansan  nnr  2—8000' ,  in 
d«n  höchsten  Knppen  selten  über  5500'  h. 
Abfall  goRcn  ö.  nach  Thracien  (Rumelien) 
steil,  gogeu  N.  nach  der  Bulgare!  allmählig 
und  öfters  durch  tiefe  Thäler  zerrissen; 
gegen  die  Donau  hin  eine  lange  Reibe  ron 
Vorbergen,  noob  Über  2000'  h.  Nur  fünf 
Passagen  über  das  wenig  gangbare  Wald- 
gebirge: wichtig  die  von  Sophia  nach  Tatar- 
Basardschyk;  von  Tirnovo  über  Kasanlik 
n.  Selimnia  (nach  Adrianopel);  von  Sohnmna 
über  KLamabad  nnd  Aldos  Queh  Keaatanti* 
nopel).  Anf  den  enteren  Paaeen  wnrde  der 
B.  1829  vom  rnss.  Heere  unter  Diebltsch 
überschritten,  daher  dessen  Ehrenname 
Sabalkatuky,  d.  i.  Besieger  des  B. 

BaUumkalblMel»  die  a&dftitl.  Balblaael 
Europas,  die  T&rkei  und  Chrleebenlaatf. 

Baikagchgee,  asint.  Binnensee  in  der 
Kirgisensteppe,  86  M.  1.,  1—11  M.  br.,  70' 
tief;  Hauptfluss  der  Iii  vom  Thianschan. 

Balkeni  in  der  Anatomie  der  die  beiden 
groeaen  Himbillten  Terbfndende  Theil  dea 
menschlichen  Gehirns  (corpnji  callosum  ce- 
rebrl);  auch  Muskelbündel  der  Herzw&nde 
(trabecnlae  carneae). 

BalkenscUeife,  Ackerger&th  aom  Iteter* 
bringen  der  Saat  eder  «un  Bbenen  eiaee  v, 
scholHgou  Bodens. 

Balkh,  Stadt  in  Tnrkistan,  Khanat  Knn* 
duz,  in  fruchtbarer  BowässerungsebeBey 
2000  Ew.;  vielleicht  das  alte  Bactra. 

BaUade  (vom  ital.  baüata),  tunprtngL  in 
Itolien  (seit  12.  Jahrb.)  ein  kleinere«,  aonett> 
und  madrigalartiges  Gedlebt  (Taaalied);  im 
14.  Jahrh.  in  England  nnd  Schottland  Be- 
zeichnung für  das  epische  Volkslied  (Samm- 
lungen von  Perey  1765,  BeÜ  1868);  im  moder^ 
nen  Sinne,  durch  Bürgtr  (.Lenoie*)  bei  naa 
eingeführt,  das  episöhe  Ided,  in  welebem, 
im  Gegensatz  zur  Romanze  (s.  d.),  der  Ton 
der  Stimmung  und  die  sangbare  Form  vor- 
waltet und  somit  da*  Ereignin  gmni  in 
Empfindnng  anfii^elöet  wird.  Bedeitendate 
BalladendtcMCT:  ^oeO«,  Oiland»  BHmt, 
ZedliU,  Ettkmiorff  u.  A.;  Balladenkompo- 
nisten :  ZumHeg,  Fr.  Schvhtrt  nnd  bes.  LHw» 
und  Schumann,  Auch  charakteristisches 
Klavierstück,  phantastiach-romaat.  Inbalta, 
bea.  Ton  CHopin  knltlTlrt. 

Ballanche  fspr.  -angscb),  Aerre  Bimon, 
ftanz.  Socialphilosoph,  geb.  4.  Aug.  1776  ra 
Lyon,  Buchdrucker  und  Bncbhändler,  seit 
1848  Mitgl.  der  Akademie;  f  18.  Jon!  1847. 
Sehr,  nnaeer  der  ajmbollMli-eyiaclM«  Sieli* 
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tong  »Antigone'  ,£ssai  aar  les  institutious 
■ocialM*  (1808);  ,Hoimne  sans  nom'  (1820); 
Jüutd  4«  paliD^|:6ll6sle  tociAle',  «ine  miToU- 
•Bd«t  gebltobene  Gksehlelil»  dtrPhlloiophie. 
Werk«  (1831,  4  Bde.). 

BallantyBe  (spr.  Bällantln),  JameaB.,  aas- 
ttezeichneter  Orientalist,  geb.  13.  Doc.  1813 
zu  Kelso  in  der  schott.  Grafschaft  Rcxburgli, 
ward  1841  Direktor  des  College  tu  Benares, 
1861  Bibliothekar  der  East-India- Office;  t 
16.  l^br.  1864.  Sehr.  «Sanscrlt  grammar'  (2. 
AqA.  1863),  »Elements  of  Hindi  BraJ>Bakha 
grammar'  (18S9),,HiDda8tanl  grammar '(1842), 
,Mahratta  grammar'  (2.  Aufl.  1868)  n.  A.,  gab 
die  Sanakritgnunjnatik  tLaigha^EMamridV  mit 
Ueben.  und  Kommentar  (1818— fit,  8  Bde.) 
beraufl,  lieferte  Uebersetzangen  der  Haupt- 
werke der  Nyiga-  und  Saokbya-Schale,  Ter- 
•M^to  «ine  vermittelonc  der  indi«ebea  mit 
der  MKop.  WiMeaidialk  ia  der  »Sjmiptli  of 
Mienoe  fa  teaierlt  «ad  ^gUsli*  (1868) 
und  in  .Christianlty  OOBteWied  wlth  BlBdu 
philosophy'  (1859), 

BalUrmt.  Stadt  In  der  austral.  Kolonie 
Victoria,  im  Golddtetrikl,  82,000  Mm,  (mit 
der  ümK»b«og  40,000). 

Ballast,  prhwere  Maiien  (Sand,  Steine), 
die  der  Schiffer  einnimmt,  um  dem  unbe- 
frachtetenSchlffdengehör.Tiefgang  KU  geben. 

Ballel  (vom  mitteUatein.  bmUivu»),  bei  den 
Tempelfaerren,  devteeboD  Bittem  vnd  Jo- 
hannitern Namn  der  einzelnen  ProTlnsen 
ihrer  TerritorJalbositzungen.  Die  deutschen 
Ritter  hatten  iu  Deutschland  später  u.  bis 
aar  Auflösung  des  Reichs  11  B.en,  die  In 
Kommenden  serflelen.  Vgl.  BaiUi. 

Ballen.  ZahN  oder  Stückmass  für  Papier. 
1  B.  =  10  Ries  k  20  Buch  k  25  Bg.  Druck- 
oder 84  Bg.  Schreibpapier.  Beim  Tucli- 
haodel  1  B.  =  18  Stück  k  32  EU.  1  B. 
Leimraad  s=  13- so  Ell.  1  B.  Leder  = 
88  Bollen  oder  880  Stück  Juften-  oder  80 
Stftok  Pftmdleder.  Im  Banmwollengamhan- 
del  in  England  1  B.  =  60  Pack  k  4  Pfd.  16. 
amerikau.  Baumwolle  400  oder  440  engl.  Pfd. 

BalleBStadt,  Stadt  im  Hencogth.  Anhalt, 
mbtdL  am  Han,  4500  £w.  Ehemal.  Be- 
■ideiis  de«  Wutwog»  tob  Anhalt-Berabiuier. 

Ballenyinseln,  5  Inseln  Im  s&dLBImeer, 
bis  12,000'  h.;  1839  entdeckt. 

Balleateroe  (spr.  Ba^jesteros),  Don  Fran- 
0t§c0,  epaa.  Patriot  nad  Btaatimaan,  geb. 
1770  an  BarasoMa,  fooht  Im  BelMvagSKnego 
gtgm  die  Franzosen,  ward  nach  Ferdi- 
BOadsyil.  Rückkehr  Kriegsminister,  musste 
als  Vreisinniger  zurücktreten,  bestimmte, 
1880  wieder  an  den  Hof  berufen,  den  König 
aar  Aaaabme  der  Konsthntlon  Ton  1812, 
ward  «um  Vicepräsideuten  der  provIsor. 
Regiemng  ernannt ,  befehligte  im  Krieg 
gegen  die  Franzosen  1823  die  zur  Verthri- 
dj^ng  Tou  NaTarra  und  Aragonien  be- 
■ttiunEo  Haeroibiheilnng ,  floh,  von  der 
AamotUo  ansgoiobloeeen ,  1824  nach  Paria; 
t  dat.  88.  Jnni  1888.  Sein  Bmder,  XmU 
L&peM,  geb.  1778  in  Galicien,  VlaMUnBttilter 
1885-83,  t  18.  Okt.  1853. 

Ballet  (ital.  balletto,  Ton  bcUare,  taaMn), 
Bchantans  anf  der  Bfihao,  IHiher  weient- 
licher  Bestandtheil  dwr  Op«r;  bes.  aber 


Darstellung  einer  Handlung  durch  Tanz  uud 
Pantomime,  mit  planmässig  angelegter  Ex- 
position, Knoten  und  Entwickinag,  ontar- 
stützt  dorch  eine  ebarakterlttleotto,  dem 
Inhalt  und  Verlauf  der  Handlung  entspre- 
chende Musik;  im  letztem  Sinne  zuerst  Ton 
Noverre  (Mitte  des  18.  Jahrh.)  behandelt  und 
selbst  von  Beethoven  («Geschöpfe  des  Promo- 
thpua'),  Cherubini  u,  A.  kultmrt. 

Ballhom,  Jok. ,  Buchdrucker  in  Lübeck 
(n.  And.  zu  Soest),  um  1531—99,  nahm  bei 
einem  Fiboldrncko  dem  als  Titelbild  ge- 
bräuchlichen Hahn  die  Sporen  und  legte 
ihm  Eier  zur  Seite  und  fügte  die  Worte  hin> 
in:  iVertMMart  dnreh  J.  B.*;  daher  ftoUkor- 
mtHvm,  vctMOefiMM,  eine  Scbrlfk  durch 
abgeschmackte  Veränderungen  und  Termeiai* 
liehe  Verbesserungen  verschlechtern. 

Ballina  (spr.  Bäl-),  Hafenstadt  in  der  ir- 
liad«QrafiMh. Mayo  (Oonaanght)»  8570 £w. 

MlMdOO  (spr.  rnntttidoii);  Slndt  ta 

der  irländ.  Grafsch.  Galway  (Connaught), 
am  Suck,  3200  Ew.  Hier  im  Okt.  grösster 
Viehmarkt  Irlands. 

BalUac.  KarUoHphüvf^Utm,  Chemiker, 
geb.  81.  April  1806  «aOabriolihütto  laBOh- 
mea,  seit  1835  Prof.  der  Chemie  In  Prag, 
trug  durch  seine  ,Gährungschemie'  (3.  Aufl. 
1865,  4  Bde.)  wesentl.  zur  Fördornug  der 
laadwirthaohaftl.  Gewerbe  bei,  fiihrte  bei 
dloMB  dae  Sacbharometor  ela.  Sehr.  ,Aa- 
leltung  zum  Gebrauch  dee  Sacoharometers* 
(1855),  über  Eisenhüttenwesen  (1829).  Eisen- 
erzeugung  in  Böhmen  f  lH^l'.));  f  16.  Marz  l»ß8. 

Ballinger,  im  Mittelalter  Art  Kriegsfahr» 
zeug  der  Franzosen  und  Engländer. 

Ballllte  0^)»  ^  <l«B  Römern  Worlko- 
schflts  snm  Sehloadern  Ton  Steinen  oder 
stoioernen  Kugeln  im  stark  gekrümmten 
Bogen,  starkes  Holsger&st  mit  armbrust- 
artiger, schiefstehender  Rinne  zur  Auf- 
nahme dee  Oeecbow— ,  das  doreb  XUastt« 
dtlt  fortpretelilondert  ward. 

Ballistik  (lat.),  Lehre  von  der  Bewegung 
(Bahn)  geworfener  Körper  im  widerstehen» 
den  Medium  der  Luft,  Theil  der  Mechanik, 
der  bat.  la  der  neuesten  Zeit  in  Folge  der 
BtaAbrnag  weit  tragender  Ooflohttae  eebr 
ausgebildet  worden  ist. 

Ballon  (fr.,  spr.  -long),  leichter  runder 
hohler  Körper;  in  der  Technik  grosses 
knrs»  nnd  welthalsiges  Qlasgefftss  von  an- 
aihorader  Xingelgeetelt  aar  Anfbowahraag 
ron  Fl&ssigkeiten  (Schwefelsäure  etc.). 

Ballon  (spr.  -long),  Name  mehrerer  Gipfel 
der  Vogesen:  JB.  de  Suh  (B.  de  Guebweiler), 
4374';  B.  cTAUac«  ( Elsassbelchtn) ,  an  der 
Moselquelle,  3850'. 

Ballöta  L.  (Bailote),  Pflanzengattnng  ans 
der  Familie  der  Labiaten.  B.  nigra  L., 
Bchwarse  B.  (schwarzer  Andorn),  bei  uns 
wild,  früher  oificinell  als  Zahn  losenkraut. 

BallotigO  (fir.,  ipr.  -tabsoh),  Wahl  doreh 
Kugelnng,  Art  der  geheimen  Abstimmung. 

Balliton-Spta  (spr.  B&llstn-Spah),  ber. 
Badeort  im  uordamerlk.  Staat  SmwjoA, 
Grafsch.  Saratoga,  8234  Ew. 

Ballnhannon  (spr.  B&lllschknnon),  Ha- 
fenstadt in  der  irlind.  Grafkoh.  Doaegal 
(Ulster),  aa  der  Brawiftadnng,  8188  Bw,| 
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dabti  ftuf  fiiMr  Steimel  die  H&hl«  dos  fastl. 

Patrlk,  grossef  Heiligthnm  der  Irisch.  Sage 

Balmeiy  Jaime,  span.  Theolog  und  Publi- 
cist,  auch  Philosoph,  geb.  28.  Aug.  1810  EU 
Yioh  in  Katalonioi»  labte  sa  Baroelona  nnd 
Ifftdrld;  t  9.  Jvll  1818.  8ehK  Ja  religloii 
demonstrad  A  al  alcanze  de  los  niBos'  (1841  und 
öfter,  deutsch  1863);  ,£I  Protestantismo  com- 
parado  con  el  Catolidsmo  en  sus  rolacionea 
con  1*  ciTilizacion  enropea*  (1848— 44. 4Bde.; 
8.  Avfl.  1849),  als  Tertheldigang  des  Ka- 
thollclamus  ins  Italienische ,  Französische, 
Englische  nnd  Deutsche  (von  Hahn,  1861—62, 
2  Bde.)  übers. ;  auch  als  streng  wissen- 
schaftl.  Philosoph.  Iiebrbücher  .Vilosofift 
flmdanentar  (1846;  neue  Aull.  18tö,  4  Bde.; 
deutsch  Ton  Lorinser  1855—56,  4  Bde.; 
2.  Aufl.  1861  etc.)  und  ,Cur80  de  fllosofia 
elemental*  (1847  ,  4  Bde.;  deutsch  vun  Lo- 
rlmtr  18ö2-öS,  4  Bde.)  n.  A.      [11,352'  h. 

Balailioni  9  Gipfel  der  Monterosagruppe, 

Balmoral  (spr.  -räl),  Schloss  in  der  Rclmtt. 
Graffleh.  Aberdeen,  am  obern  Dee,  aeit  1848 
im  PriTatbesitE  der  Königin  Victoila  imd 
ihre  ajewötanlicbe  SommerresidenB. 

BftUBvnf  9  das  si^nberfkhmte  Seliwert 
Sicpfriods  im  Nibelungenliede. 

Balneogrsphle  (gr.),  Bäderbeschreibung; 
Balneologie,  Lehre  ron  den  Bädern  und 
ihrer  Ai&wendiuig;  BaituoUckiM,  Kanat, 
Bider  efntnrteliten,  m  bereiten. 

Balsam ,  dickflüssige ,  harzige ,  stark 
riechende  Materie ,  die  von  Pflanzen  ab- 
gesondert (Perubalsam,  Kopaivabalsam)  u. 
TieUacb  in  der  Medidn  benatat  wird; 
Tersebledene  ptaarmacent.  Prftparate,  Lö- 
sungen ätherischer  Odo  (Lebens-,  Wund-, 
mailänder  B.);  Lösungen  von  Schwefel  in 
fettem  Oel  (Sohwefelb.).  Vgl.  Wiesner  (1870). 

BallMilymvmy  s.  BoIsanuKleiidro». 

Balnunhola ,  Xylobalsamnm,  ton  Balsa- 

modendron  Kafal  und  B.  OpobalMUniUn, 
orientalisches  Iläucherwerk. 

Balsamlna,  Pflanzengattnng,  s.  ünfolleiM. 

Baliaadi«ii«s.  JBMtiUamire»» 

Balsaadta  VtHtt.,  Dttf.,  Pflamengattanir 
aus  der  Tamilio  der  Kompositen.  B.  major 
Deef.t  Tanacotum  Balsamita  Koch  ,  Frauen- 
mütute  (Morgenblatt),  aus  dem  südl.  Prank- 
leleh,  ft&her  olfioinell.  Qartenpflanaen. 

BanmodeiidToii  Kwth  (Bainunea  OUi», 

Balsambaum),  Pflanzengattung  ans  der  Fa- 
milie der  Burseraceen.  B.  gileadense  ITttwA, 
Amyris  Opobalsamum  L.,  Balsanutauie ,  in 
Arabien  u.  Abessinien»  liefert  Mekicabalsam; 
B.  Ehrenborgiannm  £erg.  In  SüdaraUen, 
die  Myrrha  und  B.  africanum  Amott,  in 
Senegambien,  sowie  B.  Mukul  Hook.,  am  un- 
tern Jndns,  das  Bdellium. 

Balsamstaude.  a.  JBalaatnodmdro». 

Balse,  amerlk.Tlfiese  mit  Segeln  v.  Htttton. 

Balta,  Kreisstadt  im  westruss.  QoUT.  Po- 
dolien,  an  der  Kodima,  14,62U  Ew. 

Balta-LtaniAy  Bai  im  thrac.  Bosporus; 
ehedem  Versammlnngsort  der  tfkrk. 'lotten 
anr  Belagerung  Konstantinopels.  V*rtta§ 
Tom  1.  Mai  1849  zwischen  Russland  und  det 
Türkei  fiber  das  Interventionsrecht  beider 
Staaten  in  den  Donaufürsteiithümem. 

B«ltl(.fialtl«ta«,£Zein-Ti(fr«<;»<i^ebiig8land- 


seliaft  am  oben  Indns,  nordwestL  Ton 

Tübet,  7000'  hoch,  mit  etwa  500,000  Ew. 
(meist  Mohammedaner)  ;  Hauptst.  Iskardo. 
Früher  selbständig,  J.  an  Kaschmir  gehörig. 

BaltiA  (a.  Q,),  das  Bemsteinland  Im 
n5rdl.  Evropa.  SaUUehn  JTeer,  die  Oftieei 
halt,  Provinnen,  die  russ.  OstseeproTlBieil* 

Baltimore  (spr.  Babltimohr),  IIaupt8t.Ton 
Maryland  (Nordamerika),  an  der  Cbosapeak- 
bei,  (1870)  267,354  £w.  (etwa  Deutaoli^ 
8.  Handeisplals  und  Hsnptsita  des  KMlioli- 
cismus  in  den  Verein.  Staaten.  Maryland- 
Universität  ;  Washingtons  koloss.  Bildsäule. 
Hafen  1729  von  Lord  Baltlmwe  ««felesti 
seit  1797  Stadt. 

BiUiieli-Port,  Halbnstadt  In  Bstblaodt 
am  finn.  Meerbusen,  446  Ew.;  Ansgangl* 
punkt  dor  petersburger  Eisenbahn. 

Baltzery  1)  Johannes  Baptista,  kathol. 
Theolog, jseb.  16.  Juli  1803  «u  Aadetnaeb, 
seit  1881  "Pnt  der  Doermatilc  an  Breslan, 
ward  1813  geistl.  Rath  des  Konsistoriums, 
1846  residirendor  Domherr  bei  der  broalauer 
Kathedrale,  1860  Domscholastikus.  Verfl 
aahlreioher  polemisohenSohrUtenpbilosoplu 
md  dogniat.  Inhalts,  n.  a.  .Das  ebristl. 
Seligkeitsdogma  nach  kathol.  und  proteat. 
Bekenntnisse*  (2.  Aufl.  1844) ;  .Theolog.  Briefe* 
(1844  —  45,  2  Bde.).  Ward  1860  vom  Fürst- 
bischof in  seiner  Lehrtbätigkeit  suspendirt, 
was  der  kgl.  Dlselplinailiof  itr  einen  tTeber- 
griff"  erklärte;  f  ^-  Okt.  1871  in  Bonn.  — 
2)  Wilhelm  Eduard,  Vertreter  der  freien 
Gemeinden,  geb.  24.  Okt.  1814  in  dem  preass. 
Dorf  Hohenieine  an  der  sächa.  Grenae,  aeit 
1811  Hospitalprediger  in  Delltmeh,  dankte 
ab  und  gründete  5.  Jan.  1847  zu  Nordhaim^n 
eine  freie  Gemeinde,  Mitgl.  des  Parhiments 
in  Fraiikfürt  n.  ^l.  und  der  preuss.  Natiu- 
nalTersaromlaog.  Sehr.  ,I>as  sogen,  apo- 
stol.  Olanbensbekenntnlss*  (1847);  ,A1teii. 
Neue  Weltanschauung'  (1850—59,  4  Bdn., 
8.  Aufl.  1868);  .Das  Leben  Jesu'  (2.  Aufl. 
1881);  ,Allg«m.  Religionsgeschichte'  (1S54>; 
^revss.  Ver&aanngsbäoblein'  (4.  Aufl.  1864); 
,yon  der  Arbelt*  (C  Anfl.  1870) ;  ,Pythagoras 
d.  Weiso«  (1868);  ^atfirlMie  Lebeasweise* 

(1867-69,  3  Bde.). 

Bals,  Paarungszeit  bei  Aner-,  Birk-,  Ha* 
aelbühnenii  Fasanen,  Trappen,  Sdinepfen. 

BalSM  (spr.  Balsaek),  amori  i»,  frans. 

Romanschrifteteller,  geb.  20.  Mai  1799  zu 
Tours,  +  18.  Aug.  1850  zu  Paris.  Grosser 
Anatom  der  Individuen  nud  derGesellschaft, 
aber  nur  selten  Kflnstler.  Zu  seinen  besten 
Arbeiten  gebSren:  ,La  pean  de  ehagrin*, 
,Eug^nie  Grandet',  ,Hist.  Intellectuelle  de  L. 
Laml)ert'  und  bes.  die, Seines  de  la  vie  de  pro- 
vince'  u.  ..Scönes  de  la  vie  parisienne'.  Seine 
sämmtU  Werke  erschienen  unter  dem  Titel 
,La  OomMie  bnmaine'  (1856—59,  45  Bde.). 

Bambarra,  Negerreich  im  Innern  AfHkaa, 
am  obern  Niger,  mit  der  Hauptst.  Sego  und 
den  Handelsplätaen  Bammakn,  Nyanima, 
Sansadig,  sämmtl.  am  Niger.  BeTölkerung 
Mandingos,  zum  TheH  anm  lUam  bek^lirt. 

Bamberg)  Stadt  im  bayer.  Regbz.  Ober* 
franken,  an  der  Regnite,  25,740  Ew.;  Sita 
eines  Erzbischofs;  Bc)iön«^r  roman.  Dom 
(Ton  Kaiser  Heinrieb  II.  1008  gegr.,  seit  1887 
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restaor.);  neae  blacböfl.  Residenz  (Bertkier 
t  1815);  Micbelsberg  (BonediktfnerklMtor, 
jvtet  Bürgerbospital).  B«d«Qtmid«r  Ckuten- 
bau  tind  Handel  mit  S&mereien,  Gartonge- 
wächsen etc.  (700  Gärtnermeister,  300  Ctr. 
Sämereien  jährl.  Ansfahr).  Unfern  die 
Raines  der  Altenborg  (Babenburg).  UniTer* 
vHit  (1M7  gegr.),  aelt  1808  antiirehobeii.  Das 
Buthum  B.,  1007  Ton  Kaiser  Heiuridi  II. 
gestiftet,  ein  reichsnnmittelbaroa  Uochstift, 
wurde  in  Folge  des  lüneTillor  Frledona 
•ftkolariflirt  und  1817  lum  firsbiattiain  orho- 
ban.  IH»  bcmibirger Kc^ftrmum  lmVMt95€^ 
auf  denen  sich  die  Vertreter  der  deutschen 
Mittelst&aten  über  den  Antchluss  an  das 
österr.-prmiM.  BtkndalM  Ton  801  Aintt>  1864 
biiriathaii. 

Uftubemr,  Ludwig,  fleltrfftttoner,  geh. 

22.  Juli  Ib23  zu  Mainz,  bethoilfgto  sich  1^V^ 
am  Aufstand  in  der  Pfalz,  begab  sicli  dauu 
nach  der  Schweiz  und  nach  England,  grün- 
deta  1861  ain  fiankgetohilk  in  Bottardam  und 
stand  185S— 68  an  der  SpHie  «ine«  greisen 
Bankhauses  in  Paris.  1869  national-liberales 
Mitglied  des  ZoUparlaments ;  Sept.  1870  im 
BImiss  dem  CiTilgouTerneur  beigegeben,  Not. 
in  TaraaiUee  dem  Bandeskanaleramt  atta- 
dkbt.  B€bx,  3'lebnisse  am  der  PfUier  Er- 
llibang*,«B^  v.  Bismarck'  u.  A. 

BnwlMCeladen  (ital.,  spr.  -botscU-),  Genre- 
bilder niederer  Art;  s.  Laar. 

Bambnky  Land  In  Senegambien,  am  obem 
Senegal,  Ton  IKandingot  bewohnt;  €k>Id. 

Bambüsn  8chrd>.  {Barrbu»),  PflauEengat- 
tung  aua  der  Familie  der  Gräspr.  B.  arun- 
dinacea  Wlttd.,  gtmHnet  Bambusrohr,  im 
•ftdl.  Blntoraalen.  Aber  40'  hoch;  die  Halme 
dienen  sie  Banboli,  IfeCsm  Röhren,  Gefässe, 
Stöcke  etc.;  Junge  Schösslinge  werden  ge- 
gessen (s.  Achia).  Eigentbrimliche  Konkre- 
tionen in  den  Knoten  alter  Halme  (Taba- 
•oboer)  dienen  in  Gstindion  als  Heilmittel. 

"BvmljtM,  wichtiger  OeMrgspan  fiber  den 
Hindukuh  in  Asien,  8490'  h.,  die  einzige 
fahrbare  Strasse  von  Kabul  nach  Turkistan. 
Dasllial  einst  Hauptsita  des  Buddhakultus, 
mit  M^Ireichen  Rainen  nnd  Skulpturen. 

Ban  (Bamu,  rem  slay.  Pan,  d.  i.  Herr), 
früher  Titel  der  Befehlshaber  der  Östl. 
Grenzmarken  des  ungar.  Reichs,  die  wie 
die  deutschen  Harkgrafen  im  Krltg  nnd 
Frieden  die  oberste  Qewüt  ausübten ;  gegen- 
wirtig  Titel  des  Statttialters  ron  Kroatien, 
SlaTonien  und  Dalmntion. 

BUlil  (t.  franz.  ban),  imLehnreoht  eine 
Ton  dem  Lehushorrn  SraieB  VMallen  gegen 
gavisse  Qegenleistiuis«n  mr  Benntsang 
aberlnssene  Saehe;  etwas  Jedermann  vn 
freiem  Gebrauch  Uobf^iiisscnes  ;  c  twa«  durch 
häufige  Anwendung  bedeutungslos  oder  tri- 
Tial  Gewordenes,  z.  B.  banale  Phrase. 

Baolsem»  Früchte  des  Pisangs,  SCnsa 
paradislaca  imd  M.  saplentlnm. 

Baalty  ein  von  einem  Ban  regierter  Be- 
siric;  insbeo.  Name  einer  Landschaft  in 
Üngani»  dfaKomitateTemes,  Torontal  nnd 
Krasse  nmfkssend,  Hauptstadt  TemesTar, 
478  QM. ;  Ton  Jeher  sn  Ungarn  gehörend, 
1849—60  ein  bes.  österr.  Kronland  bildend, 
seitdem  wieder  mit  Ungarn  rerschmolsen. 


BanausIMh  (gfX  handwertcfniiilg;  aooh 
philisterhaft,  engberslg. 
Bneky  Eart,  Komponist  nnd  mnslkal. 

Schriftsteller,  geb.  27.  Mal  1811  su  Magde- 
burg, Schüler  Ton  Klein  und  Fr.  Schneider, 
seit  1840  in  Dresden.   Zahlreich«  lisdsr. 

Banco  (ital.),  die  Geldwähmng,  nach  der 
eine  Bank  rechnet  nnd  sahlt,  in  Deutschland 
meist  die  hamburger  Baukwährung  als  all- 
gemeine RpchnungSToluta  des  hamhurger 
Grosshandels,  in  der  a7%]iMrk  «Ine  (kölner) 
Mark  fein  Silber  betncsB,  so  dais  eine  Mark 
B.  =  16>/r  Sgr.  im  14-Thalerftiss  =:57V«  Krw- 
zer  im  24Vs-G'i'<'e'"fiis3  beträgt.  Die  Mark 
wird  in  16  i^chilllnge  h  12  Pf.  eingetheUt. 

Bancroft  (spr.  Bank-),  George,  uordamO" 
rikan.  Ge6<diiehtschrBiber  nnd  Staatsmann, 
geb.  8.  Okt.  1800  in  Worcester  in  Masse« 
chusetts,  gründete  1823  mit  Cogswell  zu 
Nortbampton  eine  eigne  Lehranstalt,  die 
Roundhlllschule,  ward  1838  Kollektor  (Ober- 
soUdirektor)  des  Hafens  Ton  Boston,  1815 
Msitemninister,  1846—49  Gesandter  in  Eng- 
land,  seit  1867  in  Berlin.  Hauptwerke 
,Histor7  of  the  United  States'  (1834  64, 
9  Bde.;  deutsch  Ton  Kretzschntar  1845  f.); 
JBUstory  of  the  American  RoTolntion*  (1866. 
SBde.),  ,A.  Linooln*  (1866). 

Band,  in  Riga  Mass  für  Stückgütor,  = 
30  Stück;  eine  Tonne  Butter:  Schmalband 
in  Hamburg  224,  in  Bremen  220  Pfd.,  Bucket- 
band  in  Hamburg  880,  in  Bremen  300  Pfd. 

Bandage  (fr.,  spr.  -dahsch),  kunstgerechter 
Verband  zur  Bedeckung  ron  Wunden,  zur 
Erhaltung  gebrochener  oder  Terrenkter 
Theile  in  der  richtigen  Lage,  zur  Ausübung 
eines  Druckes  auf  alte  Geschwüre  eto. 
Aeltester  Abriss  der  Verbandlehre  oder  Des- 
mologio  in  Oalena  Sc  hrift  ,Do  fasciis*.  Vgl. 
Henkel,  , Anleitung  zum  Chirurg.  Verbände*, 
bearbeitet  von  IHtffenbach  1829;  Bardeleiben, 
,Lehrbucb  der  Chirurgie  etc.*,  1860;  Rofmlh, 
,Compondium  dar  Bandagenlehre*,  1890i. 

Bandaglst)  gewerbsmässiger  Verfertigir 
chirurgischer  Apparate,  Binden  etc., 

Baadainselny  etwa  10  kleine  Tulkan.Insebt 
des  indischen  Archipels,  in  der  ^aadosee 
(swlschen  den  Molnkken  nnd  kL  Snnda- 
inselu),  11  QM.  mit  5600  Ew. ;  den  Holländern 
gehörig;  wichtig  durch  Mnskatnussreicb* 
thum  (Jährl.  ca.  600,000  Pfd.).  Hanpllnsel 
Banda-Neira,  Sitz  des  hoU.  Gouverneurs. 

Bandanna,  aus  Indien  stammende  Methode 
clor  Färberei,  bei  welcher  Theile  des  Ge- 
webes, die  weiss  bleiben  sollen,  mit  Bind* 
faden  so  rstark  zusammengeschnürt  werden, 
dass  beim  Eintauchen  in  die  Farbenbrülie 
keine  Flilssigkeit  eindringen  kana. 

Banda  orlental,  Staat,  s.  Uruguay. 

Bändel y  Em»t  wm,  Bildbauer,  geb,  1800 
sn  Ansbach,  Schiller  der  münchner  Aka« 
demie,  lebt  an  Hannover;  bes.  bekannt  durch 
das  kolossale  Armlnsdenkmal  (Kopf  14i/s' 
h.)  für  den  toutoburgor  Wald,  noch  unvoll- 

Bandelakand,  s.  liundeikimd.  [endet. 

BUiitllar  (fr.  handouli^rt) ,  Schulterrie> 
mon,  au  welchem  früher  die  Patrontasche 
getragen  wurde;  Wehrgehenk. 

Bandello,  Matteo,  ital.  Schriftstoller,  geb. 
1480  su  CastelnooTO  in  Piemont,  seit  1550 
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EnUiebof  in  Ag«ii  in  Vraslerrieii;  f  IBM. 

Berfihmt  und  berüchtigt  durch  sefno  ,No- 
Tellen*  (Ldcca  1554  ,  4  Bde.:  deutsch  yozx 
Adrian  1818,  Ausrr&hl  in  Emm  alM.  No- 
v^entobftti'.  Bd.  8»  1851). 

Bttid«  Mff»  (fr.,  tpr.  BMifd  noahr, 
Schtoarte  Bande),  In  dor  ersten  franz.  Re- 
TOlutioD  Namo  der  Gesellschaften  Ton  Ka- 
pitAlisten,  wülche  Dom&nen,  eingezogene 
S^igiranten-  und  Kirohengüter  kauften,  um 
sie  m  ld«liMi«n  Abtheilimgen  wieder  lu 
rerkanfen,  auch  die  darauf  befindlichen 
Baulichkeiten  rücksichtslos  abbrachen,  um 
die  Materialien  zu  verwerthen. 

BanderleB  (t.  neulat.  banderium,  Fahne), 
Im  Mittelalter  die  Reiterbegleitnng  ungar. 
Magnaten  und  Prfiiaten  im  Felde  und  auf 
Reichstagen,  jetzt  die  berittenen  Edelleute 
der  ^omitate,  weiche  in  Nationaltracht  auf 
Reichstagen  und  besonders  bei  Krönungen 
die  militärischen  Honneurs  machen.  Vgl. 
Ptringer,  .Ungarns  B.',  1810—16,  2  Bde. 

Banderiii*  (span.,  spr.  -llja),  die  mit  einem 
FälHichen  yerseheuo  I.anie  der  Kämpfer  im 
Stiergefecht,  BanäeriUeroB  (spr.  -iljeros). 

Baiderola  (fr.,  spr.  Bangdrohl),  Schiffs- 
wimpel ;  LaoBenfUinoben;  WetterfiJwe;  Tä- 
felehen mit  Preltbeattnmong  einer  Waare. 

Bandettlnl,  TereMi,  auch  AmariUa  Tot- 
eana genannt,  ital.  Dichterin  und  Impro- 
▼isatrice ,  geb.  17C3  zu  Lucca,  seit  1789  mit 
Landaooi  Termäblt;  f  April  1887.  Sohr. 
,Blme  dlTereeS  .La  morte  dl  Adone'  u,  A. 

Bandgras .  s.  I1iaiari$. 

Bandinelli,  J3aecio,  ital.  Bildhauer,  geb. 
1487  zu  Floreuz,  Sohn  des  her.  Goldsclimleds 
Michel  Angelo  de  Viviano ;  f  1559 ;  Neben- 
Imbler.nnd  manlerirter  Nachahmer  Michel 
Angeles.  Bestes  Werk  die  Relleligestalten 
der  Propheten,  Apostel,  Tugenden  etc.  am 
Chor  im  Dom  zu  Florenz. 

Bandit  (ital.  bandito,  fr.  au<utin),  Geäch- 
teter, gedungener  Meuchelmörder. 

Bandknorpal«  Sehnen«  oder  Vaseriuiorpel, 
Knorpdgebilde  iwlsohen  den  Wirbeln,  in 
Gelenken  zwischen  den  Knochen  la  Vbrm 
eines  Ringes  oder  Halbmondes. 

Baadöla  (iul.}>  gnitarrentttfgw  lulra- 
ment,  mit  10  Metallsaiten« 

B«ii»ltr  WclMy  die  tber  Maneflle  ans- 
geführton  prorencaler  Weine. 

BandSra  (ital.),  zitherartiges  Instrument. 

Bandoaka  CÄ'o^oaJ ,  böhm.  musik.  Instru- 
ment, bestehend  aus  einem  mit  Waaser  ge- 
Allten  Kmg,  worfiber  ein  Stttek  Leder  mit 
nSMrdehaaren  gespannt  ist,  die  mit  angefeuch- 
teten Händen  hin-  und  hergezogen  werden. 

Bandschcr-Masslng,  chonmls  selbständ. 
Reich  auf  dor  Südküste  der  Insel  Bomeo, 

«M  bolländisch;  Hauptort  die  BtadlB.|  am 
usse  £andtch*r,  SOOO  £w. 
Budfteine,  bandartig  gezeichnete  Mine- 
ralien (Achat,  Jaspis.  Marmor). 

Bandtke  (Bandtkie),  Georg  8am.,  poln. 
Gae^iiichtschreibor  und  Sprachforscher,  geb. 
Si.  Not.  17W  an  lAblia,  seit  1811  Biblioth«. 
kar  nnd  Prof.  tn  Krattan;  f  11-  Juni  1835. 
Sehr.  .Polnisch-deutsches  Wörterbuch*  (1806, 
S  Bde.);  jPolnische  Grammatik  für  Deutsche' 
(IWBv.  ttllei);  ,B^ebiiiMe  des  poln.  Volks* 


(1890— S5,  S  Bde.)  v.  A.   Sein  Bmder,  Joh. 

VineetiM  B.,  geb.  1783  zu  T.ublln,  bis  1830 
Prof.  der  Rechte  zu  Warschau ;  f  1851 ;  um 
die  Geschichte  des  poln.  Rechts  rerdient. 

Bandosium  (a.G.1,  Stadt  der  Sabiner,  vn> 
weitTihnr:  dabei  der  ftandksjtdbe  QtuUmnA 
Horazeus  Sabinum. 

Bandweberei)  s.  Weberei. 

BandwQrmer.  Familie  der  Bingeweidewür- 
mer,  leben  im  Barm  der  Wlrbelthiere,  treten 
in  Ketten  oder  Kolonien  auf,  bei  denen  das 
Mutterthier,  scolex  (der  Kopf),  an  einer  lan- 
gen Reihe  hermaphroditischer  Thiere  (Glie- 
der) sitzt.  Letztere  sctinüren  sich  von  Zeil 
zu  Zeit  ab  und  legen  Eier,  aus  denen  aicti 
in  dem  Fleisch  eines  andern  Tbieres  «In 
geschleohtsloser  Blasenwurm  (s.  d.V  ent- 
wickelt. Kommt  dieser  wieder  in  den  Darm- 
kanal (Jos  crstorou  Thieres,  so  stösst  er  die 
Blase  ab  and  bildet  nun  den  Kopf  des  Band- 
wurms, welcher  allmählig  immer  mehr  QUo» 
der  entwickelt.  Im  Menaoben  leben:  der  f«- 
«MAieBaadwvrni,  KeMan-  oderKfirbiiwnrm, 
Taenia  solium  L.,  InOentschland,  England, 
Holland,  SO-50'  L,  lobt  als  Blasenwurm, 
Mnn«,  07sticeroua  «eUnlosae,  im  Sehwein. 
I>er  tdkiMirs«  B.  oder  Kanalwarm,  T*  medio- 
oanellala  Neheim.,  inaaent  beaeli-irerlich, 
in  Europa  u.  Afrika.  Blasenwurm  unbalomnt. 
Der  breite  oder  schweizer  B.,  Botrioeepha- 
lus  latus  L.,  in  der  Schweiz,  in  Frankrolob, 
Polen,  Russland  und  Sobweden.  Blaaea* 
wurm  unbekannt.  B.  madieda  croaaa  Be> 
schwerden,  Uebelkeit,  Erbrechen,  Krämpfe; 
ihre  Gegenwart  wird  konstatirt  durch  Ab- 
gehen Ton  Gliedern.  Vertreibungsmittel: 
Farrnkraut Wurzel,  Qranatworael ,  Kousao. 
Beweis  der  Heilung:  der  abgagangene  Kopf. 

Ban^r  (gewöhnl.  Baniiar  gen.),  Johann, 
schwedischer  General  im  SOJahr.  Kriege, 
geb.  83.  Juni  1595  auf  dem  Rittergute  Djurs- 
holm  bei  Stockholm,  ging  als  Generalmajor 
mit  Oustav  Adolf  nach  Deutschland,  befeh- 
ligte bei  Leipzig  den  rechten  Flügel ,  focht 
dann  am  Lech  gegen  Tilly,  bei  Nürnberg 
gegen  Wallenstein ,  vertrieb  den  Generiu 
Aldringcr  aus  Bayern ,  rettete  als  Feld- 
marschall  Schwedens  und  des  niedersächs. 
Kreisea  die  Sacbe  der  Schweden  dureb  die 
Siege  bei  WIttatoek  (U.  8ept  1<S4)  über  die 
Sachsen  und  bei  Chemnitz  (4.  April  163d) 
über  die  Kaiserlichen;  \  10.  Mai  1641  zu 
Halberstadt. 

Banir,  Grafteh.  im  nördl.  Schottland »  88 
QM.,  80,815 Ew.  Die  Hauptat.  B.,  anderMBif 
dung  des  DoTeron,  6781  Ew. ;  Lachsfisch oroi. 

Bang,  reter  Oeorg,  dAti.  Jurist  u.  Staats- 
manu,  geb.  7.  Okt.  1797  zu  Kopenhagen, 
seit  1830  Prot  der  Rechte  daselbst,  wirkte 
im  Interesse  dea  din.  Gesammtttaata  ala 
Mitglied  der  grundgesetzgebenden  Reichs- 
versammlung,  funglrte  Not.  1848  bis  Sept. 
1849  und  dann  wieder  Dec.  1851  bis  April 
1853  als  Minister  des  Innern  und  dasKoltoat 
trat  12.  Dec.  1854  an  die  Spitse  dea  KaUaata, 
welches  8.  Okt.  18öft  daa  Verfassung^peaeCa 
fttr  den  Geaammtstaat  durch  brachte ,  ward 
bei  seinem  Rücktritt  (18.  Okt.  1856)  geheimer 
Konferenzrath  and  Justitiarias  beim  höch- 
•teB  Gericht;  f  S.  April  liO.  Binq^ertet 
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fUnibot  I  d«  tn  dmi  Bomerike  priT»t»  Ret 

henhftrende  Discipliner*  (1B33~S5,  2  Bde.) 
Qod  iSyttematiakFremstelliug  af  deoDanike 
Procesmaade'  (mit  XorM»  IMl— 43,  5  Bde.). 

Baag»lon.  Stadt  im  ottiiMl.  Königreich 
Mjwon^  60,000  Sw.  Hraptittttlon  dea  brft. 
,  WUtära.   Gr.  Citadello  (1799  erstürmt). 

Bangkok  (d.  i.  Gartenstadt),  Hauptst.  des 
KdoJgr.  Siam,  anderMünduDg  des  Mimam, 
dM  »Yenadig  des  Orients',  grösstentheils  aus 
wliwimmenaeB  Bambushütten  bestehend, 
900,000  Ew.  (über  V*  Chinoseu).  Zahlreiche 
Tempel  mit  schlanken  Thürmen.  Handels- 
ct'iitrum  Ton  Hinteriudien. 

Bugor  (spr.  Bängor),  1)  Hafenstadt  im 
nordamer.  Staate  Maine,  15,000  Xw.  —  S) 
Stadt  Im  nordl.  Wales,  Gr.  Caernanron,  an 
der  Menaistrasse  (Britannlabrücke),  10,66S 
Ew.    Grosse  Schieferbrüche, 

Banim.  John,  Irischer  NoTelllst,  geb.  1800, 
t  1.  A«C.  1&43  zu  Windgap  Cottage  bei 
Kilktanj:  Verf.  trefflicher  SohilderungMi 
ans  dem  Leben  n.  der  Gesohletat«  Irlands, 
t.  6., Tales  of  the  O'Hara  farnily«  (1825-27). 

BiuiJmlBkn,  türk.  SUdt  in  Bosnien,  am 
Verbaa,  15,000  Ew.  Starke  Ta«tiing|  «unie 
Quellen;  röm.  Alterthümer. 

Bai^itne,  ind.  Kmftnmn,  bet.  QrotihlBd« 
1er  in  den  westl.  Handelsplätzen. 

Banky  Handelsgesellschaft,  welche  die  Er- 
leichterung Q.  Beschleunigung  des  Guldver- 
k«hn  snm  Zweok  bat.  Man  nnterscheidet: 
1)  air6btmkm,  blosse  GoMnulbewnbmngs- 
anstalten,  die  ihren  Kunden  den  Qeldtrans- 
port  ersparen,  indem  sie  durch  Ab  •  und 
Zuschreibung  an  dem  Outliaben  Fordoruii- 
gea  nnd  Yarbindliohkeitea  ausgleichen  (die 
aofddeatMiio  B.  In  aunburg);  S)  Z*tUXban- 
fan.  welche  meist  mit  einer  R^erung  In 
mehrfacher  Bezlehnug  stehen,  indem  sie 
Antlieil  an  der  KasseuTerwaltung  der- 
selben haben  und  dem  Staat  für  das  Recht 
der  Kotanamgabe  ein  gewisses  Entgelt  in 
der  form  nnTerslnalicher  Vorschüsse  oder 
unentgeltlicher  Verrichtungen  Bahlen  (die 
B.en  Ton  England,  Frankreich,  die  östorr. 
Natlonalb.,  die  prenss.  B.) ;  Z\  Kreditbanken, 
Ootell Schäften,  die  ddi  mit  Bankiersge- 
sdiilten  befasaen  nnd  nnmeatliob  an  der 
BiJrs«  Ihren  'Wlrfenngskrals  haben,  indem 
sie  sich  theils  bei  der  Ausführung  tou 
Geldoperationen  betheiligen,  theils  Effekton 
anrerben,  um  sie  nach  und  nach  ans  Publi- 
knm  afasnaetien ,  theils  Geld  an  Börsenge- 
sebillon  Im  Report  (s.  d.)  dailellien.  tSm» 
Vorbild  der  modernen  Kreditbanken  Ist  der 
CTrödit  Mobüier  in  Paris,  die  bedeutündste 
Nachahmung  desselben  die  österr.  Kredit- 
anstalt. —  DI«  £*  «e»  England  Ist  gegründet 
1694,  ihr  Kapital  betrigt  14,55S,0W  Pfd.  8t. 
iucl.  einer  Forden^ng  an  die  Regierung  yon 
11,015,100  Pfd.  St.,  welche  nur  mit  3o/o  Ter- 
^{nst  wird  und  kündbar  Ist.  Die  Gmnd- 
lago  der  Oeschäftsführnng  Ist  die  unter 
lOaister  Peel  festgeaetato  Bankakta  Tom 
19.  Jnll  1844.  Die  B.  Ist  cur  Ausgabe  Ton 
14  Hill.  Noten  berechtigt,  was  sie  darüber 
ausgibt,  mnas  durch  Baaryorrath  gedeckt 
sein.  Die  JS.  von  i^'-aqJirreicA,  1800  gegründet, 
tat  «te  Kapital  von  181,800,000  Frei.,  wo« 


—  Bankier.  205 

Ton  100  ItStL  fn  flCaatirento  augolegt  sind. 

Ilire  von  der  Regluning  bovorzugte  Stellung 
verdankt  sie  ausserdem  dem  Umstand«, 
dass  sie  au  Voraohüsaen  an  den  Staat  bla 
■um  Betrage  yon  80  MilL  b«r«tt  8«lB  aivaa. 
In  ihrer  l^lenansgab«  lat  dl«  B.  aa  k«ln« 
bestimmten  Vorschriften  gebunden.  Die 
Hsterr.  Nalionalbnnk,  1816  gegründet,  hat  ein 
Kapital  ron  110,2!>0,000  Fl.,  darunter  ein  Dar« 
leben  an  den  Staat  yon  80  MtU.  für  die  Dauer 
des  Priyilegiums ;  sie  darf  «Inen  yon  Metall 
unbedeckten  Notenumlauf  yon  900  Hill,  ha* 
ben.  Die  prtus».  JB.,  1765  gegründet,  hat  ein 
Kapital  Ton  20  Mill.  Thlr.,  wozu  noch  der 
Einschuss  des  Staats  kommt.  Die  Höhe  des 
Notenumlaufs  ist  nicht  durch  bestimmte  Vor- 
schrifteu  flxirt.  —  Vgl.  Hühner,  JÄ«  B.',  1864, 
9  Bde.;  TeUkampf,  .Ueber  die  neue  Rnt- 
wickelung  dos  Bankwesens  in  Dotitichland', 
4.  Aufl.  1857;  }Vagner,  .Beitrage  zur  Lelira 
yon  den  B.en',  1857;  Mater,  .Die  Kapital  au - 
läge  in  WarthpapiorwkV  lOOtj  Wink,  .Na- 
tionalökonomie*, a.  Bd.:  Bankwaara,  1870; 
Bitterson,  ,Scipnce  of  flnanco',  1868. 

Bank,  iu  Bergwerken  eine  durch  Zwischen- 
schichten Isolirte  Abtheilnng  eines  Flötzes ; 
im  Jüri«gaw«sen  |0«sdUU«%  JKaaonaM^n&J 
Briidhnng  hinter  dar  Bruitwahr  mr  Anf- 
stellang  yon  Kanonen,  um  mit  diesen  nn« 
mittelbar  über  die  Brustwehrkrone  (über 
B.)  ft'uorn  zu  können. 

Banka,  Sundalnsel,  sfidöstl.  von  Samatra 
(die  Bankoitraue  daswlseh4n),  917  QM., 
65,000  Ew.  (tIoIo  Chinoscn),  soit  hol- 
länd.;  reich  an  Ziun  (das  beste  dür  Erde, 
jähri.  gogon  100,000  Ctr.);  Banntet.  Jwto- 

kota,  1600  Ew. 

Bankban  CBanti»  Bank),  bekannt  <iinli 
sein  an  Gertrud,  der  Gemahlin  des  nngar. 
Königs  Andreas  n.,  yerübtes  Attentat.  Mit 
Ihrer  Ilüifu  hatte  nämlich  ihr  an  dorn  Hofe 
des  Andreas  lebender  Bruder  Eckart  die 
Tugend  der  Gattin  B.S  überwältigt,  weshalb 
der  beleidigte  Gatte  mit  andern  Unsufriede- 
nen  das  königl.  Scbloss  stürmte,  wobei  die 
Königin  niedergehauen  ward.  B.  büs^te 
dafür  mit  dem  Tode.  Stoff  an  Griilparsers 
Trauerspiel  ,EÜI  tnnar  Di«B<r  aoln«8 
Herrn*  (1830). 

Batiket  ffr.),  fn  Vaitungen  stnfbnfSrm^ 
Erhöhung  hinter  der  Brustwehr,  yon  wel- 
cher aus  die  Soldaten  über  letztere  echiessen. 

Banket  (Ital.),  Sohmaus,  festliches  Gelage. 

Bankier  (Sm/^nUT,  fr.,  spr.  Baogkieb), 
Kanfhtann,  walehar  hauptsaelilfdh  Geld-, 
Wcchsnl-  und  Staatspapiergoschäfte  treibt, 
also  Geldsorten  uiiiwechselt,  diskoutirt, 
trasslrt,  Wechsel  für  eigne  und  fremde 
Rechnung  ramittirt,  daa  Inoasao  fremder. 
Fordamngan  nnd  Anamhlnngaai  flkr  fremd« 
Rechnungen  übernimmt,  Gesohiftsleuton 
laufende  Rechnung  eröffnet,  verzinsliche 
uud  unTerzinallcho  Depositen  annimmt, 
Geld  gegen  Unterpfand ,  Hypothek,  Unter- 
aohrlft  «dar  Bürgschaft  anslafht,  Staatspa- 
piere, Aktien,  Obligationen  nnd  andere 
Werthpapiere  für  eigne  nnd  ft'crode  Rech- 
nung kauft  und  yerkauft,  auch  im  Grossen 
Geidgescbift«  für  den  Staat  übernimmt, 
Staataanlalhett  Tarmittalt  «to. 
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ffff'^»**!*!  anT«nl2itliohe  Soheine.  welohe 
TOB  Z«ttolbttolc«ii  itetk  tMarwn  Ctolaei  aus- 
gegeben werden,  keinen  gezwungenen  Kurs 
bab«D  und  an  der  Bank  zu  Jeder  Zeit  gegen 
<!•  darauf  angegebene  Saum«  UattUgeld 
vmgeweohMlt  werden  mflasen. 

BBBkportvgalSMr»  hambnrger  goldoia 
Beliaumünze,  =:  10  Dnkaten. 

Bankrott  (v.  ital.  banco  rotto,  zerbrochene 
Taftl,  weil  früher  die  Zahlbank  insolTenter 
Eaufleute  öffanttldh  serbrocben  in  werden 
pflegte),  aneh  FeäUawmmit,  Zustand  dar  Zah- 
lungsunfähigkeit  (Insolvenz)  eines  Schuld- 
ners (Falliten)  gegenüber  der  Gesammtheit 
salnar  Gl&nbiger,  wird  zum  Eonkurs  (s.  d.), 
wenn  dar  Sobnldnar  nicht  mit  den  Qlinbl- 
gem  akkordlrt  (steh  Teri^eleht) ,  tst  «mm 
sehuldeter ,  in  Folge  von  Unglücksfällen, 
namentlich  Verlusten  bei  B.  anderer  Per- 
sonen; Mektsinniger ,  gemachtem  über- 
ai&ssigen  Aufwand,  naoblMSigar  Qeachafts- 
Ahrung,  gewagten  Unternehmnngen ; 
«Uliger,  bei  betrügerieclinrn  Verfahren  zum 
Schaden  der  Qläubigerschaft.  ÄelterePar- 
tDcnlamslita  bastralkcn  B.  mit  Ausstellnng 
am  Fmiffar:  dia  naasmi»  Gesatsgebungen 
bsstrafisn  laiohtsinnfgen  B.  mft  G«flngni9s, 
böswilligen  mit  mo  hrjähriger  Zwangsarbeit. 

Banks  (spr.  Baugks),  1)  Thomas,  engl. 
Bildhauer,  geb.  22.  Dec.  17ä5  zn  Lambeth, 
f  2.  Febr.  1805  su  London.  Werke  tob  ihm 
in  dar  Westmlnsterabtei  nnd  8t.  Panlskircba. 
—  2)  I^athaniel  Prentis« .  nordamer.  Staats- 
mann, geb.  30.  Jan.  Ibl6  zu  Waltham  in 
Massachusetts,  ward  1851  Präsident  der 
StaatsgesetsgebuDg.  1852  Mitglied  des  Bun- 
dsskongressas,  1857GonTemenr  Yen  Massa- 
chusetts, befehligte  Im  Bürgerkrieg  als  Divi- 
sionsgeneral  9.  Aug.  1862  in  dor  Schlacht 
bei  Oedar-Mountain  in  Virginlen,  übernahm 
im  Dec  dass.  Jahres  an  der  Stelle  des  Ge- 
nerals Butler  die  Verwaltung  in  Louisiana, 
leitete  im  Sommer  1868  die  Berennung  von 
Port  »Hudson,  das  sich  8.  Juli  ergab,  focht 
glücklich  im  westl.  Louisiana,  okkupirte 
Okt.  die  Süd  Westküste  von  Texas,  nahm 
dann  die  Reorganisation  des  Staats  Louisiana 
in  die  Hand,  mehrfach  als  Präsidentschafts- 
kandidat in  Vorschlag  gebracht.  —  3)  Edward, 
Sjndlkiii  fon  Hamburg,  geb.  das.  28.  TMa» 
17M,  ttbamahm  1847  die  Leitung  der  ans- 
w&rtfgen  Angelegenheiten,  ging  als  Bundes- 
tagsgesandter nach  Frankfurt,  nach  den 
Mirzereiguisseu  von  1848  als  Bundosge- 
sandter  nach  London  und  Kopenhagen,  ver- 
trat Hamburg  im  Verwaltnngsrathe  und  im 
Ffirstenkollegium  zu  Berlin,  sowie  im  erfurter 
Parlament  und  bei  den  dresdner  Konfe- 
renzen, nahm  nach  Reaktiviruug  der  Bundes- 
Tarsammlung  in  dieser  seinen  Sita  wieder 
ein;  f  17.  Dec.  1851  zu  Veytaux  bei  Vevay 
am  Genfersee.  —  4)  Btr  Joseph,  verdienst- 
voller Förderer  der  Naturforschnng,  gob. 
13.  Febr.  1743  zn  NeTesbv-Abbey  in  Lincoln- 
•HIre,  Begleiter  Cooks,  Gründer  der  AfMMUa 
associatlon,  Entdecker  der  Basalts&ulen  von 
Staffa,  verdient  um  die  Veredlung  der  Sohaf- 
mnht;  t  19.  März  1820  in  London. 

Banksland  (spr.  B&ngks-,  Baring9in»4l)t 
X&aal  dat  ailctfsoliaii  Amarfka,  aftdUvondar 


Melyillelnsal  (die  .fionifessffwfss  daswlscban); 
ISl^TonPanry  gesehen,  ISSOToatfoffOliir« 

nfiher  untersucht. 

Bann,  Küstenfluss  im  nördl.  Lrland«  durch- 
strömt den  Lough  Neagh;  28  M. 

Bum  (lat.  b«aum§»  bmtmm),  dia  «inani 
galsti.  odar  walfl.  läditBr  (Beamkurm}  so- 
stehende  Gewalt  und  Gerichtsbarkeit  (daher 
Blutbann,  Recht  über  Leben  und  Tod);  das 
Gebiet,  über  welches  sich  dieselbe  erstrockt ; 
das  Tom  Bannherm  aalgesprochene  Gebot 
oder  Verbot  (daher  Bssrftemn,  Aufgebot  zum 
ITccr);  die  gegen  den  Siumigen  erkannte 
Strafe,  insbea.  Ausweisung  aus  dem  Gebiete 
(analog  mit  Acht)  und  Ausstossung  aus  dar 
kirchL  Qameinsohaft  (Kirckmibann)i  dann 
ftbariianpl  Beafrk,  tai  weleliem  gewisse  ESn- 
flüsso  odor  Rechte  ausgeübt  werden. 

Banner  (Fanier,  fr.  banni^re),  Heerfahne, 
Feldzeichen,  um  das  sich  ein  kriegerisches 
Aufgebot  sammelt;  dann  ein  solchea  Kon- 
tingent selbst.  Bas  dentsdie  Beichsheer 
ward  durch  die  B.  der  Herzöge,  Grafen, 
Reichsstädte  und  Reichsf^eiherren  (Bann»' 
herren)  gebildet.  Symbol  des  Oberbefehls 
war  das  BHehtpanUr,  früher  in  Wimpelform 
mit  dem  Bilde  des  ssengels  BScbael ,  seit 
dorn  12.  Jahrb.  mit  dem  Adler.  Des  Reichs 
Sturr>\fahnt,  das  Symbol  des  Rechtes  snm 
Vorstreite,  trug  in  der  Regel  SchwÜMB. 
Das  Beoht  aar  Fühninc  des  Belohsbanners 
war  eins  der  Mtlen  Streitobjekte  unter  den 
"Würdenträgern  des  Reichs. 

Bannmelle )  ehemals  Bereich  des  Markt- 
schutzes einer  Stadt;  WelchbUd  etnaa  OrtB 
als  Gerichtsbesirk. 

Bannoekbsm  (spr.  BlnnoOkbAm),  Dorf 
bei  Stirling  in  Schottland.  24.  Juli  Sieg 
d.  Schotten  unter  Bruce  über  die  Engländer; 
11.  Juni  1488  Schlacht  zwischen  K.  Jakob  IIL 
un<l  seinen  Unterthanen ;  letztere  Sieger. 

Bannrecht  (Banngerechligkeit),  das  einer 
bestimmten  Person  zustellende  Recht,  von 
Andern  zu  fordern,  dass  sie  Bedürfilisse 
einer  bestimmten  Art  nur  durch  sie«  als 
Bannberechtigte,  befriedigen  lassen,  ward 
in  der  Regel  gegen  die  cSinwohner  eines 
bestimmten  Orts  oder  Bezirks  (Bannbsgirks) 
ausgeübt,  z.  B.  der  Mahl-  und  Bierzwang 
als  wichtiges  Vorrecht  der  Städte  etc.  lu 
neuester  Zeit  UmX  allenthalben  dorch  Ab- 
lösung beseitigt. 

Bannwald,  Wald ,  in  welchem  kein  Holz 
gefällt,  kein  Wild  geschossen  werden  darf. 

Banos  (q^n.,  spr.  Banjos)^  Bider,  Name 
zahlreicher  span.  Badeorte. 

Banshee  (spr.  Banschi),  in  frlftnd.  Sagen 
ein  gespenstisches  weibliches  Wesen,  dessen 
Erscheinen  den  bevorstehenden  Tod  eines 
Familiengliedes  bedeutet. 

Bantingknry  diätetische  Methode  cnr  Hei- 
lung übertriebener  Wohlbelefbflieiti  ron 
Hanrey  erdacht  und  vonBMttalgillliblldOB* 
Buerst  benutzt  (1863). 

Bantryt»!  (spr.  B&ntri-),  llefb  Buflkt  an 
der  Südwestecke  Irlands* 

Bans,  ehem.  reiche  Benediktinerabtei  In 
Oberfi-anken,  über  dem  Hain;  1802  säkula^ 
risirt,  Jetzt  Schloss  des  Herzogs  Max  ta 
Baxem;  Petreikktaiigammlmif« 
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Baobab)  Affenbrodbaunn, 
Baoor  •  Lornilui  (spr.  Ba-nr  Lonnlang), 
tUrr*  Franp.  Lovis,  franz.  Diobtor  der 
«fltoa  Xaiserzeit,  geb.  24.  Min  tW  KU 
TMloQse,  t  au  Pari«  UM.  Btnmtßt  uofßn. 
KlMflfker;  UebenetMF  dm  Onlaii «.  Tftno. 

Bapaume  (ipr.  -ohm),  Stadt  Im  franz. 
Ocpart.  Paa-de- Calais;  8.  und  S.  Jan.  1871 
li«ir«  Bfanpfe  der  Doutachen  vatM  von 
Oöbao  geRen  die  Ihuu.  Nordannae. 

Bft^on^t,  Sjrmbol  d«r  Tempelhemii, 
weldiea  sio  nach  Aussage  Ihrer  Ank1äp:er 
angebetet  habeu  aollen ,  nach  Hammer 
Hiaimweibliches  Steinbild  mit  2  Köpfen,  nm- 
febw  TOB  Schlangen.  Sonne,  Mond  etc. 

Baftiltai  (gr.,  d.  1.  Tftnfar),  diejenigen 
ehriatlichßu  Sekton,  welche  alloin  die  wahre 
sohriftgemäase  Taufe  zu  habnn  behaupten 
nod  die  an  Ihnen  Uebertretendon  noc  h  oin- 
■al  twfen»  Weder  mit  den  Wiedertäufern 
dar  Belbnnallonsieit ,  nooh  mit  den  heu- 
tigen  Mennoniten  in  hiatoriachem  Ziisam- 
menhaup,    gingen     sie    von    den  eng- 
lischen Puritanern  und  Independonten  aua. 
Die  erste  Baptistengemeinde  in  England 
winde  1688  gegrftndet.  Der  englische  Bap- 
tlarnns  hat  Torherrsobend  reformirtes  Oe- 
prige ;  aOMerdem  aind  seine  Hauptmerkmale 
rel%iö8er  Siibjekttvismua  bei  starrem  Fest- 
halten am  Bibelbuchstaben,  Oeringschätsung 
der  tbeol.  WilMnacbaft  und  neuerlich  Immer 
«prerhohlener  fleh  Inmdgabeiuler  Wider- 
wille gegen  jede  festere  Glftubeamorm  tla 
Beeinträohtigruuß^dfis  all^om.  Priesterthums. 
Nach  Torübergehonder  Duldungunter  Csom* 
well  alsReTolutionäre  Terfolgt,  wurden  die 
B*  «nt  luter  Willielm  III.  mit  den  übrigen 
Dteentm  In  dleToleraaMkte  Tonl68e  mit 
«inbegriffen  und  geniessen  seitdem  mit  den 
Kongregatlonallsten  und  Prosbyterianern 
gleiche  Rechte.   Ihre  beiden  Uauptparteien 
4Bd  die  JMtmUtr'JBvtuttf  die  an  der  calrin. 
RridaaHnntionilebr»  fsathalteB,   die  bei 
weitem  sahlreicheren ,  fn  England  an  1300, 
in  Amerika  an  8000  Gemeinden  umfassend, 
und  die  Qeneral' Baptist^  (auch  Univorsal- 
eder  Freewill-Baptists) ,  welche  Jene  Lehre 
▼erwerfen,  in  England  120,  in  Amerika 
gegen  1100  Gemeinden  zfthlend.   Von  ihnen 
trennte  sich  1770  die  orthodoxe  Fraktion 
Genercü-BaptUta-Kew- (Jonnexion.  Von 
den  Partikularbaptisten  haben  sich  nach  und 
■ach  sahlrelcheklelne  strengere  Parteies  aus- 
geschieden, so:  die  SdbbeUarier  od.  Seventh- 
day-Baptists,  1665  von  Franz  Bompfield  ge- 
stlftot,  welche  statt  des  Sonntags  den  Sonn- 
abend feiern;  die  TunJeer,  welche  nur  das 
Untertauchen  in  einem  Flusse  oder  Teich 
Or  aohxlfiigttniiaM  Taufe  haltent  die  Bvm- 
tUmtr,  Ton  dem  I>entaehen  Jak.  Pryasel  1724 
gestiftet,  welche  ebenfalls  den  Sabbat  feiern 
und  Ton  den  ,yollkommnen'  Eholosigkoit 
fordern;   die  jiuino«r# (Springer),  durch  ihre 
VezsieknnceB  im  Stndiam  der  Wiedergebart 
den  IMlioSlfteB  Tenmidt,  Utn  rtm  einem 
Möhlknccht  Albrecht  gestiftet.  Freiere  Sek- 
ten sind  die  £e/ormed-Baptitt$,  nach  ihrem 
Stifter   auch    Campbelliten   und  ,Jfinger 
Oiixliti*  gmiMUt»  welehe  atatt  jeden  Be- 
ktutaiMMe  mt  4to  TMlb  wvt  BfkndflD' 


Tergebung  und  Wiedergeburt  txrdem, 

wie  die  zahlreichen,  aus  B.  und  Pres- 
byterianern  herrorgegangenen  ,Ohristen* 
(Christian -Connexiou),  welche  die  Feier 
der  Sonn-  und  Festtage,  Mmle  dto  hAn 
▼on  der  Dreldnlgkeit ,  tob  H511«  nnd 
Teufel  und  selbst  Taufe  und  Ehe  ver- 
werfen, auch  allen  (iomeindegliedem  das 
Predigen  gestatten,  und  die  8ix-Prineiple*' 
JBmtUU,  deren  Glaobenabekenntniai  nach 
Hebr.  C,  1  n.  2  teebt  Pukte:  Bueae, 
Qlaube  (an  Gott),  Taufe,  Hän deauflegen, 
Auferstehung  der  Todten,  ewiges  Gericht 
enthält.  Die  Geaammtzahl  der  amorikan. 
B.  mag  au  6  Mill.  betragen.  Ihre  Kirchen- 
Terfuenng  ist  kongregtttioQallatiNik,  tnto- 
fem  Jede  Einzelgemeinde  Tollkommen  sou- 
verän ist  und  nur  zu  freien  Berathungen 
mit  anderen  demselben  Bunde  angohörigen 
Gemeinden  ausammentritt.  Um  der  Sekten- 
sersplittemng  Einhalt  an  thun ,  ward  1818 
in  England  die  Bt^pM-DMom  gerundet, 
welohe  alle  Partikular-  und  Universalbap- 
tieten  zu  gemeinsamer  Arbeit  an  der  .För- 
derung des  göttlichen  Reichs'  vereinigen 
will.  Die  erste  Baptistengemeinde  In 
Deutschland  wvrd«  1S84  von  Omktn  In 
Hamburg  gegrUsdiL  Aber  erit  seit  1851 
fand  der  Baptismm,  gef5rdert  durch  die# 
damall  mächtige  reaktionäre  Strömung, 
weitere  Verbreitung.  Seine  Anhänger  wa- 
ren anfMV»,  namentlich  in  lutheiiadhen 
Lindern,  harter  Verfolgung  ausgesetnt  nnd 
erf\ihren  erst  mildere  Behandlung,  als 
sich  die  evangel.  Allianz  ihrer  annahm 
und  den  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  von 
Prenaaen  günatiger  fbr  sie  atimmt«.  Wirk- 
liehe Duldung  ist  Ihnen  »her  erst  mit  18S6 
zu  Theil  geworden.  1854  ward  Ihre  Zahl 
zu  etwa  6000 ,  1860  auf  nahe  an  8000  ange- 
geben. 1862  zählten  sie  47  Gemeinden  in 
Deutschland  und  im  Ganaen  70  ,Stationen' 
auf  dMn  europ.  B^ontlnent.  Hanptmlttel- 
punkt  Ist  noch  immer  die  hamburger  Ge- 
meinde unter  Omkeua  Leitung.  In  Ham- 
burg versammelt  sich  auch  alle  drei  Jahre 
die  Bundeskonfereni  der  denteoben  Ver- 
eiliigung,  welche  wieder  In  «lanprwualaQhe, 
nordweetllohe,  mtttaldaatiehe  and  iftd* 
deutsche  serAIIt. 

Baptisterlam  (gr.,  Traftaus),  Gebäude 
zur  Vornahme  der  Taofhandlung,  anfangs 
neben  der  Kathedrale  errichtet,  Ton  runder 
oder  achteckiger  Form,  in  der  Hitte  mit 
einem  weiten  und  Uefen  Becken^  in  welcheg 
der  Täufling  stieg. 

Baquaina,  Stamm  der  Betflchuanen. 

Bar,  bei  den  Meistersängern,  s.  v.  a.  Lied. 

Bar,  Stadt  im  weatmai.  Qout.  PodoUen. 
(Ukraine),  8104  Ew.  BDer  29.  Febr.  1708 
KonfMeration  poln.  Edelleute  gegen  den 
russ.  Einflnss  am  Hofe  des  Königs  Stanislaus 

Bar,  8.  Antivari.  [August. 

B«r  (BaivU),  eham.  Hanogthum  aviaclien 
Trankr«teh  und  DaataeMand,  im  Ift,  Jahrb. 
mit  Lothringen  vereinigt,  das  Jali|ia]>apart. 
Maas.  Hauptst.  Bar  le  duo. 

Baribasteppe,  Steppe  im  asiat.  Russland, 
swischen  Ob  und  Irlach,  an  100  II.  1.,  Aber 
100  M.  br.|  SV  imMUng  bawaihtan,  Im 
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Sommer  niid  Winter  mit  dürrer,  sniz-  oder 
schneebedeckter  Oberfläche.  Die  Bewohuer 
(Barabinun)  NonutdMi  tärk.-tatur.  Abkunft. 
Vgl.  Mtddmdorff,  JJU  Banbft',  1870. 

Buribra,  Summ  der  Nubfer. 

^räckö^  Hütte  T.  Stroh ,  Reisig ,  Bretem 
etc.,  bes.  für  Truppen  im  Lager  od.  auf  Vor- 
posten. B.  Eur  Krankenpflege,  s.  Motpital. 

Banguy  dfUUlen  (spr.  Bangi  d*Ä)eh), 
l)Loui4,  franz.  General,  geb.  13.  Aug.  1764 
EU  Paris,  nahm  unter  Bouaparte  an  den  Feld- 
Eügen  in  Italien  1796  n.  1797  Tbeil,  focht  im 
Winterfeldsage  toh  1799  unter  ÜMidonald 
to  €hw«MliideB,  180B  unter  Engen  bei  Wimah, 
Qbemahm  dann  den  Oberbefehl  in  Tirol, 
kommandirte  1810  in  Oberltatalonien,  füiirte 
im  russ.  Feldzuge  Ton  181S  eine  Division, 
denn  QouTwrneor  in  Serlin:  t  <i*>*  in* 
181t.  "  f)  AtMih,  fkwn.  Mandinll,  8ohn 
des  Vor.,  geb.  6.  Sept.  1795  In  Paris,  focht  bei 
Leipzig,  1S44— 47  Generalinspektor  der  Infan- 
terie, als  Mitglied  der  konstituirenden  und 

g«s«täisebendenNationalTenMnmlang  «ifri- 

KKmiMrvntiTer,  ging  Nor.  1818  nii  Ober^ 
ihlsbaber  der  franz.  Interrentlonsarmee 
UMbBom,  erhielt  Jan.  1851  an  Changamiers 
Stelle  das  Kommando  der  Tmppen  in  Paris, 
nneh  dem  Stutntreiche  denOeernndtscbafks- 
Spotten  In  KonitMitfaiopel,  UM  den  Oberbe- 
fehl Qber  das  nach  der  Ostsee  bestimmte 
Bxpeditionscorps  und  nach  der  Einnahme 
Ton  Bomarsund  den  Marschallsstab  und  die 
Senatorwürde.  Im  ital.  Kriege  1868  Kom- 
mnndant  dM  «nfen  Aniieeeogps,  dann  def 
fünften  In  Tours  und  1868  des  Lagers  von 
Cb&lons;  nach  Ausbruch  des  Krieges  mit 
Deutschland  Aug.  1870  Kommandant  Paris. 

liunudft.  Becs  der  Karpathen,  nnf  der 
•diles.<«»lM.  Orense,  4008':  WaldheelqQtila* 
.  Baranken  ( Bchmatm),  schwarze  und  graue 
Lammfelle,  b«8.  aas  Persien,  Astrachan,  der 
Krlmn«  Ukraine,  feines  Pelzwerk.  Gröberes 
»«■  Utanm,  der  TOrkcdL  Italien,  8&dft»nk« 
reiob,  Holland,  SMtand,  Vorddevtedilsnd. 

Barante  (spr.  Barangt),  Amable  GuiÜaume 
Bro»p9r  Brufüre,  £aron  von«  franz.  Staats- 
mann, Geschichtschreiber  vnd  Pnblicist, 
.  g«b.  10.  Juni  1782  zu  Riom^wntde  1816  Staats- 
ratii,  1818  Mitglied  der  Paimkammer,  hier 
bis  1825  entschiedener  Gegner  der  Restau- 
rationspolitik, 1828  Mitglied  der  frans.  Aka- 
demie, nach  1880  als  eifriger  Anh&nger  der 
Jnlidynastfe  Gesandter  In  Turin  nnd  Peters- 
burg, Terlless  nach  der  FebnarreTolntlon 
den  Staatsdienst;  f  23.  Kot.  1866  in  Paris. 
Hauptwerke:  «Histoire  des  ducs  de  Bour- 
gogne  de  la  maison  de  Valois'  (1824—96, 
8.  Aufl.  1858  ,  8  Öde.):  ,Histoire  de  la 
«onTentlon  nationale*  (1861—1858,  8  Bde.); 
,EIistoire  da  directolre  de  la  r6publiqae 
franfaise*  (1855,  8  Bde.)  und  ,Le  narlement 
et  la  Fronde'  (185i>j.  Uebers.  Ton  Sflhlllers 
dnniiat.  Werken  (1821,  6  Bde.). 

Buinya^  ungar.  Komitat,  Kr.  Jenseits  der 
Donau,  zwischen  Drau  und  Donau,  98,5 QM., 
868.300  £w.  Haoptst.  Fünfkiroben. 

Bantarlabaly  Bucht  im  mexik.  Golf,  Im 
SO.TXouialana ;  ehedem  Piratensuflnchtsort. 

Bintean  (spr.  -tob),  AiO«,  fk^anz.  Schrift- 
•teller  la  fMÜi,  XaMaeltehef  des  Vtoomte 


de  Marti^rmc  Im  BliDlsterlum  des  Innern; 
t  16.  Febr.  1870.  Zahlr.  populäre  Romane 
(»Jenny  PouTridre*,  ,OomaM  a  Tiagt  ens*  ete.)* 

BtkntlmM^fJmgemUJbnm  niseJMehter, 
früher  Ofllzier,  f  Im  Sept.  1844  zu  Neapel; 
folgte  der  Kichtong  Puschkins.  Unter  sei- 
nen Dichtungen  (1883,  8  Bde.)  ,£da',  ,Der 
Ball'  und  «Die  Zigeonerln'  herTorsnheben* 

Benitlwle  (ital.,  nmtehgeseh^f^;  BMrA* 
gerei),  in  der  Seemannssprache  jede  betrü- 
gerisclie  oder  gesetzwidrige  Handlung  des 
Scliiffskapitäns  oder  der  Mannschaft  zum 
Naohtheil  des  Bbedsrs  oder  der  Ladung 
eines  Kanllbhrlilsdilini.  b  4sn  nisten 
Ländern  und  auch  nach  dem  deutschen 
Handelsgesetzbuche  kann  man  gegen  Ver- 
luste durch  B.  Assekuranz  erheben. 

Barattes  (fr.,  spr.  Baratt),  Sohntsbrialih 
welehe  Ton  den  Gesandten  tm  Beb  mi 
Konstantinopel  cbristl.  und  and.  Kisfle«* 
ton  ausgestellt  werden. 

Baratthandel  (  Tausekhandti),  kommt  noch 
im  Verkehr  mit  nnolTillaistea  Völkern,  nn* 
nenfItBli  tn  AfMkn,  Yerelnselt  «udi  iwlsdien 
gebildeten  Nationen  Tor.  Man  barcUtirt  oder 
troquirt  hier  TomehmUch  solche  Artikel, 
welclie  der  sie  besitaende  Theil  weniger 

St  sn  Terwerthea  velss  als  der  sie  Im 
>QSe&  annehmende. 

Barbadoes  (spr.  Barbados),  Insel  der  klei- 
nen Antillen,  seit  1624  britisch,  8  QM., 
158,787  Ew.  (18,000  Weisse);  grftsstentbeils 
Kerallenftls,  erst  durch  Mensohenband  mit 
einer  Hrennssobicht  bedeckt,  flach,  nur  Im 
NO,  bis  1100*  hoch ;  nach  Jamaika  die  wich- 
tigste d.brit.  Antillen.  Hauptst.  Bridgetown. 

Barbar  (gr.),  bei  den  Griechen  jeder 
Ausl&nder,  nach  den  Perserkrisgen  mit  dem 
Kebenbegriir  des  kneehttsohen  QehoMams, 
der  Rohheit,  niedriger  Gesinnung;  bei  den 
Römern  Bezeichnung  aller  Völker,  denen 
g riech,  und  r5ni*nUdnng  abging,  besonders 
aooh  der  Germanen.  £«rkari»ek  «ad  JBler* 
9«trt9mu»,  In  der  Sprat^knnde  fefalerliaflsr 
Ausdruck.  Vgl.  Both.  ,Ueber  Sinn  und  Ge- 
brauch des  Namens  B.',  1814. 

Barbara,  Heilige,  f  als  Märtyrerin  unter 
Mazlmln  um  838  InHleomedia  iii  Bithjnien, 
der  Legende  neeh  Ton  Ihrem  eignen  Vater 
Dioscorus  enthauptet,  der  darauf  Tom  Blitz 
erschlagen  ward,  daher  bei  Gewittern  an- 
gerufen und  Schutzpatronin  4sr  Artilleriei 
8ainte»B«urb»,  die  PolTerkanuner  enf  ftaai* 
Kriegrssebtlfen.   Tag  4.  Dee. 

Barbara,  Charles,  frans.  Söhriftsteller, 
geb.  1828  zu  Orlens ,  f  81.  Sept.  1866  zu 
Paris  durch  Selbstmord.  Sehr,  den  Roman 
,L'a8sassinat  du  Pont  Bonge'  (1858),  ,Mes 
petltes  maisons*  (180OX  .ArrZang'  (1864) n.A. 

Barbarel  (gr.),  Zustand  eines  Volks,  in 
welchem  es  noch  der  Kultur  und  Civilisatloa 
ermangelt;  rohes,  grausames  Benehmen. 

Barbarelll,  Oiorgio,  gen.  OiorgiotM,  itaL 
Maler,  geb.  1477  so  Oastelfranoo,  Schüler 
Ton  GioT.  Belllnl,  f  1611  zu  Venodig. 
Gründer  der  eigen tl.  renetian.  Schule,  wett- 
eiferte mit  TIaian  an  Pracht  nnd  Weichheit 
des  Kolorits  wie  an  Grossheit  des  Stils, 
steht  ihm  aber  In  der  Zeiohnnng  naob. 
VenötHobsts  Wflrkti  Mok  vaA  Baliel 
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n^ratden),  S«««tlinn  (Akademie  tu  Vene- 
<^ig),  da«  Boaovt  (Florenz),  Moses  aus 
dem  Wasser  gelegen  (MaUaad)  v.  ».  Bein 
bedeutendster  Nachahmer  FaltnftTeoehlo. 

BarbareRkenstaaten,  s.  Berbtrei. 

Bmrbaroita  (JtothbariL  Beiname  des  dent- 
sehen  Kaiters  Friedrlcn  I> 

BarlwiOtM,  Beiname  zweier  algierisehen 
Seerinber:  1)  Borvk,  Sohn  eines  znm  Islam 
übergetretenen  Töpfers  zn  Castro  auf  Los- 
bos,  als  Seeränbor  der  Schrecken  des  Mit- 
Mmeers ,  ward  1516  rom  Emir  ron  Algier 
gegen  die  Spanier  an  Hülfe  gerufen ,  Ter- 
Jagte  diese,  Hess  den  Emir  erdrosseln  nnd 
sich  selbst  lam  Herrscher  ron  Alpi  r  nus- 
mfen,  ward  bei  Oran  Tom  span.  Statthalter 
Harchese  de  Gh>mares  geieiilagen  nnd  1519 
auf  der  Flucht  ans  TIemsan  getödtet.  — 
S)  Ehalreddin  (ffayreddin) ,  Bmder  nnd 
NaehfolgBr  dos  Vor.,  kühner  SooräTiber, 
bemächtigte  sich  der  Stadt Tnnis,  ward  Ton 
Karl  y.  1535  bekriegt  VBd  gesehlagen,  er- 
oberte 1539  CastelnuoTO  an  der  dalmatin. 
Köste,  Temichtete  1540  eino  chrlstl.  Flotte 
bei  der  Insel  Kandia,  zog  1543  mit  starker 
Seemacht  dem  König  Franz  I.  Ton  Frank* 
rsMi  BQ  Bfilfe ;  t  1547  zu  Konstantinopel. 

Btii^Arostahdhley  nenerl.  entdeckte  grosse 
RShIe  in  der  sehwarzbarg^mdolst.  Unter- 
herrsthaff,  nntor  der  FalkonbiirR;  3  Abtliei- 
Inngen,  800,  600  nnd  800'  1.,  mit  9  Teichen ; 
Wand  und  Decke  fester  Ojps. 

Barbaroaz  (spr.  -roh),  franz.  Rerolntions- 
mann,  geb.  6.  März  1767  zu  Marseille,  ward 
1792  als  Agent  nach  Paris  gesandt,  schloss 
sich  als  Konrentsdepntirter  den  Girondisten 
an,  ward  als  Gegner  BobMpterres  nnd 
Harata  royallst.  Gesinnung  angeklagt,  81. 
Mal  1793proskriblrt,  anf  der  Flncht  gefangen 
und  2.^.  Juni  1794  gnillotinirt.       (7897  Ew. 

BarbnNtrO)  Stadt  in  der  span. Fror.  Huesca, 

Barbe,  Üarbus  Chv.,  Fischgattung  ans  der 
Familie  der  Karpfen- oder  Weissflsrhe.  Die 
gtmeine  B. ,  B.  fluTlatilis  Cu9.,  Cyprinus 
Barbus  L.,  bis  S'  I.,  in  süssen  Gewässern 
Mitteleuropas.   Rogen  nngeniessbar. 

Barbis  (spr.  -b&b),  Armand,  franz.  Re> 
Tolntionftr,  geb.  1&.  S<»pt.  1810  zn  Pointe -k- 
Pltre  nuf  der  Insel  Gnuadeloupe ,  studirte 
seK  1830  r.n  Paris  die  Roclito,  ward  als 
Ifltanstifter  des  InsnrrektionsTersuohs  rom 
12.  Mai  1889  tob  der  Fatrskammer  zum 
Tod  Tomrtheilt,  zu  lebensl&nglieher  Haft 
begnadigt ,  dnrch  die  Februarrevolution 
1&48  befreit,  Mitglied  der  koiistituirendpu 
Yersammlnng,  wegen  Betheiiignng  an  dem 
AttaBMt  nm  15. Mal  MM gegra  diellktioiial' 
Versammlung  zur  Deportation  vemrtheilt, 
aber  zu  lebenslänglicher  Haft  nach  Bulle- 
Isle-en-mer  abgeführt,  von  Napoleon  III. 
freigelassen,  lebte  seitdem  in  freiwilligem 
Bin  in  Belgien;  f  M.  Jnal  1870  Im  Baag. 

BurbK  dv  Boemge  (spr.  B.  dü  BoVahsch), 
/«an  Bertis,  ft-anz.  Geograph,  gob.  28.  April 
1760  zu  Parts,  soit  1809  Prof.  am  College 
de  France:  t  S8.  Dee.  1825.  Lieferte  den 
Atlas  ni  BMihtiemje  «Voyage  dn  Jenne 
Anaoharsis'  (1789),  mit  Sa<nte  Oroix  die  ,M6- 
meiree  historiqnes  et  giographiqaes  sur  les 
fi^  tllsli  Mrtr»  la  mar  boIv»  et  1»  »«r 


caspienne'  fl797).  Sein  Sohn  At«x,  Fr4d4ric 
B.,  geb.  17d8,  Prof.  der  Geographie  an  der 
FaoQltft  des  lettres  in  Paris;  f  25.  Febr.  1835. 

Barbier  (spr. -btoh),  HenH  Auptutt,  fk-ans. 
satir.  Dichter,  geb.  28.  April  1805  zu  Paris, 
lebtdas.  Hauptwerke:  ,Jambes'(183S,  16. Aufl. 
1864,  dentsrh  von  Förtter  1888),  energische 
Strafgedichte  auf  die  Kormptiou,  Habsucht, 
StellcnjäKorei  etc.  der  hShem  ft-ans.  Stände; 
weniger  kräftig  die  spätern  Tendenzgedichte 
,11  Pinnto'  (1834)  und  .Lasare*  (}8S7),  welche 
den  itai.  u.  engl.  Znstftndw» gewidmet  sind. 

Barbiert.  Cfioveaini  Franeueo,  gen.  (7«(«r* 
eino  (der  Schielende),  ital.  Maler,  geb.  1590 
zu  Cento,  f  1C66  zu  Bologna;  in  seinen 
frühern  Bildern  markig,  naturalistisch; 
später  mehr  das  Zarte,  Weichliche  darstel* 
lend.  Hauptwerke:  Fresoobild  der  Aurora 
und  die  sterbende  Dido  (Rom),  mehrere 
gross»»  Bildor  zu  Bologna. 

Barblton,  lyraförmiges  Saltenlnstromeat 
der  alten  Griechen. 

Barboraca  L.  (Darb»,  Barbtnkraut).  Pflan- 
zontrattung  ans  der  Familie  der  Cruciferen. 
B.  vnlgaris  L.,  gemeines  Jiarbtnkraut ,  in 
Enropan.  Sibirien,  gegen  Skorbut  angewandt. 

Barbour  (spr.  Birbör),  Jökn,  aehotllNeb- 
tor,  geb.  um  1316,  f  13^^  «'s  Archldiakon 
zu  Aberdeon.  Verf.  von  ,The  Bruce*  (her- 
ausgeg.  von  Pinkerton  17110),  etaer  nationalen 
Heldoncbronik  in  4füssigen  Jamben»  ftnoh 
als  Sprnclidenkmal  wichtig. 

Barbuda  (spr.  Bnrbjuda),  brit.  Insel  der 
kleinen  Antillen,  nördl.  von  Antigua,  2*^ 
QM.,  1900  Ew.    Besitz  der  Farn.  Cndrington. 

Barbj;.  Stadt  im  prenss.  Regbs.  Magde» 
bnrg,  Kr:  Kalbe,  an  der  Blbe,  8018  Sw. 
(200  Hnrrnbnter).  Sonst  Hanptort  der  ^r^f- 
»cha/t  B.,  deren  Besitzer  IH.'iO  anSStarbeil* 

Bareellona  Pozzo  di  Getto,  Hafenstadt 
anf  Sicilien,  Prov.  Messina,  80,846  Ew. 

Barcelona,  l)  span.  Prvr.  la  Katakalaa, 
.140  QM.,  746,453  Ew.,  der  knltivirteste,  ge- 
werbreiciiste  und  wohlhabendste  Tlieil  Spa- 
niens. Die  Eauplst.  B.,  nmphitliefttrnll-4ch 
am  Meer,^starfc  befestigt  (Citadelle  und  Fei- 
senfort  ifan^tMk),  wohlTertheldigter  Hafen, 
189,849  Ew.  (davon  10,000  in  der  Vorstadt 
Barceloneta).  Schone  Kathedrale.  Börse. 
Universität.  Zenglirxus  (mit  Kanononpioss»- 
rel).  Erste  Handels-  a.rabrikstadt  Spaniens. 
Sotion  den  lUhnem  als  Biarelmfai  beiutniit. 
Stand  unter  eigenen  Grafen  Iiis  11S7;  dann 
mit  Aragonien  vereinigt.  1714  von  Rersog 
von  Berwick  erobert.  —  8)  Stadt  in  der 
sQdamer.  Ropublilc  Yeneflnelfti  am  Nereri 
unfern  dem  Meer,  19,008  Bw.  fSchwelii. 

Barch  (Barg),  verschnittenes  männliches 

Barehfeld,  Flecken  im  prenss.  Regbs. 
Kassel,  Kr.  Schmalkalden,  an  der  Wem 
(EzitlaTe),  Schloss;  1733  Kw. 

BwciMit  (Bmnhet),  gekftpertw  Bnumwot- 
lengewebft  (anrli  mit  leinener  Kette),  anf* 
einer  Seite  rauh  und  wollig,  Kleider-,  Fut- 
ter- und  Ilettbarcbent. 

Barclax  (snr.  -kleh),  1)  Mmtomitr.  ea|rt. 
Dichter,  geb.  «m  1480,  f  IM*  als  Tilcaritt 
London.  Verf.  der  allegor.  DIclitung  ,The 
Castle  of  labour*  (1506)  und  tod  ,Shlp  o( 
ttnWt  «laer  IlMbabmiiiig  tob  8.  Bnuitt 
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»NarrMUdilir.  —  8)  JoA»,  neulatein.  Dich- 
ter, cek  IB.  Jan.  158>  m  PoDt-krMouson, 

seit  1615  In  Born,  f  das.  18.  Aug.  1621. 
Hauptwerk  .Argenis'.  —  8)  Bobert,  Apostel 
der  Qaäker,  geb.  23.  Doc.  1648  zu  Gordons- 
town  in  tfonyahire  in  Scho^and  aus'  alt- 
ftdeUgwr  Familie,  f  ^*  Okt.  1680  zu  Ury. 
Sehr.  »Truth  clHared  of  calumnies'  {Abord. 
1670);  ,An  apology  for  the  truo  Christian 
divinity,  as  the  same  is  preached  and  held 
forkh  by  thepeople  in  «corn  oalled  Quäkers'. 
8ain  Unnlnl,  JMtrt  B,,  geb.  17&0,  f  1§S0, 
'  war  Besitzer  der  grossartigea  Bx»iwrei 
Barclay,  Perkins  et  Co.  zu  London. 

BATClay  de  Tolly  (spr.  Barkleh  dÖ  -), 
Miekafil,  FiirU,  nua.  Qenaral,  geb.  1759  in 
Xii'rlaad  «tta  «iiiar  aolMytt.  Tamille,  focht 
1788  u.  1789  gegen  die  Türkon,  1792  u.  1794 
gegen  die  Polen,  1808  aU  OeneralHsutenant 
in  Finnland,  ward  1810  Kriegsminister,  1812 
Oberbefi^lababer  der  ersten  Weatannee, 
focht  1818  all  Obefbeffthlsh&ber  der  geaamra- 
teil  rass.  Streitmacht  bei  Dresden,  Kulm  und 
Leipzip,  dann  bei  Pai'ia,  erhielt  von  Aloxau- 
der  1815  dou  Füratentitel;  f  als  Oborbe- 
feblshftber  der  eraten  Armee  in  MohUew 
25.  Apvtl  1S18  an  Inaterbarg. 

Bar-Cochba  (d.  f.  Sterneusohn),  Simon, 
Anführer  der  Juden  in  ihrem  Anfatande 
^egen  die  Römer  unter  Kaiser  Hadrian 
131— 1S5  n.  Obr.,  Uesa  aioh  in  Jeraaalem 
nun  Kfinig  anarafm,  «loberte  SO  Slidle, 
'  ward  Ton  Julius  Severus  besiegt,  in  Bethar 
belagert  n.flel  bei  dessen  Eroberung  Aug.  135. 

BureOne  (Barean,  ItaL),  gtOnafM  Valir- 
lang  ohne  Begal.  • 

BaMsyn«  Stadt  fn  inwut«  Begbs.  BNm- 
1>erg,  Kr.  ßchubin,  858  Ew. 

Bürden  (celt.  bard).  die  Diclitcr  und  San- 
gar  dar  alten  Gelten;  seit  den  60er  Jahren 
la#  TOr.  Jahrb.  nach  Klopatocka  Yoxgang 
aneh  auf  dantaehe  Dlebtar  aagawaadt. 
Bardi*t  (lat.  harditu*),  Bardeugesang. 

Bardesines  (eigentl.  Bar-daizan),  Gnostl* 
ker  aus  Edeasa,  geb.  154  n.  Chr.,  verbrei- 
tete aeina  Lebran  dvneb  Hymnen,  die  noch 
im  6.  Jabrh.  Ton  dan  katooL  Onnatan  ge- 
sungen und  erst  von  Ephraem  verdrängt 
wurden.  Seine  Anhänger,  die  Bardetaniden, 
aobeinen  aidh,  wie  er  selbst,  nicht  von  der 
raobtl^nblgen  Kirche  getrennt  zu  haben. 
YgL  BU»,  ,B.  gnottloasS  1810 ;  Mtrx,  ,B. 
Ton  Edeasa',  1864.;  Eilgenfeld,  1865. 

Bardewl6ACjSardo«9ie/c^,  Flecken  im  preuss. 
B^ba.  Iitoeburg,  an  der  Ilmenau,  1569 
Ew.;  einer  der  Altaiten  Orte  Norddeutsch - 
landa,  zur  Zeit  Karta  dea  €hoaaen  und  spä- 
tor  wichtiger  Handelsplatz  mit  9  Kirchen; 
1189  von  Heinrich  dem  Löwen  zerstört. 

BardUL  OkHBtoph  Gnitjr.,  Philosoph,  geb. 
S8.  Mai  1761  au  Blanbenran  in  Wt^mberg, 
aeit  17M  Prof.  am  Qymnaahnn  an  Stuttgart, 
trat  in  der  Sobrift  ,6rundris3  der  ersten 
LOgOL*  (1800)  als  Gegner  Kants  und  in  ge- 
wlHifll  Sinne  als  Vorläufer  der  IdeuUtäts- 
pbUosopble  auf;  f  1808.  Sehr,  noch  ,Philo- 
sopb.  Elementarlehre'  (1803—6,  8  Hefte); 
«Beiträge  zur 'Beurtheilung  dea  gegenwär- 
tigen Zoatands  der  Yemanftlebre*  (1803). 

lltiiOj  wfadarhargattalltoVeftiuK  In  dar 


ital.  Prov.  Turin,  an  der  Dora,  am  Eiugaug 
des  Thalea  Yon  Aosta. 

Bardwan,  Distrikt  Im  brit.  Ostindien, 
im  NW.  von  Kalkutta,  100  Q.U.,  dichtl)^. 
völkort  und  sehr  produktiv. 

Barea,  Völkorachaft  im  nördl.  Abessinien, 
zwischen  den  Tlttaaen  Karab  und  Barle», 
etwa  20,000,  dunkelfarbig,  Abkllllft  UMr- 
mittelt.   Hauptort  Mogelo. 

Bar^ge  (fr.,  spr.  -ähsch),  leichter  durch- 
alobtiger  Klelderatoff  mit  Kette  Ton  feiner 
attSnrtar  Scdde  oder  BanmwoU«  nnd  Selniaa 
von  Kammwollgam  od.  Seide  mit  Baumwolle. 

Bardgea-les-Bains  (spr.  -ähsch-lä-Bäng), 
Stadt  im  franz.  Depart.  Oberp^enäen,  im 
BaatantiialOi  atark  besuchter  Badeort  (im 
Winter  unbewohnt);  8  Thermen  (alkaUadh- 
salin.  SchwefelwasHer) ,  31  — 45o  R.;  mit 
einem  eigenthüml.  Extraktivatoff  {Bo,riqxnt). 

Bareillf  (liareli),  Festungs-  und  Fabrik- 
stadt iu  der  brit.>08tind.  FräsidentackafI 
Agra,  LAndaehalt  Bohilkand,  98,000  Bir. 

Barentsen,  Dirk,  niederländ.  Maler,  geb. 
^534,  Sohn  des  Historienmalers  Barent  de 
Dotot  (der  Taube),  bildete  sich  unter  Tizian 
in  Venedig  zum  Porträtmaler  im  groaaen 
Stile  aus;  t  lS9t  an  Amsterdam. 

BarentZy  Willem,  hell.  Seefalirer,  machte 
wiederholt  (1594  und  1596)  Versuche,  durch 
das  nördl.  Eismeer  nach  China  zu  gelan* 
gen,  kam  bia  78«  n.  Br. ;  t  anf  Nowi^a  SemUa. 

Barire  d«  Tl«nae  (spr.  Baribr  dö  lVf9* 
sack),  Bertrand,  franz.  Bevolutionsmann, 
geb.  10.  Sept.  1755  zuTarbes,  ward  1789'Mlt- 
giied  der  Nationalversammlung,  dann  dea 
Konranta  und  daa  Wohl&brtaanaaobnaaea» 
ala  HKaohnldlger  Bobeapferrea  naok  dMaao 
Sturz  zur  Deportation  verurtheilt,  18.  Bru- 
maire  amuestirt,  1815  während  der  hundert 
Tage  Kammerdeputirter ,  nach  der  zweiten 
Bestanration  ala  »Königamördar*  verbannt, 
naok  der  JoUreroIntlon  18S0  Mtl^ed  dea 
Verwaltungsraths  im  Depart.  Hochpyreuäeu ; 
1 14.  Jan.  1841.  Sehr.  ,M6molres'  (1842,4  Bde.). 

Baret  (früher  Biretg  lat.  biretum),  mützen- 
artige £opibedaokiing  won  Teraohied.  Vorm, 
im  18.  lanrh.  vottMauieni  und  Kranen  ge- 
tragen, bunt,  später  schwan.  Jetzt  mnd 
oder  eckig  und  schirmlos,  Amtstracht  der 
Geistlichen,  Uuiversitatsprofessoren  etc. 

Baillenr  (mr.  -Aftbr),  Hafenat.  im  Ihuui. 
Depart.  Manobe  (HalMnael  Ootentfn),  18M 
Ew.;  2  Louchtthürnve.  IHor  bereitete  Wil- 
helm der  Eroberer  seine  Expedition  vor. 

BarfuBser  (lat.  dlscalceati,  d.  1.  Unbe- 
schuhte),  Mönche  and  Nonnen  (BarAaaarin- 
nen),  welebe  entweder  gana  oder  fOr  eine 
gewisse  Zeit  keine  Fussbekleidung  oder 
höchstens  mit  Riemen  befestigte  Sandalen 
tragen,  finden  sich  als  vollkommnera  Aaoe- 
ten  bei  versobiedenen  Mönohaorden. 

Barge,  Stadt  in  dar  ItaL  Fror.  lAcoa, 
7815  Ew.  Hauptort  der  Landsch.OarfiifrnaTifi. 

Barge  (spr.  Bahrdsch),  in  der  engl.  Flotte 
10— ISrudtige  Schaluppe  des  Admirals  oder 
Seekapit&ns,  in  Frankreich  plattes,  80—80' 
langes  Schiff  mit  Segeln  und  Buder. 

Barglel,  Woldemar,  Komponist,  geb. 8. Okt. 
1888  in  BerUn,  aeit  1865  Direktor  der  Unaik- 
iehal«  IQ  Bottardam.  Tdgt  der  adivnuiBB- 
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ichen  Richtung.  Kainiiieriiiusik  (Trios), 
1  Symphonie,  OuTerturea,  Lieder  etc. 

Barnebraiu  (d.  1.  Sohn  des  Hebräers,  eines 
pretaaften  Jadeu,  eigentl.  Gregor  Abul/a- 
radtck  ben-el-Aruu),  arab.  und  ayr.  Schrift- 
steller, geb.  1226  zu  Malatia  in  Armeoiea, 
«rat  Bischof  von  Gula,  1264  WeihbiMhof 
(Mapbrian);  f  Zahlr.  Schriften  Ton 

ihm  in  der  Yatioaua  in  Rom.  Zu  erwähnen 
sin  1  äoiae  , Selbstbiographie'  (herausg.  tou 
Amemami),  ein«  »jr,  Terfasste  .Chronilc'  von 
AdMB  Mvanf  MlMZolt  in  3  Theilon  (1.  Tb. 
heraojig.  tob  Brun*  und  Kir$eh  1788,  2  Bde.), 
arab.  Auszug  daraus,  von  ibm  selbst  ver- 
fMst:  ,Abg:okürztu  Gnschiclito  der  Dynastien' 
(herausg.  von  Pococke,  arab.  und  lat.,  Oxf. 
1663;  deutsch  von  BcMtr  1783,  2  Bde.). 

Barl  (Terra  di  B.),  uuterital.  Prov.,  Theil 
vonApulien,  108  QM.  u.  570,037  Ew.  Hauptst. 
B.  (B.  delU  PuglU)f  im  Heere,  84,06:i  Ew. 

Baribal,  s.  Bär,  [ICastell,  Hafen. 

Barlle,  VIÜssIglMitsniasB,  in  Yenediff  s 
64.38  Liter  ;  In  Argvatina  —  76  L. 

Barlng  (»pr.  Behring,  Finna:  Baring  Brö- 
thert  et  Co.),  eines  der  ersten  Handelshäuser 
Londona  u.  der  Welt.  Johann  B.,  Sohn  Vrana 
B.i,  Paatws  Toa  8t.  Ansgarli  in  Bremen, 
gründete  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrb. 
SU  Kxeter  in  der  engl.  Grafschaft  Devou  ein 
kleines  Geschäft.  Seine  Söhne,  Jahn,  geb. 
1790,  and  FrmeU  B.,  geb.  18.  April  1740  su 
Bsatar,  lOtgUed  da«  Batbt  der  ostlnd.  Kom> 
pagojo,  eifriger  Vertreter  der  Politik  Pitts, 
1793  Bum  Baronet  erhoben,  f  13.  Sept.  1810, 
gründeten  ein  Geschäft  In  Ij<)ndou,  dio 
Qtaadlaga  des  noch  jetat  bestehenden. 
IhyMia  Utoater  8obn,  T%oma»  B.,  geb.  18. 
Juni  1773,  erbte  den  Titel  des  Vaters,  f  3. 
April  1848.  Francis  aweiter  Sohn,  Alexan- 
der B.,  geb.  27.  Okt.  1774,  ward  1812  Parla- 
mantamitgUed,  Dec.  1834  Münzmeister  und 
PriMdan«  d«a  Board  of  Trade,  1885  als  Lord 
Ashbnrton  Peer,  ging  1846  nach  Aufhebung 
der  Schutzzölle  zur  Opposition  fiber,  glich 
1842  die  DiffureDzeu  zwischen  England  und 
d«tt  VaraiBlgtea  Staaten  aus;  f  18.  Mai  1848. 
Bfba  M  awotiaMe  war  Mf  WrmuiU  l%am- 
mi  B.,  Sohn  von  Thomas  gab.  1796,  seit 
1826  Parlamentsmitglied,  1830—84  Lord  des 
Schataea,  1839—41  Kan/.lor  der  Schatzkam- 
SNT,  1648—58  erster  Lord  der  AdmiraUtAt. 
PeMOT  Bnidar,  Tkoma»  B,,  gab.  1800,  Dirak- 
tor  der  Bank  Von  England,  seit  1835  Paria* 
mentsmitj^lied,  Konservativer,  schlug  zwei- 
mal, 1852  und  1858,  das  ibm  von  Lord 
Övkj  angebotene  Finaasminlatarium  aus. 
WÜUmm  Btnfham  B.,  sweitar  Lord  Aahbar< 
ton,  geb.  1.  Juni  1799,  unter  Peel  Sekretär 
der  Indischen  Koutrole  und  Kriegszahl- 
meistery  sog  sich  seit  seinem  Eintritt  ins 
•barbana  wou  dar  PoUtik  inraek:  t  ^* 
mm  IBM*  IB  dar  Paarag»  Ibigta  IKm  tein 
BniMV  Franei*  B.,  geb.  20.  Mal  1800,  lebte 
■MM  an  Paris,  vermählt  mit  eiuer  Tochter 
Karets ,  Hersoga  von  Bassano ;  f  Sept. 
1M8.  JDm  Han»  iai  in  N«gooiatloo  von 
Wlatttanlalbaii,  tm  WmIimI-  mid  Qatdhan- 
4el,  eigner  Koloniaiwoduktion  (z.  B.  auf 
OejloB),  Import  und Bnort  auf  eigna  nnd 
ihaiii  Bacliaottg  atark  lataratalrtii 


Uaringoseey  See  im  östl.  Afrika,  ö:>tl. 
an  den  Ukerawe  stossend,  von  SO.  uacb 
NW.  gestreckt;  ein  Hanptquellsee  das  JUL 

BarlngBloael,  s.  v.  a.  Banksland. 

Barlton,  tiefe  Tenor-  oder  hohe  Bass- 
stimme  (fr.  baBse-taüle),  vom  grossen  g  oder 
a  bis  zum  eingestrichenen  f  in  Brusttönon. 
B.  (Bardo»)  an  Hajdna  Zeit  aiwb  ata  cam^ 
benartiges  Streichinstrument. 

BarJatinskiJ,  Filrfi  Alexander Ivanoioitsch , 
russ.  Feldmarschall,  gab.  1814,  foobt  1860—52 
im  SLaakaaus  mit  Srfolg  gegan  Sebanyl,  trog 
als  Generalttabsobef  der  kaukas.  Armee  un- 
ter Bebutow  viel  aum  Sieg  bei  Körlik-Dere 
(5.  Aug.  1854)  bei,  unterwarf,  18jG  zum  Ge- 
neral der  Infanterie  befördert,  in  3  Feldaü- 
gen  die  Kaukasusvölker,  nahm  6.  Sept.  1859 
das  Borgsohloss  Ghunlb,  Schamyls  letaten 
Zufluchtsort,  mit  Sturm,  legte  wegen  Krank- 
heit 1860  den  Oberbefehl  nieder. 

Barka  (Btatem  vom),  Hochland  In  Nord- 
afHka,  am  MIttalmaar,  awlsoben  der  grosaaif 
Syrte  und  Aegypten  bis  lar  libyschen  Wüste 
reichend,  das  alte  Oyrenaica,  löOO*  h.,  geseg- 
netes, quellenreiches  Weideland;  Yiolu  Rui- 
nen des  Alterthums;  Bevölkerangauf  400,000 
Köpfe  gesohätat  (Bedaiuen),  dem  Pascba  ton 
Tripolis  tributär.  Benannt  nach  der  alten 
cyrenaischen  Stadt  B.,  seit  560  v.  Ohr.  selb- 
stand,  griech.  Stadt,  510  von  dm  Panam 
erobert;  seitdem  im  Verfall. 

Barkay  Vlass  im  südl.  Nnblen,  nimmt 
den  AIn-Saba  auf,  flfe^^st  nordöst!.  durch  di« 
Länder  der  Bogoa  und  Ilabab  zum  rothen 
Meer;  Mündung  noch  nlclit  ermittelt;  60—70 
M.  An  seinem  Oberlauf  liegt  das  abasaio. 
^«r^Iand  B.  (Bdraka),  an  200  QK.,  mit  dar 
5400'  h.  tafelförmigen  Zad-Amba. 

Barkarole,  venet.  Gondellied;  dum  ent- 
sprechendes Musikstiick  im  t/a-Takt. 

Barkaiae»  das  grösste  Boot  an  .Bord 
grosser  Sobiflo. 

Barke,  kleines  Schiff  von  nicht  über  100 
Tonnen  Tragfähigkeit,  häufig  mit  3  Masten, 
platter  als  die  Fregatte. 

Barkar^  1)  Oeorge,  engl.  Seemann,  gab. 
nm  176D,  maahte  dia  grossen  Saakampfa 
Englands  gegen  Nordamerika ,  Frankreiob, 
Spanien  und  Holland  mit,  hatte  auch  an 
den  Siegen  der  brit.  Flotten  zu  Anfang  des 
19.  Jabrb.  badantanden  Antheil,  ward  1885 
aom  Adniral  amaant;  t  ^  l^oo.  1851.  — 
2)  John,  geh.  1771  zu  Bakewell  In  Derby- 
shire,  seit  1826  brit.  Konsul  zu  Alexaudria 
und  später  Gonoralkonsul  In  Aegypten,  zog 
sich  1834  in  das  Thal  Saadia  (daa  .  alte 
SelaoaiaPlOTla)  am  Orontaa,  40tiindaii  tob* 
Antlochia,  zurück  und  aüclitcte  hier  edle 
Obstarton,  stand  europ.  Reisündun  mit  Rath 
bei;  t  Okt.  1849  an  Suodia.  —  3)  Edmond 
Hurn,  angL  Pliüolog,  gab.  82.Deo.  1788  aa 
HoUym  ta  Toskahira,  hatta  badaatattdan 
Antheil  an  Valpys  neuer  Ausgabe  vou 
Stephanus  «Thesaurus  linguae  graecae'  (1816 
bis  1828,  13  Bde.),  behandelte  In  seinen 
,01aaaioal  raoraattons'  (Bd.  1,  1818)  ala 
ein«r  dar  IntaB  Oaganirtinda  dar  Altat^ 
th  ums  Wissenschaft  In  engl.  Sprache,  besorgte 
viele  Sobalaofgaben  grieeb.  nnd  röm.  Klas- 
•Ikar;  f  U.  Mira  tSW  au  Loud<»«  —  4) 
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Matthew  Henry,  engl.  NoTellist  im  Mariue- 
genre,  gen.  ,The  old  Sailor%  geb.  um  17^, 
•tand  eine  Zeitlang  im  brit.  Seedienit,  ie< 
digfrte  18S8— 41  den  ,Nottingham-Mercary', 
8enr.  Seemannsgesohlchten ;  f  S9.  Juni  18Ä6. 

Barkeröle  (ital.).  kl.  mastloäes  Fahneag 
nnf  der  Rhede  oder  im  Hafon,  Ckindel. 

Barlthaney  Reisegeräth  der  pers.  Grossen. 

BarkOW.  Uom  Karl  Leopold,  Anatom,  geb. 
1798  m  mnt  auf  Rügen,  seit  18M  Prof. 
der  Medicin  In  Breslau.  Schrieb  ,Monstra 
animalium  dnplicia  per  anatomen  indagata* 
(1828-86,  9  Bde.). 

BarlMua  ud  JMijhrt»  mittelalfe.  geistl. 
Bonwn,  am  Orledieiilead  MbKimumA,  im 
Abendland  Tielfach  bearbeitet  CitMteeh  u.  A. 
▼on  Rudolf  von  Em$,  heransgeg.  ▼.  Pfeiffer 
1843).  Inhalt  die  Bekehrung  des  Ind.  Prin- 
sen  Joeaphat  duroli  den  Eremiten  Barlaam. 

Bftr  1«  dne,  Hanptst.  dee  ftMii.  Oepert. 
Maas,  am  Ornain ,  15,351  Elf»  XoilArareil. 
In  der  Nahe  Hüttenwerke. 

Barleria  L.,  PflanzenRattuns  der  Acantha- 
ceen,  mehrere  Arten,  in  ihrem  Vaterlande  als 
üeilmittel  benutst,  bei  uns  Zierpflanzen. 

Barletta,  Hafenstadt  in  der  nnteritalien. 
ProT.  Terra  di  Bari,  am  adriat.  Meer, 
86,925  Ew.  Kastell.  Antike  Bildsäule  des 
jELftisers Heraclius.  See3H]z(aua  dem  Salpisee). 

BarlOW  (apr.  -lob),  Jod,  amerik.  Dichter 
lud  Staatsmana.  geb*  1756.  erat  Theolog, 
dtim  längere  Zelt  elf  Pvblleltt  In  England 
und  Frankreich  thätip,  seit  1811  nordamerik. 
Gesandtor  in  Paris;  t  23.  Dec.  1812  auf  der 
Reise  zu  Zarowicza  bei  Kraken.  Hanpt- 
«rerk«  die  Gedichte:  ,Tbe  oonapiraoy  of 
Idngs*  (1791),  ,The  OolnmUiid'  (1801)  und 
das  kom.  Epos  .Hasty  Pudding'  (1805). 

Barmakiden  (BarmtHdm),  die  Nachkom- 
men BarriiiikH,  einca  Arztos  und  Priesters 
aiu  Balkh  in  Khoraaan,  bis  zur  Zeit  Hanm 
al  Saaolüdi  imBeettze  der  höchsten  Aearter 
unter  den  Khalifsn,  803  n.  Chr.  wegen 
Freigeisterei  oder  weil  sie  durch  ihre  Frei- 
gebigkeit und  Prachtliebe  den  Khalifen 
gefährlich  zu  werden  schienen,  gestürzt. 

Bermbeck,  gr.  Dorf  bei  Hamburg,  6042  Ew. 
Irrenheilanstalt  FrUdrick$berg ;  Fabriken. 

Barmen,  Stadt  Inr  prenas.  Regbx.  Düssel- 
dorf, dicht  bei  Elberfeld,  2  Stunden  I. 
im  Wapperthal  sich  hinziehend,  eigentlich 
aus  den  Ortschaften  Jtitterskaium ,  Wich- 
lUtghmum,  Wi^fp^üi,  OmwrH  QndJi.  be- 
straend,  75,074  Ew.  Tabrlkettdt  ereten 
Ranges.  361  Fabriken  (fQr  Baumwolle,  Seide, 
Leinwand,  Band,  Zwirn,  Knöpfe  etc.), 
jährl.  Produktion  fQr  4  Mill.  llUr.  Sltlder 
rbeln.  Missionsgasellschaft. 

Barmhersig«  BrMer  und  SckwwtarBy 

zwei  weitver2wefp:tn  kathol.  Vereine  zur 
Pflege  von  Armen  und  Kranken  ohne  Un- 
terschied der  Konfession  und  Nation.  Die 
barmherngen  Brüder  (fr.  Frdres  de  la  charit6, 
ital.  Fate  ben  fratelli),  gestiftet  1540  in  Se- 
Tilla  Ton  Juan  di  Dio,  1Ö7S  Tom  Papst  aner- 
kannt nnter  Auferlegung  der  Regel  dee  heil. 
Augustin  und  1624  in  eine  spanische  Kongre- 
gation (Generalmajor  in  Granada)  und  eine 
Italien.  (Generalmajor  in  Rom)  getheilt; 
Kleidaat  bnuni  oder  iohwen.  Die  terai* 


hertlgen  Schwestern  (Soeurs  oder  FiUes  de 
la  Charit^  oder  de  la  mis6ricorde),  1634  Ton 
Vlncans  de  Panla  in  Frankreich  gestfJlet, 
durch  die  ReToIution  ihrer  Klöster  beraubt, 
Ton  Napoleon  L  1807  restituirt.  Das  Mutter- 
haus des  Ordens  ist  St. -Charles  zu  Nancy. 
Eine  Nachbildung  d.  barm h.  Soli  westem  sind 
in  der  protest.  Kirche  die  Diakonissinaao* 

BamabM  (eigentlich  Jo»t$),  Levit  ron 
Cypern ,  anfangs  Gefährt«  des  Paulos,  trat 
dann  als  Anhänger  des  mosaischen  Cere- 
monlalgesetses  auf  dea  Petrus  Seite,  grün- 
dete die  Christengemeinde  an  Antiochia, 
soll  «nf  Qjrpera  den  Miitjcertod  erlitte« 
haben.  Der  Brie/  äm  B,,  ete»  •llegor» 
Ausdeutung  des  alttestamentL  CecmOBIftlo 
gesetzes,  ist  nicht  ron  B. 

Bamablten,  die  1530  in  Mailand  gestif» 
tetan  regnlirten  Ohorhorren  dee  beil.  ^u^los 
(Penlaaer);  widmen  eteli  der  Krenheapflege, 
Seelsorge,  dem  Unterricht  etc.,  bewerben 
sieb  nicht  um  höhere  kirchl.  Würden;  noch 
etwa  20  Häuser  (Kollegien)  in  Italien  ud 
Oesterreich,  Haupthaas  lu  Rom. 

Barnanl,  Stadt  in  Westsibirien,  Gout. 
Tomsk,  11,100  Ew.  Sita  der  altatschen  Hut- 
tenrerwaltung,  Bergwerksohnle,  Museum, 
Gold-  und  Silbergruben. 

Bamare  (spr.  -naw),  Antoin»  PUrre  Joseph 
Marie,  franz.  ReTolutiousmann,  geb.  22. Okt. 
1760  an  Grenoble|  278S  Depntirter  der  Qe- 
neralstaaten^  batf  alt  liedeatander  Bedaer 
den  alten  feudalen  Staat  umstürzen,  in  den 
Verhandlungen  über  das  köiaigl.  Veto  Hatipt- 
gegner  Miiabeaus,  führte  mit  Latour -Uan- 
bonrg  nnd  P4tion  den  gefloheaen  Köalg  sa- 
rftok,  Tertfieldlgte  daaa  die  Uarerletuirta- 
keit  des  Königs,  ward  nach  10.  Ana:.  1792 
der  mit  dorn  Hofo  geführten  Korrespondena 
wegen  ir.  Anklagestand  meutit  and  W. 
Nov.  1793  guillotinirt. 

Barnel.  Stadt  in  der  engl.  Grafsch.  Hart- 
ford, 2938  Ew.  Hier  14.  April  1471  ^eg  des 
Hauses  York  (Eduard  IV.)  über  Lancaster. 

Bamett,  John,  engl.  Komponist,  geb.  1802 
in  Bedford,  lobt  in  Cheltenham.  Opern  (,The 
mountain  Sylph*,  ,Fair  Kosamund*  et&)  B*  A* 

Banim»  Neue  sweier  Kreise  im  premt* 
Regba.  Potsdam!  ObwB*,  mit  dar  Stadt 
Freienwalde,  Niedar-B^  mit  Berlin  ala  OlB 
der  Kreisbehörden. 

Barnslex  (spr.  -Ii),  J'abrikstadt  in  der 
eagL  Grafsch.  York  (Weetridiag),  17.990  £v. 
Yorafig^.  BtseadreM  aad  SMacaadala. 

Barastaple  (spr.  -stehp'l),  Hafenstadt  in 
der  engl.  Grafsch.  Deron,  am  Taw,  nnfern 
der  Bristol bai,  10,743  Ew.  [1U8  Ew. 

Baratrapay  Stadt  im  Fürstenth.  Lippe, 

Barmna  (spr.  Bamom),  Phimta»  Taybr, 
durch  seinen  originellen  ,Hambng'  bekannter 
amerikan.  Spekulant,  geb.  5.  Juli  1810  an 
Bethel  Im  Staat  Connecticut,  errichtete  B.S 
Maseum  in  Newyork,  ber.  Lokal  für  Schau- 
Stellungen,  trat  dann  ala  Miesigkeitsapostel 
and  mit  öfTentl.  Yorlesnngan  über  die  Kanst 
reich  zu  werden,  den  Hambng  etc.  anf,  sehr, 
eine  ,Autobiograpliy'  (1855). 

Baroecio  (spr.  -ottscho),  1)  Giacomo,  gen. 
Fi^aoia/ital.  Architekt,  geb.  1507  au  Tignola 
im  Modeaesischen,  seit  UäO  Banmeistar  de« 
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Biffoc^e  Barqmauneto. 
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Papstes  JuMns  m.  In  Jtdm)  flSTS.  Strenge 
AahasBXiQg  der  Antike.  Hanptbaat«n:  Schloss 
Oaprola  bei  Viterbo  und  dio  Kirche  del  Gesii 
In  Rom.  Sehr,  ein  Werte  tber  die  sogen, 
ft  klMS.  SialenordniiacMU  2)  Ftitrig; 
■  Itftl.  Ihkler,  geb.  1588  ni  Urbino,  f^dM.  161S; 
Malnr  der  Grazfe,  nach  dem  Vorbilde  Cor- 
reggios,  aber  manierirt.  Haaptbild  Kreus- 
abnahme  zn  Perugia. 

Bamlie  (spr.  -oteh),  PUm  Juh*,  firftus. 
StMtemftaa,  geb.  18.  NeT.18(WraI«i1to«1ieI]e, 

ward  1846  Batonnier,  1847  KamniennitgUed, 
trat  nach  der  Februarrevolution  1848  als 
Mitglied  der  konstitnirenden  Nationalrer- 
•ammlung  den  demokrat.  Bestrebungen  ent- 
•ebf«d«n  entgegen,  wnrd  rom  "PHMämkm 
Lud'vviff  Napoleon  »am  Generalnroicurator 
am  pariser  Appellliofe  berufen,  Mäni  1850 
Minister  des  Innern,  setzte  als  solcher  die 
Beschränlcung  des  allgemeinen  Stimmrechts, 
4te  Ter&nderung  der  Pressgesetee,  die  Auf- 
IdfUDg  der  VolIcsTereine  etc.  durch,  gab  14. 
Okt.  1851  seine  Demission,  ward  nach  dem 
Staatsstreich  Präsident  des  Staatsrntlis,  1860 
Minister  des  Auswärtigen ,  dann  Minister 
olino  I'ortefouille,  1863  Justiz-  und  Kultus- 
miuister ;  f  2.Not.  1870  auf  der  Insel  Jersey. 

BaroeK  (fr.  haroqve),  eigentl.  schiefrund 
(too  Perlen);  uuregelmässig,  wunderlich. 

Baroekperlen.  Perlen  Ton  nicht  regel- 
mässig runder  Gestalt. 

Barockstil^  mit  dem  17.  Jahrb.  In  Italien 
anfgekömmener  Baiiftfl,  naeh  welebem  dt« 
antiken  Säutonordnungen,  Gebälke,  Qfebel 
etc.  mit  fremden  und  abenteuerlichen  For- 
men, geschwungenen  und  gebrochenen  Li- 
nien Termischt  und  überladen,  mit  gröMter 
Wlllkfir  dekorattoBtininig  yerwendet  wer- 
den.  Hauptrepräsentant  Bernini. 

Baroda.  o<4tind.  Stadt  im  Reich  des  GuI« 
kowar,  140,000  Ew. 

.Baiülong)  Volksstanun  der  Betscfananen. 

BWMHiraMitor  (gr.),  ron  SteiB  arfnn- 
denet  Instnnnent  inr  Bastlmmimg  der 
L&nge  und  des  Gewtobts  Kengebomer. 

Barometer,  Schweremesser,  Instrument 
ctiTn  Messen  des  von  der  Atmosphäre  aus- 

Seübten  l>niekes ,  besteht  ans  einer  über 
1"  Jangan  vertikal  stehenden,  ob«i  gß» 
sdUossanen,  mit  Quecksilber  gefülMmtBAbre, 
deren  unteres  offenes  Ende  in  ein  mit  Quock- 
sHber  gefülltes  offenes  Gefäss  taucht  oder 
aufwSrts  gebogen  ist.  Der  normale  Atmo- 
spbftrendmok  hält  bei  0*  nnd  am  Meeres- 
Spiegel  einer  QneckttlberslQle  Yon  WMil- 
lim.  (nahe  28")  das  Gleichgewicht,  und  so 
hoch  stellt  sicn  daher  der  obere  Spiegel  des 
Quecksilbers  im  B.  über  den  unteren.  Der 
▲tmospbirendruck  nimmt  in  einer  geome- 
trbehen  Baihe  ab,  wenn  dl«  Hftbe  Über  dem 
Meeresspiegel  in  einer  arithmetischen  steigt, 
und  dem  entsprechend  sinkt  das  Quecksilber 
Im  B.,  so  da«s  es  bei  17,000'  nur  noch  halb  so 
hoch,  bei  160,000'  nur  noch  1  Millim.  hoch 
steht.  Hierauf  grflndst  steh  die  Benntzung 
das  B.S  als  HÖhenmwtr.  Der  Stand  des  B.s 
schwankt  aber  anob  Je  nach  der  ph  jsikal. 
Beschaffenholt  des  Atmosphäre.  Es  steigt 
beim  Herelnbreohen  einer  kalten  Luftströ- 
»mg^  bei  T«rm«lwirag  des  Waiterdamp fii 


in  der  Atmosphäre  etc.  und  dient  daher  als 
meteorologüchfi  Insirument ,  dessen  Angaben 
aber  für  die  Vorliersage  des  Wetters  ohne 
gleichzeitige  Berücksichtigung  der  Tempe- 
xatnr-,  Wind-  und  PeuchtigkeitsTerhältnisse 
nur  geringen  Werth  haben.  JSotirdon«  Äm9- 
t&9ibarovieter  besteht  aus  einem  luftleeren 
tfetallkörper,'des8en  sehr  dünne  Wandungen 
unter  dam  wechselnden  Luftdinick  schwache 
Biegtuigea  erleiden,  die  doroh  Bebel  werk 
aafefnenftelger wirken.  YgLi>ivdb«ler(1867). 

Baromes,  s.  Aspidium. 

Baron  (lat.  haro),  nach  der  deutschen 
ReichsverfasBung  Manu  von  Adel,  welcher 
unmittelbar  unter  dem  Kaisar  atand,  Frei- 
herr; gegsnwtrÜg  In  I>«vtse1iland  n.  Frank- 
reich die  erste  Klasse  des  niederen  Adels, 
welche  swischen  dou  Grafen  und  den  ein- 
fachen Edelleutcn  steht;  in  England  die 
unterste  Klasse  des  hohen  Adels  (Nobility), 
anoh  Titel  der  Bichter  des  ExchequorhciS. 

Baron  (spr.  -eng),  1)  Micktl,  franz.  Schau- 
spieler, geb.  8.  Okt.  1653  su  Paris,  f  Dec 
1729;  Zögliug  und  Freund  Moli^res;  auch 
Verf.  mehrerer  Lustspiele  (1759).  —  2)  Henri 
CharUt  Antoine,  franz.  Maler,  geb.  1817  zu 
Besan^n,  lebt  an  Paris.  JOarstetlungea  hei- 
terer nnd  festIteharSeenen  mit  gl&nsendeia 
Kolorit  und  leichter  Zeichnung. 

Baronet  (engl.,  spr.  Bärronnott,  abbr.Bart, 
s.  V.  a.  Kleiuharon),  in  England  Mitglied  der 
Ton  Jakob  L  ItfU  gegründeten  nnd  swtsohen 
hoben  Adel  nnd  Genny  «ingesohobenen,  dem 
Stand«  derGemeinen  angehnrig.Ritterklasse. 

Baronesse  (Baronin),  Freiin,  Freifrau. 

Baronie,  Besitzung  eines  Baron .s,  welche 
ihm  auf  Qmnd  dieser  Würde  gehört  und 
Ton  der  er  die  letatere  hat;  im  Mittelalter 
s.  V.  a.  fk-eies  Reichslehn.  ^arealsirsiiy  In 
den  Freiherrenstand  erheben. 

BaroniUR,  Cätar,  röm.  KirchenhfatoHker, 
geb.  äO.  Aug.  1538  zu  Sora  im  lieapolitan., 
Schüler  des  heil.  Philipp  Ton  Neri,  ward 
1593  Superior  der  Ton  diesem  gestifteten 
Kongregation,  sp&terBelchtTaterdes Papstes, 
apnstol.  Protonotar,  IMß  Kardinal;  f  SO. 
Juni  1607.  Verf.  der  gegen  die  magdoburger 
Oeuturien  gerichteten  ,Annalo!?  cccIoHiastid 
•  Ofaristo  nato  ad  annom  1198*(läom  1588—98, 
IS  Bde.;  nen  heransg.  ^n  fftsAisr  1868  H, 
bis  Jetzt  18  Bde.),  sowie  einsi  ,lIairtjreloglnm 
Romannm'  (Rom  1586). 

BaroskSp  (gr.),  veralteter  Name  des  Baro- 
meters: auon  ohemlsohes  Wetterglas,  be- 
stehene  ans  einer  Lftsung  Ton  Xampher,  Sal- 
miak und  Salpeter  In  Branntwein,  soll  Je 
nach  der  Witterung  vorschiedenartigo  Kry- 
stalllsatiooen  zeigen. 

Barüsma  WUld,  (BuceoHrtmeh),  Pflanaen- 
ghttnng  ans  der  flamtlle  der  DIosmeen.  B. 
crenata  Kunge  und  andere  Arten  vom  Kap 
liefern  die  an  ätherischem  Gel  reichen 
Diiccoblätter.  Ziersträucher. 

Barotseh  (Mroach),  Uafenst.  in  der  brlt.- 
ostind.  Priald.  "Bmnbay.  am  Nerbndda, 
93tp00  Ew.  [am  Llambeyflnss. 

Barotse.  ▼olksstamm  der  Betscbuanen, 

Barquisimeto,  Stadt  in  Venezuela  (Süd- 
amerika), 10,000  Ew.,  1583  gegr.,  1818  durch 
Erdbeben  terstürt. 
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214  j  Barr  — 

BtTTyStedt  Im  mitern  Elsasa,  am  Fuss  dor 
VogMen,  6S07  Ew.  Gr.  Wollmiimor«!.  Un- 
fern der  Tielbesachte  (MKImpeiy, 

Barra  do  Bio  negro,  Hauptort  der  brasil. 
ProT.  Amazonas,  am  Amazonenstrom,  unfern 
der  MüiiduQ);  des  Rio  negro,  WOOBlR»;  ftnf- 
blühender  HavdelBpUti. 

'BmmtB§9>lM( Barras),  dto  itdllolMlMl  In- 
<;ein  (lor  Hebriden;  HiaapttBMli  Am« Jfatn- 
land  mit  1591  Ew. 

Barras  (apr.Barra),  Riul  Jean  FrwwoU  2fi- 
coIm.  Qraf  «<m,  franz.  BeTolntioiUDiUUUi,  geb. 
90.  /vnl  17SS  sn  Voj  in  der  Provenee,  1789 
Deputirter  des  dritten  Standes  bei  denQene- 
Staaten,  dann  KonTeutsdeputlrter  und 
Gegner  der  Girondisten.  Bei  d«n  Mwtigön 
Masaregeln  im  südl.  Frankreich  betheiligt, 
rineh  Mitglied  des  Wobifahrtsansschusses, 
spielte  er  dann  bei  Kobespierres  Sturz  eine 
Hauptrolle,  trat  aber  auch  den  Umtrieben 
der  Koyalisten  und  den  Ausschweifungen 
der  paricer  Sektionen  mit  Energie  entgegen. 
Am  tt.YaiAtmlUtfä,  Okt.  17U5)  vom  Kon- 
vent mmOborgeneral  ernannt,  niüam  er  Bo- 
naparte all  Oebfllfen  an ,  und  alt  Mitglied 
des  Direktoriums  verschafTte  er  demselben 
tiaa  Oberkommando  in  Italien.  Am  lö.  Fruc- 
tidor  mit  der  Diktatur  betraut,  beherrscbte 
er  ^  Jahre  hindordi  dJeDirelEtoriaLragiorimg« 
leitete  im  Eimrertlindnlit  mit  Bonapart«  die 
Revolution  rom  18.  Bmmaire  ein ,  musste 
dann  der  Kouäniarregfemng  weichen  und 
png  nach  Brüssel.  Seit  1Ö05  lebte  er  in 
Maraeille,  Rom  nnd  Montpellier  unter  poli- 
aeillober  Anfttebt,  apftter  auf  seinem  Land- 
gut Cbaillot  bei  Paris ;  1 29.  Jan.  1829.  Seine 
Memoiren  wurden  mit  Beschlng  belegt. 

BarrCu  Sand-  oder  Schlammbank  vor  einer 
Flussmundong ,  erschwert  den  Eingang  in 
diese  TomMeere  her,  Art  der  Deltabildung. 

Barre«  Pfi&hl,  Schlagbaum.  Riegel,  im 
Franz.  (barre)  nnd  Engl,  (bar)  s.  T.  a.  Ge- 
lichtsschranke  oder  die  Brustwehr,  durcli 
welclie  bei  dem  öffentl.  Gfrichtsverfahron 
die  Tribüne  dos  Gerichtshefes  vnu  dem  zu- 
börendMi  Pablikum  gabrennt  wird,  daher 
aueh,  wwle  das  daron  abgeleitete  frans. 
Barreau  (spr.  -roh),  der  Stand  der  Advoka- 
ten, welche  an  der  B.  ihren  Platz  haben. 

Barre  (fr.,  Mus.),  Taktstrich. 

Barrel  (spr.  Bir'L  engl.,^F«8S),  engl.Hohl- 
mass,  =  Ve  Ton  Bier,  5  BaA.  Oiment,  86 
Imp.-Gall.  Reis  etc.:  auch  Gewicht,  =  106 
Pfd.  avdp.  Mehl,  200  Pfd.  PotAsche,  100  Pfd. 
Schiesspulver,  2L'4  Pfd.  Butter  etr.  In  Nord- 
amerika Uohlmass,  =  30  Gall.  Cidor,  5  Bush. 
Mais  etc.  Gewicht  =  196  Pfd.  avdp.  Mehl, 
600  Pfd.  Reis,  200  Pfd.  Salzfleisch,  Fische  etc. 

Barren,  stangenförmige  Stücke  Gold  oder 
Silber  für  den  Bändel,  deren  Feingclialt 
durch  den  Stempel  eines  Wardeins  beglau- 
bigt wird,  dienen  oft,  in  China  allgemein 
als  Zahlungamittel;  ia  Senegambien  als 
CMd  dienende  ISsenttaagen  Im  Werth  Ton 
6  Frc9.  oder  l'/i  Thlr. 

Barren  •Qrounds  (spr.  B.-Grannds),  ftde, 
unfruchtbare  Strecken  im  arktiflcheB  Ame- 
rika, nördL  der  Wildenone. 

BMW4Mltiid>  Andamaatmel  im  Oolf  von 
Bengalen,  mit  1850'  h.  thitigem  Ynlkaa. 


harrot.  • 

Barriere  (fr.,  spr. .  •rilhr)^  SdilagbftWif 
Gatterthor.  Scliianke, 
Barriferetraktat,  derTertrag  Tom  88.  Okt. 

1709,  wodurch  England  den  holländ.  Gene- 
ralstaaten zu  ihrer  küniligeu  Sicherheit  eine 
sog.  Barriere  in  den  span.  Niederlanden, 
d.  h.  den  Beaita  ftst  aimmtl|oher  leaten 
PIStm  an  derselben  gewihrlelstete,  S9.  Jim] 
1713  durch  clnon  andern  ersetzt,  welcher 
das  holländ.  Besatznngsrecht  auf  Furnes, 
Fort  Knockü,  Ypern,  Meniu,  Toumay,  Möns, 
Charleroi  und  Namur  beachr&nlcte.  Nach 
einem  dritten  B.  vom  15.  Nor.  1716  aollte 
den  Gcnoralstaaten  in  den  5  erstgenannten 
Orten ,  sowie  in  Namur  uud  Waruston  das 
Besatzungsrecht  ausschlluäslicli,  in  Deuder- 
monde  und  Ruremonde  gemeiuschafll.  mit 
Oesterr^h  zustebeii*  Im  österr.  Erbfolge- 
krl^  wurden  diese  sog.  ,Barri^r€'  oder  81- 
ckerheitspläUe  von  den  Franzosen  grössten* 
theils  geschleift,  der  B.  aber  von  Kaiser 
Joseph  II.  1781  eigenmächtig  aufgehoben. 
Im  zweiten  pariser  Frieden  (1815)  musste 
Frankreich  aioh  sor  Zahlnng  einer  Geld- 
summe bebnft  der  HerstelUing  dieser  PlitM 
verpflichten.  '  Nach  Errichtung  des  Konigr. 
Belgien  fielen  die  Barri^replätze  diesem  an. 

Barrier-RifT,  grosses  FelsenrüT  an  der 
Nordostküste  vou  Australien. 

Barrikadeii  (v.  lyani.  harrt^,  Tonne), 
Vcrramnieltingon,  dio  in  Eile  in  einer  Strasse, 
auf  einer  Brücke  etc.  horgerichtet  werden, 
um  gegen  den  andringen  diu  Ftdud  ,  beson- 
ders Artillerie  und  Kavallerie  gesiclierte 
Angrifhpnnkte  ni  bilden ,  kamen  sdion  Im 
Mittelalter,  namentl.  aber  bei  denVolkser- 
Jiehungen  der  neuesten  Zeit  aar  Anwendung. 

Varril,  Fiüsaigkiltsmaas  in  Pmrtmal,  = 

18  Alumdes. 

Barriqne  (fr.,  spr.  -rihk),  StfteiEfluM)  In 
Bordeaux  Flüssigkeltamasf,  c  UfiOO  pKt, 
KuhikBoIl.  4  B.s  =  1  Tonnean. 

BarriHter  (engl.,  spr.  Bär-},  dia  erale  Stnli» 
der  engl.  Sachwalter. 

B&rros,  Joao  de,  portuglee.  Qe8ch!<;ht- 
ichrBiber,  geb.  1196  zu  Tlsea«  waxd  16tl 
OouTemenr  der  portug.  NIederlasenngen  Is 
Guinea,  1533  Schatzmeister  von  Indien; 
t  20.  Okt.  1570.  Sehr,  einen  histor.  Roman 
,Cronicado  emperadorClarimundo'  (Coimbra 
lÖ20j  1791,  S  Bde.),  die  erste  portug.  Oram- 
matiic  (Llss.  1S40,  1785)  «sd  die  Qeeöhlohte 
der  Portngioson  in  Indien,  betitelt  ,AsIa* 
(das.  3  Bde.,  fortges.  von  Diego 

do  Conto,  das.  1002 -i:);  1778  —  88,  deutaeh 
im  Auszug  vou  Soltau  1821,  5  Bde.). 

Barrot  (spr.  -roh),  1)  OiMiMleiri^c^itt/ie  Ckli- 
lon-B.,  franz.  Staatsmann,  geb.  19.  Juli  1791 
zu  Villefort  im  Depart.  Loz^sre,  vor  der 
Juliruvolution  1830  Advokat  am  pariser 
Kassationshof  und  seit  1827  Mitglied,  später 
Pr&sident  des  Vereins  Aide-toi  et  le  de! 
t^aidera,  Haupt  der  Opposition  in  den  pM^ 
lamentar.  Verliandhingen  bis  1848,  TheU- 
nehmer  der  Reformbankote ,  welche  der 
Februarrevolution  vorhergingen, am  24.Febr. 
eiaigo  Stunden  Minister,  dann  Mitglied  der 
konstitnirenden  und  der  gesetsgebenden 
Nationalversammlung ,  SO.  Deo.  1848  bis  81. 
Okt.  1849  Jnstlsminister,  trat  nach  dem 
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Mudwtrtfeh  -vom  9.  D«c.  186t  vom  polit. 
Schauplatz  ab.  —  2)  Victorin  Ferdinand, 
Bnider  des  Vor.,  geb.  10.  Jan.  1806  zu  Paris, 
ward  1842  Mitglied  der  Deputirtenkammer, 
Ifttö  der  HatieiiAlT^nMninlttng,  (Jeneral- 
HHanAt  des  PrisMraten ,  M tnfiter  des  bi- 
nem ,  Ge8andter,In  Turin ,  Staatsrath  und 
März  1853  Senator  des  Kniserreichs. 

Barrow  (spr.  Bärroh),  Fluss  in  Irland,  «nt- 
apringt  In  Kildare,  wird  nach  Vereinigung 
mit  dem  Kore  nnd  Snlr  schifTbar,  bildet  bei 
Waterford  einen  der  besten  Häfen  Irlands. 

Barrow  (spr.  Bärroh),  1)  Isaak,  engl. 
Thoolog  und  Mat1)ennatiker ,  ßcb.  1630  zu 
London,  seit  1663  Prof.  der  Mathematik  zu 
'Onn^ridge,  Lehrer  Newtons ,  trat  diesem 
lefnen  Lebntiilil  «1^  ward  Kaplan  Karls  II., 
It75  Vleekaaclar  tot»  Cambridge ;  f  4.  Mai 
1677  zu  London.  Tlieolog.  Schriften  herausg. 
▼OD  Tillotson  (1083,  3  Bde.;  1818,  6  Bde.), 
HamiUon  (1842,  3  Bde.),  Napier  (1859,  9 Bde.); 
matbemat.  Schriften  von  Ifapitr  Wh«- 
wen  (1861).—  S)  Bir  John,  engl.  Reisender  vtid 
Geograph,  geb.  19.  Juni  1764  zu  Dragleybeck 
in  Lancashlre,  begleitete  1792  als  Priv.it- 
sekretär  den  Lord  Macartney  nach  China 
nnd  nach  Kapland,  war  1804— 45. Sekretär 
dar  Adniriaittt;  f  S8.  Not.  184»  ra London. 
Sehr.  »iTrarels  to  China*  (1804,  deutsch  von 
BüttHer  1804—5,  2  Bde.);  ,Travel3  in  the 
interlor  of  Southern  Africa'  (1801-3,  2  Bde.; 
deutsch  Ton  Sprengel  1801—5,  2  Bde.);  ,A 
Toyage  to  Gochin  China  in  the  yean  1792 
and  1793'  (1806;  deutsch  yan  Ehrmann  1808). 

Barrowstrasse,  Wasserstrasse  im  arkt. 
Aamerika,  vom  Lancastersund  in  den  >rel- 
rillesurd;  zuerst  1819  von  Pnrry  durclischiiTt. 

Barry  (spr.  Bärri),  Bir  Charle»,  engl. 
Architekt,  geb*  SS.  Mai  1795  an  London,  f 
das.  11.  inu  1800;  Hanptwork  das  Paria* 
mentsgebände  im  goth.  Stil  (seit  IMO). 

Bara  (spr.  Barsch),  ungar.  Komitat,  Kr. 
diess.  der  Donau,  48,5  QM.  mit  119,400 Ew., 
im  N.  gebirgig  nnd  metallreicb,  im  8.,  an 
der  Grmn,  flnchtbar.  Hanptst.  Kremnlfs. 

Barsac,  Stadt  im  franz.  Dep.  Gironde,  an 
der  üaronne,  3076  Ew.    Outer  Wein. 

Barsch,  Perca  L.,  Fiscligattung  aus  der 
Ordnung  der  Bru.stflosser.  FlM!tbcCrsch,  P. 
ÜUTiatUis  L.,  16—18"  1.,  8-S  Pfd.  schwer, 
schmackhafter  Baubflsch ,  in  ganz  Europa. 
2fUbar$ch,  P.  lates,  S'  1.,  grösster  Nilflsch, 
schmackhaft.  Beebarscli,  RauhlNMoht  Kanl- 
baracb,  Sägebarsch,  s.  d. 

Bcr-snr-Anbe  (spr.  -str  Ohl»).  Stadt  im 
firaaa.  Depart.  Anbe  (OlMMmgan*  der 
AuW»,  4809  Ew.  Weinban.  17/  Iwr.  1814 
Sieg  der  Alliirfpn  nnter  SchwarMBberg ftber 
Ondinot  und  Macdonald. 

Bar-snr-8e!ne  (spr.  -sür-Sthn),  Stadt 
im  flrans.  JDepart*  Anbe  (Ohampagnejb  an  der 
Seine,  MflO  Bw.  Bod.  wefaihaadel, 

Bartadler,  s.  t.  a.  Barlsa^er. 

BartafTe,  n.  J^aketko. 

Barten,  Stadt  im  prcuss.  Be|(bs.  Königs« 
l»erg.  Kr.  Rastenburg,  1749  Bw. 
MTten,  8.  Walfisch. 

Bartenstein,  1)  Stadt  fm  preuss.  Regbz. 
KSnlgsberg,  Kr.  Friedlnud,  an  der  Alle, 
•flSU  Bw.  —  9)  Stidtehen  im  wikrtemberg. 


jBXtkrefs,  868  Ew.,  Besident  des  Fftrsten 

Tön  Holienloh"-B. 

Bartfedern  (Flaum),  kurze  und  weiche 
Fedoi-n,  welche  den  dgentilohen  Lslb  dea 

Vogels  bedecken. 
Baitfsld,  Stadt  im  ungar.  Kom.  Saros, 

an  der  Tepl,  4222  Ew.   Ber.  Sanerhmnnen. 

Bartflnne  (Feigmaal),  Gesiclitsausschhtg, 
entstellt  durch  die  Umwandlung  des  von 
einem  stärkern  Haar  durchbohrten  Talg- 
drüsenknötchens  in  ein  Eiterbläschen,  wird 
durch  vorsichtige  Aetsnngen  mit  Icoiioente. 
Salpetersäure  beseitigt. 

Bartgeier  (Geieradler) ,  GypaBtos  Storr, 
Ossifraga  der  Römer,  Gattung  der  Raubvögel 
aus  der  Familie  der  Geier.  Bart-,  Joch-  oder 
Länmtntier,  G.  barbatus  L.,  4',  klaftert  fast 
10',  war  den  Pyrenäen,  Alpen,  in  WeaftaidiB 
u.  Afrika.  Orösster Raubvogel  dwalton Welt* 

Bartgras,  s.  Andropogon4 

Bartn,  alte  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Stral- 
sund, Kr.  IPranaburg ,  5400'  £w*  Hafen  an 
dem  mit  dem  Meer  In  Yerbfndnng  stehen- 
den harther  Bodden  (Binnensee). 

Barth,  1)  Marquard  Adolf,  geb.  1.  Sept. 
Ib09  in  Eichstädt,  seit  I837Bechtsanwalt  in 
Kaufbeuren,  1848  Mitglied  des  frankf.  Par- 
laments, seit  1855  der  bayer.  Abg^eordueten- 
kammer,  Führer  der  Linken,  leitete  1866 
und  1867  die  Versammlungen  der  söddeut- 
schou  Nationalparlei  in  Stuttgart,  1868  Mit- 
glied des  Zollparlaments.  —  2)  Karl,  Bruder 
dea  Vor.,  geb.  2.  Juni  1811  fii  Elohst&dt, 
Rechtsanwalt  in  Augsburg,  Torangsweiseala 
Yertheldfger  Tor  den  Schwurgerichten  be- 
schäftigt, sf^it  1863  Mitglied  der  bayor.  Ab- 
geordnetenkammer und  der  geschäfLsleiten- 
den  Kommission  des  36er  Ausschusses,  seit 
1864  des  Zollparlaments.  Solir.  .Vertheidi- 
gungs-Homento*  (Heft  1 , 1851).  —  8)  HtinHch, 
ber.  Reisender,  geh.  1(1.  Febr.  1821  zu  Ham- 
burg, studirte  zu  Berlin,  machte  1845—47 
seine  erste  grössere  Reise  durcli  Nordafnka, 
Aegypten,  Syrien  u.Kleinasien,  dann  1849—55 
seine  grosse  Erforsohungsreise  durch  Nord- 
und  Centraiafrika:  von  Tripolis  über  Mvenk 
nnd  Agades  nach  dem  Tschadsee  (Kuka),  T©n 
wo  auM  veracliiedoDo Expeditionen  unternom- 
men wurden,  dann  über  Kano,  Sokoto  und 
Say  am  Niger  durch  die  Landschaflan  Lib- 
toko  und  Dalla  nach  Timboktn,  wo  er  7 
Monate  blieb ;  tou  da  über  Gago  (Sonrai- 
land)  zurück  nach  Kano  und  Ivnka  und 
über  Bilma  und  Murzuk  vriedor  nach  Tripo- 
lis. Ausdehnung  der  Reise  8000  M.  Haupt- 
resultate: Erforachnng  der  Linder  Air  (As- 
ben)  nnd  Adamana,  erste  genaue  Besehrei- 
bung der  Könlgr.  Baghirmi  und  Wadai  und 
Entdeckung  der  Belobe  Gando  und  Hamd- 
Allahi.  Nach  der  Rückkehr  ward  B.  \'6ß.'> 
Prof.  der  Geographie  und  Präsident  der 
geogr»  Gesellschaft  su  Berlin;  f  ^* 
Nov.  1865.  Werke:  ,Wanderungen  durch 
die  Küstenländer  des  Mittelmeeres'  (l.Bd., 
1849);  jReison  und  Entdeckungen  in  Nord- 
nnd  Oentralafrlka'  (1855—58,  5  Bde.;  Auszug 
18B9— 60, 8 Bde.);  ,Reise  von  Trapozunt  durch 
die  nördl.  Hälfte  Klelnasieas  naohSkutari' 
(1860);  ,Reise  durch  das  Innere  der  ewop* 
Türkei*  .(1864). '  Biosr.  Ton  Emtr  (186^ 
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Barthe,  Ftlix,  franz.  SUatamann,  feb. 
18.  Juli  1795  luNarbonue,  trat  »eit  1810  In 
polit.  ProzessBD  in  Opposition  zur  Ragle- 
rung,  ward  nach  der  Julirevolution  Oeneral- 

£rokurator  am  pariser  Appelihof,  Ende  lö30 
[iniflt«r  das  öffenU.  Untarriohta,  1831  der 
■Jaitft,  18S4  Fristdent  dei  Rechnungshof 
und  Mitglied  der  Pairskammer,  lüb2  Sena- 
tor, läU  Mitglied  der  Akademio  dor  moral. 
«Od  polit.  Wissenschaften;  f 

BftirtlieU  JEari.  cbri|U.-oitbodox«r  Litor»r- 
lilittw.,  fh,  M.  Tsbr.  181Y  m  BrmniMliweit, 

tda«.  22.  März  1858.  Sehr.  ,Die  deutsche 
iteratur  der  Neuzeit'  (8.  Aufl.  1870),  ,Die 
klasB.  Perlode  der  deutschen  Literatur  Im 
Mittelaltar'  (herausg.  von  Findtl  18&7). 

BartlAtlij,  l)  Jtan  Jaequu,  frans.  Alter- 
thuniaforacher,  geb.  20.  Jan.  1716  zu  Caasis 
in  der  Provence,  seit  1747  Mlt^liud  dur 
Akademie  der  luschriften,  seit  1753  Direktor 
4m  könixU  MedaiUenkabineta  su  Paris; 
t  80.  April  1798.  Verf.  dar  in  fkat  alle 
enrop.  Sprachen  übersetzten  .Voyage  du 
Jeune  Anacbarsls  en  Ordce'  (1788,  deutsch 
T.  FUch«r  u.  Haupt  lb3G),  einer  antchaalichen 
Sclillderung  antiker  Zustande.  —  2)  Fran- 
fois,  Marquit  d»  B.,  firans.  Diplomat,  geb. 
80.  Okt.  1747  SU  Aubagne,  schloia  1795  mit 
Preussen  den  baseler  Frieden,  ward  1796 
Mitglied  de«  Direktoriums,  4.  Sept.  1797 
verhaftet  und  mit  Plchegru  u.  A.  nach 
Quiui»  geachlckt,  entfloh  nach  England, 
ward  nach  der  Katastrophe  vom  18.  Bru- 
maire  Tom  eriten  Konsul  mm  Vlcepräsiden- 
ten  des  Senats  nnd  znm  Reich sgrafen  er- 
nannt,  stand  1802  an  der  Spitze  der  Depu- 
tation, welche  Bonaparte  das  Konsulat  auf 
LabansMlt  Abartrac,  ftbita  April  1814  den 
Voraiti  Im  Seoat,  oer  Napolaon«  Absatrang 
aussprach,  ward  nach  der  zweiten  Roatau- 
ration  Uinistor  und  Marquis;  |  3.  April 
18S0.— 8)  Auguü;  ft-auz.  Dichter,  geb.  179C 
n  MMrtaUla,  labte  seit  1828  in  Paria  nnd 
■obri«b  (mit  JTery  gemelnfoh«ftl|eh)  lablr. 
belssende  Satiren  gegen  die  Bourbous  und 
die  JttlldTuastle:  JLa  Vlll^Iiade'  ,La 
Peyronnude*  (1827),  ,La  Censure'  (1827)  etc., 
das  hlstor.  Oediobt  Jfefa|iplion  en  Sjgrpte' 
(1828,  dentieb  von  BtHnoA  1880)  und  die 
Elegie  auf  den  Herzog  Ton  Reichstadt  ,Le 
ßls  de  riioiniiiä'  (1829);  zog  sich  1832  Ton 
der  Op])ositiou  zurück.  Durch  sein  Gedicht 
jLe  peuple-roi'  ward  er  Direktor  dar  königl. 
Druckerei.  S(4n  letztes  (Gedicht  «LaTanride* 
(1856,  deutsch  1856)  hatte  keinen  Sribig.  Er 
t  83.  Aug.  1867  zu  Marseille. 

Barthilemy  Salnt-Uilalre  (spr.  -Sängt- 
D&br).  Julu,  franz.  Gelehrter,  geb.  19. 
Aug.  iB05  zu  Paris,  ward  1838  Prüf,  der 
niecib.  nnd  röm.  Philosophie  am  GoUige  de 
France,  1888  Mitglied  der  Akademie  der 
moral.  und  polit.  Wissenschaften,  hielt  sich, 
nach  der  KebruarreTOlution  in  die  Consti- 
tuante und  LegislatiT«  gewählt,  zur  Partei 
dar  QamiMigtaBt  ward  bei  dem  Staata- 
ffferatelia  tob  USl  saeh  ICaias  abgeführt,  rer- 
waigerte  Napoleon  III.  den  Eid  und  legte 
seine  Professur  nieder.  Hauptwerk  Ueber- 
•atBOng  des  Aristoteles.  Sehr,  ausserdem 
Mf  l«i  T«d««'  (1854),  4ia  fiouddbiama* 


(1855),  ,Bouddha  et  sa  religlon'  (1858,  8. 
1865),  .Mahomet  et  le  Ooran'  (1865). 

Barthez  (spr.  -teln),  Paul  Jofph,  frans. 
Arzt,  geb.  11.  Dec.  1734  In  Montpellier,  grün- 
dete das.  eine  berühmte  ärstllche  Schule, 
spater  kaUerl.  Leibarzt ;  f  15.  Okt.  1806  in 
Paris.  Sehr.  ,NouTeaux  6I6inents  dela  sclenee 
de  l'homme'  (1778,3.  Aufl.  1858) ;  .Nouvelle  m&- 
canlque  des  mouvementa  de  Thomme  et  des 
anlmaux'  (1798,  deutsch  löOOj;  .Trait«  das 
maladies  giMrttättiat*  (1819,  8  Bde.;  dantaoh 
1803);  ,Conraltatloiia  da  m8da«lM*  (tttOI. 
Vgl.  Lordat,  ,Exposttion  de  la  doateiM  aii* 
dicale  de  P.  J.  B.  etc.',  1818. 

Barthold,  Fritdrich  Wilhdm,  Gescbicbt- 
scbraiber,  geb.  4.  Sept.  1799  lu  Barlin,  aatt 
1881  Prof.  IQ Ofwiftwald:  f  da«.  14.  Jan. IBM. 
Sehr.  ,Der Römerzug  K.  Heinrichs  yonXi&taal* 
bürg'  (1830-81,  2  Bde.);  .Qeorg  T.  Frunds- 
berg  oder  das  deutsche  Kriegshandwerk  zur 
Zeit  der  KaformaUon'  (1833) ;  ,Geaob.  dMi 
grotssn  dantschen  Kriegs  rom  Toda  QuatatT 
Adollli  ab'  (1842—43,  2  Thie.);  .Gesch.  Ton 
Rügen  und  Pommern'  (1839  —45,  5  Bde.); 
, Gesch.  der  deutschen  Städte  und  des  deut- 
schen Bürgerthums'  (1850— 58,  4  Bde.) ; 
schichte  der  deutsch.  UansB*(tH8,8Bde0nJk. 

Bartholdy,  Jakob  Salomo,  preuss.  liiplo- 
mat,  geb.  zu  Berlin  13.  Mai  1779,  Jüd.  Her- 
kunft,  trat  1805  zum  CLristenthum  über, 
arbeitete  seit  1813  iu  der  Kanzlei  desF&rataa 
Hardenberg,  entwarf  das  LandstnnMttkt 
Tom  8L  April  1818,  glBC  1815  aU  prauaa. 
Generalkonsul  f&r  Xtatlan  naob  Rom,  1818 
zum  Kongress  nach  Aachen,  dann  als  Ge- 
schäftsträger an  den  toskau.  Hof;  f  27. 
Juli  1825.  Er  brachte  die  Frescomalerei 
anerst  wieder  in  Aufnabma.  Saina  Kvutr 
sammlnngen  kamen  an  da«  bari.  lfiU«aiB. 

Bartholinlsche  tiefaKse,  lymphatische 
fasse.  B.r  Gang,  Ausfuhruugsgaug  der  Spei- 
cheldrüse unter  der  Zunge. 

Barthotomäiii»  dar  Apo«tal|  Sohn  Toi- 
mala,  ana  Kana  In  Oalilia,  aoll  dat  CHiritta«- 
thum  in  Indien,  d.  1.  wahrschefnl.  im  südl. 
Arabien  (Jemen)  verkündigt  haben  und  su 
Albania-pyla  (Derbent)  am  kasp.  Meera 
kreuzigt  worden  sein.  Tag  84.  Aug. 

Bartholominsnaeht,  »,BafimoUm, 

Bartholomäassee,  s.  KünigBn«. 

BartUng,  Friedrich  GotUieb ,  Botaniker, 
geb.  1798  zu  Hannover,  seit  1831  Prof.  in 
Göttingen.  Sehr.  »Ordioes  naturales  plaat»> 
mm'  (1880);  mit  fiM^pa  .Vagetabilia  call«!»- 
rla  in  Germania  septentrlonali'  (1884  u.  1888). 

Bartöli,  1)  Damielto,  Ital.  Gelehrter,  geb. 
12.  Febr.  1608  in  Ferrara,  Jesuit,  f  13. 
Juni  1685  als  Rektor  des  Jesultenkollegiunta 
zu  Rom.  Hauptwerk:  ,Istoria  della  coni> 
pagnia  dl  Gesii*  (Rom  1653  —  73  ,  5  Bde.; 
1831,  8  Bde.).  ,Opera  oompleto'  (1823—44, 
34  Bde.).  —  2)  Ptsfro  ßcaUi,  gen.  Berugio. 
ital.  Maler  u.  Kupferstecher,  gab.  l&Ut  su 
Bortola,  f  zu  Rom  1700.  fialnlar  Pouasioa, 
daasan  Bilder  er  t&vaobaad  goMm  kopirta. 

BnrtOlO»  TäddM  ttal.  Maler  der  Sobnla 
Ton  Stena,  um  1390—1420;  Hauptwerk  die 
Wandmalereien  in  der  Kapell«  daa  8ffaatt. 
Palastes  au  Sieua  (Leben  der 

BftrtolMMiio*  Fn»  ■•  i^rta. 
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ButolOni«  Ltmuo,  ftol.  Blldh»uer,  geb. 
1777  %u  Vernio  (To»kaoa)  ,  f  90.  Jan.  Iä50  in 
-  Florenz  al«  Direktioiisinitgl.  der  Akademie. 
Z4hlr.  Warke,  Abtr  Saropa  serstreut. 

Birtolwai»  JVtMMMaa,  KaptaraUehar,  geb. 
1780  sa  Florens ,  aalt  176A  In  London  >  aeit 
laOft  In  Lissabon;  f  das.  1813  als  Direktor 
4ar  Malerakadeniio.  Ausgezeicliuet  in  ge- 
itoten  Blätteru,  aber  durch  Einführung  der 
WiieliUelun  PankUimanlar  von  auem 
Bloflnaa.  SMilvaieba  Wartca  (über  MOO  BI.). 

Barton  (spr.  Bart'n),  1)  Elisabeth,  das 
.heilige  Madcbeu  von  Kent'  geu.,  augebliche 
Seheriu,  weissagte  dem  König  Heinrich  VIII. 
cor  Strafe  fikr  aaina  Solieidung  von  Katba- 
rim  Ton  Aragonlaii  atoMi  nahon  Tod,  ward 
1554  hlogerichtat.  —  2)  Bernard  ,  peii.  der 
Quäkerpoot,  geb.  Sl.  Jan.  17b4  zu  Londou, 
ISIO-'A/  Commla  iu  eiuem  BaDkgeschaft  lu 
Woodbrid^e;  t  19.  Febr.  1849.  Bohr.  ,Me- 
«rieal  effnsioaa*  (ISIS),  ,Poem8  by  an  ama- 
tamr*  /1818) ,  .Poema«  (4.  Aufl.  1885).  .Hon- 
•ebold  vemefl'  (1845)  n.  A.  Vgl.  Ovmey, 
.Memorial  of  B.*.  1847.  —  Z)  Bmjamin  Smiih, 
nordamerlkan.  Naturforscher ,  geb.  1766  zu 
Lancaiter,  aeit  1789  Professor  der  Naturge- 
schichte, sp&for  der  Medicln In  Philadelphia; 
t  das.  1815.  Sehr.  ,A  taiemolr  eonoeming 
tho  fascinating  faculty,  which  has  been 
ascribed  to  tbe  rattleaaake  and  other  americ. 
Mlpailta*  (1796,  1800,  deutsch  1798);  ,A  me- 
mour  oomserning  the  diaeaae  of  goitre'  (1800, 
dentaoh  1802) ;  ,£lameBt  ofbolany'  (181S  und 
1814,  t  Thle.)  n.  A. 

Bnrtaeb,  rechter  Nebenfluss  der  Oder, 
kommt  aus  Posen,  mündet  bei  Qrossglogau, 
»  M.  1.«  von  MUitaeh  an  aohlffbar. 

BartMhy  l)«roA.  Äiam  B*mk.,  SitUr  «en  B„ 
Kupferstecher,  geb.  17.  Aup.  1757  zu  Wien, 
seit  1806  Kustos  der  liufbibliothek  und 
Knpferstichsaminlung  das.;  j  21.  Aug.  1821. 
Bohr.  (Pelntre  -  gravenr'  (1802  —  81,  81  Bde., 
n«n«  Anag.  1866),  ,AnIeft.  anr  Kvpffiratioh- 
kunde'  (1821,  2  Bde.);  lieferte  f)06  Blatter 
nach  Oemälden  jeder  Periode  u.  ScLulo.  Sein 
Solm,  Friedr.  Joi.  Adam,  Hilter  von  B.,  geb. 
18«  Juli  1798,  seit.  1887  Kustos  der  Kupfer- 
*  ittehaiiirtniung  zu  Wien,  sehr.  ,Catalogue 
^V^tampes  de  A.  de  B.'  (1818)  und  ,L>ie 
Kuplerstichsammlong  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek lu  Wien«  (1854).  —  2)  Karl  Friedrich, 
Germanist,  geb.  85.  Febr.  1882  att  Sprottau, 
seit  1871  Prof.  der  deutschen  und  roman. 
Phllol.  2U  Heidelberg}  gab  ältere  deutsche 
Dichtungen  und  proveneal.Bpraohdenkm&ler 
heraus;  schrieb  .Ueber  Karlmeinet*  (1861). 
, AI  brecht  von  Halberstadt  und  Oyid  im  Mit- 
telalter' (1861),  .Beiträge  zur  Geschichte  und 
Kritik  dar  Kudroa'  (1M6)  und  «la  Haupt- 
werk: .UBteraveiraBgaii  über  da«  NibeliiB- 
genlied*  (1865),  dem  er  eine  treflfl.  kleinere 
Auagabe  (2.  Aufl.  1869)  und  eine  grössere 
mit  Lesarten  etc.  (1870),  sowie  eine  neu- 
dwrtaaha  Uabai«ats»4g  (1867)  folgsa  Ueai. 
Urtiaiaatrta  B«ra»  Miebt«  (1W5). 

Bftmch  (d.  h.  der  (j^segnete),  Freund  und 
Qefährte  des  Propheten  Jeremias,  ward 
während  der  Belagerung  Jerusalems  durch 
mit  Jeremias  von  seinen 
In  Hill  gtlMÜten,  begab  liob  j 


dann  mit  jenem  nach  Aegypten;  angebt» 
Vürf.  einer  apokryph.  Sclirlft  des  A.  T«a 
Buch  B.  (Trostreda  an  die  Israeliten). 

Baruth)  Stadt  Im  preuss.  Regbz.  Pots- 
dam, iür.  J&terbogIc-LnclMnwaldaa  lui  dar 
Oeila,  18B0  Bw.;  mnptort  dar  dam  Or.  y. 
Solms  gehör.  Standesher rscha/t  B.  (l'/a  QM.). 

Barntsche  (vom  ital.  baroccio),  in  Italien 
zweirädriger  Karren,  in  Wien,  TasdOCttB 
^rut$ek,  aweirädriga  üalbohaiaa. 

Barye,  Jntoin*  LmO»,  frans.  Bildbavar, 
g^b.  84.  Sept.  1795  zu  Paris,  lebt  daselbst. 
Bes.  als  Thierbildner  bedeutend:  die  Löwen- 
gruppe im  TuUerlengarteu,  Jagdstücke,  der 
Löwe  für  die  Juliussättlei  Theaeus  und 
der  Centaur,  Reltarstatua  Napoleons  I.  für 

Bar^t,  8.  Baryum.  [Ajaccio  (1864). 

Baryum,  silberweisses  hämmerbares  Me- 
tall, oxydirt  und  mit  Schwefelsäure  verbun- 
den als  Schwerspath,  mit  Kohlensäure  al« 
Witherlt  Torkommend.  Aeq.  68,5 ;  bildet  mit 
1  Aeq.  Sauerstoff  das  BarywHoXjfdt  Baryt, 
Sohwererde,  nrit  8  Aeq.  Sauerstoff  Barjfum- 
xuperoxijd.  Dies  entsteht  diu'ch  mäsdiges 
£rhitz«n  von  Baryumoxyd  an  der  Luft,  dient 
anr  Darstellung  Ton  Wasserstoffsuparoxyd 
und  zur  Bereitung  Ton  Saneratoff,  da  es  in 
starker  Hitse  wieder  aarf&llt.  Barjfumoxyd-' 
Hydrat,  Aetzbaryt  aus  Schwefelbaryum  er« 
halten,  krystalUsirt,  in  Wasser  löslich  (Ua* 
rytwasser),  abaorblit  schnell  Kohlensäuroi 
diant'  ala  Beageaa,  gibt  mit  Z«oker  unlöa- 
tlohea  Xiukttboirpt,  ^EoMmmm^  Baryt ,  In 
Wasser  unlöslich,  dient  zur  Darstellung 
von  Barytpi'äparat^sn.  bchwe/eUaurer  Baryt, 
Permanentweiss,  Neuweiss,  Bary  tweiss.  ganz 
nnlöalieh  in  Waaaer,  aohöna  beatändige 
welsaa  Vaibe,  beaondera  mvt  Tapetanlkbn» 

katlon.  Chlorsaurer  und  talpetertaurer  Baryt, 
iu  Wasser  löslich,  dient  in  der  Feuerwerkerei 
zu  hellgi'ünem  Fouer.  Chromaaur er  Baryt,  Ba- 
rytgelb.  Ultramaringelb,  sdiöne  bestandige 
gelbalwba.  SehtHfMtürgmm  entsteht  Mm 
Glühen  von  Schwerspath  mit  Kohlen,  zer- 
setzt sich  mit  Wasser,  gibt  mit  Salzsäure 
Chlorbaryum.  Dies  krystullisirt ,  lo^t  .'iich 
in  3  Theilen  Wasser,  ist  wie  all»  Barytsalse 
giftig  (Gegengift  Glanber«  oder  Bittersalz), 
verllindert  die  Fäulnlss  und  ist  wie  alle 
lösliche  Barytsalze  scharfes  Reagens  auf 
Schivefelsäurc. 

Baryxylon  Lour.  (Schwerholt),  Pflanzen- 
gattuug  aus  der  Familie  der  Cassieen.  B. 
rufnm  Low,,  Intal»  ambatnanaia  Dte.,  fi*am 
In  Oatlndlen  und  OidiHi  mit  iohwerem  har- 
ten Nutzholz  (Eisantels). 

Baa41ty  dunkelgeHrbtes,  scheinbar  gleich* 
artiges,  sehr  dichtes,  hartea,  zähes  Gestein, 
welchaa  bk  einer  glasigen  oder  •  entglaaten 
QruAmaaaa  Augit,  Magnatataan  md  Vald- 
mMth,  meist  auch  Olivln  und  andere  Ein- 
sehlfitae  enthält,  tritt  in  eigenthüml.  Ab- 
sonderungen als  Säulen-,  Pyramiden-,  Tafel- 
ttttd  lUgelbaaaU  »of,  iat  über  die  ganaa 
Erda  weit  Tettoaltak  vnd  neigt  aieh  nie 
Eruptivgestein  namentl.  der  mitteltertiären 
Zeit,  isolirte  Hohen,  ganze  Bergzüge  und  Ta- 
fellandschaften bildend.  Dient  zum  Strassen* 
bau,  au  Mühiatalnan,  Poobsohlan  u.  dgl^ 
gibt  geaclimolMii  «la  laMUABnlfüS  Qlu$ 
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beim  Terwfttorn  ein  »ehr  frachtbares  Erd- 
reich (gepulvert  als  Dünger).  Ba»alllara. 
schlackiger  B.,  poröse  blasige  dunkle  Ge- 
tteine  rbn  basaltischem  Habitus,  sWhen 
at«ta  mit  «liiaiii  Kniet.  In  Verbtndnng,  Ton 
welchem  «w  «le  steh  in  lagerartigen  Strö- 
men ausbreiten.  Vgl.  Leonhard,  »Die  Ba- 
saltj^ebilde  in  ihren  Beziehungen  su  nnr- 
imÜMl  und  abnormeD  Felgmassen',  18S2; 
iMomlx,  ,Der  Streit  über  die  Entstehung  des 
B.8*,  19^;  Zirkel,  »Mikroskop.  Zmummm- 
■ettsmiff  n.  Struktur  der  Basaltgesteliie'f  1870. 

BMaltlt,  s.  T.  a.  Melaphyr. 

Basanit,  schwarzes  Homblendegesteiu, 
diente  den  alten  Aegyptern  als  Material 
Bn  Statuen. 

Basehl-BosakB,  In  den  türk.  Heeren  dio 
aus  kriegerifchen  Stämmen,  geworbenen 
irregulären  Freischaai'aBi  berüätigt  dvreh 
wilde  Zuohtlosigkeit. 

B«Mhi«lBSela  (BatwM$) ,  Gruppe  der 
Philippinen  im  ostind.  Areh^P«I|  Bördl.  von 
Manila,  etwa  8000  Ew. 

Basch-Kadun  (tUrk.,  Oberfrau),  Name  der 
4rechiniäs3.  Frauen  des  Sultans,  [schistan. 

BMChkerd,  Hochland  im  BW.  von  Belud- 

Basckklrea  (eis.  MtuMmH,  d.  i.  Bienen- 
«fkobter),  Volk  m  den  um.  Goqt.  Perm, 
Orenburg  und  Samara,  am  Südnral ,  tntar. 
(nach  Neuem  flnuischen)  Stamms  mit  türk. 
Sitte  und  Sprache,  thoils  sesshaft,  theils 
nomftdieirend,  476,200  M.  stark;  stellen  eine 
Ar*  TOB  Keaekeneorps. 

Rascule(fr.,  «pr.-kühl),8c!imi1cel  ;8chwan- 
keiifles    Benolimen  ;    daher  Basculesyntem, 

Base,  9.  V.  a.  Basis.  [Scliaukel8yst«m. 
'  'üu»»Aiijf%Joh.  Btmh.,  eigeotl.  t/oA.  ^«rend 
BcL»*edcm,  ber.  P&dagog,  geb.  11.  Sept.  1723 
SU  Hamburg,  ward  1753  Lehrer  an  der  Rit- 
terakademie zu  Soroe,  1761  am  Gymnasium 
KU  Altona,  trat,  (hirrh  lioussoaus  ,Emile' 
begeistert,  aln  Reformator  des  Erziehungs- 
Wesens  auf,  brachte  durch  Sammlungen 
bis  zu  15,000  Thalem  das  »Elementerweiii* 
(1774,  4  Bde.  mit  100  Kupfern  meist  Ton  Oho- 
dowiecki)  zu  Stande,  errichtete  1774  zu 
Dessau  das  her.  Philanthropia  als  Muster- 
Rchule,  trat  177b  von  dessen  Leitung  zurück ; 
t  Sö.  JuU  llVi  Bu  Mafdebnrg.  Vgk  Rath- 
mumn,  3«Itrftge  mr  Lmensgesoh.  B.«*,  1791 ; 
iSi-ycT,  ,Char.  und  Schriften  B.s',  1791-92. 

Baseilhac  (spr.  -seljak),  iTean,  franz.  AVuud- 
arzt,  geb.  1703  zu  i'oevastruc  bei  Tarbes, 
t  1781.  Erfinder  des  gekrümmten  Trokars 
mir  Aabobrnng  der  Bistfe ,  machte  Stein- 
extraktionen. Sehr.  ,BecueI]  de  pifices  Impor- 
tantes  concernant  la  taille  par  le  lithotome 
cach^'  (ITf.1);  ,Notiv«ne  mßthode  d'extmire 
1»  pierre  par  dessus  le  pubis*  (1779). 

Basel*  Kanton  der  nordwestl.  Schweiz, 
8,44  QM.  nnd  101,b9&  £w.  (83,568  Kathol., 
647  Jnd.),  seh&ne  nnd  flrnchtbare  Bergland- 
schaft (Wisenberg  8087'),  vnm  Rhein  (mit 
Ergolz  und  Birs)  bespült;  Feld-,  Obst-  und 
Wiesenbaa.  Rege  Industrie,  bes.  Seiden- 
bandlabr.  Seit  1883  SonabbiiurifeTbeUe: 
1)  B.-8taai,  0,67  QM.  und  47.76rBw.|  kon- 
servativ,'strengkirchlich,  gebildet,  spekula- 
tiv ;  Vorfassung  vom  28.  Febr.  1868 ;  Einnahme 
1866:  1,878^000;  An  V.  1,675,600  Tres.;maatB- 1 


schuld  51/3  Mill.  Pres.,  Vermögen  unbekannt. 
2)Ji.-Land.  7,77  QM.  und  54.13ri  Ew. ;  radikal 
und  frei  von  Pietisterei;  Verfassung  vom 
6.  März  1863;  Einnahme  1865  :  514,300,  Ausff. 
51 1,578 Vres.;  Steatsschnld  1  Mill.,  Vermögen 
l,343,0001Hrefl.  Gesammtkontingent:  5163  M. 
Der  Baselgau,  8<»it  1501  Glied  des  schweizer 
Bundes  (12.  Kanton),  1815  mit  dem  Birsgau 
vereinigt.  Seit  18S1  Streit  awlsehen  der 
Stadt  und  den  lAndgemelndea,  In  Volg« 
deasen  17.  Ang.  1888  dfa  Tvennnng.  —  Die 
Haupttt.  B.,  zweitgrösste  Stadt  der  Schweiz, 
vom  Rhein  durchflössen  (Brücke  von  182C), 
44,519  Ew.  Reicher  nnd  bed.  Handelsplatz. 
Im  Münster  (1010  cegr.)  das  ber.  kassier 
Konctt  (14.  Bw.  14»  bis  7.  Kai  1418,  snr 
Ausrottung  der  Ketzereien  und  Reformimng 
der  Kirche);  Universität  (seit  1450);  Rath- 
haus (1508),  Museum  (1849).  Gr.  MlsHinns- 
anstalten.  Der  ba$d»r  Friede  5.  April  1795 
zwischen  Frankreich  nnd  Prenssen,  89.  JnU 
1795  zwischen  Frankreich  nad  Spaniea* 
Basel -Auffst,  b.  Äugst. 
Baseler  Konfession ,  1532  zu  Basel  In 
deutscherSprache  aufgesetztes,  1550  in  M&hl- 
•hausen  gedrucktes  (daher  auch  mühlhännr 
KoV*iO'*Q''>*osbelGenBtnis8derBeformirten. 

BiMfB  (gr.),  Sanerstoffterblndnngen  (Me> 
talloxydo),  welche  Hich  mit  Säuren  zu  Salzen 
vorbinden,  so  Kali,  Natron,  Bleioxyd  etc. 

Basente  (Va»ento),  Fluss  in  Unteritalien,  ' 
mündet  in  den  Golf  von  Tarent»'  81  M. 

Bnientello,  Stadt  In  der  nnterttal.  Pror. 
Terra  d'Otranto;  13.  Juli  982  StV?  dorGrle- 
chen  und  Araber  übor  Kaiser  Otto  IT. 

Basford)  industr.  Dorf  in  der  tugl.  Graf- 
schaft Nottingham,  12,185  Ew.  Fabrik,  von 
Spitzen,  Stmmpfwaaren,  Maschinen  ete. 
Basilan,  Gruppe  d.  Suluinseln (Ostindien). 
Basilens  (gr.),  bei  den  alten  Griechen  der 
König ,  zugleich   Oberanführer  Im  Xlrleg, 
Oberrichter  und  Oberpriester. 
Baslllaner  s.  Bagilius. 
Basilicata,  nnterital.  ProT.  in  Kalabrien, 
194  QM.,  493,960  Ew.  Hauptst.  Potensa. 
Baslllcnm,  Pflanzen^attunp:,  s.  Oeimnn. 
Basiiides,  alexandr.  Uopstiker  zu  Hadriaus 
Zeit,  nahm  866  aus  dem  oberen  LlelitriliUi» 
stnfenwelBe  emanirte  Oeisterofdnnafnn  an. 
Seine  Anhinger,  die  JaiWdfwsri,  arbiattei 
sich  blains4.  Jahrh.  y^,S6qfltUd$i»Qrcot, 
,B.*,  deutsch  1868. 

Ba8llika(gr.),  das  unterdembyzant. Kaiser 
Basilius  Maoedo  (f  886)  begonnene,  unter 
dessen  Sehn  Leo  dem  Welsen  volleadete 
und  unter  dessen  Sohn  Konstantin Porphy- 
rogeneta915rövidirteQesetzlmch  dos  byzaut. 
Reichs,  aus  60  Büchern  boat'  lmude  Umar- 
beitung des  justinianeischen  Gesetzworkeg; 
herausg.  von  Heimbach  (1833—70,  6  Bde.). 

Basilika  (gr.),  urspr.  Königshalle,  Köntes* 
Wohnung;  dann  bp\  den  Griechen  und  Kö- 
rnern Gebäude  mit  Säulenreihen  im  Innern, 
für  Rechtspflege  und  Handelsverkehr.  Nach 
deren  Vorbild  wurden  seit  Konstantin  die 
ersten  ohristl*  Kirehen  gebaut.  Grundplaa 
der  ehristt.  B.  (seit  10.  Jahrb.):  oblonger 
Raum,  durch  3  (oder  4)  Säulenreihen  in  S 
(oder  6)  Schifle  getheilt,  von  denen  das  mitt- 
I  lere  Solilff  gröteem  Breite  n.  grössere  Höbe 
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htt  H.  dnrch  die  Nisclio  dog  Altars  (Abside) 
abffeschloBson  wird.  Bor.  Kirchen  der  Art: 
Johann  Im  L»torau,  S.  Maria  Mag^ore,  8. 
SaUu  V.  in  Born;  8.  Apolllnara  in  Ra- 
▼«nn»;  nmtmt  die  B.  iu  München  (von 
Ztoblsad  «üb.)»  die  Jakobskirche  In  Berlin. 
Vgl.  Bunten,  .Die  christl.  Basiliken  Roms', 
1843;  Zf^ertnnnn,  ,Die  antiken  nnd  nhristl. 
Basiliken*,  1847;  3Ie$»mer ,  ,Ursprung  der 
BAlAfti;  MothM,  fiie  Basilikcnform',  18e6. 

mmBUkf  Batfllscns  Laur.  (Kronetdecht«), 
S«9tBl«ngattung  ans  der  FAmilio  <!or  Schup- 
pMiechsen,  gehelmttr  gemeine  K.,  B.  mi- 
tratus  Daud.,  B.  americanas  Laur.,  harm- 
loiM  Thier,  9'  laoff,  im  bttosea  8&d*meriluu 
Der  flibtlbftft»  B.  der  Alten  bat  Sabneii- 
kteper  mit  dreispitzigom  Schlangen  ach  wans, 
ftmicelnde  Augen  a.  eine  Krone  auf  dem  Kopf. 

Barilliu,  1)  £.  I.  Maeedo,  byzant.  Kaiser, 
ward  als  Soldat  Ton  MlobMl  HL  als  Mit- 
regent  aogenommen,  naeb  deeeen  Tode- 867 
Alleinherrscher;  f  886.  —  2)  B.  der  (Jrotae, 
griecb.  Kirchenrater,  geb.  329  su  Cäsarea 
In  Kappadocien,  anfangs  Sachwalter,  362 
warn  Presbyter  feweiht,  S70  Bisobof ;  f  879. 
ReMite  die  Bünhensueht,  den  GeMMoIenst 
imS  iDibesondPro  dna  Mönchswo'jen,  daher 
die  IfSnchsgolübde  dos  Gehorsams,  dor 
Keuschheit  und  Armuth  auf  ihn  «urückpo- 
fubrt  werden,  wie  auch  die  Mönche  und 
KoMMii  der  orlental.,  ntohtunMeo  Kirchen 
der  meeb  B,  benanuten  Regel  folgen.  Werke 
h«riVW.TondeB  Benediktinern  (1798,  SBde.). 
Vgl.  Klo9e.  ,B.  d.  Gr.',  isr^fj.  -  ;5)  Bischof 
von  Ancjra,  Haupt  der  äentiarianer ,  860 
<lQrch  das  Koncll  su  Konstantinopel  abfe- 
■etat  nnd  nach  Illyrien  Terwiesen. 

BadtmUnm  (gr.),  Kopfbobrer,  Instru- 
ment zurDurchbohraaf  deeKindenobMels 
bei  Entbindungen. 

Baals  (gr.),  die  Grundlage  einer  Sache; 
in  der  (Jeometarie  die  Seite  oder  Vl&obe,  anf 
weldier  ein«  ger»dllnlge  Figur  oder  ein 
Körper  als  ruhend  gedacht  wird;  in  der 
Cleodäsle  eine  gerade  Linie  Ton  beträcht- 
licher Länge  (Vt*  1  Meile  und  darüber),  die 
auf  der  Oberfliehe  der  Erde  sor^ältig  ge- 
meseoB  nnd  an  weldie  dann  nm  Behuf  der 
triponnmetrischen  Vermessung  eines  Landes 
daa  Netz  von  Dreiecken  angelegt  wird;  in 
der  Kriegskunst  ein  Landstricl»  mit  fosten 
Punkten  oder  eine  Verkehrs-  oder  Stromlinie 
als  Grundlage  nnd  Stütze  der  Operatfonen. 

Bastsebe  Salse,  s.  Sähe. 

Basken  (Vaaeonen),  uraltes  Volk  zu  bei- 
den Seiten  der  Westpyronäen  ;  in  Fr  ankreich 
im  Dep.  Niederpyrenien  (etwa  150,UOO),  in 
Spa&ton  die  HauplbovUkerung  tou  Navarra 
nid  den  geMrglgen,  sogen,  baskitchen  Provin' 
sen  ^Foseon^adÄr^i  Alaya,  Guipnsooa,  Bis- 
caya  (ca.  500,000) ;  In  ihrer  eigenen  Sprache 
Euacaldunac,  das  Land  Eusealeria  genannt. 
Der  letzte  Rest  der  iberischen  Urbewohner 
Snanlens,  taplbrnBdflreiheitsUebend»  lobiut, 
Uttg  «ad  aibeHsawi  (Ibr  Xiaad  wolitktittiTfrt), 
heiter  und  Vergnügen  liebend ,  ohrlich  nnd 
gastfrei,  aber  auch  leidenschaftlich  nnd 
i rachsüchtig,  stdB  auf  ihr  Land  und  ihre 
SpnMdie;  kühne  Seeleote,  ausgezeichnete 
Oaenlllas.  ^bar  «aabliingig  and  frai, 


unterwarfen  sie  sich  Im  1.3.  Jahrb.  freiwillig 
den  Köuigeu  vuii  KastiliHU  als  S<  hut«herren, 
aber  mit  Vorbehalt  einer  Menge  von  Vor* 
rechten  (Aieros),  an  denen  sie  mit  Z&bigkeit 
festhielten  und  von  denen  sich  viele  (Frei- 
heit vom  Salz-  und  Tabaksmonopol,  von 
der  Konskription,  eigono  Verwaltung  etc.) 
bis  iu  die  Gegenwart  erhalten  haben.  Die 
Sprach«  der  B.  (baak.  Euteara,  MtfUMfü),  die 
alte  iberische,  nicht  snm  Indogerni.  Sprach - 
stamm  gehörend ;  noch  in  4  Düilekten  (dem 
autrignniachon,  vardullschen,  vasconischen 
und  labortanischen)  gesprochen.  Literatur 
unbedeutend:  Sammlungen  von  Spricliwör* 
tem,  Ideder  (Dantaas)  nnd  hihl,  oder  bistor. 
VoUBMobansidele.  Orammatften  von  Bfanl 
(1864)  jind  Larditahal  (18.')6);  Lexikon  von 
Ofta]bo(l»56).  Vgl.  Humboldt,  .Untersuch,  über 
die  Urbewohner  Hispaniens',  1821;  JfoAn, 
J>enkmUer  der  bask.  Sprache',  1857;  die 
SohrlfleQ  Ton  Jfldkel  (18B7),  Blad4  (186») 
und  Gnrnt  (1869). 

BaskerviUe  (spr.  Bäsker-),  John,  engl. 
Buclidruckor  und  Schriftgiesser,  geb.  1708 
SU  WolTerlay  in  Glocestorshire,  f  8.  Jan. 
1776;  grttadote  1756  in  Birmingham  eine 
Buchdruckerei  und  Schriftgiesserei  und  fj;;ib 
röm.,  engl,  und  ital.  Klassiker  in  typogi  upli. 
8r)iön  ausgestatteten  Ausgaben  ht^rnus. 

Basnage  (spr.  Banahsch),  Jacques,  geb.  ' 
1653  zu  Ronen ,  Pfarrer  das.,  floh  in  Folg« 
der  Aufhebung  des  Edikts  von  Nantes  ans 
Frankreich,  ward  1690  Prediger  zu  Rotter- 
dam, 1709  im  Haag;  f  das.  1722  alsUistorio- 
graph  der  Generalstaaten.  Sehr.  »Uistoire 
des  figUses  r6form6es<  (Rotterd.  1690,  8  Bde.) ; 
,Histoire  de  l'^lise  depnis  J4aaa« Ohrist 
jusqu*  k  präsent*  (das.  1699,  t  Bde.); 
,Hiätoire  des  Juifs'  (1706,  5  Bde.). 

Basra  (Daamra),  herabgekommene  Stadt 
in  Mesopotamien,  am  Schat  el  Arab,  5000 
£w.,  einstHanptstapelnUtzswischen  Indien, 
Persfen  nnd  Konstiomnopel;  6S6  gegr. 

Bnurcllef  (fr.,  spr.  Baroliefif),  s.  Itelitff, 

Bass  (Ir.  hasse,  ital.  la^to),  die  tiefste,  für 
all»  andern  Stimmon  die  Basis  bildende 
Stimme,  im  Gesang  wie  in  der  Instnunentai- 
maefk.  AlsSingstimmatlefisMinaarstimmo, 
vom  grossrn  f  bis  anm  eingestrichenen  d 
oder  <3;  als  Instrument,  8.  v.  a.  Kontrabass 
und  Violoncoll  (s.  d.).  Für  alle  Bassstimmen 
besonderer  Notenschlüsselt  JBcuMohlüuel  (F- 
Schlüssel)  auf  der  i.  Idaia,  deren  Note  für 
das  kleine  f  steht.  [=:  4,41  Liter. 

BasNa  (ital.),  Flüssigkeitsmass  in  Verona, 

ItasNÜ  (a.  G.),  Dorf  im  südl.  Arkadien 
bei  Pliigalia;  berühmter  Apollotempul,  von 
Ictinus  zu  Anfang  dos  peloponues.  Kriege! 
erbaut.  Raete  wohlorhalten.  Reliefs  daTon 
(181S  entdeckt)  im  brit  Hnseum.  Vgl. 
SlacMberg,  ,Der  Apollotempol  zu  B.',  1882, 

Bassino,  Stadt  in  der  oberital.  Provins 
Vicenza,  an  der  Brenta,  13,207  Ew.  SetdeD" 
und  Strohhnkiabr.  8.  Sapt.  1796  iStaf  B«»a- 
parteeflberdleOaiteftale&erantar'WanMar* 
Hertog  won  B.  (seit  1811)  s.  Marti, 

Bassino,  s.  Jbni«,  Jacopo  da. 

BassansganSy  s.  I^lekam.  fttefer. 

Baan  attaTa  (ital.,  Mus.),  eine  öktare 

BilMla  (Ptr$aimh  htiU  Stadt  Jm  Psfa  in 


Digitized  by  Google 


220 


Basselisseweberdi  —  Bdstia. 


Hiuterindien ,  am  JnmuMj,  SOfOOO  Bw»; 
bed.  Bdshmdel. 

BtM0llfMw«berel,  ■.  Tapttmmäbtr^ 

BMM6y  8.  Drehbatu. 

BMsermann,  FrUdr.  Daniel,  geb.  24.  Febr. 
1811  lu  Mannheim,  Besitzer  eines  Material- 
gaiebifts,  dann  eiiMr  Bochhaadluaff  dM», 
aalt  IMl  Hitglied  dar  badlaeban  fimimar 

und  einer  d^r  Pi^hrar  der  libaralen  Oppo- 
sition, begründete  auf  dem  Iiandtage  Ton 
1847—48  kurz  vor  Aasbruch  der  pariser 
VabruarraTolution  eine  Motion  »nf  daotacha 
KatfonalTertratanfr  balm  Bnndaataga,  wnrd 
5r5rt  1848  Vertrauensmann  bei  letzterem, 
dann  als  Mitglied  diu  Xationalversammlnng 
711  Frankfurt  Gegner  der  aussorsten Linken, 
Aug.  1848  Unterstaatssekretär  des  Innern 
im  Reichsministerimn,  anchteNov.  184»  und 
Mai  1849  in  Berlin  rergeblich  eine  Verstän- 
dignng  mit  der  prenss.  Regierung  anzu- 
balineu,  ward  Mitglied  des  erfurter  Unions- 
pariainents;  erschoss  sich,  geistig  nnd  kÖT- 
pärlich  leidend,  29.  Juni  185Bi. 

Bassaa-Alpaij  a.  Jfiedsratpem. 

Bauai-Pfrfo^y  s.  Mederpffrmäen. 

Basae-Terre  (spr.  Bas -Tär),  Hauptst.  der 
franz. -westind.  InselGouadeloupe,  15,OO0Kw. 
Sitz  des  GouTemeurs.  1844  furchtbare  Fouers- 
bmnat.  In  d.  Qagand i»ad.  Kaflisapflanaiiagan. 

BMMtlMni,  Halsblaahiatnimant,  Art 
grosser  Klarinette  im  Umfang  Tom  grossen 
f  bis  dreigestrichenen  c;  von  Mozart  mit 
Vorliebe  angebracht  (Titus,  Requiem). 

BftlMiritiy  Magnu»  FrUAr,  aois.  pranat. 
Steatimann,  geb.  17.  Jan.  1778  n  BODtaliair 
in  Mecklenburg -Scliworin,  1824—42  Ober- 
pr&sident  der  Provinz  Brandenburg  und 
Mitglied  des  Staatsraths;  f  14.  Jan.  1858 
an  Barlin.  S«hr.  ,Die  Karmark  Branden- 
bnig,  fhr  Znatand  und  Ibra  Varwaltnng  nn- 
mittelbar  vor  dem  Ausbmob  des  franxös. 
Krieges  im  Okt.  1806«  (1847):  ,Die  Kurmark 
Brandenb.  in  der  Zelt  vom  22.  Okt.  ISOf!  bis 
Ende  des  Jahres  1808<  (1851-52,  8  Bde.); 
»Dia  Kurm.  Brandanb.  im  Zasammanbange 
mit  den  Scbioksalen  des  Gesammtstaats 
Pransian  wihrend  der  Jahre  1809  u.  1810* 
(herausg.  von  K.  von  Reinhard  1860). 

Bauia  L.  (Butterbaum),  Pflanzeng^ttung 
der  Sapoteen.  B.  butyracea  Roxi.,  Mahwa- 
•dar  JÄMU«iea6€Mm  in  Ostindien,  B.  longi* 
IbHa  L.,  OeHeHbmnm,  niip4  das.  nnd  B.  la- 
tifolfa  Boxb.  das.  haben  ölreiche  Samen, 
aas  denen  die  Galam-  oder  JiambvUnMtr  ge- 
wonnen wird;  nna  dan  BIMiaa  wini  8^i- 
tas  bareitet. 

Btiilgriif  (apr.  -sinjt),  Landaah.  fm  fhnis. 
Danart.  Obermarne,  Hauptst.  Laagres. 

Baaaln  (ft>.,  spr.  -sing),  Baakan,  Wasser- 
behälter; aMh  8aa,  dar  malaara  Uteie 
aufnimmt. 

Basslnido  (fir.,  ipr.  -alnahd),  SHahaliada. 

Bassklattsel  (Mus.),  beim  Tonscblnise  die 
Fortschreitung  des  Basses  von  der  Domi- 
nante zur  Tonica,  elna  Qnarft  anfMrta  odar 
aina  Quinte  abwirts. 

Bano-eontlnvo  (itai.,  Mna.),  dar  baalteillg 
fortgesetzte  Bass,  ia  älteren  Kirchen  werken 
(Baoh,  Händel  etc.)  eine  Instrumentalbass' 
flgor  bawaglat  Art,  di«  lieli  In  nmmlar- 


fevachenem  Gaagt  d«l  tldUg  dabinschrei- 
taadan  Slngattannan  anlnganatellt.  Dann 
B.  c.  aneb  dia  baiMliMrtalwaastimme.^nacb 

welrhor  die  Begleitung  amauTühren  ist. 

B&ssompierre  (spr.  -songpTär),  Francoi»  dU, 
franz.  Staats-  u.  Kriegsmann,  geb.  12.  April 
1579  SQ  Haronel  in  Lotbringen,  GünatUng 
Bbinrieba  17.  und  Ludwigs  XIII.,  ward  im 
zum  Marijchall  ernannt  und  mit  Gesandt- 
schaftea  nach  Spanien,  der  Schweiz  und 
Euglaud  betraut,  wegen  seiner  Verbindung 
mit  den  Anhäagam  dar  Kftnigin  auf  Bloh»* 
liana  Bafbbl  In  dar  Baatille  atngakarkart, 
erst  nach  12  Jahren  wieder  freigelassen ; 
t  12.  Okt.  1646.  Söiue  ,M6müires'  (Köln 
1665,  2  Bde.;  1723,  4  Udo.),  In  der  BasUUa 
geschrieben,  Quelle  iät  dia  Zeitgescbiohta. 

Basso  (Mtinato  (ital.,  tc,  ha**»  eontralmU, 
Mus.),  hartnäckiger  Baaa.mnsik.  Figur,  nach 
weicher  der  Bass  ein  Thema  oder  Motiv 
fortwährend  wiederholt ;  ron  flranz.  und 
ital.  Komponisten  vieUaob  als  Spielerai  ba» 
nutat  (Brillanb&ssa). 

Baaa«mguu>l  (£a*ra^mm{) ,  Pflanxaa- 
Produkt  Ton  unbekannter  Abstammung,  ge- 
ringer Tragantsorto  vergloichbar. 

^MSOriS)  Pfl&nsanscbleim ,  Bestandthail 
des  Tragants,  des  Baatoragummis,  des  Salepa 
ata.,  bildat  nüt  Waaiar  aUta  OaUarta,  obne 
aioh  wlaGninint  arabicqm  Trfla|fad.»n  löaen. 

Baaso  ripieno  (iUl.,  Mna.)^  «nwaMMllialM 
Bassstimme,  Tuttibass. 

Baatstraaae,  Meerenge  swlaohni  Aaitra^ 
Uan  nnd  Vaudlemenaland. 

BMmrtoland.  Bargland  im  6stl.  BMalHkn, 
am  Obern  Nu-Garip,  bisher  von  freien  Bet- 
schuanenstämmen  (Bassutos,  ßarolong  etc.) 
bewoliut,  600  QM.  mit  etwa  100,000  Ew. 
Ackerbau  nnd  InUustria  bl&band.  Zahlr. 
Hissiontatatfonan.  Wladarboita  Kinnpfb  mit 
der  Oranjerirerrepublik,  an  welche  durch 
Friedonsschluss  Tom  26.  März  lüOU  ein  bed. 
Theil  des  Gebieten  abgetrotou  ward;  der 
Rest  (mit  ca.  60,000  £w.)  wurde  darauf  aS. 
März  18C8)  von  der  brit.Ragiarang  annektirt. 

Baat  (Uber),  maschige  fasrige  Schicht  zwl- 
sehen  Rinde  nnd  Hola,  besteht  aus  Bündeln 
zäher  dickwandiger  Prosendiymzellen,  den 
äussern  Thailen  der  Gefässbündel.  Au« 
R&stem-  und  Undenbast  fertigt  man  B&n« 
dar,  Hattan,  ana  Waidanbast  Bastschube. 
Die  Ba*tMU  beatahan  aus  fein  gespaltenem 
Ilülz.  In  der  Jägerspraclio  ist  B.  die  rauhe 
wollige  Bedeckung  des  Hirsch-  und  Rehge- 
hörns ,  welche  durch  das  Fegen  abge* 
scheuert  wird;  in  dar  Weberei  Tiarbindig 
geköpertaa  BanmwoUanaeug;  auch  ilarke 
unausi^f kochte  Seide. 

Bastan,  Gobirgathal  im  frans.  Depart. 
Oberpvreuäeu ,  mit  dem  Badeort  Bar^gea. 

Baauid»  £raaagniaa  dar  gaaeUaohtliobaa 
Varmiaebnng  «wdar  Tandiladanan  Arten 
angehörigen  IndiTiduen  männliclien  und 
weiblichen  Geschlechts,  z.  B.  von  Pferd  und 
Eael  etc.,  meist  unter  Einwirkung  des  Men- 
Bohen,  aalten  im  firaian  Zmtanda  iMrroiga» 
bracht;  nnahaUttbaa  Kind. 

Bastei,  Bollwerk,  s.  BatHon. 

Baatial  Featungs-  und  Hafenstadt  an  d«r 
HtetloMkQalt  KoKtlhM,  tl,H6  Bvws  1989  . 
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dnrch  den  Genuesen  Lomtllino  gegr.,  bis 
1791  Hanptfltadt  der  lasel. 

BwHiiij^oy;  deutscher  Reisender,  gel». 
W,  Juni  i8U  ra  Bremen,  ging  18U  all 

Schfffgarzt  narh  Anstralfen  ,  bereiste  die 
dortigen  Golddistrikte  und  einen  Tbeil  des 
Innern,  dann  Neuseeland,  begab  sich  durch 
die  S&dtee  nacli  Peru,  yon  dii  über  West- 
hidien  nach  Nordsmerlk» ,  durehstreifte 
Mexiko  und  Kalifornien,  segelte  durch  den 

■  nördl.  Theil  dos  Grosseu  Oct<an9  nach  China 
utid  OstindiLi),  durchzog  DeUlian  und  das 
Mahrattenlaud,  ging  über  Basra  nach  Bag- 
dad nnd  Ton  Mesopotamien  xuMdi  Syrlaii  vnd 
Palästina,  beanohta  Mekka,  segelte  Ton 
Aden  ans  nach  dem  Voi^ebirg  der  guten 
Hoffnung,  durchforschte  die  portugies.  Be- 
■Itsiiiigen  an  der  Westküste  Südafrikas  nnd 
dM  Migerdelt« ,  besuchte  Liberia,  Sierra- 
Leon«  nad  Senegftmbien  und  kehrte  Ton  da 
Dee.  mo  aeeb  Bremen  inrftek.  Im  Jmi. 
1861  schiffte  er  sich  nach  Madras  ein,  fuhr 
den  Iraiyaddy  hinauf  in  das  Birmanoureich, 
ging  dann  nach  Bangkok,  yon  da  durch 
Kunbodeeh*  nftcb  Silgon  «nd  Singapore, 
benidite  18M  nnd  1W5  den  Ind.  Arehipei, 
Japan,  Peking  und  kehrte  dnrch  die  Mon- 
golei und  Sibirien  und  über  den  Kaukasus 
nach  Europa  zurück.  Seit  1866  Präsident 
der  geogr.  Geaellsobaft  in  Berlin.  Sehr. 
3hl  Beeneh  In  San-SM^ador,  der  Hauptstadt 
des  KönipT.  Congo*  (1859);  ,l)er  Menach  In 
der  Goschiclite«  (18G0,  8  Bde.);  .Die  Völker 
des  östl.  Asien'  (1866—70,  6  Bde.) ;  .Beiträge 
zur  vergleich.  Psychologie'  (1868);  ,Da8  Be- 
ständige in  den  Menschenrassen*  (18C8). 
BMtlat  (spr.  Bastia),  Frddirie,  firans.  Na- 

'  tionalökonom,  geb.  29.  Juni  1801  an  Bayonne, 
Oeneralrath  des  Dcpart.  Landes,  1848  und 
1849  I^litglied  der  Constituante  und  Legis- 
latiye;  f  24.  Dee.  1850  In  Rom.  Bokämpfer 
dM  aodaiiwnat  «nd  dei  SohvtsnoUa  nnd  Ver- 
trister  einer  nenenV^thtbeorle.  Hanpteebr. 
,HarmonIe8  iconomiques'  (dentsch  Ton  Princ« 
Smith  1850),  für  Tolkswirthschaftl.  Interes- 
senharmonie nnter  Anlehnung  an  Carey; 
»OenTree.  compMtes*  (2.  Aufl.  1865,  7  Bde.) : 
.Sopblmraf  ioön<nniqnes*(devtsehTon.yo6ae« 
1847),  neuestens  In  Nordamerika  Mrie  In 
Deutschland  als  Agitationsmittel  benutzt. 
.Ausgewählte  Tolksiwirthschafll.  Schriften 
B.8*  (deutsch  ron  Bergim  1859,  2  Bde.). 

BMtlde  (spr.  Bastihd),  Julu,  Arani.  Pnbli- 
eist,  geb.  22.  Nor.  1800  tu  Paris,  betheiligte 
sich  an  allen  ünternehmnngen  gegen  die 
Restauration,  nach  dnr  Julirevolution  an 
der  Decemberemeuto  1830 ,  ward  als  einer 
der  Anführer  des  Anfstandes  von  B.  Juni 
1832  bei  der  Bestattung  Lafayettes  snm  Tod 
▼erurthellt,  floh  nachEngland, nach  Armand 
Garrels  Tode  Haaptrodaktonr  dns  ,Nat{onal*, 
gründete  1847  die  ^^Tne  nationale*,  nach 
der  Februarrerolution  1848  Mitglied  der 
Qonatttoaate,  10.  IUI  bU  20.  Dec.  1848 

'IDnliter  des  Answirtlgen.  Behr.  ,La  R^ 
publique  fVan^aise  et  l'Itallo  en  1848*  (185P); 
,LC8  gnerres  de  la  R^forme'  (S.  Aufl.  1868). 

Butille  (fr.,  spr.  -stillj'),  festes  Schloss  1 
aritlTiünnen ;  apec  das  Kastell  Ton  PariS| 
QffO— 83  gegen  dl«  BngHlnder  erbaut,  spiter  | 


berüchtigtos  Staatsgef&ngniss,  14.  Juli  1789 
zerstört.  ygl.Ravaiaton,  ,ArchiTes  de  la  H.', 
1870;  'JBcijmow$ki,  «Erstürmung  der  B.*,  1865. 

BMttSn  (Bollwerk),  In  der  Befeettgnngs- 
kunst  ein  aus  der  Umwallung  einer  Festung  • 
Torspring^ndes  Werk;  besteht  aus  zwei  vor- 
deren Facen,  welche  in  einem  Winkel  von 
nicht  unter  60«  (SaUUnt  <»der  Bollwerks- 
winkel), dessen  Spitie  de^  BellwerksiNinkt 
oder  die  Pünte  heisst,  zu sarnmen Stessen, 
und  zwei  Flanken,  welche  sich  mit  einem 
stumpfen  Winkel  (Schultorwinkel)  im  Schul- 
terpnnkt  an  die  Facen  anschliessen ,  dient 
SU  Beherrschung  des  Yorlemtaui  vad  Be- 
streichung des  Hauptgrabens. 

Bastogne  (Bastnack ),  Stadt  im  bolg.  Luxem- 
burg, Ardennerwald,2908Ew.  Bor.  Schinken. 

Bastonnade  (v.fr.  baston  od.  bäton,  Stock), 
die  im  Orient  übliche  Stockprügelstrafbf 
namentl.  auf  die  Fusssohlen  od.  den  RfickiB. 

Bttteflle  (ft*.,  spr.  -talj),  Schlacht,  TrefTen. 

Bataillon  (fr.,  spr.  -talljong,  vom  ital. 
hattaglione),  im  16.  Jahrh.  Jeder  selbständige 
Schlachthaufe,  gegenwärtig  Infanterieab» 
tbeilnng  von  600  —  1000  Hann»  i^ns  4 
(Preossen)  oder  6  (Oesterreich,  Vrankreleh) 
KnmpngTiien  bestehend.  2—3  B.e  bilden  ein 
Regiment.  Man  hat  auch  Grenadier-,  Jäger- 
und  Schützcnltataillone ,  welche  in  keinem 
Regimen tsverbaude  stehen.  BataUlonskom* 
mandeur  ist  ein  Major  oder  OberstllentenAntk 

Ba'talha  (spr.  -IJa),  Stadt  In  der  portog* 
Prov.Kstremadura,  1500 Ew.;  Dominikaner- 
kloster, von  Johann  I.  gegr.  tum  Gedächt- 
niss  des  Siegs  bei  A]jnbarrotaCl4.  Aug.  1S85). 

Baianes,  s.  v.  a.  Basobl-InMln. 

BatardC)  wiener  Wagen. 

Batatss  CSioit.  (BataU;  jAm«  Kartoffel), 
Pßanzengattuug  der  ConToIvnlacoeD.  B. 
odulis  Ckou.,  Convolvulus  Batatas  L.,  Ipo- 
moea  Batatas  Poir.,  aus  Amerika,  durch 
ihre  fldsohJgen  WuraelknoIIen  eine  der 
nMiBehelm  Brodpflansen  der  wirmeren 
L&nder,  rlelfach  bis  zum  40.  Breitengrade 
kultivtrt.  Knollen  anderer  Arten  kommen 
als  Jalape  in  den  Handel. 

Batirg  CMtnu  lat.  Käme  Ton  Ftsann. 

BsttfMP.  «Itdeirtadiet  Tone,  b«wohnte 
einen  Thefi  dor  heutigen  Niederlande,  na- 
mentl.  die  nach  i)im  genannte  Insel  Batavla 
(zwischen  Rlioin ,  Waal  und  Maas),  von 
(}ermanicu8  unterworfen,  leistete  den  Rö- 
mern gute  Dienste,  besondert  durch  Ihretreff- 
liehe  Reiterei,  empörte  sich  unter  Vespaslan 
unter  Anführung  des  Claudius  Civilis  gegen 
die  Römer,  ward  von  Trajan  und  Hadrian 
wieder  unterworfen,  rerschwindet  mit  dem 
3.  Jahrh.  unter  den  salischen  Franken, 

Batarla,  1)  das  Land  (Insel)  der  Batarer, 
später  lat.  Name  für  Holland  u.  die  Nieder-  « 
lande.  Batavische  Republik,  Name  der 
Niederlandenach  der  Flucht  des  Erbstatthal- 
ters Wilhelm  IV.  in  Ihrer  neuen  Organisation 
nach  frans.  Master  Tom  16.  Hai  1785  bis  s« 
ihrer  Yenfftudlnng  In  «In  KVnfgretefi  Hol- 
land 5.  Juni  1806.  —2)  Stadt  auf  der  Nordkftste 
von  Java,  Hauptst.  Ton  f^nz  Niederländisch- 
indien und  Sita  des  Qeneralpouvorneurs, 
70,000  £w.  (9000  Europäer,  17,000  Chinesen). 
Vestnng,  Htfen,  viele  Kanile.  ITngesnndei 
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Bath  —  Batrachomyomachia. 


Kllnuu  1619  von  den  Holländern  gegr.;  bis 
m  Anfluig  dbß  18.  Jftbrb.  «rtter  ostiud. 
KndetaplAtBmtt  800,000  Ew.;  1811—14  nnter 

engl.  Herrschaft. 

Bath  (spr.  Bätli),  l)  Stadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Somerset,  am  Avon,  52,528  Ew. 
Qoth.  AbteiUrcbe  (1495  gegr.);  das  berühm- 
teste Bad  Englands  (S  warme  Qnellen),  25,000 
Gfiste  J&hrl.,  daa  A^a  SoUs  der  Römer,  — 
2)  Stadt  Im  nordameriknn.  Staat  Maiuo,  am 
Kcuuebec,  12,000  Ew.,  Schiffbau. 

Batha^  Flosa  InWadai  (Inucrafrika),  ent- 
springt auf  dem  Hochlande  Ton  Darfur, 
mündet  in  den  Fittresee  (östl.  vom  Tschad); 
ein  ISOM.  langes  Thalbette  für  perlod. Regen. 

Batlimetall,  dem  Tombak  analoge  Legl- 
rung  au3  32  Th.  Messing  und  9  Th.  Zink. 

Buthomoter  (gr.),  Instrument  znm  Messen 
der  Tiaia  de«  Mfloras,  Brookes  B.  besteht 
MW  ^er  ditamen  starken  Sebnnr  m!t  einer 
Kanonenkugel,  die  sich  ablöst,  sobald  sie 
den  Grund  berüiirt,  während  ein  am  Ende 
der  Schnur  befostigtor  Stab,  der  wieder 
heranfgewunden  wird,  eine  Probe  des  Meeres- 
bodens heraufbringt. 

Bathorden  (Knights  of  the  Bath),  alter 
englischer  Ritterorden,  gegenwärtig  der  5. 
dem  Rang  nach,  wahrscheinl.  1390  bei  der 
Krönung  Heinrichs  IV.  gestiftet  und  nach 
dem  Gebrauche,  jeden  neu  aufgenommenen 
Ritter  au  baden,  benannt,  1725  and  1815  neu 
konstitulrt  als  vorzogs weise  mlllt&r.  Orden 
in  3  Klassen:  Ritter -Grosskreuze,  Ritter- 
Kommandeure,  Genossen  (Gompanions),  seit 
1847  mutk  an  hohe  Oivildiener  und  Diplo- 
maten yerliehen.  Ordenszeicbent  Stern  mit 
der  Devise  ,Tria  Joncta  in  nno*  nebst  Col- 
lier und  Kreuz  an  rothem  Bande. 

Bathori,  altadeligesj  später  fürstliches 
Geschlecht  in  Siebenbürgen.  Stephan 
seit  1571  IT&rat  Ton  Siebenbürgen,  1576  sum 
König  Ton  iPolen  erwihlt,  regierte  bis  1588. 
ßigUmund  JB.,  "Werkzeug  der  Jesuiten,  trat 
Siebenbürgen  au  den  Kaiser  Rudolf  II.  ab, 
übernahm  1599  die  Regierung  wieder,  mussto 
1802  abdanken  und  f  27.  Märs  1613  zu 
Prag.  Der  letste  SprössUng  des  Qenbleebt«, 
OaMiil  (Gabor)  Sohn  Stephans  B.,  Kö- 
nigs von  Polen,  regierte  als  Fürst  von 
Siebonbürgen  1608  —  13,  ward  11.  Okt.  1613 
zu  Grosswardein  ermordet.  Eliaabeth  B., 
Oemahlin  des  nngar.  Grafen  Frans  Nadasdy, 
Hess  jungen  M&dchen  das  Blut  abzapfen, 
das  sie  als  Schönheitsmittel  zum  Baden  ge- 
brauchte; t,  zu  lobenswieifgor  Cta&ngen- 
sohaft  Torurtheilt,  1614. 

Bathos  (gr.),  das  Tiefe;  erliabon  aeln 
sollende  Rede-  und  Schreibweise. 

Bathsiba,  Gattin  des  Hethiters  Uria,  nach 
dessen  von  David  geflissonti.  borbeigeführ- 
tem  Tode  Gattin  Davids,  Mutter  Salomos. 

Bathnrst  (spr.  Bäthörst),  1)  Stadt  in 
Australien  ^ensüdwales).  Im  W.  der  blauen 
Berge,  am  Ibcquarle;  Mittelpiinkt  «Ines 
Golddistrikts,  5000  Ew.;  ältester  und  be- 
dentendster  Ort  Im  Innern,  1815  von  den 
Englindern  gegr.  —  8)  Insel  an  der  Nord- 
kHatO  Australiens,  westl*  von  der  MelviUe- 
Insel«  ^  8)  Engl.  Sta4i  to  Senegamblen,  auf 
4»r  Ihh  1  3*  Ifay  In  d«p  CKunbiamüii^niif . 


Bathnrst  (spr.  Bäthörst),  1)  Ralph,  engl. 
TJieolaSi  Antt  und  Dichter,  geb.  1620  an 
Howihorpo  InNorthamptonshlre,  gründoto 

1658  die  Royal  Society,  t  l't.  Juni  1704,  — 
2)  Allen,  QraS  B.,  Sohn  des  Vor.,  geb.  1684 
zu  Westminster,  ward  1711  als  einer  der  von 
der  Königin  Anna  ernannten  12  Peers  Mit- 
glied des  Oberhauses,  als  eifriger  Tory 
Gegner  Wal  pol  es,  1742  Mitglied  des  gehei- 
men Raths,  1757  Schatzmoiater  des  Prinzen 
vonWalos,  1772  zum  Grafen  erhoben;  J  16. 
Sept.  1775.  Freund  Bolingbrokes ,  Swifts 
und  Popes.  —  3)  Henry  George,  Graf  B.  und 
Lord  Apslev,  Urenkel  des  Vor»,  geb.  24.  Febr. 
1790,  Mitglied  dei  ostlnd.Kontrolamts;  sehr. 
,The  ruinous  tendency  of  anetlonootlng* 
(1812,  1848);  t  25.  Mal  1866. 

BathycleS)  griech.  Bildhauer  ausMagnesia 
In  Thessalien,  um  fiöO  t.  Olir.;  yecfeiticer 
des  ApolIoHirona  m  Amyela. 

Bathyllos,  aus  Alexandria,  Freigelasse- 
ner des  Mäoen,  Begründer  der  Pantomimik 
als  solbstiudigor  Kunst. 

BM»t  (Baititi) ,  feinste,  aehr  fest  und 
dicht  geweMe  Iielnewand  ans  eigens  dasa 
gobaTitom  Flachs,  bes.  In  Frankreich  und 
Flandern  hergestellt.  Batistmusselin  ,  schot- 
tischer B.  Ist  sehr  feines  Baumwollgewebo; 
auch  wird  halbleinener  B.  hergestellt. 

BatJitsehkOW,  Komtanlin  Nikolajewitacht 
russ.  Dichter,  geb.  18.  Mai  1787  zu  Wologda, 
seit  1818  Attach6  der  russ.  Gesandtschaft 
In  Neapel,  später  geisteskrank;  f  17.  Juli 
1855  zu  Wologda.  Führte  in  seinen  Ge- 
dichten (1834)  die  Ital.  Vonain  in  die  russ. 
Poesie  ein.  jAmn  nnd  8Ir. 

Batkak-Knm.  Wüste  In  Tnrkfstan,  sw. 

BatlapI,  Volksstfimm  der  Botsclmanon. 

BatmaUy  Handelsgewicht  in  der  Bucliarei 
und  Tatarel,  =:  127,76  Kllogr. 

Batna»  Landsch.  Im  öatl.  Ariiblon,  am 
arab.  Meer,  dem  Ffirstea  von  Maskat  nnter- 
than.  [fern  des  Euphrat;  Jetzt  Serug. 

BatnS  (a.  G.),  Stadt  in  Alesopotamieu,  un- 

Batn-el-Hadschar,  Landstrich  In  Nnhlra, 
am  Nilt  südl.  von  Wadi  Haifa. 

Batoekon.  s.  Padoggtn, 

Batoka,  Volksname  der  Bettdinanea  am 

mittleren  Zambesi. 

Batonnier  (fr.,  spr.  -onnieh),  Fahnenträger 
einer  Zunft;  der  Präsident  des  pariser 
Advokatenausschusses. 

Baton  Bouge  (spr.  -tong  Rohsch),  Hauptst 
des  nordamerik.  Staats  Louisiana,  am  Mis- 
sissippi, 4500  Ew. ;  alte  franz.  Niederlassung. 

Batrachier  (Lurche),  Batrachii,  Ordnung  . 
der  dritten  Wlrbelthierklasse^  dlo  Familien 
(Frosch-,  Schwans-,  Sohleleh»-  imd  |1aoh- 
lurche)  umftssend,  welche  Ton  den  neueren 
Zoologen  als  Amphibien  Im  Gegensatz  zu 
den  Reptilien  bezeichnet  werden,  Kaltblüter 
mit  Lungen-  und  Torübergebender  oder 
dauernder  Klemenafhmung  nnd  onToll- 
ständ^  doppeltom  Blutkreislanf,  machen 
meist  eine  Metamorphose  durch,  entwickeln  • 
sich  wie  die  Fische  ohne  Bildung  von 
Amnion  und  AUautoIs. 

BatraelioniioniaclUa  (gr.,  FreseAmtese- 
krieg),  dem  Bomer  liladiudi  angeMbria- 
|}Ott^  koPüMhw  QaldMkfodtehlt  mU  tob 
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ngrei  nu  Karten  ▼•rikmt  ■oln ;  hefeiug. 

von  Batemeister  (1S5^)',  übergstzt  von  Etm 
(1848),  Utekner  (1860),  Weiasd  (1870). 

Batsehlan,  Molukkonmüel,  aüdwestl.  tob 
Gilolo i  Gold,  Kupfer,  Kohlen,  belMe  (^iiallWB. 

BatUk.  IMMTolklmlBiurBTimSinnstra, 
\Teder  Sichw&rze,  noch  M&layen  ;  ohne  polit. 
Verbindung;  indnstrlös,  friedlich  und  gast- 
frei, aber  MeDSchoafroüsor.  Vg\.  JitngkvkH, 
Battaländer  auf  Sumatra'  (1847). 

Bftttaglia  (spr.  -taija),  Badeort  in  der 
ftal.  ProT.  Padua,  an  den  (M]ganei0Qh«nH&- 
geln ;  warme  Schwefolquollou. 

Bftttement  (fr.,  spr.  Eattmang),  das  An- 
sohlagen  einer  Kugel  im  Innern  des  Köhra 
beim  ▲bfeuem,  macht  den  Schon  Uisicher; 
■  in  der  Fechtkanst  (battiren)  kurzer,  kräfti- 
^r,  streichender  Schlag  an  die  Klinge  des 
Gegners,  vm  diems  ftOl  dw  Auflllig»  m 
bringen. 

Battenbei^,  Stadt  im  preuss.  Regbs. 
Wleabaden,DiUkral8,  «i  derEdor,  1126  Ew. 

Battarl«(flr.),  Zwammenstellung  mehrerer 
Gesobütse  zu  einem  takt.  Zwecke.  Man  uu- 
tenoheidet  Feld  Belagernngs-,  Festuugä-, 
Poaltlons-,  Kästen-  oder  Strand-  und 
adiwlmmMMl«  B.n:  in  der  Befettisangs- 
konat  €toobmisiuid,  IrdwMK  oder 

gemauert. 

Batterie,  eldctrUche,  s.  ElektricUät. 

Battersea  (spr.  Bättersih),  Vorstadt  von 
'  London  im  S  W.,  an  der  Themse.  Ber.  Park. 

BaMMx  (spr.  -töb),  Ahb4  OkorlM,  frans. 
Aesthetiker,  geb.  6.  Mal  1713  im  Dorf 
AUandhuy  bei  Vouziers,  lehrte  zu  Paria, 
ward  1754  Mltgliod  der  Akademie  der  In- 
schriften, 1761  der  Aoaddmie  fran^ise;  f 
14.  Jali  1780.  HauptTrerict  «Cours  de  belles- 
lettres*  (1765,  &  Bde.,  n.  A.  1861;  deutsch 
Ton  Bam*r  1774, 4  Bde.).  Sein  Omndprincip 
der  Kunst:  Nachahmung  der  sohönon  Natur,' 
war  vor  Lessing,  Herder  etc.  auch  in  Deutsch- 
land in  Geltung. 

Baftthjtorl»  aliea  nngar.  Xagaatenge- 
aeUaebt,  ratet  MineB  Stammbaum  Ms  auf 
Eöra,  einen  der  Heerführer  Arpads,  zurück, 
ward  1585  in  den  deutschen  Freiherren- 
stand, 1603  in  den  Beiohsgrafenstand,  1764 
in  sainer  iltern  Idnie  in  den  ReichsArsten- 
■tand  erhoben.  Varl,  JVrsI  .0. ,  geb.  1687, 
wohnte  als  Feldmarschalllieutonant  den 
Feldaügon  das  Prinzen  Eugen  am  Rhein  und 
dem  letzten  Türkenkrieg  unter  Karl  VI.  bei, 
aiegte  bei  Pfafifenhofon  (15.  April  1745)  über 
die  Vkaasosen  und  Bayern,  oefehllgte  als 
Feldmarschall  sp&ter  am  Rhein  und  in  den 
Niederlanden,  ward  nach  dem  Frieden  von 
Aachen  Oberhofmeister  dos  naohmal.  Kaisers 
Joseph  n. ;  f  15.  April  1772.  Ludwig,  Graf, 
Ungar.  Staatsmann,  geb.  1806  zu  Prussburg, 
seit  1840  an  der  Masaatentalei  Sprecher  der 
Opposition,  auf  dem  BefiAstage  1848—44 
Gkgner  der  Regierung,  17.  März  bis  11.  Sept. 
Präsident  dos  ungar.  Ministeriums,  seit  Nov. 
RelchBtagsmitglied,  ward  nach  dem  Einzug 
WindlMhgräts  8.  Jan.  1849  Terhaftat,  6.  Okt. 
dureh  teiegsgerlchtl.  Spruch  nun  Strang  ver- 
urtheilt  und  6.  Okt.  lu  Pesth  erschossen; 
1870  feierlich  rehabilitirt  nnd  seine  Lrelche 
belfMetat.  Tgl.  JfferMfA«      B.»  ein  poUt. 


Märtyrer',  18S0.  Katimir,  Oraf,  geb.  4.  Juni 
1807,  seit  1840  eines  der  rulirigateu  Mitglie- 
der der  Opposition ,  im  Sommer  1848  zum 
Obergespan  des  baranyaer  Komitats  er- 
nannt, besetste  die  Feetang  £mm[,  nahm, 
Febr.  1849  ron  der  Regierung  au  Debreoafn 
zum  Civil-  nnd  MilitärgouTerneur  für  Kloin- 
kumanien,  Özegodiu,  Thoresiopel  und  Zoin- 
bor  orn  innt,  Theil  au  Porc/.ols  Foldzug  in 
der  Bacska,  ward  nach  der  Unabliängigkeits- 
erkläruug  vom  14«  April  184d  Minister  des 
Auswärtigen,  flüchtete  nach  der  Katastrophe 
Ton  Vllagoa  nach  der  Türkei,  wandte  sicli 
apÄter  nach  Paris;  f  das.  13.  Jnli  185-1. 

Batti,  Binnensee  im  Somaiiland  (Ost- 
afrika), nimmt  den  Web  oder  Haines  auf. 

Battie  (spr.  Bättl),  Stadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Sas8ex,  8896  Bw.;  Bninen  einer 
prächtigen,  von  Wilhelm  dem  Eroberer  er- 
bauton Abtei.  [Geschwätz. 

BattolOgle(gr.),  stotternde  Bede ;  unttütses 

BAtt«Ma%  awei  tiefe  uniugängl.  Oehirgs- 
thftler  in  der  tpan.  Landicbait  Eatremadata; 
sollen  erst  Im  15.  Jahrh.  von  zwei  flüoh« 
tigon  Liebenden  outdockt  worden  sein. 

Battnta  (ital.),  •i.^^  T.ikt^ciiiagcBi  In  dar 
Fecbtkunst  s.  v.  a.  Battement. 

Batu,  Inselgruppe  an  der  Westkftate  TOB 
Sumatra,  13,4  QM.  mit  50O0  Ew. 

Batua,  Landschaft,  s.  Betuw«. 

Batuml  (das  tklto  Bath^a) ,  Stadt  in  Türk.- 
Armenien,  an  der  Südkuste  des  schwarzen 
Meeres ;  guter  Hafen,  aber  ungesund,  8000BW. 

Baturin,  Flecken  im  kleinruss.  Gouv. 
Tschernigow,  1400  Ew.;  ehem..  Residenz 
der  Atmanne  Kleinrusslands. 

Batsen,  silberne  Scheidemünze  in  der 
Schweis,  =  Vio  Schwolzerfrank,  seit  1851 
nicht  mehr  gebrinchliob;  in  SöddeotsolUand 
fk-üher  SchMdemünze  k  5,  aueh  4  Ereuaer. 

Bau,  Dorf  in  Schleswig  bei  Flensburg, 
1900  Ew. ;  9.  April  lö4ä  6ieg  der  Dänen  über 
die  Schleswig-IIolsteiuer. 

Bauch  (Venter,  AbdomeiO»  unterer  Theil 
des  Rumpfes,  oben  vom  Zwwehlbll,  hinten 
von  der  Wirbelsäule,  seitlich  und  vorn  von 
Muskeln  (Bauchdecken),  unten  vom  Becken 
begrenzt,  eutbält  den  Magen,  Zwölffinger- 
darm, Dünn-  und  Dickdarm,  die  Leber, 
Mflz,  die  Nieren,  Nebennieren,  das  Pankreas, 
die  Lymphdrüsen,  das  Netz,  Arterien  und 
Venen,  die  inneren  weiblichen  Geschlechts- 
oi-gaue,  die  Blase,  theils  vom  Bauchfell 
(s.  d.)  überzogen,  theils  hinter  demselben 
liegend.  Theile:  Oberbauchgegend  (regio 
ep^astrlca)  mit  Magen,  Leber,  Müs;  Mittel- 
bauchgegend,  hauptsächlich  Därme ;  Unter- 
baucligogend  (r.  hypogastr.)  mit  weiblichen 
Genitalien,  Blase,  Blind-  und  Mastdarm. 

Bauchfell  (Peritonaeum) ,  glatte  durch- 
seheinende serftia  Baut»  kleidet  die  Bauch- 
höhle aus,  ftbwall  geeehlceeen,  lufUeer, 
überzieht  dicht  Leber,  Magen,  Darm,  Milz, 
Gebärmutter,  Eierstocke,  Blase.  Eine 
schürsenförmig  den  Darm  bedeckende  Ein- 
•tiUpung  ist  das  grosse  Nets.  An  der  liin- 
teren  Bauchwand  Uegt  es  UmHbw  Aber  den 
Nieren,  L3rmphdrrison,  Arterlen  und  Venen. 

Bauehreilentzündung  (Peritonitis),  besteht 
in  Bliit&harfUlQng  de*  Bvaohfiille»  mit  Aw 
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•eliwitraiig  TOB  BhrtwAMw  und  Fibrin- 
gerinnseln,  führt  bei  langsanram  Vorlaufo 
fchronltche  P.)  zn  Verwachsunfron  der 
Organe  des  Banches.  Boi  raschem  Vorlanfe 
(akate  P.)  heftiger  Schmers  bei  Druck, 
Fieber,  anfgetriebener  Leib  (QawMHiwin» 
hing),  oft  tödtifch.  Ursachen :  Verletxnngen 
des  Banches,  Dnrchbruch  Ton  Magen-  und 
Darmpescliwüren  (bei  Typhus  und  Tuberkn- 
lo»e),  jCothanhäufnngen  (bes.  im  Blinddarm 
oad  Wtarmfortsate),  Entzündung  der  QdUtav 
nratlar  (im  Wochenbett),  Eindringen  nn- 
rflfnerliQit  in  die  Bauchhöhle.  Entzündung 
der  Banchfellüberzüge  einzelner  Organe  we- 
niger gefährlich,  der  Leber:  Perihepatitis, 
der  Slilz:  Perisplenitis;  der  Gebärmutter: 
Perimetrie»  aje.  Babaadlongt  Eah«.  Ana* 
laafuiiK  diiFoli  Kiyattara,  wanna  uabai^ 
ichlfige,  leicht  verdauliche  Kost. 

BanehflOBSer  (Bauchtoeichßosser) ,  Abdo- 
minales, Ordnung  der  Fische  mit  B&ucli- 
floasan,  die  binter  dar  Braatfloaaa  gerade 
mitar  dar  Bfiekanlloiaa  atabaa  (WaUo, 
Karpfen,  Häringe  etc.). 

Bavehgrimmen,  s.  Kolik. 

Banchflc}imcrz  (Coelialgia) ,  Schmerz  in 
dan  Gedärmen  (s.  Kotüt)  oder  den  Banch- 
deokan(BanchmQik6lflebm«rB>,  rlMVOMlIieh, 
entzüntlich  oder  krampfhaft. 

BanclilcliBitt  (Sectio  abdominalis,  Lapa- 
rotomia),  Eröffnung  der  Baurhliölile  zur 
Entfernung  fremder  Körper,  auch  nöthig 
bai  dem  Kalaerteholtt,  bei  Ansschneldaaff 
TOB  Eieratockcysten.  Gefährlich  wegen 
latobt  eintretender  Bauchfellentzündung. 

BanebRpeicheldrüfle ,  s.  ninkrea$. 

Baaebtniere  (SchUimthiere) ,  Gasterozoa, 
Myxozoa,  nach  Leunis  dritter  Kreis  der 
Tblere  (neben  Wirbel-  and  Gliederthieren), 
unfSust  Welchthiere,  Strahlthiere,  Polypen 
nnd  Urthlerchen. 

Bancbwaasennieht  (Ascites),  Ansammlung 
▼on  wässriger  FlAMlRkalt  Im  Unterleib, 
eatftabt  mwb  ^tamnifai  4m  Blnlea  im 
Pftmdagayalauie,  bei.  naeli  ebttmiseber 
Eataflndung  des  Bauchfells ,  nach  Leber- 
Bobmmpfung  (Cirrhose,  Säuferleber),  ge- 
meinsam mit  allgemeiner  Wassersucht  bei 
Herzfehler ,  cbroniscber  Lnngananraite- 
nug,  Nlaraiaebnimpfbng.  Laib  aebr  tmP 
getrieben,  schwappend,  heim  Klopfen  leerer 
Ton  an  den  tief  p(il(*penen  Stollen,  der 
beim  Wenden  des  Kraulen  vorschwinden 
kann.  Behandlang  durch  harntreibende 
Mittel,  bei  groaaar  Athemnotb  EnllMnng 
der  Flüssigkeit  durch  Einstich. 

Bande,  im  Riosengobirg  einzelnes,  von 
Hirien  und  Holzhaix^ru  bewohntes  Haus. 

Bandln  (spr.  Bohdäng),  franz.  Abgeord- 
nailar,  fiel  S.  Dec.  1851  Im  Kampf  atnf  einer 
Barrikade.  Die  8.  Not.  1868  Tom  ,ATenlr 
national*  er&flbete  Subskription  au  Errich- 
tung eines  Denkmals  für  B.  gestaltete  s!ch 
2U  einer  förmlichen  Demonstration  gegen 
den  Staatsstreich  Tom  2.  Dec,  die  auch  in 
den  ProTi&sen  Anklang  fand  nnd  «ablratahe 
yerarfbethmgen  aar  Folge  hatte. 

Baudlwln,  1)  WolfTIeinr.  Friedr,  Karl, 
<^^oJ,  S«b.  SO.  Jan.  1789  zu  Rantzau,  fk^her 
\m  dlB.  8tMtidl«ut,  labt  Mit  lOT  mairt  te  | 


-  Baaörnfdld. 

Dreaden;  TardiaiiilTolIar  ü^baraaliar,  Mit- 
arbeiter an  der  Schierel -tieckschen  Shake- 
epeareansgabe  (18  Stücke  von  ihm);  übertrug 
ausserdem  vier  Jugendarbeiten  Shakespeares 
ri836),  eine  Reihe  älterer  engl.  Dramen  (»Bea 
Jonaon  und  aelne  Schule',  1886,  9  Bda.^  ftr* 
ner  die  altdeutschen  Gedichte  ,Iwein'  tob 
Hartmnnn  von  Aue  (1845)  und  .Wigalols' 
von  Wirnt  von  Gravenberg  (1848)  und  neuer- 
dings MoliSres  Lustspiele  (in  reimloten  Jam- 
ben, 1865  —  67,  4  Bde.).  —  2)  OUo  Friedr. 
Jfaffnu»,  QrcJ,  schleswig-holstein.  General, 
Bruder  des  Vorigen ,  geb.  6.  Juli  1792  zu 
Rantzau,  trat,  als  Major  in  dän.  Diensten, 
1848  zur  Sache  Schleswig -Holsteins  &b«r, 
zeichnete  sich  1849  bei  Bau  und  Koldiac. 
1850  bei  Id.-tBdt  ana,  lafanta  aiob  WlUlM»« 
Rflebtrllt  den  Oberbefsbl  ab;  aalt  1851  te 
Hamburg;  f  25.  Juli  1865  In  Karisbad. 

Bandrjr  (spr.  Boh-),  Aul  Jaeque§  Aim^, 
franz.  Historienmaler,  geb.  1828  zu-Napo- 
Iton-YaBdte»  SobfUar  tob  fiarteda.  cta« 
18M  Baeb  Rom.  Bat.  ]l»]«r  dar  tbralMi 
reizenden  Schönheit:  Venusbilder,  Diana, 
Magdalena  etc.  Porträts  von  reallst.  Kraft. 

Bauer)  1)  Georg  Jjoren»,  protest.  Theoloe, 

Sab.  Ii.  Ang.  17Ö5  an  HUtpoldstain,  t 
aB.  1806  MS  Prof.  sa  Hafdalbarg.  Bebr. 
,Hebr.  Mythologie  des  A.nnd  N.  T.«  (1802—8, 
2  Bde.);  ,Liehrb.  der  hehr.  Alterthümer*  (S. 
Aufl.  von  JtotenmiiUer  1835);  ,Bib).  Theologie 
des  M.  T.'  (1800- 2,  4  Bde.).  -  2)  Anto», 
Baobtslehrer,  geb.  16.  Aug.  1772  zu  Göttin- 
gen, t  als  Prof.  das.  1.  Jnnl  1843.  Sehr. 
,Lehrb.  des  Strafrechts'  (8.  Aufl.  18S3); 
,Lehrb.  des  Strafprozesses*  (2.  Aufl.  von 
Mörstadt  1848);  ,Anleitung  zur  Kriminal- 
praxis* (1837)  u.  A.  —  3)  Bmno,  Philotopk 
und  Kritiker,  geb.  6.  Sept.  1809  sn  Elsenbeis, 
seit  1884  Docent  der  tbeol.  Faknltit  an  Ber- 
lin, Hf  it  1839  zu  Bonn,  lebte,  nachdem  Ihm 
1842  die  Erlaubniss  zu  lesen  entzogen  wot- 
den,  zu  Berlin.  Erst  Anhänger  der  spekllf» 
laÜT  •orthodoxen  Riobtnac  dar  hegBtacheB 
Sebida,  waBdiB  er  iMi  «pflar  den  JBBg<- 
Hegelianern  zu.  Sehr.  ,Krit{k  der  OTang. 
Gesch.  des  Johannes'  (1840);  ,Kritik  der 
evang.  Synoptiker'  (2.  Aufl.  1841,  2  Bde.); 
»Kritik  der  ETaBcallen'  (I8ö0  u.  1851,  SBito*): 
,Dfe  Apoafeelgea^tebte*  (1850);  ,Kiitft  dar 
Pau  1  in .  Brief  e*  (1 850  -  52) ;  ,  G  OS  ch .  d  er  Politik , 
Kultur  und  Aufklärung  dos  18.  Jahrhunderts' 
(1843-45,  4 Bde.);  .Gesch.  der  Parteik&nipfe 
In  Deatscbland*  (1847,  S  BdeO  n.  A.  Spilar 
ala  Pabtldat  daa  prensa.  KoBaerratltomm 
thätig.  Sein  Bruder,  Edgar,  geb.  1821  zu 
Charlotten  bürg.  Jetzt  in  Altona;  gab  heraus 
.Bibliothek  der  deutschen  Aufklärer'  (1845 
-1847)  n.  A.  —  4)  Andrta»  lYiedrich,  Mit> 
erflnder  der  ScbBellpraase,  geb.  1789  an  8tatb> 
gart,  grfindete  1818  mit  König  die  Maachlnea- 
bauanstalt  in  Oberzell  bei  WiLrabant  flkr 
Schnellpressen,  die  erstsB  BBf  dam  BoB^ 
tinent;  t  27.  Febr.  1860. 

BanerDaeby  Dorf  bei  KelBingen,  400  Ew. ; 
auf  dem  dortigen  Rittergut  aelvriab  Schiller 
1782-83  als  Flüchtling  .Kabala  BBd  Liebe*. 

Banemfeld,  Eduard  von,  LustspJeldiebter, 
geb.  13.  Jan.  1802  an  Wien,  lebt  im  f  tMta« 
dtoBit  {ala  Jwlat)  daatlbat.  Varl:  4ar  X«i* 


Digitized  by  Google 


BAUSTILE. 


(ErklArnng  der  Tafel.) 


•  v  y         und  Art  der  Bedeckung  der 
TIr  ud  die  linuptelomento  des  Baastila. 

!  ;  1  . !  i.n ,  deren  liäumo  bei  den  Aogyp- 
strii  uiJil  Griechen  durch  SAnlen  gegliedort 
nnd  mit  Stoinhalken  bedeckt  wurden,  bilden 
A\e  Bauton  mit  horieatUaler  Decke.  Die  Er- 
liudung,  oder  richtiger  Verbreitung  des 
itundbogens  durch  die  Etmsker  führte  zum 
GewülbebaH;  er  wurde  Bauweise  der  Römer, 
des  Hittelnlters  und  der  Renaissance. 

Ans  der  künstlerischen  Durchbildung  die- 
ser verscliiedenen  Konstruktionen  ergeben 
sieb  die  Terschiedenen  Baustile.  Die  wesent- 
lidisteu  sind: 

Der  'taehe  Baualil.    Flnclie  Stein- 

"balken  .  ,  ,  alämmigo  kurze  Säulen  in 
^;eringen  Abständen ,  schräges  Aufsteigen 
<lor  Ausso'  '  TD,  im  Innern  Säuleuhallvn 
sind    bez  J.     Gestnlt    der  Säulen: 

Polygon  und  l'üauzensäule  (Fig.  1). 

Der  persische  Baustil.  Terrassenartige 

Aiitn  'f   CT  !/;  w  .j.  »,!  . nlce,  luftige  Form  der 

meistons  aus  zwei 
tioiiiern  gebildet;  horizon- 
tal :  Portale  uud  Tbürcu  habon 
rc  <  -isung  und  eine  an  die 
i                  .    iiernde  Krönung  (Flg.  5). 

Der  ffi'ifrhi^rhe  Baustii.  Vollständig 
Uftch  bc'  n  Gesetzen  ansg<^bildetor 

vr  .r.i.  !!> -,  i  ^^j.  h'         '  ndecke 

,   manchmal  J:  ,  ig.  2). 

•  r  grie*  Msche  Baustil  äussert  sich  vor- 
.  iKS^eiso  an  den  Tempttlanlagen ;  die  an 
solchen  hervorti'eteudou  Stilnnterscliiede  bil- 
den gewisse  Ordnungen  (s.  die  T&fel  Särden- 
Ordnungen). 

Der  efnfs7:{srhp  Itatrstil  gründet  sich 
:t  11  f  g;  ig.  Weite  Säuleu- 

Jiti'!!'  .  .  ,u;.a  L  liidkendecle ;  Säu- 

le onäherud  dorisch,  aber  schlanker 

«Uii  L  iuiachmitBnsi»  (daraus  hervorgegangen 
dt%r  totJianisrfie  Stil),  RuudbugeD  (s.  oben) 
uud  Gew  :  mit  Anwendung  dos  Sfetn- 

Der  römische  Baustil  zeigt  eine  Ver- 
Bchmelznng  des  spätgriechischen  Säuleu- 
baues mit  dem  etrusk.  Gewölbebau,  ohne 
dass  beide  in  organische  Verbindung  treten. 
Der  Gewölbvbnu  wird  zun>  Tojiricn-  (Fig.  7) 
uiifl        »-  '  /Fi  '       und  dann  zum 

A  .  9  und  10).  Der 

Gc  wu.i.LLiitu  ollUot  uif  i^eiiialste  Aensserung 
der  röniischeu  BautbÄtIgkeit. 

Der  aUchrlstllche  Baustil  scheidet  sich 
in  den  römisch -chriätlichon  Basiliken-  uud 
den  Centraibaustil .  Die  chvistliclio  Baf^ilika 
-Fi^'.  11)  ist  eine  Umgestaltung  der  altröin. 
II  •  •        ' -r  offen        ■'  '  lor 

1l  : .  und  d<ii  .  n- 

tale  JBai/mnüecke  überdacht,  ausserdem  dem- 


soiben  eine  halbzirkeirörnilge  Rundung 
»is)  als  Abscbluss  angefügt  wurde."  Der 
Grundriss  zeigt  als  bleibende  Charakteristik 
2  und  4  Säuleureihen  uud  auch  abwechselnd 
Pfeilerstelluug;  manchmal  ist  ein  Qnerachiff 
angeordnet,  durch  dessen  Verlängerung  in 
späterer  Zeit  die  Kreuzform  entstand.  Spä- 
ter tritt  ein  iaolirter  Glockeiithurm  und 
eine  unterirdische  Kapelle  (Krypta)  hinzu. 

Centraibau  ist  ein  meist  rund  oder  acht- 
eckig mit  Kuppel  Sberdeokter  Bau  und  wird 
Grundtypus  im  oströmischen  Reiche,  als: 

Byzantinischer  BattstiL  Selbständige 
Gestaltung  des  Gewölbobaues ,  Verbindung 
der  altrömischen  Kuppel  mit  quadratiscbom 
(.»rundriss,  erhöhter  Mitt.'lraum,  welcher 
von  mächtigen,  durch  hohe  Bögen  verbünde- 
neu  Pfciiem  eiugeschlossen  ist,  über  denen 
sich  die  Kuppel  erhebt  (Fig.  9).  Die  im 
Grundriss  nach  aussen  sich  ergebende  Ver- 
längerung, bei  quadratischer  .Anlage,  bracht« 
Kreuzesform  mit  gleich  langen  Schenkeln; 
dem  entsprangen  im  Aufbau  mächtige  Halb- 
oder Nebenkuppeln,  welche  alle  meittena 
in  ihren  runden  Linien,  ohne  von  einem 
besonderen  Dache  Uberdpckt  zu  sein,  auf- 
steigen. Nicht  wie  )  '  Basilika  durch 
Längen  rieh  tung    ein  hlusspnnkt  zu- 

führend, ordnete  sich  Alles  koncontrlscli 
auf  einem  mittleren  Raum.  Die  Säule  ist 
untergeordnet,  das  Kapitäl  bildet  die  Form 
eines  nach  unf  '  -  -ammengezogeuon  Wür- 
fels von  4  trii,  _'en  Seiten  mit  kämpfor- 
artigem  Aufsatz  (l  ig.  12  und  13). 

Der  mohatuiti  ^che  Baustil  zeigt 

bei  Anlage  der  M.  ..  ;  a  zwei  Grundformen. 
Die  wichtigste  derselben  zeigt  centrale 
Anlage  mit  Kuppolbedeckung ,  ebenfalls 
gewölbte  Nebenräume  und  somit  ein  An- 
lehnen au  l>yznntini3chii»  Vorbilder.  Ruhe- 
loso, müssig  scliwcifende  Form  der  Kuppeln 
in  Zwiübelform  beruht  auf  asiatischem  (in- 
dischem) Bausinn.  Charakteristisch  sind 
Säulenhalleu  mit  schlanken  dünnen  Säulen, 
Stjilaktitengewölbe.  Als  Bogonformon  tre- 
ten auf:  Rundbogen,  Spitzbogen,  Hufeisen- 
bogen, Kiolbogen  und  Zackenbogen  (Fig. 
14  und  15).  Die  IVIaaerflächen  sind  aller 
architektonischun  Gliederung  bar,  aber  mit 
Arabesken  eines  fein  berechneten  Linicn- 
spieles  überkleidet. 

Der  romanische  Baustil  gehört  in 
seinen  Elementarformen  dem  römisch-christ- 
lichen und  byzantinischen,  hie  und  da 
dem  mohammedanischen  an;  in  manchen 
Einzelheiten  sind  auch  lokale  Traditionen 
oder  sich  bildende  neue  goi*mauischo  Ele- 
mente zu  erkonneo.  Der  Grundplan  zeigt 
im  Kirchonbau  gegen  den  nltchristliclmn 
Baustil  veränderte  Cboranlage  insofern,  als 
das  Mittelschiff  um  ein  Quadrat  von  etwa 
der  Grösse  der  Vicrnng  (Kreuzesmittel)  nach 
Osten, mit  der  halbkreisförmigen  Altarnisohe 


als  Abschluss  verlangeit  wurde ,  das  Quer- 
haus (FiK.  16,  <?)  tritt  ebenfalls  um  die 
Grösse  einer  Vierung  nach  rechts  und  links 
lieraus.   Die  Vierung  wird  durch  hohe,  auf 
Pfeilern   ruhende   Halbkrelsbögen  ((rurt- 
bögen,  G)  von  den  angrenzenden  Tbeilen 
getrennt.    Unter   derselben  i»*  eine  ge- 
wölbte Krypta  angelegt,  wodurch  die  Fierung 
(V)  um  einige  Stufen  über  dem  Boden  des 
jMnghause»(L)  erhöht  zu  stehen  kommt.  Zu 
cloichor  Zeit  erscheint  Säulenstelluug  (bau- 
lenbatiUka),  Wechsel  der  Säuleu  mit  Pfeilern 
und  blosse  Pfoilcrstellung  (PfetUrbatilika). 
Man  unterscheidet  flachgedeckte  und  ge- 
wölbte Basilika.   Bei  der  gewölbteu  BamMa 
werden  die  Oberwände  des  Mittelschiffes 
von  einer  flachen  Holzdecke  geschlossen; 
der  Thurmbau  ist  innig  mit  dem  Schiffe  der 
Ivirche  verbunden.   Die  Säulenlmsis,  atti- 
scher Form,  zeigt  charakteristisch  an  den 
4  Ecken  der  Platte  über  den  Pfuhl  gelegte 
Theile,  wie  Blätter,  Knollen  oder  Klotz- 
chen, Vogelzohen,  Thiere,  Vögol,  Meuschen- 
liöpfe  gestaltet.   Das  Kapital  erscheint  als 
ein  an  den  uutorn  Enden  regelmässig  abge- 
rundeter Würfel  (das  kubische  oder  Würfel- 
kapitäl)  und  kelch-  oder  glockenartig  mei- 
Btons  mit  Flachdekorationen  von  Ranken, 
Nets-  und  Flechtwerk,   Menschen-  und 
Thiergestalten    (Fig.  17).    Das  Ornament 
Eeigt   Reminisconzon    an    die  natürliche 
Pflanzenwelt,  aber  architektonisch  stilisirt. 
Das  lineare  Ornament  ist  fornjbeschränkter 
(Rauteuform,  geflochtenes  Band,  Wellen- 
linien, Schachbret,  Zickzack,  Zahnschnitt). 
aber  gegenüber  dem  mohammedauischen 
plastisch  ausgebildet.  Charakteristisch  sind 
die  lAsentn  und  die  aus  denselben  hervor- 
gehenden einfachen  oder  reicheren  Rund- 
bogenfriese  (Fig.  19).    Bogenfonn  ist  die 
Iialbkrelsförmige,  manchmal  der  arabische 
Spitzbogen.  —  Die  gewölbte  BaeiUka  zeigt 
die  Verbindung   der  gegenüberstehenden 
PfeUer  durch  Gurtbügen  (G),  Ueberbaunng 
des  Mittelscliiff'cs  und  später  der  Seiten- 
BCbiff©  durch  Tonnengewölbe,  Verstärkung 
der   Arkadonträgor    durch    l'ilaster  oder 
Halbsäulen  und  diesen  entsprechend  der- 
gleichen an  der  Aussenmaucr,  Bedeckung 
•  der  erhaltenen  quadrati-schen  Felder  mit 
ICreuzgewölbenund  schliesslich  konsequcnto 
Ueberwölbung  sämmtlicher  Räume  bei  voll- 
kommen entwickeltem  Pfeilerbau  (Fig.  16). 

Der  sogen.  Veberffa^ffsstU  (romanischer 
8pU!:booe}istil)  bringt  als  hervorstechendes 
Merkmal  den  Spitzbogen.    Dio  an  Pfeilern, 
Fenstern  etc.  auftretenden  Säulen  werden 
in  ihrer  Schlankheit  durch  ringförmig«  Um- 
fassungen gemildert;  die  grosso  Cxliederung 
und  Theiluug  der  Gewöl befläch eu  lasst  die 
Vereinigung  der  Krcuzrippou  unter  einem  oft 
als  reiche  Rosette  gestaltoteu  Schlussstome 
sehen;  dio  ruhige  Halbkreislinio  der  Ohor- 
nische ist  in  eine  polygone  Liuio  gobrochan, 
aus  welcher  nun  der  gegliederten  Mauer- 
lläche  entsprechende  Gewölberippen  bis  zum 
gemeinsamen  Schiusapunkt  ^^l^^l^^Sjn..  Das 
üruaiaeut  zeigt  praktischere  Fülle  (Fig.  IIS). 


Der  gothische  oder  »P'^^''^^^J^^t}ll 

aus  dorn  romanischen  l'^^'^^^f  ^^-^^^f^^lS^f; 
für  Bich  zum  vollendetston  k»"«<^i^r*i^^^fe" 
Abschluss  gekommen.   Br   2=«»S^  vol  endet 

das  Sß|t;jl»ogeu-  und  Pf«"«"yi*®"l(*  ^ifc 
runden   Pfeileratern    in    Verbindung  mit 
einer  Anzahl  »,«- Säuleu  (den  ^»^««'«J', ' 
Pfeilerbündel,  Lösung  dov  strengen  a^sf»- 
ren  Mauerumgürtnng  und  Anordnung  ver- 
einzelter, durch  starke  Strobopfeiler  -ver- 
stärkter Pfeilermassen,  welche,  durcli  dvinne 
Füllwände  verbunden,    den   Rahmen  Tur 
ungewöhnlich  hohe  Und  weite,  Fenster  ab- 
geben.   Von   aufsteigenden  SlrehepfexUrn 
(S)  gehen  über  das  Dach  des  SeitonscliifTes 
Strebebögen   (E)    zum  Pfeiler    des  Mittel- 
schiffes.   Die   Ueberdeckung    der  Räume 
bildet  ein  System  kräftiger  Gewölberippen 
(A),  zwischen  Vielehen  dreieckige  dünn  ge- 
mauerte Kappen  (B)  eingespannt  sind.  Die 
Strebepfeiler  sind  mit  Fialen  (F),  die  Spitz- 
dächer und  schräg  ansteigende  Linien  mit 
Krabben  (G) ,  dio  Fialen  selbst  mit  Blumen 
(H)  geschmückt.    Das  Kapital  (Fig.  20)  be- 
steht aus  einer  glockenformigon  Erweiterung 
der  Dienste  und  zeigt  zwei  Kränze  von  na- 
tt<ralt«ti5c/icm  Blättevschmnck  (Eiche,  Epben, 
Rose,  Distel,  Reben).    Dio  breiten  Fenster, 
Galerlen  etc.  werden   durch  aufsteigende 
Pfosten,  das  Stabwerk  (K)   gegliedert,  die 
Fensterkrönungen  ,    Galerien    und  deren 
Bögen  mit  dem  Ma$swerk  (L)  geschmückt. 
Die  Krypta  bleibt  weg,  der  noch  etwas  er- 
höhte Chor  bleibt  durch  einen  Lettner  vom 
Langhaus  geschlossen.  —  Auch  der  gothische 
Stil  zeigt  drei  Epochen.    Der  strenge  Stil 
(18.  Jahrh.)  bringt  die  neue  Bauwelse  neben 
dem   romanisclicn  Baustil.    Der  freie  Stil 
(14.  Jahrh.)  bildet  dio  schönste  Vereinigaug 
von  Anmuth,  Hoheit,  Kousoquenz  des  Sy- 
s-tems  bei  einseitiger  Ausbildung  des  Ver- 
tikalsystoma.    Dor  dcfcoratire  Stil  (bis  ins 
16.  Jahrh.)  zeigt,  daas,  wie  dat^.löekoratlve 
in  einseitigem  Streben  gopflegt  wird,  dio 
Gesammtaulage  ,    Vertheilung  der  Räume, 
dor  Kern    '  -  -  -  - 


 «Tt 1  »    »- 1.  i<  lAViiai*  VlVL  Jt%t\UlitC7f 

dor  Kern  des  Baues  nüchtern  wird;  die 
Steinbildung  entartet  zuletzt  so  weit,  das» 
sie  in  Nachahmungen  von  Baumgeäst  etc. 
sich  ergeht.  Ea  emanclpirt  sich  die  Deko- 
ration von  der  konstruktiven  Grundlage. 

Spitzbogenformen  wer- 
^t^n^r^^^'^öc?'^  -26  der  Tafel  rcpräseutirt, 
fT«hJi^n,"^l?,^  gedrückte  SpxUogen  im 

SnS:\«^^!,^**^'    ^^S-   23  der  gleichseitige 

ei?em  ^?S?ff*""*''^«*«  ««« 
r««c  aua^W'^^*^  S««ci{t,m  der  anUfcen  üeher- 
Hochrenaisaa«."«  ^^^«rscbeidet  Früh-  und 
letzt  hervox^i^tor.'V'^^^^*^'^^^^*'!^  dessen  zn- 
baulichen  Leist«,?**''  Kichtung  (Bococo)  alle 
dcraiifnahmo    cW^'-T,^^^       jaugston  Wie> 
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TüIMtloiU-  and  Tendeuzstücke  .Bürgerlich 
vnd  Romautiach*  (18SS),  ,Ta««baob*  (1886), 
J>er  literar.  Salon^  (1^7),  ,ModenM  Jugend* 
(1868),  .Landfriede'  (histor.  Lustspiel,  1870) 
n.  a.  Werke  gos.  in  «Lustspiele'  (1833)  und 
.Theater'  (1826—37,  8  Bde.);  .Gedichte'  (2. 
Aufl.  1B56);  .Ges.  Schriften*  (Un.  Ii  Bde.). 

BMennMf ,  der  «rroase  devtMfeeBftiMra- 
aufstand  von  1525,  dem  seit  1476  klefner« 
Aufstände,  so  1502  am  lUiein  der  sop.  ,Bund- 
achnb',  1511  in  WürteniborR  dnr  .liund  des 
armen  Konrad'  oder  ^armen  Heinrich'  voraus* 

Segangen  waren.  Der  groaae  B.  begann  1. 
an.  1525  im  Stift  Kempten  und  rerbreitete 
aicb  schnell  nach  Tirol,  über  die  Gegenden 
zwischen  Bodensee  und  Donau  und  nach  den 
Rhein-  u.  lliaingegenden  bis  nach  Lothringen 
und  Thürlagsn.  Die  Forderungen  der  Auf- 
atindJsoheii  waren  In  18  Artikeln  fomnlirt 
und  im  Chuueu  gem&ssigt,  so  damr  sie  «ich 
Ton  sablr.  Stidten  angenommen  wurden.  Als 
Jührer  der  Bauern  tbaten  sich  hervor:  Jäck- 
leinRohrbäcb  (erstürmte  IG.April  1525Woin9- 
iMMf,  wobei  Gmf  T.  Helfenstein  n.  70  Ritte  r 
nUdergemetielt  wfPden),  Wendelin  Hinpier, 
Onaaisator  des  AufMands,  Florian  ueyer 
und  Götz  t.  Berlichingen.  Bis  in  den  April 
hatte  der  Aufstand  einen  solchen  Fortgcag, 
-dasa  sich  die  Führer  schon  mit  tiefgreifen- 
äm  Reformplänen  trugen.  Im  Mai  und  Juni 
'Warden  die  Banembanfon  allenthalben  nie- 
'dergeworfen,  fn  Thüringen  bes.  dnrch  den 
liandgr&fen  Philipp  von  Hessen  n.  die  säclis. 
Her2öge  bei  Frankenhausen  (15.  Mai),  in 
Bebwaben  und  Franken  durch  den  schw&b. 
Bndeahai^tnaBn  Georg  Tnudisess  Ton 
Waldboif  M  Königshofta  an  der  Tmbm 
(8.  Juni),  Im  Allgäu  durch  Georg  Frandsberg. 
iSs  folgten  blntlge  Strafgerichte  und  härterer 
Druck.  Vgl.  die  Sehr,  über  den  B.  Ton  Sarto- 
Hm  a79&).  OtchMle  (1830),  Burckhardi  (1838, 
S  Bd«.),  Waehtmuth  (1834),  B«n««ii  (1840), 
Jlmwiiwiw  (8.  Aull.  1856-57,»  Bde.),  Oiff««- 
Um  (ISO),  BehrMer  (1864). 
Baaerawetsel ,  s.  Parotitis. 
Baoerwlts  (Barbarow),  Stadt  Im  preass. 
Bagbt.  Oppeln,  Kr.  Leobschütz,  8404  Ew. 

niBMt^  BdimaM  la  Bengalan,  s=  8,61 
13lo  tut  rohen  a.  4,;88K.  fttr  enthftltteBBels. 
.  Rauhin,  Kaspar,  Botaniker,  geb.  17.  Jan. 
15GÖ  zu  Basel,  seit  1588  Prof.  der  Botanik 
und  Medicin  das.,  t  1884,  stellte  zu- 

erst die  Idee  einer  Synopsis  aller  bekannten 
Pflanzen  in  seinem  »Phjrtopinaac*  (IfiM)  aat 
Banlünia  L. ,  Pflanzengattung  der  Leg-u- 
mlnosen,  grosse  ßchlingkräuter  oder  Baume 
in  Südamerika,  Ostindien  und  Afrika,  viele 
Arten,  bei  uns  zum  Theil  als  Zierpflanzen. 

Bank&tt«n  (Baulogen,  BwgtulUchaftm), 
Im  Mittelalter  Korporationen  der  Steinmetzen 
und  Banlente,  für  die  1450  zu  Regensburg 
ein  gemeinsames,  1498  von  Kaiser  Maxi- 
miUan  L  best&tlgtes,  1563  revtdirtes  Statut 
n  Stande  kam.  Hanptorte:  StfMlImKf, 
insat.KAlii,  tpiter  auch  Bern. 

Brnkuft»  fitt  Allgem.  dla  GeMMeKlUi- 
kelt,  Bauwerke  jeglicher  Art  zweckent- 
sprechend  aufzuführen ;  zerfällt  in  Kriegs-, 
Wasser-,  Strassen-,  Schiffbaukunst  etc.  und 
in  bürgerliche      welche  sich  mit  QebändMi 

Megers  Hand -Lexikon.  * 


für  die  Zwecke  und  BedürfbüMe  desbürger» 
liehen  Lebens ,  der  Industrie ,  Landwlrth- 
schafl  ete.  beschäftigt.  Macht  sich  dieselbe 
dabei  zum  Träirnr  einer  Idee,  indem  sie  den 
Zweck  des  Gebäudes  in  seiner  gröasten 
Vollendung  erfasst  upd  denselben  In  dem 
Qebände  selbst  onmitfeelbar,  nnd  «war  in 
«di6ner  Form  in  TeranschaiiHchMi  strebt, 
so  wird  sie  zur  tcMnf^n  B.  (Archilektur). 
die  zu  den  bildendeu  Künsten  gehört  und 
sich  voi-zugsweiäo  mit  monumentalen  Bau- 
ten beCasst.  Grundbedingung  eines  schönen 
Bauwerkes;  tjmmetr.  Anordnnng  nnd  Ein- 
heit dos  Ganzen,  die  das  Werk  als  einen 
einipon  und  unlöslichen  Organismus  er- 
scheiti>  n la;jst ;  Hauptausdny:k8mittel, gleich- 
sam Kunst^^prache  der  B.:  das  Ornament, 
dfts  dem  mathematisch  Trot  Ucnon  der  Kou- 
stmktioa  einen  aatürUeb-sohöneaAnsdniek 
Terleiht.  Die  B.,  dl«  lltest«  der  bOdeoden 
Künste  und  der  getreueste  Ausdruck  des 
Kulturlebens  der  verschiedenen  Völker  und 
Zeiten,  umfasst  zwei  grosse  Gruppen  bau- 
licher Denkmäler:  1)  rsl^tfse  Bamtem  (die 
Tempel  der  Alten,  InibM.  d«r  Oifeeben, 
die  Christi.  Kirchen  des  Mittslalters),  8) 
Profanlauten  (im  Alterthum  Könii^spalasta, 
bei  den  Grieclien  Tlieater,  St.idion,  Thor» 
etc.,  bei  den  Römern  noch  AmphitheAter,- 
Kaisorpaläste ,  Nutz-  und  Kriegtbanten ;  im 
Mittelalter  Herrenbnrgen,  fürstl.  und  geistl. 
Höfe,  Rathhäuser,  später  [in  Italien]  gross- 
ai-t!go  Adolspaläste;  in  der  Neuzeit  Museen, 
Theater,  Bibliotheken,  Börsen,  Ausstellungs- 
paläste, Bahnhöfe  u.a. Gebäude  des  ölTeutl. 
Verkehri):  anaserdem  Tersehiedene  Srntutile, 
d.  b.  berammte  Gmndlbrmen  der  Bauart, 
in  denen  der  nllgem.  Charakter  der  Kunst 
bei  einem  Volke  und  in  einer  bestimmton 
Zeit  sich  ausspricht.  Das  Wesen  derselh^iii 
beruht  auf  der  Konstruktion  (an  die  das 
Ornament  sich  anlehnt),  nnd  rar  diese  ist 
wieder  die  Decke  das  entscheidende  Merkmal, 
als:  die  horizontale  Plattendecke  (Aegyp- 
ter),  die  liuri/.ontal"  Balkondecke  (Griechen), 
das  Tonnengewölbe,  die  Kuppel,  das  Kreuz- 
gewölbe (Römer),  das  horizontale  Hänge- 
werk (altchrisU.  Basilika),  dieHänfeknroel 
(Byzanz),  der  Rundbogen-  oder  roman.  stll 
und  der  Spitzbogen*  oder  gothische  Stil 
(niittelalterl.  Oocident).  Hiermit  schliesst 
die  Reihe  originaler  Baustile.  Die  Folgezeit 
peiSt  auf  ältere  Formen  lurGick  (Benabwance, 
Boooeoo  etc.),  obnallenee  fa  Bemig  a«f  Km* 
struktion  liervorzubringen ;  alle  Tersucbe 
dazu  (z.  B.  das  arab.  Hufeisen,  die  russ. 
Zwiebel,  der  Flachbogeu  der  neuesten  Zeit 
etc.)  erwiesen  sich  mehr  oder  weniger  als 
entwickelungsqnfähig  (s.  die  Tafel  Bauetüe). 
Vgl.  KmäUr,  ,Q«Mbiohta  der  B.*,  185S  ff.; 
Lübke.  .Oisscb.  der  ArebHektW*,  4.  Aufl.  1070 ; 
Derselbe,  .Abriss  der  Gesch.  der  Baustile',  3. 
Aufl.  1868;  Gailhab<iud,  ,Denkmäler  der  B.', 
1842-  52,  4  Bde.;  Derselbe,  ,DIe  B.  des  5.— 
16.  Jabrh.*,  1855-66,  150  Lief.;  LütMou, 
JH»  Meiituwigke  der  Klrcbenbaukunst% 
1863;  Semper,  ,Der  Stil*,  1801-62.  8  Bde.; 
Mosengarten,  ,Die  architekton.  Stilarten', 
2.  Aufl.  1870.  Ueber  die  OMoUAto  dar  B. 
liebe  omstehende  Tabelle. 
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BanlABd)  kornreiche  Hoc)iebone  im  nord- 
58tl.  Tbeil  von  Baden,  »n  der  Tauber. 

Baun,  Gewächs  mit  einfachem  holslgen 
Stamm  und  ästiger  oder  blättriger  Krone. 
Ueber  den  Bau  des  monokotjli!<(  lien  und 
dikotylfschen  Stammes  s.  Pftarue.  Am 
>  grössten  werden  die  Eucalypteu  Australiens 
ffiooaljptiw  «mycdalin»  mlX  Dm  höchste 
Altar  «nvteheii  AflisBlwod«,  l>raeheii-,  Cy- 
prefien«,  Zapfen-,  Gummi-  und  Palmbäume 
(das  Alter  einer  kaliforn.  Sequnia  wurde 
auf  SOOO  Jahre  berechnet).  Briume  fludeu 
tiell  1b  Saropa  noch  nnter  71o  n.  B.,  auf 
d«R  tropltohen  AndeB  Boeh  bei  14,700'  B5he, 
In  Himalaja  bei  12,000'  auf  den  Alpen  hört 
4er  Baum  wuchs  bei  5000'  Höhe  auf.  Tgl. 
Behaeht,  .Der  B.',  2.  Aufl.  1860. 

BBIUIBloe)  s.  T.  a.  Agave. 

BamBBBuSUey  Tropfsteinhöhle  aof  dem 
Harz,  im  brannschw.  Furstenthnm  Blanken- 
burg, links  an  der  Bode  bei  Bübeland;  6 
Hauptabtheilungpu,  768'  1.;  U7S  VOBl  Berg- 
mann Baumann  entdeckt. 

Banmö  (spr.  Bomeh),  JbiU>\ne,  franz. 
Obemiker  nnfl  .^pothekar.  (ab.  86.  Jebr. 
1788  zu  SeBlts,  Biifaider  ««•  aatdi  ilim  be- 
nannten Aräometers,  Prof.  an  der  pharma- 
ceut.  Schule  zu  Paris;  f  15.  Okt.  1804.  Sel.r. 
,Chiinie  exp6rimentale  et  raisonn^e'  (1773, 
8  Bde.;  deutsch  1775—76);  JKlteiens  de 
BhanBfteie*  (9.  Aqfl.1818»  iBdej;  JOpuseules 
döebimle'  (1798,  dmitach  1800h  JfuiQel  de 
Ohtele'  (1766). 

BfliBBieister y  Johann  Wilhelm,  Thlorarzt 
B.  Thieriüchtungslehrer,  auch  Thlurmaler, 

S1>.  t7.  April  1804  SU  Gmünd,  seit  1831 
»hrer  am  landwirthschaftl.  Institut  Hohen- 
heim, seit  1839  Prof.  an  der  Thierarznei- 
Bchule  in  StuttRart  ;  f  das.  3.  Febr.  1846. 
Sehr.  , Anleitung  zur  Kenntnias  des  Aeusse- 
ren  des  Pferdes'  (5.  Aufl.  1863):  ,Thlerärzt- 
.  liehe  Gebnrtshaift'A.  Aufl.  1870)  i,ABleltBBg 
BetrlebderBiBdTlehsBebi*  (1.  ABfl.  186S) ; 
,Handbuch  der  gosammten  Thlorhoilkunde' 
mit  Duttenhof 1843  -  44);  ,Handbuch  der 
andwirthschaftl.  Thierkunde  «Bd  Thler- 
BBcht*  (4.  Aufl.  1863,  8  Bde.). 
.  Bmnigirtacry  Kerl  AAirleft,  VedfelBer, 
geb.  21.  Okt.  1798  zu  Pforzheim,  seit  1H24 
Prof.  der  medlcin.  Klinik  lu  Freilmrg,  der 
eigentliche  Urheber  der  Zellentlieorie.  Sehr. 
,Ueb<w  die  Natur  und  die  Behandlung  der 
Fieber'  fl887);  .Handbuch  der  speziellen 
Kraakbeits-  und  Heilungslehre'  (4.  Aufl. 
1847—48,  2  Bde.);  «Dualistisches  System  der 
Medicin'  (1835-37,  2  Bde.);  »Lehrbuch  der 
allgem. Pathologie  u. Therapie'  (3.  Aufl.  1854) ; 
,Schöplhng8gedanken'  (1856  -  59,  2  Bde.). 

BMBigiurtem^  1)  Bimiumd  Jakob  ^ptottL 
Tbeolofc,  ffeb.  Ii.  Min  1708  ra  Wonmlr^ 
Stadt,  t  als  Prof.  zu  Halle  4.  Juli  1757, 
suchte  Wolf^  demonstrative  Methode  auf 
die  Dogmatik  ansuwenden.  —  2)  Alexander 
BmUtk,  Philosoph  BBS  Wolfa  Sohal^  Bru- 
der dM  Tor.,  geb.  14.  JbB  1714  bb  Berltn, 
f  als  Prof.  der  Philosophie  zu  Frankfurt 
a.  d.  O.  26.  Mai  1762,  Gründer  der  Aesthe- 
ttk  ala  aystematischer  Wissenschaft  vom 
SchöBeB ;  sehr.  tAeatbetioa'  (1750-68, 8  Bde.), 
iKaUphysicB*  (TTAbO.  1779).  -  8)  MkM, 


Protest.  Tlieolop:,  geb.  25.  März  1818  bb 
Haseldorf  in  der  Iiolsteiu.  Elbmarsch,  aeit 
1850  Prof.  tB  Roatoolu  gerieth  wegeh  heto> 
rodozer  Anilehten  mit  dem  mecUenburg. 
Oberkirchenrath  in  Zwiospalt  und  ward 
6.  Jan.  1858  seines  Leliramt»  enthoben. 
Sehr.  jTheolog.  Kommentar  zum  A.  T.* 
(1.  Th.  1843-44);  ,Apo8telgeaohioht«  oder 
Entwteklungsgang  der  Kfrehe  tob  Jemia* 
lern  bis  Rom'  (2.  Aufl.  1859,  9 Bde.);  ,Nacht- 
gosichte  Sacharjas'  (1854);  ,Eine  kirchl. 
Krisis  in  Mecklunburg'  (18ö8)  und  Anderes 
über  die  dortigen  kirchl.  Verhältnisse;  fer- 
ner ,Ge8chlebte  JesB*  (1899)  uBd  ,DaTtd,  der 
König  ohnfi  gleichen'  (186§>. 

Baumgarten  •Cmslos,  Ludwig  Friedrich 
Octo,  protost.  Thcoloc:,  geb.  31.  Juli  1788  zu 
Merseburg,  seit  1817  Prof.  in  Jena;  f  das. 
81.  Hai  1843.  Sehr.  ,Lel>rb.  der  Dogroesge- 
schichte«  (1831—88,  8  Bde.);  .Handb.  der 
Christi.  Sittenlehre*  (1827);  ,Grundzüge  der 
bibl.  Theologie'  (1828);  .Compend.  derDog- 
mengesch.'  (1840— 46,  2  Bde.);  ,£zeget.  Sehr, 
zum  N.  T.'  (1844-48,  bttTBBfg.  TOB  OMo» 
Jfimmel  und  Bekamer). 

BaumgartBer,  1)  Andreae,  FrHhtrr  ven  B., 
Österreich.  Staatsmann  und  Gelehrter,  geb. 
23.  Not.  1793  zu  Friedberg  in  Böhmen,  ward 
1833  Prof.  der  Physik  an  der  Universität 
zu  Wien,  später  Direktor  der  k«k.PoneUaB-, 
Gussspiegel-  BBd  SniBlteflibrIkeB,  1847  mit 
dar  obersten  Leitung  des  Eisenbahnbaues 
betraut,  übernahm  1848  das  Portefouillo  des 
B  rgwoBona  uud  der  öffentl.  Bauten,  28. 
M  i  1851  das  des  Handels  u.  der  Gewerbe  und 
26.  Dec.  d.  J.  augleleh  das  der  FinanaeB, 
trat  1855  in  den  Ruhestand,  ist,  in  den 
Fr  iherrenstand  erhoben,  seit  1861  Mitglied 
des  Herrenhauses  im  Roichsrath;  t  SO.  Juli 
1865.  Sehr.  «Mechanik  in  ihrer  Anwendung 
auf  Künste  und  Gewerbe'  (2.  Aufl.  1823);  .Na- 
turlehre* (8.  Aufl.  1844— 48):  gab  heraua  ,Zait>- 
■chrift  für  Physik  UBd  Matbemattk*  (mit 
El  ingTutusen  182^;  r.2,  10  Bde.)  u.  .Zeitschrift 
für  Physik  uud  vorwandte  Wissenschaften* 
(1832-87,  4  Bde.). —  2)  QallutJak.,  Schweiz, 
84»t«&UBB,  ceb.  18.  Okt.1797  au  Altstättea 
tm  Kaat.  8t.4]Bllen,  ward  18K(  Mitglied  des 
grossen  Raths  das.,  1826  orster  Staats- 
schreiber,  1831  Mitglied  de»  kleinen  Raths 
uud  Gesandter  bei  der  Tagsntzuug,  wirkte 
als  solcher  fax  Reform  der  «ohweiz.  Bundea- 
▼erfiMniBg,  bekämpfte,  tob  den  Klerikalea 
gewBBae»,  aett  Okt.  1842  in  seinem  Blatte 
,ScbwetBer  Zeitung'  die  Liberalen  aufs  Ent- 
flchiedfustc ,  verfocht  1847  selbst  dio  Sache 
der  Jesuiten  uud  des  Souderbnnds,  war 
1857-00  Mitglied  des  Stiaderalha;  t  MltM 
Juli  1870  iB  St.- aallao. 

lUnUBlMMcry  FleckeB  fm  preuas.  Reghs. 
Trior,  Kr.  St.  Wondol,  1696  Ew.;  Achat- 
schi pifcrf«!,  Quecksilber.  Ruine  Lichtenberg. 

Baumkitt  (Baummbrtel,  Bauvwilbe),  Mass« 
zur  Bedeckung  ainnm  WuadaB  bb  Bfto- 
moB,  s.  B.  iniBlEohlMitbeer  biH  Koble, 
Thonerde  mit  Kulifladeu  (St.  Flacres  Salbe) 
nach  dem  Trocknen  mitTheer  überstrichen. 

Baumkratze,  die  den  Stamm  bes.  ältorer 
oder  kranker  Bäume  bedeokeadeu  Flec^tea 
CPmomUb  pailetlBB  «.  b.). 
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Bamnkranklieiten  —  Baumwolle. 


Baunikrankliciten,  entstehen  durch  Ver- 
derben der  Wurzeln  In  eiuoni  mit  Wasser 
überfüllten  Uutcr^run  l ,  uns  Manj^ol  oder 
Ueberfluss  &u  Saft  uud  Störung  des  Saftum- 
lanfg,  sowie  dnrch  Verletzungen :  Brand,  Rost, 
Krebs,  Harzflass,  Schimmel- oder  Hehlthau, 
Bleich-  oder  Gelbsucht,  Darrsucht,  Wasser- 
ßucht,  Grind  oder  Scliorf,  Stammfäulo,  Kräu- 
selkrankheit, Honigthau  uud  Frostschaden. 

Banmlinfery  Certhia  L.,  Vogelgattung 
ans  der  Ordnung  der  SperUngsvögel.  Ge- 
meiner B.,  JBaumrutieher,  Graospecht,  C.  fa- 
millaris  L.,  6"  I.,  in  gana  Boropa  und  im 

BaamoK  s.  Olivetti,  [nördl.  Asien. 

Baumscnlupfer,  s.  t.  a.  Zaunkönig. 

BaoiDMluröter,  s.  t.  a.  ^irschsohröter. 

Baumstark,  l)  Anton,  deutscher  Fbilolog, 
geb.  14.  April  1800  zu  Siiinhelm  In  Baden, 
seit  183G  Prof.  an  dur  Universität  Frei- 
burg und  Direktor  des  philolog.  Seminars 
das.  Sehr.  »Blütheu  der  griecb.  Dichtkunst 
in  deotseher  KaehbOdnng*  (1840,  6  Bde.); 
,Blüthen  r Gm.  Dichtkunst*  (1841, 4 Bde.);  ,F. 

A.  Wolf  uuri  die  Gelohrtenschulen'  (1864). 
—  i)  Eduard,  Bruder  des  Vor.,  peb.  28.  März 
1807  zu  Sinsheim,  seit  1848  Prof.  der  Staats- 
und  Ejuneralwissenschaften  an  der  Univer- 
■itit  Qreifswald  und  Direktor  der  staats- 
nnd  landwirthsebaftl.  Akademie  ni  Eldena, 
1848  als  MitRlied  der  preuss.  Nationalver- 
sammlung Führer  der  Rechten,  1849  als 
Mitglied  der  ersten  Kammer  Gegner  der 
absolatist.  Partei  bei  der  Yerfsssnngsre» 
▼isloD,  bekämpfte  1850  —  59  In  der  ersten 
Kammer  die  Politik  Maiitouffels,  vertritt 
seit  1859  die  Univorsität  Grelfkwald  im 
Herreuhause  in  liberalem  Sinne;  seit  1859 
auch  lliteUed  des  Laodesökonomiekolle- 
gtnme.  fair.  «KameimllsttMdie  Encyklo- 
pädle'  (1835) ;  ,Zur  ElnlCOinmenstenerfrage' 
(1849)*  ,Uebor  die  Mittel  snr  Verbesserung 
der  Zustände  der  arbeitenden  Klassen' 
(1860);  «Anleitong  cum  wissenschaftl.  Stu- 
dlmn  der  Ländwirtbschaft*  (1860):  ver- 
ölTentllchte  mit  von  Waldbrühl  (Zuccal- 
maglio)  ,Bardale.  Sammlung  auserlesener 
VolksUed  r  dor  verschied.  Völker*  (1836). 

Baomwaclis,  Pfropfwachs  cur  Bedeckung 
der  beim  Veredeln  gemachten  Wunden, 
Mischong  aas  1  selbem  Wachs,  1  Terpentin, 
i/i  weissem  Peen  nnd       Talg.  Faluige» 

B.  ist  häufig  eine  splrituose  Lösnag  dieser 
Stoffe  uud  erhäi'tet  an  der  Luft. 

Banmwelssllng,  s.  WtUüit^. 

BaoiBWftUay  Samonhaare  mehrerer  Arten 
der' ttalraortnigattung  Gossyplum  L.  (bes. 
G.  herbaceum  X.  ans  dorn  östl.  Asien,  bar- 
badeuse  L.  aus  Westindieu,  rellgiosum  L. 
mit  gelb(*r  B.  aus  China,  hlrsutum  L.  aus 
Slasit  arboreom  L,  aus  Ostindien),  welobe 
In  den  Mdstaaten  derBordaftierlkaa.UnloBt 
in  Mexiko,  Brasilien,  West-  und  Ostindien, 
Algerien,  Aegypten,  Queensland  und  meh- 
reren Südseeinseln ,  dnun  auch  in  der 
Türkei,  in  Neapel,  Sicilion,  Malta,  Anda- 
Iniien,  Griechenland  und  der  Krim  kultirirt 
wenlen.  Die  thells  ein-,  theils  mehxjUirigen 
Pflansen  tragen  in  3  — öfichrigen  Samen- 
kapseln von  der  Grösse  einer  wilschen 
fttoss  aahlreictie  Samen  mit  langen  weissen 


Sainonliaaren ,  wolclio  boim  Rcifon  au  den 
geplatzton  Kapseln  Ijervorquellön.  Die  ge- 
emtete  B.  wird  durch  Eg^enirmaschluen 
von  den  Samen  getrennt.  Letztere  werden 
als  Viehfntter,  Dünger  nnd  cur  Gtowiannng 
von  Gel  benutzt,  Dit^B.  bttdot  12— 53  Milliin. 
lange  hohle,  aber  iu  der  Mitte  zusaininüu- 
gefallone  u.  daher  bandförmige,  sclirauben- 
artij!:  gedrehte  Röhren  von  0,015  —  0,025 
Millim.  Breite,  0,0045-0,0082  Milllm.  Dicke 
und  1,47—1,5  spec.  Gew.  Sie  enthält  loft- 
trooken  9>10,  feucht  an  25  o/^  W^asser  and 
trägt  2V9— 4V«  Grm.  Nach  der  Länge  unter- 
ächeidet  man  langstapelige  von  20—38  und 
kurzstapelige  B.  von  durchgängig  unter 
25  Milüm.  lAün.  Die  Gesammtheit  der 
Eigensdbaften  emer  Sorte  gestattet  die  Er- 
zeugung oinos  mehr  oder  weniger  ftlnen 
Garns,  und  man  unterscheidet  danach  8 
Klassen,  von  welchen  die  erst«  zu  den 
feinsten,  die  letzte  nur  an  den  gröbsten  6e- 
splnnsten  verarbeitbar  Ist:  lange  Georgia; 
Bourbon,  Jümel,  Portoriro;  Fomambuk ; 
Louisiana;  Carolina,  Georgia  (Upland);  Vir- 
ginia; Surato;  Bengala. 

B.  wurde  in  Indien  schon  im  hohen  Alter- 
thum benutzt.  Die  alten  Aegypter  kannten 
sie  nicht;  aurZelt  derPtolemäer  wnrde  sie 
im  Delta  kultlvirt.  Zu  Beginn  unserer  Zeit- 
rechnung holten  die  Araber  Banmwollge- 
webe  aus  Indien ,  aber  lange  blieben  diese 
im  westl.  Morgenlande  und  in  Europa  Luxus- 
artikel. Bis  ins  16.  Jabrh.  stand  Ostindien 
in  der  BaamwollmannfUctnr  Toran.  1380 
wurde  zuerst  B.  In  Lancashlro  verarbeite^ 
aber  nur  als  Einschlag  zu  halbleinenen 
Geweben.  Columbus  fand  In  A  merika  Baum« 
wollenbau;  Azteken  und  lukas  Terarbefta- 
ten  B.  1750  lieferte  Jamaika  fflr  Eiqrl>&d 
2000  Ballen.  Im  Ganzen  bezo^^  "Enj^^Iand 
1782  nur  33,225  Ballen;  grossartjgeu  Auf- 
schwung liracliten  erst  die  Maschinen.  1813 
hatte  England  schon  4  Mill.  Spindeln,  nnd 
1816  begann  die  Twistausfuhr  nach  dem 
Kontinent.  Zu  An&ng  des^l9.  Jahrb.  be- 
trug die  Gesammtmenge  der  B. ,  welche  in 
den  grossen  Handel  kam,  500  Mill.  Pfd. 
Nordamerika  hatte  1790  81  Säcke  geliefert. 
Nach  Erfindung  einer  Egrenlrmaschine  In 
Geondan  wuchs  die  Kultur,  nnd  1^  War- 
den w  mil.  Pfd.  ausgeführt.  IWO  betrug 
die  Ausführ  1767  Mill.  Pfd.  Die  Ernte  halle 
damals  4,675,000  Ballen  erreicht.  Der  Bür- 
gerkrieg rulnlrte  die  amerlkan.  Industrie, 
und  1868  betrag  die  Ernte  nur  ^550,000 
Ballen.  Bi^egett  nahm  die  Baomwollen- 
kultur  In  Ostindien,  Brasilien  und  Aegypten 
beträchtlich  zu  (s.  unten  Einfuhr  nach  Eng- 
land). Die  Zahl  der  Spindeln  beträgt  gegen- 
wirtig  69Vs  MiU.,  die  Zahl  der  mechaa. 
WebraUe  -886,000.  Davon  kommen  anf : 


England  .  . 
Nordamerika 
Frankreich  . 
Deutschland . 
Oesterreich  . 
Schweis  .  . 
Russland  .  . 


Spindeln  n.  Wabetüble 

86,000,000  600,000 

7,200,000  82,000 

6,260,000  80,000 

2,300,000  25,000 

1,630,000  la^ooo 

1,602,000  !I8,8TB 

1,600,000  13,000 


Der  gesammte   BaumwollenTerbrauch  in 
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■UOIMt  iMln«  I8n*65  j&hrl.  2,865,000 
Ballen,  daTon  kotnmon  &80/0  auf  England, 
14,60,0  aixf  Frankreich  und  27,3o/o  auf  das 
übrige  Europa.  Dio  Eiiifulir  nach  England 
betrog  18^  aus  Nordamorika  562,17,  Indiou 
BradUen  101,92,  Aegypten  101,00, 
Westindien  18,00  Mill.  Pfd.  Der  ZoIlTerein 
importirte  1866  1,573,103  Ctr.  B.  Von  seinen 
Spindeln  kommen  auf  Sachsen  620,  Preusscn 
/  60ü,000,  Bayern  536.000,  Baden  296,000,  Wür- 
temberg  200,000.  Chemnitz  und  Umgegend, 
Aogsbiurs  und  Bairenth,  sowie  mehrere  Orte 
in  Baden,  Wlirtemberg  und  der  RhelnproTins 
sind  die  Hauptsitze  dor  Spinnerei.  Elnge* 
fülirt  wurden  noch  247,744  Otr.  Garn.  Dlo 
Weberei  blüht  besonders  in  Sachsen  und 
9mVMiimhjehk»  Korddeattcblaad  bat  min- 
dertmt  8000.  Baden  4000,  Würtemberg  3000 
neohan.  TTobstühln. 

BtVMWOllssmenöI ,  fettes  Oel  aus  den 
BaumwolJsamen,  ist  dem  Leinöl  sehr  älm- 
lidi,  gibt  gute  Seifen,  dient  aber  bes.  zur 
Yenflaehiing  des  Olirenöls,  als  MMObteen- 
schmfere  und  Leuchtmaterial. 

Bauuach,  NobcuOuss  des  Uain,  Ton  den 
Hsflsbergen,  mündet  büi  der  Stadl  B.,  1158Ew. 

fiannscileldtismiu .  Karl  Bannsclieidts  (f 
18.  Jan.  1860  in  Mün8t«0  HtttTerfahron, 
Alciq^nnktar  mit  Einreibniig  Ton  Ttrd&naten 
OrotonSl.  Tgl.  ,l>er  B.',  10.  Anll.  1M9. 

Bsur,  1)  Johann  Wilhelm,  Miniaturmaler 
and  Kupferätser,  geb.  ICOO  zu  Strassburg, 
t  1640  an  Wien.  Landschaften,  See-  und 
ArchitelKtaratäcke.  —  8)  (Bau^r)  HikoUu, 
iMdländ.  Landschafli-  und  Seemaler,  geb. 
lt.  Sept.  1767  zu  Harlingen,  f  88.  März  1880. 
—  S)  FerdinaTui  ChrisHcm,  bor.  protest. 
Theolog,  geb.  21.  Juni  1702  zu  Schmiden  bei 
Oannstadt,  f  als  Prof.  der  Theologie  zu 
Tübingen  8.  jDec.  1860.  Sehr.  ,Symbolik  u. 
Mythologie  oder  die  Naturreligioa  des  Alter» 
tbnms*  (1884-85,  8  Bde.);  .Die  ebrlstliche 
Gnosis  oder  dio  cliristl.  Roligionsphilosophie* 
(1855);  ,Die  Christi.  Leliro  von  dor  Versöh- 
nung* (1838);  ,Die  christl.  Lohre  Yon  der 
Dre&ijilgkeit  und  Menschwerdo&g  Qottei' 
(18il->4S,  8  Bde.) ;  ,Der  Ckgentats  dM  Kafho- 
licismus  und  Protestantismus'  (8.  Aufl.  1836); 
J^ehrb.  der  chrlstl.  Dogmengeschichte'  (3. 
Aufl.  1867);  .Paulus,  der  Apostel  Jesu  Christi« 
(1845,  8.  Aufl.  1867):  ,Krit.  Untertnchnngen 
fibar  di«  kaaca.  trraiigeU«B*  (1847) ;  ,Da8 
Christenthnm  und  die  christl.  Kirche  der 
drei  ersten  Jahrhunderte'  ^.  Aufl.  1863) ; 
,Die  christl.  Kirche  Tom  Anikng  dos  4.  bis 
zum  Endo  des  6.  Jabrh.'  (8.  Aufl.  1868); 
,Die  Christi.  Kirche  des  Mittelalters*  (B.  Aufl. 
1869);  »Die  Kircbeogeschlchte  der  aeoereii 
Zelt*  (1868);  ,yorl6snngen  fUMr  die  christl. 
Do^groengesch.'  (1865—^,  8  Bde.);  lotztoro 
drei  Werlte,  sowie  die  ,yorle8ungen  über 
nentestamentlicbe  Theologie'  (lb64)  von  sei- 
nen Soluk«  JP»4,  JFriedr,  und  ZtXUr 
lMi»«i^.  DI»  von  B.  gegrftad.  AriNsete  (HI- 
hingtr)  Schule  brach  einer  wesentlich  neuen 
Anschauung  des  Urchristenthums  Bahn. 
Tgl.  B€Mr,  ,Die  Tübinger  Sdmlc  und  ihre 
Stellung  aar  Q  egen  wart',  1850.  Ihre  Hanpt- 
^eitljeiM  ausser  B.  sind  Zeller,  BcfliWil^er, 
KMÜBt  HllcmilUd  o.  ▲. 


Bannig,  Berg  Is  Botitela,  bei  Blaa- 

kenose,  304'  h. 

Bause,  Joh,  FriecTrfcÄ,  Kupferstecher, geb. 
1738  zu  Halle,  seit  17a7  Prof.  an  der  Kunst- 
akademie zu  Leipzig;  f  zu  Weimar  1814. 
Seine  Blitter  (über  200,  bet.  Portriti  nnd 
Historien)  durch  Sauberkeit  des  Stichs  aus- 
gezeichnet.  Vgl.  Keil,  ,Katalog  des  Kupfer- 
stlchwerks  von  B.',  1849.  [4020  Ew. 

Baaske«  Stadt  in  Kurland,  an  dor  Memel, 

BaastonSf  natürllcho  oder  künstliche 
Stein»  Ton  geeign«lerHärfe»|  Festigkeit  nnd 
WidenrtüidsflttlBkett  gegen  AtmosphiriUen. 
Mittlore  rückwirkende  Festigkeit  pro  Q"  bei 
Basalt  ca.  20-30,000,  bei  Granit  5—15,000, 
bei  Sandstein  sehr  ungleich,  1200— 7000  Pfd. 
Die  Belastung  loU  nur  ^  bei  S&alen  and 
dünnen  FMlern  Vse— betragen.  AlleB. 
müssen  nach  ihrem  natürlichen  Lnf^pr,  d.hi 
will  sie  in  der  Natur  entstanden  siud,  ver« 
lo;;t  werden.  Widorstandsfahigkoit  gegoc 
Frost  am  geringsten  bei  sohiefirigen  Ge- 
steinen ;  kann  durch  Kochen  mit  Qlanber- 
Salzlösung  und  Krystalllsirenlassen  geprüft 
werden,  da  das  krTStallisirende  Salz  ähnlich 
wie  Eis  wirkt.  Schutz  gegen  VerwiMennig 
gew&hrt  Anstrich  mit  Wasserglas. 

Bautain  (spr.Bot&ng),  Xouisfua^e  Marie, 
frans.  Philosoph  und  Theolog,  gM».  1,7.  Vehr« 
17M  sn  Paris ,  seit  1MB  Oberrlkar  der  pa- 
riser Diöcese.  Sehr.  ,P«ychologie  expftrimen- 
tale«  fl839  ;  2.  Aufl.  1659);  ,rhilo8.  morale' 
ri842,  %  Bde.);  .Philosophie  da  christianlsme* 
(1835, 8  Bde.) ;  ,La  morale  de  TETanglle  00m- 
par6e  aux  divers  systtoiet  de  movnw'  (Utt). 

Baataateine,  im  skandlnar»  Nirtden  Oa> 
denksteine  ohuo  luschrift. 

BaatseB}  Regbz.  des  Königr.  Sachsen 
(sächs.  Oberlausitz),  45,7  QM.  mit  (1867) 
322,562  Ew.  Die  Haui>tst.  B.  (üudisHn),  an 
der  Spree,  12,591  £w.  Dom  (ron  Kaiser 
Heinrich  I.  987  gegr.) ,  Schloss  Oitenborg. 
80.  u.  81.  Mai  1813  Sieg  Napoleons  über  die 
Rassen  und  Preussen  unter  Barclay  deToIhr. 

Bauxit,  Mineral,  besteht  aus  ca.  6O0/9 
ThonerdOiJ&v/e  £iMnoaard.  Xleaalainra 
nnd  Wh  Walter,  wlebüg  fOr  die  Wbrlka- 
tlon  von  Aluminium  und  Thonerdepräpa- 
raten, findet  sich  besonders  in  Südfrank- 
reich (Arg^le  des  Baux  bei  Avignon). 

Bavaria^  lat.  Name  für  Bayern ;  ipec.  die 
kolossale,  eherne  Statue  der  B.  Tor  dar 
Ruhmeshalle  bei  München,  von  Schwan- 
thaler  entworfen,  1844—50  gegossen. 

Bavay  (spr.  -wSh),  Städtclicn  im  franz. 
Deport.  Nord,  1646  Ew. ;  das  alte  liavacum, 
Banptat.  derNervier;  zahlr.  röm.  Bauraste. 

BnT«no,  ital.  StidtchenamLagoMMOBUKre^ 
Pallanza  gegenüber,  IdMBw.  «Mneite. 

Barlas  nnd  HEvlvs,  zwei  unbedeutende 
rdm.  Dichterlinge,  Bekrittler  des  Horas  u. 
Virgil;  sprichwM.  IBr  tekle^Md  VMiMi 
nnd  Krftikw. 

Bnm,  nied«filttd«MiIg«r,  Sehntzpelw 
von  Gent,  t  ^  Vtlhm  die  Dutmmmm 

(1.  Oktbr.). 

Baxillare  0S(1at.),  das  Keilbein,  Knochen 
am  Schädelgmnde  gelegen,  sohliesst  eine 
mit  der  Nase  kommunidnild«  BSU* 
StiUM  der  Oasieht 
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Bayard  (gpr.  -jähr),  JPUrr»  du  Terratt, 
Stigneur  de,  ,der  Ritter  ohne  Furcht  und 
Tadel',  ftans.  Heerführer,  geb.  1476  auf 
flohloH  Bayard  bei  Grenoble,  erat  Page 
bei  dem  Heraog  toh  Savoyen,  trat  In  ftrans. 
Kriegsdienste,  focht  in  Italien,  dann  gegen 
die  Spanier,  Genuesen  und  Yenetianer,  in 
derPlcardie  gegen  die  Engländer,  entscliicd 
bei  Marignaiio  den  Sieg,  Tertheidlgte  Me- 
sfirea  gegem  Bkrl  T.,  unterwarf  das  aa^ 
ständische  G^nua,  ward  90.  April  1534  an 
der  Sesia  tödtlich  verwundet.  Vgl.  Berville 
(1824,  n.  A.lSbl), Delandine  de 8f.'Bsprit{m2). 

Bajer  •  1)  Joh. ,  prot.  Geistlicher ,  geb. 
Un  m  Khain  In  Bayern,  f  7.  Mira  1625  in 
Augsborg,  lieferte  in  seiner  «Uranometria' 
(Augsb.  1608;  Ulm  1607  n.  1635)  die  ersten 
zweckmässig  angelegten  Hinintelakarten,  die 
er  in  der  ,£xplicatio  caracterum  neneis  tabu- 
]b  insculptonUA*  (Augäb.  1654)  erläuterte. 
—  S)  SMrwtynuu  Joh*  Ami.  dantaclier 
BMliialelirer,  geb.  91.  Sept.  17M  m  Kaurla 
im  Salzbnrgisrhen,  seit  182C  Prof.  an  der 
Universität  München,  1853  zum  Reichsrath 
ernanat.  Sehr.  «Vorträge  über  don  gemeinen 
OTdaafl.  OlTÜproaeis'  (10.  Aufl.  lim) ;  ,Tbeorie 
tferattmmar.  FroMue^r7.AQfl.  1859);  ,Thaorl« 
des  Konknrsprozesses'  f4.  Aufl.  18i58). 

Bayer  •BOra,  IfaHe,  Schauspielerin,  geb. 
1821  zu  Prng,  Tochter  dos  Scbauspiclars 
Fratu  BudolJ  Bayer,  1838—41  am  Theator  zu 
HannoTer,  seitdem  in  Dresden  engagirt;  seit 
1849  mit  dem  Schriftsteller  A.  Bikrk  Termählt. 
Ausgezeichnet  in  tragisch -naiven  Bollen. 

Bayerische  Alpen,  Thoil  der  deutschon 
Alpen,  zwischen  Lech  u.  Salzach;  mit  Mat- 
tekogl 8754',  Zngspitz  9153',  gr.  Solstein  9020'. 

Btgr«ffiicbar  Waldy  Gebiige  in  Bajern» 
awlseban  Segen,  Ha  und  Donau,  damBdli- 
morwald  Torliegend;  höchste  Punkte:  KUiIp 
genberg  3746',  Hirschenstein  3341'. 

Bayern,  Königreich,  der  östlichste  und 
glöBSt«  Staat  Süddeutsohlanda,  ans  awei 
gatramitan  Theilen,  dem  grStsaren  Asflkdiai 
Hanptthell  und  der  Pfalz  jenseits  des 
Bheina  bestehend,  1377,8  QM.  Das  Areal 
zur  grösseren  Hälfte  Geblrgsland,  zur  klei- 
neren wellenförmige  Ebene;  die  Gebirge 
mehr  an  den  Grenzen,  die  Ebene  in  der 
Ifltte  des  Landes;  niedrigster  Thell  die 
Bonanebene.  Bauptgebirg« :  Im  S.  die  Alpen 
(algäuer  und  bayerische  Alpen,  der  nördl. 
Theil  der  salzburger  Alpen  mit  Watzmauu 
8812');  an  diese  nördl.  angelehnt  die 
aabw&blioli-bajailaob«  Hoohebone  zwischen 
niar  vnd  Am  Us  mr  Donau.  Längs  der 
Ostgrenze  der  Böhmerwald,  mit  dem  Tor- 
gelagerten  bayerischen  Wald;  im  NO.  das 
Fichtelgebirge  nebst  dem  Frankenwald;  im 
NW.  die  Bltön.  der  sich  Südwest!,  der 
Spessail  anaehliasst;  weniger  bedantaad 
sind  der  östl.  daron  gelegene  Steigerwald, 
die  Hassberge  und  der  nördl.  Ton  der 
Douau  gegen  das  Flchtelgebirge  ziehende 
funkische  Jura  (mit  der  sogen.  frinUscben 
Schweiz).  Im  Überrhein.  Thalia  dit  plll* 
sische  Gebirge  and  die  Hardt. 

Die  Qeveätter  gehören  zum  ftberwiegend 
grössem  (südl.)  Thell  dem  Flassgebiete  der 
Donan  an,  die  B.  von  Ulm  bis  Passan  durch- 


fliesst,  57 M.;  Nebenflüsse  derselben  rechts: 
Hier,  GÜDZ,  Lech,  Paar,  Isar,  Vils,  Inn  etc.;. 
links:  Wöruitz,  Altmühl,  Naab,  Regen  eto. 
(im  Gaaaaa  S9).  Im  N.  ist  Hauptfluss  der 
Main,  mit  Bodach,  Itz,  Regnitz,  frank.  Saale, 
Sinn  (Rheingoblet).  Donau  und  Main  durch 
den  Ludwigskaual  verbunden.  In  der  Pfalz 
der  Rhein,  als  Grenzflnss,  mit  Lauter  nnd 
Queich.  Zahlreiche  Seen,  meist  Alpen- 
ae«n ;  Ammer»,  Starnberger-,  Staffel-,  Kochel-, 
Walchen  - ,  Tegem  - ,  Chiem  - ,  Waginger-, 
Köuigssee  etc.  (im  Ganzen  etwa  50).  Auf 
der  bayer.  Hochebene  beträchtliche  Sumpf- 
gegenden (Moose  oder  Riede):  das  Donau- 
moos,  Isar-,  Dadttnei^,  Freisinger-Moos  n.  a. 
Kleinere  Moore  anch  auf  der  Rhön.  Das 
Klima  im  Ganzen  gemässigt  und  gesund; 
am  mildesten  in  den  Main-  und  Rhein- 
gegenden, rauh  nur  in  den  Gebirgen,  im 
S.  zum  Theil  alpenhaft.  Der  Boden  Im 
▲Ugemalnan  aahr  frachtbar,  derBalchtbiim 
an  iPmäuMtn  hetriehtlich,  namentiteh  an- 
Vieh  und  Getreide,  nebst  anderen  Erzeng- 
uissen des  Landbaues  (s.  unten);  an  Mine- 
ralien etwas  Gold  (im  Rhein,  Inn,  Isar), 
Queokailbar  (Püslz) ,  wenig  Zinn,  aber  Tiel 
Elsen  (Oberftanken,  Bheinpfals,  Oberpfali, 
Oberbayem),  Stein-  und  Braunkohlen  (am 
meisten  in  Oberbayem,  Oberfranken,  Ober- 
pfalz,  Rheinpfalz,  namentl.  im  Becken  Ton 
St.  Ingbert),  Graphit  (passaner  Schmelz- 
tiegel) ,  Lithographirsteina  (Solenhofen), 
Schiefer,  Porzellanerde;  grosser  Salsreioh- 
thnm  (s.  unten).  Berühmte  Mineralquellen 
in  Untorfrauken  nnd  Oberbayern. 

Bevölkerung:  1*U  Mill.  Bayern  (hn  SQ.), 
21/4  Mill.  Franken  (Im  N.),  ^  Mill.  Schwaben 
Qm  SW.J.  im  Ganzen  (End^  1867)  Ijm^t 
Saalan  (8B0t  auf  1  QM.j;  am  dlohtealen  fn 
dar  Pfalz  (5806) ,  am  diinnsten  In  Oberpfalz 
nnd  Oberbayem  (2673  :  1  QM.).  ^  Arme  in  der 
Pfalz  40/0,  sonst  nur  2<Vo.  Aosser  8,441,039 
KathoL  (mit  2  Erabisthfbnam  Münchan> 
FMslng  nnd  Bamberg,  •  Btsthtkmam  und 
60  Klöstern)  1,328,713  Protest,  (meist  Luthe- 
raner, unter  dem  Oberkonsistorium  za 
München  und  3  Konsistorien) ;  ausschliessl. 
katholisch  Ober-  u.  Niederbayem;  Protest, 
überwiegend  in  Kittel  -  u.  Oberfitinken  v. 
in  derPfals;  gegen  50,000  Juden  (anter  den» 
Oberrabhiner  zu  F&rth),  am  zahlreichsten 
in  Unterfrankon  und  der  Pfalz.  Wissen- 
schaftliche und  Erziehungsanstalten :  3  Uni- 
Tersit&ten  (München,  W&rabnrg,  Erlangen)^ 
9  I^oean,  88  Qjmnaslen,  10  SchnUahrav- 
seminarlan  (7  fcathol.,  8  protast.)  nnd  7119 
Volksschulen  (4810  kathol.,  2150  protest., 
Iö3  isra«].).  Schulbildong  am  weitestexr 
zurück  in  der  Oberpfala,  In  Niederbayem 
ond  in  der  Bhainp&la.  Ausserdem  Tial» 
latsin.  Soimlan,  taidiB.  Anafcalten  (polytaelm. 
Schulen  In  München  nnd  Nürnberg),  T&ch- 
schulen  aller  Art  (Forstlehraustalt  in 
Aschaffonburg),  5  Taubstummen-  u.  8  BUn- 
deninstitttta.  Akademie  der  Wissenschaften 
In  MftnciiMil.  Femer  reiche  Kunstsamna- 
Inngan  (bes.  in  München  nnd  Nürnberg)  u, 
aahlrelche  Schalen  für  gewerbliche  and 
Kanstblldung  (obenan  die  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  München).  Haoptbe« 
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tchiftisnas  Ack«i1»Q  ii.Tle1isve1it;  letktera 

bes.  in  den  Gebirgsgegend eo ,  ersterer  In 
den  Ebenen,  am  bedeutendsten  In  Nieder- 
bayern und  den  Oegenden  Ton  Oehaenfurt 
«od  S«liweinftxrt.  Ln  Ghinxen  landwlrth- 
■ekaftL  benntit  8M  QH.,  d«Tcm  816  QM. 
Cereallen,  320  QM.  ViehTiitter,  49  QM.  Kar- 
toffeln. Ausserdem  wird  ^P^^aut  vorzüg- 
licher Hopfen  (Mittel-  und  Oberfranken  uud 
Scbwaben)2TAbak  (Pfalz  n.  Mittelflranken), 
Obel  «Bd  wein  in  der  PfUs  (Ungstelner, 
Förster,  Doideshelmer  etc.,  Im  Oansen 
4  QM.,  jährl.  060,000  Elmer}  und  Im  Main- 
thal uutl  dessen  Soiteuthälem  fber.  der 
Leisten  -  n.  Stoinwein ,  der  Saalecker  etc.). 
Bedeutende  Gartenkultur  um  Bamberg. 
Wald  450  QM.  (davon  156  Staats-, 
79  QM.  Gemeinde-,  393  QM.  Prfratelgen- 
thum);  daher  die  Forstwirthschaft  einträg- 
lich und  gut  geordnet.  Bergbau  bes.  auf 
Eisen  (959  Eisenwerke  u.  tkber  500  Werke 
snr  Yerwerthnng  des  Ersee),  Salt  (Stein- 
Mlswerk  In  Berchtesgaden  nnd  9  Salinen, 
JÄhrL  Produktion  97.'),276  Ctr.  Salz,  2,910,193 
Tblr.  an  Werth)  und  Stein-  nnd  Braunkoh- 
len (181  Werke,  Ausbeut«  6,8S1,4M  Otr., 
769,»»  Thir.  an  Werth). 

TmdiutrU  am  regsamsten  in  Mittel  fhtnken, 
Schwaben  und  der  Pfhiz.  Hauptindnetrle- 
Städte:  Aug8burg,lvpmpten,NQmberg,  FOrth, 
Schwabach,  Bnirrutli,  Würzbnrir,  Bamberj;, 
Erlangen,  Hof  etc.  Nationalgeworbe  Bif«r- 
brauerei  (5385  Brauereien,  Jährl.  fast  9  Mill. 
Eimer  Bier ,  wichtiger  Exportartikel).  Lei- 
nen- nnd  Wollweberei;  Fabrikation  Ton 
Holz-  u.  Eisenwaaren,  Glas  (51  Glashütten, 
bes.  Spiegelfabriken,  jährl.  öber  1,200,000 
Stdek),  Papier,  Porzellan,  (Gewehren,  be- 
riUimlan  Bchmelstiegeln  (an  Obersell), 
TMak  (ftberiaOO  Otr.  Ranebtabak,  80  Mill. 
Olgarren),  Chemikalien,  mechan.  u.  musikal. 
Werkzeuge,  Holzwaaren,  Geflechten,  Bijou- 
terie- und  Spielwaaren.  Lobhafter  Handel, 
bes.  in  Nüxaherg  nnd  Augsburg  (Wechsel- 
MMibifle),  nienstdem  In  Hof,  Bamberg, 
Bchwelnfbrt,  WfSrzburg,  Speier,  München, 
Regenshurg  und  Pas  sau  (Donauschifffahrt) 
etc.  Eisenbahnen  in  einer  Länge  Ton  828  M. 
(Lindan  -  Hof  74  M. ,  Kufstein  -  Regensburg- 
Waldsassen  43  M.,  Aschaffenburg-Nflmbeiv* 
Schwandorf  47  M. ,  Ulm  -  München  -  Pasian 
48  M.,  dazu  cahlreidie  Seitenbahnen),  Tele- 
graphen 423  M.,  Schifffahrt  auf  dor  Donau 
(16  Dampfer  und  über  2000  Segolschlffo, 
nebst  800 Flössen),  dem  Inn  (über  2000  Schiffe) 
nnd  dem  Allein  (18  Damplboote  n.986Segol- 
sddffB).  Banken  In  Mfineben  n.  Kikmberg. 
Hauptausfnhr :  Getreide,  Holz,  Vieh,  Wein, 
Hopfen,  Bier  etc.,  Jährl.  etwa  50  Mill.  Fl. 

Verfassung  (nach  Staatsgrundgeset;:  vom 
36.  Mal  1818  und  dem  neuen  Wablgesets  Tom 
4.  Jiml  1848)  bttäsUtuÜonen -monarchisch ; 
die  Krone  aw  im  Mannsstamm  erblich 
nach  dem  Reebte  der  Erstgeburt.  Der  König 
hat  die  adminlstratire  Gewalt;  die  gesetz- 

«benda  theilt  er  mit  der  Ständeversamm- 
Bf.  Diese  bat  t  Kammern  (Reiobsrüha 
und  Abgeordnete,  letatere  alle  6  Jabre  neu 
sa  wihlen)  n.  mnss  wenigstens  alle  8  Jabre 


abbingfg;  8  Appeltetionsgerlebte,  SSebwnr- 

gerichtshöfo  ;  letzte  Instanz  das  Oberappel- 
lationsgericht in  München.  Oesetzbuch:  das 
bayerische  Landreoht  (in  der  Pfälz  Oode 
Napoleon).  Pinansen  wohl  geordnet.  Ein- 
nahme nnd  Ansgabe  naeb  dem  Budget  fftr 
1868 ,'69  je  87,144,606  Fl.  CivIIliste  nebst 
Apanagen  3,146,082  Fl.  Stautsscliuld  Ende 
1869:  425,35r),r.54  Fl.  (davon  1*^3,428,800  Fl. 
Eiseubahnschuld  nnd  95,580,950  Fl.  Grund- 
rentenablösungssehuld).  Die  Armee  bestellt 
(laut  Gesetz  Tom  30.  Jan.  1868)  aus  dem 
stehenden  Heeil  und  der  Landwehr.  Dienst- 
zeit: 3  Jahre  in  d^r  aktiven  Armee,  3  Jahre 
in  der  Reserve,  5  Jabre  in  der  Landwehr. 
Allgemeine  Wehrpflicht  eingeführt.  Stärke 
der  aktiTon  Armee:  34,174  M.  Infanterie 
(16  Regim.  Linie,  10  Jigerbataill.),  7990  M. 
Kavallerie  (10  Regim.),  G'Ml  '^l.  Artillerio  etc. 
Hauptfestungen  Ingolstadt,  Landau  und  Oer- 
mersheim, Ulm  (gemeinsam  mit  Würtem- 
berg).  Staatsorden  1  Hnbartnsorden,  ■  8t. 
Georgsorden,  milittr.  Ifaslmlltan-Josepbs» 
ordpn,  OivilTerdienstorden  der  bayer.  Krone, 
St.  Michaelsorden,  Ludwigsorden,  Maximi- 
liansorden für  Wissenschaft  und  Kunst, 
Militärverdienstorden,  Elisabeth-  und  The- 
resienorden  für  Frauen.  Landesfarbe  blan 
und  weiss.  iMndeteintheaung  (seit  1837)  in 
8  Regierungsbezirke:  Oberbayern.  Nioder- 
bayorii,  Schwaben  nnd  Nouburg,  Oberpfalz 
u.  kegensburg,  Mittel  franken,  Oberfranken, 
Untersanken  uud  Aschnffeuburg ,  Rhein- 
pfals ;  jeder  Regbs.  in  Verwaltungsbexirke 
(154).  Haupt-  nnd  Residensstadt  München. 
Vgl.  Walther,  ,Topogr.  Qeogr.  von  B.',  1844; 
Stumpff,  ,B.,  geogr.-hlstor.-statist.  Handb.*, 
1852;  ,Bavaria.  Landes-  u.  Volkskunde  des 
Königr.  B.*,  1860— «8, 5  Bde.;  Oütnbel,  »Gao- 
gnost.  Besetarefbnng  des  KSnfgr.  B.',  1868h 
Geschichte,  Das  heutige  Altbayorii  ,  ur- 
sprünglich von  dem  celtischoa  Volk  der 
Bojer  bewohnt,  bildoto  unter  Augustus  die 
röm.  ProTiua  Moricum.  Zur  Zeit  der  Völ- 
kerwanderung drangen  german.  SUmnM  In 
das  Land,  aus  denen  der  Völkerrereln  der 
Bojoarier  erwuchs,  der,  obwohl  unter 
eigenen  Fürsten ,  Ton  den  flränk.  Königen 
Austrasiens  abhängig  ward.  An  der  Spitze 
stand  das  um  556  zusnt  «rwilinte  Ge- 
schlecht der  Agüolßngtr,  Ton  denen  Odilo 
den  königl.  Titel  annahm.  Thatailo  //.  wurde 
von  Karl  d.  Gr.  777  wegen  seiner  Verbindung 
mit  den  Avarnn  in  ein  Kloster  Yerwiesen. 
788  hob  Karl  die  herzog!.  Wflrde  inB.  gana 
auf  nnd  setate  seinen  Sobwager,  den  sob  w&b. 
Graftn  Garold,  als  Stattbaitsr  efti.  Kaob 
dem  Erlöschen  des  karollng.  Geschlechts 
(911)  nahm  Arnulf  IL,  seit  907  Markgraf, 
die  herzogL  Würde  an.  Unter  seinen  Nach- 
folgern litt  das  Land  durch  Kämpfe  im 
InasTsn  nnd  gegen  inssere  Feinde  nnd  unter 
dem  steten  Wechsel  der  Herzüge,  bis  118D 
der  Pfalzgraf  0/^0  von  WitleUbach.  der  Stamm* 
vater  des  Jetzt  noch  reglerenden  Hauses, 
damit  belehnt  ward.  Otto  von  Wittelsbach 
(t  U88)  sowie  sein  Nachfolger,  Ludwig  L, 
Termehrten  Ihre  Stanuncfttsr  iMtriobtUob ; 

letiterer  (t  1881)  erUsM  "   
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unter  deiMii  Sohn,  Otto  dem  Erlauchten 

«ISBSk  WMd  das  Staatsgebiet  erweitert. 
Besen  Söluie,  Ladwlff  v.  Heinrieli,  fhenten 

Bich  1255  in  das  Land,  tmd  zwar  erhielt 
iMdvoig  Oberbayern  mit  der  Rheiupfalz  imd 
4er  Kurwürde,  Heinrich,  dessen  Linie  schon 
«aoli  wenigen  Jahren  auestarb,  liieder- 
liayem.  Imdwlga  gleiehnamtew  Sohn  ge> 
langte  1314  als  Ludwig  IV.,  der  Bayer,  zur 
Kaiserwi^rde.  In  einem  von  ihm  za  Pavia 
1329  mit  seines  Bruders)  Rudolf  Söhnen  ge- 
sohlosse^en  ErbfolgeTortrag  trat  er  diesen 
•die  P&lz  mit  einem  Theile  des  Nordgaues, 
deshalb  die  Oberp&lz  genannt,  ab»  dooh 
8o,  dass  die  Kurw&rde  unter  beiden  Unlen 
wechseln  sollte,  welche  letztere  Bestimmung 
aber  durch  die  goldne  Bolle  1356  wieder 
aufgehoben  ward.  Nach  dem  kinderlosen 
Tod  des  Hexaogs  Johann  Ton  Niederlt>ajrem 
(1340)  flel  dlelbsanlindwig;  aneh  Terslnlgte 
dieser  in  Folge  der  Vermählung  seines 
Sohnes  mit  Margarethe  Maultasch ,  Grääu 
von  Tirol,  letzteres  mit  B.  Ludwigs  des 
-Bajem  6  Söhne  theilten  nach  awe^&briger 
genelneelMlUloher  Regierung;  da  aber  die 
meisten  dieser  Linien  schnell  ausstarben, 
so  vereinigte  Albrechl  IV.,  der  Weise,  1606 
die  bayerischen  Lande  wieder.  Durch  Ein- 
^brung  der  Primogenitur  setzte  er  die 
Unttieilbarkeit  des  Landes  fest.  Doch  führ- 
ten nach  Albrechts  Tode  (1508)  WiUulm  IV» 
und  iMtMg  bis  zu  des  letsteren  Tode 

gSt5— 34)  die  Regierung  gemeinschaftl. 
elde  wirkten  der  Reformation,  die  auch 
in  B.  Anhänger  gewann,  mit  Erfolg  ent- 
4Pfen.  Auf  Wilhelm  IV.  folgte  1650  dessen 
Sonn  Jl&redll  V.,  der  Oroeemlkthlge ,  der 
die  Jesuiten  bopunstigte,  aber  auch  "Wissen- 
schaft und  Kunst  förderte,  auf  diesen  1579 
sein  ßohu  Wilhelm  V. ,  dor  Fromme,  der 
1606  die  Begierttug  an  seinen  Sohn  Maxi- 
müiam  7.  abtrat  Dieier  war  die  Seele  der 
der  Protest.  Union  gegenüber  gebildeten 
katliol.Ligue.  Durch  den  westph&l.  Frieden 
erhielt  er  die  5,  Kurwürde  und  die  Ober- 

rdz,  wälirond  für  die  pfälzische  Linie  eine 
Knrwürde  geschaffen  und  derselben  im 
JEUla  des  Erlöschens  der  bayer.  Linie  die 
Vaehfolge  in  allen  Ländern  und  IVfkrden 
■derselben  zugesichert  ward.  Auf  Maximi- 
lian L  folgrte  1651  dessen  Sohn  Ferdinand 
Maria,  auf  diesen  1679  dessen  Sohn  Maxi- 
wSUm  Xr.  Smamü,  der  ala  Verbündeter 
TraakrelalKa  im  span.  ZiWbIgekrfeg  1T06  in 
die  Acht,  seiner  Länder  verlustig  erklärt 
und  erst  im  Frieden  zu  Baden  1714  wieder 
restituLrt  ward.  Ihm  folgte  1726  Karl  AI- 
ir«oht,  der  nach  Kaiser  Karls  VL  Tode 
1740  onter  Bemftang  auf  den  Ebevertrag 
cwlschen  dem  Herzog  Albrecht  V.  und 
■dessen  Qemahlin  Aniw,  Kaiser  Ferdinands  L 
Tochter,  und  Ferdinands  L  Testament, 
worin  für  den  Fall  des  Aussterbens  der 
tninnlichen  Nachkommen  Ferdinands  die 
Vuidaigß  in  dm  teterreieh.  Staatan  Anna 
«der  deren  Kadiinnnnen  ragestehart  weMen 
sein  sollte,  dieselbe  Maria  Theresia  gegen- 
über in  Anspruch  nahm ,  uach  der  Erobe- 
rung Oberösterreichs  1741  den  Titel  eines 
Eraheraocs  von  Oesterreich  annahm,  sich 


auch  als  König  von  Böhmen  huldigen  liesi 
und  1748  als  Sari  VII.  nun  deuteoheia 
Kaiser  gewählt  ward.   Doch  mnsite  et 

bald  darauf  sein  eignes  Land  den  Oester- 
reichem  überlassen,  kelirte  1744  unter 
Friedrichs  II.  von  Preusaen  Schutz  zwar 
dahin  aorück.  f  aber  schon  1746*  Sein 
Sohn  Mlawimman  IIT,  Joseph  erkannte  Im 
Frieden  su  Füssen  (22.  April  1745)  die 
pragmat.  Sanktion  au  und  erhielt  seine 
Länder  von  Oesterreich  zurück.  Da  mit 
ihm  SO.Dec.  1777  die  wlttelsbach-bayorische 
Linie  erlosch,  so  stand  nach  der  Bestim» 
mang  des  westphäl.  Friedens  die  Nachfolge 
in  B.  ohne  Zweifel  dem  Kurfürsten  Karl 
Theodor  von  der  Pfalz  £U.  Oesterreich  aber 
erhob  auf  das  grössere  Dritttheil  der  bayer. 
Lande  als  böhm.,  Österreich,  und  Reiche- 
leben  Anaprnoh  nnd  liees  die  betreffenden 
Distrikte  besetiett.  Karl  Theodor  fügte  sieh 
zwar  in  ein('r  besonderen Uebereinkujift  vom 
3.  und  14.  Jan.  1778  dem  Verlangen  Oester* 
reichs.  Aber  der  Herzog  Karl  von  Zwei- 
brückeu  ala  nächster  Agnat  und  muthraass- 
licher  Erbe  protestirte  gegen  diese  Verzicht-  » 
leistung.  Hierdurch  entstand,  da  Friedrich  IL 
von  Preussen  sich  des  Herzogs  von  Zwei- 
brückeu  annahm ,  der  bayerische  Erbfolge- 
krieg,  der  aber,  ohne  dass  Blut  geflossen 
war,  7.  März  1779  durch  einen  Waffenstill- 
stand nnd  13.  Mai  durch  den  Frieden  an 
Tesehen  beigelegt  ward.  Vgl.  Beinutrm, 
, Gesch.  des  bayer.  Erbfolgekriegs',  1869.  In 
diesem  ward  dem  Herzog  von  Zweibrücken 
die  eventuelle  Erbfolge  in  B.  zugesichert, 
doch  erhielt  Oesterreich  daa  Innriertel^mifi 
Braunau.  Als  Joseph  IL  1784  dem  Kurl&rsten 
Karl  Theodor  vorschlug,  B.  gegen  die  öatorr. 
Niederlaadu  zu  vortauschen  und  den  Titel 
eines  Köuigs  von  Burgund  anzunehmen, 
nahm  sich  Friedrich  II.  abermals  des  da- 
gegen proteitirenden  Hersogs  tou  Zwei- 
brücken so  energisch  an  (s.  Fürstcnbund), 
dass  man  in  Wien  die  Sache  fallen  Hess. 
Karl  Theodors  Regierung  schritt  gegen  den 
Illuminatenorden  ein,  beschränkte  die  Press* 
durch  strenge  Oensur,  rief  die  Jesuiten 
wieder  üui  l4and.  Karl  Theodor  f  16.  Febr. 
1799 ,  und  da  Ittswischen  auch  der  Henog 
Karl  von  Zweibrücken  kinderlos  gestorben 
war,  so  wurde  dessen  Bruder  Maximilian  IV, 
Josten,  Herzog  von  Pfalz-Zweibrückon,  Kur- 
tütgt  YOB  B.  und  der  PCsla.  Pie  neue  Re- 
gierung, mit  UoD^lae  an  der  Spitse,  mil- 
derte die  Ceusur,  beschränkte  die  gelstl. 
Gewalt  in  weltlichen  Diugeu  und  hob  die 
Klöster  auf.  Durch  den  Frieden  von  Luue- 
ville  (9.  Febr.  1801)  verlor  B.  die  ganze 
RheinplUa  und  die  Herzogthümer  Zwei- 
brücken nnd  Jülich,  erhielt  aber  durch  den 
Reichsdeputationshauptschluss  reichen  Er- 
satz ,  bes.  durch  Einverleibung  der  Bis- 
thümer  Bamberg,  Freising  und  Augsburg, 
sowie  ansehnlicher  Thdla  von  Würzburg, 
Eichstädt  n.  Paasau,  femer  von  IS  Abteien 
n.  ISBeiehsetidten  (S19QAC.mit8M,<N)0flhr. 
gegen  einen  Verlust  von  SSO  QM.  mit  694,000 
Ew.).  Ira  Krieg  von  1805  schloss  sich  der 
Kurl&rst  an  Frankreich  an  und  erhielt  im 
FriedM  von  Pressburg  f&r  das  abgetre^iie 
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Würzburj;    Tirol  ,  Vorarlberg,  die  Mark- 
gimfdchaft  Burgau,  dig  aoch  übrigeu  Tiieile 
d«r  Bi8tböm«r  PagMU  und  Eichstädt  und 
die  Reichsstädte  Augsburg  und  Lindau  (für 
97   QM.    mit  200,000  Ew.   583   QM.  mit 
1,028.000  Ew.).    Am  1.  Jau.  1Ö06  nahm  der 
Kurfürst  mit  der  vollen  Souveränetät  deu 
Königstitel  an  u.  IS.  Juli  1806  trat  .er  dem 
Rh  einbände  bei.  Nach  einem  weiteren  Ver- 
trag mit  Frankreich  erhielt  König  Mazlmi- 
lian  Joseph  I.  gegen  Abtretung  des  Herzog- 
thums Berg  (54  QM.  mit  260,000  Ew.)  die 
Harkgrafschaft  Ausbach  (6äQM.  mit  245,000 
Sw.},  daiui  auch  die  BeiohMtadt  Numhexg 
und  df  e  Somrerinetit  Ober  die  enklaTlrteo 
Graf-  wnd  Herrsch nftou   tind  roichsritter- 
•chaftl.  Güter  «tc.    Zum  Schutze  des  Kheiu- 
buiuiea    niussto    B.    oin    Kontingent  von 
SO.OOO  Mann  stellen.   Am  1.  Mai  1808  ward 
eine  neue  Konatitation  oktroyirt,  die  aber 
ein  todter  Buchstabe  blieb.   Für  die  Theil- 
nahme  am  Feldzng  gegen  Oesterreich  er- 
hielt B.  im  wiener  Frieden  (14.  Okt.  1809) 
Salzburg,  Berchtesgaden,  das  Ion-  U.  eiueu 
Theil  des  Hausruckviertels  und  UMil  einem 
28.  Febr.  1810  «n  Paris  geachlosaenen  Ver- 
trag  gegen  Abtretung  des  südl.  Tirolt  an 
Frankreich,  einiger  Tlieile  des  Mainkrtnsos 
an  das  Grossherzogthum  "Würzburg,  Ulms 
und  anderer  Gebietstheiie  in  Schwaben  an 
Würtemberg  die  Markgraficbaft  Baireath 
«nd  Begenebarp.   Im  rum.  Feldmf  ▼OQ 
1812  ging  das  Imyer.  Kontingent  von  30,OO0M. 
bis  auf  weuigo  Trümmer  SU  Grunde.  Es 
ward  zwar  oin  neues  Heer  ausgehoben  und 
an  der  österr.  Grenze  aufgestellt;  in  Folge 
'der  Tortschritte  der  Verblkndeten  aberiagte 
sich  der  König  im  Vertrag  von  Ried  (8.  Okt. 
1818)  Tom  Rheinbund  los  und  trat  zu  den 
Alliirten  über,  indem  er  sich  gegen  Zu- 
sicherung   des    Besitzes    von  Würzburg, 
Aschaffenbnrg  und  eines  linksrheinischen 
-Oeblete»  «owie  gegen  Garantie  seiner  Bouve^ 
rinetit  lur  Bückgabe  Ton  Tirol,  Ywwl- 
berg,  Salzburg,  dem  Inn-  und  Bauaruck- 
viertel  verpflichtete.    Die  bayer.  Truppen 
betheiligten  sich  darauf  an  den  Feldzügen 
Ton  1814  und  1815  in  FranJureloh.  Darob  den 
I»arl8er  und  wiener  Frieden  und  den  Vertrag 
vom  14.  April  1816  mit  Oostorreich  wurden 
die  GebletSTerhältnlate  in  der  zuvor  be- 
••timmten  Weise  geordnet.   Die  nach  aus3<ui 
diplomatisch  geschickte,  im  Innern  auf  Ceu- 
iralisation,  Bureaulcratle  und  Aufklärung 

r richtete  Terwaltung  Montgdaa  musate 
Febi^.  1817  Siterreloh.  Einflüsse  weichen. 
Nach  wie  vor  aber  war  die  bayer.  Regierung 
eifrigst  auf  Wahrung  ihrer  Souvoräuetät 
bedacht  und  hinderte  dadurch  das  Zustande- 
kommen  einer  fttteren  Einigung  Dentach- 
lasdt.  *  Die  Xlrdienangolegenhellan  der 
Protestanten  wurden  neu  geordnet  und  die 
^er  Katholiken  durch  Abschluss  eines  Kon- 
kordats mit  dem  päpntl.  Stuhle  (8.  Juni 
1817)  geregelt  Am  26.  Mai  1818  erfolgte  die 
OktroTimng  einer  neuen,  auf  Beprftsentatlon 
aller  Stände  basirten  Verfassung.  Auf  Max 
Joseph  folgte  18.  Okt.  1825  dessen  Sohn 
Lndteig  I.  Er  begann  mit  Ersparungsmass- 
regein  im  Hof-  u.  MUitärweaen.  wie  in  der 


Staatsvenvaltuug,  und  schafTte  sich  dadurch 
die  Mittel  sur  Aufführunx  von  Kunatbaaten 
in  der  Besldeaa.    Da«  ÜMberwtogen  des 

klerikalen  Elements  zeigte  sich  in  der  Her* 
Stellung  zahlreicher  Klöster.  Erfreuliclier 
war  das  Zustaudokommeu  eines  Zollvereins 
mit  Würtemberg  (12.  April  1827).  Den  For- 
derungen des  Liberalismus  gegenüber  seigte 
die  Sejsierung  eine  schwankende  Haltung, 
erst  nach  der  JuUreTolution  1830  schlug  sie 
eiue  eutschleden  raaktioiiäro  Richtung  ein. 
Streugös  Eiu.sclireiton  gp^en  die  oppositio- 
nelle Presse  steigerte  die  .Vufregung  hos.  in 
der  BheinpCUa  ihambacber  Fest  Mal  1832), 
aber  die  vom  Kablnet  des  VUrsten  Oetti ngen- 
Wallerstein  <lngop;eti  verfügten  Gewaltmass- 
regeln  schüchtorteu  die  Volksrepräsentation 
so  sehr  ein,  duss  sie  selbst  gegen  die  ver- 
fassungswidrige Sendung  bayer.  Truppen 
nach  OrieohenUmd  nr  Stoberung  det  fttr 
den  Prinznn  Otto  neu  errichteten  Thrones 
nichts  oiueuwonden  wag^e.  Eiu  Fortschritt 
zum  Bessern  war  nur  der  durch  Vertrag 
vom  15.  Mai  1833  erfolgte  Anschluss  B.s  an 
den  preuss.  Zollverein.  Nov.  1837  erfolgte 
die  Einsetsung  des  ultramontan  -  reaktio- 
näran  Ministeriums  Abel  (M&rz  1838),  dessen 
Druck  bosouders  auch  die  Protestanten 
durch  Verletzung  ihrer  verfassungsmässigen 
Rechte  jlu.  empfinden  hatten.  Die  den  pro* 
teatantischen  Soldaten  «ugemiithrtsKntobwi* 
gimg  TOT  dem  Tenerabfle  wurde  bea.  auf 
dem  Landtage  von  1812—43  debattfrt.  Der 
Sturz  des  Ministoriums  Abel  wurde  nicht 
durch  die  möglichst  vou  oppositionellen 
Elementen  gereinigte  Kammer,  sondern 
dureh  die  Tinserin  Lola  Monte«  (s.  d.) 
bewirkt  (Febr.  1847).  Das  neue  Ministerium 
Zu -Rhein,  Maurer  etc.  machte  dem  Libera- 
lismus einige  Zugeständnisse,  niusste  aber 
schon  Nov.  1847  dem  Ministerium  Waller« 
staln>  Berks  weichen.  Tumultuarisohe  Be- 
wegungen in  Uünoben«  soBAohat  dnrob  di« 
Extravaganaen  der  liola  Monte«  hervor- 
gerufüu,  erhielten  durch  die  Kunde  von 
der  Februarrevolution  1848  einen  politischen 
Charakter  und  iiattcn  die  Aiiilaukuug  des 
König«  Ludwig  (20.  Märs  184b)  sur  Folge. 
Da«  Tom  Naebmlfer  Maximilian  II.  bemfi^n« 
neue  Bflnisterium  (Thon-Dlttmar,  Lerchen- 
fold  etc.)  gerieth  mit  dem  16.  Jan.  1849  nach 
dorn  neuen  Wahlgesetz  lieruf«meu  Landtag  in 
Konflikt,  well  es  partikularistischeTendenaen 
verfolgte,  und  trat  surück ,  um  ollMni  «ni« 
•cbieden  reaktioniren  Ministerium  von  der 
Ffordten  Plat«  «u  machen.  Die  Weigerung 
dor  Regierung,  sich  der  deutschen  Oentral- 
göwalt  zu  unterwerfen,  veranlasste  den 
Aufstand  in  der  FfUs  (Ifai  1849),  der  aber 
•cbneU  durcbein  t'waB.Truppeaooip«  nntar- 
drGokt  ward.  Bayer.  Truppen  halfm  Oestsr- 
reicli  (N'ov.  1850)  bei  der  Vernichtung  des 
Verf:ukiiungsrechts  in  Kurhessen.  Im  Innern 
trat  das  ftÜniaterium  von  der  Pfordten  jedem 
Streben  nach  konstitutioneller  Fortbildung 
der  y'«rffs««ung  sohrofT  entgegMi,  was  «a 
wiederholt«>n  ICammerauflösungen  führte, 
bis  es  endlich  einem  neuen  Ministerium 
(Schrenk,  Neumayr  etc.)  Platz  machen  musste 
(29.  April  1859).    Unter  diesem  ward  die 
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teng  begehrt«  Trennung  der  Jiutia  und  Ad« 
mtmftntfofi  dttrbligeftthTt.   Tn  der  eelilet- 

wig  -  holsteinischen  Sache  heobachtete  die 
hayerische  Regterung  eine  entschieden  na- 
tionale Haltung.  Während  der  diplomati- 
schen Verhandlungen  üher  diese  Augeiegen- 
lieit  starh  plötzlich  Maximilian  n.  10.  Märs 
1864.  Bs  folgte  Ihm  eein  Sohn  Ludwig  n. 
Die  sehr  kritisch  gewordene  Zollyereinsfrage 
ward  durch  den  Beitritt  B.3  zum  neuen 
Zollverein  gelöst.  Aber  die  Berufung  von 
der  rfordteus  zum  Minister  des  Auswärtigen 
(4.  Dec  186A)  hatte  aur  Volge,  dass  B.  so- 
wohl In  der  eohleiwfg-holtteluisohen  Frage, 
als  in  dorn  darauf  fnljrendon  Konflikt  zwischen 
Oesterreich  und  Preussen  am  14.  Juni  1866 
in  die  Reihe  der  Gegner  Preussens  trat.  Der 
Ton  bajerii«ber  Seite  aoglüoUiph  geführte 
Krieg  wurde  dwrcth  den  nfeden  n.  Aug. 
Itoondigt,  welcher  B.  die  Zahlung  von  30  Mill. 
¥\.  Kriegskosten  und  dio  Abtretung  eiui- 
ger  kleineu  Gebletstheilo  an  der  Rhön  auf- 
erlegte. Gleichzeitig  erfolgte  der  Abschluss 
einet  SolnitB-  und  Trutzbftaidiiisses  mit 
Prenseen  und  die  Anknüpfung  ron  Unter- 
handlungen üher  möglichst  gleichförmige 
Tlccrcsorffanisation  beider  Staaten.  Die  Be- 
rufung des  Fürsten  Hohenlohe  zum  Minister 
des  Auswärtigen  (Ende  186^  schien  den  An- 
•chliiM  B.a  an  Prenssen  anaubabnen.  Die 
nenen  KollTerefnererträge  rem  Juni  1867 
wurden  nach  langfim  Sträuben  (Okt.  1867) 
von  den  Kammern  augenommen,  ebenso  dag 
neue  Wehr-  und  Gewerbegesetz  (Jan.  18GH). 
Ctogen  das  neue  Sohulgeeete.  aowie  überhaupt 
gegvu  die  ganae  neu««  Biitwlolrelung  des 
Staates  begann  der  kathol.  KIahis  eine  lief- 
tige  AgItaHon,  die  selbst  das  Einschreiten 
der  Gcrichto  nötliig  machte.  Das  Schulge- 
setz scheiterte  an  dem  Widerstand  der  Kam- 
mer der  Reichsräthe  (April  1869).  In  den 
nach  Auflösung  der  Abgeordnetenkammer 
Torgenommenen  Neuwahlen  hatten  die  Ultra- 
montauen  (, Patrioten')  die  Majorität.  Die 
Adressen  beider  Kammern  enthielten  ein 
Miastvauensvotum  gegen  das  Ministerium 
jQohenlohe,  welches  letstecea  nun  lUicktritt 
bewog  (Jan.  1870).  Das  Beve  lOiifsterltnn 
Bray  hielt  an  dem  Bündniss  mit  Preussen 
fest,  und  6.  stellte  nach  der  franz.  Kriegs- 
erklärung an  Preussen  2  Armeecorps  unter 
Befehl  des  prenss.  Kromnioien.  Die  bayer« 
Truppen  fochten  slegrelob  bei  Weissenbnrg 
(4.  Aug.),  Sedan  (1.  Sept.)  u.  an  der  Loire  (Okt. 
bis  Dec).  Ende  Nov.  1870  erklärte  die  bayer. 
Regierung,  Torbehaltl.  der  ständischen  Ge- 
nehmigung ,  gegen  weitgehende  Zugeständ- 
nisse ihren  Beitritt  snm  deutschen  Reiche 
(s.  DeuUeUand,  Geschichte).  Vgl.  die  Werke 
von  Bttehner  (1820  —  51,  8 Bde.).  Zsehokke 
(2.  Aufl.  1821,  4 Bdn  ),  Jfaanerl (1897,  2  Bde.), 
£miger{\b3%),Rudhart{,Qo8ch\ohtedeTLAJid' 
Stände  in  B.',  2.  Aufl.  1819,  2  Bde.,  u.  »Aelteste 
eesch.Bj|%  1841).  Spruner  (4/eitfiulen  zur 
Qesoh.  B.t*.  9.  Aiilf.l8&3,  u.  ,mstor.  Atlas  Ton 
B.',  1«^8),  OonUen  (1853)  n.  JBlunlschli  Ll&hrh. 
den  bayer.  Verfassungsi-echts',  2.  Aufl.  1854). 

Bayertibronn,  Dorf  im  würtemberg. 
Schwarswaldkreis ,  an  der  Kiirg,  mit  dem 
BlMBliammer  WrMHeMka,  ftxA  Ew. 


Bayendorfy  Stadt  im  bayer.  Regbit 
HltteTftankeD,  an  icr  Regnitz,  1339  Sw. 

(400  Juden).    Dabei  Ruine  Scharf eneck. 

Bayeux  (spr.  Bajöh),  Stadt  im  Aranz. 
Depart.  Calvados  (Normandie),  an  der  Aure, 
9138  Ew.  Ausgez.  Kathedrale.  Zu  G&sars 
Zeit  Boioea»$es,  ber.  Dmidenschnle.  Tapia» 
Serie  de  £.,  Tapete  auf  dem  Stadthaus, 
von  der  Königin  Margaretha  gestickt,  Wil- 
helm des  Ero^)Hrr■r!^  Lrindnng  darstellend. 

Bayeye,  Volksstamm  der  Betschuanen. 

Bayinseln,  Inselgruppe  in  der  Hondnras- 
bai ;  1850  zur  brit.  Kolonie  erklärt,  aber  in 
Folge  des  Protestes  der  Verein.  Staaten  an 
Honduras  1856  zurückgegeben. 

Baylo  (spr.  Bähl),  Fierre,  freisinniger 
firauz.  Denker,  geb.  zu  Carlat  in  der  Graf- 
schaft IToix  18.  Not.  1847,  seit  1676  Lehrer 
der  Philosophie  sa  fledsn,  wItt  1681  ra  Rot- 
terdam ,  ward  1693  in  Folge  der  Angriffe 
des  Theologen  Jurieu  seines  Lehramts  ent- 
Hützt,  t  28.  Dec.  1706.  Verf.  des  .Diction- 
naire  historique  et  critique'  (1696,  2  Bde.} 
nene  Anfl.  1702;  am  vollständigsten  von  Des-  * 
maüeattx  1740;  neueste  An sg.  1820,  16  Bde. ; 
deutsch  Ton  Oottfched  1741  —  44  ,  4  Bde.). 
B.  steht  an  der  Spitze  der  neueren  Skep- 
tiker und  suchte  insbes.  die  Unabhängigkeik 
moralischer  und  recht! icher Ueberzeugungen 
von  religiösen  Glaubensaitsea  daranthnn. 
V^l.  Ptuvrhaeh,  ,6.',  1888. 

Bayl^n  (spr.  Ba-il6n),  Stadt  In  der  span. 
Prov.  Jaen  (Andalusien),  7831  Ew.,  mit  Borg« 
pass,  bei  welchem  23.  Juli  1808  der  franz. 
General  Dupont  mit  20,000  M.  kapitoUrte.  • 

Bayonne  (spr.  Bayönn),  Stadt  im  fram» 
Depart,  Untorpyrenäen ,  am  Adour,  nahe 
dem  Meere,  26,333  Ew.  Starke  Festung,  See- 
hafen, Schiffbau,  Handel  mit  Schiffbauholz, 
Schinken  etc.  Das  Volk  in  der  Umgegend 
baskiseb.  Hier  1S65  Znsammenknnfl  der 
Katharina  yon  Hedici  mit  Herzog  von  Alba 
wegen  Unterdrückung  der  Protest,  in  Frank- 
reich; 5.  Mai  1808  Entsagung  Karls  IV., 
Königs  von  Spanien,  zu  Gunsten  eines  Ton 
Napoleon  zu  wählenden  Nachfolgers;  10.  Mal 
1806  Unterzeichnung^  der  J^oaven^ioa  awi- 
sehen  Warschau  nna  Frankreich.  Erfin- 
dung der  Bajonnette  1619. 

Baza  (das  alte  Basti),  Stadt  in  der  span. 
Prov,  Grauada,  10,000  Ew.  Wein. 

BaniB«  (snr.  'Mk^  Fraugoi»  AekSÜ», 
frans.  General,  geb.  1811,  diente  m«H%  186t 
in  Afrika,  kommandirte  seit  1850  ein  Regi- 
ment der  Fremdenlegion ,  ward  1855  DI- 
viaionsgeneral ,  befohligte  im  Okt.  d.  J.  das 
Expeditionscorps  gegen  Kinbum,  Übernahm 
1863  nach  Foreys  Abgang  das  Obentommand» 
der  franz.  Truppen  in  Mexiko,  trug  zu  dem 
Fall  des  Kaisers  Max  viel  bei  und  ward 
Ende  1865  abberufen.  Im  Krieg  gegen 
Deutschland  1870  Kommandant  des  8.  Ar- 
meecorps, dann  der  bei  Metz  Tcrelnigten 
Streitkrifte ,  ward  er  auf  Metz  surückge- 
drängt,  musste  97.0kt.  kapituliren  und  sich 
mit  173,000  Mann  gefangen  gelwn. 

Bazar  (pers.,  spr.  -sar),  im  Orient  s.  t.  a. 
Marktplatz,  In  groMMB  StidteB  KanlbaUek 
bes.  für  Loznawaaren. 

BftiilllM(i9r.  -s&lU')ifrn»<I>orfi  M  8a- 
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das;  1.  i«pt.  IdTO  heftiger  Kampf  swiflcben 
Bi^ra  «Bd  Vramofwi  ^heil  der  Schlaoht 

Ton  Sedan). 

Bezoche  (spr.  -sösch,  C^nfr^ri«  de  ia  B.), 
die  Qildo  der  pariser  Advokatongebülfeo 
(Mit  14.  Jahrb.),  deren  Oberbeupt  den  Titel 
»Kftnig*  f&hrte,  erhielt  Ton  Philipp  dem 
Schönen  ein  PrlTileginm  zar  AufHihning 
geistl.  Schauspiele,  wozu  später  auch  Farcen 
(die  Grundlage  der  uatiuii.  Komödie  Mo- 
lidrefl)  kamen,  seit  1500  iu  einem  bes.  Scbau- 
spielbause;  bestand  bis  zur  BeT<dutton. 
Vgl.  Faire,  ,£tudes  hiftodqilM  for  lei 
derce  dn  Ia  B.*,  1^. 

Baxoches  leiHantes  fspr.  -sdsch  läHoht), 
A^nz.  Ort,  nördl.  bei  Orleans;  2.  Dec.  1870 
■iegr.  Treffen  der  Deutschen  unter  Qionh* 
▼.  Meolüenbafg  gcfen  die  fir»BS.  LoirMime«. 

Bant.  Maler,  •.  Seddema. 

Bdellfam,  Gummiharz  von  Balsamodcn- 
droD  africaimm  Amott  in  Senegambien  und 
B.  Mukul  Hook,  am  untern  Indus. 

Bdelloweter  (gr.).  tob  SoarUadltoe  er- 
ftmdeiiw  XnetniBMttt,  beeteht  ani  flehröpf- 
kopf,  Lanzette  und  Saugpumpe,  soll  die 
Blutegel  ersetzen.  Vgl.  ,Le  Bdellom^tre', 
181^,  deutsch  1810;  mitikmum,  »IM»  Btiit- 
pompe*  1842. 

BcMby-HMi  (tpr.  Bihtschl-Hedd),  Torge* 
birge  in  der  engl.  Grafsch.  Süsses,  am  Ka- 
nal, EW.  Brighton  uud  HastiuRS,  Leucht- 
thurm. 1.  Juli  1690  Sieg  der  franz.  Flotte 
über  die  brit.-boUänd.  unter  Torrington. 

Bctmi  (▼.  fr.  Ufmm»,  Gelbeohnabel), 
frfther  neu  angekommener  Student,  Fuchs; 
dvmmdrelster  Mensoh.  Beanimtu,  unge- 
echicktes,  dummdreistes  Bonelmien. 

B^an«  ehemal.  Fürstenthum  im  SW. 
ItetlkMMlUH  etwa  da«  beut.  Depart.Nleder- 
pjFiwnJtoB;  kam  nach  Anarterbea  der  alten 
Regenten  (aeit  810)  an  die  G/nSm.  too  Foix 
und  1593  mit  Heinrich  IV.  (dorn  Bearnnr) 
ao  Frankreich;  soit  1(>02  franz.  Kronlaud. 
Hauptst.  Patt.  Dio  Z^t-ameten,  Nachkommen 
der  alten  Benehami,  die  feinsten  Gasoogner. 

BMte  lirgo  (lat.) ,  selige  Jungfrau,  Be- 
nennnnp:  dor  Jungfrau  Maria. 

Beaticum  Mat.),  s.  t.  a.  Viaticum. 

Beatiflkatiun  (lat.),  Seligsprochuug,  Akt, 
welcher  U<>r  Kanoniaation  oder  Heiligspre- 
chung 50  Jahre  vorhergebt. 

Beatltudo  (lat.) ,  Seligkeit  durch  Fröm- 

SIgkelt  erworben;  daher  S.  vestra,  Eure 
eiligkeit,  Ehrentitel  dos  Papstes. 
BMton  (spr.Biht'n,  Bethune),  David,  Kar* 
dlnal  und  Primas  von  Schottland,  efilflaaa- 
retoher  Gegner  der  Sefbnnation  da«,  und 
der  Vmreiniguug  Sehottlanda  mit  England, 
geb.  1494,  vermittelte  1533  iu  Paris  dieVor- 
heirathung  Jakobs  V.  mit  Magdalena,  der 
Tochter  Franz  I.,  und,  als  diese  ttarb,  mit 
Maria»  der  Tochter  des  Hersogs  von  Quise, 
TeranlMete,  «eit  1580  Enhisehof  von  8t.» 
Andrew!»  harte  Verfolgung  der  Protestan- 
ten; 88.  mal  1546  ermordet. 

Beattte  (spr.  Bihti),  James,  scliott.  Philu- 
sefhvBdlHehter,  geb.85.0kt.l7S6  sa  Law- 
teneeWrk  (Klucardine),  Prof.  der  Moral- 
Philosophie  zu  Aberdeen;  f  18.  Aug.  1803. 
Uauptwerkc:  ,Eisny  on  the  nature  and  immu 


tabilitj  of  truth'  (1770 ;  deutsch  tob  GerUef^ 
berg  1777),  gegen  Harnes  Skepttoiemns  ge* 

richtet;  uud  das  Gedieht  ,The  miustrel,  or 
the  progress  of  genius'  (1771—74;  illustr.1861). 

Boau  (fr.,  spr.  Boh),  Stutzer,  Zieraflfe;  b. 
monde,  die  schöne  Welt,  feine,  vornehme 
0«sellaohaft ;  b.  mm,  das  schöne  Oesehle^t. 
Beamt4,  Schönheit,  schöne  Frau. 

Beaucaire  (spr.  Bohk&hr),  Stadt  im  franz. 
Depart.  Gard  ?Lauguedoc),  BB  der  BhOBO, 
grosse  Messe,  9395  £w. 

Beaaee  (spr.  Bobs,  Pays  ehartrain),  ftans. 
Landsch.  in  Orlöanais.   Hauptst.  Cbartres. 

Beaueoart  (spr.  Bohkuhr),  Dorf  im  obera 
Elsass,  3550  Ew.    Bod.  Uhroufabr. 

Beaofort  (spr.  Bohlohr),  franz.  Stadt  in 
Al^ou  (Den.  Maine-Loire),  5308  Ew.;  danach 
benaoBt  die  engL  Mtnöge  von  B. 

BeBvAvrt  (spr.  Bohlbhr),  l)  Eämund,  Her- 
zog von  Somerset  und  Älarquis  von  Dorset, 
Sohn  von  Johann  B.,  einem  bpätcr  ieglti- 
mirten  natürlichen  Sohne  Johanns  von 
QaOB^HersQgs  TonLaacaster, dritten  Sohnes 
Bdnards  HI.,  vnter  Hefnrlob  VI.  Regent 
von  Frankreich,  das  untor  ihm  für  England 
verloren  ging,  ward  deshalb  in  dou  Tower 
gosutzt,  später  zum  Gouverneur  von  Galais 
uud  Guines  ernannt,  fiel  1455iB  der  Schlacht 
bei  8t.-Albaat.  —  W^BHmHA,  aweiter  8ohB 
Johaniis,  Herzogs  von  Lancaster,  Kardinal 
nnd  liiachof  von  Winchester ,  dreimal 
Kanzler,  führte  1431  den  juu^uu  König 
Uoinricb  VI.  aur  Krönung  nach  Paris,  pra- 
sidirte  dem  BlutgeHohte,  welches  die  Jung- 
frau von  Orltens  mm  Tode  verortheilte; 
t  11.  April  1447. 

Beaufort  (spr.Bohfohr),  Sir  Francis,  geh. 
1774  zu  Call  an  In  der  irländ.  Grafsch.  Louth, 
t  17.  Dec.  1«57  zu  Brighton,  Hydrograph  der 
brit.  Admiralitit,  durch  Vemessaagen  nnd 
Anfhahmen  f n  Tlelen  Lftndem  und  Meeren 
verdient  um  die  Geographie  und  Nautik. 

Beaugency  (spr.  Bohschangäi),  Stadt  im 
franz.  Depart.  Loiret,  südwestl.  von  Orl6ans, 
5072  Ew.;  8.— 11.  Dec.  1^70  siegr.  Gi/tchU 
der  Deutseben  nater  Chfossh.  von  Menlea« 
bürg  pr  'pen  die  franz.  Loirearmee. 

Beauharnais  (spr.  Boaruäh)  ,  1)  Franfois, 
Marquis  de  Ii.,  geb.  12.  Au^;.  175*3  zu  La 
Boobelle.  hielt  aidi  als  Mitglied  der  National* 
TersanBunng  zur  Partei  des  Adels,  enl* 
grirte,  ward  Generalmajor  in  der  Armee 
des  Prinzen  Coudd,  kehrte  1804  nach  Frank* 
reich  zurück,  ward  1805  Gesandter  am  Hof 
TonEtrurien,  1807  zu  Madrid,  wegen  seiner 
Verbindung  mit  dem  PriusettTon  Asturien» 
gegea  den  Friedensfürsten  nach  Sologne 
▼erbaant,  kehrte  nach  der  Restauration 
nach  Paris  zurück;  f  als  Pair  4.  Hära 
1846.  —  8)  Alexandre  VicomU  de  B.,  Bruder 
des  Vorigen»  geb.  1760  auf  der  Insel 
Martinique»  verheicmthete  sieb  als  Major 
mit  Josophine  Tasober  de  Ia  Pagerle,  nach* 
mal.  Gemahlin  Napoleons  I.,  focht  unter 
Rochambean  In  Amerika,  stimmte  1789  in 
den  Gunoralstaaten  mit  dem  dritten  Stande, 
ging  Aug.  1781  als  Qenerala<UtttaBt  cur 
Nordarmee,  relebte,  zum  Oberbefcblshaber 
der  Rhelnarme  >  ernannt ,  1793  sein«  Ab- 
dankung ein,  weil  mau  den  Adel  aas  der 
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Armee  stiess,  ward,  dor  Mitwirkung  bei 
der  Uehergabe  yon  Mainz  angeklagt,  23. 
Juli  1794  guillotinirt.  Soiu  Sohn,  Eugen, 
zur  Zeit  des  franz.  Kaiserroichg  Vicekönig 
▼on  Italien,  ward  später  Herzog  von  Leuch- 
tenberg (s.  d.);  seine  Tochter  Hortensia,  die 
O^emahlin  Ludwig  Bonapartes,  Königs  von 
Holland.  —  S)  daude,  Graf,  Sohn  eiaea 
Ohoims  der  Vorhergehenden  und  der  als 
Ivomanschriftstellerin  bekannten  Gräßn 
Fanny  B.  (f  2.  Juli  1813),  geb.  29.  Sept. 
1756,  Mitglied  der  Generalstaaten,  ward  bei 
Errichtung  des  Kaiserreichs  Senator,  nach 
«lep  Restauration  1814  Pair;  f  zu  Paris 
10.  Jan.  1819.  Seine  ältere  Tochter  StiT^Äante 
(s.  d.),  aus  seiner  ersten  Ehe  mit  der  Gräfln 
>Iarn6zia,  ward  von  Napoleon  I.  1806  mit 
dorn  damaligen  Erbprinzen,  spätem  Gross- 
hf^rzog  Knrl  Ludwig  von  Baden,  vermählt. 

Beai^olais  (spr.  Dohscholä),  franz.  Land- 
schaft in  Lyonnois  zwischen  Loire  und 
.Saöne;  Hauptst.  Bcaujeu, 

Beanlieu  (spr.  Bohliöh),  Jean  Pierre,  Frei- 
hi  rr  von,  österr.  General,  geb.  1725  in  Na- 
mur,  seit  17i3  in  österr.  Diensten,  focht  im 
Biobenjähr.  Kriege  unter  Daun,  als  Feld- 
songmeister im  Feldzug  von  1792,  erhielt 
1796  den  Oberbefehl  über  die  ital.  Armee, 
vorschuldete  durch  strategische  Fohler  den 
Verlust  der  Lombardei ;  f  22.  Dec.  1819. 

BetnmarchBis  (spr.  Bohmarschä),  Herr« 
Augmiin  Caron  de,  franz.  Dramatiker,  geb. 
21.  Jan.  1732  zn  Paria,  Sohn  eines  Uhr- 
machers, anfangs  selbst  Ulirmacher,  führte 
sich  durch  sein  musikal.  Talent  bei  Hofe 
ein ,  wo  er  Musiklehrer  der  Prinzessinnen 
wurde,  bereicherte  sich  durch  Haudels- 
spekulationen,  kämpfte  in  mehreren  Pro- 
zi'ssen  mit  Geist  und  Ausdauer  gegen  die 
IJagercchtigkeiten  einer  bestochenen  Justiz 
und  wurde  durch  sefno  hicrnr.f  brzfi;:lichcn 
,Memoire3'  (Prozesspampiilete  gegen  den 
Parlamentsrath  Görzmann,  1774),  wie  na- 
mentlich durch  seine  Lustspiele  ,Le  barbier 
de  S6?illo*  (1775)  und  ,Lo  mnriage  deFig.irn' 
(1784,  deutsch  von  Dingehtedt  18(57),  die  sich 
mit  der  strirksten  Satirc  gegen  die  ernstesten 
Missbräuclie  der  Zeit  richten,  einer  der 
wirksamsten  Wegbaliner  der  Revolution. 
Sehr,  ausserdem  die  Rülirstücko  ,Enpcnit;* 
und  ,La  möro  coupaMe'  (sentimentale  Fort- 
setzung des  ,Fjpfjrü')  und,  nachdem  er  sein 
Vermögen  cingebüsst,  ,Mes  six  ßpoquos'; 
t  19.  Mai  1799.  ,Tlifi\tre',  neuo  Ausg.  IhCl. 
Biograph,  von  Lovnhiie  (185'».  2  UUc  ). 

BeAumarls  (spr.  Biuhmärris),  Haujitst.  di-*r 
Insel  Anglesea,  am  Mennykänal,  255S  Ew. 
Seebad. 

Beaamont  (spr.  Bi^hmong),  Städtchen  im 
franz.  Dopart.  Ardennen,  südl.  von  Sedan; 
30.  Aug.  1870  Sieg  der  Deutschen  (Sachsen  u. 
Bayern)  i'ibcr  die  Franzosen  unter  MncMn hon. 

Beaamont  (spr.  Biuhmont),  Francis,  und 
John  FleUher  (spr.  Fletscher),  zwei  engl, 
gemeinschaftl.  arbeitend«  Dramatiker,  erste- 
rer  geb.  1586  zu  Grace  Diou  in  Lelcesfer- 
sbire,  f  zu  London  1C15;  Fletcher  geb.  1576 
(Sohn  des  Bischofs  von  London,  Richard 
Fletcher),  f  1625.  Beide  verbunden  seit  1608, 
Riva  loh  Shakespeares,  .■»u^gczoichcet  tes\  | 


durch  Sprache  und  Exposition  der  Stücke ; 
im  Uebrigen  zu  sehr  auf  den  Efftikt  arbei- 
tend; am  bedeutendsten  im  bürgerlichen 
Lustspiele  nach  der  Weis©  Ben  Jonsons 
(,Wit  without  money'  und  ,Wit  al  several 
Woapons').  Beste  Ausgabe  ihrer  Werke  von 
Dyce  (1841-48,  13  Bde.).  Mehrere  Stücke 
übersetzt  von  Kannegiesser  in  ,B.s  und  F.b 
Werke'  (1808,  2  Bde.),  üaudissin  in  ,Ben 
Jonson  und  seine  Schule'  (1836),  Bodenstedt 
in  , Shakespeares  Zeitgenossen'  (1867). 

Boanmont  (spr.  ßohmong),  1)  Gustave  Aug. 
de  1(1  Bonniniere  de  B.,  franz.  Publicist, 
geb.  2.  Dec.  1802  zu  Beaumont-le-(;hartre 
(Sarthe),  ward  1831  mit  Tocqueville  nach 
Amerika  gesandt,  um  das  dortige  Geflingniss- 
wesen  kennen  zu  lernen,  hielt  sich,  seit 
1840  Mitglied  der  Kammer,  zur  Opposition, 
nach  der  Februarrevolution  von  1848  als 
Mitglied  der  Constituante  und  Legislative 
zu  den  gemässigten  Republikanern ,  ging 
unter  Cavaignacs  Verwaltung  als  Gesandter 
nach  London,  ward  nach  dem  Staatsstreich 
von  1S.')2  eine  Zeitlang  gefangen  gehalten ;  1 2. 
April  18G6  zu  Tours.  Hauptwerke :  ,Trait6  dn 
Systeme  p6nitentiaire  aux  Ltats-Unia  et  de 
son  application  &  la  France'  (3.  AuQ.  1845; 
deutsch  1833),  ,Marie,  ou  resclavago  aux 
Etats-Unis'  (5.  Aufl.  1842);  ,L'Ir]ando  sociale 
politiqu©  et  religieuse'  (7.  Aufl.  1863;  deutsch 
vou  Brinckmeier  184Ü).  —  2)  B.-Vcu$y,  Edouard 
Ferdinand  de  la  Bonniniere ,  Vicomte  de  B., 
franz.  Geschichtschroiber ,  Vetter  des  Vor., 
geb.  1813  auf  Schloss  La-Mothe-Souzav  (Indre- 
Loire),  1851—53  Präfekt  in  Laon,  1859  infolge 
finauziellor  Schwindeleien  zu  zwoijähr.  Ge- 
fängniss  verurtheilt.  Sehr.  ,Le9  Su6dois  de- 
puis  Charles  XTI  jusqu'  k  Oscar  V  (2.  Aufl. 
1847);  ,Ui!jt.des  Etats  europeena  depuislecon- 
grßs  de  Vienno'  (1813-53,  6  Bde.);  ,Hist.  de 
mon  temps' (1855-64, 6  Bde.;  deutsch,  Bd  1—4, 
1856—59),  —  3)  Jean  liaptiste  Armand  Louis 
L^once  Elte  de  B.,  Geolog,  gob.  25.  Sept.  1798 
zu  Canon  im  Depart.  Calvados,  seit  1832  Prof. 
der  Geologie  am  College  de  Franco  zu  Paris. 
Ingenieur-en-chef  der  Bergwerke,  seit  18I>5 
Mitglied,  seit  1853  beständiger  Sekretär  der 
Akademie  der  Wissenschaften ;  bes.  vordient 
um  die  Theorie  der  Erhebung  d. Gebirgszüge. 
Sehr.  ,M6moires  pour  servir  h  une  descrip- 
tion  gfeloglque  de  la  France'  (mit  Dufrinoy 
1833—38,  4  Bde.);  ,Observation3  g6ologique^ 
sur  les  difffirentos  formations  dans  le 
systöme  dos  Vosges*  (1829);  ,Extrait  d'une 
s6rie  de  recherchos  sur  quelques -unes  dos 
rövolutions  do  la  surface  du  globe'  (1835). 
Hauptwerk  , Carte  gftologfque  <le  la  France' 
(2.  Aufl.  1855,  mit  2  Bdn.  Text), 

Beaune  (spr.  Bohn),  Stadt  im  f^anz. 
Depart.  Cote  d'Or  (Burgund),  an  der  Bou- 
zeoisM,  10,90V  Ew,;  Hauptstapelplatz  der 
biir;rtiud.  Weine  (jährl.  Ausfuhr  40,000  Fass), 

Be.nnne  (spr.  Bohn),  Florimond  de,  franz. 
Mathematiker,  geb.  1601  zuBIois,  f  als  Rath 
beim  königl. Gericht  das.  1652;  Jugendfreund 
von  Descartes,  Erfinder  der  Integralrech- 
nung, da  er  die  Natur  der  krummen  Linien 
zuerst  ans  den  Eigenschaften  ihrer  Tangen- 
ten  abzuleiten  suchte.  Die  heauntsche  Avf- 
gale  bezieht  sich  auf  dieses  Problem 
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Beann«  la  Bolande  (spr.  Bohn  1a  Rolangd), 
Ihiiiz.  Flecken,  nordöstl.  von  Orl6an8;  28. 
Not.  1870  siegr.  Treffen  der  Deutschen  unter 
Frini  FriHlrioh  Karl  gegen  dla  Franzosen. 

BeMureyard  (spr.  Bohrtgar),  Aier  OnHav, 
Qeneral  der  konfödorlrten  Südstaaton  Ton 
Nordamerika,  eig.  Toutant,  ^ob.  boi  New- 
orleans  1818,  ward  Febr.  1861  Brigftdege- 
neral  der  Büdstaaten,  leitete  den  Angriff 
auf  daa  Fort  Snmter,  erhielt  Juni  den  Ober- 
befehl üb«r  die  Armee  In  Yirginien,  aiegte 
(21.  Juli)  bei  Bull-Run,  Torlor,  Jan.  1862 
nach  dem  Mississippi  beordert,  durch  die 
Schlacht  bei  Sbilob  (6.  April)  seinen  Ruf 
als  FeldhaffTf  musste  das  Oberkommando 
Biaderlageik,  opnirto  dann  an  dar  Spltsa  der 
Trappen  Ton  TmiNOTM.  SQdMrolma,  Chor- 
ea und  Florida  Febr.  1865  abermals  so  un- 
glücklich ,  dass  er  sein  Kommando  an 
Johriston  abgeben  musste. 

BeauTala  (spr.  Bobwib),  das  alte  Bello- 
wem».  Hauptst.  dM  fttms.  Depart.  Oise 
(Islo  de  France),  am  Therain ,  15,807  Ew. 
Binät  Hauptstadt  der  Belloyaker.  843  und 
1115  hier  Koncilien.  Jährl.Fost  zu  Ehren  der 
Fraaen,  weiche  B.  147S  unter  Anf&hrang  der 
Jeami»  Baeliette  (seit  1850  ein  Denkmal) 
tapfer  gegen  die  Burgunder  Tertheidigte. 

BeaTcrs  (engl.,  spr.  Bihwers) ,  baumwol- 
lene Gewobo  nach  Tuchart  gewebt. 

Bebek,  Sonunerpalast  des  türk.  Sultans 
am  Bosporwu 

Bebenhanaen  •  ehem.  OistercienserUoster 
bei  Tübingen,  1188  gest.,  seit  1807  Jagd- 
schloss;  schönnr  goth.  Bau. 

Beberbeck^  Hof  bei  Hofgeismar  im  prenss. 
Regbz.KMael;Umd«lrkhscbaftl.  Anstalt  (seit 
1845).  [an  der  Fulda,  UOO  £w. 

B«brs,  Stadt  fm  prenm.  Segbs.  Kanel, 

Bebang  (Mus.),  s.  Tremolo, 

BebätOWy  Fürst  Wassilij  Osnipotoitsch,  russ. 
Qeneral,  geb.  1791,  machto  1428  unter  Paske- 
witaoh  den  tttrk.  Feldzag  mit,  ward  1885 
GoQTemeur  dar  naaan  ran.  ProT.  Arraanlen, 
schlug  Okt.  ISIBdfoLesghfer  unter  Schamyl 
bei  Kutlschl  tind  ward  Nov.  1847  Präsideut 
des  VerwaltUDgsrathns  vriri  Trn  nskaukasieu. 
1853  mit  dem  Kommando  des  Operations- 
eorps  an  der  türk.  Grenze  betraut,  schlug 
er  1.  Dec.  den  Seraskior  Abdi- Pascha  bei 
Kadiklar,  Zarif-Pasclia  5.  Aug.  1854  bei 
Küruk-Doro ,  Tuhrto  im  Sommer  1856  in- 
terimistisch don  Oborbefohl  im  Kankasus, 
ward  Jan.  1857  zum  General  der  Infanterie 
«nuumt;  f  sa  Tiflis  88.  M&ra  1868.  Sein 
l^der,  Dtmd  B.,  focht  anter  Paskewltsch 
in  Polen ,  Ungarn  und  vor  Silistria ,  -ward 
1866  Generallioutenant,  1861  Kommandant 
in  Warschau;  f  das.  23.  März  1867. 

B«ecadriaf  l)  Oiowxnni  BaUUta ,  ber.  ftaU 
Kafhmnattker  und  Phyaiker,  geb.  8.  Okt. 
1716  zu  Mondovi,  lehrte  zu  Rom,  Palermo 
nnd  Turin ,  f  27.  Mai  1781.  Sehr.  ,Deir 
elettricismo  naturale  ed  artifiziale'  (1753); 
4>eU*  elattzidamo  artifiaiale'  (1778).  Maas 
mit  Oasonle»  17W  Im  Aaltrag  dar  Regie- 
rung  in  Piomont  einen  Grad  des  Meridians 
und  machte  das  Resultat  bekannt  in  dem 
,Gradus  Taurinensis'  (1771).  —  2)  Cesare 
£0Miaii^dej9.«ital.Staatarecbt8tebrer,  geb. 


15.  März  1738  zu  Mailand,  seit  1768  Lehrer 
der  Staatswirthsclinft  zu  Mailand  ;  f  das. 
88.  Nov.  1794.  Sehr.  ,Dol  dolitti  o  dolle 
pene*  (1764»  in  viele  Sprachen  übersetzt, 
denttobTonBeryl;  1798,  W^oitf^c^  1870),  gegen 
die  Missbr&uche  der  damaligen  Kriminal- 
justiz, insbos.  Tortur  nnd  Todesstrafe  ge- 
riclitct.  ,Oporo' liorausgop.  von  Fi7^a/i  (1851). 

Beche  (spr.  Betsch),  Sir  Henry  Themas 
de  la,  Geolog,  geb.  10.  Febr.  1796  sa 
London,  Genenldirektor  der  Geolog.  Sonrey 
für  Grossbritannlen  n.  Direktor  der  Metro- 
politanschule  für  Wissenschaft;  f  13.  April 
1855.  Sehr.  »Geolog,  manual'  (1831,  deutsch 
von  Dechen  1832);  »Researchos  in  thoorotlcal 
geologj*  (dantscb  TonfiarffliaiMil836)  ^jOeolo- 
gicat  obfl«rf«r*  (1891;  dentseh  van  iHtffm- 
baeh  als  ,Vorschnlo  der  Geologie*  1852). 

Becher,  Siegfried,  Statistikor  und  Natio- 
nalökonom, ptb.  28.  Fübr.  1S06  zu  Plan  iu 
Böhmen,  seit  1835  Prof.  der  Qeacb.  n.  (Hogr. 
am  poiyteobn.  foatllat  «n  Wien,  ward  Sept. 
1848  T^Iiuisterialrath,  Mai  1852  pensionirt. 
Sehr.  .Dasöäterr.Münzwesen  von  1524—1838' 
(lö38,2Bde.);  .Statist. Uobor.sichtdesllandols 
der  österr.  Monarchie  mit  dem  Auslande 
18»— 88*  (1844) ;  .Die  Bevölkernngsrerhält- 
nlsse  der  österr.  Monarchie  Ton  1819— 4SI* 
(1846);  ,Die  Volkswlrthschaft'  (1858). 

Becher  (Krater),  Sttsrabild  am  südl. 
Ilimmel  auf  der  Wassorschlange,  enthalt 
121  Sterne  (6  vierter  Gr.). 

Becher,  Getreldlbmass,  in  Basel  =  ijd  Sester 
=ra,13  Liter,  in  Luzern  =  3,15  L.,  in  Karls« 
ruhe  =:  ^  loo  Sostor  =  0,15  L.,  in  Münster  =3 
Via  SchofTol  z=z  1,94  L.,  in  Oesterreich  =  »/• 
Massel  =:  0,48  L.         [Luschnitz,  2150  Ew. 

Beetaia>  Stadt  im  bdhm.  Kr.  Tabor,  an  der 

BMhffteln,  1)  Joh.  ITofflUhit,  rerdienter 
Naturforscher,  geb.  11.  Juli  1757  zu  Walter"- 
hauson,  gründete  ll^i  die  forstwirthschaftl. 
Lehranstalt  zu  Komnote  bei  Waltershausen, 
äbeniAbm  1800  die  Direktion  der  Forstaka- 
demie an  Dreltfligacker  bei  Meiningen ;  f  das. 
1829.  Sehr.  ,Gemelnnflt2ige  Naturgeschichte 
Dnutschlands'  (2.  Aufl.  1801-9,  4  Bde.); 
.ForstiDsoktologie*  (2.  Aufl.  1829);  .ForstV^o- 
tanik'  (5.  Aufl.  von  Behlen  1841—42);  »Forst- 
ond  Jag  IwisBtnschaft  nach  allen  Ihren Thel* 
len*  (1818—21,  5 Bde.);  .AbbUdongeii  nator- 
histor.  Gegenstände'  (2.  Attfl.  1816—88,  8 
Bde.);  , Naturgeschichte  der  Stubonvögel* 
{b.  Aufl.  von  BcrgM  1871).  Biographie  von 
Ludw.  IS.  (1855).  —  2)  Ludwig,  Schriftsteller, 
Neffe  des  Vor.,  gab.  94.  Not.  1801  in  Weimar, 
t  14.  Hat  1800  als  OberMbllotbekar  an 
Meiningen.  Sehr,  die  Gedichte:  ,Sonotten- 
kränze*  (1820),  ,Der  Todtentanz',  mit 
Kupforn  nach  Holbein  (1831),  ,Der  Sonntag' 
(1838),  (Fanataa*  (1883),  ,Iiatber*  (1834)  o.  a.; 
lahlr.  Bomaoe  nnd  Novetten.  Anssardani 
verdient  um  Sagen  -  u.  Märchenkunde:  »Der 
Sagenschatz  des  Thüriugerlandes'  (1835—38, 
4  Bde.),  »Deutsches  Sagenbuch'  (1853) ,  ,Thü- 
riager  Sagenbaob*  (1868  ,  8  Bdo.),  ,Deut-^ 
•eliM  lareheBbiieh*  (84.  Aufl.  I8ti8),  .Neuea 
d entgeh  GS  Märrbonbuch*  (10.  Aufl.  1869).  Sein 
Sohn,  Jiei7ihold  Ii.,  Prof.  in  Rostock,  aam* 
hafter  Germanist;  gabQettftlad  iron  StraM- 
bnrg  (1869)  heraus. 
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Beck,  1)  Mamu  Ludwig  Wilhelm,  Bechta- 
gelebrter,  Sobn  dw  Philologen  und  Histo- 
rikers Christian  Danitl  B.,  Prof.  zu  Leipzig 
(geb.  22.  Jan.  1757,  f  13.  Dec.  18S2),  geb. 
81. Okt.  1786  KU  Leipzig,  seit  1837 Präsident 
dM  Ai>p«li*tioiisgeric)its  das.;  f  U.  F«br. 
1819.  Omh  li«raiis  .Corpus  Juris  cirllts* 
(1825—86,  2  Bde.) ;  .Anleitung  zum  Rcferiron 
und  Dekretireu'  (1839);  .Bemerkungou  über 
den  Kriminalgericlitsatau  d  iu  Sacliseu'  (1842). 
—  S)  Heinrich,  Schauspieior  und  Dramatiker^ 
gA.  1760  in  Qotba,  seit  1800  OberregtoMUr 
in  Hfinchen,  f  das.  1803.  Glücklich  beson- 
ders iu  Köllen  von  Liebhabern  und  Bonvi- 
▼auts.  You  seineu  Stücken  (»Theater',  1802, 

5  Bde.)  tSchacbmaacbiue*  und  .Quälgeii^ter' 
(nach  Shakespeare)  noch  Jetst  auf  dem  Ro- 
pertoiM.  —  ft)  Joh.  ToUoB,  proteat.  Theolog, 
g«b.  n.  Velir.  IflM  in  Bahlingen  in  Würtem- 
berg,  seit  1813  Prof.  zuTübingeu,  sucht  im 
Gegensatz  zu  der  kritiscii  -  spekulativeu 
Schule  Baurs  durch  positive  Eiuführung  in 
die  Schriftlehre  sa  wirken.  Sehr.  ,£in- 
lettvng  In  du  System  der  chrlstl.  Lehre* 
0888);  .Die  christl.  Lohrwissenschaft  nach 
den  bibl.  Urkunden'  (1.  Tb.,  1841);  .Umriss 
der  bibl.  SßOlenleliro'  (2.  Aufl.  1862) ;  ,Go- 
dankenaoa  n.  nach  der  Schrift'  (2.  Aufl.  1868, 
neue  Folge  1868);  .Christi.  Reden*  (seit  1834 

6  Sammlungen).  —  4)  Karl,  deutscher  Dichter, 
geb.  181 7  zu  Baja  in  Ungarn,  jüd .  Abkunft,  erst 
Kontorist,  studirto  dnnn  in  Lo.'pzip,  lebt  als 
Redakteur  in  Wieu.  Seine  Dichtuugou  spie- 
geln dieLaldeinschaftliclikoii  u.  eigonthüral. 
Katar  des  nngar.  Volkes.  ^Nächte.  Gepan- 
ierte Lieder'  (1838);  ,Dor  fahrende  Poet' 
(1838);  ,Stiile  Lieder'  (1839);  ,Janko,  der 
Ungar.  Rosshirt'  (1842) ;  ,Mater  Dolorosa'  (2. 
Aufl.  1854).  Weniger  gelungen  das  Drama 
^anl'  (1841).  Sp4t«r:  «Oesammelte  Gedichte' 
(18tf);  «Lieder  rom  armen  Hanne*  (1846); 
»Gepanzerte Lieder'  (1848);  ,Au3  der  Hi  imat' 
(1853);  ,Still  und  bewogt'  (Gedichte,  lö7U).  — 
5)  Karl  Joseph,  Mudiciuer,  geb.  1794  zu  Gen- 
genbacb  In  Baden,  seit  1821  Prof.  der  Augen- 
hellknnde  ond  gerlohtl.  Medfdn  In  Frelhnrg; 
i*  15.  Juni  1838.  Sehr.  «Handbuch  der  Augen- 
heilkunde' (2.  Aufl.  1832);  .Krankheiten  des 
Gebororganh.'  (1827);  .Uebor  den  Kropf 
(18SS):  »Ophtbalmologischer  Atlas'  (1836). 

B^ClMI(PelTls),  untersterTheil  desRumpf- 
gßgl^meiB,  unten  riocfönnig  geschlossen  (klei- 
nes B.),  oben  nach  beiden  Selten  schanfel- 
förmig  (grosses  P..)-  Beftatidtheile :  Kreuz- 
bein und  Stoissboin  an  die  Wirbelsäule 
anschliessend),  rechts  und  links  Darmbein- 
achaafSsln,  Sitzknorran»  vor  dem  Scham- 
baine  (Varslnigungsslelle  beider«  Symphysel. 
Minnliches  B,  eugor,  weibliches  (zur  Durch- 
lassung des  Kindes)  weiter.  Verengerung 
Hauptursache  flir  schwere  Geburt.  Aussen 
dlePfanuen  für  die  Ob«rsclienkelköpfe;  An- 
satapunkte  der  Muskel  für  die  Beine  und 
dar  Bauchdecken.  Bei  niederen  TUeren  B. 
nteht  ringförmig  geschlossen. 

Beekenjried,  Haftiiiori  am  Vierwaldstftttar- 
see,  Kant.  Unterwaldou  ,  1367  Ew. 

3e«ker,  l)  liuJ.  Zachar,,  Volksschriilstel- 
lar,  gab.  9.  April  1758  tu  Erfurt,  lebte  seit 
17M  laMha,  grandete  das.  1797  eine  Buch- 
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handlung,  gab  seit  1791  den  »Anzeiger'  (seit 
179S  ,Reichsanzeiger*,  seit  1806  .Allgem.  An- 
zeiger der  Deutschen'),  seit  17Ü6  die  ,Natio- 
nalzeituug  der  Deutschen'  heraus,  sehr,  das 
weit  verbreitete  und  oft  übersetzte  »Notll* 
ondH&lfsbüchlein  oder  lelurreiohe  Frendan* 
nnd  Traner^oschiebta  des  Dorfes  laidbalm* 
(1787-98,  2  üdo.),  das  .Mlldheimlsche Lieder- 
buch' (171)0)  und  das  ,Ulldheimische  Erau- 
gelieubuch'  (1816);  sass  Not.  1811  bis  April 
1813  auf  Davousta  Befehl  gefangen  au 
Magdeburg,  sehr,  darftber  ,B.s  Lafden  und 
Freuden  iu  ITmonatlichor  franz.  Gofangeu- 
schaft'  (1814):  f  28.  März  1822.  Seiu  Sülm, 
Fricdr.  Gottlteb  geb.  9.  Not.   1702  zu 

Gotha,  vereinigte  18^  die  «Nationalzeituug 
der  Deutschen'  und  den  ,Al1gemelnen  An- 
seiger' in  ein  täglich  erscheinendes  Blatt 
(bis  1850),  1848  Mitghed  der  dentschen  Natio- 
nalversammlung ,  dann  bis  1>i*jO  DiroktDr 
der  gothaer  rouorversicheruugsbauk ;  f 
88.  Juli  1865.  —  2)  fFilhelm  Gotdieb ,  deut- 
•char  SohxlftstaUer  und  Arohiolog.  geb. 
i.  Kot.  1758  m  OberkallenbMY  Im  Seb&n- 
burgischen,  seit  1782  Prof.  an  der  Ritti^r- 
akademie  zu  Dresden,  erhielt  171)5  zui^luicli 
die  Aufsicht  über  das  Antiken  -  uud  Müne- 
kabinet  das.;  f  8.  Juni  1813.  Veröffent- 
lichte eine  Bathe  von  Taaebenbüchem, 
sclir.  .Augasteum,  Dresdens  antike  Denk- 
mäler enthaltend'  (2.  Aufl.  1839—37,  mit  163 
Kupfertafeln).  Seiu  Sobn,  Wilh.  AdolJ  B., 
Alterthumsforscher,  geb.  17D6  zu  Dresden, 
seit  1836  Prof.  der  Alterthumskuude  zu 
Leipzig ,  f  30.  Sept.  1846,  sehr.  .Gallus»  oder 
röm.  Scenen  aus  der  Zeit  des  Augustus'  (S. 
Aufl.  Ton  Stein  1863,  2  Bde.);  ,Chariklos. 
Bilder  altgriech.  Sitte'  (2.  Aufl.  von  Jlermann 
1854  »  3  Bde.);  »Handbuch  der  Tom.  Alter- 
thümer'  (fortgas.  TOn  Jfarg«ard<  1843—64, 
5  Bde.).  —  3)  farl  Wtrd. ,  daotseher  Sprach- 
forscher, geb.  14-  April  1775  Eu  Liser  in» 
Kurtrierscben,  seit  1815  prakt.  Arzt  zu  Offou- 
bach,  grüudeto  l!^23  eine  Erziehungsanstalt 
das.;  t  5.  Sept.  1849.  Sehr.  .Ausführliche 
deataeba  Grammatik*  (9.  Aufl.  1843) ;  »Schul- 
g^rammatik  der  deutschen  Sprache'  (8.  Aufl. 
1862);  »Organism  der  deutschen  Sprache* 
(1841);  , Lehrbuch  dos  deutschen  Stils'  (ber- 
ausgeg.  von  Th.  Becker  1850).  —  4)  Karl 
Friedr,,  Geschichtschreibert  jrab.  1777  in 
Berlin y  f  das.  15.  März  1806;  Verf.  der  be- 
kannten beckerschen  «Weltgeschichte*,  die 
zuerst  als  »Weltgeschichte  für  Kinder  uud 
Kinderlehrer'  (1801—5,  9  Bde.)  erschien  uud 
seitdem  mehrfach  umgearbeitet  und  erwei- 
tert wurde ,  letsta  (8.}  Aufl.  nan  bearbeitet 
▼on  BnlMi>erg,  2f<t$tmanM,  A,  W.  BAmUt  oad 
Amd  (1860—69,  20  Bde.);  .Erzählungon  uns 
der  alten  Welt'  (1801—3,  3  Bde.;  10.  Aull, 
bearb.  von  Eckstein  1864).  —  5)  Oottfr.  Wil- 
helm, SchrifUteUer,  geb.  88.  Febr.  IHS  au 
Leipslg,  lebte  das.  US  prakt.  Arst,  spitar 
als  populärmedic. ,  belletrist.  und  histor. 
Schriftsteller  thitig;  f  17.  Jan.  1854.  Den 
Ertrag  soiuer  Schriflstellerei  (53,000  Thlr.) 
vermachte  er  zur  Gründung  einer  Blinden- 
anstalt in  Leipzig,  wozu  seiu  Sohlt, Karl 
Ferd.  £.,  ein  eigenes  Haus  fügte.  Sehr. 
,Der  Freiheitskampf  der  Poleu  gegen  die 
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Rassen'  (1831,  3  Thle.);  ,A.udr«««  Uofer' 
(IMl— 42,  8  Bde.);  ,NapoIeon  ,  dargestellt 
nMb  dra  htim  Q««U«i*  (8.  Aufl.  lM6-47>. 
^  Hw»  ArMMiMl,  MMik.'  fcbrUlitoUOT. 
Sohn  dos  Vor.,  geb.  17.  JuH  1801,  wav  1843 
bis  1856  Lehrer  des  Orgelspiels  am  Konser- 
vatorium zu  Leipzig,  privatisirt  seitdem  in 
Plaewits.  Sehr.  JÜt»  ÜMamiulk  deir  Drat- 
scben  Im  1«.,  IT.  vmä  U.  Jahrh.«  (1840)  und 
J)ie  Tollkünstler  des  19.  Jabrh.*  (1849).  — 
7)  Joh.  Philipp,  bekanut  durch  seine  Bothei- 
ligung  au  den  reTolutionäron  Bows'puugen 
in  Söddeutschland ,  geb.  19.  Wut  1808  cu 
VmdBMithAl  in  dw  Pfitli,  naeh  dar  parlMr 
VabmarreToliitioii  Ton  1848  republikan.  Agi- 
tator In  Süddeatschland,  betheiligto  sich  am 
heckerschen  Aafstande,  Mai  1849  an  dor 
Spitze  einer  Schwelzerlegion  am  Aufstaude 
I  mcbte  sich  1868  n.  1864  dorcb  Grün- 
republikan.  iVolkibnades*  an  den 
Angelegenheiten  cn  bethelligen, 
mit  soiuem  kosmopolitisch-revolu- 
ttenSFen  Streben  keinen  Anklang.  Gab  mit 
Etaelen  eine  ,Qescliicbto  der  süddeutschen 
llafareTotutk»*  (1849),  Auaaerdem  Broaobtkren 
ete,  hemm.  —  8)  Mio*,  Maler,  geb.  1818  au 
Dittorshefm  belWormH.  Soliülorder  düssel- 
dorfer  Akademie,  seit  1840  Prof.  am  st&del- 
schen  Institut  in  Frankfürt  a.  M. ;  aach  Mit- 
glied der  Akademiea  von  BerUa  «ad  BrüsaeL 
Bewaders  «wgeMiebaet  Im  Ckareblld.  — -8) 
JhKuj,  musikal.  Schriftsteller,  auch  Kompo- 
nist, geb.  8.  Febr.  1811  zu  Freiberg,  privati- 
»irte  seit  1^16  bni  Dresden;  t  26.  Febr.  1859. 
Sokr.  J>ie  Ke«-Reaiantiker*,  muaikal.  Ro- 
maa  (1148,  tBd«.);  .Harmonielehre«  {1848); 
,lIännerg«8angeoha1e'  (18^ir<).  —  10)Mkolaut, 
der  Dichter  des  Rhelnlied!«  ,äie  sollen  ihn 
nicht  haben  ete.',  geb.  1816  zu  Geilenkir- 
chen In  Rheinpreussen,  Arbeiter  bei  einem 
Gerfchtsschreib«r  das.;  f  M.  Aug.  1845. 
,Qedichte'  (1841).  —  11)  (Mcar,  geb.  18.  Juni 
18S8  EU  Odessa,  studirte  seit  Ostern  1850  su 
Leipzig,  scho99  14.  Juli  1861  eu  Baden-Ba- 
den awT  den  König  Wilhelm  tou  Preusien, 
ward  sa  80  Jahren  Zuchthaus  vorurtheilt, 
dt»  «r  SU  Bruchsal  aum  Theil  Terb&Mte, 
nitor  begnadigt;  t  16.  Juli  1868. 

Beckerath,  Hermann  v.,  rheijipreuss. Libe» 
raier,  geb.  Dec.  1801  zu  Krefeld,  gründete 
das.  ein  Bankgeschäft,  auf  dem  Terelnigten 
l4Uidtag  1847  einer  der  JTÜbMr  der  Liberalen, 
tn  dar  ftaakftitteirKatlonalvewinnilungdeni 
rechten  Centrum  ongehSrlfr,  ward  9.  Juli 
1848  Finanzminister  im  Koichsministerium, 
April  1849  Hitglied  der  Kaiserdeputation, 
legte  Jfai  aela  Mandat  al0  Abgeordneter 
Bieder  and  tiat  aae  dem  Beicheminieterinm 
aus,  dann  Mitglied  des  erf^rter  Yolkshauses 
und  der  zweiten  prenss.  Kammer ,  schied 
1852  ans ;  f  IS-  Mai  1870  su  Krefeld. 

BMket,  Tkomas,  gewfthnl.  Thoma»  von 
Cmttrburjf  gen.,  geb.  1117  (1119)  bu  London, 
ward  1158  Qroeskanzler ,  1162  Erzbischof 
Ton  Oanterbury  und  Primas  von  England, 
vertrat  als  solcher  eifrig  die  Vorrechte  der 
Kirche  dem  König  gwe^ber,  ward  29.  Dee. 
1118  Ton  Tier  Edelleaiea  «m  Altar  ermordet, 
llfi  kanonlsirt,  Ihm  z«  Öirea  nach  j&hrl. 
fla  Wmt  oad  eile  50  Jabra  «te  JWUlimn  ge« 


feiert.  Heinrich  ViU.  verbot  die  Fei<ir  dioscs 
Festes  und  Uess  die  Oebeiue  des  Heiligen 
aerbraanen.  B.s  JUegiapliie  f Oft  (ig«s  (184S) 
aad  Bope  (1868). 

Beekmaan,  Friu,  ber.  Koniker,  geb.  180S 
zu  Breslau,  erst  am  königsstädter  Theater 
zu  Berlin,  seit  1846  am  Hofburgtheater  in 
Wien,  dort  mehr  alt  Lokal-,  hier  alt  Oh*- 
raktevkomflcer  viMcend ;  1 7.  Sept.  1818.  Yvrt 
der  beliebten  Volksposse  .Eckensteher Naute' 
(3i>.  Aufl.  J861).    Vgl.  Findeüen,  1867. 

Becknm,  Kreisst.  Im  prenss.  IlÖBbi» 
Münster,  an  der  Werae,  8788  £«. 

Beeks,  IMtr  J6k»t  Qeneial  dee  Jeealten- 

ordens,  geb.  8.  Febr.  1795  zu  Sichern  in 
Belgien,  trat  1819  zu  Hildoshoim  iu  deu 
Ordüu  ,  ward  BeichtTator  dos  zum  Katho- 
licismus  übergetretenen  Herzogs 'Ferdinand 
▼on  Anhalt -Kothen,  1817  Proknrator  der 
Fror.  Oesterreich,  1848  Rektor  des  Kolle- 
giums in  Löwen,  nach  dor  Rückkehr  der 
Jesuiten  nach  Oesterreich  Superior  für  Un- 
garn u.  wieder  ProTinsial  für  Oesterreich, 
2.  Juli  1853  Roaeheaaa  Nachfolger  als 
Ghineral  des  OrdMis.  9elur.  »Haaat  Xarift* 
(1843,  12.  Auf.  1887). 

Becquerel  (spr.  Bokorel),  1)  Antoin»  C4*ar, 
frans.  Phjsiker,  geb.  7.  liärz  1788  zu 
Ohatillon  sor  Lolng,  erst  Genieoffizier,  dann 
Prof.  am  XaMsm  der  HatanpeicUchte  ia 
Piarit ,  be«.  ver^Hnit  am  die  Lehre  Ton  der 
Elektn'citit  und  dem  Mngnotiamus.  Sehr. 
,Trait6  exp6rimental  de  r61ectricit6  et  du 
magn^tisme'  (neue  Bearbeitung  1855—56, 
3  Bde.  und  Supplement  1858):  ,£14meate 
d'fileetroobimie'  (1848;  deataeh  8.  Aafl.  1887); 
,TraIt6  de  physique  dans  ses  rapports  avec 
Ia  chimie'  (1842-44,  8  Bde.);  »^ll^inents  de 
la  physique  terrestro'  (1847).  —  a)  Alexandre 
Sdmond,  Physiker,  Bruder  des  Vorigen, 
geb.  94.  Min  1890  la  Paria,  Mit  1853  Prof. 
am  Konserratorium  der  Künste  und  Hand- 
werke das.,  verdient  durch  Untersochungeo 
über  das  elektr.  Licht  und  phT^cOktm. 
Gegenstände.  .Leyons',  1861. 

Becskerek  ((7row-ij.),  Haoptortdes  nngar. 
Korn.  Torontal,  am  Benkaoal,  17,510  Ew. 

Becswa ,  Nebenflnst  der  March,  von  den 
Karpathen,  mündet  bei  Krorasiar;  IS'/i  M. 

Beda,  gen.  VenerahilU ,  geb.  673  znu 
Monkton  in  der  engl.  Grafschaft  Dnrham, 
seit  709  Presbyter  im  Kloster  CHrrj;  f  das. 
98.  Mal  Tai.  Selir.  nasser  Xoromeataren 
der  Bibel ,  Homilien ,  Hymnen,  chronolog. 
und  grammat.  Werken  (Gesammtausgaben 
Paris  1544)  eiue  ,Historia  ecciesiastica  gentis 
Aaglorum*  in  5  Bfiohem  (Strassb.  1500,  von 
flIeeMistti  1888,  JTevefiM  1869);  ,De  sex 
aatatibns  mundi',  nach  der  von  ihm  zuerst 
eingeführten  Zeitrechnung  des  Dionysius  die 
Grundlage  der  meisten  Univorsalchroniken 
des  Mittelalters.  B.s  histor.  Sehr.  eugL. 
von  OiUs  (1848  —  44,  8  Bde.).  Vgl.  QtkU, 
,De  Bedae  Venerab.  vita  et  sM^ptitS  1888* 

Bedawi  (arab.),  Beduinen. 

Bedbnrg,  Flockdu  im  prenss.  Regbz.  Köln, 
Kreis  Barghein,  800  Ew.  Ritterakademle 
für  den  rhein.  kathol.  Adel  (seit  1846). 

Bedesa  (spr.  Bedob),  MarU  Mpkonm, 
frans.  General,  geb.  10.  Aag.  1804  in  Yertoa 
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bei  Hantes,  seit  lb25  als  Offizier,  Wftrd  1. 
Jvlt  ]i8A7  QouTorneur  tou  Algerien,  befeb- 
Itote,  «nr  Zeit  der  FebnuirreTolatloa  von 
1m8  mf  UrlMb  in  Paris,  ein«  der  8  Kolon- 
nen, welcbe  den  Aufstand  nnterdrikcken 
sollten,  ward  unter  der  proTiaor. Regierang 
Oberbefehlshaber  der  Armee  von  Paris, 
•tinmte  al«  lUtgUed  der  Constituante  und 
Xieeitlativo  mit  dar  gemiseigten  Rechten, 
ward  beim  Staatsstreich  vom  2.  Dec.  1851 
▼erhaftet,  dann  nacli  Belgien  gebracht; 
t  SO.  Okt.  1863  in  Nantes. 

Bodeekter  Weg  (richtiger  gedeckter  W.), 
der  um  den  iueseren  Qrabenrand  einer 
Festung  herumlaufende  Wallgang,  ist  durch 
eine  sich  in  das  Feld  verlaufende  Brust- 
wehr fGlacis)  geschützt,  behufs  der  Offen- 
sive mit  Waffenplatzen  zum  Ansammeln  der 
Truppen  und  AnsfallsöÖ'nungen  yenehen. 

BedeektMXtcnln»Oegend,  welche  wegen 
der  darauf  beflndHebenWälder,  Orteehaftan, 
Hecken  (Knicks),  Gärten  etc.  krina  Ikaie 
Ueber-  und  Umsicht  gestattet. 

BadeckuBg  (Etcorle),  Truppenabtheilung, 
welolia  einen  Transport  oder  anoh  ArUUerie 
gegen  fUndllehen  Angriff  eeihlitsen  foU. 

Bedeckung,  in  der  Astronomio  das  ganze 
oder  theüweise  Unsichtbarw  erden  eines 
Stemel  für  die  Beobachtung  durch  das 
Vortraten  ainee  anderen,  der  EMa  näher 
•telianden  ffimmalskAzpan.  Dta  B.an  der 
Planeton  und  Fixstema  durch  den  Mond 
dienen  zur  Berechnung  dav  Mondparallaxe 
und  zur  Bestimmung  der  geogn|Mi*  Breite 
.  dee  Beobachtungeortei« 

Badfttd  (spr.  'ftnl),  Graftchaft  im  süd- 
58tl.  England,  21,7  QM.,  135,287  Ew.  Die 
Eavptst.  B.,  an  dorn  schifFb.  Oase,  18,413  Ew. 

Bedford  (spr.  -förd),  Herzog  von,  dritter 
Sohn  König  Heinrichs  IV.  von  England, 
blieb,  w&hrend  der  König  in  Frankreich 
kämpfte,  als  Wächter  des  Reichs  in  Eng- 
land zurück,  proklamirte  nach  seines  Bru- 
ders Heinrichs  V.  Todo  (1422)  den  unmün- 
digen Heinrich  VI.  als  König  von  England 
und  Frankreich,  ging  dann  als  Regent  nach 
Frankreich  und  erfocht  Sieg  auf  Sieg,  bis 
die  sehwankende  Haltung  desHeraogs  Ton 
Burgund  und  das  Auftreten  der  Joanne 
d*Arc  dem  Kampfe  eine  andere  Wendung 
gab.  B.  muaste  1431  den  Frieden  Ton  Ronen 
vnterhandeln:  t  19.  Sept.  USft.  Ibonrln. 
Bedra  da  BIscaj  (ft-.),  das  baiklsena  Tun- 
Beduinen  CBeddtoi.d.  h.  Kinder  der  Wüste), 
die  nomadisirenden  Bewohner  der  Wüsten- 
länder Arabiens,  Syriens  und  Nordafrikas, 
Bekenner  das  Islam,  TonTiehsnclit,  Handel 
nnd  Bank  labend;  ftelheltiiaband ,  tapfer, 
gastft'eundlich ,  aber  auch  räch-  u.  gewinn- 
süchtig, treulos.  Kleidung:  Haikh  (weites 
Unterkleid)  und  Burnus  (grosser  Mantel). 
Patriaroballsches  Stammleben  unter  gew&lil- 
ten  ttemmeshänptern  (Kaids  odarEmfrs),  mit 
Priestern  (Marabuts).  Vgl.  die  Reisewerke 
Ton  Niehuhr,  Jßurckhardt,  Burten,  Barth  u.  a. 

Beechey(spr.  Biht«chi),  1)  SirWiUiam,vngi. 
Porträtnuüertgeb.  18.  Dec  175S  in  Bnrford, 

!St.  Jan.  188B  als  Hoftnaler  m  Iiondon.  — 
)  Frederick  William,  engl.  Seemann  und 
tteisender,  Sohn  des  Vor.,  geb.  17.  Febr. 


1796  in  London,  begleitete  die  arktischen 
Expeditionen  Fntnklins  (1818)  nnd  Parrys, 
ging  1885  als  OoBuno<tora  naok  dw  Mord- 
weetkista  ITordamatilcas,  nm  sIek  nit  dam 

vorn  Lande  her  Tordringonden  Franklin  zu 
Tereinigüu,  kehrte  Sept.  182*^  uuvorrichteter 
Sache  zurück,  erhielt  1847  die  Leitung  des 
Marinedopartemants  imHandelsministeriiun, 
ward  1854  Oontreadminl;  f  29.  Nor.  1856. 

Beedemiann,  geringes  Gewebe,  halb  Lei« 
nen ,  halb  Wolle,  bes.  In  Nordwestdeutsch- 
land. [Kr.  Zauche- Beizig,  2839  Ew. 

BeelitXy  Stadt  im  prenss.  Regbz.  Potsdam, 

Beelsebnb  (d.  L  Fliegengott),  der  von  den 
Philistern  suEkron  verehrte  Gott  Baal,  bei 
den  Juden  in  Beelsebol,  d.  i.  Michtgott, 
verändert  und  Nama  dea  obenten  dar  na- 
reinen  Dämonen. 

Beentstery  grosser  Polder  in  Nordholland, 
Bea.  Hoom,  8699  Ew.;  starke  Viehzucht. 

Beer,  1)  Wilh.,  geb.  4.  Febr.  1797  zu 
Berlin,  Bruder  des  Komponisten  Meyerbeer, 
Bankier  zu  Berlin  und  Astronom,  verdient 
vornehml.  durch  seine  Beobachtungen  des 
Mars  nnd  dea  Mondes;  1 87. März  18&0.  Lie- 
ferte eine  treffl.  Mondkarta  (1886)  nnd  als 
Kommentar  dazu  das  Werk  »Der  Mond  und 
seine  kosm.  und  indiv.  Verhältnisse'  (1S37). 
—  2)  Michael,  dramat.  Dichter,  geb.  19.  Aug. 
1800  an,  Barlin.  Bntdar  des  Voc.,  1 88.  Mira 
188S  in  Mfincnen.  Hanptrtftdcet  ,K1ytim> 
nestra',  ,Die  Bräute  von  Aragonien',  ,Der 
Paria',  ,Struensoe'.  Sämmtl.  Werke  (1835). 
(Briefwechsel'  heransgeg.  von  E.  v.  Schenk 
(1837).  —  8)  JMgnti»  Mathematiker  nnd  Ptaj- 
siker,  geb.  tL  Jnll  1885  ra  TOer,  Prof.  s« 
Bonn,  beschäftigt  sich  bes.  mit  L5sung  op- 
tischer Probleme,  sowie  mit  der  Theorie  der 
Elektricität  und  dos  Magnetismus.  Sehr. 
»Einleitung  in  die  höhere  Optik*  (1853); 
.Gmndriss  des  photometr.  Kalküls'  (18M) 
und  ,Einleitung  Ii  die  Elektrostatik*  (1865). 

Beerberg,  höchster  Borg  des  Thüringer- 
waldes, nördl.  bei  Suhl,  3063'. 

Beere  9  fleischige  Frucht,  bei  welcher  die 
äniseren  Schichten  des  Fruchtgehäosas 
derber  und  fester  sind  als  die  fleischigen, 
saftigen  Inneren  nnd  die  Samen  nnmittelbar 
im  Fleisch  liegen.  [anonp&ria. 

Beeresche,  s.  t.  a.  Vogelbeerbaum,  Sorbus 

Beerfelden,  Karktflecken  in  der  hess. 
Pror.  Sterkanbofg,  an  derMamllng|87i4  Ew. 
Dabei  das  erbaeksehe  Sohloes  iGmkberg, 

Beerseba  (a.  G.),  Sudt  an  der 
Palästinas,  Wohnsitz  Abrahams. 

Beetkoi^  Kreisst.  im  preuss.  7 
dam,  an  dar  Snreat  4Sm  Ew. 

Baethom*  TaUhttg  aoa,  grösilsr  Kom- 
ponist des  19.  Jahrb.,  geb.  17.  Dec.  1770  in 
Bonn,  Sohn  eines  Tenoristen  an  der  kur- 
fürstl.  Kapelle,  erhielt  von  diesem  und  dem 
Hof  Organisten  Meafa  n.  TanSden  denarafcea 
MQilkQnterrleM,  erregte  fHkkiettig  dnrok 
sein  Phantasiren  auf  dem  Klavier  Aufsehen, 
gab  schon  als  Knabe  Klaviersonaten  heraus 
(später  von  ihm  ignorirt),  wurde  15  Jahre  alt 
Bofoiwanist  des  Kurfürsten,  dann  (1798) 
ttasem  ntudh  Wien  geechlokt,  wo  er 
nacheinander  bei  J.  Hajda,  Schenk  nnd 
Albreohtsberger  strenge  Stadien  maohte. 
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Wanlge  Ausfiftge  abgerechnet,   blieb  er 
fortan  in  Wien,  ohne  Je  ein  mnslkal.  Amt 
ra  bekleiden,  anaschliesslich  der  Kompo- 
■itlOB  gewidmet;  in  den  ersten  Jahren  oft 
•It  Xlevlenpleler  enftretend,  tpiter  immer 
nrfickgecogener  und  einMmer  (meist  an 
Uödling)  lebend,w&hrand  der  lotsten  90  Jahre 
ton  Schwerhörigkeit  befallen,  die  bald  In 
TÖIllge  Taubheit  überging;  t  26.  Märt  1827. 
Denkm&ler  Ton  ihm  in  Bonn  (1845)  n.  Wien 
(Ufin.  GfOM  Mf  aUea  mnaikaL  Gebieten, 
ut  B.  du  Biftöhtte  auf  den  der  Iiwtramen- 
Ulmusik  geleistet,  indem  er,  anf  dem  Grund 
Haydns  nnd  Mozarts  fortbauend,  die  Formen 
derselben  wesentlich  erweiterte  und  den 
Inhalt  Mis  dem  Bereioh  des  bIo«Mn  Ten- 
•Bieti  nllmEhltg  In  dM  der  Ideenwelt  hin- 
noerf&ltrte.    Seine  zahlreichen  Werke  (1S8 
mit  Opnsaahl  und    viele  ohne  Opuszahl) 
•tod:    9   Symphonien;    das  Tongemälde 
,8chiacht  bei  VittorU' ;  das  Bellet  .Geschöpfe 
de«  PromeCbene*;  die  Mvtik  in  ,Sgmont*; 
die  Oper  ,Fidelfo'  (erst  .Leonorp') ;  das  Feat- 
•pfel  ,Dle  Ruinen  Ton  Athou' ;  diu  Ouver- 
türen zu  ,Leonore'  (3),  zu  .Cnriolau',  ,Köuig 
Stephan'  u.  ,Zar  Weihe  des  Uaoses' :  1  Kon- 
tert für  Violine,  5  flkr  Fleae;  1  ^fplekon- 
cert;  16  Streichquartette  n.  mehrere  Quin- 
tette; 1  Sextett;  1  Septett;  8  Klaviertrios; 
über  30  Klavlorsouaten,  10  Violln-,  5  Cello- 
sonateu  mit  Pianobe«leitung,  1  dergl.  für 
Horn;    xahlrelche    Variationen,  kleinere 
KlaTferstücke,  Tänse  etc. ;  2  grosse  Messen ; 
das  Oratorium  , Christus  am  Oelberg*;  Kan« 
taten  ;  zablr.  Lieder  (darunter  die  schott. 
und  andere  Lieder  mit  Triobegleitnng)  etc. 
Simmtliche  Werke  zerfallen  nach  Vorm  u. 
Inhalt  in  ö  Haaiitperioden.  L  Periode:  Die 
Zelt  der  Anlehnung  an  Hajdn  und  Momrt, 
op.  1  bis  etwa  op.  16  umfassend  (darunter 
die  3  ersten  Trios  und  die  Symphonien  in 
0  nnd  D);  II.  Periode:  Die  Zeit  der  selb- 
ftiadlgen  Belfe  nnd  Gediegenheit,  etwa  bis 
m.  80  relehend  (daninter  die  Srniphonien 
Nr.  3—6,  die  Musik  zu  ,Egmont*,  die  «Ruinen 
ron  Athen*,  ,Fidelio',  Viele  Kammermusik- 
alQeke);  III.  Periode,  in  welcher  der  Genius 
Bjs  fSMuelloaer  auftritt,  die  sn&teren  Werke 
umflkMend  (damater  dte     I^rmphonle,  die 
,Mi9sa  solennis*,  dieFestouvertore,  mehrere 
spätere    Klaviersonaten   und    die  letzten 
Streichquartette).     Erste  Gesanimtausgabe 
der  Werke  (redig.  von  Rietz,  Uanntroann, 
Nottebohm,  O.  Jahn  n.  A.)  enchlen  fva 
UM— 67  in  24  Serien,  nach  Gktttnngen  ge- 
ordnet.   Biographien  Ton  Bie»  und  W^^gr 
(18S8),  BchindUr  (3.  Aufl.  1860),  Oulibicheff 
(1857,  deutsch  von  Buohof  1859),  Marx  (2. 
Aufl.  18ß3),JVo/ii  (1864, 2  Bde.),  Thaycr(l.-%. 
Bd.,  1866—71).  Ygi. auch /.0nf,,B.,  eine Knnst- 
stndle*,  1850—60,  5  Thle.;  Der«.,  ,B.  et  ses 
troia  styles',  1856  ,  2  Thle.;  EUerlein,  ,B.s 
Klaviersonaten',  3.  Aufl.  1866;  Der».,  ,B.8 
Symphonien  nach  Ihrem  idealen  Inhalt',  2. 
Aufl.  1858;  Atberti,  ,B.  als  dramat.  Tondich- 
ter*. 18S9;  DUrtmlirff,  ,Dle  Symphonien  B.1*, 
1863;  Der$.,  ,B.b  Klaviersonaten',  1863;  Lo- 
ren«, ^aydns,  Mozarts  n.  B.s  Kirchenmusik*, 
18tl{  Marx,  »Anleitung  zum  Vortrag  Beet- 
iMftaaoher  KUTlenrerke*,  1868;  AoMcMha», 


,8klzsenbnch  B.s',  1865;  Thayr,  .Chronolog . 
Verseichutas  der  Werke  B.s*,  1865;  Nottebohm, 
.Themat.  Katologder  Werke  B.s',  2.  A  ufl.  1068, 
,B.s  Briefe',  herausgeg.Toni^oÄl  (1865  u.  1867). 

Beflna,  korrumplrt  mu  Bplphaata,  In 
Florens  eine  Puppe  aus  Lumpen,  die  am 
Vorabend  des  Dreikönigsfestes  durch  die 
Strassen  pptrapen  wird;  üherhaupt  Topana* 

Befettigangekanst,  s.  Kriej^baukttnsu 
BefinMitMt  (VoeMBdatio),  der  Vorgang^ 
bei  vnl^em  der  von  dem  £ieratoek  bet» 
rUiFMide  Koim  dnreh  den  Ton  den  minn- 

Hohen  Organen  kommenden  Zeugungs^ttoff 
(Samenthierchen)  zur  Weiterentwicklung 
angeregt  wird,  erfolgt  bei  den  höheren 
Thiecen  Im  weibliohen  Organismus,  bei  den 
niederen  (sehon  bei  AmpUlblott  n.  ViMhea) 
häufig  ausserhalb  desseiben.  UcÄtf  B.  bei 
den  Pflanzen  s.  Pfiarutt,  ' 

Beg  (Bei,  d.  i.  Herr),  bei  den  Türken  Titel 
höherer  MiUt&rpersonen,  bes.  der  GouTor* 
neuro  kleinerer  Beiirke  mit  einem  Soee- 
schweif.  BegUrbtg  (eig.  Bellerbegi,  d.  i.  Herr 
der  Herren),  Titel  der  Statthalter  der  Pro- 
vinzen (Beglerbeilifs)  mit  dreiRossschweift«u. 

Bega>  linker  Mebeafluss  der  Tbeiss  in 
Ungarn,  mfindet  bei  Titel;  der  B*9«haml, 
zwischen  Temesvar  und  Becskerek,  4  M. 

Bega,  Corntlis ,  nlederländ.  Genremaler 
und  Kupforstocher,  geb.  1620  In  Hartem, 
Schüler  von  Adrian  von  Ostade,  t  27.  Aug. 
1664.   Knpferstichwerk  von  85  Blattern. 

Begai,  l)^arl,ausgez.  Maler,  geb.  80.  Sept. 
1794  zu  Heinsberg  bei  Aachen,  1812  Schüler 
von  Gros  in  Paris,  dann  in  Italien,  seit  1U25 
in  Berlin  Mitgl.  der  Akademie  u.  Hofmaler 
des  Königs;  t  das.  23.  Nov.  1854.  Tbelll 
biblisch>historische  Gem&lde(Hiob,  der  Jnaft 
Tobias,  Bergpredigt,  Aussetzung  Moses,  Vor* 
klärung  Christi,  Christus  den  Untergang 
Jerusalems  weissagend,  Christus  am  Oel« 
berg  u.  T.  a.X  thells  genrehafte  oder  romant. 
DarstellnagaB  ^iioraley,  Heinrieh  IV.  an 
Oanotta,  Mobrenwisehe,  Mtdeben  unter 
der  Eiche,  Winzerfamilie  etc.);  auch  treffl. 
Porträts.  —  2)  Otkar,  Maler,  Sohn  des  Vor., 
geb.  1828  In  Berlin,  seit  1866  Prof.  zu  Berlin, 
bes.  im  Portrit  ausceaeichnet.  —  8)  JKein» 
Md,  namhafter  Blidnaaer,  Bruder  dei  Vor., 
geb.  1831  In  Berlin,  1860—62  Prof.  an  der 
Bildhauerachuli3  zu  Weimar,  seit  lb62  wiw^ler 
in  Berlin.  Entscliiedener  Genrebildliauor, 
der  das  Kaiwische  in  der  Plastik  in  genialer 
Weise  snr  Eraobeinung  bringt;  von  Viele« 
angefochten.  Hauptwerke:  Pan,  die  rer- 
]a^isene  Psyche  tröstend ,  Faunenfamilie, 
Roiterdenkmal  Friedrich  Wilhelms  III., 
Schillerdenkmal  (für  Berlin ,  Preisstatue), 
badendes  Mädchen,  Susanna,  Merkur  u.  a.— • 

Adalbert  Fram  Eugen,  Maler,  Bruder  des 
Vor.,  geb.  1836  in  Berlin,  erst  Kupferstecher, 
war  mehrere  Jahre  in  Pariü,  lebt  zu  Rt^rlin. 
Treffl.  Kopim  alter  Gemälde,  stilvoll»  Ori- 
ginalltBder  mad  bei.  Porträts. 

BenMWy  wigipffeMlai  Znokerrobr,  dient 
inm  Helsen. 

Begattung,  dio  Vereinigung  zweier  ge- 
trennten Uedchlecliter  derselben  oder  nahe- 
stehender Arten  zum  Zweck  der  Fortpflan- 
lang,  in  der  Segel  TerauiasHt  dnrob  det 

16* 
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periodisch  frwachenden  G«schleclit8trieb 
(Bruhlt),  bMteM  In  der  Ueberf&hniiig  des 
männlichen  Zeugnngsstoffes  atif  den  weib- 
lichen Organismus.  Nicht  jede  B.  hat  Be- 
fruchtung Bur  Folge,  aber  bisweilen  (bei 
manchen  Insektfiii)  genügt  etn  einziger  Be- 
gAttungiftkt  mr  Bemebcnig  einer  grossen 
Zahl  lange  nachher  aussnsfcossender  Eier. 

Beglaubigung,  Ausweis  über  die  Aechthelt 
einer  Schrift  oder  sonstigen  Sache,  sowie 
über  einen  erhaltenen  Auftrag,  gesehioht 
bei  AbMhrUten  hinsieht] .  ihrer  Ueberein- 
■timmimg  mit  dem  Original  durch  gericht- 
liches, notarielles  oder  bloss  amtlieheA 
Zeugniss  (Vidimation). 

Begleitschein»  im  deutschen  Zollverein 
zollamtliche  Ausfertigung  Ar  ans  dem  Aus- 
lange eingakenda  Waaiaa,  welche  nicht  an 
der  Grence,  sondani  ent  an  dem  tnlind. 
Bestimmungsorte  Torstenert  werden  sollen, 
und  swar  gehen  unter  B.  I.  solche  Waaren, 
welche  an  der  Grenze  nicht  reridirt  sind, 
im  Inlands  bei  allen  Hanptatener&ntera  als 
nnr  dvrchgehendes  Gut  auf  Lager  genom- 
men und  gegen  Erlegung  der  PIombininKs- 
und  sonstigen  Spesen  wieder  auägefülirt  j 
werden  diirfen ;  untor  B.  II.  aber  solche 
Waaren.  die  der  Einführende  schon  an  der 
ChrenM  Bit  mfldfren  lassen  mit  dar  an*- 
gesproohenen  Absicht,  sie  im  Inlande  eu  yer- 
werthen,und  die  daher  im  Falle  der  Wieder- 
ausführ  mit  der  yollen  Sttnier  zu  lösen  sind. 

BegnadlgVBg,  die  gänzliche  oder  theil- 
weise  geschehende  Aufhebung  einer  gesetz- 
lich zuerkannten  Straf»  dnroh  die  höchste 
Staatsgewalt,  erfolgt  als  Ansflnss  der  80«- 
Ter&netätsrechte  erst  nach  gelalltem  Ur- 
theilsspruche ,  zum  Unterschied  von  der 
Abolition  Vs.  d.)  \md  Amnestie  (s.  d.). 

B«fna-Elf,  Flosa  in  Norwafen,  antapr. 
am  FUefield,  dnrobUlant  den  SpMlansae 

und  TyrHOordsee,  mündet  bat  DranuHtt  in 

den  Christlaniafjord ,  80  M. 

Begonia  L.  (SekUtblatt),  Pflanzengattnng 
dar  Bagonlaoeen,  sehr  aablrelcha  Arten  nnd 
Hybriden  als  Zierpflanion  ans  lOtlal*  nnd 

Südamerika,  Ostindien,  Jara  n.  Hadagaakar. 

Begrabniss,  s.  TodtenbMtattung. 

Bcguinen  {BegMnem,  Beguinae,  Begiittac), 
Frauen-  und  Jnngfiraaenverein  au  frommeu 
Zwecken,  welche  aelt  Ende  des  11.  Jahrb. 
in  niederl&nd.  Städten  sich  bildeten,  wahr- 
scheinlich nach  dem  Priester  Lambertus  le 
Bfegues,  welcher  um  1180  in  Lüttich  einen 
solchen  Verein  stiftete,  benannt.  Weder 
durch  Klostergelübde,  noch  durch  die  Regel 
eines  Ordens  gebunden,  lebten  sie  in  be- 
sonderen ,  zu  einem  Hofe  vereinigten  Häu- 
sern (Boguinagien)  zusammen,  der  Jngend- 
ersiehnng  sich  widmend.  Die  Blüthezeit 
dieser  Voreine  das  12.  und  Vi.  Jahrb.  Sie 
fanden  anch  In  Deutschland  ond  Frankreich 
Verbreitung,  waren  manchen  Vorfolgungeu, 
bns.  Ton  Seiten  der  Bettelorden  ausgesetzt 
'Und  erhielten  sich  in  den  Niederlanden 
bis  gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  Die  Jetzt 
nocb  klar  und  da  in  Belgien  und  Dantscb- 
llind  baalaliandan  Begninenbinsar  rtnd 
fh)mme  Stiftungen  mit  Wohnungen  für  un- 
Terheirathete  weibl,   Personen   ans  dem 


Bürgerstando.  Mannervereiue  ähnlicher  Art, 
die  der  Btgharden  (Begaiai),  tralen  aail  etwa 

1215  in  Deatschland,  den  Nfedarlanden  und 
Frankreioh  auf.  Hart  verfolgt,  schlössen 
sie  sich  zuletzt  meist  an  dou  dritten  Orden 
der  Dominikaner  n.  Franciskaner  an.  Vgl. 
Mothtim,  ,De  B<«hardia  et  BegnlnabnsS 
1790;  HaUmann.  .Gesch.  daa  Ciqpnuiga  dar 
belg.  Beghiren',  184S. 

HehtL\m^  M{ch<iel,l)  Dichter  des  15.  Jahrb., 
geb.  1416  zu  Sülzbach  bei  Weinsberg,  Weber, 
Meisters&nger,  that  Kriegadtaute ;  f  147.'>. 
Mannichfach  In  den  Stoffen,  an  Reichhal- 
tigkeit Ton  keinem  seiner  Zunftgenosseu 
übertrofTen.  Hauptwerke:  ,6ach  Ton  den 
Wienern'  (der  Aufruhr  der  Wiener  gegen 
Friedrich  HI.  1462,  herausg.  von  Karajan 
1843):  Jjoben  des  Pfalzgrafen  Friadiiak  L 
belRbein*  (ld89,  ungedruokt);  .Gediebt  TOO 
der  Minne  und  State';  .Gedieht  Ton  der 
Liubhabung  Gottes';  geistl.  Gedichte  u.  A. 
—  2)  Martin,  Seefahrer  nnd  Geograph, 
geb.  nm  UtO  zn  Nümbar|p,  Kaufmann, 
1489—84  In  Portugal ,  wo  ar  rar  Johann  I. 
ein  Astrolabinm  verfertigte  und  Doklina- 
j  tionstafeln  berechnete,  1484—  85  Bogleiter 
des  Diego  Cam  auf  einer  Entdeckungsreise 
nach  WestafHka,  lebte  dann  auf  den  Azoren, 
Ton  wo  ar  1480  naeb  Himberg  mrfkcKfcebrta. 
Hier  verfertigte  er  den  noch  Torhandenen 
Rroaseu  Globus.  1494  —  1506  abermiüs  auf 
dt^n  Azoren,  t  ^-  -^^i''  zu  Lissabon. 
Seine  Geschichte  tou  Gbillanif  (1853). 

Beham  (BtJkmlm),  Name  sweiar  Maler  nnd 
Kupferstecher,  an  den  sogen,  kleinen 
Meistern  gehörig.  1)  Barlkel,  geb.  1498  in 
Rnmborg,  Schüler  Dürers,  später  Marcantons 
in  Rom  ;  f  das.  1540.  Bilder  von  ihm  in 
München,  Nürnberg,  Berlin,  Wien.  85  ao^ 
muthig  n*  korrekt  ipsatochen«  Blätter  (bas. 
ausgeialohnete  Portrits).  —  2)  ITon*  Bsaald, 
NofT«  des  Vor.,  peb.  1500  zu  Nürnberg,  eben- 
falldDürers  Schüler;  f  1550  zu  Frankfurt  a.M. 
Von  ihm  eine  zierlich  gemalte  Tafel  mit 
Seen«!  ans  dar  Gasablckta  dea  Dayid  (in 
Paria);  lanfaturgemllda  in  alnaas  QalM- 
bmai(Aschafrenbnrg)j  SOI Blitlar In Xi^linr. 
Behar,  ».  lUkar. 

Beharrungsvermögen,  s.  Trägheit. 
Behemath .  grosses  Tietfüsaigas  Tbiar  im 
Buch  Hlob  (Kap.  40);  naeb  Neuem  das  an* 

tediluvian.  Mammnth.  Vg!.  //<ir.?»7ai,  ,11  Beii- 
mot.  Sa^io  di  paloontologia  bihlica'.  1»70. 

Beheuol  (BeenU),  fettes,  nicht  trocknen- 
des Oel  ans  den  oet-  und  westindischen, 
früher  ofBoinellen  Behennuasen  Ton  Moringa 
aptera  nnd  olaHuM»  kcmunt  mar  noch  aallan 
nach  Europa. 

Bahlen,  Stephan,  Forstmann,  geb.  5.  Aug. 
1784  zu  Fritzlar,  1821-38  Prof.  an  der 
Forstlehranstalt  zu  Ascbaffenburg ;  f  <ies. 
7.  Febr.  1847.  Sokr.  ,Lehrbuch  der  Forat- 
und  JagdthiergescbScbte'  (1888);  .Lekrbaeb 
der  Jagd  Wissenschaft*  (8.  Aufl.  1839);  ,Ileal- 
und  Verballexikon  der  Forst-  und  Jngd- 
kunde*  (1840  —  45,  7  Bde.);  gab  mit  lÄurop 
eine  ,8ystamal.  Sammlung  dar  Porat-  und 
Jagtigesetaa  dar  dantsdiian  Bnndaaslnatan* 
(1827—33,  5  Bde.)  heraus,  fortgesetzt  Im  .Ar- 
chiv der  Forst*  und  Jagdgesetagebung  der 
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deutschen  Bundesstaaten'  (1834—47, 89 Bde.) ; 
bai^Aadete  1823  aad  ndiliirte  bis  zu  seinem 
Tbd«  die  .Allgem.  Font-  nmd  Jagdaeitang*. 

Bebn,  Aphra,  geb.  Johnton,  engl.  Schrift- 
itellerin,  geb.  um  16ö5,  Oattin  eines  holl&nd. 
KtonflnaiuiB  n  liondoni  f&hrte  ein  aben- 
tBMmdM  IjalMB,  1 1689  sa  Iiondon.  Selir. 
Tbnum*  Q.  IV  Iwitopiele,  waldw  dl«  BeUa 
refsserel  anf  der  engl.  Bühne  einführten. 

Behr,  fVüh.  Joe.,  deafctcher  Publiclat, 
geb.  96.  Ang.  1775  su  SulEheim,  1790-1821 
PwL  dM  StMtoreclits  an  d«r  UaiTenität 
nWtribiug,  ISIf  in  der  lNi3i«r.  MMetW^ 
Sammlung  V&hrer  der  Opposition,  später 
Bürgermeister  tu  Würabnrx,  1833  wegen 
einer  beim  hayi^T,  Konstitutiousfeste  zu 
Oiadb*«h  gehaltenen  Bede  verhaftet  und 
nmlh  mtliisilir.  IFMersuchnofcshaft  1836  su 
Festungsstrafe  Terartheilt,  die  er  in  der 
Festung  Oberhaus  bei  Paasau  abbüsste;  M&rs 
1848  amnestjrt  nnd  iu  die  deutsche  National- 
versammlung gewählt;  f  1.  A«g.  1861  su 
Bamberg.  Sehr,  ßjwum  Um  Hlnliluhft* 
(1810,  9  Bde.);  .Verfassung  und VertraMwiK 
des  Staats'  (1811—12 ,  9  Bde.)  u.  A. 

Behrendt,  Stadt,  s.  Berent. 

Bcliring,  Seefahrer,  s.  Bering. 

Beichte  (althochd.  piffikt,  Bekenntniss, 
Iht.  tpn/emio},  d— flfladenbefc— ntniis,  wal- 
Am  der  Christ  tot  dem  CtateHioliwi  (MwMU' 
vat*r)  ablegt,  um  die  Absolution  (s.  d.)  an 
empfangen.  Als  Privat'  oder  geheime  B., 
besonders  Ton  Papst  Leo  d.  Gr.  uou  em- 
pfohlen nnd  leit  dMn  6.  Jahrb*  aU  Vor- 
Mtrttang  cum  0«bnum  de«  h«l1.  Abradmelil« 
üblich  ,  g:«^3taItote  sie  sich  mohr  und  mehr 
zam  sakramentalen  Akt  und  ward  von  Inno- 
CjMtt  Xm.  1915  auf  dem  4.  Laterankoncil  als 
OkrmMtkU  ipumt  *«rie«larts)  «der  Auf- 
lIhhDf  ftll«r  eeiiwenrai  oder  Todatoden 
in  Oedanken,  Worten  nnd  Thaton  som  Kir- 
chenRosot«  erhoben.  Die  B.  mnas  Tor  dem 
8ustaiiili^!:en  rrit>:*teir  im  Boicbtstuhl  abge- 
legt werden,  und  swar  von  Jedem  Christen 
reifen  Alters  Jibrl.  elnnutl,  gewShnl.  Ostern. 
Bfitlelst  d«t  BeUsktbrief*  (Litterae  dimts- 
Horiales)  erthellt  der  Bischof  ausnahms- 
weise die  Erlaulmi^-*,  die  II.  vor  einem  ftrel 
gew&hlteu  Priester  abzulegen.  Die  Qmeral- 
MrfMMi,  das  game  Leben  nmflisaond ,  wird 
bee.  Tor  dem  Eintritt  in  ein  Kloeter  abg«: 
1e«t.  Die  grieeh.  -  kathol.  Kirehe  hllt  die 
speciolle  B.  für  heilsam,  aber  niobt  fir 
aothvrondig.  Die  evangel.  Kirche  verwarf 
die  Ohrenbeichte ,  behielt  aber  die  Privat- 
beiehte  Obo>uU«he  B.*)  bei,  bis  sniler  die 
tM§0mHt  B,  tif  TbrtMteftnngnuidiMlit  nvf 
dM  Abendmahl  üblich  ward.  Die  engl.  Epia- 
kofMlkirche  bat  auch  letstere  nicht,  inso- 
fern sie  allgemeine  B.  n.  Absolution  in  dem 
Joofc  ef  «ttunon  gngry*  mit  Jedem  Ifanen- 
md  AbehdgoCtoMneBBt  ^^viMBde^t  wflhnnd 
die  Schott.  Presbyterianer  und  die  Qa&ker 
die  B.  ganz  verwerfen.  Npuerlich  sind  in  < 
der  luther.  Kirche  über  die  l^ivatbelchte  i 
ffieiehtrerhArtind  PriTetebsolntion),  velehe  h 
fseottden  dheHb^taAedlMuai  ileBMM  «es  : 

gelstl.  Amtes  zur^ekfbrdert,  wieder  lebhafte 
Verhandlungen  gepflogen  worden.  Vgl. 
AiemiMny  |IM#  B*i  Iw*  die  yMibUMhiMe'y  i 


1853;  Kliifoth,  ,Die  B.  u.  Absolution',  1856. 
Ueber  den  Untertohied  des  kathol.  und 
evangel.  Begriffe  der  B.  vgl.  die  Sehr,  von 
KU«  (kathol.  1828)  u.  Stäudlin  (protost.  1839). 

Belchtgeld  ( Beicht pf cnnig)  ,  di«  Qab«, 
welche  der  Beichteuda  dorn  Beichtvater  n 
MMtden  pflegte,  in  der  luUhoL  and  reform. 
nnhe  spiter  abgeaetaaUt,  in  der  luther. 
als  Stolgebuhr  zum  Thell  bpü  oliiilteu. 

Beichtaiegel  (Sigillum  ooufbäsiuuis) ,  din 
pflichtmässige  Verschwiegenheit  dus  Goist- 
liohen  Aber  AUee»  wae  ilua  Im  der  Beichte 
anTertraaft  wM,  voii  lanoeeaa  m.  im 
12.  Jalirh.  saaktionirt.  Auf  der  Verletzung 
des  B.s  steht  in  der  kathol.  Kirch«  schVirere, 
sttli.st  LebensstrafOw In  der  evangel.  Dienst- 
entsetzung, (}efti^ni«s-  aad  Ueidst^afe* 
W&hrend  das  kanoa.  Bedht  das  B.  eelbst 
auf  das  Geständuiss  erst  zu  begehender 
Verbrechen  ausdehnt,  maoheu  neuere  Ge- 
setzgebungeu  iu  diosoin  Kailo  dem  Geist- 
lichen die  Juzeige  zur  Pflicht.  Vkl.  i^rstf  er, 
,Ueber  das  Beichtgebeimnlss*,  IttT. 

Bei  dem  Winde ,  am  Winde,  segelt  oiu 
Schiff,  wenn  der  Wind,  von  vom  aus  ge- 
rechnet, mit  dem  Kiele  dos8ell>cn  eium 
Winkel  von  6  Kompassstrieheu  macht. 

BeMltlMBy  ein  Schiff  zum  Stehen  brlageo, 
indem  matt  dia  Segel  einander  entgeg^ 
stellt,  ae  dase  die  Wirkung  der  hinteren 
die  der  vorderen  aufliebtt 
Beifuss.  s.  Arttmiaim» 

Beige  (aergd)eige),  WMll  Art  der  Serge  ge- 
webter Wollenatoir  aus  ungefiirbfeer  Welle, 
■ehwara,  Utaaa  oder  grau,  oder  gemfsobt. 

Bell,  Jo».  David,  Schauspieler  u.  Büluicii- 
dichter,  geb.  1754  zu  Ohemnitz,  aufaugs 
Jurist,  seit  1779  Direktor  des  maunhoimer 
Theatara  I  t  ^  ^7*^  bekannt 

die  Btttefee  .Der  Spieler*  (1786),  ,Die  Sebaa- 
spielersohnle'  (1785),  ,Ourt  v.  Sport^u'  (1790). 

Beilafirer  (Oonsconsio  tlialami),  fei«rlicl>e, 
die  Vollziehung  der  Elio  reprÄsuntireude 
Besteignag  des  gemeinscbaftl.  Lagers,  sonst 
bei  der  Yermiblnng  fQrell.  Peraoaea  flUieh, 
auch  oft  durch  Gesandte  abgemacht. 

Beilbrlef  (Bielbriti/)^  das  nach  Verneh- 
mung der  (ioworko  von  der  Obrigkeit  aus- 
gestellte Zeugniss  über  den  vorscUzifts- 
roisslg  ausgoführteu  Bau  eines  BchifTs,  gibt 
Alter,  Grösse,  Tragfihigkait  eic  des«,  an. 
Ohne  dasselbe  darf  kein  fiohlff  cum  Waaren- 
oder  Porsonentransport  gebramljt  wordon. 

Beile,  Stadt  In  Jütland,  Stift  Kibe,  im 
sog.  ,dan.  Paradies',  4980  Ew.,  Hafea. 

Bmgtmp  aia  Soiilff  durch  Gegenbrassen 
der  Raaen  «am  Stfllstehen  bringen ;  im  Sturm 
mit  dicht  gf^rcfTte«  BifealB»  Büt  dens  Bader 

im  Lee  liegen. 

Beilagrlee,  Stadt  tan  bayer.  Begbz.  Mittel- 
lenken»  aa  der  Altm&lil  «ad  amiAdwige- 
kanal,  ARS  Bw. ;  JagdsohleM  fiBreohberg. 

Beiä)  im  AUgem.  s.  T.  a.  Knochen;  sppo. 
die  untere  JEhctremitSt.  Theile  derselben 
Sind:  Oberschenkel  (femur),  Unterschenkel 

Srai)  oad  Jaas  (ffae).  Pia  Befietigang  des 
4  ann  BadlMi  ivM  bbwirkt  dareh  dIa 
Roll-,  (streck-,  Benge-  und  Auziehemnskeln 
des  Obersoljenfcds,  die  Oliederuuff  in  der 
PfkBh«  dwvk  Um  flehealwllNfr.  Der  Ober- 
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■«ftienkel  «nthilt  tiiMB  Enoeben  (os  femoris), 

an  dessen  Vorderseite  die  Streckmuskeln 
für  den  Unterschenkel  liegen,  deren  Sehne 
thollwelse  In  die  Kniefeheibe  (patella)  über- 
geht, welche  dM  Umklappen  des  B.s  nach 
Tom  Terhlndert.  An  der  unenseiU  liegen 
die  Anzieh emnskeln  (moscnlf  addnctores), 
die  grosse  Scheukelarterie  n.  -Vene  n.  Ner- 
ven, hinten  der  Hüftnerr  und  die  Benge- 
niuskeln  des  Unterscheiikeli.  Die  Knochen 
des  Unterschenkelf  ttaid  dM  lobienbein 
(tibia)»  Bolldick,  Tom  und  Innen,  und  das 
Wadenbein  (flbula),  halb  so  dick,  aussen. 
Hier  ließcen  die  Muskeln  für  Fuss- und  Zehon- 
beweguug,  Nerven  und  Gefässe.   Fuss,  s.  d. 

BelMrbelten,  Knoehtpn«  (auch  Elfenbein-; 
«rbeiten,  werdea  meto*  raf  der  Drebbeak 
bergettellt,  bei.  Mt  Btedsknecben.  Oeltf- 
■liiJK<'n ,  Nürnberg. 

BelnascheCi^einmeM), gebranntes  Knochen- 
mehl, tindet  auf  den  Testen  Verwendung. 

Beinbr«ai  (SHmtM),  K«lkiaff  Toro  An- 
•ebea  Teratelnerter  Kaodieii,  ebemale  Tolkt- 
beilniftte]  bei  Knochenbrüchen. 
Beinbrech^Pflauiengnttung,  b. Ifartheeium. 
Beinbruch  ,  h.  Knochmbrüche. 
BeUiglas,  Milchglas,  i.  GUu, 
BelBSf  bleaea  y  Theil  der  Bitterrftetong, 
aas  den  Schenkeldecken  fcuissards)  nud  den 
Blechen  der  Schienbeine  (gr^Tes)  bestehend, 
die  an  den  Knieschildemoder  Oelenkb&ndern 
(genouilldres)  sasammenstiessen.   Schon  bei 
den  Römern  gebräuchlich. 

Beinschwan  (KnochenkohU),  rerkohlte 
Knochen,  besteht  aus  Kohlenstoff  mit  phos- 
phorsanrem  und  etwas  kohlensaurem  Kalk 
inuig  gemengt,  entf&rbt  Flüssigkeiten  sehr 
energisch  und  wird  deshalb  bes.  In  der 
Znokerlkbrlkatlon  MsvwMidt.  BenntsteaB. 
wird  Mrf  «d«rb«l«M  dnreta  Behandeln  mit  aebwa* 
chen  Säuren,  Gährenlassen ,  Auswaschen 
und  Glühen  in  verschlossenen  Cylindem. 

Beira,  port.  Prov.,  435  QM.,  1,277,244  Ew. ; 
im  MW.  gebirgig  (Sierra  d'fistrelU);  Berge 
kahl,  aber  ersreteb;  die  Tbiler  miaihtbar 
nnd  piit  angebaut.   Hauptst.  Vieeu. 

lleiräm,  pers.  Name  zweier  grossen  Feste 
der  MoliamrtiedftinT.  Daa  grosse  Ii.,  gleich 
nach  Beendigung  des  Ramasanfasteni  ge- 
feiert, dauert  gewöhnlich  8,  daa  M«HM« 
00  Tage  später  fallende  4  Tage. 

Beirel«,  GoU/r.  Christoph,  Polyhistor  und 
gelehrter  Sonderling,  geb.  2.  Mära  1780  zu 
Mühlhausen,  «elf  1759  Prof.  der  Physik  u. 
3Iedicin  zu  BÜniatedt;  f  das.  17.  Sept. 
1809.  Besltser  werthvoller  Sammlungen 
▼on  Natur*  und  Kunstgegenständen,  gab 
■ich  ein  mysteriöses  Ansoheu,  machte  ehem. 
Erfindungen.  Vgl.  über  ihn  Lichtenstein  Im 
»Ulstor.  Taschenb.',  1847;  Seiner,  1860. 

Baicit  (daa  alte  pbftnic.  £*r$tot),  Stadt 
an  der  syr.  Kfiate,  in  geannder  Lage, 
100,000  Ew.,  sehr  viele  Christen;  Jahr- 
hunderte laug  in  Verfall ,  Jetzt  wieder  der 
wichtigste  Hafen-  u.  Haudelsplata  Syriens; 
Station  der  liampftdiiffia  dea  Mterreich. 
Lloyd.  Bamnwoll-  nnd  SeideBwebereieii. 
Goldarbeiter.  Ber.  Koffer. 
Beialts,  da«  Recht  de«  überlebenden  £he> 
Man  anf  Bit  daa  Xlndani  laaaalnaebaltl. 


Verwaltimf  nnd  Banntnng  dea  tob  dam 

Verstorbenen  hinterlassenen  VannSiCMia* 
Belsflbeere,  s.  Cap$icum. 
Beitöne,  s.  Aliquote  T9me* 
Beitzke.  Seiur.  Lud».,  Oeachichtschrelber 
der  deutscnenBefkeinngekriege,  geb.  lA.Vebr, 
1798  zu  Muttrin  in  Pommern,  machte  den 
Feldzug  von  1815  als  Freiwilliger  mit,  ward 
1818  S(^condlieucenant,  1823  —  26  bei  den 
topographischen  Vermessungen  des  General- 
stabs beschäftigt,  ftingfarte  1^8—86  alsLehrw 
an  der  DiTialräaachule  an  Stargard,  erhielt 
1845  seinen  Abacbled  als  Major.  Seit  1858 
Mitgliod  des  preuss.  Abgeordnetenhauses,  ge- 
hörte er  der  Fortachrittiipartei  an  und  bethei- 
ligte sich  besonders  bei  den  Verhandlungen 
Über  dieMmtärfkagei  \ia.MaXlliei  nuhn- 
Bn.  Sehr.  jGkaoli.  dar  dentaeheo  VrelbMta* 
kriege  1818  u.  1814«  (3.  Aull.  1863—64, 3  Bde.) ; 
»Gesch.  des  russ.  Kriegs  im  Jahre  1812'  (8. 
Aufl.  m2);  ,GeBch.  de«  Jahres  1815*  (1865). 

BelMBy  veraohiedtna  ehemiaeb^tadinlsohe 
Operatfonen;  in  der  FMtrti  daa  Beftstfgen 
gewisser,  gewöhnlich  mineralischer  Sub- 
stanzen auf  der  Faser,  um  diese  Bur  Auf- 
nahme des  Farbstoffs  geeignet  zu  machen; 
bei  Metallarbeitm  das  oberflächliche  Reinigen 
de«  Metalls  mit  Säuren ;  beim  Hola  nnd  Horn 
«.  T.  a.  Färben;  in  der  Landwirthschaft  das 
Imprägniren  des  Saatgutes  mit  Salzen,  um 
es  vor  Mäusefrass  und  die  Ernte  vor  dem 
Brande  zu  schützen ;  in  der  Meäiein  i.  v.  a. 
Aetzen,  s.  AetmittH. 
Belsen,  ndt  dem  Falken  jagen,  «.  'i^oli«. 
Beja  (rdm.  A«  Julia),  uralte  Stadt  in  der 
port.  Prov.  Alemtejo,  5800  Bw-s  lablr.  röm* 
und  maur.  Baureste. 

Bejar,  1)  Stadt  in  der  «pan.  ProT.  Sala- 
mauca,  am  Oaerpo  da  Uombre  romantiach 
gelegen,  4500  Bw.  Ber.  Bcbwefblqnellen  Ton 
S40  R.;  -  2)  (S.  AtUonio  de  £.)  alte  Stadt 
im  Innern  Texas,  am  San  Antonio,  von  den 
Spaniern  gegr.,  8235  Ew.  Arsenal. 

Baka  (apr.  Bilik).  Ohark»  TH$tom$,  anfL 
ReiModer,  geb.  w.  Oltt.  1100  an  lünidoo, 
18%  — 87  engl,  Konsul  in  Leipzig,  darauf 
Thellnehmer  an  der  Expedition  des  Major 
Harris  nach  Abessinien ,  wo  er  uanientl.  die 
südabessin.  Ländergebiete  durchforschte, 
lebte  In  den  letzten  Jahren  zu  London 
J>ie  Resultate  seiner  Reise  in  zahlr.  kleineren 
Schriilou  zur  Geographie  and  Ethnographie 
AbessiuiBtis.  Sein  Bruder  William  Georg»  B, 
bereiste  1839  die  Gegenden  des  todten  Meerea. 

Bekenner  (Confessores) ,  in  der  alten 
Christi.  Kirche  Piejenigen,  welche  ihres 
Glaubens  wegen  Yetfolguugeu  erduldeten, 
ohne  den  Tod  zu  erleiden. 

Bek^  (ipr.  -kehsch),  ungar.  Komitat,  Kr. 
Jenseita  derTheiss,  62  QM.;  fruchtbare,  vom 
«chwanan  nnd  welaien  Köröa  bewiaaerte, 
waMloae  Ebene  mit  nngesnnderLttfl.  Haupt- 
ort Beke$var,  20,125  Ew.;  bed.  Bienenzucht. 

Bekk ,  Joh.  Bapt.,  bad.  Staatsmann ,  geb. 
29.  Okt.  1797  zu  Triberg  Im  bad.  Schwarz- 
wald, ward  1888  Rath  im  Mlnistarinm  dea 
Innern,  1887  Vteakanaler  de«  oberaten  Oe-^ 
richtshofs  tu  Mannheim,  1842  Präsident  der 
zweiten  Kammer,  Dec  184ö  Minister  des 
dam  AnatamA  dar  Maiitro- 
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latlon  Juni  184ri  outlasson  uud  zum  Präsi- 
denten des  Uofgerichts  zu  Bruchsal  ernannt, 
dum  A1>geordneter  im  Volksbause  laErftirt, 
März  1850  Pr&sident  der  bad.  Kammer;  f 
SS.  M&n  1855.  Sehr*  ^ie  Bewegung  ia 
Baden«  (1850)  a.  Mehrere!  ftbar  du  tendM- 
übliche  Recht. 

Rekker,  Immanuel,  her.  Pbllolog,  geb. 
1785  in  Berlin,  seit  1815  MitgUed  der  Ak»- 
denüe  das.;  f  7.  Juni  1871.  Besorgte  treff- 
liche TeztreeensioQoD  fast  aller  bedeuten* 
deren  grlech.  und  mehrerer  röm.  Schrift* 
steller,  gab  vom  .Corpus  scriptorum  hlst. 
BTsantioM'  S4  Bände  heran«,  pobUdtte  in 
den  Abbandlongen  der  berliner  Akademie 
mohreres  Romanische  fprovencalfsch  den 
Fierabras,  altfranz.  di«  Romane  von  Aspre- 
mont  und  ron  Flor  und  Blnncaflor  etc.); 
sehr.  »Homerische  Blätter*  (186S).  Sein  Sohn, 
Rm$l  JiiMiaM«eI  B.,  geb.  Is27  sa  Berlin,  seit 
1853  Prof.  der  Rechte  in  Grelfswald,  sehr. 
,Die  processualischeKonsumption  im  klass. 
röm.  Roclit'  (18.'>3);  ,Theorie  des  heut. 
Strafrechts'  (1857);  gab  1857—63  ein  ,Jaliurb. 
des  gem.  deatMihen  Btobtt*  heraus. 

Bäay  Marne  Ton  4  nngar.  K&nigen  ana 
der  arpadladien  Dynastie:  B.  I.,  Iwl— 68, 
regelte  das  Mass-,  Qewichts-  und  Münz- 
wesen und  führte  reichstägliche  Vertretung 
ein.  —  B.  IL,  der  Bünde,  1131-41,  stand, 
den  Tnuke  eneben,  gum  nnler  Iieitnnc 
nfner  bhitditnngen  Qemablto  Helena.  — 
B.  m.,  1174—96,  führte  am  Hofe  byzant. 
Sitte  und  Kultur  ein  und  machte  das  Land 
der  byzant.  Politik  dienstbar.  —  B.  IV., 
1SS5— 70,  Sobn  Am^reat  Ii.,  bekämpfte  den 
Adel  nnd  aehlus  1886  den  Ton  dieaem  ber- 
beigerufenen  Österreich.  Herzog  Friedrich  IL, 
floh  1241  Tor  den  Mongolen  nach  Oester- 
reich ,  kehrte  im  folg.  Jahre  in  sein  Land 
surück,  focht  glücklich  gegen  Oesterreich 
nnd  gegen  die  Mongolen. 

Beiad  (arah.,  Plural  ron  Biled),  Bezirk; 
£.-el-D$eh«rid  (d.  i.  DaUelland),  der  aüdL 
Theil  der  Regentschaft  Tunis. 

Belagerung,  s.  Fesiungtkritg. 

Belagernnganitand  (9^mfierung$$tamd, 
etat  de  siife),  Uebertragnng  aller  öffent- 
lichen AntorMt  anf  die  Militärgewalt,  findet 
in  von  einem  feindlichen  Angriff  bedrohten 
oder  Ton  feindlichen  Truppen  belagerten 
Plätzen  Statt,  als  natthrlldie  Folge  des 
Kriegisnatandea,  erst  in  neuerer  Zeit  bea. 
bei  revolutloniren  Bewegungen  In  Anwen* 
dung  gebracht  und  auf  ganze  Distrikte  aus- 
gedehnt; zuerst  in  einem  franz.  Gesetz  vom 
10.  Juli  1796  erwähnt  und  bes.  von  Napo- 
leon I.  ausgebildet«  YgL  preiua.  OeMts 
ilber  den  B.  Tom  €.  SwnlSSi, 

Belajazcrkorr,  Stadt  im  klefnrusa.  Gout. 
Kiew,  den  Brnunlckis  gehörig,  8U00  Kw. 

Belanltz,  s.  v.  a.  Pilnitz. 

BeleheSy  Gipfel  des  Schwanwaldes,  südl. 
Ten  Freibarg,  4865*.  "Dw  Btiehemp<u$ ,  aus 
dem  Wiesenthal  Ins  Mßni^terthal,  8400'. 
Auch  Name  mehrerer  Gipfel  der  Vogesen; 
a.  Ballon. 

Belcher  (spr.  Beltscher),  Mr  Edward, 
engl.  Seefahrer,  geh.  1799,  befleltele  1885 
Deechey  nacb  der  BeringMtrasae,  maehte 
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183G  —  42  eine  Reise  um  die  Erde,  war 
1843  —  48  mit  Aufuahme  der  K&ston  des 
Ind.  Oceans  beschäftigt,  leitete  18.'>2— 53  eine 
Expedition  nach  den  Polarländem  zur  Auf- 
suchung Franklins ,  die  aber  röllig  miss- 
glückte, ward  deshalb  vor  ein  Kriegsgericht 
gestellt,  aber  ft-eigespi'ochen.  Sehr.  ,Narra- 
tive  of  a  voyage  round  tbe  WWld*  (1843, 
8  Bde.);  lYo/age  of  the  Samarang  to  the 
Eastem  Archlpelago'  (1846,  2  Bde.);  ,The 
last  of  tho  Arctic  voyages*  (1855,  8  Bde.). 

Belecke,  Marktll.  im  preuss.  Regbr.  Arns- 
berg, au  dorMöbne,  HOoEw.,  gr.  Einen  work. 

Belebnnng  (liHwitfiHr;,  gerlchUlcher  Akt, 
dnrehweleben  derLehnsTertraggesohlossen 
und  das  Lehn  übertragen  wird,  helsst  Mit' 
belehnung,  wenn  Mehreron  das  Aurecht  auf 
ein  noch  in  Besitz  eines  Dritten  befindliches 
Lehn  ertheilt  wird  (^csamnUs  Sand);  Q«- 
»ammtbelthmmg ,  wenn  Mehreren  daa  Mit* 
eigenthum  nebst  Besits  und  NIessbrauob 
verliehen  wird;  Eventualbelehnung ,  weun 
ein  Lehn  für  den  Fall  seiner  Erötl'unng  an 
Jemanden  rerliehen  wird;  j^urbtlehnung, 
wenn  ein  Vasall  TbeÜe  ielaes  LstubesÜMS 
weiter  verleiht. 

Beiern  (spr.  -leng,  BethUhm),  1)  Vor- 
stndt  von  Lissabon,  ehedem  selbständiger 
Flecken,  an  der  Tajomüudnug;  königl. 
Schloss  und  ehemal.  Kloster  Hetzt  Waisen- 
haus) mit  schöner  Kirche  nnd  der  könlf  L 
Gruft;  —  2)  (Itotta  Bmtkora  de  B.)  s.  Aira. 

'Be\emnlten(  Donnerkeile),  BelemnItesJSam., 
Versteinerungen  von  der  Gestalt  eines  zu- 
gespitzten Cylfnders,  stammen  von  ausge- 
storbenen, sepienartigen  Tliieren,  finden  sieb 
Tom  Idas  bis  nr  weissen  Kreide;  gegen  IM 
Arten,  frfihcr  abergläubisehen Zwecken  die- 
nend (Tenfelsflnger). 

Beleuchtung,  s.  Leuchtmaterialien n.  Licht. 

Belfast  (spr.  -fast),  bed.  Handelsstadt  in 
der  irländ.  Grafsch.  Antrim  (Ulster),  an 
der  Laganmündung,  120,777  Ew.,  56  Kirchen, 
kathol.  Universität  (seit  1849);  Leinwand-, 
Bfiumwoll-,  Glasfabriken,  Zuckersiedoreien ; 
Hafen  mit  schönen  Docks  (1839—62  erbaut), 
in  weichem  jährl.  ca.  3000  Schiffs  efolAOlta. 
Ausfuhr  über  70,000  Pfd.  St. 

Beifort  (spr.  -fbhr,  Sofort),  TSetang  Im 
obern  Elsass,  an  der  Savourcnse,  8400  Ew.; 
•wichtig  als  Vertheidiguugspunkt  der  Trouie 
de  B.  (Durchgang  zwischen  Jura  und  Voge- 
sen);  seit  Okt.  1870  von  den  Tieutsoben  unter 
Treskotr  belagert,  16.  Tebr.  1871  genommen, 
aber  leider  Im  Frieden  hei  Frankreich  be- 
lassen. 15.— 17.  Jan.  1871  Stägige  Schlacht 
Werders  gegen  Bourbaki. 

Belgardy  Kreisst.  des  preuss.  Begbz. 
Eöslin  ,  an  der  Persante,  8180  Ew. 

Belgien  ,  Königreich,  an  der  Nordsee  zwi- 
schen Holland ,  Preussen  nnd  Frankreich, 
534,ü  QM.  u.  (1870)  r),02.,:!6r>Ew.,  dns  am  dich- 
testen bevölkerte  Land  Europas  (9387 : 1  QM.). 
Badem  lkst  durchaus  eben,  thells  fett  und 
fruchtbar,  thells  (im  O.)  sandig  nnd  moorig 
(Oampine  und  Peel),  nur  der  8.  dareh  Aus- 
läufer der  Ardennen  hügelig  u.  waldbedeckt. 
Küste  (10  M.)  flach  und  einförmig.  Reiche 
Bswdstertmf  durch  Maas  und  Scheid*'  und 
deren  Nebenflüsse  Sambre,  Onrtbe,  Werse, 
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Lys,  Dender,  Kapti  tt.  a.  Gröäsero  Seen 
fthl«a{  dagegen  sablr.  Kanäle  ^Zelzarte-, 
De7«iiMlcan»l  etc.).  Klimm  Im  Allgem.  ge- 
mässiprt;  nilttlorn  Jahrestemperatur  lO^ifiC. 
Reichthuiu  an  Produkten  aller  Art:  Vieh, 
Wild,  Fische, Getreide, Kultiirptianzen,  Obst, 
Wald;  au  Mineralien  bes.  Eisen  und  Stein- 
kohlen. Grosses  Kohlenflötz  von  82,4  QM., 
gans  B.  dtirchziehend  und  2  Haaptbecken  um- 
fassend,  von  denen  das  eine  in  Frankreich, 
das  andere  in  Proussen  sich  fortsetzt ;  Salz- 
quellen bei  Arlou ;  Mineralquellen  tou  äpaa. 

BmiWttnmgs  %  Wkam»  tob  sleml.  gleicher 
Anzahl:  Flam&ndar  0m  holg.  Niederland 
mit  flämischer  Sprache)  23/4Mill.,  Wallonen 
(im  Oberland  mit  wallouiachor  Sprache) 
2MiU.;  daxu  Deutsche  etwa  3ö,000,  £ug- 
Under,  Inaeliten  (2000)  etc.  Staats-  und 
Gericlifspr-iche  seit  1794  die  ftansösische ; 
nbuerdiiiga  aber  rege  Bemühung  rar  Hebung 
der  fläm.  Sprache  und  Wiedereinsetzung  in 
ihr  altes  Becht  (gegen  40  fläm.  Zeitungen). 
Der  K<mf€»»ion  nach  ist  B.  ein  völlig 
kathol.  Staat  Qrar  10.000  Protest.};  Erz- 
bischof  von  Meoheln  mit  5  Bischöfen  (Gent, 
Brügge,  Lüttich,  Namur,  Touruay);  1866: 
9i)3  Klöster.  Uobrigens  völlige  Glaubens- 
freiheit und  unbeschränkte  Gleichheit  für 
'  Amt  nnd  SMckU  Der  OnUrridU  fkrO.  aber 
die  ToUcfbUdiii«  mangelhaft  4  Unfver- 
sitäten:  Gent,  Lüttich,  Brüssel,  Löwen 
(letztere  kathol.).  Zahlreiche  Special-  und 
Flaeihtchnlen  n.  sonstige  Bildungsanstalten ; 
bexTonaceiid  die  Akademien  der  ecbönen 
Efinste  ta  Antwerpen  nndBrfiseel,  Mnieam 
der  Haierei  nnd  Skulptur  zu  Brüssel,  Musik- 
konservatorien zu  Brüssel ,  Lüttich ,  Geut. 
Die  Hauptbeschäftigung  des  Volks:  Land- 
wirthschaft  (in  hoher  Blüthe,  B.  eines  der 
iMstknltlTirtaii  Uader  Europas) ,  Bergbau 
auf  Steinkohlen  (in  den  Bassins  von  Lüttich, 
Namur  und  Heunegau  193  Minen  mit  über  800 
Dampfcnaschiuen  und  81,678  Arbeitern,  Aus- 
beute: 10,057,163  Tonneu  Kohlen,  im  Werth 
▼on  a»,8S7,8S0  Thlr.)>  EiMn  (7,8S0,000  Ctr.), 
Galmei,  Schwefelkies,  Blei  etc.  Lebhafte 
Jndtutrie:  Lein  wandfabrlkation,  bes.  in  Flan- 
dern, Brabant,  Henricgau  (Battist,  Damast, 
Zwillich,  Linon,  Spitzen  und  Zwirn),  Baum- 
woUenfabrlken  (Gent),  Wollfabrikon  (Tuch, 
Kasimir),  ZuckerrafBnerien,  Bunkelrüben-, 
Kutschen-,  Oel-,  Gewehr-(LiüttlohX  Dampf- 
maschinen- (Seraiug),  Holzschuhlkbriken 
(Waesland);  gr.  Ziegeleien  (Boom,  Rüpel- 
moude),  Bierbrauereien  (2671).  Blühender 
JädmM»  befördert,  dwah  ein  diebtee  fileen- 
batannets,  490  K.  '(IMnnahme  darauf  Uber  40 
Mill.  Frcs.).  Hauptverkehr  mit  Frankreich, 
Holland,  England,  Prenssen,  Nordamerika, 
Rnsslaiid.  Einfuhr  (1869):  903,6  Mill.,  Aus- 
iUhr  Mill.  Frcs.   Handelsflotte  1869: 

7»  flehfllb  (11  Dampfer)  mit  8S,743  Tonnen. 
Telegraphenlänge  568  M.  Wichtige  See- 
plätze: Antwerpen,  üstende  und  Nieuwe- 
poort;  Landhandelsstädte:  Brüssel,  Geut, 
Brügge,  Lüttich,  Kanor,  GSourtrajr. 

Vtr/tutmng  (vom  1.  Mni  Ittl)  kOBitltu- 
tionell  -  monarchisch ;  die  Krone  erblich  nach 
dem  Recht  der  Erstgeburt,  nur  im  Mauna- 
stanun.  Der  KAnig  bat  die  Exekutive  altelu, 


die  legislatlre  Gewalt  theilt  er  mit  den 
Kammei'n:  Senat  und  Repräseotanteuhaus. 
Höchster  Gerichtshof  der  Kassationshof  in 
Brüssel ;  3  Appellhöfe  (Brüssel,  Gknt,  Lüttich). 
Geschwornengerichte  seit  1831.  Gesetabaon 
der  Code  Na[)al6on;    Finanzen  1871: 
Einnahmen     178,124,000  Frcs., 
Ausgaben  lH;i,60n,irö 
fitaateaohoid  700,874,214  - 
Di«  JImee  sihlt; 

Mann  Pferde  GesehftCie 
Infanterie  74,000      —  — 
Kavallerie    7,903     6472  - 
Artillerie   14,513    4050  153 
Qwrfe         »,M4     —  — 

Sa.  (ohne  Offia.)  98,770  10,622  152 
Dazu  Bftrgetgarde  über  100,000  M.  in  257 
Legionen.  Mailne  nnbedentend.  Fesfanfm.* 
Antwerpen,  Möns,  Oharleroi,  Philippeyille, 
Marianburg,  Ath,  Tournay,  Meaai,  Ypem, 
Gent,  Namur.  —  Müneen  und  AfaM«  nach 
franz.  System:  Francs  (k  100  Cent.),  Anne 
(Mfttre),  Lttron  (Litre,  für  Getreide),  Barll 
(Hektoliter,  für  Flüssigkeiten).  Politische 
üintheilung :  9  Provinzen  (Südbrabant,  Ant- 
werpen, Ost-  und  Westflandern,  Henne- 
gau, Namur,  Lüttich,  Limburg,  Luxem- 
burg); Sau^'  und  AendetuutmtU  Brüssel; 
Sommersitz  des  Königs  Laaken.  Lemdm- 
färben:  roth,  gelb  und  echwara,  SMikreoht 
neben  einander;  tfap/^en :  der  brabant.  Löwe 
mit  der  Ueberschrift:  ,L^union  flalt  la  fioroe*. 

GmüAthte.  Unter  dnn  Römern  bildefeMI 
die  Ten  celtiMiiett  und  gepnan.  fitinniea 
bewohnten  efidl.  lOederlaade  «nier  dem 
Namen  Gallia  belgica  einen  Theil  Galliens. 
Unter  der  fränk.  Herrschaft  gehörten  sie 
zu  Neustrien  (die  nördl.  zu  Austrasien), 
und  durch  den  Vertrac  von  Verdun  {94») 
kammi  jene  (Flandern  «ad  Arlois)  miFnuik- 
reicii,  die  nördl.  mit  Brabaut  zu  Deutschland. 
Nach  Auflösung  des  karoliug.  Reichsver- 
bands wurdon  orstore  nach  und  nach  in 
Heraogthümer  und  Grafschaften  umgewan- 
delt. l>le  relehe  OrafsohafI  Raiideni  fiel 
nach  Erlöschef  des  Mannsstamms  ihrer 
Grafen  1385  an  das  Hiius  Burgund,  welches 
zu  Aufaug  des  15.  Jaiirh.  durch  Erbschaft, 
Heirath,  Vertrag  u.  Kauf  auch  alle  anderen 
niederl&nd.  Provinzen  unter  eeiner  Herr- 
schaft vereinigte.  Kaiser  Karl  Y.,  der 
Eukol  Kaiser  Maximilians  I.  und  der  Erbin 
Miiria  von  Burgund,  durch  deren  Vermäh- 
lung die  Niederlande  zu  Anfang  des  16. 
Jahrb.  an  das  Haus  Habsburg  gekommen 
und  als  burgund.  Kreis  dem  dentaehen 
Reiche  hinzugefügt  worden  waren,  vrtoe 
htd  seiner  Abdankung  fl555)  die  Nieder- 
lande seinem  äohuo  Philipp  U.  KU,  u.  awar 
iu  der  Weise,  dass  sie  lonam  nanh  Frimo» 
geniturreoht  mit  der  snan.  MorarcUa  Ter* 
einigt  bleiben  tollten.  Die  gdbrwatörleelien 
Bewegungen  u.  Philipps  U.  Eingpriffe  in  die 
Rechte  der  Provinzen  führten  snm  Aufstand, 
welcher  den  nördl.  Niederlanden  die  Un- 
abhängi^ceit  bradite,  w&hrend  die  alkdl., 
B. ,  unter  der  Ibrrsebaft  Spaniens  blieben. 
Nur  1598—1621  bildeten  sie,  von  Philipp  II. 
an  seine  Tochter  Isabella  u.  deren  G«mahl, 
den  Bnben^f  Alberl  i  abfstrsleo,  «Im 
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Mlbständigen  Staat.  Dann  fielen  sie  an  Spa- 
■ien surüek  und  wurden,  anter  StatthAltern 
■tohMid.  ia  den  Verfall  dieMur  Monarchie 
mflUBeiBgeilneii.  Im  pyrenlleohen  frieden 

1659  kam  die  Grafschaft  Artois  mit  anderen 
Grebleten  an  Frankreich,  nnd  die  Friedens- 
Bchlftsse  TOD  Aachen  (1668)  und  Nymwegen 
0679)  aiohwrtoii  dietem  weitere  Erobemngen , 
dW  Im  Vrledan  ron^jwwkk  v»  mm  klei- 
nen Theil  lurückgpgeben  wurden.  Durch 
den  Frieden  von  Utrecht  (1713)  fiel  B.  an 
Oesterreich,  das  aber  im  sogt  n.  Barriöre- 
traktot  den  Qeaeralataateu  das  Bosatzungs- 
reeht  in  dm  wIebtIgsteB  Festuugeu  l&ngs 
der  franz.  Grenze ,  sowie  die  Sohlieseong 
der  Scheide  zuRt  stand.  Im  Österreich.  EiTb- 
fülgekripg  ward  fast  das  ganze  Land  yon 
den  Vranzosen  anter  dem  Marschall  ron 
flnohmn  erobert,  im  frieden  von  Aachen 
(18.  Okt.  1748)  aber  an  Oesterreich  sarfick- 
gegebon.  Durch  Verbegsernng  der  Verwal- 
tung erwarb  sich  unter  Maria  Thwrosia  bes. 
Oer  Prinz  Karl  von  Lothringen  (f  1780)  als 
Statthnlter  grosses  Verdienst  (Gründung 
dar  belg.  Akademie  der  Wissenschaften). 
Joeeph  u.  enwang  von  den  Generalstaaten 
die  Aufhebung  des  Barridretraktats,  ver* 
letzt»  aber  durch  seine  Nenerangen  die 
religioaen  Sympathien  des  Volks  und  die 
stand.  Qaracbtaana,  derm  Anfirechtartial- 
tnng  die  fn  der  Joyanaa  mtrtefftrBTaliant, 
Limburg^  und  Antwerpen  ausdrücklich  fest- 
gesetztu  Bedingung  des  Gehorsams  war. 
In  Folge  davon  brach  Dec.  1789  in  Brüssel 
ein  Anllrtaad  ans,  vnd  XI.  Jan.  1790  konati- 
taMm  aicth  dla  wAg.  ProTtnam  als  ,Ter- 
eintea  B.*  sm  einem  selbständigen  Staat,  in 
den  nnr  Lxixembarg  nicht  eintrat.  Die  Zer- 
würfhisse zwischen  der  aristokrat.  and 
damokrai.  Partei  der  Insurgeatoa  erleich- 
lartm  dm  OMtarrafiAieni  (Hör.  1790)  die 
Wiedererobemng  dos  Landes  and  die  Her- 
stollnng  der  früheren  staatsrechtl.  Zustände. 
Nach  der  Schlacht  von  Jemappos  (7.  Nov. 
1792)  ward  B.  von  den  Franzosen  besetzt, 
dia  abär  noch  Dumoaries  Niederlage  bei 
Kaerwfaiden  (IS.  Mära  1793)  dasselbe  wieder 
rSaram  maisten.  Erst  der  Sieg  der  Fran- 
zosen bei  Flenrus  (26.  Juni  1794)  machte 
der  Herrschaft  der  Oesterreicher  für  immer 
«Sn  Ende.  B.  ward  darauf  Frankreich  ein- 
verleibt, in  9  Departements  eingetheilt  und 
die  Verwaltung  ganz  auf  fi-anz.  Weise  orga- 
nisirt.  Der  erste  pariser  Friede  (30.  März 
1814)  unterstellte  B.  und  Holland  der  Herr- 
schaft des  Prinzen  Willielm  Friedrich  von 
Oranian-Nassau,  der  23.]Iirsl815  den  Titel 
eines  Königs  der  Nlederlklttfe  ftiknahm, 
worauf  der  londonor  Vertrap;  vom  19.  Mai 
1815  und  die  Beschlüsse  des  wiener  Kon- 
greaisa  mm  81.  Mal  nnd  9.  Juni  1815,  sowie 
dar  nf»lla  pariser  Friede  die  VarhiltniMa 
dat  nmm  Kteigtaiiflis  regelten. 

Der  nationale  nnd  religiöse  Gegensatt  Sol- 
schen den  reform.  Holländern  und  kathol. 
Belglem  machte  sich  bald  bemerkbar.  Der 
TOP  atoy  gamtwbtapjflnmmte^  anagaar- 
baHala  BntM txrr  anknf  BoiMltttttoli  wara  tob 
den  holland.  Notahein  einstimmig  angenom- 
meD|  von  den  belg.  dagegen  mit  796  gegen  &27 


Stimmen  verworfen,  aber  gleichwohl,  nach- 
dem man  eine  Mnjorit&t  daf&r  fingirt  hatta, 
proklamirt.  Unaiufriadeiibalt  auf  Selten  d«r 
Belgier  wregtm  naasmil.  dla  dam  König  aas- 
schliessl.  zugewiesene  Leitung  der  Kolonien, 
die  Yertheilung  des  Budgets,  die  Beiziehung 
B.s  zu  der  gesammten  holländ.  Schnldenlast, 
die  Anerkennnng  YoUer  Knltoafireibait,  dia 
Unverantwomfehlcatt  dar  lOBlalar  nnd  dfa 
gleiche  Vorthollung  der  Repr&sentation 
zwiacheu  deu  nördl.  und  südl.  Provinzen, 
währeud  bei  der  ungleich  stärkeren  Bevöl« 
kerung  dieser  von  110  Depatirten  68  alleiä 
auf  B.  bitten  kmnmm  mbasm.  IMa  Ba- 
schränknng  der  vorfassungsmisslgen  Press - 
freihelt  durch  ausserordentl.  Verfügungen 
steigerte  die  Unzufriedenheit  anfs  Höchste, 
nnd  die  ft-anz.  Juiirevolution  1830  brachte 
dieselbe  endlich  aum  Ausbrach.  Tolksanf* 
liufe  zu  Brüssel  am  85.  Aug.  gaben  das 
Signal  zu  einer  allgemeinen,  über  ganz  B. 
sich  verbreitendeu  Revolution.  Noch  aber 
dachte  man  nicht  an  die  Gründung  eines 
selbständigen  Staats;  man  forderte  nur 
Abstellung  der  Beschwerden  und  admi« 
nistrative  Trennung  der  nördl.  und  südl. 
Landestheile.  Erst  als  auf  Botrieb  der 
holländ.  Depatirten  die  Unterhandlungen 
scheitartal  und  ein  Armeecorps  aus  Bra- 
bant  MM  Brbsaal  aar&drta.  voUendeta 
sieb  dar  Bisa.  Am  90. 8a^  wnraa  )n  Brüssel 
eine  provitior.  Regierung  gebildet,  welche, 
nachdem  der  Prinz  Friedrich  nach  Itägigom 
Kampfe  zur  Räumung  der  Hauptstadt  ge- 
awnngan  wordan,  am  4.  Oict.  dla  Unabhin- 
gigkett  B.B  arklftrta  und  die  Bamlbng  aInas 
NationalkongressOs  ankündigte.  Derselbe, 
10.  Nov.  eröCTnet,  nahm,  unter  Ausschliessung 
des  Hauses  Orauion  vom  ITirone,  für  B.  die 
konstttnlionall-mouarch.Verfiaasani:  mit  dem 
ZwaMcammarsystam  an.  MubdamdlaWabl 
des  Herzogs  von  Nemours  zum  belg.  König 
von  Seiten  der  londoner  Konferenz  der  Gross- 
mächte verworfen  worden,  ward  (23.  Febr. 
1831)  dar  Präsident  des  Kongresses,  Baron 
Surut  da  Chokier,  zum  provisor.  Regentm 
ernannt,  4.  Juni  aber  auf  Empfehlung  Eng- 
lands der  Prinz  XeopoM  von  Saehsen-Kohurg 
zum  König  gewählt,  dor  0.  Juli  die  Wahl 
aunalim.  Hollfind.  Truppen,  welche  Aufaug 
Aug.  unter  dam  Prinzen  von  Oranien  in  B. 
einrüoktm,  sogen  sieb  rot  ainar  firanz.  Hülfs- 
armeo  und  auf  dla  Einsprache  der  Gesandten 
Englands  und  Frankroichs  wieder  zurück. 
Da  die  von  der  londoner  l^onferenz  verein- 
barten 94  Artikel,  welche  Luxemburg  und 
LirabuK  BiriaobaiiB.  and  Holland  thailtan, 
von  Satten  Holtmda  »arwwrflm  wtirdan,  blo- 

kirte  eine  engl. -franz.  Flotte  die  Scheide 
und  rückte  (15.  Nov.  1832)  abermals  ein 
fhtna.  Heer  ein,  welches  nach  24tägiger  Be- 
lagerung <^  (ätadalla  T<m  Antwarpen  aar 
Kapitulattm  awang.  Dw  PrtllmlnarTaMrag 
vom  21.  Mai  1883  zwischen  England,  iVank- 
reich  tind  Holland  machte  den  Zwangsmass- 
regaln  ein  Ende.  Aber  erst  li.  Mar/,  1838 
arfolffed  dla  daflnttlTa  Annahme  der  24  Ar- 
tikel Tm  8aMm  Bbllbnds.  Seitdem  vollsoff 
sicli  In  B.  der  Ausbau  der  Verfassung  auf 
der  Basis  religiöser  Freiheit  und  municipalar 
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Bel^ojoso  —  Bellarmin. 


Selbständigkeit.  Die  materiellea  IniofMMn 
daa  iMtiiM  wurden  gefördert  duroh  Sben- 
belalMii  und  Hebung  dee  FebrlkweMnt. 

Trotz  dei  Kampfes  zwischen  dor  liberalen 
uud  klerikalen  Partei  am  die  parlementar. 
Uerrscbaft  and  um  die  Frage  de«  öffentl. 
Unterrichte  wnrde  der  innere  Mede  aelbst 
dudi  die  Stfkrme  dee  Jahre«  18t8  nlobt  ge- 
fllftrt»  Den  öfter  sich  regenden  Annexlons- 
gpalüatea  Frankreichs  wehrte  die  bolf?.  Re- 

fiemng  durch  Vermobruug  dir  militär. 
treitkr&fte  dea  Landes  und  durch  Umge- 
ataltvng  Astwerpena  an  einem  grossen 
WaflFenplatze.  Leopold  I.  f  10-  Dee  1865 
and  hatte  seinen  Sohn  Leopold  II.  cum 
Nachfolger,  der  die  klage  Politik  des  Vaters 
den  inneren  Parteikämpfen  gegenüber  fest- 
hielt. Vgl.  ßcheler,  ,Annuaire  statistique  et 
historique  beige',  1854-64;  Jutt»,  «Hiatoire 
de  Belgique',  4.  Aufl.  1868, 2  Bde. ;  Jioke,  ,Hlst. 
de  1a  Belgique',  5.  Aull.  1868;  Thcniuen,  ,La 
Belgique  sons  le  rÖgno  de  Leopold  I',  2.  Aufl. 
1862;  Oppelt,  ,niat.  g6n6rale  et  chronologique 
delaBelgiqne  de  1830  ä  18C0%  1861;  Deehampt, 
Jjea  parnt  an  Belgique  et  le  nouTean  rdgne*, 
VMimWerieh  (1848). 

Belgiojoao  (apr.  -dschojöso),  Oristina, 
Fürstin  von,  ital.  Schriftatelleriu  und  Pa- 
triotin, geb.  28.  Jonj  1808  ala  Tochter  dea 
l^rchese  Oeronfmo  lafdovo  tos  l^Ynlsio, 
seit  1824  Termählt  mit  dem  Fürsten  Emilio 
von  Barbiano  uud  B.,  seit  1858  Wittwe;  be- 
theiligte sich  1830  eifrig  an  den  Bewegungen 
in  der  Romagna,  errichtete  Marz  1848  anf 
eigne  Kosten  ein  Freicorps,  begab  sich  naeh 
der  Einnahme  Roms  durch  die  Franzosen 
nach  Athen  und  Ton  da  nach  Konstantino« 
pel,  gelangte  durch  die  Amnestie  vom  Mai 
1856  wieder  in  den  Besitz  ihrer  eingezogenen 
Güter,  wirkte  seit  1858  für  Cavours  Plan. 
Sehr.  ,Emina.  R6cit8  tiirco>asiatigiiea'  (1856, 
S  Bde.);  ,R€fiezion8  snr  Tötet  actnel  de 
lltalie  etc.*  (1869)  ;t  5.  Juli  1871  In  Mailand. 

Belgrad  (  Weiaaenlmrg ,  lat.  ßingidunum), 
Baaptst.*Ton  Serbien,  am  Einfloss  der  San 
In  dieDonnn^,8(iO£w.;  Featmuf  mittürk. 
Beaataang  («MIO  H.),  ehedem  aehr  wfehtig 
(Schlüssel  der  Türkei);  Mittelpunkt  des 
Handels  zwischen  Ungarn  uud  der  Türkei. 
Hier  21.  Juli  1456  Bieg  der  Ungarn  unter  Hu- 
uyad  über  Mohammed  U.  Eioigtr  Friede  29. 
Bec.  17S9  c wischen  Bnaaland  n.  derTttrkel. 
Belial  (hehr.),  Verderben;  Satan. 
Bellsar,  Feldherr  unter  dem  oström. 
Kaiser  Justinian,  aus  Dacien  oder  aus  Thra- 
cien  gebürtig,  focht  (529)  siegreich  gegen 
die  Perser  anter  Kosru ,  unterdrückte  (WS) 
einen  Aufstand  n7ikaanfhihr)  in  Konatan- 
tiuopel ,  machte  (58S)  dem  Reich  der  Vanda* 
Ion  in  Afrika  ein  Ende,  eroberte  Unteritalien 
(535),  Rom  (536)  und  Raveuua  (540),  ward 
abberufen  und  wieder  gegen  die  PtnOTf 
dann  (r>44)  von  Nenem  nach  Italien  geg^n 
die  Oatgothen  gesandt,  549  dnith  Narses 
ersetzt,  schlug  559  die  Bulgaren  TOT  Kon- 
stantinopel, ward,  derTheilnahme  an  einer 
Verschwörung  beschuldigt,  eingekerkert  u. 
Wieder  flreigelaaaen;  t  min  666.  Dass 
er,  der  Aqmi  becMim.  hl  XoMlnntinopel 
aein  Brod  «eh  habe  erbetlelB  iiifiaaeB,Jiat 


wahrscbeinl.  eine  Sago.  Seine  Geschiclite 
BchriebaeinZeitgencaaeProeopiva.  Vgl.ifa- 
kon,  ,Iiife  of  B.*,  1899.  Zum  Helden  elnaa 

Trauerspiels  machte  ihn  E.  v.  Schenk« 

Belize )  s.  Brititch-  Hondurat, 

Belknap  (spr.  Belln&p),  William  M.,  nord- 
amerik.  Staatamann,  geb.  1881  in  Hndaon 
im  Staat  Newyorfc,  fboht  ala  Major  tn  der 
Schlacht  bei  Shlloh  als  Oberst,  nahm  am 
Sturm  auf Vicksburg  Theil,  machte  1863  als 
Brigadegeneral  den  Westfoldzug  Shermans 
mit  und  beatand  seine  letzte  Waffenprobe 
bei  Bentonvllle.  Seit  1866  Steuerkoutroleor 
Ton  Iowa,  ward  er  Okt.  1869  vom  Präsiden- 
ten G^ant  zum  Kriogsmlnister  ernannt. 

Bell)  1)  Andrew,  anglikan.  Geistlicher 
im  brit.  Nordamerika ,  später  In  Madras  in 
Ostindien,  geb.  1753  zu  St. -Andrews  tn 
Schottland,  bildete  als  Lehrer  In  dem  der* 
tigen  ,Asyl  der  Hilitärwaisenknaben'  die 
Methode  des  gegenseitigen  Unterrichts  (s. 
Bell  •  lanca»tersche$  UtUerrie?U3iy»tem)  weiter 
aus  und  wurde  1807  mit  der  Einfühmn^ 
deraelban  in  den  hochldxohlioben  Aman» 
Bchnlen  beauftragt ;  f  27.  Jan.  1881  m  (Siel- 
tenham.  Sehr.  ,An  exporiment  In  educatlon 
made  in  the  asylum  of  Madras'  (1797).  — 
2)  Roberl,  engl.  Schriftsteller,  geb.  10. 
Jan.  1800  au  Cork  in  Irland,  Bedaktear 
der  «Herne  Hewa*  In  London  i  f  Ibii  188T. 
Sehr.  ,Hi8tory  ofRussia*  (1836—38,  BBde.); 
,Lives  of  the  Euglish  poots'  (183y,  2  Bde.); 
,Lives  of  thö  Euglish  dramatisk'  (1837, 
2  Bde.);  ,Life  of  George  Cauning'  (1846); 
die  Scnanapiele  ,Marriage*  (1848),  ,Mothers 
and  danghters'  (184S)  und  ,Temper'  (1849); 
den  Roman  ,The  ladder  of  gold*  (1850,  3  Bde.) 
u.  A. ;  gab  die  ,  AuuotateJ  edition  of  the 
british  poets'  (neue  Aufl.  1866,  29  Bde.)  heraua. 

Bellac,  Stadt  im  franz.  Depart. Obervienne^ 
8674  Ew.  Merkw.  Druidondenkmal. 

Belladonnty  Pflanaengattung ,  s.  Atrope^ 

Bellaggio  (spr.  -  ladscho) ,  Flecken  in 
der  ital.  Prov.  Oomo,  iu  reizender  Lage  am 
Comersee,  wo  derselbe  sich  spaltet,  2712  Ew. 

Belliav,  Jakob,  hoU.  Dichter  .geb.  12.  Nor. 
1757 n yiietsingen,  ^lt,Wtnl79i,  Haupt- 
werke: .Vaterlandsche  gezangen*  (1782)  und 
die  Dichtung  ,Roosje'  (1785,  deutsch  von 
Janssen  1834).    ,Gedichten'  (3.  Aufl.  1842). 

Bellange  (spr.  -scbee).  Hippolyte,  frana. 
Schlachtenmaler,  gebw  t7.  Jan.  1800  an  Pa- 
ris, Schüler  von  Gros,  seit  1861  Ofäzier  der 
Ehrenlegion;  f  ^O-  April  1866  zu  Pari». 
Hauptwerke:  Schlacht  bei  Wagram,  Napo- 
leons Rückkehr  von  Elba,  Kürassiere  von 
Waterloo,  Schlacht  bei  Magenta ;  auch  genro- 
artige  Darstellungen  ans  dem  Soldaten  leben. 

Bellari,  Stadt  in  der  angloind.  Prftsid. 
Madras,  30,430  Ew.,  wichtige  militSr.  Station. 

Bellarmtn,  Jiobert,  gelehrter  Jesuit,  geb. 
4.  Okt.  1542  zu  Monte -Pulciano  im  FloroB- 
tiniachen»  trat  1560  in  den  Jeanitenorden, 
ward  1898  Kardinal,  1806  Protektor  dea 
Cölestinerordens ;  f  17.  Sept.  1621  zu  Rom. 
In  der  Sehr.  ,De  potestate  pontificis  in  tem- 
poralibus*  vertheidigte  er  die  Oberherrlich- 
keit des  Papatea  iUier  alle  Kftnlga.  Ba«D#* 
werk  ,Dispnt«tloBaa  4o  coatrwreraPa  Mal 
adTorana  h^lvt  tonpotii  hneratlaoa*  (ßUm 
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;  hmrasg.  von  Samen  1842;  deutsch 
49WMOIC*  1842).  AI«  G«giiuchnft  gab 
0«vkard  nmaun  ,B.,  oitbodozlu  tsttli* 

(1631—33,  8  Bde.).  Werke  ^öln  1619,  7  Bde.). 

Belle-AllUnee  (spr.  Beli-AUiangs),  Meiur- 
bof  ia  der  belg.  Pror.  Südbrabaut,  wonach 
4i«  Schlacht  bei  Waterloo  (t.  d.)  bMuant  wird. 

Bellwv  (spr.  Beiloh),  Xemy,  ftatm.  Dichter, 
einer  der  sogon,  klass.  Plejade,  geb.  1528 
zu  Kogent-Io-Rotrou,  f  6-  Märs  1577  tu 
Paris.  Sehr,  gezierte  Sonette,  Lieder»  Oden 
etc.  Werke  (Paris  1578,  2  Bde.). 

Bellegarde  (spr.  Bellgiurd),  VelMoflMtiing 
im  franz.  Dep.  Oberpyrenäen,  an  der  Yon 
Perpignan  nach  Katalonien  führenden  P7- 
rsDa^nstrasfle  ,  deckt  4«B  U6bWSH|f  IUmT 
den  Cot  de  Pertuis. 

Bellegarde  (spr.  Bellgard),  Friedr.  Beinr., 
Ort^f  von,  Österreich.  Qeneralfeldmarachall 
und  Minister,  geb.  18.  Dec.  1760  zn  Cham- 
berjr ,  focht  im  Türkenkriege  Ton  1788  und 
nahm,  seit  1796  Feldmarachalllieutenant,  an 
den  Kltogtn  bis  1815  hervorragenden  An- 
thall,  war  mehrmals  Prialdaafc  dai  Hof* 
krtogtraths,  bis  18S5  n^lsleh  Staats-  imd 
KDOfcrenzminister ;  t  1845  zu  Wien. 

Belle -Itle  (spr.  Bel-ihI),  befest.  luael  im 
atlant.  Meer,  an  der  Südküste  der  Bretagne, 
cvm  frans*  Dep.  Morbihan  gehörig  9800  £w. 

Benkel«  (spr.  Bel-ihl),  CtUirtss  £o«ls 
Auguste  Fouquet ,  Graf  von ,  Marschall  von 
Vraakreich  und  Diplomat,  geb.  22.  Sept. 
1684  za  Yillefraucho,  mit  Broglie  Befehls- 
haber der  firanz.  Armee  im  Österreich.  Erb- 
fSsIgekrleSt  1746  (Jenarai  en  chef  der  itallen. 
Armee,  um  Organisation  des  ttnmM,  Heer> 
Wesens  verdient;  t       Jnn.  1761. 

Bellelsle- Strasse  (üpr.  Bei -1hl-),  Strasse 
zwischen  Nenfoundland  und  Labrador. 

BellenSy  Stadt,  s.  Beüimona. 

Bellenuiiui,  1)  ChritiUm  Fritdrich,  geb. 
8.  Juli  1793  sn  Erfhrt,  1818—95  Pfarrer  der 
deutsch -evangel.  Gemeinde  zu  Lissabon, 
1827—35  Qesandtscliaftsprediger  z\i  Neapel, 
dann  Pfarrer  zu  St. -Paul  in  Berlin;  f  24. 
Hits  186S  in  Bonn.  Yert  theolog;  Sohrüton; 
sehr,  ansterdem:  ,Dle  Katakomben  an  Nea- 
pel' (1839);  ,Die  alten  Liederbücher  der 
Portugiesen'  (1840);  ,Portagie9.  Volksliodcr 
und  Romanzen*  (1864).  —  2)  Joh.  Friedrich, 
Bruder  des  Vor.,  geb.  8.  Märi  1795  zu  £r- 
fhrt,  seit  1847  Ptesktftr  dee  Chrmnadnmf  anm 
grauen  Kloster  ift  Berlin,  verdient  tun  die 
Kcnutuiss  der  alt- griech. Musik;  sehr.  ,Die 
Hymnen  des  Dionysius  uud  Muomedes'  (1840) ; 
»Die  Tonleitern  uud  Musiknoten  der  Grie- 
eban*  (1847)  u.  A.  -  8)  Heinrieh.  Sohn  des 
Vor»  geb.  10.  Märs  1832  in  Berlin,  seit  1866 
Prof.  der  Mnsik  an  der  das.  Universität. 
Sehr.  ,Die  Mensuralnoten  und  Taktzoiclieo 
des  15.  u.  16.  Jahrh.'  (1858);  .Der  Contra- 
pankt'  (1862)  n.  A. 

.  Bcller^BliOBy  efg.  IDtpponoiia,  Sohn  den 
KMrlath.KdnlgtQlancos  nnd  derEnrymed", 
tMtote  seinen  Bruder  Bellerus  ans  Ver- 
sehen, floh  nach  Argos,  erlegte  hier  mit 
Hülfe  des  geflügelten  Bosses  Pegasus  das 
TJnsehener  Chimära,  wollte  sich  auf  dem 
Pcgamit  iwn  Olymp  emporaehwingen,  ward 
ahw  abgaworfm  üd  «fUladele. 


B«llM  lettre!  (Ar.,  spr.  Bell  lettr),  die 
aogen.  MhOaeii  wlieenflohaften ;  Belletrist, 
Einer,  der  sieh  mit  diesen  beschäftigt  und 

sie  ausübt  (Belletrislik). 

BelUard  (spr.  Belliahr),  Augustin  Daniel, 
Graf,  firanjs.  General,  geb.  25.  Märs  1769 
zu  Fontenay ,  maohte  die  Expedition  naah 
Aegypten  mit,  fbeht  bei  Aostenita,  Jena  «. 
Friedland,  seit  1808  in  Spanien,  1812  In 
Russland,  1813  bei  Dresden  und  LeipKig  als 
Goneraladjutant  der  Armee,  ward  1814  Ober- 
befehlshaber der  Kavallerie,  nach  der  swei- 
ten  ReatrarattoB  Not.  1816  ale  angeblidier 
Theilnehmer  an  einem  Komplot  zu  Neys 
Beft-eiung  verhaftet,  1819  Pair,  wirkte  nach 
der  Julirevolution  1830  in  Wien  für  Ludwig 
Philipps  Anerkennung;  t      «^■^n«  1832. 

Bellinl,  venet.  Malerfamilie,  deren  Stamm- 
vater GiaeomoQ.  (t  14701,  Schüler  des  Gentlle 
da  Fabriano,  ist.  Am  bedeutendsten  dessen 
jüngster  Sohn,  Giovanni  B.  (OiarAetlin, 
Sanbtllin  genannt),  geb.  1426,  f  1516,  der 
Gründer  der  altern  venet.  Schule.  Seine 
Qemälde  doroh  den  Aoadmok  mildMiEniafae 
oderkfadlteherBelteffkeltaiisIehend.  £btnpt> 
werke  in  Venedig,  Dresden,  Berlin  etc.  Sein 
älterer  Bruder  Oentile  B.,  geb.  14S1,  f  1507, 
hat  etwas  mehr  alterthümliche  BiehllDBg{ 
Werke  in  Venedig  und  Mailand. 

Bellfftl.  FViwsNso,  itaL  Opemkompontit, 
geb.  3.  Nov.  1802  zu  Catanea  in  Sicllien| 
Schüler  des  Konservatoriiims  zu  Neapel,  seil 
1833  in  Paris;  t  das.  24.  Sept.  1835.  Frucht* 
barer  Nachahmer  Rossinis;  Hauptwerke: 
,Norma*,  ,D|e  Nachtwandlerin'  u.  ,Die  Puri- 
taner' (letztes  Werk).  Vgl.  fbugin,  ,B.',  1868. 

Bellinzona  (BtilenK),  Stadt  im  Kanton 
TeSsiu,  am  Tessin  (714'  1.  Brücke),  3  Kastelle, 
2330  Ew.  Speditionshandel  über  den  St. 
Gotthard  und  St.  Bernhard. 

Belli«  L.  (Ma8dieb9,  OämMunu),  Pflan- 
zengattung der  Kompositen.  B.  perennis  L» 
in  ganz  Europa ,  kultivirt  ale  Tamend- 
schöuchen  (B.  hortensis  Mill.). 

Beil  -  lancastenches  Unterrlchtssystem 
( Methode  de»  gegemeitigen  UnUrrieht»),  l«ehr* 
System,  bei  welchem  die  Torgerocirtern 
Srhülfr  unter  Aufsicht  eines  Lehrers  die 
schwächeren  unterrichten  ,  war  schon  1623 
in  Ostindien,  seit  1747  iu  der  Schule  dos 
Hospitals  der  Barmherzigkeit  iu  Paris  in 
Anwendung,  wurde  aber  erst  durch  Andreas 
Bell  (s.  d.  1)  u.  Jos.  Lancaster  ausgebildet, 
seit  1811  bes.  in  England  und  Nordamerika 
verbreitet.  Vgl.  Barnisch,  »Ausführliche 
Darstellung  und  Beurtheilung  des  Bell- 
Lancasterschen  Schulwesens  etc.',  1819. 

Bellman,  KaH  Itiekael,  lehwed.  Volks- 
dichter, geb.  M.  Febr.  1741  zu  Stockholm, 
seit  T775  Ilnfsekretär;  f  10.  Febr.  1795.  Im 
Leben  dissolut;  als  Dichter  am  (»edeu- 
tendsten  in  bacchanalischen,  idyllischen  n. 
liumorietisohen  Uedem,  die  er  mit  eigenen 
Melodien  versah;  sehr,  ausserdem  kleine 
dl  :\mat.  .Spieln  (Der  glückliche  SchfflTljruch, 
Das  Wiithshftus  etc.),  .Sions  HÖRtid'  (Be- 
trachtungen In  Versen  über  Texte  der  Evan- 
gelien) u.  A.  Vgl.  Winterfeld,  ,Der  schwe- 
dische Anakreon*,  1856. 

Bellte   {LmeiUm»),   KriegsgMtiB  der 
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B8m«r,  bei  d«n  DIebiani  hM  Ctomahlin, 

bald  Schwester  des  Mars.  In  ihrem  Tempel 
auf  dem  Marsfeldo  zu  Rom  gab  der  Seuat 
den  Konsuln,  wcl  lu^  nuf  den  Triumph 
Ansprach  nMohtoa,  Audieua.  Ihre  PiieeUr, 
dl»  BaUnari{,  rttsten  bIcIi  Mn  OfflBn 
Schenkel,  Nacketo  n.  Arme  n.  besprengt«« 
den  Altar  mit  ihrem  Blute,  bes.  ti.  BUre. 

Bellona,  AstordYd,  s.  Planeten. 

BellolltoaBSC,  im  arkt.  Amerika,  zwischen 
BootMa  imd  Nordsomerset;  benannt  nach 
dem  franz.  SehiffUieuteBUt  JMlot  (f  1852 
im  Eismeer). 

Beiloy  (spr.  -loa),  A'erre  Laurent  B*i- 
rette  du,  franz.  Bühnendichter  aus  der  Zeit 
des  lUassischen'  Uaudwerksgebraachs,  geb. 
17.  Not.  17t7  sn  8t.  Vloor  (AwwegM^*  t 
5.  Mars  1775  cn  Psrii.  Beatt  SIMMi  ,Le 
tihge  de  Calais'  und  ^Gastoa  4«  BaQfUd*. 
»Oeuvres»  (1779-  87,  6  Bde.). 

Bellrock.  einsame  Klippe  an  der  Ostküste 
T<m  Schottlimd,  nafiink  des  Firth  of  Tay, 
asRb«r.L«Belrttli«rm  (ISllerb.,  WFlammen). 

MÖIm»  Ital.  ProT.  (Venetien) ,  bO  QM., 
1^,899  Ew.  Die  Baupt»t.  B.,  zwischen  den 
Hussen  l'iare  und  Ardo,  ll,176Ew.  Jicrtog 
VOM  M. ,  Titel  das  frans.  Marsoballs  Victor. 

Btllye,  Dorffm  «ngar.  K«mftatt  Baranya, 
an  der  Donau ;  Hauptort  der  dem  Erzherzog 
Albrecht  ffehöri^ren  Herrschaft  B.  (15  QM. 
mit  85  Ortschaften). 

Bdsunt.  Dorf  in  Kentucky  (Nordamerika); 
1.  Kot.  1861  Sieg  der  Kooftdertrten  imtBr 
Pillow  über  die  ünlonlstfn  nuter  Grant. 

Belmontet  (spr.  -mouRteh),  Louia,  fhinz. 
Dichter  und  Publicist,  gob.  S.S.  MHrz  1799 
SU  Moutaubau;  begründete  IbäO  die  bona- 
partist.  Zeitschrift  ,Tribun  de  peuple*  und 
gab  1839  die  Memoiren  der  Königin  Hortense 
heraus ;  1852  u.  18^  In  den  gesetzgebenden 
Körper  gewählt.  Hauptwerke:  »Lea  Tristes' 
(Elegien,  lö24),  ,1/0  sonper  d'Auguste'  (Ge- 
dicht, 1828)  und  ,Une  fete  de  N6ron'  (Tra- 

födie,  1829);  sehr,  noch  sahlr.  Oden  sur 
'erherrtlchung  des  Kaiserreichs  (.Napolio- 
niennes')  und  .Podsie  des  larmes'  (1865). 

Belol  (Bjeiy),  Stadt  im  russ.  Gouv.  Smo- 
lensk,  an  der  Obieba,  6746  Ew. 
Beloigorod  (mss.,  weisse  Stadt),  s.  Xotleam. 
B«lper,  Stadt  in  d«r  eng;!.  ChraDoh.  Barby, 
am  perweut,  9506  £w.,  Bnumwollindustrie. 

Bdlsizar  (eig.  BeUehdtzar),  Sohn  des 
Nebukadnezar,  letzter  König  Ton  Babylon 
aus  dam  Stamme  der  Ohaldäw.  ward  im 
17.7abre  •sfater'Bagleraiig  tob  den  Parsern 
und  Medern  unter  Cyms  in  seiner  Haupt- 
stadt belagert  und  bei  der  Eroberung  der- 
selben V.  Chr.)  getödtet.  In  den  griech. 
Berichten  IfabouiUdo»  oder  Ltä>ifneto§, 

Bdt,  zwei  KaaMugem  BWlicliaii  0>^  und 
Naidsee.  Der  grosse  B.,  zwischen  8aaland 
nnd  Fftnen,  8  M.  1.,  2V4  — 4  M.  br.,  8—16 
Faden  tief;  für  die  Schifffahrt  gefährlich 
wegen  Untiefen  und  starker  Strömungen, 
aber  doch  befahren ;  der  Meint  B.,  zwischen 
F&aen  und  JQtland ,  */io— 3  M.  br.»  6—14 
Faden  tief ;  weniger  befahren. 

Belndsrhistin ,  Land  in  Asien,  der  Süd- 
osttheil  des  Iran.  Plateaus,  zwischen  Algha- 
nlstan  und  dam  arab.  Maeti  das  «Ita  Ge* 


droslen,  7800  QM.,  8  Mttl.  Bw.  Dar  grSasta 

Thell  steiniges,  trocknes,  unfruchtbares 
Hochland,  im  O.  begrenat  durch  das  Brahui- 
gebirgo,  im  H.  tt-rrassenweise  zum  Sachen 
sandigen  Küstenstriche  abfallend;  fruchtbar 
aar  dlo  Landschaften  Kats«^  •Gaadawa  v. 
Kelat  im  NO.  Gewässer  unbedeutende 
Küsten-  oder  •StoppouÜüsso.  Klima  in  dem 
wüsten  Strioh  heiss,  in  dun  Tliälern  feucht 
und  warm,  in  Gebirgsgogeudou  streng,  aber 
gesund.  Bewohner  im  N.  u.  W.  die  eigMlt- 
liuhen  Belmdacktn  (einGemivdh  Ton  Persem, 
Hindu,  Samitan),  im  O.  die  Brahnis  (Rest 
der  Urbewohner,  mit  eigenthüml  icher 
Sprache),  im  SO.  die  Lamri,  sämmtli<di 
sunnit.  ifohammedaner  und  Hirtenvölker, 
die  arsteren  rAabaclaoh,  dia  batdasi  latataraa 
friedliebend;  aasaardaitt  Bind«,  V»dMdilka 
(Dehwar),  Armenier,  Juden  (in  den  Städten). 
Hauptstadt  Kelat,  Residenz  des  Oberkhans, 
dem  die  ftbrigen  Stammeshäuptlinge  (Sir- 
dare)  eine  Art  Haarasft>lga  laisten.  Vgl. 
Tbora<eii, ,  Agaaettearof  tba  aaunttas  adjaoent 
to  India  on  the  North  wesf  (1844  ,  2  Bde.). 

Belum,  Dorf  im  prouss.  Begbz.  8tade, 
nahe  der  Ostemündung,  870  Ew. ,  Pfsrd«» 
markt:  Batterie  snr  KftstenTertheidigaBg. 

Baltr-tafh  (Bel^r-tagh),  der  Westrand 
des  ostasiat.  Hochlandes,  ein  breites,  tob 
N.  nach  S.  streichende»,  noch  wenig  er- 
forschtes Hochgebirge,  mit  dem  Piimirpasg 
(18,000')  nnd  mehreren  Verzweigungen  und 
Alpanstafta  gegaa  W.;  Tafknbpft  dao 
Himalaya  mit  dem  Thiansohan  u.  scheidet 
die  Stromgebiete  des  Amu  u.  des  Jarkaud. 

Belvedere  (ital.,  fi>anz.  Bellevue,  d.  1. 
schöne  Aussicht),  Name  mehrerer  Lust- 
Schlösser,  z.  B.  zu  Weimar,  Wien  etc.  Ba> 
rühmt  bes.  der  mit  dem  Vatikan  Torbun- 
dene  Büaet  B.  in  itom  mit  dam  Kuseo 
Pio  Clementlno  (Sammlung  vatt  Aatikan, 
darunter  der  Apetl  von  B.). 

BalTedera,  Ort  In  OrleobairiMd  (Aehi^a), 
an  der  Stelle  das  alten  BUs. 

Beiz,  Stadt  im  östl.  Oailslen,  an  dar 
Zolokia,  2G30  Ew.;  Hauptort  eines  ehemals 
russ.,  dann  (s.  1462)  poln.  Herzogthums. 

Beizen,  s.  Veradeln.  [dam,  8827  Ew. 

Ballig*  KrelasU  Im  raaias.  Bagbs.  Pots- 

BeM«,  (Hovemnf  BMIMa,  Mal.  Beisander, 
geb.  5.  Nov.  1778  zu  Padua,  begab  sich 
1815  nach  Aegypten,  widmete  sich  daaolbat 
der  Erforschung  der  ägypt.  Alterthümer, 
eröffhete  1817  das  Qrab  das  Paammatioh  «. 
die  Pyramida  das  Ohapbran,  Ikad  aa  dar 
Küste  des  rothen  Meeres  die  Smaragd- 
gruben Ton  Zubara  und  die  Trünimer  des 
alten  Berenice,  besachte  die  Oase  Siwah, 
unternahm  1888  eine  Batse  naoh  Timbnkta 
in  AMka$  f  8.  Bae.  1888  ma  Qato.  8dbr. 
jNarrative  of  the  Operations  and  recent 
discoveries  etc.  in  E^^^t  and  Nubia'  (1821). 

Bern,  Joseph,  poln.  Qeneral,  gob.  1796  zu 
Tarnow  in  Gaüsien,  seit  1819  Haoptmaan 
in  der  reorganisirten  poln.  Armee,  1885 
Terabschiedet,  während  der  poln.  BaTolotlon 
von  1831  General,  dann  in  Paris.  Okt.  1848 
in  Wien  Organisator  der  Vcrtheldigungs- 
mittel ,  entkam  er  nach  der  Kapitatlatton, 
sammalta  in  Vligara  «an  Aallrtf  dar  Sd> 
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|ri«ning  ein  Corps,  brach  Ende  1848  In 
Siebenbürgen  ein,  schlug  19.  I>ec.  die 
Oesterrolcher  bei  Dees,  ward  4.  Fobr.  von 
PD«bner  bei  Yizakn»  geschlafen,  oroberte 
U.  M&rm  Hormannttadt ,  dann  Kronstadt, 
aoebt«  i^r  dl«  Yereinifoi^  d«r  Bubmb 
imi <>»fterrel^«r  -vergebl.  niMndenk,  Bei 
Sch&ssbnrg  13.  Jali  1849  geschlagen ,  ging 
er  nach  Ungarn  sorück,  betlielligte  sich  an 
dar  Schlacht  bei  Temeavar  (9.  Aug.)  und 
rettet«  sich  dann  auf  tftrk.  Gebiet.  Zum 
lelmn  übergetreten,  erhielt  er  unter  dem 
Xamen  Amurat -Pascha  eine  StelluDgin  der 
türk.  Armee.  Im  Nor.  18Ö0  nntordrückto 
er  in  Aleppo  an  der  Spitze  der  türk.  Trup- 
pen den  Aafrtand  der  er^b»  BeTUkemng 
gegen  die  Ohrfsten ;  f  W.  I>ee.  18B0.  Selir. 
,Expos6  gftnfral  do  la  m^thode  mn^monfque 
polonalso  etc.*  (18:59).  Vjil.  Oec«,  ,B.sFoId- 
Xnp;  in  Sieben luirgou',  1850. 

Bemmel, «ahlreiche  Malerfamilie;  Stamm- 
vater: Wuhetm  van  B.,  geb.  10.  Joal  1880 
inUtreelit,  seit  1662  in  Nürnberg,  t  «u  Wöhrd 
10.  Not.  1708;  als  Landschaftsmalnr  ansfre- 
zeichnct.  Seine  beiden  Söhne:  Jvh.  (Irorg, 
geb.  1€69  zu  Nürnberg,  t  173S,  und  JPeter, 
geb.  1685  KU  Nürnberg,  j  1T54  so  Regens- 
bnrg,  ebenfalls  LAndschafts-,  ersterer  snch 
trein.  Thiermaler.  Unter  deren  Nachkom- 
men ist  be.i.  Karl  ßebattian  van  B. ,  Enkel 
Poters,  geb.  1743  xu  Bamberg,  t  1796  in 
Nürnberg,  als  Aquarellmaler  (Beeitidie, 
Feuer sbrünste  etc.)  herrorzuhebeo. 

Bea  (hebr.  und  arab.),  Sohn,  dient  mit 
dem  Namen  dos  Vaters  als  Beiname  yon 
Personen,  z.  B.  Ali  Ben-Ha«san,  d.  i.  AH, 
Uaasana  Sohn,  bei  JMqh  binfig  auch  Tor 
4an  VaniUennenen  geeeltt.  s«  B«  Ben* 
Jaledb,  d.  I.  Bamoh,  Ben  •Meiedb,  d.  1  8»* 
lomo.  Aus  der  Zusammensetzung  dei  B> 
und  des  väterl.  Namens  sind  in  netterer 
Zeit  neue  Tamiliennamen  gebildet  worden, 
analog  den  Ziuammenaetinngen  mit  dem 
denteehen  ,eobn'  tmd  dem  dlnfeeben  ,sen<, 

B.  Bennry,  Bondavid,  Benfev  etc. 

Benires,  Stadt  in  der  anglolnd.  Präsid. 
Agra,  am  Ganges,  200,000  Evr.  (50,000  Mo- 
hanuned.);  1000  Hindntempel  und  8S8  Mo- 
edieen  (denmter  die  pricfatige  dee  Avreng- 
Zeyb);  uralter  Sitz  aller  brahman.  Gelehr- 
samkeit (ber.  Hinducollege ,  Sternwarte)  u. 
als  heilige  Stadt  von  don  Hindu  hoclige- 
elut  und  rielbesucht.  Mittelpunkt  bedent. 
Indnetrie  (Sbawl-,  Indigo-,  Öold-  nnd 
SilberstofT-,  Zuckerfabriken)  und  eines  aus- 
gedehnten Handels  (Hanptmarict  für  Edel- 
steine in  ganz  Asien). 

Benekendorf ,  Alesanitr,  Orc^  von 
rus 8.  General,  geb.  178S  in  Eithland,  machte 
die  Feldzfige  1813  —  15  mit,  seichnete  sich 
bei  Unterdrückung  der  Milit&rreyolution  bei 
Nikolaus  Thronbesteigung  aus,  ward  1829 
General  der  Kavallerie,  oxganisirte  als  steter 
Begleiter  des  Kaisers  eine  gebeblwVolfaiel; 
t  83.  Sept.  18M« 

Bente*  EahlrelcbeMnsikerfkmilie.  Stamm- 
Täter:  Hans  Oeorg  B.,  musikal.  L<elneweber 
in  dem  bdhm.  Dorfe  Alt-Benatka.  Unter 
Minen  4  ebenfalls  mnslkal.  Sehnen  zeich- 
MtM  stidfc  bes.  ans:  Frmis      der  Uteite, 


geb.  25.  Not.  1700  cu  Alt-Benatka,  seit  1733 
in  Berlin ,  1771  lom  Kapellmeister  Fried- 
riclis  IT.  ornanut;  t  das.  7.  Mirz  1786;  aus- 
gez.  Guiger  und  Komponist  für  sein  lattm- 
ment;  und  Oeorg  3.,  geb.  1721  in  Jongbanz- 
laa,  1748  -  87  Kapellmeiater  in  Gotha, 
spater  In  Hamburg  and  Wien ;  f  6.  Not.  1T96 
in  Köstritz;  der  berühmteste  des  Namens  B., 
Violinist,  Oboist,  trefiTl.  Pianist  und  Kom- 
ponist; sehr,  zablr.  Opern,  s.  B.  ,lfedea', 
und  die  Melodramen  (die ersten  JnDeotscb- 
land)  , Pygmalion',  .Artsdne  anf  Raxos*. 
Die  Söhnn  beider  halx^n  sich  ebonfnlls  als 
Violin-  oder  KlaTierspioler  wie  in  der  Kom- 
position herTorgethan.  Anna  Frtmeitka  B., 
die  einzige  Teohter  des  StsmmTaters,  geb. 
1796,  1 mi  Ctotba,  war  eine  derfw- 
tigsten  Sängerinnen  ihrer  Zelt.  Joh.  Wilh. 
Amadeus  Olio  B.,  Enkel  Ton  Franz  B.,  geb. 
.'iO.  Okt.  1775  zu  Berlin,  f  »»«h  wechsel- 
ToUero  Lreben  98.  M&n  18SS  als  Begiemags- 
ratb  SU  Oppeln;  als  üeberselaer  Sbake* 
speares  (1825—26,  19  Bde.)  bekannt. 

Bendemann,  Eduard,  ausgez.  Maler  der 
(JÜHsoldorfer  Schule,  geb.  8.  Dec.  1811  au 
Barlin,  Schüler  Schadows,  mit  diesem  1880 
In  Italien,  seit  1888  Prof.  an  der  Knst- 
akademie  zu  Dresden ;  1860  zum  Direktor 
der  düsseldorfer  Malerakademie  ernannt. 
Seine  zahlreichen  Werke  meist  grossartig 
komponirt,  durch  Tiefe  des  poetischen  Ge- 
dankens ,  treffl.  Charakteristik  u.  meMer- 
balle  Technik  ausgeseiobnet.  HerTormbe- 
ben:  die  trauernden  Juden  (1882,  gest.  iron 
Rnscheweyh) ,  zwei  M&dchen  am  Brunnen 
(1833,  gest.  Ton  Feising),  die  Tochter  doji 
sorb.  Fürsten  (1834),  die  drei  Könige  auf  der 
Wandemng,  die  Ernte  (gest.  Ton  Bichens)» 
der  Hirt  nnd  die  Hirtin  (naeb  Vblaad,  gest. 
von  Steifensand) ,  Jeremias  anf  den  Trüm- 
mern Ton  Jerusalem  (1836),  die  Fresken  im 
königl.  Schlorss  zu  Dresden,  Abführung  der 
Jaden  in  die  babjlon.  Qeiaageasehalt,  Tlele 
kleine  Bilder  Idyll.  Inhalts;  Poctrits  ele. 

Bender,  befest.  Stadt  im  russ.  Goht. 
Bessarabien  ,  am  Dujestr,  Citadelle,  23,448 
Ew. ;  1770  u.  1774  von  den  Russen  erobert, 
aber  den  Ttrken  sorttckgegübeu,  seit  1818 
msBlseb.  Im  neben  Dorfe  Varnitsa  lebte 
Karl  Xrr.  von  Schwodon  170»— 12. 

Bender- Abasut,  Hafonstadt  in  der  pers. 
Prov.  Kerniüii ,  an  der  Strasse  von  Ormu», 
dem  Imam  Ton  Maskat  gehörig,  ehemals 
wiebtige  mederlage  ind.  Waaren,  Jelat 
herabgekommen,  4ii000  Ew. 

Bendorf,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Koblenz, 
am  Kliein,  2843  Ew.  Eisenworko. 

Benecke«  Q^arg  Friedr.,  Germanist,  geb. 
10.  Jan.  1788  sm  IfSnchsrode  im  Fürsten- 
thum Oettingen ,  seit  1814  Prof.  der  Philo- 
sophie zu  Göttlugen,  f 
Sehr.  (Beiträge  zur  Kenntniss  der  altdeut' 
sehen  Sprache  und  Literatur*  (1810  —  88, 
9  Bde.),  gab  heraus  Boners  ,Ed^stela  oder 
Fabeln'  (1816),  Wirnt  Ten  Oravenbeiii 
«Wigalols^  (1819),  mit  Lmekmam  Hartmanns 
Ton  Aue  ,Iwcin«  (1827).  Sein  ,Mittelhoch- 
dentsches  Wörterbuch»  gaben  W.  Malier  und 
Zameke  (Bd.  1—8,  1847  —  87)  heraus. 

Bcmi8k,  XMb».  tea,  ftaterreiob.  Feld- 
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8Öi  Benedetti  — 

zeugmeister,  geb.  1804  zu  Oedenburg  in 
Ungarn,  focht  1848  und  1849  als  Oberst  im 
it*l.  Krieg«,  befehligte  «U  Generalmajor  in 
Vngun,  wud  dann  Ohef  des  Qeiier«Iqiuur> 
tlermelatorsteba  bei  der  zweiten  Armee  unter 
Radetzky,  1853  zam  Feldmarschalilientenant 
befördert,  1859  Kommandeur  des  8.  Armee- 
corps  in  Italien,  zeichnete  aich  bei  Solferino 
MW,  ward  nach  dem  THeden  Ton  VIIlKbsanca 
snm  Feldzengmeiater  u.  G<)neralgoQTemeur 
You  Ungarn  ernannt,  Nov.  1860  wieder  an 
die  Spitze  der  ital.  Armee  berufen.  1866  im 
Krieg  gegen  Preoaaen  cum  Generaliaaimua 
«mannt,  büaate  er  bei  XAnjgp'tti  aetnen 
militii.  Itiüim  «In,  muaate  wagwik  Minea 
Verfikbrent  etne  kriegsgeriehtilehe  Vntor- 
ßuchung  über  aich  ergehen  lassen,  die  aber 
bald  eingestellt  ward,  lebt  verabschiedet 
•eitdem  in  Qraz  und  Peath. 

Benedetti«  1)  Mtasandtr  Bmtdtelm»,  Hsdici- 
Her,  geb.  ra  Legnano  bei  YerMia,  ward  1493 
Prof.  der  Anatomie  zn  Padna,  1495  Militär- 
arzt In  venetian.  Diensten;  t  1525.  Restau- 
rator der  Modicin.  , Opera'  (1533 und  1549).  — 
8)  Vincensio,  Graf,  f^anz.  Diplomat,  geb.  1815 
InKondka,  erat  Kanzler  beim  frans. Konenlat 
in  Alexandria,  1848  Konsul  in  Palermo,  nach 
dem  Staatsstreich  Ge^^andtschaftssekretär  in 
Konstautinopel,  nach  dem  Krimkrieg  Direk- 
tor im  Ministerium  des  Auswärtigen,  1861 
Oliiadter  in  Turin,  yermittelte  1866  als 
ausserordentlicher  Botachafter  in  Mlkola- 
bürg  den  Waffenstillstand  zwiaohen  Oester- 
reich nnd  Prensson  und  blieb  dann  in  der- 
selben Eigenschaft  big  zum  Ausbruch  des 
Kriege  Ton  1870  in  Berlin.  Aug.  1866  unter- 
handelte er  mit  Sismarok  über  Herstellnng 
itt  fkens.  OrenM  toa  1814  gegen  Preosaen 
und  Abtretung  der  llnkarbein.  bayer.  und 
besiiseben  Gebiete  sowie  später  Belgiens 
■D  Frankreich ,  und  9.  — 14.  Juli  1870  zu 
Bsse  mit  dem  König  Wilhelm  L  ^on  Prensaen 
nber  die  Bemftmg  dee  PrlneeD  tou  Hohen- 
zollem  auf  den  apan.  Thron  und  stellte 
achllesslich  13.  Juli  im  Auftrag  Napoleons  III. 
die  Forderung  an  den  König,  die  Verzicht- 
lelatnng  dea  genannten  Prinzen  nicht  nur 
BQ  approblren ,  aondem  aoeb  die  Versiche- 
rung KU  erthellen,  daaa  auch  in  Zukunft 
diese  Kandidatur  nicht  wieder  aufgenommen 
Verden  wijrde.  Die  Zurückweisung  dieser 
Forderung  von  Seiten  dea  Köuigs  hatte  die 
frans.  Kriegaerklärung  rom  19.  Juli  an 
Prenssen^  aar  Folge.  B.  soeiite  sich  durch 
seine  Schrift  ,Ma  missfen  en  Proaae*  (1871) 
SU  Tertheidigeu. 

Benedlciren  (lat.),  weihen,  aegnen. 

Benedict,  Julitu,  Komponiat|geb. 24. Dec. 
1804  in  fikutteart,  Sohttler  ven  Snmmel  nnd 
K.  IL  Weber,  frtther  wiederholt  fn  Ita- 
lien, 1850  mit  Jenny  Lind  in  Amerika,  lebt 
als  Kapellmeiater  und  Pianiat  in  London. 
Unter  aeinen  halb  in  Rosalnia,  halb  in  We- 
bers Manier  gesohriebenen  Opern :  |,Der  Zi- 
gmmerin  Wenning«,  ,Der  Alte  Tom  Batg*, 
Jillie  Ton  Killamey'.  Zahlr.  brillante  Kla- 
Tiersachen;  ,8t.  Peter'  (Oratorium). 

Benedikt,  Heiliger,  geb.  480  zu  Nursia  in 
Umbrien,  gr&ndete  689  auf  Monte  Caaino 
bei  Neapel  tin  Xftnobskloster  nad  entwarf 


Benediktiner. 

oiue  Moncharegel,  die  im  ganzen  Abend- 
land e  Gültung  erhielt;  f  21.  März  543. 

Benedikt^  Name  von  14  Päpsten:  £,  L, 
674—78,  Ton  den  Longobarden  In  Born  be- 
droht.—B.  683—85,  erhielt  vom  byzant, 
Kaiser  Konstantin  Pogonatus  das  Recht,  die 
röm.  Bischöfe  olino  Einholung  kaiaerl.  Ge- 
nehmigung zu  ordiniren.  —  B.  7//.,  8^— ö8, 
Nachfolger  derangebüchen  Päpatin  Johanna. 
—  £.  IV.,  900—8,  krönte  Ludwig,  den  Gegner 
Berengars ,  zum  Kaiser  und  König  von 
Italien.  —  £.  F.,  seit  964  Gegenpapst 
Leos  VIII. ,  des  von  Kaiser  Otto  I.  er- 
nannten Papstes;  t«  nach  Hamburg  Ter- 
wiesen«  966.—  M>  VI.,  als  Papst  von  Otto  I. 
973  anerkannt,  ward  TOm  Usurpator  Chres- 
centius  974  im  Kerker  erdrosselt.  —  B.  VII., 
975  von  der  toskan.  Partei  als  Gegeupapst 
Booifaoiua  VII.  aufgeatellt;t984.  —  B.  YIIL, 
1012  snm  Papat  erwihl%  ward  Tom  Oefsn- 
papat  Oregor  Tertrleben,  1014  Ton  Heinrich  II. 
zurückgeführt,  entrisa  den  Saracenen  Sar- 
dinien, den  Griechen  Apulieu,  Terbot  den 
Klerikern  Ehe  und  Konkubinat;  iVi^i.  — 
B.  7X  (Theonhylakt),  Neffe  des  Vor^  als 
Knabe  i068  dnreli  Besteehnng  mm  Papst 
erhoben,  10S8  vertrieben,  1044  fSnnlfch  ab- 
gesetzt, wieder  restituirt,  verkaufte  seine 
Würde  an  den  Erzpriester  Joh.  Gratiauus 
(als  Papst  Gregor  Vi.) ,  blieb  dessen  unge- 
achtet Papet,  ward  zugleich  mit  Sylvester 
und  Gregor  Ton  Kaiser  Heinrich  III.  auf  der 
Synode  von  Sntri  1046  abgesetzt,  1047  noch- 
mals restituirt,  1049  durch  Leo  IX.  beseitigt ; 
t  1056.  — B.X,  ward  1058  durch  Bestechung 
Papst,  musste  nach  9  Monaten  dem  Blnflusse 
Hildebranda  (nachmaligen  Gregore  VIL) 
welohen»  —  B,  XI.,  1303—4,  spSter  selig 
gesprochen,  Tag7.  Juli.  —  .5.  X77.,  1834—42, 
residirte  zuAvig^on,  Feind  des  Kommende- 
unwesens und  des  Nepotismus.  —  B.  XIII., 
1724—80,  stand  nnter  Leitung  des  nnwikr- 
digen  Kardinals  Ooseia,  bsTÖlkerte  den 
Himmel  mit  Heiligen.  —  B.  XIV.  (Proaper 
I^ambertini),  geb.  1675  zu  Bologna,  bestieg 
174Ü  den  päpstlichen  Stuhl,  Gelehrter  und 
Beförderer  der  Wissensohaft  nnd  Kunst« 
fromm ,  duldsam  und  anil^eklirt;  t  ^  Uel 
1758.  Werke  herauag.  Ton  dem  jeaoiten 
deAzevedo  (1747-51,  12 Bde.;  1777,  leBde.). 

Benediktbeuern,  Dorf  in  Oberbayern, 
nahe  am  Kochelsee ;  ehemals  Abtei  mit 
schöner  Kirche;  Kunstglasfabrik  (1806  Ton 
Utzschneider  gegr.).  Unfern  die  steile  Ba- 
nediklmwand  (6100')  mit  pr&cht.  Femalcht. 

BenedikteuKraut,  s.  v.  a.  Centaurea  be- 
nedicta,  bisweilen  auch  s.v.a.  Geum  urbanum. 

B^eaiktiner,  im  Allgemeinen  die  Mönche, 
welehe  nach  der  Regel  dea  heil*  Benedikt 
Ton  Nursia  leben,  verteeltetsa  sieb  sdtdem 
6.  Jahrh.  von  ihrem  ersten  Klostor  auf 
Monte  Casino  aus.  Vermittler  der  Christiani- 
airung  und  der  Cirlllaation ,  ihre  Schulen 
O^n  6t.-<ialien,  Fulda,  Beiobenan.  Hlraobau, 
Oerrel,  Rersfeld  ele.)  Hanptbüdnngsan« 
stalten  fßr  daa  Abendland.  DerVerfjall  der 
Kloaterzncht,  Folge  der  angeaanimelten 
Reichthümer,  führte  zu  Reformen  durch 
Benedikt  von  Aniane  (8.  Jahrb.),  Bemo, 
Abt  Ton  Glugoy  (910),  Jebaan  Waden 
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ta  der  Abtot  Banfeld»  in  Westphalen  «le. 

Die  1618  Ton  Loreoz  Benard  in  dem  Kloster 
der  Weisamäutel  zu  Paria  gestiftete  Kongre* 
gation  Tom  heil.  Maurus,  eine  Art  von  Aka- 
dante  Jlkr  Idalor.-tbeol.  WiiientohMlen, 
naelito  tlidi  bei.  dnreh  Henraig»be  der 
Werke  der  Klrchenräter  und  grosser  histor. 
Sammelwerke  Terdient.  Im  15.  Jabrh.  zähl» 
ten  die  B.  15,107  EÜöHter,  nach  der  Refor- 
aatiOD  nur  etwa  noch  öOOO;  gesenwirtig  nn- 
gvlibrMO.  Unter  des  MltgUedMBdM  Orden« 
sind  14PSp8te,  200  Kardinäle ,  1600  Ers- 
bischöfe,  4000  Bischöfe,  16,700  Schriftsteller, 
1560  kanouisirte  Peryouen.  6er.  sind  die 
Brüdersobafteu  der  B.  xa  Monte  Caaino, 
Honte  Vergine  und  Monte  Ollreto  (OliTe- 
taner)  in  Italien  n.  Sicilien,  tu  YalladoUd 
nnd  Montierrat  in  Spanien,  %u  MOlk  in 
Ntederösterreich  etc.  Wegen  seiner  milderen 
Begel  nnd  seiner  vorzugsweise  wiMen- 
•ehaltUohen  Bicbtung  nnd  geistigen  fielb- 
it&ndigkett  iet  der  Orden  in  den  nttnuM»- 
Innen  Kreisen  wenig  beliebt. 

BenedUction  (lat.) ,  in  der  kathol.  lOrolM 
die  Einsegnung  einer  Sache  oder  Penon 
dunAi  Qebete,  Besprengung  mit  Weib  wasser, 
Bfocbemng  ete.  IMe  B.  erliftUen  Aebte, 
AebtiMinieii  «sd  G«fttoaialEer,  die  Xonte* 
laration  mit  dem  beil.  Oele  Bischöfe,  Kirchen 
0.  Glocken.  Der  Papst  ertbeilt  dreimal  im 
Jahro,  am  grünen  Donnerstage,  am  Oster- 
fette  n.  am  Uimmelfehststege,  die  leierliobe 
B.  der  Stndt  Rom  und  demfirdknlte  (nrM 
et  orbi).  Benedietio  b«atica  oder  Viaticum 
beisst  der  büaaeuden  Kranken  ertlieilte 
Segen,  B.  sacerdotalis  die  priesterllBhe  flfB^ 
Segnung  oder  Trauung  Verlobter. 

Benedlktow,  Wladimir,  mss.  Lyriker,  geb. 
am  1810.  erst  MUit&r,  lebt  sn  St.  Peters- 
burg, Im  Vinanzfach  angestallt.  Seine 
»Dichtungen*  (1856  ,  3  Tlile.)  bes.  duroh  tie- 
fes NatargefOhl  ausgezuichnet. 

Benedlx,  Jul.  Büderich,  fruchtbarer  Lust- 
spieldMrter»  geb.  IUI  su  Leinaig,  seit  188S 
Begissenr  an  mehreren  Buhnen  (Elber- 
feld, Köln,  Frankfurt  u.  a.),  privatiairt  in 
Leipzig.  Verf.  der  beliebten  Stücke  ,Das 
bemooste  Haupt',  ,Dr.  Wespe',  ,Die  Hoch- 
teitereiee*,  »Die  £ifer«itohtigen*,  ,Des  Lfigen', 
CklliignieaVJDer  Tetler*  «.  t.  n.  Ge- 
sammelte dram.  Werke  (Bd.  1—23, 1846—70). 
Sehr,  ausserdem  ,Bilder  ans  dem  Scbauspie- 
lerlnbuu'  (1858);  J^ie  Lehre  Tom  mündlichen 
Vortrao'  (1852);  ,Der  mündUobe  Tortrag* 
(t.  AmL  1870,  8  Bde.):  ,Dm  Wesen  des 
deutseben  Rhythmus*  (1862);  .BfMMeUer 
fQr  Liebende  etc.*  (1865)  u.  A. 

Beneflciit  (lat.),  Jemand,  der  Ton  An- 
deren Wohithaten,  bes.  Stipendien  bezieht : 
knthoL  Geistlicher,  welcher  auf  Grund  und 
tan  Octtiise  einer  Meetitiftmig  gelefeL  Funk- 
tionen Tersleht. 

Beneflclam  (lat.),  Wohlthat,  Begünsti- 
gung; Kirchenamt ,  Pfründe;  B.  euratum, 
Pfründe  ml^A  «oe  euratum,  Pfründe  ohne 
Seelsorge}  AJurt»,  Be«btswohltb«tt  d.  i. 
die  gegebene  flSgllebkett^  dnreii  Bernfhng 
auf  Ausnahm  ebestlmmnngon  der  Gesetze 
die  Wirkung  einer  nng&nstigen  Beohtsregei 
ilelft  nbgaw«ad«nt  -A  immim'tt,  die 


einem  Erben  zustehende  Becbtswohlthat, 
Befolge  deren  er  unter  öffentlicher  Autorität 
ein  Verzeichnlss  der  Hinterlassenschaft  an- 
fertigen lassen  darf  und  dann  nicht  melir 
Soholden  an  bemhlen  braucht,  aU  ana  der 
Erbmasse  benhlt  werden  können. 

BeneHz  (lat.),  Theateryorstellnng,  deren 
Ertrag  nicht  dem  Direktor,  sondern  einem 
engagirten  Bütglied  zufallt. 

Beneke,  ^Hsdr.  EimrA,  PbJloeoniu  geb. 
17.  Febr.  1798  m  Beribi,  tel*  1888 nnr.  der 
Philosophie  daselbst,  Terschwand  1.  M&rs 
1854  und  ward  nach  Jahresfrist  als  Leich- 
nam im  Wasser  gefünden.  Suchte  die  em- 
pirische Psychologie  nie  Philosoph.  Heopt- 
und  Grund  wissensslMftTonragaWttiM  miMtt* 
bilden.  Sehr.  ,ErfahruDgsseelenlehre*(1880)} 
.Lehrbuch  der  Psychologie  als  Naturwissen- 
schaft' (3.  Aufl.  1861);  ,Erziehungs-  und 
Unterrichtslelire'  (3.  Aufl.  von  DrtuUr  1864); 
»Grundlinien  des  natürlichen  Systems  der 
prekt.  Philosophie'  (1837— 41,  3 Bde.):  ,Prag* 
matisohe  Psychologie'  (1850,  9  Bde.)  u.  A. 

Beneeehan,  Stadt  im  böhm.  Kr.  Tabor, 

Bene  ralete  (lat.),  lebt  wobll    [3169  £w. 

Benerento.  ital.  Pror.  in  Kampaniea,  88 
QM.  mit  880^  Ew.  Die  MhML  B..  am. 
8*bateiiiidOUore,'l8,998Bw.  Kloster  sentn 
Sofia;  Sahir.  Alterthurner  (Trajansbogen). 
Beim  alten  Beneventum  (in  Samniam)  875 
T.  Chr.  ber.  Bieg  der  Kömer  über  Pyrrbus- 
Im  Mittelalter  (seit  671)  bildete  B.  mit  der 
Umgegend  etat  miebtlgee  HeraogUram  der 
Longobarden,  war  seit  1077  im  Besitz  des 
Papstes,  1806—15  Fürstenthum  Talleyrands 
und  seitdem  bis  1860  wieder  päpstlich.  Hier 
26.  Febr.  1266  Bieg  Karls  tou  A^Jou  über 
König  Manfred,  welcher  fiel. 

BeneTUena  (lat.),  Wohlwollen,  Gunst. 

Beafey  •  Theodor,  Orientalist,  geb.  28.  Jan. 
1809  au  Nörten,  seit  18:i4  Prof.  zu  GöUingen. 
Sehr.  .Griech.  Wurzellexikon'  (lH3'J-4a, 
2  Bde.);  .Vollständige Grammatik  der  Sans« 
kritsprache*  (18&S).  der  sich  eine  ,Ohresto- 
mathie*  (mit  Glossar,  18S8— 54,  9  Bde.),  ein» 
, Kurse  Grammatik  der  Sanskritsprache' 
(1853)  und  ,A  practlcal  grammar  of  tbe  Sans- 
crit  language*  (2.  Aufl.  1869)  ansohliessen ; 
Uebersetsung  des  »Paatsebataadra*  (1859, 
2  Bde.);  ,8aaferlt-BngUsh  dietionery'  (1866); 
(Geschichte  der  Sprachwissenschaft'  (1869j. 

Bengalen»  Landschaft  in  Oatindion,  das 
Gebiet  am  untern  Ganges  uod  das  Delta 
desselben  umfassend;  Präsidentsobaft  des 
angloindlschen  Boichs,  s.  KaikmUa» 

Bengali,  Vögel,  s.  BengaXitten. 

Bengalisisher  Heerbusen,  Theil  des  ind. 
Ooeans  zwischen  Hinter-  und  Vorderindien. 

Bengalisches  Feuer,  Welssfeuer,  aus  In- 
dien stammende  Feuerwerkskomposition, 
besteht  ans  Salpeter,  Schwefel  nnd  Antimo- 
nium  oder  rolhem  Arsen;  brennt  mit  bell- 
leuchtender  weisser  Flamme. 

Beagallsche  Spraehe  (Bengali),  Enkel- 
sprache des  Sanskrit,  mit  eigener  Selirift, 
Ton  mehr  als  86  MUL  gesnrodbea:  als 
Schriftsprache  erst  seit  dem  18.  Jahrb«  ge- 
brauch*. Bengalisrl.t  Literatur:  meist  UebeT* 
Setzungen  aus  dem  Sanskrit  (z.  B.  Mnhab- 
hanta  «ad  Bawajane)  aad  andeven  lad. 
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S]mus1i«n,  GrMnmfttikMi  von  Haugkton  (1821) 
nud  Yatos  (1847);  Lexikon  von  Naughlon 
(1841) ,  G^rdon  (MST)  n.        Vgl.  Long, 

Benfftllsten^raehrAre  Arten  asiat.,  afrikan. 
und  anstraliiekw  Praohtflnken  (s.  Finken), 
bei  uns  als  Stabenvög«!  gehalten. 

Bennil  (Mmgati,  d««  alte  £ermU*),  S«»- 
handelipm  inTi^ftMB,  LaadMiiafl  Barl», 
7000  Evr. 

BeB96r«-Head,  nOrdl.  Spitse  der  IrMnd. 
Grafflch.  Autrim  ;  dabeider  sog.Riesendamm. 

BeilKMttat  Landschaft  in  Niederguinea, 
t»m  MMOUtk  tA  lam  Kunene,  sum  portog. 
Q«M«M]g««'r«n.AiifelafnlUMg.  Di«AMp^ 
UAi  SafmHadt  B.  (San  V«Hp«  da  B.),  IMO 
Bir.t  Terfallen;  Deportation s ort. 

Baal  (Vtni),  Strom  in  Bolivia,  entspr. 
auf  der  östl.  Andeskette,  mändet  in  den 
Mad«ira,  140  M.  Daa  Jhj^,  B,,  im  ö«tl. 
BoMTia,  1S,8»5  Q»,  adt  tS,m  Bw.;  Banpt« 
•tadt  Trinidad. 

Beul  Am4r,  hellfkrbiger  Volksatamm  im 
nördl.  Abessinien,  am  Bfirka,  Nomadaii; 
mit  sablr.  unterworftnen  St&mmen. 

Bflstearlö,  Stadt  In  d«r  man.  Prar. 
Oaatollon  de  1a  Plana  (Viilenria),  7000  Ew. 

Benieia,  frühere  Hauptstadt  von  Kalifor- 
nien, 4000  Ew.;  guter  Haftn. 

Beal-Meitb  (HTtabUen),  Berbevstamm 
am  Rande  der  Sahara,  imWadlM'aab,  etwa 
dOjOOO  Köpfe  ;  HauptBt.  Ghordaia. 

Benin,  Reich  in  Obergnloea,  an  der 
Sklavenkuste,  von  zahlreichen  Küstenflüssen 
und  den  Mündungsarmen  des  Niger  durch- 
sakbltten;  fratAtbar,  ttnge«nnd.  I>i«JfaupUt, 
B.,  am  Benimtrom  ^igerarm),  15,000  Ew.; 
flrfiber  wichtiger  Ort  fQr  den  SklaTenhandel. 

BeniagkaHa  8avi,  Pflanrongattung  der 
Cucurbitaceen.  B.  cerifara  Savi ,  Cucurbita 
hispida  WiUd.,  in  Ostindien,  wird  kultirirt, 
Früchte  uul  0am«ii  dasalbtt  offtdatllj 
erster«  fm  Altar  «it  Wa«iMflb«nng. 

Beniich,  Stadt  in  OestsffnUlu-twlMlaii, 
S319  Ew.  Bleibergwerk. 

Beni  •  Saef,  Hanptstadt  tou  Mitt«Ugj>yian, 
6000  Ew.;  Industrie  nnd  Haad«l. 

Bfi^amln  (hebr.,  d.  i.  Soba  iM  OMeks), 
Jüngster  Sohn  Jakobs  und  der  Rahel ,  der 
einsige  rechte  Bruder  Josephs.  Das  Gebiet 
seines  Stammes  (j&enjafRfni^en)  lag  zwischen 
den  (Gebieten  der  Stämme  Ephraim ,  Dan 
vnd  Jnda,  mit  den  Hanpterten  Betbiebam 
und  Bethel.  Im  Zeitalter  der  Richter  in 
«inen  Krieg  mit  den  übrigen  Stämmen  ver- 
wickelt, ging  der  Stamm  B.  fast  su  Qmd«« 
Aus  ihm  stammte  der  König  Saul. 

Be^)ami■  Alf  Tndela,  gelehrter  Rab- 
biner t  machte  in  Handelsgesch&ften,  und 
um  die  Lage  der  zerstreuten  Juden  kennen 
zn  lernen,  zwischen  118®  und  117S  eine 
Reise  ron  Saragossa,  über  Italien  u.  Griechen» 
land  nach  Palästina  und  Perslen  und  kehrte 
über  Aegypten  in  die  Heimat  nurück.  Sein 
Reisebericht  herau^^.  tob  il«ft«r(1841, 2Bde.). 

Beajowsky,  Mor.  Aug.,  Oraf  von,  geb. 
1741  zu  Werbowa  Im  Komitat  Neutra  in 
Ungarn,  Ibelit  unter  den  polnischen  Konfö- 
derirten  M*»  BttstlMid.  waid  al«  Oberst 
gelangen  iwd  IffD  atdi  WutiMMÜttk  (e* 


bracht,  heiratliote  hier  die  Tochter  daa 
Statthalters  ^iilow  und  entfloh  mit  ihr  und 
96  andern  Verbannten.  Anf  einem  frana. 
SeUff  nach  FraaknMi  galaagt,  erlaieit  ar 
hier  den  Auftrag,  auf  Madagaskar  eine 
Niederlassung  zu  gründen,  kam  das.  Jnni 
1774  an,  ^rundete  Foul-Point  und  wusste 
»ich  bei  verschiedenen  dortigen  Stämmen 
80  In  Ansehn  su  MiMll,  dass  sie  ihn  1776 
SU  ihrem  König  enumnten;  fiel  38.  Mai  1796 
in  einem  Oefboht  mit  frans.  Trappen^  Seliia 
franz.  geschriebene  Autobiographie  heransg. 
von  Nlckohon  (1790,  2  Bde.l,  überaetzt  von 
JPor*««r(1791,8Bde.)undJS&eKii^(1791,2Bde.). 

BasknlMb  befaet.  Stadt  auf  dev  S&dwest- 
kMe  TOB  Biimatra,  ta  nngesnndev  Gegend, 
12,000  Ew.;  ftrüher  engl.,  seit  18*4  holläud. 

BeaBeckeasteiBy  titadt  im  prens«.  Regba. 
Erfurt,  Kr.  NordhatuMB,  in  alaar  BzldaTa 
am  Hera,  8580  Ihr. 

BmMfll,  miMa«  Aeradals,  engl.  Kom- 
ponist, geb.  13.  April  1808  au  Sheffield,  Schü- 
ler und  Freund  Mendel8sohn.«i ,  Prof.  der 
Mnsik  In  London.  Klayierkoncerto,  üuver- 
turemGIMeNaJadeS  ,DieWaldnympbe'  a.a.), 
,Die  Maikönigin*  (Kantate),  ,AufaiilalHiBK 
des  Lazarus'  (Oratorium),  Lieder. 

Ben -Kerls  (spr.  -Niris),  Gipfel  desGram- 
piangebirgs  in  Schottland,  am  I^orh  T^iunhe, 
ilSS':  JiM'Maodui,  Berg  ebendas.,  in  der 
OeiTBgwmgroppe»  UmL't  «aMdiito&Beiga 
Orossbritanniens. 

Bennigsen,  1)  LtvUt  Avf.  TheopMl,  OraJ 
von  B.,  russ.  Feldherr,  geb.  10.  Febr.  1745 
zu  Braunschwaig,  trat  1773  in  russ.  Dienste,, 
focht  unter  Ronutesow  gegen  die  Türken, 
1794  in  Lithauen,  1796  in  PaMien.  Bei 
Paul  I.  in  Ungnade  gefallen ,  war  er  «tns 
der  Häupter  der  Verschwörung  gegen  diesen. 
Befehligte  im  Krieg  von  1805  die  Nordarmee, 
dann  die  ganze  gegen  Frankreich  aufge- 
stellte nutiecb-preaMii^e  fitreitmaebt.  bei 
Leipzig  die  9.  HaopUmloBB«  (flee  Mditen 
Flügels,  ward  vom  Kaiser  auf  dem  Schlacht- 
felde in  deu  Grafenstand  erhoben,  belagerte 
dann  Hamburg  und  erhielt  nach  dem  zweiten 
pariser  MedeB  dMt  Oberbefehl  über  die 
zweite  Armee  iB  SidratileBd.  Zog  sich  1818 
auf  sein  Stammgut  Banteln  im  BaanÖTer- 
sehen  zurück;  f  das.  8.  Okt.  1826.  —  2) 
Alexander  L«vin,  Graf  von  B.,  haunoT.  Staats- 
mann, Sohn  des  Ver.,  geb.  21.  Juni  1800  zu 
Zakrat  bei  Wilna,  kam  mit  seinem  Vater 
1818  Aach  Hannover,  seit  18dl  Mitglied  der 
ersten  Kammer,  Märs  1848  bis  Okt.  18&0 
Ifinisterpräsident,  Febr.  1851  Präsident  der 
ersten,  1866  der  sweiten  Kammer,  ward 
wefSB  MlDar  Opposition  gegen  die  Re- 
gierung TOB  der  SfitgliedschaA  der  Stände- 
yersammlnng  188T  durch  UlrlavbflTerwelge- 
rung  ausgeschlossen,  erst  1864  wieder  Mit- 
glied der  zweiten  Kammer  und  Präsident 
ders.  —  S)  Rudolf  «on  B.,  Führer  der  libe- 
ralen Opposition  Ib  der  Jmbb&t.  fltAada- 
Tersamndnng  und  PrlsMeut  das  deilsAsii 
Nationalrereins,  geb.  1824  In  Lüneburg,  seit 
1846  im  hannÖT.  Justizdienst ,  schied ,  als 
ihm  1855  die  Erlanbniss  «um  Eintritt  in  die 
Bweita  Kammer  Tarweteert  ward,  ans  dem 
StulladlHMl  «H^  vtrd  IH7  to»  CwtOngea  te 
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jene  gewählt  und  stand  hter  bis  1866  an  der 
SpItM  der  Opposition  gegen  das  Ministerium 
Borrfea.  Seine  mit  Miqnel  und  Andern  ent- 
worftae  Srklirmig,  worin  das  BedÜrfkiiss 
efnea  deatscben  Parlamentfl ,  einer  starken 
Centraigewalt  und  Pre«ssens  Ansprüche 
anf  diese  nachgewIeMB  wurden,  ward  19. 
J«U  1860  Ten  M  herwrageaden  LiWrAlan 
nntaraeMiBet  und  fisnd  ihren  WledarlMin  In 
'lern  sogen,  eisweacher  Programm  Tom  14. 
Aug.,  wwlehes  die  Gründung  des  deutschen 
National  Vereins  zur  Folge  hatte,  dessen 
WMkMmM  B.  bis  1W7  irawtMB  ist.  Seitdem 
HtlgHsit  t9§  Irttart^r.  ffwlaslrtliidtags  nnd 
d«8  prensB.  Abgeordnetenhauses,  sowie  1868 
MftirHed  nnd  «weiter  Vlc^prialdent  des  kon- 
stitiiireuden  uud  iIt  folgenden  ReJchsteg». 

BwingtOMy  Stadt  in  Vermottt  (Nordame- 
rlln)«  dOOlBir.;  M.  Aaf.  ITVf  degr.  G*fteht 
der  Amerikaner  gegen  die  Brannsrhwciger. 

BeM19,  Heiliger,  geh.  1010  eu  Hildesheim 
aus  dem  gräfl.  Hause  der  Bülten-  oil«rWol* 
deahnrnr,  erlileU  rem  Kaiser  Heinrich  IV. 

Bmh«m  1f«lM««,  wirkte  mit  Erfolg 
für  die  B«Uehrnng  der  Sorben,  f  16.  Juni 
1107;  1583  kanonisirt,  wogegen  Luther  In  der 
SehHft  jWider  den  neuen  Abgott  und  nllfm 
Teufel,  der  su  Meissen  seil  erheben  werden* 
anftrat.  B.sfi«be{ne  ssit  IMV  ta  llllMlien. 

BesHobarf  ,  s.  BüMasfcetfin. 

Beaastedl,  Dorf  Im  preuts.  Begbs.  Merse» 
barg:,  westl.  von  Halle,  98JEw. :  llefsrt  der 
berlin.  Porzellanfabrlk  den  weissen  Thon. 

Ma^vrille.  Lion,  franz.  Illstorionmaler, 
Mb.  1881  M  Pwis,  t  Hdliganblldar 
(li«lt.  nranetoen)  mO.  PoHrits. 

Benrath.  Dorf  am  Rhein,  oberhalb  Dfls- 
aeldorf ,  8»)7  Ew.  Königl.  Sohlets. 

BeiMbera ,  Dorf  dttl.  bei  BMd« 
SehlMS  (KadaUeiMBSlaM). 

BMMdMiaiy  flaM  Ib  d«r  b«0t.  Vror.  Blar- 
kenhurc,  an  der  Berptstrasse ,  4781  Ew. 

Benthaai  (spr.  Bent&m),  J«remy,  Rechtn- 
gelehrier,  Begründer  des  Utllitarismua,  geb. 
lA.  Vttbr.  174S  SB  London,  widmete  sich  der 
AuSBibeltBBg  €»9  Theorie  Temnnftmftsalger 
Qesetzftehting;  f  6.  Juni  1889,  Sein  Freund 
and  Schüler,  Etlenne  Dumont  aus  Genf,  gal) 
ans  B.e  Schriften  eine  sjatemat.  Darstellung 
aetner  Lehre  (dentsek  von  JSeneke  unter  dem 
nM  «QlrnitfsAlBa  der  OlTil>  und  Kriminal- 
gweCsgebung  ans  den  Handschriften  B.s*, 
ISSO,  S  Bde.)  heraus.  Zur  Verbreitung  der 
Lebren  B.s  ward  1824  London  di«  ,SVe?t- 
minster- Review*  gegründet.  Werke  mit 
Bfogr.  heransffeg.  von  Botortng  (1838, 11  Bde.). 

B««tkela*Graf8eh*  Bad  8t»ade«herrschaft 
tm  preuae.  Regba.  Otnabrilek,  16,7  QM.  mit 
ca.  80.000  Ew.  Hauptort:  Flecken  B.,  2357 
Ew.,  Bchless  mit  Park;  dabei  Mineralquelle. 

BentbelMy  Wilhelm  Belgiens,  Oraf  von, 
ftstorr.  0«B«rBl,  ceb.  17.  April  17SS  bb  SteiB- 
fhrt,  «rat  im  Ib  Marr.  MfNtirdlMttB, 
focht  1809  bei  Aspern  nnd  Wnrram,  1813 
bei  Dresden  nnd  Kulm,  1881  als  Feldmar- 
lehalllientenant  gegen  die  AufMändiscben 
KiraheBstaat:  f  als  Ohof  das  %  Annaa> 
MW  fB  ItaliaB  lt.  Okt.  ISItavTiltalHiBe«. 

MBtlncky  Adelsgeschlecht,  schon  im  14. 
Jahrb.  in  Qaldeni  ansftasig   nnd  später 


nach  England  und  Oldenburg  bbergesiedelt. 
Der  üU«rtn  Linie  geliören  an:  1)  William 
Htnry  O»90ndi*h-B.,  Lord,  fab.  14.  April 
1788,  hielt  sich  Im  Oberhauae  w&hrend 
des  amerikan.  Krieges  zur  Opposition,  trat 
1783  als  erster  Lord  des  Schatsamts  au  die 
Spitze  der  Regierung,  mnssteDec.  d.  J.  dem 
MiBistariBm  MM  waichan,  Amgirt«  1794  bis 
ISN  BteSlBBtsMicraCir  des  Innen,  se!tlS07 
wieder  als  erster  I^ord  des  Schatzamts)  f 
30.  Okt.  1809.  —  2)  William  Henry  Oavendiah- 
B.,  Lord,  Sohn  des  Vor.,  geb.  14.  Sept.  1774, 
rarUah  als  Obarbsfahlsbaber  der  brit. 
HttlMrvppeB  «ad  BufVllBilchtigter  am  Hot 
des  K&nigs  Ferdinand  in  Sleilien  1813  dar 
Insel  eine  Konstitution,  landete  1813  in 
Katalonien,  1837— 86GeneralgouTemeur  ron 
OsMndiani  f  17.  Jsai  1889  ia  Paris.  —  8) 
WWtm  meiys  FrUi&Htk  aamMA'B., 
Lord,  Neffe  des  Vor.,  geb.  27.  Febr.  1802, 
hielt  sich,  seit  1826  Mitglied  des  Parlaments, 
SU  den  K'^T^^^^sigten  Whigs,  dann  Anhänger 
Peels,  später  Haupt  der  Proteiktionisten,  im 
Parlament  einftussreleherRedBar;  f  Sl.Sept. 
1848.  Vgl.  Ditraeli,  ,Lord  George  B.'  l^M. 
—  Der  jtlnfjeren  Linie  gehören  an:  4)  Wil- 
Jirlm  V.  B,,  Stifter  »lorgelben,  gab.  1701,  Harr 
zu  RhooD  und  Peudrecht,  Pr&sideBt  der 
Staaten  ron  Holland  Ud  WtStfcNslBBd, 
1732  Bum  Reichsgrafen  ernannt,  rermiblt« 
sieh  17S3  mit  Charlotte  Sophie,  der  Erb- 
techter  des  let/.ton  Grafen  yon  Aldenburg, 
nnd  brachte  dadurcli  das  aldenburg.  Fidei* 
kommiSH  (Ivniphausen,  Varel  etc.  nebst  Gütern 
in  OldaBbnrs)  aa  sein  Bms:  f  1778.  —  8) 
IfIMsliii  Ovttmv  FrMr,  *.  B.,  Bakal  das 
Vor.,  geb.  1762  Im  Haag,  kam  nach  dorn 
Tode  seines  Vaters  17ß8  in  den  Besita  der 
Fidelkommissherrschaften  ,  hatte  tob  Sara 
MargaratbaCkrdas,  dar  TOditaratew  oldaa* 
bnrg.  LaadBiaaBfl,  dia  «r  1818  helnrtliata, 
3  Söhne,  ron  denen  der  sweite,  Outta» 
Adolf,  geb.  1809,  1835  seinen  Vater  beerbte. 
Sclion  hei  des  letztorn  Lebroiten  hatte  aber 
dessen  Brader,  Joh.  Karl  (geb.  1763,  f  als 
brit.  Qnaralm^jor  1888),  Uta  SaeeatsloBf 
fähi^r^eit  seiner  Neffen,  *!»  nicht  aus  stan- 
desniäsjiper  Ehe  entsprossen ,  bestritten, 
desliftl!'  Einsprncli  beim  Bundestag  und 
1829  Klage  beim  Oberappellationsgerioiit  su 
(Hdaaburg  erhoben.  Mach  seinem  Tod« 
setsten  seine  Söhne  (  Wilhelm,  geb.  15.  Not. 
1787,  1 8.  Juni  1855,  Karl,  geb.  4.  Mära  171«, 
irrnssbrit.  General lleutenant,  und  Seinrieh, 
geb.  8.  Sept.  17'Jd,  grossbrit.  General* 
major)  den  Streit  unter  Betheiligung  der 
angMehansten  Rechtsgelehrten  fth-  die  eine 
oder  andere  Partei  fort.  Ein  Urtheil  der 
Jnristenfakult&t  ip  Jena  (184t)  fei  au  Gunsten 
der  Beklagten  aus,  aber  die  Kläger  wandten 
das:eg<!>n  Appellation  ein,  über  welche  dia 
Jairiat«Bfakalt&t  sa  Glessen  entscheiden 
sollt«.  BsTor  aber  dies  geschah,  sehlug 
Oldenburg  1854  einen  Vergleich  vor,  worin 
es  sich  Kum  Ankauf  des  b.schou  Fideikom- 
misses  um  ca.  SMill.Thaler  nnd  aur  raten- 
waisaa  Varlhsltaas  diaaer  Summa  nnter  die 
StrsHaadaa  sfbo^  Dar  Vergl^hih  ward 
Ton  dem  Grafen  Gustar  Adolf,  sowie  rem 
Grafen  Wilh.  nnd  18ÖÖ  auch  Tom  Qrafea 
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Karl  «iigeBomHMa.  Nur  d«r  Gnf  Hdmltfh 

{ffotestirte  bei  der  BnndesversammlUDg  ge- 
gen den  VergleicJi.  Oldenburg  nahm  darauf 
mittelst  Erklärung  vom  2.  Sept.  1858  den 
RecbtBstandpoDkt  wieder  ein.  Seitdem  hat 
▼on  dem  Streit  nichts  mehr  Teriratet.- 

Bentkowsky,  Wladislau$  von,  poln.  Publi- 
ciat,  geh.  181/  in  Warschau,  ward  1854 
Mitglied  des  preuss.  Abgeordnetenhauses, 
vertrat  hier  eifrig  die  Sache  der  poln. 
Katiounlität,  betheiligte  Bich  1868  am  Auf- 
Bta&d  in  Raaslech-Polen,  Aingirta  nnter  dem 
Diktator  Laneiewfos  all  Ohef  des  Gtoneral- 
Stabs,  trat  mit  dems.  auf  östorr.  Gebiet  über. 

B«Btte]r  (spr.  Bentli),  Richard,  Philolog 
und  Kritiker,  geb.  S7.  Jan.  1663  su  Oultou 
bai  Wakefleld  in  Tortuhire,  seit  1717  ^eof. 
der  Theologie  so  Cambridge,  t  Ii*  J'oU  174S. 
Hauptwerk:  Ausgab»  dos  Horaz  (S.  Aufl. 
1723;  neue  Ausg.  1Ö6Ü  f.).  Gab  auch  den 
Terenz,  Phädrus  und  Manilius,  sowie  Mil- 
tona  »Paradise  los|;,  aber  mit  willkürl.  Ver- 
lud emng  des  Textes,  Iimms.  Werke  Ton 
J>yee  (1836,  8  Bde.,  nuTollend.).  Biegr«  TOn 
•itfoBJt  (1880),  Mähly  (1868). 

Benton  (spr.  Bent'n),  Thomas  Hart,  amerik. 
Staatsmann,  geb.  4.  llära  1783  zu  Hillsbo- 
nmi^  In  NordoaxoUna,  bekfimpfte  als  Bon- 
dessenator  des  neuen  Staats  Missoori  als 
Anhänger  Jacksons  die  auf  Zerrelssung  der 
Uiüou  abzweckende  calhonnsche  Fraktfon 
der  demokrat.  Partei.  Seit  1853  Mitglied 
des  Kepräsentantonliaami,  unterlag  er  1854 
bei  den  Wahlen  snm  Ibrngress ;  1 10.  April 
1868  In  Washington.  Sehr.  «Thmy  years 
Tiew  of  the  Senate'  (1853,  2  Bde.). 
■  Bentachen,  Stadt  im  preuss.  Kegbz.  Po- 
aen,  Kr.  Me^eritz,  an  der  Obra,  ISÜ  Ew. 

BentMl-SteraaM,  C^rittUu^  Emsl,  Graf 
vm,  Staatemann  und  Sohrffteteller,  geb.  9. 
April  1767  zu  Mainz,  1806—12  bad.  Minister 
des  Innern ,  dann  Staataminister  des  Gross- 
berzogs  von  Frankfurt,  privatisirte  später 
meist  au  Mariahalden  am  Zürichereee :  f  daji . 
18.  Avg^  184».  Als  SohriflsUUer  bee.  als 
Humorist  mit  liberaler  Riohtang  bedeutend. 
Hauptwerk  ,Da8  goldene  Kalb*  (1802). 

Benrenuti,  1)  Giavibattisia  (gen.  l'Ortolano), 
einer  der  ersten  Maler  der  tichule  von  Fer- 
rara,  geb.  um  1480,  f  um  1525.  Werke  in 
Ferrara,  Berlin,  Dresden.  —  2)  Pietro, 
ausgezeichneter  Ital.  Maler,  geb.  1769  zu 
Arozao,  f  1844  zu  Florenz  als  Direktor  der 
das.  Akademie.  Zahlr. Bilder histor.,mythol. 
und  kirchl.  Inhalts  in  Oel  und  Fresco;  z.  B. 
Judith  (Areuo),  Pyrrhus  den  Prianius  töd- 
tend,  Ted  dea  Ohrysologua  (Ravenna),  die 
Mythe  des  Hercules  (Florenz). 

Benxaldehyd.  ätherisches  Bittermandelöl, 
entsteht  aus  dem  Amvgdalin  (s.  d.)  der 
blttom  Mandeln*  PArsiolikenie  et».,  wird 
dvreh  I>eftlllattoii  den.  mit  Weeeer  ge- 
wonnen, enthält  roh  Blausäure,  ist  schwe- 
rer  als  Wasser,  siedet  bei  180o  und  geht  an 
der  Luft  in  Benao^säure  über,  bildet  sich 
ancb  bei  Sinwirknng  Ton  Natriumamalgam 
anf  BenaoV-  oder  ffippnretere.  Belmes 
Parfüm.   Vermischung  mit  Nitrobensln* 

Benzamld.  s.  y.  a.  Anilin. 


siger  Kohlenwasserstoff,  entsteht  bei  trock- 
ner  Destillation  der  benzoSsauren  Saice  und 
der  Steinkohlen ;  wird  aus  Steinkohlentheer 
durch  Dostillatlon  abgeschieden,  farblos, 
spec.  OtQw.  0,8,  erstarrt  bei  Oo,  siedet  bei 
800,  sehr  brennbar,  in  Wasser  nicht  lOslicb, 
löst  Kautschuk,  Fette,  SohwelU  eto^  gibt 
mit  Salpetersäure  Nitrobeniin.  Dient  rar 
Darstollung  Ton  Anilin,  zur  Entfernung  yon 
Fettflecken  (sog.  chemisch  -  trockne  Reini* 
gung),  zur  Vertilgoni;  yon  UBCMMtof  tiB 
Ii&sangemittel  etc. 

BcbmS  (SmMoXm),  Ha»  ane  dem  Stamai 
von  Styrax  Benzoin  Dryand.  in  Hinterindlen 
und  auf  Sumatra,  milchwelsse  Körner  ent« 
weder  einzeln  (B.  in  Thränen)  oder  in  einer 
röthUohgelben  briunliohen  Masae  liegend 
(UandelMgiMS  und  gwneine  B.),  riedit  an-  ^ 
genehm,  schmeckt  kratzend  aromatisch,  Ifilt 
sich  in  Weingeist  (Bunzoötinktur),  gibt  beim 
Erhitzen  ein  Sublimat  TOH  BeniOtoiVCe^ 
dient  bes.  als  Parfüm. 

BensomMNiny  s.  Styrax. 

Benzoesäure)  weit  verbreitet  im  Pflanzen- 
reich, bes.  in  der  Benzol,  Im  Styrax,  Peru- 
balsam, Ruohg^ras,  Waldmeister  etc.,  wird 
aus  Benzo^  Hlppursäure  (Harn  der  Pflan» 
zenfiresser)  und  Naphthalin  dargestellt;  facb> 
lose  Krystalle,  geruchlos,  in  Waaser  schwer, 
in  Alkohol  leicht  löslich,  leicht  sublimirbar, 
bildet  meist  leicht  lösliche  Salze.  Dient  als 
Arzneimittel,  zur  Darstellung  von  AniliU' 
färben,  Tabakssancen  und  Bur  Befestigung 
gewisser  MordantB  in  der  ZeogdraekereL 

Beöthy,  l)£ad{iEaiM,ungar.hiiraorlalla«dier 
Schriftsteller,  geb.  1.  Mai  1826  zu  Komom, 
t  20.  Mai  —  3)  Sigmund,  beiletrist. 

Schriftsteller,  geb.  17.  Febr.  1819  zu  Komom; 
Gedichte:  »Oaeaea  Kölkmfoyi'  (1851). 

Beowvlf»  altea  angelikohs.  Heldengedicht 
aus  dem  8.  Jahrh. ,  die  Thaten  des  Jüten- 
köuiga  B.  besingend;  in  Stabreimen  abge- 
Casst;  nach  der  einzigen  vorhandenen  Hand- 
schrift herauageg.  von  KtmbU  (1883),  Grein 
(1867)  und  Ayn«  (1888):  übersetzt  von  EU- 
müller  (1840),  Simrock  (1869)»  GrHm  (1857), 
Heyne  (2.  Aufl.  1868). 

Beranger  (spr.  Berangscheh),  Pierre  Jean, 
nationalster  und  populärster  Liederdichter 
Frankreichs,  geb.  19.  Aug.  1780  zu  Paria, 
erst  Buchdruckerlebrling,  seit  1809  im  Sekrc 
tariat  der  Universität  augestellt,  1821  wegen 
seiner  gegen  die  Bonrbons  und  die  Bogierung 
gerichteten  Ueder  dieser  Stell»  enthoben, 
mehrfach  angeklagt  und  verurtheilt;  an 
der  Jnlirevolution  lebhaft  betheiligt,  lebte 
dann  surückgezogen  auf  aeteem  Qote  ra 
Passy,  seit  1858  au  Paris;  f  das.  17.  Juli 
18Ö7.  Seine  ,0han8ons*  in  zahllosen  Aus- 
gaben gedruckt;  deutsch  von  ßetger  (2.  Aufl. 
Iä59),  Laun  (1860).  »OeuTres  oomplötes'  (1857, 
2Bde.).  Vgl.  ,B.  et  aea  temps'  (1866). 

Berar,  ehemni.  Mahrattenstaat  in  Ostin- 
dien, dessen  Radscha  1853  ohne  Leibeserben 
f ,  seitdem  dem  angloiud.  Reiche  einverleibt, 
8605  QM.  mit  465,000  Ew.;  der  «Qarten  von 
Indien*.  Hauptst.  Nagpnr. 

Berat  ( Amaut  -  Belgrad) ,  befest.  Stadt  In 
Türk. -Albanien,  18,000  Ew.  Grlech.  Erab. 

Btialhe««  Etaifri  Kinder,  welnhe  nodi 
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L^bselten  der  Eitern  durch  «in  gewisses 
lautum  (Berathung)  abgefunden  werden 
id  deshalb  spätnr  nicht  miterben. 
ItvnLum(Beraunka),  Nel>enflii88  der  Moldau 

Sl^öhmen,  entspr.  im  BöhmerwaM«»  nfindet 
LKftnifUul:  S8  H.  An  ZusamimofliiM 
FB.  v.  Lftawkm  dto  BUOt  B.,  4010  Bw. 
BerausckesdeHitlel  (Tnebriantia),  wirken 
aaüanga  erregend,  dann  rasch  die  Fuuictionen 
desGef&ss-  und  Nerrensystems  überreizend, 
«rfo  Alkohol,  Opium tFlicgMuehwamm ; 
l^li]»nsliir6:jd(luKnd*  waiiMt  Obaonpagner, 
kohlensaure  WiUtr  (BnuiMmMaMli).  Vgl. 
Narcotica. 

Berber  (El  Metchtriff),  Stadt  in  Nnbien, 
rechte  am  Nil,  8000  Sw.;  Haadelitnuwen 
nacSi  Aegypten  und  Kbertam. 

Berbera,  Hafen-  und  Haupthandelsplats 
im  Somaliland,  am  Golf  von  Aden. 

Berberei)  dieKüstenstaaten  des  nordwnstl. 
Afrik*:  Marokko,  Algier,  Tunis  (AUasl&n- 
der)  «nd  Tripolii.  Die  Einw.  (ausser  den 
Türken  Im  O.  und  den  Europäern  in  Algier^: 
ureinheimische  Berbern  im  Innern  (wozu  die 
meiät  unabhängigen  Nomaden-  und  Räuber- 
Stämme  der  Kabylen  in  Algier  und  die 
theflwelse  angesiedelten  Amazirghen  in 
Marokko,  ibrner  die  SchiUuk  und  Tuariks 
geh&ren);  hellbraune  Araber  (theils  Acker- 
bauer, theils  Noniadeu  oder  Beduinen), 
Maaren  (Mlschvolk  vorherrschend  arab. 
Stamme«,  meist  Gewerbe  und  Handel  trei- 
bend), Neger  ond  sahlreiobe  Juden  (Ter- 
acbtet  und  gedrückt,  b«s.  in  Marokko). 
Hauptsprache:  Arabisch.  Im  Alterthum 
nicht  unbedeutende  Kulturstaaten  (Numi- 
dien,  Mauritanien,  Karthago),  bildeten  diese 
Gegenden  •p&ter  dM  Abendlead  (el  Mogb- 
rib)  der  Menaminedeiier  und  naeiiten  mh 
seit  dem  16.  Jahrh.  ftirchtbar  als  Par&o- 
reaken-  oder  BavbHoMten  (und  zwar,  ausser 
Marokko,  als  Vasallenstaaten  der  Türkei), 
deren  Unwesen  erst  18S0  dorcb  die  IcMUU 
Eroberong  Algiers  ein  Bnde  gemwetat  wurde. 

Berberin,  stickstoffhaltiger  Bostandtlieil 
der  Berberls-  u.  Colombowurzel,  krystallisirt, 
schmeckt  scharf  bitter,  färbt  Gewebe  gelb. 

Berberls  X.  (£trbtrit»tiiutrikwih ,  Bauer- 
dorn),  Pflansengattung  der  Berberideen.  B. 
TOj^pkriB  L.,  Essig  dorn.  Suuerach,  Berbesbeer», 
Zierstrauch,  In  gauz  Nordasieu  uud  Europa. 
Die  Beeren  werden  eingemacht  und  sind  wie 
die  Rinde  officinell.  Letztere  und  die  Wurzel 
dienen  mm  Gelbfärben,  enthalten  Berberin 
und  Oxyaoanthln.  Schönes  Nutzholz.  Darf 
afobt  in  der  Nähe  Ton  Getreidefeldern  gehal- 
ten werden,  weil  der  auf  den  Blättern  vor- 
kommende gelbe  Pilz  (Aecidium  Berberidis) 
auf  Getreide  sieh  su  Rostnil z  entwickelt. 
Andere  Arten  bei  ans  als  2äerstrinchar, 

Bw1b«rlta«iitmeb,  s.  BtrUrü. 

Berbermeer,  der  die  BsvNvsi  iMSpfttande 
Thell  des  Mittelmeers. 

Berbern,  s.  Berbtrei. 

Borbinbinircj,  s.  BvötHs* 

MMee  (spr.  -bfs),  Distrikt  von  Brltifdi- 
CMmm,  180  QM.  und  ca.  40,000  Ew.,  wom 
VhusB.  (Nebenfluss  des  Orinooo)  bewiSMirt ; 
früher  hollind.,  seit  1814  engl«  HttVOlort: 
Ssa-Amsterdem,  8000  Ew. 


Berhlt(Türk.'Graditka),  Festung  iu  Türk.- 
Kroatien,  dem  nngar.  Gradiska  gogbnüber. 

Berceaa  (fr.,  spr.  -soh),  Wieg";  Bogen- 
gang in  Kunstgärten ;  flacherGewölbebogen. 
B«re«ti«a  (spr.  -söhs'),  WtegenBed;  lleditt> 
tigeaKlarierstück,  dem  Notturno  rerwaudt. 

Berehem  (Berghem),  Nikolaa$,  niederländ. 
Maler,  geb.  16S4  zn  Harlem,  f  ^8.  Febr. 
1683;  bes.  ausgezeichnet  In  Idyll.  Kompo- 
sitionen mit  italien.  Auffassang  der  Land' 
sobaft;  anob  trefll.  Badirangea. 

Berehtt«  GUwmmt,  ital.  pollt.  DIebter, 
geb.  um  178S  In  Mailand,  unter  Napoleon  I. 
Staatsbeamter,  später  als  Flüchtling  im 
Ausland,  dann  amnestirt  bis  1847  in  Florens, 
nach  Aosbrooh  der  BeTolntion  in  Turin; 
t  das.  S8.  Bee.  1861.  «Poesie  itnlfane*  (1848). 

Bercbing,  Stadt  im  bayer.  Re|^  Mlttel- 
frankeii,  an  der  Sulz,  1472  Ew. 

Berchta  (althochd.  Ftrahta,  d.  i.  die  Glän- 
zende, das  beatige  Bertka),  in  der  deutschen 
Volkssage  weibl.  GAtterwesea  von  meist 
bösartiger  Bedeutung. 

Berchtesgaden  (BerchtoUgade»),  Alpenge- 
birgsländchen  südl.  von  .Salzburg,  ehedem 
gefüratete  Propstef,  1803  als  Furstenthum 
mit  Salzburg  Tereinigt,  seit  1810  bayerisch, 
zum  Regbs.  Qberbayem  gehörend,  7 
mit  %00  Ew.  Wichtige  Stefnsalswerke.  Der 
Hauptort  B.,  in  herrlicher  Lage,  von  Frem-  ^ 
den  Tiel  besucht,  1788  Ew.  Steinsalzberg- 
bau ;  grosse  Soolenleltaag.  BUtobelB*  nad 
Holzschnitzereien. 

Berchtesgadener  Thron,  s.  Oiaereberg. 

Berda,  der  östl.  Theil  von  Montenegro, 
fruchtbare  und  weidereiche  Niederung,  seit 
1858  Ton  der  Pforte  abgetreten. 

Berdtrali»  Stadt  Im  Somaliland,  am 
Dschab;  In  der  Nihe  IMS  Untergang  der 
Ton  der  deckenschen  Expedition. 

Berditschew.  Stadt  im  kleluruss.  Gouv. 
Kiew,  54,655  eTw.,  fast  nur  Juden.  Mittel- 
punkt des  südniss.  Handels  mit  Oeatscbland 
(Ikber  Brody).  Plbrdemarkt  fftr  IMaren  eto. 

BerdJansK,  Hafenstadt  im  südruss.  Gonv. 
Taurion,  am  asowschon  Moer,  12,116  Ew. 

Bercczk,  Flecken  iu  Siebenbürgen,  Land 
der  Ssekler,  2913  Ew.  Naphthaquellon. 

Baregliy  nngar.  Komitat,  Kr.  diesseits  der 
Theiss,  in  den  Karpathen,  67,7  QM.  (»/» 
Wald)  uud  180,000  Ew.;  viele  Alaunsie- 
dorcion.    Hauptort  Bereghstdss,  3501  Ew. 

Berengar,  Name  zweier  Köuigo  von  Ita- 
lien: B,  L,  Sohn  des  Herzogs  Eberhard 
Ton  Friaul  und  Giselas,  der  Tochter  des 
Kaisers  Ludwig  des  Frommen,  ward  888 
König  von  Italien,  lioss  sich  vom  dimtschen 
Kaiser  Arnulf  mit  Italien  belehnen ,  915 
vom  Papst  Johann  X.  zum  Kaiser  krönen;- 
t  024  durch  Meochelmord.  —  B»  IL,  Sohn 
des  Markgrafen  Adalbert  von  iTrea,  Enkel 
des  Vor.,  ward  nach  Lotliars  Tod  Künig 
Ton  Italien,  hielt  Lothars  Wittwe  Adelheid 
in  harter  Gefangenschaft,  musste,  Ton  Kai« 
uat  Otto  X.  beswungen,  958  das  Königreich 
Italien  als  deatsches  liehn  annehmen ,  em* 
pörte  sich  wiederholt  gogon  den  Kaiser, 
ward  Ton  diesem  961 -besiegt;  f  9C0  als  Ge- 
fangener in  Bamberg. 

Berengar  TOn  Toars.  Scholastiker,  geb. 
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m  Tours,  lelt  lOlO  Archidiiilvouus  zu 
Angvrs,  foobt  seit  lOöO  di«  I«ebr«  Ton  der 
BrodT«rwtBd1«iis  Im  Abvndmfthl»  aii.  umrd 

«nm  widerruf  gezwungen,  lOg  sich  1080  Ruf 
<lie  Insel  St.  Cosmos  bei  Tours  zurück;  f  das. 
1088.  Vgl.  Lesning  (1770;,  Budendorf  (1880). 
Werke  beraa^g.  vou  FucAcr  (1834). 
.  BomfM  (».  O.),  1)  wichtiger  Kradele- 
plutz  In  Lfb3'en,  an  der  gr.  Syrte;  jetzt 
ReugaKi.  —  2)  Seestadt  In  Aegypten,  am 
rothen  Meer;  Ruinen  beim  Ras  Beuas. 

Bere^Ico  Mg.  PUrtnli-e,  gr.,  s.  t.  «.  Sieg- 
hrlngerlnX  Name  mehrerer  ber.  Frasen  de« 
Alterthums,  bes.  mctirerer  Königinnen  ron 
Aegypten  und  Syrion.  Am  bekanntesten 
ist  B.  IL,  Gemahlin  de«  Ptolemäus  III. 
Bnergetes  von  Aegypten,  Tochter  des  Magas, 
Königs  TOn  Cyrene,  brachte  als  Weihge- 
«cbenke  für  die  Siege  ihres  Oemahls  in 
Asten  der  Aphrodite  ihr  schönes  Haupttiaar 
zum  Opfer  dar.  Als  dasselbe  am  nndern 
Tage  aue  dem  Tempel  verschwunden  war, 
eruilte  der  Astronom  Conon  von  Samos, 
«■  Ml  VOR  den  Göttern  als  SterabUd  an 
den  Bimmel  Tersetst  wordeD  j  leltdem  IVame 
eines  Stornbildes  (Cnnia  Br>ronlres)  am  nördl. 
Himmel,  nahe  am  Schweif  des  Löwen,  ent- 
hält Stenie  4.,  5.  und  6.  Or.  Vid  mehrere 
«oages.  Kebelfleoken. 

Bermt,  Kreieitadt  Im  moM.  tbtgbm,  Dan- 
«igj  an  der  Ferse,  4004  Ew. 

Bereifbrd  (spr.Blhrsford),  William  CarrB., 
Vitcount,  brit.  General,  natürl.  Sohn  Georges 
de  la  Poer,  Marquis  von  Waterford,  geb. 
2.  Okt.  1768,  befehligte  1807  die  Landtrappen 
hei  der  Expedition  nach  Madeira,  wurde 
uach  Eroberung  der  Insel  Gonremenr  das., 
begleitete  Sir  John  Monre  nach  Spanien, 
WMrfi  Märs  1809  zum  QeueraUssImus  der 
pörtaglett  Armee  ernannt,  am  Daero  das 
ftans.  Corps  unter  Lolson  Bnr&ol(,  fqcht 
anch  181S  und  1818  rahmroll,  nntenlrftekte 
1817  einen  Aufstand  in  Rio-de-Janelro.  Seit 
'  1810  Mitglied  des  Unterhauses  und  ent- 
sehiedener  Tory,  ward  er  1814  Peer,  1823 
Vlsconnt,  1825  General,  1828  Qeneralfeld- 
sengmeister;  f  8.  Jan.  18M. 

BereslHay  Finss  im  rnss.  Gonv.  Minsk, 
rait  flachen,  oft  sumpfigen  Ufern,  mündet 
rechts  in  den  Dnjepr;  77  M.  1.,  ron  Boria- 
sow  an  (68  M.)  schiffbar ;  dnrch  den  JBsr^ 
ahuSkmm  mit  der  Dlhia  (Ostsee)  Tet1>imden. 
Berühmt  durch  den  nngtücklichen  Ueber- 
gang  der  franz.  Armee  26.-29.  Nov.  1812. 

Beresow,  1)  Stndt  in  Sibirien,  Qout.  To- 
bolak,  am  Ob,  1&70  Ew.  Pelzhandel.  Yer- 
bannangseit  Ton  MentsditkolT  und  Ost«r> 
manu.  —  2)  Flecken  Im  ostruss.  GKmr.  Verm; 
in  der  Nähe  viele  Goldgruben. 

Berg,  vnrmals  selbständiges  Herzogthum 
(Ducatus  Montensls),  nmfKsst  Theile  der 
prenss.  Begierungsbesirke  Arnsberg,  Köln 
and  Dflsseldorf^  seit  Anfkng  des  12.  Jahrh. 
Ton  Qrafen  von  Telsterband  regiert ,  kam 
nach  deren  Ausstorben  1219  an  die  Herzöge 
von  Limburg,  1348  an  Gerhard,  Prinzen  von 
JUich,  dessen  Sohn  Wilhelm  I.  vom  Kaiser 
Wensel  die  HersMSwfurde  fftr  B.  erhielt. 
Nach  dem  Avssterbm  derjilfelinbergschen 
aeraOfs  (1808)  gilanflsii  Pmli-Nenlnug  nnd 


Kurbrandenburg  zur  gemeiuschaftl.  Begla* 
rung  des  Landes,  bis  sie  1624  PXals-Neuburg 
dnrch  den  Vergleich  ron  Düsseldorf  allein 
erhielt.  Nach  dem  Erlöschen  der  kurpfils. 
Linie  1742  kam  B.  an  den  Kurfürsten  Karl 
Theodor  ron  der  sulzbaohschen  Linie  und 
nach  dessen  Tode  1799  an  den  Hersoff  Va- 
zlmlHan  Joseph  iron  Pflihi  *  8<>etbrnekeo. 
1806  an  Frankreich  abgetreten,  ward  os  Ton 
Napoleon  I. ,  durch  Kleve  und  andere  Ge- 
biete vergrössert,  als  Orosthenogthum  B. 
m  QM.  mit  374,23^  It^yr.)  seinem  Schwager 
Joaehfm  Mnnit,  nach  dessen  Brhebnng  auf 
den  Thmn  von  Neapel  (1809),  auf  315  QM. 
mit  878,157  Ew.  vergrössert,  dam  noch  un- 
mündigen ältesten  Soll u  des  Königs  Ludwig 
von  Holland  (dem  älteren  Briider  Mano* 
leons  III.)  verliehen,  1818  TOn  des  T^rtinn* 
deten  besetxt,  1815  Preussen  SQgielhillt. 

Berg,  1)  Dorf  Im  wfirtemberg.NscImTkrets, 
aiti  Neckar,  mit  grossen  Fabrikautngeti,  Mi- 
neralquellen und  1583  Ew.  —  2)  Dorf  mit 
königl.  Lustschloss  am  Starnbergersee  in" 
Oberbayem;  Liebllngsanftnthalt  des  Jets. 
Königs  von  Bayern. 

Berg,  Karl  Heinr.  Edmund,  Freiherr  von, 
Forstmann,  geb.  SO.  Nov.  1800  zu  Göttingen, 
seit  1845  Oberforstrath  nnd  Direktor  der 
Akademie  Ibr  Forst-  nnd  JJandwlrthe  su 
Tharandt  Sehr.  «Staatsfbrstwlrthsehafts- 
lehre«  (1850) ;  bearbeitete  die  7.  und  8.  Aufl. 
von  Cotta»  .Waldbau'  (1849  und  löSfi)  nnd 
Forsters  Werk  ,Ueber  die  kleine  Jagd*  (4. 
Aufl.  1859).  Seit  1846  Redakteur  des  ,Fortt- 
wissenschaftlichen  Jahrbnchs  der  Akademie 
Tharandt«  (Bd.  1—16,  1846  ffX 

Berg,  Friedrich  tVilh.  Rembert  (rnss. 
Fedor  Fedorowitsch),  rnsH.  Geüeral,  geb.  86. 
Mai  1790,  machte  als  Oberst  l»2'2-24  meh- 
rere Expeditionen  gegen  die  Klre^senstlmsM, 
focht  1828  nnd  1829  als  Generalmajor  gegen 
die  Türken,  1831  In  Polen,  ward  1843  Qe- 
neralquartlermeister  des  kaisorl.  General- 
stabes, 1854  Generalgouvemeur  in  Finnland 
und  1856  znm  Grafen  erhoben,  1861  wegen 
selnar  Unbeliebtheit  abbemflsn  nnd  81.  Okt. 
1888  tnm  Stafttialter  In  Polen  ernannt,  wo 
er  den  Aufstand  mit  rücksichtsloser  Strenge 
unterdrückte  und  die  Russifikation  dos  Lan- 
des begann.  Seit  Nov.  18GC  Feldmarschall. 

Beiga,  Stadt  in  8.*Weimar,  Kr.  Neustadt, 
an  der  Bister,  10T8  Bw.«  MuoM.  , 

Bergamssrn  (ftal.),  ulir  Uni.  Tmui  to» 
lebhaftem  Charakter. 

Bergamo,  oberital.  Prov.  (Lombardei), 
48,3  QM.  nnd  358,898  Ew.  Die  Bewohner 
(Mrfimeuikm)  als  plnmp  nnd  liehsrliidi 
verschrieen ;  daher  die  Possenreisser  der 
ftal.  Volkskomödie  Bergamasker.  Die  Haupt- 
stadt n.,  21,f)76  Ew.  Kastell,  AcAdemia  Car- 
rara,  Kaihedrale,  Kirche  fita,  Maria  Mag- 
giore,  Messehaus  (Vlesm)  mit  8M  Budsn. 

Bergamottenblmen ,  syrische  Birnen, 
Pomeranzenblmen,  Birnenfamilie,  rundliche 
Birnen  von  mittlerer  Grösse,  deutsche  Na- 
tionalborgamotte ,  rothe  B.  oder  Sommer- 
crasanne,  schweizer  nnd  hollindischo  B. 

Bergamottolj  ftther.Oel  ans  denFr&chten 
▼on  Citrus  borgaminm  Biuo,  in  Italien  dnrch 
gawoBBS«,  bsIitMts  FMAai« 
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Krgira,  Stadt,  i.  Vorgarn, 
Tgbuu,  di»  Arb«it6n  zur  AusbrlagtiSK 
natsbarer  Miaeralien.  Diese  treten  io 
Lac«rn,  Gäugeo,  Adern,  Stöcken,  Nestern 
Odtr  Nieren  auf.  JH»  Oesteloiinasse ,  auf 
welcher  tie  rnheo,  hefsfl  das  Liegendi, 
die  l  ed^ckende  das  ^an^eiul«.  Die  k&rseflte 
Liaie  vom  Hangenden  zum  Liegenden  be- 
zeichnet die  Mächtigkeit.  Streichen ,  d.  h. 
der  Winkel,  welchen  der  Gang  mit  der 
llHfeM(*ltiile  macht ,  und  Fallen ,  d.  b.  die 
Leere»  n^cti  <i«r  die  Tiefe  (Teufe)  geht, 
wird  mit  Kompaas  und  Gradbogen  bestimmt. 
Das  Anfsuchen  der  Hlneralien  gesclileht 
durch  Schürfen  (Wegrftnmen  der  lockern 
Bedeckung  bis  auf  den  Fels ,  Bohren  (mit 
d«m  Erdbohxwr)  imd  AbImmi tob  Versuchs- 
ftollta  6äm  BcBieliten.  IM«  Owiwnwg  der 
Mineralien  und  die  Bewältigung  des  Neben- 
gesteina geschieht  mit  dem  Gezihe  (Spitz- 
hunmcr,  Keil  oder  Fimmel,  Keilhaue,  Schlä- 
C»l  «der  Fiiutel  and  EImb),  durch  Spreng- 
arMt ,  eeltm ,  bet  hUeliit  IlMlem  Qeiteto, 
durch  Feuersetzen  ,  in  der  neuesten  Zelt 
vielfacli  mit  Maschfuen,  die  durch  Wasser, 
Dampf  od.komprinnrte  Luft  getrieben  werden. 
Der  Ort»b«ihau  ist  streckenArtig  (annähernd 
Iwrieoatel:  Stollea,  Straeken,  Röschen, 
Fall-  und  Stetgdrter,  Qnerschläge)  oder 
schachtartig  (annibemd  vertikal).  Die  Ab- 
baut, auf  denen  die  nutzbaren  Mineralieu 
gewonnen  werden,  sind  auf  Q&ugeu  und 
Lefttm,  die  dM  Teilen  der  G&nge  heben: 
Strossen Fftnrten-  und  Qaerbane;  auf 
lagern:  Strebe-,  Pfeiler,  Stoss-  u.  Würfbl- 
b&ue ;  anf  Stöcken:  Bruch-  und'Stockwerks- 
bane.  Beim  B.  in  xerklüftetem  Gestein  ist 
eiae  fllehemng  der  Arbeitsräume  durch 


Stamemagt  UeaeraM  oder  Bergreraate 
(AvefBlInDg  irrit  Oeiteln)  aothwend^r.  B*- 


fahren  werdep  die  Uänme  auf  Leitern  (Fahr- 
un), in  auf-  und  absteigenden  Gefassen  ,  auf 
schiefliegenden  Holzbahnen  (rutschend)  etc. 
Die  JA^ft  ia  dea  Graben  kann  daroh  wy- 
dattoaepreieeee  ihm  Amereioffii  beraabt 

and  ao oder  durch  Entwickeinng  Ton  Kohlen- 
S&nre  zum  Athmen  untnngllch  worden 
(bSse  Wetter);  oft  ontwickoU  Hii  li  nui  Ii,  be- 
sonders au«  Kohlen  brennbares  Gas  (Grul>en- 
gas,  8ami>ikes),  weichet  mit  tntt  gemengt 
hei  Annäherung  einer  Flamme  explodlrt 
(schlackende  Wetter).  Zur  Sichenmg  dient 
Ventilation,  die  nach  Art  dor  Feueressen 
oder  mit  Maachinen  hergestellt  wird,  sowie 
die  Meheilieltalampe.  Die  Förderung  der 
gewonnenen  Mineralien  ist  Streckeuförde- 
rang  in  Karren ,  Sohlepptrögen ,  Hunden 
(kleine  rierrädrige  Gefiisso  zum  Stosaen), 
Wagen  etc.  oder  Schaclitförderung  (Haspel- 
oder Göpelförderung).  Die  in  den  Gruben 
sieh  aemmelBden  Waaaer  werden  durch 
Pompwerke  beeeltigt  (Watieriialtung).  — 
Ueber  den  B.  der  Alten  ist  weufg  hokanni. 
Aegjrpter,  Phönicier,  Karthager  betrieben  B.; 
viel  rationeller  die  Römer,  unter  denen  er 
adMa  Begieraagaaaehe  arar4  In  Deataeh* 
lead  ftidet  eleb  mr  ante  B.  anter  Kul  d. 
Vasallen  wurden  mit  Bergwerken  belehnt. 
Im  10.  Jahrh.  waren  die  harzer  Bergwerke 

badaatead,  im  1$.  Jabrli.  dla  toa 


Sachaeo  a.B6hmeB.Ofotae  Förderung  brachte 

das  Schiesspulver,  die  wichtigste  aber  das 
neue  Maschiuauw»8ou  ,  wodurch  es  möglich 
wurde,  fiüher  vorlassaue  Bergwerke  mit 
Vorthell  wieder  aufzunehmen  und  in  Teufen 
▼on  mehreren  1000'  Torsudrlngen.  Vgl. 
öätxechmann.  ,VoIlst&nd.  Anleitung  zur  Berg- 
bftukunst',  1.  Bd.,  2.  Aufl.  1S66;  Hartmann. 
,IIaudbuch  der  Bergbau-  und  Hütteuivuude', 
1857;  Ritiiager,  ,Mittheilimgen  über  berg- 
männische Maschinen',  ISöf). 

Bergblaa,  Kupferblau,  Malertkrbe;  aaMr* 
lichea  B.  ist  gescbl&mmte  Kupferlaaar  tob 
Chessy,  Salzburg,  aus  Tirol,  Ungarn  und 
vom  Ural,  küostliclies  Ist  Kupferoxydhjrdrat, 
also  s.  V.  a.  Bremerblau. 

Bergboek»  Stelaboek. 

Berg bohrer,  a.  JMftoftrsr. 

Bergbtttter,  SalzausblQhuog  anf  Schwefel* 
kieihalHgen  schiefern;  s.  v.  a.  Ziukvitrlol. 

Bergedorf,  liamburg.  Amt,  zwischen  Elbe 
und  Bille,  1,7  QIL  mit  1S.610  £w.  (Vier- 
liader);  fHlher  Bambarg  a.tittbeek  gemeia> 
»am ,  1867  Ton  Hamburg  für  200,000  Tlilr. 
ganz  angekauft.    Die  &iuU  B.,  3iai  Bw. 

Bergcll  (Feil  Bregaglia).  enges  Thal  in 
Graubünden,  von  Maloggia  bia  Chiavenna, 
8  St.  1.,  TOB  der  Malra  durekdoeaen,  etwa 
1600  Ew.  Ausfuhr  von  Heidelbeeren  (jährt, 
über 40,000  Frcs.).  VgI.I,«cAner,  ,Thal  B.\  1865. 

Bergen,  l)  Hauptstadt  dur  Insol  Rügr-n, 
nalio  dem  Rugard,  S704  Ew.  Fiäuleiu«Uft 
(seit  1193).  —  2)  Dorf  unweit  Frankl^a/IL, 
2440  £w.  13.  April  1759  Steg  der  Fransoiea 
unter  Broglio  übe^^  Ferdinand  Ton  Braun- 
schweig. —  3)  Belg,  Stadt,  t.  Mon».  —  4) 
Dorf  in  Oborbayeru,  mit  grossem  liüsenhüt- 
teuwerk.  —  5)  Stift  iu  Norwegen,  au  der 
See.  67d  QM.  und  M8,8U  £w.  An  der  Oat- 
leite  dae  Longfleld.  VIebineht  and  Fisehe- 
rei.  Die  Hauplst.  B.  mit  der  Vorstadt  Saud 
vigon  25,797  Ew.  Gr.  befest.  Hafeu.  Bod. 
Häringsausführ  Ci&lirl.  oft  200,000  Tonnen). 
1069  TOB  K.  Olaf  Kjrrr«  Segr. ;  Im  Mittel- 
alter wiehtlgete  Baaeeetedt  fa  iVorwegea. 

Bergen^  Segel  wegnehmen ;  die  Güter  eincA 
gestrauduteu  Scliiffes  rettuu  ;  uiu  Schiff  oder 
seine  Ladung  aus  Seenfth  (Civilberguug) 
oder  Veindeahand  (Uilitarbergung)  retten. 

Berffeaflieh,  s.  r.  a.  Dorach,  e.  Schein^*. 

Bei^B  op  Zoom^  starke  Festung  in  der 
holläud.  ProT.  Nordbrabant,  am  Einfluss 
der  Zoom  In  die  Ostsclielde,  9139  Ew. 

Berger ,  1)  Ludwig  von  B. ,  geb.  1768  in 
Oldenburg,  Kanzleiratb  das.,  1813  Mitglied 
der  dort  eingesetxten  provlior.  Verwaltuogs- 
kommlsslon,  ward  nach  der  Rückkehr  der 
Frauzoson  wogen  einiger  Aeusserungen  ge- 
gen die  Fremd  liHrrscIiaft  mit  seinem  Freunde 
Fink  10.  April  1813  in  Bremen  erschoisea* 
Vgl.  GüdmÜtUr,  »Flaka  und  B  e  £rmor> 
dung*,  1814.  —  t)  Zok.  iTspeiMA,  Atter- 
reich.  Staatsmann,  geh.  16.  Sopt.  1816  zu 
Prossnitz  in  Mähren,  ward  1814  Assigtent 
für  die  Lehrkanzel  des  Natur-  u.  Kriminal- 
rechts  am  Thereslaaam,  TsrtraL  ISIS  ia  das 
ftaakiarter  Parlameat  gewihli,  aaf  der 
Linken  die  grossdeutsche  Richtung,  prak- 
ticirte  dann  lu  Wien  als  Rechtsanwalt,  ward 
1M3  Mltglted  der  Abgeordaeteakaauasr, 
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Dec.  18C7  zum  Minister  ohne  Portefeuille 
eroannt,  trat  Jan.  1870  zurück;  f  ^- 
1870  In  Wien.  —  S)  iMdmig,  Komponist  and 
Planist,  geb.  18.  April  1777,  l»l>t6  1W4— 15 
in  Petersburg,  Stockholm  und  London;  f  16« 
Febr.  lüSd  zu  Berlin.  Lehrer  Mendelssohns. 
C^edlegene  Klavierkompositionen. 

BeigeiM  (spr.B«nchrak)p  Stadt  im  ftans. 
DepArL  Doraogne  (Onlenne),  an  d«r  Dor- 
dfMRie,  12,224  Ew.    Weinbau  u.  Eisenwerke. 

Ber^rie  (spr.  BerBchrie),  höchster  Gipfel 
der  fiaiiz.  Ardennen,  bei  Fumay,  1515'. 
'  Bergfahrt y  Fahrt  der  Schiffe  •troma^f- 
wlrts,  GcgenMts  Tbalflilut. 

Bergflachs,  s.  Ashr.st. 

Bergfleisch,  GemcDge  von  Asbest  mit  Talk. 

Bergfried  (mitteihochd.  h«r<\frU  oder  h^r- 
9rÜ),  Wachtthurm  auf  Borgen. 

B«ri«l«wh&bel,  Borgst.  Im  ficbi.  Begbz. 
Dresden,  bei  Pirna,  Im  Gottleubethale,  1007 
Ew.  Ehemals  blühender  Bergbau.  Mehrere 
Miiiernlqnollon  (Johann -Georgonbad). 

Berßgrün,Ungarischgrün,Tiroler-,  Kupfer- 
nder  Schiefergrün,  gute  Wasserfarbe;  na- 
türliches ist  geschlämmter  Malacliit,  künst- 
liches ist  geföntes  kohlensaures  Kupferoxyd ; 
giftig,  ziemlich  haltbar,  deckt  schlecht. 

Bergham,  fetnr.  Jfarl  Wilh.,  Geograph, 
geb.  8.  Mai  1797  za  Klevo,  1824-55  Prof. 
an  der  Banfchulo  n  Berlin.  prlTatiairt  das. 
Zahlr.  kartogr.  Arbeiten  t  ,At1a8  Yon  Arien* 
(1883-43),  ,Physikal.  Atlas'  (1837-48, 2.  Aufl. 
1849  —  51),  , Sammlung  hydrogr.-physikal. 
Karten  der  preusa.  Seefalirer'  (1840)  etc. 
Sehr.  lAllgem.  Länder-  und  VöUerkande* 
(18S7~dO,  5 Bde.);  ,DieT51ker  des  Erdballs* 
(1845-47,2  BdeJ;  ,Deutschland  seit  hundert 
Jahren'(1859— 62, 5 Bde.);  .Was  man  von  der 
Erde  weiss'  (IS.'iG-GO,  4  Bde.);  .Briefwechsel 
mit  A.  T.  Humboldt«  (1863,  8  Bde.)  u.  A.  — 
Atieli  setn  Neffe,  Sermtam  S,,  geb.  Ifi.  Nov. 
1818,  ist  durch  geograph.  Arbeiten  bekannt; 
lieferte  u.  A.  eine  , Karte  des  Oetsthaler 
Gletschergelnets'  (18G1),  eine  , Weltkarte  iu 
Mercators  Projektion' h859,  4  fil.)  und  mit 
«.  /külpnaael  die  treillieka  »CSiart  of  the 
World*  (1863,  8  Bl.). 

Berghelm,  Kreisort  Im  prenst.  Beflibs. 
K«  In,  rill  der  Erft,  576  Ew. 

Bcrghem ,  Maler,  s.  Berchem, 

Bergisch  •  Gladbach ,  Stadt  im  preqss. 
Becbz.  Köln,  Kr.  Mülheim,  5899  Ew. 

Bergk,  Theod.,  Philolog,  geb.  92.  Mal 
1812  zu  Leipzig,  Sohn  dos  als  Uebersetzer 
und  populär -Philosoph.  Schriftsteller  be- 
*  kannten  Joh.  Ad.  Ii.  (geb.  1773  zu  Hay- 
nlchen  bei  Zeit»,  t  S7.  Okt.  ISSAauLelpalg), 
seit  IMS  Prof.  tn  Harburg,  1847  Mltgüled 
de«  Landtags,  1848  einer  der  17  Vortrauens- 
mftnnor,  seit  1852  Prof.  zu  Freiburg  im 
Breisgau,  seit  1869  zu  Bonn.  Bes.  verdient 
tun  die  KritUt  und  Erklärung  der  gdecb. 
Bfehter.  Gab  lierans:  ,¥oeit8«  lyrld  graeel* 
(1853—67  ,  8  Bde.),  Aristophanes  (2.  AtiH. 
1857),  Sophpcles  (1857)  u.  A.,  von  1843  bis 
1852  mit  (Mtar  die  .Zeitschrift  für  Alter- 
thumswissenschaft';  ausserdem  Verfasser 
werthToUer  kleinerer  Sehrlften. 

Bergkork,  s.  Aaeü. 

BerykTTiiaU^  s.  Quan, 


Bergleder,  i.  Aahett, 

Bergmanli,  s.  Maotyp. 

BergmehL  s.  KieBelguhr. 

BergmncB  (ITondmilchh  Mehlkretde,  erdi- 
ger Kaikspath,  bioQg  in  KaBMtainkMfcilna, 
dient  als  Farbe. 

Bergol,  8.  T.  a.  Erd51. 

Bergpeeh,  s.  v.  a.  Asphalt. 

Bergrecht,  Inbegriff  derRMli|«graBdfitKe, 
Welche  sich  auf  den  Bergbav«  iBsbeiondere 
auf  die  Erlangung  des  Boi'gelgenthums  und 
die  daraus  herfliessenden  Verhältnisse,  so- 
wie auf  den  Verlust  desselben  baaiehen. 
Bas  deutsehe  B.  hat  steh  tm  ron  der  Ein- 
wirkung des  röm.  Rechts  erhniten  n.  auch 
ausserhalb  der  Grenzen  Devitschlaudg ,  in 
Dänemark,  Schweden  und  Norwegen.  Eng- 
land, Spanien,  Mexiko  (fto.  Geltung  erhalten. 
Die  ersten  Anfänge  desselben  falten  In  das 
18.  Jahrb.,  in  welchem  der  Bergbau  In 
Böhmen ,  Meissen  und  am  Harze  in  Auf- 
nah tue  kam.  Da.1  älteste  B.  ist  das  von 
Iglau,  um  1250  aufgezeichnet.  Mit  Ausbil- 
dnng  der  Landeshoheit  entstanden  nnlha- 
sondere  Bergordnungen,  von  denen  die 
joachimsthaler  von  1548  und  die  sächsische 
von  1589  die  wichtigsten  sind.  Aua  der 
neueren  Zeit  sind  hervorzuheben :  das 
prenss.  Land  recht,  Th.  II,  Tit.  16.  und  das 
k.  ^enss.  Qesets  vom  81.  Mai  laso,  batr. 
die  Aufsieht  der  Bergbehörden  llbar  den 
Bergbau  und  die  Verhältnisse  der  Berg- 
hütteuarbeiter ;  das  Österreich.  Berggesetz 
Tom  83.  Mai  1854;  das  k.  sächs.  Berggesets 
vom  88.  Mal  18&1;  die  ftanz.  Berggesatsa 
▼om  88.  JqU  1791  und  81.  April  1810;  die 
engl,  vom  10.  Aug.  1842,  14.  Aug.  1850, 
14.  Aug.  1855  und  28.  Aug.  1860;  das  spau. 
vom  6.  Juli  1859;  das  portugie;?.  vom  31.  Dec. 
1851.  Vgl.  KartUn,  ,Grundd8S  der  deutschen 
Bergrechtslehre',  1888;  Krtstner,  .Systemat. 
Abriss  der  B.e  in  DeutschIand',-1858;  Bras$«H 
und  Acheuhu<h,  .Zeitschrift  für  B.*,  IfcCOff.; 
Ach  eubach ,  ,Das  gem.  deutsche  B.',  1871  ff. 

Bergregal,  die  ausschliessl.  Befugniss  der 
Staatsgewalt  zur  Gewinnung  von  Fossilien. 
Die  Ausdehnung  des  B.s  ist  landreditl.  ver- 
schieden. Während  durchschnitt!,  nur  Me- 
talle und  nicht  einmal  allentlialbcn  Eisen- 
steine darunter  gehören,  dehnen  manche 
Bergrechte  das  Kegal  auch  auf  Marmor, 
Kalk,  Schiefer,  Stein-  und  Braiuikohlaa  efec 
aus.  Yersditeden  Ton  dem  B.  Ist  die  Berg' 
hoheit  oder  das  dem  Staatsoberhaupte  als 
solchem  zustehende  Recht,  das  Berghau- 
wesen zu  beaufsichtigen,  den  Bergwerks- 
betrieb au  bestenem,  den  Qmbenbetrieb 
naeh  den  Anforderungen  der  Sleherheits- 
polixel  und  Yolkswirthschaft  zu  regeln, 
Berggesetze  zu  erlassen,  Bergbehörden  zu 
krci rcn  et c» 

Berg-BeichentteiB»  Bergstadt  im  böhm. 
Kr.  Pfsek,  1900  Ew. 

Bcrgrelen  (Bergreihen).  Bergmannslicder, 
im  15.  u.  le.Jahrh.  Art  lyr.  Volkslieder  gcisil. 
und  wcltl.  Inhalts.   Vgl.  Schade,  18.^.4. 

Bergschotten  (Hochtcholteu),  die  celt.  Be« 
wohner  Hoch  Schottlands,  mit  bes.  Tracht. 

Bergselfe  (Bock$eif«),  feitierd:ii:pr,  milder 
I  Thon,   bei   Waltershansen,  Kubenscheid, 
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BlUn,  io  Polen,  auf  Skye,  dianlitim  WBWhen 
nad  Wallien  grober  Zeug«. 

B«rftUdt,  Sudt  mit  Bwfwvrtcibttrieb 
ttid  darauf  besügl.  PriTilegien. 

BergttrasM,  Strasse  von  Darmstadt  ant 
Odenwald  entlang  bis  Heidelberg,  12  St.; 
die  Gegend  sehr  fruchtbar  (Wein,  Obst). 

Bergstan.  Loslösen  und  E^stürzen  einer 
•feiflian  FelsVand  in  Vols«  Ton  Anfwaichang 
dOTmtergelagerten  Gesteinsmaasen.  H&nflg 
an  B.en  ist  die  Schweiz  bes.  bei  Molasse  und 
Magelfluhgebilden.  Herabrutschende  Erd- 
Vnd  Gesteinstnassen  heissen  ErtUcMip/e. 

BrngUlgf  Bergwachs,  s.  T.  n.  Oaoksrit. 

Bergtheer,  sähflQssigw  IM51. 

Berrues  (spr.  Bergh),  befest.  Stadt  Im 
franz.  Depart.  Nord,  6023 £w.  Getreidemarkt. 

Berguraermeer,  Land— a  in  der  hoU. 
ProT.  JTriMla&d,  8  St.  in  Umfang. 

BimiiÜMj  B«rffl»lg,  ■.  T.  a.  Osokerlt. 

BwpifMg9f  ApiMtrat  tnr  Aufnahme  von 

BcriTWerky  s.  Bergbau.  [Bergprofilen. 

Bergsabern,  Stadt  in  der  bayer.  Rhein- 
pfalz, am  Fuss  der  Vogesen,  2522  £w. 

Benberl  (Synclonus  indicus),  in  Indien 
•BdMilichftKnakheit,  befillt  JSialieiiiiisob« 
«ad  Fwwid»  bea.  In  d«r  Itegwnmlt,  msiit 
Bleht  tddtlicb. 

BerIcilChe  Hfigel,  Berggruppe  in  Vene- 
lien,  bei  Vicenza,  1830'. 

ttvtlM^ (Behring),  VUut,  Seeüüirer,  geb. 
MBad«  6m  17.  Jahrb.  ra  Botmu  (Jttfe- 
fand),  nahm  rnss.  Seedienste  unter  Peter 
d.  Cfr.,  entdeckte  1788  auf  einer  Reise  ins 
Meer  Ton  Kamtschatka  die  Durchfahrt  zwi- 
sofam  Asien  nnd  Amerika  (BwingtttroMt) , 
WMd  im  aaf  einer  zweiten,  sur  Unter- 
waätmg  6mt  aocdweitl.  Sflite  von  Amerika 
(bis  unteraommensin  Entdeekungsreise 
snf  die  nach  ihm  benannte  Berim§tkimA  Ter- 
•oblagen;  t  das.  8.  Dec.  1741. 

Benngerbad,  Badeort  (Soolbad)  bei  Sude- 
rode,  am  Eingang  daa  Haxsaa,  seit  1827. 

BariBgameer,  dar  «Snilfebata  Thail  daa 
Grossen  Oceans  zwischen  Asien  n.  Amerika, 
im  N.  durch  die  Beriugsatraäse  mit  dem 
arktischen  Meer  rerbunden. 

BiSrIoty  Ouirle»  Augtute  de,  VioliuTirtuos 
modemer  Schule,  geb.  90.  Febr.  18ü2  zu 
Löwen,  seit  188S  mit  der  Malibran  -  Garcia 
Terhelrathet,  worde  1848  Baillots  Nachfolger 
am  Konservatorium  zu  Paris;  lebte  spater  zu 
Brüssel,  seit  1855  erblindet;  f  1^-  April  1870. 
Sch&ler  ron  ihm:  Yienxtemps  und  Pi-ume. 
Z«blr.  Tiolinkomjpeaitloaaii  (Konoerte,  Va- 
tteWepaat  Phaataatan  ale.),  elegant  tmd 
affektroll,  aber  ohne  Tiefe. 

Berisfilawy  Stadt  im  südruss.  GouTem. 
GhevBC  Q,  am  Hnjagr,  diBft  Iw.  Dantache 
Kolonien. 

Barkfty  1)  Biadt  v.  Badeort  in  S.-Weimar, 
Kr.  Weimar,  an  der  Ilm,  1660  Ew.  —  2)  Stadt 
das.,  Kr.  Eisenach,  an  der  Werra,  1144  Ew. 

Berkas,  wollenes,  seidenes  oder  Imib- 
seidenes,  leinwandartig  gewebtes  Zeug. 

Barkel)  Kebenfluss  derYssel  in  Holland, 
kämmt  ans  Westphalen,  mündet  bei  Zfttphen. 

Berkeley  (spr.  Börkll) ,  Stadt  In  dar  engl. 
Grafsch.  Gloucester,  am  SeTom ,  5000  Ew. 
laaners  erste  Kuhpockenimpfung  1796. 


BariMty  (spr.  Börkli),  George,  eng).  Phi- 
losoph, gab.  II.  Märs  1984  an  Thomastown 
in  Irland,  mit  1798  Bischof  Ton  Cloyne; 

t  14.  Jan.  1753  zu  Oxford.  Gegner  des  da- 
mals herrscüeudeu  Realismus  uud  Materialis- 
mus, bestritt  er  die  Realität  der  Ausseuwelt 
und  gestAud  nur  dem  Geiste  Wirklichkeit 
zu.  Sehr.  ,Treatise  on  the  principles  of  hup 
man  Itnowledge'  (1710);  ,Three  dialoguea 
between  Hylas  and  Philonous'  (1713;  deutsch 
1781);  ,Alciphron  or  the  minute  philosopher' 
(1738)  und  ,Theory  of  Vision*  (1709:  neue 
Aua.  1860):  ,Works<  (17M,  t  Bde.;  nmia 
Ausg.  mtt  Biegt,  im), 

BafkhafiaBy  (hrhard,  sledail.  Maler,  geb. 
1645  zu  Hartem,  f  1698;  treffliche  Arrtiitck- 
turstücke  (Trajanssäule  im  Lourre  zu  Puri», 
Rathhaus  zu  Amsterdam  etc.).  [Istrien. 

Berkiner,  slowen.  VoUcsstamm  im  uördl.  . 

Berkowlts,  russisches  Sehllhpftind,  =  10 
Pud  =  163,8  Kilo  =  8  Ctr.  27,6  Pfd. 

Berk»  (B«rkshire).  Grafsch.  Im  südl.  Eng- 
land, 33  QM.,  176,256  Ew.  Hauptst.  Readin^;. 

Berlat  (Byriat),  Fluss  in  der  Moldau, 
mündet  links  in  den  Sereth.  30  M.;  TOB  dar 
attuU  B.  (5000  £w.)  an  aohiffbar. 

Barlabmty  lb«iaat  tm  prenss.  Regbs. 
Arnsberg,  2041  Ew.,  ehedem  Hauptort  der 
Grafsch.  Wittgenstein.   Schönes  Schloss. 

Berlengm)  dürre  Felseuiuscl  an  der 
portuc.  Küste  (Estremadttra.),  bei  Penkhe. 

BanleklnfeH ,  Dorf  ton  wMmbarg.  Jaxt- 
kreis,  an  der  Jaxt,  bei  Künzelsau;  Ruinen 
des  Stammschlosses  der  Familie  von  B. 

Berlichingen,  Oött  oder  Oott/ricd  von. 
mit  der  eisernen  Hand,  tapferer  Ritter  des 
16.  Jahrh.,  geb.  1480  zu  Jagsthausen  im 
Würtembergischen,  dem  Stammschlosse  aei* 
ner  Familie,  diente  dem  Herzog  Albrooht  V. 
Ton  Bayern -Münclien,  verlor  bei  der  Be- 
lagerung von  Landab at  die  rechte  Hand,  die 
er  dann  durch  eine  eiserne  ersetzen  Hess, 
Staad  1619  dem  Hersog  Ulrich  tos  Wörtern- 
berg  gegen  den  aebwib.  Bund  bei,  flal  bei 
Möckmühl  In  Gefanpenschnft,  funjrlrto  1525 
im  Bauernkriege  gezwungener  Weis«  als 
Hauptmann  der  Bauern,  ward  deshalb  in 
Augsburg  in  Haft  gehalten  und  erst  l&SO 
ftaffalassen;  focht  1541  untarKalaarKarl  Y. 

Ken  die  Türken^  IMA  gegen  Frans  von 
nkreich ;  f  88.  Juli  1508  anf  Schloss  Hom- 
berg. Sein  Grabdenkmal  Im  Kloster  Schön- 
thal. Seine  Autobiographie  (zuerst  1731)  gab 
Goethe  den  Stoff  zum  ,Götz  von  B.'.  Das  Ge- 
sohleeht  B.  Uflht  noch  in  8  Linien,  an  Jagst- 
banaan  md  an  Roasaefa,  von  denen  die  lets* 
tere  G.  t.  B.,  die  orsfcre  dessen  Bruder  IIan$ 
ton  B.  (geb.  147C,  ■\  1553)  zum  Ahnherrn  liat. 
Der  Linie  B.-Rossacli  gehört  an  Friedr. 
Wolfg.  Götz  von  B.,  geb.  2«.  Juni  1826,  österr. 
Major  und  Mitglied  der  würtemb.  ersten 
Kammer,  17.  Juli  1859  In  den  Grafenstand 
erhoben.  Sehr.  «Urkundliche  Gkacliichte  des 
Ritters  G.  von  B.  und  seiner  Familie'  (1861). 

BerliBy  Hauptst.  der  preuss.  Monarchie 
wie  des  MAerigen  norddentsohen  Bundes 
und  daa  Aonaa  deutschen  Baiidis,  erste  Be- 
aldonnstadt  des  K&nigs,  Sita  der  obersten 
Bundes-  u.  Landesbebörden  und  Versamm- 
lungsort des  deutschen  Reichstags,  des  Zoll- 
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padamanti  (1867—70)  tmd  dos  prmM.  L*iul- 
tass,  in  d«r  Ifittelniarkm  beiden  Seiton  d*r 
Spree  (mit  mehreren  Aaeeln),  IQM.,  (1867) 
d3,i>63  Oebiade  (über  700  öffeDtUohe,  darunter 
80  Kirchen  und  Betliäuaer)  und  708,437  Ew. 
Üncl.  21,078  Militär),  darunter  632,024  Pro- 
test., UASO  lUth.,  87,fi07  Jaden  (Dec.  1871 : 
896,018  £w.).  B.  bmt  U  Stadttheile :  AU-B. 
rechte  an  der  Bpree,  nnd  Alt-KiUn  auf  einer 
Insel  (die  «testen),  ifeU'Köb»  (seit  1681  be- 
baut) und  Fritdricktw»d«r  (fl«it  1658)  auf 
einem  Werder;  links  an  der  Spree:  Dorothten- 
$tadt  (Neustadt,  seit  1673),  FriedricfuttacU 
(Mit  USM)  QBd  Luiftutaii  (eett  Idf»),  rechts : 
«Irolbiier  Fferiil  (Mit  1701),  nmtgmtmdl  (seit 
1693),  gpundauer  RevUr  (Sopliianstadt,  8f»1t 
16Ö1)  und  Fritdrieh-WilhelmiUadt  («eit  182b 
benannt);  ausseriialb  der  ehemal.  Eiugmauer, 
welche  die  Keuanuten  Theile  einsehloss,  die 
Yoi-st&dte  Wtddim§  (onniNtbarc.  Yontadt), 
MoahÜ  (Yoigtland ,  eelt  1753),  äiuurt  Fried- 
riehtttadi  (lö88  angelegt) ,  Uu$$tr«$  $pandauer 
Jttvier,  $chöHeb«rger  nnd  ttmptlhoftr  Btvier. 
19  Tbore,  506  Sti-assen,  Craasen  und  freie 
Plfttse.  —  B(MptMbra$9e» :  Unter  den  Linden 
Ö»00'  L,  144'  br.,  nrit  4fiMlier  Tifadenallee  vaA 
dem  BrmndMbnvetther),  Vriedridhfliinne 
(8500')  II.  Wilhelmsstrasse  (bis  zum  neuen 
Luisenthor  9100')  u.  Königsstmsse  (Handel 
nnd  Verkehr).  —  OefTeiitliclie  P/tirt«.  Opem- 
pUts  (18'  b.  JUit»rsta«ne  IMedricbs  d.  Gr. 
▼OB  Baaeh  ,  Mit  1861),  LMtcerteD  (1888  vn- 

felegt,  mit  den  Museen),  Gendarmen-,  Jetst 
chillerplate  (neues  Schauspielhaus  und 
Scbllltirstatne),  Wilholmsplatz  (Statuen  von 
Schwerin,  Winterfsld,  Seidliti,  Keith,  Ziethen 
und  Leopold  von  Dessau),  Bulle-AUianzplatz 
(ViotodMinto.  Mit  UMJl»  Leipsigerplalx 
(Denkmal  dea  Onfta  tm  Bra&denburK)  und 
Pariserplatz.  —  Brücktn:  Kurfürstenbrücke 
(Statue  des  grossen  Kurfuraten),  Friedriohs- 
brücke  (118  Bohr.  1.,  mit  8  eisernen  B8g!all)| 
SobkM8brfl(dce  (erb.  1884,  auf  maMiTwa  Bo- 
gen, mit  8  aHagor.  Uarmoifruppeai  Iiaboaa- 
lauf  eines  Kriegers),  weidendammer  Brficke 
(Ei8en,erb.l816),  Alsenbrück»  (erb.  1864)  u.  a. 

SchlÖMtr  u.  nud.  ujf entlich«  Gebäude:  köuigl. 
Schloss  («weisser  Sani');  königi.  Palast,  ver- 
bunden mit  dem  Palast,  des  Pr.  Ludwig ; 
PalMt  dar  Ktalgln  der  Niederlande ;  die 
Palieta  dea  Pr.  Karl  (mü  Waffeahalle),  des 
KronprinEen  und  dea  Pr.  Albreoht  (Winter- 
garten), Lustschloss  Monbijou,  Zeughans, 
die  Königs-  oder  nene  Wache  (nach  der  Idee 
eines röm.  Kastmms,  mit  den  8lataaii8elianM 
horsts  und  BOIows,  gegsaftbair  die  Blfieliara 
▼on  Ranch);  die  Artillerie  -  nnd  Ingenieur- 
schule; 16  grosse  Kasernen;  der  königi. 
Stall  (Reitakademia  mit  Ruatkaninier) ;  die 
UnirersitÄt  (früher  Palais  des  Pr.  Heinrich, 
mit  anat.,  kooI.  tmd  mineral.  Museum);  die 
köuigl  Bibliothek; Akademie; Sinfakademle; 
köuigl.  Baasobnle)  daa  obemisebe  Labora- 
torium ;  Börse ;  das  Münzhaus ;  die  Staats- 
druckerei ;  das  alte  Museum  (1888  erbaut  von 
Schinkel,  mit  Jon.  S&ulenhaUa,  dem  Ldwen- 
tikltar  von  WollT  imd  der  AmaMiiaacnipfe 
TM  KIM),  «BtfialteBd  die  0«Mil«iimllerla 
nod  dio  grossen  Sammlungen  antiker  nnd 
anderer  Knnstgegenatinde;  damit  rerbuadou 


daa  kelMMto  nene  MoMm  (seit  1S48  b«>- 
gönnen,  fßr  nord.  lad  IgjKpi.  AltaitbiaNr» 
die  OypsabgnaM  mtM  dielfiiplbratialiaamai- 

lung,  her.  Treppenhaus  mit  Kaulbachs  Tret- 
Ren ;  davor  die  kolossale  Granltsohale)  ;  die 
Nationalgallerie ;  das  Opernbaus  (1848  neu 
erbaut,  fbr  1800  Pere.),  daa  neae  acbausatal« 
baue  (1817  n«a  a«%ibaiit,  fOr  1600  Sa« 
sobnaer);  Lnisenstiftung  (sonst*  Palais  dar 
Prinzessin  Amalle);  der  neue  Paokbof; 
Krells  BtabUssement  (1858  neu  erbaut,  f&r 
5000  Gäste) ;  daa  neue  Rathhaus  (1870  er- 
öffnet),  das  neue  CMrknsgebände,  das  Clr» 
pbenm  (Yaramägaa|pilok4l>,  daa  geUeafa 
fangniss,  daaOeaatnbCabiKeliiQdaata.  Dia 
Kirchen  ohne  hervorstochunde  arohitektoa« 
Bedeutung;  die  ältesten  (13.  Jahrb.):  Niko» 
lai  -  oder  Hauptkirche  ,  Marionkircbe  (ueu 
entdeckter  Todtentanz)  nnd  KlMtorkirehe; 
die  naaeatea :  die  Icath.  Miebaele  >  die  tmmg» 
Thomaskirohe  a.  die  Klosterkirche  am  neuen 
Dominikanerkloster  in  Moabit  (seit  1860); 
die  ar.hönsten  :  die  Friedrichswerderkirche 
(goth.),  die  katb.  Uedwigskirobe  (Aotunda) 
und  die  l^troehlal«  aad  <IiialMaktiite|  41a 
naaa  flfaacogek 

fP9$$0ti$ekitfitUh$  aad  teiMftiwitalisa?  die 
königi.  Bibliothek  (700,000  Bde.  und  10,000 
Manuskr.),  Universität  (lÖlO  gegründet,  1870: 
3500  Hörer);  Akiidomie  der  Wissenschaften 
(seit  1700,  mit  der  nenen  Sterawarto);  Aka- 
demie der  Künste  (seit  1890);  BanakadMaia 
(mit  dem  Beuth-Sohinkelmuseum ,  Gkewerbe- 
u.  Bauschulen) ;  die  beiden  Museen  (s.  oben); 
rlas  Aquarium,  zoolog.  G^ten,  zahlr.  ge- 
lehrte Gesellschaften,  das  medicin.-ohimrg. 
Friedricti-Wilbelaiainstitut,  die  Mllittraka- 
demie  fbr  OttatooMi  ArtUknia-  n»  laftoiaar* 
•dhala,  ThtaraiaaelMlialt,  TraiiHaaaaitalt, 
10  Gymnasien  (5338  Schüler),  14  Real  -  und 
höhere  Schulen,  91  öffentl.  und  96  private 
Elementar-  n.  Mittelschulen,  Taubstummen-, 
und  Blindensobule,  verschiedene  Seminare» 
Bafbladaagsansialt,  HebammenMbale,  Barg- 
werkselevenlnstitnt,  Gewert>eiustitut ,  Ge- 
werbemuseum ,  landwirthschafll.  Museunt 
u.  T.  n.—  Wohlthäligk4ittanitalten :  dieC}iai  lt4 
(das  Hauptkrankeuhaus ,  jetst  mit  dem  kü- 
nischen Institut  verbunden,  oft  10,000 KMMlIca 
J4hrL)>  Batbanien  (l£rankeBverpflet:aafaaa- 
statt  IDr  860  Kranke ,  (seit  1847)7  «aiHa«. 
wigskrankeuhnus  (seit  1858),  Friedrichs* 
Waisenbau»,  die  Luisenstiftung  (f.  Erziehung 
Junger  Mädchen),  das  Friedrichsinatitut  und 
lavaUdenbaoa  (600  M.),  die  Wadaaoksanyitalt 
ete.;  daaa  aoob  U  aoapMUar  aad  8  Waiiw 
tiänser  der  8ftad«i  IS  VoikAftakaa,  8  Avyla 
Tür  ObdaehloM. 

Inuuffrie  von  grösster  Bedeutung.  Unter 
den  Fabriken  (über  i>50)  am  wichtigsten: 
die  Elseaglessereien  (ausser  der  königi.  10 
PriTatgieeserelen)nnd  Masehlnenbaufabrikea 
(75,  darunter  diejenigen  von  Borsig,  Egel  und 
Wöhlert  von  europäischem  Ruf);  ausserdem 
die  für  Seiden-,  Wollen-  nad  Baumwollen- 
waaren.  Wollen-  und  Seidenbänder,  Tabak, 
Zaakar,  Plaviir.  TaMtMi«  fatritaa,  AaoUrte 
BlMhwaaiaa,  lleaafibMP-  iu  «MaaaarMt«, 
Pute-  und  Hodewaaren  ,  künstl.  Blumen, 
ätrohh&ta,  Stickmuster  und  Stickereien,  Pape- 
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t«ri«a,  VortoftitlIl«««idL«i«r«rMrMi  (b*** 

PortamoBMlM,  Olff*lT«iitaichen),  rhirnrp:., 
mAthemaC.,  «pt,  phytllul.  nad  musikal.  In- 
•trumento  .  Hüte,  C^old-  «nd  Silberwaaren, 
CbiUaea,  Möb«I,  GoldlcltUn,  Farben,  Stsin- 
gat,  TbonöfeD,  PotmUmi  (kön.  Fabrik)  ntc  ; 
Mhlr.  Bach  Kxmit»  v.  MusikaUenbandlaB» 
gen,  litbogr.  AMÜlteBMo.;  grosnrt.  BlnmeB- 
znebt.  —  B«tr&ehtl.  Handel,  grsfördert  durcb 
die  königl.  Bank,  di«  8eehandlung,  die 
Sebl  erfahrt  anf  d«r  Spree  nebst  dereuKan&len 
(iieae:  der  Selüff&krtaluui»!,  a.l0U,  IwUen- 
•tut«  «Bd  ■fttadMerKMia, «.  MBd)  v.  die 
Ei«enfa*bB'terbiodangen  (Knotenpunkt  der 
Babnen  «od  Norddeateohland,  7  BnlmbÖfe). 
Hauptiniporte:  Qetroide,  Vieh,  Koloninlwna- 
ren,  Wein  und  Bob|Mrodukte  etc.  —  Beiner- 
kenswertb  aoMerdem:  der  ThIwgarteB  im 
W.  (ValksgurteBaUtSpMicirg&ncaB  etc.,  880 
Morgen  gr.,  Statae  FrUdrleb  Wilh.  lU.  eeft 
1849),  dabei  da»  Lnstachlosa  Bellevue  (mit 
Park),  der  Friedrichthain  (Im  NO.,  seit  liMO), 
Humboldtbain,  der  Kreuaberg(Tor  dem  halle« 
MbMi  TbMt  «laarBM  Moaumt,  Yafv>&- 
gaacMH  TiTsll);  der  gnmm  Wims.  Gartm 
der  Akademie  der  Witsemoh alten  (ror  dem 
Potsdamer  Thor,  Palmenhnus);  die  logeD.Ha- 
MBhelde  (ImsohöuebergerReTier.ein  Fichten- 
gehöls  mit  Kaffee-  und  LMidbÄueern  and 
dam  Tarnplats  des  aMaa  Jahn)  und  das 
Laiaenbad  (an  der  Pankow,  mit  Anlagen). 

B.  tst  exemte  Stadt  aod  steht  unmittelbar 
«■lar  dem  Miulsterium. 

Xlnuahmen  lAlO:    5,956,368  Tblx., 
Anagabea  •  •  .    4,b^i),776  • 
Sohnld  ....  7,3M,»&1 
Wappen:  an%erl«bial«r  tchiwar  BIr  Im 
silberufin  Feld.  —  Die  iltesten  Stadttbeile, 
Kölu  (Ooln«)  und  Berlin,   werden  luerst 
1S87  und  1S44  erwähnt,  beide  wurdou  1307 
vereinigt;  die  Doppelstadt  trat  zur  Hansa, 
ward  das  Haupt  des  m&rk.  Stidtobnndea  und 
zn  Ende  des  15.  Jahrb.  unter  Job.  Cicero 
Basideni.    Lebhaftes  Aufblähen  derselben 
aalt  dem     rossen  Kurfürsten; 

bei  dessen  Tode  1688     X0,000  Ew., 
bei  dem  IMadsklMiII.  iu,ooo  - 

mi  im,<m  • 

18M  ni,Mo  . 

1851  436,000  - 

Ueber  die  Geschlohto  und  Topographie  B.s 
sfeha  die  Sohrlften  tou  Klddem,  Oepprt, 
FidM»,  Sfiktr,  Blr^dtfkm  ond  dia  F&brer  Ton 
Btrt^pteh,  Kapp,  QHmm,  iowla,Bar].ChroBik* 
(1868  ff.) ;  Schwabt,  .Berl.  VolkazililuDg'  (1860) ; 
, Stadt.  Jahrb.  des  Statist.  Bureaus'  (1867  AT). 

BerÜBCheB,  Stadt  im  preuss.  Re^cbz. 
Frankfurt,  Kr. Soldia,  am  8e«  von  £.,  4826  £w. 

IWitlWMM  (BrmmUeUtUu),  Verbindan- 
gen  VOB  El senoyMfit  mitBMaMf «Bld,  blaut 
Niedaraebl&ge,  wileh«  dnidi  grtbaa  «ad 
retbea  BlntlaugensalK  in  Eisenoxyd  -,  resp. 
ElaenoxydulsalE-Lösuoj^en  ersengt  werden. 
Inder  Färberei,  im  Zeti^-  uud Tftpetendruck, 
als  0«l-  iisd  Waaserfarb*  bawitata  stobt 
^igaMMVwfealoffa;  tot  TlMnlltBIa«, 
Parisar-,  Mineral-,  Antwerpanerblau.  Bas 
Italioba  B. ,  eine  YerblnduDg  von  B.  mit 
Kaliumeiseooyauür ,  dient  als  blaue  Tinte. 

Bdrlintrlwrniui  (ürmtiH^ohbnum)»  «ute  Oel- 


und  WatMfflurba,  wird  dnroh  Olftbaa  Ten 
Berlinerblau  arbalten,  beatabt  aus  Elsen- 

oxvd  und  Kohlenttoffelsaa,  nicht  giftig. 

BerllnergrOn,  »chleohte  Terinderl.  Maler« 
färbe,  durch  Fällen  roo  schwefelsamram  Ko- 
b«  i  to  X  y  d .  mit  ee  1  bem  Bl  ntlnuge  nsallMiMJllB. 

Btrtinarrnlli  (PrtuttBckrqtkJt  b»y,  «..fa- 
braanlar  Oeker,  Engliselirath  odar  Laak- 

färben  aus  Rothsaiz. 

Berlioz  (ipr.  -os),  Htctor ,  fraut.  Kompo- 
nist, geb.  11.  Deo.  1808  in  Cöte  Bt.  Andr6 
(Depart.  ladraKBxapr&oglJeb  Madtoinar,  ar- 
regia  Man!  IftM  dnroh  seine  pbantaiHwIian 
Orohesterwerke  .Harold*  n.  a.  Auftehen, 
machte  1843  eiue  Kuustreise  durch  Belgien 
und  Doutscblaiid,  bior  bes.  durcb  LifSt  unter- 
stützt. Seit  18;^  Bibliothekar  am  Koasar* 
▼atorium  an  Paila;  f  da«.  9.  Mira  1868.  Xi^ 
tndar  der  sogaB.  Progvaaunmnaik,  d.  i.  Inatra- 
mavtalrnnsik,  die  einer  ErUateraag  durah 
Worte  bedarf,  um  Terstauden  su  wei'den. 
Zahlr.,  S.Tb,  umfangreiche  Werke:  dleSjrm' 
phoniea , Harold  in  Italien',  ,Epiiiode  aus  dem 
KftaatlerlabaaS  «Bomeo  n.  Julia'  (mit  Chören)« 
fVaVdattMinaf  Vaaaia*,  .Traaer-n.filegassym- 
phonie';  die  Ourerturen  »Warerley',  .Velutt'- 
richter',  Köuig  L«ur',  ,Köm.  OarneTal'  u.  a. ; 
die  cirntorieu  4^iudbeit  Jt^au'  und  ,Le  temple 
nniTerstil';  die  Operu  .Benvenuto  OaUiai*, 
,Beatrioe  und  Benedikt*  und  ,Die  TroJaiMr'{ 
,Napoleon8  Tod' (Kantate),  ,WJadaratifir«ta- 
buog'  (ilelolog),  1  grosaes  Requiem,  1  dop» 
pelchör.  Tedeum, Psalm  etc.  AusserüeTii  geilt- 
rolle  Kritiken  u.  andere  musikal.  Schriften 
(deutsch  Ton  Pohl  1863  ,  4  Bde.)  und  eine 
wertbTolle  ^mtnimanUtloBalabra*  (1844, 
deutsch  TOB  Dvrff9l  1864) ,  ,M<iaelra8*  (1870). 

Bennadasinseln  (Somtrnnadn) ,  Gruppe 
TOU  Uber  SOü  Kuralleuinseln  uud  Klippen  im 
atlant.  Oceua,  zu  Britiscb-Nordamerika  ge- 
hörig, 11^  QH. ;  nur  8  bewohnt (11,460  Ew.); 
wicbtlg  ala  ScbilTfiahzta«  nad  Mllitärstatlan. 
Hauptst.  Hamiltoa,  ein  atiant.  Gibraltar. 

Bern ,  altdeutsehe  Namaaaform  fttr  Verona 
(z.  11.  Diotrich  von  Bern).  —  Bsmer  Klans«, 
Bergenge  nahe  dem  Gardasee  mit  der  Strasse 
aus  Tirol  in  die  Lombardei  und  naob  Verona» 

Bmhu  B««i||t«Mter  Kanten  dar  Mtvat^ 
m  mttlM,Bdl  Bw.  (M,OOT  Kafliell. 
1400  Nichtchrlflt.);  derN.n.  NW.  büpellg,  Ton 
Zweigen  des  Jura  (Chasseral  495i>';  duroho 
zogen,  fruchtbnr  uud  wohl  kultivirt;  der 
8.  wildes,  aber  au  erhabenen  NatnnobftB' 
bellen  relchea  Oebirgaland ;  das  Tiel  beaaobto 
bomtr  Oberland  mit  den  höchsten  Gipfeln 
der  ftemer  Alpm  (s.  d.),  deu  ausgcdehn- 
testeu  Gletschern,  sahlreicben  Wasserrnllea 
und  freundlichen  Tliäleru  (Hasli,  Grludel« 
wald  ,  I^uterbrunuen  etc.).  Uauptäusa 
Aar  (mit  Emma  «ad  flaanai) ;  iaeni  Brieaaag  , 
Tbaaer-,  Bieler-  and  (nia  Vtaail)  Kdoa». 
burgersee.  Hauptnabrungsquelle  ViebcuSht 
und  Alpenwlrtbscliaft  (Ka«e  Jährl.  150,000 
Otr.)  ;  im  N.  auch  detreide  -,  Obst  -  u.  Wein- 
baa.  UbranlM»ikan«ad8<üinitaiiMl.  lUnl* 
vavaMl and  •  «ywMilM.  Kaalg^arimnng 
(81.  jQli  1846)  rein  demokraUseh.  MaalMia- 
nabmeo  (1865)  6,034,178,  Ausgab«  9btM,07S 
Fr.  Staatsschuld  20V8  Mlll.,  AktiTTermögen 
65Vs  MUL  Fr.  Miütaratand :  89,8ö6  M.  Die 
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Bemacchi  —  Bernhard. 


Betupft.  B.,  an  der  Aar,  seit  28.  Nov.  1848 
Hauptot.  der  gansen  Schweis,  89,016  Ew. 
Ckttti.  WiMttr  (1431  gegr.),  Bandwpalast 
(•eft  1S57).  UniTersItät  (seit  18S4);  wlssen- 
•ehaftl.  Sammlungen,  Birengraben. 

Bcomaechl  (spr.  -nakki),  Antonio,  ber. 
Altiat  (Kastrat),  geb.  um  1700  au  Bologna, 
wng  l>ia--W  «Blnr  Biadala  IMrektion  in 
London ,  stiftete  dann  sn  Bologna  eine  be- 
rühmte GesanKSschule;  t  «ni  1750. 

BemakoI|Eran8,  s.  Gan». 

Bemardoiiy  komische  Figur  auf  don  wiener 
TolkaUiaalem ,  leichtsinniger ,  tölpischer 
Bnneh«,  nach  demSohauaptolarB.  (eigantl. 
Joe.  Velix  Kurz,  1787—70)  benannt. 

Bernau,  Stadt  im  preuss.Regbz.  Potsdam, 
Kr.Nieder-Baruim,  an  der  Pankow,  5111  Ew. 

B«raa«er,  Agnet,  Tochter  des  Baders 
XM^par  B.  m  Angabnrg,  ward  Insgeheim 
mit  HcnMg  Albredit  tob  Bayern,  dem 
Sohne  des  Herzogs  Emst  TOn  Bayern- 
München,  Termählt,  auf  Henogs  BSmst  Be- 
fehl Terhaftet,  der  Zauborpi  beschuldigt  n. 
12.  Okt.  1435  EU  Stiatibiug  iu  der  Donau 
Mtrillkt.  Albrecht  befehdete  deshalb  seinen 
▼•tsr,  TenriUnto  (Mch  aber  wieder  mit  ihm. 
Den  Stoff  beart»ettaleii  JmT.  K9rmtr  (1821), 
JKWgsr  (1846,  1850),  Jtfeyr  (1863)  dramatuch. 

Beraay  (spr.  -näh),  Stadt  im  franz.  Depart. 
Enre  (Normandie) ,  7510  Ew. 

BtlWHrUB.  Karl,  peendonym  Carl  Oarl, 
TheatartfmMor,  geb.  1787  wn  Krakau,  erst 
Soldat,  dann  in  Wien  und  München  Schau- 
■pleler,  seit  1826  Direktor  des  Theaters  an 
der  Wien  und  des  josephstädter  Theaters, 
•rbante  das  Karltheater  (1847  eröffnet);  f 
U.  Aup.  1854.    Blogr.  Ton  Kaiter  (1854). 

Bembnrg.  Stadt  imHeraogth.  Anhalt,  an 
der  Saale,  18,896  Ew.  Schloss,  Papier-  n. 
JlBTencefabrikon. 

Bemeck,  Stadt  im  bayer.  Regbz.  Ober- 
franken, an  der  Oelanits  (Perlenfischerei), 
12M  £w.  Kaltwataef^  n.  Molkenkoranstalt. 

BCTMeky  KM  0K9t.  V.,  Pseudonym  Btmd 
V.  OuttcJc,  geb.  28.  Okt.  1803  su  Kircliliain 
in  der  Nied«rlausitz,  lange  Zeit  Lohrer  der 
Taktik  am  Kadettenhause  u.  der  Geschichte 
der  Kriegskunst  an  der  Artillerlesohule  zu 
Berlin  ;tdas.8.Jnli  1871.  Sehr.  «Elemente 
der  Taktik'  (6.  Aufl.  1870),  ,aeschichte  der 
Kriegskunst*  (8.  Aufl.  1867),  ,Bnch  der 
Schlachten'  (1856),  und  Kahlreiche  Romane. 

Bemer  Alpen,  Thell  der  lepontischen 
Alpen  (s.  d.),  vom  Briouzersee  u.  HasHthal 
afkdwesU.  Mi  inm  Genitosee  reidieDd,  mit 
Tfawteratrhora  18,200',  Sohredklioni  12,600', 
Jungfrau  12,500*,  Wetterhorn  11.400',  Mönch 
12,200'  u.  V.  «.  Gipfeln  von  12-13,000'  Höhe; 
gewaltige  Schneefelder  und  Gletscher ;  Abfall 
gen  S.  nach  Wallis  steil ,  nach  N.  cum  ber- 
ner  Oberland  allmihltger. 

Bernhard.  1)  Orotter  B.,  Berg  der  walliser 
Alpen,  7680',  mit  stets  gangbarem  Passe 
Bwisohen  Martigny  und  Aostu  und  ber. 
HosplB  (seit  962).  —  S)  Klein§r  M.,  Berg  der 

rjlsehen  Alpen,  6604';  Paso  rat  flftToyen 
das  Thal  Ton  Aosta ;  Hoapli. 
Bernhard,  l)  Herzog  Ton  Saohsen-Weimar, 
geb.  6.  Aug.  1604,  Jüngster  Sohn  des  Her* 
Kogs  Johann  nL  von  Sachsen- Weimar,  focht 


unter  dem  MarkgrafMk  von  Baden  1622  bei 
Wimpfen,  unter  Qirlstlan  von  Braunachweig 
162S  bei  8tad«>Loo,  operlrta  iwsh  der  Lan- 
dung Gustav  Adolfs  von  Schweden  1630, 
zum  General  ernannt,  in  Hessen,  nahm 
Ende  1631  Mannhoini  und  andere  Plätze  u. 
vereinigte  sich  erst  wieder  bei  Nürnberg 
mit  dem  König.  In  der  Sohlacht  bei  Lützen 
befehligte  er  den  linken  Flügel  der  Schwe- 
den nnd  übernahm  nach  Gustav  Adolfe 
Fall  den  Oberbefehl.  Anfangs  1633  Tom 
Kauzler  Oxenstiema  mit  dem  Oberbefehl 
über  die  eine  Hälfte  des  Heeres  ernannt, 
nahm  er  Bambais  «ad  «ndere  Plätae  und 
erhielt  Ton  jenem  da*  ihm  acAiott  Tom  Kö- 
nig zugesicherte  Tlorzogthum  Franken  als 
schwed.  Lehn,  verlor  es  aber  wieder  durch 
die  Schlacht  bei  Nördlingwn  (27.  Aug.  1634). 
Vom  schwed.  Kaasler  und  dun  heilbronaer 
Bunde  Biebttintentfitsl^  schlota  er  17.  Okt. 
1635  mit  Richelieu  za  St.-Gtormaln-en-Laye 
einen  Vertrag,  durch  weichen  ihm  4  Mill. 
Livres  Jährliche  Subsidiengelder  zur  Unter- 
haltung eines  Heeres  von  18,000  Mann  deut- 
schen Fussvolks  nnd  6000  Reitern  nebst  der 
Böthlgen  ArtiUarie,  ein  bedevfemdarCMuat 
anf  Lebensaeft  n.  insgeheim  als  BsIohiiVBS 
das  zu  erobernde  EIsash  zugesichert  ward. 
B.  bekämpfte  darauf  1636  u.  1637  die  Kaiser- 
lichen mit  Erfolg  im  Elsass  nnd  in  Bur- 
gond,  flfihltig  (11«  Vehr«  ißSi)  SavelU  ond 
Johaim  Iren  Werth  MWieinnldeii,  t(I.Jiil{ 
Götz  bei  Wittenweihor  nnd  4.  Okt.  den 
Herzog  von  Lothriugen  bei  Thauu  im  Suud- 
gati,  zwang  7.  Doc,  Breisach  zur  Kapitula- 
tion und  Hess  sich  daselbst  huldigen.  Im 
Begriff  über  den  Rhein  gegen  Bayern  TOT» 
andringen,  f  er  8.  Juli  1639  an  Meuburg  am 
Rhein,  nach  Einigen  an  einer  pestartigen 
Krankheit,  nach  seiner  eignen  Meinung  au 
Gift.  Seine  Truppen  und  die  eroberten  Plätze 
gewann  Richelieu  durch  Geld.  B.a  Leiche 
ward  1655  naoh  Weimar  gebracht.  Vgl. 
JU»»,  ,Hersog  B.  d.  GroHe*.  18n— S^,  t  Bd«. 
—  2)  B.Karl,  Herzog  von  Sachsen- Weimar, 
zweiter  Sohn  des  Grossherzogs  Karl  AnpiSt, 
geb.  30.  Mai  1792,  foclit  1806  in  HoJiL-ulohes 
Corps  bei  Jena,  machte  als  Generalstabs- 
offlaier  im  aieha.  Kontingent  den  Feldng 
1809  gegen  Oesterreich  und  nach  Sachsens 
Beitritt  zur  Koalition  als  Oberst  den  Winter- 
feldzug von  lbl4  iu  deu  Niederlanden  mit. 
Seit  1815  in  niederländ. Diensten,  nahm  er  an 
den  Schlachten  bei  Quatrebras  und  Waterloo 
rühmJlohan  Aatheil»  wurde^  General, 
ms  Kommaadant  Ton  OitHaadim  fa  Qent, 
unternahm  1825—26  eine  Reise  nach  Amerika 
(Beschreibung  dors.  herausgeg.  von  Luden 
1824,  2  Bde.),  befehligte  als  Qenerallieute- 
hant  18S0  nnd  1831  in  Belgien,  1848-53  als 
OhtvlMiMilahaber  der  niederlindisch  -  indi- 
schen Armee  in  Java;  f  81.  Juli  1862  im 
Bad  Liebenstein.  Vgl.  StarJdof,  ,B.  von 
Sachsen',  1866.  —  3)  B.  Erich  Freund, 
Herzog  von  Saehscn-Meiningen,  geb.  17.  Dec. 
1800,  folgte  ILDeo.  1808  seinem  Vater  Qecttg 
unter  ObemMrmnndsehafl  aeiner  Mutter 
Luise  Eleonore  Ton  Hohenlohe-Langenburg, 
trat  1821  die  Regierung  selbst  an ,  gab 
i.  Sept.  18M  aeiaem  Lande  eine  landattod. 
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.  IFidfuiang,  erbt«  1826  uacb  Auasterben  der 
Linto  Sscb  seil -Gotha  die  Vürttenthümer 
mdbnrghausen  und  Saalfeld,  die  Grafschaft 
Kamburg  und  die  Herrschaft  Kranichfeld, 
nahm  1829  eine  neue  Organisation  der  Ver- 
waltung vor,  dankte  1866  m  Gunstaa  MÜies 
Sohne»,  des  ErbprloMa  Georg,  ab. 

Benüiardliiy  ursHer  CkibirgspaB«  in  den 
granbüuduer  Alpen,  6540'  h. ;  darüber  die 
Strasse  aus  dem  Hiuterrheiuthal  nach  dem 
Misoxerthal  bis  Bellinxona. 

BenhAKdiiMr»  Ci«t«roI«iiMr. 

BinlMri  TOB  Clairran,  d«r  Heilige, 

Bh,  lOPl  zu  Fontaines  hoi  Dljon,  ward  IIIS 
laoh  in  Citeaux  und  1115  erster  Abt  von 
OlairTaux  bei  Laugrea,  einßussreicher  Be- 
Cather  ?on  Päpsten,  Bischöfen  und  Fürsten, 
HfcwpUyefBrd  erer  des  sweitan  Kreuzsngs  1147, 
Ascet  nnd  Redner;  f  20.  Aug.  1153.  Werke 
berausj^cg.  vou  Afabillon  (1#0,  8  Bde.,  neu 
1851-621.  Biiipr.  von  Keander  (1S13.  2.  Aufl. 
EU*ndorj  (1837),  Morison  (1868). 
S«raliard7,  Gottfried,  Pliilolog,  geb.  20. 
Ifirs  1800  SU  Landsberg  in  der  Neiunark, 
seit  1829  Prof.  an  Halle,  seit  1844  Ober- 
bibliothekar das.;  sehr.  .Wissenschaftl. 
Syntax  der  griech.  Sprache'  (18S9),  dazu 
,Paralipomena'  (18C2);  «Gmndrias  der  röm. 
Ltt«r.*(6.  Aufl.  186ef.);  •Grondrits  der  griech. 
Idtor.*  (8.  Aufl.  ISM-W,  S  Bde.);  gab  den 
Suidas  (1834—53,  4  Bde.)  heraus. 

Beml)  Francetco,  ital.  Dichter,  geb.  um 
1480  zu  Lamporecchio  im  Toskanischen ,  t 
M.  Juli  löStf  aU  Kanonikna  ra  Vlorens. 
MitofiMr  4m  BiniMe«,  «liiM  betondan, 
dura  Anmuth  ansgezeicbneten  Genres  der 
burlesken  Poesie.  Hanptwork:  die  geist- 
rcit  lin,  nur  zu  sehr  witzelnde  Umarbeitung 
Ton  Bojardoa  »Orlando  inamorato*  (1541); 
avsaardem  Birne,  Sonatti,  Terzinen.  ,Oper0 
bnrlesche'  (Flor.  1548-55,  2  Bde.). 

Bernlcit)  angelsächsisches  Reich  im  nördl. 
England,  gestiftet  von  Ida  r>47. 

Bemina,  Gebirgsgruppe  iu  Qraubünden, 
Tkeil  der  rh&tischen  Alpen,  zwischen  Inn- 
wmÄ  Addathal:  darüber  dar  Beminapa»», 
7186^.  Höchste  Spltie  dar  Hb  B.,  12.594'. 

Bemini,  Giov.  Loreruo,  her.  ital.  Bau- 
meister iiud  Bildhauer,  auch  Maler,  geb. 
1599  zu  Neapel,  Sohn  des  Bildhauers  Fietro 
labte  meiat  sn  Rom ;  f  das.  89.  N«t.  1<N0. 
Als  AreMtekt  Haaptrepräsentuit  de*  wog. 
Barockstils,  aber  massiger  als  seine  Nach- 
folger (Hauptwerke:  die  Kolonnade  Tor  und 
das  Bronzetabemakcl  in  der  Petenkin  lio, 
die  Scale  regia  Im  VatUcaa,  der  Palewo  Bar- 
bttrfnl  n.  a.);  in  der  PlaaUk  berromgend 
dnrch  übertriebenes  Streben  nach  Natnr- 
wahrheit  nnd  dramatisch  ergreifende  Dar- 
aitellang,  dabei  nicht  ohne  hohles  Patlios 
und  Affektation  (Raub  der  Proserpina, 
Daphne  Tor  Apollo  fliehend,  dl«  b.  Therese 
ohnmächtig  werdend,  Reiterttatne  Konstan- 
tina, die  h.  Bibiana,  Statue  des  Longin  und 
•  a.).  Ausserdem  gegen  200  Gemälde. 
Bernkastel,  Kreisstadt  im  preuss.  Regbz. 
Trier,  an  der  Mosel,  8806  Ew. 
.  .  MtaamUl,l)Joh.,  Mathematiker,  geb.  87. 
JWI  tm  an  Basel,  Prof.  der  Mathematik 
IB  BMtls  1 1.  ^na.  17dB.  Erflader  der  Inte- 


gralrechnung. Werke  (1742,  4  Bde.);  Brief- 
wechsel mit  Leibniz  (1745,  8  Bde.).  —  8) 
ChrUtoph,  geb.  15.  Mai  1788  sa  Basel ,  aeit 
1817  Prof.  der  Naturgeachiehte  das.,  nam- 
hafter Technolog;  f  Febr.  1863.  Sehr. 
^Handbuch  der  Teciinologie'  (2.  Auß.  1840); 
JBandbncb  der  Dampftnssobiaen^elire*  (6. 
Anfl.  1861—65) ;  ,Handbaeh  der  flndnslrlellen 
Physik,  Mechanik  und  Hydraulik'  (1834-35, 
2  Bde.).  —  3)  Joh.  Gutt.,  8olin  des  Vor.,  geb. 
SU  Basel  1811;  sehr.  .Vaderaeoom  dM  Me- 
oiiMilkers*  (11.  Aufl.  1868). 
ldt,l)l  


Stadt  impreiiss.  Begb«.  Bres- 
lau, Kr.  Oelfl,  an  der  Welda,  3750  Ew.  — 
2)  Stadt  ini  sachs.  Regbi.  Bautzen,  an  der 
Plicsnitz,  1701  Ew. 

Bernstein,  Stadt  im  nreoss.  Begbs.  Frank- 
fürt, Kr.  Soldin,  mo  Ew. 

Bernstein,  Aaron,  deutscher  Publicist  und 
Volksscbriftsteller ,  geb.  1812  zu  Danzig, 
Israelit,  loblo  soit  is;i2  iu  Berlin,  gründete 
März  1849  die  demokratische  ,Urwählerzei- 
tung',  leitete  nach  deren  Unterarftckung  seit 
1853  die  dunkersche  ,Volkszeitung'.  Sehr. 
.Novellen  und  Lebensbilder'  (1840);  ,Aas 
dem  Reiche  dfr  Natur'  (2.  Aufl.  1858-61, 
3  Bde.);  die  Novellen  .Vogele  der  Maggid' 
und  ,Mendel  Gibbor*  (18G0)  n.  A. 

B«rHSt«iB  (Ton  hörnen,  altdentach  f&r 
brennen,  aneh  AgMein,  Skeeinit) ,  fossiles 
Harz  in  unregelmässigen  Stücken,  Insekten, 
Päanzentheile  einschliessend,  wachitgelb  bis 
braum-oth  ,  gerieben  elektrisch  ,  Tom  spec. 
Gew.  1,0-1,1,  H^rte  8-8,6,  schmUst  bei 
9Sf*f  breant  mit  beller  Vlsmme  und  eigen- 
thümlich  stechendem  Geruch,  in  erw&rmtem 
Alkohol  löslich ,  gibt  mit  Salpetersäure  ge- 
kocht Bernsteinsäure,  welche  neben  flüch- 
tigem Gel  und  Wasser  auch  bei  trookner 
Deatillatfon  mlitebt  imd  In  geringer  Menge 
im  B.  enthalten  ist.  B.  stammt  von  vielen 
(nach  Zaddach  nahe  an^)  Nudelhölzern  ab 
und  Ist  sehr  verbreitet  in  der  Kreide-  und 
Tertiärformation.  Er  wird  bes.  im  Sarolande 
gegraben  und  an  der  Ostküste  vonPreuaaen 
Ton  Memel  bis  Danzig  theils  an  der  See 
ausgeworfen,  theils  gebaggert.  Haaptgewin- 
nnngspunkte:  Sassau,  Waraicken,  Schwarz- 
ort, BrÜ8tcrort.  Diu  (^ewinnung  ist  Regal 
und  1870  für  87,000  Thlr.  verpachtet.  Pro- 
dnktfoa  1866  7d.000  Pfd.  Benntsnng  als 
fMbninelc,  m  PlUfbn-  n.  Olgarrenapitsen,  sn 
Firniss,  Bernstoinsäure  u.  Bernstoinöl,  sowie 
zu  Räuchernngen.  Vgl.  Berendt  und  Qöppert, 
,Der  B.  und  die  In  ihm  vorkommenden  Ueber- 
reate  der  Vonrtit*,  184&;  Bunge,  ,DieBem- 
ateingräberel  im  fttmitnde*,  1869;  JUnekm, 
,Die  Braunkohle',  1867. 

Bemsteinflrnisa,  Lösung  Ton  Bernstein 
oder  Bernsteinkolophonium  (a.  d.)  in  Ter- 
pentinöl, Leinölflmias  oder  Alkohol,  dauer- 
hafter Anstrioh. 

Bemntelnkolophonium,  harzartiger  Rück- 
stand vou  der  trocknen  Destillation  des 
Bernsteins,  löslich  in  fetten  Oeleil  Ud 
Terpentinöl  j  s.  B^mtteitüimit». 

Bempteinkiste,  Theü   der  ostpreoii* 
Kfiate,  Ton  Plllan  bia  Kap  Brftsterort. 
BerasteinSly  Produkt  der  trooknenI>ielll* 
,  in 
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Ambtü^,  riecht  unangenehm  dnrrhdringond, 
Arzoeimlttel ;  g^bt  mit  Salpetersäure  zahe 
Mau«  TOD  Moschosgerach  (künstl.  Moichas). 

•BiiMtttiiwtyf»  ll&obtigM  B«riuitMAiMlS| 
iiidat  sieh  te  g«rittg«r  Mmg«  im  Berntteiii, 
ins  wolchem-  sie  hol  trockener  DeätillaMon 
rtleblitii ^Ich  bildet,  entatelit  auch  bei  Oxy- 
dation der  Fette  mit  Salpetersäure  und  beim 
O&liniogtproseis,  fiurbloMKrjrstalle,  gerucli- 
1m,  tehmaekt  kratseod,  in  Wasser  löslich, 
leicht  subllmlrbar,  bildet  meist  lösliche  Salze, 
früher  mediclnisch  benutzt,  Jetst  als  Reagens. 

Bernstorff,  1)  Joh.  Hartwig  Emst,  GraJ 
ton  B. ,  dän.  Minister,  geb.  13.  Mai  1712  su 
Hannover,  von  StruenBee  1770  yerdrängt; 
t  18.  Febr.  177t.  —  %Y^kAr,Stitr,  Vsttw  diu 
Vor.,  geb.  SB.  Aug*  1786  in  Oartow  ta  Brnin* 
«chweig-Lüneburg,  nach  Struensees  Sturz 
däu.  Minister,  17Ö0  entlassen,  17&4  reaktivirt; 
t  21.  Juni  1797.  Wie  der  Vor.  verdient  durch 
Fördwrug  dM  Hn&delt,  d«r  Indnstrio  und 
dM  Aaki^MW.  ft)  ükHMtm  Oilntker,  Ormf 
von  B.,  geb.  S.  April  1769  zu  Kopenhageu, 
ward  1797  däu.  Minister  des  Auswirtif^en, 
1810  Gesandter  In  Wieu,  dann  in  H<>rlin, 
181ä  preuss.  Minister  des  Auswärtigen, 
•cliadete  durch  Ansohlass  an  das  metter- 
nicbsch«  BMktlonMyttein  der  BatwInfclBig 
de«  prenei.  Staats ;  ItSl  peaslovift;  f  fS. 
März  1835.  —  4)  Albncht,  Graf  von  B.,  preuss. 
Diplomat  und  Miuister,  geb.  22.  März  lb09, 
erst  Attech6  der  preuss.  (iresandtschRft(«n  in 
Hamburg,  Petersburg  oad  PariSiward  1845 
Oeeandltr  te  miMben,  Uli  la  Wien,  im 
Mitglied  der  ersten  Kammer,  1ä52  Gesandter 
in  Neapel,  1857  in  London,  Okt.  18C1  bia  Sept. 
U^ß2  Miuiäter  des  Answirtfge»,  dHBll  wM«r 
Botücliaftor  in  London. 

Bemath,  1)  Aug.  Mor.  Ludw.  Heinr.  Wilh. 
MM  B.,  preuss.  Minister,  geb.  1808  an  Münster, 
1849  und  1850  Uberales  MitgUed  des  Herren- 
haases,  1859  Chefpräsid^nt  des  Appellations- 
gerichtrt  in  Posen,  lä60  lobensläugllches 
Mitglied  des  Herrenhauses,  Dec.  18G0  bis 
Mira  188S  Justiamlalater.  i)  OUo  FH9dr, 
KnH  «e»  Jl.,  Tetlar  des  Y«r.,  geb.  1816  m 
Berlin,  IBSOLandrftth  dos  llegnltfpr  Kreises, 
war  1840  bis  185ü  uu<J  1858-61  Mitglied  dna 
Abgeordueteiiluiuses,  stimmte  mit  den  Feuda- 
len ;  seit  Juli  1862  PoUaeipr&sident  zu  Berlin. 

BemimnL  8Mbi«^  durch  Gelehrsamkeit 
OBd  KuuatsiBn  aasgesetohnet,  gab.  um  0ÖO, 
8obn  des  Pfalagrafen  Dletrieh,  Enfeber  des 
Kaisers  Otto  III. ,  seit  993  BiscJiof  von 
Hildesheim,  übt«  selbst  Malerei  und  Bild- 
hauerkunst; t  SO.  Nov.  lOtt.  1193  kanoni- 
•irt.  Seine  Blogr*  von  seinem  Lehrer  Ttmg- 
mad  In  Ports  «Hommevta*  (Bi.  8). 

BerSa  (a.  G.),  1)  Stadt  In  Macedonion,  J. 
Verla.  —  %)  Stadt  in  Colesyrlttu,  j.  Aleppo. 

Berolzheim,  Flecken  im  bayer.  Regbs. 
Mittelfrauken ,  bei  Weissenburg;  BoUoss 
Spielberg,  Resideas  Aar  Fftrsten  v.OaUIngen. 

BerSens,  Priester  sn  Babylon  um  900 
T.  Chr.,  sehr,  tu  grleeh.  Sprache  8  Bücher 
babylott.  Geschichten,  wovon  bei  Joaephns, 
Eusebius,  Syncellus  u.  Fragmente  er* 
halten  sind,  gesammelt  von  Bickt^r  (1885). 

B«rra  (spr.  Borr),  AMf  de.  Strandsee  Im 
firan».  Pepart.  der  Rhontmtodungen,  ft  St. 


—  Ber^aglieri. 

I.,  S  St.  br.,  bei  Martlgues  mit  dem  Meer  In 
Verbindung.   Daran  die  Stadt  B.,  S126  Ew. 

Berrl  (lierry),  Landschaft  im  mittlem 
Frankreloh,  links  an  der  Loire  (DeiMirt. 
IndreQnd<^lr),  88  QM.;  einiormige  Ebene, 
wald-  und  weidereich.  Die  Ew.  Berrichons 
odttr  Berruyers.  Stand  oUedem  unter  den 
Grafen  von  Bourgt^s;  1100  von  Frankreich 
erkauft,  später  zum  Uerzogthum  erhoben 
für  apanagirte  Prinzen. 

Berrl,  1)  Charlti  Ferd.,  Herwof  v.  B.,  zweiter 
Sohn  des  Grafen  von  Artois,  sp&tern  Königs 
Karl  X.  von  Frankreich,  uud  der  Mara 
Theresia  von  Savoyen ,  geb.  zu  Versailles 
24.  Jan.  1778,  floh  mit  seinem  Vater  ll^fi 
naoh  Turin,  hielt  sieh  dann  In  Bnssiand 
«nd  England  auf,  kehrte  tl.  April  1814  naeh 
Paris  zurück,  erhielt  bei  Napoleons  Rück* 
kehr  von  Elba  als  Generaloberster  den  Be- 
fehl über  die  Truppen  iu  und  um  Paris, 
nmsste  sich  nach  Gent  zurückziehen,  kehrte 
8.  Juli  zum  iwelten  Male  nach  Paris  snrMc, 
vermählte  sich  1816  mit  der  Tochter  de» 
uachmal.  Königs  beider  Sicilien,  Fraus  I. ; 
ward  13.  Fobr.  1820  von  dem  pollt.  Fana- 
tiker Louvel  ermordet.  Vgl.  Chattaubriand, 
,M6molres  touchant  la  vle  et  la  mort  du 
Duo  de  B.%  ISiO.  Seine  WUtw^  EturoUtf 
JWfdftMMdi  Üiilse,  JBEsrteffti  «on  B,,  geb.  5. 
Nov.  1798,  die  Ihm  bcIjou  1819  eine  Tochter, 
Luise  Marie  Therese  vou  Artois,  Mademoi- 
seile  dB  Franc«  (seit  1845  mit  dem  Herzog 
Karl  III.  von  Parum  vermählt,  f  1.  Febr. 
1884),  geboren  hatte,  gebar  98.  8«pt.  1888 
Hei u rieh,  Herzog  you  Bordeaux,  späteren 
Grafen  Chambord  (s.  d.),  folgte  1830  mit 
Ihrtm  Kindern  Karl  X.  nach  Holyrood, 
landete  mit  einigen  Anhängern  der  ver- 
triebenen Linie  29.  April  1832  bei  Marseille, 
trat  in  der  Vend6e  als  Begentin  aaf ,  ward 
8.  Nov.  in  Nantes  verhaftet  und  als  Staat«-» 
gefangene  in  die  Citadcllo  von  Blayo  ge- 
bracht. Ehe  mau  nouh  über  Ihr  Schicksal 
entschieden  hatte,  ergab  es  sich,  dass  sie 
soliwaager  und  insgeheim  mit  de«  Marohnse 
Lueoheai-Pally  rermUtlt  sei,  worauf  ste, 
ihrer  pnllt.  Bedeutung  beraubt,  freigelassen 
ward.  Lobte  seitdem  theils  iu  Oesterreioh, 
theils  in  Italien;  f  16.  April  1810  in  ihcWB 
Schloss  Brunnsee  (Steiermark). 

Berryer  (spr.  -rieh),  Pltrr«  Antoint,  ber. 
franz.  Advokat  und  Redner,  geb.  4.  Juli 
1790  SU  Paris,  praktfcirte  seit  1814,  gewann 
als  VertheidigtT  hohen  Ruf,  verfocht  dio 
Sache  der  Bourbonou  und,  seit  1829  Mit- 
glied derDeputlrtenkammer,  nach  der  Juli- 
revolutton  von  1830  trota  seiner  legltiKdati- 
sehen  Bfohlnng  die  libemle  taehe  der 
Jnllmonarchie  gegenüber,  vertheldigte  nam- 
hafte Koryphäen  der  republlkan.  Partei, 
auch  Ludwig  Napoleon  nach  dem  boulogner 
Vorfall  (1840).  Naoh  der  FebruarrevoluUon 
in  die  Nationalversammlung  gewählt,  slhlto 
er  SU  den  H&uptern  der  Majorität,  die  aus 
der  Vereinigung  aller  frftberen  monarehl* 
sehen  Partelen  bestand,  ward  1862  Abge- 
ordneter zum  gesetsgebenden  K5rper.  Seit 
1854  Mitgl.  der  Akademie;  f  *^  «ivt.  1888. 

Bersagliari  (spr.  *saljiti,  vm  Hai. 
M^lto,  Sobeibe,  2iel),  die  MchAifiMhatittB 
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d«f  ftiiTfeii.  Arm««,  Ton  Lamarmora  nach 

dorn  Muster  der  fraoz.  Jäger  ru  Fu«3  orga- 
Dlsirt;  5  Kegimonter  (eq  9  Bataill.,  Kriegt- 
•tftrke  etwa  30,000  VL). 

BwBtrlMr  (TO»  Ur,  d.  f.  bl«M  odar  BMkt, 
und  Mrfttr,  d.  LPanser),  naeh  d«vikaiidimT. 
Sage  Enkel  dea  achtliäudican  Stark&der  und 
der  schönen  AIThilde,  (befürchteter  Kriegs- 
lield,  focht  ohne  Panzer  mi<l  Ilclin  mit 
raf«oder  Wuth ,  wie  seine  IS  Söhn«;  daher 
S.  NkiM  kampfwüthlger  Kriefcar»  mid  Ber- 
Hrk»Tvmth,  wilde  Kampfeswuth. 

Bertha  (altd.  Btrchui.,  AroACa,  d.  1.  die 
Glaiiy.onde),  Tochter  dea  Alemannenherzogs 
Burkhard  and  QemahUn  Budolfs  II.,  Königs 
des  trawi)tt**i^(^«B  Burgunds,  dann  Hugoa, 

Jakrh.  Mniter  «Infr  lorgiamen  HawflNm, 

■af  Siegeln  etc.  apianond  dargestellt,  daher 
das  Sprichwort:  ,In  der  guten  alten  Zeit,  da 
die  Königin  B.  vpann'. 

Bcrtkeudorf 9  Dorf  in  d«r  aiolif.  Ober- 
iMuite,  mifrolt  Herrahut,  IMO  Ew.  Siu 
der  Aeltestenkonferenz  der  Drüderunitit. 

Berthler  (apr.  -thi6ji),  Al^tandr»,  Mar- 
t^all  dea  franz.  Kaiüerroich^ ,  geb.  20. 
Not.  17&3  EU  Versailles,  focht  anter  La- 
flljaCtO  In  Amerika,  ward  1793  DiTisIous« 
naoral  und  Chef  dof  Geueralatabs ,  dann 
Oberbefehlshaber  der  Italien.  Armee,  be- 
setzte 13.  Febr.  1798  Rom  iiDd  pmklamirto 
daselbst  die  Republik.  Bei  der  Expedition 
nach  Aegypten  Chef  des  Qeneralstabs, 
kehrte  «r  mit  Bonaperte  eurftok  und  half 
die  Berolattoii  Tom  IS.  Bnimalre  dnreh* 
führen,  ward  Krteffmillaltlir»  b'>f<>>)l!gte  im 
ital.  Feldzug  ItkK) die lleserTearm(ie,  fungirte 
im  Kriege  gegen  Oosterreich  1805  als  Cliof 
des  Generalstabs,  wohnte  1006  und  1807  den 
feldzügen  g«;en  Preniaea  und  Rnssland 
bei  und  erhielt  nach  Abtretung  der  Fürsten» 
thfimer  Nenfchatel  und  Yalengln  von  Seiten 
Prenssena  von  Napoleon  die  souveräne 
Herrschaft  über  dieselben.  Er  Termählte 
alch  1808  mit  Marie  Elisabeth  Amalie,  Tochter 
des  Henof«  Wilhelm  von  Bayer^-Bürkea- 
lUd.  Im  Foldsng  tou  1809  gegen  Oeeter- 
releh  Xljotieiieral  der  Armee  u.  Chef  des 
GkneralatalM,  leistete  rr  besonders  beiWa- 
nam  anagezeichnete  Dipusto  und  erhielt 
MB  Titel  T&rst  tob  Wagram.  Nach  Napo- 
leona  Stan  «aterwarf  er  sieh  Lndwfg  XYiII. 
aad  ward  sum  Pair  and  Marschall  ernannt. 
Bei  Napoleons  Rückkehr  von  Elba  rathlos, 
begab  er  sich  nach  Bamberg,  vorfiel  hier 
in  eine  Art  Qeiateszerriittang  und  »türzte 
•iali  beim  Anblick  einer  Mcb  ftaakretch 
mancblrenden  AbthelUmg  rast.  IVappen 
aus  dem  Fenster  des  Sdiloases  auf  die 
Strasse  (1.  Juni  1815).  Er  wurde  In  der 
Kirche  zu  Banz  beigesetzt.  Seine  »M^moires' 
erschienen  1826.  Sein  Snlin  Alexandre,  Fürst 
Ton  Wagram ,  geb.  10.  Sept.  1810,  seit  ISöS 
Senator,  eifriger  Anhinger  NapoleoM  in. 

Berthold ,  Arnold  Adolf,  Forscher  auf 
dem  Gebiete  der  Pliysiologie,  vergleichooden 
Anatomie  und  Zoolo;rip,  geh.  2G.  F«br.  1803 
SU  Soest,  seit  1835  Prof,  zu  Qöttingen,  seit 
tS|7  Mitglied  der  Societ&t  der  Wissensch. 
ÄM.;  t  S.  /aa.  ISO.  Sehr«  ,Lehrb«eb  der 


Pbyslot.  der  Menschen  und  Thiere'  (1829; 
S.  Aufl.  1848);  .Lehrb.  der  Zoologie'  (1810). 

Bertholdsdorf,  Flecken  und  Badeanstalt 
in  Niederü:<tt'rreicli ,  an  der  wien-trlestiT 
Siseabahn.  MM  fiw.  Heirltaha  Klrüia. 

BtrOMli  vmMa,  mWelheslid.DliAiter 
im  13.  Jahrb.  Epische  Dichtungen:  ,Crine* 
(voliständ.);  ,Demsntin' n. ,Darifant<  (Frag, 
ment).  Ausgabe  Ton  BarUeh  (1858). 

Berthollet  (spt*  Bertoleh),  Cla«»d«  Loui$t 
Graf  von,  CHieailker,  geb.  7.  Not.  1748  au 
Taliolre  iaSavoyen,  wurde  1784  Mitglied  der 
Akademie  der  Wisäeuacliuflen,  1794  Prof.  an 
der  Normalschule  za  Paris,  später  Mi^lied 
des  Erbaltungasenats  und  Senator,  nach  der 
Restauration  Pair;  fS.NoT.  1882  zu  Areaell 
bei  Paris»  Verdient  um  die  teekaisehe  und 
theOMl.  Chemie  (berthoUetsche  Bleicbflüs» 
sigkeit,  Chlor),  berth.  KnallpulTer  (Knallsil- 
bar),  Schiesspulvor  (c/iloraaures  Kall,  Bchwe- 
fel,  Kohle).  Sehr.  .Klemoiiü  de  l'art  de  la 
teintare'  (2.  ▲ufl.  1806, 8  Bde.}  aoatseh  180«; 
,Reeherehes  svr  les  lots  de  raflhrftft*  (1601, 
deutsch  1802);  ,Kssft1  de  statiqno  chimique* 
(1803,  2  Bde.;  deutsch  von  Berlholdy  1811). 

Bertholletia  Humh.  ot  lionpl.,  Ptlnnzen- 
gattuag  der  Myrtaceen.  B.  excelsa  Humb» 
et  JBonpl.  in  Südamerika.  Die  ölreichen, 
fohmackhaften  Samen  als  braslliaa.  M&saa, 
Stein-  oder  Paranüsse  Handelsartikel. 

Bortia(spr.  -täug),  1)  Antoine,  Chavalitr  de 
Ii.,  franz.  Lyriker,  geb.  10.  Okt.  1752  auf  der 
Insel  BonrboB ,  f  ^"^-^  ««^  Do- 

mingo als  ftui«  Olteler.  J>er  üaas.  Pro- 
porz* gonaaat.  Am  beeleii  selna  Blegien 
,Ijes  amoors'  (1782).  .Oeuvros'  (178?,  2  Bde.; 
neue  Ausg.  1824).  —  2)  Louia  FmnfoU, 
RCb.  14. Dec.  1766  zu  Paria,  erwarb  IHOÜmit 
seinem  Bruder  von  dem  Drooker  Baadoia 
das  Eigenthum  dea  soft  1788  hefteheadOB 
,Journal  des  D6bats  et  des  D6erets*,  das 
seitdem  unter  seiner  l^itnng  als  ,Journal 
des  D4bats',  seit  Napoleons  I.  Kaiserkröaung 
als  , Journal  de  TEmpire',  seit  1814  aber 
wieder  unter  seinem  frlkheren  Titel  er« 
schien;  f  18.  Sept.  1841.  —  8)  Sdttm 
Franfoi»,  Soha  des  Vor.,  geb.  1797  in  Parts, 
Landschaftsmaler,  fibemahm  nach  dem 
Tode  8.  J.  Bruders  die  Leitung  des  Journals ; 
t  14.  S^t.  1871.  —4)  Loui«  }Iurit  Armand, 
Bruder  des  Vor.,  geb.  88.  Aug.  1801,  Leitet 
des  Journals  nach  dem  Tode  setees Vaters; 
t  12.  Jan.  1854.  —  5)  L«ni$e  AngÜiqn*, 
Schwester  der  Vor.,  geb.  15.  Jan.  1805  i» 
Los  li<i(  h«3  bei  Bi^vres,  widmete  sich  an* 
fau^a  der  Malerei,  dann  der  Musik,  sehr. 
1827  die  Opern  ,Le  loup-garou*,  ,Faasto' 
1831),  ,Esmeralda<  (1«6),  aaoii  Gedtobta 
,Les  Glanes',  1842). 

Bertoldo.  ital.  Volkabuch,  benannt  nach 
der  Hauptfigur,  einem  verkrüppelten  spass- 
haften  Bauer  (Art  Eolenapiegel)  am  Mo 
des  longobard.  Königs  Aihodia. 

Borton  (spr.  -tong),  Htmrt,  JUmkm,  seiner 
Zeit  boliobtor  Opemkompooist,  geh.  17. 
Sept.  17G7  zu  Paris,  f  88.  April  1844, 
als  Prof.  am  KouscTTalorium .  Sein  natür- 
licher Sohn  Frans.  Hontem  B ,  geb.  8.  Mai 
1784,  t  15.  Juli  1838,  ebenfalls  Musiker  nad 
Komponist  mehrerer  komisehea  Opern. 
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Bertram,  s.  Anaeydu$. 
'  Bertrand  (spr.  -traug),  ffenri  Gratien,  Oraf, 
fraoz.  General  des  Kalserrelcha ,  geb.  28. 
Hirz  1773  zu  Ch&teauroux  Im  Dep.  Indre, 
tratwihTMUldMrBeTOlatloiiindMlJigonlear- 
eorp«,  wobBto  d«rBz|MidltloB  naeh  Aesry pten 
bei,  ward  hier  BrigadcReneral,  focht  1805 
hei  Austerlitz,  1807  als  DiTislonsgeneral  bei 
Friedlaod,  1809  bei  Aspern  und  ward  Ck>ii- 
Temaor  Toa  lUjriea.  Zum  Qrosamaraotuül 
dM  PalMtw  flnumnty  maohte  er  den  Krieg 
Ten  1818  mit,  deckte  nach  der  Schlacht  bei 
Hanau  d«u  Kheiuöbergang  der  Franzosen 
bei  Mainz  und  ward  zum  Aide*major-g6n6ral 
dar  Nationalgarde  ernannt.  Er  folgte  dem 
Kafaar  naeh  Elba  und  dann  nach  St.  Helena, 
ward  nach  aelBer  Rückkehr  nach  Frankreich 
in  alle  uine  Wflrden  wieder  eingesetzt,  nach 
der  jQlireTolution  von  18S0  Kommandant 
der  polytechn.  Schule  und  Mitglied  der  De- 
putirtenkammer,  ging  1840  mit  nach  St. 
Heleaa  nur  Abhol«^  der  Aaohe  Kapoleons ; 
f  91.  Jan.  1M4  an  OMteannmz. 

Bertricll)  her.  Badoort  im  pronss.  Hegbz. 
Kobleuz,  am  Isbach  ;  2  Mineralquellen  26° R. 

Bertach.  Friedr.  Justin,  geb.  SO.  Sept. 
1747  SU  Weimar,  Gründer  des  Landes- 
indvstrlecomptoirs  und  des  geogr.  Instituts 
das. ;  1 8>  April  1822.  Veröffentlichte  mehrere 
dramat.  Dichtungen  (Trauerspiel  ,ElfHde' 
1775),  Uebersetaung  des  ,Don  Quixote'  (1776 
bis  1779),  ,Blatte  Bibliothek  aller  Nationen' 
(1790-1800),  ,BU4«cbaoh  Ar  Kinder',  ,Ma- 
nalii  dar  naii.  vnd  portng.  Literatur', 
31Uioihak  der  Retoan',  ,Qeogr.  Epheme- 
riden*  (1798  —  1814),  nebst  andern  googr. 
Werken  und  sahlreichon  trefflichen  Karton. 

Beruhigende  Mittel,  s.  Besänftigende  Mittel. 

Barito  Koch  (BtU),  Pflanaengattung  der 
UmMUftran.  B.  aagvatlfolla  löeA,  Sinm 
angustifoHa  L.,  Gänsekresse,  in  gau Europa 
und  Mittelasien,  früher  ofüclnell. 

Barwaldy  Frans-,  schwed.  Komponist,  geb. 
S3.  JuU  1796,  Direktor  des  Konservatoriums 
zu  StoaUioiin;  f  das.  8.  April  1868;  als 
Komponist  elge»tlifimU<^  und  selbständig, 
bes.  bedeutender  Kontrapunktlst.  Meist 
Ibunmermusik  (KlaTlertrlos,  Quartette  etc.). 

Barwiek  (fi:&herJf«r«e^,  Grafsch.  im  südl. 
Schottland,  22,2 QM.  mit  36,313  Ew.  Grössten- 
theila  eben  u.  flruolitbar.  Hanptat.  Qreenlaw. 

Barwiek  (spr.  BarrielOt  Jwass  FUMjame$, 
Benog  ton,  Feldherr  Ludwigs  XTV.  von 
Frankreich,  natürlicher  Sohn  des  Herzogs 
von  York,  naohmal.  Königs  Jakob  II.  Ton 
England,  und  der  Arabella  Churchill  i  der 
Sehwester  des  Hersogs  Ton  Harlborongh, 
geh.  21.  Aug.  1670,  focht  in  ft-anz.  Diensten 
1K91  und  1692 unter  Lnxembourg  und  Villerol 
in  Flandern,  von  Ludwig  XIV.  zum  Qeneral- 
lieutenant  ernannt  und  naturalisirt,  1704  in 
Spanien,  1706  in  Savoyen,  eroberte  (4.  Jan. 
1706)  Niaaa,  befehligte  dann  als  Marschall 
wlaaar  in  Spanien,  siegte  (25.  April  1707)  bei 
Almanaaf  ward  zum  Herzog  von  Lirla  und 
Xedea  ernannt  ond  beendigte  in  Spanien  den 
Krieg  11.  Sept.  1714  mit  der  Einnahme  von 
Banmona.  17S8  Oberbefehlshaber  am  Rhein» 
flai  «r  li.Jmi  11W  var  Philippsburg.  Am 
•einer  antaa  Bha  mit  dMr  Toehtar  daa  Qm- 


feu  Clanricarde  stammen  die  Herzöge  von 
Liria  in  Spanien,  aus  seiner  zweiten  solt 
Miss  Bulkeley  die  Herzoge  von  Fitzjamai« 
.Memoirs*  (1778,  2  Bde.). 

Berwiek  nnoa  Iwaed  (spr.  Bandok  4pp«n 
Twihd),  Stadt  in  der  engHaelifln  Oraftdu 
Northumberland ,  am  Tweed,  Grenzstadt 
gegen  Schottland,  13,265  Ew.  Bed.  Lachs- 
flscherei. 

Ber/Uy  Mineral  ans  dar  Ordnnng  dar 
wasserftrelen  Chollfha,  kieaelaanra  9%oiiatda 

mit  Meselsanrer  Beryllerde  und  meist  durch 
Eisen-  oder  Cliromoxyd  gefärbt.  Edler  B. 
beliebter  Edelstein ,  grün,  gelb,  blaugrün 
(Aquamarin),  in  Böhmen,  am  Ural ,  in  Ost- 
Indien,  Brasilien;  gemeiner  B.,  sohlecht  go- 
färbt,  in  oft  riesigen  Krys teilen  (bis  6'  lang, 
8000  Pfd.  sobwer),  bei  Bodennais ,  Limoges, 
im  Ural.    Vgl.  (Smaragd. 

Beryllerde.  a.  Beryllium. 

HtTTiWivimiQlycium),  chemisches  Element, 
im  Beryll,  das  sehr  ftrengflüasiga  Ctayrd  Ist 
die  Beryllerde  (Sfisserde),  ftrt»Io8,  in  Wasier 
unlöslicb,  der  Thonerde  Ähnlich ,  bildet  farb- 
lose Salze  von  süsslichem  Geschmack. 

Berftus,  Stadt,  b.  Beirut. 

BerzeÜBB)  Johann  Jakob,  Freiherr  von,  ber. 
Chemiker,  geb.  29.  Aug.  1779  su  Westerlösa  im 
Kirchspiel  W&fverstinda  Im  Stift  Linköping, 
wurde  1802  Adjunkt  am  Sanitätskollegium  sa 
Stockholm,  1807  Prof.  der  Mcdicin  und  Phar- 
macie,  1808  Mitglied  der  Akademie  der 
Wissenschaften,  1815  Prof.  der  Chomie  am 
m edioo -ahlnuy. InatitiU daa. ;  f  ?;Aa^l848. 
HSdist  Tardttant  vn  dla  nattara  CnianMif  ba* 
stimmte  viele  Atomgewichte,  klassifidrte  die 
Minerallen ,  reformirte  die  Analyse  und  be- 
gründete das  elektrochem.  System.  Sein 
,Lehrbuoh  der  Chemie'  (1808  —  18,  3  Bda.) 
wurde  in  alle  europ.  Sprachen  ftbara. (dantadi, 
5.  Aufl.  1848—47,  10  Bde.).  Lieferte  .Jahres- 
berichte über  die  Fortschritte  der  Chemie  und 
Mineralogie'  (deutsch  1821—48).  Noch  schrieb 
er  ,Uebor  die  Zusammensetzung  der  thier. 
Vifissigkelten'  (deutsch  1816);  ,yon  der  An- 
wendnnjr  daa  Löthrohra*  (deutsch,  4.  Aufl. 
1844);  ,versneh  über  die  Theorie  der  che- 
mischen Proportionen*  (deutsch  1820). 

BersMnyi,  Daniel,  ungar.  Lyriker,  geb. 
7.  Mai  1776  cu  Hoteny  (Kom.  Eisenbarg), 
t  24.  Fabr.  1890  su  Nikla.  YvtL  der  be« 
rühmten  .Ode  an  die  Ungarn*.  Werke  (1899). 

Besänftigende  Mittel  (Beruhigende  MiUel, 
Sedativa),  Heilmittel ,  welche  schmerzhafte 
Empfindungen  oder  Aufregungen  mindern 
oder  haseitigen:  Narcotioa  odar  Anodyna» 
anisthatlaeha,  krampfttUleada  MttM,  Xllta^ 
Blntentleerungen,  Buhe. 

Besahn,  das  unterste  Segel  am  hintersten 
Mast  (stets  ein  Gaffelsegel).  Betahnmait, 
der  hinterste  der  drei  lusten  auf  Linien- 
schlflta,  Fregatten  und  XorraltWl,  *tt  JÄngß 
des  grossen  Mastes. 

Besan(;on  (spr.  B'sangsong,  daa  alta  Fs* 
eontio,  deutsch  BieanM),  Hauptst.  des  franz. 
Depart.  Doubs,  am  Doubs,  46,961  Ew.  Erz- 
bischof.  (Jitadelle;  Kathedrale.  Porta  nigra 
(Trlmnpbbecai^  Akademie  6Mit  176S) ;  Uhr- 
ouwharMlMiM.  Alta  Baiqital.  dar  Vrafnaf- 
•okafl  Bw|Wid;  Ma  1MB  fraia  Balekaafiidli 
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Beschälen 


—  Beseel. 


BaMhilea,  die  BeAnichtung  der  Stute  durch 
den  Hengst  (BetchäUr).  £e$chälkranJch«it, 
ansteckendes  Uebel  an  den  Geschlechtsthei- 
len  mancher  Hausthiere,  bes.  der  Pferde, 
(Aphthen-  und  Schaukerkrankheit). 

BMChieken,  Erzo  vor  dem  Einbringen  in 
den  Schmelzofen  mit  Flussmitteln  und  an- 
dern Zuschlägen  Termischen;  auch  s.  t.  a. 
legiren,  daher  beschickte  Hark,  rauhe  Mark, 
die  mit  unedlen  Metallen  leglrte  Mark  eines 
edlen  Metalles. 

Begchlktmsoh )  Dorf  bei  Konstantlnopel. 
Lieblingslustscbloss  der  Sultane. 

BeschUgen,  Bildung  eines  Uebersugs 
auf  festen  Körpern  bei  physikal.  oder  ehem. 
Prosessen,  x.  B.  bei  Auswitterung  von  Salzen, 
Verdichtung  Ton  Dämpfen  etc. 

Besehllk,  türk.  Silbermünze,  =  8»/4  Sgr. 

BeschneidBBg,  das  Abschneiden  der  Vor- 
haut des  männlichen  Glieds,  bei  den  al- 
ten Aegyptem,  Arabern,  Aethioplern  und 
Hebräern,  wie  noch  jetzt  bei  den  Kopten, 
christlichen  Abessiniarn  und  Mohnmmeda- 
nem  in  Gebrauch,  wird  t>ei  den  Bekenuem 
des  Islam  am  IS.,  bei  den  Juden  8  Tage  nach 
der  Geburt  rollzogen,  bei  den  letzteren  in 
Folge  eines  schon  dem  Abraham  gewordenen 
göttlichen  Gesetzes  und  als  Zeichen  der 
Aufhahme  in  den  Bund  Gottes;  ursprüngl. 
wahrscheinlich  Vorsichtsmassregel  gegen 
Dnreinlichkeit  und  Entzündung. 

Beachores  (Jüd.).  unerlaubter  Gewinn. 

Beaeler,  l)  Wüh.  Hartwig,  hervorragender 
Tährer  der  Schleswig -holsteinschttu  Be- 
wegung in  den  Jahren  1848—61,  geb.  S. 
März  1806  auf  ächloss  Marleuhausen  in  der 
Grafschaft  Jever  im  Oldenburgischen,  Ad- 
vokat in  Schleswig,  seit  18U  Mitglied  der 
sehleswigschen  Ständeversammlung  und 
Präsident  derselben,  1848  Mitglied  der 
provisor.  Regierung  der  Herzog^hümer,  dann 
der  Statthalterschaft  derselben  ,  auch  Ab- 
geordneter der  deutschen  Nationalversamm- 
lang,  später  im  preuss.  Staatsdienst  geh. 
Oberregierungsrath  und  Kurator  der  Uni- 
versität Bonn.  —  2)  Karl  Otorg  ChriHian, 
Roch  tage]  ehrter,  Bruder  des  Vor.,  geb.  2. 
Not.  1809  zu  Rödemiss  bei  Husum,  seit 
1835  Prof.  zu  Basel,  Roetock  und  Greifs- 
wald, als  Mitglied  der  deutschen  National- 
rersammlung  einer  der  Führer  des  rechten 
Centrums  n.  Verf.  des  Koalitionsprogramms, 
unter  welchem  sich  später  die  Oentren 
als  ,Casinopartei'  vereinigten,  auch  Mitglied 
und  Berichterstatter  des  Verfassungsaus- 
schusses,  trat  Mai  1849  mit  seiner  Partei 
aas.  Seit  Aug.  Abgeordneter  in  der  zwei- 
ten prenss.  Kammer,  wirkte  er  bei  der  Re- 
vision der  Verfassung  im  konstitutionellen 
Sinne,  ward  1859  als  Prof.  nach  Berlin  be- 
rufen, 1861  Mitglied  des  preuss.  Abgeord- 
netenhauses. Sehr.  ,Lehre  von  den  Erb- 
verträgen' (1835-38,  3  Bde.);  .Volksrecht 
and  Juristenrecht'  (1843);  ,8ystem  des  ge» 
meinen  deutschen  Privatreehts*  (S.  Aufl. 
1866) ;  »Kommentar  über  das  Strafgesetz- 
boch  für  die  preuss.  Staaten'  (1851). 

BMermianen,  Völkerschaft  im  russ.  Gouv. 
Wiatka,  znr  permischen  Gruppe  des  ural- 
flnniscben  Völkerstamms  gehörend. 


Besenene  (Daemonlaci) ,  an  Epilepsie, 
Krämpfen,  Wahnsinn,  Mondsucht  (daher 
lunatici)  Leidende,  die  nach  der  Ansicht 
der  Juden  zur  Zeit  Jesu  von  einem  bösen 
Geiste  oder  Dämon  in  Besitz  genommen  sein 
sollten.  Ueber  die  angebllchan  Besessen- 
heitsfälle neuerer  Zeit  vgl.  J.  Kemer,  .Ge- 
schichte Besessener  neuerer  Zeit',  1834; 
Oraf  BanUau,  , Briefe  über  die  Geschichte 
Besessener  von  J.  Kemer',  1836. 

Besigheim,  Stadt  Im  würtemberg.  Neckar- 
krois ,  am  Eiufluss  der  Enz  in  den  Neckar, 
S484  Ew.    Zwei  Römerthürme. 

Bezikabaiy  Bucht  des  ägäischen  Meeres 
an  der  Westküste  Kleinasiens,  Tenedos 
gegenüber;  mit  der  Mündung  des  alten 
Skamander;  als  Flottenstation  öfter  genannt. 

Beskiden,  nordwestl.  Vorkotte  der  Kar- 
pathen, östlich  streichend,  dicht  bewaldet, 
schwer  zugänglich;  Lissahora  4380'.  Auf 
dem  Nordabhang  nach  der  Weichsel  reiche 
Steinsalzlager  (Wieliczka). 

BeskolTy  £emhard  Freiherr  von,  schwed. 
Dichter,  geb.  19.  Anrll  1796  in  Stockholm, 
seit  1834  Sekretär  aer  schwed.  Akademie; 
t  starb  18.  Okt.  1868.  Scbr.Gediohte(darunter 
,Karl  XII.')  und  effektvolle  Dramen  aus  der 
schwed.  Geschichte  (.Erich  XIV.',  ,Torkel 
Knutson',  .Birger*,  .Gustav  Adolf  eta). 

Besleria  L.,  Pflanzengattung  der  Gresneria- 
ceen.  B.  vlolacea  Aubl.,  Strauch  in  Guiana, 
Beeren  färben  violett.  B.  incarnata  Aubl. 
das.  mit  essbaren  Beeren.  Andere  Arten 
Warmbauspflanzen. 

Bessarablesy  südruss.  Gouv.,  zwischen 
Dnjestr,  Pruth  und  schwarzem  Meer,  früher 
856  QM.,  Jetzt,  nachdem  Russland  185S  ca. 
228  QM.  an  die  Pforte  abgetreten,  nur  noch 
634  QM.  mit  1,086,346  Ew.  Der  N.  hügelig, 
der  ä.  flachPS  Steppenland  ,  ergiebig,  aber 
wenig  angebaut.  Schaf-  und  Rindviehzucht. 
Reiche  Salzseen  am  Meer.  Bevölkerung 
gemischt  aus  Rumänen.  Bulgaren,  Griechen, 
Tataren,  deutscheu  Kolonisten.  Seit  dem 
Frieden  von  Bukarest  1812  zu  Russland  ge- 
hörig.   Ilauptst.  Kischinew. 

Bessarlony  Johanne»  oder  Basiliu$,  aus 
Trapezunt,  geb.  1395,  begleitete  als  Bischof 
von  Nicäa  den  Kaiser  Johannes  VII.  Paläo- 
logus  nach  Italien  und  erwirkte  auf  dem 
Koncil  zu  Florenz  14S9  eine  (nicht  nach- 
haltige) Union  der  grlech.  und  röm.  Kirche, 
trat  später  zur  rÖm.  Kirche  über,  ward 
Kardinal,  Bischof  und  füngirte  1450  -  56  als 
Legat  zu  Bologna,  vormachte  seine  600 
griech.  Handschriften  der  Alarcusbibliothek 
zu  Venedig;  f  Kaveuna  19.  Nov.  1472. 
Seine  Sehr,  thells  Uebors.  griech.  Autoren, 
theils  Streitschriften,  Reden  und  Briefe. 

Befsel,  1)  Friedrich  Wilhelm,  ber.  Astro- 
nom, geb.  22.  Juli  1784  In  Minden,  ward  1806 
Inspektor  der  Sternwarte  Schröters  in  Lilien- 
thal,  1810  Prof.  der  Astronomie  in  Königs- 
berg; t  das.  17.  März  1846.  Schrieb  über 
Kometen,  Qradmessnng  etc.;  , Astronom. 
Untersuchungen'  (1841  u.  1842  ,  8  Bde.)  und 
.Populäre  Vorlesungen  über  wlssenscnaftl . 
Gogeustaudo'  (horausgeg.  von  ßehtmaeher 
1848);  .Briefwechsel  mit  Olbers' (herausgeg. 
von  Ermnn  1«52,  2  Bde.).  -  2)  Gottfried  vonB*. 
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g«Iehrt«r  Abt  d«a  BMMdikUaerkloitari  Gött- 
w«ih  in  OMtvmtch,  6.  Sept.  1678  «n 

Bnchhaim  b«i  Ifaina,  T  «^«^n.  1749.  An- 
lieblich  Vorf.  das  «Ohronicnoi  QettwioaM«* 
(1782),  wichtig  für  die  mittSlAttaffiloha  Ctoo- 
graphi«  Ton  Deutacbland. 

BeaaaMftttily  Btahl. 

BmuttfJ^»  «m*  knraioba.  Hofpoa«,  gab. 
8.  IttA  ISM  MTranenlnirg  in  iTttvlaikd,  f  l^* 
Febr.  1729  an  Dresden.  Werke  herausg. 
von  Ktinig  (1732).  Biogr.  von  Varnhag«n  von 
JRiM  In  dessen  ,Biogr.  Denkmalen*  (Bi.  4). 

BtHWtad  (Bwattaäk),  Or»  Mf  la^nd, 
«dwaR  Reikjarik,  aonal  mlk  galahrter 
Sohnle.   Wohnort  des  Snorre  Stnrleson. 

Baasiires  (spr.  -siähr),  Jean  Baptist$, 
J3ltn»g  von  Jtirien ,  Marächall  des  I.  frana. 
Kalserraichs,  geb.  5.  Aag.  1768  aa  Praiasao 
(I>ep«rt.  Lot),  trat  1790  in  dtf  konatltvtlo- 
welle  Garde  Lndwigg  X\T:.,  wohnte  1798  ftls 
Brigadogeneral  der  Expedition  nach  Aegyp- 
ten bei,  orgnnisirte  al»  Divisinnsgeneral 
dia  Baue  ital.  Armee,  entschied  bei  Uarengo 
dmrah  reehtaaitfge  KaTallerieattaka  dan  flieg, 
Ibaht,  1804  anm  Marschall  ernannt,  bei 
Aaiterllts,  Jena,  Bylau  nnd  Friedland,  be- 
fehligte 1808  ein  Armeecorps  in  Spanien, 
1809  im  Krieg  gegen  Oesterreich  die  Re- 
serTekavnllerie,  läl2  die  Gardant  flal  1. 
Mal  1813  bai  einer  Bekognoaoini^  W  dar 
Sohlacht  bei  LUtaea. 

Bessin  (fr.,  spr.  -säng),  Landschaft  in  der 
Niedernorman  die,  Depart.  CalTadoa,  Hanpt- 
•tadt  Bayeuz. 

Bactm  (uv.-aoDg),  bakanatar  ala  BMao«- 
Baf,  VIeaadmIral  liäaraad-Alls,  gab.  17» 
in  Frankreich,  1815  SehifiTslientenant,  erbot 
sich  bei  Roehefbrt,  Napoleon  I.  auf  einem 
für  den  Schleichhandel  gebauten  Schiffe 
MMb  Amarlkft  übaranffthran ,  waa  diasar 
alMT  al^laliiita,  tra*  Ittl  In  dl«  Dfaoite 
Mahcmed  Alf««,  organlslrte  dessen  Flotte; 
t  «Is  Vlceadmiral  12.  Sept.  1837 zn  Alexandria. 

Bessangen,  schönes  Dorf  dicht  bei  Darm- 
■tadt,  gleichsam  Yerstadt  dayon,  mit  2  Gärten 
das  Prinzen  Karl,  Orangaiia  ato.  n.  4795  Ihr. 

BcatuidVBg  (ßtstoeininf) ,  das  kräftige 
Waahsthnm  ^er  Pflanse,  welcbcs  1<ei  ver- 
pflanzten Gew&chsen  mit  der  Ausliildnng 
and  dem  Eindringen  derWursel  indieBrda 
in  nichster  Baaiehnng  stallt. 

Baitaek,  ruttaral  mit  mehreren  snsammen- 
gab4rig«n  Instrwnentan  nnd  diese  selbst, 
K.  B.  chirurgisches  B,;  Im  Seewesen  der 
ArbaitarisB  au  alaaan  Schiff:  beim  Waaaar- 
bm  dla  Bestimmnag  dai  BMUa  für  alaan 
Damm  oder  I>aich. 

Bartaek  aaekaa ,  mittaltl  astronom.  Be- 
obachtungen und  Berechnung  des  gesteuerten 
Kurses  und  der  gesegelten  Distanz  den  Punkt 
bestimmen,  anf  dem  sich  das  Schiff  befindet. 

BaatiallMh  (lat.),  tblarlaob»  Tiahlaok: 
BtdUUtätt  «hierladkea  Weaaa;  Bttlh,  wO* 
daa  Thier,  boshafter,  gransamar  llailMl. 

Baatoekang)  s.  Ji^ttmtdung. 

Battrelchea,  In  der  Mllit&rspraehe  s.  t.  a. 
ataaa  Wag  faladlichar  Ann&benmg  daroh 
aataptaahende  Terweadaag  tob  Vaaerwaff'an 
beherrschen.  Btstriehmtr  Raum.  dorTbeil 
der  Flugbahn  eines  Geschosses,  in  welchem 


es  sich  in  der  Höbe  der  lu  besehtessenden 
Truppe  beflndet,  verringert  sieh  mit  dar 
waebsaDden  Entfernung  des  Ziels  bi  Folge 
dar  dadurch  bedingten  st&rkeran  Kr&m* 
mnng  der  Fingbahn,  Tergrßssert  sich  In  Ab- 
nahme derEatfernung.  lMh*$trich0n»r Benm, 
der  Theil  der  Flugbahn,  in  welchem  das  Qa- 
achoaa  aleb  über  der  Höbe  des  Ziala  kilt; 
bei  nMit  flanktrten  Befsstlgnagswerkea  dar 
vor  der  Spitze  befindliche  Raum,  welcher 
von  der  Schusslinie  der  beiden  Schenkel 
(Facen)  nicht  bestrichen  wird. 

BastiitkaWf  Alm»,  als  SebrlftsteUor  Ko- 
sadUrorMmibf  genaant,  geb.  1799,  ftolia  daa 
als  PubHrlsten  bekannten  Staatsraths  B* 
(t  1895),  nias.  Rittmeister,  1835  als  Dekabrist 
degradirt  und  na«h  Jakntsk  verbannt,  focht 
apitar  im  Kaokaraa  j  Aal  Jaai  1887  bat  Jaka- 
tarlnedar.  Havaa^gaber  des  eiataa  ina«.  Al- 
manachs  ,Der  Polarstern*  (1828);  Verf.  zahlr. 
Novellen  und  Skizzen  (gesammelt  unter  dem 
Titel  «Kaukasus')  und  des  Romans  ,Amma- 
lath  - Beg'.  Sein  Gedicht  ,Wolnorowskl'  Ton 
Chamifto  verdeutscht. 

Bestischew-l^amln,  1)  ÄUzti  PHro%tii$eh, 
Graf,  ntss.  Feldmarschall  und  Reichs- 
kanzler, geb.  S.  Jnni  1693  zu  Moskau,  ward 
von  der  Kaiserin  Anna  zum  Kabinets- 
minister,  von  der  Kaiserin  Bilaakath  zum 
Grafen  aad  Belchsvioekanzler  ernannt,  lei- 
tete 1756  den  Krieg  gegen  Prenssen  ein, 
rief,  den  Tod  der  kranken  Kaiserin  fürch- 
tend und  in  der  Absicht,  dieThroBfolge  dem 
Prinaea  Paal  Patrowitsch  anzuwenden,  die 
rnaSk  Anaaa  aaAar  Apiaala  aortek»  ward 
daabalk  1T8S  ala  daa  HaakTamtlha  aditil- 
dig  seiner  WQrden  entaatzt  nnd  verbannt, 
von  Katharina  U.  1762  aorückgertifen  nnd 
zum  Feldmarschall  ernannt;  t  81.  April 
1786.  —  %)  Michael t  Varwaadtar  daa  Vor., 
ataad  mit  BaalCI  aa  dar  %Mm  der  gabafmea 
Verbindungen,  betrieb  nnd  leitete  als  Lieute- 
nant im  Infanterieregimente  Poltawa  mit 
Murawjew  die  Militärrevolntion  von  1825  in 
Südrusslaad ;  f  25.  Juli  läS6  mit  Pestel,  Ry- 
lejew  nnd  Sargins  Murawjew  am  Galgen. 

Bestoschewsche  Nerventinktnr  (Tlnctnra 
tonico-nervinaBeetuschevii,  Liquor  anodynns 
marti;ttus,  Lamottes  Goldti  opfon),  Lösung  von 
Bisenehlorkl  in  Aetheralkohol,  wird  im  Licht 
dardi  Badaktion  ffirbloi.  Vom  Grafen  Best»- 
schew-Rjamhi  1795  anarst  angegabanas  Arz- 
neimittel, wirkt  narvenreiaend  aad  stirkend. 

Beta  L.  (STangold),  Pflaneengattnng  der 
Chenopodeen.  B.  vulgaris  L.,  wild  am  Mittel- 
meere  kultivirt  aln:  Süb^nmamgold,  dessen 
Warzal,  Bankelrtbo,  in  zahlreichen  Varia* 
tilen  rar  Znekerfabrfkatlon,  als  Tieblbtlar 
nnd  Kaffeesnrrognt  dioTit  (Abart  rothe  oder 
Salatrfibe);  Gartenmangold,  Qartepgemftse. 
B.  elala  1»,  B.  hortensls  JftZI.,  ans  Porlagal, 
in  gana  Earopa  ala  GMrtaagamfUN»,  aaeh 
Zierpflanse,  ebenao  B.  braatlMDsifi 

Betinbend«  Mittal  (KarcoUea),  bewirke» 
eine  Zeitlang  vollkommene  Bewusstloslgkelt, 
oder  sie  lAhmen  einselna  Nerven,  s.  B.  die 
der  Empfindung.  Wiohtigate;  Oklen^ona, 
Aetber,  Opinm;  Anwaadaag  «Mit»  dwek 
Einathmen,  tlieils  Innerlich.  Wichtig  füt 
Operationen,  bemhigend  bei  Schlaflosigkeit« 
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Pf-' 

Bete  — 

Bit« (fr.,  spr. Bäht),  nnvernünftigos Thier  ; 
Dnoiinkopf ;  ItUite  (spr.  B&tib«k  Dammbeit. 
Bvtetewuw,  Ffzsteni  «rator  OMfM  an  der 

östl.  Schulter  des  Orinn. 

Betoly  a.  T.  a.  Kaupfeffer,  Piper  Betle, 
▼gl.  Pfeffer.  [Catechu  L, 

BvUlmwm  (Änetmuu),  Frucht  von  Areca 

B«t0ii  (Badnt,  petitiones,  proearlae),  im 
Mittelalter  Stenern,  welche  vorfiborgohond 
iu  Nothfällon  uud  mit  dem  Vorbelialt  be- 
willigt wurden,  da^s  daraus  kein  Recht  zu 
ihrer  Erhebung  hergeleitet  werden  dürfe. 

Bethanla  (a.  G.),  Flecken  bei  Jerusalem,  am 
Oelbarig,  Wohnort  des  Lazarus,  der  Martha 
nod Maria;  jetzt  Azir  oderLazarleh,  500 Ew. 

Bethesda  («l.  i.  Gnfideii-  oJur  H..Mlort), 
mit  Hallen  umgebener  Teich  bei  Jeruaaletn, 
dessen  Wasser  Heilkräfte  besass  (Job.  5.). 

B«tU«k«n  (d.  i.  Hau  de«  Brodeä),  1} 
flCadt  im  alten  Pallatina,  1  M.  tftdftstl.  von 
Jemaalem,  Geburtsort  Davids  und  Christi; 
jetzt  Beii  iL  Lahm,  mit  2m'd  cliristl.  Ew. 
Marienkirche  (von  K.  Juatiuian  erb.).  S 
Klöster  der  Kathol.,  Griechen  u.  Armenier. 
—  t)  Herrnhnterkolonie  In  PennsylTanlen, 
am  L«high,  28C6  Ew.;  1741  angelegt. 

Bethlen  Gabor  (d.  i.  Gabriel  B.),  geb. 
1580,  ward  lßl3  mit  türk.  Hülfe  zum  Fürsten 
TOD  Siebenbürgen  erhoben,  verband  sich 
1619  mit  den  gegen  Oesterreich  sich  aufleh- 
nendeii  MRim«  Stiaden,  drang  in  Ungarn 
ein,  bedrohte  Wien  md  Hess  sieh  95.  Anf(. 
1020  rnm  König  Ton  Ungarn  wählm,  erhleU 
1621  im  Frieden  mit  üeatorreicli  den  königl. 
Titel  und  sieben  ungar.  Komitate  nobst  der 
Stadt  Kascbaa  nnd  den  sohles.  Förstenthü- 
mem  Oppeln  und  Rattbor  angesagt,  ward 
iu  Folge  seiner  Vermählung  mit  Katharina 
von  Brandenburg  lC2ß  nochmals  in  den  30- 
jähr.  Krieg  verwickelt;  t  15.  Nov.  1G29. 

Betluaana«  Friederike  Augutte  Kanradine, 
ber.  Sohanaiuälerin,  gd».  Si.  Jan.  1766  cu 
Gotha,  ward  Ton  ihrem  Stiefvater,  dem 
SdmMpleler  Grossmann,  f&r  die  Bühne  ge- 
VOBaen,  kam  mit  ihrem  Manne,  dem  Ko- 
miker Unzelmanu,  1788  nach  Berlin,  hier 
allgemeine  Bewunderung  erregend,  Hess 
sich  1803  scheiden,  helrathete  epäter  den 
Schauspieler  B. :  f  181^  En  BerHa. 

Bethmann-Hollweg,  HIoritzAug.  von,  bor. 
Civilist  und  Forachor  anf  dem  Gebiete  des 
röm.  Rechts,  geb.  8.  April  1795  zu  Frank- 
furt a/M.,  Sohn  J.  J.  B.s,  damaligen 
7,weiten  Cliefs  des  Bankierbanses  Gebrüder 
Bethmaaw  das.  Seit  1820  Prot  su  BerUn, 
seit  IW  n  Bonn,  1819-48  Kurator  der 
Universität  das.,  seit  1845  Mitglied  des 
Staatsraths,  1849-52  Mitglied  der  ersten, 
1851—55  der  sweitcn  prouss.  Kammer,  1858 
bla  1868  Kinister  der  geistlichen,  Uaterrichts- 
aad  KedMaalangelegenbelten,  1810  ia  dea 
Adelsstand  «rliobon,  Besitzer  des  Schlosses 
Rbeineck  am  Khciu.  Sdir.  , Grundrias  des 
Civilprozcsses'  (3.  Aufl.  1832);  ,Vor3Uche 
Über  einaelne  Tlieilo  der  Theorie  des  Civil- 
proaeeeee*  (1827);  ,Gericbts Verfassung  und 
Prozess  des  sinkenden  röm.  Belchs*  (1884); 
jUrsprnng  der  lombard.  St&dtefirelhelt*  (1846). 

Beihnal-tireen ,  einer  der  östl.  Distrikte 
Ton  London,  den  Yiotoriaparkeinschliessend. 
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BethMlAl  (a.  G.),  Ort  in  PaläMina,  am 
See  Oenesareth;  Geburtsort  der  Apoitel 
Petnis,  Andreas  nnd  Philippus. 

Bethane  (spr.  Betühn),  1)  Fluss  im  franz. 
Depart.  Niederseine,  mündet  bei  Diepp»  la 
den  Kanal.  —  8)  Befest.  Stadt  im  franz. 
Den.  Pas  de  Oalaie,  aa  der  Brette,  8178 IBw. 

Betoa  (gr.),  QrobmSrIel,  Mieohnng  Toa 
Grobsand  oder  Steinbrocken  mit  Cämont, 
bea.  zu  Wasscrbaugründungon  angewandt. 

Betonica  L.  ( Betonte),  Pflanzengattting  der 
Lipponblumen.  £.  officinalis  L.,  Btachys  Be« 
tonica  BetUk,,  fkberaU  In  Bnropa,  früher  fir 
heilkräftig  gehalten.  And.Arten Zierpflanzen. 

Beteehe  (poln.  JPetewo),  Stadt  im  preuss. 
Reiit.z.  Posen,  Kr.  Moseritz,  1836  Ew. 

Betschnanen  (Leijuanen) ,  ausgedehntes 
Votk  im  BÜdl.  und  südÄstl*  Binnenland  von 
Südafrika,  den  KafferaTerwaadt,  aber  geistig 
minder  begabt,  anöh  weniger  kriegerisch ; 
loben  von  Ackerbau  und  Viehzucht  und 
bearbeiten  Eisen,  Kupfer,  Elfenbein  und 
Thiorfelle.  Zahlreiclie  Stämme:  Batoka, 
Basunga,  Bayeye,  Baouaina,  Bakatia,  Basnti, 
Barolong,  BatlapI,  BahamtsI  eto.  Grosse, 
wegen  häufiger  Fehden  befestigte  Ortschaf- 
ten: Kumman,  Schoschoug,  Kolobeng  etc. 
Itn  Gobii^t  dor  B.  gründeten  die  Boen  die 
Oranjonuss-  nnd  transvaalsohe  Republik. 

lictschna  (JBeamoa),  liakerNebenfluss  der 
March  in  Ungarn,  iawaflBt  TWidea  Karpathen. 

BettelmSaeke  (MmtäOuiUe»),  taderkaHi. 
Kirche  Mönche,  welche  ihrer  Regel  zufolge 
gar  kein  Eigenthnm  l>eaitzen  dürften  uud 
nur  anf  die  von  ihnen  ausserhalb  dos 
Klosters  geeammelten  milden  Gaben  ange- 
wieeea  tnid;  eaiitaadea  im  Gegensatz  zu 
der  mehr  und  mehr  einreissenden  Yer- 
weltUchuug  des  Klerus  in  dor  ersten  Hälfte 
dos  13.  Jahrb.  (Dominikaner-,  Franciskaner-, 
Karmeliter-,  Augustiner«  und  Serviten- 
Bettelorden).  Wogen  der  störenden  Eln- 
gi-iiTe  derselbea  In  die  regelmässige  Beel- 
surge  wurde  Tom  Kondl  n  Lyon  1874  die 
Gründung  weiterer  Bettelordeu  verboten. 

Bettcnhftuson,  Dorf  bei  Kassel,  1326  Ew., 
gro.sH«  Inlustrieanlagon;  Vergnügungsort. 

BetUaeili^  Saveri«,  ital.  Dichter  und 
Sehrfftsteller,  geb.  18.  Jall  1718  sn  Mantna, 
Jofluit,  1789—85  Lehrer  zu  Brescia  und 
Parma;  t  ^S.  Dec.  1808  zu  Mantna.  Sehr. 
,Risorgimento  d'Italla'  (1775,  2  Bd«».) ,  Dra- 
men, Vers!  sciolti  etc.  .Opere'  (1801, 21  Bde.). 

Bettung.  Jede  feste  Unterlage  von  gleich- 
mässiger  Tragfähigkeit,  lies,  rar  ÄufisteUuag 
von  Maschinen,  Geschützen;  im'Wasserbaa 
dor  Rost  bei  Schleussen  und  Gerinnen. 

Betuwe  (einst  Battia),  Landschaft  in  Hol- 
land, zwischnu  Rhein  undWaal,  ea.6Qlf.; 
fraehtbaree  MarscbUad. 

Batwa,  Nebeaflnss  des  DsoliamBa  la  Ost^ 
Indien,  kommt  vom  Vindhyagebirgo. 

Betzenstein,  Stadt  im  bayer.  Regbz.  Ober- 
ft-anken,  au  der  Pegnitz,  G7G  Ew,  ScblOfS« 
In  der  Nähe  Ruine  Stierberg. 

BenU  (spr.  Böhl  6),  Charles  Erneste,  fraas. 
Archäolog,  geb.  29.  Juni  182G  zu  Sanmar, 
leitete  seit  1849  die  Ausgrabungen  an  der- 
Akropolis  zu  Atlien ,  ward  IHM  Prof.  der 
Archäologie  an  der  kaiserl.  Bibliothek  zq 
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Beule  Beateltbiere. 


Paris,  1860  Mitglied  der  Akadami«  der  In- 
«cliriften,  1862  Sekretär  der  Akademie  der 
KüDgte.  Sehr.:  .L'Acropole  d'Athönes'  (9. 
Aufl.  186i);  .Etudes  Sur  le  riM^ponn?!«6* 
(1855) ;  .L'archltectnre  an  ittde  de  Pisistrate* 
(1»60);  ,Les  moonales  d*Athftnes'  (1858). 

BeHliB,  Jede  abnorme  Erliöhnng  der  Hant 
durch  unterliegende  entzündliche  Drüsen- 
anschwellung oder  Eiteransammlung  (Eiter- 
beule, Abaoeaa,  a.  d.)  odar  In  Folge  Ton 
Schlag  od«r  SImm  (BltiilMnl«). 

Bennde  (Beune),  mnfnssondes,  ursprüngl. 
elbgefriedigtes ,  von  dem  Rtjclite  der  Ge- 
meinde (bes.  dem  Viehtrieb),  befn  itps  und 
dahar  «a  anaaohllaaBlicher  Kntzung  des  Be- 
raehttglaii  abgesebloaBenei  Grand  stück. 

Benmonrllle  (spr.  BOhmongwil),  lUrre 
de  Jiuel,  ifarquii  de,  fran«.  Marschall  mid 
StAHtHmann,  gob.  10.  Mai  1752  zu  Champignolle 
inBourgogue,  machte  die  Feldaüge  in  Ost- 
indJen  1779—81  m!k  focht  im  an  der  Spitze 
der  Kordarmee  bei  Valmj,  sog  sieh,  Febr. 
1793  zum  Kriegsminister  ernannt,  den  Baas 
der  Jakobiner  zn  und  trat  zurück.  Vom 
Kationalkonvent  mit  mehreren  KouTents- 
daputlrtMi  abgesandt,  nm  Dumouriez  ge- 
fangen zn  nehmen,  ward  «r  talbft  TOB 
diesem  gefangen  genommen  nitd  doo  Oatte*^ ' 
reichem  ausgeliefert.  Nach  seiner  Aus- 
wechslung Oberbefehlshaber  der  Nordarmee, 
dann  Generalinspektor  der  Infanterie,  seit 
180&  Senator,  atlramta  ar  1814  für  Napoleons 
Abiatsnng,  wvtd  ron  lindwig  XVIII.  zum 
Staatsmlnfaterund Pair,  1816  zumMarsoball 
ernannt;  f  88.  April  1821  zu  Paris. 

Beurtea  (nicUoriäud. ,  d.  i.  Gilden,  Qa- 
•alladiaften),  VareiniguDg  der  SchifRieigen- 
fbttmer  ta  i>eat8ebland  nnd  den  Nieder- 
landen, welche  im  Dienste  der  Handala- 
schifffalirt  und  auf  den  schiffbaren  Strömen 
eine  gewisse  Regelmässigkeit  der  Fahrten 
nntarbalten  und  der  Konkurrenz  derSchiffs- 
efgenflitinariinieraf Baader  entgegenwirken. 
Beurtmann.  ein  einem  tololieB  Y«reiB«  «a- 
gehöriger  Schiffer. 

Beust,  1)  Friedr.  Knnslanlin,  Freiherr  von 
£.,geb.  13.  April  1ÖÜ6  zu  Dresden,  seit  1851 
k.iaoha.Oberberghaaptmann;  sehr.  ,Krit.  Be- 
leuchtung der  WemersahaB  Gaagtheorie* 
(1840);  .Geognost.  Sklzsa  dar  irfohtigsten 
Porphyrgebilde  zwischen  Freiborg,  Frauen- 
Stein,  Tharandt  und  Nossen*  (1845)  u.  A.  — 
t)  Friedr.  Ferdinand,  Graf  von  B. ,  österr. 
MSttiatanräsIdaat»  Bmderdea  Vor.,  geb.  18. 
Jan.  1809  m  Dresden,  1888  sidia.IiaMKMotts- 
eekretür  in  Berlin  ,  1838  !n  Paris,  1841  Ge- 
schäftsträger in  Münclien ,  lö4ß  Minister- 
resident  iu  Loudon,  Mai  1848  Gesandter  in 
Berlin,  übernahm  24.  Febr.  1849  das  Porte- 
fimllla  das  Aaawirtlgan,  aadiNlederwarAing 
des  Maiaufstandes  Ton  1849  auch  das  des 
Kultus.  Er  betrieb  den  Rücktritt  Sachsens 
Tom  Drciköiiigsbündufss  nnd  die  Wieder- 
berstellung  des  alten  Bundestags  im  Bunde 
mit  Oeslsmlob  nnd  galt  für  die  Seele  der 
seitdem  Immer  entschiedener  henrortretenden 
Restaurationspolitik.  Seit  1853  Minister  des 
Innern,  ükemahm  er  nach  Zschinskys  Tode 
den  Vorsita  Im  Ministerium.  In  einem  ofA- 
dcllaa  AMtMtftaica  1861  naebta  «r  Yov* 


schlage  zn  einer  Umgestaltung  der bastahaB" 

den  Bnndeseinrichtungon.  Der  londoner 
Konferenz  zur  Vermittelung  des  deutsch- 
dänischen  Konflikts  wohnte  er  als  Vertrat« 
des  deutschaa  Bnadaa  bei.  Bat  dar  #aehaoB> 
daa  Yerstlaamnag  twisehan  Oastarreteh  nod 
Prcussen  trat  er  ant  dto  Seite  des  ersteren. 
Da  infolge  des  Krieges  von  1866  seine  Stel- 
lung in  Sachsen  unmöglich  geworden,  trat 
er  £0.  Okt.  I84iti  als  Minister  der  aasw&rtlgea 
Angelegenbaltett  In  ftsterr.-Dleotf«,  ward 
7.  Fobr.  1867  zum  Ministerpräsidenten  und 
30.  Juni  zum  Reichskanzler  ernannt,  er- 
wirkte den  Aus>;lf<ich  mit  Ungarn  und  ge- 
wann die  cisleithan.Kronläuder  durch  Rück- 
kehr ivm  konstitut.  Princlp.  Nov.  1871  ent- 
lassen, ging  er  als  Gesandter  nach  London.  — 
3)  Karl  Louii,  Graf  von  B.,  snchsen-alt^nburg. 
Staatsminister,  geb.  12.  Febr.  1811  zn  Fried- 
richstanne im  Altenburgischen ,  ward  1843 
Kreishauptmann  des  altenburgor  Kreises, 
Not.  1848  Vorsitzender  des  Staatsministe- 
rlnms,  18S0  wirklicher  Geheimrath,  1853 
grossherzogl.  sächs.  Gesandtor  am  prenss. 
Hofe,  hier  zugleich  Vertreter  der  sächs.  und 
anhält.,  der  schwarzburg.  und  reuss.  Höfe. 

Beotal«  Ib  dar  Anatomie  kleine  abge* 
ielhloaiaiia  HoMgaMIde,  nmgeben  gewisse 
Organe  (Herzbeutel)  oder  dienen  zur  Ver- 
minderung der  Reibung  (Schleimbeutel),  z.  B. 
am  Knie,  Ellenbogen. 

Beutel^  türk.  Rechnnngsmünze ;  B.  Silber 
(Keser)  ==  800  Plaster  r=  80  Thtr.  5  Sgr. ; 
B.  Gold  (Kize)  =  80,000  P.  =:  1750  Thlr. 

Benteldachs,  Peramoles  Geoffr.,  (Httung 
derRaubbeutelthioro.  Byii^ruatigtr B.,  Bandi- 
knt,  Perameles  nasutns  Qeoffr.,  18",  in  Neu* 
holland. 

Bentelresciürr  (Bwlelmtrk),  s.  JfaUs«. 
Bentelnase,  s.     a.  KInguruh. 

Bentelmaschine,  Vorrichtungen  zum  Ab- 
sondern feiner  Pulrer  Ton  gröberen,  Siebe. 

Bentelmelse,  s.  'Mtitt. 

Beatelratta  (.fiiMcAroM«.  iStoritfue«  Did«i|- 
phys  L.),  Chittnng  der  TKaabbeuwItlttara, 
nächtliche  stinkende  Thioro.  Wt^s»kt/f$fu 
oder  virginisehe*  BeuUUhier ,  D.  virglnlana 
L.,  12—18"  lang  mit  8-12"  1.  Schwanz, 
in  Nordamerika.  C|pos*«ai  (s.  d.].  i%<lasider« 
AmwrailB,  B.  doralgan  L.,  oW't  fn  Suri- 
nam ,  trägt  wie  die  folgenden  die  ans?:ebll- 
doton  Jungen  auf  dem  Rücken.  ^ona- 
Schupati,  T>.  mnrlna  i.,  5",  häufig  in  Bra- 
silien. Dreittref/Ige  JButchratteß  D.  trlstriata 
Kühl,  6",  In  Brasilien. 

Bentelstaar  (CdsHean,  Casslcos  Chv.),  vö- 
gelgattnng  der  Sperlingsvögel  mit  grossem 
Schnabel ,  gesellig  im  wärmeren  Amerika 
Yon  Insekten  nad  Sämereien  lebend,  4—5' 
lange  bentelfSmill*  Köster  bauend,  richten 
auf  Feldern  groasaa  Scbadea  an.  Hauben' 
bentelstaar,  Japu,  0.  eristatos  Ott».,  15—17", 
goniessbar.  BpoUvcgel,  0.  persicus  L.,  9", 
ahmt  die  Stimmen  anderer  Thlere  nach. 

Bentelthlere  (Marsupialia) ,  Ordnung  der 
Säugethlere,  bilden  aaoh  Qablss,  FussblldoBf 
nnd  Lebensart  eine  üabattangsgrnppe  Vnn 
den  Raub-  an  den  Nagethleren,  mit  Bauch- 
aitzen  in  einer  sackartigea  Tasche  oder 
binlw  wtllieliMi  BintlUliB  varitoigaB,  tm 
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die  unr»if  aad  teweginigslos  gebor 
Tülur  kleineu  Jungen  noclhi  etWA  8  Monate 
ItäC  g;etragen  werden.  Im  rtdl.  Amerlkm, 
in  Australien  und  auf  den  Sundainseln.  Das 
Fleisch  Tieler  B.  geniessbar.*  Dieselben  wer 
den  eingethellt  In  BmiXbwidihUrt,  mit  dem 
GebiM  der  Raubthiere^  a.  truthlSrawmU 
mit  den  Nagethleron  ähnlichem  OeMas. 

Beoteltuch  (SlebUich,  JSÜller'  oder  Beutel- 
$at«,  Biebl«i»wand) ,  gazoartiges  Qewebe  aus 
Starken,  fest  gedrehten  Fäden  Ton  Baum- 
wolle, Lslaaii,  WoU«  oder  Said«,  nuh  ftu 
Haaren,  dient  in  SMmb,  HMMltQdieni  Ar 
StickereIeD  etc.   FelnstM  B.  httt  Cft.  t^OOO 
Oeffotiugen  Im  QZ. 
Bentelvrcrk ,  s.  Mühlen. 
Be»thf  Ator  Ohriilia»  WUhüm,  Vorderer 
der  bidttrtrfo  fl&  Premsen,  geb.  tt.  Bec 
1781  zu  Klere,  wnrd  1814  Oberfinanzrath  In 
der  Abtbeilung  für  Handel  und  Gewerbe, 
1828  Direktor  derselbon,  1»44  wirkl,  Geheim- 
ratht  gründete  das  Oewerbeinstitut,  die 
Bftiiaeliiil«  und  die  Bangewerbeschule;  f^* 
Sept  1853.    Sefn  ftanrlbild  (von  Klss)  seit 
1861  vor  der  Bauakademie  in  Berlin. 

Benthen,  1)  (Ober-B.)  Kreiset,  im  preuss. 
Begbi.  Oppeln,  an  der  Klodnitz,  Hauptort 
der  dem  Grafen  Henckel  ron  Donnersmark 
gehörigen  Standeshemchaft  B.,  18,006  Bw. 
in  der  Umgegend  starkerSteinkohlenbergbau. 
—  2)  (nieder -B.)  Stadt  Im  preuss.  Rep:br. 
Liegnitz,  an  der  Oder,  Hauntort  des  Mediat- 
f&rstentbums  Karo1ath>B*t  8875  Ew. 

Bentochen«  Stadt  Im  pr0iiM.Begba«P«)Mii, 
an  der  Obra,  18S9  Ew. 

Beurray  (spr.  Böwräh),  Ufont,  Berg  westl. 
bei  AutUD  in  Frankreich,  2493';  seit  1868 
das.  Ausgrabungen  einer  alten  coIt.  Stadt, 
walinoheüa.BIbraote.  YgUBuRiot,  »FooIUm 
do  BlbfMM*, 

Bereland,  2  Inseln  des  ScliAldedcHns,  holl. 
ProT.  Seeland  ;  Nord-B.,  1 .2  QM.  u.  5300  Ew., 
ßüd-B.,  6,2  QM.  und  23,00  »  Ew. 

Bereren»  indastr.  HarktQ.  im  belg.  Oft- 
fiandem,  im  Weesland,  7151  Ew. 

Beterin  (P>'m  B.),  Berp  dor  graubünd. 
Alpen,  im  Iliutergrund  des  NollatLals,  9834'. 

Bererloo,  Flecken  im  belg.  Lindnoy; 
it^heodes  Lager  der  belg.  Armee. 

Sereni»  Flecken  in  Braunschwete,  Kreil 
Holzminden,  an  der  Berer,  1916  Ew.;  da« 
Schlosa  KorrektfoBianstalt.  Hiernach  be- 
Bannt  die  Linie  Braunschweig  -B. 

Berern.  Aug,  Wüh. ,  Herzog  von  Braun- 
sehwelg-B.«  preuss.  General,  ffih»  15.  Okt. 
1715  an  Bmuiwhwelf  m  der  apanaglrteii 
Nebenliof«  dai  BanMt  Bnnmiehw.-Wolfen- 
büttel,  machte  in  preuss.  Diensten  dem  ersten 
und  Bwelten  sohles.  Krieg  mit,  fohlug  21. 
April  1^7  die  Oesterreicher  unter  dem 
Qndeik  TOB  KöBlgMok  bei  Belohenbeift 
wei4  lt.  Vow,  bei  Breelav  gesehlagen  imd 

K fangen,  nach  seiner  Freflassung  (Thlal  17BB) 
>UTemeur  ron  Stettin ,  erhielt  nach  dem 
liegreichen  Gefecht  bei  Reichenbach  (7.  Aug. 
Itra)  noehmale  das  Oberkonunando  inScble- 
0m%  t  1*  Aug.  1781  m  Stattla. 

BereniBf  ea,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Min« 
de».  Kr.  Höxter,  am  Elnfloss  der  Beter  in 
m  W6Mr«  17M  Bit. 


B«x»  Dorf  QBd  bMoelitir  Badeort  la 
Eaiiton  Waadt,  am  ATen^oa,  8552  Ew. 
Sohwefblquellen.  Saline  (Jährt.  40,000  Otr. 
Salz).    Merkwürd.  Stollen  4000'  I. 

Bexbach,  Dorf  in  der  bayer.  Rheinpfalc, 
an  der  Blies,  2500  Ew.  Stelnkoblengruben. 

Bejle  (spr.  Bäbl),  Metrie  Henri,  nseud. 
Stendal,  ftmoa.  Bchriftsteller ,  geb.  28.  Jan. 
1783  zu  Grenoble,  f  23.  März  1812  als  ft^anz. 
Generalkonsul  in  Civita  -  Vocchia.  Sehr. 
«Vies*  Ton  Mozart,  Ilaydu,  Metantasio  afee., 
metarere  Tragödles,  den  Roman  .Le  lauge 
«I  le  Boir*  n.  A.  Werke  fl8S5->S8, 18  BdeO. 

Beza,  Theodor,  elgeutl.  de  Beze,  genter 
Reformator,  geb.  24.  Juni  1519  tm  Vezolav 
in  Burgund,  ward  1559  Prediger  und  Prof. 
der  Theologie  an  Qenf  and  Oebulfe  CalTins, 
polemlsirte  eifrig  Ar  den  etreagen  relbrndr- 
ten  Lehrbegriff  1561  und  1562  bei  den  Re- 
ligionsgesprachen  zu  Poissy  und  St. -Ger- 
main, galt  in  Genf  nacl>  Calvins  Tode  als 
der  erste  Theolog  der  reform.  Kirche  if  18. 
Okt.  1605.  Biogr.  tob  Schloeeer  (1808),  Am» 
(1843-  51,  8  Bde.),  Seppe  (1861). 

Besiakea,  serbisch-kroat.  Volksstamm  ia 
Istrien,  um  PIsiuo. 

Bezi4ni  (spr.  -siähr) ,  Stadt  im  franz. 
Depart.  HAraalt,  aa  der  Orbe,  27,722  Ew. 

Beaoar  (Beeoar^eine),  krankhafte  stefai- 
artige  Verh&rtungen  Im  Magen  und  tn  den 
KIngeweiden  mehrerer  Th lere,  bestellen  aus 
kohlensaurem  und  phosphorsaorem  Kalk  mit 
Qallenfett  und  PflanzeuaabHaai,  IMUMTidbr 
gesohitit  al#  HeilmltteL 
lt§BB>f  wBfniy  8.  ItoMdnf a. 
Bezoarzlege,  s.  Ztege. 
Bliagalpur  (Baglifur)_,  brlt.-ostlnd.  Stadt 
TiWiiilfffthi  " 


in  Bengalen, 
80^  Ew. 
BkBg«f«i*Gltft  (d.  I.  der  gSCU.  OeeaBg), 

lud.  religionsphilos.  Lehrgedicht,  wichtigste 
Quelle  der  ind.  Philosophie;  als  Episode 
im  Blahabharata  (s.  d.)  enthalten.  Ausgaben 
Ton  A.  W,  Behlegü  (2.  Aufl.  ton  Lassen  1846), 
denteehe  Vebers.  Ton  Meier,  Abbandlang 
darfiber  von  W.  v.  Humboldt  (1828). 

Bhtglrathl,  heil.  Quellfluss  des  Ganges, 
entspr.  am  Himalaya  aus  einem  GletsL-her. 

Bhagmotj  (BAa^amo«)»  linker  Nelx  ntiuss 
dos  Ganges,  entspr.  in  Nepal  auf  dem 
Himalaya.  mündet  bei  Monghir,  60  M. 

BhanM  (BAaamo),  Handelsst.  in  Birma,  am 
Irawaddy,  15,000  Ew.  Vgl.  Bowert,  ,Bhamo« 
Expedition',  deutsch  ron  Mendorf,  1871. 

Bharatpar,  Stadt,  s.  Bhurtpur. 

Bhartrlluuci»  Indlsoher  Weiser,  um  88 
T.  Chr.;  Ton  Ihni  eine  Sammhuig  ron  800 
Sprüchen,  ein  Meisterwerk  ind.  Gnomik. 
Herausg.  von  Bohlen  (1833);  übersetzt  von 
Bohlen  (1835)  und  Höf  er.  [50,000  Ew. 

BhAtfpBf 9  Stadt  im  oetilnd.  Sünigr.  Nepal, 

BhattUBS,  Landsohaft  Im  nordweetl.  vor^ 

derindien,  Iink<3  vom  Sndletsch;  dtaISw*die 
Bhattiaa ;  Ilauptst.  Bhatnir. 

Bhawlpur  (BahawUpur),  brit.  Schntzstaat 
In  Vorderindien,  östl.  am  Indus,  1200  QM. 
mit  815,000  Bw.  (Bsebate,  AljKhanen  und 
Boladschen).  AwaM.  B.,  «m  fledleteoh, 

aotpoo  Ew. 
BMli«  rohet  rinberiseihes  Volk  in  Ost- 

18* 
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tndlen,  fa  äm  Waldgebirgen  am  d»n  Ner* 
budda  und  Tapty  wobnhnft;  klein,  rüstig, 
schwarz,  geheu  fast  nackt;  zahlr.  Stämme ; 
nur  wenige  mohammedanisch;  ein  Rest  der 
nlobtariaoheii  UrbeTölkernng  Indiena. 

Bhfln^  Stadt  fm  oatlnd.  Itkrstenfliiim 
Gwalior,  am  Betwa,  no.OOOEw.  Buddllbtt- 
sche  Denknifilor  (BUilsa  topea). 

Vhima,  linkor  Naboifliua  dat  Uttea  im 
südl.  Ostindien. 

Bhopal  (Bhopola),  brit.  Vasallenstaat  In 
Ostindien,  Proy.  Halva,  am  Vindhyagebirge, 
ni8  QM.  n.  664,000  Ew.  fibupft«.  B.,  am 
Betwa,  30,000  Ew. 

Bhnrtpur  (Bharatpur),  brit.  Schutzstaat 
iu  Ostindien,  Prov.  Agra,  935  QM.  und 
UOO,000£w.  Ahv<«<.  B.,  100,000  Ew.  früher 
starka  Testwig. 

Bhntan  (Bootan),  unn.l)liangi?:e  Landschaft 
in  Ostindien,  uördl.  von  Bougalon,  im  Hi- 
malaja, 900  (?)  QM.  und  ca.  1  Mill.  Ew.; 
letztere  (^Bhutyaa)  mit  tübetau.  Dialekt  und 
dam  LAmaiamus  huldigend,  tmter  der  geistl. 
und  woltl.  Doppel despotle  des  Dharma*Lama 
und  des  Deb-Kadscha»  und  in  geringer  oder 
;;ar  keiner  Abliänglgkelfe  TOIkCllllaa*  Haupt- 
stadt Ta<5si33udon. 

Biafrabai,  der  Innerste  östl.  Theil  des 
Golfs  vou  Guine».  Daran  die  Stadt  B. 

Bllla,  1)  GrensflükSBolien  vwlsoh.  Ghtllilen 
und  Otwteiroich.-Schlosicn,  mündet  in  die 
Weiclisol ;  daran  iu  Galizien  tlio  Stadt  "B., 
4C67  Ew.  —  2)  Nebonfl.  dos  Donajec  in  Ga- 
lizien, kommt  von  den  Beskid^en,  mündet 
bei  Tarnow,  14  H. 

Blalla,  Städtchen  im  prenss.  Regbz.  Gum- 
binnen.  Kr.  Johanniaburg,  1604  Ew. 

Bialograd,  Stadt,  s.  v.  a.  Akjcnnan. 

Blalowiczer  Heide  (Bjelowjesche  ritschta), 
Urwald  im  westruss.  Goav.  Grodiio,  vou 
der  Narew  durchflössen,  25  QM.  Darin 
wilde  Büffel  (die  elnsigen  in  Europa). 

Blaljstock,  Kreisstadt  im  westruss.  Gony. 
Grodno,  16,7»6  Ew.        [Catania,  9328  Ew. 

BiaBCtTllla,  Stadt  auf  Sicilien,  Prov. 

BlaaeU  (spr.  »ki)»  Franeeseo,  ital.  Kom- 

Batst,  geb.  1759  an  Cremona,  j^tL  fiapt. 
U  au  Venedig.    Graziöse  Opem,  1  Ora- 
torien und  Kir<h<^nmusiken. 

Blanolii  (>pr,  -ki),  Friedrich,  Baron  von, 
osterr.  Feldmarschalllieutenant,  geb.  20. 
Febr.  1768  zu  Wien,  focht  1792-94  in  den 
mederUmden,  1796  am  Oberrhein,  1796-97 
in  Italien,  führte  1809  eine  Brigade,  befoh- 
Hgto  1813  die  2.  Armoedivision  des  Corps 
Schwarzenberg  bei  Dresden,  Kulm  undLoip- 
Sig,  achlng  1.  Mai  1815Murat  beiToleutinn, 
ward  Hofkri<«8cath,  1887  penaionirti  f 
Ang.  1855.  —  Bein  StAmFH^ärieh,  Baron  won 
B.,  geb.  24.  Nov.  1812  zu  Pro'sbnrp:,  führte 
im  ital.  Feldzng  von  1849  ninn  liri/^atlo  dos 
2.  Armoocorps,  trug  boi  Nnvara  viel  zum 
Sieg  bei,  bofeliligte  auch  bei  Acs  und  Ko- 
morn  eine  Brigade,  später  als  FeldmarschalN 
lieut.  Terabschiedet:  t  28.  Sept.  1865  in  Ems. 

Bttttflillni  (spr.  Biankinf),  jFVancesco,  Ital. 
Astronom  und  Arcliäolng,  gfb.  13.  Dcc. 
1662  zu  Verona,  unter  Papst  Klemens  XI. 
i?ekretär  der  mit  der  Kaleuderverbessorung 
l>«auftragten  Kommission,  sog  In  der  Kirche 


Santii-Maria-degli-Angeli  sn  Rom  etne  Mi^ 

tagslinie  und  errichtete  das.  einen  Souoen- 
zeiger;  f  2.  März  1729  zu  Rom.  Verf.  von 
Schriften  astronom.  und  antiquar.  Inhalts. 

Biard  (spr.  -ahr),  Franfoit,  frana.  Genre* 
maier,  geb.  f7.  Juni  1800  %a  Lyon,  berelat« 
Spanien,  Griechenland  und  den  Orient,  spä- 
ter (1839)  Grönland  und  Spitzbergen,  1859 
Mexiko,  trat  18(13  eino  Reiso.  um  dio  Welt  an. 
Seine  zahlr.  Bilder  theils  tief  ernst,  theila 
▼«m  Bomor  nnd  Witz  sprudelnd,  iaamer 
ansgez.  durch  feine  Natarbeobochtnng,  poe- 
tische Anffkssnng  nnd  tüchtige  Technik; 
z.  B.  Araber  in  der  Wiiste  vom  Samum 
befallen,  Sklavenmarkt,  Durfnationalgarde, 
Familienkoucert,  dio  SchifTbrücliigou  etc. 

Bianita.  berühmtes  Seebad  im  franz. 
Deparl  Niederpyrtnien,  1  M.  sttdi.  tob 
Bayonno;  2800  Ew.  Von  der  franx.  Aristo- 
kratio,  Spaniern  u.  Engländern  viel  besucht, 
früher  Herbstreaidcuz  der  knisf  il.  Familie. 

Bias^  einer  der  sieben  Weisen  Griechen- 
lands, ans  Prione  in  Jonien,  am  570  n.  Ohr. 
Unter  seinen  Sittensprüchen  (gesammelt  von 
Orelli  in  ,Opnscula  Graeoorum  yetemm  sen- 
toutiosa  et  moralia'  1819;  deutsch  in  Dillheya 
,Fragmeuto  der  Sieben  Weisen'  1835)  ist  am 
bekanntosten:  ,Ich  trage  alles,  was  mir  ge- 
hört, bei  mir*  (laL  Omni»  mea  macnm  porto). 

BibblCkUiy  Bemardo  llonriMo  von,  ftal.- 
Diplomat  und  Dichter,  geb.  4.  Aug.  1470  z« 
Bibbiena,  Kardinal  unter  Leo  X.,  t  9.  Noy. 
1520;  Freund  Ariosts,  Verf.  des  ber.  In- 
triguenstücks  ,Iia  Calandria'  (1521). 

Bibel  (y.  gr.  biblta,  d.  i.  Bfteber,  t.  r.  n. 
das  Buch  der  Bücher,  das  wichtigste 
Buch),  durch  den  Kirchenvater  Ohrysosto- 
mus  im  4.  Jahrh.  eingeführter  Name  der 
Sammlung  derjen.  heil.  Schriften,  welche 
von  den  Cliristen  als  die  Urkunden  thnr 
göttllcli  geoffenbarten  Bellgton  nagOiiAen 
werden.  Die  B.  zerfüllt  in  das  Atta  nnd  das 
Neue  Testament ,  d.  i.  den  alten  nnd  den 
neuen  Band ,  indem  man  die  mosaische 
Rellgions Verfassung  als  einen  Bimd  oder 
Vertrag  (gr.  dfolikete,  latluisirt  tntamtnbtm) 
iwf  sehen  j'ehoyah  nnd  dem  Volke  Israel  mid 
auch  das  Erl5snngswerk  Christi  nnterdiesom 
Gesichtspunkt  betrachtete.  Das  Alte  Testtf 
nifnt,  zu  Jesu  Zeit  als  .Schrift'  (Graphe) 
oder  .heiligo  Schrift',  auch  als  ,da9  Geseta 
und  die  Propheten*  bezeichnet,  enthält  In 
39  in  hebr.  nnd  chald.  Sprache  geschriebe- 
nen Büchern  das  ,  was  von  der  hebr.  nnd 
chald.  Literatur  bis  um  dio  Mitte  des  S.  Jahrh. 
V.  Chr.  erhalten  Ist.  und  wird  eingetheÜt 
iu  1)  das  QeuetKf  d.  I.  die  5  Büclier  Moses; 
S)  die  PngMm,  nntersc^eden  in  die  sog. 
früheren«  Bücher  Josna,  Biehter,  Samnetts 
und  dnr  Könige,  und  in  die  spSteren:  die 
eisontl.  Propheten  (grosso:  Jesaiaa ,  Jere- 
mias, Ezecliiol;  kloino;  di«  übrigen  12); 
3)  die  Uagiographen  jlliob  f  Sprichwörter, 
Psalmen,  Hohoslied,  Prediger,  Bnth, Klage« 
lieder  and  Esther,  wozu  spater  noch  die 
BOcherdorChronik  (in  dorsweitenHälftedes 
4.  Jahrh.)  nnd  das  Buch  Daniel  (um  dio 
Mitte  des  2.  Jahrh.),  sowie  die  Bücher  Esra 
und  Nehemia  kamou.  Uebor  Apakrfphm 
8.  d.  Das  Jf«MO  XtstamtH^  die  8animl«ii( 
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.der  christl.  R«'lij;i<iiisui  kuinltm ,  ■/crfallt 
nach  dereo  Inhalte  iu  1)  Autor.  Büchtr : 
dl«  EvaDRelien  und  die  Apostelgeschichte; 
2)  didaktische  odnr  Lehrschriften  In  Brief- 
form: die  paiiliu.  Briefe,  näml.  1  an  die 
Römer,  2  an  dio  Knriuthor,  Jo  oiuon  an  die 
Galater,  Epheser,  Philipper,  Kolossor,  2  na 
die  Thessalonlcher,  die  »og»  Pasti>raIbriefo, 
%  an  Timotheus  und  einen  an  Titus,  den 
Brief  anPhilemon  und  den  au  die  Hebräer; 
dann  die  sog.  Icathol.  Briefe,  uiiinlich  2  des 
Petrus,  3  des  Johannes,  Ja  einen  des  Jaco- 
bns  and  Judas.  Hierzu  kommt  8)  «Ii  pro- 
'  phttUeh*  Schrift  die  Offonbaruni;  Jobamils 
(Apokalypse).  Der  gesammte  gegenwirtige 
Kanon  dos  N.  T.s  ward  auf  den  Synoden 
KU  Hippo  Kogius  (S98),  Karthago  (397)  und 
Rom  (494)  anerkannt. 

Dm  A*  T.  erschien  inent  gednckt  tiS»  sn 
Bonelno,  dann  14M  %n  Breeeia.  Ber.  spitere 
Aasgaben:  Bibifa  Polyglotta  CompIutenHis 
(1514—17),  Bömbergs  Biblia  Rabbinica,  be- 
sorgt Ton  Rabbi  Jakob-Ben-Chazim  (Venod. 
1586—86),  die  antwerpener  Biblia  Polyglotta 
(lS69->78,  8  Bde.),  die  tob  Alfter««  (llamb. 
1587  a.  öfter),  Ttuxtorf  (Bas.  Jfill),  Jos. 
AthiaM  (Amsterd.  ItlGl  u.  1C(»7)  ,  der  dii»  go- 
brauc)»testen  neueren  Ausgaben  von  Simn- 
niM,  Jlahn,  Theile  etc.  fast  durchaus  sich 
•liechllessen.  Die  Kapiteleintheiluug  wurde 
um  die  Mitte  des  13.  Jahrh.  Ton  Kardinal 
Hutjo  gemacht;  die  Verseintheilung  ist  weit 
älter,  die  jetzt  übliche  rührt  aus  dem 
16.  Jahrh.  her.  Das  N.  T.  erschien  ge- 
(iruclct  suerst  1514  in  der  komplutens. 
Polyglotte,  1516  — 8fi  f&nfinal  wiederholt, 
SU  Basel  durch  Si'omuM  besorgt.  Zu  dem 
gsgenwärtigen  gewöhnlichen  grioch.  Text 
(textus  receptus)  des  N.  T.s  (zuerst  Genf 
lb6b  Ton  Stepfianutf  dann  Ton  Eltevier 
Lejden  162A  n.  öfter)  lagta^iM  den  Grund. 
KritiMh  berichtigt  ward  dert.  be«.  dnreb 
WetsUin,  Griesbach  (1774),  Matthäi  (1782-88, 
12  Bde.),  SchoU  (1830),  Lachmann  (1Ö31)  und 
Titchendorf  (lä41).  HandBclu  iaeu ,  höch- 
sten! bis  ins  4,  Jahrh.  aorückreichend: 
Itodex  Stnaltleofl,  Alezaadrimu ,  Vatleaniia, 
Kphraeml,  Cantabrigensis  oder  Bezae  u.  a. 
Dio  Kapitcleintheilung  Ton  Kard.  Hugo  im 
13.  Jahrh. ,  die  YorseinthellUlK  nenl  TOn 
Slephanu»  15^1  gemaclit. 

Ü^bevMtKnngen :  Die  älteste  griech.  Uebers. 
des  A.  T.a  i»t  die  aluxandrlnische,  Sepiua- 
gHita  (s.  d.)  genannt.  Gegen  Ende  des 
2.  Jahrh.  n.  Ohr.  folgten  die  des  Aqnila, 
Theodotion  u.  Symmachus.  Aus  der  Sep- 
tuaginta  flössen  die  iltern  latein.,  Ton  denen 


•);- 

die  slaT.  des  Methodius u.Cyrillua(9.  Jahrh.); 
mehrere  arab.  (10.  bis  12.  Jahrb.).  Nach  dem 
Abafeerben  der  althebr.  fipraohe  entstanden 
«Mar  den  Jiid«B  fikM,  Uebeft.  eteselner 
alttestamentl.  Schriften  (Targumim).  Dlo 
samaiitan.  Uebers.  des  Pontateuch  rührt  aus 
dem  3.  Jahrh.  n.  Clir.  her ;  älter  ist  die  kirch- 
Uiük  angenonunens  Uebers.  der  syr.  Obristen, 
ihssUffü  (d.  f.  dic)  einfache,  trene)  genannt, 
tMWMhtlal«  Bnda  dea  t.  Jabrh.  gemadit. 


Die  gobniucliliclisli  !ir.  i-^t  die  Vulfjata 
(s.  d.).  Auch  dasM.  T.  ward  früh  ins  Syrische« 
Arabische,  Aethiopische,  Aegyptische,  Qeor- 
gischo  etc.  übersetzt.  Sprachlicli  wichtig  ist 
bes.  die  goth.  des  Ulfilas  (a.  d.).  l)io  ver- 
biiutetste  lat.  ist  die  Vulgata  (s.  d.).  Au» 
dio:ier  flössen  mehrere  das  A.  u.  N.  T.  oin- 
fassende  ober-  und  niederdeutsche  Ueber- 
setzungen.  Nach  Erfindung  derBuchdruckor- 
kunst  erschienen  bis  1518  17  deutsche  B.n, 
5  TOr  1477.  LutherB  Uebersetzunp  dos  N.  T.s 
erschien  Sept.  1522,  die  ganze  B.  mit  den 
Apokryphen  1534.  Vgl.  über  die  BibeU 
übereatanng  Luthers  die  Sehr,  tou  Ihmzer 
(2.  Aall.  1791),  Behott  (1835),  Hopf  (1817). 
I)ii>  Keformirten  erhielten  eine  srlnvcizor- 
deutächeBibelübersetzung  durch  Vormittlung 
Zwingiis  Ton  Leo  Jndä  und  Kaspar  Orot»- 
man»  (Megaader)  1584—31,  eine  frans.  Von 
OKveCm,  einem  Yetter  OalTtne  (Serriirea 
1535) ,  welche ,  von  Calvin  und  bes.  von 
Beza  rovidirt  (1551),  als  sog,  ,Genfer  B.* 
zur  officiellen  reformirton  Bibelüberaotzanx 
erhoben  ward.  England  erhielt  nnter  Elisa- 
beth die  ,Blshops-Blbla*  Ton  Bmbfeoliof 
rarlcer  (156») ,  der  1611  die  ^oyal  Version« 
Jakdbs  I.  folgte;  Holland  Ton  der  dort- 
recliter  Synode  dio  .Staatonbibol'  (1(537) ;  (iio 
Schweiz  eine  neue  Bibelübers.  von  UoUinger, 
Suicer,  FiUslin  u.  A.  (1665,  nmgearb.  1772); 
die  franz. -refonn.  Kirche  eine  durch  die 
VßnÄrable  Compagnio  unter  Leitung  Ber- 
tmms  umgearbeitete  Bibelübersetzung  (15H8). 
Von  röni.-kathol.  Seite  lieferten  Itibelübor.s. 
ülenberg  (Köln  1U30  u.  öfter),  die  Juuseniaten 
(Amsterd.  Ton  Paj^sfe  Klemens  IX. 

Tordammt) ,  im  Anseblim  an  die  Vnlgata 
pan  Ess  (1807  u.  öfter),  KistemaJcer  (1825), 
Schoh  (1828) ,  Attioli  (1836)  u.  A.  Von  Pro- 
testant, Solto  erschienen  ausser  der  ,Wert- 
heimer  B.'  (1734)  und  der  Uebers.  Ton 
AArA  (1773)  a.  A.,  TOm  Staodiranlct  der 
heutigen  Wissonschnft  aus  die  Uebers.  Ton 
De  mite  {imi),  Höckel  (1H32),  Mt  (1887),  von 
Meyer  (5.  Aufl.  1851,  5  Bde.),  MtUr  (SL  Avil. 
1859)  und  fiM»se»^1858  f.). 

BIbelgesellMlUiften.  geschlossene  Vereine 
zu  Verbreitung  der  Bibel ,  konnten  nur  In 
der  Protestant.  Kirche  entstehen ,  da  dlo 
kathdi.  Kirclio  durch  BibolTerbote  (s.  d.) 
jenem  Zwecke  nntgogenwirkto.  Die  brit. 
und  aunländ.  Bibelgeselitchaft  (Ihe  Britisli 
and  foreign  Bible  äocioty),  gegr.  4.  Mära 
1804,  dor  erste  Verein  dieser  Art,  zählt 
gegenwärtig  über 7000  Töchtergosellscbaften 
und  hat  eine  Jahreseinnahm  n  vo  n  ca .  1 , 1 0  u,()OU 
Thlr.  Sie  hat  bi«  1869  dlo  Bibel  in  lü7  Spra- 
chen ftbenetMB  laaien  und  über  49  Kill.  Jli- 
bete  T0Ybrell«t.  IHe  nfss.i9.,  1818  m  Peters- 
burg gegr. ,  Terbreltete  die  Bibel  in  45  Sjira- 
chen,  ward  aber  durch  Ukasl860  aufgehoben. 
Die  amerikan.  £.,  1817  zu  Newyork  gegr., 
Terbreitet  Jibrl.  an  250,000  Bibeln  und  fast 
doppelt  ao  Tlele  K.  T.a,  aorgta  aneli  IGr 
Uebers.  in  Sprachen  der  Indianer.  Die 
Hauptbibflge^dhchaft  in  Berlin  besteht  seit 
2.  Aug,  1814,  hat  Zweiggesellachaften  durch 
gana  Preossen  und  verbreitet  Jährlich  an 
Blbaln  and  18-14,000  N.T.e.  Andere 
B.  beMhen  m  Bambwg  (seit  1817)»  Dresden 
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(s&chs.  Haoptbibelgesellschaft  mit  S2  2SweIg- 
vareinen,  seit  1813),  Nürnberg  (seit  1823), 
BohIeswig(seit  182ü),  Bremen,  Frankfurt  a/M., 
Stuttgart,  Hannover,  Bern,  Basel,  Paris, 
fltrMBtmi^,  Stockholm,  Kopenhagen  u.  a.  0.; 
wrbnitatea  bis  läfi3  an  16  MiiJL  Bibeln. 

BtbelTtriMt,  Folge  der  Terftnsserlichung 
cUr  Frömmigkeit  und  der  Ausbildung  der 
Hierarchie  in  der  kathol.  Kirche,  sollt«  das 
Volk  fester  an  die  Autorität  der  Kirche  und 
dar  TraditioB  bindea,  rorbarattet  duroli  dia 
ofieiella  Briiabung  der  laL  BpnuA»  wmt 
Kirchensprache  durch  Papst  Gregor  VIL 
(lOHO) ,  dann  in  Besug  auf  die  Waldenser 
erlassen  Ton  lunooene  III.  {\19B),  auf  der 
Syuoda  au  Oxford  (1S63)  gegea  l^oliffa  und 
daaaan  Anhänger,  nna  aar  der  fiyaada  n 
Tarragona  (1284).  Neuere  Verordnungen 
gegen  daa  Lesen  der  Bibel  im  Volke  und 
gegen  Bibelgesellschaften  erliessenPins  VII. 

gui6),  Leo  XU.  am),  Piua  vuL  am), 
regor  XVI.  (1844)  und  Pittf  IX.  (X8lf  «Bd 
lAtt).  Aehnliehe  Verbote  ergingatt  von 
Betten  der  Oberen  der  griech.  Kircba. 

Biber)  langhaariges,  ungeschorenes  Wol- 
leuseug,  8.  T.  a.  Düffel,  auch  lang  aufge- 
rauhte, bedruckte  baumwollene  Futteraeuge. 

Biber,  Castor  L,,  Gattung  dar  Nagathiare 
jnlt  plattgedröcktam ,  schnppaabasetstem 
flabwane.  Gemeiner  JS.,  C.  Aber  L..  2  —  3' 
lang,  lebt  gesellig  an  Flüssen,  fällt  Bäume 
durch  Benagen,  um  die  Rinde  zu  fressen, 
llösst  dia  Stämma  aof  dem  Waasar  an  salnan 
badtotaifVrmigaa  Webnnngen,  daran  nnta> 
xar^niall  im  Wasser  steht,  und  baut  prnsse 
Dftmme  rur  Bestauung  seichter  Wassorlaufe. 
In  Doutächlaud  aelteu,  häufiger  in  Osteuropa 
bia  aum  Polarkreis  und  in  Sibirien,  bes.  aber 
In  Mordamarika.  Dia  B.  liefern  kostbares 
Pelzwerk  (Asien  jährJ.  30,000,  Nordamerika 
130,000),  geniessbares  Fleisch  und  in  den 
beiden  Drüseusäckeu,  die  vor  dem  After  an 
den  Geschleclitsorganen  münden  und  eine 
bnmne,  schmierige,  stark  riecIiendeBnbstanz, 
BihfrgiU  (Oastoreum),  enthalten,  eius  der 
thenersten  (krampfstillenden)  Arzneimittel. 

Biberach,  Stadt  im  würtemberg.  Donau- 
kreis, au  der  Riss,  6600  Ew.  £hedem  freie 
Reichsstadt.  9.  Mai  1800  Sieg  MOMKlia  ftbw 
die  Oeatamiciiar  nnter  Kray. 

BiberlndlMier,  nordamer.  Indlanerrolk, 
Zweig  des    atliapaskischen  Stammes;  am 
grossen  Sklavensce  bis  zum  Mackeozle. 
Bibergeil,  s.  JJiber. 

BtbameU»  a.  ^gimtti»:  falsche  oder 
rotha  B.,  a.     m,  Bomtnai  Sangnisorba  L., 

odor  Snngnfsnrha  officinalis. 

BIblla  pauperum  (lat.,  d.  i.  Armen- 
bibel), im  Mittelalter  beliebtes  Buch,  ent- 
hielt auf  40  —  60  Tafeln  I>azsteUungen  dar 
Hanptbegebenhailen  dar  aeirtaatamentl.  Ge* 
schichte  mit  kurzen  Erklärungen  und 
Sprüchen  in  lat.  Sprache,  einer  der  ersten 
Drucke  mit  beweglichen  Lettern. 

BIbUognoat  (gr.L  Böcherkennar. 

Blbllofraphie  (gr.),  BMiarlraiid«,  die 
Eenutnias  der  literar.  Produkte  der  Ter> 
Bchiedenen  Völker  und  Zeiten,  die  Grund- 
lage und  Ergänzung  der  Literaturgeschichte, 
aarfällt  in  die  «llg9mtim€  (MWii^gU  oder 


Büch^rkunde),  welche  das  gesammte  Bücher- 
wesen  nach  seinem  Ursprünge ,  seiner  Ent^ 
Wicklung  und  seinen  gegenwärtigen  Zu- 
ständen betrachtet,  und  die  betotuiert  (B* 
im  engeren  Sinne)  oder  &lckerbe*ehreibim§, 
welche  die  als  Handschrilten  TorhandeBen 
oder  gedruckten  Bücher  methodisch  Ter« 
zeichnet  und  beschreibt. 

Blbliolatrie  (gr.) ,  abergläubische  Ver» 
ehruttg  der  Bibel. 

BlUioUtktifc  (gr^  HaodaohrifteBtWaloba, 
UBfeer  nükaii.  Anawtkrft  begraben,  mlnernl. 
Ansehen  angenommen  haben. 

Blbllomame  (gr.),  Büohersucht,  insbes. 
Liebhaberei  an  seltenen  Ansgal>en,  werth- 
▼ollen  Exemplaren  ato.  lat  die  Bammelluit 
mit  Benutzung  darBttehar  sn  wlnanaakalt- 
lichon  Studien- TerlnuidaB,  m  hßint  sie 

BibliophUie, 

Bibliothek  (gr.),  Sammlung  von  Btlchem. 
Bibliothekar,  Beamter  einer  B.  Vgl.  Schrit- 
tinger,  «Versuch  eines  voUständ.  Lebrhuoha 
der  Bibliotliekwissenschaft',  1808—29,  2  Bde. ; 
Eberl,  .Bildung  des  Bibliothekars',  2.  Aufl. 
Iö20;  und  die  Sclirifton  von  Molbech ,  Con- 
^tantin,  Schmidt,  Mudik,  Zoller,  Fetiholdt, 
bes.  ßeieinfier  (1835  und  1863),  Zeitschr.  TOB 
Atxholdt  (1839  ff  ),  Xaumann  (1840  ff.). 

Bibra,  Stadt  im  preuss.Kegbi.l[araebarSt 
Kr.  Eckartsberga  ,  I47S  Bir.  Salin.  BIkM* 
quelle  mit  Badeanstalt. 

Bibra,  Ermt,  Freiherr  von,  Naturforscher 
nnd  SchriltatoUer,  geb.  9.  Juni  1806  au 
Sehwabhcfm  In  üntemanken,  bereiste  1819 
Brasilien  und  Chile;  sehr.  .Reisen  in  S&d* 
amerika'  (1854  ,  2  Bde.);  , Erinnerungen  aut 
Sudamerilca'  ^ISGl,  3  Bde.):  ,Au3  Chile,  Fem 
und  Brasilien'  (1862,  3  Bde.);  zahlreiche 
Romane;  anaaerdem  mehreres  Natur wlsaaa- 
schaftlichc,  wie  »Vergleichende  Uutersu* 
cliungen  über  das  Gehirn  des  Menschen 
und  der  "Wirbeltliiero'  (1854);  ,Dio  uarkot. 
Genusamittol  und  der  Mensch*  (105&)i  ,Dle 
Getreidenrten  und  da«  Brot*  (1860)  u.  A. 

Bibracte  (AuguBtodunum,  a.  G.),  grosse 
Stadt  der  Aeduer  inGallien ;  1.  Aotun,  n.  And. 
Berg  Beuvray  (s.  d.).         [das  Natronsalz. 

BicarbonatydoppeltkohleusaurosSalz,  bea. 

Bic6tre  (fr.,  spr.  Bissähtr),  altes  Sehlen 
bei  Paria,  von  Ludwig  XIV.  ala  Büi|«r- 
hospltal  eingerichtet;  später  mit  Irrenan- 
stalt rerbunden. 

Blchat  (spr.  -schab),  Marie  Franfois  JCa- 
vier,  ft<anz.  Arzt  und  Physiolog,  geb.  11. 

gOY.  1771  au  Tboirette,  seit  1800  Ant  am 
Mal  Dfett  an  Paris;  f  22-  JoH  180t.  Be- 
grün dor   einer    wissonschaftl.  Histologie. 

Blcocca,  Dorf  in  der  Lombardei,  nordöstl. 
V r>n  Iilailand:  27.  April  1522  Sieg  der  Kainer- 
lieben  anter  Proaper  Oolonna  über  die  JT^raa- 
aoeen  nnd  Sohweicar  unter  tiautreo. 

Riconzia  (Jiiconta) ,  veuetian.  WotalHMli 
zr  1/4  Ani|thora  =  128,77  Liter. 

UidnKsbn,  Greuztluss  zwischen  Spanien  • 
und  Frankreich,  entspr.  iu  Spanien,  mündet 
bei  Foautarabia  in  den  biscayischen  Meer« 
busen.  In  der  Mündung  die  Fasanoninsel, 
wo  7.  Nov.  1659  der  pyrenäische  Friede  ab- 
geschlossen wurde. 
Bideaa  X.  (Zwtiiahn),  Pflanungettu^t 
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der  Kompositen.  B.  tripartita  L.,  Watter- 
hanf,  an  überachweminten  Stellen,  uud  B. 
cernuaJD«,  aa  Wassergräben,  früher  offidnell. 
Ander*  AjPlen  Zierpflanzen. 

Bidery,  ostindische  Hetalllegimns  ans 
Zink,  Kupfer,  Blei,  zn  Gefassen  dienend. 

Bidpal  (Pilpai),  angebl.  Verf.  einer  pers. 
Fabelaaminluug,  welciie  eine  Bearbeitung  des 
Indischen  Fabel  Werkes  ,Pantschatantra'  und 
des  »Uitopadena*  ist,  im  9.  JaJirh.  ins  Arar 
Mache  (deutsch  Yon  Wolf  1887)  fibertragren 
wurde  und  von  liier  aus  in  Uehersetzuugfn 
und  Bearbeitungen  in  fa»t  alle  sprachen 
des  Orients  und  Occidents  fiberging.  In 
Europa  «UflTst  bekannt  durch  di«  lat.  Uebar- 
••tsuttg  des  Johmn«$  von  Oapua  (.Directo- 
rium  bnmanne  vitao'  1262,  mit  Zugrund- 
legung  der  liebr.  Version  durcli  di^n  Rabbi 
Joel),  wonach  d«r  würtemb.  Hurzrig  Ebr-r- 
liard  L  <}ie  erat«  deutsche  Bearbeitung 
(,Budi  d»r  Byspel  der  alten  Weysen*  1480) 
veranstnltotf,  lange  Zeit  Volkslektüre. 

Uidschapur,  Stadt  In  der  brit. -ostiud. 
Pras.  Bornliay,  Lnndsch.  Pattara,  ebedern 
die  prächtige  und  volkreiche  Hauptstadt  des 
mobammed.  Beiches  vonB.,  das  von  Yussnf 
(f  1510)  gegründet,  von  Aureng -Zeyb  1B86 
«robert  und  dem  Ilcich  des  Oruasmogula 
efaiTarleibt  vrurd(>;  Jetzt  verfallen  und  Ter- 
ödet,  aber  mit  starker  Citadelle. 

Bieberstein,  ehedem  Jagdschloss  der  f^l- 
daiscben  Bisoböfe,  ft  8t.  östl.  tou  Fulda. 

Bfekriefe  (BOtrteh),  Harktfl.  im  prenss. 
Rcgbz.  Wiesbaden,  am  Rluin,  mit  dem 
daranstosacndon  Flocken  Mosbach  5704  Ew. 
Von  1744—1^40  ständige  Residenz  der  Her- 
c&n  TOD  Nassau.  Sdiloes.  Neuer Bbeinbafen. 

BMieBkopf,  Kreisel  Im  preuss.  Begbz. 
Wiesbaden,  au  der  Lahn,  2814  Ew.  Dabei 
die  Eisenwerke  Ludwigshütte  und  Kilians- 
hütte. Der  A're{s  B.  wurde  18GC  von  B^nsen- 
Darmstadt  an  Freussen  abgetreten. 

Biedermann,  Friedr.  Karl,  Schriftsteller, 
geb.  25.  Sept.  1812  zu  Leipzig,  ward  1838 
ausserordentl.  Prof.  das.,  in  den  Marztagou 
1848  c-iner  dor  Leiter  der  dortigen  Bewegung, 
Mitglied  dos  Vorparlaments  au  Frankfurt  u. 
Schriftführer  im  Fünfzigeraussobuis,  sowie 
In  dar  NationalTersammlnng,  kurz  vor  deren 
Auflösung  erster  Vicepräsldent,  hielt  sich 
zur  erbkaiserl.  Partei  und  trat  vor  der 
Cehersledelung  der  Versammlung  nacii  Stutt- 
gart aus.  Als  Abgeordneter  der  zweiten 
sieb«.  Kammer  184^^60  rertrat  er  die 
deotvehe  ünionspolMk  Preussens»  ward  als 
Herausgeber  der  (Deutschen  Atinalen'  in 
einen  Pressprozess  verwickelt,  in  Folge 
dessen  er  seine  I^ofessnr  verlor,  übernahm 
18&&  die  Redaktion  der  »WeUnar.  Zeltun«", 
1888  fs  Xiel^to  die  dar  ^Dentsehen  allgem. 
Zeitung*!  erhielt  1865  seine  Professur  wie- 
der. Sehr.  ,Dio  deutsche  Phiiosopiiio  von 
Kant  bis  auf  unsere  Tage'  (1842-43,  2Bde.>; 
4)eutschland  im  1^.  JaJirh.'  (bis  8.  Bd.  1. 
Abth.,  kulturgeschichtlich:  1854  —  67):  die 
Tn«ödien  ,KaUer  Hf^inricb  IV.*  0801)  nnd 
.Kaiser  Otto  IIL'  (1863)  u.  A. 

Biederstein,  Lnstscliloss  im  engl.  Garten 
bei  Hänchen,  seit  1848  der  Hersogin  Luise 
fÜ*Bagr«n  fehAdf^ 


Blftfre  (spr.  Biäliw),  Edouard  de,  her. 
belg.  IIi:$torienmaler,  geb.  1808  zu  Brüsasl, 
Schüler  von  Paeliuk,  1»31— 41  in  Paris,  lebt 
■eltdem  in  Brüssel.  Uauptgemälde:  Kom- 
prom iss  der  burgnud.  Edela  1888  (fikr  da« 
belg.  Nationalmuseum). 

Biel  (fr.  üienne),  Jtiduatr.  Stadt  im  Kantrm 
Bern,  am  Fusä  des  Jura,  5973  Ew.  Nahebei 
der  Bielertee.  8%  1.,  ■/4  St.  br. ,  mit  der 
Petersinsel  (Rousseaus  Anieuthalt  1789)}» 

Biel«,  2  Nebenflusse  der  Elbe,  rom  Bn^ 
gebir^e  kommend:  der  eine,  in  Böhmen, 
mündet  bei  Aussig,  10  M.;  der  andere  ('f?{«'> 
lUt),  in  Sachsen,  mündet  bei  Köulg^steio; 
des  letztem  Thal  iBUUrtrwtd)  eine  der 
eohönsten  Partien  der  siehe.  Senwets. 

Blelach,  recliter  Nebonfl.  der  Donau  te 
Oberösterroicli,  mümlot  bei  Melk,  15  M. 

Bielang,  Dorf  bt>i  Warscliau,  au  der 
Weichsel;  Schloss  u.  Park;  VergnOgungsort 
der  Warschauer. 

Bielefeld,  Kreisstadt  Im  prenss.  Regbs. 
Minden,  au  der  Lutter,  22,016  Ew.  Bedeut. 
Leinenindustrie,  Bleichen  und  Seideufkbr. 

BlelitZ)  Stadt  In  Oesterr.- Schlesien,  an 
der  Biala,  der  galiz.  Stadt  Biala  gegenüber, 
11,059  £w.  Scliloss  des  Fürsten  Sulkowskj. 
Evangel.  Seminar  (seit  1867,  das  einzige  ixa 
cisteitban.  Oesterreich),  Tuchfabr. 

Bielmauü,  s.  v.  a.  Siebenschläfer. 

Bielühöble,  Tropfsteinhöhle  im  Hars, 
rechts  au  der  Bode,  bei  BQbeland  QlerKigtb« 
Brannschwelg),  ll0>  entdeckt ;  II  AbtlielL 
Nahebei  die  Baumannshöhle  (s.  d.). 

Bielsk,  Stadt  im  westruss.  Qout.  Wilna, 
an  der  Biala,  4300  Sw*  Bbamal.  BrnpUL 
von  Podlachiisn* 

Bieaainitf  (spr.Bfenimeh),  Luigt,  Ital.lHld* 
hauer,  geb.  zu  Carrara,  Scbülnr  Tborwald- 
sens,  Prof.  zu  Florenz  und  Mitglied  der  röm. 
Akademie  von  S.  Luca;  neben  Teuoranl  das 
Haupt  der  neuem  röm.  Bildhauerachule. 
Seine  Werke  (Artemis  Im  Bad,  Diana,  Amor 
deu  Pfeil  prüfend,  Bacchantinnen  etc.)  au- 
muthig  iu  der  Komposition  und  treffl.  be- 
handelt, [des  südl.  Polarkreises. 

Biene,  kleines  Sternbild  in  der  Gegend 

Biene  (Honifbitm,  Apii  L.),  Insektengat- 
tungderHymenopteren.  HauAitne  lA.  melll- 
fica  L.)  in  Europa,  Afrika,  Asien  (nicht  inOat> 
Indien  und  auf  deu  Inseln),  Nord-  (zumThell 
verwildert),  Südamerika  und  Australien* 
6  Racen,  von  denen  die  dsillieik«  B.  (A.  mell.) 
Ins  crÜMten  Tbeil  Eutoimm  wid  in  Amerika, 
die  UtMmUek*  B.  (A.  Ugnstton)  left  tm 
allgemein  verbreitet  (Australien)  nnd  der 
ersten  weit  vorgezogen,  und  die  ägyptitche 
B.  (A.  fasciata)  iu  Aegypten,  Arabien,  Syrien. 
Uocbasien  nnd  China  ■  aeit  1S63  auch  bei 
nne  akklfmatlslH  lat.  Die  B.  lebt  in  OeaeU« 
Schäften  von  G  — 800  Männchen  (Drohnen), 
8"',  ohne  Stachel,  10  —  80,000  in  Folge 
der  schlechteren  Ernährung  verkümmerten 
Weibchen  (Geschlechtslose,  Arbeitsbienen), 
6"',  mit  Sammelapparat  und  1  Weibchen 
(Königin,  Mntterbfeno,  Nixe,  Weisel),  8'", 
mit  langem  Hinterleib,  in  Höhlungen,  die 
bis  auf  ein  Flugloch  verschlossen  werden, 
und  hier  bauen  die  Arbeiter  aus  Wachs, 
welohe«  der  XAiper  beretlet  «iid  iwlidieB 
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den  Hinterleibsringcn  abscheidet,  Waben 
aus  seclisseitigeu  Zollen,  von  denen  einige 
2um  Aufbewabren  von  Honig  und  Blütlien- 
staub,  andere  zur  Entwickelung  der  Brut 
(die  kleitisten  für  die  Arbeiter,  die  grössten, 
sehr  gering  au  ZabI,  für  Königinnen)  dienen. 
Die  mit  einem  Arboitervolk  überwinterte 
befruchtete  Königin  besitzt  in  der  8aincn- 
tasche  den  männlichen  Samen  und  legt  be- 
fruchtete Eier  in  die  Arbeiter-  und  Weisel- 
Kellen,  unbefruclitete  in  die  Drohnenzellen. 
Die  Maden  werden  von  den  Arbeitern  ge- 
pflegt und  beim  Vorpuppen  elngoschlosaen. 
Sobald  die  erste  Junge  Königin  auskriecht, 
verlässt  die  alte  mit  einem  Theil  des  Volks 
den  Stock  (Vorschwarm),  hängt  sich  mit  den 
Arbeitern  an  einem  Baum  auf  und  schreitet 
dann  znr  Gründung  einer  Kolonie.  Die 
junge  Königin  verlässt  mit  den  Drohnen 
den  Stock  (Uoohzeitsflug),  um  sich  hoch  in 
der  Luft  begatten  zu  lassen.  Zurückgekehrt 
übernimmt  sie  das  Geschäft  des  Eierlegens, 
verlässt  Jedoch  mit  einem  Theil  der  Arbei- 
ter gleichfalls  den  Stock  (eigentliches 
Schwärmen),  um  eine  Kolonie  zu  gründen, 
Avonn  noch  eine  andere  Königin  auskriecht. 
Schliesslich  werden  die  Drohnen  von  den 
Arbeitern  getödtnt.  Lotztere  werden  im 
Sommer  meist  nur  ü  Woclien  alt,  die  Köni- 
gin kann  5  Jahre  lebon. 

Bleneniacht  zum  Zweck  der  Honig-  und 
WachügewinnuQg  wird  in  Russland  und 
Polen  in  künstlich  ausK<-h5hlton  Bäumen, 
sonst  in  Behältern  betrieben,  welche  in 
neuerer  Zeit  durch  Einfülirnng  beweglicher 
Waben  (Dzierzon,  v.  Berlepsch)  wesentlich 
verbessert  wurden.  Letztere  gestatten, 
einem  einzuschlagenden  .Schwärm  aus  vor- 
räthigen  Waben  ein»in  Bau  zusammenzu- 
setzen, gewissen  Stöcken  Vorräthe,  weisel- 
losen Stöcken  Juugu  Brut  zuzuführen  etc. 
Von  den  verschiedenen  Methoden  der  B. 
gebührt  der  dziorzonschon  entschieden  der 
Vorzug.  Grosse  Vortlicilo  wurden  erreicht 
durch  Einführung'  der  italienischen  und 
ägyptischen  Biene.  Als  Bienenpflanzen,  die 
den  Bienen  bes.  reirhlicli  Nahrung  geben, 
gelten:  Linden,  KoäSkastanicn,  Obstbäume, 
Ginster,  Heidekraut,  HnHclnuss,  Sahlweido, 
Buchweizen,  Krtpar3etto,llai)S,  Sonnenblume, 
Thymian.  Feinde  der  Bienen  sind :  Wespen- 
falko (Pernis  npivorus)),  Bienen&esser  (Me- 
rops  apiaster),  viele  Rnubwespen,  die  Larve 
des  Bionenkäfers  (Tricbodes  apiarius),  die 
Raupe  der  Waclisschabo  (Galleria  Cerella), 
die  schmnrotxcudo  Larv»  des  Maiwurms 
(Muluö)  und  eine  Lausfliege  (Braula  coeca). 
Vgl.  lluber,  ,Neue  Beobachtungen  an  den 
Bienen',  1855;  Dtierton,  , Der  Bienenfreund', 
1854;  r.  Berlepsch,  ,Dlo  Bienen  und  die  B.', 
1860;  ,nnn<l Wörterbuch  für  Bienenfreunde', 
18«7;  Voijd,  ,Jahrb.  der  B.*,  1871. 

Biennal  (lat.),  8  Jahre  dauernd  oder  alle 
8  «Tabro  wiederkehrend. 

Biennis  (lat.),  zweijährig,  Ton  Pflanzen, 
die  erst  Im  zweiten  (oft  erst  im  dritten) 
Jahr  blühen  und  Samen  tragen. 

BIcnnliim  (Int.),  Zeitraum  von  2  Jaliren. 

Bicn-public  (fr.,  spr.  Biäng-pübjik),  das 
Gemeinwohl. 


Bier^  unvollständig  vergohreuea  u.  noch 
gährendos  geistiges  Getränk  aus  gekeimten 
stärkemehlhaltigen  Substanzen  (meist  Gerste 
und  Weizen,  solteuer  Hafer,  Mais  und 
Kartoffeln)  und  Hopfou.  Durcli  Feuchtigkeit 
und  Wärme  wird  die  Keimung  dos  Getrei- 
des bis  zu  einem  gewissen  Grado  getrieben, 
dann  durch  Abkühlung  unterbrochen  und 
das  Malz  bei  gewöhnlicher  Temperatur 
(Luftmalz)  oder  meist  in  der  Wärme  auf 
Darron  (Darrmalz)  getrocknet.  Durch  die 
Keimung  entsteht  im  Getreide  Diaatate, 
welche  das  Stärkemelil  In  Dextrin  und 
Zucker  verwandelt.  Dieser  ProzoKS  wird 
beim  Blaischen  vollendet,  wobei  zugleich 
alle  löslichen  Bestandtheile  des  Malzes  in 
die  Würze  übergeführt  werden.  I>ies  ge- 
schieht auf  verschiodouG  Weise.  In  Nord- 
deutschland, England,  Frankreich,  zum  Theil 
in  Oeston'eich  wird  das  geschrotone  und  in 
Wasser  eingotoigte  Malz  mit  helssom  Wasser 
(750  C.)  übergössen ,  nach  gehöriger  Ver- 
zuckerung die  Würze  abgelassen,  und  durch 
einen  zweiten  und  dritten  Guss  werden  die 
Treberu  erschöpft  (In/Hsionsmethode).  In 
Bayern  wird  die  Bekoktionsmelhode  ange- 
wandt, und  zwar  erhitzt  man  entweder 
einen  Thoil  der  Maische  in  der  Braupfanne 
bis  zum  Sieden,  schüttet  ihn  dann  zu  der 
übrigen  Maische  im  Maischbottich  und 
wiederholt  dies ,  bis  das  Ganze  auf  75o  er- 
hitzt ist  (Dickmaischkochen) ;  oder  man 
bringt  das  eingeteigte  Malzschrot  auf  die 
M.il8chtemporatur,  gibt  die  erste  Würze  in 
die  Pfanne  und  bringt  sie  siedend  auf  das 
Schrot  zurück  (Lautermaischkochen).  Die 
Würze  wird  unter  Zusatz  von  Hopfen  ge- 
kocht, dadurch  koncentrirt,  von  einem  Theil 
der  Proteinsubstanzen  (Pflanzenleim) ,  die 
der  Haltbarkeit  des  B.s  nachtlieilig  sind, 
durch  die  Gerbsäure  des  Hopfens  befreit  und 
in  Folge  dessen  geklärt.  Hopfenbittnr,  -öl 
und  -harz  bleiben  im  B.  und  geben  ihm 
seinen  bittem  Geschmack  und  narkotische 
Eigenschaften.  Die  gekochte  Würze  wird 
schnell  gekühlt  (auf  Kühlschiffon  ,  durch 
kaltes  Wasser  und  Eis)  und  ohne  (belgischer 
Faro,  Lambik)  oder  gewöhnlich  mit  Hefe  in 
Gälirung  versetzt.  B.«  von  grosser  Haltbar- 
keit unterliegen  bei  niederer  Temperatur 
der  Uutergährung ,  schnell  trinkbare  der 
viel  rascher  verlaufenden  Obergährung. 
Nach  der  Hauptgährung  im  Gährbottich 
kommt  das  Jungbier  auf  Fässer  in  den 
Lagorkeller.  und  unterliegt  lüor  der  Nach- 
gährung,  worauf  es  auf  die  Schenkfässer 
abge/.ogon  wird.  Normales  B.  enthält 
8—70/0  Alkohol,  0,1  —  0,20/0  Kohlensäure, 
0,2  —  1,9  0/0  Glykose,  4  —  5  0/0  Dextrin,  ausser- 
dem Eiweisssubstanzen,  Milch-,  Essig-  und 
Bemsteins&ure  und  Salze.  Der  gesammte 
Extraktgehalt  steigt  von  4  bis  lOo/o,  im  Burton- 
AI«  auf  90^0.  Je  nach  der  Bereitungsart 
unterscheidet  man  Winter-  oder  Schenkbier 
und  Sommer-  oder  Lagerbier.  Man  braut 
in  Bayern  nur  vom  Okt  bis  April  und  kon- 
sumirt  das  Wlnterbler  (^2,6  —  2,6  Vol.  au» 
1  Vol.  Malz)  im  Winter,  das  hopfenreichere 
Lagerbier  (2—2,1  Vol.  ans  1  Vol.  Malz)  Im 
Sommer.  Porter  wird  durch  langes  Kochen 
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Mtf  diuikl«m,  lUrk  ffarftstotom  Mals  go- 
woirnen,  Ist  Tollmiiodlff  und  «nihilt  vi«! 

pflanzen  leim;  Ale  ist  holl,  wird  aus  der 
ersten  Wiirxo  bondtot,  die  nur  woui«  ro- 
kocht  oud  dun-li  viel  Hopfen  vom  IMlauztm- 
ieim  bafireit  wird.  Das  berliner  Weiubier 
ist  W«lMaibi«r  mit  Zaaats  Tou  Weinstein- 
säure.  Das  tekwechaier  B.  wird  wie  das 
tiayorische  bereitet  und  verdankt  seine  Vor- 
ziiK'*  sorgsamen  MalKberoitnug.  —  Die 
Hiurbrauerei  hat  in  den  letzton  Jahren  durch 
A  u  Wendung  von  Dampf  (Dampn>rauerei)  statt 
das  offonea  Venars,  dorcb  MasohiiMii  und 
rationelle  Lefttmgr  allsr  Proi^esse  sehr  grone 
Fortschritte  goinacht.  Di«  kleinen  Braue- 
reien verseil wiiiüun  und  nuiclien  groMseu 
Vftbriken  Platz.  lu  England  werden  Jähr- 
lich SOOO,  in  Frankreich  3;M),  in  Belgien  150, 
ia  Bayern  436,  im  übrigen  Zollvomin  813,4, 
in  Oesterreich  580,  in  der  Schweis  50,  in 
Rnssland,  Schweden,  Holland  1640  Hill. 
Liter  B.  prochicirt.  VkI- 0«o,  ,Li©hrbuch  <bu- 
rationellen  rrnxis  der  landwirtliscimftl.  Uu- 
werbe',  6.  Aufl.  IStö;  BaUing ,  ,Di«  lUor- 
bnwerei*,  S.  Aufl.  1865;  Habiek,  «Schule  der 
Blerhranerei*,  1867;  Stist,  ,IHe  BlecfcramreiS 
5.  Aufl.  1870;  Pfnuth.  ,Taschoilbndl  d«r 
baierischeu  Biorbraticroi',  1H70, 

Bierejr,  G.  U. ,  Kompuuiat,  gi)b.  25.  Juli 
1772  in  Drosil«ii ,  Scliülor  von  Weinlig, 
1824—28  Tlioatortlin<ktur  in  Breslau;  f  das.  5. 
Hai  1840.  Opern,  Quartette,  Ouvertüren  etc. 

Blermsnn,  /TaWfduard,  Landschaftsmaler, 
geb.  '2l>.  Juli  1803  zu  Berlin,  Pn.f.  \i.  Mitgl. 
drr  Akaduniio  daselbst.  Soino  Werke  ausgoz. 
durch  Naturwahrheit,  grossartigo  Auffassung 
und  geistvolle  Behandlung;  s.  B.  Aussicht 
tmt  Vlorens,  Tasso-Beh«,  Klostsrbof  In  As- 
Hlsi,  Abond  auf  dor  Hoclialp  n.  a.  Auch  treffl. 
AtiuarolliMi  CAnsiclitoii  aus  Dalmatieu). 

Biematzki,  Joh.  Christoph,  SL)iriit>it(^ll«r, 
geb.  17.  Okt.  1795  zu  Elmshoni  in  Ilolüteiu, 
1 11.  Mai  1840  als  Prediger  zu  Friedrichsstadt. 
Sehr.  ,Die  Hallig,  oder  die  Schiffbrüchige u 
auf  dem  Eiland  in  der  Nordsee«  (1826) ;  ,Wt'ge 
zum  Glauben'  (1835);  ,Dor  brnuuo  Knabo' 
(1839)  etc.  Goa.  Schriften  (2. Aufl.  1850,  8 Bde.). 

Blerstadt,  Albert,  Landschaftsmaler,  geb. 
1819  SB  Düsseldorf,  wanderte  mit  seiuen 
Sltera  nach  Nordamerika  ans,  war  dann 
mehrere  Jabro  zu  seiner  Ausbildung  wieder 
in  »einer  Vaturstudt  u.  in  Rom,  lobt  zu  New- 
bedford  (Massachusetts).  Hnuptlnldcr :  Fol- 
songebirg*  Sierra  Nevada,  Bai  v.  Sorrent  u.  n. 

BiantolB  (Getreidutein) ,  eingekochte 
Würse,  l&r  den  Export  nach  den  Tropen 
bestimmt,  um  dort  die  Bierbereitnng  zu  er- 
leichtem. [Koncentratiou  dor  "Würze, 

Bierwage,  Aräometer  zur  Bestimmung  der 

Biesboseh  (d.  i.  Binsenbusch),  morastähn- 
licli«r,  iBMirtticher  Kösteniee  im  südl.  Hol- 
tatid,  sB^Msfl»  TOB  Dortrsehtt  dnvdi  dio 
Uollandsdiep  und  Ilärlngsvliet  mit  der  Nord- 
see verbunden,  S'  a  QM.  Kntstand  18.  Nov. 
14S1  durch  oiueu  Iicichbruch  der  Maa.s, 
wobei  78  Dörfer  mit  100,000  Ew.  untergingen. 

Bietenthal,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Pots- 
dam, Kr.  Oberbainim,and«rnnow»1897]iw. 

Bieskiden,  s.  Btktdtm. 


krei.4,  an  der  Metter  and  £ns,  8301  £ir« 
Woll  enspiimetel. 

Blivre  (spr.  Biäwr),  Man'rJml,  Mar  quin 
von,  geb.  1747  v.n  i'aris,  f  als  Emigrant  1792 
zu  Ansbach,  bekaant  durch  seine  Calt^m- 
bourgs;  sehr.  ,Aimanao  des  calembourgs' 
(1771).  SamrolBOg  Mlaer  Wortspiele 
vriaua'  (1800). 

Blfemo,  Küstenfl.  in  Unteritalien,  entspr. 
iu  den  Burgi  ti  <1i'H  Matese,  müudet  bei  Tor- 
mf>li  in  das  adriat.  Muur.  {Da|))telgostalt. 

Blforni  (lat.),  doppelgcstaltig;  BiJormilUi, 

Biflrons  (lat.),  mit  8  Stirnen  oder  Gesich- 
tern versehen ,  Bdname  dee  Gotlse  Janas. 

Blfurkation  (lat.),  gabellSnalge  TheiUmg 
in  2  Aoste  oder  Arme. 

Biga  (lat.),  Z\veii;"'H|)anu. 

Bigamie  (gr.),  das  Kiugehon  einer  zweiten 
Ehe,  wihrend  wenigstens  der  eine  der  Blie- 
gatten  durch  eine  nocli  bestehende  Ehe  ge- 
bunden ist,  wird  nach  den  meisten  neueren 
(Josetzgebunt^on  mit  Arbeits-  oder  Znchtliaus 
bestraft,  uad  zwar  andern  vorher  nicht  ver- 
hoiratheten  Theil  minder  hart  als  an  dem 
verheirathetsa.  Jener  ist,  lalis  er  von  dem 
Yerhelralhetsein  dee  aadem  Theils  keine 
Kenntniss  hatte,  straflos. 

BIg-lliack-Uivor  (spr.  -bläck-),  NebcnflusS 
de»  Wlilte-River  iu  ArkaiisaM  (Nordamerika). 

Bighorn  (Lonys-Vik) ,  einer  der  höchsten 
Gipfel  des  Felsen^cbirgos  ia  Nordamerlkat 
Territnr.  Colorado,  13,800'. 

BigUetto  (ital.,  spr.  Biljetto),  kleiner 
Briof,  Billot,  Papiergeld. 

Bignonia  L.  (Trompetenblime),  Pflanzen- 
gattung  der  Bignoniaceen ,  strauchartige 
Sohlingpflansen  inden  amerikan.  Urwäldern. 


B.  leBooxyloB  L.,  aaf  den  Antillen ,  liefert 

weisses  Ebenholz,  in  der  Rinde  ein  Mittel 
gegen  Schlangenbisse  \iin\  Vergiftung  dun^li 
den  Maucinellbauui.  15.  ('luCii  If.  et  JJ.  iu 
Südamerika  liefert  das  Ohicaroth  (n.  d.). 
Andere  Arten  Ziersträucher  fürs  Warmlmus. 

Blgorre  (spr.  -gohr),  Landschaft  im  südl. 
Frankreich  (Bepait.  HochpyreDäou),  eliedem 
zur  (lascogne  geliftrig;  HaBptst.  tTarbes. 
Seit  1G07  franz. 

BigotC6u)rott,f^.),  andächtolnd,  frömmelnd, 
eifrig  iu  der  skrupulösen  AasubBug  relig. 
Gebräuche;  BigcOtritt  BUndglinbigkelt. 

Bihacz,  befost.  Hauptort  von  Türk. -Kroa- 
tien, an  der  Unna,  3000  Ew.     [birgo,  5(572'. 

Biliar,  Berggipfel   im  .siebrnbiir-.  Erz^c- 

Bihar^  uugar.  Komitat,  Kr.  jeiiseit.i  der 
Theis»,  201,3  QM.  und  575,196  Ew.,  im  O.  Ge- 
birgslaud,  im  Uebrigen  fruchtbare  Ebene, 
reich  an  Metallen u.WUd.  Hanptst.Dehrecziu. 

Bihar  (Jlchar,  Bahar),  Landsch.  in  Ost- 
indion (Bongalou),  2500  QM.  und  12  Miil. 
Ew.   Bed.  Reisbau.   Ilauptst.  Fatna. 

Biht  (Oofutmha) ,  Nsgerreioh  in  Mieder- 
gninea,  ostt.  ron  Benguela,  leCrterem  trlbotKr. 
Portug.  Faktorei  Boa  Vista. 

BHa,  Q»ipllflus.s  de»  Ob,  entspr.  am  Altai. 

Bijouterien  (fr.,  spr.  IJiM  hut-),  allerlei 
kleine  Sclnnucksacheu  mit  und  ohne  Edel- 
steine; die  uuachten  heiasen  Quineamerie- 
toaar'eu.  Bes.  in  Paris,  in  der  Schweis,  in 
Pforzheim,  Stuttgart,  Offenbaob,  B«rW 
(Blsenh^oiilsKien)  «etetlft. 
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Bikanir  —  BiUaud- Yarennes. 


Blkanlr,  brit.  SclmtJ!«ta«t  in  Ostindien, 
«ilker  der  Kadschputenstaaten,  b42  QM.  und 
640,000  £w.   Hauptst.  B.,  60,000  Ew. 

Biliu  {r,\»t,bkanx,  ittih  hUanpia,  Wtce, 
Cl^lriohgvineht),  die  pcriodltMrfi«  8<A1«m 
rechnung  zn  Ermittelung  der  Richtigkeit 
der  bacbhalteiiBclien  Einträge  und  des 
Staadei  d«i  Oeflciiäftsvermögens.  Die  Mo- 
mUMam  dient  snr  Fxvifans  der  Summen- 
eintrise»  BauptbUaim,  In  der  Re^el  Jährl. 
gezogen,  rnr  Krmittelung  des  Geschäfta- 
vermögens.'  Das  Allg.  deutsche  Uandelflge- 
setzbuch  scbveM  aUjjiiivl.  die  AnfMeUong 
der  B.  Tor. 

Mbrtvrll  (let),  iwelaeitlff,  neeli  I  «nl- 
fegengesetzten  Selten  eu  gerichtet. 

BilbaO)  Hniiptst.  der  span.  ProT.  Blscaya, 
am  Rio  Ansa,  18,800  Ew.  Hafen.  Wollhandel. 
6.  Jan.  181S  Bieg  der  Franzosen  unter  Soult 
ftber  die  Spanier. 

Bilbllis  (a.  G  ),  Stadt  in  Biepftain,  bei 
dem  Jeti.  Calataynd;  CMmrlmt  Ibmnle. 

Büch  (JiilchmauM),  die  grosse  Htfelinftlll 

Bildende  Künste^  n.  Kunst. 

Bilderdienst  und  BilderTerehrang  {Tko 
moUMt»  Idololatrit) ,  YereinnUoliang  der 
OotttieK  durch  Mldllche  Beretelhittg  und 
Verehrung  derselben  nnter  dieser  Gentalt. 

Bilderdljk  (spr.  -deik),  Willem,  holl&nd. 
Dichterund  Schriftsteller,  geb.  7.  Sept.  1766 
TO  Ameterdwn,  t  Uarlem. 
PrednMdrmid  vielseitig  gebildet,  aber  nfiöii* 
fern ,  in  der  steifen  franz.  Knnstregel  be- 
fangen. Hanptwcrke  die  Lehrgedichte  ,De 
Ziekten  der  geleerden'  (.Die  Kranklieiton 
der  Gelehrten',  18ü7j,  ,De  Menscli»  nsob) 
vnä  ,Deondergang  der  eersten  wereld'  (1S20; 
neue  Ausg.  Ton  Da  CotUt  47).  Von  Ver* 
dienst  seine  ,Oeschiedeni8  des  Vaterlands* 
Qierausg.  von  Tijdewann  1882-89,  12  Bde.). 

BUderstreit  und  BUdentnrm.  Nachdem 
dl«  EttelmiTlter  des  i.  und  5.  Jahrhunderts 
vergebens  gegen  den  m^r  nnd  mehr  ein- 
reissenden  Bilderdienst  angekämpft  betten, 
▼erbot  ihn  7S6  der  byzant.  Kaiser  Leo  III. 
Isauricns  nnd  Hess  7S0  die  Bilder  aus  den 
Kirchen  entfernen.  Leos  Nachfolger  Con- 
■tnatina  Oopronymns  (7il— 76)  nnd  Leo  lY. 
Ohesems  (778—80)  hfdten  als  BflderfMndo 
(Tconomachi ,  Iconoclastae)  das  Bilderverbot 
aufrecht,  und  auch  die  allg.  Synode  zu 
Konstantinopcl  (754)  verdammte  die  Bilder- 
▼erebrung,  die  besonders  unter  Geistlichen 
nnd  Mönchen  fanat.  Vertbeidiger  (Icono- 
latrae)  fand.  Leos  IV.  Gemahlin  und  Nach- 
folgerin Irene  (780—802)  war  dem  Bilder- 
dienst zngethan,  und  auf  der  7.  ökumcn. 
Synode  zu  Nicäa  (787)  ward  die  Bilderver- 
ehmng  zum  Kirchengesetze  erhoben  nnd 
festgesetzt,  dass  den  Bildern  zwar  niclit 
Anbetung,  aber  doch  der  heU.  Ornss, 
Verehrung,  Weihrauch-  und  Lichtspende 
zn  Theil  werden  solle.  Die  bilderfeind- 
lichen Kaiser  Leo  V.  Armenus  (813  bis 
«80)  und  Tkeophilus  (829-42)  ergriffen  «Se- 
der flreiiffe  Messregeln  gegen  den  Bflder- 
dtaast,  die  Kaiserin  Tiieodora  aber  erklärte 
lieh  für  denviben  (842),  und  die  Synoden 
Sil  Konstautinopel  868  nnd  879  bestätigten 
dieiet  in  de«  Ohrinenthnm  «nHiMMmiineiie 


TJeberbleibsel  des  Tlnidenthums.  Während 
des  Aufenthalts  Luthers  auf  der  Wartburg 
erregte  Karlstadt  in  Wittenberg  einen  BildeF» 
•türm,  der  Lntlier  Teranlasstet  aeob  Witten^ 
berg  zugUclaintLehren»  Vgl.  fieUetser,  ,Oescb. 
der  bilderstörmenden  Kaiser',  1812;  Marm^ 
,Der  Bilderstreit  der  bvs.  Kaiser*,  1818; 
Wesaenberg,  ,Die  christL  Bädef,  tSlT,  SBd«b 

Bildflesaerel,  ) 

Bildhanerkmst,  \  s.  ftatUk. 

Bildschnitzerei,  ) 

BildHtein,  s.  v.  a.  Agalmatolith.  auch  zu- 
fällige Nachahnuingen  (Naturqplele)  im  Mlue- 

Bildangssaft,  s.  ^aiwe.  [ralreioh. 

Blldangstrleb  (Nisus  formativus),  das  naoh 
Annahme  der  Naturphilosophen  dem  Leben 
und  Schaffen  der  Natur  zu  Grunde  liegende 
Princip  der  Stoff-  und  Formbildung.  Vgl, 
BlutnetUHteh,  , lieber  dnn  B.',  1791;  SuHngev, 
iDenianfermativo',  1824;  £i»cho/,  ,DieEut- 
wickiungsgesch.  der  Sängethiere  etc.*,  18tt« 

Blleaa ,  Prophet  aus  Pethor  In  Mesopo- 
tamien, ward  von  dem  Moabiterkönig  Balak 
herbeigerufen,  um  die  siegreich  vordringen- 
den Israeliten  eu  verfluchen,  folgte  dem 
Rufe  trotz  Jehovahs  Abmahnung  nnd  trots 
des  Surfiokseheaens  seiner  Bseiltt  (BaR$ti), 
die  selbst  zn  ihm  redete,  sprach  aber  gegen 
seinen  Willen  statt  des  Fluchs  einen  drei- 
maligen Segen  über  Israel ,  blieb  später  in 
einem  Treffen  der  Midiaaiter  gegen  Israd. 

Blled-vl-geri'»        *•  Belad^dHlscherld. 

Biliar  (lat.) ,  zur  Galle  gehörig;  MIar» 
g'dnge,  s.  v.  n.  Gallengefasse. 

Bilin,  Stadt  uml  Batie<n-t  in  Böhmen,  an 
der  Biela,  nalie  bei  Teplitz,  3620  Ew.  Ber. 
Sauerbrunnen,  dem  Beiterswasser  ähnlSeh, 
(Jährl.  90,000  Krüge  versandt).  Uaftm  der 
biliner  Felsen  (Borzen),  1644'. 

Bilingulsch  (lat.),  In  8 Spraohen  geschrie- 
ben; doppelsinnig.  [Sternwarte. 

Bilk,  Dorf  bei  Düsseldorf,  1160  Ew.;  ber. 

Blli  (£iUa,  alMieleitet  vom  lat.  UbdkuL 
In  der  eni^.  Beentsspraehe  Jeder  sefaitn- 
licho  Aufsatz;  Insbesondere  der  parlamen- 
tarische Vorschlag  zu  einem  Gesetzentwurf. 
Einem  solchen  muss  das  Gesuch  um  Erlaub- 
niss  zur  Einbringung  (die  so«.  Motion)  vor> 
hergehen ;  dann  wirder  schrlfH.  ttbergeben, 
in  herkömmlichen  Zwischenräumen  drei- 
mal verlessn,  nach  dem  zweiten  Verlesen 
diskutirt,  durch  Zusätze  und  Verände- 
rungen (amendemei^  mehr  oder  veniger 
umgestaltet  nnd  endneh  rar  AbsUmmung 
gebracht.  Erfolgt  die  Annahme  derB.  durch 
Mohrheit,  so  wird  sie  zum  dritten  Mal  Ter- 
lesen  nnd  alsdann  dem  andern  Hause  voi^ 
gelegt,  wo  sich  dasselbe  Verfahren  wieder* 
holt.  Wird  sie  hier  verworfen,  so  wird  sie 
nicht  weiter  erörtert.  Gesetzeskraft  erbllt 
sie  erst  durch  königliche  Bestätigung. 

BiUaud 'Varennes  (spr.  Blljoh -Warenn), 
Jean  Sicola3,  franz.  Revointionsraann,  geb. 
83.  April  1750,  seit  1785  Advokat  zu  Paris, 
einer  der  Hauptnrheber  der  September- 
metzelelen ,  fnnglrte  als  Kammlssfir  der 
pariser  Gemeinde  in  verschiedenen  Depar- 
tements, wirkte  als  Mitglied  des  KonTentS 
eifrig  zur  Verurtheilung  des  Königs,  sam 
Stnzs  der  Giroadistsp  nnd  bei  BeigrUidniig 
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4m  Schreckensaystems  nüt ,  ward  1795  cur 
D«f«rt»tioa  venirtheiU  nad  In  den  Eiuüden 
▼OB  SiauMnari  In  Ouiana  ausgesetzt ;  f  3> 
Juni  1819  SU  Port-ftu-Prince  auf  Haiti. 

BllUult  (spr.  Blljohl),  August«  Adolphe 
MaH»,  frans.  Staatamaun»  geb.  12.  Nov. 
1805  «1  Vaaaei,  leit  18S7  Uberaler  Abge- 
orduHn  der  Deputfrteakaininer,  Mii«  Mi 
Okt.  1840  Unterstaatsaekretär  In  Thiers 
Ministerium,  in  den  Februartagen  1848 
radikales  Mitglied  der  National versamm» 
lung»  nach  dem  Staatsstreick  vom  fL  Peo. 
1851  «ntor  Präsident  des  gtaeUgtbmAm 
Körpers  und  thätig  bei  Herstellung  des 
Kaiserreichs,  Juli  1854  bis  Febr.  1858  Sena> 
tor,  seit  Nov.  Id59  Minister  des  Innern, 
seit  Kode  18G0  Minister  ohne  Portefeuille, 
▼ertheidigte  die  Politik  des  Kaisers  im  g0- 
fctunbead««  XAvptr:  t  ^  Okt.  1863. 

BDI«,  Keb«iiflllmMsn«n  d«r  Elbe,  bildet 
die  Grenze  zwischen  Holstein  u.  Lauenbarg. 

BIllerb««k,  Stadt  im  prenss.  Regbz. 
Munster,  Kr.  Koesfeld,  1535  £w. 

BUtot  (Ar.,  spr.  BiUleb)»  BrieCsh«».  B«- 
•aeli>  <Ml«rBlDlastsettel;  jBmaMllm,  •.  ▼.  a. 
Banknote;  HandehbitUt,  ein  dem  eigenen 
Wechsel  verwandtes,  aber  nicht  weclisel- 
kräftigcs  Papier,  vSchnldscheln  über  Woaren, 
die  auf  Kredit  verkauft  sind;  in  Frankreich 
der  eigene  oder  trockene  Wechsel  (welchen 
dar  Aneetoller  eelbtt  beeahlt).  B.  d'wmotar 
•dar  B.  doux,  Liebesbrief.  fl423  Ew. 

BilUgheim,  Stadt  in  der  bajcr.  Rlicinpfalz, 

Billion,  eine  Milliou  Millionen,  bei  den 
Traniosen  nur  s.  t.  a.  tausend  Millionen 
odar  MiUiavda:  B.  bei  ihaea  «.  t.  a.  TriUioa. 

BÜlttVB,  hoOiad.  laiel  ia  Oitiadfea,  6itl. 
Ton  Banka,  113  QM.  und  15,000  Ew.;  Eisen. 

Blllon  (fr.,  spr.  Billjong) ,  Scheidemünz- 
}«ilbor,  Silberlegirungen  mit  molir  als  50<^/o 
Kupfer;  in  Frankreich  alle  zur  Kestaus- 
gleichnng  der  Zahlungen  dienenden  M&nxea. 

BillaMCr  (BiUingv),  säohf.  Ädelsgeschl., 
dessen  Glieder  961—1106  die  hersogl.  Würde 
in  Sachsen  inne  hatten.  Ilermann  Billung 
ward  961  von  Otto  L  zum  Hersog  von  Sachsen 
ernannt,  f  27.  H&n  973  sn  Qnedliabarg. 
Saiae  Nachfelger  waiaa  Ia  Mpalaiiuiger 
BrMbIge  ▼um Tatariam Solln:  mnikmrd  J., 

J't.  Febr.  1011;  Bernhard  TT.,  f  29.  Juni 
099;  Budolf.  t  28.  März  1071;  Ifagnue.  f 
23.  Aug.  1106.  Nficli  di'm  Erlöschen  des 
Geiehlechts  im  MiULOsstamme  Terlieli  Kai- 
■ar  Heinrich  Y.  dea  Btraogth.  SaeliMa  aa 
den  Grafen  Lothar  von  Snppltnbnrg,  den 
nachmal.  Kaiser  Lothar.  Vgl.  We<lekind, 
^ermann,  Herzog  von  Sachsen',  läl7. 

Bin  warder,  Strich  Marschland  rechts  an 
dar  Blba«  bei  Hamburg,  sn  diesem  geAiMA 
mit  «Offen  Ortfchaflen  und  7546  £ir. 

Btuaa,  Ort  In  der  öttL  Sahara,  Land  der 
Tibbu,  an  der  Strasse  Ton  Teszan  nach 
Borna;  grosse  Salzsümpfe.  [vonien. 
BUogebirfe.  bewaldete  Bergkette  in  Sla- 
BilMfean.  yiaokaain  SoU«nd|&  bat  Fleae- 
barg;  M.  Ann  IMB  Cf^kt  mmhdhm  den 
Flafll  and  aebleswlg-Holsteinem. 

Bninu  Stadt  in  der  belg.  Prov.  Limburg, 
an  der  Demer,  356-1  Ew.  Minerelfatlla* 


Bilstein,  Borg  im  Vogelfgeblrga,  

Bllstoa  (spr.  Bilst'n),  Tabrikstadt  in  der 
engl.  Grafsch.  StaflTord,  bei  Birmingliaro. 
14j500  Ew.  Lackirte  und  emaill.  Kurzwaaren. 

Bimana  (lat.),  nach  Bloroenbaoii  n.  Ouvler 
Ordnung  der  Mogothlara;  ainilia  VamUla: 
der  Mwiifhi 

Blai>BaMlilf  bfldanTfirkenBefohlsItabar 
über  1000  Mann,  Obfffft.  [naten. 

Bimeasis  (lat.,  Btmeater),  Zelt  von  2  Mo- 

Biausteia,  schaumige,  blasige  oder 
•cblaeklge  AosbUdangsform  Toa  Obsidiaa, 
Perltt  oder  TTMliyt,  blldel  •ohlaokiga 
Ströme  oder  bindungslose  Auswürfliu^^e  in 
der  Nähe  thätiger  oder  erloschener  Vulkane, 
oft  grosse  Räume  bedeckend  ;  zwiscliou 
Andernach,  Mayen,  Bassenheim  und  Uonn- 
dorf,  in  der  AuTergne,  in  den  Euj^ancon, 
auf  Island,  Mllo  und  Santorin,  TeuciifTa, 
bei  Quito.  Dient  zum  Patzen,  Glitten  ,  ab 
Baumaterial.  Jiijruatein'  Konglomerat,  aus 
Bimsstein  mit  oder  ohne  Bindemittel ,  bes. 
in  Ungarn.  £imMUiut^ff,  rerwltlertam  Bims* 
stein  ibnliohe  Mmtse^  ia  Uasan,  bei  Uw- 
Wied,  Bngers,  Nei^Ml.  ' 

Bimssteinseife.  Seife  mit  eingeschmolia* 
nem  Bitnssteinpulver ,  für  Handarbeiter. 

Binarkies  (Speer-,  Kamm-,  Waster-,  Grau- 
eitenkie*,  Markant),  Mineral  von  der  Zusam- 
mensetzung desSchwrfelkiesas,  al>er  anderer 
Krystallform,  bei  Klaasthal,  Zellerfeld,  Frei- 
berg,  verwittert  sehr  leicht,  dient  zur  Dar- 
Stellung  von  Eisenvitriol ,  Scliwefelsäure. 

Blnasco,  Hecken  in  der  ital.  Prov.  Mai- 
land, am  Paviakanal,  1340  £w.  Ruine  des 
Kastsllf,  wo  141S  dar  «iferfüioMiga  Vlfoontf 
die  Beetriee  dl  Teada  Mnrlohten  Ileff. 

Blnehe  (spr.  BänKscb),  gewcrbsamo  Stadl 
in  der  belg.  Prov.  lieunegau,  6711  Ew. 

Binde  (Fascia,  Cbir.;,  laup;o3 ,  9c}imales, 
zum  Einwickeln  bestimmtes  Verbandstück, 
entweder  ane  Lalawaad,  Flanell,  oder  mit 
Kautschuk  durchzogene  Gewebe  (elastische 
B.).  Arten:  einfache  Rollbinde,  ntoeik&pfige 
B.,  beide  Enden  bis  zwm  Regop;nea  aufgerollt, 
T-B.,  Band,  an  dessen  Mitte  recbtwialUig 
ein  zweites  angenäht. 

Biadeliaaiy  f.  Amg** 

Bteetadi,  e.     a.  Spinat 

Blagelkraut,  s.  Mercurialis. 

Bingen  (röm.  Bingium),  Stadt  in  Rhein» 
hessen,  am  Einfluss  der  Nahe  (Dmsusbrücke) 
in  den  Rhein  u.  am  Roolkuf  beq|[  (Kapelle  and 
Ruine  der  Kloppbnrg),  564tf  Sw.  Wdnben 
(Scharlaclibnifrer),  Icbli.  SchlffAdirt.  Dabei 
im  Rhein  der  Mausetlmi-ra  des Bts^ofs  Hatto, 
1Ö50  rc3t;iiirirt ;  nördl.  davon  das  bingat 
Loch,  jetzt  ungefalirlioher  Rheinatrudal. 

Blnaeadeleii  (Btunnd«ieh,  Lamd'  oder 
BtMtf^ltiek),  hinter  dem  Hanptdaich  •a^ 
geworltsner  Damm,  schützt  das  Land  naob 
Durchbrechung  doä  Hauptdeichs. 

Blnnenwaaser)  das  in  einem  durch  Deiche 
geschützten  Laade  sich  ansammelnde  Regen- 
odar  Soteaaawaffar}  9]ß  von  Laad  gan»  «m* 
gtfbeMrMaerbvsan,  nordareh  eteea  f ehai»' 
len  Kanal  mit  dem  Meere  verbunden. 

Binnertlef,  Graben  inner Italb  eines Deiebs, 
welcher  das  Wasser  vomf 
Deicheclüevee  leitet. 
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Binomisch  —  Birkenwasser. 


BlBOlÜMk  (gr.)t  In  der  Mathematik  eine  ans 
S  Thailen  bestellende  oder  als  EweitheiUg 
dargestellte  Grösse,  «.  B.  a  4-  ^ — 
Binomischer  Lehrsatt  (hinomiaUheorem), 
Keihe  oder  aiinlyt.  Formel,  dui*cli  welche 
irgend  eine  Potenz  eines  Binoms  nusge- 
drüekt  und  «ntwiokelt  Mrd.  Es  l&Mt  eich 
mittelst  demelben  die  Wnnet  einer  Jeden 
Zahl  von  jedem  hcliebipen  Grade  bis  zu 
jeder  verlangten  Geiifiuigkclt  finden.  JU- 
fMWtidOlo^ffieienUn ,  die  in  der  Reilie  des 
b.eB  I«ehn«ties  «oftreteuden  Faktoren  der 
ehwelneii  Glieder. 

Binsen,  s.  Juncut  nnd  Luzula. 

Bintungy  ostind.  Inael ,  am  Endo  der 
Halbinsel  Malakka,  22  QM. 

BiMne«  linker  Nebenflusn  de»  Nip;or,  mün- 
det SO  U.  von  der  Küste;  wichtige  Fahr- 
bahn (in  nonester  Zelt  mitDanpferu)  weit  in 
das  Innere  Sudans. 

Bioarithmetik  (pr.),  Berechnung  der 
dnrrhschnittl.  Lebensdauer  der  MenHchen. 

BiobiO)  Flnsn  im  südl.  Chile,  mündet  bei 
Concepcion  in  den  Grosaen  Ocean»  40  M. 

Biographie  (gr.),  LebemdMHMmnrtlmng. 
Biograph ,  Lebensbeschrelber. 

Biologie  (gr.),  Lehre  vom  Leben,  insbcs. 
die  systemat.  Darstellung  der  Bedingungen 
des  Mensohenlcbens  nach  seinen  versohie- 
denen  Selten  hin;  anoh  s.  ▼.  «.Physiologie. 

Bionisgnetl8siM(cr.)t  ««t«  ».  thiezlsoher 

Ma^'uctismus. 

Bioniantie  (Biomantilt,  gr.),  Bestimmung 
ans  gewissen  Zeichen,  z.  B.  der  Lungen- 

Erobe,  dass  Leben  vorhanden  war;  angeb- 
che  Vorherbestimmnng  der  Lebensdauer. 
Blon,  grlech.Idyllendiohter,  ans  Smyma, 
Nachahmer  des  Theokrit,  um  280  v.  Ohr. 
Nur  Bruchstücke  übrig,  hcrausgeg.  von 
Jacob$  (ITBS),  nermann  (1848),  2iegler  (lfi68), 
iU»et8.  TO  Vota  (UOH),  Mdrik»  (1809). 
BImMttie  (gr.) ,  LenM  von  den  Oesetsem 

des  Lehens. 

Blophanomenologle  (gr.),  Leliro  von  den 
Erscliciimngon  de»  Lebens. 

Biostntllc  Ut.),  Lehre  von  der  mittleren 
XiebensdaverVLelireTeBdermItUeren  dureh- 
schnittlichon  Bevölkomng. 

Biet  (spr.  Bioh),  Jran  Baptiste ,  franz. 
Mathematiker  und  Piiysikcr,  geb.  21.  April 
1774  EU  Paris,  seit  1803  Mitglied  der  Aka- 
demte  dar  Wissensciinften,  seit  1809  Prof. 
der  Astronomie  an  der  Universität  sn  Paris, 
machte  In  Angelegenheiten  der  Oradmessnng 
Reisen  nach  Spanien  (1806—8),  SchoU- 
land  nnd  den  orkad.  Inseln  (1817)  und  Ita- 
lien (1824—25) ;  f  3-  l^ebr.  1862  zu  Paris. 
Selir.  «Sssai  de  gtem6trie  ansJjtfgae*  (1805 
«.  Sil.;  denfseh  von  ilJkreM,t.  Avil.  1840); 
jTraitÄ  €l6mentaire  d'astronomle  physique' 
(3.  Aufl.  1841—57, 5Bde.) ;  ,Trait6 de  physique 
exp6rinientaleetmatli6matiquo'(1816,4  IJde.); 
,Irait6  61£mentairo  de  physique  exp6rimen- 
tato*  (1818—81,  2  Bde.;  deutsch  mit ZnsitMB 
W9m  Feekner  1828—29,  5  Bde.);  «Etudes  sur 
Vastronnmie  indienno  et  sur  l'astronomie 
chinoise'  (18C2). 

Blpartitlon  (lat.),  Zweitheilung,Halbirang* 

Bipeden  (lat.),  Zweifüssler. 

BiffonUui  (lat),  ZweibrtfiM» 


Biqntdrtt  (lat.),  die  4.  Polens  einer  OrSese. 

Bir  (LirctMiik),  asiat.-türk.  Stadt  fii  Mo- 
sopotainiou  ,  am  Euplirat,  an  dor  Strasse 
von  Ah  iiixi  nach  Diarlx^kr,  10,000  Ew. 

]tirch*rfeiffer,  CharloU*t  Schauspielerin 
nnd  Bühnenschriftstelierfn,  geb.  1800  zu 
Stuttgart,  seit  1825  mit  dem  d&n.  Schrift- 
steller Chri»t.  Birch  (f  18C8,  Verf.  des  Werks 
, Ludwig  Pliilipp  I.,  König  dor  KranzostMi', 
2.  Aufl.  184G  — 47,  3  Bde.)  vorniahlt,  1837-- 

1843  Directrice  des  Theaters  in  Zürich,  sott 

1844  am  Hoftbeater  m  Berlin;  t  ^  Aug. 
1S68.  Bes.  bekennt  durch  Ihre  mhlrelehen 
Thcatorstücko ,  die»  von  grosnor  Buhnon- 
konntniss  zeugen ,  ohne  auf  künstlerische 
Durchbildung  AnHprüche  zu  mnctaeil.  ,Dnun. 
SchrilUn*  (lbC3-6l).  13  Bde.). 

Birkdy  Betnia  L.,  Pflanzengattnng  der 
Betnlaceen.  Banh-  oder  Weittbirk«,  ^in-, 
Winter-»  itfaser-,  Harzbirke,  Maienbanm, 
B.  alba  L.,  B.  verrucosa  Ehrh.,  wichtiger 
Waldbaum ,  vom  47.— 71.*  n.  Br.,  stranch- 
artig  an  der  Baumgrense.  Gutes  Nuts-  und 
Brennhols.  Die  Masern  dineo  m  Sohnita- 
arbeiten (PMltaköpfe),  die  Sind«  im  Vordok 
zu  Gcfäsacn ,  Kleidungsstücken  und  in  d«r 
Gerberei ;  die  Blätter  in  der  Färberei  (Schütl- 
golb);  die  Wurzel  und  Kinde  zu  liirkentheer, 
der  Früblingssaft  wird  als  Birkenwasser 
l>eniitet  Varielftten:  IVmMtMrl»,  B.  all« 
pendula,  i7o(A- oder  ahomhl'dttrig«  Weiubirke, 
B.  alba  hybrlda  ülom.  JUech-,  Sommer- o6er 
Moachushirke,  B.  pubesccns  Ehrh.,  B.  odorata 
BeehsL,  in  Deutschland.  Varietät:  tlramehf 
artig«  Brockenbirke,  B.  pumila  brocken- 
bergensis.  J^tppetbirke,  B.  populifolia  Ail., 
B.  lenta  Duroi,  im  nördl.  Amerika,  bei  uns 
kultivirt.  Hohe,  schtcarze  B.,  Zuckerbirke,  B. 
excelsa  Ait.,  B.  Intea  Mich.,  in  Nordamerika 
nnd  CaiKida,  liefort  sehr  gutes  Nutsholli 
der  fiaft  Zucker.  SSmwg-  oder  MmmMMtB, 
B.  nana  L. ,  auf  den  hSelisten  Mooren  Deutsch- 
lands  und  im  hobon  Norden,  fast  kriecbnnd. 
Die  Wurzeln  werden  zu  Decken  vorarbeitet. 
^rttttchbirke ,  B.  fmticosa  J\dl.,  B.  Itnmilis 
Schrank,  niedriger  Strauch,  aufHoolunoorsn 
und  Im  Norden. 

Birkenfcld,  Oldenburg.  Fürstonthum,  vom 
Hauptland  getrennt,  am  Hundsrück,  von 
der  Nalie  difrchflossen,  9  QM.  und  3r>,riC8 
Kw.  (723G  Kath.);  1817  von  Prcusscn  an 
Oldenburg  abgetreten.  Die  HaupM.  B., 
2249  Ew. ;  bis  1733  Sitx  der  rfa1/.grafen  von 
Zweibrückeu ,  von  denen  die  jetzt  in  Bayern 
regierende  Linie  direkt  ab.stai)iiiit. 

BIriLenItead  (spr.  -hedd),  Handelsstadt  in 
der  encfl.  Pwr.  ehester,  Liverpool  gegen» 
übe^ lun ]finNgr>5lt.649 £w.  Henri. Dooke, 
13  Werften  sum  KalliRteni  der  SeeeeMffe. 

BIrkentheer  (Birkenöl,  Peggnt,  Dnggei), 
Produkt  der  trockenen  Do.Htillatiou  der 
Jlirkouwurzel  oder  -rind«,  dxirchd ringend 
riechendes  Oel,  bes.  in  Bussland  bereitet, 
dient  mrJMIsnlklMtkaMon,  aneb  als  Wasen- 
schmiere  nnd  zum  Anstreichen. 

Birkenwasser^  Frühjahrssaft  der  Birke, 
durch  Anbohren  des  Stammes  gewonn«»n, 
enthält  Zucker,  gährt  leidit,  dient  sur  liar- 
■tellang  TonBirkeusyrup^BlilNnvfini  le|B> 
taier  frftlier  oflidnell. 
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Urktt  (arab.),  Laadiee;  S.-Mariu^  der 

fieeMareotia;  B.-ei-iTcrfln,  See  Möris. 

Birkhalm (Tetrao  totrixX.),  Vogölart  aus 
der  Gattung  Waldhuhn  (Totrao  L.).  Dor 
Birkhahn  1'  9"  lang,  die  Birkhenne  um  >/« 
kleiner ;  in  den  Wäldern  Etiropas  und  Asiens ; 
Wild  der  hohen  Jagd;  hulzt  im  April  n.  Hai. 

Birma  (Barma),  Reich  im  nordwestl. 
ITiuteiindien,  von  den  Engländern  durch  die 
üroberung  der  Küstenstriche  vom  Meere 
■arfickgedrangt,  »960  QM.  mit  4  Hill.  Ew. 
iMUlactiaften;  Awa  and  Oberpc|iii  am  Ica- 
waddy,  und  Obeir-LaoB  jenseits  des  Salaea. 
Die  ei^cntl.  Birmanen  (Mranma)  sind  stär- 
ker als  die  Hindu,  in  den  Waffen  geübt, 
aber  träge,  Freunde  der  Musik  und  des 
Spiels.  lüHiptreli^oiftderBaddhismas*  Titel 
des  Hemehers  Boa.  Baamwonenban  leb- 
haft zunehmend  (35,000  Ctr.  Ansf.),  Erdöl 
(300,000  Ctr.  Ausf.  nach  England).  IlauptÄt. 
und  Residenz Mandalay  (1857  ge^cr.) ;  frühere 
Hauptstädte  Amarapara  und  Awa;  Haupt- 
Sita  dos  Handels  (mit  Ohina)  Bhamo. 

Otachichu.   Die  Uteste  Geschichte  B.s  ist 
sagenhaft.   Vom  9.  bis  gegen  Ende  des  13. 
Jabrh.  war  Pagan  am  Irawaddy  Mittelpunkt 
eines  blühenden  Kelchs,  das  mit  Zorstö- 
rong  der  Stadt  durch  die  Chinesen  1284 
endete.  Dann  entstand  bis  gegen  Ende  des 
14  Jahrb.  das  Reich  Awa,  welches  schon 
«m  1500  in  zahlreiche  kleinere  riirstoiitlin- 
mer  zerfiel.   Nachdem  1518  die  Birmanen 
Ton  Pegii  unterworfen  worden,  mnclituu  sio 
sieb  1540  wieder  frei  nad  unterwarfen  mnn 
flurecsetts  die  Pegnaner.   1758  ward  Awa 
nochmals  vonPegu  nntcrworfcn,   1757  aber 
zerstörte  Alompra,  Begründer  der  gegen- 
wärtigen Dynastie,    Pegn  und  vereinigte 
dieses  Gebiet,  sowie  andere  angrenzende 
■elnmn  Reidie.   In  Folge  der  Brobemng 
Assams  durch  seinen  Enkel  Pha-dschi-dau 
(1819—37)  erklärte  England  an  B.  den  Krieg 
(März  1824),  der  24.  Frbr.  182«  durch  den 
Frieden  vnn  Jandabu  beendigt  ward,  worin 
B.  Arachan  und  diaTenasserimproTUMn  an 
die   ostind«  Kompagnie  abtreten  musste. 
fn  Folge  Ton  Oewaltth&tfgkeiten  gegen  engl. 
Ivanfleute  in  Rangnn  (Juni  erschien 
eine  engl.  Flotte  an  der  Küste  und  nahm 
(April  bisOkt.)  die  Städte Mart^vban,  Ilaugun, 
Dassein  nnd  Promo,  worauf  80.  Dec.  1858 
Pi!|^  den  BeeHraikgen  der  oetind.  Kompagnie 
«iaTerleibt  ward.   Im  Frfeden  (Juni  1853) 
ward  die  Orenze  des  brit.  Gebiets  bestimmt 
nnd  die  Srhifffalirt  anf  dem  Irawaddy  fur 
die  Bandelsachiffu  beider  Nationen  freige- 
geben. Vgl.  Oramford,  , Journal  of  an  em- 
baaay  to  thecourt  of  Ära',  1839;  Sangenutno, 
.Deseription  of  the  Burmese*,  180»;  Yule, 
,A  iiarrativo  of  tlie  mission  to  the  conrt  of 
Ava',  1858;  Marshall,  .Fouryears  inBurmah', 
18C0,  2  Bde.;  Mason,  ,Barmah,  its  people 
«ad  Btttural  prodoctions*,  1882;  Bastian, 
,I>fe  T511cer  des  ftstl.  Asien*,  9.  Bd.,  1866. 

Blrmlngliam  (spr.  Börmingäm),  Stadt  in 
der  engl.  Grafsch.  Warwick,  unweit  der 
Tnmo  am  Birminghamkanal,  nächst  Man- 
cbeater  die  wichtigste  Fabrikstadt  Eng- 
lendfl,  186»:  960,840  £w.  (1819  85,700).  Meqea 
Rattilums  (srosae  Orgel),  Statnen  ron  Nel* 


ton  und  Watt  Fabrik,  von  MetaUknopfen, 

Schnallen,  Messiugwaaren ,  plattirten  Ar 
beiten,  lackirten  Blech waareu,  Gewcliren, 
Stahlschreibfedern  und  Federhaltern,  Dampf- 
maschinen etc.    Dicht  dabei  der  Fabrilcort 
Soho,  Jetzt  Vorstadt  ron  B. 

Birnbaum  ( Miedzychod) ,  Kreisstadt  im 
preuss.  Regbz.  Posen,  an  der  Warthe,  3379  Ew. 

Birnbaum,  Obstbaum  aus  der  Familie  dor 
Rosaceen.  Gemeiner  B.,  Pyrus  Acliras  Qcbrin., 
Sorbua  pyrus  övanta,  ans  Ghlna,  bei  nna 
TjHrwlldert,  Stammpflanse  der  meisten  und 
gerade  der  bessern  Birnen ;  TSlbcMmbläUrigtr 
B.,  P.  elaeagrifolia  T\dl.,  im  Kaukasus,  Isth- 
mus, in  Kleinasien  und  Armenien,  in  Süd- 
europa vorwildert.  Persiteher  Ii.,  P.  perslca 
Btr$,,  in  Syrieut  Arabien  nnd  Pereien.  in 
Italien  TerwUdert,  beide  Arten  Starnmpflan- 
7,on  violer  Birnen,  oft  f^okrour.t  mit  P.  Acbras. 
P.  communis  L.,  Bozoichnung  für  unsere 
kultivirten  Sorten.  Von  letzteren  unter- 
scheidet Diel:  Scbmala«,  Bansob-,  Knack-, 
Scbmeer-,  XocihMroen  «nd  Birnen ,  die  nur 
zum  Kochen  Im  Winter  geeignet  sind. 
Birnenfamilien:  Bergamotten-,  Butter-,  Mus- 
kateller-, Pomoransenbirnon ,  Rousseletton, 
Weissbirnen  ( Velanquetton) ,  Schmalz-, 
Knack-,  Most-  oder  Wein-,  Zapfen-  oder 
Bonteillen -,  Pfnndbimen.  Birnen  bilden 
frlsoh,  getrocknet  nnd  eingemacht  wichtige 
Haiidolsartikol ,  dienen  jsnr  Bornitnng  vim 
Cider,  Essig.  I>a3  Holz  des  B.s  Tischlorholz. 

BImbaumer  Wald,  Theil  des  nördl.  Karat- 
gebirga,  im  krainer  Sebneeberg  6172'  b. 

BimtBitfeer  (MnmOH,  Binunmueru) ,  ist 
Essipsäuro-Amyläthor  mit  wenig  Essigsäure- 
Aethy läthor,  Fruchtossonz  fiir  Konditoreien. 

Biron  (spr.  Birong),  1)  Emst  Joh.  v.  Ii.,  Her- 
■og  Ton Kurland,  geb.  1687,  Sohn  eines  kur- 
l&nd.  Gotibealtaerfl  Namens  Bühren,  war 
Günstling  der  Herznp:fn  von  Kurland  Anna 
Iwanowna,  die  1730  deu  russ.  Thron  bestieg, 
nnd  boherrschto  durch  sie  ganz  Russland, 
liess  Tausende  hinrichten  und  verbannen, 
ward  1737  Herzog  von  Kurland,  Vormund  des 
SU  Annas  Nachfolger  bestimmten  PrluEen 
Iwan  und  Regent,  nach  Annas  Tode  (28.  Okt. 
1740)  vom  Feldmarschall  Mi'innioh  im  Ein- 
Ter.<<tändnis9  mit  der  Mutter  des  Jungen 
Kaisers  (20. Nov.)  verhaftet  und  nach  Sibirien 
Terbannt,  .Ton  Sliaabeth  1741  anrüflkgemlen, 
erhielt  1769  daa  HenogHnm  Sntland  «nrllek, 
regierte  mild  nnd  gerecht,  dankte  1769  ru 
Gunsten  seines  Sohnes  Peter  ab;  flS.  Dec. 
1772.  —  2)  Peter,  Ilerxog  von  Kurland  und 
Sagau,  Reichsgraf  t.B.,  Sohn  des  Vor.,  geb. 
15.  FMvr.  ITMmMIta«,  ward  wthrend  seiner 
Rpprfemng  (17(^9—95)  in  Streitigkeiten  mit 
den  Ständen  verwickelt,  welclio  28.  März 
179.')  zur  Abtrettuig  de.s  Landes  an  Russlnnd 
führten;  f  12.  Jan.  18(MI  ru  Gellenau  in 
Schlesien.  Durch  aeine  3.  Gemahlin,  Anna 
Charlotte  Dorothea,  geb.  Reichsgräfin  von 
Medem,  Vater  von  4  Töchtern,  von  denen 
die  jüngste,  Dorothen.  geb.  21.  Aug.  17!»3, 
vermählt  180i>  mit  Edmund ,  Herzog  von 
Talleyrand-P^rigord  nnd  Herzog  von  Dino 
in  Kalabrien,  seit  1845  durch  königl.  Inve- 
stitur Heraogln  Ton  Sagau,  19.  Sept.  1869  f. 
Vgl.  lVed|^,,Anna  Charlotte  Dorothea,  leiste 
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Binogfii  rvn  Knlaiid^  IMS.  Der  Haans- 

fftamin  des  Hauses  ward  durch  den  Bnider 
4U  letzten  UersogsTon  Kurland,  Karl  Ernst 
•M  B..  geb.  30.  Scyk  '17S8,  t  16-  Okt.  1801, 
finteepflanst.  [Psitalossls  Grab. 

Blrr,  Dorf  Im  Kantra  Aarnn,  585  Ew. 

Birresborn,  Dorf  Im  prenss.Kegbz.  Trier, 
Kr.  Prüm,  an  der  Kyll,  InderEifel,  791  Ew. 
Mineralquellen,  dem  wlldnuger  Wasser  &hnl. 

Biriy  Nebenflnss  des  Rheins  In  der  nord- 
westl.  Schweis,  Tom  Jura,  dnrchfllesst  das 
MflnsteT'  nnd  LanfUwIt  mfindet  oberhalb 
BmwI;  101^  H.  1.  In  der  Nähe  der  Mfin> 
dune  das  Schlachtfold  von  St.  Jakob. 

B&seheil  (Tom  altfranz.  berser ,  mit  Pfeil 
nnd  Bolsen  Jagen),  da«  Hochwfld  mit  der 
BUehie  brach  1  eichen,  namentlich  befmAesen. 
BtMeft,  Vtr$ehgemg.  lanseljagd  luufli  dieser 

BIsamocfcs,  s.  Bind.  [Methode. 

Bisamratte,  s.  ZibethraiU  nnd  Rü$t€lmau$. 

Blsaraschwein,  s.  Pekari. 

Blaamstranch,  8.JKMmiw. 

BtMntkltr»  s.  MoukmlhUr, 

BIrahz,  deutscher  Harne  der  Stadt  Besan- 
yon.  ßii«aiiwr,alte8nb.8chci(leinüuze,  =  5Pf. 

Btscaya  (Viscaya),  spnn.  Prov.,  s.  Bilbao, 
BiMcayitchtr  ifeerbtuen  (Golf  von  Gascogne), 
Bucht  des  atlant.  Meeres  Kwischen  der 
Kordköste  Spaniens  nnd  der  ft-anz. Westküste. 

Blseaglle  (spr.  Blsehelje),  Hafenstadt  In 
der  nnterital.  ProT.  Bari,  17,600  Ew. 

BIschsriba  (Biteharin),  NomadeuToIk  Im 
Ii5rdl.  Nnbicn  iwischen  dem  rothen  Meere 
«sd  dem  NU,  faat  aehwars,  200,000  Köpfe 
stark.  SIgen«  Sfiraehe  (Begawl). 

Bischof  (gr.  epitkopo»,  d.  1.  Anfteher),  in 
der  ältesten  cbristl.  Kirche  jeder  Gemeiude- 
Torsteher  oder  Preabjrter  (Aeltester) ,  at-it 
dem  8.  Jahrh.  der  Vorsteher  des  Kollegiums 
derPreebyteg,  dann  Titel  der  Kirchenobem, 
welche,  im  Besitze  der  höchsten  Weihe  nnd 
einer  ordentlichen  Jurisdiktion,  die  Funk- 
tionen derselben  in  den  ilinen  zngewlesenen 
Sprengein  (Diöoesen)  ansiiben.  Die  Bischöfe 
gelten  Jetzt  in  der  kathol.  Kirche  als  Nach- 
folger der  Apostel  und  besitsen  kmft  gött- 
licher Einsetzung  die  höchste Kirchengewalt. 
Es  steht  ihnen  zn  das  Recht  der  Erhaltung 
nnd  Verbreitung  der  rechten  Lehre  in  der 
Diöces  (Jura  maglsterii),  der  Verwaltung  der 
feheimaissToUan  heiligen  Handimigaik  (Jnra 
«vdtBis) ,  TOB  denen  m  einige  als  »gemein- 
schaftliche Rechte'  (Jura  conimunia)  auch 
auf  den  übrigen  Klerus  üboriragen,  andere 
(jura  proprla)  sich  ausschliesslich  Torbe- 
halten  haben,  so  i  die  Ertheilnng  der  Fir- 
melvttg,  die  Weihe  der  Kleriker,  die  Sal- 
bung  der  Könige,  die  Bereitung  des  Chrisma, 
die  Konsekration  der  Kirchen  etc.,  endlich 
die  ganze  äussere  Verwaltung  der  Diöces, 
namentlich  die  Gesetzgebung  in  Diöcesan- 
■achen,  die  geistliche  Gerichtsbarkeit  und 
Strsüdirewalt,  die  Verwaltung  des  Kiroben- 
gnts  nnd  die  Erhebung  der  herkömmlichen 
Al^aben  (jnra  jurisdictionis).  Die  Wahl  der 
Bischöfe  geschieht  Im  Allgemeinen  durch 
die  Kapitel  unter  landesherrlicher  und  päpst- 
licher Best&Ugnng  (Prenssen),  in  LAadem 
kattaL  VMstt  iitlat  dnrsli  dt«e  flPkaak- 
nWb»  IltlIeD,  Bayenii  Oeftemich  untw 


Yorbehnit  der   plpstUchen  AppreKallett. 

Bischöflich«  Insffjrnien  :  Inful  oder  Biscbofk- 
mutze  (5Iitra),  Krumm-  oder  Bischofsstab, 
goldner  King  als  Symbol  der  Vermählung 
mit  der  Kirche  Christi,  Krens  aafderBnis^ 
Dalmatica,  Tanica,  Boehetnm,  Palllnm,  be- 
sondere Handschuhe  nnd  Fussbekleidting. 
In  der  deutsch •  Protestant.  Kirche  kam  die 
bischöfliche  Gewalt  an  die  Landesfürsten. 
England  (s.  Anglikanische  Kirch»),  Scbwedea 
und  Norwegen,  sowie  Dänemark  habeo 
Bischöfe  beibehalten,  die  aber  in  letzterem 
Lande  ganz  unter  der  Landesregierung  an 
Kopenhagen  stehen. 

Bisehof,  Karl  Gustav,  Geolog,  geb.  18.  Jan. 
1798  EU  Nürnberg,  seit  1889  Prof.  der  Chemie 
und  Teobnologie  In  Bonn ;  f  daa.SO.lloT.  1S70. 
Bes.  verdient  dnreli  konseiiQeiile  Anwendung 
der  Chemie  auf  die  Erklärung  geologischer 
Verhältnisse.  Sehr.  ,Physikal.- Statist.  Be- 
schreibung des  Fichtelgebirges*  (1817, 8  Bde.); 
,Die  Tnlkan.  Mineralquellen  JDentschlands 
und  Trankreleha*  (1826) ;  ,IMe 'Wirmelehre 
des  Innern  nnsers  Erdkörpers*  (1837);  ,Lehr- 
buch  der  ehem.  nnd  physikal.  Geologie'  (2. 
Aufl.  1863—66  ,  3  Bde.,  Suppl.  1871)  u.  A- 

Bischof  (Bischo/wein).  Getränk  aus  Roth- 
welu  mit  Zucker  und  unreifen  Pomeranzen- 
schalen.  Zur  schnellen  Bereitmig  dient  die 
Bisehofe$$etu,  ein  alkoholischer  Auszug  der 
Pomeraozenschaleu. 

BischOff,  1)  Georg  I^^«dr^ch,  Musiker, 
geb.  81.  Sept.  1780  zu  Ellrich  am  Harz,  f  7. 
Sept.  2M1  in  HUdeibeim:  Teraoateltete  2S10 
das  erste  deutsche  Mttslkfbst  (n  IVankeii* 
bansen).  —  2)  Ludwig,  muslk.  Kiitiker,  geb. 
17134  in  Dessau,  Gymnasialprof.  an  mehreren 
Orten,  seit  1850  Redakt.  der  rhein.  ,Mu8ik- 
ZeituDg*  zu  Köln;  f  24.  Febr.  1867.  -  S) 
OettHS  WiVsihn,  Botaniker,  geb.  1797  zu 
Dürkheim  a.  d.  Hardt,  seit  1899  Prof.  der 
Botanik  in  Heldelberg;  f  l^-  Sept.  1864. 
Sehr.  .Handbuch  der  botan.  Terminologie 
und  Systemkuude'  (1833—44,  8  Bde.) ;  ,Lehr^ 
buch  der  allgemeinen  Botanik*  (1834—39.  S 
Bde.);  , Wörterbuch  der  beschreibenden  Bo- 
tanik* (8.  Aufl.  1857);  ,MedIcln.-pharmacent. 
Botanik'  (2.  Aufl.  1847).  -  4)  Theodor  Lud- 
teig Wilhelm,  Anatom  und  Pbysiolog,  geb. 
28.  Okt.  1807  .In  Hannover,  ward  1836  Prof. 
in  Heidelberg,  1848  in  Glessen.  1866  in 
München ;  bes.  rerdlent  Qm  die  BtttwlAlie- 
Inngsgeschichte ,  über  welche  er  mehrfhdM 
Speclaluntersuchnngen  ▼eröffentHchte. 

BiSCilOflibnrg (Bt^cA^urg),  Stadt  im  prcnss. 
Beghs.  Königsberg,  Kr.  Friedland,  3469  Ew. 

MiekolbgrttB,  Dorf  Im  bayer.  Regbz.  Ober- 
flfanken,  am  welssenMain,  im  FichtolRobirge, 
820  Ew.    Glasfabr.  ■Wendischen  Ursprungs. 

Bischofthclm,  1)  Stadt  im  bayor.  Regbz. 
Unterfranken,  an  der  Rhön  (Krenzberg), 
1502  Ew.  —  2)  (KeeJcariti»cho/sheim)  8UuAt 
im  bad.  Kr.  Heldelberg,  1776 Ew.  8  Schl&sser. 
—  3)  (Bh«kM9ehofshrim,  B.  am  hohm  Sieg) 
Stadt  Im  bad.  Kr.  Offeuburg,  nahe  dem 
Rhein,  1586  Ew.  Schloss.  —  4)  (Tauber' 
bUekofsheim)  St.idt  im  bed.  Kr.  Mosbach, 
anderTanher,8860Sw.  Kath.  Fidacoitom. 
tA.  1860  GeMt  swiaehw  dl»  fliiwe» 
uid  VirftrlwshMi^eiQ« 
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'  Bttehofltkoppe.  Berg  in  den  Sudeteu,  bei 
fccknmntel,  2571'. 
BlBChoftnfitze»  «.  InfuL 
BlBChoflistab  (Krummstab ,  pedam  epi«co- 

pnlfi,  ferula,  sambuca),  langer,  oben  ge- 
krümmter lind  verzierter  Stab,  welchen  die 
Bliehöf»  be]  ihrer  Konsekration  als  Zeichen 
Ihres  Uirtenamte  «rbAltea  and  bei  feierlicheo 
Gelegenhelten  flöh  nachtregen  Immd. 

BIsehofktcIn ,  Stadt  tm  preus».  B6gbs. 
Köuijrsberg,  Kr.  Rössel,  3384  Kw. 

Biaehoftinerd*  .Stadt  im  sächs.  Regbz. 
Beatzen,  an  der  weseuitz,  4102  Ew. 

Blachoflnrerder,  Stadt  im  preuse.  B^bz. 
Dan/ie,  Kr.  Roseuberg,  1971  Ew. 

Blschofliwerder ,  Joh.  Jtud.  von,  preuss. 
StaatamauD^  geb.  1737  zu  Dresden,  trat  1760 
in  preuM.  Militärdienst,  ward  Günstling 
idio  Minister  Frledr.  Wilhelms  n.,  liaupt- 
nrheber  der  plllnitser  KonTentlon  von  17^, 
begleitete  den  Kdnig  während  des  Feldzuges 
in  der  Oiampagoe ,  ward  nach  dei  Kdlügs 
Tode  1797  pensionirt;  f  Okt.  1803. 

BIschoftxell)  Stadt  im  Kanton  Thurgan, 
«n  der  MOnd.  der  fiitter  in  die  Tbnr,  1409 
Bw.  Ohorherrenflltft  (9.  Jahrb.). 

Bischof- Telnits.  Stadt  Im  bSbm.  Er. 
Pilsen,  an  der  Raubusa,  2723  Ew. 

Bischop,  Uenrv,  ougl.  Komponist,  geb. 
178S  in  London,  Frof.  der  Tonkunst  su  Ox- 
Itod;  t  SO.  April  1855;  komponirte  die  ersten 
engl.  Opern,  auch  treffliche  mehrstimmige 
Gesänge  (z.  B.  ,Myheer  van  Dunck')  etc. 

BIschwellfer  (ft-.  Bischviller),  gewerbsame 
Stadt  im  unteren  El sass,  9911  Ew.;  ehedem 
Besld.  der  Pfklzgrafen  von  Birkenfeld. 

Bleentt  (fr.),  sweimal  gebackenes  (Zwie- 
back) Qebfiek  ans  Zucker,  Mehl  und  Blern 
in  mancherlei  Formen;  ungladriet POliellau 
ZU  Tiegeln  und  Statuetten. 

BIsentlna,  s.  BoUena. 

BiMU.  Stadt  im  mftbr.  Kr.  Hradiscb,  S486 
Bw.  Sehiotf.  Wetnhaa.  (Mittelmeer. 

BIserta,  befost.  Hafenort  In  Tunis,  am 

Biskra  (Eiskara),  Stadt  iu  Algier,  Kr. 
Consta ntiTi*>,  Oase  in  der  Sahara,  3800  Ew. 
Wichtige  frans.  Militärposten.  8^kelnsals. 

BInnark.  Stadt  im  preus«.  Bagbs.  Magde- 
bnrsr,  Kr.  Stendal,  1947  Ew. 

Bismarck-Bohlen,  FHedr.  Alt*.,  Oraf  von, 
preuss.  General,  Vetter  dos  Reichskanzlers, 
geb.  15.  Juni  1818,  begleitete  1843—43  den 
Prinsen  Adalbert  Ton  Preassen  auf  seiner 
Beda«  nadi  Amerika,  ward  1869  Obertt, 
18M  Owieralmajor,  Im  Beltfnff  ton  1M8  dem 
Stab  der  1.  Armee  attachirt,  18()6  General- 
lienteoant,  1868  Kommandant  Ton  Berlin 
und  Ohef  der  Laudgendarmerle,  Avf«  1870 
GttnenüsoaTernenr  im  Elsass. 

BlaMTCk*MkWha«Ben,  Karl  Otto,  Füml 
wen,  preuss.  Staatsmann,  geb.  1.  April 
*  1813  sn  Brandenburg,  that  sieh  zuerst  auf 
dem  ▼ereinigten  Landtag  von  1847  als  Fülirer 
dtr  Anaeersten  Rechten  und  dann  als  Alit- 
gäM  4«r  nach  Erlass  der  oktrojirten  Ver- 
nueimit  gewählten  aweiten  Kammer  als  ent- 
ieihledener  Gegner  des  Repräsentatirsystems 
vnd  der  EeichsTerfassung  hervor,  bekämpfte 
MM  Im  erftuier  Parlament  die  Unionsbe- 
•Mrancen  d«r  iiniM.B«|l«nnff  ud 


trat  bei  den  Kammerrerhandlnngen  TOM 
3.  Deo.  ISoO  offen  die  von  Mantettülsl  In 

Olmütz  befolgte  Politik.  Mai  1851  zum  Le- 
gationssekrctar  bei  der  preuss. Bundeataga- 
gosand tschaft  und  3  Monate  später  zum 
preuss.  Bundestagsgesandten  ernannt,  suchte 
er  vergeblich  Preussens  (nelohsteUnng  mit 
Oesterreich  am  Bundestag  snr  Anerkennung 
zu  bringen.  Nachdem  er  seit  1.  April  1859 
preuss.  Gesandter  in  Peter.sl)\irg  und  seit 
Frühjahr  18112  Botschafter  iu  Paris  gewesen, 
trat  er  24.  Sept.  d.  J.  als  Minister  des  Aus- 
wärtigen an  die  Spiftae  dea  neuen  Xabinets. 
Hauptmomente  seiner  mtnltfertellen  Thätig- 
keit  sind  sein  Streit  mit  dem  Abgeordne- 
tonliause  über  die  Mllitärorganisation  und 
daa  Budget  (l8C2u.  18(;:i);  aciu  Notenweehael 
mit  OesteiTeich  in  Folge  der  Opposition 
desselben  gegen  den  preuss. -fhuis.  Haa- 
dehs vertrag  und  dessen  Antrag  beim  Bunde 
auf  eine  Volksvertretung  durch  Kammer- 
delegirte;  seine  Ablelmung  dea  österr. 
Bnndesrefomiprojekts  (1863);  die  gemeinsam 
mit  Oesterreich  unternommene  Aktion  gegen 
Dänemark  In  Sachen  Scltleswig-Uolsteins 
und  derPrlllmfnarTertrag  vom  1.  Aug.  186i, 
wonach  der  König  von  Dänemark  auf  den 
Besitz  der  Elbherzogtliümer  zu  Gunsten  der 
Verbündeten  verzichtete;  diegastelner  Kon- 
vention vom  14.  Aug.  1865  mit  Uirer  Tliei- 
lung  des  bisherigen  Kondominats  in  den 
Elbherzogthümem;  der  Italien.  -  preuss. 
Alllanzvertrag  vom  8.  April  18GG;  der  Reform- 
antrag beim  Bunde  vom  9.  April;  die  Mit- 
theilung der  Grnndzüge  einer  neuen  Bundes- 
verfassung au  die  dentschen  Regierungen 
(10.  Juni);  der  Krieg  von  1866;  die  Stiftung 
des  norddeutschen  Bundes  und  die  Anne- 
xionon  in  Norddeutscliland ;  cudlioli  die 
Neutralisirung  Luxemburgs  den  Auucxions- 
geli^sten  Frankreichs  gegenüber  um!  die 
Zorikckweitang  der  Anspr&che  dieser  Macht 
anf  Brweltenin^  ihrer  Qrenten  gegen  dea 
Rhein  und  Belgien.  Seit  14.  Juli  1867  Kaus- 
lor  des  norddeutschen  Bundes,  leitete  er 
die  peinolusamf»!!  Angelegoiilieiten  desselben, 
schloss  Nov.  1870  zu  Versailles  die  Verträge 
mit  den  sflddentsehen  Staaten  über  deren 
Anschlnss  an  den  norddeutschen  Bund  ab, 
ward  nach  Herstellung  des  deutschen  Reichs 
(Jan.  1871)  zum  Reichskanzler  t  rnnnnt  und 
in  seiner  Mllitärcarri^re  fum  Guuerallieute- 
nant  befördert.  Er  unterzeichuete  26.  Febr. 
die  Friedenspräliminarien  su  Versal  lies  nnd 
tll.Mail8n  «1  IVaalcftirt  a/M.  den  dednltlvea' 
Frieden  mit  Frankreich ;  ward  zum  Fürsten 
erhoben.  Vgl.  Hesekiel ,  ,Das  Buch  vom 
Grafen  B.* ,  1869;  ,Graf  B,,  ein  Ciiarakter- 
bfld«,  1867;  ,Reden  des  Grafeu  B.',  1867-71; 
Rösler,  ,Graf  B.  u.  die  deutsche  Nation',  1870. 

Blsmarpfkttd  (JKfsmorp/tmdh  laDADeiMurk 
=  12  dän.  Pfd.  =  6  Kilogr. 

Bismutaurlt,  s.  WimiMhgoUU 

Bison,  8.  BUffd. 

BlMMlBSeln  (9pr.  Blssa-u-),  portug.  Insel- 
gruppe an  der  Westseite  Senegamhiona; 
die  gröBStet  Bi»»ao  (BUaago),  Fort. 

Bissayas,  Theil  der  Philippinen. 

Bissen,  Htrmaim  Wilh.,  dän.  Bildhauer, 
geb.  179ein  Sehletwig^fldlilllerTlionnüdieiit 


1* 


Digitized  by  Google 


288 


Bissencn  —  Bixio. 


In  Rom,  seit  1650  Direktor  d«r  Kunataka- 

demie  In  Kopenhagen;  f  das.  10. März  186S. 
Seine  Werke  durch  kraftrollen  Stil  n.  männ- 
lichen Eru8t  der  Aaffaasuug  auspezeichnet: 
Walkyre(lö35),  Amormitdem  Tfeil,  Minerva, 
Apollo  (IMS),  Orest  (1851),  Philoktet  (1856), 
Lftw»  TOD  Idstcdt  (zerstört);  Portritbüsten. 

BItMBMi  ( Bissegni),  s.  r.  ft.  Petoobenegen. 

Bister  (Biester,  brauner  Lack,  Chtmitch' 
hraun,  iSod^,  braune  Farbe  für  Wassermalerei, 
ans  Qlanzruss  bereitet.  Hineralbiater^  Man« 
ganbmnn,  Wad  ist  natürliches  oder  künst* 
liehefl,  WMserhaltfKM  Manganoxyd  oder 
-suporoxyd  ,  nfclit  giftig. 

]ti<ithum,  der  Spreugel  eines  Biscliofd ; 
in  r»i  uts(  ]iland  bia  zum  Ileichsdeputatious- 
hauptschlnss  von  1803  das  Land ,  welches 
ein  Bischof  auf  Grund  seinei  geistl.  Amtes 
mftweltl.  Fürstenrechten besass und  regierte. 

Biatonen  (Bistones,  a.  G.),  thrae.  Volk, 
jswischen  dem  Rliodopegebirge  und  dem 
ägäischen  Meer;  daa.  die  Stadt  iji«(om'ci  und 
der  See  JSistSnis  (jetzt  Lagos-Bam). 

BlftOMri^clsorinm,  Jnci*ionsmes$er),  kloi- 
nea  OperaUonameiaernmiBlnk  I  appon ,  dessen 
Klinge  durch  Federn  etc.  festgestellt  wird. 

BistritsCi^«en),  1)  Stadt  in  Siebeubürgon, 
Land  der  Sachsen,  am  Flu*»  B.  (NcbeDllnss 
des  n.  Ssamos)  und  derHanptstr.  nadi  N., 
3451  Ew.  (melat  Deutsche).  Goth.  Klrehe  (von 
1519),  2  Gymnns.,  Plaristenkolleg.  Ehedem 
wichtiger  Ilandelsort  zwischen  Danzig  und 
der  Levante.  —  2)  Namo  mclirerat  Markt- 
flecken und  Durfor  in  Böiipicn. 

Bistritza  (Goldene  HystrUza).  Kebonfl.  des 
Sereth  in  der  Moldau,  40  M.,  Gold  fülircud. 

Bianica  (lat.),  Säugethiere  mit  gespaltenen 
Klauen,  Zweiliufigo,  Wiederkäuer. 

Bisutfin ,  Dorf  in  Persien  (ArdilanK  bei 
Xlrmanschah;  dabei  eine  Felswaaa  anit 
merkwfird.  Kellinschri£kea  n.  Sknlptann. 

BtayllftknA  (lat.),  awebüMg. 

Bit,  Sllbermfinze  auf  Jamaika, =4  Sgr.l  Pf. 

Bitourg,  Kreisst.  Im  preuas.  Regbz.  Trier, 
2247  Ew. 

Biterolf  BBd  Dietleib»  altd.  Gedicht  ana 
dem  Ende  des  19.  Jahrb.,  der  dentadten 

Heldensage  augehörig;  Verf.  unbekannt. 
Gedr.  inllageusu.  Primissers  .Heldenbuch'. 

Blthur;,  Ortschaft  in  Ostindien;  16.  Aug. 
1857  Sieg  der  Engländer  unter  Harelodc  über 
die  Sipahis  unter  Ncna  Sahib. 

Bithynien  (a.  G.),  Landsch.  imnordwestl. 
Kleinasien,  am  schwarzen  Meere  und  der 
Propontis  (Marmormecr),  mit  dem  Olympus- 
gebirgo  und  deugrlcch.  Städten  Ohalccdon, 
Heraclea  etc. ;  in  der  Folge  Ktalgrelch  mit 
der  Hauptat.  Kioomedla;  dann  an  Peraien 
gehörig;  naeh  A1«zaiid«r  d.  Gr. Tode  wieder 
selbständ.  Kelch,  endlich  r&n.  Provinz. 

Bltjnga,  Nebcnfl.  dea  Don,  iangrossmas. 
Gouv.  Woronescii.  An  i^an  üiem  bed. 
Pferdeanoht  (Mi^tdti), 

WUbf  Stadt  In  Tfirk^Atninktt»  am  FIm» 
R.,  im  W.  des  Wanseea,  10->1^000  Bw. 
Hauptort  der  Kurden. 

BitontO,  Stadt  in  der  untorital.  Prov. 
Bari,  nahe  dem  Meere,  92.136  Bw.  Grosses 
Walsenhans.  27.  Hilra  IVMAtif  dar  8paidar 
Aber  dl«  Oaalarrtfcbecw 


Bitaeh  (fr.  Bitche),  Stadt  in  Dentaehleth- 
ringen,  amnördl.Fuss  deryoge8en,S024  Ew. 
iHohe  starke  Oitadelle,  seit  Ang.  1870  von  den 
Deutschen  belagert,  aber  niclit  erobert.  Ehe- 
dem elsass.  Grafacli.,  ward  ITSÖfriuizösiscli. 

Bittererde,  s.  v.  a.  Hagneala* 

Bitterfeldy  Kreiaat.  im  preuss.  Begba. 
Merseburg,  aa  der  leipz.-berl.  Eisenbahn, 

Bitterkalk,  s.  Dolomit.  [48^7  Ew. 

Bltterklce,  s.  Menyanlhes.  [kloQaaXz. 

Bittcrkleesalz,  provinziell,  s.  r.  a*  Sauer- 

BlttemuuidelSi»  s.  JieivuMtkuA 

BltttniamdelwBaaer,  pharmaoevt.  Pripa» 

ra^ durch Destnintion  von  ausgopressten  und 
zerstosseuon  bittei-n  Mandeln  mit  Wasser 
erhalten ,  enthält  Bittermandelöl  und  eine 
bestimmte  Menge  Blausäure.  [Magnuia. 

Bittersalz,  schwefelsaure  Ml(»eaia,  a. 

Bittcnalzerde,  Bittererde|i.T.a.]lagiieila. 

Bitterspath,  s.  Dolomit. 

Bitte rsTolTc,  die  den  bittorn  Geschmack 
Tegotabilischer  Substanzen  bedingenden 
Steflb»  Alkaloide,  Harze,  Farbstoffe  etc., 
zum  grosaan  Tbell  aber  aaoh  aaderei  noch 
wenig  orforaöhteatlokftofnreteYerMndöngen. 

Bittersuss,  s.  r.  a.  Solanum  Dulcamara. 

Bitterwässer,  Mineralwässer  mit  über- 
wiegendem Bittersalzgehalt :  Epsom,  Püllna, 
Sodiita,  Seidachüta,  Steiuwasser,  Friedrichs- 
hall, vHrkea  eröAiend,  abfQhrend ,  werden 
auch  küustHnh  bereitet.  [tiana  lutea. 

Bitterwurzel,  3.  v.  a.  golber  Enzian,  Gen- 
Bittgänge  (JJussgänge,  £el/ahrten).  in  der 
kathol.  Kirche  Prosessionen  zum  Behuf  der 
Bet-  und  Bunülrang  überhaupt  oder  zur 
Abwendung  grosser  Uebel  etc.  Die  Iiaupt- 
sächlichsten  sind  die  Prozession  oder  grosse 
Lit.iiiri  am  St.-Marcnstnge  (25.  Ajiril)  und 
die  kleineren  Litaneien  an  den  3  Tagen  vor 
Christi  Himmelfahrt. 

BittmgM  (a.  G.)»  Volk  im  aquitaa.  Oal-^ 
lien ,  daa  unter  BenoTeana  Heerafice  nach 
Italien  und  Deutschland  Tintcrnahni*Ibnqpt8t. 
liiluricum  (Biturigä,  j.  Bourgcs). 

Bitumen,  allgem.  Bezeichnung  für  peeh-, 
thear-  oder  theerölartige,  in  der  Natur  Tor- 
kommend«  Snbstansan t  Asphalt,  Oaokerft, 
Erdöl  eto.  BÜHiiitolli,  mit  derart||eB Stete 
durchzogen. 

Bitzius^  Albert,  pscud.  Jeremias  Collhelf, 
Schweiz.  Schriftsteller,  geb.  4.  Okt.  1797  zu 
Marten  (Kant.  Freiburg),  seit  1832  Pfarrer 
zu  Lützelflüh  im  Emmenthale;  t  ^* 
Okt.  1854.  Volkstliüml.  Erzählungen  roll 
derben  Humors  und  tiefen  sittl.  Celtalts,  z.  B. 
,KäthI  die  Grnssmutter',  ,UH  der  Knecht', 
,Uli  der  Pächter'  u.  a.  ,G«a.  Schriften'  (2.  Aufl. 
1861 ,  24  Bde.).    Btogr.  ▼OD  JCmmmcI  (tS67). 

BIronac  (fr.,  Tom  deataeheii  "BsiiMdlf), 
Feldlager  von  Truppen  unter  freiem  Himmel, 
im  Gegensatz  zum  Zeltlager,  bes.  bei  Fein- 
desnäho  üblich.   Bei  liagMer  Bauer,  mü. 
£rd-  nnd  Laubhütten. 

Bin  Pllanzengattang  der  Bfxaeeen. 
B.  orollana  Orlonn-  odor  Roucoubanm, 
Baum  in  Westindien  und  Südamerika,  seik 
teigiges,  dunkelscharlachrotbaa  Ffliebtmark 
liefert  den  Orlean  (s.  d.). 

Blzlo,  aMUm»Jilk»»  ital.  Militir,  fA. 
1.  Okt.  im  M  Genua,  ftingirta  IMS  unter 
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}aldl  als  Oeneralstabsorßzier  bei  der 
theldig:ung  von  Kom ,  1859  Im  Corps 
Alpeniicer  *U  ^Miot,  whloti  stoh  1860 
ExpeditUMi  voik  lurnlft  an,  Komman- 
^tmr  eines  Freiwillfgenbataillons  bei  Calata- 
fiml  u.  Palenno,  dnuu  Brigadier  bei  Reggio 
und  Yoltamo,  trat  dann  in  das  ital.  Heer 
über  «uid  erUelt  den  Befehl  der  Fettang 
AlMMHidils.  1870  beMteto  er  Oi?SteTeoaiiia 


il 


Btnte(Ita1.)t  fonderhar,  seltsam,  grillen- 
haft Biiarreri«  ,  geflisseDtllche ,  gesnclito 
Sonderbarkeit,  Wanderlichkeit  im  Betragen. 

Bjem»  (JM^a),  Flnss  im  mss.  Oout. 
Qrenbnrg,  entspr.  Im  baschkir.  Ural,  nimmt 
den  Ufa  anf,  mündet  In  die  Kama,  140  M. 

BJolaJa  *  Wescha,  deutsche  Koinnio  im 
kleinrufls.  Gfouv.  Tschernij^ow;  Tabaksbaa. 

Bjelew  (Büew) ,  Krois.-st.  im  gi-osaruss. 
Qoar.  Tola,  an  d.  Oka,  797S  Ew.  Uttsaerlalir. 

]U«IfOrod  (Belgorod),  Krelstt.  fm 
rtiss.  Conv.  Kursk,  am  Donetz ,  18,168  Ew. 

BJelnrha,  Berg,  s.  Katunjasäulen. 

BJorneborg,  Seeliafonstadt  in  Finnland, 
Gour.  Abo,  an  der  Mündung  dos  Kümo  in 
den  bottB.  Maerb.,  7170  Kw. 

i^SraMMiy  BJ^mitern»,  norweg.  Dichter, 
sab.  8.  Dec.  ifeS  su  Kviknf»  in  Oesterdalcu, 
war  eine  ZeitlaugTlieatevdircktor  zu  n(n>;<^ii, 
prfratislrte  dann  in  Cluistinnia,  machto 
1861  «ine  Reise  nacii  Rom ;  seit  den  letzten 
JahMB  Direktor  das  Tbaafeer»  an  Ohristia- 
Bfo.  8«ln«  Werke,  dnivh  lebt  nattonalcfl 
Gepräge  ausgezeirhnet,  sind   tlieils  Dorf- 

Eohichten:  ,Ame',  ,Eiufrölilicher  Bur«cl>e' 
Qtsch  Ton  LobedanM  IHßö)  n.  A.;  thcils 
tmen :  »Zwlsclteu  den  Schlaohten*  ,Halda', 
.König  Sigurd'  (alle  8  fibert.  tob  Ltitäam 
1866),  .König  Srerre*,  ,MftHa  Stuart  In  Eng- 
land' (deutsch  1865);  thcils  Irr.  Oedfchto. 

Blaekbam  (spr.  Bläckbörn),  Stnnt  in  «icr 
engl.  Grafach.  Lnncnster,  am  Derweut,  63,126 
Ew.    Grosse  Kattunfabr. 

BlBCk*DoBie  (spr.  Bläck-Dom),  hAcbiler 
Ber«  dea  Alleghanygehirgs,  6S06'. 
BlaekflKh.  s.  THntennckneeke 
BlBCkheath  (spr.  Bl&ckhieth),  Ortschaft 
sädöstl.  Ton  London,  bei  Oreenwlch.  Park, 
boehsele«n,Ton  denLendonem  viel  beaaekt. 

BlaekoBlTer  (spr.  B1lak*Btimer. 'd.  1. 
scbwarxer  Fluss),  Name  aahlNidier  TMiie, 
bes.  In  Nordamerika. 

Blackstone  (spr.  Bläckston),  -Sir  William. 
engl.  Kechtsgelelirter,  geb.  10.  Juli  1723  su 
London,  ward  1761  Mitglied  des  Parlaments, 
1763  Sollcltor- General  der  Königin,  177U 
Richter  am  königl.  Gerichtshöfe  der  Common 
Pleaa;  f  14.  Febr.  1780.  Seine  ,Oommen- 
tarles  on  the  Law  of  England'  (1765-6b, 
4  Bde.;  13.  Anfl.  1854)  gelten  noch  jetzt  als 
Antorttit  im  allen  konstitutionellen  Wngm, 
Sehr.  «nMerdem  ,Law  traets*  (176S,  t  Me.; 
deafeMh  1779)  und  JUMlyilt  of  «he  Law 
of  «ngland*  (1754). 

BIack->Tarrlor  (spr.  BUck*Uarrlor),  Fluss 
itt  Alabama  (Mordamerika),  mfladet  bei  Be- 
niapolle  In  den  Tombigbee;  vea  MeÜle  bis 
Tntcaloosa  (57  M.)  srhiffbar. 

BUck-Water  (spr.  Blackuahter),l)  KQsten- 
INm  tB  4tr  ea^  Gra<tch.  Essex,  MMü  w 
H^rt  Sand- Uxikon^  • 


der  Mündung  die  wegen  Ihrer  Austern  be- 
rühmte Macktoaierbai.  —  8)  Küstenfluss  Im 
s&dwe«tl.  Irland,  mündet  bei  Youskal,  90  IL 

Biaekwoed  (spr.  Bliekwndd),  sebwartot 
hartes  Hnlz  von  Madagaskar  (?),  kommt 
von  Mauritius  und  Isle  de  France  in  den 
Handel,  dir-nt  zu  kleiunn Dreclislerarbeiten. 

BlMkwood*UiTer  (spr.  Bläckwudd-Biwer; 
Im  Oberlauf  Artkur),  Kikstendoia  Im  afid* 
westl.  Australien,  mündet  hei  AafOata, 
östl.  Tom  Kap  Leeuwin. 

Bliaer.  Oustav,  Bildhauer,  geb.  9.  Mai 
1813  zu  DQsseldorf,  Schüler  Rauchs,  lebt 
In  Berlin.  Krieger  aum  Kampf  ausfallend 
(barl.  ScblOMbrucke),  Belterstatuen  Frledr. 
WIthelms  ni.  n.  Frtedr.  Wllta.  IV.  <KOIn), 
Borussia  (berl.  Museum)  n.  A.;  auch  ttefll. 
Büsten  und  genreartige  Gruppen. 

Blähungen  (Flatus,  Vapeurs),  hiuflges  Ab- 
gehen  ToaDaaicaaeB  dureh  den  After.  Aa- 
•ammlanff  dttnelbea  bedingt  Aa^trlebea- 
sein  des  Leibes  (Meteorismus,  Tympauitis); 
Bestaudtheile:  rerschlncktn  atmosphärische 
Luft,  Kohlensäure,  Wa'ii^orstoff ,  weuig 
Schwefel*  undKohlenwasaerstoir.  Tritt  ein 
aaehGeBBia  leicht  g&hreuder  Speisen  (Uott* 
Junges  Bier,  grüne  Oem&se,  Sauerkraut). 
Oasansammlung  Im  Magen  bewirkt  Athem« 
lit'scliwenioa,  AufHtosseu.  Boliauiilungs  Bei« 
ben  dun  Leiiies,  gewurzhafta  Mittel. 

Blatterbroch,  butteriger  Bruch,  Elgea- 
Schaft  der  Mineralien,  unter  einem  Sehlag 
bifttternrtig  su  spalten  (Glimmer). 

Blitterkles,  bl&tterig  oder  rindenfSrmfg 
sicli  ablagerndes  Schwefeleisen  bei  Dölau 
bei  Hnlle. 

Blitterkohle.  s.  .£ra«a-  und  Stelnkoklß, 
BlittenchlenrybltnmlnOter  Schiefer,  der 

Bogheadkolile  ähnlich,  liefert  sehr  viel  Ttioor; 
wichtiges  Rohmaterial  für  die  Paraftiu- 
industrie  ,  findet  sich  im  ^iebouKclürKe  l>ul 
Linz,  Rott,  Oedingen,  Bonn,  zu  Werthen 
bei  Bielefeld,  In  Hessen,  Hannover,  Böhmen, 
in  der  Veod^ ,  au  Antaa  aad  anf  der  Be- 
bridenlnsel  MuH. 

Blittprsrhwamm ,  Agarlcus,  s.  nize. 

Bläu  (Uläuto,  £lauu>,  \tit.  Caesiiis) ,  hol]. 
Gelehrten-  und  Buchdruekerfamilie.  Wilh. 

geb.  1571  ra  Alkmar,  f  Okt.  1638, 
ausgei.  elf  Hathematlker  und  Astroaom, 
Landkartenzeichner  und  Verfertiger  ron 
Erd-  und  Himmelsgloben.  J'rlir.  ,NoTUS 
Atlas,  d.  i.  Weltbesclirt  il  unp  mit  schönen 
newen  anssführllchen  Laudtatlelu'  (1634—68, 
6  Bde.),  ,Theatrum  urbium  etc.'  (1619)  u.  A. 
Sein  Enkel  Joh.  B.,  geb.  Anfangs  des  17. 
Jahrh.  zu  Amsterdam,  machte  grosse  Reisen, 
pab  einen  ,Atla3  Major'  (1662,  11  Bde.)  und 
zahl r.,  schön  ausgestattete  topograph. Kupfer» 
werke  und  Städteansichten  heraps;  f  28.  Dec 
1678.  Selaa  Sdhae  /»A.  aad  iWsr  setzten 
daa  baehbtndl.  Oeaeb84t  des  Veten  bis  gegen 

1700  fort.    Gute  Ausgalicu  klnss.  Autoren. 

BlaflRrd(fr.,  spr.  -fatir),  Mensch  mit  weissen 
Haaren  und  rothen  Augen,  Kakerlak,  Albino. 

Blagodat,  berühmter  Magnetberg  Im  mitt- 
lem Ural,  bei  NIschnlJ -Tagflsk,  llM*  Ii. 

BlagOTTCschtKchensk,  Hauptst.  des  mm. 
Amurgebiets,  am  Dsega  und  Amur;  unfefH 
4«r  «tola.  Stadt  Aip»}  1808  mfrfta4ft« 

19 


I 


Digitized  by  Google 


290 


Blaiflftis  —  Blankenese. 


JilaiHaiü  (üpr.  Bläsä)  ,  Landsch.  im  mitt- 
leren Frankreich  (Orlfianals),  jetzt  ein  Thell 
4M  Depart.  Lolr-Ohdr;  Hauptst.  Blois. 

BUke  (spr.  Blehk),  Bob.»  «ogl.  Seeheld, 
geb.  1699  XU  Bridgewater  In  Somenetsblre, 
ward  16i0  Mitglied  des  Farlaments  tind  hier 
Führer  der  republlkan.  Partei,  1649  Yon 
Cromwell  mit  dem  Oberbefehl  über  die 
engl.  Seemacht  betraut,  vernichtete  das 
Qmdiw^er  des  PHnsen  Bup«rt,  eroberte 
die  Xanalinseln,  fbehtl65lii.  1688ttefreio1i 
Mgen  die  llnlländer,  rerbrannte  1655  bei 
Tanls  eine  türk.  Flotte  ,  schlug  1657  die  Spa- 
nler bei  Sta.-Grax  und  nahm  ihre  Sllber- 
gallonen  weg;  f  17.  Aug.  1657.  Seine  Blogr. 
von  Hupworth  Dix<m  (18SS). 

BIftknIla  (spr.  Bio-,  d.i.  blaue  Jungfrau), 
Steiaklippe  bei  der  schwed.  Insel  Oeland, 
an  die  sich  alte  Hexenaagen  knüpfen. 

Bläue»  l)  Ludw.  GoUfr.,  geb.  19.  Sept. 
1781  in  Berlin,  ward  1^  Prof.  der  roman. 
Spraoben  und  18S8  Donutredlcer  sn  Halle; 
t  das.  18.  April  1868.  OrQndi.  Kenner  der 
ital.  Sprache  und  Literatur,  bos.  des  Dante; 
sehr.  ,Ital.  Grammatik*  (1844);  .Vocabularlo 
Dantesco*  (1851);  .Yei-such  einer  bloss  philo- 
loctMheaBrkl&ning  mehrerer  dnnkeln  Stel- 
leo der  gMtt.  Komödie*  (1860-64  ,  3  Bde.); 
.Ucbcrsetiung  und  Erläuterunp:  der  g5ttl. 
Komödie'  (1864);  auch  ,Handb.  des  Wissens- 
würdigsten fius  der  Natur  und  Geschichte 
der  £rde  und  ihrer  Bewohner'  (8.  Aufl.  von 
S,  Lunge  1Ö67— 69).  —  2)  J«an  Joseph  LouU, 
fiwne.  PnbUcist  der  soeialdemokrafe.  BJohtnng 
und  Historiker ,  geb.  18.  Okt.  1818  In  Kadrld, 
lebto  solt  1831  in  Paris  als  Mitarbeiter  am 
.National'  und  an  der  ,BeTue  r6publicaine', 
gründete  1838  das  Blatt  ,La  rerue  du  pro- 
grds',  worin  er  snent  seine  Theorie  ron 
der  ,OrganlMitlon  der  Arbeft*  Tertflhattidite, 
ward  1848 Mitglied  der  provisor.Beilernng, 
bewirkte  als  solches  die  Einsetstlttg  des 
sog.  ,Itcgiei-ung8aussclnj3se9  Tür  die  Arbei- 
ter', ward  in  den  durch  das  Attentat  Tom 
15.  Mal  Teranlassten  KrimlnalpreseM  ver- 
wickelt und  entaog  sich  der  Yemrtheilung 
durch  die  Flucht  nach  Belgien  und  England. 
Seit  Sept.  1870  wieder  in  Paris,  gehörte  er 
der  gemässigten  republik.  Partei  an.  Ausser 
polit.  Flug-  und  polem.  Scliriflen  verfasste 
er  Jiistolre  de  dix  ena  1880—40'  (10.  Aufl. 
1887--69,  6  Bde.;  denteeli  von  Suh»  18A4, 
5  Bde.,  und  Fink  1845,  5  Bde.).  ,UIstoire 
ilo  la  rf;volution  fran^alse*  (2.  Autt.  1864— 
18(57,  10  Bde.;  doutscli  1854)  und  ,Hifltoire 
de  la  rdvoiution  do  1848'  (1870).  —  3)  AugusU 
AUxmdre  Charles,  flranz.  Knnstschrlltsteller, 
Broder  de»  Tor.,  geb.  17.  Nov.  1815  su  Cas^s 
im  Depart.Tiirn,  war  nach  derBevolution  von 
1848  bis  1852  Direktor  der  Abtheilung  für 
die  bildenden  Künste  im  Ministerium  des 
Innern.  Sehr,  das  in  grossen  Dimensionen 
angelegte  Werk  .HJstoire  des  pelntres  de 
tovtee^es  «eoW  (1850-^65);  ,Btetelre  des 
pelntres  fran^aia  au  XIX  slftcle*  (1845); 
,Grammaire  des  ai  ts  du  dessln'  (1864)  n.  A. 

Blanc  d'Espagne,  s.  v.  a.  basisdi  Mlpeter- 
aanres  Bismutlioxyd  Schminke. 

BllMie  fix»  s.  T.  a.  BarTtweist,  kftttStlioh 
daigMtellter  eolkwjtfelMiuier  Uuyt, 


Bianchard  (spr.  Blangsehahr),  1)  Fra»- 
ffoie,  einer  der  ersten  Luftschiffer,  geb.  1753 
zu  Andelys  im  franz.  Depart.  Eure,  ver- 
suchte  4.  Märs  1784  die  erste  Luftreise, 
schiffte  1785  über  den  Kanal  nach  Oalsis, 
machte  dann  noch  viele  Luftreisen  In  firem- 
den  Ländern,  bis  1807  66;  f  7.  März  1809. 
Seine  Gattin  setzte  die  Luftreisen  fort  und 
fand  ihren  Tod  6.  Juli  1819  in  Paris  bei 
liirer  67.  AnHUirt,  Indem  ihr  Belloa  docoh 
ein  ttt  der  Höhe  akg^raantee  l^enererettk 
In  Brand  perietb.  —  2)  Benri  L<mU,  frans. 
Krunponiät,  Reb.  7. Febr.  1778  su  Bordeaux, 
Jalire  lang  Orchesterdirigent  der  ,Vari6- 
t(Ss' ;  t  26.  Dec  1868  su  Paris.  Zahlr.,Vaade- 
vlllearlen,  meist  ins  Volk  gedrungen.  Aneb 
als  Theaterdichter  und  Kritiker  thätig. 

Blanehlren  (flr.),  abbrühen,  abwallen,  in 
der  Kochkunst  FlelscTiwerk  oder  Gemüse  ein 
paar  Male  im  Wasser  aufwallen  lassen ;  in 
der  Gärtnerei  BndMeB,  Lüttuken,  Sellerie 
ete*  fest  msMnmeaMnden  vnd  in  die  Brde 
stecken,  damit  sie  gelb  nnd  lart  wetien. 

Blanco,  Kap,  s.  WeUtes  Vorgebirge 

BLanco  (bianco,  ital.),  beim  Indosstren 
eines  Wechsels  auf  der  Rückseite  desselben 
leer  gelassener  Plats  sum  Sinsobteiben  des 
Namens  d^  Indossaten.  In  B.  stslken,  die 
Tratte  (Wechsel)  eines  Andern  aoceptirt  oder 
ihm  Rimesse  gemacht  haben,  ohne  dafür 
Deckung  zn  haben;  überhaupt  Vorsrhuss 
geleistet  haben,  ohne  gehörig  gedeckt  zu 
sein.  Blancokredit ,  offener,  bloss  auf  per- 
sönlichem Vertrauen  beruhender  Kredit. 

BlMdrata.  Giorgio,  elgentl.  BiandralUi, 
Stifter  der  Uultarler  in  Polen  und  Sieben- 
bürgen, Sprössllug  eines  angesehenen  ital. 
Geschlechts  zu  Saluzso,  geb.  um  1515,  war 
in  Fftvia  Ant.  floh,  Ton  der  Inquisition  als 
▼eri>r«lter  refermater.  Ideen  Terfolgt,  1S88 
nach  Genf,  begab  sich  1558  nach  Polen,  1563 
nnch  Siebenbürgen,  ward  Leibarzt  des 
Fürsten  Joli.  Sl^'fsiriund ,  von  seinem  kath. 
Neffen  aas  Vanatlsmus  um  1500  erroordeti 
Sein  »Anttirinitar.  GlaubenebekennCalss*. 
herausgeg.  von  Henke  (1794). 

Blanginl  (spr.  -dschini),  Gitueppe  ifaria 
Feiice,  ber.  Liederkomponist,  geb.  8.  Nov. 
1781  zu  Turin,  f  18.  Dec.  1842  als  Prof  am 
Konservatorium  zu  Paris. 

BlnnkMibttflity  Jlsoberdorf  im  belg. 
W«ttllandem,  nordSstl.  Ton  Ostende,  UW 
Ew.,  seit  1840  Seebad  (ca.  4000  Gäste  J&hrl.). 

Blankenburg.  1)  Kreis  im  Herzogth. 
Braunscliweig,  die  Südost].  Exklave,  8,6  QM. 
und  22,928  Ew.  Ehedem  eigene  Grafschaft, 
seit  1590  brannscbweigisch,  1690—1731  unter 
Ludwig  Rudolf,  dem  2.  Sohne  des  Herzogs 
Anton  Ulrich,  selbständiges  T1h>stenUinm. 
Die  HaupUt.  B.,  am  Nordraudo  des  Harzes, 
3825  Ew.  Stattl.  Schloss ;  gegenüber  die  sog. 
Teufelsmaner,  eine  Kette  von  wilden  Stein« 
Uippen.  —  9)  Stftdt  in  Schwarsbug-IUidol- 
Stadt  (Oberlierrsdiaft) ,  an  der  BInne,  18S3 
Ew.  Ruine  Greifenstein.  Kaltwasseranstalt. 

Blankenese  y  schön  gelegenes  Dorf  be) 
Altona,  an  der  Elbe,  8185  Ew.,  Hauptsits 
der  Nordseeflsoberei  nnd  LootsensobiiPkhrt 
mit  fiber  800  eignen  Seiiifllm;  Hklr.  mMm% 
IiMi<liiMer  der  HeatariWi 
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ßlankenbaiB,  Stadt  in  8achsen-W«im«r, 
Kr.  Weimar,  2186 Ew.  ScLloss.  Porzellaafabr. 

Blankenheim,  Flecken  im  preuss.  Re^bz. 
Aachen,  in  der  Elfel,  an  der  Aar,  2161  £w. 
Hauptort  der  ehenial.  Or«^f$eh,  B. 

BUnket  (fr.  blctnqtut,  Hai.  earta  bim»), 
nnToUständige,  oft  nur  mittelst  NaaMBl- 
unterschrlft  auf  einen  Imtmi  BUIto  «r> 
theilte  Vollmacht. 

Blanke  WafTen,  Im  Gegensatz,  zu  den 
Feiwr^  oder  Vemwaffea  die  für  den  Kampf 
tn  der  Kfthe  oder  dM  Hteidgemenge  be- 
stfmnitnn  Nahwaffon,  entweder  Stosswaffen 
(Stosst  ajoniK  t  und  Lanze),  oder  Hiebwaffen 
(kmmmer  Säbel),  odt'i-  Stos^-  und  Hiebwaffen 
(Degen,  Pallaach,  Uinchfanger.  Uaab^on- 
net,  BiMonnets&bel  d«r  InHuitofiO  «nd  c«n* 
der  Reitersäbel). 

Blanktl,  marokkan.  SilbermünBe,  =  9%  Pf. 

BIank-rem(«a|^),  d«r  feinlMM  ftffkulse 
Jambus. 

Blanqni  (spr.  BlaagU),  1)  Jir6me  Adolphe. 
frans.  KattonalökoBOOH  geb.  80.  Nov.  1798 
saSlna,  ward  180  Prof.  am  Konsenrator  i  um 

der  Künste  nnd  Gewerbe  zu  Paris,  1838 
Ml^llcd  der  Akademie  der  moral.  und  polit. 
Wlssenscliaften,  l»i6-48  Mitglied  der  De- 
putirtenkammer;  t  28.  Jan.  1854  xu  Paris. 
Ha»i»twCTk  t  «Hlstoire  de  Tteonomie  politique 
en  Bnrope*  (4.  Aufl.  1860,  2  Bde.).  Anhinger 
Says  mit  sociallst.  Sympathien.  —  t)  L^uU 
Auguste,  franz.  Demagog,  Bruder  des  Vor., 
geb.  1805  KU  Nizza,  lies»  sich  früh  in  Re- 
helme  ümstxirzverbindungen  ein,  ward  bei 
dam  bewaffnetan  Aufstände  ^om  18.  Mai 
18S»  ergriffen,  Tom  Palrthof  sn  labemiiBg^ 
lieber  Haft  bepmadigt  und  bei  der  Februar- 
reTolution  1848  fi-eigelassen,  stiftete  den 
Klub  des  republikan.  Central  Vereins,  ward 
als  Hanptanstifter  der  Manifestationen  Tom 
17.  Min,  16.  April  und  15.  Mai  bei  letzterer 
rerhaftet  und  au  lOJ&hr.  Gefangensehaft,  die 
er  KU  Belle -Isle  rerbüsste,  dann  Juni  1861 
wegen  neuer  Umtriebe  zu  -Ijähr.  Gefangen- 
schaft verurtheilt;  seit  Sept.  1870  Agitator 
fnr  sociflJdemokrat.  Bestrebungen  in  Paris. 

Blaaifc»«  Varktfl.  im  mähr.  Kr.  Brünn, 
an  dar  tSmm%  dam  Chafea  Balm  gahdrig, 
1.^00  Ew.  Schlotfl.  flTtMH  Btoanwerka»  bes. 
Torzügl.  Giesserei. 

Blase  L.  (V^sä  a),  im  anatom.  f^inno  Be- 
hältniss  für  Flüssigkeiten,  b«s.  Harnblase, 
Sammelapparat  für  den  Harn,  im  kleinen 
Becken  g^egen,  hat  nach  oben  Mündungen 
der  Harnleiter,  nach  unten  solche  Ar  die 
Harui-öhro,  ist  mit  Schlsimhaut  ausgeklei- 
det, kann  durch  Muskeln  zum  Zusammeu- 
aiehen  gebracht  und  willkürlich  geschlossen 
werden.  Im  palbolog.  Sinne  Abhebung  der 
Oberhaat  dweb  klare  nftaalgkait:  bei  An- 
■aaunlung  ron  Elter  PuttA,  tob  Blut  Jlal* 
5tos«  (bei  Quetschung). 

Blasebalg,  s.  OebUUf. 

Blaaendorf  (jBo^/o/va),  Flecken  im  sie- 
benbürg. Korn.  Kokelburg,  am  Kokel,  1100 
£w.  Sita  eines  griech.-eriaat.  Erabisohofii. 

Blawngrloy  gelbgrüne  ltoba  ans  Kreus' 
dombeeren. 

Blaaenpflaitar^  s.  KanlhariimpßaaUr, 

Wiigawam^  tstMuOMkom  jbtvMka- 


lungsform  des  Bandwumv^  (s.  d.),  früher 
für  selbständige  Arten  gehalten  (Cystica). 
Viele  Arten.  B.  des  Menschen,  Igelwurm 
(Echinococcus  hominis  und  yeterinorum), 
erseugt  namentlich  auf  Island  die  Hydatidaa- 
•aooha^  findet  aioh  auch  in  Hansthleren  und 
•nlwiekelt  aloli  im  Hundedarm  aum  Band- 
warm  (Taeuia  echinococous  Sieb.).  Dreh- 
teurm,  Schafsqnese  (Ooenurus  cerebralis)  er- 
zeugt die  Drehkrankheit  (s.  d.),  entwickelt 
sich  im  Schäferhunde  aum  Bandwurm  (T. 
coenums).  Flnn«  (Oyslfoareat  eeUnloeae) 
im  Schwein  (auch  im  Menschen)  entwickelt 
sich  im  Manschen  jsum  gemeinen  Bandwurm 
(T.  solium).  Cysticercus  pisiformis  in  der 
Leber  des  Hasen  gibt  den  Hundebandmtrm 
serrata)  und  C.  fasciolarls  der  Maus  und 
tte  den  KaUanbandwurm  (T.  crassicollls). 
BltMail^haada  Mittel  (VeHeantia),  be- 
wirken, auf  die  äussere  Haut  gebracht,  erst 
Röthung,  dann  durch  Ausschwitzen  yon 
Blutflüssigkeit  blasige  Abhebung  der  ob«r> 
sten  HauUchicht  Wirksamste  b.M.t  Hitaa, 
spanische  Fliege,  8eldelba8t,yerBtrlii,0el  der 
Elenhantenlaus  (Anacardium),  des  Orotons. 

Blaaewltz,  Dorf  bei  Dresden,  an  der  Elbe, 
Loschwitz  gegenüber;  bekannt  durch  die 
GusUl  von  JB.  in  Schillers  , Wallenstein',  an- 
geblich Tochter  des  Gastwirths  SagadlB 
CA^ugurt^  1 1856  In  Draadea  al«  Itaa  daa 
Senaten  Banner). 
Blaslenaella,  Stadt,  s.  Zella. 
Blasius,  Heiliger,  Bischof  von  Sebaste  in 
Kappadocien,  t  unter  Licinius  als  Märtyrar» 
einer  der  14  Nothhelfar.  Tag  8.  Febr. 

Blaalaa,  «Tok.  Alar.,  HatuflbrauLar,  gab. 
7.  Okt.  180»  EU  Nümbrecht  (Regbz.  Köln), 
seit  1836  Prof.  derNaturßeschichte  zu  Thaun- 
schweip  und  seit  1866  Direktor  der  Galerie 
das.;  1 26.  Mai  1870.  Sehr.  ,Rei3e  durcli  das 
europ.  Russland'  (1844,  3  Bde.);  .Fauna  der 
Wirbelthiere  Deutschlands'  (Bd.  1,  1857); 
,Die  Wirbelttilere  Europas*  (mit  Kayierling, 
Bd.  1,  1840), 

Blasonntrte  Hunzen,  dentsche  Münzen, 
bes.  halbe  Batzen  mit  iu  Lack  au-^gomaltem 
Wappen,  gingen  früher  nach  Indien  n.  Obina. 

Bluphemie  (gr.),  urspr.  Jede  sebftdllelia 
Rede,  in sb es.  Gotteslästerung.  Blasphtmirtit) 
beschimpfen,  in  Übeln  Ruf  bringen. 
Blatt,  8.  Pflanze. 

Blatten,  in  der  Jägersprache  die  Stimme 
des  wtdblichen  Rehes  nachahmen,  um  den 

Blatten,  s.  Poakeji.     [Book  ananlookea. 

Msttllohe  (Psylllda),  BisekteBgaltaBg  der 
Ilalbflügler,  leben  auf  Blättern,  springen; 
Larven  mei'^t  mit  weissem  Flaum  bedeckt, 
saugen  gesellig  an  Jungen  Schossen  und  des- 
halb schädlich.  Ueber  60  deutsche  Arten. 

Blattgalb  (XanthcphyO),  dar  gelbe  Farb- 
stoff in  gelbwerdenden  Blättern,  kommt  wie 
das  Blattgrün  vor,  Ist  harzartig,  im  Zeli- 
saft  unlöslich. 

Blattgold,  s.  öoldtehlägerei. 

Blattgrün  (Chlorophyll),  Farbstoff  dar 
grünen,  krautartigen  Pflanaeatbell^  flndei 
sich  in  den  Zellen  ungelöst  auf  Konobea 
aus  Protoinsnbstanz  abgelagert,  bildet  sich 
unter  dem  Einüuss  des  Iiiohts,  ist  in  Alkohol, 
AatlMr.  Oalott,  Alkalian  «nd  Säuren  Iftalieb 
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Blattkäfer  —  Blauaucbt. 


nnd  lässt  sich  fn  einen  blatien  und  einen 
gelbfln  Farbstoff  ipalten.  Dient  %ur  Dar- 
stellung einer  Lackfarbe. 

Blattk&fer  (Ohryaomelina) ,  K&ferfamilio 
derT«trMii«mi,nnlnieh«Arten,rlcliten  auf 
Kriutern  und  B&um«n  empflndllchen  Schaden 
mn.  Am  bekanntesten  der  Erdfloh  (s.  d.)> 

BUttliase  (Aphidii),  Insektengmppe  dor 
Balbäügler  mit  elgenthümlicher  Metamor- 
phose. Aus  den  überwinterten Btorn  schlQ- 

ßuk  Im  Frül^abr  flikgalloM  Ammen,  welche 
bendtge  Junge  gebiren,  die  tieh  auf  gleiche 
Wßlse  fortpflanzen.  Später  entstehen  geflü« 
gelte  Ammen  und  endlich  guflUgelta  Mäun- 
chen  uad  Weibchen,  die  nach  der  Begattung 
Eier  legen.  Viele  Arten,  leben  gesellig  auf 
mhlrefehen  Pflansen,  schaden  durch  Aus« 
saugen  des  Saftes,  spritzen  ihre  honigsüssen 
Exkremente  weithin  und  erzengen  so  den 
Honigthau,  der  mit  den  abgestroiften  Bälgen 
der  B.  weiss  bepudert  MehUhau  heisst. 
Tflfnde:  Zaunkönig,  Meisen,  «tele  Insektcu, 
bat.  Mnrlenkilbr.  Zu  ^awam  Amh  War- 
aehen  mft  Saffanbrftha,  Bineneni  rnffVabak. 

Blattroth,  dar  gelbe  Farbstoff  in  roth- 
wcrdeiiden  Blittem ,  ist  im  ZcUsnft  gelöst. 
BlaUsilber,  s.  Ocldtehlägerd. 
Blattwaape«  (TentbradonidM .  Phyllo* 
phacft),  InsekteBflunniederHantflaglar.  Di« 
gesellt;;  lebenden  Larven  (Afterraiipen)  durch 
ihre  Gefrasslgkeit  Bchädlich.    Viele  Äxten, 
bes.  auf  Rosen,  Obstbäumen,  Brian* 
Blattwickler,  s.  Wickler. 
BlaMf  Uakm  Nabenfl.  der  Donau  inWttr* 
tamberg,  entspr.  bei  Blaubaoran  im  sogen. 
Blautopf  (91'  tiefes,  180'  Im  Durchmesser 
baltendcs  Hassin),  mündet  bei  Ulm. 

Blau ,  eine  der  drei  Grundfarben ,  mit 
folgenden  Schattirungen:  Schwarz-,  Dunkel-, 
Tikrklach«.  Königs-  oderKomblnmen,«,  Frau- 
sftafach-,  llittBl-,  Perl>,  Himmel*  odar  Aaur-, 
Holl-,  Porzellanhlan. 

Blaubart  (Hilter  Raoul),  Held  eines  nr- 
sprüngl.  altfranz.  Märchens,  das  u.  A.  Tleck 
im  .Phantasus'  dramatiaoh  behandelt  hat. 

Blanbaaren,  Städtohea  Im  wikrtamberg. 
Donaukreis,  an  der  Blau,  am  Fuss  der  Alp, 
1868  Bw.;  Kloster  Q.  Seminar)  mit  schöner 
Kirche  (Schnitzereien  von  G.SürUnaaaUlm)* 
Blaablalan,  s.  Weitsbleiert, 
Blaubidtor  (Blue-books),  in  England 
SanimloAgea  von  Aktenstücken,  welche  die 
B«iglamng  dam  Parlament  rorzulegen )) flogt, 
so  gen.  nach  der  Farbe  ihres  Umschlags.  Die 
diplomat.  B.  enthalten  die  Korrespondenz 
Bwischen  dem  Minlstcrinm  des  Auswärtigen 
und  den  Vertretern  Snclanda  im  Auilanda. 
Blava  Berge,  s.  Bim  MomHMn». 
Blaue  Farben,  Mineralfarben:  bes.  Kobalt- 
und  Kupfurverbindungen,  Ultramariu-,  Mo- 
lybdän-, Indiplilau.  Vegi<LibiU»che :  Indigo 
nnd  Verwandte  (Waid,  Bingelkraut),  Lack- 
mus, Blauhol-/,  Beeren-  und  9li)theublau. 
Thaerfarben.  Die  meisten  Tegetablllschen 
bkB  F.  (mit  Ausnahme  des  Indigo)  werden 
dnroh  Säuren  roth,  durch  Alkalien  grün. 

Blane  ürotte,  Stalaktitenhöhle  auf  der 
KordkQste  der  Insel  Capri,  etwa  120'  1.  und 
Ikbar  dem  Wasser  30'  h.,  mit  engem  "Ein' 
ffang  {4f  fib.  M.),  der  nur  bei  ruhigem  Kaa« 


schwimmend  oder  mit  einem  Kahn  ru  pM^ 
siren  ist;  bei  klarem  Illmmel  von  einem 
azurblauen  Lichte,  bei  bewölktem  mit  blau- 
grauer  Dämmeninig  arfüllt;  lä26TomMaIar 
Konisch  entdaeU.  ' 

Blaueiaenen  (flauer  Ockern  iHsaiiMa«, 
Vivianit),  wasserhaltiges,  phosphorsaores 
Eisenoxyduloxyd,  farblos,  an  der  Luft  indig- 
blaa,  krvstallisirt  bei  Cornwallis  u.  Boden- 
mais,  ardig  iBtartiären  und  jüngeren  ThMiaa 
und  Torfmooren ;  aahr  hallliam  Farbe. 
^BIm«b,  Gipfel  daa  aüdwastl.  Sohwan- 
waldes,  bei  Badenweilor,  SGIH'. 

Blauer  Montag,  der  ehedem  durch  blaue 
Altarumhän^ing  in  den  Kirchen  ausgezeioh- 
neta  Montag  vor  l'aatnacbtt  mit  der  Nach- 
feier dei  ToraagaheBdaB  Bonntags;  bei 
Handwerkern  überh.  Nachfeier  des  Sonntags. 

Blane  Treppe,  250'  h.  Düaenberg  bei 
Harlem,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Blaufarbenwerk ,  Werk ,  auf  walohem 
Smalte  bereitet  wird. 

Blaahola  ,  s.  Hämaloaaylon. 

BlmakehleheB,  Lusciola  suacleaX.,  Vogal* 
art  der  eigentlichen  Sänger,  6"  iBBf ,  tB 
Schweden,  einzeln  auch  bei  uns. 

Blanrer  (Ambrotiut,  eigentl.  JDlartr), 
würtemberig.  B^ormator,  gab.  4.  April  14^ 
SB  Konataas,  ward  a]a  Prior  daa  Banadtk- 
tinerklosters  eu  Alplrsbach  -vvegen  seiner 
reforniator.  Sympathien  abgesetzt,  1528  zur 
Regelung  des  Kirclienwcsens  nnrh  Mem- 
mingen, 15S1  nach  Ulm  bei-ufen.  führt«  dia 
Reformation  in  Würtemberg  ln84— 98  mit 
Schnepf.  zum  Theil  nach  schweiser  Muster, 
durch ;  f  als  Prediger  6.  Dec.  1564  tu  Win- 
terthur.  Biof^r.  v.  Krim  (1860)  u.  Pre*»tl  (1861), 

Blausäure  {Cyanwuterstofftäure) ,  Verbin» 
dung  von2Aeq.  Kohlenstoi^  1  Aeq.  Wasser- 
stoff BBd  1  A«^*  Btiokatoff,  «Btataht  baim 
BebftBdelB  sarsmiaaBar  Mttarar  MandalB, 
Kirschen-,  Pflaumen-,  Aprikosenkerne  mit 
Wasser  aus  Amygdalin  (s.  d.),  bei  Zersetzung 
von  Gyankalium  oder  gelbem  Blutlaugensala 
mitSäoron.  Wasserfreie  B.  ist  eine  äusserst 
ftflebtiga  farblos«  Flflssigkelt,  rlaobt  naali 
Bittermandelöl,  schmeckt  bitterlieh  soharf, 
reagirt  schwach  sauer,  siedet  bei  2Go,5,  löst 
sich  in  Wasser  nnd  Alkohol  und  ist  eines 
der  lieftigsten  Gifte.  Schwache  wässerige 
H.  wichtiges  Arzneimittel,  bes.  in  der  Form 
von  BittatmaBdalwaasar.  VgL  JPnifr,  JDU 
B.',  1868  und  1870. 

BUnsanret;  Elsen,  s.  t.  a.  Berlinerblan. 

Blaustrumpf,  früher  Gerlobtsdiener,  An- 
geber, Verräther,  wahrscheinlich  nach 
BUmfuf,  dem  altan  Sohmeiobalnamen  dea 
l^iebses ;  Jetzt  gewöhnlieh  (Bin«  Stockinga) 
Bezeichnung  i^clehrter,  sohriftstellemder 
Frauen,  von  einem  um  1780  in  London  be- 
stehenden Vereine  von  Schöngeistern  her- 
genommen, unter  dessen  Mitgliedern  sich 
eine  Frau,  Namens  Stilllngflaat,  geltend 
machte,  dia  snerst  Jenen  Namaft  erhielt, 
weil  sie  blaue  Strümpfe  trug. 

Blausncht  (Cyanose),  unter  Erscheinung 
hochgradiger  Vonenblutstauung  verlaufende 
Krankheiten,  durch  bläuliche  Färbung  aller 
Sohieimliiata,  bat.  dar  Uppan  ohantklaristrt ; 
maitt  «Brök  ofiniielialuffil^Mar  ttdiagt 
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Blaye  —  Bleichen. 


BUje  (ipr.  BUJ),  befest.  Handelut.  {m 
frans.  Depart.  Glronda  (Ouyenne),  an  der 
Otronde,  476t  Ew.  Im  hochfcelefzreneQ  Schloss 
18'11  Jie  Herzogin  von  Herr!  ab  Oefjingcne. 

BUze  (ipr.  Blaha),  Franc.  Henri  Joseph, 
gewölinl.  Ca$tU'Mlaz€  gnn.  t  franz.  musikal. 
8flhrtfltst»ll«r,  «ueb  Komponiit,  geb.  1.  Dec. 
1784  ta  Ofttratnoa  (Vaaelnse),  ursprünglich 
JfVltt^  trrMlt  Aufsehen  mit  dem  Werke  ,De 
rop4ra  en  France'  (1820),  redfgirte,  seit  lb25 
iu  Paris,  den  musikal.  Theil  dea  «Journal  des 
Bibata*.  arbeitete  «{Miter  für  den  »Conatittt- 
tfoBBel*  und  die  »Rerae  de  Paris*  i'^W.  Bee. 
1867.  Sehr,  auch  ,DlctIonn.  de  Muaiiiue  mo- 
derne'(lb21,  2Bde.)t  komponfrte  Romanzen, 
Kirclienstücke,  Quartette  eti  .  und  erwarb 
sich  bes.  Verdienst  durch  Einführung  deut- 
■ciier  Opern,  bes.  von  Moiart  mid  Weber. 

Blech,  zu  dünnen  Platten  gewalztes  Me* 
tall,  wobei  Elsen,  Stalil  und  Kupfer  glühend 
oder  doch  selir  heiss  dui'ch  die  Walzen 
K«hen.  Am  gebräuchlichsten  ist  £ltenM«eA 
auä  dam  lähestan  und  weichsten  Sclinüede- 
eUen,  kommt  ala  flehwanblecb  oder  ver- 
daat  (Webtblaeh)  oder  Terainkt  (galTaiif> 
•Irlee  Eiseublecli)  in  den  H<iudel.  Vergol- 
dtUa  Kup/trblech  ontateht  durch  Zusamuieu- 
Walzeu  von  Kupfer-  mit  Goldblech. 

Bledow.  Ludwig,  ber.  Schaohapieler,  geb. 
17.  JuU  1795  au  Berlin,  Lehrer  der  Mathe- 
matik am  kölln.  Realgymnaafum  zu  Berlin, 
Gründer  der  sog.  berliner  Schsclischule ; 
f6.  Aug.  1846.  Gründer  der  ersten  deutächon 
,Sohachzeitung'  (1846  ff.).  Seine  reiolihaltige 
Sehaohbibllothek  >f-ard  von  der  k6nlgl. 
Bibliothek  zu  Berlin  angekauft. 

Bleek,  WWkdm  flWnr.  Jhtman.,  Sprach- 
foraciifM-,  RPb.  S.März  1827  eu  Berlin,  begab 
sich  185.^  uacli  der  brit.  Kolonie  tiatalia  in 
Begleitung  des  Bischofs  Coleneo,  bereiste 
daa  Innere  deraelben  and  daa  angrenaende 
Kaffemland,  eriilelt  18M  In  der  Kapetadt 
bei  dem  Gouverneur  Sir  George  Grey  eine 
Anstellung,  die  ihm  Geleconhoit  zu  linguist. 
Studien  bot.  .Sclir.  ,Ilnndbook  of  AfHcnn, 
Aoatralian  and  Polynesiaa  philology*  (1858 
Us  186S,  8 Bde.) ;  ein  Vokabvlar  derMoaam- 
Mqveaiiracbe  (1856);  .Comparative  gnunmar 
of  South  Afrfonn  languages'  (Bd.  1,  1M9); 
,Reynard  the  Fo\  in  South  Africa,  or  llot- 
tentots  thhUa  and  tales'  (18»i4;  deutsch  1870)  ; 
jUeher  den  Ursprung  der  Sprache'  (1868). 

BUgmQj  Fol  (epr.  Bleiüo,  iMenatitiial). 
Alpenthal  Im  Kanton  Teedn,  daa  bei  Blaaca 
in  daa  Leventinerthal  mündet»  TOB  der 
Lukmanit'iütrasse  dnrclizogpn. 

Blei  f  MotJill,  findet  sich  nioi'^t  mitScliwefel 
Torbunden  als  Bleiglana  (s.  d.) .  wird  aus 
dtoeemu  leltener  ana  Weiaa-  n.  Bmittilelen 
nd  Blelritrlol  gewonnen.  Blo{p:!nnz  wird 
geröstet,  das  «ntstehundo  Bloioxyd  gibt  mit 
Schwefelblei  B.  u.  schweflige  ^^auru;  oder 
Bielglans  wird  mit  Eiaen  erliit:6t  (Nieder- 
schlagsarb^it) ,  und  ea  entsteht  B.  und  Biel« 
itatn  (flehwefalalaen  mit  Schwefelblal).  Das 
roll«  B.  (Werkblei)  wird  entsilbert  durch 
Pattlnsoniren oder Trelhi!n ,  dabei  gebildetes 
Bleiozyd  (Blalglätte)  wird  durch  don  Fiisch- 
prosess  redncirt.  Reines  B.  Ist  Uchtgrau, 
Mkr  veioli  «Bd  Uegtaia  O^npfer*  und  anti' 
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monhatttgei  hCrteree  B.  heftet  Hfirtblai), 

glänzt  auf  fHscher  SrhutttflÄclie,  frlrlvtitarlc 
ab,  spec.  Gew.  11,37  (1  pr.  Kuhikfuse  S3 
700  Pfd.),  Aeq.  103,56,  selimilat  l>el  SSSeOL, 
überzieht  sich  an  der  Luft  mit  einem  gmoett 
Häutchen  (Bleisuboxyd);  nnllftalleh  in 
Schwefel-,  Salz-  und  Salpetersäure,  leicht 
löslich  In  rerdünnter  Salpetersäure;  Wasser 
nimmt  Je  uacli  aeiuer  Bearhaffeuheit  n>ehr 
oder  weulger  B.  auf.  B.  dient  au  Uefaseen 
für  ehem.  Fabriken ,  zu  Waaier-  und  ChM^ 
leltungtröhren ,  Oeecltoiaen,  Schrot,  aam 
Anebrfngen  ron  Oold  nnd  Silber,  an  Legl> 
rungou  (Schuellloth,  LetterumeUll),  Farbeu. 
Bleioxyd.  1  Aeq.  B.,  1  Aeq,  Sauerstoff,  ent- 
stölit  beim  Erhitzen  vou  B.,  bildet  n»lt  Jtlei- 
»uptroxyd  (1  Aeq.  S  Aeq.  Saueratoff),  die 
Afenai^s,  s.  ^(«t^lStle.  XoJbleiuanret  üleloz^d 
(basisches),  a.  JSltiweUt.  Schux/eUauru  JÜei- 
oxyd.  vielfach  als  Nebenprodukt  gewonnen, 
auf  B.  und  lilL'iwüiüH  ver:irl>t'itet.  Antimon' 
»aure»  B.,  s.  Antimon;  ehrom*amrtt  B. ,  a. 
Ohrom;  euisftaures  B.,  »."BUitmektr,  CMor» 
Uti,  durch  Salasäure  aus  Bleisalzen  gefällt, 
■ehwer  Idslfch.  Oxychloride:  kasaeler  Gelb, 
Turners  Gelb,  Pattiusons  Bleiweisa.  Blei- 
produktlou  in  Europa  lÄlirl.  4,8»4,0O0  Ctr. 
(Spanien  1,695,000,  fingund  l,:i80,000  Ctr.). 

Blelaadie.  Mischung  tou  Blei,  Bleiaub- 
oxyd  und  Bleioxyd,  entsteht  beim  Erhitzen 
des  Bleis. 

Bleiberg y  Dorf  in  Kärnthen,  weatl.  von 
Vllliich,  a(u  BUiberg,  4428  Ew.  Wichtige 
Zink-  und  Bleibergwerke  (50  Gruben,  J&lirl. 
33 -.H4. 000  Ctr.  Blei). 

Blelbtren,  Oeorg,  Schlachtenmaler,  geh. 
1828  KU  Xanten  am  Rliein,  Schüler  der 
düsaeldorfer  Akademie,  erregte  bes.  .Auf- 
sehen durch  seine  Schlacht  bei  Kiddiug, 
Schlacht  bei  Grosabeeren ,  Sturm  aul  daa 
grimmaiache  Thor  In  Lelpalg,  Schlacht  bei 
Belle- All lanoe,  Sohlaoht  an  der  Katsbaeh, 
UebergnTig  dor  Prcuss»*n  nach  Alacn  u.  a. 
Wie  18*56  dem  böhm.  FeJdzugo,  wohnte  er 
1870  dem  Krie^  ;:('pon  Frankreich  im  Haupt- 
quartier dea  I'r.  Kdedriuh  Karl  bei.  Köttig 
Wilhelm  iu  der  Schiaoht  bei  Kdniggrita. 

Bleichen ,  Zerstören  Ton  Farbstoffen  (Vor- 
unreiulgungeu) ,  uamentiloh  auf  Oespinnst- 
faaern.  Baumwolle  und  Leinen  werdeu  mit 
heiaaem  Wasser  und  mit  Natronlauge  ge- 
reinigt, dann  nufRaaeu  gebreitet  und  feucht 
erhalten  (Natur-  oder  Raaeublelche).  oder 
in  eine  Losung  Ton  Ohlorkalk  (bei  sartea 
StofTt^n  Chlormnjnieaia)  und  darauf  iu  Ter- 
düuute  Säure  getaucht  (Clilor-  oder  Kuuat- 
bleiche).  Seide  wird  mit  Sodalösung  eut- 
sch&lt  (degummirt),  mit  Waaser  ausgekocht 
nnd  dann  mit  schwefliger  Sinre  gebleleht. 
Ebenso  die  mit  kohlensaurem  Ammoniak 
oder  Seife  ontachweisste  Wolle.  Schweflige 
Säure  wird  gaaförmig,  in  Lösung  oder  als 
zweifaclischwef ligsaures  Natron  (T.eucogenj 
angewandt.  Belm  B.  mit  Uebennaugan- 
s&ure  taucht  man  die  Faser  in  eine  LAsnng 
▼on  mangan  saurem  Natron  nnd  Bittorsaln 
und  entfernt  das  auf  der  Faser  abgelagerte 
Manganozyd  mit  Alkalien  oder  schwefliger 
Säure.  Chlor  und  Uebermangansäure  zer- 
it&rea  die  Jarbatoffe.  fobweiUaß  fi&nre 
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muklrt  sie  In  der  Rop:el  nnr,  so  dass  sie 
oft  wieder  herrortreteu  köuuen.  Ozou  und 
WMSerstoffanperoxyd  bleichen  ttark,  erate- 
res  wirkt  bd  d«r  Saiaabltloh«.  Vgl. 
Bekarf,  ,Da«  Bv«|i  dtr  Bhidi«*,  1806; 
KäppeUn,  , Bleicherei  dtr  WoU«»-  luBaitin- 
wollenstoffe',  1B70. 

Bleicherode,  Stedt  im  prenss.  Regbz. 
Erfurt,  Kr.  Nordhanaen,  an  der  Bode,  2»öl 
Ew.  Ehedem  Hanptort  der  Onlbch.  Lora. 

Bleichert,  trefflicher  hellrother  Rheiu- 
wein  aua  dem  Ahrthal  (Ahrweiler,  Altenahr, 
Wallporzheim);  MWh  «In  ]|Mkar««iA  aua 
dam  Badischen. 

MAlchracht  (Chlorose,  Blutamuth),  lang- 
MHB  Tarlaofende  Krankheit,  be«.  bai  Mäd- 
«lian  während  der  geachlechtlichen  Ent> 
Wicklung  eintretend.  Das  Blut  enthält 
wenig  rothe  Blutkörper  im  Blut,  daher  das 
blasse  Aussehen,  bes.  der  (trocknen)  Lippen 
and  dar  MundaoblaimbMit ;  enobwartaa 
Athmen,  letehtaa  BrmQdMi,  Kopftehman, 
Ohrensausen,  Flimmeni  TW  den  Augen, 
Ausbleiben  der  monatliohen  Reinigung, 
Verdauungsstörung.  Ursachen :  schlechte 
Nahrung  bei  starken  Körperanstrongungen, 
geistige  Aufregungen,  schnellea  Wachsthum. 
Behandlung:  kräftige,  besond.  MUchkost, 
massige  Bewegung  in  reiner  Luft.  Vermei» 
den  golstiger  Getränke,  EisearntttUf  körper- 
liche und  geistige  Ruhe. 

Bleide  (Blyde),  alte  WurteateliiB^  noch 
im  16.  Jahrb.  gebriiiolilioh. 

Bletemlf ,  e.  SUUnuktr, 

Bleigelb,  gelbes  Bleioxyd,  Massicot,  Neti- 
gelb,  Königsgelb,  röthlich  Saudix,  Gold- 
flättc.  8.  BleigläUe, 

Blelglilteigeacbmolseneakryatallinisches 
Blefoxyd,  all  Hftttenprodukt  beim  Silber- 
TerfaüttungsproBess ,  beim  Abtreiben  des 
Weichbleis  Tom  Pattinsoniren  gewonnen, 
gelbes  oder  röthlichgelbos  (Friach-  odor 
Silberglätte,  Kauf- oder Qoldglätte)  Pulver; 
löslich  in  Salpeter-  und  Esalgaäure,  in  Kali- 
oder Natronlange,  dient  siir  JDantellung 
▼on  Kryitallglas,  Flintglaa  und  fltraas,  zur 
Glasur  und  als  Fluss  in  der  PorKellanmalerei, 
aur  Boreitung  von  Fimiss,  Pflaster,  Kitt, 
Mennige,  Bleicucker;  die  Lösung  in  Natron- 
lauge (NatrimattimIbtA)  nr  Bereitons  Ton 
stonsanrem  Natnm,  ram  Sehwaranrben 
▼on  Haaren,  Garn  u.  in  derMetallochromie. 
Gelbes,  durch  Erhitzen  von  salpetorsaurem 
oder  kohlensaurem  Bleioxyd  oder  Calciniren 
▼on  Blei  gewonnenes  Bleiozyd  helsst  Matai- 
eef ,  firüher  felbe  Malerfarbe.  Verbindung 
Ton  BlelsnperoaEyd  mit  Bieloxyd,  die  Mennig« 
(Mlnlom),  entiteht  beim  Erhitzen  von  nicht 
geschmolzenem  Bleioxyd  an  der  Luft,  durch 
Glühen  Ton  kohlenaaurem  Bleiozyd  (pariser 
Roth),  dient  zur  Darstellung  von  Bleiglas, 
Kittf  Waiser-  oad  Oalfiarbe,  hambniger 
PflMtar  elB.  OxgMrU  Mtamif,  ein  svr 
Trockne  gebrachtes  Gemisch  von  Salpeter- 
säure nnd  Mennige ,  ist  Bcstandtheil  der 
Phosphorattndmasso. 

BltlglUUy  metallisch  glänzendes,  röth- 
ItehblMKraiias  Mineral  aus  der  Klasse  der 
Glänze,  Schwefelblei  (mit  86,57 •^  Blei),  oft 
silberhaltig,  luden  TerschiedeDstenOebirga- 


Bleizucker. 


formationen,  wichtigstes  Bleierz,  dient  auch 
zum  Glasiren  der  Töpferwaaren  (Glaaur- 
erz),  zur  Darstellung  des  pattiusonsolMa 
Blei  weissei,  aU  Atreosand,  znr  YenieraBC 
Ton  B^outeno«  und  Spielwaaren. 
Bleloxjd,  s.  Blei. 

Bleipflaster,  pharm aceutisches  Präparat, 
durch  Erhitzen  von  Oel  mit  Bleiozyd  er- 
halten, wobei  Qlyoerin  «bgeschiedan  wird, 
fetteanreiBlelialB,  wird  eliineh  (Emplastrom 

plumbi  Simplex)  oder  mit  Gummiharzen  und 
Harz  gemischt  (Zugpflaster,  Diachylon,  Oun- 
mipflaster,  E.  p.  compositum),  oder  mit  Seife: 
8eij'enpflaster,vielf&ch  als  Heilmittel  benatst. 

Bleistein  (Pleistein),  Stadt  in  der  tajsr. 
OberpfUz,  an  der  Pfreimt,  1143  Ew. 

Bleiltlfte  (BUi/edem) ,  Graphitst&bchen 
in  Holzhülsen;  sehr  dichter  reinnr  Graphit 
wird  In  passende  Stäbchen  zerschnitten,  ge- 
ringere Sorten  werden  geschlämmt,  mitge- 
•chlämmtua  Tlion  all  Bindemittel  «miiobt, 
dann  geformt  nnd  dto  treekBen  Itlbdien 
bei  Luftabschluas  geglüht.  Farbige  Stifte 
bereitet  man  aus  verschiedenen  Farbekör- 
pern mit  entsprßchendon  Bindemitteln.  Aol- 
teste Fabrikation  in  Italien  und  England, 
Jetzt  bes.  in  Bayern  (Nürnberg,  Stein,  Re- 
gensbnrg),  Frankreich ,  England  und  Wien. 

Bleirei^ftiug  (Intoxicatio  satumina),  ent- 
weder akut  bei  Genuss  löslicher  Bleisalze 
(Bleizucker) :  heftiges  Brechen,  Leibschmers, 
Krampfanfälle,  Tod;  oder  schleichend  Qsliro- 
nisohe  Yergilliin^,  l^es.  bei  Baohdmdnm, 
H&eteniicMteni,  AnitnMiem  all  JBMkettk, 
mit  hefUgnn  Schmerz  im  Bauch,  gestörter 
Verdauung,  fipäter  Abmagerung,  graubraune 
Umränderung  der  Zähne,  Lähmungen,  Zit- 
tern, Qeistesstörongen.  Neigung  au  Bück- 
fällen. BelMiidlnng:  Entfernen  der  Sdiid* 
lichkeit;  gute  Kost,  Elektricität 

BlciTitrioI,  schwefelsaur.  Bleioxyd,  s.  Blei. 

Bleiweiss,  basisch-kohlensaures  Bleioxyd, 
wird  dargestellt  durch  Einwirkung  von 
Essigsäuredämpfen  und  Kohlensäure  auf 
Bleiplatten  (hoUand.  Itetliode):  duMh 
Mischen  ron  Bleiglätte  mit  etwa«  Bf  eitvAar 
und  Behandeln  der  Mischung  mit  Kohlen- 
säure (engl.  Methode) ;  durch  Fällen  einer 
Lösung  von  dreibasisch  -  essigsaurem  Blei- 
oxyd  mit  Kohleniäore  (firans.  Methode).  B. 
Iit  blendend  wein,  gemoh-nndgeiebmaelf 
los,  griftig,  dient  als  sehr  gut  deckende Oel- 
farbe,  als  Kitt,  zur  Darstellung  von  Lelnöl- 
hruiss,  Mennige,  Bleiweisspflaster ,  wird 
durch  Schwefelwasserstoff  erst  braun,  dann 
schwarz.  Handelssorten :  Periweiss,  Kremser- 
weiss,  Schieferweiss  etc.,  oft  mit  andern 
weissen  Stoffen  gemischt.  Patthuoiu  B. 
wird  durch  Kalkwasser  aus  Clilorbleilönng 
gefallt,  deckt  gut,  nicht  ganz  weiss. 

Bleisnoker,  essigsaures  Bleiozyd,  durch 
Aoflöi^  Ton  Bleiglitte  oder  Mawioot  Ja 
Beilg  undTerdampimt  derLBrangerliatten, 
farblose  Krystalle,  In  Wasser  und  Alkohol 
löslich ,  schmeckt  widrig  metallisch  süss, 
sehr  giftig,  dient  zur  Darstellung  von  essig- 
saurer Thonerde  (Rotbbeise),  Fimlas,  Blei- 
weiss,  Ohromgelb.  Aeeton;  gibt  mit  Blei- 
glätte  basisoh-eislgsaares  Bleioxyd ,  £M' 
ettig»  welcher  wie  B.  nnd  cur  Bereitung 
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TOQ  Blehvasaer,  goutardieliam  WiiMer, 
Bletsaibe  beaafezt  wird. 

Biekingea  Ci^lcf«»),  Landsch.  in  Schweden, 
dM  Lin  KarJskrona  umfoasend,  54  QM.  und 
lSS,759Ew.,  der  ,Oarten  Schwedens'  genannt 
Blende  (Zinkblende),  Mineral  aus  der 
Ordnung  der  Blendou ,  Scb  vrefelslnk  mit 
Tenmrelnigungen  ron  Eisen ,  Kapfiir,  Kad- 
mlam,  gewöhnlicher  Begleiter  tob  Blei-, 
Snber-,  Kupferenan  auf  Lagern  u.  G&ngen 
des  krjrstalllaiscben  u.Uebergangsgebirgos, 
Terhüttefc  in  Daves  in  Qraubüuden ,  Im 
Siegenichen,  In  JElngland;  fein  gemahlen 
billig«  C»lb«  AnttntoUlurb«,  BMngM, 

BtaMMi  ((SniMlNKrfto) ,  Offdmmff  der 
Klaiiio  der  natürllohon  Schwefolmetalle : 
Zink«  und  Manganblende,  Rothsplessglanz- 
erz,  Zinnober,  Kealgar  und  AVKtflgm$at. 
Im  Bergbau  nur  Schwefelaink. 
Blendling,  r.  a.  Bastard. 
BlMMlstouie,  Ziegelplatten  snm  Bekleiden 
TOtt  Tachwerk-  nnd  Sandsteinwänden. 

Blendung,  Störung  ile3  .Sohvermögens 
durch  grelles  Licht;  eine  iu  der  Mitte  durch- 
bohrte, geschwärzte  Scheibe  (Diaphragma), 
die,  Tor  dia  Linaeagliaar  galig^  die  stören- 
den Randatrahlan  abhält,  wfa  fm  Auge  die 
Begenbogenhant  (IriB) ;  auch  ein  goschwämtes 
oder  gefärbtes  Glas  zu  Abhaltung  dos  starken 
Sonnenlichts  bei  Beobachtang  der  Sonne. 

BiendaiigcA  (Blrädo^en;,  in  der  Bafattih 
gungiknnat  and  Im  Vaitongikrieg  MU  Holi 
oder  Reisig  bereitete  Deckungen,  inabat» 
der  Schiessscharten  während  des  Ladens 
der  Gescliütze  vor  dem  feindl.  Feuer,  Blend- 
fiasehinen,  Sand-  oder  Wollsäcke ,  Hoos- 
körb«;  in  Kasematten  von  Holz  zum  Ein- 
setaen  In  die  Solilesslöcher  und  drehbar; 
auch  ans  starkaii  Balken  gezimmerte  Schutz- 
dächer für  die  Bediennngamannschaft  der 
Geschütze  gegen  umherfliegende  Spreng- 
stücke der  Sprenggeschosse. 
BlMheiM-floKM»  a.  JlfodMsi. 
BImkar,  LuOw.,  nordanuMrfk.Oeaeral,  geb. 
1812  7,u  Worms,  ging  1832  mit  der  bayer. 
Legion  nach  Grieciienland,  dann  Weinhänd- 
lar  zu  Worms,  1849  militiir.  Führer  der  re- 
▼olotioiiiren  Partei  ia  dar  Plala  und  In 
Baden ,  ging  naeh  Untordrflckmig  das  Anf- 
•landes  nach  KordameHkn.   Im  April  1861 
bHdete  er  ein  deutsclies  Jägerregiment,  be- 
fehligte in  der  Schlacht  bei  Unit -Run  eine 
Brigade,  1868  unter  Fremont  inWestvirginien 
eine  DMsion,  ward  Juli  d.  J.  ausse  r  Akti- 
vist gesetzt ;  f  31.  Okt.  1868  anf  seiner  Farm. 
Blennorrliagie,  s.  t.  a.  Blennorrhoe. 
Blennorrhoe  (gr.,  8chleimßus$),  übergrosso 
Absonderung    bes.    eitriger    Massen  von 
Schleimhäuten,  thells  nicht  ansteckend,  z.  B. 
die  B,  dar  Xioftrölire.  thells  ansteckend, 
be8*B.  der  Harnröhre  (Gonerrhöe,  Tripper), 
der    Scheide    (sog.   ansteckender  weisser 
Pluss),  der  Bindehaut  des  Auges,  sämmtlich 
wahrscheinlich  von  der  Uebertragung  des- 
selben Giftes  bedingt.    Anfangs  Böthung 
und  Schwellung,  dann  sehr  rasdil  massen- 
hafte Eitflrahscneldung,  Behandlung  derB. 
der    Harnröhre:   Verdünnung   des  Harns 
durch  reichliches  Wassertrinken,  Ausspritaen 
■Mtt  Wasser  oder  aasaramenaishenden  Mit-i 


ttilu;  in  ganz  frlselMB  Fällen  sog.  abortive 
Alethode:  Einspritzen  starker  Höllenstein^ 
lösnng  (Vorsichtl):  Behandlang  der  B.  der 
Scheide  ähnlich;  der  B.  der  Bindehaut  (ge- 
fährlichste Augenkrankheit  Neugebomer, 
oft  zu  ]'lin<ili(;it  führend):  Eisunischläge, 
stündliclies  Eintropfen  starker  Höllenstein- 
lösung  (nie  ohne  Arzt  zu  behandeln  I). 

BlenAUon  (gr.),  Augenlid.  Blitl»^^ 
kfinsUlehe  Bildung  neuer  Anmnllder. 

Biesen ,  Stadt  im  preofi.  Bifta.  Peaen, 
Kr.  Birnbaum,  1420  Ew. 

Bless.  1)  Berg  im  südöstl.  Thüringerwald, 
bei  Eisfeld,  mff.  -  Sl  Bergkupne  der  Tor- 
derrhön, südl.  Ton  Saunngen,  SldB'. 

Blessington  (spr.  Blessingt'n) ,  Margaret, 
Ori^fin  von,  geb.  Föwer,  engl.  Schriftstellerin, 
geb.  l.Sept.  178Ö  zu  Ourragbeouin  der  irischen 
UraliMhall  Waterford,  Gattin  des  Grafen 
Gharlee  John  (lardiner  von  B.,  lebte  naeh 
dessen  Tode  (1829)  zu  Paris,  dann  auf  Gore- 
House  in  Kensington ;  f  ^-  Juni  1849  zu  Paris. 
Sehr.  (Conversations  witli  L.Byron*  (1832); 
ausserdem  Reisebor  ich  te  und  Romane,  dar- 
unter ,The  victims  of  Society' (1837,  3  Bde.). 
Bloccaphie  von  MßMm  {im.  S  Bde.). 

BIcaaon,  Ludm.  J«kmm  Urban,  XOlftir» 
schriftstoller,  geb.  27.  Mai  171)0  zu  Berlin, 
mactite  den  Foldzug  von  1815  als  lugenieur- 
of&zier  mit,  ward  dann  Lehrer  der  Ingenieur- 
wlsaenschaften  an  der  Kriegssohole  an 
Bartttt  «nd  Uitglied  der  Bnunlnatlene- 
kommlsslon;  t  20.  Jan.  1861  zu  Berlin.  Be- 
gründer und  erster  Direktor  der  preoss. 
Kcntenanstait.  Schrieb  mehrere  Werke  über 
Befestigungskunst  und  gab  seit  1820  mit 
DeeUr  nnd  MaitUumaki  die  AUlltineltBas' 
herans. 

Blen  Th^nard ,  Eobaltulti-amarin,  dunkel- 
blaue Farbe,  durch  Erhitzen  von  Thon- 
erdehydrat mit  phosphorsaurem  oder  arsen- 
saurem Kobaltoxydul  erhalten,  Snrregat 
des  ächten  Ultramaria. 

BUeker«  8Un  Simutn,  din.  Dliditer,  geb. 
1782  im  Stifte  Viborg,  seit  1815  Pfarrer  in 
Jütland;  f  1848.  Werthvoll  bes.  seine 
.Nationalnovelien',  welche  das  Natur-  und 
Volksleben  auf  Jütland  scliUdem.  Gesam- 
melte Novellen  (18S3— 96, 6  Bde. ;  deutsch  Ton 
Zeise  1846,  2  Bde.);  Gedichte  (1835,  2  Bde.). 

Blickfeuer,  Signale,  wclcln»  des  Nachts 
auf  Schiffen  durch  Abbreunung  von  Pulver 
gegeben  werden;  an  den  Küsten  abwech- 
selnde Bedeckung  und  FreUaasnng  der  Be- 
leuchtung auf  Leuchtthürmen.      (8600  Ew. 

Blidah,  Stadt  In  Algier,  Pror.  Algier, 

Blies,  rechter  Nebenfl.  der  Saar  inRhein- 
preussen,  mündet  bei  Saargemünd,  10  U. 

Blieskastel,  Markts,  in  der  bayer.Bhda- 
Pfalz,  an  der  Blies,  1627  Ew.  Sehloia. 

Bilgh  (spr.  Blei),  William,  engl.  Seeftdirer, 
geb.  1753,  machte  mit  Cook  eine  Reise  um 
die  Erde,  ward  1789  auf  einer  Fahrt  durch 
dieSüdsee  von  der  meuterischen  Manuscliaft 
seines  Schiffes  in  einem  Boote  ausgesetzt, 
gelangte  glücklich  nach  England ;  f  als  Ad- 
miral  7.  Dec.  1817  zu  London.  Sein  Schick- 
sal, das  er  in  ,N'arratlve  of  the  mutiny  on 
board  U.  M.  sliip  Bounty'  (1790)  beschrieb, 
gab  .fiyron  Anlass  su  der  Dichtung  ,Die  Insel*. 
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I  Blindy  Karl,  bekannt  durch  seine  Theil- 
liahina  an  der  bad.  Kevolution,  geb.  4.  Sept. 
1820  SU  Mannheini,  1848  einor  der  Leiter 
der  Bewognoc  m  lUrUnihe,  wegen  Theil- 
afthme  «m  Ii9dcene1i«n  AinirtBaa«  «Kflirt, 
nntornahm  von  dfir  Schweiz  ans  Sept.  1848 
einen  zweiten  Freischaarenzug,  ward  gafan- 
gen,  darch  den  Ausbruch  der  brul.  BeYO> 
Intion  befreit,  von  der  proTisor.  Kegiemng 
•la  Bevollmächtigter  lüdl  Paria  gesandt, 
hier  wegen  Betheiligunc  am  AnfetaudsTer* 
suche  rom  13.  Juni  1849  Terfaaftet  und  Ende 
Aug.  aus  Franlcreich  yerwiesen,  lebte  darauf 
zu  Brüssel  und  seit  1852  in  London,  in 
enger  Beziehung:  zur  enronäiacben  Deiho- 
luaMe.  Seit  1866  eifdrnr  VertheidiMr  der 
dentiehen  Einheitapolitfk  In  der  engl.  Preeee. 
Sein  Stiefsohn  Ferd.  B.  (eipeutl.  CoAen)  ver- 
Buclito6.  Mai  1866  ein  AttLMit.'it  auf  Bismarck 
und  entleibte  sich  im  Gefangiiis3. 

Blladbodeiiy  Balken  beleg  auter  dem  elgent- 
lielien  Fitssboden,  zar  Konserrlrnnf  des 
letzteren  und  zur Warmhaltnng  desZimmers. 

Blinddarm  (Coeonm),  der  Anfang  dos 
Dickdarms,  durch  die  bnuhlnscho  Klappe 
vom  Dünndarm  getrennt,  hat  eine  Ausstül- 
pung, den  Wurmfortsatz. 

Blindenaastalten ,  Institute  snr  Heflonc 
(Kliniken),  Versorgung  und  bee.  snr  Er> 
Ziehung  von  Blinden.  Aeltestes  Blinden- 
hospital  1260  in  Paris.  Unterricht  im  Schrei- 
ben anerst  von  Bemoulli  in  Genf  1667. 
Gfotse  Verbeeienmgen  baairt  anf  Sch&rfünx 
der  AnfSmiuigVermlttelst  de*  Tartefani  und 
Gehörs  durch  das  blinde  FrAulein  Parodie« 
nnd  Hauy  in  Paris  1784  und  Zeun»  in  Preussen 
1806.  Grosse  Leistungen  in  feinen  Handar- 
beiten nnd  Musik.  Vgl.  Baut/,  ,Es8ai  sur 
l*Miioatlon  des  aveugles*,  1786;  Den., , Aus- 
führliche Nachrichten  über  20  der  yorzü^- 
lichsten  Taubstammen-  und  B.en',  1845; 
Zeitne,  , Beiisar  über  den  Unterricht  der 
Blinden',  4.  Aufl.  1834;  Dert.,  ,Ueber  Blinde 
und  B.eu',  1817. 

Bllndheinu  bajer.Dorf  bei  Uöohst&dt,  an 
der  Donau;  hier  19.  Angr*  tmBtrtegunff  der 
Franzosen  durch  Marlborough ,  der  dafür 
von  der  Königin  Anna  ein  prachtvolles 
Schloss  (BlenhtiM'Houae)  bei  Woodstoek  In 
Oxfnrdthire  anm  Oeiehenk  erhielt. 

Blindheit  (OaeeltM,  Amavrotlt),  ÜMli^« 
keit  zu  selieu,  entweder  augeboren  (Ursache 
Bilduugsfehler  des  Auges  oder  der  Seh- 
nerveu)  oder  erworben  durcli  Augenent- 
zünduug  der  Neugeborenen,  Blennorrhöo, 
durch  Verletzungaa,  Im  Alter  durch  Staar 
oder  durch  Sehnerrensohwnnd.  —  Bei  blind- 
geborenen Thieren  befindet  sich  noch  einige 
Tage  ein  Häutchen  Ober  dem  Auge. 

BlfndHehleiehe,  Reptil,  s.  Schleiche. 

Bllnzen,  Zusammenziehen  der  Augenlider 
bis  auf  eine  eohroale  Spalte,  wodaroh  daa 
fleliMd  Terkletnart,  aber  In  Tolga  der  atAi^ 
keren  Beschattung  des  Auges  der  beaduurte 
Gocenstnud  deutlicher  wird. 

Blinzhant,  s.  v.  a.  Nickhaut. 

Biittoredorf«  Friedr.  Laatdölin  Karl,  Frti- 
JUrr  «Oll,  badlsehar  Staatsmann,  geb.  4.  Febr. 
17M  SU  Mahlberg  im  BreisgHu  ,  ward  1818 
lUlh  im  Ministerium  des  Auswärtigen,  1821 


Bundostagsgesandter ,  als  solcher  einer  der 
entschiedensten  Vertreter  der  metternich- 
Bchen  Politik  und  Gegner  des  Liberalismus, 
Okt.  1835  Minister  des  Auswärtigen  und  des 
grosshersogl.  Hauses,  kehrte,  da  er  beim 
Grossherzog  Leopold  mit  solnem  Agpresaiv- 
system  zur  Herstelluug  der  ,8täudischou 
Monarchie'  nicht  durchdrang,  Not.  auf 
seinen  Gesaudtschaftsposton  zu  Frankfurt 
surück,  lebte  nach  1848  als  Privatmann  das. ; 
t  16.  April  1861.  Sehr.  .Einiges  ans  der 
Mappe  des  Freiherm  von  B.*  (1849). 

Blitum  L.  ( Erdbier tpinat ,  Betrmüde), 
Pflauzeugattung  der  Chenopodeeu.  B.  capi- 
tatum  L.  und  virgatum  L. ,  in  Süddeutsch- 
land  wUdwaohaeod.  anoh  als  GartenpflaaM; 
die  rothen  erdbeenhal.  Frftehte  (Schmink- 
beeren)  enthalten  einen  uicht  dauerhaften 
Farbstoff.  Die  Blätter  dienen  als  Gemüse. 
B.  bonus  lleurlcns  itfsy.,  Artir  BUImrith, 
überall  in  Dentsohland* 

Blits  und  BlitnhMtMr,  a.  OevMer. 

Blitsrad,  Instrument  sur  Veranschan- 
llchungder  Wirkungen  der  voltaischeu  Säule. 

Blitzrühren  (Blittsinter,  FulgurÜe),  durch 
Blitzschläge  In  losem  Saude  erzeugte  Ver- 
glasungen, hohle  gekrümmte  Röhren,  1"'  bis 
11^"  diok,  bis  30"  1. ;  werden  künstlieh  nach- 
gebHdet   Vgl.  IUppentrop,  ,Ueber  B.*,  1830. 

Bloch,  Moritz  (ungar.  iSallagi  Mor),  ungar. 
Sprachforscher,  geb.  17.  April  1816  zu  Tar- 
noka (Zemplin)  von  Jüd.  Eltern,  begauu  eine 
nngar.  Bibel&bersetsung  (1840-43),  trat  184S 
ia  Dentiehland  anm  Protestaatfsmua  Aber 
und  studirte  lu  Tübingen  Theologie,  wirkt 
gegenwärtig  au  der  theol.  Anstalt  zu  Kecs- 
kemet.  Sehr.  «Grammatik  derungar.  Sprache' 
(5.  Aufl.  1861);  »Wörterbuch  der  ungar.  und 
deutschen  Sprache*  (3.  Aufl.  1862—63, 9  Bde.). 

Blocky  mechantsohes  Wlndeseog,  besteht 
aus  mehreren  um  Ihre  Axe  drehbaren  Schei* 
ben  in  einem  Gehäuse,  um  welche  die  Taue 
laufen.  Vereinigung  mehrerer  Blöcke  sind 
Fiaschenzüge  (im  Seewesen  Taljen,  Takel). 

Bloek.  M«HlM,ttm*  Statistiker,  geb.  IS. 
Febr.  Iftl6  m  Bertta  iroa  laraem.  sltera, 
siedelte  mit  diesen  nach  Paris  über,  ward 
1852  zweiter  Chef  des  statint.  Bureaus  da- 
selbst, widmete  sich  seit  1864  ausschliessl. 
llterar.  Arbeiten.  Hauptwerk:  »Bictionnaire 
de  l*adminIstration  flran^Ise*  (8.  Aufl.  186S), 
wozu  das  ,Annuaire  de  I'administration  frnn- 
^aise'  (seit  1858)  als  fortlaufende  Ergänzung 
dient.  Sehr,  noch  nnd.  Statist.  Werke;  auch 
in  deutscher  Sprache,  z.  B. , Die  Bevölkerung 
des  franz.  Kaiserreichs'  (1862),giobt  seit  1856 
mit  Ouillaui^n  ein  ,Annuaire  de  räooaoaiie 
politique  et  de  la  statlstiaue*  heraus. 

Blocksberg,  Name  mehrerer  Berge  (in 
Preussen,  Blecklenburg,  Ungarn) ,  speciell 
der  Brocken,  und  als  solcher  nach  dem  nord- 
denlaehaa  Volksglaubea  In  der  Waipurgi«. 
aaebt  Teraammlungsort  der  Haxen. 

Blockschiff,  altes  abgetakeltes  Llnlaa- 
schitf,  ril8La7.areth-,Wacht3chiff  etc.  dienend* 

Blödsichtigkeit,  Schwäche  des  Sehver- 
mögens im  Erkennen  der  Gegenstände; 
leichte  Ermftdnng  bei  anhalteadem  tehea. 

Blödsinn,  Unfähigkeit,  den  von  der 
Aussenwolt  kommenden  Eindrücken  Auf- 
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mc^rkgamkelt  vusuwenden,  Vorstalluugen 
Slu*inm*ilsate«Mll  QDd  za  vergl«lcbeu,  da- 
tMl  y«rllMl  4m  GedäcbtnissM  und  des 
DonkTermögeni.  Trantit»risch«r  B.,  nach 
schweren  Gfehlrnkrankheiten  (Tjphai  etc.)! 
iu  der  GrenesuBg  schwindend.  AUerMUd- 
sinn,  bleibend.  ApathUeAtr  B.,  g«wöbn> 
lieber  Ausgang  versehtodratr  VÄrmttn  d«r 
Verrücktheit,  unheilbar. 

BloeiBftmtela,  Haaptit.  der  Omjeflim- 
ropublik  In  SüdafWka,  200  Häi:ser. 

Blois  (apr.  Bloa,  £l«9ia),  Stadt  im  franz. 
Depart.  Ijoir>Ch^r,  an  der  Loire  (Brücke 
voA  11  Bögen),  20,068  £w,  Bdm.  A^nädokt. 
Altes  Sohloee  («it  den  Mtma  der  Vftlolt,' 
histor.  wichtig).  Hier  15.  April  1499  Vwrirag 
Ewischen  Frankreich  und  Venedig:  2S.  Sept. 
1504  Vertrag  zwischen  Ludwig  JCII.  nnd 
£rsbersog  Philipp;  7.  Nov.  1510  Vertrag 
%  wliohen Xindw.  Xn.  u.  Kaiser  Maximilian  I.; 
5.  Dec.  151S  Friede  swiscben  Ludwig  XII. 
u.  Ferdinand  dem  Katbol.  Ton  Spanien;  1588 
ReickUag,  wo  die  Ermordung  des  Herzogs 
und  des  Kardinals  von  Gulse,  23.  Dec.  auf 
dem  Schlosse  ausgeführt,  beschlossen  ward. 
Im  !>«».  1S70  abwechselnd  Ton  deutsehen 
nnd  llNiBi.  Trappen  elagmommn,  nletnt 
siegreiches  Gefeciit  der  TTemm  gefOB  die 
Frnnzosen  28.  Jau.  1871. 

Blokade,  die  enge  Einschliessung  einer 
Festung,  wodurcli  derselben  die  Kommuni- 
kation  nach  aussen  abgeschnitten  wird*  J9. 
e^ws  MctftHt  findet  naoh  den  Bestimmungen 
des  pariser  Friedens  Ten  1856  dann  Statt, 
wenn  ein  Hafen  durch  ein  oder  mehrere 
Kriegsschiffe  so  abgesperrt  ist,  dass  kein 
HandelSBchlfTohne  augenschelollche  Oefahr, 
Mi%etäMlit  SU  werden»  In  denselben  ein- 
oder  wm  demselben  anslanlbn  kann ;  effektive 
B.  im  Oegensatz  zur  blossen  Blokadeerklä- 
rung  (blocus  sur  papler),  bei  welcher  keine 
blnlängllcheMacht  vorhanden  ist,  um  die  Au- 
näliemng  an  den  blokirten  Hafen  eu  hindern. 

Blomberg,  Stadt  in  Detmold,  2175  Ew. ; 
alte  Barg,  dem  Fürsten  Sobaumburg  gehörig. 

Blommaert,  Philipp,  fl&m.  Schriftsteller, 
geb.  urn  1809,  machto  sicli  durcli  Ili  raus- 
gabe  älterer  fläm.  Dichtungen  verdient, 
sehr.  ,Aloude  geschledenls  der  Beigen  of 
Kederdnitsehere*  (1348).  Nebst  WiUmm  im 
Hanplnrtieber  der  Bewegung  za  Chmtten 
der  fläm.  Sprache. 

Blonay  (spr.  -nfi),  altes  Schlo33  bei 
Yevay  am  Genfersee;  herrl.  Aussicht. 

Blonden ,  seidene  oder  halbseidene  Spitsen 
ans  roher  £Mde»  bee«  in  Frankreich,  Ve- 
nedig, Oenua  und  Im  Engebirge  durch 
Klöppeln  und  mit  der  Nadel  hergestellt. 

Bloomfleld  (spr.  Blumfiehld),  John  Ar- 
thur Douglas,  Lord  B.  Ton  Oakhamptou  und 
Redwood,  engl.  DIplomal»  geb.  12.  Nov.  1802 
in  Irlaad,  ward  1845auien»rdenttioherae- 
■udter  m  Pelenbnrg,  1851  Oeeandter  In 
Berlin ,  wo  er  dem  russ.  Elnfluss  entgegen- 
arbeitete, 1860  Botschafter  In  Wien. 

Blndenberg  (Brettair),  Gipfel  der  Vogieen, 
ndrdl.  von  der  Menrtheqnelle,  S788'. 

Blndensy  Stadt  in  Yomrlberg,  nahe  der 
in,  2394  Ew.  Die  ehemtl.  0ffwM*  B.  mit 
1376  österreichisch. 


Biaeher,  GAhwULA^^ht  von«  Fürst  ven 
WakUtadt,  her.  prense.  Feldherr,  geb.  16. 
Dee.  174S  en  Sostock,  trat  1756  in  ein  eohwed. 

Hasarenreglment,  29.  Aug.  1760  nach  dem 
Gefecht  bei  Suckow  gefangen,  als  Cornet 
beim  Regiment  Belling  in  prouss.  Dienste. 
Als  Stabsrittmeister  1772  verabschiedet,  trat 
er  erst  1787  unter  Friedr.  Wilh.  II.  ahi 
Major  wieder  in  Dienst.  1790  snm  Oberst 
befördert,  bewies  er  sich  1798  im  franz. 
Feldzug  als  tüchtiger  Kavallerieoffizier, 
ward  1801  Generallleatenant,  1803  Gouver- 
neur von  Münster.  Nach  der  Soblacbt  bei 
Jena  wandte  er  ilob  mit  s^em  Oone  in 
das  Lftbeeksohe,  mnwie  eieh  aber  7.  bTot, 

1806  bei  Ratkau  ergeben.    Am  27.  Febr. 

1807  gegen  den  von  Schill  gefangenen  franz. 
General  Victor  eusgewecliselt,  erhielt  er 
nach  dem  Frledensschluss  von  Tilsit  das 
Generalkommando  in  Pommern,  ward  aber 
1812  anf  Napc4eoni  Betrieb  ausser  Th&tig- 
keit  gesetzt.  1813  mit  dem  Oberbefehl  Ober 
die  schles.  Armee  unter  Wittgensteins  Ober- 
kommando betraut,  focht  er  bei  Lützen  und 
Bautzen,  schlug  die  ftanz.  Vorhut  belHay- 
nan  nnd  ward  naoh  dem  Waffenstillstand 
selbtfeftndIgerOberbelshIshaberdee  anseinem 
preuss.  und  zwei  russ.  Corps  bestehenden 
schles.  Heeres.  Nach  dem  Sieg  an  der 
Katzbach  über  Macdonald  rückte  er  gegen 
Dresden  vor,  erzwang  8.  Okt.  den  Elbüber- 
gang bei  Wartenbnrg,  schlug  16.  Okt.  Mar- 
mont  bei  Möckern,  drang  19.  in  Leipzig  ein 
und  ward  snm  Feldmarschall  ernannt 
(jMarschall  Vorwärts'  wegeu  seiner  schnel- 
len AngrifiTa weise  schon  zu  Anfang  des 
Feldzugea  von  den  Russen  genannt).  Am 
1.  Jan.  1814  glnc  er  bei  Kanb  &ber  den 
Rhein,  besetite  17.  ^an.  Nanej,  niegt»  1. 
Febr.  bei  LaRothi^e  und  drang  längs  der 
Marne  gegen  Paris  vor,  musste  sich  aber 
mit  Verlust  nach  Chälons  zurückziehen, 
lyilt  Bülows  Corps  vereinigt,  siegte  er  darauf 
(9.  nnd  10.  M&rs)  bei  Laou  über  Napoleon 
und  bahnte  dadurch  den  Verbündeten  den 
Weg  nach  Paris.  Friedr.  Wilh.  HI.  ernannte 
ihn  zum  Fürsten  von  Wahlstadt  und  verlieh 
ihm  die  Güter  des  Stifts  Trebnitz  in  Schle» 
sien  als  Dotation.  Nach  Napoleons  Rück- 
kehr Ton  Elba  abermals  mit  dem  Oberbefehl 
betraat,  yerlor  er  die  Sdilaoht  bei  Ligny, 
entschied  aber  durch  rechtzeitiges  Eintreffen 
den  Sieg  bei  Waterloo.   Nach  dem  zweiten 

Sariser  Frieden  lebte  er  meist  auf  eeiuen 
tütern  und  t  Sept.  1819  auf  seinem 
Oute  Kriebiowits  in  Schlesien.  In  Berlin 
wurde  seine  von  Rauch  modellirte  Statne 
18.  Juni  1826,  In  Breslau  eine  andere,  eben- 
falls von  Rauch  modi  liirt*»  1827  errichtet. 
Seine  Blogr.  von  Vamhagen  von  Ente  (1827), 
JSietke  (1862) ,  Scher r  (1862, 2  Bde.).  B.  hlnter- 
Uesa  S  Mhne:  Or^f  FratuB.  von  WahUleM, 
geb.  1777,  madite  dleFeldsüge  Ton  1818  bis 
1814  mit;  f  als  preuss.  Generalmajor  geistes- 
krank 10.  Okt.  1829  zu  Köpnick  ;  Graf  Friedr. 
Otbhardt  B,  von  Wahlttadt,  geb.  1780,  bethei- 
ligte sich  ebenfalls  an  den  Feldsfigen  von  1815 
Ms  1815;  t  als  Oberstllentenattt  14.  Jan. 
1834.  Dar  ältere  Sohn  des  ersteren, 
harit  B.  von  WahUladt,  geb.  14.  Juli  1791), 
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«rhtelt  13.  Okt.  1861  den  erbl.  FOntautltel 
aadi  4«m  RmU  dtv  Bntgeburt,  MItgltod 
des  prenss.  HwNBkiMUei.  Vgl.  W^g», 
.Geschichte  der  Familie  B.',  1871. 

BlaefleldS;  Stadt  In  NIcaragna,  am  karai- 
bischen  Meer,  600  Ew.;  bis  1860  Besidenx 
des  Künlgs  von  Mosquitda. 

BliBiUMlp(Aia»J,  Alpengipfel  der  Beraer» 
alpen,  am  Noranuide  des  Lauterbrunneo» 
thals,  11,298';  1860  Ton  Stephen  entlegen. 

BUe  üouitotaa  (apr.  Bluh-Manntns), 
d.  i.  Blmu  £9rg»),  Bezsketts  Im  südöstl. 
Aoatnlton,  wtttt.  rwk  Stdwj,  hiM  S740', 
mit  Goldlagem  am  Weatobhaag. 

Blne  Bidge  (spr.  BIuh-Rldsch),  datLUkiqil- 
kotte  des  Alleghanygebirges. 

Blue  Stoekufi  (ansl.,  ggte»  Bluh-)»  s. 
Jilaustrumpf.  [I^asu«. 

Bluthe,  BIfithenstud)  Blltlirattaab,  b. 

Bluette  (fr.),  Witzfunken,  witzige  Kleinig- 
keit, bes.  kleines  witziges  Bülineustuek. 

Blaff  (engl.,  spr.  Blofl)»  1b  Sfordmiwrik» 
steiles  FlassuTcr. 

Btlkme.  Christian  Albrteht,  diu.  BtMta- 
mann,  geb.  87.  Dm.  1794  In  Kt^enhagen, 
Mära  bis  Nor.  1848  Handelamlniater,  erhielt 
ly.  Mai  1850  das  Direktorium  der  Sundznll- 
angelugenheiteu,  Okt.  1651  wieder  Minister, 
lä.  Jan.  1852  Ministerpräsident,  21.  April 
18S8  Chef  dea  AnawäitigeB  im  Ministerium 
Oantad,  Tertrefear  BiiMmarka  In  den  Bond- 
SonkOBnnnzen,  Jnli  1864  bis  Nov.  1865  wie- 
der Mlnftterpräsident ;  f  lü.  Dec.  1866. 

Blnmy  1)  Karl,  Säuger,  Komponist  und 
B&hnendlohter,  geb.  um  1785  zu  Berlin,  t 
das.  8.  Jall  1849  als  prenss.  Hofkomponist; 
Terpflanzte  das  frani.  YaudeTille  auf  die 
deatsohe  Bühne;  sehr,  über  70  Bühnen- 
WSrke  (Opern,  Vaudevilles,  Ballets  etc.). 
—  8)  Hoben,  polit.  Agitator,  geb.  10.  Not. 
1807  zu  Köln,  kam  1831  als  Tbeaterdiener 
bei  Direktor  Biafolhardt  tob  JKAIn  nach 
Leipzig,  wnrdeblermtaVbeMer  an  balletrist. 
Blättern,  namentl.  anch  an  den  , Sachs.  Vater- 
landsblättern' ,  gab  mit  llerlosssohn  und 
Marggraff  ein  ,Theaterlezikon*  (1889-42,  7 
BdeO,  dann  mit  Stecer  daa  polit.  Taaoben- 
bneh  »Vorwirtt*  (180-47,  5  Bda.)  berana. 
An  der  deutsch-kathol.  Bewegung  eifrig  sich 
betheiligend,  ward  er  Gründer  und  Vor- 
stand der  leipzigerdeutsch-kathol.  Gemeinde, 
nach  den  Augustereiguissen  Ton  1845  Stadt- 
Terordoeter,  gründete  1847  eine  Verlags- 
bnchhandlung  und  gab  ein  »Staatslexikon 
für  das  deutsche  Volk*  herans.  Nach  dem 
Ausbruch  der  BewegiiDK  von  1848  Haupt- 
führer der  domokrat.  Partei,  rief  er  die 
VfiterlandsTereine  ins  Leben,  war  einer  der 
Vieajw&sldaoteB  Im  TorparlMneat»  Mi^lied 
de*  TBuMganranehnnw  und  derlTational- 
Tersammlung,  hier  hervorrapender  Redner 
der  Linken.  Während  der  Oktoberereiguisse 
in  Wien  Überbraclite  er  mit  TrÖbel  im  Auf- 
trag a«tB«r  Partei  den  Wienern  ei»e  Bei- 
flkllMdraeie,  «mbm  eis  Führer  eteer  Bitten- 
kompagnie  am  Kampfe  Theil,  ward  4.  Nov. 
Terhaftet,  8.  Nuv.  vom  Kriegsgericht  zum 
Tod  Terurtheilt  und  9.  Nov.  iu  der  Hrigrit- 
tenau  erschoaaen.  —  Sein  Sohn  Bam  geb. 
a.  Jmi  18U  m  h^pügt  Mit  UM  Mf^lM 


des  Anasdiusses  der  natioBal-Uberalen  Par- 
tei inLeipzig  undBUtgUed  dee  Btfrdd.  Belebe- 

tags,  seit  1871  Redakteur  der  ,Grenzboten*. 

Blumaner)  Äloya.  Dichter,  geb.  21.  Dec 
1755  zu  Steier,  Jesuit  in  Wien,  driua  als 
Censor  das.  angestellt;  t  16.  Mai  17i)8.  Bes. 
durch  seine  TraTestle  von  Virgils  .Aeneis' 
(1784,  n.  A.  1868)  und  sonst,  kom.  Oedlchte 
bekannt.  Werke (1801 -S,8Bde.,  1871,  8  Bde.). 

Blume  (Bot.),  s.  ^ame;  in  der  Chemie 
Teralteter  Name  für  mauche  Oxyde,  s.  B. 
Flores  zind;  noch  gebräucblich  für  subli- 
mirten  Schwefel:  SobwefelMomenj  bei  Wei- 
nen eigenthftmlfobee  Aroma,  a.  t.  a.  Bouquet, 
Ton  Aetherarteu  herrührend ;  in  der  Jäger- 
sprache der  Schwanz  des  Hasen  n.  des  Relies 
Blumenau,  1)  Dorf  bei  Pressburg  iu 
Ungarn;  hier  SS.  Juli  1866  das  letzte  (?«• 
/«cht  im  Österr.-prenss.  Kriege.  —  8)  Deutsehe 
Kolonie  in  Brasilien,  Prov.  Sta.  Catharina. 

Blunienbach,  Johann  Friedrich,  Natur- 
ibncher,  geb.  11.  Mai  1752  zn  Gotha,  1776 
bis  1835  Prof.  der  Medicin  in  Göttiugen;  t 
82.  Jan.  1840,  bes.  verdient  um  Zoologie, 
Tergleicliendo  Anatomie  and  Physioiagie. 
Sehr.  ,De  geueris  humani  Tarletate  natiTa* 
(1775);  jHfindbucli  dor  Naturgwschiclite' 
(12.  Aufl.  1830);  ,Ueber  den  Bilduugstriob 
und  daa  Zeugungsgescliäft*  (3.  Aufl.  171)1); 
,Institi^nes  phyaiologicae*  (4.  Anfl.  1881} 
dentaeh  1795);  ,HandbQeb  dervergleidiienden 
Anatomie' (3.  Aufl.  1824V,  ,CoIlect!ocranioram 
diversanun  Routium'  (171>0— 1828)  und  ,Nova 
poutas  collect,  suae  craniorum'  (1828,  Ab- 
bildungen von  Raceschädeln):  ,Beiträge  sur 
Naturgeschichte*  (1806  «.1811,  8  Bde.)  n.  A. 
Vgl.  Marx,  .Andenken  an  B.*,  1840. 

Blnmeniiagen ,  FhU.  Wilh.  O^org  Aug., 
einst  beliebter  Novellist,  geb.  15.  Febr.  1781 
zu  Hannover,  Arzt  das.;  f  6.  Mai  1888. 
Sämmtl.  Schriften  (2.  Aufl.l84S-4l»  16Bde.>. 
BlttmeBkobl,  a.  MM* 
BlnmenleM.  s.  A^aMcgU, 
Blumenniacnerel)    Vorfertigung  künst- 
licher Blumen  zum  Schmuck,  aus  Wachs, 
Leder,  Zeug  unter  Zuhülfenabme  Ton  Draht, 
QU«!  Collodinmblättoben»cefirbtamQammi 
arabionm  etc. ;  in  hober  Yoilendimg  1b  Faria, 
Berlin,  Wien,  Prag,  Leipzig,  Nürnberg, 
Hamburg  etc.    Vgl.  Schreiber,  .Fabrikation 
künstliciior  Blumon',  1855. 

Blumenmalerei  y  malerische  Darstellung 
Ton  Blumen  und  Früchten;  bes.  Ton  d«D 
Niederländern  gepflegt.  Berühmte  Bltmen- 
maier:  Jan  Breughel  und  sein  Schüler  Se- 
ghers (t  1660),  de  Heem,  Marie  van  Oster- 
wyk,  R.  Ruysch,  van  Huysum.  Neuere: 
Petter  und  Knapp  (Wien),  Buchdre  und 
Redout«  QParis),  Preyer  (BOaeeldoK^  Medit- 
mann  (München)  n.  A. 
Blumenerden,  s.  PegniUorden. 


Biumenspiele  (fr.  JtuxJ^rmut),  alte  poe- 
Frankreioh  üblich. ' 


tische  Wettkämpfe, 


|«tBt  In  «Ikdl. 


BlwMMtMl,  £eMftttri(  ton,  prent«.  Oe- 

neral,  geb.  30.  Juli  1810  zu  Schwedt  a/C, 
trat  182<  als  Lieutenant  in  die  preuss.  Ar- 
mee, machte  als  Hauptmann  1849  den  Feld- 
aug in  Sohleswiff  mit,  ward  Ohef  des  Qe- 
aenlstaba  der  tdlleiiNlB^beltMa«  ' 
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1850  la  den  grossen  Generalstab  211  Berlin 
berufen,  IS&S  M^or,  1860  Oberst,  U63  Chef 
dM  Ctaamleteb«  des  kombinlrtam  mobilen 
Arme«corps  in  Schleswig,  18640enerelmajor, 
im  ELiieg  gegen  Oesterreich  1868  Ohof  des 
(leneralstabs  der  S.  Armee  und  (teneral- 
lietitenant,  dann  Kommandant  der  14.  Division 
tu  Düsseldorf,  im  Krieg  gegen  Frankrelob 
1870  Chef  des  a«M(«Ut»ba  der  S.  Armee. 

BhutMhll,  J0h,  Eupmr,  Pror.d«r  8tMt«- 
wlssenscbaften  eu  Heidelberg,  bad.  Gehelm- 
rath, gab.  7.  Mirz  1808  au  Zürich,  ward 
1833  Prof.  an  der  Universität  das.,  1837 
MügUed  des  grocaen  Baths,  tret  nach  der 
sfitnlnrBmriaiitlon  Sept.  1889  der  Beglemng 
bei,  wirUa  Ar  die  Bildung  einer  kon- 
serTativ-IIberaleu Mittel partoi  Inder  Schweiz 
und  ward  1844  Präsident  ilan  grossen  Ratlis. 
Nach  dem  Unterliegen  seiner  Partei  siedelte 
er  I8l7  als  Prof.  des  deutschen  PriTat-  und 
SUMtaxeohti  aeeh  M&achen  nad  1861  Toa 
d*  ameli  Btoidelberg  ftber.  Dw  nettonal- 
liberalen  Partei  sich  enaeUieBaend,  wirkte 
er  mit  zur  Oründung  des  deutschon  Abge- 
ordnetentags (1868),  betheiligte  sich  an  dem 
SechsunddreissigenuuMchusa  lur  gesetzli- 
tthtn  AgHetlon  für  die  Beehte  Schleswig- 
Holsteins  und  begründeto  a]n  Mitglied  der 
bad.  ersten  Kammer  den  Antrag  auf  zeit- 
gemilsse Reorganisation  dor.iolbßu.  Er  führte 
das  Präsidium  auf  dem  deutschen  Juristen- 
tag zu  Dresden  1861,  auf  dem  deutscheu 
ProteetiTitentsg  in  Eisenecb.  Meustedt,  Bre> 
men  mid  Berln  (1869)  nna  enf  der  bed. 
Generalsynode  1K;7.  Sehr.  »Staats-  und 
Rechtsgeschichte  der  Stadt  und  Landschaft 
Zürich*  (2.  AuH.  1856);  .Geschichte  des 
Bchweiser.  Bandearechta*  (1846—52,  2 Bde.); 
,AUgem.  Steetnreeii«*  (4.  Aall.  1868,  8 Bde.); 
.Deutsches  PriTatrecht«  (3.  Aufl.  1864); 
,PriTatrechtHchos  Gesetzbuch  für  den  Kan- 
ton Züricli,  mit  Erläuterungen'  (18.')4— ."iC, 
4  Bde.);  ,Die  neuen  Kechtsschuien  der  Ju- 
risten* (2.  AUB.  1862);  ,Gesch.  des  allgem. 
StMtsreehts  und  der  Politik'  (1864);  ,Da8 
moderne  Krlegsreeht*  (1866);  «Das  moderne 
Völkerrecht  als  Rechtsbuch ,  mit  Erläute- 
rungen' (1868);  gibt  seit  18.S7  mit  Brater  das 
.Deutsche  Staatswörterbn«  h'  (1857  —  70,  11 
Bde. ;  Auszug  in  8  Bdn.  1869  i.)  heraus. 

in«t  (Sangttls),  fl&ssiger  Inhalt  der  Blut- 
gefasse,  besteht  aus  dem  wenig  gefärbten 
flüssigen  Blutplatma  und  zahlroiehen  rothen 
und  farblosen  Blutkörperchen.  Ersteres 
enthält  Fibrin  gelöst,  welches  sich  beim 
Gerinnen  des  B.es  auMcheidet  und  dann 
die  Bintkörperohen  eiaflcblieast  (Trennung 
de«  B.ee  In  klaret  Surwm  «nd  dnnklen  Blut- 
kueJun).  Die  rothen  Blutkörperchen,  haupt- 
sächlich aus  Hämaglobin  bestehend,  bilden 
btkonkaTe  Scheiben,  sind  bei  den  Säuge- 
tUerm  kreiannd,  beben  0^0074-0,008  Mil- 
Um.  Dvrebmeeier,  Mndea  In  den  Lungen 
den  eingeathmeten  Sauerstoff  und  geben 
ihn  an  dio  Körpertheile  ab.  Sie  entstehen 
aus  den  farblosen  Blutkörperchen,  welche 
spärlicher  vorhanden,  grösser,  kernhaltig 
■md,  in  der  Mili  und  den  Lymphdrüsen 
gebildet  werden  und  Tielleioht  derOewebs« 
bOdiuig  dienen  (s.  Enlbtündi»ng).    Sie  sind 


nach  Mahlzeiten  ratcbliüher  Torhanden.  Da8 
äerum  enthält  n«mentliobKiweits,«Uwliscke 
Salsa,  Kreetüi,  Xreettnia ,  Vetle,  Zneker  n« 

Harnstoff.  Arterienblut  ist  durch  grossen 
Sauerstoffgehalt  roth,  Venenblut  durch 
Kohlensäure  dunkel.  Die  Menge  des  B.es 
im  Menschen  betragt  >/•  -  Vis  seines  Gewichts, 
er  stirbt,  wenn  ihm  auf  efnmal  Vts  seines 
Körpergewichts  an  B.  enHOi^  wird.  Ueber 
die  Bewegung  des  B.es  s.  Kr9Ülat{f  de» 
Bluts.  —  Technisch  wird  B.  als  Klärmittel 
benutzt,  indem  sein  in  der  Hitze  gerinnen- 
des Kiweiss  trüi)ün(ie  Partiicelchen  einhüllt 
und  fällt;  auch  dient  es  bot  Barstelloag 
von  Albumin  d.). 

BltttabieesSy  Ansammlung  von  Elter,  wel- 
cher mit  Blut  vermischt  ist;  meist  unter  der 
Haut  nach  Quetschungen.  Behandlung:  Um- 
schläge, Einschnitt,  in  frühen  Stadien:  Kalte, 

Blutader,  s.  t.  a.  Yeae,  pmck. 

lürtaaiwiMgy  •.  t,  e.  Xoatetttoo. 

Blvtanmrth,  s.  AuOmU, 

Blutanffrlscnung,  in  der  Viehzucht  die 
Wiedoranweuduug  »Ines  Zuclitthieres  von 
derselben  Race  oder  Stamm,  von  welchem 
die  Veredelung  einer  Heerde  ibren  Anüang 
genoflunen,  beiweckt  die  WlederenBftehtong 
der  necb  mehreren  Generationen  ebge* 
schwächten  guten  Eigenschaften. 

Blutblase  (Ilaematocyatis),  Abhebung  der 
Oberhaut  durch  Blutergass  (nach  Quet* 
schung);  selten  aucb  ohne  dergMdiea 
Ursache  entstehend. 

Blntblue,  s.  Hatmaaffttts. 

Blutbrechen  (Haematemesi»),  Ausbrechen 
von  dunklem  Blut,  welches  sich  entweder 
im  Magen  selbst  ergossen  (aus  Magen- 
gesobwör  oder  Krebs)  oder  aas  Nacbber- 
Organen  la  dentelbea  gelengt  Ist  (aash 
Nasen-,  Lnafsn-»  Dannblutung).  Bemad* 
lung  s.  die  einieinen  Organe. 

Blutdünger,  flüssiges  Blut  als  Guss- 
diinger,    mit  Kompost  oder  Chemikalien 

i Kalle,  QjpBt  Asebeete.)  gemischt  als  fester 
>ünger;  sebr  wirksam.    4  Gtr.  Blnk  ss 
1  Ctr.  Perngnano. 

Blutegel,  Hirndo  L.,  SaogulsugaiSavtjTn., 
Gattung  der  Ringel wiirmer,  leben  in  stehen- 
den (iewä:^3nrn,  simgen  das  Blut  der  Wirbel- 
thiere,  legen  ihre  Eier  in  Cocons  ans  erb&s- 
tetsm  Seblaim.  Medicin.  oder  JsalseAer  B„ 
H.  medicinalis  L.,  In  Deutschland,  Frank- 
reich, Polen,  Russland,  ist  sehr  selten  ge- 
worden. OJficineller  oder  ungar,  Ji.,  II. 
ofßcinalis  L.,  in  Ungarn,  Griechenland,  der 
Türkei,  Südfrankreich,  wird  in  Teichen 
kultivirt  nSUdeshelm  jfthrl.  ca.  2  Hill.), 
wichtiger  Handelsartikel,  Triest,  Nil,  Mar- 
ray  River  in  Australien.  Frankreich  und 
England  verbrauchen  Jährl.  Je  SO  Mill. 
Stück.  Yollgesogeno  B.  fast^  Jahrelang. 
Saogeade  B.  fallen  ab ,  wenn  sie  mit  Sala 
bestrtat  werden.  Der  jyerdeefrel,  H.  san- 
gnisugaZ.,  Baomrals  sanguisorba  Sar.,  bes. 
in  Südeuropa  und  Nordafrika,  selten  in 
Deutschland.  Vgl.  Eathke  .  ,Kutwii  klung9- 
gescbichte  der  Himdineen',  herausg.  von 
Leuekart  1862;  StiUter ,  ,Praktischa  Vor- 
schläge cur  Einführung  der  Blutogelzucbt*, 
2.  Aufl.  1863;.  Sgidi,  ,Blutegelzucht',  1814. 
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Blutentleerung  (MlulenUiehung),  künst- 
liche Wegnahme  von  Blut  su  Hoilzvrockeu, 
durch  Blutegel,  ßchröpfköpfo ,  Adorlass. 
Lokal*  B,  bei  EotsOndungeD  (s.  B.  des 
Bauch-  oder  Brustrells,  des  0«1kiriis).  All- 
genuin« B.  (AderlaRs)  zur  HerabMtraag 
der  gesammten  Blutmeoge. 

BlHterkraakkelt  (lÜMinorrhophilia),  nn- 
•rkl&it«  Neigung  Mtbtt  iuib«d*iiteDdar  Wan- 
den, hftrtniokfg  in  bluten.  Erblteh;  hnt 
wegen  der  grossen  Blutverluste  allgemeine 
Blut&rmuth  zur  Folgo;  Behandlung  durch 
blutstillend«  Mittel  (a.  d.)^  Ywmtidllllg  dM 
AniMses  der  Blutnng. 

BlntÜMkenkrankhelt  (Morbus  nHumlosui 
"Werlhofti),  chronische  Krankheit/mit  mas- 
Benhaften  Blutungen  unter  die  0aut,  sowie 
iu  verschiedene  innere  Organe.  BahUld- 
lung:  kraftige  Kost,  Chinin,  Eisen. 

BlutiluRH,  t.  Bhttung. 

BIntcefSMe ,  s.  Arüritn  nad  Venen. 

Blatnarnen  (Haemstorln),  Abgang  von 
Blut  aus  der  Harnröhre.  Ursacho:  Nieren- 
blutung (Entzündung,  Zerrelssung  V»oi  Go- 
stiirzten);  Blasonblutung  (beiEntzündungf  u, 
Krebs),  aus  der  Uamröhrei  bes.  bei  me- 
chanischen y«rI«tBnngen. 

Blnthund,  s.  t.  a.  Schweisshnnd;  grosse 
engl.  Doggenart,  von  den  Spaniern  gegen 
din  Indianer  gebraucht. 

Bltttliniten  (Haemoptofi,  Haemoptysis), 
AntbutAD  von  Blut,  wvkShM  fleh  to  die 
Lnnge  oder  die  Lnflwagn  «ngossen;  bei 
grösseren  Mengen  BluUtum  genannt,  Symp- 
tom der  Lungeuschwindsucht.  Behandlung: 

Sösste  Ruhe,  Einathmen  blutstillender 
Ittel;  Mllchdi&t. 


BlBtkorpereliWy  ) 
Bl«tkm«B.       >  ■.  BM, 

BlutkQgelchcD)  ) 


BlntlaSHeni  s.  ArUriotomie. 
Blutiangensftlz  (gelbe$  B.,  BlaueaU,  Ka- 
liumtiieneifanür ,  FerrocyankMum) ,  Verblu- 
dmig  TOD  S  Aeq.  Cyaukalium  mit  1  Aeq. 
EisencyanQr  und  S  Aeq.  Wasser,  dargestellt 
durch  Glühen  thierischer  Kohle  mit  Pot- 
asdie  iu  eiserneu  Gofässen  und  Auszieh >-n 
der  Schmelze  mit  siedendem  Wasser.  Die 
erhaltene  Blut'  oder  Bohlaug»  liefert  beim 
Erkalten  B.  in  gelben  luftbestindigen  Kry- 
stnllen;  löst  steh  fln  4  Th.  kaltem  Wasser, 
nicht  fn  Alkohol,  nicht  giftig,  gibt  mit  ver- 
dünnter Schwefelsäure  Blausäure  uud  mit 
Eisenoxyd sulzeu  Berlinorblau ;  dient  zur 
Daretelluug  des  letateren,  des  Oyankaliums 
und  weissen  ScbieH|mlTen,  lum  Blau-  und 
Braunroth  färben,  lur  oberflächlichen  Stäh- 
lung des  Eisens  und  zur  Darstallun;;  dos 
rothen  B.es,  Kaliumeitencyanid,  Ferridcyan- 
kaiium,  Qmelint  SaU,  Verbindung  von  2  Aeq. 
Sisencyanid  mit  8  Aeq.  CytakiBnm,  darge- 
stellt doroh  Behandeln  tob  gepnlTertem 
oder  gelöstem  gelben  B.  mit  Oblor,  bildet 
dunkelrothe  Krystalle,  löslich  in  Wasser 
uud  Alkohol,  nicht  giftig,  gibt  mit  Eisen- 
oxydulsalzen  Berlinerblau ,  dient  zum  Blau- 
lirben nnd  als  Belse  la  der  Kattundmokeret. 
Blatlynphe,  i.  n.  Blntwaiser,  •.  Blmt 
Blntnial,  s.  Muttermaal. 
BlatweUien I  Krankheit  der  Kühe,  bei 


welcher  die  Mildi  mit  Blut  geruiac))t  i^t, 
Folge  eiuor  Euterentzündung;  oft  veran- 
lassHU   gewisse  FutterartoB  rotk  gefärbte 

Blutnelke,  s.  Dianthu$.  [Blilcb. 

Blutrache,  die  noch  Jetzt  bei  den  Arabern 
und  andern  Völkern  Asiens  und  Afrikas, 
sowie  bia  auf  die  neueste  Zeit  in  Korsika 
herrschende  Sitte,  wonach  die  Verwandten 
eines  Ermordeten  diesen  Blord  dnroh  Töd- 
tnng  det  Xördere  oder  eelner  Yenrendteo 
zu  rächen  haben,  wird  oft  jahrelang  auf 
beiden  Seiten  foi'^esetzt  und  verwickelt  oft 
ganze  Stämme  iu  die  lau^i^wierigsten  Fehden. 

Blutrege&(B{MiiAauj,  durch  aufgenomme- 
nen rothen  Paseatstanb  gedHIrMe  Regen» 
tropfen;  die  rothen  Tropfen,  welche  iUur 
aus  der  Puppe  auskriechende  Baum-  ooer 
Huckouwüissliug  von  sich  gibt«  AnollSOflM 
Infusorien  können  B.  bilden. 

BlntrelnlgreiMie  Blttel,  cur  Ausscheidung 
nnbrauohberer    (Terbreanter)  «Aloffe 
stimmt,  mefet  Termelirt«  Bam*  va4  KoiÜi- 
entleerung  bewirkend,  wie  BollÜida»  Mol« 
ken,  Minflrnlwässor. 

Blutroth,  8.  V.  a.  Hämatta» 

Blntaehaadey  ■.  Jneest, 

BlvtWluiee  (Alpenrolk),  rofhellflNragde« 
Schnees,  wird  durch  mikroskopische  Krypto- 
gamen,  Infusorien,  auch  durch  Pastatataub 
veranlasst. 

BiutschwSr,  s.  Furunkel. 

Blatschwamm,  s.  Kreha. 

Blutspeien,  s.  Blnthutten. 

Bluttileln  (ITdmatU),  fasriger  Rotheisen- 
stein,  s.  Eisen. 

Blntstillende  Mittel,  bowlrkenZusammen- 
atehnng  der  Blutgefässwandung  oder  Ga- 
ziaanag  des  Blnts;  s.  BMung,  • 

Blatatara,  e.  BtHtkaulsN. 

Blotumlanf.  s.  Kfitlauf  de»  Blut$. 

Blutung  (Haemorrhagia) ,  Austritt  von 
Blut  aus  zerrissenen  Göfass^^u.  Im  Gehirn: 
Apoplexie,  fiehlag;  aus  der  Nasenschleim- 
haan BflMtaxIa,  maeabluten ;  In  die  Lungern- 
»ttbstam:  Lungenlnfsrkt;  in  die  Lnftw^e: 
Veranlassung  zw  Blutbuston  (s.  d.)  und  Blut- 
sturz; iu  den  Ma[}fn  ,  s.  Blutbrechen;  aus 
Mastdarmveneu :  Hämorrhoiden.  Veranlae- 
sung:  Qef&sskrankheiton,  Blutfülle  nnd 
VerletsoBgea.  Grösse  der  Qefiüir  aaoli 
dem  8ftB  nnd  der  Menge  dee  aaegvtretenea 
Bluts.  Behandlung:  Kältn;  bot  frelHngenden 
grossen  Gefässeu:  Unterbindung,  hlutstil- 
londo  Mittel  fHaemostatica),  wie  Eisenohlorid, 
Tannin,  Höllenstein,  Glühelsen*  Bei  inneren 
B.ea  Seeale  eomntnm,  Sinren.  Jtfbnaol  bei 
Menstruation ,  B.  der  GebiniatteraohlelBf 
hant  und  Lösung  des  Eies. 

Blutwasser,  s.  Blut. 

Blutxwang,  rothe  Ruhr  (a.  Kühr). 

BIntxenge,  s.  v.  a.  Märtyrer. 

V^A!t(Trgbook),  altes  WnrigMohütB,  aalt 
dem  10.  Jahrb.  and  aoeh  liagevaBell  naeh 
Erfindung  des  Schiesspulvers  lo  QafanMMh, 
&hnl.  der  Katapulten  der  Alten. 

B*  ni*f  abbr.  6rev<  in«nM  (s.  d.);  &«al<M 
memorii»%,  aellgea  Aadeakeai;  anfReoepten 
hene  rnttürnher,  •§  werde  gnt  gemlac'  ' 

Bnln,  Stadt  Im  preaait  Befbs. 
Kr.  Schrim,  1278  Ew. 
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Boa,  I.  Bi€$§n$chlange. 

So«rd  (engl.,  spr.  Bohrd),  TiMb,  Tafel ; 
InEagland  Jede  kolleglallsche  Behörde»  S.  B. 
B.  of  Trade,  das  Haadelsaint;  Poor  Law 
B.,  die  zur  Admiaistratioo  des  Armen wesens 
uied ergesetzte  Kommission,  etc.  Boarding' 
Aoase  (spr.  Bobrdinghaus),  Speise-,  Kosthaus. 

Smi»  Jäimard,  Diohtar  und  Sohrifutellar, 
geb.  18.  Jan.  1816  so  Landtberg  a.  d.  W.,  f  das. 
im  Juni  1853;  bes.  verdient  durch  literar- 
)iistor.  Arbelten:  ,Nacliträge  zu  Goethes 
Werken'  (1841,  3  Bde.),  .Nachträge  zu  Scliil 
lers  Werken'  (1838  .40,  3  Bde.),  .Schiller 
und  (loethe  Im  XentaftlDUiipr  (1851,  3  Bde.), 
.Schillers  und  Goetbes  Zenicnmanuscript' 
(1866).    .Schriften*  (1848-48,  5  Bde.). 

Booblnet,  engl.  Tiill,  geklöppeltem 
Spitzengrunde  ähnliches  Gewebe  mit  regel- 
mässigen sec  h  Seck  igenMascben  oder  Löchern , 
auf  der  TonHeatbooaterfkuideBeBBobblnet- 
maschlne  hergestellt. 

Bobbio,  Stadt  In  der  IteL  Fror.  Varfas  an 
der  Trebbia,  4575  Ew. 

Bober,  linker  Nebcnfl.  der  Oder,  entspr. 
im  Ries^Dgabirge  unfern  Landahut,  nimmt 
den  Zaekea,  die  QaelM  tind  Sprotte  auf; 
mündet  bei  Krossen;  35  M. 

Boberfeld,  Martin  Opitz  v.,  s.  Opit». 

Bober^berg,  Stadt  Itn  preuss.  Regbz. 
Frankfurt,  Kr.  Krossen,  am  Bober,  1571  Ew. 

BtUMtlon  (Boeedt  tat  jon Solfeggiren  nach 
den  Yon  Waelrant  (f  1595)  erfundenen  belg. 
Silben  bo,  ce,  dl,  ga,  lo,  ma,  ni. 

Bobrines.  Stadt  im  Mdniss.  Qoht.  Gber- 
aon,  7779  Ew. 

Bobritssch,  Nebenfl.der  freiberger  Mulde. 

Bobrow»  Stadt  im  gnasruai.  Qonr.  Woro- 
neaeli,  98SV  Ew.  Dabei  die  gr.  OeitQte  vnd 
Güter  der  Grafon  von  Orlnw  und  Rostopschiu. 

Bobntjsk  (Bobrisk),  starke  Festung  Im 
westruss.  Gout.  Minsk,  an  dar  Beveaina 
und  £obruika,  19,752  £w. 

Bobrza,  rechter  Nebenfl.  der  Narew  im 
Westl.  Russland,  entspr.  bei  Grodno;  27  M. 

Bocage  (spr.  -kahsch),  I^andsch.  In  der 
westl.  Normandie;  Hanptst.  Vire. 

Bocca  (ital.,  Plur.  J?occA«,  spr.  Bokke), 
Mtand,  Engpass,  ITlussmündung,  anehlleer- 
bnaen  (s.  B.  Boecke  dl  Cattaro). 

Boeowdo  (spr.  •attseho),  &<eiNmii{,  ber. 
ital.  Dichter  und  Schriftsteller,  geb.  1313  zu 
Paris,  Sohn  eines  Sorunt.  Kaufmanns,  an- 
fangs selbst  Kaufmann,  widmcto  sich  dann 
gauB  d  eu  Wissensobaften  u.  der  Poesie,  durch- 
reiste, snm  Thell  mit  diplomat.  Auftrigen, 
Italien,  rerwellte  längere  Zeit  in  Neapel,  wo 
er  die  Gunst  der  Königin  Johanna  u.  der  Priu- 
aessiu  Marie,  König  Roberts  naturl.  Tuchter 
(▼om  Dichter  als  Fiammetta  Tarherrlioht), 
gawnmii  und  ward  Freund  und  Schüler  Pe- 
traraaa,  arkielt  1878  den  an  Florena  errich- 
teten Xiehrstnhl  fkt  Brklimng  Dantes ;  t  21. 
Dec.  1375  KuCertaldo,  dem  Stammort  seiner 
Familie.  Einer  der  gefeiertsten  Gelehrten 
«einer  Zeit  und  Begründer  der  klasa.  Ital. 
Pi;^osa,bes.durohaeinHanptw.:  ,Decamerone', 
eikie  Sammhing  Ton  hundert,  s.  Tb.  ans 
pirovencal.  Dichtem  entlehnten  Novellen,  an- 

Iutblg  ersAlilt  und  ToUer  Leben  und  Hu- 
oft  «mIi  tmttiuam  «ad  vniMitfg 


(zuerst  Venedig  1471;  neuere  Ausg.  tob 
BiagoU  1823,  Foseole  18S8,  und  bes.  Ton 

Fan/ani  1857;  deutsch  suerst  Ton  Steinhiiwel 
1471,  neu  herausg.  von  Keller  1860;  neuerl. 
von  Liezd  1855,  Witte,  8.  Aufl.  185l>;  ausser- 
dem iu  fast  alle  Sprachen  übersetst).  Sehr, 
ausserdem  ,Aroorosa  visione*,  Dlchtong  in 
Terxinen,  die  ^Teseide',  erster  Veraneb 
einer  Ital.  Epopöe  In  Ottaren,  für  deren 
Erfinder  B.  gilt;  ferner  den  Roman  ,Filo- 
copo  ovrero  amorosa  fatica'  (die  Geschiclito 
von  Flor  und  Blauciietlor) ,  die  Liebesklagn 
,Amoroia  Fiammetta'.  ,Mimfalo  d*Ameto' 
(in  Prosa  nnd  Yereen),  ,11  Fllostrato*  (faa 
OttaveD,  die  Lfebesgescli.  Trmlu'i  uud  Cres- 
sida),  ,11  Corbaccio*  (Sclinmhschr,  auf  die 
Weiber)  u.  A.  Heine  Schriften  über  Dante: 
,Ongine,  vitae  costumi  di  Dante'  und  ,Com- 
meuto  sopra  la  Oommedia  di  Dante*  (bis 
sum  17.  Gesang  der , Hölle'  reichend);  lateln. 
Schriften:  ,Degonealogia  deorum',  ,De  mon- 
tfum,  silvarum,  lacuum  etc.  nontinibus',  ,De 
oasibus  virorum  et  feminarum  iilustrium', 
,Declarl8  mulieribus',  16Eklogea,  Briefe  etc. 
.Opere  oomplete'  herausg.  ron  Moutier  (1827, 
17  Bde.).  Biogr.  von  Graf  BaMsftl  (1806). 

Boccale,  Fliissigkeitsmass  in  Italien,  in 
Florenz  =  0,9,  ia  i^Iailaud  */§,  in  Rom  IVa, 
in  Triest  1,6,  in  Turin  */3  berliner  Quart. 

BoGcai-Tigrig,  die  Mündungserweiterung 
dee  Kautonflnsses  in  China,  vmch.  der  daxin 
liegenden  Tigeriniel  benannt. 

Boccherlnl  (spr.  Bokk-),  Luigi,  Ital. 
Komponist,  gob.  14.  Jan.  1735  zu  Lucca,  f 
28.  Mai  1805  zu  Madrid;  zahlr.  ätreich- 
quintette,  Quartette,  Trios,  Jetzt  veraltet. 

Bocchettn  (spr.  Bokk-),  strateg.  wlebtiger 
Gebirgspass  der  lignr.  Apenntneu,  awlsehen 
Genua  und  Novl;  jetzt  Kiäcnbaliu  darüber« 

Bochnia,  Berscst.  in  Weatgali^ien,  onwelt 
der  Rata,  8010  Ew.  Grosses  SteiusaÜlwetk 
(1500'  tief;  Jährl.  300,000  Gtr.  Sals). 

Bochold  Stadt  Im  preuss.  Regbz.  Münster, 
Kr.  Borken,  au  der  Aa,  5809  Ew.  Schloss 
des  Fijrsteu  Salm -Salm.  Dabei  die  St. 
Micbaoliseisenliütte. 

Bochum,  Kreisst.  Im  preuss.  Regbz.  Ams« 
berg,  21,274  Ew.  Qussstablfabr. 

Bfteky  das  Minneliea  der  Ziege,  des 
Sehafbs,  Behes,  Stein-  und  Damwild^ 
und  Kaninchens. 

Bock  (Sprenglock,  HHngebock,  Joch),  Holz- 
verbindaug, welche  allein  oder  in  Verbin- 
dung mit  anderen  Höisern  sum  Tragen 
eines  unter  llir  liegenden  BallMif  dient; 
bei  Wölbungen  das  Gerfttt,  WOVattf  die 
Lohrbögiiü  aufsitzen. 

Bock,  Karl  Ernft,  Auatom,  Soliu  des  Ana- 
tomen Karl  Auguit  B.  (geb.  17U2,  t  1833  eu 
Leipsig),  geb.  21.  Febr.  1809  zu  Leipzig,  seit 
1^6  Prof.  das.,  Vertreter  der  dtirch  Oppol- 
zer,  Sooda,  Rokitanski  begründeten  physio« 
logischen  Heil  weise  und  pathologischen  Ana- 
tomie, bekannt  durch  populäre  Schriften  in 
der  ,Qartenlaube'.  Sehr.  , Handbuch  der 
Anatomie  des  Mensohen*  (4.  Aufl.  1849); 
,Anatomia<hes  Tasebenbuoh*^  AniL  1864); 
,Lehrbuch  der  pathologlscben  Anatomie  u. 

Diagnostik*  (4.  Aufl.  18414,  8  Jde.)|^  |Bnoh 
•  -      -      —  •  (f. 
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▲all«  186<0t  »HaadatUs  der  AiMtomie  d«s 
MnMliMft*  (B.  Aufl.  1870  f.);  »HaadfttlM  d«r 

patholog.  Anatomie'  (1855). 

Boekaa,  Borgßeckon  im  lächfl.  Engebirge, 
B«ebs.  Zwickau,  1894  Ew.  Hauptort  des 
«rzgebirgi«chen  Medicln&lkr&nterbaas  und 
des  frälürai  Olitätenhasd«l0. 

Bockencfliy  Stadt  Im  prwm»  Segln*  BU« 
desheim.  Kr.  Liebenbarg,  190t  Bw. 

Bockenheim,  Stadt  im  prouRs.  Regbs. 
Kassel,  Kr.  Hanau,  unfern  Frankfurt  a/M., 
'  6744  Ew.   Zahlr.  Fabr. 

Boekkiffer  (Longloornl*) «  Käferfamilie 
der  Tetmmeirea,  nhlielolie  Arten,  meist 
grosse  Käfer,  leben  am  Holz  und  In  den 
Wäldern.  Die  Larve  dos  Eichenbockkäfers, 
Cerambyx  heros  Fabr.,  in  Eichen-  und 
Rüsterst&mmen,  ist  Tielleicht  der  als  Lecker- 
bissen gesch&tste  Obtm*  der  Alten. 

Bocklet,  Badeort  im  bayer.  Regbi.  ünter- 
franken,  an  der  ft^nk.  Saale,  1  IL  Ton 
Kissingen,  383  Ew.  Stahlqaellen. 

Bockslieutel.  kurze  baachige,  breit  ge- 
drückte Weinflasche,  BMtot  für  Steinwein 

BodndMB»    lifpbm,  {nbfiaoliUoli. 

BMkidoraiuifii»  a.  WgomSki. 

BoclcBtariller  (Mas.),  unelgontl.  meckern- 
der Triller  auf  einem  Ton ,  mehr  Bebung. 

Bockom-Dolfni,  Floreru  Heinr.  Gcttfr.  von. 
mtgUed  dal  preosa.  Abgeordnetenhauses, 
Mb*  IS.  Vahr.  180B,  ward  als  Landrath  des 
Kreises  Soest  Mitglied  des  vereinigten  Land- 
tages von  1B47,  unter  dem  Ministerium  Auers- 
wald -  Schwerin  Oberregierungsrath  «n  Ko- 
blena,  bildete,  nach  den  Wahlen  von  1861 
som  Bw«lliB  Ttoenrisidantan  des  Abgeord- 
netenliaases  erwiuilt,  mit  Oleiohgesinnten 
die  nach  ihm  genannte  Fraktion  des  linken 
Centrums,  ward  nach  Auflösung  des  Ab- 
geordnetenhauses (Mai  1868)  nach  Gambinnen 
versetzt,  nahm  IM  Miami  AhaoWad  MI 
dem  Staatsdienst. 

BMskat,  Stephan,  Haapt  d«r  mfar.  In« 
Burrektion  von  1604—6,  geb.  1555,  fKiber 
Featungskommandant  in  Grosswardein,  ward 
1604  als  des  Einverständnisses  mit  den  auf- 
rftbrecisohen  SiatMDbürgen  verdächtig  in 
MtnerBoTg  aagegrlffen,  brachte  einen  Tliail 
dtrkaiserl.  Truppen  auf  seine  Seite,  ward 
auf  dem  Landtag  zu  Szereucse  27.  April  1605 
,  zum  Fürsten  von  Ungarn  ausgerufen  und 

vom  Sultan  Achmed  I.  in  Ofen  sum  Erbkönig 
von  Ungarn  ernannt,  im  wiener  Frieden 
S8.  Jan.  1606  Tom  Kaiser  ala  XSrMBnt  tob 
Btebonbürgon  aaeirtcannt;  f      Dm.  1M6w 

Bodajk,  Marktfl.  im  ungar.  Komit.  Stuhl- 
weiai>euburg,  1900 Ew.  WarmeMineralquelle, 
besuchter  Walllkhrtsort. 

BoddWi  f  Name  mehrerer  Strandaeen  nnd 
BaehteB  der  Ostsee,  i.  B.  der  grtiftmaldtr 
B.,  jatmunder  B.,  kamminer  B.  etc. 

Bode,  linker  Nebenfl.  der  Saale,  entspr, 
am  Brocken,  mündet  bei  Nienburg,  18  H.; 
malerisches  Felaenthal  (Bosstrappe). 

Bode,  Joh.  XUHi  Astronom,  geb.  19.  Jan. 
1747  an  HambiuVt  l??'  Astronom  der 
Akademie  an  Berlin,  1788 Mitglied  deraelhen ; 
I  23,  Nov.  1826.  Begründete  1776  die  .Astro- 
nooiisohen  Jahrbfioher  oder  fiphemeridea* 
aan^tm,  hm.),  ab  .BtrUnerMtmon. 


Bodensee. 


Jahrbuch'  von  Ende*  forigesetrt;  aidir.  ,JBr- 
läuterung  der  Stemknnda*  ^.  Aufl.  UOB, 

8  Bde.);  .Entwurf  der  astronom.  Wissen- 
schaften' (2.  Aufl.  1825);  ,AlIgem.  Betrach- 
tungen über  das  Weltgebäude' (3.  Aufl.  1834) ; 
gab  heraus  ,Uranographia'  (2.  Aufl.  1818)  und 
, Repräsentation  des  astres*  (1782). 

JBodiina  (Babahoyo),  Stadt  in  Ecuador, 
IMitar.  Gaayaa,  am  Fliu$  B.,  Hafen  für  Quito, 
Riobamba  und  Tacunga,  1867  abgebrannt. 

Bodelschwingh- Velmede,  Emat  v.,  preuss. 
Staatsmann,  geb.  26.  Nov.  1794  sn  Velmede 
bei  Hamm  in  der  Graliwhafk  Marie,  ward 
1834  Oberpriafdent  dar  B]ietai|irovlBi,  1811 
Finanzminister,  1844  Minister  des  Innern, 
1847  beim  vereinigten  Landtag  Regierungs- 
kommissär,  18.  März  1848  entlassen,  1848 
Abgeordneter  der  aweiten  Kammer,  Sept. 
d.  J.  Vorsitzender  dea  ▼arwaHuBgaratha  der 
Union,  in  der  Kammersession  von  1850—51 
Führer  der  Oentrumspartei,  1852  Regierungs- 
präsident au  Arnsberg;  ■\  18.  Mai  1854. 

Bodenheim,  Dorf  in  Rheinhessen,  am 
Riiein,  Büdl.  von  Maina,  1810 Ew.  Weinbau. 

Bodenkunde,  Lalira  tob  daa  Baatand- 
thailen,  physikaliaehen  inid  ehemisohen 
Eigenschaften  und  der  Eintheilung  des 
Ackerbodens.  Aeltere  Schriften  von  Thaer, 
Creme,  Davy,  Sprengel,  Girardin;  wissen- 
schaftlich bäarlMltet  aaerst  von  FaUou, 
,AnfangsgrflBde  der  B.*,  1857.  Vgl.  BM|ff, 
, Steinschutt  und  Erdboden',  1867. 

Bodenlanben  (Butcnlauben),  Burgruine  bei 
Kissingen,  eiust  im  Besitz  des  Grafen  Otto  II. 
von  Henneberg,  eines  Minnesängers,  der 
Bich  Otto  ton  B.  nannte  (f  1244).  Vgl.  £ech- 
stein,  .Geohichte  u.  Gedichte  Ottos  v.  B.',  1845. 

Bodenmala,  Dorf  in  Niederbayern,  im 
Böhmorwald,  1661  Ew.  Bergamt  und  Beif» 
werke  (Eisenvitriol,  Schwefelkies  etc.). 

Bodenrente  (Orund-  oder  Landrenit),  Im 
weitoaten  Sinn«  der  Beinartrag,  walohar 
Chnrad  und  Bod«n  naeh  Ahiag  der  darauf 
verwendeten  Kosten  gewährt;  im  engeren 
Sinne  das,  was  nach  Abzug  des  Zinses  vom 
Kapital,  das  im  Grund  und  Boden  angelegt 
ist,  vom  Reinertrag  übrig  bleibt.  Die  Grund- 
moar  belastet  wesentl.  die  B.,  deren  Be- 
steuerung die  Phyaiokraten  flkr  die  eUuIg 
richtige  betrachten. 

Bodensee  (Bodmante«,  tchwäb.  Meer,  lat. 
laeu$  Brigantinus,  franz.  lao  de  Oonstanc«), 
See  am  Nordfuss  der  Alpen ,  zwischen  der 
Sohweia  ondDeatachland,  Tom  Rhein  donh- 
flössen,  IflO*  «b.  V.;  mtlH.  Brett«  8  V.  im 
O.,  2'/a  M.  im  W.,  Länge  auf  der  Nordseite 

9  M.,  Südselte  TVaM.,  Umfang  27  M.,  Areal 
8i/b  QM.,  Tiefe  bis  969'.  Vom  Juni  an  Steigeu 
dea  Waasers  bis  10'  i^ber  den  niedrigsten 
Stand,  Tom  Anguat  an  Sinken  dess.;  auaser* 
dem  bemerkenswerth  das  ,Ruh8s',  ein  selte- 
nes und  üuregolmässiges  Anschwellen  des 
Wassers  ohne  sichtbare  Ursache  mit  darauf 
folgendem  plötzlichen  Sinken  and  neuesn 
StMgwn  aur  gewöhnl.  Höhe^  nwtdar  AnfraHc, 
dan  der  Föhn  bewirkt.  DasBHunZvIitleri» 
dos  Seea  ist  selten  (in  4  JaMi.  1Mbs|). 
Der  nordwestl.  Thell  eine  5  M.  1.,  1  M.  Iv. 
Bucht,  ü^erUngtroM  genannt.  Umgebang 
UebUoh  nnd  gwewrtl^  WleMI|«1l6nirä| 

J 
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LiBdao,  Bregens,  Sorsobach,  Arbon,  Kou- 
tUuZt  Ueberlios»!!»  Mörsburg,  Friedriobi- 
h»fen,  Langeaacan,  Wtbb»t  itorke  8«cel- 
Mblfffithrt,  Jeti«  YOTdriogt  tob  Dftmpf- 

schiflTfabrt,  die  von  den  Mündangsorten  der 
Eisenbahnen  (Lindau,  Friedrlchfbafen,  Ror- 
schacli,  Eomanahorn,  Konstanz)  reRel  massig 
Statt  findet.  Vgl.  Sehnars  ,der  B.  und  seine 
Dmgetmngen',  1W7,  S  Thle. 

Bodenstedt,  Friedr.  Marlin  (won).  Dichter 
uud  Sctiriftsteller,  geb.  8S.  April  1819  in 
Peine  in  Hannorer,  inelirere  Jabre  Lehrer 
in  Bussland,  bereiste  1845  den  Kaukasus, 
bekleidete,  1846  suräekgekehrt,  nach  Ter- 
•chiedenen  SteUuDMU,  1854— 66  eine  ProfM- 
snr  in  Kfinohen,  lebt  gegenwärtig  in  Md- 
ningen,  wo  er  mehrere  Jabre  die  Leitung 
der  Hofbühne  führte.  Sehr.  ,Die  Völker 
des  Kaukasus*  (3.  Aufl.  185.'));  , Tausend  und 
ein  Tue  im  Orient'  (S.  Anfl.  1859);  J^eder 
detMImflohttirT*  (88.  Aull.  1871)  ;  ,Gedldito< 
(1«57  u.  1859, 3  Bde.) ;  .Demotiius*  (Tranersp., 
1856);  , König  Autharis  Brautfahrt'  fLustsp., 
1860);  .Shakespeares  Zeitgenossen'  (1858  —60, 
•  3  Bde.).  Treffl.  Uebersetsungen  Ton  Pusch- 
kin  (185S-M,  S  Bd«.),  I<ermontow  (1852, 
f  Bde.) ,  Shakespeares  Sonetten  (1868)  n.  A. 
Gesammelte  Schriften  (IHK— 99,  It  Bde.). 

Bodcnsteln,  Andrea;  a.  Karlsladt. 

Bodenirerder ,  Stadt  im  preuss.  Begbs. 
HannoTer,  Exklave  im  BrmiuiiOhw«4giMll«a, 
an  der  Weier,  1380  Ew. 

BodemrShTy  Dorf  In  der  bayer.  Oberpfalz, 
bei  Neunburg,  496  Ew.    Bod.  Hüttenwerke. 

Bodfeld  (Bothfeld),  eliemal.  Ja^dsc-hloas 
der  fränk.  Kaiser,  wo  Heinrich  lU.  1056  f; 
lag  im  Harz,  etwa  beim  Zusammenfluss  der 
kalten  and  wannen  Bode;  schon  18B6  Ruine. 

Bodln  (spr.  -  ding),  Jean,  franz.  Pubiicist, 
geb.  15S0  zu  Angers,  vertheldlgte  als  Ab- 
geordneter bei  der  St&ndeTersammlung  zu 
Blois  1576  die  Rechte  des  Volks  und  die 
Gewissensfreiheit;  f  1596.  Hauptwerk:  ,La 
ripublique*  (l&77i  lat,  lö86k  der  erste  Ver- 
such eraer  winmMhafHIeneiB  ttaaMefare. 
VrI.  Ouhrauf.r,  ,Da9  Heptaplomeres  des 
Jean  B.',  1841;  Biogr.  von  ßaudrillart  (1953) 
und  Mdinier  (1867). 

Bodmn^  Dorf  im  bad.  Kr.  Konstanz,  am 
ÜelMrllagerMa,  906  Eir.  Ton  dar  Burg- 
ruine B.  hat  der  Boden see  den  Nttnen. 

Bodmer,  Joh.  Jak.,  sciiwoiz.  Dichter  und 
Literator,  gob.  19.  Jnli  16!)8  zu  Greifensee 
bei  Zürich,  seit  1785  Prof.  der  helvet.  Ge- 
schichte in  Zürich,  1735  Mitglied  des  grossen 
Batbs;  tS.Jan.178S.  Arbeitete  in  einer  Reihe 
krit.  und  polemlseber  Schriften  dem  herr- 
Bobenden  franz.  Geschmack  in  Kunst  und 
Poede  entgegen,  dadurch  Gegner  Gottscheds, 
w&hrend  die  Jüngern  Dichter,  bes.  Klopstock 
ud  Wlelandt  sl^  ihm  anschlössen.  Eigne 
Gttdldita:  ,Dte  Noecbide*  (1758)  vnd  dram. 
Sachen.  Auch  TCrdient  um  die  Wiederer- 
weckung der  mittelalterlichen  Dichtungen 
durch  Heraasgabe  der  .Nibelungen'  (1757), 
dermanesscschenSamrolnng  der  AlinDeaän- 
ger  (1758)  a.  a.  Ygl.  ikmaO,  »OoCInhadmd 
aafaw  Zelts  1848. 

Botoerel  (ft.  coniml  ä  2a  grpm,  engl. 
Ml0Miv>«  ÜMTleliiitTWtnigmityevplIadvng 


des  Schiffs  oder  der  Ladung,  wobei  der 
Darleiher  (BodmereigebT ,  BodmtriU)  die 
Seegefithr  in  dar  Art  ftberntmmt,  daM  ar, 
wann  dl«  »arbodmaian  Oegenstinda  gaas 

od^r  zum  Theil  untergehen  sollten,  auf  sein 
Rückforderungsrecht  ganz  oder  zum  Theil 
verzichtet,  dafür  aber  nach  glücklich  voll- 
endeter Fahrt  das  dargeliehene  Kapital 
mit  einer  vertragsmässig  bestimmten Pramla 
Burüokerhält.  Der  Bodmereinehmer  stellt 
dem  Bodmereigläubiger  über  den  Vorachnss 
und  seine  V r  ranlassung  eine  Urkunde,  den 
Bodmereibrief,  aus,  der  ,auf  Ordre'  lauten 
und  dann  durch  Indossament  weiter  über» 
tngan  werden  Jcann.  Ygi,£*amke,  ,Sj«tam 
dee  SeeeweknraM-  vnd  Bodmareiwemne*, 
neu  bearbeitet  von  Nolle  1851. 

Bodniin,  Hauptst.  der  engL  Grafschaft 
Cornviall,  am  Camel,  4809  Ew. 

Bodöe,  Uauptort  dee  norweg.  Amts  Nord' 
land,  am  SaltenQord,  S88  Ew. 

Bodogaa,  Landstrich  in  Thüringan,  swt* 
sehen  der  Bode  und  der  Unstrut. 

Boden i,  Giambattiita,  ital.  Stempelschnei- 
der und  Buchdrucker,  geb.  1740  sa  Saluzao, 
lebte  zu  Parma;  f  29.  Not.  181ft  m  AMloa. 
PrachtToll*  Klastikeranigaben. 

Bodonam  (Bodtnum),  Widdln. 

Bodrog,  recliter  Nebenfluss  der  Theiss 
in  Ungarn,  eutspr.  auf  den  Karpathen, 
rnftndet  bei  Tokai •  sehr  fischreich. 

Bodtf  </m»  de,  Baomeietar.  gab.  1070  in 
Paris,  war  eell  1700  braadenlrarg.  Hbfban- 
melster,  trat  1728  in  sichs.  Dienste;  t  1745 
als  Generalfeldzeugmeister  in  Dresden. 
Grössere  Bauten  von  ihm  In  Barlla  CBfOg- 
haus),  Potsdam,  Dresden  etc. 

Bodalel  (MM;  d.  Ii.  Nlederiand),  dia 
Inseln  des  qoameriscben  Golfs;  Ibra  Ba« 
wohner  BodmU  (Niederlinder). 

Bda  (a.  O.),  Stadt  iu  Lakonlen,  am  69atf> 
sehen  Meetlfusen  (Jetzt  Golf  di  Livadia). 

Böblingen,  Stadt  im  würtemborg.  Neckar* 
kreis,  am  Schönbnobwald,  8448  Ew. 

Mekh,  Auffuat.  ber.  AtterthmnflbrMihar. 
geb.  24.  Nov.  1785  zu  Karlsruhp,  ward  1807 
Prof.  zu  Heidelberg,  1810  zu  Berlin;  f  das. 
3.  Auf?.  18C7.  Kr  hat  durch  seine  Auffassung 
der  Philologie  als  einer  geistigen  Bepre- 
duktion  des  gesammten  Anerttiiims  an  einer 
tiefem  A uffassnng  des  letzteren  Anstoss  ge- 
p:ebon.  Hauptwerke:  Ausgabe  des  Pindar 
(1811—22,  4  Bde.);  ,Die  Staatshaushaltung 
der  Athener'  (2.  Aufl.  1851,  3  Bde.);  ,Metro- 
log*  Uttlersucliungen  über  Gewichte,  Münz- 
ftisse  nnd  Masse  des  Alterthnnu*  (18S8); 
.Urknnden  Uber  das  Seewesen  dea  atntchan 
Staats'  (1840).  Die  Resultate  seiner  die 
griech.  Inschriften  betreffenden  Forschungen 
sind  niedergelegt  in  ,Oorpus  inscriptionum 
graeoarttm'(Bd.l— 4,1884— 68).  .QesammeUa 
kleinem  BahrUlen'TlttS-Tl,  5  Bde.). 

Boe.  heftiger  WIndstoss.  [(gruben. 

BShlhorst,  Dorf  bei  Minden;  Steinkohlen- 

Bohnie,  x'echtor  Nebenfluss  der  Aller  in 
Hannover,  entspr.  in  der  lünoburg.  Heide, 
mündet  unterhalb  Ahlden. 

Bobna  (Bükm),  JoM,  Pbllosoplias  Ten- 
tonioQS  genannt,  ber.  Tbeosoph  öd  If^nrtf* 
fear,  geb.  1575  m  AttNidanb««  uwatt 
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Görlitz,  Scliulimachermoister  das.:  f  27. 
Not.  1624.  Sein  Gruudgedanke  Ist,  dass  das 
Hervortreten  der  Kreatur  aus  der  Eiolieit 
des  göttl.  Wesens  durch  myst.  Erleuchtung 
goscliaut  werden  könne.  Schriften  herausg. 
Tou  BeUa  (seit  1600),  Tollständiger  Ton  Gich- 
Ul  (Amsterd.  1682,  10  Bde.),  welcher  auf 
ihrer  Gnmdlaga  die  Sekt«  derfiSagelebrüder 
•tutete.  Oesammtausgab«  Amsterd.  1780, 
6  Bde.  die  i)eue8t45  von  SchiebUr  (1831—46, 
7 Bde.).  lu  £up;laud  gründete  Johauon  Leade 
die  Gesellschaft  der  ,Pliitadelphidteu'  zur 
Erklärung  der  Schriften  B.s.  Seine  Ideen  eig- 
neten sich  der  wttrtemberg.  Theolog  Oetiu- 
ger  und  der  franz.  Mystiker  Louis  Claude 
de  St.  Martin,  zum  Theil  auch  Schelling  an. 
Mit  seiner  Erklärung  beschäftigrte  sich  bos. 
Frans  Ton  Baader.  Vgl.  Ifamberger,  ,Dio 
LehredMdenlielMmPhilosoplieri  J.  B.',  1B44. 
Bio«,  von  Jttekmt  (1»7)  wul  iZsrlsM  (1^70). 

BohiKMi  (frtther  mMm),  ehedem  eelb* 
ständ.  Königreirh  ,  Jetzt  östen-eich.  Kron- 
land, rwischen  Bavei'n,  Sachsen  und  Sclilo- 
sien  gelegen,  943,7  QM.  mit  5,140,544  Ew. 
(1 : 6446);  ein  Bergland,  Ton  höheren  Rand- 
gebirgen (Böhmenrald  Im  W.,  bis4400',  ün- 
gebirge  im  N.,  bis  3800',  das  Iser-,  Riesen- 
und  Adlergebirge  im  O.,  bis  4630',  bölim.- 
mähr.  Gebiige  im  S.,  bis  2000'  h.)  umschlossen 
und  im  Innern  Ton  S.  nach  N.  in  3  Terrassen 
(2000,  1500,  800*  h.,  mit  isolirten  Kuppen  bis 
3000'}  abgedacht,  deren  Jede  eine  besondere 
geognost.  KonstruktfoB  (Granit,  Granwaeke, 
Sandstein)  hat,  und  in  welche  gi  üsscro  und 
kleinereEbonen  und  Thalfurchen  eingesenkt 
sind.  Selbständig  tritt,  dem  Ei-zgebirge  pa- 
raUel,  das  böhm.  Mittelgebirge  (bis  8682*  b.) 
•ttf.  Bamp^flttgtt!  die  Bibe  mit  der  (bedeti- 
tenderen)  5loldan,  Iser  und  Eger.  Zahlr. 
Teiche  (bes.  im  S.)  und  Torfmoore.  Welt- 
berühmt die  böhm.  Bäder:  Karlsbad,  Harien- 
bad.  Franzensbad,  Teplits,  Bilin,  Püllna, 
Seiaiebtitz,  Llebwerde  n.  e.  —  Üeber  96o^ 
des  Areals  sind  nutzbarer  Boden,  daTon  die 
Hälfte  (440  QM.)  fruchtbares,  gut  bestelltes 
Ackerland,  bes.  die  leltmeritzer  und  teplitzor 
Gegend,  die  saazerEbene,  mehrereElbgegen- 
deu  etc.  (jährl.  Export  über  1  Mill.  Metzen 
Körnerfrüebte)*  Hopfenbau  (Eger,  Saas,  Leit> 
meritz),  Viaehe-  (Riesengebirge)  und  Rnnkel- 
rübeuban  bes.  wiclitig;  auch  Obst-  und  Ge- 
nifasekultur.  Bedeutende  Waldungen  (29«,'o). 
Viehzucht  im  Ganzen  nicht  licrvoiTSgend ; 
nur  Q&naesiioht  sehr  iiedeiitend.  —  Qroseer 
Reielithvm  ea  MinertMem:  81li»er  0n  Prst> 
bram  und  Joachimsthal)  jährl.  60,000  Mark, 
Zinu,  Eisen,  Blei,  Graphit,  Granaten,  Stein- 
kolilon  (jälirl.  über  40  Mill.  Ctr. ,  grösste 
Lager  zwischen  iUaduo,  Schlan  nud  der 
Moldan,  and  swlschen  Kommotan,  Brüx  und 
der  Elbe);  Braunkohlen  im  Egerbecken.  Salz 
fehlt.  —  UIb  InduUrie  B.s  Ist  die  bedeutendste 
Oesterreichs,  Ihr  Sitz  bes.  im  N.;  im  Ganzen 
1400  Fabriken  und  Manufiktureu,  Jährl. 
Prodoktionswertit  über  200  M III.  Fl.  Haupt- 
enengnisset  Tach-  und  WeUwaaran  (Cen- 
tmm  Kelehenberg,  Ar  etw»  19  Mtll.  Tl.) ; 
Letnenwaaren  (über  24  Mill.  Fl. ,  Ilauptsitz 
Bnniborg,  f&r  Zwimwaaren  Schönlinde, 
^tMMakllvpela  tn  BnctUffe)|  BftimiroH* 


waareu  (über  80  Fabriken  mit  Mill.  Spin- 
deln, die  ül>er  90,000  Otr.  Garn  liefern,  bes. 
stark  um  Reichenberg;  her.  Kattundrucke- 
rcien  in  Prag,  Hirschberg  etc.);  Glas  (über 
10  Mill.  Fl.,  Ausfuhr  etwa  50,000  Ctr.),  grosse 
Fabriken  in  Haida  und  Steinschönau  (bes. 
Hohlglas),  Gablenz  (Qulnoalllerien),  Turna« 
(künstl.  Edeleteioe,  Sehmucksachen),  Buig* 
stein  vnd  NenbttilceBthal  (Spiegel);  atitsei^ 
dem  Rübenzucker,  Leder,  Porzellan  (um 
Karlsbad),  Papier,  Metallwaaren,  Chemika- 
lien, Bier  (über  1000  Brauereien,  jihrl.  mehr 
als  16  Mill.  Eimer).  —  2>er  Industrie  ent- 
sprechend lebhafter  JBimdsI.  Waeeerttraaflen 
unbedeutend,  aber  treffl.  Eisenbahnnetz  mit 
dem  Ceutrum  Prag,  139*/a  M.  Handelskam- 
mern zu  Prag,  Reichenberg,  Eger ,  Pilsen 
und  Budweis.  —  Jievölkerung :  Czechen 
(3,200,000),  Deutsche  (meist  in  den  Greni- 
distrikten,  ca.  S  Mlll.),  Juden  (03,000);  der 
Religion  nach  meist  Katholiken  (Enbtselkof 
zu  Prag,  mit  3  Risthümcrn  zu  liSitmeritz, 
Königgrätz,  Budweis),  über  46,400 Luthera- 
uer u.  59,700  Reformirte.  Lehranttalten :  Uni- 
Tertitat  Btt  Prag,  S2  Gymnasien;  ausserdem 
Real-  and  Gewerbesehiden,  an  8800  Volks- 
schulen. —  An  der  Spitze  der  Vertoaltung 
stellt  ein  Statthalter  (in  Prag).  Landtag, 
aus  241  Mitgliedern  bestehend;  54  Ycrtrdter 
für  das  Haus  der  Abgeordneten.  EinUuihing 
in  13  (früher  uur  7)  Kreise:  I'rag,  Lcitme- 
ritz,  Gitschin,  Jung-Bunzlau,  Königgräta, 
Chrudim,  Ozaslau,  Tabor,  Budweis,  Pisek, 
Pilsen,  Eger,  Saas.  Wappen:  rotlicr  ge- 
krönter doppelt  geschwänzter  Lowe  im 
silbernen  Felde.  Landespatrone  der  heil. 
Nepomuk  und  der  heil.  Wenael:  Hauptstadt 
Prag.  Vgl.  die  geogr.  Werlte  aber  «.  tob 
SchalUr  (1785)-;)!,  17  T!>le.),  JVf<  (ISIS). 
Michtl  (1040,  3  Bde.),  Sommer  (1838-47,  15 
Bde.),  Kapper  und  Kandier  (1863). 

QeKhicUe.  B^  ursprünglich  im  Besiti 
des  oeltlschen  Volks  der  Bojer,  wurde  In 
der  ersten  H&Ifte  des  1.  Jahrb.  T.  Ohr.  Ton 
den  Markomannen  (s.  d.),  in  der  zweiten 
Hälfte  des  6.  Jabrh.  n.  Chr.  Ton  dem  slaT. 
Volke  der  Cxeehen  besetzt.  Samo  Terelnigte 
um  617  B.  mit  den  angrenzenden  slaT.  Län- 
dern m  einem  Beiehe,das  aaidi  seioem  Tode 
(1663)  wieder  lerfleL  tf^ler  den  Karolingern 
ziemlich  unabhängig,  ward  B.  demMShren- 
rürsteu  Swatopluk  (871— 8.14)  dienstpflichtig 
und  nahm  das  Christenthum  an.  ^5  hul- 
digten die  cseoliisohen  H&nptlinge  dem 
denteeben  Eftnig  Amnlf.  Um  900  gewann 
der  Przemysllde  Spithinlew  L  die  oberste 
Gewalt  in  B.;  dessen  Neffe,  der  heil.  Wenzel, 
ward  929  durch  Heinrich«  I.  Zug  nach  Prag 
zur  Anerkennung  der  deutschen  Lehns- 
berrllchkelt  gezwungen.  Unter  seinen  Nach- 
folgern (Boleslaw  I.  u.  II.)  lockerte  aioli 
dies  Yerhaltniss  wieder,  ohne  sich  aber 
gnnz  sn  lösen.  Herzop  Wratlslaw  II. 
(1U61-92)  erhielt  Ton  Kaiser  Heinrich  IV. 
(1086)  u.  sein  Enkel  WladlsIawIL  (1140-74) 
Ton  Kaiser  Fxiedrtoh  U.  (U58)  die  Kftnige- 
würde.  Darauf  Verflttl  dnreh  BteeHIgkrtten 
uuter  TerschledeneuThronprätendenton,  bis 
Ottokar  I.  (1197-1830)  die  Erbfolge  ordnete 
«nd  «Iclierle.   8«ln  Snkel  Otltkw  Iis 
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•{tS^— 78)  erwarb  Oesterreich,  Steiermark, 
Kimthen  und  Krain  und  herrschte  von  der 
OvfiMS  bis  Kum  adriat.  Meere,  rerlor  aber 
te  dir  Sohlacht  auf  dem  Harchfelde  127ä 
Xtmi«  und  Lieben.    Uik  Mlnam  Enkel 
WeoMl  m.  erloieh  1808  der  Stamm  der 
PrzemysIIden.   Eine  neue  Djuttle  begrün- 
dete  Johann  Ton  Luxemburg  (1310—46), 
Kaiser  Heinrichs  VII.  Sohn,  der  Sohlesien 
•rwarb.    Unter  Mfnem  Sobne  K«rl  (ala 
dMMMr  KftlMr  Kart  IV.,  1848-78)  kam 
B.s  Blfithezeit,  welche  durch  die  unter  sei- 
nem Sohne  Wenzel  IV.  (1578  —  1419,  als 
Kaiser  1400  abgesetzt)  ausbrechenden  Hira- 
flttenkrlege  (s.  d.)  unterbrochen  ward.  Nach 
dem  Aanterben  des  Inzemburg.  Manns- 
atammee  mit  Kaiser  SMimond  (1437)  folgte 
deesen  Schwiegersohn  Albreoht  ron  Oester- 
reich (f  1439),  während  der  Minderjährig- 
keit Wladislaws,  dos  nachgoborenen  Soh- 
nes desselben,    ein  Reichsgubernium  bis 
14&8.  md  aaob  Wladlslavs  I.  Tode  (1457) 
dnim  Wahl  der  Stände  der  ülraqiriet  Oeot>g 
Ton  Podlebrad  (1^58),  der  sich  trotz  des 
Dfipstl.  Bannstrahls  behauptete.  Ihm  folgte 
1471  der  Jac  'lloue  WladlslawII.  (1471— 1M6), 
der  den  ReligionsMeden  von  Ku^nberg 
(1486)  au  Stande  bradita.  Znm  K6nig  yon 
UBcam  (1490)  erwihlt,  Terlegte  er  seine 
SesidenE  nach  Ofen  ,  wo  aueh  sein  Sohn 
und  Nachfolger  Ludwig  (1518—26)  residlrte. 
Nach  Erlöschen  der  Jagellouen  durch  Lud- 
wigs  Tod  1b  der  Schlacht  bei  MohacE 
Ängß  1B8<9  kam  B.  mit  Ungam  durch 
WaM  an  den  Xnlianeg  Verdlnand  ron 
Oeeterreloh  (1526  —64).   Dieser  erklärte  auf 
'lern  sogen,  .blutigen  Landtage'  von  1547 
Ii.  Tür  ein  Erbreich,  suchte  aber  rergeblich 
die  katboL  Religion  anr  aUelnhernobeaden 
an  machen.  Unter  dem  Kafaer  Haxfmlllatt  IL 
(1864 — 76)  wurden  ütraquisten  ,  Lutheraner 
und  Reformirte  nicht  beunruhigt.  Dessen 
Nachfolger,  Kaiser  Rudolf  II.  (1574—1612), 
sicherte  die  Rollgionsfreihelt   durch  den 
Mi^eetitsbrlef  (IS.  Juni  1609),  dankte  eu 
Gtmatan  aatnea  Braders  Matthias  (1611—19) 
ab.    Die   Nlohtaehtnug    der  Terbrleften 
Religionsfreiheit  durch  denselben  hatte  den 
Anabmch  der  hbhm.  Unruhen  (23.  Mai  1618) 
und  die  Wahl  Friedrichs  V.  Ton  der  Pfala 
anm  bfihm.  König  OK.  Aiur.  1619),  die 
SoBlaeht  a«f  dam  weliMn  Berge  (8.  Not. 
1690)   aber   die  Ro'rtltTition  dos  von  den 
Böhmen  Terworfenen  Kaisera  Ferdinand  III., 
die  gewaltsame  Rückführung  des  Landes 
nun  Katholiclsmns  und  die  Verwandlung 
deWiiben   in  ein   absolut  monarchisches 
datarreieh.  Erblaad  anr  Folge.  Einwände- 
rang  dentseher  Kolonisten.     Joseph  U. 
hob  die  Leibelgenscliaft   auf  und  begann 
sonstige  Reformen.   Unter  den  Stürmen  von 
1848  erwachte  das  Streben  nach  poUt.  nnd 
natfonalar  Freiheit  des  Landai  wladar,  lu- 
^fllak  begann  aber  aneb  der  oSlsna  Kampf 
IWlidben  Ocechenthum  und  Deufschthum, 
de#  noch  fortdauert.    31.  Mai  1»48  Blaven- 
Icongress  in  Prag,  der  durch  Strassenkampf 
(11.  Juni)  und  Bombardement  (15.  Jnni)  ge- 
«tpreagt  ward.  Auf  dem  erstenkonstituiren* 
ftaterr.  Reichstag  blldetM  dia  eMeU* 
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sehen  Döputirten  die  Rechte  und  stützten 
die  Re^i^erung  Im  Kampf  gegen  die  Magyaren, 
wie  sie  überhaupt  bis  zur  Auflösung  dea 
Reichstags  (März  1849)  einen  bedeutenden 
Elnfluse  anf  den  €taing  der  Dinge  In  Oester- 
reich ans&bten.  Daun  warfen  sich  die 
nationalczechischen  Bestrebungen  auf  das 
sociale  u.  literar.  Grebiet.  Auf  dem  in  Folge 
der  Februarverfassung  im  Mkl^ahr  1861  ver* 
sammrtftan  böhm.  lAndtaM  Tetaobailto  eloh 
die  eaaeblt^a  Partei  daauebergawfoht  nnd 
setzte  die  Wahl  Ihrer  Parteiführer  in  den 
Reichstag  durch,  wo  diese  Im  Anschluäs  au 
die  Polen  erst  als  sogen.  ,Aatonomisten*, 
dann  als  »Föderalisten*  den  konititntionall  * 
oeatraUilrendaa  Plinen  Scbmeriingf  ent- 
gegenarbeiteten. Inzwischen  (iau^rte  die 
literarische  Agitation  gegen  das  Doutüch- 
thum  fort  und  erhitste  sich  zu  den  mass- 
losesten Ausschreitungen.  Ein  Beschluss  des 
Landtags  von  1864  machte  die  ezechischa 
Spradie  anch  Ar  dia  dentaoban  Hlttelsohn- 
len  oblHsaterlsefa.  Hana  Stirke  erhielten  die 
föderalistischen  Tendenzen  der  ezech.  Partei 
dadurch,  dass  man  nach  Schmerlings  Rück- 
tritt (Sommer  I8n5)  das  Contrallsationssystem 
aniisab.  Der  Krieg  von  1868  bradUa  lehwerea 
Drangsal  über  das  Land.  Bar  nenerlldh  tn 
Oesterreich  offen  durchgeführte  Dualismus 
musste  die  Hoffnungen  derCzechon  neu  be- 
leben. Endziel  der  noch  Jetzt  lebhaft  fort- 
gesetzten czech.  Apitation  ist  völlige  Ozochl- 
siruug  des  Landes  und  Herstellung  der 
{Krone  Böhmen'.  8.  OMttrrttch,  Geschichte. 
Die  Oesehlohte  B.e  behandelten  Aslsei  (4. 
Aufl.  1817,  3  Bi^.\  Jnila«»y  (1888-80,  4  Bda.)» 
Jordan  (1845-47,  3  Bde.). 
Böhmer,  Joh.  Friedr.,  Geschichtsforscher, 

ßb.  1798  an Frankftirt  a/UU.  seit  1880  etater 
blioHiekar  das. ;  f  das.  tt.  Okt.1888.  Herani- 
geber  einer  Reihe  von  Urkunden-  und  Re- 
gestenworken  zur  Gosohichte  des  deutschen 
Reichs  Im  Mittelalter,  sowie  mehrerer  Oe- 
schichtswerke  des  13.  und  19.  Jahrh.  ^.Fontes 
rerum  Germanicamm*,  Bd.  1— ty  ttH— NQ. 

Bohmeria  Jaeq.,  Pflanaengattnng  der 
Urtlcaoeen.  B.  ntills  Jaeq.,  B.  tenacfsstma 
J3l.,  In  Ostlndicu  als  Gespinnstpflanze  kul- 
tivirt,  liefert  feines  seiden&hnllches  Leinen. 
Ebenso  B.  nivea  L.  in  China,  deren  Faser 
nnd  Q«mlnttit  ala  CMiuifnu,  CMnatioA 
aneh  naeb  Baropa  kommt.  Beide  Manien 
als  Btmee  r.nr  Kultur  bei  uns  empfohlen. 

BSkmerwald,  mitteldeutsches  Gebirge,  auf 
der  Grenze  zwischen  Bayern  (Donau-)  und 
Böhmen  (Elbgebiet)  bis  zur  Donau  ziehend, 
38  M.  lang,  meist  Granit  nnd  Gneis.  Am 
höchsten  anstoigend  der  mittlere  Theil  (Qr. 
Arber  4478',  Baebel  444S',  Lnsenberg  4150" 
und  Dreisesselberg  SgOÖO,  dazu  von  rauhem, 
wildem  und  unzugänglichem  Charakter ;  der 
sädl.  Theil  nicht  über  SOOO',  der  nördl.  bis 
8800*  h.  Der  Abfall  nach  Bajem  Bndet  In 
vielen  eteilen  Stofm  Slalt  (Torgelegert  fit 
der  bayerische  Wald),  der  Abfall  nach 
Böhmen  mehr  in  sanfter  Verflachung.  Grosse 
W&lder;  fmchtb.  Thaler ;  Waldkultur,  Glas- 
fabr.  die  Hauptbesch&ftigung  der  Bewohner. 
BSkalsek-Brody  Stadt  Im  bShm.  Kr. 
V  aa  der  Sembera,  SilO  Ew. 
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Bobmiidie  Bäder  —  Boeing. 


BSlmliche  Bider,  «.  mkmen. 

BdluniMh«  Kamme,  The!I  des  glatier 
Oebirgs,  dem  Habel »ch wert  parallellaufend, 
in  der  destztnaer  Koppo  3518'  h. 

Bdhmische  Literatur,  s.  OctchUche  Sprache 
und  JjiUratur. 

Bohmifches  Mittelgebirge,  vulkao.  6e- 
lilrge  Im  nördl.  Böhmen,  zwischen  der  Eger 
und  dem  Erzgebirge«  mit  zahlr.  Baaalt-  und 
Phonolithkuppen  (bes.  nahe  der  Elbe,  in 
der  sogen.  bMm.  Schu>eü:  Donnersberg  oder 
JOlUMchaaer  St582%  boxser  oder  blUner  Vel- 
sen leu*  h.)  und  bar.  hataMB  Ontfl«!! 
(Teplitz).  Die  östl.  Fortsatnaf  JailMiti  der 
Elbe  heisst  Keaelgelirgt. 

Bohmiiclie  Steine,  in  Böhmen  gefündene 
JBdelateine,  bes.  Granaten,  Toraa.  Jaspis, 
Sappblr,  auch  Bergkrystall«  mid  UntflMhe 
Edelsteine,  Glasflüsse. 

Boiunisch-Kamnits.  Stadt,  s.  KamniU. 

Bölimiscli'Leipa,  Irabrlkstadt  im  b6hm. 
Kr.  Leitmeritz,  an  der  Polanits,  8224  Ew. 

BShmisch-TrEbftiu  Stadt  Im  böhm.  Kr. 
Ghrudim.  4519  Ew.,  kaotanpuüLt  der  Bah' 
aen  tob  Brftnn  und  Olnllti. 

Bohmlseh'fTaidliofen,  Stadt,  s.  Waidhofen. 

Bölitlingk,  Otto,  Orientalist,  geb.  SO.  Mai 
1815  zu  Petersburg,  kaiserl.  mss.  Staatsrath 
nikd  MitBlied  der  Akademie  an  Petersburg. 
Q*b  lierans  Paalnis  ,Acht  Bftcber  gram* 
matlsober  Begeln'  (1840,  2  Bde.) ;  Vopadevas 
,Orammatik*  (tMß);  Kalidasas  .Sakuntala' 
(Text  mit  Uebers.  1842);  ,äanBkrit-Chresto- 
matlile*  (1845);  Hematschandras  ,Wörter- 
bnch'  (1847);  ,Ueber  die  Sprache  der  Jaku- 
ten' (1M9-51,  8  Bde.);  .Indisobe  Spritobe* 
(2.  Anil.  1871)  etc.  Hauptwerk  das  mit 
JKMA  bearb.  .Sanskrit- Wörterbuch*  (1853  ff.). 

Bok,  Jos.  Michael,  Soliauspieler,  geb.  1743 
■B  Wien,  seit  1779  in  lilannhelm,  wo  er  zn- 
«ntflobaiersMoor  a.rieseo  spielte:  f  ^^^S* 

MuUuw,  PAisdi«r,  In  der  Bkadwarker- 
sprache  Einer,  der  ein  Gewerbe  treibt,  ohne 
das  Meiste rreclit  erworben  zu  haben. 

BSnnIgheim,  aitn  Stadt  Im  wOrtembwg. 
Keckarkreis,  2436  Ew. 

BSotien,  alto  Landschaft  im  mittleren 
Griechenland,  58—58  QM.,  von  hoben  Ge- 
birgen (Helioon,  Oltb&ron,  Parnass  etc.)  ein» 
geschlossen  und  von  zahlreichen  Gewässern 
(Cephissua,  Asopus)  durchflössen,  die  Jetzt 
in  Sümpfen  und  Seen  stagniren;  am  be- 
trftchtliobsten  der  Kopaissee.  Ebedem,  bei 
geregeltem  Waasernets,  ftbarans  AracMnar, 
jetzt  zum  grossen  Theil  steril  oder  Terannmft. 
Die  alten  liöotier  waren  ein  kr&ftiger  Men- 
schenschlag, aber  wegen  Mangels  an  Bildung 
nnd  Plumpheit  rerrufen  (daher  büotisck: 
pimnp,  b&ueriseh),  obschon  Hesiod,  Ptaidar, 
Bpaminondas  und  Plntarch  aus  B.  stammten. 
Die  14  grösseren  Stidte  bildeten  den  böo- 
iüehen  Bund,  der  von  einem  Archen  nnd 
einem  Beirath  geleitet  wurde,  aber  durch  die 
Setilncht  bei  Chäronea  seine  Macht  yerlor. 

BSnIe»  In  mederdenteohland  fruchtbare 
Bbanet  die  «oMltt**  warmAmrfr,  ma^^dsdir- 
f«r  B.  (6  M.  1.,  8—4  M.  br.)  u.  a. 

BtaAaaTe,  Hermann,  holländ.  Ant,  geb. 
lt.  Dec.  1668  zu  Voorhout  bei  Leyden,  seit 
ITOe  Prof,  der  Medloin  und  Botanik,  sp&ter 


•uob  dar  Ohenle  in  Leeden ;  t  23.  Sept.  < 
1788.  Er  betonte  bes.  Vereinfachung  der 
Behandlung  und  genaue  Beobachtung.  Sehr, 
jlnstitutionos  modicae  inusum  annuae  exer- 
ciutionis'  (1708,  zuletzt  1775);  .Elementa 
chemiae*  (1724,  8  Bde.,  u.  öfter) :  ,Metbodua- 
discendi medicjnam*  (1726 u.  öfter);  ,Opuscnla 
omnia'  (1788, 1748).  Biogr.  von  Burton  (1743), 
Johnton  (1834),  KetUloot  (1825). 

Boerhaaria  L.  Pflanzengattang  der  Nycta- 
gineen.   Von  B.  ereotaX.  und  B.  scandens 
in  SädnmarilM  und  Wastindlan  dient  die- 
Wunel  als  BredimHtBl.  B.  eaonlenta  tum., 
in  Peru,  mit  essbarer  Wurzel. 

BorJessOD,  •Tb/uznn,  seh  wed.  Dichter,  geb.. 
22.  Marz  1790  zu  Tanum  in  Bohusiän,  seit 
1838  Pfarrer  zu  Weclüiolm,  1861  zum  Mit- 
glied der  schwed.  Akademie  onannt;  f  6. 
Mai  1866  zu  Upsala.  Sehr.  lyr.  und  dldakt. 
Gedichte  (,DIe  Schöpfung',  , Liebe  und  Poe- 
sie* u.  a.),  später  Drnmon:  , Erich  XIV.' 
(deutsch  von  Winterfeld  1855),  ,Die  letzten 
Tage  Gu.staTs  I.'  (1856)l  ,Aiis  dar  jMSad* 
SarLs  SIL*  (1858)  eto. 

Mna.  tAtämig,  BohAftslanar,  geb.  18» 
Mai  1786  in  Frankfürt  a/M.,  jüd.  Abkunft, 
studirte  in  Berlin  und  Halle  Medicin,  dann 
in  Heidolberg  und  Glessen  Staatswissen- 
■diaft,  wurde  1811  Poliseialctuar  in  Frank- 
fürt, trat  1818  aar  evangel.  Kirche  über  und 
betrat  mit  der  Redaktion  der  Zeitschrift 
,Wage*,  dann  der  ,ZeitscliwIngen'  die  poU- 
tisch-literar.  Laufbahn ;  lebte  abwechselnd  in 
Paris,  Hamburg  und  Frankfurt,  seit  der  Jnii- 
reyolution  1830  dauernd  in  Paris ;  t  <iA>*  18* 
Febr.  18S7.  Unter  seinen  Werken  sind  bes. 
berrorzuheben  die  «Briefs  aus  Paris*  und 
die  ,Nouon  Briefe  aus  Paris',  welche  Tor- 
zug8wei3e  seine  politischen  (anfangs  libera- 
len, später  radikalen)  Ansichten  entlialten, 
J>enkrede  auf  Jean  Paul'  (1826),  «MaaBal  der 
rnunosenftaasar*  (18S7).  Sämmtt.  Werke- 
(neue  Ausg.  1862—63,  12  Bde.).  ,Franzö8. 
Schriften*  (herausg.  von  Cormenin  1842). 
Vgl.  über  ihn  Beurmann,  1841 ;  Heine,  ,Heine 
über  B.',  1840:  Quttkow,  .B.s  Leben',  1840. 

Boers  (spr.  Buhrs,  d.  i.  Bauern),  auf  dem 
Eaplanda  die  Grundbesitzer  holländ.  Ab- 
kunft; wanderten  1836,  unzufiriedeu  mit  der 
engl.  Regierung,  zum  grossen  Theil  nach 
dem  Innern  Hochlande  der  Ostbetsohuaneiv 
aus,  wo  sie  die  Oranjefluss-  und  dia  tttSUh- 
vaalische  Republik  gründeten. 

BHadiung  {tr.  talui),  bei  Erdbantan  die 

Abdachung  der  Erdwände ,  welche  nöthfp 
ist,  damit  das  Erdreich  nicht  herabfalle. 
B^itchungs^ioinM,  der  Winkel,  den  diese  Ab- 
dachung mit  der  Horizontalobeue  macht, 
batrtgt  bei  gewöhnlichem  Erdreich  45o;  ESk« 
der  B.,  das  aus  dem  höchsten  Punlcte  der 
Abdachung  auf  die  durch  den  Fuss  der  B. 
gelegte  Ilorizontalebene  gellllte  Perpendi» 
kel;  Anlage  der  B.,  der  Itorizontale  Ab> 
stand  des  Fusspuukts  dieses  Perpeudikela 
Toa  dam  Vussa  der  B.  In  der  Befasttgimta- 
knast  nntarsobeldet  man  «Im  iBaara  tUMl- 
äuss^ere  B.  der  Brustwehraa  «ad  WUlait 

Böser  Hais,  s.  Bräune. 

Bese  ^Vetter,  s.  Bergbau. 

Boaiag  (Bamng),  Sudt  im  ungar.  Komitat. 
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PrMsboK,  4875  £w.  WeiakMUi,  Goldbueg- 
trerk,  MiD«ralb«d. 

BSsxonn^njr,  einer  der  6  Haidukenflecken 
in  Ungarn,  nördl.  Ton  Debreczin,  17,SG7  £w. 
Sitz  dos  Oberkapitäns. 

B«etllill^  itwMiM  Mtmliu»  Torqu<Uu$  8«- 
wtrinuB,  r6m.  Staatmann  und  Philosoph, 
f^eb.  Ewischen  470  nnd  475  n.  Clir.  eu  Rom, 
bekleidete  unter  dem  ostgotb.  König  Theo- 
dcrich  die  höchsten  Ehrenstellen,  ward  rer- 
rätherischen  EiaTerständni-sses  mit  dem  Hof 
zu  Konatantlnopel  angeklagt  nnd  524  oder 
&S6  hingerichtet.  Sehr,  in  der  Gefangenschaft 
den  Dialog  ,Oonfo1atfo  phflosophiae*  (hor- 
angg.  mit  Uobers.  von  Freytag  1794,  Obbariui 
1S43),  im  Mittelalter  beliebte  Lektüre,  auch 
ins  Angelsächsische  (heransg.  von  Fox  1864) 
lud  Althochdeatiobe  (henuug.  Ton  On^ 
1897)  «Bd  in  die  mflltten  ameren  Spraehan 
übersetit.  Seine  übrigen  Sehr,  sind  theils 
Philosoph.,  theils  mathemat.  Inhalts.  Von 
der  Kircbo  kanonisirt,  wiewohl  er  nicht 
Christ  gewesen  ist.  Vgl.  Sitzsch  (1860). 

BoiWM«  griech.  Ersgiesscr  ans  Chalce- 
dOBa  um  loO  t.  Chr.;  ber.  Kinderfigoren. 

Mttger,  1)  (Bmchtr,  MUiger)  Joh.  IHtd- 
rtch,  Erfinder  des  meissner  Porzellans,  geb. 
4.  Febr.  1682  zu  Schleiz,  sollte  als  Adept  zu 
Berlin  festgehalten  werden,  wandte  sich 
nach  Dratden,  wo  ar  in  Gawabnam  gabal- 
tan,  aber  la  feteen  alehamlft.  Vameban 
Tom  Hofe  mit  bndcntnnden  Summen  unter- 
stützt ward.  Da  sich  seine  Yorgebliche 
Goldmacherkunst  als  Schwindel  erwies,  ver- 
wandte man  ihn  bei  Zugutemachung  der 
blahar  nnbaimtel  gebliebenen  Mineralien. 
B.  brachte  nnn  ans  einem  braunrothen  Thon 
der  mdstner  Gegend  Ponellan  tu  Stande, 
was  die  Errichtung  von  Werkst&ttcn  zu 
Draedan  (1707>  nnd  auf  der  Albrechtsbnrg 
bat  Hainen  (1710)  bu  Ausbentnng  dieser 
gah«iM  caballenan  Sxtndang  snr  Folge 
hatte.  B.  ward  Admlnbtrator  dars. ;  f  13. 
M&rz  1719.  Vgl.  Engelhardt,  ,J.  F.  B.',  1837. 
—  2)  Adolf,  Dichter  und  Uebersetzer, 
geb.  21.  Mai  1815  zu  Leipzig,  f  13.  Not. 
1870  an  Gohlis.  Dichtungen  von  grosser 
Vomgewandtbeit  nnd  lyr.  Schwung:  ,Die 
Pilgerfhhrt  der  Binmengelster'  (1851),  ,Ha- 
baaa*  (1853),  ,Der  Fall  Babylons*  (l855), 
.Kameen*  (1856),  ,Buch  der  Sachsen*  (1858), 
,(2roethes  Jugendliebe'  (3.  Aufl.  1870),  .Toch- 
ter dos  Kaln'  (1865),  .Galgeumännchen'  (1870) 
u.  a.  Werke  (1865  -  66,  6  Bde.).  TraffL  Ueber- 
■atsnngren  Ton  Bjrou  (6.  AidL  186S),  Mflton 
(1846)  nnd  Longfellows  ,HIawatha'  (1856). 

BSttIger,  Karl  Augu$t,  Archäolog  und 
Tielseitigor  Scliriftsteller,  geb.  8.  Juni  1760 
in  Seichenbach  im  sicha.  voigflande^  ward 
1791  Direktor  dee  Oyrnnaitarai  ra  Webnar, 
1804  Studiendirektor  des  Pagenhauses  su 
Dresden,  1814  Studlondirektor  bei  derkönigl. 
Rittcrakadoinio  und  mit  der  Oberinspektion 
über  das  Antikenkabinct  betraut;  f  17.  Not. 
18S&.  Sehr. , Sabina  odor  ^'ilnrgensconen  einer 
retchan  ROmerin'  (S.  Aufl.  1806,  2  Bde.); 
»Kvaatmythologie'  (1811);  ,yorlesangen  nnd 
AoDiltaeznr  Alterthumskunde' (1817);  ,Amal- 
thaa*(1821— 85) ;  »Ideen  aar  Konstmy  thologie' 
(Ba.S,  MS;  94>  %  betfb.  m  m6tt,  m}. 


Botiow.  Stadt,  Oramitnintrg. 
BSynk-oer^  Lnttort  am  Bosporus,  Som- 
merresidenz  der  chrlstl.  1lfnil*"*'f'"tB 
Bogy  Flusa,  ».  Bug. 

Bogatzkjr,  Karl  Heinrich  von,  gelstl.  Lie> 
derdichter  aus  der  pietist.  Sehnla  Spenan» 
geb.  7.  Sept.  1080  in  Jankowa  in  Sdilesien« 

Kammorjnnker  d«3  Herzogs  Christian  Emst 
von  Sach.9en- Saalfeld;  f  15.  Juni  1774  zu 
Hallo.  Vorf.  des  , Güldenen  Schatz  kästlein 
der  Kinder  Gottes'  (1718;  47.  Aufl.  1862). 

Bogdan,  türk.  Name  der  Moldau. 

BtMMid witsch.  Ap«^  FtodoromiUeh» 
mal.  iMdhter,  geb.  W.  Dee.  174S  tn  Pera- 
woloczno  (Kloinruaaland),  seit  1788  Präsi- 
dent des  ReiclisarchiTS  zu  Moskau ;  f  6.  Jan. 
1303  bei  Kursk.  Hauptwerk:  ,Duschenka* 
(1775),  kom.  Spos.  Werke  (1800,  6  Bda.). 

B0fao4K>la»  der  Bati.  und  wabncdml. 
höchste  Theil  des  Thianschan-  oder  Him- 
melsgeblrgs  in  Hochasien,  ^pfelig.  An  der 
Westseite  die  Solfalua  vaAUVUntsi  (Sohwa- 
fei  und  Salmiak). 

Bogiieha.  türk.  Name  der  Insel  Tenedoa. 

Bogen 9  in  der  Geometrie  Theil  einer 
krummen  Linie,  bes.  einer  Kreislinie;  die 
Länge  eines  Kreisbogens  wird  gefunden, 
wenn  man  die  ganze  Peripherie  berechnet 
nnd  denjenigen  Theil  dersolben  nimmt, 
welchen  der  Hittelpunktewinkel  dea  B.a  Ton 
860«  bildet^  B.  B.  den  6L,  wann  der  "^l^ttkel 
600  beträgt.'  In  der  Baukunst  Konstruktion 
Ton  gebrannten  odor  natürlichen  Steinen, 
die,  nach  dem  Centrum  gerichtet,  sich  durch 

Sgenseitigon  Druck  halten  und  dadurch 
Stenda  sind,  eine  darauf  ruhende  Last 
■u  tnngan*  In  der  Musik  Vortragsseiohen, 
bedentot,  dasa  die  damit  beaelohneten  Noten 
aneinandergebunden,  geschleift  Torgetragen 
werden  sollen:  auch  (ttal.  arco,  fr.  archet) 
hölzernes,  mit  Pferdehaaren  beapanntea 
Instmaont»  wamll  die  Saiten  dar  oalgen- 
Instmmanta  aBgaitrieben  und  snm  Brulii' 
gen  gebracht  werden. 

Bogen,  Marktfl.  in  NIederbayem, 
der  iSonau,  1383  Ew. ;  dabei  der  .~ 
mit  besuchter  Wallfahrtskapelle. 

Bogen  fEhmng  (Bogtnttrieh,  tr.  eeup 
chet).  dit>  Art  und  Weise,  wie  die  Saiten 
der  Geigeninstrumente  Termittelst  des  Bo- 
gens anzustreichen  sind.  IMau  unterscheidet 
gezogene,  geschleifte  und  gestossene  B., 
Hinauf*  u.  Herunterstrich.  Berühmte  Lehrer 
einer  ajatamat.  B.  KraofiM^  Spobr,  Darld. 

BogealiMMtB,  Dorf  bei  lihnebeii,  aa  dar 
l8ar,mitSc)tlos3der Qrafen Mon tge I as ;  dabei 
die  neue  Sternwarte  mltdem  grösäten  flrann- 
hoferschon  Refraktor. 
BogeninatniBMate»  Qaigeninatnunenta. 
BogenktaTkry  Xktvlar«  bei  weldiem  die 
Töne  durch  Streichen  Termittelst  gespannter 
Fäden,  die  ein  um  Rollen  gehendes  Lauf- 
band bildeten,  herrorgebracht  wurden;  fan 
Hans  Haydn  im  16.  Jahrb.  erfunden. 

BogenachÜtien.  Krieger  zu  Fuss  oder  n 
Pferde,  welche  als  Hanptwaffa  Bogin  Ud 
Pfeil  führten.  Ausgeseichneta  B.  waraa  im 
Alterthum  die  Parther  und  Numidler.  Ton 
den  griech.  Stimmen  die  Kreter.  Weder  in 
dar  naoodoB*  PiialaaSt  noch  in 
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fioghas  —  Bohrkafer, 


LegfoniluidanB.,  B&ndwtk,  ron  denBundAS* 

genossen  gestellt,  fochten  sie  als  Leichtbe- 
waffnete meist  auf  den  Flügeln  der  sclme- 
ren  Trappen.  Später  waren  besonders  dio 
Hannen  und  Mongolen  gute  B.  Die  engl. 
B.  gaben  in  Tielen  Schlachten,  so  beiCrocy 
(1846),  Poitien  (U66)  imd  Axinooiirt  (U15) 
dm  Avsseblag.  Ibifmakmleb  wurden  tob 
Karl  VII.  1448  die  sop.  Freischützen  (Franc- 
archers)  als  eine  Art  stehender  Truppen 
organisirt  (s.  Archers).  Durch  die  Arm- 
brust und  dann  durch  die  Feuerwaffen  rer- 
dr&ngt,  Ist  der  Bogen  Jetzt  nur  noch  bei 
den  halbwilden  und  wilden  Völkern  Asiens» 
Afrikas  und  Amerikas  in  Gebrauch. 

BoghM  (tü  rk .) ,  Engpass ,  Meerenge.  Bo<7^a«i, 
dleDonaumündungen,  Kilia-B.,  8uliiufB,etc. 

BogodSehoWy  Stadt  Im  kloinruts.  CKmr. 
Charkow,  an  der  Merla,  10,068  Ew. 

Bogoljvbow,  AlexiB,  roM.  Iburlmmaler, 
geb.  1821,  Schüler  Achenbaehs  in  Düssel- 
dorf, seit  1861  Prof.  der  Akademie  zu 
St.  Petersburg.  RusslMdk«  SMMhlae^tcn 
xmd  Seelandschaflen. 

Bogomllea  (vom  sUt.  bog,  d.  i.  Gott, 
tmd  müui,  d.  i.  erbarme  dich),  antikirch- 
llehe  Sekte  dM  12.  Jahrh. ,  hatte  ihren 
Ilauptsitz  in  Bulgarien ,  citrengo  Asceteu, 
Terwarfen  Kreuzeszeichen,  Bilder  und  Sa- 
kramente, erhielten  sich  «m  Fbll^popel 
bis  ins  13.  Jahrh.  hinein. 

Bogorodizky  Stadt  Im  groHniM.  Gonr. 
Tula,  am  Upat,  6417  Ew. 

Bogorodsk)  Dorf  im  grossruss.  Gouv. 
Nisclinij -Nowgorod;  bod. Gerbertl andHtond- 
schuhfabr.  (jährl.  «(X),000  St.). 

BogOalawSK)  Ort  im  russ.  Gtour.  Perm,  im 
Ural;  Schmelzwerke  der  turginsUsohen 
Knpfergruben  (bestes  Uralkupfer). 

Bogota  (Santa  Fi  dt  B.),  Bundeshauptst. 
der  Verein.  Staaten  Ton  Oolumbia  und  des 
Staats  Oundinamarca,  7978'  üb.  M.,  am  Bio 
4»  B,  (NebflolL  des  Magdalenenstromes,  ber. 
Wasserfall  bei  Teanendama  MO'  h.)  «nd  am 
See  Gatarita,  40,000  Ew.;  Erzbischof,  Uniror- 
sität,  Nationalakademit»  (gegr.  1537),  Statue 
BollTars  (seit  1847).  1827  durch  Erdbeben 
Terheort.  In  der  Nahe  Smaragdgrubon,  Gold* 
und  Silberminen.  Steinsalz. 

Bogs.  Sumpfmocre.  bM.inIilaiidimddain 
Chvmpiangobirge  In  Bebottland. 

Boguslawski,  Palon  Heinr.  Ludwig  von, 
Astronom,  geb.  7.  Sept.  1789  zu  Magdeburg, 
seit  1843  Direktor  der  Sternwarte  zu  Bres- 
lau; t  das.  5.  Janil851.  Entdecker  dMnacb 
ihm  gvnaimtsii  Kometen  (1834),  maebte  Bo- 
obaehtnngen  fiber  den  bielaschon  (1832),  den 
enckeschen  (1835)  und  den  halleyschen  Ko- 
meten (1835—86)  etc.  Herauamber  dM  Jahr- 
buchs ,Urano8'  (1832-54). 

BohaSditay  Jlbul-Mahauam-Tutsuff-Ibn- 
SeMad,  arabw  Historiker,  geb.  1145  zu 
Moesul,  t  flekr.  «ine  Biographie  8a- 

ladins  (herausgeg.  tob  ßtJMimu  1766)  und 
Geschichte  der  Kreussflge. 

Bohemia,  lat.  Name  für  Böhn^en. 

Bokentand,  Mormannenfiörsten :  1)  B.  L. 
j(lt«ster  Sohn  dei  sormaatt.  fVrrten  Bobert 
Quiscard,  Herzogs  Ton  Apulien,  geb.  um 
1065,  erkämpfte  sich,  durch  die  Ränke  seiner  1 


Stiefmutter  rem  Täterl.  Throne  ausgesohloe- 
sen,  das  Fürstenthum  Tarent,  nahm  am 
ersten  Ereuzzug  Theil ,  erhielt  Antiochla  als 

Fürstenthum  ,  suchte  bei  Frankreich  Hülfe, 
vermählte  sich  hier  mit  Philipps  L  Tochter 
Konstanze;  f  ^l^^  Italien.  —  S)  B.  II., 
Sohn  des  Vor.,  JPärst  Ton  Antioeiüa  aeit 
IIW,  llel  1186  im  KampfSs  gegen  die  Sara- 
cenen.  —  3)  B.  ITT.,  Enkel  (b?3  Yot,,  Fürst 
vonAutiochia  seit  1163,  fiel  iu  dle(}emngen- 
schaft  des  Atabek  Nuroddin  Ton  Syrien, 
Terdankto  den  FortboHtand  seiner  Herrschaft 
mr  der  Gnade  Saladius;  f  1201.  ^4)  B.  17., 
reg.  1201— SSL  and  B.  V.,  f  l^M,  waren  un- 
bedeutende Fürsten.  Unter  B.  VI.  ward 
Antiochia  17.  Mai  1268  Ton  den  Mamluken 
erobert  und  durch  die  bald  darauf  erfolgende 
Einnahme  Ton  Tripolis  und  Tynis  durch 
SeUeddin  dem  ohrlstLF&rstentJaam  in  Syrien 
win  Ende  gemacht. 

Bohlen.  Peter  von,  Orientalist,  geb.  13, 
März  17t)b  zu  Wüppels  bei  Jever,  seit  1885 
Prof.  dor  niorgeuländ.  Sprachou  zu  Königs- 
berg; t  6.  Febr.  1840  zu  Halle.  Sehr.  ,Da-s 
alte  Indien'  (1830—31,  2  Bde.) ;  ,Die  Genesie. 
histor.-kriterläutert'  (1835) ;  gab  Bhartribaris 
, Sprüche'  (1833)  und  deren  üehers.  (1836), 
suwiö  den  ,Ritu5anhära'  (1810)  des  Kalidasa 
lieraus.  Seine  , Autobiographie'  herausgeg. 
von  Voigt  (2.  Aufl.  1842). 

Bohne  (Phaseolns  L,),  PHansengattanK 
derI<e«nm1nosen.  OmMineStangerdMtkns  (Ph. 
vulgaris  L.,  Garten-,  Schmink-,  Schneide-, 
Sch wertboline),  ausOstludieu,  in  zalilreicheu 
Yiirietäten  kultivirt;  ebeusn  die  Feurrhohne, 
(Ph.  vulgaris  coccineus  L.,  Ph.  multidorus 
Wiild,,  arabische,  tOrldseke,  BlnmeiH, 
Speckbohne),  aus  dem  wärmeren  AmerÜca, 
nnd  die  Zwergbohne  (Ph.  nanns  L.,  Busch-, 
Eier-,  Frühbohue),  aus  Ostindien.  Die 
unreifen  Hülsen  und  Samen  überall  Nah- 
rungsmittel. Letztere  euthalteu  2ä,6  Pro- 
toi'nstoffe  (bes.  Legumla}.  60  Stärkemehl, 
2  Fett,  0,6  Phosphorsinre.  Das  Mehl  wird  als 
Surrofcat  des  Roggenmehla  ,  auch  zu  Kata- 
plasmeu  benutzt.  Jiauhhaarige  odnr  ^fungo- 
bohne  (Ph.  Mungo  X.)  und  ttrahlfrürhtigc  B, 
(Ph.  radiatns  L.),  in  Ostindien  "kultivirt. 

Bohnen,  Pollren  hftlcemer  Zimmerfuss- 
bödeu  mit  Wachs,  am  besten  mit  Hülfe 
einer  Wachsseife  ,  welche  flüssig  aufgetra- 
gen wird,  u.  Reiben  mit  BttrfleaiuIia|n^eB. 

Bohnenbaum,  s.  Oytisu*. 

Bohnenkönigsfest,  Familienfest  am  Drei- 
könjgstige*  Wer  «ine  in  einem  Knohen  mit- 
gebaekene  Bohne  in#teinem  Aatbett  flndsA^ 
int  JBohnenkSnig ,  wählt  sich  als  sokAer 
cinou  Hofstaat,  ertlicilt  Guaden  etc. 

Bohnenkraut,  s.  Satureja. 

Boknenlied.  Art  altdnutscher  Volkslieder, 
durokKeokhmt  der  Gedanken  nnd  aufnuiige 
Reime  ausgezeichnet;  daher: , Das gektftber 
das  B.',  d.  h.  übersteigt  Alles. 

Bohncrz,  konccntrischschalige  KSmer 
aus  Tlion  mit  Eisenoxydul  oder  Brauneisen- 
erz, in  Klüften  und  Mulden  älterer  Gesteine, 
wird  auf  Eisen  Terhüttet  im  flcana.  Oi^art. 
Ober-8a6ne  und  bei  TuttÜDgaa. 

Bohrkafer  (Anobfum  F.,  Nage-,  Byehbohr- 
kä/er),  üafergattuQg  derHolsbohrer  KiopJ- 
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ft8/«r  (A.  perthm         A.  itrtatmn  F., 

Trotzkopf,  Todtenuhr),  2'/a"',  häufig  In  höl- 
sernem  Hausgeräth  ,  macht  mit  dem  Kopf 
ein  dem  Srhiag  eiuer  TascheDuhr  ähnliches 
Q«räusch  (Paarungsraf),  stellt  sich  bei  Be- 
xfihrnnff  todt.  BrodkSifw  (A.  paniceum  L.), 
iW\  vernichtet  Herbarien,  Mebl,  Brod. 

Bonrmaiichine,  mecbanlicbe  Vorrichttiug, 
wobei  die  Umdrehuug  eines  Bohrers  dun-h 
einen  Ifecbanlsmus  erfolgt.  LocUbobr- 
mascbinen  machen  )i  leine  Löcher  Ton  nicht 
bfldratenderTief«.  BeiJUaonfnbolinaMelil- 
BMI  Ar  lange,  as  einem  Ende  geichloeM«« 
BBUttngen  liegt  das  Geschütz  meist  horl- 
aontal  nnd  dreht  sich,  während  der  Bohrer 
gegen  dasselbe  hingeschoben  wird,  ohne 
aleh  ra  drehen.  Bei  Oylinderbohmi*ioliliie& 
nöit  dar  hoU  gegoiiene  Oylinder,  dctMD 
iaaAre  Wandungen  bearbeitet  werden  sollen, 
TÖlHg-  B.n.  für  Holz,  z.  B.  für  Brunneu- 
röhren,  sind  ähnlich  koustruirt,  neuere  ge- 
statten, aas  Einem  Stamm  mehrere  Röhren 
koncentrisch  herauBsiiscbnelden.  ZoniBoli- 
rtn  Ia  StAfan  difnt  «laa  vlngl&nnige|  Tom 
alt  ■ehwMwni  DluiuaiteB  beeeteto  Iriae. 

Bohnniischeln  (Tholndina) ,  Weichthier- 
gruppe  aus  dor  Familie  der  Röhrenmuscbeln. 
Q^mttne  B.  (Tholas  dactylus  L,),  an  allen 
eiiropi,Meeresküsten,bobrt  in  Schlamm»  Holm, 
lUkwlMn,  genieeibar.  BekiSfM^nmirm, 
ViaMmtuchwL,  mehrere  Arten  Ton  Teredo 
L.,  bes.  T.  navalls,  bohren  wurmförmige 
Gänge  in  Holz  und  richten  an  Wasserbaat«u 
Schaden  an  (Deichbrücho  in  Holland  1130). 

■•hrwUB»  f.  Bohrmm^htln. 

Bokie^  Augtut,  pseudon.  Talander,  Schrift- 
steller, geb.  8.  April  1661  sn  Halle,  f  1790 
als  Prof.  zu  Lieguitz,  Verfasser  zablrtiober, 
meist  sehr  schlüpfriger  Romaue. 

Bolnuland  (Alfhem),  schmale  Küstenland- 
athmtt  in  Südacbwedea,  lincs  der  Mordaee 
Ht  mr  vturwtg.  Or«iise,  nmt  und  6d;  Mit 
1658  schwedisch.  Handelsstädte  undFischer* 
dörfer.  Beil  Kongelf  die  rerfallen»  FestungB. 

Bole.  Heinr.  ChriaHam,  geb.  19.  Juli  1744 
sa  Meldorf  in  Holstein ,  lebte  längere  Zeit 
is  Güttingen,  dann  in  Hannorer ;  f  als  d&n. 
Itetorath  3.  Mir«  1806  zu  Meldorf.  Herans- 
geWr  des  göttinger  ,Husenalmanachs*  bis 
1775  nnd  Begründer  sowie  Mittelpunkt  des 
göttinger  Diohterbnndes.  ,Gedichte*  (1770 
anonym).  AlUgedehnter  literar.  Briefwech- 
mL  Siofir.  Ton  WttrnMd  {1868).  -  Sein 
Sota  mStrieh,  geb.  A.  VtA  tm,  Vatoflbr- 
scher,  t  »^if  einer  wiMeMOhaJU.  IMm  BO 
Jara  4.  Sept.  Iä27. 

BoleldleH  (spr.  Uojoldjö),  Adrien  Franc. , 
ttvoM,  Opemk<miponist,  geb.  16.  Dec  1775  zu 
Bamb,  war  1808—10  kaiaerl.  Kapellmeister 
IftPetersbarg,  seit  1817  Direktor  des  pariser 
Konserratorlums,  f  8.  Okt.  18S4  auf  seinem 
Landgute  Jarcv  bei  Paris.  Der  ,franz. 
Mozart*»  durch  Melodienreichthum  und 
Onufesaigezelobnet»  begründete  seinen  Ruf 
■tt  4mu  »KJayif«nraB«cd«d*(1799);  seine 
WiiiUlWrtiet  ,JMinmT«BV«rl«*(1818)  und 
.Die  weiss«  Dame'  (1885);  auch  die  Musik 
iXL  Badnes  ^tballa*  bedeutend.  —  Sein  Sohn 
4#'lsa»  ceb.  8.  Nor.  1816  sn  Paris »  abttfUls 
Twfaulit  (Romansea ,  0;penj. 


Belker,  Zweig  der  Sa1lMB«B  in  den  Ge- 
birgen des  östl.  Oailzlen. 

Bollean-Despr^ax  (spr.  Boaloh-Depreoh), 
Is'icolaa,  franz.  Dichter,  geb.  1.  Nor.  16^ 
zu  Grosne'  bei  Paris ,  seit  1684  Mitglied  der 
par.  Akademie ,  lebte  auf  seinem  Landtlli  In 
Auteull;  t  18'  März  1711.  Vertreter  der 
konventionellen  Geschmacksrichtung  im 
Zeitalter  Ludwigs  XIV.  Sehr,  horazische 
Episteln,  Satiren  und  eine  ,Art  po6tique', 
daisog.,Legi8latear  da  goüt' ;  sein  komische« 
Eintritt*  (»Das  Ohoipolf)  noch  henta 
In  ürankreieh  in  Ansehen.  Als  Kritiker 
beschränkt  und  ohne  Kenntniss  wahrer 
Poesie.  Werke  herausg.  Ton  8t.  Ftix  (1860) 
O.A.  —  Sein  nnuirr  GilUt  Ji.,  gob.  SS.  Okt. 
1631.  t  10.  Marz  1669»  ebenfalls  Dioiitw. 

BolMrie  (spr.  Boa-,  BMsa^,  spr.  Boa* 
sahsch).  Tifelwerk.  [genbnsoh. 

Bols  le  Due  (fr.,  spr.  Boa  18  Düo)»  Heno- 

BoIsKeau  (,fr.,  spr.  nüaf<9oh)»altftaiu*Kiaini- 
mass ,  =  V«  beri.  Scheffel. 

Botsser^  (spr.  Boass'reh)»  AtZsis  und 
Melchior,  aw«l  um  die  KniUjlgeaehlBhte  fahr 
Terdiente  Brfider,  geb.  ITU  nnd  1T88  tn 
Köln,  widmeten  sich  dem  Kunststudiunt 
(Sulplz  dem  der  Architektur,  Melchior  der 
Malerei)  und  legton  seit  1804  die  nach  ihnen 
benannte  ber.  Sammlung  altdentieber  Q«- 
mild«  an,  die  1819  (WO lnnnm«m  alaik)  in 
Stuttgart,  später,  nach  Ankauf  derselben 
durch  den  König  von  Bayern  ,  In  München 
(erst  In  Schleisalieiin,  dann  in  der  Pina- 
kothek) aufgestellt  wurde.  Die  Brüder 
folgten  fkt  nach  München»  wo  Melchior 
die  Herausgabe  der  altdeutschen  Bilder  in 
Stelndruck  (1822— 34,  114  Bl.)  vollendete  und 
Ton  182n  an  sicli  mit  Wiederbelebung  der 
Glasmalerei  beschäftigte,  Sulpiz  seine  treffl. 
Werke:  »Geschichte  und  Beschreibung  des 
Doms  TOn  Köln*  (1888—  88  ,  8.  Anfl.  18*8)» 
lAnilehtan »  Blaa«  nnd  «Innatn«  TbeO«  d«a 
Doms  zu  Köln'  (1898  —  81)  und  ,Denkm&Ier 
der  Baukunst  Tom  7.  bis  18.  Jahrh.  am 
Nlüderrhein'  (1833-35,  2.  Aufl.  1842  —  44) 
veröffentlichte.  Melchior  t  14.  Mai  1851  «n 
Bonn,  Sulpiz  f  2.  Mai  1864  SU  Xftls. 
,ßulpiM  b/,  1869,  8  Bde. 

Bolte  (fr.,  spr.  Boaht),  Schaehtel»  Kis^ 
eben :  Getränk  ans  unreifen  Weintrauben. 

Boitont  (f^.,  spr.  Boatuh),  Tümmler» 
Trinkglas,  welches  nicht  stehen  kann. 

BoiiaenbarbStadt  inMeoklenbni«*8)Biiwa< 
rin,  HerzogthTofkstrow,  «mlinfl.  dar  JMb« 
in  die  Elbe,  8578  Ew.    Bed.  Verkehr. 

Bojidor,  Vorgebirge  an  der  Westküste 
der  Wüste  Sahara;  iiaf«  fBrdaa  WWlI. 
Ende  der  Welt. 

Bi(|anA  (Bimhm),  Abfluss  dea  8aaa  fM 
Skutari,  mündet  Ins  adriat.  Meer. 

BojaaSwa»  Stadt  im  preuss.  R«gbC  Piaan» 
Er.  Kröben,  2041  Ew.;  durch  fl&olltlialarih«- 
raner  im  SOjähr.  Kriege  gegr. 

BoJIr,  bei  den  älteren  Russen  ■.  t.  a. 
Krlegsheld »  dann  TItal  «Uar  Mianar  ron. 
edler  AUranft»  dla  ntttar  dan  OmailttiBtsw 
von  Moskau  als  Adelshierarchie  die  höchsten 
CiTil-  nad  Milit&r&mter  bekleideten.  Peter 
der  Gr.  hob  die  Bojarenwbrde  auf  und  setzte 
M  daran  Stalle  «inan  Yardianstadel  (TMbin). 
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Bojardo  —  Bolivia. 


Aveih  In  Rum&nlen,  wo  Jbr  Bojarenadel  Sitz 
und  Stimme  ün  Bath  des  Hospodaren  hatte, 
ist  derselbe  durch  den  Staatsstreich  Cusas 
Tom  9.  Mai  1864  aafgohoben  worden. 

BoJardO)  MaUeo  Mariat  Graf  von  Scandiano, 
ital.  dichter ,  geb.  um  1180  sn  Scaudiano, 
am  Hofe  des  Henogs  Ton  Este;  f  21. 
Dee.  MM  ali  Qomrttniear  Ton  Beggio.  Sein 
Hanptw.  das  romaut.  Rittergodicht  »Orlando 
inamorato'  in  50  langen  Gesängen  (zuorst 
1495,  neue  Ausj^.  von  Wagner  1830;  deutsch 
,Der  verliebte  Roland*  von  Griet  1835,  von 
Btff($  1840),  das  spftter  in  Ri^cksicht  der 
Sprache  von  Domenichino  (1545)  geändert 
und  Ton  Bern!  Ins  Burleske  travcstirt  wurde. 
Ausserdem  latoin.  und  itai.  Werke,  darunter 
,Sonetti  e  canzoni'  (1499).  Auswahl  seiner 
(Poesie*  TOn  Tenturi  (1820). 

Bole»  •.T*«>Bake»  be«.  aber  eine  lolobe, 
welche  dfe  Stelle  anselgt,  wo  der  Anker 
eines  Schiffes  auf  dem  Grunde  liegt*  Bt/fer, 
Boot  zum  Legen  der  B. 

Bojer  (Boji),  celtiscbes  Volk,  ursprüngl. 
im  aüdl.  Bdi|^  lesshaft.  liees  eich  um  600 
Ohr.  mm  Thett  in  Oberltellen  nieder, 
wo  es  von  den  Römern  um  193  v.  Clir.  unter- 
worfen ward,  siedelte  sich  zum  Theil  auch 
im  Süden  der  Donau  uud  in  Gallion  an,  wo 
es  den  Daclurn  uud  Julius  Cäsar  unterlag. 
Einem  von  ihnen  uördl.  von  der  Donau  ge- 
gründeten Reich,  Bqjohemum  (Böhmen),  ward 
durch  die  Einwanderung  der  Markomannen 
unter  Marbod  (s.  d.)  ein  Ende  gemaciftt* 

Bokerelle,  s.  v.  a.  Judenkirsche. 

Bokhara,  s.  Buchara.  [Guiana. 

Bokke&*  die  Tp^iU"*"  in  KiedarULnd.- 

BokkeTeidy  .Landecli.  im  weitL  Kapland. 

Boksklns,  s.  v.  a.  Buckskins. 

Bol,  Ferdinand,  holländ.  Maler,  geb.  1611 
zu  Dortrecht,  Schüler  Renibrandt«,  f  1G81  zu 
Amsterdam.  Ausgez.  Porträts  und  Historien. 

BoUtty  wichtiger  Gebirgspasi  im  indisch- 
pers.  Grenzgebirg,  10  M.  1.,  tief  eingeschnitten, 
von  Kandahar  (Afghanistan)  nach  der  Tief- 
ebene doa  Indus  hinabführend  ;  für  klchtea 
Bhihrwerk  passirbar  und  bes.  bekannt  durch 
den  Uebetvum  des  brit.  HeeTQsCBtärz  1839) 
im  Kriege  gegen  die  Alli{hanen.  Auf  der 
H5he  entspr.  der  BolanJhtu  (zum  bdns).  , 

Bolas,  Jagdwaffe  der  Gauchos  In  Süd- 
amerika, 2  eiserne  Kugelu,  die  am  Ende 
eines  langen  Lederriemens  sitzen  und, 
wirbelnd  geschleudert,  dem  gejagten  Thiere 
um  die  HinterfElsse  geworfen  werden. 

BolbeCy  Fabrikst.  im  franz.  Bepart.  der 
antern  Seine,  9063  Ew.  Stapelplatz  für  die 
in  der  Gegend  gewebt»  Iiebiinnd  (tolles 
crAtonnes). 

Bolekow,  Kreisst  im  grossnise.  Gouv. 
OnL  an  der  Nngxn,  18|8S&  lEw. 

BolSrd,  span.  Ksitonaltaas  »/«-Takt, 
mlssig  lebhaft,  gewöhnl.  mit  GMang,  Zifher 
und  KastagnctttiU  begleitet. 

BolealaWy  Name  mehrerer  Könige  von 
Polen  (s.  d.).  Herzöge  von  BUunen  (l.  d.) 
und  Schlesien  (s.  d.). 

Boletus,  s.  Pilte. 

Bolyn(apr.  Bölin),  Anna,  Gemahlin  Hein- 
richs vHI.  von  England,  geb.  1507,  Tiuhtcr 
des  Sir  Thomas  B.  oder  Bullen,  Grafen  von 


Wiltshire,  ward  25.  Jan.  1533  insgeheim  mit 
Heinrich  YIIL,  noch  ehe  dessen  Ehe  mit 
Katharina  von  Aragonien  für  ungültig  er- 
klärt worden,  vernwälilt,  1.  Juni  ala  Königin 
gekröut  und  7.  Sept.  Mutter  der  uachmal. 
Königin  Elisabeth,  dann  der  Untreue  ange- 
klagt, in  den  Tower  gefiogengeeeteL  durch 
ungerechtea  Prosefsverfkbren  nun  Tod  rer^ 
urthellt  und  19.  Mai  1536  enthauptet.  Vgl, 
Benger ,  .Memoirs  of  A.  B.' ,  1821,  8  Bde. 

Bolgharl ,  Dorf  im  russ.  Oouv.  Kasan, 
an  der  Wolga;  ringsum  die  Trümmer  der 
alten  Bulgarenstadt  Bulgar. 

Bolgrad)  Stadt  in  d er  Moldau,  am /alpiuli- 
see,  8415  Ew.,  bis  1856  russisch. 

Bolingbroke,  Henry  St.-John,  Viscount. 
engl.  Staatsmann  und  Schriftsteller,  geb. 
1.  Okt.  1678  zu  Battersea  in  der  Grafschaft 
Surrey,  ward  1704  Kriegssekretir,  1708,  weil 
er  gegen  liburlborongh  intrlgulrt  hatte ,  aus 
dem  Ministerium  gestosson,  schloss  sich  den 
Torlos  an  und  erhielt  nach  dem  Sturze  der 
Whigs  Sept.  1710  das  Toi  ttfouille  des  Aus- 
wärtigen. Mach  Annas  Tode  mit  einer  An- 
klage anfHoehTerrath  bedroht,  Hob  er  1715 
nach  Frankreich,  ward  hier  Jakobs  III. 
Staatssekretär,  1723  amnestirt,  1725  durch 
Parlamentsalito  in  seine  Güter  rogtituirt; 
t  12.  Dec.  1751  zu  Battersea.  Werke 
herausgeg.  von  Mallet  (1753—54,  5  Bde.; 
neue  Auä.  1808-9,  8  Bde.),  von  der  grossen 
Jury  zu  Westminstor  als  dem  Glauben  und 
der  öffentlichen  Kutie  gcfälirlich  verdammt. 
Vgl.  STKnight,  ,Lifo  of  B.',  1863. 

Bolivar,  Staat  der  Föderativrepublik  Co- 
lumbia, 1271  QM.  mit  175,006  Sw.  und  der, 
Hauptst.  Oartagenä.  * 

Bolirar,  Simon,  Befrei  er  Südamerikas,  geb. 
25.  Juli  l'TbÜ  zu  Caracr^g,  betheiligte  sich  an 
der  dort.  Erlibbuug,  dann  nn  der  V(in  Xcu- 
granada  uud  ward  bald  die  Seele  der  Frei- 
heitsbestrehnngwa  In  Südamerika.  Nach 
der  Eroberung  von  Oaracae  4.  Aug.  1813 
vom  Heer  als  Befreier  Venezuelas  begrüsst, 
vereinigte  er  alle  Civil-  und  Militärgewalt 
in  seiner  Person.  Durch  die  Uebermacht 
dor  Spanier  vertrieben,  sammelte  er  auf 
Haiti  die  iiilohtiigen  Intnuenten  und  landete 
mit  diesen  I>ee.  1816  auf  der  txuuA  Margarita, 
und  erfocht  in  Venezuela  Sieg  auf  Sieg,  so 
dass  15.  Febr.  1819  der  Kongress  zu 
Angostura  eröffnet  werden  konnte.  Von 
diesem  aum  Prialdenten  mit  diktator«  Qe> 
walt  ernannt,  befMte  er  Neugranadn  und 
verk&ndete,  auch  hier  cum  Präsidenten  er- 
nannt, 9.  Sept.  die  Vereinigung  der  Staaten 
Venezuela  und  Ncugi*anada  BU  einer  Re- 
publik Columbia,  befreite  dann  Peru  und 
ward  auch  hier  1825  mit  der  diktator. 
Gewalt  bekleidet.  Aug.  1828  abermals  anm 
Präsidenten  ernannt,  drang  er  dem  Kongress 
von  Bolivia  eine  wenig  republikan.  Ver- 
fassung auf,  ward  herrschsüchtiger  Ab- 
sichten  beschuldigt,  dankte  27.  April  1819 
ab;  1 10.  I>ec  1880  zu  San- Pedro.  BÜDgr. 
von  LarrtmOtti  (1867). 

Bolivia  (Ober-Ftru),  Republik  In  S&d- 
amerika,  {  zwischen  Brasilien,  Argontina, 
Chile  und  Peru,  mit  einem  kleinen  Küstern- 
strich  (Wüste  Atacama)  am  Grossen  Ooean, 
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Bolkenhayn  —  Bologneaer  Flasche.  Sit 


«,<I8QM.  nnd  (IMS)  l,967i«ttEw.,  «In- 

«ohlleail.  245,000  Inflianor.  —  BodenßHcM: 
Der  8W.,  W.  und  dit»  Mltto  dos  Gebietes 
Alpenland  (daa  höchste  Amerikas),  um- 
"fMsend  die  Oordilleren  voa  24°  s.  Br. 
«B  mit  dem  Plateau  Ton  Potosi  (12,000'), 
von  dem  8  Ketten,  dla  TOlkaiiteiAh«  WMtl. 
(Sajama  Sl,600')  und  dl«  Taflniilon  8ttl. 
Kette  (mit  Illimani  20,000'  u.  Sorata  23,280' 
h.)  anilaafeo,  letztere  mit  östl.  Verzwei- 
gtmgen ;  der  NO.  and  SO.  Ebene,  daswlfcben 
dM  HAMUaad  dar  Obiqnltos.  —  OtiMmf: 
Anmr  d«m  TittoMMM  (mf  der  NordWM** 
Trenze)  die  FIQsse  Venl.  Mamor4,  Rio  grande, 
Ohapri  und  Guapor6  (KOm  Madeira),  Pilca- 
mayo  und  Paraguay  (zum  Parana).  —  Drei 
Idimat.  üegimien:  dio  kalte,  hohe  Puna  (die 
Hochebene  swischen  den  Ost-  und  West- 
oocdlllaren),  das  cem&s«igt«m  AmmM  (längs 
•dwAbblnge  der  Ostoordilleren,  die  Region 
dM  Getreides  and  der  Früchte  der  ge- 
ndUwIgten  Zone)  and  die  Yunga»  (die  tiefer 
folgenden  Thäler  und  Ebenen,  sehr  heiss, 
raft  miehtiger  tropischer  Tegetatfon).  —  Fro- 
■^mU»;  €N>ld,  Kaprar,  Zfmi  md  8&1>  C^wg' 
\7erke  bis  zu  15,000'  Höhe,  bes.  bei  Potosi 
und  Chuquiaaca);  Fieberrinde  (die  beste);  in 
der  östl.  Tiefobnne  Kaffee,  Kalcao,  Tabak, 
Baiunwolle,  Indigo,  Zaclcerrobr,  Ooka  etc.; 
Qeiammtfläche  des  Knlturlandes  indessen 
ktnn  60  QM.  Yialmoht  T«niMlilissigt.  - 
JMHktnmg:  Xodfanar,  bM.  ChlqnltM,  Mojos 
und  Chirigaanos  (meist  fm  O.);  Kreolen 
span.  Ablcunft  (am  zahlreichsten  In  den 
Bei^H'^erksbezirkou),  Mestlsen  (Cholos  nnd 
Zambos»  bes.  im  W.  der  Gordilleren), 
wenige  Neger.  —  Die  kathol.  StiigUm  herr- 
schend ;  Erzbisthnm  La  Plata  (mit  S  Blf- 
th&mem);  die  Kirche  arm.  Unterricht  sehr 
mangelhaft  (soRen.  Univorsitäton  zu  Chu- 
qoisaca;  La  Paz  a.  Cochabamba).  Finanzen: 
Qb«l  bestellt;  Einnahmen  1867  :  4,529,345 
PatM.  Aiiuia>en:  5,957,275  Petoi.  Staats- 
iobttld  tuSx  2,181,815  Peaot.  —  Arm—: 
3034  Mann  mit  31  Oenorälen  und  1013  Offi- 
ziere (Kosten  des  Militärs  ca.  2  Mill.  Pesos). 
Angaben  über  den  Handel  felilon;  Einfuhr 
ca.  5,670,000  Pesos.  Eisenbahnen  zur  Zeit 
nur  projafetlil*  Obartte  Staatsgewalt  (nach 
Ver/anung  vom  Aug.  1868):  der  auf  Tier 
Jahre  zn  wihlende  Pristdent  (oberster  Exe- 
IcntlTbeamter)  und  der  Kongress  (gesetz- 
gebender Körper).  EintheÜung  fn  11  Depar- 
tements: Chnqalsaca,  Potosi,  Ornro,  Tarija, 
Ataoaina,  La  Pas,  MeJlUones,  Sta.  OnM, 
Saal,  Ooebabamba.  Melgareja.  HaupM.  mar 
Zeit  Chuqulsaca  (Sucre). 

OetcMchte.  Dor  westl.  Haupttlieil  B.s, 
jcrnn  Reiche  der  Inkas  Ton  Peru  gehörig, 
wurde  Ton  den  Spaniern  seit  1588  erobert 
und  als  Ober-Peru  aum  Vicekönigraieb  Fem, 
1780  aber  unter  dem  Namen  Okttreo»  in  dam 
aengebildeten  Yicekönigreich  La  Plata  ge- 
sobIap;nn.  Der  schon  1809  begonnene  Frei- 
heitskampf ward  durch  das  Treffen  Ton 
Tamasln  1.  April  1825  entschieden  (Unab- 
liiadSk^toaiklinug  6.  Aug.;  Annahme  das 
Nnaana  B.  11.  Aug.  1M5).  8«ttdam  Purtal- 
kämffi  bis  in  dio  nene<4te  Zeit.  Die  letzte 
KonültaMon  (von  1868)  ward  im  Februar 


1869  Ton  Namm  Mil|nbob«B|  dar  MMUa^t 

Mar.  Melganilo  (seit  der  BeTolution  Tom 
Dec.  1864)  seitdem  Diktator.  Grenzvertrag 
mit  Chile  (240  g.  ßr.)  10.  Aug.  1866:  mit 
Brasilien  87.  M&rz  1867.  Vgl.  d'Orbtgng, 
,Descripc{on  geograllm,  falttorloa  j  a«tK> 
distica  de  B.',  1845. 

BolkfBharn,  KrdnI.  Im  prenss.  Regbs. 
Liegnitz,  an  der  Nelsse,  8633  Ew.  Be^ 
Leiiiwandfabriken.   Raine  der  Bolkoburg. 

Bolkhow,  Stadt,  s.  liolchoic. 

Boll,  Badeort  im  würtemb.  Donaakrel^ 
bei  Göppingen,  1881  Kw«  ScbwafelqneUe. 

Bollandfsten ,  Gesellschaft  Ton  Jesuiten,, 
gab  die  ,Acta  Sanctorom',  eine  Sammlung 
aller  Heiligonlegenden  der  röm.- kathol. 
Kirche  tou  1643—1794  heraus,  genannt  nach 
./b&.voirfionafi(/(geb.l3.Ang.l596,  f  12.  Sept. 
1665),  demanrtaaBaarbeiterder  TonHerfbert 
RosweydTOttütracbt angelegten  Sammlung. 
1S.37  konstituirto  sich  eine  neue  Gesellschaft 
Ton  B.,  dio  seit  1845  wieder  einige  Binde 
Teröffentltcht  hat.   Vgl.  Acta  Sanctorum. 

Bolle«  Zwiebel;  Samenkapsel  desFlaobaea. 

B^Ilalrleholii.  Pferdeflelschholi,  aobr 
festes,  rothes  Hols  aus  Sarlaaaii  diaot  m 
mechnn.  Werkzeugen. 

Bolletten,  in  Oostf^rroich  dl<i  bei  der  Verzeh- 
rungssteuerorhebung  u.  dor  Weg«  u.  Brücken- 
mauth  vorkommenden  Ausfertigungen. 

"BQUMmjFnMejtts,  Chemiker,  gab.  7.  Hat, 
1811  In  Haldelberg,  ward  IflOB  Prof.  Itt 
Aarau,  1855  am  Poivtochnikum  In  Zürich,' 
1859-65  Rektor  der  Anstalt;  +  das.  3.  Aug.' 
1870.  Erste  Autorität  in  der  Farbenchomie. 
Sehr.  (Handbuch  dor  ehern.  -  techn.  Unter- 
suchungen* (9.  Aufl.  1865) ;  ,I[.iudb.  dor  chem« 
Teehnolo«ie'  (mit  And.  1862  ff.,  8  Bde.). 

Bollweuer,  Dorf  im  obern  Blsast,  bekannt 
durch  die  bauntnniischo  Baumschule. 

Bolmen,  See  im  acitwed.  Län  Jönköping, 
4M.  I. ;  darin  die  Inael  BdtmM»  mit  baldn. 
Alterthümem.  ] 

Bol69iui(spr.  •onJa),1taL  Proir.  dar  Bm&la, 
65,5  QM.  und  407,452  Ew.   Die  Ha!Upt$t.  B., 
zwischen  Rono  (grosso  Brücke,  470*  1.)  und- 
gavona,  i<i.»,(X»0  Ew,  Die  Piazza  del  Glgante 
370'  1.,  800'  br.)  mit  berühmtem  Brunnen 
seit  1563),  Hercato  (WaflSeDplats);  KIrclieu 
Padronio  (mit  Meridian  V4»  Oüüni  Itt^ 
nnd  Sahire!  -hon  Gemilden)  und  8.  Domentoo 
(Grabmal  ncs  heil.  Domonico);  ilteste  Uni- 
versität Italiens  und  berühmte  Bibliothek, 
anatomisclics  Kabinet  etc.;  Pulayt  der  Po- 
deati  (von  1201:  König  Ensio  gefangen),  die 
beiden  bingenaen  Tblkrme  f  Asinelu  9m*  fa.. 
20'  br. ,  und  Garlsenda  144'  h.;  Jener  ca.  6', 
dieser  ca.  8'  überhängend),  Kunstakademie. 
Beträchtllclier  Handel ;  Industrie  (MaccaronI, 
Seifenkugeln  ,  künstliche  Blumen  etc.).  Im 
Alterthum  £ononia;  im  15.  und  16.  Jahrh., 
Sita  einer  bar&hmten  Ualenebnla  ^rano." 
Franoia,  die  Oatmedt,  Guido  Rani,  l>aina-' 
nichlno.  KJuorcfno  ti.  A.) ;  seit  1512  päpstlich,^ 
seit  1859  »um  Köuiprr'dch  Italien  gehörig. 

Bologneser  Flasche ,  kleines,  muh  dem 
Blaaan  plötsllch  erkaltetes  Giasgefäss,  zer- 
aprlngt,  sobald  es  oberflächlich  geritzt  wird, 
well  wie  bei  den  Glasthr&nen  dieeinaalnaft 
Moleküle  sich  in  grosser  Spannung  bafiodan» 
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812  Bologneser  Späth  —  Bona. 


SolOfBCMK  Späth  oder  SteU,  strahliger 
ßohwerspath  vom  Hont«  Paderao  bei  Bo- 
loCOA,  pboq>h«rMdrt. 

Bolsima,  Stadt  Im  bisher.  Kirchenstaat, 
Bel^.  Ylterbo,  am  gleichn.  ^ee,  2100  Ew.; 
her.  Weinkultur,  etruak.  Alterthümer.  Der 
■laleriBche  Lago  di  B.  (Laous  Yolsiniensis) 
hat  8  8t.  Umfang  and  1  IuMln:  Bisentina 
«nd  Martana  (Yerbsjinnngsort  der  Amala- 
■ointb,  Tochter  Theoderichs  d.  Gr.). 

Bolson  de  llapimi.  niedriger  Landstrich 
Im  aj>rdl.  Mexiko,  zwischen  der  Sierra  Verde 
und  dem  Rio  del  Norte,  sam  Theil  von  un- 
tanniagenen  Indianern  dnrohtohweifk. 

Boliwud  (BoUwuH),  Stadt  Im  nlederL 
VMesland,  4617  Ew.   Ehom.  fr.  lleichs!^taflt. 

Boltenhagen,  Dorf  in  Meckienburg-Sctnve- 
tis,  an  der  Ostsee,  besuchtes  Seebad. 
'  iMlton  (spr.  BoblVn,  £.  in  Iht  Moort), 
VabrJkst.  In  der  engl.  Grafsch.  Lancaster, 
a  M.  von  Manchester,  70,895  £w.  Wichtige 
Banmwollenmanofaktitr.  [als  Pille. 

Bolus  Oat.) ,  Bissen,  Arzneiform,  grösser 

BolttB  (Lemni$che  Erde,  Sphragid),  Thone 
TOB  Terschiedener  Znsammensetzung,  früher 
m  nedidn.  und  techn.  Zwecken  vielfach 
Mnntet,  kommen  geformt  und  gestempelt 
(Siegelerde,  terra  sigillata)  in  den  Handel; 
wei««er  B.  dient  zu  Kitten,  brauner  B.  von 
Siena  in  der  Frescomalerel ,  rother  B.  von 
Sbtop»  als  Malerfarbe  (Pompeji),  rother  B. 
al«  Anstrichfarbe,  armenitcher  £.  (feinster 
voiher  B.)  zur  Orundirung  beim  Vergolden, 
«benso  der  gelbe  B.,  welcher  gebrannt 
Engliieh-  oder  Berlinerroth  liefert;  ge- 
schlämmter B.  dient  ancb  als  Polirmittel. 

Bolzen  9  grosser  cylindrischer  Nagel  mit 
Kopf  nnd  länglicher  Oeffnung  oder  Schrau- 
bengewinde an  «ndira  flnrn«  nr 
Verbindung  zweltr  flugtinHndei  Qenelioss 
für  Armbrüste. 

Bolzenbuchse,  Hinterlader,  welcher  be- 
fiederte Bolaen  eohlessi.  Treibende  Kraft 
Iii  die  IaH,  wilehe  dorob  einen  Mechanto- 
mus  im  Laufe  komprindrfe  aod  dwdi  den 
Abzug  entfesselt  wird. 

Bomarsnndy  russ.  Festung  auf  der  Insel 
Aland,  am  Eingang  des  bottn.  Meerbusens, 
Ton  der  eugl.-franz.  Flotte  16.  Aug.  1864 
lerstörl:  dacf  nach  dem  pariser  Vriedeii  von 
1856  nie»  wieder  hergeitellt  werde». 

Bombard  (Pommer),  veraltetes  Holzblas- 
instrument verschiedener  Grösse  (bis  10' 
Itng);  tiefstes  Schnarrwerk  in  Orgeln. 

Bomburde,  Kriegsmaschine,  welobe  mit- 
telil  Veder  und  Sehnen  Projektile  teiileii* 
derte;  nach  Erfindung  des  Pulvers  In  Italien 
jedes  Pulvergeschütz ;  in  Deutschland  kuraes, 
nach  der  Mündung  erweitertes  Bete  auf 
Bolzgestell,  schoss  Steinkugeln. 

BWihlTdien  sonst  in  der  preuss.  Artillerie 
OhMge  swiaeben  Gefreitem  n.  UataiellBier, 
was  Jelst  der  Obergefreite  ist 

Bombardlergalioiey  kleines  flachgehendes 
Bcbifl,  welches  bombenwerfiende  Qeschütse 
trog.  In  der  Neuzeit  nicht  mehr  in  Gebranch. 

BomteidiMkifir  (BracblBv  ITs^)»  XAfM^ 
gattang  der  LsnfMfer.  spillim  Qeftlir 
eine  ätzende  Flüssigkeit  ans  dem  After,  oft 
mit  hörbarem  Pnif;  über  80  enrop.  Arten. 


Bombardon,  bei  Milit&rmusiken  Blech» 
Instrument  zur  Verstärkung  des  Bassii»  Jellt 
durch  die  Tuba  verdrlngt. 

Bombast,  Schwulst  der  Rede.Wortschw&ll. 

Bombax  L.,  Wollbaum,  OeU>abaum,  Püan- 
zengattuug  derMalvaceen.  B.  malabaricuni 
Dee.,  Baum  in  Ostindien  mit  Samenhaaren, 
die  zum  Polstern  dienen.  AehnlichB*Mtta 
L.  in  Westindien  und  Südamerika. 

Bombay  (spr.  -beb),  Präsidentschaft  des 
brit.-oätiiid.  Reichs,  den  NW.  des  Dekhait, 
Qudsclierate  u.  das  südl.  Indusgebiet  (Sindh) 
nmfosaeud  ,  4122  QM.  nnd  ca.  12  MiU.  Ew., 
daan  mittelbares  Gebiet  8688  QM.  md 
4,400,000  Bw.  —  Ble  Hauptat,  B.,  auf  der 
gleichnam.  Instl  {*h  QM.),  nächst  Kalkutta 
der  erste  ostlud.  Handelsplatz,  (1865)  816,56ii 
Ew.;  Feshiug ,  Krit'gshafeu ,  Station  der 
engl.  Marine  und  Dampfächifffahrt  (nadi 
Aden,  Suez  etc.),  Sitz  des  arab.,  pers.  nnd 
ostind.  Handels  (Ausfuhr  180^  MIU.,  Ein- 
fuhr 88Va  Mill.  Thlr.) ,  der  Bombaybank  nnd 
Bank  des  weatl.  Ostindien,  der  Eisenbahn- 
gesellscliaft  B.-Kalkutta;  Perlfischereigeaell- 
schaften,  Docks,  Werfte,  Seesalasiederei. 
Nahebei  die  Inseln  Eicphanta  u.  Salaatte  (s.d.). 
Die  Insel  B.  seil  153ü  portug.,  seit  1881  engl. ; 
166S  der  ostiud.  Kompagnie  übergeben. 

Bombe,  eiserne  Ilohlkugel,  durch  das 
.Mundloch'  mit  Pulver  gefüllt.  Beim  Ab- 
feuern ans  dem  Morser  oder  der  Bomben- 
kanone entsftndet  sich  der  dnreh  das  üfuid« 
loch  leitende  tempirte  Zünder  und  bringt, 
zu  Ende  gebrannt,  die  B.  zum  Krepiren  (Zer- 
springen). Gewicht  nach  der  glelchgrossen 
Steinkugel,  Grösse  nach  dem  Durchmesser 
der  Gesohüts*8««le  gemessen.  Die  Brand- 
bomben ergleiMii  avs  LAeten  eine  lUMto- 
fbnrlge  Masse  nnd  krepirsii  waelilier  4taatii 
einen  Innern  explodireuden  Kern.  Die  BÄ 
werden  im  Bogen  geworfen. 

Bomben,  vulkanische,  von  VulkaaiK  WUh 
geworfene  kngeUjge  LavastikdLei. 

B^nWifMiy  Tor  dem  Blndtlagw  Ton 

Bomm  en  gosichort. 

liooibenkanonen,  ,Paixhan8*  nadi  ihrem 
Erilnder  genannt,  glatte  Geschütze,  welcho 
Boml>en  la  flachem  Bogen  werfen,  haopt- 
säolüicb  Mf  Krtegsschiffen  und  in  Strand-  * 
baUerien  angewandt»  Das  Bahr  stAbt  d«r 
Länge  nach  awiscben  derflämoiie  ud  dADk 
Mörser.  Die  B.  werden  vom  geasCMNA 
Geschütz  mehr  und  mehr  verdrängt. 

Bombyx,  die  Seidenraupe. 

BdMBMl»  Stadt  in  der  aiederlind.  ProT. 
Oeldem,      der  Waal,  auf  der  8oaMi#ler 
Waard  (zwischen  Maas  und  Waal),  4788  Bw. 

Bommel,  Elia*  van,  holländ.  Maler,  geb. 
1824  zuAmsterdam,  besuchte  Belgieu,Ungera» 
Venedig,  Hess  sich  in  Wien  nieder.  Areid- 
tekturbilder  n.  Marinen,  meist  ans  BeUailfL 

Bomst  (poln.  BabimiMM),  Kreisst.  im  prenss^ 
Begbz.  Posen,  an  der  faulen  Obra,  8890  Bw* 

Bon,  Kap,  die  Nordostspitae  von  Tunis* 

Bon  (£r.,  spr.  Bong),  Geldsohein ;  Bons  dw 
trttor,  Scbatssobelae,  in  Frankreich  seit 
1884  flHrtmiHrt  «nd  TtnlBSliete  Mmwfür 
mmteB  attfden  Offenll.  8A«ti« 

Bona  (Ut.),  Güter ,  Hal>e ,  Vermögen ; 
«kegmitU»  oder  adwaUiU»,  erworbene  (too 
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SeiteDTerwsndten)  hinzagekommene  (nicht 
ererbte) Q&t«r;  b.iHata,  ei ug«brachte  Güter; 

h.  ktrtditaria,  Erbgiiter;  b.immobilia,  anbö- 
weglldie  (liegende)  Güter;  moMIto,  beweg- 
Uehe  Oftter,  fahrende  Habe;  h.paraphemalia, 
O^r  der  Eheftran  (aniier  der  Ititgift); 

i.  vaeantia,  herrenlose  Güter. 

Bona,  Hafenstadt  in  Algerien,  Fror.  Con- 
■tailtine,  an  der  Mündung  des  Sebns,  10,400 
Sit.  JTeatang.  Mittelpaakt  dar  KoraUen' 
lactatnl  aa  dar  Kfiat«,  bad.  Bändel,  nahe- 
bei die  Ruinen  dos  »Ifen  HIppo  reglat. 

Bonacca,  eine  dor  Bayiaseln  (s.  d.). 

Bona  dea  (lat.,  d.  i.gut«  Göttin),  von  den 
rOm.  Frauen  verehrte  Göttin^  deren  Heillg- 
ttram  el&e  (trotte  auf  daa  ATtaAtma  war ; 
Wahraobelnl.  Hellgöttin. 

Bona  fldeaOat.,  d.  h.  guter  Glaube),  Reehta- 
ansdruck ,  bald  s.  v.  a.  Treue  und  Glaube, 
z.  B.  bei  Verträgen,  bald  die  Ueberzeugung, 
daaa  man  etwas  recbtmissig  besitze,  Vor- 
bedlaffong  der  Xtaitsoiig  (VwiSknma)  und 
BeaUiiiBinngggnmd  m  alaar  ■eboiHndini  6e- 
urttieilung  des  im  Vindikations-  oder  Erb- 
scbaftsprozesse  erliegenden  Besitzers  (bonae 
fldei  possegaor,  d.  h.  dessen,  der  sich  im 
rechtmässigen  Besitae  einer  Saohe  glaubt). 

BOBSlre  (spr.  -ihr,  epan.  Brnm-Am^e), 
aladerl.  Antilleninsel,  zu  OoratMM»  ganorig, 
8900  Ew.  Ciochenillezucht. 

Bonaldy  Loui»  Jacquet  MoMvic«  d»,  frani. 
Prälat,  geb.  30.  Okt.  1787  su  Milhand,  seit 
1839  Enbiscbof  von  Lyon  und  Primas  Ton 
Qajttlan»  aait  1841  lUrdlaal,  latMhladaBer 
▼aiftratar  daa  TTltraBientanfsmin,  aMh  dam 
Staatsstreich  Tom  8.  Dev.  1851  Ml^fltod  dea 
Senats;  f  25.  Febr.  1870  in  Lyon. 

Bonaparte  (Buonaparte),  korsisches  Pa- 
triciergeaohlacht,  dem  die  Napoleonlden  ent- 
ttemmaa,  In  AJaoelo  seit  1S67  aniiailg,  um  die 
^tte  des  18.  Jahrh.  hier  durch  den  Archidia- 
kon  Luciano  B.,  dessen  Bruder  Napoleons  uud 
den  Neffen  beider  Carlo  repräsentirt.  1)  Curlo 
geb.  29.  Marc  1746,  Solin  des  Ginseppe  B., 
atadlrl»  an  Pisa  die  Rechte ,  orkt  Anhänger 
Paolto»  «rklirte  alch  dann  lOr  Frankreich, 
ward  17n  kOnlg^.  Rath  und  Asaaiaor  der 
Stadt  und  ProTina  AJaccio,  1777  Mi^lied 
der  korslacben  Adelsdepntation,  die  an  den 
firana.  Hof  ging,  1781  Mi^lied  des  Raths 
d»  18  Edeln  m  Korilka;  f  84.  Vahr.  178& 
ati  Montpellier  am  Magenkrebt.  Sdne  Oat- 
tln,  Maria  Lätitia  SamoUno,  geb.  24.  Aug. 
1750  SU  AJaccio,  floh  1793  bei  der  Eroberung 
Koffiikas  durch  tiio  Engländer  nach  Mar- 
seille, begab  Bich  nach  18.  Brumalre  (1799) 
nach  Paris,  erhielt  1804  den  Titel  ,Madame 
Mdra*  nnd  einen  glincen den  Hofetaat^ard 
Ton  Napoleon  cnr  Beschützerin  aller  Wohl- 
thStigkeitsanstalten  des  Reichs  ernannt, 
lebte  nach  dessen  Sturz  mit  ihrem  Stief- 
bruder, dem  Kardinal  Fesch,  zu  Rom  und 
Alhano;  f  8.  Vehr.  1888.  Vgl.  JLa  storia 
genealogl«*  dettaHunlto^B.«,  tBOTa^ani, 
,Or!g1ne  des  B.',  ISSt.  Iifttitia  war  Mutter 
von  8  Kindern,  Nap<iU«iiitden.  Successions- 
rechte  auf  den  f^ans.  Thron  erhielten  durch 
dl«  Yolkaahat&nmnnjt  nnd  den  Senatsbe- 
MfiHM  VMf  Mf  dT.  U84  «naaer  Napoleon  I. 
«te  Mtmm  Mm  BrikM,  Joaapb  nnd  lAd- 


wig  mit  ihren  Nachkommen.  Lnciau  uud 
J^rOme  wurden,  weil  sie  sich  gegen  den 
Willen  des  Kalaera  rerheirathet  hatten,  Ton 
der  Succesalon  anageachloasen.  Auch  dnrch 
daa  Dekret  tobi  S4.  Dec.  1868  ward  di» 
erentnelle  Thronfolge  nnr  JtrAmea  Llnl» 
zugestanden.  —  8)  Joteph  B.,  Oraf  «on  Sur- 
villiers,  ältester  Sohn  Oario  B.s,  geb.  7.  Jan. 
176ä  zu  Corte  auf  Koralka,  ward  1796  Ohef 
der  Admlniatntion  bei  dar  Mal.  ▲naae,  1787 
Reeldant  der  ftnns.  BaMbHk  m  Parma, 
dann  Gesandter  zu  Rom,  Mitglied  des  Raths 
der  Fünfhundert,  naoh  dem  Staatsstreich 
vom  18.  Brumairo  Staatsrath  und  Tribun  und 
mit  diplomat.  Missionen  betraut,  nach  Er- 
richtung dea  Kaiserreichs  Senator,  endlich 
frana.  Prina  nnd  Groaawahlherr  ron  Frank- 
reich. 90.  Min  1806  anm  König  beider  8lel- 
Hon  ernnnnt,  ward  er  aohon  6.  Juni  1H08 
dnrch  Napoleons  Machtwort  auf  den  Thron. 
Ton  Spanien  versetzt ,  aog  80.  Juni  in  Ma- 
drid ein,  ward  80.  Juli  1808  dnroh  die  In- 
surrektion nnd,  wieder  anrtttdEgeflUiyt^  U. 
Aug.  181'i  durch  Wellingtons  siegreiche«- 
Vordringen  aus  der  Hauptstadt  Tertrieben. 
Von  Napoleon  Jan.  1814  zum  Goneralliouti;- 
nant  des  Reloha  nnd  Oberkommandantes 
der  Katlonalgafdan  ernannt,  ermi^tlgta  er 
30.  Mirz  die  Marschälle  zur  Kapitulatlnn 
mit  den  Alliirten,  fiingirte  während  dor 
100  Tage  als  Präsident  dos  Rogit-rimKScnn- 
seils,  schiffte  aich  nach  der  ächladit  bei 
Waterloo  nach  Wetdamerlka  ein,  WOaralab 
nntar  dem  Namen  elnea  Orafim  Ton  8nr- 
Tiniera  Im  Staate  Newjeney  ankanlle.  In 
einer  an  die  tr^m.  Depntirtenkammer  ge- 
richteten Adresse  Tom  18.  Sept.  18S0  pro- 
testirte  er  zu  Gunsten  des  Herzogs  ron 
Reichstadt  f  egan  die  Thronbaateigung  elnen- 
Prlnaen  ana  dem  Bbnae  Bonrbon,  begab 
sioh  1832  nach  England,  1841  naoh  Italien; 
t  28.  Juli  1844  au  Florenz.  Seine  ,M6moire8 
et  correspondance*  wurdeu  von  Du  Oaue 
(1863-54,  10  Bde.)  herausgegeben.  Seine 
Gemahlin,  Julie  Mari;  geb.  86.  Deo.  1777, 
Tormählt  1.  Aug.  1784,  Tochter  dea  Seiden- 
fabrikanten Olary  au  lUraeine  nnd  Schwi- 
gerin  Bemadottes,  Hess  sich  zu  Brüssel, 
1883  in  Florenz  nieder ;  f  das.  7.  April  1845. 
Aus  ihrer  Ehe  mit  Joseph  entsprangen  8 
Töchter:  a)  AnaMs  OMelte  JhUm,  giit,  8. 
Juli  1801,  vennililt  mit  dam  Vftnlan  m 
Canino,  dem  Sohne  Ludan  B.s;  f  8*  Ang. 
1854  zu  Neapel;  b)  Charlotte  Napoleone,  geb. 
81.  Okt.  1803,  vermählt  1827  mit  Ludwig 
Kapoleon,  dem  älterenBraderNapoleonsIH., 
ehemaligem  Oroeahanof  Ton  Berg;  f 
Mira  1839  an  Saraana.  —  8)  Napoleon 
a.  Napoleon  I.  —  4)  LueUm,  Füret  von  Canino, 
geb.  81.  Mai  1775  zu  A  laccio,  ward  1795  Kriegs- 
kommissär, trat  1798  in  den  Rath  der  Fünf- 
hundert, unterstützte  als  dessen  Präsident: 
Napoleon  beim  Btaataatreleh  vom  18.  Bra- 
maire,  w«fd  8am  Mklaler  daa  lanani  er> 

nannt,  entzweite  sieh  als  Republikaner  mit 
Jenem  über  das  angenommene  System  der 
Militärgewalt,  ging  OI<t.  1800  als  Gesand- 
ter nach  Madrid,  ward  9.  Mära  1808  Mit- 
glied daa  THbonats,  Groaaoffialer  der  Eh- 
fenlegion  nnd  1808  Müglied  dea  Inatitat» 
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und  Soitlor.    Nsp«l«(m  gogenftber  mIim 

SelbslAndIgkeit  wahrend  und  dessen  Streben 
ii«ch  Alleinherrschaft  entgegentretend,  log 
4»T  idch  auf  eine  Villa  unweit  Rom  zurück 
aad  Mhlug  daa  ihm  »ngetragenen  Thron 
von  IMfMi  wie  den  rm.  Spai^n  •»•.  18. 
Aug.  1814  Tom  Papst  m!t  dem  Ton  Ihm  er- 
kauften kieinou  Fürstonthum  Ganino  belehnt, 
begab  er  sich  1815  nach  Napoleons  Rückkehr 
von  Elba  nach  Paris,  ward  zum  ft-anz.  Prin- 
«en  und  Pair  ernannt,  lebte  dann  in  und 
bei  Rom,  mü  1890  Ungere  Zelt  in  EngUnds 
t  99.  Jnnl  1840  m  Viterbo  bei  Rom.  Sehr. 
'Ho  Epopöen  ,Charlemagne,  ou  rLglise  de- 
iiTr6e'  in  24  Gesängen  (1814,  8  Bde.)>  worin 
•«r  die  Bourbonen  feierte,  und  ,La  Cym6ide, 
4«o  1*  Ctone  iMTfe*  (1819),  sowie  ,H6moire** 
44tntBtAi  1886).  Vgl.  ,Mtoiotn>  secrets  rar 
la  Tie  priv6o,  politfqne  et  llttßralre  deLuden 
ü.\  1819,  2  Bde.  Er  war  in  erster  Ehe  seit 
1794  verhoirathot  mit  Christine  Eleonore 
Boyer  und  nach  deren  Tode  in  zweiter  mit 
AlaBMidrln*  Laurence  de  Bleiehamp,  der 
WIttwe  des  Banliiers  Jouberton,  die  18. 
^nll  1855  zu  Sinlgaglia  f.  Aus  der  ersten 
Ehe  gingen  hervor:  a)  Charlotte,  geb.  13. 
Mal  1796,  seit  1815  zu  Rom  mit  dem  Fürsten 
Biarto  Gftbrielli  (f  18.  Sept.  1S41)  vermählt; 

b)  CSbrirtwe  ffflpl«.  geh,  19.  Okt.  1798.  seit 
18SA  mit  Lord  I>naley  Staut  ▼«nnlhlt; 

.  t  18.  Hai  1847  zu  Rom.   Aus  der  zweiten : 

c)  Charles  Luden  Jules  Laurent,  Fürst  von 
Oanino  (s.d.)  und  Musignano ;  d)  Lätitia  I:., 
:geb.  1.  Dec.  1804,  seit  18S1  yermählt  mit 
dorn  Irländer  Thomas  WySe  (f  1889  BU 
Athen);  f  15.  März  1871  in  Florenz;  e)Jeanne, 
<eb.  22.  Juli  1806  zu  Rom,  vermählt  mit  dem 
>larchese  Honorati;  f  1828  zu  Jesi  l>oI  An- 
cona,  Dichterin;  f)  J\itil  Marie,  geb.  18U8  zu 
Rom,  focht  unter  Lord  Cochrane  1827  als 
ijutoflMn:  in  dencriaoh.  Gewissen^  tödtoto 
stell  Doe.  18t7  nnlMwOlig  dnren  «Inen 
Pistolenschusa;  g)  Loui»  Luden,  ^eb.  4.  Jan. 
1813  zu  Tborugrove  in  Worcestershiro,  wo 
sein  Vater  damals  gefangen  gehalten  ward, 
Ohenülcer,  Minnrnlog  and  Sprachforscher, 
sdir.  ySpeciniMi  leidol  comparatiTi  omnium 
linguamm  Earopaeamm*  (1847),  eine  Uebers. 
der  Parabel  vom  ,8äemann'  in  78  europ». 
Sprachen  und  Mundarten  (1867),  ward  1849 
Mitglied  der  ft-anz.  Nationalversammlung, 
1852  Senator,  1855  Grossofhzier  der  Ehren- 
leflon;  h)  FSmrr0  Xoa<Mo»,  geb.  18.  Sept. 
18U)  wnrd,  alt  er  Meh  1881  an  dem  Anf- 
Htand  in  der  Romagna  betlieiligen  wollte, 
verhaftet  und  6  Monate  in  Livorno  gefangen 
gehalten,  ging  dann  nach  Amerika,  ward 
in  Keugranada  Mi^ort  lebte  dann  auf  den 
Ofttwn  seinee  Tatort,  tollte,  der  beabsich- 
tigten Errichtung  revolutionärer  Freicorps 
verdächtig,  verhaftet  werden,  tödteto  einen 
nApstl.  Lieutenant,  ward  deshalb  29.  Sept. 
18«6  in  Rom  zum  Tod  veruriheilt,  zw  Exil 

von  den  Jonischen  Inseln  £x- 
halber  ▼«miesen,  1848  Mitadied  4«r 
fruiB.  Nationahrarsanunlung,  erUolt  18W 
beim  Ausbruch  des  ital.  Krieges  den  Befehl 
über  ein  Regiment  der  Fremdenlegion,  nahm 
über  keinen  AntheU  an  den  Kriegsoreig- 
■dtten,  ward  Jan.  1870  wagen  Tddtung  etn«a 


Joiinialttt«nnrüiBl«rtiidittnggozogeu,  ab«r 

fk*eIgesprochen ;  i)  Antoint,  geb.  31.  Okt.  1816, 
floh  1836  wegen  der  AfifaJre  mit  den  päpst- 
lichen Sbirreu  nach  Amerika,  erschien  Febr. 
1848  in  Fraulu-eich,  trat  Sept.  1849  in  die 
frans.  Nationalversammlung;  k)  Alexa^rim 
Marie,  geb.  12.  Olct.  1818,  seit  1836  mit  dem 
Grafsn  Vincenzo  Valentinl  von  Canlno  (f 
1858)  vermählt;  1)  Konttanxe,  geb.  30.  Jan. 
1823,  Aebtissln  des  Klosters  zum  heil.  Her- 
sen  in  Rom.  Sämmtliche  Söhne  Lucians  er- 
bioltan  Deo.  1852  den  Rang  von  Prinsea  der 
kaiierl.  Vamilie,  blieben  jodeeb  von  der 
Thronfolge  ausgeschlnsson.  —  5)  Maria  Anna, 
später  Elise  gen.,  Fürstin  von  Lucca  und 
Piombino,  Gemahlin  des  Fürsten  Baociocchi 

^d.)  e\jAidmig  B.»  GraJ  vom  SL-Lw, 
nig  Ton  Holland,  geb.  2.  Sept.  1778,  be- 
gleitete Napoleon  nach  Italien  und  Aegypten, . 
ward  nach  dessen  Thronbesteigung  Conne- 
table  und  Generaloberst  der  Carabiniers, 
1805  Generalgouvemeur  von  Piemont  und 
5.  Juni  1806  König  von  Holland.  Die  In- 
teressen Hollands  den  stets  gesteigarltn  An- 
sprüchen seines  Bruders  gegenftbor  ni  wah- 
ren suchend,  zerfiel  er  mit  diesem,  legte 
1.  Juli  1810  die  Regierung  nieder  und  lebte 
seitdem  unter  dem  Namen  eines  Grafen  von 
8t.-Iia«i  snr&okgesMMn  in  Gras,  dann  in 
Rom,  ««It  leSnnnorens;  f  25.  Juli  1848 
zu  LIvomo.  Sehr,  einen  Roman  , Marie,  les 
peine3  de  l'amour,  ou  les  Hollaudalses*  (1814, 
3  Bde.);  ,Documents  hlstoriques  et  röflexions 
8ur  le  gouvernement  de  la  Hollande*  (1821, 
S  Bde.)  u.  A.  Er  hatte  sich  8.  Jan.  1802 
nach  dem  Willen  seines  Bruders  y«rm&hlt 
mit  Hortense  Eugenie  Beauhamais,  der  Toch- 
ter des  Generals  Beauhamais  und  der  nach- 
maligen Kaiserin  Joäephiue,  Napoleons  Adop- 
tivtochter, späteren  Herzogin  von  St. -Leu, 

Seb.  10.  April  1783  in  Paris.  Si«  kithrta  nach 
er  Timmentsagung  ihre«  CtomaUs  nach  Paris 
zurück,  hielt  sich  nach  den  100  Tagen,  von 
ihrem  Gemahl  geschieden,  zu  Augaourg,  in 
Italien  und  später  zu  Arenenberg  im  Kanton 
Thurgau  auf;  f  das.  5.  Okt.  1SS7.  Die 
Frucht  ihres  Tertnmten  VeiblltelitH  snm 
Grafen  Flahanlt  soll  der  Herzog  von  Wonj 
(s.  d.)  gewesen  sein.  Sehr.  ,La  reine  Hör* 
tense  eu  Italie,  en  France  et  en  Angleterre 

Eendant  l'ann6e  1831*  (1883).  Mehrere  ihrer 
lieder,    namentlich  dat  jPtitMt 


SyrI«',  die  Krieg8b]nmM  dw 


ponr  la 
Katsar- 


tiinms,  leben  noch  fm  Knnd«  d«t  frant. 

Volks.  Aus  ihrer  E!io  mit  Ludwig  B.  stamm- 
ten 3  Söhne:  I^apoldon  Louis  Charles,  geb. 
10.  Okt.  1802,  t5.  Mai  1807;  Louis  Napolion, 
geb.  11.  Okt.  1804,  Kronprins  von  Holland, 
1809  von  Napoleon  cum  Chroashersog  von 
Kleve  und  Berg  ernannt,  vermählt  mit  Char- 
lotte, der  Tochter  seines  Ohoims  Joseph,  be- 
thciligte  sich  mit  seinem  jUngoren  Bruder 
1831  am  Au&tande  in  der  Romagna;  f  17. 
März  1831  au  Forli  an  den  Masern;  Charles 
Loui»  NapcHion,  der  nachmalige  Kaiser  Napo- 
Isoa  ///.  (8.  d.).  —  7)  IforlTAwUii«  B..  geb. 
22.  April  1780  zu  Ajaccio,  vermählt  seit  1795 
mit  dem  Divisionsgeneral  Charles  Emanuel 
Leclero  d*Ontin  (f  32.  Nov.  1808),  seit  180S 
mit  dem  Fürsten  Oamillo  BtnwM  (t  19* 
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Aptil  188S  m  Fkwmu),  1805  stur  Herzogin 
-ron  ChiMtalla  ernannt,  lebte  seit  1815  auf 
ihrer  Villa  Sclarra  bei  Rom;  f  da«.  9.  Jani 
1825.  Diese  Linie  Ist  mit  ihrem  Sohne  erster 
Ehe,  Napoleon  Leclercjt  1804),  erloschen.  — 
8)  Maria  Annunciada  KaroHne  B.,  geb.  26. 
Män  1788  m  AjMdo,  ▼«rmihU  1806  mit 
Joa«iUm  Murat,  telt  lfm  ChmnfliarMglo  tob 
KleTo  und  Berg,  s»>it  1808  Königin  von  Nea- 
pel, lebte  seit  1815  als  Gräfin  Ton  Lipona 
meist  im  O /sti  rrL-ichLichon;  f  18.  Mai  I8a9 
aa  Florenz.  Von  iiiren  beiden  Söhnen  Liucian 
and  Joachim  itt  der  eratere  noch  am  Leben 
and  neblet  seinem  Sohne  Joacliim  Maret 
kaiserl.  I'rinz.  —  9)  Hieronymtu  (JMrne) 
König  von  Wostphalon,  Fürst  von  Montfort, 
geb  15.  Nov.  17t>4  zu  Ajaccio,  machte  als 
Schlfifslieutenant  1801  die  Expedition  nach 
Haiti  mik  bflgal»  sich  dann  aa«h  «ordaaiarUta, 
kehrte  mal  1M6  naeh  Fraakreldi  mrBek 
und  führte  1806  nls  Contrwadndral  ein  Ge- 
schwader nach  Martinique.  Zum  franz.  Prin- 
zen ohne  Successiuusrecht emannt^befehligte 
tt  im  Krieg  gegen  Preaam»  mit  Vandamme 
das  10.  Armaaeoriw  in  8dil«slen.  In  Folge 
des  Friedens  von  Tilsit  18.  Aug.  1807  König 
von  Westphalen,  schlug  er  seine  Residenz 
in  Kassel  auf.  1812  in  Polen  mit  d.  m  Ober- 
befehl über  eine  Division  betraut,  verscliul- 
date  er  durch  seine  Fehler,  dasa  sich  Ba- 
.gratlon  6.  Aug.  1818  mit  Barclay  de  T0U7 
rereinigte,  und  wurde  deshalb  nach  Kassel 
Airückgoschickt.  30.  Sept.  1813  durch  den 
russ.  General  Tschemytechew  aus  Kassel  Ter- 
trieben,  kehrte  er  zwar  17.  Okt.  dahin  m- 
i-Sok,  antfloh  aber  aoglaloh  mit  maamman- 
gtnAfean  KoafhailteMen  nach  Parb.  Haeb 
MiUMleons  K{!(  kkehr  zum  Palr  ernannt,  focht 
«TDai  Liguy  und  Waterloo.  Nach  Napoleons 
Abdankung  lebte  er  als  Graf  von  M'mtfort 
«rst  in  Elwangen,  seit  1816  meist  zu  Triest 
nnd  in  Schönau  bei  Wien,  Mit  1887  in  Rom 
nnd  Florenz.  1817  erhielt  er  Ton  der  franz. 
Regierung  Erlaubniss  zum  Anfienthalt  in 
Frankreich  und  befand  sich  beim  Ausbruch 
der  Februarrevolution  in  Paris.  23.  Dcc. 
1M8  wnrde  er  znm  Gonvemeur  der  Inva- 
Ildan.  1850  znm  Marachall,  nach  der  Thron- 
besteigung Napolaona  III.  1851  nm 
^naneu  Throuorben  mit  dem  Titel  eines 
-frans.  Prinzen  von  Geblüt  ernannt;  f  2*- 
Jnnl  1860  zu  Villpjenis  bei  Paris.  Aus  sei- 
nam  Machlass  erschienen  ,ll6moire8  et  cor- 
ranMmtenoa  dn  rot  J6r5me  et  de  la  reine 
Oa&Mne*  (1861—64,  5  Bde.).  Während  sel- 
«laa  Aufenthalts  in  Amerika  hatte  er  sieb 
1803  mit  Elisabeth  Patterson  aus  Baltimore 
Tertieirathet ,  verlieas  dieselbe  aber  1805, 
nachdem  Napoleon  die  Ehe  f&r  ungültig 
erklärt  hatte.  18.  Ang.  1807  Tennihlta  er 
alob  mit  FHtderOcB  nfkarltu  ßophU  Doro- 
4kt0f  Prinzessin  von  WCirtemberg,  geb. 
2.  Febr.  1783,  f  28.  Nov.  1838  zu  Lausanne. 
Ans  erster  Ehe  stammte  t<iu  Sohn,  Jirömt 
£,'AU9rMmf  geb.  7.  Juli  1805  zu  Oamberton, 
tieradite  namr  der  Reglenng  Imdwig  Phi- 
lipps  Frankudeh,  wo  er  durch  seine  auf- 
fallendB  Aehnlfchlioit  mit  N;ii)ol6on  I.  Auf- 
sehen erro^rte;  t  1-  Ji'ol  1870  in  Baltimore. 
£{n  Sohn  desselben,  J6r6me  Napolion,  geb. 


1832 , .  diente  im  Krimfeldzoge  als  OfRifer 
der  firanz.  Armee.  Ans  aweiterEbe  stamm- 
ten; Bieront/mus  IfapoUon  Karl  B. ,  Prinz 
von  Montfort,  geb.  24.  Aug.  1814  zu  Graz, 
t  12.  Mai  1847  als  würtemberg.  Oberst; 
Mathilde  Lätitia  Wilhamine  B.,  geb.  87.  Mai 
1880  stt  Triest.  1841  mit  Anati>l  Oemidow, 
nrtten  Von  ean-Donato,  Termiblt,  1845 
von  ihm  getrennt,  lebte  si'itdom  in  Paris 
und  machte  am  Hofe  Napoloous  III.  bis  zu 
dessen  Vermählung  die  Honneurs,  ward  bei 
Errichtong  dos  lüilserthrones  unter  die  Mit- 
glleder  der  kaiserl.  Familie  anfgenommen 
und  erhielt  den  Titel  Hoheit;  Naj^oleon  Jo- 
seph Karl  Paul  B.,  geb.  9.  Sept.  1»22  zu 
Tnost ,  bekannter  ontar  dem  Nanen  Mn» 

Niivoleon  (s.  d.). 

Bonaventura,  eigentl.  Joh.  von  FHatUß» 
schoiaat.  Theolog,  geb.  1881  an  Bagnarcn 
im  Toskanlschen,  Franelakanenn5noh,  seit 

1253  Lehrer  der  Theologie  zu  Parts,  1356 
Gi^neral  seines  Ordens,  1273  Kardinal,  dann 
päpstl.  Legat  auf  der  Kirchenversammlung 
zu  Lyon;  f  dM.  15,  Jali  1874;  1488  kanoni- 
sirt:  wegen  aelner  lebwungrollen  Bobrelb- 
art  Doctor  seraphicus  genannt,  Ilaiiptwort- 
fülirar  des  röm.-kathol.  Dogmas;  sclir.  «inen 
Kommentar  zu  di-u  .Seutientiae'  des  Petrus 
Lombardus,  Handbücher  der  Dograatik  u.  A. 
Werke  (am  vollständigsten  Rom  1588—96, 
8  Bde.).  Vgl.  Hollenberg. , Studien  zu  B.*,  1862, 

Bonbons  (fr.,  spr.  Bongbong) ,  Zucker- 
werk, aus  gelöstem ,  stark  eingcicochtem, 
dann  verschiedenartig  gewürztem,  auch  mit 
Znsätzen  versehenem  und  auf  eine  Platte 
ansgegosienam  Zneker  bestehend.  Salxr 
troäken  anCrabewahren. 

Bonehamp  (spr.  Bongschang),  Oharies  3Td- 
ehior  Arthur,  Marquit  de,  Führer  der  Ven- 
döer,  geb.  10.  Mai  1760  zu  Jouverteil  in 
Anjou,  focht  in  Nordamerika  gegen  die  Eng- 
länder, fibemahm  spftter  den  Oberbefehl 
fiber  die  Insurgenten  Ton  A^Jou,  entsobied 
bei  Torfon  an  der  Sirre  den  Sieg  der  Ten- 
dier, ward  17.  Okt.  1793  bei  Chollet  tttdüTch 
verwundet  und  f  auf  der  Flucht. 

Bond  (engl.,  spr.  Bönd),  Bürgschaft,  bes. 
VerMkrnagssidiain,  dann  iede  Obligation; 
befmZtollweieD  i.T.  a.BfftafmberVeafiehlnas, 
daher  in  B.  lagernde  Waaro  solche,  welche 
in  dem  Lagerhauso  unversteuert  liegt. 

Bond,  Willi.im  Crtirt/h,  iiordamerikan. 
Astronom ,  geb.  1790  zu  Portiand,  Mitglied 
der  Erforschungsezpedition  unter  Wllkes 
1838 ,  später  Direktor  der  Sternwarte  des 
Harvardcollege,  Entdecker  des  8.  Satums- 
monde=? ;  f  28.  Jan.  1859. 

Bondn,  Staat  der  FellatahinSenegamblen, 
von  den  Franzosen  abhängig. 

BomWy  1)  Ulriek,  Predigarmftneta  in  Bern, 
lebte  nm  1984—48;  TerE  einer  Sammlung 
von  lOOl^beln,  gen.  ,Der  Edelstein'  (Bamb. 
1461,  das  erste  deutsche  j^od ruckte  Huch; 
neue  Ausg.  von  Ben^rkr  1316,  J^eiffer  1844).  — 
8)  OMTles,  engl.  Schriftsteller,  geb.  88,  AprU 
1815  ra  Bath  (Or.  SomeraeD,  laii«»8M4Br- 
Bieber  im  Hause  des  Fürsten  ron  Thum  Ottd 
Taxis  in  Regensburg,  dann  In  Mflnohen  nnd 
Wien,  bereiste  1863  Siebenbürgen  ;  f  7.  April 
1870  au  M&nohen.  Sehr.  «Verse«  (1858),  .Oha- 
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nois  bunting'  (3.  Aofl.  1862),  .Forest  Crea- 
tWM*  (18611  dMilBoh  ToaifawnrM68>,  .Tran- 
•ylvMtU*  (1865;  devtwsh  ,8IebMiMhi«a«  1868). 

Bonhear  (spr.  Bonuöhr),  ITaH«  Bona,  ber. 
frÄM.  Tbiernialerin,  geb.  22.  März  1822  zu 
Bordeaux,  Tochter  und  Schülerin  von  Jiai- 
mond  £.  (f  ISaS)^!«!^  in  ThomAry  b«i  Fon- 
tdbMbleaa.  IbreTblere  «nigei.  dunh  Nfttor- 
wahrhelt,  fem  von  IdeAlisimng.  Haupt- 
werke: Rliiderlieerde  (1848),  Pferdemarkt 
(1863),  Heuernte  (lti55),  Spürhund  (1868), 
Schott.  Schäfer  (1867)  etc.  Ihre  Brüder: 
August  B.,  geb.  1884,  Landschaftsmaler,  und 
Jtd-  JtUort  c«l».  Itt7,  Bildhwwr  (bei. 
Thtentfteke). 

Bonly  Ffirstentbnm  Im  SW.  der  Insel  C!ele- 
bes,  am  Buten  von  B.,  mit  der  Haupttt.  B., 
den  Holländern  tribntär.  Aufstand  von  1869. 

BonÜMlO  TeOASUno.  ital.  Bistorienmaler, 
«n  1&80— 68  in  Venedig,  Sohfiler  Tteians ; 
lablr.  Bilder  Ton  Ihm  In  Venedig. 

Bonifaeins,  l)  der  lioiiigo  ,  Apostel  der 
D«utschen,  geb.  um  680  zu  Kirtou  bei 
Exeter,  Sprössling  eines  edlen  angelsächs. 
Oeschlecbta,  eigentl.  Winfried,  war,  718  in 
Rom  vom  Papst  Gregor  II.  beTolImächtigt, 
in  Deutschland  daa  Byangellnm  su  predi- 
gen, in  Thüringen  und  Bayern,  dann  in 
Friesland,  Hessen  und  Sachsen  als  Missio- 
när tbitig,  Stifteta  Kirchen  und  Klöster, 
die  «r  nUt  Mfindtan  nnd  Mouian  »na  flnf* 
land  baaatata,  ward  tob  Chwor  10.  mm 
Erzbischof  und  PrJmfts  von  Deutschland, 
738  zum  Legaten  des  licil.  Stuhls  in  Deutsch- 
land ernannt,  errichtato  die  Bisthümer  zu 
Freisingen,  Begensburg,  Erfurt,  Buraburg 
(nach  Paderborn  verlegt),  Würzburg  nnd 
Eichstädt  nnd  die  Abtei  Fulda,  krönte  als 
Erzbischof  von  Mains  Pipin  752  in  Soissons 
als  König  der  Franken ,  ward  bei  Bockum 
in  Westfriesland  Ibb  erschlagen.  Sein  Leich- 
nam Ist  imDoranlUda  beigesetzt.  Seiue 
^istolae'hwamgtgWTom  Würdtwti»  (1789), 
seine  .Operaomnla*  tob  OII«b(1845,  SBde.). 
1842  wurde  seine  Statue,  von  Heuschel  in 
Kassel  gearbeitet,  in  Fulda  errichtet.  —  2) 
Name  von  9  Päpsten:  B.  I.,  regierte  418  bis 
488,  von  Kaiser  Tbeodosios  II.  eingesetst, 
bwtlaiiDete  zuerst  den  röm.  Bisohof  aU  den 
ersten  der  Christenheit,  als  Heiliger  ver- 
ehrt, Tag  25.  Okt.  —  B.  U.,  reg.  530—538.  — 
B.  IIL,  reg.  607  nenn  Monate,  führte  zuerst 
den  Titel  ,al]gem.  Bischof  der  Christen- 
heit*. -  B.  IV.,  reg.  608-  615.  — B.  V.,  reg. 
taäh-m.  "  B.  YL,  reg.  896  nnrlft  Vlim,-« 
B.  Tu.,  akknpirt«  den  hell.  StnM  wlder^ 
reehtl.  974  auf  einen  Honat,  dann,  nachdem 
er  Johann  XIY.  gefangen  genommen,  ^ 
bis  985  auf  11  Monate.  -  B.  VIH.,  Bmedikt 
O^i^kfüt  geb.  in  Aaagnl,  1881  snm  Kardinal 
eraanat,  1884  ram  Papst  «rwählt,  fhad  in 
seinen  hierarchlscben  Bestrebungen  harten 
Widerstand,  ziamentl.  von  Seiten  Philipps 
des  Schönen  von  Frankreich  ,  suchte  ver- 

S»bl.  in  der  Bolle  ,Unam  sanotam'  vom  18. 
ov.  1808  Gregors  YII.  OmndsäUa  von  d«r 
ptoeil.  Ualversalmoaarchle  snr  Geltung  sn 
brncen,  mntste  vor  Philipps  Yerfolgongen 
nach  Anagni  fliehen;  f  ^l-  Okt.  1303.  Er 
kam  den  aerrftttelen  pipetl.  FInansen  durch 


—  Bonin« 

4  t  ' 

Erfindung  des  JubelJahrt  (s.  d.)  wirksam, 
su  Hülfe.  YitLünmamt,  ,aesoh.fi.  YIILV 
1858,  9  Bde.  ~  B.  IX.,  Pa^rTwKmeOH,  geb. 
zu  Neapel,  wurde,  während  Klemens  YTI. 
in  Avignon  residirte,  iußom  1389  Urbans  VI. 
Nachfolger,  machte  die  Annaten  (s.  d.)  1392 
zuerst  sn  einar  regelmietjgen  Steuer,  trieb 
mit  gelstl.  Aemtem  nnd  Pftftadea,  mit  Dfa* 
pensationen  und  Ablässen  argen  Wucher, 
verbalf  Ladislaus  von  Ungarn  zur  Krone 
von  Neapel,  befestigte  die  Kngolsburg  und 
das  Kapitol,  ward  aweimal,  lb91  und  1894, 
aus  Rom  vertrieben,  kdirte  zur  Feier  dea 
Jubeljahres  1400  nur  gegen  das  Yerspreohen 
des  Gehorsams  gegen  einen  von  ihm  er- 
nannten  Senat  nach  Rom  zurück  und  rag« 
seitdem  unumschränkt;  t      Okt.  1404. 

Bonlfaelaipfennlge  (BUcho/tfjftnnige^, 
Rädenteinehen,  Trochiten,  Bntroeitent  die  k 
fossilen  wirhelartigen  Stieigliedar  von  Bn-  * 
crlultes  liliiforrnfs,  liäufig  im  MuschelirallE. 

Bonifsciusstrasse  ( Fretum  gcUlicum),  Heer- 
enge zwisclien  Sardinien  und  Korsika:  daran 
anf  Korsika  die  befest.  Stadt  Boni/aeto,  3453 
Ew.  Korallenflsolierei. 

BonifaelaiTereia ,  Zweig  des  Piusvereins, 
1849  auf  einer  Versammlung  katholischer 
Geistlicher  zu  Regensburg  n&mentl.  aof  An- 
regung des  Grafen  Joseph  v.  Stolberg  ge- 
stiftet, bezweckt  Verbreitung  der  rönu-katb. 
Kirche,  Gegner  dea  Onstav- Adolf -Tereiat. 

Bonln,  1)  JEIaariee»  B.,  prenes.  Ctantnü, 
geb.  S.  März  1793  zu  Stolpe  in  Hinterpom- 
mem,  machte  den  Feldzug  von  1806  und 
Blüehers  RUckzng  nach  Lübeck,  dann  den 
Freiheitskrieg  mit,  übernahm  im  Schleswig- 
holstein. Kriege  von  1848  das  Kommando  der 
preuss.  Linienbrigade,  ward  beim  Abedilusa 
des  Waffenstillstandes  von  Malmö  von  der 
deutschen  Ceutralgewalt  zum  Oberbefehls- 
haber der  Reichstrnppen  in  Schleswig-Hol- 
stein, sowie  von  dar  provisor.  Beglerung 
der  Henogthiimer  nun  Kommandlraadan 
ernannt,  organialTta  ela  solcher  du  teUas- 
wig-holstein.  Heer,  befehligte  unter  dem 
Oberbefehl  des  preuss.  Generals  Prittwita 
dasselbe  im  Feldzug  von  1849,  schlug  die 
Olbien  bei  Kolding,  ward  vor  Friderioia  ge< 
■ehlegen ,  legte  April  1850  sein  KobubmuIo> 
nieder.  Im  FrUhjalire  1858  zum  Krlan- 
minister  ernannt,  ward  er,  als  mit  derPollUk 
Preussens  im  orientnl.  Kriege  nicht  einver- 
standen, 1854  dieses  Postens  enthoben,  Mära- 
1856  Vioegonverneur  von  Mainz,  1858  beim 
Eintritt  der  Begentsohaft  ahamals  JCriea- 
mlnister,  18B0,  well  er  die  ArmeeofsaalMraon 
in  der  vom  Prinz -Regenten  beschlossenen' 
Weise  nicht  durchführen  wollte,  verabschie- 
det und  zum  kommandlrenden  General  des 
8.  Armeeoorpe  in  Koblenz  ernannt;  f  ^* 
lüra  iSa.  —  S)  FHtdr.  Karl  v0»  B„  prenn. 
Staatsmann ,  geb.  1798  in  der  Prov.  Pom- 
mern ,  ward  1845  Oberpräaldent  der  Prov». 
Sachsen ,  Sept.  1848  im  Ministerium  Pfbel 
Finansminister,  nach  dessen  baldigem  Bäek- 
tritt  wieder  Oberpr&sidont  von  Haelifip,. 
1851  von  Posen,  in  demselben  Jahre,  alt  «tir 
Wiederherstellnng  der  aufgehobenen  Kltli» 
und  Provinzialstände  abgeneigt,  zur  DlSflO- 
sition   gestellt,    unter   dem  Mlnitterlw» 
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Sir 


fl<diif9Hii  IMO  isittlulit,  unter  dMn  Mfaibto' 

rinm  Bismarck  cur  Zeit  des  polnischen  Auf- 
Standes  wieder  entlassen,  im  Hause  der  Ab- 
g«ordneten  eins  der  Häupter  der  AltUbe- 
mlOD.  —  S)  AdoXJvonB.,  preus«.  General,  geb. 
11.  IWS,  trat  18S1  in  die  prenm.  Arme«, 
ward  1851  Oberst,  1858  Oenerallteutenant, 
1864  General  der  Infanterie,  kommaodirte 
1866  im  Krieg  gegen  Oesterreich  das  1.  Ar- 
meecorDS,  focht  bei  Trautenau,  Koniggrätz 
und  ToMlMbaa,  erstürmte  Ohlum,  1866—67 
ObaxkominnadMlt  Im  Köalsreioh  Sachsen, 
dum  Kommandant  det  VelcOSgeroorps,  spä- 
ter Gouverneur  in  Berlin,  seit  Aug.  1870 
GeoeralgnuTerneur  von  Lothringen. 

Bonington  (spr.  -ningt^n),  Rieh.  BirJcea, 
«ngl.  Maler,  geb.  1801  n  Arnold  bei  Not- 
«Ingbam,  MIdele  ftali  tu  Parle,  war  18B— 2T 
in  Italien;  f  ^^^^  London.  Treffl.  Aqua- 
rellen (Landschaften  und  Genrebilder). 

Bonlnlnieln  (Bonin-Sima ,  spau.  Ulat  del 
ArMobitbo),  Inselgruppe  im  stillen  Ooean, 
flüdöstl.  Ton  Nipon,  W  Inseln  (darunter  10 
grSssere,  sehr  fruchtbare :  Peelslnael,  Staple- 
ton,  Bnokland  etc.);  früher  Ton  den  Japa- 
nesen kolonisirt;  Jetzt  Ton  Inglaad  vnd 
&nssland  heansprucbt. 

Bonls  arlbuinat.),  mit  gntanfOfaln,  d.  i. 
mrter  cnter  Vorbedetttanc. 

]!«■&  M0IWI  (lat).  leuiYtnnögen  Gläu- 
bigem fiiberlassen. 

Bonttit  (lat.),  Güte,  Wertb. 

Bonfte,  8.  ThunAich. 

Bonttlrang  (Iat.}2Ab8ch&tzung des  knltur- 
tlblgen  Bodens  In  Hinsidit  anfErtragsf&hlg- 
kält  zum  Behuf  seiner  Einordnung  in  eine  ge- 
wisse Boi*<iai«kIasse ,  findet  besonders  bei 
Separationen  und  Konsolidationen,  aber  auch 
bei  Veranlagung  der  Grundsteuern  Statt. 
Xs  wird  dabei  dl«  Lag«  des  Grundstückes, 
dl«  ob«m*  ZnaammensetEung  der  Ackerkrume, 
flu«  Blek«,  der  Untergrund ,  die  Wasser- 
haltigkeit etc.,  sowie  der  5-  oder  10jährige 
Dnrchscbnlttsertrag  in  Betracht  gezogen. 

BonltSy  Armonn,  namhafter  Philolog  und 
Scbnlnuum,  geb.  89.  Juli  1814  an  Langen- 
saln,  ward  IMS  Prof.  n  Mvtttn,  1819  all 
Prof.  an  die  Universität  Wien  berufen,  rer- 
fasste  mit  Exner  den  ,Orp:ani8ntionsentwurf 
für  die  östt-rr.  Gymiifisieu',  begrümiete  1850 
die  JSeitscbrift  für  österr.  Gymnasialwesen', 
ward  1854  Mllglted  der  k.  Akademie,  1864 
des  Unterrfohtaraths  das.,  kehrte  1865  nach 
Berlin  zurück.  Sehr.  Beiträge  zu  Erkiä- 
iTing  des  AHstoteles,  Plato,  ThuoydJdes, 
Sophocles,  .Ueber  den  Ursprung  der  homer. 
Gedichte'  (2.  Aufl.  1864),  gab  die  ,Metaphy- 
.aiea*  doa  Aristoteles  (1848-49, 2  BdeO  becans. 

BOBliOt  (fr.,  spr.  Bongmoh),  Witiwort. 

Bonn,  Kreisst.  Im  preuss.  Regbz.  Köln, 
links  am  Rhein,  ehedem  Residen?:  des  Kur- 
fürsten Ton  Köln,  2r>,244  Ew.:  Universität 
(1818  gegründet),  Küoater  (1870  erbaut). 
Samml.  Ton  Aftertbftmera:  Oberbergaml 
Auf  dem  Münatonilatz  Beetnovens  (s.  1845), 
auf  dorn  .alten  Zoll'  Arndts  Statue  fs.  1865). 

Bonne  (fr.),  ft-auz.  Erzieherin  von  Kindern 
bis  etwa  zum  6.  Jahre;  s.  Gouvernante. 

BMMt  spr.  -nl),  Erhöhung:;  derBmst- 
w«1ala«Beinir]>eelnugg«Ben£nflUrsohft88«. 


(apr.  Bonn  wall),  Claude  Ale- 
xandre, Oraf  von,  auch  Achmed- Bucha  ge- 
nannt, Abenteurer,  geb.  14.  Juli  1675  zu 
Foussac  in  Limousin,  focht  1701  onter  Catl- 
nat  in  Italien ,  snftter  in  den  Miederlaadaa, 
ward  wegen  Beleidigung  des  Krienmfnialera 
OhamlUard  kriegsgerichtl.  tum  Tod  venir- 
theilt,  floh,  trat  in  österr.  Dienste  und  zeich- 
nete sich,  zum  Geiiftialmajor  bcfTjrdort,  in 
den  Feldzügen  von  1710,  1711  und  1712  aas. 
Unter  Kaiser  Karl  VI.  Mitglied  des  Relohs- 
hofratbs,  nahm  er  als  FeldmarschalUleate- 
nant  an  Prinz  Eugens  Seite  an  der  Er> 
oberung  von  Temesvar  und  an  der  Schlacht 
bei  Peterwardein  (1716)  Theil,  ward  178S 
GeneraUbldieiigmeister  in  den  NiederIand«B| 
in  Folg«  ala«a  Zwistea  mit  dem  GoaT«i»«tt 
Manpin  d«Prl4  auf  denSpfelbeigbelBrftnii 
In  Haft  gebracht,  durch  den  Uofkriegsrath 
zum  Tod  venirtliellt ,  aber  zu  einjähriger 
Haft  begnadigt.  17äO  in  Konstantinopel  zum 
Islam  übelgetreten,  ward  er  Tom  Snltan 
unter  dem  Namen  Aehmed  zum  Pa^efaa  tob 
3  Rosssohweifen  und  zum  General  der  Ar- 
tillerie, später  zum  Statthalter  von  Chios 
ernannt,  dann  In  Folge  von  Inti-ignen  in 
ein  Paschalik  am  schwarzen  Meer  verbannt; 
t  27.  März  1747  in  SbBSteattBopd.  IH« 
unter  seinem  Namen  ersch!en«B«B  |]I4- 
moires'  (1806,  8  Bde.)  sind  unioht. 

Bonnerille  (spr.  Bonnwill),  Städtchen  im 
franz.  Depart.  Obersavoyen,  an  der  Arr«» 
2284  Ew.  Benksäule  des  Königs  Karf  lÜix 
(95'  booh).  Dabei  Boin«  Faucignj. 

BVBMfflle  (spr.  BoBnwiU),  JResl«  i», 
fianz.  Publicist,  geb.  13.  März  1760  zu 
Kvi  eux,  stiftete  während  der  Revolution  mit 
Abb6  Fauohot  den  .Oercle  sociale',  gab  den 
.Tribun  du  peuple'  and  das  Journal  Ja 
bon^e  dn  fer*  herans;  f  ^-  ^or*  IMB. 
Uebersetste  mit  Letoumeur  den  Shakespeare, 
sehr.  ,Hl8tolre  de  TEurope  modeme*(17^— 98, 
3  Bde.);  ,De  l'esprit  des  roHRions' (1791)  u.A. 

Bonnlrard  (spr.  -wahr),  FranM  von,  geb. 
1496,  seit  1513  Prior  von  St.- Victor  zu  Genf, 
Tertbeldigte  die  Preibeit  der  Stadt  gegen 
den  Herzog  von  SaToyen  nnd  den  Btseho^ 
daher  1530—86  Gefangener  in  den  unterlrd. 
Gefängnissen  von  Ghillon.  Gegenstand  von 
Byrons  ,The  prisoner  of  Chillon'. 

Bonnj.  östliohfter  Mündungsarm  des  Niger; 
daran  die  Stadt  B.,  0000  Iw.,  Hauptmarkt 
für  Palmöl.  [von  Bonlogne. 

Bononla»  lat.  Käme  Ton  Bologna,  auch 
Bonorum  cessio   (lat.),  Vermögensabtre- 
tung eines  Ueberschuldeten  an  die  Gläubiger. 

Bonpland  (spr.  Bon^plang),  Aimi,  frans. 
Naturforscher,  geb.  88.  Aiw*  1779  |a  L« 
Rochelle,  bereist«  mit  A.  ▼.  Humboldt 
amerika,  Mexiko  und  Cuba,  wurde  1804 
Direktor  der  boten.  Gärten  z\x  Malmaison 
und  ging  1816  als  Prof.  der  Naturgesciiichte 
naob  Bnenof-Ayrea.  Am  oberen  Parana  mit 
Hat4p1lansimg«B  bescblftlgt,  wvmle  er  Ton 
dem  Diktator  Francia  1821  fes^enommen  nnd 
durfte  Paraguay  erst  1831  wieder  verlassen. 
Lobte  dann  in  San  Borja  am  Uruguay,  seit 
1853  zu  Sta.  Anna  und  Corrientes;  f  das. 
4.  Mai  1858.  Bdur.  .Description  des  plantes 
enlt.  InNavam  «t  k  Malmaison*  (1818-17); 
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Bon  seus  —  Bor. 


»Plantes  ßqninoxlales  recnclllie»  enMexiqne' 
(1806—16  ,  2  Bde.);  »Monographie  des  Me- 
laatomes'  (1809—16,  2  Bde.). 

Bob  mu  (fr.,  tpr.  Bong  tang),  gesnnder 
H eiuMli«]iT«nteiidL  Muttenrite. 

BOBltotten,  JTaW  Victor  von,  Schriftsteller, 
geb.  8.  Sept.  1745  zu  Bern,  seit  1775  Mitglied 
des  pTio'^son  Ratio,  spater  Oberrichter  in 
Lugano,  Freund  der  Dichter  Matthisson  und 
Salis  und  des  Historikers  Job.  von  Mijller; 
t  3*  Febr.  1838  za  Genf.  Sehr.  »Ueber  Na> 
tionalbfldnng'  (1H02,  9  Bde.);  »Etndes  de 
rhomme'  (1.S21,  2  Bde.;  deutsch  von  G/rHrer 
1828,  2  Bde.);  ,L'homme  du  Midi  et  du  Nord' 
(1884;  deutsch  von  GUich  1825).  Seine 
.Briefe  an  AUtlbiMon*  gab  FümU  (1827), 
■eine  •Brief!»  an  ,Triedetike  Bmn'  Matthiuom 
(1819)  heraus.   Blogr.  Ton  Morett  (1861). 

Boa  ton  (fr.,  spr.  Bong  tong),  guter  Ton, 
feines  Benehmen. 

Bonnm  et  aeqanm  (lat.),  recht  und  billig. 

BOBTicino  (spr.  -wits<^lno),  Alessandro, 
,  tea.  JEoreito.  ital.  Maler,  «nsBreada,  lebte 
Bin  1600— ff.  Sebfiler  VBd  Kaebahmer 
Tixians  ;  seine  "Werke  durch  &cbt  religiöses 
OefKhl  und  Koloi-it  ausgezeichnet,  [mann. 

BonrlTant  (fr.,  spr.  Bongwiwang),  Lebe- 

BOBxen  (t.  Japan.  Bumo),  die  Priester  des 
TO  oder  Buddha  bei  den  JawtaeieB,  Obl- 
nesen  und  andern  bnddhlst.  Völkern. 

Boom,  Marl(tfi.  in  der  belg.  Prov.  Ant- 
vrorpen,  an  der  Rüpel,  9850  Ew.  Schifffahrt. 

Boon  Vpai«  s.T.a.  Antiaris  toxicaria  (s.d.). 

Boopb&toAr^.,  Pflan Kengattung  der  Ama- 
ryllideen.  B.  cUiaris  Herb.,  BmnsTigia  dl. 
Ker„  HaemanthBS  cfl.  X.ti.  B.  toxiearla  Berb., 
Brnnsrigla  tox.  Ker.,  Amaryllis  disticha  L., 
beide  Tom  Kap,  Zierpflanzen.  Zwiehelsaft 
der  letzteren  im  Pfeilgift  der  Buschmänner. 

Boot  9  kloüiee  Fabneqg;  grösaere  Fahr- 
zoQge  haben  deren  mebrere  an  Bord:  Sebimi* 
boot  (Barkasse)  und  Schaluppe. 

Bootes,  ursprüngl.  FhilomeUts,  Sohn  der 
Cltos  und  des  Jasion ,  Erfinder  des  mit  2 
Stieren  bespannten  Pflugs;  unter  die  Sterne 
"versetzt.  Das  Sternbild  B.,  am  nördl.  Him- 
mel, bat  1  Stern  1.  Gr.  (Arctnms)  mit 
4  Sternen  8.  Or.  Im  ^ersehoDenen  Ttereck. 

Booth  (spr.  Buhth),  James,  Begründer  der 
flottbecker  Baumschule  bei  Hamburg,  sie- 
delte 1795  ans  Schottland  nach  Hamburg 
&ber.  Naeb  aetaem  Tode  eetate  sein  Soha, 
Jokn  S.,  geb.  19.  Hov.  1801,  daa  Ootdiilt 
unter  der  Firma  ,James  B.  und  Söhne'  fort 
und  erweiterte  dasselbe  durcli  Erbauung 
Ton  Treib-  und  Glashäusern;  f  14.  Sept. 
1847.  Das  Etablissement,  von  seinen  Söb- 
nen  Lorenz  und  John  B.  fortgeführt,  eratreokt 
sich  über  mehr  als  150  Moigen  Landes. 

BootMa  Felix ,  B5rdllehsto  Halbiaael 
Amerikas,  durch  den  Boothia  •  lithnut  mit 
dem  Kontinent  verbunden  und  durch  den 
Boothia- Oolf  (die  sfidl.  Fortsetzung  des 
Prince-Bcpent-Ialet)  Ton  der  Balbinael  Mal- 
ville  geiditedeB. 

Bootamann,  auf  Schilfen  der  Seemann, 
welcher  die  Aufsicht  über  Anker.  Taue  nnd 
dii^  ganze  Takelage  hat;  auf  Kriegsschiffen 
im  Bang  awischen  Offizieren  und  Uater- 
oObtertn.  SoIbo  flohüllte  £ootwuammaal9n» 


Bopflngen,  Stadt  Im  würtemb.  JaxtkreiOi. 
1065  Ew.,  ehedem  Reichsstadt. 

Bopp,  Front,  ber.  Sprachforscher  nnd  Be- 
grüBder  der  TeKleicbonden  Sprachkande^ 
geb.  14.  Sept.  ITH  ra  Maias,  ieit  1816  Prof. 
der  orlf'ntal.  Literatur  nnd  allgem.  Sprach- 
kuude  zu  Berlin,  seit  1828  Mitglied  dcv 
Akad.  der  Wissensch,  das. ;  f  22.  Okt.  1867. 
Brach  demStudlum  der  altind.  Sprache  durch 
Ausgabea  aaaakrit.  Texte  und  Abfassung 
trefflioher  grammat.  Lehrbücher  in  Deutsch- 
land die  Bahn;  sehr.  ,AusfuhrlIche8  Lehr- 
gebäude der  Sanskritspraclie'  (1827);  ,Elrit. 
Grammatik  der  Sanskritspraclie'  (3.  Aufl. 
1861 —63):  , Vergleichende  Grammatik  de» 
Saaakrit»  ZmmL  AnaeBisehoa,  (Szieehiachen, 
Lateinlaehen,  Xfttaanlschen,  AltilaTlschen» 
Gothischen  nnd  Deutschen'  (3,  Aufl.  1868  f., 
S  Bdo.)  etc.  Gab  auch  Episoden  des  ind.  Epos 
,Mahabharati'  mit  Uobers. u.Anmerk, heraus. 

Boppard,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Köhlens, 
Kr.  St.  Goar,  am  Rhein ,  4615  Ew.  üateD 
die  Kaltwasserheilanstalt  Marietiberg, 

Bor,  chemisch  einfacher  Körper,  tritt  wie 
Kohlenstoff  in  3  Modifikationen  auf,  von 
denen  die  eine  dem  Diamanten  sehr  ähnlich 
ist  nnd  ihm  an  Härte  wenigstens  gleich» 
kommt,  ^or^aur»  (SedatiTiala),  1  Aoq«  B» 
mit  SAeq.  SaBoratoir,  llndot  alch  «la  fitttse- 
lin  in  mehreren  vulkan.  Gegenden,  bes. 
zwischen  Volterra  und  Massa  maritima  in 
Toskana,  wo  borsäure-  und  ammoniakhal« 
tige  Wasserdämpfe  dem  Boden  entströmen 
(Soifloni),  durch  deren  Verdichtung  man  Jähr- 
lich über  8  Mill.  Kilogr.  Borsäure  gewlnat; 
bildet  fiirb*  und  geruchlose  Krystalle  tob 
bitterlich  saurem  Qeschmack,  löslich  in 
Wasser,  färbt  Lackmuspapier  weinroth, 
Curcumapapler  braun,  die  Weingeistflamme 
grüa.  Torflüchtigt  sich  mit  Wassor-  und 
Alkoboldimpfen,  ist  ftnorbeatiBdig,  gibt 
mit  Alkalien  in  Wasser  lösliche  Salze, 
dient  zur  Fabrikation  des  Borax,  zum  Gla- 
siren gewisser  Porzcllanarten  ,  als  Zusatz 
zur  Maaao  einiger  Thonwaaren,  zum  Trän- 
ken dor  Kersendochte,  sam  Färben  de» 
Goldea,  lor  Da^tellnng  Ton  FUntglaa  bbA 
künitl.  Xdelsteinen.  Zweifaekbör$tnir9$  IRs- 
tron,  Borax,  findet  sich  in  Seen  von  TObet, 
China,  Perslen ,  Ceylon  und  Kalifornien, 
bei  Potosi  in  Bolivien ,  kam  zuerst  als 
Timkal  ana  Tübet  in  den  Handel,  wird  Jetxt 
avB  Boniar«  and  peruanischem  Boroaatro- 
calclt  dargestellt;  schmeckt  und  reagirt 
alkalisch,  krystallisirt  mit  10  (prismatischer 
Borax)  u.  mit  5  A  eq.  Wasser  (oktaSdrischer, 
Jnwelierborax),  ist  löslich  in  Wasser,  bläht 
sich  beim  Erhitzen  zu  einer  schwammigen 
Hasaa  aaf  (ealoiairtor  B.)  aad  achmUat 
darauf  an  efaiem  durehsfehtigoaCBaae  (Borai^ 
glas),  welches  Mctalloxyde  löst.  Dient  als 
Reagens,  zum  Löthen,  zur  Darstellung  Ton 
Glas,  Strass,  Email,  Porzell  anfärben,  Glasur, 
als  Flussmittel,  mit  Schellack  als  Firniss,  mit 
KaseYn  als  Klebmtttel  (statt  Gummi  arabi- 
cum), als  Waschmittel  und  zu  kosmetlschOB 
Zwecken  etc.  Bor$aure$  Zinkoxyd  und  IfMl- 
ganoxydul  dienen  als  Siccativ,  horsaurt» 
Chr^moxydhudrat  aur  Darstellung  des  Sma- 
ngdgrlkB,  vert-Ovi8;B0t,  PaaBetfert  GrUa. 
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Bon  (Bernns,  Barnas),  TerheeMider 
Nordottwlnd  in  den  Jullschen  Alpen. 

Sora»  Katharina  von,  Luthers  Gattin,  geb. 
29.  Jan.  1499  angebt,  zu  Löben  bei  Schwei- 
tdtm  in  Sachaen,  Tochter  von  Hans  von 
llmgtnthal  anf  Dentschenbora  nnd  Anna, 

S»b»  von  Hufowite  odor  Hanc^Rlti,  wurd 
öMio  te  CMKonfoBtofkiotter  NliiiviMliMi 
unweit  Grimma,  entwich  unter  Lnthera  Ver- 
mittlung mit  8  andern  Nonueu,  ward  13. 
Juni  1585  Lnthera  Qattin,  hielt  sich  nach 
dessen  Tode  abwechselnd  in  Magdebuiv, 
Brannschwelg  nnd  Wittenberg  anf;  f  80. 
Dee.  1568  in  Torgan.   Ihr  Gedäohtnlssstein 
mit  lebensgrosser  Abbildanp:  in  der  Pfarr- 
kirohe  an  Torgan.   Blogr.  von  Beste  (1843). 
Boraeity  borsaure  Bittererde,  Mineral  im 
Ton  Lüneburg  nnd  Segeberg,  mit 
äuMMaCDMiiimbydrat  TOnniwriiilgt  «noh 
bn  otMsnirtar  flOIslager. 
Bora  Dagh,  Gebirge,  s.  Pindu$. 
BorfgO  L.   (£oretseh) ,  PäanzODRattung 
dor  Boraglneen.   B.  offlcinalis  L. ,  Gurken- 
trmdß  aus  Aleppo,  in  Qirten  nnd  Terwil- 
derl  Bllttar  und  Blikthon  geben  troflilehen 
Salat;  früher  ofBoinell;  salpeterhaltlg. 

Boranuf  L.,  Wetnpalme,  Pflanzengattnng 
dor  Palmen.  B.  flabolllformis  L.,  Fächtr- 
palme,  liilmyrapalma,  in  Asien  swischeD  lO.o 
und  SO.o  n.  Br.  und  54.  — 140.0  5.  L.,  liefert 
Bnokor,  Palm  wein,  Qoa-Axrak«  railossbare 
MMito,  IMilioli,  te  dOB  Biimni  Mate- 
Xlal  an  Hatten,  Körben,  HQten,  Papier, 
Banptnahmngsmittel  für  7  Mill.  Menschen. 
Von  gleicher  Wichtigkeit  B.  Aetliiopum 
JTsrl.  (Delebpalm«)  im  Innern  Afrikas. 
TU»  Wtrgmmm,  ,Thm  Pttinjm  Fulm*,  18S0. 
Borax.  B.  Bor, 

BorboKy  Dorf  be!  Essen  an  der  Ruhr, 
mit  Schloss,  gr.  Elsenhüttenwerk  (t^l.  50,000 
Pfd.),  22,088  Ew.  Steinkohlengmben. 

Borbor;r9»u  (^Oi  kollerndes  Gtor&nsch 
in  den  Oirmon  Ton  aagoiommolton  Qaoon. 

BMribyo»  Bovf  te  Mtfeswif ,  BekenilIMo 
gegenüber,  mit  Seebad  (Marie' Lui$ei^ad). 

BOrdy  der  oberste  Rand  des  Schiffsmmpfes, 
te  Tielen  Ausdrücken  s.  r.  a.  Schi£F,  z.B.  an 
Bord  kommen.  Backbord,  linke,  Steuer-, 
Starbord,  rechte  Seite  des  Schilfs. 

Bocdfty  Jean  Okarlee,  frans.  lagonienr, 
AotroBom  vnd  Geodät,  geb.  4.  Mal  1788  an 
Box,  sflit  1756  Mitglied  dor  Akademie  der 
Wiseeuschaften ,  berichtigte  1771  anfeiner 
Reise  nach  Amerika  die  L&ngen  und  Breiton 
▼ielor  Küstenjmnkto,  boioiato  1774  an.  dem- 
■elbon  Zwoeko  dlo  Kttato  tob  WootafHka, 
nahm  1780  Theil  an  der  Gradmessnnp  De- 
lambres  nnd  Meobains  nnd  an  der  Regn- 
lirung  der  Masse  und  Gewichte,  bestimmto 
die  Länge  des  Seknndenpendels  durch  eine 
none  Methode ;  Erfinder  der  nach  ihm  be- 
nannten Beflexions  •  nnd  Repetitlonskreise ; 
t  alo  Dfrlskmsehef  im  Marlneministertnm 
20.  Tebr.  1799.  Seine  ,TabIe3  trigonom6- 
triques  d^cljnales'  wurden  von  Delambre 
vollendet  nnd  heran.sgeg.  (1801). 

Bttnloanz  (spr.  -doh).  Banntet,  doe  frani. 
Deport.  CMrondo,  Tierte  Maat  VHnflaraMhe 
nnd  her.  Seehandelsplatss,  an  der  Oaronne 
(1700'  1.  Brücke  nach  La  Bastide),  194,241 


Borg&.  si» 

Ew.  Bnbiioiiof.  Dom  (tob  1098)^  Plaoodeo 

Quinconoes,altröm.  Circus,  Akademie.  Olas-,. 
Zucker»,  Branntwein-  n.  a.  Fabriken ;  2  Mes- 
sen,  Bank,  Münze  (Chiffre  K);  schöner  Ha- 
fen, sehr  bed.  Handel,  bes.  mit  Amerika; 
100U-12ÖÜ  Seeschiffe.  Hauptansführ:  Wein 
fan  87  MilL  Thlr.  Jährl.)  nnd  Branntwete 
fllMriVaMUl.Tlilr.);  filnfUir  westind.  Ko> 
louialwaaren.  Nahebei  grosses  Lager  Ton 
Muschelschalen  mit  Fenersteinwaffen  nnd 
Knochcngoräthschaften,  von  dicker  Aschen- 
lage bedeckt  (1868  aui^efandon).  Znr  Römer- 
selt JBurdtoaJa  im  Lande  der  Bftnriges,  spä- 
ter feste  Hanptetadt  der  Prov.  Aquitania  II,. 
Sitz  einer  ber.  Hochschule;  im  Mittelalter 
die  gläniende  Hauptstadt  des  Herzogthums 
Guyenne.  Seit  Doc.  1870  Sitz  der  Regie- 
rungsdelegation fGambetta,  Glais-Bizoin^ 
Oromienx)  nnd  eeit  16.  Vobr.  1871  der  einbe- 
rofmen  Cfonetltiuaite  nr  Yorhandlnng  über 
die  Fried ensbedingnngen  und  Bestimmung 
der  künftigen  Regierungsform  Frankreichs. 
Die  Landschaft  um  B.  heisst  Bordelai$. 

Bordeanxweioe,  Weine  des  Dep.  OlzondOr 
durch  Geist,  Körper,  Qorbs&nregefaalt  anO' 
gezeichnet:  Medoc  ans  dem  Bezirk  gl.  N., 
Graves  südl.  von  Bordeaux,  Palus  von  den. 
Ufsm  der  Garonne  nnd  Dordogne,  De^' 
06tes  an  den  Hügeln  der  Garonne  und 
GIronde,  De  terre  force,  D'entre  dciut  merf», 
nordwostl.  roa  Hodoo.  r>ie  feinsten Li^tte, 
Latonr,  ChMsan-lIftrgoaux ,  Haut  Brlon. 
Export  1,400,000  Hektolit. ,  iulind.  Konsum 
400,000,  ebenso  viel  auf  Cognao  verarbeitet. 

Bordighera,  Städtchen  in  der  ital.  Prov. 
Porto  Maurizio  (Piemont),  auf  einem  Vor- 
gebirge am  Meer,  1504  Ew.;  dabei  bor. 
Hain  von  Palmen  (4000  Stämme). 

BorddO)  die  kleinste  der  grösseren  Faröer- 
Inseln,  östl.  von  OaterÖe,  2  QM.  mit  358  Ew. 

Bordognl  (spr.  -donji),  Marco,  ber.  Gc- 
sanglohrer,  geb.  1789  bei  Bergamo,  seit 
1818  Prof.  am  KonierTatorlnm  te  Parle;, 
f  1868.  Sebr.  Tortrem.  flolfeggien. 

Bordone,  Bxris,  her.  renftian.  Maler,  geb. 
1500  zu  Treviso,  Schüler  Tizians u.Giorglones,. 
ging  15S8  nach  Paris,  später  nach  Augsburg: 
t  1570  au  Venedig.  Grosse  QeechlohtibUder 
BordOnly  Fauetina,  s.  Ha$9$,    (q.  Porttili.. 
BoreaS)  Sohn  des  Astrftns  nnd  der  Avtron,. 
Bruder  des  Notus,  Zephjms  nnd  Hespems,. 
wohnte,  von  des  athen.  Königs  Erechtheu«^ 
Tochter  seiner  Gemahlin  entführt,  in  einer 
Höhle  des  thrac  HAmus ;  Personifikation  de.^ 
Nordostwindeo.         pErotoeohin.  1868  Sw. 

Borek,  Stadt  Im  prenft.  Regbs.  Foson,  Kr. 
.  Borelli)  Giov.  Alfonso,  Astronom  n.  Stiftei 
der  latrornathemat.  Schule,  geb.  28.  Jan. 
1608  zu  Gasteluuova  bei  Neapel,  seit  1650 
Prof.  der  Afatbematik  an  Pisa;  f  81.  Dec. 
1879  M  Bon.  '  Sehr.  »De  motu  aolmalhun*- 
heransgegeb.  von  BernovlU  1710),  die  Qmnd- 
age  des  latrornathemat.  Systems,  wetohOB 
die  Gesetze  der  Mechanik  anf  dlo  MÜicol- 
bewegung  anzuwenden  suchte. 

Borensee,  See  im  schwed.  Län  Linköping, 
li/s  Meli,  lang,  stellt  mit  dem  Wettemsee  In^ 
strotieli»  s.  Soraffo,  (VOrbtedOBg. 
Borga.  See-  nnd  Handelsstadt  in  Finnland,, 
an  der  Mündung  des  Jf  luues  B.,  8188  Ew. 
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Borgentreich  —  Bomeo. 


Borgeatreleli  9  Stadt  im  prMMi.  Boglw. 
IDaden,  Kr.  Warburg,  1601  £w. 

Borfttrliomt  (spr.  -haut),  Fabrflotadt  tn 
4er  belg.  Pror.  Antwerpen,  10,787  Ew. 

Borghes«)  VÜla,  ber.  Landhaus  in  Rom, 
im  17.  Jahrb.  Ton  Scip.  Oaffarelli  Borghese 
«KlMUit,  ehenftls  mit  KuaitiobAtMn  (ietct 
flMlit  iB  Paris),  damnttnr  dar  tarffiMu  FMtttr, 
Statue  eines  ilch  vertheidigenden  Kriegers 
(nicht  sterbenden  Fechter«)  von  Agasias. 

Borghese,  CamiUo  Filippo  Ludovico,  Fürst 
TOS  Snlmona  oad  Boasano ,  ital.  und  fkrans. 
Mm,  gob.  19.  Jnli  1T7Ö  an  Rom,  Tormihlte 
sich  1803  mit  der  sweiten  Schwester  Napo- 
leons  L,  PauHne  B.,  der  Wittwe  des  Gene- 
ral« Leclerc,  wurde  DiYlsionsgeneral  und, 
nachdem  aelne  Gemahlin  das  Fürstenthum 
Onaftalla  orbalten  hatte,  Henof»  nach  dem 
Feldsng  Ton  1806  OeneralgonvoiBOlir  der 
ProTlneen  Jenteita  der  Alpen.  Naeh  Napo- 
leons Stuns  Ton  seiner  Gemahlin  getrennt, 
lebte  er  seit  1818  In  Floren«;  f  da«.  10.  April 
1832.   Uchor  seine  Gemahlin  B.-Bonaparte  7). 

Borghesi)  Dartolommeo ,  Graf,  ital.  Alter- 
flnrniaforicber,  geb.  ll.  Juli  1781  au  Savif- 
nano,  f  10-  April  18G0  zu  San  Marino;  yer- 
dieut  um  dieröni.  Epiyi  a])liik.  ,Nuovi  ft*am- 
menti  dei  fasti  ccns-lan'  (1  «18-20,  2  Bdo.), 
, Oeuvres  complötes'  (lbü2  — 69,  Bd.  1—6). 

Borgholm,  Hafenst.  auf  der  schwed.  Insel 
Oelaad,  781  Sw^  orst  1817  m«oI^;  dabei 
Raine  des  alten  8ehlctu$  B. 

Borgholx,  Marktfl.  im  preuss,  Bofhi. 
Minden,  Kr.  Warburg,  112Ö  Ew. 

Borgnolzhausen,  Stadt  im  prmiM.  Bofbi. 
Minden.  Kr.  Hallo,  U69  Sw. 

B^rgla  (spr.  Bordaeha),  1)  Ct$«a^,  borüch- 
tigtor  Meister  arglistiger  Staatskunst,  Spröss- 
Itng  eines  aus  Spanien  stammenden  Adels- 
«schlechtes,  Sohn  Rodrigo  LeuzuoH  B.s, 
diar  1408  unter  dem  Namen  Alexander  VI. 
don  pifstl.  Stuhl  bestieg,  ward  1493  ron 
lenem  zum  Kardinal  erhoben ,  liou  seinen 
Bruder  Giovanni  B.,  dem  der  Vater  das  Her- 
Kogthum  Benevent  Terliehen  hatte ,  1497  er- 
morden, legte  den  Purpur  ab,  erhielt  von 
I^udwlg  XII.  Ton  Frankreich  das  Heriogth. 
ValODtlnola  In  der  Dauhiii^  Tormiblto  tlch 
149»  m1tOharlollod*Albr«t,  dorToohtor  dos 
Könipf  Johann  Ton  Navarra,  und  begleitete 
Ludwig  XII.  nach  Italien,  Hess  sic^  von 
»einem  Vater,  nach  meuchlerischer  Hinweg- 
räumuag  seiner  Gegner,  aom  König  der 
TtiriMini  onMaaon,  ward  unter  Julius  II. 
TOllUOTOt  Itad  auf  das  Schloss  Medina-del- 
C^po  in  Spanien  gobraoht,  entfloh  nach 
zweij&briger  Haft  zum  König  Ton  NAvarra, 
ward  Tor  dem  Schloss  Ton  Viana  durch  ein 
Wurfgeschoss  18.  März  1507  gotödtet.  Eine 
Sohlldontng  von  ihm  gab  lUoebiaTOlU  in 
seinem  ,Prineipe*.  —  9)  Luofetia,  Schwooter 
des  Vor.,  ausgezeichnet  durch  Schönheit, 
berüchtigt  durch  ilire  Ausschweifungen  und 
Unthaten,  Tormählt  erst  mit  GioTanni Sforza, 
Herrn  von  Pesaro,  seit  1406  mit  donHoraog 
AlftNMO  Ton  Blaoofila,  oteom  natlrUebon 
Sohn  des  Königs  Alfons  II.  von  Neapel,  der 
IdOl  Ton  Ihrem  Bruder  Cosare  B.  ermordet 
ward,  zum  dritten  Male  mit  Alfonse  T.Este, 
aaohmaUgem  Herzog  Ton  Forraxai  f 


Als  Freundin  der  Wissenschaften  u.  Künste 
huldigten  ihr  Dichter,  wie  Arioat,  Bembo  u.  A. 
Ihre  Ehrenrettung  Tersuohte  W.  So$eo«. 
Vgl.  Gilbert,  ,L.  B.'  (deutsch  Ton  Steger  1869). 

BorgoiS  (fr.  JBourgeoii,  spr.  Burscho«), 
SchriftisattUDg  zwischen  Petit  und  Korpuf. 

BtTfUfraMf  Marfctft.  in  Sioboab&mi, 
Laad  dorSaeliooB,  an  derBistrita,  1700  Bw. 
Von  da  der  3650'  hohe  horgoer  Fa»$  (ßnXi* 
zensstrasse)  nach  der  Bulvowina. 

Borgu  (Burgu,  Barba),  Landsoh.  in  Nlgri- 
tien,  uördl.  vom  Boiobo  Yoruba:  den  Fulbe 

Gando  unterthan,  mir  der  wonl.Thotl  IMU 

Borissow,  Stadt  Im  westruss.  QouT. 
Minsk,  an  der  Beresina,  5737  Ew.  Bei  dem 
DorfeS/t(dtenÄea26.— 28.  Nov.  1812  UeiMfSUIg 
der  n'Hnz.  Armee  über  den  Fluss. 

Borken,  1)  Krelsst.  Im  prensa,  Bitfbi. 
Münster,  8026  Ew.  —  2)  Stadt  im  nrottW. 
R^bz.  Kassel,  Kr.  Homburg,  1888  Ew. 

Borkenkgfer,  s.  HoU/rttur. 

Borkenthier  (Rytina  Hl.),  Säugethier- 
gattung  der  Cetaceen;  einzige  Art:  StdUr^ 
SetkMk  (Bjttna  StoUari  Manatus  bo- 

roaUa  IUI.),  94'  lang,  «9  a&.  Mliwor.  Im 
nördl.  Eismeer;  Fleisch  und  FeHCOUiaM* 
bar,  seit  1768  ausgestorben. 

Borkam,  Insel  Tor  der  Mündunp;  der  Ems, 
3  St.  1.,  394  Ew.,  Leuchtthnrm  (195')-  Seebad. 
Vgl.  Merenberg,  ,DIe  Nordseelntol  B.*,  1888. 

Bormida,  Flnas  in  Piemont,  entspr.  auf 
den  Seealpen,  mündet  in  den  Tanara  bei 
Alessandria. 

Bormio  (deutsch  Worms),  St&dtchen  Im 
Veltlin  In  Oberltallen  (ProT.  Sondrio),  an 
der  Adda  and  «a  dar  £traaaa  fkbar  das 
stllftor  loch,  1800  Bw.  Dabei  dio  Wr. 
Schwefelbäder  Ton  San  Martine  (38o).  Vgl. 
,B.   Seine  Bäder  und  Umgebungen',  1865. 

Born,  Berlrand  de,  Held  und  bcr.  Trou- 
badour, geb.  auf  Schloss  Hauteford  inP6ri- 
gord,  blühte  nm  1180-95,  spielte  in  dos 
Kämpfen  der  damaligen  Zelt  eine  herTor- 
rageude  Rolle ;  hinterlless  ebenso  fenrige 
Minnelieder  wie  kräftige  Straf-  und  Rüge 

Sedichte.  Vgl.  Laurent, ,  Le  Tyrt6e  du  moyen 
ge  DU  rblst.  de  Bertrand  de  B.',  1863. 
B^nu.  Stadt  im  aioli».  Becba.  S^aifttg, 
an  der  Wyhra,  5514  Bw. 

Bomell  (spr.  -nelj) ,  Girat/«  von ,  Trouba- 
dour, gebürtig  aus  Esaldueil,  niedern  Stan- 
des, blühte  um  1190.  Seine  Gedichte  (etwa 
90  übrig)  haben  fast  alle  erotiaohen  Inhalt. 

Bomemann.  1)  J<ik,  Wilh*  Jak.,  geb.  9.  Febr. 
1767  za  Qardelegen,  f  83.  Mai  ISM  als  Ge- 
nerallotteriedirektor zu  Berlin;  boiiannt  bee. 
durch  seine  ,PIattdeutsc)ien  Gedichte'  (ISllf 
6.  Aufl.  1854;.  —  8)  Friedr.  Wühelm  Ferd,, 
Rechtsgelehrter,  Sohn  des  Vor.,  geb.  88.  Märs 
1798  an  Berlin,  ward  1844  outor  Ubden  Direk- 
tor im  Justizministerium,  90.  Hirt  1848 
Justizminister,  5.  Juli  1848  zweiter  Präsident 
des  Obertribunals,  1849  Mitglied  der  ersten 
Kammer;  f  88.  Jan.  1884  zu  Berlin.  Autori- 
tät im  Gebiet  doi  fvanaa.  (Xviirechts.  Haupt- 
werk: »Syalaroat.  DaroMlang  des  proaaa. 
Clvilrechts'  (2.  Aufl.  1837-45,  6  Bde.). 

BornSo.  grösste  lusol  Asieus,  zu  den 
grossen  Sundainseln  gehörig,  12,700  QM. 
mit  etwa  8  Hill,  fiw.,  1S88  von  Portugiesea 
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•ntddckt;  ein  aasgeUelmtos ,  mehrfach  ver- 
BwelgteaBergland,  ohne  (bokanute)  Vnlkauu; 
lio«li  wenig  «rfMracht.  Produkte  bes.  Gold, 
Dismaiiten,  Perlen,  Pfeffer,  Koblen,  Kam- 
phpr,  Autimon  etc.  Bovolkennip;:  Malayen 
(mit  zahlreichen  Fürstenthiimern ,  deren 
gvijuato»  Ii runi oder  Bomeo),  Dajaks  (Negrito- 
•temm  im  S.  und  M*)»  eingewanderte  Chi- 
neeen  etc.  —  IMe  Oet-,  West-  und  Slldkftste 
ist  im  BohUz  der  Niederländer ,  welche  die 
binnenläud.  Fürsten  iu  Abhängigkeit  erhal- 
ten. Nicderland.  (ie-iainnit»;ebiet  9374  QM. 
mit  1,164,660  £w.  und  den  llauptorten  Pon- 
tianak  auf  der  West-  n.  Bandncher-Massing 
»af  der  Südkflste.  1845  hat  sich  ein  Engl., 
JemeeBrooke,  das  Gebiet  Baramak  (65  QM.) 
mit  der  gleichnam.  Il.inptst.  Im  NW.  der 
Insel  vou  den  Eiug«bornen  abtreten  lassen 
(,Radscha  von  Sarawak*);  auch  die  Insel 
Labwm  (1  (DU,  an  derNWküste»  Ist  aeit  1846 
«Ml. ;  bdde  Kolenien  Uber  18,500  engl.  Ew. 

Somlielm,  Dorf  bei  Frankfhrt  a/M.,  r)22r) 
Ew.,  Vergnügungnnrt  der  Frankfurter.  Auf 
dor  boinhfimer  Heide  1^.  Sept.  1818  Ermor- 
dung der  Parlamentamitglieder  Fürst  Lieh- 
nowsky  und  v.  Auerswald. 

Bonülorede,  Dorf  in  Holstein,  nördl.  von 
Segeberg;  alter  Versammlnngsort  der  hol- 
Bteiu.  iStändo;  hier  22.  Juli  1227  Sieg  der 
Holstniner  über  die  Dänen  (Waldemar  II.) 
und  6.  Deo.  1813  BUg  der  Behwedea  Über 
die  XMuieiu 

BvnillObB.  diu.  Insel  In  der  Ostsee, 
IOVj  QM.  mit  29,300  Ew.   Ilanptst.  Ilünne. 

Bornirt  (fr.),  begreuzt;  heHclirauktun 
Geistes,  albern. 

Borna  y  Negerreich  iu  Sudan ,  im  W.  des 
Tschadsees,  2400 QM.  mit  SMill.Bw.  (theils 
ackerbantreibende  Eingeborye  oder  Katiorl, 
tbells  Schna,  d.  i.  Eingewandert»,  und  meist 
numadisircude  Araber).  .lot/.it;««  Hesideox 
des  Sultans  Kuka;  die  alte  llutiptst.  Birui 
ist  seit  einem  Ueberfall  der  FeI1atn)i  auf- 
gegeben. Die  Ctosohiolito  B.a  l&ast  sich  bis 
ins  31.  JTalirli.  Borttclc  rerfblgen.  Men  ge- 
gründet wurde  das  lleirh  1472  durch  Ali- 
Dnnamand  und  t>rrt<ic)>t(«  dann  unter  Edriss 
Alamoa  (1571—1603)  seine  gröaste  Maclit. 
(Gegenwärtiger  Sultan:  Omar  (seit  1885}, 
bes.  durch  Ileinr.  Barth  bekannt  geworden. 

Boro-Budhur,  merkwürdiger  huddliist. 
Tempalbau  auf  Java,  in  Fels  gehaurn. 

BorOdino,  Dorf  im  russ.  Gouv.  Moskau, 
westl.  von  der  Stadt  Mosaink;  7.  Sept.  Ibl2 
8i0f  Napoleons  über  KutuBow. 

BOIM^  (engl.,  spr.  Börro),  Buig,  ge< 
schfltater  Ort;  dann  bes.  Name  bedeuten- 
derer Orte  mit  städtischen  Gerechtsamen. 
Man  unterscheidet  municipale  u.  Parlamentäre 
B.s;  diese  wählen  Abgeorduete  zum  I'arla- 

Bnrri*  s.  i.a«cA,      *  [ment.  Jene  nicht. 

Bnrrten,  JWeiir.  Wltk.  Off»,  Oritf  wn, 

JiannÖT.  Staatsmann,  geb.  1808  »u  Dorum 
im  Lande  Wurst<  ti,  wai*d  Reglerungsrath 
bei  der  Lamldrostci  Stade,  Nov.  18.M  uIm 
eifriges  Mitglied  der  Adolspartei  Minister 
des  Innern  und  Mitglied  der  ersten  Kammer, 
nuMte  10.  April  1858  surücktroten,  erliielt 
Jnll  1886  abermals  das  Portefeuille  des  In- 
nern «hd  war  die  Seele  8er  ReakUoa  gegen 


die  V^erfassung  vom  5.  Sept.  1848.  Soiiio 
Aeussorung  in  der  Kammer  1860,  dass  man 
2ur  Rettung  der  bannoT.  Soonretiinetät  im 
Nothfolle  selbst  die  Hülfe  des  Auslandes 
nicht  Terschmähen  würde,  erregto  allgo-" 
meinen  Unwillen,  wanl  aber  vcin  Ki.ni:^ 
mit  der  Erhebnog  in  den  Grafeustuiid  be- 
lohnt. 88.  Aug.  1860  entlassen,  ward  er  I8üi 
wieder  In  die  erste  Kammer  gewählt.  Seit 
lb67  Mitglied  dos  preuts.  Herrenhauses. 

Borromeische  Inseln,  mehrere  Inselchen 
im  Lagt.  Maggioro,  Vallauza  gegenüber, 
darunter  l3ola  BelLi  und  Isola  Stadre,  mit 
Palästen  und  prachtvollen  Anlagen.  Seit 
13.  Jahrb.  Besitxthum  der  Familie  Borromeo. 

BorromiOy  Oarto,  Graf,  der  Heilige,  geb. 
2.  Okt.  1588  zu  Aroua  am  Lago  Maggiore, 
seit  1560  Kardinal  und  Erzbii^chof  von  Mai- 
land, bewirkte  durch  seinen  Einfluss  flt-u  • 
für  den  ptostl.  Stolil  so  glückUchon  Aua- 
gang des  Könens  Ton  IMent,  dessen  Be- 
schlüsse er  in  dem  ,Cateclji9mos  Romanus'  f 
zusammen f.issto,  refonnirtc  den  mailän<ler 
Klerus,  vi'i-ctiönerte  den  Dom,  stiftete  zu 
Bildung  tüchtiger  Priester  1570  lu  Mailand 
das  helvetische  Kollegium  und  brachte  unter 
dem  Namen  des  goldnen  horromtinchtn  Bun- 
d««  die  Verbindung  der  sieben  kuthol.  Kan- 
tone zu  gemeinscliaftlicher  Vfi-tlieidigiiuc: 
iiires  Glaubens  zu  Stande.  AValirend  der 
Uungersnoth  1570  und  Pt^t  in  Mailand  sehr 
rerdient;  f  8.  Nov.  1584,  1616  heilig  ge- 
spiroehen.  Seine  theoing.  Sehr,  am  besten 
herausg.  von  Bax  (1747.  5  Bde.).  Vgl.  Sala, 
,I>ocumentl  circa  Irv  vita  e  ]a  geHta  di  B.', 
1857—59,  4  Bde.  —  S.>iii  Neffv  Graf  Fedt-riga 
JB.,  geb.  1564,  Kardinal  und  Erabischof  voU 
Mailand  1S05— 1601,  ist  der  BegrOnder  def 
amhrnsian.  Bibliothek  das. 

BorromeusTerelne  ( Bamhertige  Schwestern 
de$  heil.  JJorromt  us) ,  ZwlIi:  di  r  banubcrzigen 
Schwestern  dos  Viucentius  do  Paula,  ge- 
gründet 1658  in  Lothringen  ron  Epiphan 
I^onys,  Abi  vonEstival,  verbreitete  alch  vom 
Mutterhanse  in  Nancy  bald  über  Lofliringen 
und  die  angreuEcnden  Taudc  n.  besitstnoch 
jetxt  Kahlreiche  blUbeudt;  Häuser,  widmet 
sich  Tomehml.  der  Krankonptb  S''.  Jiorro- 
eMMmreto  heisst  auch  ein  1844  vom  Frei- 
herm  r.  Log,  Prot  Walter  n.  A.  in  Köhlens 
SU  Verbreitung  kathol.  Sehrilten  gegrftn« 

deter  Veroin. 

Rorroniint,  FranceKO,  Ital.  ArcliitPkt  und 
Bildhauer,  geb.  15U9  zuBis.sann,  |  ]t;67  durch 
Selbstmord.  Nebenbuhler  Berninis,  den  er 
durch  gewaltsame  Yersohnöxkelung  und 
launenhafte  Kombinallonen  mi  ttbenifelen 
suchte.   Zahlr.  Werke  von  ihm  In  Rom. 

Borrowdale  (spr.  -rodehl),  wildes  Thal 
bei  Keawirk  in  der  engl.  Grafsch.  Cumber- 
land,  mit  Graphitgmben  (Ausbeute  gering). 

Bona,  Dorr  im  nngar.  Komitat  Bfarmaros, 
4409  Ew.;  Biel-,  Silber-  und  Kupferwerke, 
her.  Mineralquellen;  1217A^<erf«r/a<7ederTata- 
ren  ;  Pass  nach  der  Bukowina  (Tatarenthal). 

Borsäure,  s.  Jior.    [1106' ;  herrl.  Aussicht. 

Borsherff,  Berg  bei  Pillnitz  in  Sachsen, 

BoTsdorfer  (österr.  JITarittUanstsr,  fr, 
BtintUt  d«  Uitnie) ,  Aepfelfkmflie  aus  ien 
DttrHi  Borsdoif  bellMasen  stammend,  ssh« 
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haltbar ,  wich tig«r  Haadelsartikel.  Beste 
Sorte:  Bdier  oder  Winter -B.,  Rubinapfel. 
t^nUgf  Jok.  Karl  Frledr.  Augu$t,  nam- 

Jiafter  lüdustriellor,  peb.  23.  Juni  1804  za 
Sresl&u,  eröffnete  18:^7  eine  Maschineubau- 
auätalt  vox"  dein  Oranienburger  Thoro  zu 
Berlin,  die  besonders  Lokomotiven  liefert, 
legte  1847  tn  Moabit  bei  Berlin  ein  grossei 
Eisen-  and  Gussstnhiwerk  an,  kaufte  1850 
die  der  Seehaodlunp:  gehörige  Maschinenbau- 
austalt  und  Eis^tuijUMe^soriii  y.n  Moabit;  f  6. 
Juli  1854,  worauf  tüK  sänimtlichen  Etablisse- 
ments auf  seinen  Suhn  Auj.  Jul.  Albert 
geb.  7.  Min  1828  au  Berlin«  fiberfiagen« 
Die  B.sche  LolcomotlTeDbaiWBaCalt  Ist  die 
grösste  auf  dem  Kontinent,    fgow,  7231  Ew. 

Borsna,  Kreiast.  im  russ.  Gouv.  Tücliomi- 

BOWOd,  Ungar.  Komitat,  Kr.  diesseits  der 
Thelaa,  64  QM<  und  174,430  Ew.,  umfasst 
das  wald«  und  weinraieiie  BfUdtgebiiire; 
Steinkohlen,  Eisen.  MMptst.  Miskolcz. 

Bors5ra,  Xebenflusi  derTheiss  in  Ungarn, 
mündet  bei  Vari  (Kom.  BorcKli),  12  M. 

Bonte  (seta),  in  der  Zoologie  und  Botanik 
Haare  Ton  grosser  Stärke  und  Härte ,  bei 
den  Moosen  der  Stiel  der  Kapael.  B.n  der 
Schweine,  bes.  die  Rfickenkammborsten  die- 
nen zur  Büraten-  und  Pinselfabrikation, 
gekrempelt  u.  gesponnen  als  Polstermaterial. 

Borst elj  Karl  Ileinr.  Ludw.  von,  prcuss. 
QeneraL  geb.  80.  Dao.  1778  au  Tangexmände. 
trat  1788  In  die  preoss.  Armee,  fooht  180« 
als  Major  bei  Auerstädt,  nahm  dann  an  der 
neuen  Organisation  des  Heeres  Theil,  bo- 
fehlig^e  1813  erst  unter  York,  dann  unter 
BUiow,  trug  znm  Sieg  von  Orossbeeren  viel 
^ei  und  entschied  bei  Dennewits  durch 
rechtzeitiges  Eingreifen  den  Sieg,  leitete 
bei  Leipzig  den  Stui-m  auf  die  grimmasche 
Vnrstadt,  blokirte,  zum  Generallieutenant 
befördert,  Wesel,  kämpfte  l^ei  Coui-tray  mit. 
1815  mit  dMn  Oberbefehl  Uber  das  zweite 
preusa.  AmiMoarps  betraut,  erhielt  er  Ton 
Blücher  den  Beronl,  an  menterlsohen  aiebs. 
Bataüloncn  zu  Nanmr  die  Exekution  zu  voll- 
ziehen, und  waid,  als  er  den  Befehl  nicht 
vollzog,  zu  4j;ihr.  Festungsstrafe  verurtheilt, 
Sode  1815  begnadigt,  erhielt  1816  das 
Genemikoinmando  In  Preassen,  1825,  anm 
General  der  KavnlUrie  ernannt,  das  des 
8.  Armeecorps  zu  Koblenz ;  f  9.  Mai  1844, 

Borszek  und  Ditro,  2  Durfer  in  Sieben- 
bürgen, Land  der  Üzekler,  mit  ber.  Sauer- 
bruuueu  (weit  verschickt). 

Borten«  baudartlge  Gewebe.  Qold-  and 
Silberborten  ans  Qespinnst,  welehos  mit  ge- 
glättetem Gold-  und  Silberdrnht  umwunden 
ist.  Bei  Atlasborteu  bestellt  Kette  und 
Sehuss  ans  solchem  Gespinust ,  bei  Andern 
B.  nnr  die  Kette  (Tressen,  Stickertresseu, 
Band-,  Lahnborten).  Stickertressen  enthal- 
tenauch  im  Einschuss  Seide, Wagen-,  Livree-, 
Koppenborten  sind  ungeschnittener  Sammet. 

Bortnlansky ,  iJimitry,  russ.  Komponist, 
geb.  1751  in  der  Ukraine,  t  Okt.  1828 
als  kaiserl.  Kapellmeister  in  Peteraburg. 
Bes.  treffl.  Kirehensaohen,  auch  Opern. 

Bory  de  Salnt-Tlncent  (spr.  Borl  de  8&ng- 
Wäugsaag), /ean  Baptisle  MareMin,  Baron, 
frans,  ^atttilorsoher,  geb.  1780  m  Agen, 


Bosnien. 

machte  als  Offizior  die  Feldzüge  von  1805 
bis  1808  mit,  focht  bei  Waterloo  als  Oberst^ 
leitete  1829  eine  wtesenschaAl.  Ezpedttfon 

nach  Morea  und  den  Cykladen  und  1839  die 
nach  Algier  gesandte  wissenschaftl.  Kom- 
TMission;  t  22.  Dec.  1846  als  Oberst  des 
Geaeralstabs  au  Paris.  Gab  ausser  Beise* 
werken  mit  Ohavibard  die  ,Nouvelle  llore  de 
P6Ioponndse  et  des Oyolades'  (1838)  heraus; 
sehr.  ,L'homme ,  essai  zoologique  aur  le 
genre  hnmain'  (2.  Aufl.  1827,  2  Bdo.). 

Borysthene»,  alter  Name  des  Dnjepr. 

Bosa  (lat.  Temut),  "Wtm  auf  der  Westseite 
der  Insel  Sardiniens  an  der  M&ndnng  die 
AodK  B.,  M»  Bw. 

Bosau  (Bossow),  Gemeinde  im  Oldenburg. 
Fürstonthum  Lübeck,  am  plöner  See;  uralte 
lucrkwürd.  Kirobe. 

Boscan  AlAOgarer^  Jaan,  span.  Dichter, 
geb.  um  1^  an  BMeelona;  sehr.  ,Hero 
und  Leander'  nach  Mnsäus,  führte  das  So- 
nett und  die  Kanznuo  (nach  petrarkischem 
Muster),  wie  auch  (durcli  sein  Gedicht , Reich 
der  Liebe')  die  Ottave  rime  in  Spanien  ein : 
t  1543.   ,0bra8<  (1548  u.  öfter). 

Bosch)  s.  Htrxogenbxueh. 

Bosch  (Bot).  \)'  Hitronymu»,  holländ.  Ma- 
ler, geb.  1470  in  Herzogenbusch,  lebte  meist 
in  Spanien,  f  1530.  Abeuteuerlich-phantast. 
Bilder,  Teufelsgeschichten  (z.  B.  die  Hölle, 
im  berliner  Museum).  —  8)  JZfaronmus  lUM., 
hollind.  Pliflolog,  geb.  ».  Mftrs  1740  su 
Amsterdam,  t  ^-  j"ni  1811  als  Kurator  der 
Uuivcrsltit  Leyden.  Der  ausgezeicluietstb 
lat.  Dichter  der  neuern  Zeit.  Sehr.  ,Poe- 
mata'  (8.  Aufl.  18U8);  ,Anthologia  graeca' 
(1795-1810,  5.  Bd.  von  XeiMq»  1811). 

Bosch  ran  Haag.  s.  Haag^ 

Boseo  (Gurin),  Dorf  im  Kanton  Tessln, 
im  Rovauatlial,  390  (deutsch  redende)  Ew. 
Holzschnitzerei.  Pass  (Füren  di  B.)  nach 
dem  Formazaathal  iu  Pieru'>nt. 

Boaeo  tn  CMe  .Stadt  bei  Neapel,  am 
YesuT,  9188  Bw.  wafUraflibrilc. 

BOSIO,  Franf.  Jos.,  Baron,  franz.  BIM* 
liauer,  geb.  19.  Mar»  1769  zu  Monaco,  89. 
Juli  1845  als  Direktor  der  Akademie  der 
schönen  Künste  au  Paris.  Werke :  die  Haupt- 
reliefs  an  der  VendAmesäule ,  anmotfi^te 
myth.  Darstellungen,  Portr&tflgm-en ,  treffl. 
Büsten  fHeinrich  IV.,  Napoleon  I.)  u.  a. 

Boskei  (Botquet,  fr.),  Lustwäldchen,  Idai' 
nes  Gehölz  in  engl.  Gartenan lagen. 

BoskowitZ)  gewnrbsame  Stadt  im  mähr. 
Kom.  Br&nn,  8907  £w.  (aur  Hälfte  Juden). 

Bona,  rechter  Nebenflnss  der  SaTO,  ent» 
springt  am  Smodlin  in  Bosnien,  nimmt  dio 
KHwaja,  Jalla  etc.  auf,  mündet  bei  Lukatseh; 

Bosna-SeraJ,  Stadt,  s.  Serajewo.      [90  M. 

Bosniaken,  die  JBinwobner  Bosniens;  nn> 
ter  Friedrich  n.  letobteBelterei  in  Preassen. 

Bosnien ( Boma),  nordwestlichste  Prov.  der 
enrop.Tiu  küi,  das  eigentl.  B.,  Türk. -Kroatien 
und  die  Herzegowina  umfassend,  1060  QM. 
mit  1,100,126  Ew.  Der  südl.  Theil  ungeheures 
Hochplateau  m\\  6  —  7000'  h.  Gebirgen,  der 
K.  (mit  den  Flüssen  Bosna  nnd  Yerbas)  all- 
mählig  aur  Ebene  der  Saye  nnd  Unna  ab- 
fallend. Viehzucht;  Wald,  Obst  und  Wein. 
Die  metaU.  Soliatze  an  Qold,  Silber  etc. 
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liflgMi  nnbeiuitet;  aar  auf  EiMa  wird  gebftiit. 
▼ob  d«r  B«TAIkerang  sind  «twa  51<fo  Orte- 

ohen,  320/0  Türken,  Vj%  Kathol.,  llo,'o  Zi- 
geuner: die  liauptmasae  reino  JJoariiaken  (zum 
•MTb.  VolkMtamm  gehörend) ;  ihre  Sprache 
rela  and  ichön  erhaltea.  Fertigang  von 
Waffini,  Ledenraaren,  Wollaeagen.  Haupt- 
stadt S(?rajewo.  ~  B.  gehörte  Im  12.  und 
13.  Jahrh.  zu  Uugaru,  kam  1339  an  dea 
■erb.  Köuig  titephau,  war  nach  deascu  Tode 
kurze  Zeit  selbständig  unter  dem  Bau  Twart- 
ko.  der  1370  den  KönigsCitel  annahm,  ward 
1401  den  Türken  zinsbar,  1528  türk.  Provinz. 

Botporai  (ThraeiseAer  B. ,  a.  Q.) ,  die 
Meerenge  Ton  Konatantinopei.  Cimmtrinchcr 
B.,  die  Strasse  von  Feodosia.  Zu  beiden 
fläten  des  letztern  erstreckte  sich  das 
teMoraniMAe  Rtiek,  tOO  t.  Ohr.  gafründet, 
spater  dtti  Scytben,  nach  dleten  Mithrldatm 
'/{iisbar,  dann  Theil  des  oströni.  Refehs, 
schlieaslich  Ton  den  Tabireu  (»robert. 

Bosqnet  (spr.  Bnskeh)  ,  Pierre  Francvii 
Je».,  fraua.  Martchall,  geb.  8.  Mot.  1810  zu 
MoBt-da-ManaB  Im  IMpart.  Laades,  trat 
lüSi  in  die  algiersche  Armee,  ward  Aug. 
1848  BrigadCi^oueral  und  Kommandant  zu 
Mostaganciii ,  focht  1851  mit  Austzeichnung 
gegen  die  Kal>ylcn ,  kehrte  Endo  als 
DiTisionsgeucral  nach  Frankreich  znrück. 
Balm  Anabmch  des  orlental.  Kriegt  mit 
dem  Oberbefehl  über  die  swett«  lafluitarfa- 
diTisicu  lietraut,  half  er  weseutlich  Bum 
Sieg  an  der  Alma  iind  bei  Inkerman, 
sowie  an  der  Erstürmung  des  Malakow  mit, 
9.  Febr.  1866  aum  Sanator,  18.  lUra  lum 
llareeliall  und  lflB9  mm  KommaadanteB  des 
Südwestens  ernannt;  f  5.  Febr.  1961. 

BÖmage  (fr.,  spr.  Bossahsch),  Mauer  mit 
rauh  hervorragenden  Steinen. 

Bosse  (ßontUbosse,  Bildh.),  freistehende 
raade  F^r,  fm  Gegensatz  in  den  Relief- 
fignren.  £o*sireu,  einen  Gegenstand  in  Thon, 
Wachs  etc.  mittelst  kleiner  Stäbchen  Ton 
Uolz  oder  Boin  (Bonsirgrifff.l)  nachbilden. 

Bossl)  I)  Giuseppt  Carlo  Aurelio,  Baron  de 
3.,  IUI.  Dichter,  geb.  15.  Nor.  1758  an  Tarln, 
unter  KapoledB  Verwalter  tob  FiamoBt, 
später  Friftikt  fm  Depart.  La  Manche ; 
seit  1815  im  Ruhestand;  f  20.  Jan.  1823  zu 
Piu-is.  Sehr.  Dramen  und  lyr.  Gedichte 
(bes.  Oden).  Auswahl  2.  Aufl.  1816,  3  Bdo. 
—  S)  <f<Nfmp«,  ital.  Maler,  geb.  11.  Aug. 
1777  SB  BttSto-AniBia  (MaUand);  f  1816. 
Trefifl.  Kopie  von  LeoDardOl  Abendinahl. 
Bossiren.  s.  Bosse. 

Bossaet  (spr.  -Hiiä),  Jacques  Benigne,  franz. 
Kanaelredner,  geb.  87.  Sept.  1627  zu  Dijnn, 
ward  1670  Erzieher  des  Dauphin  ,  1681 
Biscbof  Ton  Moaux,  Yerlksste  die  Tier  Ar- 
tikel betreffend  die  Freiheften  der  gallfkan. 
Kirche,  ward  1697  Staatsrath;  f  12.  April 
1704  an  Meanx.  Verf.  Tieler  Streitschriften 
Mgen  die  Protestanten,  aaoh  Gegner  Ffo6- 
MM.  Sehr*  ,BistoIre  des  Tariatinns  des 
Igliaea  prolMrtaates'  (1688,  2  Bde.);  »Disconrs 
sur  l'hlst.  universelle,  jusqu'  k  l'empire  de 
Gharlemagne'  (1681;  deutüch  von  Cr amer  mit 
Fortaetzung  1757— «6,  7  Bde.);  Werke  (n.  A. 
J8fi9— 66u  80  Bde.).  Biogr.  Ton  Bauuel,  Übers. 
Toa  Msr  (1880  f.,  4  Bde.);  Jtiatm«  (1880^70). 


Bottandschl  (türk^  d.  L  Gartenwaehe),  die 
mllltir.  organisirte  Bereflwaehe  des  Sultans. 

BontandtchibaMchi ,  der  Kommandant  ders. 

Boston  (npr.  Bast'u),  1)  Hafenstadt  in  der 
engl.  Grafscii.  Lincoln,  unweit  der  Whlt©- 
mündong,  14,718  Ew.  —  8)  Hauptstadt  tob 
MassaohBsetls  (Kordamarika),  an  der^osfoa- 
bai.  (1870)  250.526 Ew.  (etwa  30,000  Deutsche); 
grosser,  stark  befest.  Hafen,  Werfte,  sehr 
beträchtl.  Handel,  bes.  nach  Ostiiidien  (u.  A. 
mit  Eis,  jährl.  4  Hill.  Ctr.  Ausfuhr),  treff- 
liche und  sahireiche  wissensehaftl.  An- 
stalten, bedeutende  Presse  (die  älteste  Nord- 
amerikas). Franklins  Qebortsort.  G^r. 
1630.    Erster  Ausbruch  der  Revolution  1773. 

—  3)  Stadt  in  der  Republik  Liberia  (Ober- 
guinea); Kolleg,  Bibliothek  etc. 

BoatE«  (a.  O.)»  Stadt  im  petriisaheB 
Arabien,  tob  Alesander  d.  Gr.  wie  Ton 
Jnd.  Makkabäns  (1^  v.  Chr.)  erobert,  später 
Hauptst.  der  röm.  Prov.  Arabien,  auch 
Bischofssitz  (244  das  ^osfraniccAe  Koncil  geg. 
die  Beryllianer) {Jetzt  Botra  in  Uaoran. 

BosweU  (spr.  Bossuel),  1)  James,  engl. 
Schriftsteller,  ^b.  29.  Okt.  1740  zu  Erlin 
burgh,  lebte  spater  zu  London;  f  19.  Mai 
1795.  Sehr.  ,Life  of  S.  Johnson*  (1791  u.  öfter). 

—  2)  Alex.,  Sohn  des  Vor.,  geb.  1775,  seit 
1821  Baronet,  t  2ß.  März  1822;  Verf.  Tieler 
▼OlkStbftnü.  acnott.  Lieder  (,Songa,  chiefly 
üi  ieotish;  dfalect',  1803),  Herausgeber  meh- 
rerer Werke  der  altern  schott.  Literatur. 

Boswellia  Roxb.,  Pdanzengattung  der  Bur- 
seracoen,  balsamische  Holzgewächse.  B. 
pMjrrifara  HoehA,^  B.  floribunda  Aoyls, 
Waidbaom  im  MO.  AlHlcas,  B.  laera  a.  sp. 
au  der  mittleren  Südostküste  Arnbleus 
liefern  den  Weihrauch;  B.  aerrata  Roxb.  in 
Vorderindien  den  Indisclien  Weiiir.iuch. 

Basworth  (spr.  Bossuördh  ,  Market  -  B.), 
Marktfl.  in  der  engl.  Grafschaft  Leicester; 
hier  22.  Aug.  1485  ScklaeiU ,  in  welcher 
Richard  III.  Krone  und  Leben  TOrlor. 

Bota  (Both),  Mass  für  span.  Weine,  in 
Danzig  =  2  Oxhoft  =  412,2  Liter;  in  Ham- 
burg das  B.  Sekt  =  120-130  Stübchen,  das 
B.  MatvasJer  =;  140  Stübchen;  in  Riga  das 
B.  span.  Sekt  =  12  Anker  s  458  Liter;  tn 
Malaca  =  30  Arrnbas  =:  4M4  Liter. 

Botanik  (gr.),  Päauzeuknnde,  hat  die  Er- 
forschung des  Pflauzonreichs  nach  allen  Be- 
ziehungen zur  Aufgabe,  aerlällt  in  rtina 
(wissensehaftl.)  und  angewandt«  erslwe 
wieder  in  allgemeine  uud  sj>ecielle,  Jeoebe> 
handelt  die  den  I'äauzuu  als  solchen  ge- 
meinsamen Bilduiigsjre.-<(3tze  und  Lubenser- 
scheinungen;  diese  betraclitnt  die  eiuzelnen 
Ptlanzeuformen  bk  Ihrer  Eigoutliümlichkeft 
und  nach  Ihren  gigensettigen  Beziehungen. 
Die  allgem.  B.  nmmsst:  die  Morphoi^e, 
d.  h.  die  Lehre  Ton  der  äussern  Gestalt  und 
Bildung  der  Organe  (nebst  Terminologie),  die 
Anatomie,  Phytotomle  oder  Histologie,  d.  h. 
die  Lehre  vom  ianem  Bau  der  Oigane,  die 
Pflansenohemia,  d.  h.  Lehre  tou  der  stoff* 
liehen  RoschafTonheit  der  Pflanzensubstanz, 
uud  dii)  PJiysiologio,  Phytouomie,  d.  h.  die 
Lehre  von  den  Lebensvei'richtuugeu  (nebst 
Pathologie,  d.  h.  der  Lehre  von  den  Krank' 
bstten  4er  PflaaMn}.  Sie  speeielle  B. 
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fMSi:  die  FflanaenbAsohreibung  (deskriptive 
B.)*  dl«  Byitomkunde  rTuMNMMnie)  und  die 
FflanzeDfceosn^ii«*  Dto  astawandte  B.  be- 
schäftigt »Uh  mit  den  Beilehangen  des 

PflanEBureichs  znm  prakt.  Loben  (medici- 
uiscbe,  Forst-,  ökonomische,  industrielle, 
Gai-tenbotanik).  Die  ersten  Pflanzenkuudigen 
.  wuren  die  Rbicotomen  oder  Sammler  toh 
Axanatkriirteni.  Aiiitotaleabasoliiftlstaaicli 
snerit  wisnonschaftl.  mit  den  Pflanzen.  Die 
ältesten  botin.  Schriften  rühren  aber  Ton 
Thoophrast  und  Dioscorides  her.  Letzterer 
.  blieb  Autorität  bis  auf  Otto  Brnnfcls  (1Ö30), 
walabar  genaue  Besohreibuugeu  vaterliad. 
FflanMn  nebst  Abbild,  liefert«.  Gesnar  und 
Oisalpians  benatzten  zuerst  die  Befraoh« 
tungsoreane  aar  Klassiflkation,  während  I^o- 
belius  1S7O  zuerst  natürl.  Familien  aufstellte. 
Zu  Aus«tng  des  16.  Jahrh.  wurden  die  ersten 
boten.  Gärlaa  Angelegt.  Die  Qebr.  Bauhin 
maohten  sieb  tun  Besebreflrang  mid  Syste- 
matik verdient;  Grow  (1670),  Malpighl  (1C71) 
und  Leeuwenlioek  (167f))  stndirteu  den  Bnu 
der  Pflanzen  mit  dem  Mikroskop,  Haies 
(1787)  machte  Versuche  über  das  Aufsteigen 
des  Saftes.  Toumefort  (1719)  begründete  ein 
neues  System  und  führte  den  Qettangsbegriff 
«in.  Zahlreiche  Reisen  vermehrten  das  be- 
kannte Material,  welches  Linn6  durch  ge- 
regelte Nomenklatur,  streug  wiasenschaftl. 
CHMUnkteristlk  und  durch  sein  Sexualsystem 
belMNCiaeben  lebrte.  Jün  Gegensata  au  ihm 
stellte  Jnsslen  sein  natfirltoNes  System  «nf 
(1789),  welclios  die  Basis  weiterer  Bestre- 
bungen wurde ,  so  von  Decandolle  (1H13), 
Oken  (1821),  Reichenbach  (1828),  Eudlicher 
nnd  Unger  0888),  Willkomm  (1854).  Decan- 
dolle tmd  Brown  lehrten  die  Efaibeit  in 
der  Maunichfaltißkeit  der  Pflanzenoi^ane 
nnd  ihrer  Formen  kennen.  Anatomie  und 
Physiologie,  durch  BUrbel  und  Troviranus 
wieder  aufgenommen,  wurden  durch  Meyen, 
Brongniart,  Mohl,  Unger,  Schleiden,  Schacht, 
Nägoli,  Hofmeister,  de  BaJCj,  Saohl  u.  A. 
ausserordentlicli  gufördert  una  nebmen  ge- 
genwärtig das  grösste  Interesse  In  Anspruch. 
A.  V,  Humboldt  begründete  die  Pflanzen- 
geographie, seitdem  durch  Schouw,  Wahleu- 
berg,  HeyeBiOrisebach  ausgebildet,  während 
Brongniart,  Ünger,  Gdppert,  Heer  die  Ge- 
scliirhto  des  Pflanzenreichs  erforschten. 
Lidubüclier  der  B.  von  Bischoff  {IbSi— 39, 
3  Bde.),  Decandolle  (1824 -fU,  15  Bde.),  Junsieu 
(lö35,  8.  Aufl.  1067),  Endlicher  und  Unger 
(1843),  Schleiden  (4.  Aufl.  1861),  KtiUing  1851— 
1862, 2 Bde.),  SaeA«(S.Aufl.l870),  Thom6(im). 

Botanybai,  Meerbusen  an  der  Ostkfiste 
AuslrnliciiH,  südl.  von  Sidney. 

BotanybalharZ)  s.  Gummi,  australiiehes. 

Botarga  (fr.  beutarge,  spr.  butarsch),  gesal- 
scner  und  in  Essig  Angelegter  Bogen  der 
Keerlsebe  nnd  des  Sanden,  Ansftibrartlkel 
der  rrnvcnci',  Sardiniens,  Dalmatlens  und 
Alexan(lri;is.        [7nm  Transport  des  Weins. 

Botas  (Hpan.),  bocklederue  Wninsc  hlänche. 

ÜQthfAudrit»  und  «/an,  zwei  nieder  I.Maler, 
ans  Utreebti  geb.  1609 nnd  1910,  Sehftier  Albr. 
Bloemerts,  gingen  nach  Rom,  wo  sich  der 
Aeltere  der  Porträt-  nnd  Genremalerei  wid« 
»«!•)  der  Jtkngein  bes.  ta  der  LaadeehaflarsI 


Ausgezciolinetes  löistete.  Andrles  ertrank 
1630  in  Veuodit;  Jan  t  1650  zu  Utrecht. 

Bothnin  (lat.),  im  Mittelalter  die  Küsten- 
linder  des  hotodsehen  Keerbnsens. 

Bothncll  (spr.  Bassuell),  Dorf  ini  der 
Schott.  Grafsch.  Lannrk,  am  Clyde;  Ruinen 
des  Schlosse»  J3.,  woliin  Botliwell  die  9Iari.i, 
Stuart  entführte.  Au  der  JiMück«  wurden 
21.  Jnnl  1679  ^le  schott.  OoTenanters  vou 
den  Königlichen  besiegt. 

Botokuaen ,  wildes  Indlanervolk  in  Bra- 
silien ,  zwi.'fcliou  Rio  Dooe  und  Rio  Pardo. 

Botoschani,  Stadt  in  der  Moldau,  am 
Flusse  B.,  27,147  Ew.,  bedout.  Handel. 

Botachafter,  s.  QetandU, 

Betoebka,  Tonne,  rusi. Flfisslgkeitsmass, 
491,96  Liter  =  429,64  pr.  Quart. 

Botta  (Fass),  Weinmass,  in  Rom  =  16 
Bariii  =  9:$3,M  Liter ;  in  Venedig  =  5  Bi- 
gonze  =  643,86  L.:  in  Snanien  =  30  Can- 
taros  =  484,11  L. 

Botta,  1)  Carlo  Giuseppe  Guglielmo ,  it.1l. 
Dicliter  und  GescliicJitschi-oibor,  geb.  6.  Nov. 
1766  zu  Sau  Giorgio  del  Canavese  im  Piemou- 
tesischeu,  1800  Mitglied  der  piemontesi scheu 
Consulta,  dauu  dos  gesetzgebenden  Körpers 
zu  Paris ,  nach  der  Bestanration  der  Bour- 
bonen  Rektor  der  Akademie  an  Ronen; 
t  10,  Aug.  1837  zu  Paris.  Sehr.  ,8torla 
d'Italia  dal  17b9  al  1814'  (1824;  deutsch  Tou 
För$ter  1827-31,  8  Bde.);  .Storia  d'Italia 
dal  1490  al  1814*  (1832.  80  Bde.,  enthaltend 
CKiloelardfnIs  Werk  1480— 15S4,  B.8  Vtorte. 
des3.  1535-1789  und  die  .Storia  d'Italia*): 
das  E|)ü.s  ,11  Camillo  o  Vejo  con(]uistata' 
(1816).  Biogr.  von  Dioniaolti  (1868).  —  2) 
Puul  Emil,  Sohn  des  Vor.,  ber.  Reizender, 
geb.  um  1805,  machte  eine  Betse  Um  die 
Welt,  nalim  1830  von  Aegypten  aus  als  Amt 
an  einer  Expedition  nach  Seuaar  Theil,  be* 
reiste  1837  Arabien;  ward  später  als  frau/.. 
Konsularagent  nach  Mossul  gesendet,  wo  er 
1843  Ausgrabungen  begann  und  die  Ruinen 
Ton  Ninireb  entdeckte;  seit  1847  ftana.  Ge- 
neralkonsid  In  Jemsalem,  seH  1857  in  Tri- 
polis; f  Anfangs  April  1870  zu  Achern.s  bei 
Poissy.  Sehr.  ,Relation  d'uu  Yoyage  dann 
l'Yfemon«  (1841)  und  »Monumcut  de  Niniv6', 
Prrtchtwerk  mit  Zeichnungen  von  Vlandiu 
( 1  »46—50, 5  Bde.),  fBr  die  auyr.  Altsrtbnms- 
künde  sehr  wichtig. 

Bottelier  (fr.),  Speisemeister,  vertheilt 
die  Lebensmittel  au  die  Mannschaft  der 
ScIiifTe  in  der  lioUlerei  (Speisekammer)  und 
hat  die  Aufsicht  über  dies  Lokal. 

Batten»  früher  Name  der  Küstengegendeu 
am  bottn.  Heerbusen!  Westerbotten  (die 
jetzigen  schwed.  Läiia  PitcJl  u.  Umel.)  nnd 
Oslerbolten(dief\uu.  Küste  Wasau.  Uleaborg). 

Bottendorf,  Dorf  im  prouss.  Regbz.  Merse- 
burg, an  der  Unstrut,  1066  £w.  Salpeter- 
und  Kupfergmben. 

Bottensee ,  See  im  schwed.  LSn  Harle- 
stad,  bei  Karlsborg,  mit  dem  Wettemsee  In 
Verbindung  stehend. 

Botteslnl,  Oiotanni,  Virtuos  auf  dem 
Kontrabass,  geb.  1823  in  Cruma ,  bereiste 
Amerika  und  England,  seit  1863  Kapell- 
meister in  Barcelona.  Auch  Komponist 
(KonoOTfte,  Open,  <)nartette). 


Digitized  by  Google 


BotUäa  —  BouiUe. 


325 


Bftttdb  (a.  O.),  tiandMh.  Im  sQdL  Mm*- 

donion,  mft  den  Städten  Iclinä  und  Pttlbu 

Botticelli,  Sandro,  s.  Filipepi. 

Bottlerei,  a.  BoUelitr. 

Botinischer  Heerbuse»)  der  nördlichste 
Theil  der  Ostsee,  swisohan  Schweden  und 
Jlnnland,  80  Meli,  lang,  20-30  Meli,  br., 
bfa  SO  Fadeu  tief,  mit  salilloseu  Ellanden, 
Klippen  (Scheeren)  u.  Sandbänken  bedeckt. 
Der  südl.  Theil  Böllen  - Hafvet ,  der  nördl. 
Botten-  Viken,  dazwischen  dieQaarkanitrMM. 

Bottwar»  Stadt,  a.  QrouboUwar, 

9Mal»  (BcuariB),  Marko,  Held  daa 
griech.  Frelhoitskampfos ,  geb.  um  1788  aus 
einer  bor.  Siiliotwufitniiliti,  nalirn  lb22  rulim- 
vollou  Autlieil  ;ini  griocli.  Aufstand;  t 
wandet  Aug.  1823  zu  Missolunghi.  Noch 
jatat  in  Liedern  gefeiert  Sein  Bruder  KoUa 
B.,  ebenfalls  griech.  Freihaitakämpfar,  t 
18.  Not.  1853  in  Athen  als  General  and 
Sunator.  Markos  Solui,  Dimilri  Olwn^ 
war  seit  22.  Juni  Kno^minister. 

Botsen  (Bo»m,  ital.  Botzano),  Stadt  in 
Tirol,  Kr.  Brixas.  in  hanl.  Itac»»  am  Ein* 
llaaa  dar  Talfar  In  die  Eliack,  8109  Bw. 
Dom;  bed.  Handni.   1809  erstürmt» 

Boneanlers  (fr.),  s.  Flibuüier. 

BOttChain  (spr.  Buschäug),  feste  Stadt  im 
fhuui.  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  1216  £w. 

BOneluirdW  (fpr.  Buschardoug) ,  Sim», 
ftanz.  sndhaaer,  geb.  89.  Mai  1698  su  Chaa- 
mont,  t  27.  Juli  1762  zn  Paria.  Hauptwerke 
di»  Fontaine  des  Gr>nioIlos  InPaiis  uuJ  die 
(1792  zertrümmerto)  Koiterstatuo  Luilw.  XV. 

"Bouch^rijf  Joseph,  f^aus.  Bühucndiclitor, 
sab.  1810  zu  Paria,  achr.  gamainacluLftl.  nit 
£  Daligny  Spektakalstftdc«  IBr  die  Boale- 
▼ardtheator:  .Gaspard  lo  pßcheur'  (1837), 
,Le  S<jun*3ur  de  8t.  Paul'  (1838),  ,Lazare  le 
patro'  (18-10)  u.  a.,dlacmMMaB€llSUlflUBd«D; 
t  88.  Mai  1870. 

BMCker  (spr.  Baach 6h),  1)  Franpois,  ftanz. 
Maler,  geb.  ^.  Sept.  1703  au  Paria,  f  80.  Mai 
1770;  äusseilit  fruchtbar,  zn  seiner  Zeit  der 
,Haler  der  Grazien'  genannt.  —  2)  Alexandre 
Jean,  ber.  Violinist,  geb.  11.  April  1770  in 
Paris  ,  war  von  1797  - 1804  in  Madrid ,  be- 
nitte  Italien,  Daatachland,  England  und 
Bnnland ;  f  f7.  Dee.  1861  in  Paris. 

Bonehea  an  Bhone  (spr.  Busch  dü  Bolm), 
franz.  Depart.,  8.  Ithonemündtmgen. 

Bouchci  (spr.  Buscheh) ,  FrMiric  Jules, 
Architekt  und  Zeichner,  geb.  1799  au  Paris, 
beaufsichtigte  1889—87  den  Bau  der  groasen 
Bibliothek,  1818  — 4S  des  napoleon.  Grab- 
monnments  im  Invaltdendom;  f  88.  Jan. 
1860.   Aquarellen  antiker  Bauten. 

Bouelcanlt  (spr.  Busikoh) ,  Dion ,  engl. 
Bühnendichter  u.  Schauspieler,  geb.  26.  Dec. 
1888  an  Dablia,  frana.  Abkunft,  bereiste 
seit  1888  Nordamerika,  teilt  Mit  1W>  wieder 
in  Eiip:1and.  Unter  seinen  zahlr.  Theater- 
Btückeu  am  büliebtosten  das  Lustspiel , Lon- 
don Assurauce'  (1IÖ41)  und  die  Schauspiele 
,Colleen  Bawn'  (dem  Irischen  Volksleben 
entnommen)  und  ,The  Octoroon*  (das  ame- 
rikan.  Sklarenleben  behandelnd,  1861). 

Boidoir  (ft*.,  spr.  Badoahr),  Schmoll- 
winkel; kleines  Damenzimmer. 

BOMdry  (spr.  Bud-),  Stadt  im  Kanten 


NeuMlNiig,  tinweit  dei  nettealnirc.  fleei,  an 

der  Bmiae,  1530  Ew.    TroffUchor  Rothwein. 

Bonet«  Willauuicz  ispr.  Bu^h  -WilUomeh), 
Loni.i  Edouard  ,  i'Taj ,  Iranz.  Adniiral ,  geb. 
84.  April  1808  belToulon,  ward  1844  Linien- 
schiffakaptttn  Vad  Gonvemeur  der  frana. 
Betltaungen  am  Smiegal ,  leitete  1849  den 
Tranaport  der  franz.  Truppen  nach  Rom, 
1864  als  Contreadmiral  die  Aussrliinunp: 
der  franz.  Truppen  11.  Sopt.  1854  in  der 
Kalamitabai,  war  beim  Angriff  der  alllirten 
Vlotten  auf  Sebaatopol  betheiligt,  erhielt 
1880  dai  Kommando  über  daa  Belagernngs* 
geschwador  im  adriat.  Meere,  ward  1860 
Viceadmiral,  18tiö  Si*uator,  Juli  1870  mit  dem 
Oberbefehl  über  daa  in  dii»  Ostsee  j^oli.  iide 
Pansergeschwador  betraut,  legte  ihn  Okt. 
nieder.  Sehr.  ,Ia  flotte  flnanealae  et  les 
colonles  enl852'  (1856)  n.  A.:  f    Sept.  1871. 

Bonftrik.  alter  arab.  Markt  in  der  ProV. 
Algier,  in  der  Metidscba,  72i;:.  Kw. 

BougainYlUe  (spr.  Bugan^will),  Louit  An- 
toine  de  ,  ber.  franz.  Seefahrer,  geb.  11.  Nov. 
1789  Stt  Paria,  lUngirte  seit  1766  in  Canada 
alt  AdQutaat  dea  Marquis  von  Montoalm, 
machte  15.  Dec.  1766  bis  Hk  März  176'.»  ein-. 
Reise  um  die  Erde  ,  bofolilij^t«  im  nm  d- 
amorikan.  Kriog  niolirino  J^init^usduffe, 
wurde  1780  Mar6ohai-de-camp  in  der  Laud- 
armee,  lebte  nach  dem  Ausbrach  der  Revo- 
lution zurückgezogen;  t  Sl«  Aug.  1811.  Sclir. 
,Description  d'un  voynge  autour  du  mondo' 
(1771-72.  2  Bde.,  u..\.  1861;  deutsch  1783). 

Bonghton  (spr.  Bulit'n),  nordamerikau. 
Maler,  aus  Albany  gebürtig ,  yerweilte  1860 
längere  Zeit  in  der  Bretagne.  Iiandschaften 
(Wmtentwielfelit)  nnd  Genrebilder  (Gang 
durch  den  Roggon,  Woilinachtamesse  etc.). 

Boagie  (fr.,  Kerze),  cyliudrisches  Stäbchen 
7.ur  Erweiterung  von  Kanälen,  z.  B.  der 
Harnröhre,  entweder  aus  Wachs,  Kaut- 
schuk etc.  (elaatisohe  B.)  oder  aus  Metall. 

Bougner  (spr.  Bagh6),  Pierre,  franz. 
Mathematiker  und  Astronom,  geb.  16.  Febr. 
WOS  zn  Croisic  in  dor  IJrotacriie ,  mass 
1735—42  mit  Uudiu  und  Coudamiue  einen 
Meridiangrad  in  Pei-u,  stellte  UntersadlWl- 

gm  an  fkbav  die  Intanait&t  des  Licbtt»  e>^ 
nd  das  Heliometer ;  f  15.  Aug.  17S6.  Sl^thr. 
,Th4orit>  de  la  flgiiro  do  la  tcrre'  (1749); 
,Trait6  d  optique  anr  la  gradation  de  la 
lumicie'  (herausg.  Villi  7yncaii/cl760);  ,Trait6 
de  navigatiou'  (2.  Aufl.  von  LaeailU  1769). 

BongnereM  (spr.  Bugheroh),  WüUam 
Adolphe^  franz.  Maler,  geb.  1824  zu  La  Ro- 
chelle, Schüler  Pioots,  lebt  in  Paris.  Kirchen- 
anaicliton,  Genrebilder,  Porträts  etc..  Wand* 
malureieu  im  pompejan.  Geschmack. 

Boalliiet  (spr.  Buileh),  Louis,  frana. 
Dichter,  geb.  1884  au  JOm  a>ep,  Nieder- 
seine) ,  lebte  seit  1851  In  Arfs.  Sehr,  die 
Gedichte  ,MeIainis'  (Gemälde  aus  dem  alt- 
röm.  Leben)  und  ,Les  fossiles'  (1856) ,  die 
Dramen  ,Madame  de  Montarcj',  ,H6ldne 
PeyroQ'  (1856),  ,L'oncle  Million'  (1861), 
«Dolorda*  (1868)  u.  A.  ;  f  19.  Jnli  1870. 

Bouille,  la  (spr.  Bulli),  Dorf  bei  Bönen, 
an  der  Seine,  Ü52  £w.   Ruine  des  Scbloiaoa 
von  Robert  dorn  Teufel  (3.  Dec.  1870 
den  Preussen  vorübergehend  besetzt). 
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Bomlll4  (ipr.  Btiljö),  Franf.  Claude  Amour, 
Marquut  de,  franz.  General,  g«b.  19.  Not. 
1789  auf  dem  Schlotte  daiel  ia  d«r 
Anvei^e,  ward  1TB8  OdUf« rueiir  In  Weit- 
Indlen  und  Generallicntenant,  1787  und  1788 
Mitglied  der  Notabein,  1790  Qeneral  en  chef 
der  Armee  Ton  der  Maat,  Saar  n.  Mosel.  In 
den  Plan  rar  Fliiobt  det  Kön(gs  aut  Paria 
«liigeweiht,  tut«  «r,  aMilidem  der  König 
SU  Yarcnnes  angehalten  worden ,  mit  dem 
BegimentRoyal-AIlemand  zu  dessen  Rottung 
herbei,  kam  &ber  zu  spät  und  mnsste  mit 
teinem  Stab  In  die  Österreich.  Niederlande 
fliehen.  Seit  1791  In  Diensten  Gustars  III. 
TOtt  Schweden,  trat  er  nach  Ermordimg  des- 
fellien  in  das  Corps  dA  Prinzen  ron  Oondi; 
1 14.  Not.  1800  in  London.  Sehr.  .Mßmoires 
flur  la  rÖToIution  francalse*  (engl.  1797; 
denitoch  1798;  franz.  1801,  n.  A.  lH59). 

Boviner  (spr.  Bollleh),  Francitqut,  Cranz. 
Philosoph,  geb.  IS.  jslt  ins  cn  Lyon,  ward 
1839  Prof.,  1856  Präsident  der  kaiserlichen 
Akademie  das.  Sehr.  ,Hlstoire  et  critiquo 
du  CArt6sianlsme'  (18i2);  .Hist.  de  la  pliil. 
cart^lenne'  (1864,  8  Bde.):  ,Dc  runit6  de 
Tarne  pensante  et  du  prlnelpe  vital'  (1858). 

Bouillon  (fr.j  spr.  Bulllong),  Fleisch- 
brühe, mehr  Reiz-  als  Nahrungsmittel. 
Nährende  B.  ftir  Kranke  nach  Liebig  aus 
V»  Pfd.  zerhacktem  Fleisch,  4  Tropfen  Salz- 
säure, Va  — 1  Quentchen  Kochsalz  und  IVa 
Pfd.  destillirtem  Wasser  kalt  sn  beretteiu 

BovUIOB  (spr.  Bnlljong,  deottch  jMUm), 
Stadt  Im  belg.  Luxem  hurg,  nn  der  Semoy, 
9765  Ew.;  Schloss  Gottfrieds  von  B.  (s.  d.), 

BouUlontafelB  ,  Suppentafelu ,  Tafcl- 
bouiUcn,  eiagedampfto  fettfreie  Flelsch- 
hrftho,  Tom  rlotoeheoKtnikt  (s.  d.)  durch 
Iitimgehalt  unterschieden. 

Bpillly  (spr.  Bulji) ,  Jean  Nicolaa,  franz. 
BUumidlchter,  geb.  1763  zu  Coudray  bei 
Tbiir»,  t  -April  1842  zu  Paris.  Verf. 
d«r  bekannten  Stücke  ,I/abb6  de  TEpgc' 
deutsch  Ton  KouAu«  1800);  ,Let  deuz 
Joumies'  (,Der  Wasserträger* ,  komp.  Ton 
Cherubini),  ,Fanchon'  (deutsch  von  Kotxelut 
1805),  ,Le8  deux  pdres'  (deutsch  von  Hell 
1808),  ,Madame  de  SovIfeBÖ*  (deutsch  von 
Iffland  1809);  aohr.  «itiordem  die  oft  auf- 
gelegten  .Contet  offertt  aux  «nfanti  de 
France*  und  ,ConseIl8  K  ma  Alle'. 

Bonlanger  (spr.  Bulaugsclieh) ,  1)  Louis, 
f^auB.  Maler,  geb.  1807  lu  Piemout,  f  1867 
■la  Direktor  det  Mnteums  tu  Dijon*  Nam> 
haftor  Vertreter  der  Romantik,  w^ewöhn- 
Hebe  erschöttemde  Wirkungen  erstrebend. 
Mazeppa,  Judith,  Lucr.  Borgin,  Romeo  und 
Julie  u.  A.  Anrh  trefTl.  Pnrtv  itH.  —  2)  Bu- 
dolphe,  franz.  Maler,  geb.  1824,  lebt  in  Paris; 
beliaudelt  meist  antikn  und  oHental.  Stoffe. 

Bonlsy  de  U  Menth«  (tpr.  Bnl&h  d'la 
Körth),  1)  Antotfu  Jaeqmt$  (Xatule  Joteph, 
Graf,  franz.  Staatsmann,  geb.  12.  Febr.  1*61 
zu  Chaumonsey  in  den  Vogesen,  1797  Mit- 
glied des  Raths  der  Fünfhundert,  nnch  dem 
Staattctrdch  vom  18.  Brumaire  Präsident  der 
legitlatlTeii  Sektion  des  Staataratht,  wesent- 
licll  bethelllgt '  an  der  Redaktion  des  Code 
ciTlle,  18U  Mitglied  des  Regentschaftsratbs ; 
t  4.  Ttebr.  IBM  m  Pult.   Sehr.  ,1M»leftii 


politique  des  rSgnes  de  Charles  II  et  de 
Jacques  II'  (1818,  2  Bde.)  u.  A.  —  2)  Henri, 
Sohn  det  Vor.,  geb.  15.  Juli  1797  sn  Parit, 
ward  IWt  mtglfed  der  Kammer,  IS«  der 
Nationalversammlung,  gemftssigter  Republi- 
kaner, 20.  Jan.  1849  cum  Vlcepräsldentea 
der  Republik  erw&hlt,  f&gte  eich  In  den 
Staatsstrelch  Tom  S.  Dec  1851,  nahm  dann 
Theil  an  der  logrti.  KonenltatfTkommittion, 
vrard  1852  Sonntor;  f  24.  Nov.  1858  zu  Paris. 

Boulevard  (Moulevan,  fr.,  spr.  Bul'walir), 
eipentl.  Bollwerk,  in  Frankreich  die  Wälle 
vormals  befestigter  Städte,  welche  nach 
ihrer  Abtragung  und  nach  AvaAllluig  der 
dasn  gehörigen  Gr&ben  in  Promenftdenwege 
Terwandelt  sind.    Ber.  die  B.e  tob  Perlt. 

Bonlogne  (spr.  BulonJ),  Mnrktfl.  sfldwestl. 
bei  Paris,  au  der  Seine,  17,843  Ew.  Roth- 
schilds Schloss.  Dabei  das  boulogner  Hütf 
ehm  (Boit  de  B.) ,  reisender  Park  mit  dem 
Hippodrom  nnd  AkklfroatlaatlontgftrfeBB. 

Boulogne-snr-mcr  (spr.  BulonJ-sür-mähr, 
das  alto  Gesoriacum  ,  später  Dononia),  feste 
Seestadt  Im  fraua.  Dopart.  Pas  de  Calais, 
an  der  Mündung;  der  Liane.  40,251  Ew., 
Hafen,  Seebäder,  starke  Fischerei,  bedent. 
Handel.  Dabei  die  157'  h.  Marmorsäule  zu 
Ehren  Napoleons  I.  Ludwig  Napoleons  ver- 
fehlte Expedition  6.  Aug.  1840. 

BouItOB  (spr.  Bohlt'n) ,  Matthno,  engl. 
Mechaniker,  geb.  3.  Sept.  1788  in  Buming^ 
ham.  baute  mtt  Watt  Dampfmatohlnen  und 
wandt»  dfetetben  tuertt  auf  die  Münzen* 
fabrikatlon  an.  Erfand  die  Kunst,  Gyps  zu 
vergolden  (boultonschtr  Schmuck);  f  17.  Aug. 
1809  zu  Handsworth  bei  Solio. 

Bomuaan  (tpr.  Bau-),  •^oAaiHMt.  Bau- 
melater,  geb.  1706  m  Amtterdam,  178t  nach 
Preussen  berufen ,  f  1776  als  Oberbau- 
direktor tu  Potsdam.  Von  ihm  die  franz. 
Kirche ,  das  berliner  Thor  zu  Potsdam, 
die  Domkirche,  Palast  des  Prinzen  Heinrich, 
die  UniTersität,  Münze  etc.  in  Berlin. 

Boiintj*  Inaein  (spr.  BauntI-),  0ruppe  ron 
18  Inaein  im  Grossen  Ocean,  östl.  tou  Neu- 
seeland. [Union. 

Bonqnenom  (tpr.  Bucknom),  Stadt,  s.  8aar- 

Boaqnet  (IT.,  tpr.  Bücket),  Blumenstrauss ; 
elgenthümlicber  cewürahafter  Geaohmack 
und  Wohlgvrudi  det  Weine,  Ton  Eusamtnen« 
gesetzten  Aethem  herrührend. 

Bourbaki,  Charles  Denis  Sauter ,  franz. 
General,  gob,  28.  April  1816  In  Paris  (nach 
And.  in  Pau),  Sohü  eines  griech.  Obersten, 
ward  1886  Lleatenaat  in  einem  Znayenregl- 
ment,  befehligte  bereits  1846  das  Turcos- 
bataiUon  In  GOnatantine.  1851  aum  Oberst 
des  1.  Zuavenregiments  nnd  dann  aum  Bri- 
e^dogeneral  aufgerückt,  zeichnete  er  sich 
im  Krimkrieg  an  der  Alma,  bei  Inkerman 
und  Sebaatniol ,  sowie,  1857  aum  Divltioae- 
general  befördert,  Im  Ital.  Kriege  ISBS  bet 
Solferino  aus.  1869  zum  kaiserl.  r]i'ip:olid- 
jutanten  ernannt,  erhielt  er  beim  Ausbruch 
des  Kriegs  mit  Deutschland  Juli  1870  den 
Oberbefehl  über  dat  Eliteoorpt  der  kaiaefl. 
Garden  nnd  fBhrle  daaaelbe  In  den  Sehtaeh- 
ten  um  Metz  14.— 18.  Aug.  Später  mit  sei- 
nen Truppen  hier  eiogeschlossen,  begab  er 
ileh  in  ipriielnialMvoller  lÜMien  mr  Xal- 
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s«rin  Siuffinto  nftoh  Chlselhnrst,  dann  nach 
Tonn,   von  der  provisor.  Regieronf  bMnf- 

tragt,  organfsirte  er  die  Nordarmee  und 
übernahm  dann  den  Oberbefehl  über  4  Corps 
im  Osten.  Seiu  Versuch,  das  deutsche  Be- 
lagerungscorps vor  Beifort  von  den  Truppen 
des  Generals  Werder  abzuschneiden,  ward 
durch  die  Gefechte  Tonl  9^  U.— 17.  Jan.  1871 
vereitelt.  Vom  Kommando  nrfiokg«tr«ten, 
machte  er  einen  Selbstmordversuch.  Seine 
Armee,  84,000  Manu  stark,  ward  grössten- 
thoils  über  die  Grenze  der  Sebwais  ge- 
drängt und  hier  entwaffnet. 

BonrlKffi  (spr.  Bnrbong),  Inml,  t.  Itiunion. 

Boarbon  (spr.  Burbong),  alte»  franz.  Oe- 
sclilecht,  mit  dem  der  Capotinger  (s.  d.) 
verwandt,  nach  einer  Burg  in  der  Landsch. 
Bourbonnais  genannt,  hatte  bis  stur  franz. 
Revolotlon  die  meisten  roman.  Throne  Inne. 
Ahnherr  desselben  ist  Adkämur  (nm  981). 
Sein  vierter  Nachkomme,  Arehambauld  I., 
füg-to  .selnom  Namen  den  des  Stammschlosses 
hiuzu.  Archambaulds  X.  Tochter  Beatrix 
vermÄhlte  sich  um  1272  mit  Robert,  dem 
■•chsten  Sohne  Ludwigs  des  QeUigen  von 
Ttnuikreiel«,  wodinth  dl«  B.s  als  Seilanlüiie 
des  Gesclilochts  der  Capetiuger  nach  Er- 
löschen des  Hauses  Valois  rechtmässige 
Anriprüclio  auf  den  Thron  vou  Frankreiih 
erhielten.  Roberts  Sohn  Ludwig  gen. 
dttr  Hbikende,  erhMIt  Ton  Kftnis  Kuf  IT« 


1337  deu  Titel  Hertog  vonB.  Nachdem  Er- 
löschen der  Hauptlinio  des  Hauses  B.  \n\% 
Johann  IT.  I4S7  fielen  Würden  nnd  Besitz- 
thümer  desselben  an  die  Seitenlinie  B.' 
Be.au jeu,  zunächst  an  Peter,  Gvafou  v.  Bi'anjcni. 
Dieser,  Günstling  Ludwigs  XL,  vermaiilto 
sich  mit  dessen  Tochter  Anna,  war  während 
der  Mlnder^Ährlgkeit  Karls  VIII.  einer  der 
Regenten  des  Beichs;  f  IMS.  Gegen  »eine 
Tochter  Susanne  trat  Karl  von  B.,  llorzi^p: 
vou  Bourbonnais,  der  boriihmto  Cnmiotatih», 
mit  Ei  barisprQclien  auf,  vonnähltn  sielt  ;ih;*r 
mit  derselben  und  ward  als  Karl  III.  Herzog 
TOtt  B.  Als  er  sich  mit  Kaiser  Karl  V. 
gegen  Frankreich  verband  ,  ward  das  Her- 
sogthum  1523  zu  Gunsten  der  Krone  einge- 
zogen. Unter  den  Seitenlinien  erliielt  die 
Linie  Vendftme  die  grösste  Bedeutung.  Die- 
selbe stammte  Ton  Jakob  von  B.,  Grafen 
fSM  la  Marche,  desn  sweiten  Sohne  Ludwigs 
des  Hinkenden,  ab  und  gelangte  durch 
Heirath  in  Anton  von  B.,  Herzog  von  Ven- 
d6me,  auf  den  Thron  von  Navarrji ,  dann 
nach  Erlöschen  des  Hauses  Valois  durch 
Erbrecht  in  Heinrich  IT.»  dem  Sohne  Antons, 
auf  den  Thron  iron  VnmkreMi,  spftter  durch 
Eroberung  auch  auf  die  Throne  von  Spanien 
und  Neapel.  In  l'rankreich  regierten  die 
R.s  1589  —  1830,  mit  Abrechnung  der  Zeit 
1798  —  1814.  Ihre  Reihenfolge  ergibt  sich 
au  folfender  StaauntaliilJ 


HelBiioh  17. 1969-1610,  vennUdt  ntt  Mufa  tob  Ifsdld. 

I 

Lndwis  UL  1610—18,  Temililt  mtt  Anna  von  Oestaiirrieh,  der  Toditer  PMlfppi  IIL 

von  Spanien. 

PItilipp  I.,  Herzog  von  Orleans, 
Stifter  der  jüngeren  bonrbon.  Linie, 
t  1701,  verniäblt  in  2.  Ehe  mit 
Elisabeth  Charlotte  von  der  Pfalz. 
I 

PhUipp  IL,  Henog     Orleans,  wäh- 
xuDd  XÄdwiifl  XIn  lOftderjährigkelt 
BegeoBt  von  Fnmkreieh,  f  1798. 


Ludwig  XrV.  1643-  1715,  vermÄhlt  mit  Marie 
Therese  von  Oesterreich,  Tochter  Philipps  V.  von 

Spulen. 

MwlB,  DaopUa,  f  llll,  raniUt 
Alma  Ton  Bayers. 


■dt  Mnla 


Ludwig,  Herzog 
von  Bourgogne, 
f  1712,  vermählt 
mit  Marie  Ade- 
Inidev.Savoyen. 


Philipp,  Herzog 
von  Ai\}ou,  1700 
Xöaig  TOB  8paF 


Charles,  Herzog 
von  Berri,t  1714. 


Ludwig 


1 

Philipp,  Herzog 
l^ans,  t  1752. 


Ludwig  XV.  1715  —  74,  vermählt  mit  Maria  Less- 
Toditer  des  XAnfgv  fltenlslaae  TOBPolea. 


Ludwig  Philipp,  Herzog 
Ifens,  t  1785. 


TOB  Of- 


TOB  Or- 


Ludwig,  Dmphla,  t  ^f^,  TormiUt  adt  Hiuia  J6* 
seplie  TOB  flaehsen. 


Ludwig  XVI. 
1774  —  93,  ver- 
mählt mit  Mafia 
Antoinette  tob 
Oesterreieta. 


Ludwig  Stanis- 
las  Xavier,  Graf 
Ton  Provence, 
nglerte  1814  bis 
1884  als  Lndwig 
XVTTT. 


Karl  Philipp, 

Graf  von  Artois, 

regierte  1824—80 

als  Karl  X. 
^^^^^^^^^^^^^ 


Lttdwlg  (XVIL>, 
DM^B,tl79&. 


s 

Marie  Therese 
Charlotte,  Her- 
sogin  TOB  An« 
gouldme,  t 
Vrohsdorf  1S51. 


Lud  wig  Anton,  Herzog 
von  Angoulöme,  bis 
1880  Dauphin,  f  l^id. 


Lndwig  Joseph  Philipp,  Heraog  von 
Orltens,  1798  hmgerlclitet. 

Lndwig  Philipp,   Adelaide ,  Mnde- 
Hersog  von  Or-  moiselle      d 'Or- 
leans,   18:10-48     lians,  t  1847. 
Xtalg  d(n-  Fran- 
t  1850. 

J  :  , 

Ferdinand, 


Karl 

Herzog  von  Bern, 
1810  ermordet. 


Xarie  LnJse  The- 
rese, Hsrzogln  von 
Parma,  f 


Hefnrich  Karl  Ferdi- 
nand Marie  Dieu- 
donn6,  Herzog  von 
Bordeaux ,  später 
Graf  von  Chambord, 
der  fog*  Bstnrfeh  V. 
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Bonrbon  (spr.  Burbong),  1)  Charles,  Herzog 
von  Jiourbonnais ,  gouanut  der  Couootable 
von  B.,  geb.  17.  Febr.  1490,  Soha  des  Grafen 
Ton  Hontpeusler,  ▼erelnigte  «Is  Erbe  seliie« 
älteren  "Bniiiors  tj.  durch  seine  Vormählung 
mit  Susanuü  vou  lionrhon  die  Bositzthümer 
'/.woiev  Linien  des  bonrbon.  Hausos,  schlug, 
von  i<Yanz  I.  zum  Coonotable  ernannt,  die 
Schweizer  bei  Marlgnano  (1515) ,  eroberte 
Mailand ,  schloss ,  von  dei  Königs  Mutter, 
Luise  von  Savoyen ,  deren  Hand  er  ans« 
f;oschIftR<ni ,  durch  Voreuthaltung  dor  von 
seiner  Gemahlin  und  Seh  wieder nilitter  er- 
erbten Güter  gekränkt,  insgu}i(«ini  ein  Bünd- 
uist  mit  Kaller  Karl  V.  and  Heinrich  YIXI. 
▼cn  Bttgland ,  focht  bei  Pari a  gegen  Frans  I., 
zoff,  TOII  Karl  V.  in  Stieb  gelasstn ,  mit 
Soldatenbanden  auf  eigne  Hand  gegen  Rom 
und  fiel  beim  Sturm  auf  die  Stadt  6.  Mai 
1527.  —  2)  I/uis  Maria  von  B.,  Infant  von 
Spanien,  Kardinal  und  Erzbiscliof  von  To- 
ledo ,  geb.  SS.  Mal  1777 ,  Sohn  dei  Infanten 
lAxin ,  eines  Bmders  Karls  III.  yon  Spanien, 
sanktionirte,  wäbrend  Napoleons  I.  Invasion 
Präsident  der  Kegentschaft  von  Cadiz,  die 
Beschlüss»  der  konstltuir enden  Cortes,  1820 
Prftfldent  der  proTtoor;  Begierongtiunla  nnd 
Staatsrath;  f  19.  Mtra  1^.  -^synefaHelk 
JfoWa  Iht-rd.  von  Ti.,  Horzog  von  Sevilla, 
Bruder  den  (Jenialils  der  Exkönigin  Isabella, 
gob.  17.  April  182:5,  f  12.  März  1H70  in  Folge 
eines  Duellä  mit  dem  Herzog  v.  Montpousier. 

BovrbonrArchambault(spr.Burbong-Lar- 
schnugboh),  Stadt  im  franz.  Dep.  Allier,  bei 
Moulins,  S466  Ew.  Heisse  Schvrefolquollen. 
Ruinen  des  Stammschlosses  der  Bourbouen. 

Boarbonnais  (spr.  Burbonnä),  Landsch. 
Im  vitttlern  Frankreich ,  nördlicli  der  Au- 
T«rni«,  146  QM.;  Uauptort  Moulins.  Von 
1317— fB6ft  «In»  besondere  Oraftoh. ;  später 
ProT.  Frankreichs,  die  das  Jetzige  Depart. 
Allier  u.  Theile  des  Depart.  Cher  umfasste. 

Bourbonne  le«  Bsins  (spr.  Burbonn  lä 
Bang),  Stadt  im  firana.  Depart.  Obermama 
(Champagne),  anderApance,  dOSSBw.,  bar. 
Mineralquellen  (40—520  R.),  als  Aqua»  JB^T' 
vonif  schon  den  Kömern  bekannt. 

Bourbon  Yendee  (spr.  Bnrboog  Waoffdali), 
s.  Napoleon  Vendde. 

Boarbonle  (spr.  BurbnU),  Badeort  im 
franz.  Depart.  Puy  de  D6ine,  an  der  Dor- 
dogne;  alkal.  Kochsalsqnellen  (25VaO  R.). 

Bourdaloue  (spr.  BurdSluh),  LouU,  Kanzel- 
rediier,  geb.  20.  Aug.  1632  zu  Bourges, 
Jaanit,  ward  1686  nach  Languedoc  gesandt, 
WB  die  Protestanten  flir  die  Icathol.  Klrohe 
xu  gewinnen;  f  18.  Hat  1704  m  Paris. 
,Oeuvres*, her.  von Df<2ot (1840,  3Bde.;  deutsch 
1847— 60,  6Bde.).  Blogr.  von -^mand  (1842). 

Boordon  (fr.,  spr.  Burdoug,  Bor  dun),  die 
tiefste  der  gedeckten  Flötenstimmen  (16- 
oder  ttBssig)  In  der  Orgel ;  ein  sogen.  Hnm- 
melbass,  der  immer  douselben  Ton  gibt. 

Bomrg-eB-Breise  (spr.  Burgh-aug-Bräss), 
Hauptst.  des  franz.  Depart.  Ain  (Biuqpnid)i 
an  der  Reyssouse,  13,733  Ew. 

Bonrgeoisie  (fr.,  spr.  Bursclioasih),  in 
Fraakreioh  die  Bürgerschaft  als  Stand  oder 
▼olkaklaase,  begrm  dte  adbttindigen 
HMdwerkMT,  Haadüi- «.  Xanllettt«^  Kftast* 


ler,  Rentiers,  Anwälte  etc.,  überhaujit  die 
Inhaber  eines  festen  und  sicheren  Einkom- 
mens im  Gegensatz  zu  dem  Adel ,  den 
Bauern,  den  Arbeitern  und  Proletariern. 

Bonrges  (spr.  Bursch),  Hauptst.  des  franz. 
Depart.  Cher,  am  Auron,  30,119  Ew.  Bcr. 
grosse  Katliedrale;  Museen.  Im  Alfcertbum 
Avaricnm  oder  Tiitnricum ,  die  Hauptst.  der 
gullischen  Bituriges;  unter  Augusitus  stark 
befestigter  Hauptort  der  röm.  Prov.  Aqui- 
tanfa;  Im  lOttsialter  Hauptst.  des  Henog- 
thums  Berri.  1438  das.  wichtige  Kirchun- 
vursammlung,  die  Beschränkung  4^r  päpstl. 
Macht  betreffend. 

Bourget.  2«  (spr.  lö  Burscheh),  Dorf  nord- 
östl.  bei  Paris;  wibrend  der  Belagerung 
vou  Paris  80.  Okt.  u.  21.  Dec.  1870  Scbauplata 
heftiger  Ausfallsgefecbte ,  die  Deutsdion 
(preuss.  Garde)  Sieger.  [Courtois. 

Boargignon  (spr.  Bursch  inj  ong),  Maler,  s. 

BovrglgBOBS  (fr.,  spr.  Burschinjong),  in 
Frankreich  seit  1411  Partei  des  Hersogs 
Ton  Bui^und,  gegenüber  den  Armagnacs. 

Bourgogne  (spr.  BnfgboniJ),  frans.  Name 
von  Burgund. 

Bourgogne  (spr.  Burghonj),  Louia,  Herzog 
«on,  Enkel  Ludwigs  XIV.  Ton  Frankreich, 
geb.  6.  Aug.  IflSi  sn  Versailles,  naoh  dem 
Tode  seines  Vaters  Louis  Dauphin  von 
Frankreich ,  Vater  Ludwigs  XV.,  Zögling 
F6n£lons,  bigott,  vermählt  mit  der  Priu- 
sessin  Adelaide  von  Savoyen,  trotz  seiner 
UnllMgkeit  1701  znm  Generalissimus  der 
Armee  in  Deutschland,  170S  in  Flandern 
ernannt;  t  18-  Febr.  1712. 

Bourffoin  (spr.  Burgoäng),  Tkirete  Etien- 
nett«,  franz.  Schauspielerin,  geb.  17Ö1  zu 
Paria,  spielte  in  Erfurt  zur  Zelt  des  Kon« 
gresses;  f  11.  Aug.  183S. 

Bonrgrares  (d.  T.  Burggrafen),  Spottname 
der  Führer  der  Legitimisten  u.  Orloanisten 
(Tliiors,  Mol6,  Bcrryer,  Moutalembert  etc.), 
auN  oiücin  Drama  Victor  Hugos  entlehnt. 

Boannont  (spr.  Bnrmong),  Loui»  Augtuf» 
VMcr  d»  Mmu,  Graf  «o«,  tncam.  Martehall, 
geh.  3.  Sant.  1773  auf  dem  Schloss  Bour- 
mont  in  Anjon,  emigrirte,  diente  unter  Cond 6, 
schloss  «ich  später  an  Napoleon  I.  an  nnd 
maciite  die  Feldzüge  von  1813  und  1814  als 
Brigadegeucral  mit.  Obwohl  er  sich  31.  Mim 
1814  für  dieBourbons  erklärt  hatte,  übernahm 
er  nach  Napoleons  Rückkehr  von  diesem  das 
Kommando  der  2.  Divi^inn  der  Mnselarmee 
in  Flandern,  verliess  aber  am  Vorabend  der 
Schlacht  bei  Ligny  das  Heer  und  trat  au 
den  Prenssen  über.  Mach  der  awetle» 
BeslMiraMoii  ward  er  Sept.  ISIS  Befehls- 
haber einer  Division  derkönigl.  Garde,  1823 
Oberbefehlshaber  der  Aranz.  Truppen  in 
Andalusien  uud  Pair,  1829  Kriegsminister, 
Mai  1830  Oberbefehlshaber  der  zur  Landung 
In  Algier  bestimmten  Truppen,  nach  der 
Eroberung  der  Stadt  Marschall.  Nach  der 
Julirevolution  begab  er  sich  nach  England 
au  der  vertriebenen  königl.  Familie.  1838 
ward  er  vom  Prätendenten  Dom  Mignel 
von  Portugal  au  die  Spitse  seiner  Tnq^pea 
berufen;  t  27.  Okt.  1816  au  Boumont. 

Bonrqneney  (spr.  Bnrk'neb),  WramfoU 
Moiifh»,  Baron       taam»  Dipleoul,  tßlb* 
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7.  Jau.  1800  zu  Paris,  nach  der  Julirevolntion 
Gesaadtschaftssekret&r  und  1810—48  Q«- 
schäftsträger  am  engl.  Hofe,  dann  1844—55 
Gesandter  in  KonstantinopiAl ;  wohnte  dem 
pariser  Kougrease  bei,  ward  1856  Senator  und 
hmgirte  bis  zum  Ausbrucli  des  ital.  Kriegs 
als  Botfloh«fl«r  in  Wien;  t  ^*  ^«o.  1869. 

Bovrrfe  (im.  Bnrreb),  Teralteter  ft«ns. 
Tanz,  ron  missiger  Bewegung,  aus  2  Theilen 
von  je  8  Takten  {«/a-  oder      Takt)  bestehend, 

Bourrlenne  (spr.  Burriänn),  Louis  Anioine 
Fauveief  de,  gel>.  zu  Sens  9.  Juli  1769, 
bemaohta  mit  Kapnieon  die  Kriegsschule  zu 
Brieane,  seit  1797  dessen  Sekretär,  1801 
Staatsrath,  1804  Gesandter  in  Hamburg, 
trat  zu  den  Bourbons  über,  wurde  von  Lud- 
wig XVIII.  zum  Polizeipi'äfekten  von  Paris 
und  nach  der  aweiten  Restanratiou  zum 
Staatsministor  •mannt.  Als  Depntirter  1815 
Ml  im  €kgnar  aUer  liberalen  Staatsein- 
richtUDgen ;  t  geisteskrank  7.  Febr.  1834  zu 
Caen.  Sehr.  ,Mfcnioire3  Hur  Napoleon,  I© 
I)irectnii-(> ,  lu  Oousuhit,  TlmplEa  aC  la 
ResUuratioa'  ri829,  10  Bde.). 

BaUTHudt  (spr.  Bnrsoh),  Birne,  franz. 
Dr.imatiker,  geb.  im  Okt.  1638  zu  Mucit 
rEvcquo  in  Burgund,  bekleidet«  eine  Stelle 
nru  Hofo  LudiviKS  XIV.,  t  15.  Sopt.  1701  als 
Stcucreinueliinnr  zu  Montlu\^n.  Gegner 
Molidres,  fand  Beifall  mit  SOgan«  Schub- 
ladenstückem  (bes.  ,Le  Marenra  galant*» 
,L*Esope  k  la  wna*).  »Thtttre  deB.*  (1715, 
3  I?de,).  Snhr  ansi)rerhend  sein  Briefwechsel 
mit  Babet,  soiiinr  Geliebten:  ,Lettrc8  de 
rospect,  d"obli^;itiou  et  d'amour'  (1666). 

Bonrse  (fr.,  spr.  Bors),  Seckel,  Börse. 
Boursier,  Schatzmeister. 

Bonrtanger  Hoof)  i^rQher  Morast  in  der 
niederl&nd.  Prov.  Groningen,  12  St.  1.,  Jetzt 
durch  Entwässerung  fast  ganz  in  Weideland 
verwandelt ;  darin  die  B.-Schame  mit260  Ew. 

BonsBingaolt  (spr.  Bnssängoh),  Jean  Bap* 
tieU  Jotqfh  Diemdonmä,  frans.  Ohamikar  und 
AfH^OBom,  geb.  t.  twt.  18M  In  Paris,  be- 
reiste Südamerika,  dann  Prof.  der  Chemie 
In  Lyon,  verdient  durch  cliemlsche,  physi- 
kalische u.  physiologische  Untersuchungen. 
1839  in  das  Institut  berofen.  Sehr.  Jloo- 
nomfe  rarale*  (V.  Atall.  1849,  SBda.;  deniieb 
von  Gräger  1844  —  45,  2  Bde.);  ,M6molf«i 
(in  chiinie  agricole  ot  de  physiologie* (1854); 
mit  Duma,i  , Essay  de  statistique  chunlq^e 
des  StreH  organisös*  (3.  Aufl.  1841). 

BmriBgmdtlair.  B.,  Pflanzengattung  der 
Chenopodeen.  B.  baselloldes  H.  B.,  Schling- 
pflanze in  Quito,  mit  essbaren  Knollen. 

Boussole,  8.  Kompaas. 

Boutenrek,  l)  Friedr.,  philos.  u.  asthet. 
Schriftsteller,  geb.  15.  April  1765  zu  Oker 
bei  Goslar,  seit  1797  Prof:  der  Pliilosopliie 
m  Güttingen;  f  das.  9.  Ang.  18S8.  Sebr. 
, Lehrbuch  der  philosopli.  Wissenschaften* 
(2.  Aufl.  1820);  .Aesthetik*  (3.  Aufl.  1824); 
,Geschichte  der  neuereu  I'ocsie  und  Beredt- 
samkelf  (1801-19,  12  Bde.).  -  2)  Friedr., 
Historienmaler,  geb.  1800  n.  Tamowitz 
(Schlesien),  Schüler  von  Kalbe  in  Berlin 
und  Dolaroche  in  Paris,  ging  1836  nach 
Italien,  lebte  später  zu  Berlin;  t  1^67  in 
Paris.    Hauptwerke:  Bomeo  nnd  JuUe, 


I  Tsa-ik  und  Rebekka,  neapolltan.  Seene,  Jakob 
und  Aahel*  Karl  d.  Gr.  in  Argenteuil  u.  a. 

Bavtt-naite  (spr.  Bn-rlmeb),  gegebene 
Reime  zu  eiu<»in  (Gedicht;  derartiges  Gedicht. 

Boavineg  (ipv.  Buwihn),  Ort  im  franz. 
Flandern,  südöstl.  von  Lille;  hier  97.  JoU 
1814  Sieg  Philipp  Augusts  über  den  Kaiser 
Otto  IT.;  18. Mm  1794 Afef  dar  ftaas.  Nord- 
armee über  die  Oesterreicher  unter  KUisky. 

Bonxwlller,  Stadt,  s.  Buchsweaer. 

Bora /Stadt  in  der  ital.  Prov.  Reggio,  am 
jou.  Moer,  2690  Ew.,  bildet  mit  5  and.  Orten 
das  sogen.  ,paese  greco'  (mit  bes.  Dialakt). 

Bovenden,  Markts,  bei  Göttingen,  an  dar 
Wernde,  1686  Ew.  Nahebei  das  romant. 
Thal  Mariaspring  und  die  Ruine  Hesse. 

Bores,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Cunao, 
8847  Ew.,  früher  Festung. 

BOTista  (Bovist,  Sbttadtmmm,  Flocke»^ 
eireiüing),  Gattung  derLanbidlae.  B.  gigantea 
Kees,  Lycoperdon  bovlsta  L.,  auf  trocknen, 
sandigen  Stolleu,  zuweilen  kopfgross;  B. 
plumbca  aufwiesen  u.  Triften,  beide  ftfiher 
als  blutstillendes  Mittel  benutzt. 

BowiMMMer  (engl.  Bowiekni/e,  spr.  Bohi« 
neif),  messerartige  Stichwaffe,  benannt  nach 
Tim  Bowie,  renommirtem  amerikau.  Jäger 
und  Fechter,  im  8.  und  W.  dor  Union  als 
persöulicho  Schutzwaffe  gebräuchlich. 

Bowle  (cugl.,  spr.  Bohl),  Napf,  Terrln«; 
anoh  der  Inhalt  einer  solchen. 

Bawles  (spr.  Bauls),  WinUm  ZAde,  engl. 
Dichter,  geb.  25.  Sept.  1762  zu  Kings-Sntton 
(Grafsch.  Northanipton) ,  f  7.  April  1850  als 
Kauonikus  zu  Salisbury.  Unter  seinen 
, Poems'  (1855,  2  Bde.)  sind  die  , Sonetts*, 
,Hope',  «Coornbe  Ellen*  und  ,SpirIt  of  disoo- 
very  by  Sea'  hervorzuheben.  Gab  Popas 
Werke  (1806 ,  10  Bde.)  heraus. 

BowlInggrccn  (engl.,  spr.  BohlinggifliD), 
grüner,  kurz  geschorner  Rasenplatz. 

Bonness  (spr.  Bau-),  Dorf  am  See  Winder- 
meer In  England,  von  Reisenden  Tiel  besucht. 

Bowring  (spr.  Bau-)»  Sil'  J^okn,  engl. 
Staatsmann ,  Reisender  und  Schriftsteller, 
geb.  17.  Okt.  1792  zu  Exeter ,  bereiste  im 
Auftrag  der  Regierung  zu  Erforschung  der 
HaadeliTerhaltnisse  den  deutschen  Zoll- 
rerdn,  Italien,  Aegypten  nnd  Sjrfen,  sass 
1832—37  u.  1841—49  im  Unterhause,  Schlots 
sich  der  Anticomlawleagxie  au  u.  käinpfrc 
für  den  Freihandel ,  ward  1849  Konsul  in 
Kanton,  1854  Gouverneur  von  Hongkong, 
.^less  Okt.  1856  Kanton  bombardiren,  dankte 
1859  ab,  unterhandelte  1861  im  Auftrag  der 
Regierung  einen  Handelsvertrag  mit  Italien, 
ward  daim  Agcut  der  hawaiischen  Regie- 
rung. Sammelte  ältere  und  neuere  Volks- 
lieder aus  fast  allen  Ländern  Europas, 
lieferte  im  |ManuS€ript  of  the  Queens  Gourt* 
(1843)  eine  TTebersetsung  der  ,Königinbofbr 
Handsclirift*  und  schrieb  mit  Villiers  »Re- 
ports on  the  commercial  relations  botween 
France  and  Great-Britain'  (1835  -  36,  2  Bde.) ; 
ausserdem  ,The  kiugdom  and  people  of 
Slam*  (1857,  9  Bde.);  , Visit  to  the  Philippine 
Islauds'  (1860).  —  Sein  Sohn  B<lgar  Jlfr«d B*, 
geb.  1826,  seit  1849  Reglstrator  nna  WUlo- 
thekar  des  Handelsamts,  übers.  SeUIlarfl 
(1851)  und  Heines  Gedichte  (1800). 
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Boxbe)*g  —  Brabant 


Boxberg)  Städtchen  Im  bad.  Kreis  Mos- 
bach, an  der  Unipfer,  Ber^schlosa,  668  Ew. 

Boxen,  engl.  Faostkanipf,  wobei  man  dem 
Gegner  mit  der  Faust  Stoase,  bes.  nach 
dem  Kopf  beizubringen  aucht.  Von  allen 
Kienen  England«  eis  Form  des  Duells  und 
nationaler  ,8pof  hoch  gehalten ,  hat  soine 
Uosc  liichto,  Literatur,  üosotze,  Cluhs,  welche 
letztore  berufsmässige  Boxer  (Piigiii.s(s)  zu 
Preisboxem  ( Champion»)  für  Wettkämpfe 
(Eing)  «nebilden;  euch  anf  Mordemerik» 
und  Anetnllen  übergegangen. 

Bojara,  Staat  der  Ropjibllk  Columbia, 
i:>tiit  <^M.  II.  442,996 Ew.  llaxiptst.  'JTunja- 

Boynu  (fr.,  spr.  Bnaj(.h),  Darm;  der  in 
Zickzack  laufende  Theil  der  Gräben,  bei 
Belagerungen  die  Verbindung  der  Parallelou. 

Boydell  (spr.  Beodell),  John,  engl.  Kupfer- 
stecher und  Kunsthändler,  geb.  1719  zn 
Dorrington,  veranstaltete  u.  A.  das  ,Liber 
veritatis'  (Facsimile  der  Zeichnungen  Claude 
Lorrains,  1777,  S  Bde.)  und  .Shakespeare 
Gallenr'  (1805  ,  2  Bde.,  80  Platten);  t  Deo. 
1804  alt  liordmayor  in  London.  Sein  Kmiet- 
niuseum  war  eine  Zierde  Londons. 

Boye,  Kcuip.  Joh.,  dän.  Dichter,  geb. 
27.  Dec.  1791  zn  Kongsberg  iu  Norwegen, 
seit  1847  Pfarrer  in  Kopeuhagon,  f  das. 
6.  Jnli  1853.  Bes.  als  Dramatiker  gefeiert: 
,Jala'  (1824);  ,Kong  Slgnrd*  (1896)  n.  a. 
Sammlung  seiner  Poesien  1850—51,  4  Bde. 

Boyen^  Leopold  Hermann  Ludwig  von, 
preuss.  General,  Mitbegrüuder  der  preuss. 
Beereiorganisation ,  geh.  18.  Jnli  1771  zu 
Kre«uberg  in  OitpreoMen,  leit  1784  in 
prentt.  lulegedlensten ,  ward  naeh  dem 
Frieden  Ton  Tilsit  von  Scharnhorst  zu  den 
Arbeiten  der  Militärreorganisationskommis- 
sion hinzugezogen  und  erhielt  1810  den 
Vortrag  in  Militärangelegenheiteu  bei  dem 
Kinig»  Ala  Chef  des  General stabs  im  3. 
Armeecorpa  machte  er  die  Feldzüge  von 
1813,  14  und  15  mit.  Darauf  zum  Kriegs- 
minister ernannt,  nahm  er  sich  mit  Vorliebe 
der  Landwehr  an,  ward  1818  General  Heute- 
nant,  1819  verabschiedet.  Von  Friedrich 
Wilhelm  IV.  1840  wieder  in  den  aktiven 
Dienst  berufen ,  mm  Qleneral  der  kenterte 
und  Blärz  1841  zum  Kriogsministor  und  Chef 
des  Staatsmluistöriunis  ernannt,  erliiolt  er 
Not.  1847  den  uachgosucliton  Abscliiod  und 
ward  zum  Feldmarschall  und  Gouverneur 
des  Jnvalidenhauses  zu  Berlin  ernannt; 
1 15.  Febr.  1848.  Sehr.  «Beiträge  zur  Kennt- 
uiss  des  Generals  von  Scharnhorat'  (1833). 

Boyer  (»pr.  Boajeh),  1)  Alexin,  Baron  dt  B., 
firanz.  Wundarzt,  geb.  1.  März  1757  zu 
Uaerches  iu  Limousiu,  seit  1804  erster  Wund- 
•nt  Na|K>leons  I.»  naoh  der  Restanration 
Pmf.  der  Olifmrgfo  an  der  Unfvereltilt  imd 
erster  Wundarzt  an  der  Cliarife;  |  25.  Nov. 
1833  in  Paria.  Sehr.  ,Trait6  d'aiiatomie'  (4. 
Aufl.  1820);  ,Trait£des  maladie3cbirurgicaIo3' 
(5.  Aufl.  1843  —  53,  7  Bde.;  doutHch  3.  Aufl. 
1884-41,11  Bde.)  U.A.  -2)  JeanPierre,  Präsi- 
dent der  Republik  Haiti,  geb.  28.  Febr.  1776  zu 
Port-au-Prince,  Mulatte,  trat  1792  in  franz. 
Militärdienst,  focht  als  Biitaillonschef  bei 
der  Invasion  der  Engländer  iu  San  Do- 
mingo unter  Qeoeral  RlBnnd  ftgen  dieM 


und  dann  gegen  TonssaInt-l'Onvertnre  nnd 
die  Schwarzen,  half  1806  mit  P6tion  den 
Tyrannen  Dessalines  stürzen,  unterst&tzte 
Pdtion  bei  der  Gründung  einer  unabhängi- 
gen  Republik  im  Westen  der  Insel  und 
ward  naoh  Jenes  Tode  (1818)  Präsident  der- 
selben. Als  soloher  vereinigte  er  1890 
nach  dem  Tode  Christophs  den  monarclii- 
schen  Theil  der  Insel  mit  der  Republik  u. 
erwirkte  1825  um  den  Preis  von  150  Mill. 
1^.  deren  Unabhänsigkeitserkläning  von 
Seileii  Vrankrefehfl.  Dnroli  Begftnstfgvng 
der  Farbigen  bei  den  Schwarzen  missllebig, 
mu."!sto  er  März  1843  auf  ein  engl.  Kriegs- 
schitr  flüchten,  verzi<  litote  von  Jamaika  aus 
auf  seine  Präsidentschaft;  t  ^-  J^^i  ^850 
zu  Paris.  —  3)  Louit,  franz.  BühneB* 
dichter,  geb.  1810  in  Paris,  eine  Zeitlaag 
Theatercensor,  seit  1854  Direktor  des  Vaude- 
villethoaters;  f  22.  April  186G.  Sehr,  zahl- 
reiche Vaudevilles,  zum  Theil  in  Gemein- 
schaft mit  Anderen  unt.  d.  Namen  La  Roque, 

Boyne  ^spr.  Beon),  Vlossin  Irlandi  mündet 
nnterhalD  Itapoglieda  fn  die  Irlsehe  See, 
14  M.  lang.  In  der  Schlacht  am  B.,  1.  Juli 
1G9Ü,  ward  Jakob  II.  von  Wilhelm  DJ.  von 
Orauien  besiegt. 

Boys  (spr.  Bens),  Thomas  Shoiter ,  engl. 
Lithograph,  geb.  1803  zu  PentonviUe,  lebte 
längere  Zeit  in  Paris,  seit  1837  in  London; 
Erfinder  der  Chromolithographie. 

Boysalz,  das  rohe,  durch  Verdunsten  des 
Meorwassars  an  der  Sonne  gewonnene  Salz. 

Bo«,  Schriftstullername  von  Cb.  Dickens. 

Boiairil»  s.  JBeCsaH«.  [18,»46  £w. 

Bm,  Btadt  In  der  ftal.  Prov.  Turin, 

Bra,  Thäophile ,  franz.  Bildhauer,  geb. 
24.  Juni  1799  zu  Douay,  lange  Zeit  in  Paris, 
s[)äter  Direktor  der  Knustscliulo  seiner 
Vaterstadt.  Zahlreiche  Statuen  u.  a. 

Braake«  eine  dnroh  Uebersehwemmnng 
nach  einem  Deichbruch  entstandene  Vertie* 
fung.   BraaMeich,  der  durchbrochene  Deich. 

Brahanj^onne  (spr.  BrAbnng«onn\  das  holg. 
National  lied  während  der  Revolution  von 
1830,  verfasst  vom  Schauspieler  Jemunrali 
komponlrt  von  Canmenbout. 

Bnbanf  ons  (spr.  Brabangsong),  im  IBttel- 
alter  iu  Frankreich  dlensttose«  plQndsmid 
umlierstreifende  Soldaten. 

Brabant,  die  centrale Landsch.  dos  holl.- 
belg.  Tieflandes,  (■'über  eigenes  Herzog^hum 
von  204  QM. ,  zerfällt  Jetat  in  1)  die  holl. 
Prov.  Nord-B.,  93  QM.  mit  431,253  Ew., 
Hanptst.  Herzogenbusch,  2)  die  belg.  Prov. 
B.  (Süd-n.),  59,6  QM.  mit  819,132  Ew., 
ilauptst.  Brüssel ,  und  3)  die  belg.  Prov. 
Antwerpen,  M,4  QM.  mit  473,167  Ew., 
Bauptst.  Antwerpen.  Das  Land  reiok  be- 
wässert (Maas,  Scheide,  sahlreloke Kan&le), 
sehr  fnicbtbar  und  trefllich  angebaut. 
Blühende  ludustrle,  bes.  Leinen-,  Spitzen-, 
Baumwollen-,  Tuch  -  und  Lederfabriken. 

Geschichte,  Zu  Casars  Zelt  von  einem 
germanisch -celtischen  Mischvolk  bewohnt, 
kam  daH  Land  im  5.  Jahrb.  unter  die  Herr- 
schaft der  Franken,  im  6.  bei  der  Theilnug 
des  Fiuiikenroiclis  zn  Atistrasion ,  im  9.  7,u 
Lotbringen,  870  au  Frankreich,  au  Anfang 
des  IQ.  Jabfli.  dovcli  den  devtsAmi  Xtals 
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Heinrieh  I.  wieder  iti  Lothringen  und 

mit  diesem  zu  Doutächland.  Nach  dem 
Attsflterbeu  der  dortigen  Hersöge  lOOö  be- 
SMsen  69  mehrere  Gra/en  von  den  Ardennen« 
Mit  1076  Gottfried  tob  BoaiUoii.  lUiaer 
Reinrfeh  T.  Terlleh  ei  u  Gottfried  den 
Bärtigen  aas  dorn  Geschlechto  dar  Grafon 
von  L>{5wcu  und  Briis-^ol ,  die  bis  zu  iiirem 
Aiisstei'beu  1355  daselbst  lierrsohten,  seit 
1190  ale  Hersoge.  Johanns  III.  Töchter 
JobMUUi,  mit  Wentel  ron  Luxembnrg  ver- 
mählt,  vermachte  daii  Land  1406  ihrem 
Grossneffen,  Anton  von  Burgund,  zweitem 
Sohne  Philipps  des  Kühuon.  Durch  Ver- 
mälüttng  der  Maria  von  Burgund  mit  Kaiser 
Mawtmfflan  I.  fiel  os  Oostarreich  su  und 
wftTd  TOB  KaiMT  KmtI  V.  leiBein  Sohae 
Philipp  IL  TOB  Spenlen  rafewteMo.  Ihn 
Religionsedikt  und  Albas.  Grausamkeiten 
reizten  das  Volk  lur  Empörung,  in  Folge 
deren  der  nördl.  TheO  dos  LandoH  1648 
oater  dem  Namen  der  GeneralitätelMide 
der  niederlftnd.  Union  einverleibt  ward, 
wihrend  Stjdbrabant  bis  1711  der  span.- 
österr.  Linie  verblieb.  Beim  Aussterben 
ileranlbon  kam  es  mit  den  übrigen  sQdl. 
Provinzen  der  Nioderlande  wieder  an  das 
österr.«  deutsche  Kaiserhaus.  Weiteres  s. 
MMtn,  Geioblcbta ;  Ifitdarkmi»»  Qeeoblobte. 

MBtaatw  Thaltry  MUnM  der  ebemal. 
9eterr.  Niederlande,  =  1  Thlr.  1G\U  Sgr. 

Bnbeates  (gr.),  Kampfapielanorduer;  Vor- 
•ItEender  bei  akadem.  Disputationen. 

Braf •  ( Si-oAm),  L&ngenmass  in  Siidfiiropa, 
Ib  Lissabon  s  8>|b»  In  SpanioB  BStf^i  berl. 
Ellen;  in  Italien  meist  =r  1  Elle. 

Bracclano,  Sre  vou  (spr.  Brattschano, 
Sabatinus) ,  kreisfünniger  See  in  Mittel- 
italien, östl.  von  Civitavccchia,  0,9  QM.,  bis 
900*  tief:  Abfluss  durch  den  AnOB«. 
BnMiO  (itaL.  apr.  Bxattsoho),  a.  t.  a.  Ella. 
Bradity  Mthrentge«  RnhenlaMen  dea 
Ackers,  um  ihn  zu  kräftigen,  Jetzt  durch  ratio- 
nellen Fruchtwechsel ,  tüchtige  Bearbeitung 
V.  Kenijgende  Düngung  überflüssig  gemaclit. 

Brachem  9  Mugo  Fran*,  Statiatiker  n&d 
Geograph,  ipel».  11.  Vabr.  1884  an  BrfinB, 
seit  1860  Prof.  am  polytechnischen  Institute 
EQ  Wien.  8ohr.  ,]>ie  Staaten  Europas' 
3.  Anfl.  1867);  .Deutsche  Stoatenknnde' 
185$  — 57,  2  Bde.);  »Statistik  der  Oesterr. 
Monarchie'  (1857);  »Drelsaig  statistische 
Tabellen  fiber  alle  Ltoder  der  Erde*  (1868). 
Ab  der  7.  Aoflago  von  Stein-Höraobelmaniia 
yHandbnch'  (1U5Ü— 71)  hat  B.  bed.  Antheil. 

BraeUopoden  (Arvi/ihsler),  Ordnung  der 
Weichthiere,  kopflos,  i'nit  2  langen  gefransten 
Armen»  awisohen  denen  die  MundöfTnung 
liegt,  ateta  von  elBetn  aweiklappigen  Geh&nae 
nmCObwi,  Meerthiere  (Musohelthlere). 

BnAliniann,  Luis«  KaroHne ,  Dichterin, 
geb.  9.  Ftlu-.  1777  zu  Roclilitz,  lobte  in 
Waiasenfeis,  ertränkte  sich  17.  Sept.  1822 
Ib  dar  .Saale  bei  Halle.  ,6edichte'  (IBOO); 
«AnaaBleaene  IHcbtnngen'  (von  Schütu  1824, 
•  Bde.)  nnd  «Anstriesene  Srz&blungen  nnd 
Hovellen*  (1825,  2  Bde.). 

Brachvogel  (Numeuius  Briu. ,  Brach- 
$chntp/») .  Gattung  der  SchnepfeuTugol. 
£Mner  oder  ^«nlkrtiekv^ü  (N.  pbaeöpus 


L.,  Moorsohnepfe) ,  über  15"  1.,  im  hohen 
Norden  Europas,  iu  Sibirien  und  Japan, 
passirt  Deutschland  im  Sept.  und  Mal* 
Grouer  B.  (N.  arqo&tns  L.,  DoppelsohnepAii 
KaUhakaa),  r  abeadaaelbat,  häufig  an 
der  Nordaee,  wandert  wla  der  vorige; 
beide  sehr  schmackhaft. 

Brachvogel,  Alben  Emil,  Schriftsteller, 
geb.  29.  April  1^21  zu  Breslau,  seit  1847 
meist  in  Berlin ;  erregte  durch  aeine  Tragödie 
«Naroiss*  (1857)  groaae  Brwarlongen,  doch 
hatten  seine  spätem  Dramen,  ,  Adalbert  vom 
Babenberge'  (1858),  ,Mon  de  Caus'  (1869), 
,Der  Usurpator'  (1860),  , Prinzessin  Mout- 
pensier'  (1862),  ,Der  Sohn  des  Wucherers* 
(1868)  etc.  nicht  den  gleicheu  Erfolg.  Von 
aalnaB  zahlr.  Romanen  finden  ,FrieueinanB 
Bach*  (1858),  .Schobart  nnd  seine  Zeitge- 
nossen' (1863)  u.  ,Beaumarc)iais'(18ß5,  dramat. 
behandelt  unter  dem  Titel  ,Uarfenschule* 
1869)  den  meisten  Beifall.  Sehr,  ausserdejnt 
Lieder,  Novellen,  ,Theatral.  Studien*  (1868). 

Braehf  eephaloB  (gr.),  In  der  neueren  Ab-. 
thropologie  Menschen ,  deren  Scliädel  nur 
lehr  wenig  langor  als  breit  igt,  im  Gegen« 
satz  zu  den  Dolichocophalen.  [Ausdruck. 

Brachylogie  (gr.),  godrAngte  Kürze  im 

Brachylögui  Jarls  civilis  oder  Corpns 
legnaiyein  den  Institatlonen  Joatiniana  nach- 
gebildetea  Lehrlnieh  dea  r8in.  Rariita.  tob 
einem  Unbekannten  zu  An  fan  cd  es  IS»  Jahrb. 
abgefasst.  Neueste  Ausg.  1827. 

Brachypate  (fr.),  Knnalhnitgkalt,  a« 
Aathma. 

Brack,  Ausiehnas,  Untnngllches;  daher 
£.-Vieh,  Vieh,  welches  im  Herbst  oder  Frfih- 
jahr  abgesondert  und  verkauft  wird. 

Bracke,  grosse  Art  Jagdhund  mit  langom 
Behang,  zum  Anüiticben  und  Verfolgen  des 
Wildes  im  Hall  Tarwandal;  nooh  a.  t.  a. 
Lelthund. 

Bnwtwtfcaiit  Stadt  Im  wfMamb.  Naekai^ 

kreis,  Hauptort  des  Zabnrgaus,  1539  Ew. 

Brackig,  vom  Wasser  (Brackwasser),  aus 
SQh9-  nnrt  Seewasser  gemischt. 

Brackische  Schichten,  sedimenUüre  Ge- 
steinsbildungen ana  einer  Mia«diBBC  tob 
Meer-  nnd  Süsswasser  abgelagert;  bes.  am 
kaspischen  Meer  (kaspiscbe  Formation). 

Brackwede,  iudustr.  Dorf  bei  Bielefeld, 
2504  Ew.  Leiuweberei,  Maschineufabrikon. 

Braeonnot  (spr.  -konno),  Henri,  fvum. 
Natnrfoxaohar»  pb.  89,  Mai  1780  in  dorn- 
mere]r,  seit  1807  Direktor  dea  botaniaohen 
Gartens  inNaury;  f  das.  13.  Jan.  1855.  Ent- 
deckte dio  Pyrogallus-  und  Equiietsäure, 
das  Xyloidin,  Leuciu,  Saguliu,  die  Umwand- 
long  des  Uolaea  in  Zucker:  sehr,  sahlr.  Ab- 
handlmigeo  In  Faohjounala.  Y^,  NMlia, 
,B.,  sa  vie  etc.',  1856. 

Bradano,  Fluss  in  Unteritalien,  entspringt 
aus  dem  Lago  di  Pesele  südöstl.  von  MaUt 
mündet  in  den  Golf  von  Taront,  18  M. 

Braddon  (spr.  Bridd'n) ,  Jfias  E. ,  engl. 
SoliriftsteUerin ,  von  unbekannten  Lebens- 
TerhftltBtnen.  Yarf.  sahtrelcbar  Senaatlona- 
romane,  dio  grosses  Aufsehen  machten: 
, Aurora  Floyd'  (1862),  ,Lady  AudleiTs 
Sncret'  (1862),  .Eleauor's  ViebBffy'  ^8*^ 
l  (Henry  Dnnbar'  (1864)  u.  A. 
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Bradford  Brahmini 


BnM)rd  (spr.  BrSdford),  1)  Fabriktt.  in  | 
der  engl.  Orafsch.  York,  westl.  von  Leeda, 
106,218  Ew.;  Hauptplatz  für  Wollgaru-  uud 
Wollstotttabrikation ;  in  der  Umgegend  be- 
deatende  Eitenindnatrie.  —  o»  Avon, 
8tedttiider«Dfl.QnfMshallwnti,  8(KISEw. 

Bradford  (spr.  Brädford),  WHliam,  nord- 
aniorikau.  Maler,  lebt  in  Nowyork ;  trefliiche 
SeftStLifke,  oft  mit  seltBameu  Lichte fTekten- 

Br»dlenli»y  Nebenfluss  der  Beraua  in 
Böhmen,  entspringt  Im  Böhmenrald  an 
Qua,  mttndet  bei  Pilsen,  11  M. 

Bradley  (spr.  Brädli) ,  Hüttenort  in  der 
engl.  Grafacliaft  Stafford ,  mit  WilkllUMMU 
grossen  Eisenwerken  ^5U00  Arbeiter). 

Bra41ey  (spr.  Bradli),  James,  engl. 
Aatroadnit  geb.  1698  in  fibimbom  in  Qlon- 
Oester,  mm  ITU  Prof.  4m  Aitronomte  In 
Oxford,  seit  1T48  Direktor  der  Sternwarte 
zu  Greenwlch;  t  13.  Juli  1762;  outdeckte 
die  Aberration  des  Lichts  1727  und  die 
Notation  der  Erdaxe  1748.  Seine  Beobach« 
tnBgen  zum  Theil  in  , Astronom.  Obser- 
vation»' (Bd.  1,  1796,  Bd.  2,  1805)  und  .Mis- 
cellaneons  works  and  conrespondenoe*  (1838). 

Bradypepsic  fgr.),  laagnnM,  trig»  Ver- 
dauung bei  Greisen. 

Braekole^r^  Ftrdim.  d«,niederländ.  Maler, 
sab.  1788  an  Antw»ip«n.  Schüler  Yon 
j.  -van  Bree,  war  mabrara  Jahia  fii  Italien, 
jetzt  einer  der  namhaftesten  Vertreter  der 
ti  audr.  ächulo.  Zahlreiche  historische  Bilder, 
Gi'ure-  und  Landschaftsgemälde  mit  histo- 
rischer Staffage.  —  Sein  Meffe  Adrien  Ferd., 
gab.  1B18,  ebenfalls  gaaolitalsr  Maler. 

Bracs,  in  Norwegen  Mama  der  Gletscher. 

Brits,  Stadt  Im  prenss.  Regbz.  Posen, 
Kr.  Meseritz,  1615  Kw. 

BrianOy  früher  jede  Entzündung  der 
Bachenthelle,  sogen,  büser  Hals,  jetzt  fast 
anssohliassUcli  die  gefährliche  Vorm,  die 
JMf»MI«r{Ms,  bestehend  in  Umwaadlvng  der 
Schloimhautepithellen  in  einen  fnserstoflF- 
ähnlichen  Belag  unter  gleichzeitiger  Eiter- 
iiiiiltratiou  der  Schleimhaut.  Führt  brandige 
Abgtossnngen  herbei,  und  oft  setzt  sich  der 
Belag  auf  Kehlkopf  u.  Luftwege  fort  (Croup 
des  Kehlkopfs  und  der  Bronchien,  Bron- 
chitis erouposa).  Ansteckend,  oft  tödtlich, 
bes.  bei  Scharlach.  Behandlung:  Aetzung 
mit  Höllenstein,  MOchs&ure,  boi  drohender 
Erstickung  Luflüröhrenschnitt. 

Braunlingen,  förstenberg.  Stadt  im  bad. 
Kr.  Vi  Hin  gen,  in  der  Baar,  18S9  Bw. 

Braunsdorf,  Dorf  bei  Freiberg  In  Sachsen, 
1722  Ew.;  grosso  Landeaerzieliungsanstalt 
für  junge  Vorbiechor  otc.  (300  Kiudor). 

Braga,  Stadt  in  der  portug.  ProT.  Minho, 
zwischen  den  Flüssen  Oavado  und  Deste, 
19,514  Ew.  ZtttBAmsauitSraearaAuguBta; 
im  Mittelalter  Baaptst.  des  SneYenreiches ; 
später  Residenz  der  portug.  Köuige. 

Braga,  bier&hnlich es  Getränk  der  Kosaken 
u.  Tataren  aus  Hafer  oder  Hirse  u.  Hopfen. 

BiagaMBS»  Hanptat.  dar  i>ortag.  Prov. 
Traa-e«-lIeBtsi,  am  Varvensai  M80  Bw. 
Mittelpunkt  des  Seidenbaus. 

Braganza,  Stammuamo  der  gegenwärtig 
in  Portugal  und  Brasilien  regierenden  Dy- 

jUMtle,  der  ßladt  S.  ento^^|aeii«  ütifyat 


der  Dynastie  ist  Alfons  I.  (f  1461),  natdr« 
lichfU"  Sohn  des  Köni^.n  Joli;iTin  l.  aus  dem 
bui'guud.  Stamme.  Herzog  Jolianu  Ton  B. 
(t  1588)  erhob  nach  Aussterben  des  bnrgand. 
Stammes  Anspr&ohe  auf  den  portog.  Thron, 
mnsste  aber  Philipp  IL  Ton  Spanien  wefcliena 
Erst  1640  gelangte  das  Haus  B.  mit  Jo- 
hann IV.  auf  den  Thron  von  Portugal,  den 
es  noch  jetzt,  seit  18^  in  weiblicher  IdBie 
inn«  hat.    S.  Portugal,  Geschichte. 

Bragi,  in  der  nord.  Mythologie  der  Oott 
der  Dichtkunst,  Sohn  Odins,  einer  der  Aaen, 
alt  und  langbärtig  gedacht,  doch  noch 
jugendlich  kräftig  alä  Gemahl  der  Idhun. 

Brahe,  linker  Nebenfluss  der  Weichsel, 
entspr.  bei  Rummelsburg  (Pommern),  flieset 
BttdAstl.,  mündet  unterhalb  Bromberg  i  22  M. 

Brahe,  TydM  d»,  din.  Astronom,  geb. 
4.  Dec.  1546  au  Knudstrop  In  Schonen,  er- 
baute auf  der  Insel  Uveen  im  Sund  15S0  die 
Stern  warte  Uranienburg,  trat  l'>'J'J  in  dio 
Dienste  des  deutschen  Kaisers  Kudolf ,  der 
ihm  das  kalserl.  Schloss  Benaoh  bei  Prag 
SU  Herstellung  einer  Sternwarte  einräumte; 
t  13.  Okt.  (alten  Stils)  1001.  Als  genauer 
Beobachter  forderte  er  bes.  die  prnktische 
Astronomie.  Nach  seinem  1577  aufgestellten 
System  steht  die  Erde  im  Mittelpunkt  der 
Welt  imd  wird  von  Merkur,  Venus  u.  Mond 
umkreist,  wihrend  die  tbrigen  Planetan 
zunächst  um  die  Sonne  und  mit  dieser  um 
die  Erde  laufen.  Sehr.  ,A8tronomiae  instau- 
ratne  mechauica'  (1602) :  , Opera  omnia'  (1648) ; 
Biogr.  von  Helfrecht  (171*8)  u.  Irrten  (1888). 

Brahestad,  See-  und  Handelsstadt  In  Ilnn- 
land,  Ck>UT.  Uleaborg,  2612  Ew. 

Brahnia,  in  der  Sanskritsprache  Name 
des  höchsten  Wesens ,  persönlich  gefasst 
indische  Gottheit,  mit  Vlschnu  u.  Siva  die 
Trias  (Trimurtl)  der  Ind.  Gottheiten 
bildend,  Sohöpfar  der  Welt  und  des  Man« 
adhengttsohleoBts,  dem  er  die  heiligen 
Schriften  der  Vedas  und  die  Gesetze  des 
Manu  als  Kichtschnur  für  das  Leben  mit- 
theilte, hatte  keinen  öffentlichen  Kultus, 
daher  auch  keine  Tempel;  in  den  spätem 
Ind.  Philosophenschulen  Bezeichnung  der 
göttlichen  nicht  personiflolrt  gedachten  8ub> 
stana  überhaupt.  S.  Indi»ek9  Edigion. 

Brahmanen  (ind.  Brihmana,  d.  i.  Söhne 
des  Brahma,  nach  franz.  Schreibart  auch 
Braminen  geuannt),  die  ind.  Gcttesgelehrten, 
bilden  die  erste  der  vier  Ind*  Kasten  nnd 
sollen  die  Religfon  Brahmas  rehi  bewahren, 

die  Vedas  studiren  und  die  Opfer  und 
den  Tempeldienst  besorgen,  sind  auch 
Rathgeber  der  Fürsten,  Beisitzer  der  Ge- 
richte, Aerste,  noch  Jetzt  iu  grossem  Ansehen. 

Brahmaputra,  grosser  Strom  in  Asien, 
Ist  in  seinem  (noch  wenig  bekannten)  Ober- 
lauf der  IHanff  bo  Mu,  der  Hauptstrom 
TQbets,  der  der  Nordselte  des  Himalaya  ent- 
lang fliesst,  denselben  gegen  S.  durchbricht 
und  sich  in  Assam  mit  dem  aus  NO.  kom- 
menden Lohita  anm  B.  vereinigt;  diaaar 
wendet  sich  gegen  SW.  nadi  Bengalan  md 
bildet  ein  mit  dem  Ganges  vielfach  Yer- 
knüpftes  Delta.  Gesammtlänge  etwa  350  M. 

Brahniini,  ostind.  Küstenfl.,  mühdet  bei 
1^9  Palmyraa  in  deo  bengal.  Ctolf  {  00  M« 
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Brahnis,  Johanne$,  Komponist,  geb.  7.  Mai 
IS'M  iu  Hamburg,  Schüler  von  Marxaen  in 
Alton»,  lebte  ld&3  eine  Zeitlang  bei  Scha- 
mami  In  Düsseldorf,  der  ihn  mit  entha« 
■iasttflchem  Lob  In  die  Oeffentlichkett  ein« 
führte;  seit  1863  meist  in  Wien.  Seine 
Kompositiouen  (Kammermasik,  Orchester- 
lind Ohorwerke,  1  Requiem,  KlaTterkom* 
podMoMn.  sahireiche  Gesänge)  beknndan 
•Im  «Btefileden  ganiato  Bcuatmiic* 

BffliMtenfe,  dto  swalta  VerliDgamng 
des  unteren  J^Instes ,  am  Top  der  ersten 
Verlängerung  (Stenge),  läu,rt  iu  die  Ober- 
brahmstenge  ans. 

Brakaigeblrga  (BalaitHrge),  auf  der  Ost- 
greaaa  von  Baliidaslilstan ,  sftdliefaa  Vort- 
Mtanac  der  Sollmankctte,  bewohnt  von  den 
Brakuis,  einem  friedliebenden,  kulturlosen 
Hirtenvolk  von  fast  mongol.  Gosichtsbildung. 

Bralla  (TbraVl).  Handelsstadt  in  der  Wa- 
lachei, an  der  Donau,  15,767  Ew.  Freihafen. 

Bnue  !•  Coaito  (apr.  Brähn  le  Congt), 
Stadttn  dar  balg.  Prov.  Hennegau,  6464  Ew. ; 
liefert  feinsten  Spitzenswlm. 

Brake,  Stadt  im  Grossherzogth.  Oklen- 
burg,  an  der  Weser,  4077  Ew.;  seit  1834 
Freihafen,  Hauptseehandalsplats  das  Landes. 

BnkBa,  arab.VolksttaininimwMtt.Mord« 
afrika,  zwischen  der  Sahara  n.  SeuegaroMen. 

Brakteen  (tat.),  Deckblätter,  s.  Pflanze. 

Bramante  (E»tUon) ,  ue\i  angeU-gh!  Fe- 
stang iu  der  franz.  Prov.  Savoyen,  deckt  die 
Strasse  über  den  Mont  Oenis. 

BnuMBta»  Banmeialer,  •..lAaMrl. 

BrilMlMtfaiO,  Vfalar,  ■.  SuarcH. 

BCMIimId,  Hügelkette  westl.  von  Gftt- 
tfngen,  awischen  Weser  und  Leine. 

Brand  (Gangraeua,  Sphacelus,Mortißcatio), 
örtlicher  Tod  von  Körpeigeweban,  in  allen 
TheHaa  mftglloh;  Irilt  ain  naeh  Anfliftren 
daa  NahrungSKuflusspis  (Artorien Verstopfung 
etc.).  Bei  Knncheu :  Necrosis.  Hellung  nur 
möglich  durch  Abstossung  des  brandigon 
Stückes  (Demarkation)  und  Vernarbung. 
IJebler  Ausgang:  Bildung  Von  fauligeu 
Stoffen,  die  ins  Blnt  gelangen  nnd  schweres 
naber  Teranlaasen.  Oangraena  senilis 
( Alter sbr and),  bes.  au  den  Füsson;  g.  sicca, 
mumificatio  (trockner  B.) ,  bes.  nach  Erfrie- 
rung, einfaches  Austrockuen  der  Gewebe, 
bes.  der  Haut;  g.  homida  (/mehUrB,),  bei 
BfldvagAtnHgerFlOMlgkelt;  tmphifMmma»tf% 
B.,  Bildung  von  Gasen  im  l>randigcn  Tlieile ; 
Hospitalbrand ,  Absterbeu  des  Granulations- 
pewelies  durch  Eioflnss  scptisolior  .Stoffe. 
Decubitus  (Uautbrand),  durcli  Aufliegen 
entstanden. 

Bnad,  Krankheit  dar  PllaiuMB,  b«s.  dar 
Gramineen,  bei  wdeberitoh  IdeiDa  Pusteln 
zeigen ,  die  später  aufbrechen  und  eine 
schwarze  staubige  oder  schmierige  Masse 
hervortreten  lassen,  w  ird  durch  parasitische 
Pilze  hervorgebracht.  Staub-,  Flug-,  Butt' 
brand,  Bu$$  (Ustflago  carbo  Tal,),  bei.  anf 
,  den  Bliktbentheilen  Ton  Hafer,  Gerste, 
WalsaB;  Stein-,  Behmier-,  Weieenbrand 
(Tilletia  r^ries  Tul.),  auf  Weizen  ;  Hoggen- 
Uengührand  (Urocystis  occnlta  Babh.) ,  auf 
Stengel-  und  BlattschaMaB  dae  R<«gens, 
ftBd  mWlmbr«n4  (Pleo^pom  gnuniai«  BM^, . 


auf  Roggen-  und  WeizenbIQthen  und  vielen 
andei-en.  Das  Mycelium  dieser  Pilse  tritt 
oft  aohon  «ahr  früh  in  die  Pflanaa  u.  aMgt 
In  flir  ampor,  worauf  dann  die  FmkttHka» 

tionsorgane  aus  der  Oberhaut  der  Pflanze 
hervorbrechen.  Alle  Brandkraukheiteii  wor- 
den durch  Feuchtigkeit  u.  frischen  Düngi-r 
sehr  beguustigt;  als  bestes  Gegenmittel  am- 
päohlt  sich,  diese  zu  vermeiden  und  gvtea 
Saatgetreide,  mit  Kupfervitriol  gebeist,  an- 
zuwenden. Vgl.  HaUier,  .Phytopathologie*, 
ISflS;  Kühn,  .Kraukheiteu  der  Kultiirge- 
waciiso',  1859;  de  Bary ,  .Untorsuchuugeo 
über  die  Rrandpilze*,  l!S53. 

Brandy  Bng^Mdt  im  säcb».  Keigba.  Dres- 
den,  naheFrellwrg,  amM&nabaeh,  SSiSEw. 

Brandinns,  Abt  eines  irischen  Klosters 
Im  6.  Jnlirli.,  machte  uach  der  Sago  See- 
fahrten uach  fabelhaften  Ländern  u.  Inseln. 
Eine  lat.  Boschreibung  derselben  stammt 
ans  dem  11.  .lahrh.  (herausg.  van  Jubinal 
1S36),  eine  deutsche  Bearbeitnnj:  Ton  Joh. 
HarmUb  (1«88) ;  auch  in  Bollenkagens  .Vier 
Bucher  wunderbarl.  Reisen'  (1603). 

Brandeis,  alte  Stadt  im  böhm.  Kr.  Prag, 
au  der  Elbe,  3572  Ew.;  grosses  Schloss. 
Qannäber  der  Wallfahrtsort  AUbumUm, 

SrttimlMirffy  pranss.  Pror.,  der  Kam 
der  Monarchie,  besteht  aus  der  alten  ßfai  k 
B.  (d.  h.  der  Kurmark,  mit  Ausnalimo  der 
Altmark,  und  der  Neumark) ,  diMi\  scliles. 
Kr.  Schwiebus  und  der  ehemaligen  Sachs. 
NIedorlausitz,  724  QSl.  mit  2,716.061  Ew. 
(1 :  S760).  Der  Boden  eben  nnd  sandig, 
■um Thai!  sehr  fimohtbar;  am  Südrande  der 
PrOT.  zieht  der  Fläming.  Flüsse:  Kll>n  mit 
EhTOl  und  Spree,  Oder  mit  Warthe  umi 
Netz  e.  Zahlreiche  Seen  (Scb  wielo wer-,  Sc  h  a  r- 
müzzel-,  Ucker-,  Planer-,  Boppiaar-,  Fakr- 
landsae)  und  Kaaila  (luoir-,  Krfadiioh- 
Wilhelms-,  Rnpplner-,  Templinerkanal  etc.). 
Hauptprodukto:  Gerste  u.  Roggen,  Weizen, 
Kartoffeln,  Hoidekorn;  Steinsalz  und  Gyps 
(iK'i  Spereuberg);  blühende  Schafzucht 
(Kloktoralwolloi.  Industrie  zum  Theil  sehr 
wichtig,  bes.  Wollspinnerei,  Fabrik,  von  Tndb, 
Shawls,  Teppichen,  Leinen,  Posamenthr- 
waaren,  Maschinen,  Porzellan,  Wachstuch, 
Chokolftde,  Glas,  Chemikalien,  Tabak,  wohl- 
riechend« Wässer  etc.  1  Universität  und 
18  Gymnasien.  2  Ragierungsl>eairke:  Pots- 
dam (nebst  der  Stadt  Barlin)  lultaaicAirta^. 
Hauptstadt  Berlin. 

Oesehichte,  Das  Land,  um  Chr.  Geb.  von 
Semnonen  u.  Longobarden,  uach  der  Völker- 
wanderung von  Hevellern,  Wilzen,  übo- 
triteu  etc.  bewohnt,  wurde  7«i)  von  Karl  d.  Gr. 
und  TOB  Nauam  durcit  Heinrich  I.  unter- 
worfen. Letitersr  setita  981  die  Markgrafen 
von  Nordsachsen  (Nord mark,  jetzt  Altmark) 
ein;  Otto  I.  gründete  iU6  uud  U49  die  Bis- 
thümnr  Ilavelberg  und  B.,  und  Gero  (f  y<>y) 
die  Ostmark  (Niederlausits).  Die  Nordmark 
kam  1056  an  die  Grafen  Ton  Stade,  1184 
durch  Kaiser  Lothar  an  Albrecht  den  Biren, 
aus  dem  Hause  Askanien.  Dieser  erhielt 
1143  auch  die  Ostmark  und  nannte  sieli 
Markgraf  von  B.  Er  unterwarf  die  Mittel- 
mark, Priegnitz  und  Uckermark  seiner  Herr- 
schaft n.  sog  dantsoban  Adel  in  die  Marken, 
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Ihm  folgten  1170  Otto  I.,  1184  Otto  II.  uud 
1206  Albrecht  II.  fwahrscheiül,  Gründer  von 
Beriin),  defsen  Söhne  Johann  L  und  Otto  III. 
1886  — SS  gwnetnsoluilllioli  nsterton,  tod 
Kaiser  Friedrich  II.  mit  Pommern  belehnt 
wnrden  nnd  dar  Land  Btargard  nnd  die 
Uckermark  erwarben.  1258  thoilten  l>elde 
Brüder.  Johann  I.  (f  1266)  ward  der  Stifter 
der  älteren  asLanischm  Linie  zu  Stendal, 
Otto  III.  (t  1267)  der  dmrjÜMtrtn  UmU  su 
BatBwedel.  Jene  erlosch  inO,  diese  1917. 
Die  bedeutendsten  Fürsten  dieser  Dynastie 
waren  Otto  IV.  mit  dem  Pfeile  (Minne- 
sänger) und  der  kriegerische  Waldomar 
(190S  - 19).  Es  folgte  (  lue.  Zeit  der  Yer- 
wirmng,  die  aleli  noch  steigerte,  als  Kaiser 
Ludwig  der  Bayer  1324  seinen  Sohn  Ludwig 
mit  der  Markgrufschaft  B.  belehnte.  Dieser 
ubiMiiesB  1352  die  Marken  seinem  Bruder, 
Ludwig  dorn  Römer  (f  1360),  von  dem  sie 
an  Otto  VII.  don  Faulen  (t  1373)  kamen. 
Letstater  Mbloas  1S6S  mit  Kai««r  Karl  IV. 
eine  Erbverbrttdenmg,  wodnreh  das  Inxem- 
burg.  EUius  Anwartschaft  auf  die  Kurmark 
erhielt,  mnsste  dieselbe  aber  schon  1373 
dem  Kaiser  gegen  200,000  Goldgulden  und 
•in  Jahrgohalt  abtreten.  Karli  IV.  Sohn 
flfginnmnd,  der  schon  IMt  die  Nenmark  an 
den  deutschen  Orden  verkauft  hatte,  ver- 

S findete  daaLaud  1411  dorn  Burggrafen  von 
ftUmberg,  Friedrich  VI.  von  Hoheuzollern, 
.  ffir  100,000  Goldgulden  u.  setzte  denselben 
als  seinen  Statthalter  in  B.  ein.  Als  dar- 
«nf  snr  Rficiuahlung  der  immer  mehr  an- 
schwellenden kaiserl.  Schuld  keine  Aussicht 
war ,  ward  1415  die  Mark ,  verbunden  mit 
der  erblichen  Kurwürde,  Friedrichs  Eigen- 
thum; die  Belehnung  ward  18.  April  1417 
an  Kostnits  voll  zogen,  worauf  er  sich 
VritMA  h  Kwr/Ürtt  von'B.  nannte.  Wei- 
teres s.  P^eussen ,  Geschichte.  Vgl.  Biedel, 
, Codex  diplotiiaticus  Brandenburgeusis'  (lb>59 
bis  18fT2,  4  Abth.);  Derselbe,  .Diplomatische 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Mark  B.',  1833. 
Arftndenborg  (wend.  Bren»ibor),  Stadt  im 

Sreuss.  Regbz.  Potsdam,  alte  Hauptst.  der 
eveller,  dann  der  Uckermark ,  jetzt  des 
westhavelläud.  Kreises,  an  der  Havel, 
25,967  Ew.  Alter  Dom  (restaurirt).  Ritter- 
akademie^  bedeutende  Industrie,  SchiffTalirt. 
Y£l.  H^Ur,  .Qesohiohte  B.sS  1838. 

BIBOacnhVf ,  J^HMr.  IfItA.,  Graf  von, 
preuss.  General  und  Staatsmann ,  geb. 
24.  Jiiu.  17!>'2  zu  Berlin,  Sohu  König  Fried r. 
Wiiboims  n.  aus  dessen  morganat.  Ehe  mit 
dar  Gräfin  von  Dönhoff,  machte  die  Feld- 
sOge  Ton  1813-15  mit,  stand  1848  als  General- 
llautenant  beim  6.  Armeeoorps  in  Schlesien, 
ward  S.  Nov.  d.  J.  zum  Ohef  des  sogen. 
Mlnlstoriums  B. -Mantonffel  ernannt,  Nov. 
1850  als  Unterhändler  nach  Warschau  ge- 
sandt, wo  der  österr.-preuss.  Konflikt  durch 
Sosslands  schiadstioAterUohen  Ausspruch 
ausgeglichen  werden  sollta;  f  9.  Mcr.  1860. 

BrandenbnrglschesScepter,  kleines  Steru- 
bild,  westl.  vom  Orion,  nur  Sterne  4.  Grösse. 

BraBdety  mit  brennbaren  Stoffen  gefüllte 
Schiffe,  dia  an  fetodUohe  Fahrzeuge  mit 
BnlsrlMkstt  bsüMtfgft  and  aiitiftBdet  wnrdsn, 
bil  dtrBalacannif  tob  Antwupoi  btnutit. 


Brandes  (fr.,  spr.  Brangd),  heideartige 
Landstriche  im  mittl.  Frankreich  (Bourbon). 

Brandes,  Joh,  Okrittian,  Schauspieler  und 
Bühnendichter,  geb.  15.  Nov.  1785,  seit  1780 
bei  der  schuchschen  Gesellschaft,  später 
in  Leipzig,  Dresden,  Hamburg  etc.;  f  10. 
Nov.  1799  in  Berlin.  .Dramat.  Werke*  (1790, 
8  Bde.),  darunter  das  erste  deutsche  Melo- 
dram ,Ariadne  auf  Naxos'  (kompon.  von 
Btndn).  8elbstbiogr.(8.Aufl.lS08-ö,  SBde.). 

BiSBdkof)  BauemgehSfte  in  altdeutschem 
Stil  in  Steiermark,  auf  dem  Seeherg  bei 
Mariazell,  einst  Landslts  des  Erzherzogs 
Johann,  dessen  CtomalüAi  danach  ,Frei\n 
von  B.'  hiess.  [1772  Ew. 

Brandls,  Stadt  im  sftchs.  Regbz.  Leipzig, 

Brandis,  OhrisHan  Aug,,  Phllolog  und 
Philosoph,  geb.  18.  Febr.  1790  zu  Hildealieltii, 
UQter  Niobuhr  Sekretär  ilor  i»reuss.  Gesandt- 
schaft zu  Rom,  sammelte  im  Auftrag  der 
berliner  Akademie  mit  Imm.  Bekksv  die 
Materialien  zur  Bearbettnng  der  grossen 
krit.  Ausgabe  des  Aristoteles  (1831  —  S6, 
4Bde.),  seit  1821  Prof.  zu  Bonu  ;  fuugirte  auch 
seit  1837  einige  Jahre  als  Kabinetflrath  des 
Königs  von  Griechenland ;  +  24.  Juli  1867. 
Sehr.  (Handbuch  der  Oeechionte  der  niech.- 
rftm.  PhUosophie*  (1886-80,  8  Bde.);  .Ge- 
schichte der  Entwickelung  der  griech. 
Philosophie'  (1862-64, 2  Bde.);  .Mittheilungen 
über  Griechenland'  (1842,  3  Bde.).  Gab  mit 
Niebuhr  das  , Rhein.  Museum  für  Philologie, 
Geschichte  und  griech.  Philosophie'  heraus. 

Brandkngeln  ( Karkeu$m),  Kugeln,  welche 
in  Brand  setzen;  entweder  glühende  eiserne, 
oder  aus  brennbarer  Masse  gefertigte  Ku- 
geln: Fett,  Pech  und  Pulver  mit  Wei"g  vor- 
mischt und  kugelförmig  geballt,  mit  eisernen 
Bändern  umgeben  nnd  aus  Wurtgesoliüta 
geschleudert.  Entsündung  bflim  AMtaeni. 

Brsndmarkung,  das  Einbrennen  von  Buch- 
staben oder  Zuiclien  auf  den  Körper  das 
Menschen,  bei  den  Römern  Strafe  für  ent- 
flohene Sklaven,  In  Frankreich  bis  1832  bei 
Galeerensträflingen  üblich,  in  Deutschland 
als  Strafschärfung  nie  gemeinrechtlich. 

Brandmauer.  Mauei  aus  gebrannten 
Steinen,  l'  j'  dick,  oline  Oeffnuugen ,  zwi- 
schen zwei  Gebäuden  bis  zur  Giebelspitze 
(Brandgiebel),  soll  die  YerhraitBBg  aiBsr 
Venersbmnst  Terhindem. 
*  BnuidSly  empyreumatisfliies  Oal,  das 
theerartige  Ool,  welches  bei  trockner  De- 
stillation fast  aller  organischen  Stoffe  auf- 
tritt; von  widerlich  brenzlichem  Geruch,  in 
Alkohol  und  Aether  löslich,  von  sehr  ver> 
schiedeuer  Zusanrunensetcung. 

Brandpfeil,  ältere  KriegswaiTe  (zuletzt  Im 
Hussitenkriege),  ein  Pfeil  mit  Metallröhre, 
welche  aus  Löchern  die  brennende  Füllung 
(Schwefel,  Pech,  Harz,  Fett)  ausgoss,  oder  mit 
derart  getränktem  Werg  nmwi<ABl|«  ward 
brennend  vom  Begau  gMohossea. 

BnndnlMlai,  s,  JMMsn. 

Brandsalbe,  Mischung  aus  Lein51  und 
Kalkwasser,  Bleiweisssalbe  etc.  gegen  Ver- 
brennung. 

BrBBdiat»!  *QS  Pulvermebl,  Schwefel  und 
Terpentin  odar  fthnllehen  eatsQndllchen 
Stoffm  iMMBmtBfecMMM  IUm»*  w«1cIm 
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rar  F&n«sg  Hr  EAiidar  «a  Explotions- 

geschossen  dient,  outzündet  sich  durch  das 
Feuer  der  Geschützladuug  und  brennt  bis 
lur  Siirnu);l;"liing  weiter. 

Brandscliwärmer.  mit  PolTer  gefüllte  und 
dsreh  eine  Kugel  bewhwerte  PapiarhftlM, 
welche  au»  Gewehren  oder  Karabinern  ge- 
schossen wird,  um  den  getroffenen  Gegen- 
■tand  in  Bmud  zu  setzen. 

Brandstiftung)  die  Erregung  eines 
Schadenfeuers  entweder  in  Folge  von  Un- 
MbtMnlMit  tfiihriisstge  oder  kulpose  B.) 
oder  «iMrielifBclie  Brandlegung  (dolose  B.)> 
Letstere  gilt  als  Tollendet,  wenn  der  Gegen- 
stand, an  dem  sie  verübt  werden  sollte, 
entzündet  ist;  früher  mit  dem  Tode,  Jetzt 
mit  Zucbthaos  beetraft,  entere  mit  geringer 
VrelheK»-  oder  Oeldeifvfe.  »nmm^fhmt»' 
trieb  (Pyromanla)  als  angeblich  besondere 
Art  von  Mononiauio  jetzt  aufgegeben.  Vgl. 
C-i<^per ,  ,Da«  Gespenst  des  Braudstiftungs- 
triebes'  in  dessen  .Denkwürdigkeiten',  1846. 

Brandt,  Heinrich  von,  preuss.  General  u. 
Militärschriftsteller,  geb.  1789  in  West- 
preussen,  kimpfte  1808  als  Lieutenant  in 
der  Weichsellogion  in  Spanien,  trat  1816 
nla  Hauptmann  in  die  preuss.  Armee,  ward 
1889  Major  itn  Generalstabe,  1850  General- 
Uentenant,  1867  als  General  der  Infanterie 
pensloniri,  1809  ivm  Trieee  der  General- 
ordenskommission ernannt.  Sehr.  .Handbuch 
Tiir  den  ersten  Unterriclit  in  der  liöliereu 
Kriügikunst'  (1829);  .Grundzüge  der  Taktik 
der  drei  Waffen'  CA.  Aufl.  1859);  ,Der  kleine 
Krieg«  (2.  Aufl.  1850)  n.  A.  Selbstbiogr.  (2. 
Aufl.  1870,  2  Bde.).  B.  f-  SS.  Jan.  1868. 

Brandywine-Creek  (spr.  -ändiwen>Krfhk), 
Flnss  in  Penusylvauien;  11.  Sept*  1777  £W^ 
der  Briten  über  die  Amerikaner. 

BnUilcki,  1)  Jan  Klemens,  poln.  Gross- 
b^man  der  Krone,  geb.  1688.  trftt  der  Kon- 
fSderatlon  gegen  August  TL  iMi*  naeli 
Augusts  III.  Tode  mit  Karl  Radziwill  an 
die  Spitze  der  republikan.  Partei,  ward 
17Ü4  als  Vaterlandsverräther  verbannt,  kehrte 
nach  Pouiatowskis,  seines  Sch wagers,  Thron- 
beeteignng  nach  Polen  zurück,  lebte  seit- 
dem anf  seinem  Schlosse  in  Bialystock;  f 
das.  9.  Okt.  1771.  —  2)  Xavferj/,  ebenfalls 
Grosshetnran  fh»r  Krono,  aus  einer  andern 
Familie  stammend ,  Anfüliror  des  königl. 
Heeres  gegen  die  barer  Konföderirten,  dann 
eins  der  Uiopter  der  taigowicMr  Konf5de- 
ratf  on ,  lebte  neeb  den  Thelliuigieii  Polena 
als  russ.  Unterttiaa  vat  letaier  Hemdiafk 

Bialocerklew. 

Branitz,  Dorf  hoi  Kottlms  in  dor  IMark; 
Schloss  und  Garten  des  Fürsten  Püokler. 

Branntwein,  zum  Genuss  bestimmtes 
Destillat  gegohmer  Flüssigkeiten,  enthält 
40—500/0  Alkohol  nnd  Je  nach  den  Bestand- 
theilen  des  Rohmaterial»  V(  rschledenartige 
Beimischungen  (ätherische  Oele,  zusammen- 
gesetzte Aether,  eigenthümlicbe  Alkohole, 
Fneeldle).  wel«d&e  eeineii  Ctesohmack  be- 
dingen; IMe  Bohnalerlalfen  dnd  diej  euigen 
der  Spiritusfabrikation  (s.  d.),  ausserdem 
▼iele  Früchte  (Kirschen,  Zwetschen,  Vogel- 
nnd  Waohholdcrbeoren,  Feigen,  Früchte  der 
VMk«Idiaiel)i  Honigwasier»  Syrop»  Pelmeno 


saft,  mlkltf  InaieeftUMMB.«  Ueftn.  IHe 

Darstellung  det  B.s  besteht  überall  in  der 
Bereitung  einer  SQckerhaltigeu  Flü^Higkeit, 
welche  g&hren  muss  und  dann  destillirt 
(gebrannt)  wird.  Am  häufigsten  wird  bei 
uns  der  B.  ans  dem  heehgradigen  Spiritoe 
der  Brennereien  hergestellt.  Die  Destilla- 
tion ist  eine  Erfindung  der  Araber.  Die 
Bewohner  von  Modena  erzeugten  schon  im 
14.  Jahrh.  B.  im  Grossen  aus  Wein,  aber 
erst  gegen  Ende  des  15.  Jakrii.  wurde  B. 
aUgemeiner  getronken*  [kaHom. 
nmatweulmnerel  y  ■.  BptrUnifatri* 

Brent,  Selast.,  Dichter  und  Satiriker, 
geb.  145ö  zu  Strassburg,  seit  1477  an  der 
Universität  au  Basel  thatig,  seit  1503  Stadt- 
iohraibor  zu  ätrassburg,  später  kaiserl. 
Rath  dae.;  f  Mal  IMl.  Hauptwevk: 
,Da8  NarrensehifT  (Satire  auf  die  Laster  u. 
Verkehrtheiten  der  Zeit,  in  fast  alle  europ. 
Sprachen  iiborsetzt,  Basel  Hy-l  u.  öfter,  krit. 
Ausgabe  von  Zamcke  1864,  neudeutsoh  von 
Simrock  1871);  gab  aaeb  dsu  «fMdask* 
(Strassb.  1508)  u.  A.  heraas. 

Srasillan,  edler  Topas,  s.  Topos. 
rsHilien  (port.  und  engl.  Brcuil,  fr. 
BrAil),  Kaiserreich  in  Südamerika,  einzige 
Monarchie  dor  noueu  Welt,  am  atlant.  Ooean, 
151,973  QM.  nnd  (1867)  10.058,000  £w.  Die 
Oberßäeh»  wa  ftet  des  Aerali  BEooh>  trad 
ÜHblrgsIand,  beftehend  aus  einem  Plateau 
(bis  2000'  h.)  mit  zahlreichen  Bergketten, 
die  durch  breite  Thalflacliou  gusoliindfu 
sind,  aber  durch  Querrücken  öfter  iu  Ver- 
bindung stehen.  3  Hauptketteu :  1)  Serra  do 
Mar,  an  der  Ostkäste,  mit  4000—6000'  h. 
Gipfeln ;  2)  Serra  do  Espinha^^o,  die  Oentral- 
kette,  der  östl.Rand  des  Diamantenplateans 
(Minas  Geraes),  am  höchsten  im  südl. 
Tbeile  (Serra  von  Mantiqueira  mit  dem  Orgel- 
nik  7800'  h.,  n.  Serra  von  Villarica  mit  dem 
nMolnml  5800«  h.  tmd  Itambe  6880'  b.);  8)  die 
Serra  dos  Vertontes ,  die  Wasserscheide- 
kette  im  W.  mit  wetten,  aber  niedrigen 
Verzweigungen  nach  N.  und  NW.  (Prov. 
Matto  Grosso).  Daa  nördl.  Drittel  B.s  gehört 
der  Tiefebene  des  Amazonenstromes  an  und 
enthält  theils  Hache  Gtrasflor  (Lianos),  theUs, 
namentlich  sn  beiden  Seiten  des  Stroms, 
sumpßge,  undurchdringliche  Urwälder  (Sel- 
vas).  An  der  Nordgrenze  Tbeile  des  Hoch- 
landes von  Guiana  mit  Gipfeln  Ton  5O00 — 
6000*  b.  —  Zwei  groaee  SlrMui/U$m:  im  H. 
der  AmaBonenitrooi,  der-  eammt  setaen 
Nebenflüssen  fast  ginzlieh  B.  ancrehört,  Im 
S.  der  Rio  de  la  Plata,  dessen  Quellströmo 
Parana,  Paraguay  etc.  in  ihrem  Oberlaufe 
zu  B.  gehören;  ausserdem  der  Paranahyba 
nnd  San  Franeitoo.  Grössere  Am  fehlen 
(nur  der  Strandsee  Los  Patqs  im  SW.). 
Klima  im  Gebirgsland  und  wo  die  Seewinde 
mildernd  einwirken,  äusssrit  angenehm; 
in  den  inneren  Tiefebenen  tropisch  heisa 
und  ungesund  (gelbes  Fieber).  Regenzeit 
während  unserer  Wintermonate;  TnUunei 
Erdbeben,  Orkan*  «nbekaiiBt. 

Produkte  des  Mineralreicbs:  Diamanten 
(bes.  in  Minas  Geraes  und  Matto  Grosso, 
jährl.  ca.  5  Mill.  Tblr.)  u.  and.  Edelsteine, 
Qold  (BUbm  Qeraes,  0aa  Famo,  Go/as  nnd 
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Matto  Qrosso;  Jetaige  AoBb«ote  nur  V4  von 
dar  des  Torfgen  Jahrb.),  etwas  Piatina,  yor- 
Bfigl.  Etsen  in  grosser  Menge ,  Steinkohlen^ 

(neoerdings  in  Santa  Catharina,  Rio  Grande 
do  Snl  in  mächtigen  Lagern  entdeckt), 
Sala.  Bedeutender  die  Produkte  des  Pflan- 
Ksoieiobs:  Getreide  Jeder  Art  (doch  den  Be- 
darf  nkifat  deekend;  ea.  400,000  Otr.  jährl. 
noch  eingeführt);  mannichfaltigd  tropische 
Gewächso,  naniontlich  Kaffee  (snit  1762,  am 
meisten  iiut(  r  allt  n  Lindern  der  Erdo, 
jährl.  über  3i/t  MilU  Ctr.)  und  Zuckerrohr 
(jährl.  ca.  8  Mill.  Otr.  ZvOker ,  bes.  in  der 
Nihe  des  Aequators),  ferner  Thee  (in  Rio- 
de-Janeiro  und  San  Paulo,  aus  China  hierher 
Terpflanzt),  Baumwolle,  Tabak,  Indigo, 
Kakao  etc.,  Südfrüchte,  gesuchte  Färbe-, 
Tisohler-  u.  Bauhölzer  (darunter  das  Brasi- 
lieiiboli}iikdi4diteaUrwUdeni,  Qummibäumß 
(auf  den  loeehi  der  Ibmdtoiimftndnug).  Im 
Thiorrelch  :  RindTieh  und  Pferde  (Im  S.  aucli 
heerdenweise  wild) ,  sowie  andere  Haus- 
thiere,  Tapire,  Gürtelthiere ,  Fanlthicre, 
Affen  (tahlr.  Arten),  Katsenarten,  Walfische, 
Tögel  md  Ineektea  in  reidisterlbuiiiiohfbl* 
tigkelt  (unter  jenen  der  Condor  und  der  noch 
grössere  Uira,  der  Salian ,  Aral  und  Cau- 
didi ,  zahlr.  Papageien  und  Kolibris;  iiurer 
'  letzteren  prächtige  Schmetterlinge  u.  Käfer, 
Wanderameisen),  endlich  Schlangen  (Klap- 
perscblange,  Korallenschlange,  Anaconda  etc. 
am  gefährlichsten)  und  andere  Amphibien 
(Scliildkröten,  Alligatoren  etc.). 

Di«  Uevölkerung  besteht  aus  Weissen  (etwa 
3  Mill.,  namentl.  portng.  Kreolen,  Engländer, 
l>eatMbe,  Schweiaer,  OhineMn)  n.  Varbigen 
(dar.  186T  gegen  IVs  Vfll.  BktoTen).  Nicht 
sessbafte  ludianer  etwa  MiU.  (n.  And. 
200,000).  Sklavenhandel  seit  1854  verboten  ; 
dasn  sollten  nach  Vorschlag  der  Regierung 
von  1867  alle  nach  der  Veröffentlichung 
dM  Bmanofpationsgesetses  Reborenen  Skla- 
yenklnder  tni  und  nach  Verlauf  Ton  ^ 
Jahren  die  Sklaverei  völlig  aufgehoben 
Hein;  doch  schon  1871  erfolgte  die  di  ftuitlve 
Abschaffung  der  Sklaverei,  llttrrschende 
JMigion  die  kalhoL  (Erzbisch.  tou  Bahia); 
Protest.  £hen  nngUtiE.  VoiktunUrrickt  aekr 
mangelhaft;  Akademien  für  Jnrispmdens 
(seit  1H273  zu  Sau  Paulo  und  Pernumbuco ; 
niedicini.scho  AUail«iiii«n  (sfit  1852)  zu  Kio- 
de-Janeiro  und  Ualiia;  iiK'iirf  rci  tlieologische 
Seminarien  und  natorwissenscbaftl.  Lehr- 
anatalten;  Krfegsschnle  n.  lllllllmkndeinle, 
Kunstakademie.  Marine-  und  Handelsschule 
in  Rio.  —  Beschäftigung  des  Volks  im  trop.  N. 
Plantagen wirthschaft  (mit  Hülfe  der  Sklaven, 
auf  Zucker,  Kaffe«,  Tabak,  Baumwolle),  im 
S.  Ackerhau  mit  ViehznoM  (wtewohl  sehr 
liaaic  betrJjeben).  Im  Qnnaen  etwa  nur  Vim 
des  Arenlt  iinterKnltar.  Ackerbaukolonien 
zu  Blumenau,  Itajahy,  Tlieresioi)oli8,  Santa 
Isabel,  SauLaurenzo,  D.  Fraucisca  etc.  —  Der 
Binnenhandel  höchst  unbedeutend;  der  Bee- 
hamAd  mit  Sobprodukten  (meist  in  den 
Hftnden  Ton  Vk«mden)  jsnsebnlfeh.  Ans- 
Itahrl868_69:  «02,TMiir  MflroVs  (Haupt- 
•rtlkel  Kaffee,  Baumwolle,  Zucker),  Eiufuhr 
]66,7  Mill.  MilreVs.  SchiffTahrtsbewegung 
einselaofon  5|81  Bobiffe  mit 


1,338,476  Tonnen;  aniiiBlatifen  2955  Schiff« 
mit  1,205,246  Tonnen.  Haupthafenplitze : 
Rio  ,  Pemambuco ,  Bahih  ,  Rio  Grande  do 
Sul,  Parä.  Im  Allgemeimn  wirxl  durch  die 
Trägheit  und  Selbstgenügsamkeit  der  Ein- 
wohner die  Entwiokelung  der  phys.  und 
techn.  Kultur  so  sehr  gehemmt  wie  der 
geistige  AnllMliwung  des  Volks.  Land- 
strassen  spärlich  und  mangelhaft;  Eisen- 
bahnen erst  88  M.  Bank  von  B.  zu  Rio  mit 
ssfthlroichen  Filialbaukeu.  Rechnung  nach 
Milreks  (in  Silber  =  22  Sgr.  7  Pf.;  in  Papier 
Werth  geringer  n.  schwankend),  bei  grösaem 
Summen  in  Oonto  d«  Rei  s  (=  lOOU  Mllreü). 

SkMttform:  eiblichos  künstitutiou.  Kaiser- 
thum mit  Senat  (Mitgl.  auf  Lobennzeit)  und 
Deputirtenkammer  (Blitf^l.  auf  4  Jahre). 
Gegenwärtiger  Kaisor  Pedro  II.  (s.  7.  April 
18S1,  reap.  SS.  Juli  1840).  Jteonssn  1870: 
Ausgaben  70,78(;,933  Mllrefs  Pap., 
Einnahmen  77,611,950 
Gosammte  Staatsschuld  1K70:  581,323,430  Mil- 
rpi»,  Aktiva  14,099,960  Mih-ois.  Arv^ec  1870: 
2ö,dM  Mann  im  Frieden,  Kriegsstärke  im 
Oanien:  7S,7841L  Mnnlolpalgarde 577,389  M. 
motte  1869:  fi5  Dampfer  (15  Panzerschiffe)  uml 
11  Segelschiffe  mit  2l»0 Kanonen,  dazu  mehrere 
nichtarmirto.Stliifte.  Arsenale  zu  Rio,  Bahia, 
Pornambuco,  Park  und  Matto  Grosso.  — 
6  Orden:  S.  Bento  d'Avis  (von  1147) ,  San- 
tiago da  Espada  (von  1170),  Christuaorden 
(von  1319),  sfidl.  Krens  (von  1822),  D.  Pedro I. 
(von  1826),  Koseuorden  (von  1829).  —  Ein- 
theilung  in  20  Provinzen:  Im  SO.:  Rio-de- 
Juneiro,  Sau  Paulo,  Santa  Catharina,  Paranä, 
San  Pedro,  Espirito  Santo,  BaJiia.  Im  O. : 
Parahib*  do  Norte,  Pemambnco,  Alagoas, 
Sergipo  del  Rey.  Im  NO.:  Rio  Grande  do 
Norto,  Ceari,  Piauhy,  Maraubao,  Grao  Para. 
Im  Innern:  Minas  Goraes,  Guyaz,  Matto 
Grosso,  Alto  Amazonas.  Hauptstadt:  Rio- 
de -Janeiro.  —  Vgl.  It^baud,  ,B.'  (deutsch 
1857) ;  Kidder  und  Fleleher,  .Brasil  and  tbe 
Brasilians*,  neue  Ausg.  1866;  Barü  de  la 
JJure.  .L'emplre  da  lJr4sil',  1861-62;  ScuUg, 
,Brazil  etc.',  186C;  d'Auier  (1867);  Wappäm 
(1871)  und  die  Roiscwerke  von  Spix  und 
Muriüu,  Ml,  fiL  JUiluire,  MMmdat,  Pr. 
AdoOttH  Ton  Prevesen,  Pr.  maaOm,  Ton 
Neuwied,  ßiarJ,  Tschudi,  LaHemant  u.  A. 

Qescftichte.  B.  ward  1500  von  dorn  Por- 
tugiesen Pfdro  Alvarez  Cabral  entdeckt, 
von  Portugal  in  Besitsgenommen,  aber  erst 
vnler  K&iug  Johann  III;  kdonisirt.  Thomas'' 
de  Sonsa  gründete  1549  die  Stadt  Bahia. 
Die  ErworbunK  grosser  Strecken  Landes 
durch  den  portug.  Adel  bofördorte  die 
Kultur.  1624  eroberten  die  Niederländer  die 
Stadt  und  1630  die  Landschalt  Bahia  mit 
Penumubuco  und  unterwarfen  seit  16S7  sieben 
Küstenprovinzen.  Doch  schon  1654  mnssten 
die  Nfodorlandcr  das  Land  wledor  räumen 
und  lüül  gegen  (teldentsoh&digung  ganz  aul 
dasselbe  verzichten.  1679  bemächtigten  sich 
die  Spanier  der  neu  gegründeten  Kolonie 
San  Sagramento.  Seitdem  man  1686  aneret 
GnId  ,  1730  Diamanten  gefunden  ,  hatte  die 
portng.  Verwaltung  nur  deren  Ausbeutung 
und  Uandelszölle  Im  Auge.  Unzufrieden- 
heit TtranlAMlen  Mwaerdem  die  Sobeuknnc 
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grosser  Laudstrocken  au  poitufr-  Adelige 
(Donatarios)  uud  dio  Verträge  der  Kegterung 
mit  Abenteurern,  welche  I^obeningen  auf 
eigne  Koston  nnternfthmen  (Oonqnf  stadores), 
die  ErhSbnng  der  Abgaben,  die  Behandlung 
der€k)ld-  und  Edolsteiufunde  als  Regal  etc. 
Dem  Beispiel  der  span.  Kolonien  folgend, 
revoltirten  dio  portiip.  Truppen   und  er- 
swangen  für  B.  die  portug.  Konstitution 
Ton  1820,  welche  26.  Febr.  18S1  der  Krön- 
]>rins  Dom  Pedro  f&r  iloh  nad  seinen  Täter 
Johann  VI.  beschwor,  worauf  letztoror  26. 
April  B.  Terliess.    Dom  Pedro,  als  Prinz- 
regent eingesetzt,  erklärte  sich  gegen  Por- 
tugal, welches  B.  nach  wie  vor  als  ab- 
hingqre  Kolonie  behaadsln  wollte,  berief 
zu  Entwerfung  einer  Verfassnngsurkunde 
i'ine  Nationalveraammlung  und   nahm  18. 
Dec.  1822  dio  KalsorwOrdn  an,  uuchdem  die 
Deputirteu  1.  Aug.  die  Trennung  B.s  Tom 
Mntterlando  ansgesproofaeD.  Darauf  innere 
Farteizwistigkeltea.  XSlne  neue  Kationalrer» 
Sammlung  nahm  den  Ihr  Torgelegten  sehr 
liberalen  Verfassnngsentwui-f  8.  Jan.  1824 
an.    Durch  Vertrag  Tom  15.  Nov.  182.'>  er- 
kannte Portugal  B.s  Unabhängigkeit  an. 
Dom  Pedro  Termoohte  aber  der  Anarchie  nad 
flnaiiclenen  Zerrftttnng  nicht  absnhMfra. 
Er  danktr  7.  April  1831  zu  Gunsten  sfines 
.SohuHS  ab  und  schiffte  sich  nach  Europa 
ein.    Kiir  dnn  uounjälirfgtui  Dom  Pedro  II. 
setzten  die  Kammern  eine  Kegeutachaft  ein. 
Ans  eigner ISIachtTollkemnienheit  Terinderte 
6.  Aug.  1834  der  Kongress  die  Verfassung 
dahin ,  dass  fortan  jede  Provins  einen  go- 
setsgebenden  Körper  erhielt.    ISSfi  ward 
Diego  Antonio  Feljo  durch  eine  Gcneral- 
versammluBSlHin  Kcgentcn  des  föderativen 
Kaiaertbums  ernannt,  dankte  aber  Sept.  1837 
ab  -nad  hatte  den  bisherigen  Kriegsrainister 
Pedro  Araujo   de  Lima   zum  Nachfolger. 
Juli  1840  erklärte  die  Deputlrtenkammer 
Dom  Pedro  II.  für  volljährig,  der  23.  Juli 
1840  die  Kegterung  antrat,  unter  fortdauern- 
der Fiaaainoth  nad  Zwistigkeiten  mit  Eng- 
land wegen  Erneuerung  des  1845  erloschenen 
Vertrags  über  das  Pnrchsuchungsrecht  der 
braslliau.  Schiffe.    Rnsas,  der  Diktator  der 
argentin.  Konföderation,  bedrohte  die  Süd- 
greoM  B.S.  Mit  Urquiza,  dem  GouTerueur 
der  argentin.  ProTins  £ntre-RIo8,  Umgnay 
und  Paraguay  Terbfindet,  begann  B.  den 
Krieg,  der  durch  den  Sieg  bei  Monte-Caseroa 
(3.  Febr.  1852)  über  Rosas  und  dessen  Sturz 
beendet  ward.   Seitdem  gestalteten  sich  die 
inneren  Verh&ltnisse  B.s  giinstiger.  £ine 
liberale  Kolenlalpollttk  anter  dem  Ministe- 
riuin  Clinda  förderte  namentlich  die  deut- 
nc  lioEinwanderung und  Hess  sich  dleHebung 
der  Industrie  und  doH  Nationalwohlstandes 
aufcelogen  sein.  Die  Verhaftung  dreier  engl. 
OfRssiere  erzeugte  neuen  Konflikt  mit  Eng- 
land.  Jan.  1863  nahm  der  engl.  Adnxlral 
Warren  6  brasllian.  Kaufhihrer  auf  der 
Rhede  Ton  Rio  In   Bfschlng,  und   da  B. 
Genugtbuung  Terwelgerte^  brach  England 
mit  B.    Nach  dem  Rüoktrltt  des  Kabiuets 
Oltada  (15.  Jaa.  1884)  wtirde^  die  DtiferenB 
mit  Iteghu&d  Bwar  ausgeglichen,  aber  der 
PrfteideBt   Lope?;  von  Patagos^  begann 


wegen  einer  bowaffuatou  lutervoutiun  B.s  in 
Uruguay  Feindseligkeiten  uud  6el  in  die 
ProTinz  Matto  Orosso  ein.  B.  aoUoss  darauf 
mit  Uruguay  und  der  argentin. KonfSderatloa 
(8.  Mal  1865)  die  Ti-ipelalllanz  von  Buenos- 
Ayros.  Obwohl  es  auf  Seitou  geiuer  Ver- 
bündeten nur  scliwacho  Uutorstötzting  fand 
und  der  Krieg  einen  sehr  langsamen  Fort- 
gang -^im,  auch  selbst  die  nordamerikan. 
Uni^Tin  Gunsten  Paraguays  an  Intenreniren 
drohte,  so  endigte  doch  der  Krieg  mit  dem 
Sieg  der  Vorbündeton  und  Lopez  Fall,  in 
einem  letzten  Kampf  am  Aquidaban  (1.  März 
1870).  Einem  reaktionären  Ministerium  (seit 
Aug.  1888)  folgte  (Sept.  1870)  ein  gemässigt 
konierratlTes.  Die  Geseh  lohte  B.«  behandeln 
namentifch  Soufhcy  (liBlÖ  — Ifl,  S  Bde.)' 
Handelmann  (18(Jui. 

Braaillenholz  (FernanbuJehoh ,  AUerhiiU- 
genhoU,  Bothholx),  rothes  oder  gelbbraunes 
Farbeholz  Ton  uaesalpinia  crista,  in  Bra- 
silien und  auf  Jamaika  als  Natsholti  lirbt 
Ton  Orange  bis  Roth. 

Brasnp  (Abramis  Ouv.),  Gattung  der 
Kai  pföuflsche.  Gemeine  Fluaibraast  (Brachse, 
Bioi,  A.  brama  Üue.,  Cyprinus  brama  L.), 
2f  L,  bU  18  Pfd.,  fast  überall  in  Deutsch* 
land  and  Barops,  meist  gesellig.  SSMHk 
(Russnase,  A.  Vimbal..),  10—14",  in  Nord- 
deutschland  uud  im  Dunangebiet.  IHeiiizm 
(Jope,  Dünueke,  Schwuppe,  A.  BaUeru^  L. ), 
V,  im  unteren  Lauf  aller  Ilauptflüsse  Mittel- 
europas. £lic}ce  (Güster,  A.  Blicca  LeibL^ 
Bllcoa  BJörkna  L.),  8-12",  Mitteleuropa, 

Brassen,  die  Taue,  mittelst  welcher  dio 
Raaon  in  liorizont.  Richtung  bewegt  worden. 

Brassenr  de  Bourbonrg  (spr.  -söhr  do 
Bnrbnrgh),  Charles  Etienne,  frauz.  Ethno- 
graph ,  geb.  8.  Sept.  1814  BU  Bourboarg 
(Depart.  Nord),  ging  Im  Auftrag  der  Pro- 
paganda nach  Nordamerika,  bereiste ,  Hcft 
1846  Generalrikar  des  Bischofs  von  Bo.stou, 
1850  Mexiko,  1854,  iH^f)  und  1860  Contral- 
amerika,  ward  Febr.  1864  zum  Mitglied  der 
zu  Erforschung  Mexikos  bestimmten  firanz. 
Expedition  ernannt.  Sehr.  ^Istolre  de  Ca- 
nada'  (1852),  .Hist.  des  natlons  civilisdes  du 
MÄxique  etc.'  (1857—59, 4  Bde.),  .Monuments 
ancieus  du  Mexigue  etc.*  (1866)  u.  A. 

Brassica  L.  (Kohl),  Pflauzengattung  der 
Gruatferen.  ChurUnhobl  (B.  oleracea  L.),  iu 
Tielea  TarfeMtea  als  Kraut,  Wirsing,  Blatt- 
odor  Schnittkohl,  Blaukohl,  Blunun-  und 
Rosenkohl ;  Rübenkohl  (B.  rapa  L.) ,  als 
Winter-  und  Sommerrübsen,  mit  dicker 
fleiscliiger  Wurzel  als  weisse  oder  Wasser- 
rübo;  Raps  (Rapskobl,  B.  napus  L.),  als 
Otdpflanzo  kultivirt.    S.  Kohl  tin<i  RVibe. 

Braten ;  Zubereitung  des  Fleisches  mit 
wenig  oder  ohne  Wasser,  am  Splosa,  ant 
dem  Rost  oder  In  der  Pfanne,  liefert  die 
nahrhafteste  Flelsohspelse,  da  Elweiss  und 
Fett  TÖUig  erhalten  bleiben  und  eine  Spur 
sieh  bildender  Essigsfture  das  Fleisch  Ter- 
daullcher  macht. 

Brater,  Karl,  Führer  der  bayer.  Fort- 
schrittspartei, geb.  1819  zu  Ansba<A,  1848 
bis  18S0  Bfirncmeister  «a  NördUngen,  bo- 
theiligte liai  irtt  18W  fa  mhuAeii  aa  der 
BedaitloB  des  tob  Blaatielill  heransg^i^. 
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,Dent8chen  SUatswörterbnohi'  und  oppouirta 
•«it  l8Sd  Ja  der  ProNe  gegen  dM  Miaiate» 
rlnm  Pfordten-Selgonbefip.   In  Nfirnbei^ 

von  deu  vereiziigteu  Llberalon  in  die  Kam- 
mer gewählt,  liulf  er  1859  dou  Nfttioual- 
Terelu  stiften,  gründete  in  Miiuclion  die 
,8üdddUtac]ie  Zeitung',  entw&rf  1863  nach 
Auflösnng  der  Abgeordnetenkammor  das 
Wahl  Programm  der  bayer.  Fortschrittspartei, 
berief  21.  Dec.  mit  And.  die  deutsche  Abge- 
orduetenTersammlung  nach  Frankfurt  a/M., 
ward  in  Nürnberg  aboi'mals  gewählt  und 
machte  sich  ids  Referent  um  die  wichtigsten 
gesetsgeberischen  Arbeltoo  TerdieaU;  f  ^* 
Okt.  1889  an  MCtnohen. 

Bratsche  (  Violr.,  Viola  da  iraccio,  AUgeige), 
grosse  Art  Violiue,  im  Umfang  vom  kleiuen 
o  bis  dreigeutrichonen  o. 

BratjMkie«.  Laadaea  ia  der  Moldao, 
öetl.  von  Oalan;  Abflora  aaeh  dem  Prath. 

Branbach,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  "Wies- 
baden, am  Rhein,  1715£w.  Dabei  dieMnrks- 

burg;  SiibenciuMlie;  anfera  der  Dinkhol- 

4erbrunnen.  [hoch. 
Brauhansberf,  Anhöhe  bei  Potsdam,  271' 
Braallothal,    nordöstl.    Seitenthal  des 
obera  Veltliu ,  durch  welches  die  stilfser 
Strasse  herabführt. 

Braun,  l)  Aug.  Emil,  Archäolog,  geb. 
19.  April  lä09  zu  Gotha,  ward  l&i3  bei  dem 
•ndiäokc.  laatitat  ia  Born  «rat  als  Blblio- 
fh^ar,  daoa  all  ProMkrelir  angestellt, 
übernahm  1834  dieBedaktlon  des  ,Bull6tiuo' 
und  1837  die  der  ,Aunali',  richtete  eine 
galvnnoplRBt.  Anstalt  zur  Vervielfältigung 
antiker  Kunstwerke  ein;  f  12.  Sept.  1856. 
0obr.  «aiier  mehreren  Monographien ,  Antike 
Marmorwerke'  (Dekade  1  u. 2,1  Mä) ;  .Griech. 
Götterlehre'  (1850— M,  2  Bücher);  ,  Vorachulo 
der  Kunstniytlioloßie'  (1854);  ,Die  Ruinen 
und  Biuseen  Roms'  (1854).  —  2)  Karl,  nassaui- 
acher  Liberaler,  geb.  4.  März  1822,  I819..68 
Mitglied,  1858-69Pr&sidentdersweiteB  Kam- 
mer des  Herzogthnms  Hassan,  fett  1880  Pri* 
sident  dos  volkswirtlischaftl. Kongresses  und 
seit  1861  Direktor  des  Vereins  für  Alterthums- 
kuude  iaNaiSMii,  ward  1867  für  Wiesbaden 
iu  das  preuss*  Abgeordnetenhaus  und  187 1 
für  Gera  in  den  Belehstag  gewählt, 
hier  berftlter  VVortfuhrur  der  «atidnnllihe- 
ralcn  ;  bicdelto  1^568  als  Rechtsanwalt  am 
( Jliertnbunal  iiacli  Berlin  Über.  Sehr.  ,Die 
Zinswruchor- Gesetze*  (1856);  »Vier  Briefe 
eines  Süddeutschen  an  dea  Verfasser  der 
Tier  Fragen  eines  Ostprenssen'  (1867);  ,Bil- 
der  ans  der  deutschen  Kleinstaaterei*  (1870) 
M.  A.  —  3)  Julius,  Archäolofi,  geb.  1825  zu 
Karlsruhe,  Schüler  Roths  in  Heidelberg,  be- 
reiste seit  1848  Aegypten,  Palästina,  Klein- 
asien und  daa  figaisebe  Meer  nebst  Qriecbea- 
land,  spftter  wiederholt  Italleo,  erhielt  1860 
eine  Professur  in  Tübingen,  die  er  bald 
wledor  aufgab,  lebte  seitdem  in  München; 
f  das.  22.  Juli  1869.  Sehr,  (mit  der  Grund- 
tendenz, deu  Kulturzusammenhang  aller 
alten  Vftlker  nachzuweisen):  .Studien  und 
Sklzaen  ans  den  Landern  der  alten  Kultur' 
(1854):  .Geschichte  der  Kunst'  1866  —  58); 
,Natnrgesch.  der  Sage'  (tSM):  3ittOfltohe 
Landschanen'  (1867). 


I      Braunau,  l)  Stadt  in  Oborösterreich,  am 
Ina»  2388  £w.;  aeit  1866  Deakmal  dea  1809 
;  hier  erschosaeaen  Baehhiadlers  Palm.  — 

2)  Stadt  in  Böhmen,  Kr.  Könlgnrät'/,  au  der 
schles.  Grenze,  3473  Ew.;  Tucliwebcrei 
(jährl.  5üü0  St.).  Die  Schliessung  der  Pro- 
test. Kirche  zu  B.  n618)  war  nacbate  Ver* 
anlassung  zum  SOj&hr.  Kriege. 

Braunbleierz  und  Grunbleierz,  auch 
BuntbUierz,  Pyromorpkit,  Polychrom,  Miuürul 
aus  der  Klasse  der  wasserfraien  Ghalcito, 
phosphoraaures  Bluioxyd  mit  Clilorblei ,  oft 
arsensäure«,  kalk-  und  fluorbaltig,  bei  Froi- 
berg,  Zschopau,  Zellerfeld,  Przibram,  Blei- 
Stadt,  Mies,  auf  Blei  Terarbeitet. 

Branneberger,  Sorte  Moselwein,  wächlt 
beim  Dorf  Dusemund  (Kr.  Bernkastel). 

Braune  Farbea:  Asphalt,  Berlinerbraun, 
Bister,  Bleiaaperoxyd ,  Bolus,  Kasaeler* 
brann,  Kapferbraan,  Ocker,  Sepia,  Umbra. 
Zum  Braunfärben  dieneu  Mischungen  Ton 
Gelb-,  Blau-  und  Bothholz,  Alo6,  Kateobu, 

chronisaures  Kali  mit  Kapferrltdol  ana 

Theerfarben. 
Branneisenateia,  s.  EUm,  . 
Braunelle   (Flüevogü,  Accentor  Btchst.), 
Vögelgattuug  der  PiHemenschnäbler.  üfpcAcen- 
braunAle    (Gi'tiukehlchen ,  Baunmaclitigall, 

A.  modularis  L.) ,  5—6**  1.,  bei  uns  von 
März  bis  Oktober.  Alpenflüevogel  (Flüa- 
lerche,  A.  alpinus  L.^,  7—8",  Torzugl.  Alpea- 
sänger,  anf  den  Hochgebirgen  Südeuropaf. 

Brannfels,  Stadt  im  preusa.  Regbz.  Kob- 
lenz, Kr.  Wetzlar,  an  der  laer,  1777  üw., 
Residenz  des  Fürsten  SolmS-B« 
BraBaflscb,  s.  Delphin. 
Braoakolile)  fossile  Kohle,  tat  J&ager  als 
Kreide  und  koniint  in  Formationeu  über 
derselben,  bes.  im  Tertiärgebirg«  vor.  Die 
Brauukobleuformation  findet  sich  in  Europa 
vom  41.  bis  52. o  n.  Dr.,  enthält  Thone, 
Lettea,  Sohiefertboue ,  Saude,  Sandateine, 
Süsswasserkalke ,  Muschelmergel ,  Phos- 
phorite ,  Sphärosiderita  n.  Tboneisensteine, 
trachytisclie  und  basaltische  Tutfo.  Die 
Brauukohleuflötze  sind  zolldick  bis  100  und 
mehr  Fuss  mächtig  und  in  einer  Anzahl 
getrennter  Binnenmeara  ans  einer  Vegetatioa 
gebildet,  welche  der  uaarlgen  alcht  aehr 
unähnlich  ist.  Arten :  faserige  B.  (Lignit), 
vom  Anseilen  des  Holzes;  gemeine  B., 
dcrho,  gprodo,  mit  nius(jhli;;oiii  Bruch  (mit 
gläuzeudom   Bruch:   Gagat)    und  erdig« 

B.  Sie  ist  gelblich  his  pechschwara,  ofl 
der  Steinkohle  sehr  ähnlich,  gibt  aber  stets 
saure  (Steinkohle  ammouiakalische)  Dämpfe, 
enthält  5  — 10<»/o  (und  viol  mehr)  Asvhe, 
lufttrocken  20o;{,  hygroskopisches,  31  —  IMo^ 
chemisch  gobundeuos  Wasser,  48—56% 
Kohleastoff.  1—2  o/o  Wasseffrtoff.  Ihr« 
Brennbarkelt  Ist  geringer  als  dl«  dea  Holzes, 
«io  üborti'ifft  dasselht!  über  an  Wärmeeffekt 
lun  nvehr  als  das  Doppelte  und  eig^net  sich 
boH.  zu  Rostfouerungon  und  zur  Zimmer- 
heizung;  baokende  Steinkohlen  kaaa  ai« 
niclit  enett«B.  Dettüllrt  liefert  «tai«  b««. 
Art  (Pyropissit  bei  Zeitz,  Welssenfels  uad 
Ualle)  Theer,  aus  welchem  Photogen,  SoIarSI 
und  Paraffin  K'«wonueu  wird.  B.  findet  ak-h 
in  Bajem,  Böhmen,  Ootterreiob,  Thariagea) 
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Hesaeo ,  Brauuschweig,  Posen,  inu  Xictii  r- 
rhein,  im  Elsavs,  in  der  Auver^^e ,  l>ei 
B«Mla  Ib  Itftliea,  in  Oftirland  und  anf  der 
wsvtMiholt.  Inwl  Moll j  In  Nordamerik»  fm 

Mlssouriffp'iif^t  und  nur  Vaucouyer ;  in  Asien 
auf  den  hiuterindischen  Inseln  u.  in  Japan. 
Y*:I.  Zincken.  ,Die  B.'.  Ihf^b,  Nachtrag  1871. 

BnranMber^,  Kroi^^st.  im  preuss.  fiegbz. 
Könipiber;;,  an  dor  Passarge,  nab»  dem 
IMsehenUaff,  11,681  £w.  Schloss,  kathol. 
hohe  Lehranstalt  (Lyceum  Hoslanum);  Bier» 
brauerei  (das  einst  her.  Bier  , Füllwurst'). 
Ehedem  Hauptort  des  Ermelands  und  Hanse- 
Stadt,  125.*^  gegründet. 

BnniMchwdgy  deatiohM  Hnaoslhum, 
9t  QM.,  baitoht  ans  S  getrsmitBii  Haupt- 
theilen:  dem  Fürstenthum  "Wolfpnbüttel 
(Kreise  B. ,  Wolfenbüttol  ,  Helmstedt) ,  dem 
Harr-  und  Weserdistrikt  (Kr.  Gandersheim 
Q.  Holcminden)  u.  dem  Füntenthom  Blan* 
kenbang  am  Untsrhars,  nebst  5  Enklaren. 
Gtbirge:  Im  Süden  der  Kant  (Wormberg 
S04ß*,  Achtormannshöhe  2787')  und  dessen 
Vorberg«  (ca.  7  QM.),  im  Norden  bewaldete 
Anhöhen:  Asse,  Elmwald  etc.  —  Bauptflms 
im  Norden  die  Ocker;  ausserdem  Leine, 
Aller,  Bode.  —  Si^it^f^  Ackerland,  87iito;» 
Wiesen,  Sl«^i*'o  Wald  (grAfstentlielle  Staats- 
gut). Produkte  hos,  Getreide,  Flachs  (jährl. 
84,000  Stein),  Hopfen.  Bergbau  (auf  dem  sog. 
Kommunlouharz  gemeinsam  mit  Preussen) 
auf  Silber»  Blei,  Eisen,  Brannkoblen  etc. 
fStotnkohlen  war  bei  Helmstedt).  Salinen. 
Neben  Bergbau  und  Hüttenwesen  (die  dem 
Staate  gehörigen  Eisenwerke  sind  seit  1867 
Privatheeitz) :  Loinweherei ,  Bierbraueroi, 
Fabrikation  Ton  Holtwaaren,  Glas,  Papier, 
Zucker,  Tabak,  Tuch.  Lebhafter  Uaiidd; 
Baiwtplltia:  Stadt  B.  and  Holsminden. 
tt,5  M.  Elsenbalin  (Staatsbelinen).  B«" 
tülkerung  (Dec.  1867)  302.801  So.  lon  (4M2  :  1 
QM.),  fast  durcliaus  acht  »ächsischer  Ab- 
kunft und  protestantisch  (nur  3900  Katho- 
liken, anm  Bisthum  Hildesheim  gehörig, 
1700  Reformirte,  1107  Jaden).  5 Gymnasien, 
1  polytechn.  Schule  (Colleg.  Carolinum), 
1  Prediger-,  2  Lelirerseminare,  Berg-  und 
ForstnuHtnItt'U,  Baiigcwerk-  und  landwirtlj- 
schaftl.  Schulen,  zahlreiche  Volksschulen; 
als  LandesuuiTerijität  gilt  GMttin^en.  —  Ver- 
fcutung  konstitutioneU-momurohiaoh;  Staats- 
grundgesetie:  dfe  Iiandsohaftsordnmig  Tom 
12.  Okt.  1832  und  die  Gesetze  Tom  22.  und 
23.  Not.  Kegierender  Herzog:  Wil- 

helm, seit  25.  April  18:n  (uuTermählt).  Die 
LaadesToraammlnng  besteht  aus  46  Abge- 
ordnelen. In  d«r  ItMhtspflege  lelt  1850 
OefTentllchkelt ,  KftndUehkeit  und  Oe- 
schworucngerlcbte;  oberste  Instanz,  das 
Obergericht  zu  Wolfenböttel.  —  Finanzen 
wolil  geordnet.  Etat  Ton  1871  für  Einualmie 
wie  Au4gabe:  2,047,800  Thlr. ;  Staatsschuld 
(1871)  35,304,884  Tblr.  OnoL  tt,647,600  Thlr. 
Eisenbahntehnld).  —  MOtUlrhmtingcnt  (seit 
1.  Okt.  1867  nach  der  Verfassung  di-s  anrdd. 
Bundes  neu  organisirt):  1  Infantericresinient 
Nr.  92,  1  Husarenregiment  Nr.  17,  1  öpfünd. 
Batterie  an  4  Geschützen  and  8  I<andwebr- 
batetllone  (anr  80.  DiTitkm  daa  10«  Aimoa- 
ooips  gehteig).  —  Btekmmg  naeh  Thalern 


\k  30  Gr.  (30-Thalerfuss);  Feldmass  dar 
Feldmorgeu  =  120QRuthen=  0,979  preoss. 
Morgen.  —  Orden  Heinrioiia  dee  LOwen  (seit 
1834).  Wappen :  sprlngendot  sllbemes  Pferd 
Bwi^cheu  2  gegen  einander  gekehrten,  mit 
Pfavioufoderu  besetzten  Sicheln.  Landes- 
färben:  hellblau  and  |{elh>  Sliilh^uac; 
6  Kreise  (s.  oben). 

Die  Stmpt-  and  BeHdmulail  B..  an  der 
Ocker,  67,380  Ew. ;  herzogl.  Schloss  (an  Stelle 
des  1830  abgebrannten  neu  erbaut,  1865  eben» 
falls  abgebraunt,  IBC'.l  wieder  aufgebaut), 
mit  präclit.  Quadriga  (von  Rietschel),  Thea- 
ter (seit  1861),  goth.  Rathhaas,  Burgkirche, 
Boigplati  ttdt  dem  abemen  Löwen  Heinrichs 
und  Leashigt  Statne  (Ton  Rietschel) ;  Oolie- 
gium  Cai*oIIuam  (polytechn.  Schule),  anatom.- 
chlrurg,  Kolleg,  Gesamintgymnaslum;  zahlr. 
Fabriken;  Bierbrauerei  (Mumme),  2  Messen, 
Bank  (s.  1853,  3  Mill.  Thlr.  Kapital).  Eisen- 
babtt  nach  HannoTer,  Harsburg  nnd  Magde- 
burg. —  Gegr.  861,  später  fünfte  Hansosudt 
(Quartierstadt),  bes.  Ende  des  14.  Jahrb. 
blQliend,  spater  iui  Verfall ;  1671  von  Herzog 
Rudolf  Augu't  unterworfen,  seit  1753  stand. 
Resldana  der  Herzöge.  Vgl.  SchrUder  und 
Amumn,  ,Die  Stadt  B.*  1841;  mrv,  .B.a 
Sntstehong  nnd  stidt.  Entwteklnng*,  1857;i 
i)o  5.,  .Geschichte  B.s*,  1861 ;  SchiUer,  ,Mittel- 
alterl.  Architektur  B.s',  1852;  Saek,  ,Ge- 
schichte  B.s',  1861. 

OetehicJUe.  Die  braun  schweig.  Lande,  ur- 
sprünglich anm  alten  Hersogflivm  Sadbaaa 
(s.  d.)  gehörig,  entstanden  aas  dem  wel- 
flschen  Allodialbesitz,  welchen  Heinrich  der 
Löwe  (s.  d.)  1194  zurückerhielt.  Des  letz- 
teren Söhne  Heinrich,  Otto  (der  nachmalige 
deutsche  Kaiser  Otto  IV.)  und  Wilhelm  theil- 
ten  das  Erbe  1803.  Wilbelmt  (f  1813)  Sohn, 
Otto  das  Kind,  einziger  StammbaHer  des 
weif.  Hauses,  ward  nach  langem  Streit  von 
Kaiser  Friedricli  II.  I2;i5  mit  den  weif. 
Landen  als  Herz  -Ttlium  belehnt;  f  ^252. 
Seine  Söhne  Johann  und  Albrecht  (Longus) 
bf^n^ndeten  1867  die  ältere  2iine6iir£er_ana 
die  ält're  brauntchweiger  JAnie^  die  8  Söhne 
AP  roclits  (t  1279),  Heinrich,  Albreebt  (der 
Friste)  und  "Wilbulm,  aber  1286  die  Linien 
Grubenhagen,  Güttingen  und  Wolfenbuttel. 
Die  Besitzungen  der  Linie  Grnbenhagen  ver- 
einigte nach  mehreren  Theilnngen  PliiUpp  L 
1586  wieder,  der  1884  der  Reformatlen  bei- 
trat. Sein  Sohn  nnd  Nnt  lifolijor  Ernst,  Mlt^ 
gliod  dos  sdimalkahl.  Buudos,  gorit^th  bei 
Mühlborg  1.V17  In  die  Gcfang'  nJThaft  des 
Kaisers,  trat  1551  die  Regieniug  seines 
Landes  au ;  1 kinderlos  nnd  hatte  daher 
seine  Brüder  Woifgaag  nnd  Philipp  II. 
zu  Nachfolgern.  Als  mit  letcterem  1996  die 
Liuio  Gnil  ouhagan  erlosch  ,  wurden  ihre 
Besitzungen  von  Heinrich  Julius  Ton  B.- 
WolfonbutM  in  Besitz  genommen ,  später 
(1616)  aber  nach  reicbsgertehtllchem  £r- 
kenntnlM  an  die  Linie  Oelle  abgetreten. 
Die  Linia  Ö^tting/'n  erlosch  1463  mit  Otto 
dein  EfnfiQgigeu  (Codes).  Die  Lini.«  iVot/en- 
büttel  vorschmolz,  als  ihr  Oruudör  Wilhr«! m 
1898  ti  mit  der  Linie  Qöttiugen,  ward  aber 
dvnih Magntis  I.,  den  Frommen,  den  Enkel 
Albrochts  de*  felaten,  1844  ernennt.  A^i 
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Albrechta  (f  1369)  Sohn  Magaus  II.,  mit  Jci 
Ketto  (Tommatiis)»  die  ihm  tob  Wilhelm, 
dem  1«tit«B  SprOMihig'dar  iltern  lünebur- 

gnr  Linie,  überwfnsRUo  Erbschaft  in  An- 
spruch nahm,  entntaud  dei*  lünehurger  Erb- 
folgtkrifQ,  indem  Wllholm  früher  (ia55)  den 
Sachsen -wittonb.  Prinzen  Albrecbt  zum 
Erben  eiafMMlBt  und  KAlser  Karl  IV.  diesem 
di«  Belebnong  «rtheilt  hatte.  Magnus  II. 
fiel  1879  in  der  Schlacht  bei  Lereste.  Nach 
Albrechts  Tode  Tergllch  sich  dessen  Oheim 
und  Erbe  Wencealaus  mit  den  Söhnen 
Magnus  II.,  Frfadrioh  und  Bernhard,  die 
Min«  SohirffCenAliiM  wurden.  Trtoaxfch 
•rhtolt  B.'WoIfoikMIttsI;  B«nilund  flollte 
Wencf'slans  in  Lüneburg  folgen,  musste  aber 
deu  jüngereD  Bruder  Heinrich  als  Miterben 
zulassen.  Nnch  Friedrichs  Todo  (1400) 
herrschten  Bernhard  und  I|oinrich  erst  ge- 
msfnachaftl.  fibor  B.-Wolfenbüttel  u.  Lüne- 
burg. Durch  die  Theilung  1409,  In  welcher 
Bernhard  B.,  Heinrich  Lüneburg  erhielt, 
wurden  sie  die  Begründer  der  mittleren 
lAni«n  B.  und  Lüneburg.  In  Folge  eines 
Tamehei  (1428)  ward  Heinrich  Stammvater 
der  mittleren  Linie  B.,  Bernhard  der  Ton 
Ijfineburg.  Die  Ton  Albrecliti  Bmder  Johann 
3267  gestiftete  ältei-e  lüneburger  Linie  er- 
losch IliCO  mit  Wilhelm  ,  worauf  das  liand 
nach  dem  Ende  des  Erbfolgekriegs  an  die 

fienannte  mitÜeroLinie  Lünebuigfiel.  Diese, 
409  begründet,  theilte  sich  schon  unter 
Heinriclis  Söhnen  Wilhelm  und  Heinrich 
dem  Friedsamen  in  die  Linien  Kalenberg 
und  WolfenlA'Uul.  Erstere  erlosch  15H4  mit 
Erich  IL,  dem  Gregner  des  schmalkald. 
Bundes.  Die  wolfenbfittler  Linie,  für  welche 
Heinrich  der  Jünnro  (f  1668)  dM  Pximo- 
genitnrreeht  ^fonrle,  erwarb  ISM  nach 
Aussterben  der  Linie  Grubenhageu  deren 
Besitzungen  und  erlosch  1631.  Die  mittlere 
Linie  Lüneburg,  in  Folgo  des  erwähnten 
Teneehee  1428  mit  Benihard  beginnend, 
btldeto  dftt  IVebenlinien  B,» Harburg,  die 
lßl2,  und  B.- Gifhorn,  die  schon  1549 
erlosch,  so  dass  Ernst  der  Bekenner  (t 
1546)  wieder  zum  Alleinbesitz  Ton  Lüne- 
burg kam,  wo  er  die  Reformation  dui'ch- 
ftthrte.  Seine  Sühne  Hcinrieli  «nd  Wilhelm 
wurden  die  Begründer  der  neiMf«  XdHien 
B.  und  LünAurg,  welche  letitere  die  Knr^ 
würdö  erhielt  und  1815— 66  Hannover  (s.  d.) 
als  Königreicli  regierte.  Heinrichs  (f  1598) 
jüngerer  Sohn  August  ward  Stammvater 
der  mmtm  UmU  B.-  lfe{/^tiiMiUel.  indem  er 
nach  BrlSeehen  der  wolfnibftiller  Lfaite 
(1684)  deren  Lande  gegen  Zahlung  von 
100,000  Spocieathalom  an  seinen  älteren 
Bruder  Julius  Ernst  (f  1636  kinderlos)  er- 
warb u.  1635  die  Kegierung  antrat;  w^en 
seiner  'wahrhaft  v&terlichen  Regierung 
Seuex  diyiuus  (göttlicher  Greis)  genannt. 
Ihm  folgte  1666  sein  Sohn  Rudolf  August 

it  1706),  der  1685  seinen  Bruder  Anton 
Jlrlch  (t  1714)  cum  Mitregenten  annahm, 
während  der  Jftngste  Bruder  Ferdinand 
Albrecht  die  apana^rteMebenlinie  JB.- Bevern 
begründete.  Da  Anton  UMcba Söhne,  August 
Wilhelm  und  Ludwig  Rudolf,  1781  und  1735 
ue  mäuuUche  Erben  starben,  so  gelangte 


die  Linie  B. -Bevern  durch  Ferd.  Albrecht 
zur  Nachfolge  in  B.  (t  1735).  Dessen  Sohn 
Karl  verlegte  1763  seine  Residens  nach  B. 
und  t  1780.  Sein  Sohn  Karl  Wilh.  Ferd., 
Oberbefehlshaber  des  preuss.  Heeres  1806, 
t  bei  Auerstädt  tödtlirh  vervTiindot.  In  Folge 
des  Friedens  von  Tilsit  ward  das  Herzogthum 
B.  dem  neugeschaffenen  Königreich  West- 
phalen  einverleibt.  Erst  Ende  1813,  nach 
der  Schlacht  bei  Leipzig,  ward  das  alte 
Regentenhaus  in  B.  restituirt  in  Karl  Wilh. 
Ferdinands  Sohn,  Friedrich  Wilhelm,  der 
1805  von  soinom  Olielm  Friedrich  August, 
seit  1798  durch  seine  OeroahUn  Vriederifce 
Sophie  TOB  W0rtembe];ig-Oel9  Besitser  dlei«s 
schles.  Fürstenthums,  dasselbe  ererbt  hatte. 
Er  fiel  16.  Juni  1815  bei  Qnatrebras.  Da 
seine  Söhne,  Karl  und  Wilhelm,  uocli  min- 
derjährig wai'en,  so  erhielt  der  Prinz-Regent 
von  Groitsbritannlen,  dtor  nachmalige  König 
Georg  lY.,  die  Tormundschaftliche  Regie* 
rung,  und  der  Oraf  von  Münster  leitete  von 
London  ans  die  öffentlichen  Angelegenheiten 
B.s  in  patriarchalisch  eigenmächtiger  Weise, 
bis  1820  die  revidirte  Landschaftsordnuug 
zu  Stande  Icani.  Hanog  Karl  trat  80.  Okt. 
1828  die  Regiamng  in  B.  an,  wihrend  seinem 
Hruder  Wilhelm  durch  testamentarische 
BestimiViuug  das  Fürstonthum  Oels  zuge- 
fallen war.  Karl  ignorirte  die  Verfassung 
von  1820  und  ward  7.  Sept.  1830  vertrieben, 
worauf  Wilhelm  die  Begfernng  übemabm, 
anfangs  im  Elnverständniss  mit  seinem 
Bruder,  dann  unter  Zustimmung  dor  Ag^naten 
solbständig.  Ein  1831  den  Ständun  vorge- 
legter Entwurf  eines  neuen  Landesgrund- 
gesetses  ward  17.  Okt.  1832  angenommen. 
Der  IkbarwiegendeEinftaas  das  Adels  hemmte 
Jedoett  den  politisetaan  fVNrIsebrItl.  Der  S. 
Landtag  (1836—37)  beschloss  die  Aufliebung 
(Allodiäkation)  der  Feudalrechto.  1H44  trat 
B.  dem  Zollverein  bei.  1848  brachte  dem 
Lande  Oeffentliohkeit  und  Mündlichkeit  der 
Rechtspflege  u.  Qesehweniengerichte,  Press- 
freihelt,  freiere  Gestaltung  des  Gemeinde» 
Wesens  und  zeitgemässe  Modifikationen  des 
Grundgesetzes,  1864  Gewerbefreiheit.  Beim 
Ausbruch  der  Ivrisls  von  1866  suchte  B.  eine 
neutrale  Stellung  einzunehmen»  •eliloBs  aber 
8.  Juli  ein  Bftndniss  mit  Prenssen  und  trat 
dann  dem  norddeutschen  Bunde  bei.  Die 
Geschichte  der  Lande  B.  und  Lüneburg 
bearbeiteten  neuerlich  Havemann  (1853—67, 
3  Bde.)  und  Schaumann  (1864).  VgL  XoM- 
kr*ckl,  ,Das  Henqc«hnm  B.*,  1864. 

BnunMehwclftr IGMhi,  hei  igrftne  Kupfer» 
färben,  früher  baslschos  Kupferchlorid, 
jetzt  wasserhaltiges  kohlensaures  oder  ar- 
aeniksaures  Kupfornxjd  mit  Gyps  oder 
Schwerspath  gemischt ,  decken  gut ,  sind 
ziemlich  haltbar,  aber  giftig. 

Braunsehwelger  Mamme,  dunkelbraunes, 
sehr  substanziösefl  Bier,  1492  von  Mumme 
in  Braunschweig  erfunden. 

Braanspath,  Mineral  aus  der  Klasse  der 
wasserbelen  HaloVde ,  elsenoxydul-  und 
manganozjdulreicher  Ddlomi^  bea*aafBrB- 
gangon  Ton  Freiberg  und  Ohemnits  eto. 

Brannstein  (Pyrolusit,  FoKanit,  IfefcA* 
manganerz.  Glasmacherseife),  Minor.!!  aut 
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dar  KiMM  der  WMMrftil«!».  Uetolloxyde, 
tdiw»ne  Siulen  mit  sehirsnera  Strich,  bo- 

iteht  aus  ManganüupcM-nxyd ,  euthält  37,2  o/o 
Sauerstoff  u.  di«ut  zur  Darstollung  voa  Chlor, 

gom,Jod  u.  Sauerstoff  ziun  Entgoldcn  der 
6W,  zun  Firben  undEntf&rben  des  Glases, 
In  der  Olas*  and  Poffsellaiimslerei,  sur  bx*v- 
ncn  Töpferglasur,  zum  Fürben  von  Stelngtt- 
masse  und  Seife,  beim  Eisciipuddeln ,  xur 
Darstellung  des  Bisterbrauu  und  der  des- 
in&drendeu  und  bleichenden  Uebermangan- 
sinra.  ])er  B.  des  Uandela  ist  mebrt  ein 
Gemenge  Ton  Pjrolusit  nüt  Havsmannit, 
Braunit  und  andern  Manganerzen.  Hau*- 
mann«  ist  Manganoxyduloxyd  mit   28,3  O/o 
Sauerstoff;  ßraunit  Manganoxyd  mit  Uü,8o/o 
Sauerstoff;    Manganit,  Qranbraunsteinerz, 
betteht  «Qf  90«^  Mangaaoxyd  und  10% 
Walter;  FarHeff  ist  eine  Verbindung  Ton 
Manganit  und  Pyrolnsit ;  Psilomelan  (Hart- 
manganerz, schwarzer  Gla^kopf)  eine  Ver- 
bindung von  Mangansuperoxyd  mit  Man- 
gauozydal  (nebst  Kali  oder  Baryt).  B.  ist 
lebr  ▼ertMreitet  und  findet  lieli  mit  den  ge- 
nannten andern  Manganerzen  in  Nassau, 
im  Groaslierzogth.  Hessen,  in  Baden,  bei 
Kreuznach,  Birkonfeld,  GÖpfersgrün,  Plat- 
ten in  Böhmen,  in  Sachsen,  am  Harz  und 
im  Thüriugerwalde,  beiHuelva  iu  Spanien, 
in  ITrankreieh  etc.    Die   Produktion  in 
Deutschland  beträgt  655,700  Gtr.  Vgl.  ,Der 
B.-  oder  Mangauerzbcrgbau',  IWl. 
BraanwUTZ,  S.  Scrophnlaria. 
Brausepulrer  (pulvis  aörophorus), Gemisch 
Yon  4—6  Th.  doppeltkohlenaanrem  Natron 
mit  8  Th.  Weinsteinsftnre  nnd  Zneker, 
zersetzt  sich  iu  Berührung  mit  Wasser  untur 
lebhafter   Entwlckluuc    von  Kohlensaure. 
Englitchta  B, ,    die  geuauutcu  Substanzen 
ungemischt  jede  iu  bes.  Papierkapsel.  Stid- 
Utser  S,  enthalten  noch  abAlirendai  wefn- 
steinsaures  Natronkall. 
Braut  in  Haaren,  s.  Xigella. 
Branwer  (Jjrouwer),  Adrian,  uiederlftnd. 
Genremaler,  gob.  1608  zu  Harlem,  t  zu 
Antwerpen.  Wirthshausscenen. 

BnTO  (ital.),  tapfer,  brav;  BellaUraf; 
auch  gedungener  Meuchelmörder. 

Braronr  (fr.),  kriegerische  Tapferkeit; 
techn.  Fertigkeit,  bes.  in  der  Musik. 

Brnwalla*IIeide  (spr.  Bro-),  Ebene  in  der 
•ehwed.  Landsch.  omaland;  nm  735  sagen- 
hafte SeJklodlf  iwischen  Sigurd  Ring  u.  dem 
Dänenkönfg  Harald  Hiltetand ,  welcher  fiel. 

Bray  (spr.  Bräh),  Otto  Caviillus  Ilugo, 
Graf  von  B.  -  Steinburg ,  S'  lm  des  Imyor. 
Beichsraths  u.  Diplomaten  Franfoi*  Gabriel, 
Gralbn  von  B.  (geb.  1765  an  Ronen,  f  18S2), 

£b.  17.  Mai  1807  zu  Berlin,  1846  kurze 
It  uud  wieder  April  1848  bis  M&rs  1849 
Minister  des  Acussem,  dann  Gesandter  in 
Petersburg,  1870  Ministerpräsident,  unter- 
haudolto  in  Yersailles  mit  Bismarck  über 
den  Eintritt  Ba^aaii  in  das  deotsohe  Beieb. 
,  Seit  Sept.  SS71  hejer.  Ckisandter  üi  Wien. 

Brayera,  Kunth,  Pflanze ngattüng  der 
Rosaceen.  B.  anthelmintiwi  Kunth  (Kosso- 
baum) ,  in  der  abesHiuiHohen  Uergregion, 
Blüthen  offidnell  als  Band  Wurmmittel. 


BtuoB»  JTiass  In  Texas .  entspringt  ant 
Llano  Esteoado,  mündet  twi  Telaseo  Is  den 

mexlkan.  Golf;  Ober  100  M.  lang. 

Brazza^  grösste  der  dalmat.  Inseln,  7QM. 
uud  15,980  Ew.;  ftuchtbar  (VuIgaTÄwefia); 
gute  Hafen.  Hauptoxt  8.  Pietro. 

BreeelABy  ▼erklttete  edkige,  scharfkantige 
Gesteine  einer  oder  Terschiedener  Arten, 
stets  am  Fundort  gebildet,  deshalb  fast 
stets  massig,  niclit  geschichtet.  Oft  schöne 
Bau-  und  Schmucksteine,  s.  B.  Brecda  vejrde 

Brechen,  s.  Erbrtcken.  [d*Sgttto. 

Breehmlitel  (Bmttica,  Vomiliva),  arznei- 
liche Substanzen,  welche  Entleerung  dos 
Mageninhalts  bewirken,  bes.  Brechwurzel 
(Ipecacuanha) ,  Brechweinstein  (Tartai'us 
emeticus ,  weinsaures  Kall  -  Antimonoxyd), 
Kupferritriol  (CRpnun  snlphuricani)  nnd 
Zinkritrlol  (Zineom  flnlphnnenn).  Nur  auf 
ärztll  Verordnung  anzuwenden. 

Brechnoss,  s.  Sirychnoa. 

Brechmlir,  s.  Cholera. 

Brechuc  der  Liokteinüüen«  s.  LtekL  ^ 

BreekmblMB  (Tarlams  stlblatae),  wein« 
Steinsaurea  Antimonoxydkali  ,  basisches 
Doppelsalz,  durch  Lösen  von  Antimonoxyd 
iu  Wciuätein  erhalten  ,  farblose  Krystalle 
von  süssem,  liiuterhcr  ekelhaft  metalliscltem 
Geschmack,  löst  sich  in  14,5  Th.  kaltem, 
2  Th.  siedendem  Wasser ,  wirkt  schon  in 
kleinen  Gaben  breohenerregond,  ftusserllch 
Entzündungen  der  Haut  liervorrufiMid,  und 
wird  iu  der  Modicin  vielfach  benutzt  als 
Pulrerod.  weinige  Lösuug  (Brechwein),  iu 
Salben  (antenriethsche  Salbe)  u.  PAastenu 

BreehmirMl,  s.  JpeeaeiMnA«. 

Breeknock  (spr.  -nöck"),  cnf^l.  Grafschaft 
Iu  Südwales,  ä3,6  QM.  uud  Cl,627  Ew. 
Ilauptst.  B.  (Brecon).  am  Usk,  .'j235  Kw. 

BredA*  feste  Stadt  iu  der  uiederl.  Tror. 
Nerdbrabnnt,  an  der  Merk,  15,282  Ew. 
Kathedr.,  Schloss  (Militirakademie),  BM;ni< 
nenhof.  Bredaer  Kompromisa,  16.  Febr.  1566 
von  16  nieder].  Edellauten  uutorzeichnete 
Bitte  um  Aufliebuug  der  luquisition  uud 
relig.  Duldung  (s.  Oetuen).  31.  Juli  1667 
FrUd*  awisohen  18nglnnd  nnd  I^ranltreioli 
nebit  Holland  md  Dinemarlc 

BrederodS)  Heinrich,  Oraf  von,  geb.  1531 
in  Brüssel,  iu  den  ulederlander  Unruhen 
Führer  des  missvorguügten  Adels,  veran- 
lasste das  bredaar  Kompromiss;  t  ^^^^ 
Qemmen  Im  Klereedien. 

Br^e,  Matth.  IgnoM  van,  niederl.  Maler,  geb. 
1773  zu  Antwerpen;  f  das.  1889  als  Direktor 
der  Akademie.  Einer  der  Regenoratorou  der 
niederl.  Malerei  in  der  Richtung  Davids. 

BregagUa,  Kai  (spr.  -ga^a),  s.  Berg«U. 

Bregens  (röm.  Brigantium),  Hauptat.  T09 
Vorarlberg  in  Tirol,  an  der  Mündung  der 
bregenter  Ache  in  den  Boden.seo,  S4,'jl  Ew. 
Fabrik,  von  Holzwaaren,  bes.  Rebstöcken 
Ö&hrl.  2  Mill.) .  Unfern  die  bregenäer  JQaiMe, 
ehemals  befest.  BergpMS.  .firs^snssr  Wald, 
Anslinfer  dir  aljntr  Alpen  (Kaalsflnh, 
7291').  BT«90mr  Aw,  itUmU.  Thell  des 

Bodensees. 
Brehm.  1)  ChHttian  Ludw.,  Oruitholog, 
Jb.  24.  Jan.  1787  an  Schönau  Yor  d9m  Walde 
eiOÖiUM,  Mtt  mSFÜMrrer  in  Beathendoif 
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Breisach  —  Bremen. 


bei  Neustadt  a/Ofla;  f  das.  23.  Juni  1864. 
Sehr.  »Beiträjre  zur  Vögelkuude«  (1821—22, 
3Bdo.);  .Lülirh.  der  Xaturgcacb.  aUer  deat- 
4Miten  Vögel*  (182»~24, 8  BdeO ;  ,]IoB«srapliie 
dar  Papageien'  (Heft  1—14,  im— 55);  «Hatur» 
wesohichte  und  Zticht  der  Taubsn*  (1857)  ii.  A. 
GabdIeZoItschrlft.Ornpis'  (1821— 27,  3  Ilcftp) 
Oberau.  —  2)  Alfred  Edmund,  Xaturforscli'T, 
Vobn  dea  Vor.,  geb.  2.  Febr.  1829  zu  Bentheu- 
dorf, b«r«lite  1847— MNordoitaMka,  später 
Spanien,  Lappland  u.  dleBogosländer,  1863— 
1867  Direktor  de8  zoolog.  Gartens  In  Hamburg, 
dann  Gründer  tind  Loiter  des  berliner  Aqua- 
riums. Sehr.  »Reiseskizzen  aus  Nordoätafrika* 
<1855,  3  Thlc.) ;  .DasLeben  der  Vögel'  (2.  Aufl. 
1867):  ,SnebiilaM  «.Belsen.  Habesch'  (1868); 
,Tllnstr.rniterIebeii<  (IMS-O,  6  Bde.);  »Die 
Thiers  des  Waldes'  (mit  Rossmäatltr  1866—67, 
2  Bde.);  ,Gefaugene  Vögel'  (1870  ff.,  2  Bde.). 

Breisech,  l)  (Alt-B.)  Stadt  im  bad.  Kr. 
Freibni»,  auf  schroffem  Basaltberg,  am 
Bhein,  ^TSBw.  Schon  B5merfBetang(lfioiie 
Brlsiacus),  sp&ter  Hanptfest.  des  deutschen 
Reichs,  1744  yon  den  Franzosen  zerstört; 
jetzt  abgetragen.  Denkmal  do.n  Gmsslierjiogs 
Karl  Friedrieb.  —  2)  (Nen-B.)  Festung  im 
Ohorn  Eliasi,  Alt-B.  gegenüber  ;irn  Rhein, 
S4&6  Ew.,  von  Ludwig  2LIV.  1699  angelegt. 
Seit  Bude  Okt.  1870  Ton  den  Deutsehen  be> 
lagert  und  beschossen;  Icapifnlirte  10.  Nov. 

Breisgan,  fruchtbare  Laudachaftln  Baden, 
umfasst  den  Scbwarzwald  u.  das  Rhfunthni 
Ue  ndrdl*  sum  KatserstuhUetwa  50  QM., 
erst  den  HenBgen  von  fSilinugeu  gehörig, 
seit  1807  Österreich.,  1803  dem  Herzog  TOn 
Hodena  verliehen,  seit  1805  badisch. 

Breite )  in  der  Grngi-apliie  der  A)i«tand 
eines  Ortes  vom  Aequator,  gemessen  durch 
den  zwischen  diesem  Orte  und  dem  Aeqns- 
tor  gelegeneu  Bogen  des  durch  Jenen  ge- 
legten Meridians,  je  nach  der  nordl.  oder 
södl.  Lage  vom  A  «Äquator  n'ördl.  oder  tnldl.  B. ; 
In  der  Astrouomie  der  Abstaud  eines  Ge- 
stirns von  der  Ekliptik,  gemessen  auf  dem 
gr&Bsteu  dnjreh  die  Pole  der  Bkliptlk  gel%- 
ten ,  auf  dieser  «enkreeht  stehenden  Kreis. 

Breltenbnrg^ ,  gr.  Adelsgut  in  Holstein, 
östl.  vou  Itzcliöo,  71G8  Ew.;  altes  Schloss. 

Brcitcneck,  ehemalige  Ilcrrbrliaft  in  der 
bayer.  Oberpfalz,  für  Tllly  zur  Reichsherr- 
■chaft  erhoben;  fiel  1724  an  Bayern. 

Brdtenfeldy  Dorf  ndrdl.  bei  Leipzig, 
177  Ew.  Hier  ?•  Sept.  19S1  Sieg  Gustav 
Adnlfa  über  Tflij;  tS.  Okt.  1642  Sieg  der 
Scliweden  unterTV)r8t€n8on  über  die  Kaiser- 
liclion  unter  Erzherz.  I>eopold  und  Picco- 
lominl ;  16.  Okt.  1813  ßUg  der  Alliirten  über 
Kapoieou  (Theil  der  leipe.  fleliliidit)* 

Breitenstock,  Bei^  am  AnftacderBt.CNrtt' 
hardstmsse,  9818*  lioch. 

Breithom,  1)  Gipfel  der  Montcrosagruppe, 
12,012'  h.  —  2)  Berg  der  Berneralpen,  westl. 
vom  Finsteraarhom,  11,616'  h.  —  3)  Berg 
der  Salzburgeralpen,  bei  Lofer,  7500*  h. 

Breltinger,  Jo&.  JoA.,  schweiz.Aesthetiker, 
geb.  1.  März  1701  zu  Zürich,  seit  1731  Prof. 
am  das.  Gymnasium;  f  15.  Dec.  177G.  Tbeil- 
nehmer  anBodmers  Bestrebungen,  gab  rr.it 
demselbea  JOiseoone  der  Maler'  (s.  I72i) 
Imni;  lehr.  ,Xrltlsehe  IMehtknnst*  (1740, 


2  Bde.,  Vei-theldigung  der  poet.  Malerei), 
,Krit.  Abhandl.  von  den  Gleichnissen'  (1740). 

Breitkopf,  Joh.  Gottlob  Immannel,  Förderer 
der  Buchdruckerkunst,  geb.  S8.  Nov.  1719 
In  Leipzig,  verbesserte  die  deutsch.  Typen, 
erfand  den  beweglichen  Notendruck  cic- 
und  gründete  das  unter  der  Firma  B.  und 
Härtel  berülunt  gewordene  YeTlllgegeSCllift 
in  Leipzig;  t  28.  Jan.  1794. 

BrelniMliUf»  lCata|»laJiM. 

Breme,  s.  JBrenuen. 

Bremen,  ehemal.  Herzogthum,  Mas  sfiku- 
larisirte  Erestifl  JL  im  niedersärhs.  Kreise, 
d.  h.  einen  Thoil  von  Ostfrieslaud  und  das 
Mündungslaud  der  Weser  und  Elbe  mit 
halb  Holstein  amüassend,  94  QU.  Erster 
Emhinliof  war  Ansgar  (847).  Unter  Ersb. 
Frtedriell  (1558—66)  wurde  die  Reformation 
eingeAhrt,  1648  das  Stift  säkularisirt  und 
als  Herzogthum  an  Schwodcn,  1719  an  Ben- 
nover  abgetreten ;  seit  1866  preussiscb. 

Bremen,  deutscher  Freistaat,  an  der  unte- 
ren Weser,  zerfällt  in  Stadt-  und  Landgehiet 
mit  einer  Exklave  (Bremerliafen),  4,7  QM. 
mit  110,3.52  Ew.  niedersächs.  Stammes  mit 
plattdeutscher  Mundart  (nur  2033  Kathol., 
213  Jnden).  Der  Boden  etwas  Marschland, 
▼orsngiweite  Wies«  und  ^kckerland ,  daher 
ansehnliche  BindTiehKueht.  Hauptoeschäf- 
tigung :  Scliifffahrt  und  Handel  (vorzugs- 
weise Zwischenhandel),  wovon  20%  der  Ew. 
leben.  Verfa$i*ung  vom  21.  Fehr.  18.^4; 
Staatsgewalt  in  den  Händen  des  Senats  (lg 
auf  Lebenaseit  gewälilte  Mitglieder,  davon 
2  Bürgermeister  auf  4  Jahre)  u.  der  Bürger- 
schaft (liW  Abgeordnete  der  Bürger  Je  auf 
6  Jaliro).  SeitlöCl  Gewerbeflreiheit.  Höchste 
richteri.  Instanz  das  Oberappellationsgericht 
in  Lübeck.  Rechnung  nach  Tlialem  in  Gold 
(5Thlr.=lLd'or,  Silberwerth  schwankend 
nach  dem  Kurs).  T^mmtm  lUOt 

Einnahme  .  8,486,990  Thlr.  Geld, 
Ausgabe  .    .   2,282,296  - 
Staatsschuld  li;j84,5lS  - 
Des  Militärwesen  durch  Konventton  TOm 
17.  Juni  1867  auf  Preussen  fkbergegangen. 
Im  Ganzen  22  Gemeinden  (S  Städte). 

Die  freie  Istadt  B.,  18  M.  von  der  Nordsee, 
82,1^0  Ew.  (7H<m.  Militär)  in  Alt-,  Neu- uud 
Vorstadt;  14  Kirchen,  darunter  Dom  mit  dem 
Bleikeller  (1050  gegr.),  Liebfrauen-  und  Ans- 
garinskircho  {864'  h.  Thurm);  Bathhaus  mit 
dem  her.  Bafhskeller,  nnfem  die  Bolande» 
fläule;  der  Schütting  (das  alte  Gildehaus 
der  Kaufmannschaft),  Bc)rf<e,  Museum  etc.; 
Sternwarte,  zahlreiche  Unterrichtsanstalten 
und  andere  Institute.  Bedeutende  Industrie, 
bes.  Oigarren  (Export  1860  t  78t,0M  Thlr. 
Gold),  Bier,  Beis,  Kisten,  Schiffbau,  Giesserei 
und  Maschinenbau ,  Zuckersiederei.  Der 
2.  Seelinndelspiatz  Deutschlands,  besorgt  B. 
uanientlich  dessen  Verkehr  mit  den  trans- 
atlantisdien  Ländern.  Gr^sammte  Eiufnhr 
1870:  92,80  Mill.  Thlr.  Qold  (darott  41Le& 
Mill.  Europa,  S9,S6  Hill.  Amertke),  Auaftahr: 
9(),95  Mill.  Thlr.  Gold  (davon  70,09  Mill. 
Europa,  19,54  Mill.  Amerika).  Hauptstnpel- 
Mrrikcl:  Tabak,  Petroleum  und  Roig  (lt*<;9: 
iGl>/s  MilL  Pfd.).  Handelsflotte  1871:  307 
Seeechiire  Ton  119,909  Lettin     4660  TOI.). 
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dAnmter  27  Sehr»iib«iid«inpfer  nnd  öO  YoU- 
leMir«.    R«g«linitslg«  D*inpftohlflAibrtMi 

nach  London,  Hüll,  Neiryork,  Baltimore 
u.  Neworicaus.  HanptanawanderangshnfCD, 
1870:  46,781  Auswanderer,  in  140  Schiffen, 
fast  nur  nach  Nordamerika;  Totalsumme 
von  l»32  -  70:  1,196,86S  PanKmaii  anf  ß806 
Schiffen  (1866-70  :  62,516  Personen).  Schlffs- 
yerkehrl870:  angokommea  2350  Schiffe  von 
356,000  Lasten,  ab{;oßaDg«n  2368  Schiffe  von 
350,000  Lasten.  Bremer  Bank,  seit  1856 
(Qesammtninsatz  l»t;7 :  310  Mlll,  Thlr.), 
YerflchaniogagesellBchaft jpgen  Seegefabr 
(VerstebeniBgisitmnie  10t  Iffll.  Thlr.),  Nord> 
fipiitsrher  Lloyd  (seit  1857),  Gcsollschaft 
für  Hcttnng  Sr)»ifri)rüchipnr.  —  Uralte  An- 
aiedlunf?  von  Fischern  niui  Schiffern,  wurde 
B.  durch  Karl  d.  Gr.  788  zum  BischofuitB 
erhoben  n.934  durch  Heinrich  den  Sachten 
mit  einem  Magistrat  nnd  Privilegien  TOr- 
■ehen.  Durch  Handel  reich  geworden,  war  et 
seit  1884  Jahrhunderte  durch  eine  mächtige 
St»dt  der  Hansa  nnd  erhielt  1640  Sitz  und 
Stfanme  im  westphäl.  Kolle^^ni  des  Roichs- 
tagea  und  17S1  Reichammilttelbarkeit  als 
freie  Reichsstadt,  iwar  tinter  fheflwelser 
hannoverscher  ObcrhorrlichUcit,  wcirhe  erst 
dnrch  den  Rpichsdeputiitioimh;iui)t3chluss 
1803,  derB.  auch  Vegesack  zuwies,  beseitigt 
wnrde.  1815  trat  B.  als  freie  Hansestadt 
■um  deatsehen  Bunde,  1886  cum  nord* 
deutschen  Bunde.  Das  Landgehict  gehörte 
schon  seit  1856  zum  deutschen  Zollverein; 
die  Htadt  selbst  mit  iliren  Ilnfeiisf -uiten 
ist  Freihafen  geblieben  (Avcrsionalsunime 
252,390  Thlr.  Kur.)-  —  Die  alte  patricische 
Verfassvas,  die,  beruhend  anf  der  Tafel 
Tom  Jahre  148S,  der  ,Neuen  Eintracht*  Ton 
1584,  und  dem  Wahlsfatut  von  1816,  dem 
Rathe  (ans  4  Bürgermeistern  und  24  Kaths- 
herren  bestehend)  alle  (Jewalt  übertrug, 
wnrde  durch  die  Konstitution  vom  18.  April 
1849  beseitigt:  letttere  1854  xwidfrt. 

Bremer,  Frederik«,  schwed.  Schrifi- 
stellerln,  geb.  1802  zu  Abo  in  Finnland, 
Tn.Tchte  bedeut.  Reisen;  f  I^*""-  äsu 
Arste  bei  Stockholm.  Ihre  Novellen  in  fast 
alle  Sprachen  übersetzt  (deutsch  1857  —  64, 
50  Bde.);  am  beliebtesten  die  ,8kiBMn  aus 
dem  Alltagsleben';  sehr,  ausserdem  lahlr. 
Reisescliildeningen. 

Bremerblau,  Kasseler-,  Kalk-,  Ham- 
burger-, zum  Theli  auch  Mineralblau ,  be- 
steht ans  Knjpferozydhydmt .  hellblan  bis 
crünblev,  gnt  deckende ,  nfeht  lehr  daner- 
hnile,  giftige  Wasser-  und  Oolfarbe,  wird 
mit  Oel  angeriebou  bald  grün:  iSremergrün. 

Bremerhafen.  Hafenstadt  von  Bremen, 
an  der  Wesermündung,  anf  einem  1827  von 
BiftnnoTer  (f&r  158,659  Thlr.)  gekanfton  Stück 
lAud,  »72  Ew.,  2  Häfen  (der  neue  1847  -  66 
erbaut ,  mit  Docks  für  die  grössten  Kriegs- 
schiffe),  gegenüber  Fort  William.  Au9- 
waaidererliaus  (für  3000  Fers.),  Riesenkrahn. 

BraMTlehe)  Flecken,  s.  XeA«. 

Bf9BM  (£r«m*),  Vorrichtung  ssr  Anf" 
hebnng  der  Bewegung  rotlrender  Wellen 
oder  R&der,  wirkt  durch  Ausübung  einen 
Druckes  anf  die  Peripherie  des  rotireuden 
XOrpen,  bei.  gebrinchUrih  bei  fliieabehB- 


wagen,  wo  hölserne  E]5tie  gegen  die 
Peripherie  der  Wagenräder  geprefst  werden. 

Bremsen,  1)  Dassel-  oder  B»e.»/i>^«n(Oe*tri- 
dae),  Familie  der  eigentlichen  Fliegen, 
deren  Larven  (Eugerlingo)  als  periodische 
Parasiten  in  und  an  höheren  Säugethieren 
leben ;  14  Gattungen  ikber  die  ganse  JBrde 
verbreitet,  serfallen  nach  dem  Wohnort,  den 
die  Larven  an  den  Wirthen  einnehmen,  in 
Magen-,  Nasen-  und  Hautöstridon  ;  su  erste- 
ren  gehören  Gastropbylus-  und  Ctenostylttm- 
Arten  anf  Pferden,  £8eln,  Maulthieren  und 
Rbinoceros;  an  den  nreffcenOestrus-,  Gephe- 
nomyia-,  Gephalomyl»*  imd  Pharynpomyia- 
Arten  auf  Roth-,  Reh-  und  Damwild,  Ka- 
melen, Schafen,  Ziegen,  Antilopen;  %\uc 
dritten  Ilypodorraa-  und  Oestro my i»  -  Arten 
auf  Roth*.  Reh*.  Damwild,  Ren-,  Elen-, 
Moscbvathleren,  Rilidem,  Schafen,  Ziegen, 
Antilopen  und  kleinen  Nagern.  Sie  veran- 
lassen oft  tödtliche  Entzündungen.  Vgl. 
Brauer,  ,Monographie  der  Oestrldou',  1863. 
—  2)  Tabanidae,  Familie  der  langrüsseligen 
Fliegen,  deren  Larven  in  derBrde  I^ien, 
Idagen  das  Vieh  arg.  Gattungen  Tabanus, 
FleUreNls«,  Haemotopota,  Regenbremne,  und 
Ch  rv^ops,  SlindhreiiMt, 

Brendel,  Frant,  Musikgelehrter,  geb. 
26.  Nov.  1811  zu  Stolberg,  seit  1844  Redak- 
teur der  ,Nenea  Zeitschrift  ffir  Musik*  in 
Leipsig,  spiter  «näh  Lehrer  am  das.  Kon- 
servatorium; t  25.  Nov.  1868.  Anhänger  dci 
liszt- wagnerschon  Richtung;  sehr.  , Gesch. 
der  Musik  In  Deutsch  Innd,  Italien  u.  Frank- 
reich' (4.  Aufl.  1868,  2  Bde.;  Auszug,  5.  Aufl. 
18«;i);  , Die  Musik  der  Gegenwart*  (1855)n.A. 

Breaiibare  M  lnerallen(!£r«nM  ^.Mineralien, 
die  erhftxt  unter.  Auftiahme  von  Sauerstoff 
verbrennen:  harzige  (Bernstein,  Retinit), 
kehlige  (Anthracit,  Stein-,  Braunkohle), 
bituminöse  (Erdöl ,  AsphaK«  MaumaBiu 
Anthracide).  Ihnen  scblieeieii  sich  an: 
Selen ,  Sohwelbl ,  Diamant  und  Graphit 
(Naumanns  Metalloyde). 

BrennbQchl,  Gasthaus  bei  Imst  in  Tirol, 
in  dessen  Nähe  9.  Aug.  1855  König  Friedr. 
August  Ton  Sachsen  verunglückte;  seit  1856 
Votivkapelle  daselbst. 

BrenneB«  die  slar.  Bewohner  der  nach- 
mal. Mark  Brandenburg;  poetisch  Preussen. 

Brennende  Liebe,  s.  I.ychnis. 

BreBBer,  Berg  der  tiral.  Alpen  zwischen 
Innsbnudc  und  S(crziug,  6430';  darikber  der 
Srenn«rpa$$,  b.,  die  nledrlgete  d«r  gr. 
A  Ipenstrassen ;  seit  den  RftmenelMn  fhwneB'- 
tirt,  seit  1867  mit  EiH^nbahn.  Auf  derPas»- 
hohe  der  JJrennersee  und  dns  Dorf  B. 

Brennglas,  Sammcllins-  vi>n  solcher 
Starke,  dass  sich  in  ihrem  BrennpnnJcte 
brennbare  Körper  entefinden  lassen.  Sehr 
kräftige  Brenngl&ser  konstniirte  Tschim- 
hansen  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  Brussow 
und  Lavoisler  benutzten  1774  liusenahnliche 
Hohlkörper  aus  Qlas  mit*  Terpentinöl  ge- 
füllt, welchen  weniger  Wirmettrahlen  itt- 
rfickh&lt  als  Qlas. 

Brewwlae»  Pseudonym fttrOlassbrenner. 

Brennholz  heizt  um  so  starker,  je  trock- 
net es  ist,  da  das  Wasser  viel  Wärme 
rar  TerdeiBiiAnig  abisrbirt*  Lvfttrooknes 
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B.  oDtbäli  ca.  20  o/o  Wagser.  In  der  Hetz- 
kraft  ist  1  Kl.  Fiobtenholz  =  0,94  Kl. 
Kief«ni>,  0,89  Tannen-,  0,70  Buchen-,  0,66 
Birken-,  0,63  Küstern-,  0,59  Eichenholz. 
Vlossholz  hat  oinen  Gewlchtaverluat  tou 
'^^i'o  erlitten  und  selir  viel  geringere  Heiz- 
kraft. Scharf  erhitztes  (hiUb  Terkohltes) 
Buchenholz  kommt  als  BoUiIioIb  in  den 
Handel;  1  Kl.  desielben  ersengt  dieselbe 
Wärmemenge  wie  IV4  Kl.  lufttrocUnea 
Buchenliolz;  die  Verdampfungskrfift  des 
letztem  verhält  sich  zu  der  des  Rothliolzos 
wie  54  :  100.  1  Pfd.  trockues  HoIk  ver- 
branoht  den  SaiMratoff  Ton  58  KnbilcAuw 
Lnft,  bedarf  aber  In  den  gewöbid.  Fevenm- 
gen  107—129  Kubikfuss.  Eine  Klafter  Scheit- 
holz wiegt  lufttrocken  hol  Fichten-  21,  Tan- 
nen-2:3,  Huclien-  26—28,  Birken- 88^ JBoahen- 
32  and  UainbucheuboU  35  Otr. 

Brenilbor,  wend.  Name  von  Brandenburg. 

Brennkegel,  s.  Moxa. 

Brenukopl,  Berggipfel  der  hohen  Tanern 
ö.sti.  V Grossglookner,  MIO*  b.;  lebUent 
das  f  uflcherthal. 

BreiiBlInie  und  Brennfläohe.  TallenLicht- 
strahlen  von  einem  leuchtenden  Ponkt  auf 
eine  gekrfimmte  reflektlrende  oder  brechende 
Fläclio,  so  bilden  die  Durchschnittspunkte 
je  zwei  benachbarter  Strahlen  eine  Brenn- 
oder  kaustUche  Fläche,  in  welcher  die  Be- 
lenobtnn«  st&rker  ist  als  daneben«  Die 
kmmme  iitnle,  weldie  die  Bondisebiiltls- 
pnnkte  der  durch  die  ErzeugunKsHuIe  der 
roüoktircndon  odor  brechenden  Fläche  ab- 
gelonkton  Strahlen  enthält,  belMiAwiillls. 

Brennnes8»l,  n.  Urtica, 

Brempankt,  der  Raum,  in  welchem  sich 
die  Ton  einem  sphärisch  gekrfimmten  kon- 
kaven Spiegel  zurückgeworfenen  oder  in 
(ilncirlvouvexlinse  gebrochenen  Lichtstrahlen 
Toreinigtiu.  Ilühlgläser  und  konvexe  Spiegel 
vereinigen  die  gebrochenen  oder  reflektirten 
Strahlen  niobt,  sondern  maohen  sie  so 
dlrergirend,  dass  sie  tod  elneni  besttmmten 
Punkt  vor  dem  Glase  oder  hinter  dem  Spiegol, 
dem  sog.  virtuellen  "B.,  auszugehen  scheiuon. 

Brennspiegel,  Hohlspiegel,  welche  das  auf- 
gefangene fionnenlicbt  darob  Beflexion  auf 
einen  engen  Raum  leiten  md  bfer  grosse 
Hitze  nud  iutousivetlidditenMIIgen ;  lassen 
sich  auch  aus  passend  rusammengeätellteu 
•'heuon  Spiegeln  herstellen;  auf  Leucht- 
thi'irnutn  und  böi  Teleskopen  angewandt. 

Brennus,  Auführer  der  Sennonen,  einer 
gall.  Völkerschaft  in  Oberitalien,  schlug  die 
Römer  am  Flusse  AlUa  390  n.  Ohr.  und  er- 
ni  I  rto  und  plündert«  BosR,  wevd  TOit  Oa- 
milius  vertrieben. 

Brennweite^  die  Entfernung  des  Brenn- 
punktes eines  Brennsjpiegels  oder  einer 
liinse  von  Ibrer  Mitte. 

Brenta,  Kiistenflnss  In  Obcritalien,  ent- 
spriii;^t  aus  dciu  See  Cftldonazzo  bei  Trient, 
(iure  htiicbst  (las  Val  Sngana ,  ini'indet  bei 
Broudolo  in  den  Golf  von  Venedig;  23  M. 

Brentano,  1)  Clemens,  Dichter  der  romant. 
Schule,  geb.  8.  Sept.  1778  su  Frankfurt  a/M., 
Bruder  der  Bettina  von  Arnim,  fOhrte  unter 
häufig  weclwelndem  Aufenthalte  (1818—24 
im  Kloster  Dülmen)  ein  unstetea  Leben  j 


-  Breslau. 

t  28.  Juli  1848  SU  Aschafifenburg.  Sehr,  den 
Roman  ,Godwi,  oder  das  Btcineme  Bild  der 
Mutter'  (1801);  dasLnstspiel  ,PonoedeIjeon* 
(1804);  das  Drama  .Grfuuiung  Prags'  (1815), 
nielirere  treffl.  Erzäliluugen,  das  Märchen 
,Gokel,  Kinkel  und  Gakeleia'  (1838);  ,Mär- 
chen'  (1848).  Alit  Arnim  Herausgeber  des 
.Wunderhoms*.  »Ges^.  Schriften'  (1851— 5S, 
9  Bde.).  Seine  Gattin  Sophie,  geb.  Schulart, 
gosohled.  Mereau,  geb.  27.  Marz  1761  zu 
Altenburir,  f  ^^l-  Okt.  1806  In  Haidelberg, 
ebenfalls  Dicliterin  u.  Romanschreiberin.  — 
2)  Lorenz,  bad.  Kammerdeputirter,  geb.  1810, 
▲dTokat  in  Mannheim,  wälirend  der  bad. 
Berolntion  Präsident  des  Landesans- 
schusses;  f  Febr.  1853  In  Nordamerika. 

Brentford,  Stadt  in  der  eugl.  Grafschaft 
Middlesex,  am  Einfluss  der  Brent  in  die 
Themse,  9500  Ew.,  Wasserwerke  für  London. 

Breu,  Jok.,  scbwib.  Reformator,  geb. 
34.  Juni  1499  /.u  Weil  in  Schwaben,  s^t 
1522  Prediger  in  Schwäbisch- Hall ,  führte 
hier  die  Reformation  durch,  wirkte  mit  bei 
Eiurührung  der  brandenburg  -  ansbaoh., 
nürnberg.  u.  würtemberg.  Kirohentnrdnung, 
wohnte  1529  der  Disputation  su  Marburg  bei, 
musste  als  Gegner  dos  Interims  flüchtig 
werden,  seit  1552  Propst  in  Stuttgart;  f  11. 
Sept.  1570.  ,Opera'  (Tüb.  1576-90,  ö  Bde.). 
Vgl.  ffartmann.  ,J.  B.',  1862;  Pressel,  ,J.  B.', 

BreBMj  8.  Brennbar*  Mineralien,  [1867. 

BrenUMll  (empyrmmoHsch) ,  doroh  Ihv 
hitzung  bei  Luftabschluss  entstanden  oder 
verändert;  b.es  Oel ,  Braudöl ,  s.  v.  a. 
Theoröl.  Brenzsäuren  (Pyrosäuren),  die  beim 
Erhitzen  nicht  flüobtiger  organischen  Sitaren 
destillirenden  Sioren,  z,  B.  PyrogsJlnssiiire 
aus  Gallussäure. 

Brera,  eliem.  Jesuitenkollegium  in  Mai- 
land, jetzt  köoigl.  PalaHt  der  Wi?<3euschatten 
u.  Künste,  mit  ber.Gemäldcgalleiio,  Biblioth. 
(über  180,000  6de.),Münzkubiuot,  Stern  warteu 

Bresehe  (Bturmlilcke),  durch  Gesohütafener 
odmr  Minen  bewirkte  OefTnung  in  einem 
feindlichen  Wall  zum  Eindringen  der 
Sturmkolounen  des  Belagerers. 

Brescia  (spr.  Breschia,  röm.  Brixia),  ital. 
ProT.  in  der  Lombardei,  8S.9  QM.  mit  481,819 
Bw.  Ble  BuuptH.  B.,  an  der  matland-Tero. 
naserBahn,  40,499  Ew. ;  Kastell,  Dom  (9. 
Jahrb.),  neue  Kathedrale  (1604-1824),  Mu- 
seum ülerculestempel).    Gr.  Seidcnmcsse. 

Breskens,  starkes  Fort  in  der  uiederländ. 
Prov.  Seeland,  Vliessingeu  gegenüber. 

Breslan  (lat.  Vratiriavia,  poln.  Wradav), 
Hauptstadt  der  preuss.  Pror.  Schlesien  und 
ABaBegbz.  B.  (245  QM.  u.  1,364,682  Ew.),  dritte 
könlgl.  Residenzstadt  u.  zweitgrössto  Stadt 
der  Monarchie,  an  der  Oder  und  Ohlan, 
807JM)|  £w.  (äber  45,000  Kath.,  Aber  11.000 
Jonen);  Alt-  und  Nenstedt  nebst  S  Vor- 
städten; Haupfplätze:  grosser  Ring  mit  dem 
alten  Ratlihaus  (14.  Jalirh.),  neuen  Stadt- 
ilms (seit  1863)  und  deu  Reitcrstatueu 
Friedrichs  d.  Qr.  (von  Kias,  seit  1848)  und 
Friedrich  WBhelms  m.  (sott  1861);  Salsring 
oder  Blücherplatz  mit  der  Börse  (1824)  und 
Blüchers  Statue  (von  Rauch);  Tauenziens- 
platz  (Statue  Tauonziens) ;  Nenmarkt  (schö- 
ner Brunneu).  Uauptstrasseu;  Albrechts-« 
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Kikolaf-,  alte  nud  neue  e«UweidaiUor-, 
nfedrich-Willicliu^strasse  u.  s»  JVoatUDRS- 
warkAMit  1819  in  ProineaMl«a  omfiirandelt. 
Marfmi-  od«r  Sutdktrehe.  BomkTrohe  (seit 
1888),  Elisabetlikirclie  (3G4'  hoher  Thurm, 
Gioeke  Tou  220  Ctr.).  Universität  (1702  ge- 
stiftet), medi<-in.  -  Chirurg.  Lehranstalt,  5 
Ojrraiuwieii.  Mittelpunkt  des  lohles.  Han- 
delt (8  grotM  Wollmärkte,  auch  bed.  Vieh- 
inärkto)  und  wichtige  Fabrlkstndt.  4  Bahn- 
höfe. —  Zuerst  erwähnt  1018;  1163-1335 
Rosidenz  piastischer  Herzöge;  später  Ilanso- 
stadt  u.  freie  Reichsstadt;  durch  Friedrich  IL 
Kur  dritten  Stadt  der  Monarchie  erbobMU 
Hier  11.  Juni  1748  FrUdt  swiiohen  PrmisiMi 
ttnd  OMtemloli;  88.  Not.  1757  8Uf  der 
Oesterreicher  über  die  Preuüsen;  5.  Jan. 
1807  Kapitulation  mit  den  Franzoien. 
Brefllüg,  I.  FragarM. 

BfWUj  aiM  der  ShetlMidaiiitelii,  908  Sw. ; 
swbdleii  Ihr  imd  dem  Holm  Mm  die  ber. 

Seilbrücke  (Cradle). 

Brest,  Seestadt  im  franz.  Dep.  Finistorre, 
am  atlant.  Ocean,  79,847  Ew.,  FeatunK  ersten 
Ranges,  stärkster  Kriegshafeu  Frankreichs 
mit  Rhade  für  500  Kriogaschiffe,  Scliifffalirts- 
•ohole;  seit  IBßS  anterseeisehesJXelegntphen- 
kabel  nach  Amerika.  Hier  1.  Juni  17M 
Seuitg  der  Engländer  über  die  Franzosen. 

Brett- LitoiTskI,  starke  Festung  im  klein- 
rusfl.  Gouv.  Qrodno,  am  Bug,  20,655  Ew.; 
j&ditobe  Akademie,  Kadettemuittält. 

Bratefne  (spr. -tanj'),  ehem.  firtiu.  Pror., 
die  grosse  nordwestl.  Halbinsel  Frankruidis 
umfftB3«nd,  jetzt  in  die  5  Depart.  Niederloire, 
Morbiiiau,  Illfi -Vilaiue,  Nordküsten,  Finia- 
terre  getheUt,  618QM.  mit2,99»,000£w.  Der 
südl.  Tbeil  (Nieder-  B.),  mit  dem  Mündungs- 
gebttt  der  Loire«  flach,  grossenthells  moorig; 
der  n6rdl.  (Oter-B.)  borgig,  Ton  der  Mou- 
tagne  d'Arr6e  (etwa  1000')  durchzogen.  Küsto 
sehr  zerrissen;  Uanpthäfen:  Brest,  Loriout, 
Nantes,  Qulmper,  St.  Brieux,  St.  Malo.  Im 
Alterthom  Armoriea  CMMimt:  teit  dem 
8.  Jthrh.  Ton  flSohtlgeiTBriteii  Miledeltt  dt« 
Hicli,  unter  hrit.  Herrnchern  (daher  d^r  Name 
IJ.,  d.  I.  Kl^inbritanuicn),  Ja.hrhnudcrt  ''  lang 
p;e>fon  dio  frank.  Ohormacht  welirten;  sfit 
1250  franz.  Lehnühurzogthum,  desaeu  letzter 
Herzog  1488  f.  Seine  Tochter  Anna  ward 
üemahlin  Ludwigs  XH.  und  deren  Tochter 
vermählt  mit  Franz  I.;  so  kam  die  B.  l&SS 
pcanz  an  Frankreich.  Die  Bretagner  (Bre- 
tonen)  noch  jetzt  in  Sprache  (Bas -Breton) 
und  Sitte  isolirt;  kräftig,  tapfer  und  aus- 
dauernd, stoli,  surftoklmltend,  rauh,  arm 
tind  irawlMend;  rtUk  nn  Yiflkilledtni  und 
Vnlkssagen;  tüchtlce  Seeleute.  Vgl.  Daru, 
,Hi9t.  deB.',  182C,  3Bde.;  deutsch  1831-32, 
2  Bde.;  RoujOHX,  ,IIiat.  den  rois  de  B.',  1820, 
2  Bd«.  [taguo  Terfertigte  Leinwand. 

Bretagnes  (fr.,  spr.  -tainj*),  in  der  Bre- 

Bretlgny  (spr.  -tinjl),  Dorf  im  f^anz. 
Depart.  Eure -Loire;  8.  Mal  1360  Vertrag 
zwischen  England  und  Frankreich. 

Breton  de  lot  Herrerot,  Don  Manotl, 
span.  Dichter,  geb.  19.  Dec.  1800  zu  Quel 
(ProT.  Logro&o),  1814—82  Soldat,  tpftter  Im 
Sttetedieust;  tehr.  Ltittipide  G^^rMlA'* 
,Todo  et  fam  ta  tele  mundo*,  «Huerte  j 


Veras'  etc.) ,  histor.  Schauspiele  («Belido 
'Dolfos',  .Fernando  el  emplamdo*),  ,Poe8iat 
sueltas'  (18S1)  und  ,La  DesTe^gnenta*  (tatir. 
Geflieht,  1858).  .Werke«  (1850  ff.). 

Bretonen.  die  Bewohner  di>r  Bretagne. 

BretOBtscn  (Da^-  lireUin ,  Jrmorikanisch), 
die  altbrit.  oder  cell.  Sprache  der  colt.  Be- 
wohner der  Bretagne;  noch  Jetzt  in  mehre« 
ren  Mundarten  gesprochen. 

Bretten,  Stadt  Im  bad.  Kr.  Karlsruhe, 
3352  Ew.  Melanchthons  Gcbnrtsh.  u.  Denkm. 

Breughel,  Namn  eiuor  ber.  niederländ. 
Malerfaniilic  Stammvater:  Fleier  B.  (der 
Aeltere),  gQmxaut  £auernbreughel,  geb.  1590, 
1 1568  mBrüsaoL  Derb«  und  Itünlge  Dar- 
ateilnngen  det  Banemlebent.  Sein  Sohn, 
Ikler  B.  (der  Jüngere),  gonannt  TKUeti' 
breu§hel,  f  1625,  auagezciclinct  in  nächtliclieu 
Flammenbildern,  Sceueu  aus  der  Unter- 
welt etc.  Beide  leiteten  die  uiederlind. 
(Jenremalerei  ein ,  wie  det  letrteten  Bruder 
J«n  B.,  peiuannt^'irnnef- oder  BfumenferenjÄrf^ 
1568— 16'2£»,  diu  Laudscliaftsmalerel. 

Brere  (vom  lat.  brevis,  kurz),  ursprüngl. 
jede  kürzere  Zuschrift,  jetzt  päpstliclics 
Schreiben,  worin  der  Papst  über  elueu 
minder  wichtigen  Qegeattand  eine  Yerord- 

Breret,  s.  PtUerU,  [nnng  erlässt. 

Breriarlum  (lat.),  kurze  Ucborsicht,  Aus- 
zug. B.  Alaricianum ,  unter  dem  westgoth. 
König  Alarlch  Terfasster,  506  zu  Toulouse 
publiclrter  Anuns  aut  röra.  Beohtsqnellen 
zum  praktlflchen  GebraiHdi. 

Brevier  (Breviarium  ,  B.  Ilomanum) ,  das 
fur  den  Gebrauch  der  röm.-katliol,  Goistlich- 
küit  be-stirnnite  Gubotbuch,  in  liitoin.  Sprache, 
aus  »ohr  alter  Zeit,  von  I'ius  V.  allen  Geist- 
lichen zum  tägl.  G^ehrauc  li  vorgeschrieben. 

Br^Tl  mann  (lat.,  d.  1.  mit  kurzer  Hand), 
ohne  Förmliclikelten ,  kurzweg. 

Brevis  (fr.  brive,  Mus.),  kurz ;  kurze  Note. 

Brewster  (spr.  Bruhster),  Sir  David, 
engl.  Physiker,  geb.  11.  Dec.  1781  zu  Jcd- 
burgh  in  Roxfordshire  (Sehottland),  t  alt 
yrm»  der  Physik  en  8t. 'Andrews  10.  Febr. 
I8681.  Bes.  verdient  durch  Erfindung  des 
Kaleldoskupa  uud  um  die  Lehre  von  der 
Polarisation  des  Lichts.  Sehr,  /rrcatiy'j  on 
the  kaleldoscopo«  (1819;2.  Aufl.  1857);  ,Trea. 
tlse  ou  optics'  (1832;  deotioll  ton  JBartmann 
(1835);  ,Treatise  on  microetop«*  (1887) ;  ,Tlie 
stereoscope'  (1856);  Bedaktenr  der  ,Edin- 
bargh  Enoyclopaedia*  (1810  —  30 ,  IR  Bde.) ; 
seit  1832  Mitherausgeber  des  ,Loudon  and 
Edlub.  }'li ilosoph.  Magazine'. 

BreadlUaju  Wald  in  der  Bretagne,  oft  ge* 
nannt  In  mittelalterl.  Epen  (bet.  Im  FamslTal). 

Brian50n(spr. -angaonir,  röin.  Brigantium), 
feste  Stadt  Im  franz.  Depart.  Oheralpon, 
an  dar  Durauce,  4070'  üb.  M.,  am  Moni  Gi?- 
nevre  (Strasse  nach  Turin),  3570  Ew. ;  7  Fort», 

Brlansa,  reiche  und  diohtbevölkorte 
Landschaft  in  der  ital.  Prov.  Oomo,  das 
,Paradies  det  Lombardei',  12  Qlt  mit  150,000 
Ew.  Hauptort  Gantu.  Bedtttt.  Btfdesktilliir. 

Bricke,  s.  Neunauge. 

Bricole  (fr.,  spr.  -kohl),  das  Zurück-  oder 
Abprallen,  be«.  einer  Kugel.  Mricol9cku$$, 
Kanouenschns«,  wöbet  die  Kugel  (eiserne 
YoUkuccI)  In  dor  Welte  tdirig  gegen  tipe 
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Bridgeport  —  BrigHtsche  Erankhoit 


MMi«r  abgeschossen  wird,  dasi  tte,  nach- 
dain  ate  abgesprungen,  dan  Gai^nilancl 
trifft,  welcher  durch  direktan  SahvM  nicht 

SU  erreichen  war. 

Bridgeport  (spr.Brldscli-),  Ilafonstadt  im 
nordamerik.  Staate  Oonnectiout,  am  Long- 
lalaadaand,  19,00(»  Ew. 

Bridget0Wll(8pr.  BrldsrlitÄUn),  Hauptstadt 
der  engl.  Antillenins(*l  Uarbadoes,  an  der 
Carlislebai;  35, OW  Ew.  Sitz  des  Gourer- 
neam;  Hafon,  stark  befestigter  WaCfeuplatz. 

Bridgewater  (spr.  Bridschnater),  Stadt  in 
der  engl.  Grafschaft  Somerset,  am  Parret. 
der  in  die  Bridgtxoaterhai  (Im  Bristolkanal) 
»ÜTidPt,  11,320  Ew.  SeehrindoL 

Bridgewat«r  (spr.  Biidscliuater),  Fnxncis 
Benry  EgtrtOHt  Graf  von,  engl.  Gelehrter 
und  SottderUiw,  gab.  11.  Kot.  1756,  t 
Febr.  1889  an  Paria.  Bekannt  duren  aetn 
Testament  von  1825,  worin  er  seino  Hand- 
adirifteu  u.  5000  Pfd.  St.  dorn  brit.  Museum 
und  8000  Pfd.  St.  dor  Ro>al  Scicicty  über- 
wies aar  Herausgabe  eines  umfassenden 
Werkes,  daa  die  Macht,  Weiaheit  und  Güte 
Gottes  in  der  Schtfpfling  nachweisen  sollte. 
Dies  die  unter  dem  Namen  Aer  BrxAgtxoalcr- 
Ifiieher  bekannten  Monograiihieii  (deutsch 
1886—38,  9  Bde.),  unter  d.  nen  Bucklauds 
fGeologie  und  Mineralogie'  am  bekauntesteu 
geworden  Sat.  Keae  illuatrirto  Ausgabe  von 
Bohn  In  detsen  «SdentNle  Library'  (1850  ff.). 

Brldgewatcrltniinl,  derältoste  »mgl. Kanal, 
in  der  Gralschaft  Lancaster,  vom  Herzog  von 
Bridgewater  1758— Cl  erbaut,  führt  von  dCH 
SteinkohleiKmben  bei  Worsley  MiU  über 
Berge,  TbUer,  Flflaae  nnd  dnveh  Felaen 
nach  Manchester  nnd  TOn  da  bia  cum 
Mcrsey  (Liverpool). 

Brie,  franz.  Landschaft  in  der  Cham- 
pagne; Hauptstadt  ftlcaux.  Ber.  Käse  (fro> 
mage  de  B.).  Die  Grafen  von  B.  leatdirten 
au  B.-Omte-Jicbert,  2800  Ew. 

Brieftnaler,  im  Hittelalter  eine  Klasse 
von  Schreibern,  welche  Gebot-  und  Schul- 
bücher, Kalender  etc.  abschrieben  und  mit 
Malereien  rerziert  verkauften;  schnitten 
ap&ter  ihre  Schriften  nnd  Bilder  auf  Holz- 
oder MetalTplatten,  die  nach  Aaftrngung  von 
"Farben  abgedruckt  wurden  (Jiritt/drucker, 
die  Vorläufer  der  Buchdruckcrkuuat). 

Briefmarken  (fr.  timbrea-poate ,  engl. 
po»tag0-»tamjf»),  die  von  den  Postämtern  als 
Werthseieben  behufs  der  Frankirung  von 
Briefen  etc.  rom  Verkauf  vorräthlg  gehal- 
tenen  Marken;  vom  Engländer  Sir  Rowland 
Hill  erfuudou  und  in  Grossbritannien  zuerst 
10.  Jan.  1840  und  seitdem  in  allen  curop. 
Staaten,  sowie  in  den  engl.,  franz.  und 
«pan.  Kolonien  nnd  den  Staaten  Hord-  und 
fljfldamerlkaa  eingeffibrt.  Die  Liebhaberei 
an  BriefmarkcmammlHnfjen  rief  einf  n  Han- 
delsverkehr mit  B.  hervor.  Vgl.  Zschietches 
nnd  KOdera  , Kataloge  über  ullo  seit  1810 
nusgegebenen  B.*  (S.  Aufl.  1864). 

Bri^ltllWy  Bnoh,  welehes  Anw^snng 
IMn  Abfitaaen  von  Briefen  gibt  durch  Bei- 

2ie1e.  Die  bekanntesten  sind  die  von  Clau- 
us  (21.  Aufi.  18f4)  u.  Hammler  (4S. Avil.  1871). 
Brieftaube,  s.  Taubmpo$l, 
litof »  Krauslftdt  Im  pM(Mi.Sagbi.nraa- 


lan^  an  der  Oder,  15,552  Ew.  SelUoas*  MIko- 
laikirche  (grosse  Orgel),  G^ymnasinm.' 

Briol,  Thal,  s.  Brühl. 

Brienne  (spr.  -änn,  B.-NapoUon) ,  Stadt 
im  fiauz.  Dep.  Aube,  anderAuhe,  2078 Ew. 
In  der  daa.  MCUtbrachnle  (1790  aufgehoben) 
erhielt  Napoleon  L  seine  erste  Bildung.  Bier 
1.  Febr.  1814  Bieg  7^1ü<-liers  über  NapoleoD. 

BrleuZ)  Ort  im  Kaut.  Bern,  am  briewcer 
See  (2Va  St.  lang,  Va  St.  br.,  bis  2000'  tiof) 
und  am  Fuss  des  brienter  Rothhorns  (723ti'}, 
3300  Ew.   Holzschnitzerei,  ber.  Käse. 

Brigade  {tr,).  Truppenkörper  ron  3  Regi- 
mentern nnd  1  Jägerbataillon  oder  S  Regt» 
meutern  Infanterie  oder  2 — 8  Regimentem 
Kavallerie.  Artilltriebrigade ,  in  Preussen 
und  Russland  1  Feld-  u.  1  Festungsregiment. 
Brigadeeh^  (Brigadier)  ist  in  der  Regel  ein 
General  (Gfeneralmajor).  Brigadestellung,  die 
taktische  Gefechtsformation  der  B. 

Brlgand  (spr.  -gang),  Raub  er,  Wegelagerer. 

Brigantl  (ital.),  Strassenräubcr;  ncuerl. 
auch  Bezeichnung  der  aufständ.' bourboniat. 
Schaaren  im  Neapolitanischen.  Briganta^gio 
(spr.  -adscho),  politisches  Bandenunwesen. 

Brigantll  (a.  G.),  Volk  in  Vindeliden  am 
östl.  Bodcusee  (lacns  Brignntirm»)  ndt  der 
Hauptst.  Jirigaiitia  (Bregena). 

Brigantine,  kleines  Krlegssebiff  ohne 
Verdeck  mit  S  Masten,  «ndi  mm  Rudern 
eingerichtet,  fhsst  bis  iOO  Mann. 

Brigg,  Fahrzeug  mit  Fork-  und  gn""9scm 
Mast,  Frcgattentakelage  und  Einem  Deck, 
bes.  gocign.  zum  Waarentransport  (200—300 
Tonnen);  ala  Kriegsaciiiff  10—20  Kanonen 
führend.  IMe  tM^lrigg  hat  die  Bauart 
des  Kutters,  aber  die  Takelage  der  B. 

Briggius  (eig.  Brigg»),  Henry,  engl.  Ibthe- 
matiker,  geb.  1556  itu  Warleywood  in  der 
Grafsch.  York,  Prof.  au  Oxford;  t  das. 
86.  Jan.  1631.  Sehr.  ,Arithmetica  logarith- 
mica*  (1624),  die  Logarithmen  der  natürL 
Zahlen  von  1— fDOOD  nnd  von  90000—100000 
mit  14  Detfmalstellen  enthaltend. 

Brlght  (»pr.  Breit),  John,  engl.  Fabri- 
kant und  Parlamcntsredner ,  geb.  16.  Nnr. 
1811  au  Greenbank  t»ei  Boehdale  In  Lan- 
caataire,  Sohn  eines  Quikers,  seit  1888  eif> 
rigcs  Mitglied  der  Anti-Oomlaw-Leagne, 
trat  1843  für  Durliam,  1847  fiir  Manchester 
ins  Parlament,  wirkte  hier  als  Vertreter 
der  Manchosterschule  für  kommercielle  u. 
politische  Freiheit,  erklärte  sich  gegen  den 
russ.  Krieg  und  für  Friedenspolitik,  Ter* 
einigte  sich ,  1858  von  Birmingham  in  das 
Parlament  gewählt,  mit  den  Whigs  anm 
Sturz  des  Ministeriums  Derby.  In  dem  Nov. 
18G8  eingesetzten  liberalen  Ministerium 
Oladatone  Priaident  dea  Handelaamta,  trat 
er  Beo.  1870  wegen  Krinkllehkeft  surfieic. 

Brighton  (spr.  Breiten),  Hafenst.  in  der 
engl.  Grafich.  Sussex,  am  Kanal,  77,693  Ew. 
Könlgl.  Palast;  ber.  Soobad  ü»hrl.  80,000 
Gäste).  Merkwfird.  der  neno  bröckenähnl. 
Damm,  1134'  lang.  Ueberflahrt  naeh  Dieppe. 

Brightsehe  Krankheit  (Morbus  Brlghtli), 
nach  dem  engl.  Arzt  Richard  Bright  (spr. 
Breit,  f  16.  Dec.  IH.'iH)  bcnauulo  Eutzüu<lung 
der  ^lere,  im  ersten  Stadium  Biutüber* 
flkUung,  Im  sweiten  ftitige  JBntartang,  im 
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dritten  SobnunpftiiMr  «nd  Ansbildiuc  dsr 
Bogen.  gremtMrUH  Jner«.   Symptom«:  bM. 

Auftreten  von  reichlichem  Eiweiss  !m  Harn, 
▼on  Blutkörpern  und  eii^enthüml.  Uebilden, 
den  sogen.  Harncylrndern.  ATisgnuc  ent- 
weder UeilttAg  (in  den  ersten  Stadi^  oder 
(aaeh  Entttalieii  dee  dritten)  •Ilgem.  wiueer> 
sucht.  Meist  gleichzeitig  mit  ficberlmfteu 
Krankheiten,  bes.  Scharlach.  Boliaudlung: 
Vermehrung  der  Hautsekrotiou  durch 
scliweiästreibende  Mittel,  Blutentziehun- 
gen ,  Abführmittel. 

Briglttenany  Vorstadt  Ton  Wien  u.  Lnst- 
irald  hinter  dem  Prater  und  Augarten  das. 

Bril,  Paul,  niederländ.  Landschaftsmaler, 
geb.  1556,  t  1626  zu  Rom,  übte  auf  die  Ent- 
Ficklnng  der  ital.  Landschaftsmalerei  durch 
BerüdksTchtlgnng  der  Lnfk-  und  Liotatwir* 
knngen  grossen  Xlnihiss  ras.  Werke  von 
Ihm  in  Florenz,  Paris,  Dresden. 

Brillant  (fr.),  glftncend,  ansgef cichnet. 

Brillant;  gcscliliffener  DiaTnaut  in  Form 
Ton  2  abgestutzten,  an  ihren  Grundääclien 
verbnn  denen  Pyramiden. 

Brillantkäfer  (Juwdmkt^fer,  Entfmns  Im- 
perialiä  Fab.),  Käfer  ans  der  Familie  der 
Rüsselkäfer  in  Südamerika,  goldgtfkn  mit 
glänzenden  Schüppclicn,  1"  lang. 

Brill«';  CIcstell  mit  zwei  Augengläsern, 
wejelie  bei  KursslehtigealLonIcaT».  bei  Weit- 
sichtigen KonTexlfnsen  find.  AoarMtleH 
haben  die  stärksten  KnnTfxlinsen.  SchnU- 
brillen  gegen  zu  grelle  Lichtrcizo  l>«bcn 
meist  blan  gefärbtes  Glas.  Für  Metallarbei- 
ter fertigt  man^  am  sie  vor  Splittern  zu 
sehütvsen,  B.  ans  nnzerbreohlichem  Glimmer. 
iMe  Schärfe  der  B.n  wird  nach  der  Brenn» 
weite  der  Linsen  in  Zollen  ausgedrückt  (die 
schärfsten  2,  die  schwächsten  100").  I^if 
erste  Erwähnung  von  Vergrössemngsbrillen 
hei  AlhazanMm  11.  Jahrb.  Die  cigentl.  B.n 
■oheinen  zwischen  1880  u.  1320  erfanden  an 
eeln ;  1482  gnb  e«  Rrfllenmacher  In  Kftmherg. 

BrillcnRchlangPi  (fJrhifdviper,  Naja  I.nur., 
Aspis  LavT.) ,  tJnttung  der  Giftschlanp;cu. 
Oemeine.  B.,  HnUchlange  (N.  tripndians  Mcrr., 
Colnber  nsja  h,),  Naokenscheibe  mit  schwai- 
Ker,  brlllenfönn.  Z^hminft«  2—4'  lang,  in 
0<itindien.  Ihr  Biss  tödtet  schnell.  Von  den 
Hindn  verehrt,  Ton  Gauklern  gezähmt. 
Aegypiischt  B. ,  Schlange  dta-  Cleopatra  (N. 
Bflje  1..),  2—6'  lang,  in  Aegypten,  soll  zur 
Blnrlchtnng  von  Verbrechern  benutzt  wor- 
den soliu  Ihr  Bild  aiert  die  Kopfbinden 
ägyptischer  Stetaen. 

Prllllren  (fr.),  glänzen,  srliimmem. 

Brilon,  Kreisst.  im  preuss.  Regbz.  Arns- 
berg, an  der  MSbne,  4089  Ew.;  ehedem 
Hansestadt.  [waldes,  8009'. 

Brimwalder  Stete  >  GfpM  des  Wester- 

Brlndlxi,  Stadt  in  der  nnterttni.  Fror. 
Terra  d'Otranto,  am  adriat.  Meer,  8409  Ew. 
Hafnn  (versandet)  und  Rhede  für  Kriegs- 
BchifTe.  Durch  Kastell  Yortt  di  ifare  be- 
schützt. Endstation  der  Ueberlandroute 
nach  Indien.  Im  Alterthnm  Brundtuium, 
eine  inrleeh.  Stadt  in  Kalabrien,  später 
.  blüh«»nde  röm.  Kolonie;  Virgil  f  das. 

Brindisi  (ital.),  Trinkgelage;  Trinklied. 

Bfiwrtlllm  (spr.  nrengwiU«),  ITarl«  JKsda- 
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lattt«,  MtrfiUte  <(e,  Oiftmischerin.  lernte  Ten 
Ihrem  Ctelfebtsn  St^Orolx  die  Oehetmufsse 

der  Giftmischerei,  vergiftete  aus  Habsnclit 
iliren  Vater,  ihre  Bruder  und  Schwestern, 
auch  ihren  Gatten,  den  aber  St.-Croix  selbst 
durch  Gegengift  rettete,  sowie  andere  Per- 
sonen, ward  16.  Jnll  1676  so  Paris  enthaoptet. 

Brio  (ital.),  Feuer,  Lebhaftigkeit;  brioM, 
feurig,  lei>haft.  [von  Pola  iu  Istrion. 

Brloni-Inseln,  lnsolp;ri)i»po  vor  dem  Hafen 

Briquettes  (spr.  -kett),  Kohlensteine,  kom- 
palctet  aus  Kohlonklein  geformte  Stücke 
Brennmaterial.  KohlenUein  (nach  fiige- 
sp&ne ,  Lohe  n.  IhttHche  SQbstansen)  wird 
gedarrt,  mit  Theer  oder  Vorh  7.usrimmen- 
gepresst  und  dann  verkokt;  oder  backendes 
Kohlenklein  wird  bis  zum  Erweichen  erhitzt 
und  dann  ausammeogepresst.  Vgl.  OppUr, 
»Fabrikation  der  kftastl.  Brennstoffe*,  1864. 

Brisbane  (spr.  -behn),  aufblühende  Haupt- 
stadt deraustral.  Kolonie  Queensland,  dVaM« 
ob(T!in.ll>  dnr  Mündung  des  Ftesfss  B*  in 
den  Ocean;  (1868)  15,032  Ew. 

Brise,  sanfter,  leichter  Wind. 

Brissot  (spr.  -36),  Jean  PUrrt,  frans.  Re- 
volutionär, geb.  14.  Jon.  1754  sn  Ohartres, 
erst  Advokat  zu  Paris,  in  «Jor  N'attottalver- 
sammlnug  Hauptfiilirer  der  Opposition  gegen 
denllof,  schloss  sich  im  Konvent  den  Giron* 
disten  an,  wldersetste  «sich  den  Bxcesaen 
derSerrtemberminnernnd  derVerortheflnng 
dos  KönicT'^ ,  untorlnp  Mrii  1793  mit  den 
GiroudistiM) ,  ward  '61.  Okt.  mit  20  seiner 
Gounssfn  puillotinirt. 

Bristol  (spr.  Biistl) ,  dritte  ITaiidi'lsatadt 
Englands,  am  untern  Avon,  Grafsch.  Glou- 
eester,  (1870)  171,382  Ew.;  Hafen  (Tür  die 
grössten SchifTe)  nnd Docks;  schSne Ketten- 
brücke, Glas-li.  Messingfabr.,  ZuckcrrafHn.; 
500  Seeschiffe.  Nördl.  Vorstadt  Cli/hn,  vor- 
nehmer Badeort  mit  heissen  Mineralquellen. 

Briftolknaal*  Meeresbucht  swisehen  der 
engl.  Graftoh.  Devon  und  Wales,  in  deren 
Tiefe  der  Severn  mündet. 

Britannia  (a.  G.) ,  celt.  Name  dos  heut. 
England  und  Schottland,  seit  .Tul.  Cäsar 
gobräudilich,  der  von  Gallien  aus  dort  lan- 
dete; ward  nuter  Clandlnstim  50  n.  dir.  röm. 
Provinz,  die  im  N.  durch  den  aofen.  Pik- 
tenwall  von  Kaledonien  (B.  bafbara)  ge- 
sehiode.n  war,  127  aber  in  Folge  der  stetr-ii 
Einfälle  der  i'ikten  und  Skoteu  aufgegeben 
wurde.  Zwischen  441—449  rief  der  Briten- 
hänptling  Vortiger  dte  dentschon  Angeln, 
Seensen  nnd  JSten  in  seinem  Beiitaud  gegen 
jene  ins  Land,  die  aber  brild  selbst  als  Un- 
terdrücker auftraten,  vor  denen  die  Britau- 
nen  untt>r  maunliaftem  Widerstand  (König 
Artus,  t  tlieila  in  den  Westen  zurück- 
wichen, Hielis  Jenseits  des  Kanals  ein  neuea 
BrifPTiland  (Bretagne)  gründeten» 

BrltanniabrScke ,  grossarfige  Röhren- 
brücke (mit  Eisenbahn)  über  die  Menal« 
sti-nase,  vom  engl.  Festland  nach  der  Insel 
Anglesea,  1468' lang,  100' über  dem  W«tsn; 
1846—50  von  Stephenson  erbaut. 

Britennltmetall ,  Legirungen  ans  Zinn, 
Zink,  Antimon  mit  wenitr  Kupfer,  biswellen 
nur  aus  Zinn  und  Antimon,  sind  härter  nnd 
btinU^er  eis  Blnn,  en  der  IaA  eieefdioh 
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onwräuderlich,  lie&rn  scharftiu  Guss,  lassen 
■Ich  als  Blech  gut  drücken  und  prägen  und 
werden  £a  allerlei  Hausgeräth  Terarbeitet, 

BrltlBeh-Blrniaiileii,  brit.  Prov.  in  Hinter- 
indien, 42361/a  QM.  und  (1867)  2,393,312  Ew., 
«mfasst  die  1826  und  1852  den  Bivmaneu 
Abgenommenen  Küstenländer  Arrakan,  Pegn, 
Martaban  mit  Tenasserim  und  di«  Mergnl- 
Iptala  und  slwht  unter  eiuom  Oberkommlss&r 
d«r  Indobril.  Itegiorung.   ilauptst.  Rangun. 

BritiBch-Columbia,  seit  1858 brit. Kolouial- 
laud  in  Nordamerika,  zwischen  dem  Folsen- 
gebirge  und  dem  stillen  Ocean  (dns  frühere 
MaukaledoDlen) ,  Mit  1866  mit  der  VancouiwT' 
iHBtH  Toreinlgt  nnd  mit  dieser,  der  Kfolgln* 
Charlotteninsel  etc.  10,018  QM.  gross  mit 
(1866)  54,600  Ew.  (etwa  10,000  Woiäse).  Gold- 
reichtbiim,  bog.  in  den  Thäleru  de«  Fräser 
und  Thompson  (seit  1853  entdeckt);  Pelz- 
thtor«  üihrl.  8000  Biberfelle).  Hauptstadt 
Neuwestmiuster ;  wichtigster  Ort:  Laagley. 

Britisch -tinlana,  s.  Ouiana. 

Britisch  -  Honduras  (lialize,  JSeUte),  brit. 
Kolonie  in  Mittt^lamerlka,  an  der  Ostküste 
▼on  Guatemala ,  035  QM.  und  (186n  25,635 
Ew.  Wichtiger  Uoladistxikt  0>et.  Mabagoni. 
jährl.  Ansftihr  ca.  s/b  VDI.  OIr.  oder  16,000 
B&nme).  Hauptstadt  Belise. 

BritlfCk  •  Kaffhtrla ,  brit.  Gebiet  an  der 
f^afTemkÜfte,  swischen  dem  gr.  Kei  und  dem 
Kelekanuna,  etwa  200  QM.  mit  100,000  Ew., 
feit  18M  ntt  dem  Kaplaad  Terelnigt ;  Haupt- 
itadt  King-WIllIams-Towu. 

Britiseh-Wordamerika,  die  Goaammtnmäse 
der  brit.  Besitzungen  in  Nordamerika,  allos 
JUtnd  im  N.  der  Verein.  Staaten  bis  eum 
arkt  Heer,  mit  Ansnabme  Grönlands  im  KG. 
und  des  Territoriums  Alaschka  im  NW., 
167,250  QM.  mit  3,837,300  Ew. ,  wovon  auf 
die  eigentl.  Kolonien  (Cauada,  Neuscbott- 
land,  Neubraunschweig,  Prina  -  Edwards- 
insel ,  Neufoundland ,  BritlscIl*€loIlimbia) 
S9J44  QM.  mit  8,782,400  Ew.  kommen. 

BrlTes  la  Oaillarde  (spr.  Briw  laGaljard), 
Stadt  im  franz.  Depart.  CorrÄze,  10.389  Ew. 

Brlxen,  Kreis  in  Tirol,  176,2  QM.  und 
n^SBl  £w.    Die  Hauplst.  B.  (ital.  Bretta- 

mMl,  an  der  Blens  und  JBlaack»  S162  Ew., 
Ii  mrehen,  5  KlSater.  Dat  ehemalt  refebs- 

unmlttelbare  msthum  B.  (17  QM.),  seit  769 
histor.  nachweisbar,  wurde  zu  Sehen  (Sabio) 
gestiftet,  1025  naeh  B.  Tarlogb 
Briiy  g.  X8m. 

Wank  L.  (ZiUergrattBiumArod),  Pflansen- 
nttnng  der  Gräser.  B.  maxima  L.,  Im  afidl. 
Buropa,  bei  uns  als  Zierpflanze. 

Brizenx  (spr.  -söh),  ^4«^.,  franz.  Dicliter, 
geb.  1803  inliOrlent  in  der  Bretagne,  t  1858  in 
3Iontpellier;  besingt  die  Reize  seiner  Heimat. 
Meiaterstücke  die  Idjriien  .Marie'  u.  ,La  fleur 
d*or*  (1852),  .Oeuyrea  comp!.*  (1861,  8  Bde.). 

Brjansk,  Stadt  im  grossnuM.  OottT.  Orel, 
au  der  Dessna,  18,103  Ew. 

Broad  Law  (rpr.  Brohd-Lab),  höchster 
Gipfel  des  Obevioti^birgs  in  Schottland, 
WW  hoob.  [Ton  Mewyork. 

Bmiiway  (spr.  Brodueh),  die  Hanptstrasse 

BroMlgnac,  das  Land  der  Kiesen  in 
lOnlliTers  Reisen'  von  Swift. 

BlVCCfUj  i.  V.  a.  ijj^gelkobl.  s.  KohU 


Broche  (fr.,  spr.  Brosch),  starke  Nadel 
mit  Schmuck  platte,  aoU  durch  Frau  von 
Sevlgni  am  Hofe  Ludwlga  XIV.  In  die  Med« 

gekommen  sein. 

Brocken  (lat.  3foTU  Bruder ut,  Blockd^erg), 
höchster  Berg  des  Harzes,  3510'  hoch,  in 
der  Grafschaft  Stolberg -Wernigerode,  um- 
fangreiche Graniterhebung,  mit  kahlem, 
feUbedeektam  Scheitel;  Gasthaus  und  Aus- 
sichtsthnnn;  Hexensage.  —  Bfeefeen^efpensf, 
das  auf  eine  Nebelwand  fallende  Soliatton-' 
bild  von  Haus  und  Menschen.  —  Brockenjdd, 
weite  Sumpffläche  unter  der  Kuppel  des 
B.S|  90&8'  hoch,  mit  m&chtiger  Torfbildong 
und  Kootdeoke,  das  Wasserreserrolr  Ar 
die  Flüsse  Bode,  Gcker,  Radau  und  Oder. 

Brockes,  Barthold  Ihinr.,  Dichter,  geb. 
22.  Sept.  1680  zu  Hamburg,  Senator  zu  Ritze- 
büttel;  t  16.  Jan.  1747.  Schloss  sich  den 
Engländern  (Thomson)  an.  Hauptwerk:  ,Ir* 
disches  Vergnügen  in  Gott*  (religiöse  Nanir- 
betrachtungen,  1721-48,  9  Thle.).  ' 

BrOCkhaufi,  l)  Friedrich  Arnold,  Gründer 
der  Firma  F.  A.  Brockhnus  in  Ijelpzig,  geb. 
4.  Mai  1772  in  Dortmund,  errichtete  mit 
dem  Buchdrucker  J.  G.  Bohloff  15.  Okt. 
1805  Bu  Amsterdam  eine  deutsche  Buch- 
handlung unter  der  Firma  ,Robloff  u.  Co.', 
welche  nach  dem  Austritt  Rohlofifs  ia  ein 
(Kunst-  u.  Industrie -Comptoir'  umgeändert 
ward,  rerlegte  läU  sein  Geschäft  nadt 
AltenbUTg  und  gab  1814  demselben  die 
Firma  ,P.  A.  Brock hans*,  siedelte  1817  nach 
Leipzig  über ;  f  20.  Aug.  1823.  Die  Firma 
ward  von  seinen  zwei  ältesten  Söhnen 
Friedrich  B» »  geb.  83.  Se^t.  1800  zu  Dort- 
mund, und  minrieh  B.,  geb.  4.  Tebr.  1804 
zu  Amsterdam,  und  Karl  Ferd.  Bochmann 
(t  12.  Febr.  1852)  für  die  Erben  fortgeführt 
und  1829  von  Jenen  übernommen.  1.  Jan. 
1860  übernahm  Heiuriclt  B.  das  Geschäft 
allein.  Ihm  stehen  seine  beiden  Söhne 
Heinrich  Eduard  B.,  geh.  7.  Aug.  1829  au 
Leipzig,  und  Heinrich  JRudolf  £. ,  geb.  10. 
Juli  1H38  zu  Leipzig,  als  Geschäftsthcij- 
haber  zur  Seite.  Heinrich  B.  verfolgte  die 
Idee,  alle  Zweige  der  buchhändlerischen 
Thitigkeit  u.  graphischen  Künste  in  sebier 
Hand  tu  Terdnlgen  und  fBbrte  dieselbe  Im 
grossen  Stil  erfolgreich  aus.  Sein  Etablisse- 
ment ist  gegenwärtig  das  ausgedehnteste  in 
Deutschland,  sein  Verlag  von  universeller 
Vielseitigkeit.  —  2)  Hermann,  dritter  Sohn 
von  Friedr.  Am.  B.,  geb.  S8.  Jan.  1806  zu 
Amsterdrun,  seit  1841  Prof.  der  altlnd. 
Spracliü  und  Literatur  zu  Leipzig.  Gab 
heraus  die  grosso  Märchensammlung  des 
Soniadeva  ,Katiiä  sarif  äägara'  (Buch  1—5, 
äan.skr.  und  deutsch  1839;  die  Uebers.  allein 
1843,  8  Bde.;  Buch  6-8  des  Textes  1862); 
das  Schauspiel  ,Prabodha  candrodaya*  von 
Krishna  Mi$ra  (1845)  j  XachBchebis  pers.  Be- 
arbeitung der  , Sieben  weisen  Meister'  (1845); 
,Die  Lieder  des  Hafls*  (1856  ,  3  Bde.)  und 
eine  Ausgabe  des  »Vendldad  8ad4*  (18»)). 
B.  Ist  lutbegrundtr  der  devtsohen  mor» 
genländ.  Gesellschaft  und  redigirt  seit  1851 
die  Zeitschrift  derselben,  seit  1856  auch 
die  .Allgemeine  Encyklopidfo*  Ton  MrmA 
und  Ortibcr  {fid,  68  ff.). 
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Brdil  (Brot),  Gebäck  aus  möhlartigeu 
Stoffen,  welche  durch  den  Backprozess 
•ehmaekhafter  md  T«rdralloher  gemacht 

■Ind.  Ein  Thell  dp«  Mfihl»  wird  mit  lau- 
warmem WaBser  zu  Teig  angemacht  und 
mit  Hefe  (für  Wolsabrod)  oder  Saut^rtt  ig, 
d.  h.  Ton  der  letzten  Brndbereitang  htn- 
•öljfebobeiiem  gährenden  Teig  (für  Schwarz, 
brod)  gemischt.  En  lösen  sich  Dextrin  und 
Zucker  (dessen  Menge  sich  rermehrt)  nnd 
dio  unlösllclien  Bestandtheile  des  M'^hls 
lockern  Bich ,  znplpfcli  entsteht  weiulge 
Gährung  unter  IJililung  TOD  etwai  Alkoliol 
(aus  Zucker)  und  JKohieDtftur«)  welche  den 
Teig  auftreibt.  I>anii  wird  der  dümie  Teig 
niit  der  IIa\ipfmfts«o  dos  Mehls  geknotot 
(häutig  mit  Maschinen)  u.  ausgt'wirkt,  d.  Ii. 
in  die  gebräuchliche  Form  ron  B.en  ge- 
bracht. Nachdem  diese  sich  durch  fnrt- 
■ehrelteiideCtthniiig  wieder  gehoben  haben, 
werden  ele  befNcbtet  und  bei  200-2350  C. 
gebacken.  Das  Stärkemehl  geht  hierbei  in 
Kleister  über,  welcher  durch  die  K  "li)»  !!- 
säuro  locker  erhalten  wird,  die  Kruste 
röstet  und  es  Uldat  sich  Tiel  Dextrin.  Die 
£ackn/cn  sind  wesentlich  yerbessert;  die 
Feuerung  ist  von  dem  Backranm  getrennt; 
mriii  h(-izt  jetzt  vifil  mit  Steinkohlen  und 
liat  für  Fabrikhctriol)  kontinuirllche  Opfeu. 
.Statt  die  Kohlensäure  durch  Hefe  aus  Mehl- 
lieatandtheilea  SU  enengen,  backt  man  B- 
mit  doppeltkohlentatirem  Natron  nnd  Salz- 
saure,  aus  denen  sich  Kohlensäure  ent- 
wickelt und  Kochsalz  entsteht.  Ilorsfords 
ameriUan.  Bnckinilvcr  enthält  statt  Salz- 
säure saureu  pbosphorsauren  Kalk,  das  für 
die  Knochenbildung  wichtige  Salz,  welches 
In  der  Kleie  verloren  geht.  In  England 
impr&gnirt  man  den  Teig  unter  starkem 
Druck  mit  Kohlensäure,  welche  sich  dann 
entwickelt  und  den  Teig  lockert,  sobald 
dieser  den  Apparat  Terläast.  LiebIg  hat 
die  chemische  Methode  der  Brodbereltnog 
empfblilen,  nm  am  Hehl  in  sparen  nnd  die 
fein  gemahlene  Kleie,  welche  hohen  Nähr- 
werth besltst,  verwerthon  tu.  können 
(Kletenbrod),  Vfrdorbeues  Mehl  wird  häufig 
unter  Zasats  Ton  Alaun  oder  Kupfervitriol 
T«rlMolcfln.  Mehl  aat  ansgowaehsenem  Bog- 
gßo,  liefert  stark  gesalzen  gutes  B.  100  Pfd. 
Mehl  Hefern  125— 135  Pfd.  B.  aentenbrod  ist 
trocken,  schwer,  hart,  rissig;  Ilaferbrod  ist 
noch  schlechter;  Buchweizen  gibt  gutes  B. 
Kartoffel  Zusatz  macht  B.  schmacldiaf^  min- 
dert aber  den  Nahmngswflrth. 

Brodbavm.  s.  Arteeurpua, 

Broderle  (ff.,  Mro^fywtg),  Sflekarel,  Ytae- 
brämung. 

Brodfnieht,  s.  Artoearptu, 

Biodkifer,  s.  Bohrkäftr, 

Brodwasser,  KrankengetrSnk,  Destillat 
von  Wein  üb«r  Brod  und  Gewürz;  NeCksr- 
wein  von  Stetten  iin  Kenisthale. 

Brodj  (sonst  JAthitt),  wichtige  froiu  Ilan- 
dßlsstadt  in  Ostgallsien,  nahe  der  ruas. 
Grenze,  18,743  Ew.      Jnden).  Scliloss. 

Brodslnsxx,   KaHmUrt,   poln.  Dichter, 

fob.  1791  au  Krolowko,  erst  Militär,  dann 
>rof.  derAesthetlk  su  Warschau;  1 10.  Aug. 
liSb  XU  Dresden.    Ansgez.  in  Tolksthjim- 


licher  Lyrik,  auch  einflnssreicher  Kritiker. 
Gesammelte  Schriften  (1»42,  4  Bde.). 
Broek  In  Waterland  (spr.  Bmk-),  Dorf 

In  Nordholland,  nor  t  i-^fl.  von  Aniitr-rdim, 
Itcr.  Muster  holläud.  Keiulichkeit,  12ui>  Ew. 
(vii'Io  Rentner).  Fabr.  von  edamer  K.-is«. 

Hrümsebro.  schwed.  Schloss  und  Dorf, 
bei  Kalmar;  13.  Juli  1645  FrUät  awlsehen 
Dänemark  und  Schweden. 

Brofferlo,  Angela,  Ital.  Dichter  und 
Politiker,  geb.  24.  Dec.  1802  zu  Castelnuovo 
^\sti),  Advokat  zu  Turin,  unter  Karl  Albert 
journalistisch  nnd  durch  seine  Dichtungen 
für  die  Unabhindi^elt  Italiens  thätig;  seit 
181S  Haupt  der  demokrat.  Opposition,  Gegner 
Cavours  (gngen  ihn  dio  dramat.  Satire  ,11 
tartufo  politico'  1859),  im  ital.  Parlaioont 
einflussreicher  Rodner;  -f  86.  Mai  lHß6  zn 
Verbanella  am  Xisgo  Maggiore.  Sehr.  »Oan- 
zone*  (5.  AnS.  18S8),  sahlrelehe  Itnumen, 
eine  Geschichte  PiemnHt<?  (1840-52)  und 
Memoiren  (,I  mei  tumpi',  1858-61,  20  Bde.). 
Wl.  Piigno.  ,A.  B.S  1868. 

Broglie  (spr.  Brolji),  AchilU  Charles  Lionel 
Victor,  HevKog  von,  franz.  Staatsmann,  Sohn 
des  1794  hingerichteten  Firinsen  Claude 
Victor  von  B..  geb.  28.  Nov.  1785  zu  Paris, 
dioutn  unter  dem  Kaisnrroich  als  Attach6 
bei  den  Gesandtschaftun  /,u  Warschau  und 
Wien,  schloss  sich  nach  der  JnlireTOIntlon 
Gnizot  nnd  den  Doktrinärs  an  und  ward 
Aug.  1880  Tom  XSnig  Lndwiff  Fhilipp  zum 
Minister  des  Kultus  und  Unterrichts,  sowie 
zum  Präsidenten  des  Staate iviths  ernannt, 
out.  1832  bis  April  1834,  dann  Nov.  1834 
bis  Febr.  1836  Minister  des  Auswärtigen, 
seit  M&rs  1835  zugleich  Oonsetlsiurisidettt, 
ward  er  zuletzt  1840  für  Bildung  eines  Ka^ 
binnts  ins  Auge  gefasst,  lehnte  aber  ab. 
Mai  l'^l'J  in  difl  Nationalversammlung  ge- 
wählt, war  er  hier  Führer  der  Rncliton. 
Nach  dem  Staatsstreich  2.  Dec.  1851  zog  er 
Sich  ins  PrlTatleben  xur&ok:  seit  1866  Mit- 
glied der  Akademie;  f  25.  Jan.  1870.  Seine 
Gattin  war  die  Tochter  der  Frau  von  Statil, 
die  als  religiöse  Schriftstellerin  bnkanntü 
Albertine  B.  (geb.  1797,  t  Sept.  1S38).  Solu 
Sohn,  AWert,  iHns  90nB.,  geb.  13.  Juni  182L 
zn  Paris,  polit  Sohrlftstellwr,  Hanptmitarbel- 
ter  des  .Correspondant',  Vertheldiger  der 
kathol.  Interessen  und  der  Grundsitze  des 
gemässigten  konstitutionellen  Liberalisnui.s ; 
seit  Febr.  1871  fvauz.  G»Mandter  in  London. 
Hanptwt'rk:  ,L'EgIisoet  l'onipiro  romain  an 
4me  sitclc'  (5.  Aull.  1867  —  69,  6  Bde.). 

Brohl,  linker  Nebenfluss  des  Rheins,  Im 
Rcgbz,  Koblenz ;  das  romant.  BrohUhnl,  rt-irh 
an  Tnffsteinbildnngen  und  Mlnoralquullen. 

Brokat)  dichtes  schweres  Seldonzeng  mit 
Qroud  von  Silber-  oder  Qoldfäden  oder  ein- 
gewebten goldenen  oder  silbtmeii  Binnen. 
Frniicr  geschätzter  KodestdTi  smrst  in 
Lyon  dargestellt. 

Brokate,  Krystallfarhen,  gefärbte  Gllm- 
merpartikelchen,  in  der  Papier-,  Tapeten-, 
Binmen-,  Perlen-  n.  Splelwaarenfabrikatlon 
anstatt  der  alten  Bronzefarben  bennlat. 

Brom,  dem  Chlor  verwandter  chemlseh 
einfacher  Stoff,  findet  sich  iu  einigen  sel- 
tenen Mineralien,  im  Meerwasser,  in  den 
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meisten  Soolquellou ,  im.  Äbranmsalz  Ton 
StAssfurt  o.  bei  Churhill  Countj'  in  Nevada; 
wird  ansäen  Mutteflaugea  des Meerwassers, 
dwSoolaueUen  oder  dos  Abntnmsalse«  durch 
DestfUBnon  mit  Braunstein  und  Sehw^l- 
•aure  gewonnen;  dunkelhraunrothe,  rothe 
Dämpfe  ausitosscude  Fliissfykeit,  riecht  un- 
angeuuli  tu  ehlorartig,  schinei  ktscliarf  widrig, 
ätzt,  erstarrt  bei  7o  C.,  siedet  bei  63©  C, 
gpec  Gew.  3,  Aeq.  500,  ist  in  Wasser  und 
Alkohol  löslich,  bleicht,  dosinficirt.  Seine 
Verbindungen  mit  Sauerstoff,  Wasserstoff 
nud  den  Metallen  (Bronüir«  utnl  Bromide) 
gleichen  den  eutspreciieudeu  Ohlorverlnn- 
duugeu.  Bromsilber  Ist  höchst  lichtempflnd« 
lieh.  B.  wird  in  der  Photographie,  als  Ars- 
nelmlttd  (auch  da«  Bromkatlum)  und  als 
Promäthyl  zur  Darstellnug  gewisunr  TIhmit- 
farbeu  benutzt;  es  verdrun^^t  me)ir  und 
mehr  das  Jod;  Stassfurt  lit  ft.rt  j&hrlioh  ca. 
15,000,  Churhill  County  20,000  Pfd. 

Brombeere,  s.  R^Unu. 

Bremberg ,  Regbz.  der  preuss.  Frov.  Po- 
sen, 208  QM.  und  S50,895  Ew.  Cdartinter 
.  251,500  Polen,  23,055  Juden).  —  Die  Haupts t. 
B.  (poln.  Bydgoszez),  an  der  Brahn  und  am 
4  M.  langen  bromberger  Kanal  (Brahe  -  Netze), 
MjMI  £w.  Im  14.  Jabrh.  M&hend,  «p&ter 
•enr  1ittrabMkonim«n.  BrmAwft^  VMrag, 
16.  Nov.  1676,  wodurch  Polen  die  Fouvcrä- 
netät  über  Prenssen  an  Brandenburg  abtrat. 

Bromellay  Pflanzen gattnng  der  Brome- 
liaceen.  B.  karatas  L.,  Fa^emanana»,  in 
Westindien,  mit  geniessbareu  Früchten, 
liefert  Faserstoff.  B.  humills  L. ,  in  West- 
indien, mit  geulessbaren  Früchten.  Mehrere 
Arten  Warmbauspflauzcu. 

BrOmme,  Karl  Rudolf,  gen.  Drommy, 
Admiral  der  aufgelösten  deutschen  Reichs- 
flotte, geb.  10.  Sept.  1804  su  Anger  bei 
Leipzig,  seit  Jan.  1849Mitg1ted  der  deut- 
schen Marinekommission,  überaahm  die  Her- 
stellung der  deutscheu  Flotte  und  schlug, 
zum  Seekapitin  der  Reichsmarine  ernannt, 
bei  UelgolMtd  ein  din.  Geschwader:  ward 
19.  Ang.  1849  Oommodor»,  11.  Not.  Contre- 
admiral.  Nach  Auflösung  der  Marinehehörde 
des  Bundes  verabMchiedet,  trat  er  ia57  in 
österr.  Dienste;  f  9-  J^Q-  1860  iu  St.  ]Magnu3 
bei  Bremen.  Sehr.  ,Dio  Marine'  (lä4ä,  neu 
bearb.  von  lAtlrow  1865). 

Bromns  L.  (Trespe),  Pflansengnttnng  der 
Qriser.  B.  secalinns  L. ,  Jioggeutrespe,  TÖ- 
berich ,  Uu!ira\it  im  Geti'cide,  niaclit  das 
Brod  bitter.  B.  arvensis  L.,  Ackertrespe, 
B.  moUia  L.,  toeiohhaarige  Trespe,  und 
B.  giganteus  L.,  Festuca  giganten,  Futter- 
trespe.  In  gans  Europa,  gute  Fnttergräser. 

Bronchialkatarrh,  s.  Bronehiti.i. 

Bronrhiektasie  (Dronchienerweiierung), 
Krankhafte  Ausdehnung  der  Luftrolirenäste, 

fewöhnllch  iu  Lungen,  bei  denen  sich 
chmmpfluigen  seigen,  oder  bei  denen  das 
»wischen  sweiAesten  gelegene  Oevebe  zer- 
stört ist.  Meist  erster  Anlass  snr  Bildung 
dor  Luiigenkavenen,  s.  Tuberkulose.  ITnlici]- 
bar,  in  massigen  Graden  nicht  gefahrbrin- 
gend.  Behandlung  wie  Bronchitis. 

Bronchien  (iMflrOhrenättt),  Aussweignn- 
geu  der  Luftröhre,  an  Wflche  sieh  die 


Lungenalveolcn  anschllessou;  die  grösseren 
haben  knorplige  Grundlage,  die  kleinen 
sind  hautig,  mit  Muskeln  in  der  Wand, 
s&romtlich  mit  Sobleimbaat  aosgekleidel 
and  mit  Flimmerepithel  bedeekt. 

'BTO\\cMt{%(Bronc'hialkatarrh ),  Entzündung 
der  Luftwege,  durcli  übermässige  Schleim-, 
selbst Eifcnibsouderung  ausgeziur.htict,  ver- 
anlasst iiuöten.  Akut  bes.  nach  plutzlichea 
Erkältungen,  dhnnüsch  bei  Lungenkranken, 
älteren  Leuton;  gefährlich  bei  Kindern, 
wegen  leicht  eintretender  Lungenentzün- 
dung; Entzündungen  der  feineren  Bron- 
chien meist  Anfang  der  Schwindsucht,  da 
der  Eiter  oft  sitzen  bleibt  und  verkäst  (s. 
7^^berkel),  die  Bronchien  sich  erweitern  and 
das  Lungengewebe  Terdringen  (s.  STtm- 
chifktasie).  Behaodlnn.s: :  roin'-,  gleichmässig 
warme  Luft  (Respirator ! ) ,  niilde  Kost,  bes. 
Milch,  Vermeiden  anhalteudeuSprechousetc. 

Brongniart  (spr.  -niahr),  1)  iliez.,  frans. 
Miueralog  and  Geognost,  geb.  5.  Febr.  177Ö 
SU  Paris,  ward  1794  Ingenieur  beim  Berg- 
wesen, 1818  Ingenieur -en-chef  der  Berg- 
werke, 1822  Prof.  der  Mineralogie  am  natur- 
histor.  Museum  zu  Paris;  f  das.  4.  Okt.  1347. 
Hauptwerke:  ,Trait6  614ment.  de  min^iralogio 
aveo  des  applicattona  ans  arts*  (IBO?.  2  Bde.) ; 
,Tab1eati  mtfthodlqiie  «t  eaneMrlstiane  dee 
principales  esp^ces  minferales'  (1821);  ,De- 
sciiption  gdologique  des  envirous  de  Paris' 
(3.  Aufl.  IÖ35);  , Classification  et  caractires 
miu6ralogiques  des  roches  homogene«  ek 
h6t6rogteeB'  (8.  Aufl.  1880);  .TttbieaQ  die 
terralns  qnl  composent  Tecorce  du  globe' 
(1820;  deutsch  von  Kleinschrod  1830):  ,M«- 
rii<ni\'  sur  la  peiuture  Sur  verre'  (1828);  »Traitö 
des  arts  c6ramiquea  et  des  poteries'  (2.  Aufl. 
1854,  2  Bde.),  wonach  Kypke  das  , Handbuch 
der  Porsellanmalerei'  (2.  Aufl.  1861)  bearbei- 
tete. —  2)  Adolph«  TIhdMior«,  Prof.  der  Bota- 
nik am  Jardln  des  plantes,  Sohn  des  Vor., 
geb.  14.  Jan.  1801  zu  Paris.  Hauptwerk: 
.Hiitolre  des  v6g6taux  fossiles«  (1828  —  4T, 
2  Bde.),  woran  sich  die  (Chronologische 
Uebersiebt  der  Vegetationsperioden  imd  der 
verschiedenen  Floren  in  Ihrer  Aufeinander- 
folge auf  der  Erdoberfläche'  (deutsch  von 
MUUer  1850)  anschliesst. 

Bronn,  Heinr.  Georg,  Naturforsclier,  geb. 
S.März  1800  zu  Ziegelhausen  bei  Heidelberg, 
seit  1828  Prof.  su  Hoidelbeix»  t  JaU  1882. 
Besoud.  nm  die  Petrefakleninittde  Terdlent. 
Hauptwerke:  , System  der  nrweltlichen  Kon- 
chylien'  (1824);  , System  der  urwelilichen 
Pflanzenthiere' (1830);  ,Lethaca  geognostica" 
(3.  Aufl.,  mit  R\im«r,  1858—66,  6  Bde.  mit 
Atlas);  »Allgemeine  Zoologie*  (1890);  «Die 
Klassen  und  Ordnungen  des  ThieiToIchs' 
(fortgesetzt  von  Kcfemtein  u.  A.  1859  f.); 
,Geschichto  dor  Natur'  (1841-49,  4  Bde.); 
, Untersuchungen  über  die  Entwicklungs- 
gesetze der  organischen  Welt  während  der 
Bildungszelt  vnsorer  £rdoberfläcbe'  (1858). 
Galt  mit  Leonhard  seit  1830  das  «Jahrbiioh 
fiir  MInrt-alogie  und  retrcfakteukimde'  1i«r- 
aus;  übersetzte  Darwin»  Werk  ,Uebor  die 
Eittstehuug  der  Arten'  (1860). 

BroMto,  Stadt  auf  SiciUen,  «m  Weatftua« 
des  Ae«M|  11,800  9w. 
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Broat«^  Charlotte,  psendonym  ChrrtrBM, 
engl.  8obrlfliMl«rin,  geb.  Sl.  April  1816  sn 

Thornton  fYorklbire),  seit  1B54  Gattfti  des 
Vikars  McAoZ;  f  81.  März  1»55  in  Haworth. 
Ilirt'  ge;2;ea  die  Heucholei  In  Sitte  und  Leben 
gericlitetea  Romane  ,Jane  Eyro'  (1847), 
3b<rlej*  (1849)  und  .Yillette*  (1»52)  erregrten 
groSMS  Aufsehen.  Blogr.  Ton  Gaskell  (1857). 

Bl0nX6)  LefTirung  aus  Kupfer  und  Zinn, 
oft  noch  mit  Zusatz  von  Zink,  diont  bes. 
zum  Giessen  von  Stntueu ,  Glocken,  Kaun- 
uen,  Maschiueutheilen,  zum  Prägou  von 
Medaillen  und  allerlei  Geräthen  (Bronse- 
waaren),  lit  lelohtflüasiger,  klingender  und 
l&her,  aber  auch  härter,  spröder,  weniger 
dehn-  und  polirbar  als  Messing  und  deshalb 
EUm  Guss  sehr  geeignet.  Glockenmetall  ent- 
hält 78  Tb.  Kupfer,  22  Th.  Zinn;  Kanonen- 
nt  und  MedalUenbronie  80  Th.  Kupfer, 
9  Th.  Zinn;  Spfepelmetall  68.5  Tli.  Kupfer, 
81,5  Th.  Zinn;  Ii.  für  Maschlneutheile  8J-f>8 
Th.  Kupfjr  und  17—2  Th.  Zinn.  Stntiiou- 
bronae  muss  geschmolzen  dünnflüssig  sein, 
■1^  gnt  dteliren  lassen  und  schöne  Patina 
annehmen,  die  antike  enth&lt  in  der  Regel 
kein  Ziuk,  die  moderne  84,42  Th.  Kupfer, 
11,28  Th.  Zink,  4,3  Th.  Zinn  bis  05,95  Th. 
Knpfer,  31,56  Th.  Zink,  2,49  Tli.  Zinn  (bis- 
weilen etwas  Blei).  Die  iserlohnor  Brcuze- 
waaron  beetahen  ans  Messiog  mit  i&^'^jo 
ffink.  Vgl.  BUehoff,  ,Dae  Kupfer  nnd  leine 
legirongen',  1865. 

Broniefarbeu,  Mctallpulver,  aus  Abfällen 
der  MetuUacliliigerei ,  der  sogen.  Schawiue 
durch  Feiureibeu  und  Erhitzen  mit  etwas 
Vett  dargestellt,  zeigen  Tiolette,  rotlie, 
goldgelbe,  grüne  AulaufTarben  und  dienen 
zum  Bronziren  von  Gyps,  Holz,  Metallgusa, 
in  der  Bncli-  u.  Steindruckerei,  Lackireroi, 
zur  WacJisleluwaud-  u.  Tapetenfabrikation. 
Surrogate:  Derivate  des H&matoxyllnf,  kry- 
«tallisirte  Tbeerfarben,  Murexid. 

BrOBiell,  Dorf  bei  Fnlda;  8.  Nor.  1850 
Znsammenstoss  der  BondMarmoa  Und  der 
preuss.  Truppen. 

Bronziren,  Holz,  Gyps,  Metall  oderaadem 
Körpern  ein  bronzeartigee  Anaehen  geben; 
geschieht  meist  mit  Hfilfe  Ton  VImIt«  und 
Bronzefarben  (s.  d.).  Metalle  werden  durch 
Terschiedene  Salze  passend  geförbt  und 
diirrii  Poliren  oder  i<tiir«iO>eii  mit  Wachs 
glänzend  gemacht. 

Brooke  (apr.  Bruk) ,  Sir  James ,  geb.  29. 
April  180S  zu  Bath,  ging  im  Dienst  der 
OBtlnd.  Kompagnie  nach  Ostindien,  begab 
sich  1838  nach  Sarawak  auf  Bornoo.  Ilior 
Tom  Radschab  Muda-Hasslm  mit  der  Ver- 
wnltung  dieser  Provinz  betraut,  machte  er 
sich  aam  Qebteter  dea  Lande«  and  ward  yom 
Sultan  ▼on  Bnnif  damit  belohnt.  Er  swang 
letzteren  1846  zur  Abtretung  der  Insel 
Labuan  an  die  EJngländer,  ward  Gouverneur 
derselben  und  1817  engl.  Kommissar  und 
Geaeralkonanl  bei  den  nnabh&nglgen  Fürsten 
Bomaot.  Von  der  chtnet.  Berftlkerung  von 
flarawak  Tertrleben,  kehrte  er  mit  Hülfe 
Ton  Maiayen  und  Dajaks  dahin  znrück; 
•f  IS.  Juni  1868.  Seine  Tagebücher  u.  Korre- 
•pond.  in  Keppel ,  ,£xped.  to  Bornen  for  the 
BBFpvaailoB  of  Ptra07«^(t867, 8  Bde.);  Unniif, 


.Bomeo  and  Oelebes*  (1848,  2  BSe.) ;  ,PriTaU 
Letters  of  Sir  Jamei  B.*  (1853,  8  Bde.). 

Brooklyn  (spr.  Bruklinn),  Hafenort  ara 
Westende  von  Loug-Island  iu  Nordamerika, 
Newyork  gegenüber,  gleichsam  Vorstadt 
von  diesem,  (1870)  396,300  Ew.;  stark  be- 
festigt, lebhafte  Industrie  n.  Handel,  grossea 
Seearsenal  mit  ungeheuren  Docks,  Werf- 
ten etc.  Grossartiger  Verkehr  mit  Newyork. 

BroRchlren  (fr.),  das  f^iuweben  von  bunten 
Blumen  iu  Gewebe;  das  blosse  Heften  (nicht 
Binden)  eines  Buches.  BrandMre«  Bndi; 
Schrift  Ton  wenigen  Bogen. 

Brraekftre  (spr.  Braldhr),  OuirUa  de, 
einer  der  Hauptbeförderer  der  belg.  Revo- 
lution vou  1830,  geb.  zu  Brügge  1796,  als 
Deputirter  in  der  zweiten  Kammer  der  Gene- 
ralataaten  (seit  1885)  einer  der  eifirfgatea 
Vertreter  der  Reohte  Belgiens,  naeh  der  Sep- 
temberrevoluti'Ui  Mitpjlied  der  Vei'fassungs- 
IioniinissioM,  unter  ^\fr  piovi.sor.  Regierung 
Chef  des  Finauz.'uisächusses,  im  ersten  "Mi- 
nistHdum  des  Königs  Leopold  kurze  Zeit 
Minister  des  Innern,  Aug.  1831  bis  Mira 
m'i  des  Kriegs,  seit  1834  Prof.  au  der  neu- 
gegründeten  liberalen  Universität  Brüssel, 
dann  bis  18:18  Direktir  der  belg.  Bank,  1»4H 
Bürgermeister  von  Brüssel,  seit  1867  wieder 
Mitglied  der  Kammer;  f  20.  März  I06O. 

Broof  luun  and  Yanx  (spr.  Bruhm  &nd 
Wacks),  Benrp  Brougham,  Baron,  brlt. 
Staatsmann,  geb.  30.  Sept.  1778  in  Edin- 
burgh, ward  lölO  Mitglied  des  Unterhauses, 
wirkte  in  und  ausser  dem  Parlamente  für 
Verbesserang  der  Volkserziehung,  sowie  der 
engl.  Qesetsgebnng  und  Reobtspflege.  1880 
unter  dem  Titel  B.  a.  V.  zum  Baron  »ind 
Lordkanzler  erhoben,  that  er  sich  als  Red- 
ner für  die  ReforrnbiU  hervor,  ward  Ende 
1834  durch  den  Wiedereintritt  der  Torifcs 
zum  Rücktritt  gezwungen  und  bekletdate 
seitdem  kein  öffentliches  Amt  mehr.  Grosser 
Rechtsgelehrter  nnd  In  den  meisten  andern 
Gebieten  der  Wissenschaft  bewandert,  j  9. 
Mai  1Ö68  iu  Cannes.  Sehr. , Speeches  at  the 
Bar  and  in  Parliameut'  (neue  Aufl.  1815, 
1  Bde.);  ,Opiaious  on  politlos,  theology  and 
law'  (1837);  ,E89al  on  the  British  Oonstl- 
tutioü'  fI811);  , Sketches  of  stateamen  of  the 
titiio  of  r-eorgem*  (1830— 13,  3  Bde.);  ,Lives 
of  mon  of  letters  and  si  ieuce  wlio  flourisljed 
in  the  time  of  George  III'  (1845;  2.  ä«rie 
}84Q;  fExperlments  and  Observations  of 
the  pnmertlea  of  Light*  (1860);  .Critlcal, 
fatstorleal  and  misoelianeous  works*  (n.  A. 
1868,  11  Bde.);  .Life  and  tinies'  (1871,3  Bde... 

Brouilliren  (fr.,  spr.  Brulljiren),  sich  ent- 
zweii^n:  I^rouilUrh,  Hisshelligkeit. 

Bronillon  (fir.,  spr.  Bmllipng),  Skiaae, 
erster  Entwurf;  Strasse  der  Kaufleirte. 

Broussais  (spr.  Brussäh),  Francois  Joseph 
Victor,  franz.  Arzt,  geh.  17.  Dec.  1772  zu 
St.  Malo ,  seit  1832  Prof.  der  Pothologie  und 
Therapie  au  der  medidn.  Fakultät  in  Paris ; 
t  17.  Not.  1888.  Sehr.  ,Hlstoire  des  phleg- 
masies  ou  iuflammatloua  chroniques*(S.  Aufl. 
1826,  3  Bde.);  .Kxamea  de  la  doctrine  mMi- 
cnle  g6n6ralement  adoptfee'  (4.  Aufl.  1829-  34, 
4  Bde.).  Nach  seinem  System  (.BroiMfaMmw«) 
sollen  alle  XzanklieiteB  Ten  BlnMiarknn- 
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kmig  bestimmter  Organ«  hmühren  u.  sym- 
pathisch Encheinungen  Yon  andern  dabei 
aaftreten  köouen.  Behandliing:  reiebflohe 

Anwendung  der  Blntentziehunpen;  nament- 
lich in  Frankreich  Inugo  Zelt  herrsoliend. 

Bramonetia,  rflanzengattnng  derAmen- 
taeeen.  B.  papyrifera  Vent,,  Morus  p.  L. 
(japatÖMiktt  jnipftrmmMeerhamm),  stnrach- 
artlRcr  Banm  In  Japan  und  China,  Bast  auf 
Pallier  verarbeitet.  B.  tinctoria  Kunth, 
Morus  tinctoria  L.  Baum  in  Westindieu  u. 
Südamerika,  Früchte  geniessbar,  Holz  als 
AnuÜitnholz  zur  Färberei  benutzt. 

Brown  (spr.  Braun),  1)  John,  engl.  Arst, 
geb.  1735  zu  Buncle  In  Schottland,  f  1788  cu 
London.  Seine  Lehre  (Brownianismus)  ffilirt 
alle  Krankheiten  auf  Maugel  oder  Uehcrfluss 
▼on  Reisen  zurück.  Hanptgegner:  Hufeland. 
Hanplwark:  «filementa  nedidnae*  (1780). 
Sein«  Schriften  henra^eg.  tob  sdnem  Sohn, 
William  CHiUtn  B.(1804,  3 Bde.;  deutsch  1806). 
—  2)  Robert,  engl.  Botaniker,  geh.  21.  Dec. 
1773  zu  Moutroae,  ber<>lsto  1801—5  Australien 
und  Vandiemensland ,  wurde  dann  Biblio- 
thekar von  Joseph  Banks,  später  Präsident 
der  linn «sehen  Gesellschaft;  f  10.  Joni  1858. 
Sehr  Terdient  nm  die  Kenntniss  fremder 
Floren,  br s.  auch  der  australischen,  und  um 
die  Systematik.  ,Botan.  Schriften'  herausg. 
von  Ntet  von  Stenbeck  (1827—34,  5  Bde.). 

Browne  (spr.  Brann).  MaattmUim  ülustes, 
Metehagraf  von,  Stterr.  danenlMdmanetiall, 
geb.  2S.  Okt.  1705  zu  Basel,  trat  in  ö-^terr. 
Kriegsdienste,  machte  1734  als  Ol)erst  dem 
Feldzng  in  Italleu  gCRcn  die,  Franzosen  und 
Sardinier,  1787  —  89  den  gegen  die  T&rken 
.  mit  ond  ward  anin  FeldmancbaUIieBfeBnant 
nnd  Beisitzer  des  Hofkriegsraths  ernannt. 
Befehligte  in  den  schles.  Kriegen,  eroberte 
1746  Guastalla  und  Parma,  ward  1749  zum 
GouTemeur  von  Siebenbürgen  und  1754  zum 
Feldmarschall  ernannt.  Im  siebenjährigen 
Krieg  bei  Lowoflits  gcMoblagan,  ileth  er  In 
Wien  fm  Hefkriegsrath  Yergebens  anr  Sr- 
groifunp  der  Offensfre,  ward  bei  VTtig  schwer 
v<'r\vundPt;  f  26.  Juni  1757  in  Prag. 

Browniannm»  Browniehaa  System,  s. 
Mroum  1). 

Browatalg  (spr.  Braunlng),  Bob.,  engl. 
Dichter  in  der  Richtung  Shellejs,  geb.  1818 
in  London,  erregte  zuerst  Aufsehen  durch 
sein  Drama  .Paracelsus'  (eino  Faustiade, 
1836),  sehr*  noch  andere  Drameu  (.StafTord', 
»SofdllloOi  die  spekulat.  Gedichte  ,01irlBt- 
mai  w  aad  Bester  day'  (1848),  »Beils  and 
Poine(naiatea'(lfl60),  ,Menand  women*  (1K5). 
Werke  ^ene  AnJI.  18^8,  6  Bde.).  —  Seine 
Gattiu  ElimhM  B. ,  ebenfalls  Dichterin, 
lobte  meist  in  Italien;  t  29.  Jnni  1861  zu 
Florens.  Sehr.  ,Drama  of  tbe  Exile'  (lyr.- 
dram.  Mysterium);  ,Romanet  of  Margaret' 
(1836);  .Aurora  Leigh'  (1857);  .Poems'  (1844). 

Broynan  (Breyhahn),  süss  und  gcwürz- 
faaft  schmeckendes  Bier  ohne  Bopfeuzusatz. 

Bruce  (spr.  Bruhs),  altes  sohott.  Geschlecht 
normannischen  Ursprungs ,  im  14.  Jahrb. 
«in^Selt  imBeaita  des  Throns  von  Schott- 
land. BeSerf  B.  bewarb  sich  lt89  um  den 
erledigten  Thron,  durch  seine  Mutter  Ab- 
kömmling Barlds,  Grafen  Ton  Huntingdon, 


do3  Bruders  des  schott.  Königs  Wilhelm 
(1165— 1S14),  musste  aber  dem  Ton  Eduard  I« 
TOn  England  bevorzugten  Joh.  Baliol  nach- 
stehen. Sein  Enkel,  Jiohcri  n.,  geb.  21.  März 
1274,  ward  Febr.  130G  in  einer  Versammlung 
der  Grossen  zu  Dumfrles  einmüthig  zum 
König  ausgerufen,  25.  Mars  d.  J.  au  Scone 
gekrönt,  mnnte  awar,  Ton  Ednards  L  Feld- 
herm  Aymer  bei  Methven  geschlagen,  auf 
die  hebrid,  Inseln  flücliten,  beliaupteto  sich 
aber  gf;;eii  Eduard  II.  durch  den  t'iit-clioi- 
dcndeuSiog  bei  Bannockburu  25.  Juni  1314; 
t  9.  Juli  1329.  Gegen  seinen  unmündigen 
Sohn  David  stellte  Eduard  m.  Ton  Eng- 
land Eduard  Baliol,  den  Sohn  Johann  Ba- 
\uils,  als  Gegenkönig  anf,  der  mit  engl. 
Hülfe  Schottland  sich  unterwarf  und  sich 
1332  kröuen  liess.  David  ward  nach  Frank- 
reich gebracht,  nahm  awar  1342  den  Thron 
Ton  Behottland  wieder  ein,  befiud  Üeh 
aber  1346—  57  in  engl.  Gefangonschaft;  f 
22.  Febr.  1371  olino  Naclikommen. 

Bruch  (Moos,  Ried),  seichter  Sumpf,  In 
welchem  noch  Pflanzen  wachsen,  s.  B. 
Oderbruch  (Prov.  Brandenburg),  I>oiiaa- 
moos  bei  Neuburg  (Bayern)  etc. 

Bmeh,  in  der  Mineralogie  die  Gestaltung 
der  Fläche,  wenn  ein  Mfueral  unter  dem 
Hammer  durch  das  Frische,  d.  h.  nicht 
nach  schon  vorhandenen  Klüften aerspringt. 
Krystalllnischer  oder  Uittrlger  n.  gemeiner 
oder  dichter  B.;  latsterer  Ist  nratcheitg, 
eben,  spllttorig,  uneben,  erdig;  hakiger  B. 
kommt  hoi  Metallen,  fasriger  B.  b^i  Zu- 
sammenhäufung feiner  KrystallsSülen,  schiüf- 
riger  B.  bei  Thouschiefer  vor.  Die  Be- 
schaffenheit des  B.es  ist  yon  grosser  Wichtig- 
keit für  die  Unterscheidung  der  Mineralimi« 

Broch  (EingetotidfSimch ,  hemia),  Ver* 
lagerung  von  Bauclu'inpowoidnn,  wolKsi  die- 
selben aus  der  Bauchliöhle  treten  und,  al:« 
Geschwulst  noch  Ton  den  ailgemeineu 
Decken  übersogen,  sichtbar  werden.  Eine 
Zerrelssnng  tritt  nükt  ein.  Br«eAp/eH«,  der 
Oi-t,  durcT»  den  der  Durchtritt  erfolgt. 
Häufigste  Brüche:  Ltistenbruc?i  u.  »ScAenAe/- 
hrucfi,  bei  Kindern  häufig  tlcr  Xal-clbruch. 
Das  mit  hervorgestüipte  Bauchfell  lieisat 
Bmchsack,  sein  Inhalt  sind  Darmschlingen 
oder  Netz.  Der  B.  ist  entweder  zurück- 
bringbar, in  welchem  Falle  seine  Behand- 
lung in  Zurucklmltung  durch  ein  Bnicltbaiul 
(s.  d.)  besteht;  oder  eingeklemmt,  in  wel- 
chem Falle,  wenn  dlaZniVckbriugung  nicht 
gelingt ,  der  Kranke  nur  durch  Operation 
(Bruchsclmitt,  hemlotomla)  bu  retten  Ist. 
Ist  schon  Brand  der  DarmscMingon  ein- 
getreten, so  mu38  das  obere  Emio  der 
Darmschiluge  in  die  Wunde  g>!logt  und  ein 
sogen.  küMtlieher  4f^^  (anus  praeternatu- 
ralis) gebildet  werden.  Symptome  der  Ein- 
klemfnung:  grosso  Schmerzen  an  der  be- 
treflTenden  Stelle,  Unterbrechung  derDarm- 
Icitung  (Kothbri'clun),  allgom.  Verfall ;  Tod 
durch  Bauchfellentzündung  oder  Shok. 

Brach,  in  der  Mathematik  ein  bestimmter 
Theii  einer  Einheit,  entsteht  durch  Tlieiiuug 
einet  Ganzen  in  eine  gewiss»  Anaahl 
gleicher  Thelle,  Ton  denen  man  eineii  oder 
mehrere  nimmt. 
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Bnieil  —  Brüdergemeinde,  evangellsclie.  35S 


Ineli  y  Max ,  Komponist ,  gel^.  6.  Jnr.  IM 
in  K«1d,  Stipendiat  der  Mozartstiftnng  und 
Schüler  Hillers,  seit  1867  Hofkapellmeister 
in  Sondershansen.  Folgt  der  Richtnng  Men- 
delMohns  und  Gades.  ,Lorelei'  (Oper,  Text 
TOB  Geibel),  Symphonien  .ViolinkoBoeiti 
grössere  Chorwerke  (röm.  TriumphgwaBg, 
Frithjofssage,  Salamis  etc.),  Lieder. 

BmchbaBdy    VorrichtanR    zur  Zorück- 
baltang  heryorgetretener  Eingeweide,  be- 
*    steht  ftw  Polster  (Pelotte)  nnd  Bügel  oder 
Biemen,  s.  Brueh*       [dliiilun  JMjrtUlos  L, 

Braehbeere,"  s.  t.  ft.  Hridcilbeer«,  Tm- 

Brachsal,  Stadt  im  bad.  Kreis  Karlsrabn, 
am  Salbach,  91S3  Ew.  Schloss,  Znchthaaa 
mit  Zcllenhaft. 

BracJiMliUBM«  t.      a.  BUadechleiohe. 

Bradbiy  AlkaM»  tu  deo  BreelnlkneB,  den 
falschen  An^i^ostnrabohnen  und  den  Ignaz- 
'bohnen,  Begleiter  des  Strychnins,  farblose 
bitter  schmeckende  Krystalle ,  schwer  in 
Wasser,  loicbtor  in  Weingeist  löslich,  reagirt 
alkalisch,  bildet  mit  Säuren  Salze,  sehr  giftig. 

Bniek  •  l)  Kreis  dea  ösfeerr.  Henogthnms 
Steiermark,  174  QM.  mit  20»,S99  Ew.  Die 
Haujplsl.^.,  an  derMnr  und  Mürz,  SS72Ew. 
Dabei  die  , steinerne  Wand'  mit  berühmter 
Höhle.  —  2)  B.€tn  der  Leitha,  Stadt  in  Unter- 
ötterreich.  Kr.  unter  Wienerwaldi  S&Ö7  Xw. ; 
SoUora  desGrafDoHarracb,  Maidilnenlhitar. 
Stehendes  Uehnngslager  der  österr.  Armee. 

Bruck ,  Karl  Ludw.,  Freiherr  von,  österr. 
Handels-  und  Fiuanzminister,  geb.  18.  Okt. 
1798  zu  Elberfeld,  kam  als  Handlungsbe- 
flissener  1821  nach  Triest,  heirathete  hier 
18S7  die  Tochter  des  Kaufherrn  Bnscbek 
and  ward  einer  der  Begründer  nnd  Direktor 
de«  österr.  Lloyd.  1848  Mitglied  drs  frankf. 
Parlaments,  dann  österr.  BoTollmächtigter 
beim  Reich srerweser.  Nach  der  wiener 
Oktoberrerolntion  1M8  Minister  de«  Han- 
dels, der  Ctewwba  und  6Amtl.  Arbelten, 
begrflndete  er  eine  neue  handelspolitische  n. 
gewerbliche  Epoche  im  Kaiserstaat.  Ende 
Hai  1851  entlassen,  übernahm  er  wieder  die 
Direktion  des  Lloyd  und  unterhandelte  die 
SollTertrige  Oesterreichs  mitPreussen  und 
dem  ZollTeretn.  Jnni  18öS  bis  März  1856 
österr.  IntenrantiQS  in  Konstantinopel,  dann 
Finanzminister ,  drang  er  Tergeblich  auf 
einen  Tollständlgeu  polit.  Systemwechsel  u. 
auf  Verleihung  einer  Reichsyerfassung,  ward 
SS.  Aprü  1800  "»^CT^^^g  entlassen;  f  in  der 
ITaebt  Tom  S2.  aw  den  M.  Avifl  «nas  IM« 
willigen  Todes.  An  den  Ünterschlelfen, 
welche  während  des  ital.  Kriegs  Statt  ge- 
funden, hatte  er  keinen  Theil.  Zu  seiner 
Rechtfertigung  erschien  eine  Denkschrift 
,Die  Aufgaben  Oesterreichs'  (1860). 

Brüeh«  (Srüchte) ,  in  Niederdentschland 

T.  a.  geringere  Vergebungen,  anch  die 
Strafe  dafür;  daher  Brüchengericht. 

BrSekey  künstliche  Verbindung  zwischen 
sw«i  durch  Wasser  oder  eine  Vertiefung 
ntreuntan  Punkten.  Feste  küUtme  B.en 
Mtlelim  bei  geringer  Linge  nnr  aas  Streek- 
balken,  über  welche  Bohlen  gelegt  sind,  oder 
besitzen  Joche  aus  eingerammten  Pfahl- 
reihen,  oder  Steinpfeiler.  Bei  grosser  Ent- 
fernung der  Joche  baut  man  gt^rengic  B,n, 
Hegers  Hand- Lezikon,  * 


bei  denen  dl«  BallnB  naeb  tiben  gebogen  a. 
durch  schräge  Stützen  Ton  den  steinernen 
Widerlagern  am  Ufer  und  von  unten  her 
gestützt  worden;  oder  ^eAän^feB.n, bei  denen 
die  Brückenbalken  von  oben  her  durch  ein 
Hängewerk  gehalten  werden.  Bai  Begm- 
brOeken  stützt  man  den  Belag  durch  Bogen- 
konstruktion.  GitterbriicJcen  sind  aus  ge- 
kreuzten Pfosten  gitterförmig  zusammen- 
gesetzt. Steinerne  B.n  sind  stets  mit  Bögen 
erbaut,  welche  rolle,  flache,  gedrückte,  Hoch- 
oder  SpitsböKea  atia  können.  BUem«  B.is 
sind  «ntweder  KaUmMMien,  mit  schmiede- 
eisernen  Ketten  oder  Drahtseilen  als  Trä- 
gern ;  oder  Böhrenbrücken,  mit  einem  hohlen 
geraden  Brückenkörper  aus  zusammengenie- 
teten BlechtafUn,  der  wia  ein  Balken  nur 
an  den  Enden  vnterstMst  wird;  odwMtar- 
brUeken,  bei  welchen  ein  Glttersystem  von 
Röhren,  Schienen  und  Stangen  als  lYäger 
dient;  oder  Eettengitterbrücken,  welchen 
von  beiden  Seiton  der  B.n  2  Ketten  aus- 
laufen, von  denen  die  eine  das  Obergebälk, 
die  andare  das«  üntergebilk  des  Gitter- 
tnnnels  trägt.  VwOt  dieser  Ton  Rohling 
erfundenen  Konstruktion  sind  die  gross- 
artigsten aller  B.n  erbaut,  nämlich  die 
Niagarabrücke  mit  246  nnd  die  Kentucky- 
brfioke  mit  867  Meter  Pfeilerweite.  Be«p^- 
llejlsB.n  sind  entweder  ZugbrMtn  snm  Aw> 
ziehen;oder  Drehbrücken,  welche  sich  in  hori- 
zontaler Richtung  um  eine  senkrechte  Axo 
drehen;  oderf^Zo««-,  Schilf  ,  Jlock-,  Seil-,  Ton- 
nen-, Kasten-,  Schanzkorbbrücken,  bei  welchen 
die  im  Namen  bezeichneten  Gegenstände  die 
Joche  bilden,  anf  welaba  Bohlanwark  gelegt 
wird.  tUegmä»  B.n  oder  GUikiMMim  sind' 
Fähren ,  bei  denen  ein  Schiff  an  einem 
Seil  durch  den  Stoss  des  Wassers  quer  über 
den  Fluss  getrieben  wird.  Vgl.  die  Werke 
von  Tf ^«öeUn^  (1814),  ixmoMtor^  (1817 --19), 
«8<ier(1891),  iS^ancM  (18S2),  lVila8Mf/(1856), 
Werther  (1853),  MülUr  (1861). 

Brückenau,  Stadt  im  bay er.  Regbz.  Unter- 
franken, an  der  Rhön,  im  Thal  der  Sinn, 
1571  Ew. ;  dabei  Bad  B.  (Stahlquelle). 

Brickenberg,  Baudemort  auf  dem  Riesen- 
gebirge ^egbz.  LiegiütsX  b.  (böohste» 
Dorf  Preassens),  1514  Bw.;  das.  die  alte 
Kirche  Wang  (aus  Norwegen). 

Bräckenbrfider  (Frdres  pontifes,  Fratres 
pontiflces),  cbristl.  Verbr^erung  in  Süd- 
firankreioh  an  dent  Zwecke,  an  den  Ueber> 
gangspnnkten  grosser  SIrBma  Tibren  sn 
unterhalten ,  Brücken  zu  bauen  etc. ,  1189 
bestätigt,  giug  nach  und  nach  In  dem  Jo- 
haunitorordeu  auf. 

Brfickenkopf  ( BrückeMchanxe) ,  Befesti- 
gung, durch  welche  eineBlHklte  militärisch 
gedeckt  wird ,  entweder  nnr  eine  Lftnette, 
oder  komplicirter  nnd  auf  elasm  odar  anf  bat- 
deu  Ufern  des  Flusses  Hegend  (d^gnMÜsrB.). 

Brfiekenwage,  s.  Wa^e. 

Brfidergemeinde,  eTangelisehe  (BHUsr^ 
tmi<dl),  die  von  den  Nachkommen  der  mih- 
rlsöben  oderböbmIsebenBrIkder  gegründeto 
Relfgionsgesellschaft,  siedelte  sioh  ITtt 
unter  dem  Schutz  des  Grafen  von  Zfnaendorf 
auf  dessen  Gut  Berthelsdorf  In  der  Ober- 
laositz  an  nnd  erhielt  Ton  ihrer  Kolonie 
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.   BrOdonchaften,  religiöse  Brdak. 


;B«rriiliiit  d«B  NMn«B  B$rr^tam»  Sie  nahm 
«Uw  dar  alten  mähriacben  Broderkirehe 
«Dtlehnte  Verfkssang  xxmA  Kirohenstiobt 
unter  dem  Namen  eiuefl  freiwilligen  Einver- 
«tändBisaea  19.  Mai  1797  an,  hat  keine  be- 
jtemAtnn  fyipboL  Bücher  xaxi  rechnet  sich 
jtm  4m  mgßhK^.  KoiUbMioiimrvrMuUeii. 
Mm  ÜMiptMeli«  güir  d«r  .CHMib*  m  den 
Versöbnungstod  Jean  (früher  in  eine  apie- 
IdudeBIut-  nnd  Wundentheologie  ausartend) 
.und  die  persönliche  «Konnexion*  der  Eiu- 
jielnea  mit  dem  Heiland.  Kirchenämter  sind : 
4laa  der  Biaohöfe,  durch  welche  auf  Grund 
einer  forteebead«»  Ordioatioft  die  Verbi&- 
dung  derS.  ndt  der  Klroli*  der  altes  böbm. 
und  mälar.  Brüder  unterhalten  wird ;  das 
•der  Preibjter  oder  Prediger  und  das  der 
J>i»k(»ien  oder  €khülfen  der  Prediger.  An 
4ar  flffitM  äm  ^umwk  B*  tftehl  die  UnlCike- 
«HMMtonteMn,  aalt  178»  BwthtMaet 
beiHerrnhnt;  sie  ernennt  die  Predigerund 
Beamten,  Ist  aber  der  die  ganze  UnItÄt  ver- 
iriitouden  Synode  verantwortlich,  die  sich 
in  der  Hagel  in  ZirisobenräiuBen  von  7  bia  12 
JaltfBBL  TectamaMlt.  T4tf ;  finden  des  Ab— dt 

SttoadfflBstl.  VerMUnonlvnceii  Statt;  am 
nntag  wird  dieEtrebamlltainfll  geb«lat  tind 
gepredigt,  beldea  in  einem  einfachen  Saale 
mit  einem  grünbehangenen  Tisch,  welcher 
die  Stolle  des  Altars  Tertritt.  Die  Lebens- 
veli«  tat  eiaflMk  «md  üMif*  Kavtca-  ond 
WtrfelapM,  aowl»  Tam-fllH.  «Iiflit  f****' 
tet.  Höhere  Lehranstalten  sind  dna  Päda- 
gogiom  zu  Nieslcy,  eine  Art  Gymuuüium, 
«nd  dAS  theolog.  Seminar  zu  Gnadanfeld  in 
fioUMieA  cur  Bildvag  Ton  Predigern. 

BrIiMMksft«!!,  nBtlßk»9  Gesellschaften 
SU  ÜMiaaseii  Uebluicea  und  wohlthatigen 
Zweckan,  gescblotm  swiachen  Laien, 
welche  keine  Klostergelubde  ai  li  ficn,  aber 
gleichwohl  als  Religiöse  angesehen  sein 
wollten,  wie  die  Begninen,  Apoatel-, 
Brücken-,  KaliMMhjbrMy^  L^^  rtp. 

ßpktp,  im  13.  Jahrh.  in  den  RliPinsegendon 
«ntataadou,  1 'lirto  «inen  rohen  Pauthoismus 
und  verliol  iu  sittliche  AusschweifTinK«'). 
Reste  derselben  lebten  im  16.  Jahrb.  unter 
den  libeitfttern  s«  ttmt  m*  4im  medet» 
tiofern  wieder  auf. 

BKi«^  (tt.  £rug«s,  spT.  Brühsob),  Hanptst. 
4te»  belg.  ProT.  WestflÄDdem,  3  8t.  vom 
Meere,  47,621  Ew.  Kathedrale  (Thurm  SdO« 
hoch,  ber.  Olockensplel),  Kunstakadessie: 
Uaten:  Bing»  (Kitael  daiiin).  SjpitBen-  und 
lioinenlndiMtrie.  tm  IS.  Mtzk.  Stapalplat« 
der  Hansa,  fm  14.  "Welthandelastadt,  Im  15. 
glänzend»  Residenz  der  Heraoge  Ton  Flan- 
dern (mit  800,000  Bw.);  YMUI  MM  ABt» 
werpena  Aafblühen. 

BrfiggOlUU»,  Joh.  Heimr.  TUod.,  pMOM. 
BeuaMVk  I«l»<  91«  Kära  1796  an  Soest  in 
Wettphden.  ward  18BS  Direktor  dea  Qym- 
iiaalbmi  so  MkiaeMoif ,  ISSS  kathol.  Schul- 
rath in  Koblena^  tvact  1888  ala  geheimer  Re- 
gierungsrath  in  daa  MinlBterium  der  geist- 
Uohen  UUigetogenlieiteii,  kna  ISiS'  in  die 
«ml»  BHhmer,  w«rd  dasn  tOlgtfed  des 
Herrenhauses;  f  7.  Mins  1868  in  Berlin. 

BrOlil  IJiriel),  mmant.  FelsenUial  hinter 


Mddling  bei  Wien,  fvm  Vtraten  you  Zideli- 
tenstein  durch  Anlagen  Yerachönert. 
Brfthly  1)  fleiar.,  Mektffrajwon  B.,  Minister 

Augusts  IIL,  Königs  von  Polen  und  Km- 
fürsten  von  Sachsen,  geh.  13.  Aug.  1700 
xu  WeissenfiBlfl ,  ward  am  1730  Leibpege 
AefBiM  IL»  diann  Kam—MTlieiT  nndi  aeit 
1731  mit  den  wichtigsten  fl»aatiieit«fn  b«-  - 
tränt,  wirkl.  Geheimrath  ii.  1738  Kammer- 
präsident, unter  Atignstlll.  luspektor  über 
sämmtliche  Staatskassen,  ivabiuetsniituster, 
1737  Ohef  des  Departemeuta  der  Militär- 
angelegeaheiten ,  1738  der  auswi>t%an  An- 
gelegenheiten und  Oberkämmerer,  1747 
Prenderminiater,  brachte  das  Land  durck 
seine  Habsucht  und  Veräcliwendung,  seine 
ünanKiellea  Operationen  und  die  Ungerech- 
tigkeiten einer  willkürlidien  Kabiuetsjustiz, 
sowie  durch  «eine  Terkebrte  Pelitik  in 
Riema  I]a|^1c;  f  Okt.  IffSS.  Beinn 
Bibliothek  von  62,000  Binden  bildet  einen 
HauptLestandtheil  der  kbnigl.  Bit)liothek 
S5n  Dresdeu.  Ygl.  Justi,  , Leben  u.  Charakter 
des  Grafen  von  B.',  1760—64  ,  3  Bde.  —  2) 
Älo]f$iu$  Friedr.,  Graf  von  B.,  Sohn  dea 
Vor.,  geb.  81.  Juli  1730  an  Dresden,  ward, 
19  Jahre  alt,  poln.  Krongroesfeldzengmelster, 
verlor  nach  Augusts  UI.  Tode  seine  Aemter 
in  Polen  und  Sachsen,  lebte  seitdem  auf 
seiner  Herrschaft  Pforten  ;  f  J""- 
MBecUn.  VoUendetet  Weltmann,  Mnaikwt; 
Mater,  MathvaanHlBer  «ntf  IMciktefi  Mir. 
.Theatral.  Belu3tic;iniq:en*  (1785—90,  5  Bde.). 
—  3)  Fori  Friedr.  Mor.  Paul,  Graf  von  B., 
Knkcl  von  B.  1),  gob.  9.  Mai  1772  iii  Pforten, 
ward  läl5  Generalintendant  der  köni|^. 
Schauspiele  in  Berlin,  1830  der  kloJgL  Mth 
Seen;  f  9.  Aug.  1837  an  Berlin. 

BrttUnlle  (Hmlaffe,  Hycotes  DUg.,  Stentor 
ffeojfr.^,  Affengattung der  Plattnason,  mit  kno- 
chiger Auftreibung  des  Zungenbeins  u.  daher 
sehr  starker  Stimme.  Bether  B.,  Guarib«, 
J¥ai^ari|^a  (M.  aenlcnlus  L,j  M.  nniMU 
fV.  Jaia.^,  S*  1. ,  Ontana,  BranlliM,  Vleledk 
goniesshar,  Pelz  als  Derken.  Aragmato 
(M.  ursiuua  ItL),  20"  1.,  Brasilien,  Caracas, 
gesellig  lebend.  Schwarzer  B.,  Beelzcbul, 
Caraya  (M.  boelzebul M.  ruäm&nns  .^uAl, 
M.  niger  Geoffr.),  17"  1.,  häufig  am  Orinooow 

Brillfrol«)  Oohsenfkoech ,  a.  J^röseÄ: 

Brilow,  Kart  Bitdoui4t9ch,  mas.  IfoYer,  geb. 
1799  au  Peteraburfi;,  Prof.  an  der  Akademie 
das.;  t  23.  Juni  1852  zu  Marciano  bot  Rom. 
Hauptwerke:  ,Der  letzte  Tag  von  Pompeji* 
und  «Bnd»  der  Ines  de  Oaetro*.  —  Sein  Broder 
AtasMtfcr,  AxOMk»,  f  Ml.  BiMMer  dee 
mielwllowschen  Theaters,  des  akadem.  Ob* 
serratoriumH  und  des  neuen  WinterpalasteS. 

Brünig.  Berg  fm  Kant.  Unter waldeBfSOSf; 
danrüber  weg  ins  beraer  Oberland. 

Bribn,  Hkdptftndt  von  Mlbren,  an  der 
ZwitUwa  uvA  Miwaraawa,  78,464  Ew.; 
14  Vorstädte,  geth.  Jakobskirch«  (tod  1318), 
Kathedi-ale,  prot.  Kirche  (s.  1867),  Museum 
für  Geschichte,  Alterthumsfcnnde  etc.;  zahl- 
reiche Pal&ste,  Tnchfabr.  Im  W.  die  Belg- 
reat».  Sgklötrg,  ehedem  maJkgti|l.>aaliloei, 
seit  1949  msatageSnguiss,  OitkMitw 

BrQgk  (fr.),  barsch,  trotsig,  stolz,  ^ris- 
Hri«,  derartiges  Benehmen.  Brü$kirtn,  im 
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Sri^gswemi  öhne  <!fe  g«wölinL  Yorberst« 
^nHgoii  sn  oliieiii  IfflipptaugHff  pcfiTlrttetf« 
•  Brüssel  (fr,  i?n/xffÄj,  Hauptsf.  Bdslena 
^n<J  der  belg.  Prov.  Brabant,  an  der  Senne, 
leiOÖ  Hänsor  und  171,277  Ew.:  eine  dor 
4en5itstoD  Städte,  In  raschem  WAChithnm 
b«grtlft*i  Oberstjidt  (vornehm,  l^ii^n^Y, 
Unterstadt  (Vorkehr,  flärn.),  ^^'^'^  ^osse 
Industriereiche  Vorstädte  und  8  damit  zn- 
«ammenhäneende  Dörfer  (cinschliessl.  dieser 
305,881  Ew.).  Strassen:  Königsstr.,  Rue  de 
Mldelaine(Kauf}ialIen).  Plätze:  KSnigsplatz 
(Stafiie  Gottfrieds  toh  BoniUott),  Illohaels- 
platz  t^önnment  dei^  Gvfliileuea  rem  1890), 
Plnco  nationalo  (KongresssSnle  150*  h.,  mit 
Leopolds  I.  Statne,, seit  185t)).  Müuzplatz  etc. 
Gebäude:  goth.  Ratlibaus  (1442  rollendet), 
hinter  demselben  der  Brunnen  mit  dem 
,Mali«e1M[l-1>IiK*;  Palast Vtev^iiähdnttfKnisie 
(vormals  des  ÖeTierÄlgonvemcnr»');  das 
königl. Palais;  der  Industrfopalast;  National- 
palaBt(für  die  Kammern),  Münzpalast  n.v.a. ; 
dte  Glaspassage  St.  Hubort  (Bazar).  Anstal- 
Hsn:  Unfvet'sität  (seit  18.H^1),  Yandermaelons 
Mogr.  Etablissement  (mit  kostbaren  Samtti- 
Irro^ti)',  Akademie  der'  Wissenschaften  und 
Kiinsto  ,  Mrxlr-i-nkademfo,  fchule  für  Bild- 
hauer etc. ,  Musikkonsorvatorinm ,  Mllitär- 
schule;  botau.  Gespllschaft  mit  ber.  botan. 
Oftrtan.:  gr,  Bibliothek  a9,700  Mimnskr.), 
fMmiracljpfflttrfe,  Natnranen»  uKd  physlkal. 
Kabfnfft,  Ptcnivrarte,  Hosplcf  dp«»  Vieillards 
(für  TOOOrcisc)  otc.  Zählr.  und  nnsehuliche 
Fabriken,  boi.  für  Spitzen  und  Blonden, 
Gold-  und  Sillierarbelten,  Kotschen,  Banni- 
Tfrollen-nnd  Wollenzeugo,  Glas  und  Kry^stall, 
Xadeln,  feine  Hüte,  Papier,  Cbemilullen  etc. 
flitidefl  betrftchtnoh ,  gefördert  durch  die 
Börse,  meTirore  Rank»>n  fBank  von  Belgien 
seit  1835,  Nation.ilbank  seit  1851  etc.),  Eisen- 
bahnen und  don  Ean:\I  z\ir  Scheide.  In  der 
üfthe  Lustschloss  Laektn,  ndt  Park  und 
Ktoigsgmft.  —  Im  19;  Ji^ftrh.  iio«sK  eiti 
Flockon;  im  13.  Sitz  der  Horzöp:«  von  Bra- 
bant  und  Handelsplatz  auf  der  Strasse  von 
Köln  nacli  Brügge;  spSter  Ilanptstadt  der 
-Österr.  Niederlande;  25.  Aug.  1830  Volksanf- 
«tand,  Ausbrach  der  belg.' BerolQtion. 

.Briste«  wibVUibf  gtüptuii^e)»  raehte  und 
Itjtlrt  Sil»  ddf  Yürlftl'0llMufll«MiBffftWfMjhen 
^nt  nnd  BmstmTjs'kel  gelegene  l>rfi9en, 
Bondem  durch  Unrwnndlunc:  ihrer  Zellen 
•#fcd  Blutwasseransscheldung  Milcb  ab; 
•eiflrtirlckein  shsh  in  der  Geschlechtsreife, 
«bhwenttt  bei  Schwihiger^chaft.  Thdfle: 
JBrutiwarte  (mn-mmflla),  Wartenhof  (areola 
mammne)  nnd  DrilsenVdppchen  (ftcinns).  Bnt- 
tnindung  der  B.  (mastitis),  nach  Verletzung, 
durch  Erk&ltnng  während  des  Stillens,  oft 
Eiterung  übergehend.  [Danzigerbucht. 

Bfinerort,  Voiweblige  am  Ostsnde  der 
'IrlitBng,  eMt^^aa«;  WttdM  Ms  cnr 
Brnst  reicht,  a.  B.  die  Einfassung  von  Bal- 
kons, Brücken  (Balustrade).  In  der  Forti- 
fliatlon  die  Innere  Fliehe  der  Schniterwehr 
^ner  Batterie  bis  an  den  obem  Band  der 
fikslhlessscharten,  8— 4i/t'  h. 

BrBten ,  befruchteten  Eiern  ausserhalB 
des  mütterlldien  Ofganitmni  behufs  ihrer 


das  Erwärmen  der  Yogeläler  durcli  Körper- 
wArme.  Letztere  ist  bei  brütenden  VOgela 
erhöht  und  gelangt  um  so  leichter  zu  den 
Eiern,  als  den  Thieren  an  bestimmten  Stellen 
der  Unterbrust  nnd  des  Bauches  die  Federn 
ausfallen  (Brfitfleoken).  Die  Brütwärrae 
beträgt  SO— «•  IL  Die  BrOtdilier  ist  den 
Arten  elgenthi^mlich  aber  ungleich  (kleine 
Singvögel  14,  Henne  21,  Pfau  SO— Sl  Tage); 
bei  manchen  Arten  brütt»n  nur  die  Woilj- 
chen,  bei  andern  auch  die  Äiannchen  (Tau* 
ben,  Singvögel).  KünstllöhttBrütnngflndet 
sich  Bdnon  bei  den  Aegyptem  und  ist  in 
neuerer  ZeK  »ehr  Ausgebildet  worden  (Appa- 
rate  von  Bäumeyer ,  Oantelo  etc.),  Ygji, 
OeUel,  ,Prakit8che  Hühnerzucht',  1863. 

Brugger,  Friedr.,  Bildhauer,  geb.  1813, 
lebte  EU  jafimOien,  f  das.  9.  April  1870. 
Z«hlf6l(Ate'  trelfl.,  meist  mytholog.  Werke 
(Thesens,  Chiron  und  Achilles,  Faun  mit 
dem  Tiger,  Pädalus  u.  Icarus  etc.),  Statuen 
(Gluck,  Schelling,  Gärtner  ein.)  IL^OfMua 
(Job.  von  Müller,  Baader). 

BruRSch,  Heinrich  Karl,  her.  Aegyptolog, 
geb.  18.  Febr.  1827  I9  BeTIIn,  bereiste  18^ 
und  1857  —58  Aegypten,  1860  —  61  Persien; 
seit  lRß4  Konsul  zu  Kairo,  8«dt  1869  Direktor 
der  ägypt.  Akademie  das.  Sehr.  ,Scriptura 
Aegyptiorum  demotica*  (1848);  .Grammaire 
dämotique*  (185S);  ,l£onnments  de  rEnrpte* 
(1857):  .Geogr.  ntciirflleii  altägypi^DnilE« 
mSlor'  (1857~fiO,  3  Bde.);  ,Hfst.  de  l'Egj-pte' 
(l.  Bd.,  1859);  ,Recueil  des  monuments  frrypt.* 
(IHfiS  ff.) ;  , Reise  der  prouss.  Gesandtsrhaft 
nach  Per-ficn'  (1862-63  ,  2  BdeJ:  .Hiero- 
glvphisch-di  motisches  WÖrferbuoR'(W67  f.). 

ISmln»,  Karl  (Arlslfiati.  Aatrowmr,  geb. 
2i.  Nov.  isse  wi  VKn  fa  VdItMln,  seft 
1860  Prof.  der  Astronomie  und  Direktor  der 
Sternwarte  zu  Leipzig.  Entdockte  mnhrcre 
Kometen;  sehr.  ,Die  astronom.  Strahlen- 
brechung fn  ihrer  hlstor.  Entwicklung* 
(1861)  und  «Qesehichte  und  Beschreibung 
der  lolpzip^er  Stem#arie'  (1861).  die  nach 
seinfn  Angaben  erbaut  ward,  [winterlich, 
Brnma  (lat.),  Wintersolstltium;  brumal, 
Brnmalre  (fr.,  spr.  Bröm&hr),  im  Kaien- 
der  der  ersten  franz.  Republik  der  zirMM 
Monat  dtt  JtflUM,  S8.  OKU  btt  SJL.  Not.,  m 
genvtkfBt  ^^ni'dSra'  twt  dMM  BMI'  ^tfwftnpf « 
eintrotethden  Nebel.  Am  18.  B.  Vm  (9.  Nov. 
1799)  stürzte  Oon«>ral  Bon  Aparte  des  Direk- 
torium und  V  iir  !  hIs  t  ratf'i- KoriiWil  oberster 
llaehthnber;  daher  .faire  utt  18  B.',  eiae 
Staatsverfassting  mit  lIiiltlr|fe[irB3t  stüreen. 
ITrnndnslUili  (a.  G.).  Stadt,  s.  BrinäM, 
Brune  (spr.  Brtihn),  €HkimStkm4  Marie 
Anne,  frnuK.  Marschall,  geb.  18.  Märj;  1768 
zu  Brivfts -la-Gaillarde;  erst  Bucbdrurker, 
war  1796  bereits  Brigadegeneral  In  Itulien, 
eroberte  179S  die  SehtfaU  mtd'  eiiriobtete  dia 
helreMM»«'RepuWlk,  bttMfgtt'^an' B«r^ 
gerkrleg  in  der  VendÄe,  ward  1800  Ober- 
general der  ital.  Armee,  1804  Retchsman 
schall,  1806  Generalgouverneur  der  Hanse- 
städte, eroberte  1807  Sohvredisch- Pommern. 
Durcfl  SU  gelinde  Handhabung  der  Konti* 
nental  sperre  bei  Napoleon  misfMeUgJi^wor- 
den,  trat  er  aurück,  ergriff  mUtt'wSm  VOB 
-  '  Mk#  MrafNrieoM;  — 
23* 
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dfoMin  cum  Pair  ernumt  nnd  erhielt  den 
Oberbefehl  Im  lüdl.  frankreich.  Nach  der 
Rflckkehr  Ludwigs  XVHL  unterwarf  er  sich 
demselben  snTouIon  nur  zögernd  und  wurde 
•nf  der  BeiM.  nach  Paris  Aug.  1815  in 
Aylgnon  Yom  Pftbet  «mordet. 

Brunei  (spr.  Brönnl),  1)  Sir  Ufare  Tsamlert, 
engl.  Ingenieur,  geb.  25.  April  1769  zu 
Hac(iueville  In  der  Normaudie,  diente 
1786— 9S  In  der  franz.  Marin»,  leitete  dann 
in  Newyork  eine  KanoanglMwerei  und  be- 
festigte den  ,HafoneIngsng,  erfand  1799  in 
England  den  Klobenmechanismus  n.  baute 
neben  andern  öffentlichen  Werken  1825—42 
den  ThemsetuQuel;  t  12.  Dec.  1849  in  Lon- 
don. —  S)  Itambert  Kimgdom,  engl.  Ingenienr, 
Sohn  dea  Vor.,  g»l>*  1806  su  P«rtamoath, 
ErbMMr  der  Qreat-WMterti-Btfaiilwhn,  der 
Kettenbrücke  in  Hungerford ,  des  Great 
Britain,  Gre&tEastern  etc.;  f  15.  Sept.  1859. 

Bmnellen,  s.  FruneÜm. 
•  BnmeUeschi.  Filippo,  ital.  Baumeister, 
geb.  1877  an  Florenz,  gründete  suerat  die 
FvnpektiTe  auf  feste  Regeln,  suohta  dan 
8tfl  der  antiken  Baukunst  wieder  In  Auf- 
nahme zu  bringen;  f  Florenz  1444. 
Werke:  die  Kuppel  des  Doms  zu  Florenz, 
die  Kirche  San-Spirito  und  San-Lorenzo, 
dieAnlacddeaPalMtaaPittL  AU  Bildhauer 
iMllMll^  1401  an  dm  WattMreit  für  die 
Bronzethüren  des  Baptisteriums  zu  Florenz. 

Braulty  BegattnngBtrieb  des  Bothwildes. 
Der  Hirsch  tritt  in  die  B.,  er  brunftet. 

Brual  (£run«i),  Sultanat  auf  Born  eo(8.  d.}. 

Bmlr«B  (BrUmUrtm),  eiaerne  Gegen- 
stände mit  einer  braunen  Lackfarbe  über- 
ziehen, welche  im  Wesentlichen  aus  einer 
dünnen  gleichnt&asigen  Lage  Rost  besteht. 
Geschieht  meist  durch  Ueberstreichen  mit 
Ghlorantlmon  (Bronziraal^,  worauf  polirt, 
aalt  Wadia  oder  Fimlts  Glans  gagebea  wird. 

BrarfntiU,  Werkzeug  sum  Pol  Iren  der 
Stahlwaaren. 

Brunnea,  Schach tartige,  gewöhnlich  aus- 
gemauerte Vertiefung,  worin  sich  aus  dem 
BrdreiGh  harrorqMliaiidea  Wasaer  aam- 
mall,  welche«  dvreh  8^8pf-  oder  Pump- 
werk gehoben  oder  dureli  Böhrenleitung 
abgeleitet  wird.  iirtMt#eA«.B.  bestehen  aus 
einem  zweiarmigen  Heber,  dessen  kurzer 
Schenkel»  durch  einen  Erdbohrer  gebildet, 
Ma  sa  «iMT  waaacrf&hrendan  Sobloht  nie- 
dargeht,  und  daaaan  längerer,  ron  Natur 
Tornandaneir,  aeine  Ausmündung  auf  einem 
höher  gelegenen  Gebiete  hat,  wo  die  Spei- 
sung durch  Thau,  Regen  und  Schnee  ror 
sich  geht.  Sie  werden  gebildet,  indem  man 
WiaiarBi  die  awiMhaa  awal  «ndwohdriog- 
liehen  Thon-  odar  Oaatainaa^klitaii  afii- 
geschlossen  sind,  einen  künstlichen  Abfluss 
durch  ein  Bohrloch  verschafft.  Benannt 
»ach  der  ProT.  Artois,  wo  sie  zuerst  ange- 
wandt wardan.  }^ie  sogen.  abtttinitcKm 
•(te  aaiiHlaii»B6hraBbmanen  bestehen  aus 
ainaoi  aiamiaiB,  unten  in  eine  Spitze  aus- 
lanltadan,  Ikbar  deraelben  durchlöcher- 
ten Rohr,  welcbes  in  den  Boden  einge- 
rammt und  am  obem  Ende  mit  einer  Saug- 
pumpe rersehen  wird. 

BvoMBy  OoKf  im  Xayt.  Bchwjs,  aaa 


Vierwaldstittersee  (Muottamünd.).  Hierl^ 
Beschwörung  des  ersten  ewigen  Bundf's. 
Bmnaenkreise,  n,3!tuiurtium  u.  Cardckmine» 
BruBBenrohreu,  s.  Wataerltitung. 
Bnuuusitoeky  dia  in  dia  BöhrenJhhrt 
senkradbi  oingaMhlagena  Rtthi«,  In  der  das 
Wasser  aufsteigt  und  zum  Ausfluss  gelangt.. 

Bnuuienatnbe )  im  Bergbau  der  Kaum, 
in  welchem  die  Grubenwasser  zusammen- 
fliessen;  bei  natikrlieheni  Sur  BfthrenXahrt 
benutaten  Qualtaa  dar  TOm  Maaerwark  um- 
schlossene Baum.  % 
BnumoWy  tk€L,  Fre^rr  von,  rasi.  Btaata- 
mann,  geb.  81.  Aug.  1797  zu  Dresden,  trat 
1818  in  russ.  Dienste,  ward  1840  Gesandter 
in  London,  suchte  die  Interessen  Russlands 
und  Sa^anda  durch  daa  londonar  Protokoll, 
▼om  8.  AI  18BI  aolf darf  ieh  tn  TavUndan,  ^rai^ 
mochte  aber  der  oriental.  Krise  nicht  vor- 
zubeugen. Seit  18K^  Gesandter  am  Bundes- 
tage au  Frankfurt,  unterbandelte  or  als 
zweiter  Bevollmichtigter  Russlands  den 
Friedenstraktat  au  Paris,  ward  Sept.  1889 
Qoiandtar  in  Berlin,  Ittrs  1858  ron  Neuem 
am  londoner  Hof,  verfocht  1864  bei  den 
londoner  Konferenzen  die  Interessen  Däne- 
marks; seit  Mai  1870  Gesandter  in  Paris^ 
seit  Jan.  1871  Vertreter  Bwiilaida.  auf  dar 
Pontnakonferens  in  London. 

Brano,  1)  B.  Ar  tfrotse,  geb.  M5,  dritter 
Sohn  des  deutschen  Königs  Heinrich  L, 
ward  940  Erzkanzler  seines  Bruders  Otto  L» 
953  Erzbischof  von  Köln  und  Herzog  von 
Lotbringen;  ausges.  durch  Gelehrsamkeit^ 
als  Beformator  der  Klöster  und  Beförderer 
wissenschaftlicher  Studien  unter  den  Geist- 
lichen;  t  Okt.  965  zu  Bheims.  Sein 
Leben  beschrieb  Ruotger  (,Vita  Brunouls', 
abgedr.  in  ,Monumeuta  germ.  bist. '«Bd.  4^ 
1839;  deutsch  von  Jatmund  IKSl)»— 0ior- 
dam»,  Philoaoph,  Vorläafar  dar  aawn  pan- 
thtfaft.  Syatame,  geb.  Im  lt.  7al»1i.  n  Vota^ 
Dominikaner,  floh  wegen  heterodoxer  An- 
sichten, gerieth  1580  in  Genf  mit  den  Cal- 
viniaten  in  Händel,  hielt  in  Paris  Vorlesun- 
gen, wandte  aich  dann  nach  London,  laa- 
1686  —88  in  Wittenberg,  kehrte  1599  nach 
lUlien  zurück,  ward  17.  Febr.  1600  als 
Ketzer  in  Rom  verbrannt.  Die  wichtigsten 
seiner  zahlr.  Sehr,  sind  die  metephys.,  dar- 
unter ,Della  causa,  principio  ed  uno^fVened*. 
1584),  ,Del  inflnito  unlverso  e  mondl*  (dw*. 
1584).  Seine  Italien.  WariKO  hmsum^  TO». 
Wagntr  (1880,  9  Bde.),  dia  tot  Ton^jfpSrar 
18S4  -  36 ,  8  Bde.).  Biogr.  von  B4vrtholmm 
1846),  Clemtn*  (1847)  und  Berti  (1868). 

Bruua,  Paul  Victor,  Chirurg,  geb.  9.  Aug. 
1818  an  fiaimatedt,  seit  1848  Prot  dar 
Ohfrurgio  In  Tübingen,  berühmt  dnreh  aetea 
Kehlkopfoperationon,  die  er  zuerst  von  der 
Mundhöhle  aus  und  mit  Hülfe  des  Kehl- 
kopfspiegels vornahm.  Hauptwerke Hand- 
buch der  Chirurgie*  jf 1854,  8  Bde.);  ,Die  La- 
ryngoskopie' (1865);  ,Chirurgische  Heilmittel- 
lehre« (1868  ff.);  (Annaioperationen'  (1888k. 

Brunit  (Aestns  Tanereus),  die  höchata  Auf* ' 
regung  des  thierischen  Geschlechtstriebea^ 
mehr  oder  weniger  periodisch  auftretentC:  > 
mit  verstärkter  Athmnng  und  Blutbewegunc^ 
Tarbaadan,  {>ft  oharaktariairt  durch  allarlaii; 
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il^aswüchBe  im  H&at«7>t«m  der  MlDnelieii, 
y«rfiirbQDg  (Ilochzeitkleid  der  FIfche),  rer- 

-inderten  (^schmack  des  Flelsebes,  Gerüche, 
Termnderte  Stimme,  erhöhten  Math. 
BnMHMUBeBte(itaV«Mas.)ir»ali,ftnflkhr«nd. 
Bram  {Buna,  Pmm),  Stadt  tn  Klein- 

•asieu,  am  Fuss  des  (mysfschen)  Olymp, 
S  M.  Tom  Marmorameer,  kaum  35,000  Ew. 
Einst  Kesidenz   der  bithyu.  Könige  (von 

'PnttiM  n.  g«gr.)  und  bis  zur  Eroberung 

.  AdrlMiopels  Hauptstadt  des  ottoman.  Reichs. 
Dabei  alte  Thermen  (Schwefelquelleil  48" 

'R.).  1855  und  1859  grrosse  Erdbeben. 

Brut  (Thorax),  oberer  Rumpflhell,  be- 

;  grenzt  Ton  12  Wirbeln ,  Rippen  mit  Ihren 
Muskeln,  Brustbein ,  Zwerchfull;  enthält 
sw«l  Pleamböhlen  (i.  BruHfM)  mit  LnogeSi 
Henbenitat  mit  Hen,  dt«  Bmstsorla,  Holil- 
■vencn,  Lnft-  und  Speiseröhre,  ThymustlrQse. 
Bmstbeeren,  s.  Zi*yphiin  und  Cordia. 
Bmstbein '(Sternum),  mittt  ister  Knochen 

-des  Brustkorbs^  Torbindet  die  Kippen  beider 
Seiten,  dient  den  SeUfifselheloen  sorSttttie. 

BnistbeU«Biii«Bf ,  &ngatlich«i ,  Ton 
Athenibeich werden  begleitete!  OeAbl ,  lumn 
von  den  Lungen,  vom  Herzatt |  aber  auch 

*Tom  Unterleibe  ausgelien. 

Bnutbriane  Ci7ru(tArIe!mne,Angiaa|i0etoris, 

'8t«n&o«rdia),  an&lls  weite  auftretetides  Qe- 

rÄbl  TOD  &iMmin«iiSohnfkning  und  heftigem 
Schmers  in  der  Herzgegend,  bei  Herzrehlem, 

-aber  auch  ohne  anatom.  Störung.  Behand- 
lung oft  orfolglos,  am  bartea  Tuhfga  Lage, 

'krampfstillende  Mittel. 

Bmstentzündung,  s.  Lungentntsündtmg. 
BnatfeU  (Plaur«),  surte  (sarftse)  |iMit, 

•welch«  dl«  Bmithöbl«  ansltlefdet;  «in«  Ein- 
stülpung des  Sackes  uberzieht  die  Lunge 
<Lungonp1eura),  die  iincli  aussen  liegende 
llälfte  diu  Rljtpen  (Costalpleura,  Rippenfell), 
BmtfeUeatribidiuig  (Plenritis)  entsteht 
»    nach  ▼«rl«Csiing  der  Brusthöhle  (Bippen- 

4>rfiche,  Stich-  und  Schusswunden)  oder 
durch  Fortsetzung  entzündlicher  Prozesse 
der  Lungen  auf  das  Brustfell,  oder  selb- 
ständig ohne  nachweisbare  Ursaclie.  Bei 
der  (rochen  B.  (p.  sicca)  überziolit  sieb 
das  Brustfell  mit  elaefn  Vaserstofibelagt  der 

4tt  ahnten  VilleD  wieder  TerschwIadaB  ksan, 

•im  chronlscben  Verlaufe  zu  Verwachsung 
der  Lunge  mit  der  Brustvrand  führt  (ge- 
wöhnl.  Befand  bei  chron.  Luugcuschwind- 
sacht).  FlwrUdit»  Exjntdat,  Anscheidong  von 
VlfisililEeft  in  die  Bmsthfthl«  (spec.  Ton 
Säteri^rothorax ,  Empjem),  rerläuft  meist 
ahnt,  mit  heftigem  Fieber,  kann  bald  rer- 
schwinden,  abor  auch  Monate  lang:  bostoheu. 
SSntweder  Heilung,  unTollkommono  Ge- 
neSiniS»  oder  tödtUcher  Ausgang  durch  Ab- 
Mbnmc  oder  Xhnebhmch  des  Biters  in  die 

(Longe,-  in  die  Banehhfthle.  Symptome: 
anfangs  Schmerz,  dann  Aathmabcschwerden 
durch  Kompression  der  Lungo ;  Verdrängung 
des  Herzens,  der  Leber;  leerer  Pcrkussions- 
schall  über  der  betrolTenon  Stelle;  aulige- 
hobenes  Athmen  und  Fehlen  der  Stlmm- 
Tlbration  daselbst.  Behandlung  durch 
warme  Umschläge,  Jodaafpinselung,  harn- 
treibende Mittel;  bei  chrou.  Verlanf  B|it* 
leemng  des  Eiters  durch  Einstich. 


Bnutflebery  durch  Entsündangea  der 
Luftwege,  Luuge,  des  BrusIMIa  bedingt« 
Brastflotser,  s.  Fischt. 
BrnsthShle,  t.  Brust. 
Brostknaf   s.  t.  a.  Asthmt. 
Brwrtnee.  Hisehinig  Ton  AlthiwoneL 

SQssholz,  Veflchenwurzel,  Hunattig,KIatook- 
roseu  uud  Steruanis  gegen  Husten. 

Brnstrenchleimang .  abnorme  Sekretfen 
der  Luftwege  (Bronchlea),  meist  Folge  fon 
Katarrh  ders.  Behandlang:  reine,  warme 
Luft,  Milchdiät,  ExpectoranUa  (Salmiak  etc.). 

Bntstwassersneht  (Hydrothorax),  An- 
sammlung Ton  seröser  Flüssigkeit  ia  der 
Brusthöhle,  bei  allgem.  Wassersucht,  bes. 
bei  Lungenemphysem,  Herzfehlern,  Nieren- 
erkraaknngea«  verursacht  Athembeadiwer- 
den  d«^  ▼«rdringung  der  Bmetorgaae. 
Behandl.  auf  die  Ursache  gerichtet,  tu  drin- 
genden Fällen  Abzapfüng  der  Flüssigkeit. 

Brustwehr,  Befestigung,  welche  die 
Truppen  vor  dem  direkten  Sohnss  sichern 
und  ihnen  das  Feuern  gestatten  s«II;  ans 
Holz,  Erde  oder  Stein  bestehend.  Die 
obere  Fläche  (Brustwehrkrone)  seukt  sich 
nach  aussen  dem  äussern  Grabenrande  zu, 
damit  das  Glacis  bestrichen  werden  kann. 
Infanterie  steht  dahinter  auf  Banketts, 
Artilleri«  anf  Geeobütabdaken.  Pieke  der 
B.  sehr  T«rsehl«den,  4—14'. 

Brut,  In  der  Botanik  Ausläufer,  Wurzel- 
spruHsen,  Junge  Zwiebeln ;  in  der  Zoologie 
die  Nachkommenschaft  eierlegender  Thiere. 

Brattiam  (a.  Q.),  Landschaft  in  Süditalien 
(das  Jetzige  Calabria  ulterlore),  mit  der 
Hauptstadt  Cosentia;  bewohnt  ron  den 
Brattlem  (Lnkaniern),  später  ronngswela« 
von  Griechen,  welche  Kolonien  (Rhegium, 
Croton,  Hlpponiimi,  Lorri  etc.)  anlegten  und 
sich  bis  nacli  dem  zweiten  punischen  Krieg« 
unabhängig  Ton  den  Römern  erhielten. 

Bnllt  ^nal.,  d.  1.  nnreln),  tn  Bnsammen- 
setzungangebräuchllch,  z.  B.  Bruttogewicht, 
d.  1.  das  Orawicht  der  Waare  mit  der  Um- 
hüllung oder  Emballap;e ;  BruUoHnnahfM 
im  Gegensatz  zur  Nettocinnahm«  «ine  solch« 
Einnahme,  Ton  welcher  UnkotftOi  Boeb  ab- 
anslehen  sind.  Ygl.  XtU», 

BntaSy  1)  £«enr«  JhmUa,  der  whn  des 
Marcos  Junius  und  der  Tochter  des  älteren 
Tarqulnius,  von  Tarqniniu»  Superbna,  der 
nlle  Glieder  dieser  Familie  wegeu  ihrer 
etwaigen  Ansprüche  auf  den  Thron  hatte 
tödten  lassen,  nur,  well  er  sich  blödsinnig 
stellte,  yerschont,  rächte  den  Tod  der  Lu- 
cretia,  indem  er  das  Volk  zur  Verbannung 
des  tarquin.  Königshauses  Teranlasste,  ward 
dadurch  Gründer  der  Republik  Roms  und 
deren  erster  Konsul,  Hess  seine  elgeoan 
Söhne  als  Theilnehmer  an  einer  VersehwO- 
mng  gegen  die  RepnUlk  Warlohtoa,  fl«l  Im 
Kampfe  mit  Arims,  des  Tarquinius  Sohn.  —  ' 
2)  Marcui  Junius,  der  hervorragendste  un- 
ter Casars  Mördern,  geb.  85  t.  Chr.,  Sohn 
des  Marcus  Junius  B.  uud  der  Stiefschwester 
Catos  Ton  Utica,  trat  nach  der  Schlacht  bei 
Pharsalus  48  t.  Clir.  zu  Cäsar  über,  erhielt 
46  die  Verwaltung  -des  «isalpin.  Galliens, 
44  die  Btädt.  PrÄtur  übertragen.  Von  Cassln» 
für  die  Yersehwörung  gegen  Cäsar  gewen- 
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nen,  zog  er  nach  dessen  Ermordung  in 
Qriecheuland  und  Macedonien  Truppen  zu- 
sammen, siogto  43  über  CajUs  Autouius, 
den  Bruder  des  Triumvirs,  Teueinigte  sich 
in  Kleinaaion  mit  Cassiua,  ging  dann  über 
den  Uelleipont  zurück  und  traf  bei  Pliilippi 
(12)  auf  die  Triunivirn  Octavian  und  Anto- 
nius. B.  siegte  in  einer  ersten  Schlaclit 
über  dqä  Heer  OctaTlaus,  CaHalun  aber  M^nrd 
von  Antonius  goschlagon,  und  auch  B.  unter- 
lag etwa  20  Tage  später  in  einer  zweiten 
^^cnIacllt  und  stürzte  sich  in  sein  Schwert. 

3)  Dectmus  Juninn , ,  C&saxs  Vertrauter, 
zugleich  aber  Mifrverschwornor  gegen  iliu, 
beweg  den  zögernden  Diktator,  in  den  Senat 
zu  gehen,  wo  er  die  Vorboreituugou  zu  dosscn 
Ermorduug  beroita  gotrofifou ,  verthoidigto 
dann  das  cisalpin.  Gallien  gegen  Antonius, 
ward  aber  Ton  seinem  Heere  verlassen  and 
Ton  einem  gallisciton  Fürsten  getödtet. 

Brnjcker  (spr.  Breu-),  Trang.  AntoiM  de, 
belg.  Genremalor,  geb.  1816  zu  Gont,  Schü- 
ler Braekeleers  in  Antwerpen ,  seit  18GU 
^Iltglicd  dc<r  Akademie  in  Ainstordatu.  Der 
alt«  Gärtner,  die  Wittwe,  Erinnerung  au 
alte  Zeiten,  Besuch  des  Grossvators  u.  a. 

Brys  JBequv.,  Pflanzongattung  der  Legu- 
minosen. B.  Ebenus  Dec,  Baum  in  West- 
Indien,  hartes  dunkles  Nutzholz. 

Bryant  (spr.  Broiänt),  Will.  Cullen,  nord- 
amerikan.  Dichter,  geb.  ?.  Nov.  1790  zu 
Cummiugton  (Massachusetts),  eine  Zeitlang 
Advokat,  seit  I82G  Mitredakteur  der.Eveuiug- 
Post'  zu  Nowyork.  Ausgez.  durch  Form- 
vollendung, ein  Meister  Jn  Naturschildcruii- 
gen  und  erhabouon  Reflexionen.  , Poems' 
(1832,  oft  aufgelegt),  darunter  bes.  ,The 
embargo',  ,Thanatopai3',  ,Tho  agos',  ,Tl»e 
prairies',  .,The  fountaiu'  etc.  hervorzuheben. 
Sehr,  ausserdem  , Letters  of  a  travellor  in 
Europa  and  America'  (1850). 

BrjaxISy  ber.  giiech.  Bildhauer  und  Eiz- 
gieiser  zu  Athen,  blühte  um  400—  350  v.  Chr., 
arbeitete  mit  am  Mausoleum  zu  Halikaruass; 
bildete  mit  Praxiteles  und  Skopa»  die  sogen, 
neuere  Schule  von  Athen. 

Brjologie  (gr.).  Lehre  von  den  Laubmoosen. 

Bryonia  L.  (Zaunrübe) ,  Pflanzeugattuug 
der  Cucurbitaceen.  B.  alba  L.,  gemeine 
Zaunrübe  (Gicht-,  Hunds-,  Tollrübe),  Schling- 
pflanze In  ganz  Europa.  Wurzeln  (Toufela- 
kir8chon-,Fauli"iil'euwui-zel)ofhciuoll,obon80 
von  B.  dioica,  rothJrüclUige  Z. ,  an  deusel- 
]t>eu  Standorten.   Auch  Zierpflanzen. 

Bryozoen,  Mooskorallen,  s.  Korallen. 
.  Brzesc,  Stadt,  s.  lirett-Litowtki. 

BuhaluS)  8.  Büffel.    [Artemis  vorglichen. 

Bubastlg,  ägypt.  Göttin,  mit  der  grlech. 

Bubo.  Anacliwellung  der  Lymphdrüsen 
durch  Druck,  Erk&ltung  oder  in  Folge  von 
Entzündungen  benachbarter  Theile;  insbea. 
Anacbwelluug  der  Leistendrüten,  syphilit. 
Ursprungs,  vereiternd  oder  verhärtend. 

BubrCm«  Schreb.  (liaslnrdceder),  Pflauzen- 
gattung  der  Malvaueon.  B.  (iuazuma  Willd., 
Tbeobroma  Guazuma  Baum  in  Wost- 
indien  und  Südamerikn,  Fruchtkapsel  zum 
Bierbrauen  verwendet., 

Bacceblätter,  s.  JBar'oma. 

Bncentaur  (gr.).  Ungeheuer,  halb  Stier, 
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halb  Mensch,  ital.  £ucentoro ,  Name  der 
Galeere,  in  welcher  der  Doge  von  Venedig 
seit  1311  jährlich  am  Uiiunielfahrtstage  ins 
adriat.  Bleer  hinausfuhr  und  zum  Zeichen 
der  Herrschaft  der  Republik  über  da«  Mt>(^r 
durch  Versenkung  eines  Ringes  sich  mit 
demseJbeu  vermählte.  Der  letzte  B.  ward 
1797  von  den  Franzosen  zerstört. 

Bucephalufi  (gr.),  Stierkopf,  Name  des 
Liebliugspferdos  Alexanders  d.  Gr.  Um  das 
Grab  dcssulban  am  Flusäe  Hydaspea  licb!» 
Alexander  die  Stadt  Hucephalin  anlegen. 

Bucer.  Martin,  Kirchenreformator,  geb. 
1491  au  Schlettstudt  im  EUass,  Hofprt)diger 
des  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  ward  1531  ent- 
schiedener Anhänger  Luther.i,  1523  Prediger 
zu  Strassburg,  wo  er  dio  Reforn»ation  durch- 
führen half,  bewog  1532  dio  Städto  Strass- 
burg,  Koatnitz,  Memmiugeu  und  Lindau  zur 
Annahme  der  augsburg.  Konfession  und  1536 • 
zum  witteuberger  Vergleich  mit  Luther; 
half  dann  seit  1549  dem  Erzbischof  Crftnmer 
bei  Einführung  der  Reformation  in  England, 
erhielt  einen  Lehrstulil  in  Cambridge^  t  27. 
Febr.  1551,  vielleicht  au  Gift.  Die  Königin 
Maria  liess  6.  Febr.  1556  B.s  Gebeine  aus- 
graben und  verbrenuon.  , Schriften*  mit 
Biogr.  von  JJMtm  (1850). 

Buch,  Dorf  in  Oburbayei-n  ,  bei  Fürsten- 
feldbruck; Deuluiial  Ludwig  dea  ^yeru 
(t  hi«r  1347;  restaurirt). 

Buch)  Leopold  von,  Googuost,  geb.  26.  April 
1774  zu  Stolpe  in  der  Uckermark,  bereist© 
Deutschland,  Skandinavien  bis  zum  Nord- 
kap, ürossbritanuiun,  Frankreicli,  Italien 
und  die  kanarischun  Inseln.  Seit  1806  Mit- 
glied der  berliner,  seit  1840  der  pariser 
Akademie;  f  4.  März  1853  zu  Berlin.  Ver- 
dient bes.  durch  Erforschung  der  goognoat. 
und  physikal.  Verhaltuiäse  der  Erdober- 
fläche ,  der  Bodont-rhebungen  etc.  Sehr. 
iGooguost.  Beobachtungen  auf  Reisen  durcU 
Deutschland  und  Italien'  (1802—9,  3  Bde.); 
,Physikal.  Beschreibung  der  cauar.  Inselu* 
(1825) ;  »Reise  durch  Norwegen  und  Lapp- 
land'  (1810,  2  Bde.);  ,Ueber  den  Jura  iu- 
Deutschland'  (1839);  .Beiträge  zur  Bestim- 
mung der  Gebirgsformatioueu  in  Rusaland' 
(1840) ;  .Betrachtungen  über  die  Verbreitung 
und  di« Grenzen  der  Kreidobildungen'  (1849) ; 
zahlr.  Monographien  über  Petrufakten  ;  treffl. 
geognost.  Karte  von  Deutschland  (12  Bl.,  2. 
Aufl.  1832).    Gesammelte  Schriften  (1870  f.). 

Buchan  (spr.  Bökän),  der  nordöstl.  Theil 
der  Schott.  Grafschaft  Abordoeu.  Muchart' 
Kes$,  dio  östlichste  Spitze  Schottlands. 

Buclianan  (spr.  Bo4väunän),  James,  15. 
Präsident  der  VoroiuiKtuu  Staaten,  geb.  28. 
April  1791  in  Stouy-Buttcr in  Peuusylvanien, 
seit  1812  Advokat,  ward  1814  Mitglied  der 
Legislatur  Penusylvaniens ,  1820  dea  Kon- 
grosses,  1831  Gesandter  in  Petersburg,  1833 
Mitglied  des  Senats,  1845  Staatssekretär» 
1853  Gesandter  in  Englaud,  1857  Präsident 
d«r  Union.  Seine  Verwaltung  (1857—61)  be- 
reitete den  Bürgerkrieg  vor,  der  sofort  nach 
seinem  Rücktritt  ausbrach,  Während  er 
die  Sklaverei  zum  leitenden  Princip  das 
amerikan.  Staatslobons  zu  machen  u&d  dio 
Interessen  der  Südstaaton  zu  fördero  suchte, 
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Terfolf:te  «r  nach  aussen  «ine  mdiwache 
imd  «cbwiukkend«  Politik  ;  f  1.  Juni  1^. 

BadKlni  (J64kka^»),  Klianat  in  Turkistan, 
am  mittleren  Am a  und  amKoliik,  4100  QM. 
mit  ca.  S  Mlll.  Ew.,  Tnrks  (darontor  die 
herrschenden  üsbokon)  und  Tadachiks  oder 
Biicbaren  (persiscb).  Im  Altertimm  Boghd 
oder  :Marakanda;  ip&ter  unter  mohammed. 
HerracliBO,  Kitteipookt  d«r  Anfklinuif  tQi4 
TVlMensohAfL  Switv  TfynwM«  mit  1966. 
Der  Ehan  Ton  B.  der  mäclitlgste  Herrscher 
Hittelasiens,  nenerdin^s  durch  die  immer 
'  weiter  vordringenden  Rus.itin  gedfim6thigt. 
Dia  ßtoOA  Bn  180LOOO  (n.  And.  7O,0tiO)  Ew., 
IBO  HoiebMB ,  nel»  Sclitilen  Alf  odressen), 
für  das  Studium  der  mohammed.  Thr>oloi;tc, 
noch  jetzt  wichtigster  Ort  Vordoraiions, 
zugleich  Ceutrum  dos  KArawanoutiandels 
zwisclien  ijuropa  nnd  Asien;  Fabriken. 

Bueluurelf  Name  der  von  tatar.  Völkern 
bewolmteu  oder  heb errschten  Länder  Mittel- 
asiens  zwischen  dem  kaspischen  Meer  nnd 
den  Grenzen  Tübets  und  der  Monj^oloi.  Man 
unterscheidet:  die  graste  West»  oder 
eigenti.Turkistan  (mit  dem  wichtigen  Khanat 
BoebACa)  tmd  di«  UHmJB.»  anoh  Tnrfan,  Oet- 
tarlclalKn,  hohe  Tktanf,  Ost-Tlichagatai 
genannt,bi5hercliino3.  Provinz  (Thian-sch.iu- 
Ban-lu);  Hauptstädte  Jarkand  und  Kasch- 
gar.  Die  Bewohnor ,  etwa  l'/a  Mill.,  sind 
Mohanunodauer ;  ansässige,  durch  Qewerb- 
fl«lia,  liandbau  und  Seidenzncht  sich  her^ 
Torthnende  Bncharen  (Tadschika)  nnd  noma- 
disirende  Torkst&mme  (Ulguren,  Üsbeken), 
drrtiu  Kliane  den  Chino^iou  zinsbar.  Seit 
1&64  Revolution  derselben  gegen  die  chines. 
Obergewalt,  die  1869  mit  der  Unabh&ngfg- 
kalt  d«r  kloinen  ftl»  atnss  solbstiadtiim 
Kliviiftta  unter  Jaknb  XteieHihegi,  endet«» 

Bachberg,  Pptr  dos  Isergeblrgs,  fSK^  h., 
höchster  Basalt ki g  l  Deutschlauds. 

Burhdruckerkjnnst,  eine  der  wichtigsten 
Brflndaugoj^  epochemachend  in  der  Kultnr- 
geachlchto»  ward  Vorbereitet  durch  den 
Holadmck,  bei  welchem  die  durch  den 
Druck  lu  Tprriel/j&Itlgende  Sclirlft  Seite  für 
Seite  In  H  ilztafoln  geschnitton  nnd  der  Ab- 
druck der  mit  Farbe  i^berzogenen  Buch- 
ataben mittelst  der  Buchdruckerpresse  bo- 
warkataUy^  ward»  urito  noch  jetstin  China, 
wo  dfe  TS.  nebm«  Jahrhundert»  frlUrer 
bekannt  war  als  in  Europa.  Hier  legte 
da«  Buohstabenalphabet  der  Sprachen  den 
Gedanken  naho,  die  Buchstaben  (Lettern) 
einaeln  aua  Sola,  Blei  oder  Zinn  zu  ichnel- 
dest  «Dea«  ZwoelKformen  fftr  die  Schrift 
zusammenzusetzen  und  sie  nac^h  gemaeht«-ni 
Abdruck  wieder  aui^olnander  zu  nehmen, 
um  sie  zu  weitert;»  'Druckformen  zn  g<v 
brauchen.  Diesen  Gedanken  fassto  zuerst 
dav  nualnzer  Patricier  Gutenberg  (i.  d.)  ini 
Auge.  In  Yarbiudnos  atit  dem  mainzer 
Bürger  Fust  gründete  er  die  einte  typograph. 
WerkstÄtte.  aus  der  das  erste  grosse  Druck- 
werk, die  42zeilige,  sogpn.  RTitenbergscho 
Bibel  In  3  FoliohÄnden  (14.%  oder  ur>6, 
obttl  Datum)  berroiiging.  Nachdem  Tuata 
flcbwtacenMnui,  Jlpfcr  SaU^ffer,  den  Lettern- 
guss  verbessert  hatte,  folgte  der  PsaMer 
Too  1457,  dann  das  «BAtionale*  des  Duran- 
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dus ,  1159  mit  einer  neuen  kleineren  Tjpo 
gedruckt.  Outenbeif  errtehlel«  nachM&ar 
Trennung  Tod  Vtmt^^f^gam  BnohdiiiMker* 
Werkstatt  zu  Mainx,  aus  der  1460  der  Druck 
des  jCatholicon'  des  Janua  hePTorging.  Bei  • 
derEroberungund  Plünderung' der  Stadt  1462 
durch  den  Brzblschuf  Adolf  von  Naaaa«  aer- 
streuten  sich  die  Arbeiter  beider  W^Tk- 
atittea  und  Tert>flanBteu  die  bisher  als  Ge- 
behmrtw  bewahrte  Brflndthig  nach  anderen 
Orten.  Ob  dieselbe  ron  Mainz  zuerst  nacii 
Köln  oder  nach  Strassburg  gekommen  aei, 
ist  noch  strittig.  Nächst  diesen  Städleta 
sind  es  in  Deutschland  Bamberg,  Nürnberg, 
Augsburg,  Speier,  Ulm,  Bssfingen,  Lübeek, 
Leipzig,  Memmingen,  Reutliugen ,  Erfurt 
und  Magdeburg,  wo  die  B.  am  frühesten 
und  am  ei-folpr<:>ichsten  betrieben  ward.  In 
Italien  waren  die  ersten  Druckert«  dna 
Kloster  Sublaco  (seit  1464),  dann  Rom  (etlt 
1467)  und  Venedig  (aelt  1469);  In  frank- 
reich  Paris  (seit  1470)  nnd  Lyon  (seit  1478) ;  in 
den  Niednrianden  Aalst,  Utrecht,  Ldwcu 
(seit  1474),  Antwerpen,  später  Leyden  und  • 
Amsterdam ;  in  der  Schweis  Basel  (aeit 
147^2  i&  Bngland  WeatnaMtec;  In  Spanie» 
Valenelli  (aell  IIM^.  Ittareu  Typogra- 
phon  waren  meist  zugleich  Bnrhdrucker 
und  Buchhändler,  oft  auch  Gelehrte.  Di© 
Scliril"tgie->?f'rti  (s.  d.)  mit  der  Stwnpel- 
schneiderei  tritt  seit  dem  17.  Jahrh.  ala  ' 
besonderes  Gewerbe  Mrf.  BarQbmte  IMton 
Buchdmckerflrmen :  ManuMus  (1488  —  1680),' 
de*  Giunti  (1498-.19ra),  Elsevier  (IMS-^l 680); 
neuere:  Breftkopf,  Baskerville,  Dldot  ,  Bi  - 
donl  u.  a.  Im  17.  und  IB.  Jahrh.  gerietli  ' 
die  B.  In  technischer  Hinsicht  in  Verfall; 
erat  naeii  der  AUttedea  as»  Jateb.  Iwb  ale. 
stob  nUnSMIg  wMter  dvrali  VtHMMantng 
des  Lettemgueses  nn«!  der  Presse,  nament- 
lich aber  durch  Krtlndang  der  Schnell- 
presse. Eine  Setzmaschine  konstruirte» 
unter  Andern  Young  n.  Deloambre  in  Eng- 
land ;  doch  scheint  dMNllMlIflbtldlgiaineiBer 
In  Aufnahme  gekommen  an  sein.  Vgl. 
Palkejutein,  ,Ges«h.  der  Jt.\  IMO;  Btrmtrd. 
,De  l'origine  H  des  d6buts  de  rimprlmerie 
on  Kuropu',  185S,  9  Bde.;  Dupont,  ,HIat. 
de  rimprimerio',  18S4,  S  Bde. 

BacMretiitijWlnilw»^  Varbe,  **^^^-"-jir 
Ton  tietaOUirBln  nft  SinMi  vuter  ^uata 

von  Indigo,  Berlinerblau  etc.  zur  Errotitrung 
eines  bestimmteu  Tones,  wird  in  Fabriken 
mit  Maschinen  dargestallt. 

Bnehdruckerwerkstatt,  Sternbild  deaalkdl. 
Himmels;  nur  kleine  StevM^ 

Baehe  (Fagns  L.),  Pflanaengattang  4tr 
Amentaoeen.  ^^ssMiee  £.  (Rothbvcfei*,  9. 
sylvRtica  L.),  europ.  Waldbaum  vom  südl. 
Schweden  bis  Sloilien,  zum  Kaukasus  und 
Sibirien,  in  Vorderaalen  und  den  öetl.  Staa- 
ten der  Uniesh  in  «an  Alpen  bla>«OW«  Jnff* 
Ilobee'Kntk«'  nttt  BraMfioia«  die  IMehte,. 
Buchtck»m,  Bueheln,  enthalten  Samen, 
welche  fettes  Speise'  oder  Breunol  lieferu ; 
die  Presskuchen  fQr  Pferde  giftig,  fiirRind- 
rieh  niobt  unbedenklich.  7  Varietäten, 
danmter  die'  BliiAiieke  (V.  s.  sangnlnea.) 
u.  and.  Zierbaome.  F.  SIeboldii  Aldi,  in 
Japan.  F.  fermginea  Äiu  ron  Labradoe  bia- 
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Fkjrida.  F.  antarctica  und  F.  Fonterl, 
immergrün,  in  Südamerika  bis  Feuerland. 

Buchhaltung,  im  kaufmännischen  Sinn 
die  uach  gewissen  Regeln  geordnete  Ver- 
Beiehnnng  «ller  Qei<AfiDbiT<MrliUe,  T«rmit* 
«elat  weUher  tob  der  QeaehilnlBhrung 
Rechenschaft  gegeben .  und  der  Stand  des 
Vermögens  und  die  damit  Torgegangeuen 
Yeränderyngen  erkannt  werden  können. 
Man  untertoheidet  die  einfiache  and  die 
doppelte  (auch  italienische,  weil  im  15. 

V  Jabrh.  raerst  in  den  Handelsst&dten  Italiens 
angewendete)  B.  Während  die  einfach«  B. 
jeden  Geschaftsvorfall  nur  einmal  (einlach) 
in  Rechnung  bringt  und  nur  die  absolute 
.Ttrmehrong  oder  Verminderung  an  Besltz- 
mgttnit&nden  niederschnlbt«  »IM  fäx  Jeden 
xeeliiiiing8-(Buch<0poefiai  mir  ebien  Debitor 
(Schuldner  oder  Conto,  welches  empfängt) 
oder  Oreditor  (Gläubiger  oder  Conto,  welches 
abgibt)  sucht,  zieht  die  doppelte  B.  Vermeh- 
rung und  Verminderung  sugleicb  in  Betracht 
und  bringt  jeden  €}4sohMteTorfill  doppelt 
in  Rechnung,  indem  sie  für  Jeden  Rech- 
nungsposten je  einen  Debitor  und  Creditor 
sucht.  Die  eiufache  B.  stellt  nur  das  Ver- 
h&ltniss  klar,  in  welchem  unser  Besitz  zu 
«ndOMn  Personen  steht,  gewährt  aber 
k«iii»nMie]]|ei]iii«ieht  in  die  mit  den  ein- 
seinen Beittrtliellen  Torg^angenen  Werth- 
Veränderungen,  macht  also  zur  Ermittelung 
der  Resultate  der  Geachäftsführung  (Ge- 
winn oder  Verlust)  eine  jedesmalige  Ab- 
sohÄtsong  «Uer  Besitsg«i«inat&ade  (Inven- 
tnr)  nlttlilf ,  und  dleter  Qewiim  oder  Ver- 
lust kann  dann  nur  in  seiner  Geaammtheit, 
nicht  an  den  einzelnen  Zwcigou  des  Gt»- 
ach&fts  nachgewiesen  werden.  Die  doppelte 
B.  di^gegen  führt  nicht  nur  Rechnung  mit 
PmMniiin  (persönliche  oder  lebende  Conten), 
sondern  «noh  mit  allen  Torhandenen  sach- 
lichen Werfhen  (Bach-  oder  todte  Oonten), 
indem  sie  dieselben  personificirt.  [Beispiel: 
Bei  einem  Waarenverkauf  wird  nicht  nur 
der  Käufer  Debitor  (einfache  B.),  sondern 
gleiobxeitig  daf  .WMren-(}onto%  welches  als 
Person  gededit  werden  mnss,  Creditor.] 
Da  diese  beiden  Gattungen  yon  Conten  in 
fortwährend  wechselseitiger  Beziehung  zu 
einander  stehen,  so  dass  jeder  Geschäfts- 
vorfall,  der  eine  Veränderung  in  den  Be- 
sititheilen  herbeifuhrt,  nur  als  neue  Um- 
MBteltnng  des  Besttaes  und  Ton  gleicher 
Wirlnmg  wt  beidon  Betten  in  betrachten 
ist,  so  wird  diese  Ueberoinstimmung  auch 
fortwährend  unterhalten  und  es  liegt  in 
derselben  der  mathematische  Beweis  ,  dass 
alle  Betr»ge  richtig  verseichnet  sind.  — 
Die  BUekar  dar  B.  etadt  JAmmHoI  (Prima 
IMa),  welches  die  erste  Niedersclirift  d(>r 
GeschäftSTOrfälle  Tag  f&r  Tag  aufnimmt; 
Journal,  welches  Monat  für  Monat  die  im 
Hemorial  (u.  Cassabuch)  serstreuteh  Posten 
tftmtlt^  nach  ihrer  Znsammeugehörigkeit 

'orteü  und  nm  Uebei^g  ins  Hauptbuob 
wwiwreltet;  CbssoSiiek,  weldiee  fiber  Ein- 
nahme und  Ausgabe  von  baarem  Geld 
Rechnung  führt  und  (Hir  die  doppelte  B.) 
zugleich  Debitor  und  Creditor  fSx  jeden 
Poeten  nachweist;  Haupümeh,  welohes  in 
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der  einfachen  B.  nur  auf  die  Personen- 
Conten  sich  beschränkt,  in  der  doppelten 
B.  aber  neben  denselben  noch  ein  Kapital- 
(Gesammtbesltz-)  Conto  enthält  und  dM—m 
gegenüber  allen  BeeitatheUen  Conten  er- 
öffnet; rtminOiebe  ZUedwwdiTfften  aaf 
diesen  Conton  erfolgen  aus  dem  Journal; 
Inventarienbuch ,  welches  in  regelmässigen 
Zwischenräumen  (nach  dem  deutschen  Han- 
delssmsetabttch  Jährlich)  eine  Abschätzung 
des  vermftgensbestandes  anftiimmt;  BÜam, 
welches  die  Summen  der  Aktiven  und  . 
Passiven  enthält,  welche  aus  der  der  Debi- 
toren und  Creditoren  des  Hauptbuches  her- 
vorgehen; NAen-  oder  Hülfsbücher  (wie 
Wechselkopir-,  Fakturenbuch  etc.)  sind 
dnreh  die  Katar  dee  betr.Geaob&ft«  bedingt. 
Dm  dentedi«  EEmdsIfgef  elrtodi  ftardert  Yen 
Jedem  Kaufmann  ausser  einem  Briefkopit' 
Imch  im  Allgemeinen  nur  solche  Handlnngs- 
bücber,  ,aus  welchen  seine  Ilandelsgeschäfte 
und  die  Lage  seines  Vermögens  vollständig 
zu  ersehen  sind*.  OrdnnngunUssig  ge- 
führte Bücher  sichern  vor  Gericht  einen 
sogen,  unvollständigen  Beweis,  welcher 
durch  Eid  oder  andere  Beweismittel  er- 
gänzt werden  kann.  Nach  franz.  Gesetz 
(Code  Na^)  bat  nur  das  .Journal'  Beweis- 
Icraft,  in  welohes,  abweichend  vom  dent- 
■eben  Journal,  ,der  Kanftuum  Tag  Ar  Teg 
Alles,  was  er  einnimmt  und  ausgibt,  ein* 
tragen  soll'.  Unregelmässigkeiten  in  der 
B.  haben  bei  Konkursverfabren  kriminelle 
Bestrafting  snr  Folge.  Vgl.  Schiebe ,  ,Die 
Lehre  Ton  der  B.*,  9.  Auft.  1809;  ItoUner, 
.Contorwissenschaft',  9.  Bd.,  9.  Aull.  1861. 

Bnebbandel,  der  Yertrleb  der  literar. 
Erzeugnisse,  zerfällt  in  Deutschland  in  das 
Verlagsgeschäft,  den  Sortimentshandel  und 
das  Kommissionsgeschäft.  Der  Verlagt' 
buoUUbifdUr  (Verleger)  kauft  das  Ifannalalpt 
einet  Werks,  um  deteelbe  anf  «eine 
Kosten  drucken  zu  lassen  und  es  dem 
Pobllkura  zugänglich  zu  machen.  Der 
Kaufpreis  wird  Honorar  genannt.  Der 
Sorlimmtabuchhändler  handelt  mit  den  Ver- 
lagwurtikeln  anderer  Buchhändler,  die  er 
entweder  auf  Lager  hat  oder  auf  Bestellung 
liefert.  Er  erhält  die  neu  erschienenen 
Bücher  (Novitäten)  von  dem  Verleger  meist 
in  Kommission  (K  condition)  mit  der  BefUg- 
nlss,  das  nicht  Verkaufte  bis  eur  Abrecb- 
nungaseit  bei  der  Oetermeeie  an  den  Y«r« 
leger  lurflekBUtenden.  Ueber  den  .iteM^uot» 
buchhändler  a.  Antiquar.  Die  Vermlttelnng 
zwischen  den  verschiedeneu  Haupt-  und 
Nebenzweigen  des  B.s  übernimmt  das  Kom- 
mieeionsgetch^ftt  dessen  Sita  vornehmlich 
Le^sig  ist,  indem  hier  jede  aufwirttge 
deutsche  Buchhandlung  einen Kommissloiulr 
hat,  an  welchen  die  Bestellungen  auf  Ver- 
langzettelu  zur  Weiterbeförderung  an  dlk 
leipziger  Verleger  und  an  die  Kommissio- 
näre der  auswizllgen  Verleger  gesandt 
werden.  Ebenso  werden  die  Terlangten 
Bildber  an  den  Konmüsitoiilr  det  Befteuera 
zur  Wetterbeförderung  an  diesen  abgeliefert. 
Der  Kredit,  welchen  der  Verleger  dem 
Sortimentsbuchhändler  gibt,  geht  vom  1. 
Jan.  bi«  Sl.  l^ec.  Abreohnung  und  SahlOBg 
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finden  ©rat  in  der  darauf  folgenden  loip- 
ligar  Oitermefse  Statt.    Andere  Kommis- 
■ionflplitae  lind  fltaltgwC,  Berlin  nad  Wi«n. 
Im  frans.  B.,  dessen  Centralpnnkt  Paria 
ist,  finden  Yersendungen  k  oondltion  nicht 
Statt,  «ondern  der  Verleger  (libralre  (diteur) 
liefert  nur  für  feste  Rechnung  an  die  Sor- 
timents« (libraire  ilfitllllMiQ  n.  Kommissluuä- 
handlnng  (libnire  •  oommiflsionneire)  «uf 
viertel-,  hftduteBi  lialbjährlgen  Kredit.  In 
ähnlicher  Weise  Ist    der  B.  in  England 
organisirt  bei  gleicher  Gliederung  in  Ver- 
leger (publishors),  Sortimentsh&ndierifbook- 
•eUera)  n.  KonmiMloiiire  ^cente).  Bmpt- 
|MlM  aliid  London  und  Edtninirgli.  iMe 
OkKUitsatlon  des  6.S  in  den  übrigen  enrop. 
Lindem  nähert  sich  entweder  dem  deut- 
•chen  oder  franz.  System.   Vgl.  Kirchhoff, 
.Beiträge  zur  Gesch.  des  B.s',  1851  —  53, 
2  Hefte:  BoUner,  ,Lehrb.  der  Oontorwissen- 
•ebaft  f&r  den  deutschen  B.',  1.  Aufl.  1861; 
SeMrmatm,  ,tTBancen  desdeutscheuB.s',  1867. 
Bechbom,  Stadt,  s.  Friedrichthafen. 
Buchstabe  j  Scbriftzeichen  zur  Darstellung 
eines  eiuzeluen  Sprachlauts;  die  ans  B.n 
gebildete  BehrittBuelMdbtmiehriftlm  Gegen- 
sat>  sur  Sllbenscbrill,  s.  B.  der  Japeneaen, 
sowie  zur  'Wortschrift  dor  Chinesen  etc. 
Der  Buchatabenschrift  bedienen  sich  alle 
Völker  semIt.  und  indogerman,  Stammes. 

BncksUbenrecluiwu,  der  erste,  eiulei- 
tnde  Thell  der  Algwcn,  lehrt  die  allge- 
meine Bezelchnuugsarl  4<r  GidiMn  nnd 
die  sogen.  4  Speeles. 

Bachstabenschlösser  f  Vorlegesch  lös  ser, 
welche  durch  den  Druck  auf  eine  gewisse 
B«l]ie  Ton  Kägein  geöflkiel  w«r4mk*  Letz- 
taro sind  mit  Buchstaben  TorMhen  und  ein 
beitlnirates ,  geheim  gehaltenes  Wort  be« 
Seichnet  die  Reibenfolge  der  Nägel. 

Bnelitwetler  (fr.  üouxvillers) ,  Stadt  im 
nntern  Elaass,  am  Bastberg,  3698  Ew. 

Enchwl—n  ^Ji«<d«l;or»,  Mmeh,  Poljrgonmn 
Ikfopynm  £• ,  VagopTnun  Ofcofontom), 
Pnanzengattung  aus  China,  in  ganz  Europa 
bis  66»  u.  Br.,  wird  wie  P.  emarginatum 
Jtoth  und  P.  tataricum  L.  auf  leichtem  Boden 
koltiTirt,  grün  Viehfutter.  Die  Samen  lie- 
fem  Grütze  und  gutes  Mehl. 

BnekM.  wlobwer  rabrikoi«  bei  Magde- 
hnrg.  SSSf  Ew.  Maschlnenfiftbr.  dor  hamb.- 
magdeburger  Dampf schiiTiahrtsgeselliolMfl^ 
Zocker-,  Porzellan-,  ehem.  Fabriken. 

Bnckel  (Oibbositas) ,  abnorme  Hervor- 
«roiboag  dor  Wirboli&ule  dnroh  Kniokung 
(f.  OarUg)  und  Krttramung  (SkoUote),  «b* 
g^elaufener  Prozess  von  TersdmdODOn 
Kraukheiten;  meist  unheilbar. 

Bueklngham  (spr.  Böckingäm),  Grafsch. 
im  Büdl.  England,  34  QM.  und  167,993  Ew. 
Hauptst.  B.,  am  Onse,  3849  Ew. 

BneUnfham  (spr.  Böckingäm),  1)  Oeorgt 
Vittiers,  HeruogvonB.,  Günstling  Jakobs  I. 
und  Karls  I.  tou  England,  geb.  20.  Aug. 
1699  cu  Brookesby  in  der  Grafsch.  Leicester, 
stios  durch  Jakobs  Gunst  rasch  zum  Baron, 
Onnfn»  Maninil,  Oroamdmfamli  Lordanf- 
mtHamt  dorHifbn  nnd  Grotaalnnmoistor,  end- 
lich zum  Herzog  emiior,  b h wog' Jakob  I.  zur 
Aoflösnng  des  ihm  niclit  willfahrigen  Par-  j 


lamenta,  ward  8S.  Aug.  16S8  Ton  dem  TOlw 
abschiedeten  Lieutenant  Folton  ermocdafe.^ 
%)  O«orge  ViUiert,  Heraog  «o«  B.,  Sohn  dao 

Vor.,  geb.  80.  Jan.  1628,  ebenfalls  Günstling 
Karls!.,  floh  nach  der  Schlacht  bei  Worcester 
3.  Sept.  1651  nach  Frankreich,  aa^s  wahread 
Cromwells  Regierung  im  Tower  gefangen, 
ward  1669  Mitglied  des  Oabalministeriums; 
spätor.  im  Parlamont  4or  Oppoiitlon  sich 
anfdinesaond,  Ton  Jakob  n.  vom  Hof  rer- 
wiesen;  f  16-  April  1688  zu  Kirkby  in  York- 
shire.  Verf.  der  Komödie  ,The  Rehearsal'. 
—  S)  Richard  PttoUagenet,  Hertog  von  B.,  geb. 
11.  Febr.  1797,  biOM  bio  mSL  Qxmf  Temple, 
dann  Ua  mm  Tode  adnoa  Tatora  (lw9), 
Marquis  Ton  Cliandos,  im  Parlament  als 
Tory  eifHger  Vertheidiger  der  Korugesatre, 
seit  lö39  Mitglied  des  Oberhauses,  1841-42 
im  Mlniaterium  Peels  Grosssiegelbewabrer. 
In  Folgo  aaiaar  Lebeniwoise  bankrott  ge- 
worden, sog  er  sich  Tom  poUt.  Schaaplats 
zurüek;  f  Juli  1861.  Sehr.  ,Memoirs  of 
the  Court  of  George  ITT'  (1855);  , Courts 
and  üabiueta  of  William  IV  and  Victoria' 

SMl)  n.  A.  —  Sein  Sohn,  Riehard  Plantagenet, 
trtog  oon  geD.  10.  Sopt.  im,  1846—57 
Parlamontamitglied,  188t  Lord  doa  Bohaiaaa, 
fungirte  1862  bei  der  internationalen  Ana* 
Stellung  als  königl.  Kommissär. 

Buckland  (spr.  Böckländ),  William,  engl. 
Geolog,  geb.  12.  März  1784  zu  Axminsler  in 
Devooali&ra,  ward  1818  Prof.  an  Oxford,  1845 
Dechant  tou  Westminster;  f  geisteskrank 
14.  Aug.  1856  zu  Olapham  bei  London.  Sehr. 
,Reliqiiiae  antediluvianae'  (2.  Aufl.  1S2'1); 
,Geolugy  and  miueralogy  considorod  with 
reforeuce  to  natural  theology' (IS^,  3Bde. ; 
dootacb  Ton  AgmuU  um^,  i  Bde.;  er-  , 
wettert  Ton  JNek.  Otam  18M),  worin  ar  die 
Resultate  der  wissenschafti.  Forschungen 
mit  der  Ubl.  Ere&hlung  in  Einklang  zu 
bringen  suchte.  —  Sein  Sohn,  Franc» 
Regimentsarst  bei  dor  Garde,  geb.  1888,  sehr. 
,Ouriosities  ot  nsCnral  hiitory'  (186Q  a.  A. 

Buckle  (spr.  Böckl),  Htnrp  Thomuu,  engl. 
Kultnrhistoriker,  geb.  84.  Not.  18S8  zu  lioe, 
erst  Kontorist ,  widmete  sich  dann  literar. 
Studien;  f  29.  Mai  186»,  auf  einer  oriental. 
Reise  begriffen,  zu  Damascus.  Hauptwerk 
,Hist.  of  OiYiUsation  inEngland<  (Bd.  lit.2, 
1857—61;  deutsch  'van  Buge,  4.  JsdL  1871), 
worin  er  den  Grund  zu  einer  neuen  Behaudl. 
der  Geschichte  legte.  Biogr.  ron  Äther  (1867). 

Bnekskin  (engl.,  spr.  Böcks-),  s.  t.  a. 
Bockshant,  toobartilEea  WoUengewebe,  ge- 
köpert, anf  der  radhtaa  Mte  geschoren,  an 
Herrenkleidem . 

Baesacz  (spr.  -tschatsch),  Flecken  in  Ost- 
galizieu,  8523  Ew.  lä.  Sopt.  1672  Friede 
zwischen  der  Türkei  und  Polen,  das  Podo- 
lien  und  die  Ukraine  abtreten  musste. 
Bnda.  Ungar.  Name  der  Stadt  Ofen. 
Baddna  (sau skr.,  d.  i.  Weiser),  Ehren- 
name des  Gant  irna  oder  SakJa-munI  (d.  i. 
Lehrer  aus  der  Familie  Sakja),  des  Stifters 
einer  indischen  Religion ,  des  Budähisirm*. 
Denalbo,  1^  im  6.  Jakrh.  t.  Chr.  In  der 
nordlnditdhoa  Prar.  Klgadha  (I«tst  Behar), 
Sohn  dos  Suddhodana,  Königs  von  Mfigadlia, 
und  Majas,  der  Gattin  desselben,  trat  ala 
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B«f0Zmator  der  brahman.  Religion  aaf; 
t  whmeh*iMUai  M>  Cte^Oanpftlehmi: 
ein  hactetM  Wwimi«  waattlMbteri  w«iM, 

recht,  gxitig,  barmherzig  Q.  allmächtig,  regiert 
die  Welt ;  der  filonsch  gelangt  durch  Tugend 
zur  Seligkeit  und  &ur  Veroinigting  mit  dem 
IwolntBil  Weaen  (Nirwäoa),  während  die 
ihwi—  4rr  BdMB  Tlüerkörper  dorchtiran- 
demmftaMB.  :T«d«Bi  Untls«  C^f^^  Kasten- 
weflen  werden  verworfen.  Die  Prieiter 
leben  ebelos  häufig  In  KIoHtem  zusamoieD. 
Der  Bnddlii Sintis  war  bereits  ioi  3.  Jahrb. 
T.  Ohr.  fitaaUreligion  In  Indien  und  rer- 
hnUtU  ■iflb  d*  oMh  A^fimäatn  und 
BiiMBlea»  aoirt»  Bseh  Oe jIob  und  J«t».  Vom 
Brahmanlsraas  aus  Yord«rindien  nach  und 
nach  wieder  verdrängt,  fn,ud  er  in  Hinter- 
indien, von  da  iu  China  (wo  B.  Fo  genannt 
wird),  J*PUi>  Tübet  «nd  ia  der  Mongolei 
Wngmtm  Sich  dem  Ab«tetb«a  4er  bodd bist. 
Patriaxclien  In  Chin»  (713  n.  Chr.)  folgte 
hier  eine  Reihe  OberhBnpter  (Fürsten  der 
Lehre),  bis  im  14.  Jalirh.  der  Sitz  derselben 
nach  Tübet  verlegt  ward,  wolAoia  (Priester) 
und  eelt  16.  Jahrb.  Datoi-XosiaCUeerprieBter) 
als  lakmxDMtkm  der  Gottbeit  vueiebrt  wird. 
YgL  dio  Stbdfttt  Btirmot^f  (Wb),  Küp- 
jMn  (1857-59,  3  Bde.),  £attian  (1870). 

Bndget  (engl.,  spr.  Bödschet),  eig.  Tasche, 
Beatel;  insbes.  das  Portefeuille  für  die  engl, 
ßtaatsrechnnngen ,  daher  der  Voramcblag 
der  Einnahmen  nnd  AnagabM  ftBipfttoUtte. 

Bndiasin,  Stadt,  i.  Baut$fn, 

Bvdsekla  (Bugi9,  das  alte  <kdim9),  Hafen- 
stadt in  AlKier,  Prov.  Constantiue,  am  Meer, 
2888  Ew.;  iiauptmarkt  der  Kabylen. 

Radirelil  (böhm.  Budiejowice),  südlichster 
Kr.  B&hmoM.  QU.  Ami  840,790  £w. 
Wb  MampIgL  B.,  M  d«ff  MoUbm,  17,465  Ew. 
Pfterdebahn  nach  Linz. 

Bücherlaas  (Troctes  £urm.),  Insekten- 
gattung dor  Neuropfcercn.  Klopfend«  B.  (T. 
palsatorins  Burm. ,  Termes  pulfatorins  L.), 
in  Bücham,  HeriMrien,  friattPflanaenstofie. 

BieJunkor^OB  (Chelifer  Geoffr.),  Oet- 
tung  der  Spinnenthiere  mit  langen  Tastern, 
deren  viertes  Glied  in  eine  Scheere  endigt. 
GtnuiMr  B.  (Ch.  cancroides  Qe<yffr„  Pha- 
laagtam  cancroide«  L.),  in  Büchern,  unter 
Rinden,  flriset  Hüben  und  BitehflTH—e. 

BielBMr,  1)  0*on,  Ammt^  DleMir,  geb. 
17.  Oltt.  1813  zu  Goddelau  bei  DarmsUdt, 
Herausgeber  des  .Hees.  Landboten'  (1834) ; 
t  1».  Febr.  1837  als  polit.  Flüchtling  zu 
Z&rich.  Verf.  der  wild-genialen  Diokttung 
»Dantont  Tod ,  dnun*tiicli«  Blld«r  a«t  der 
Schreckenszeit' (1885).  ,NachgeUtMat8ohrif> 
ton*  (ISiO).  —  2)  FHtdt.  Karl  ChriH.  Louis, 
natnrphilosoph.  Schriftsteller,  Bruder  des 
Vor.,  gob.  S9.  Mira  1824  bu  Darm  Stadt,  erat 
Ant  dM.,  seit  1854  PriTatdooent  iu  Tübin- 
cm,  ^ller  «lad«r  im  BiMwutfutW  Sobr. 
Jkm  md  Stoff*  (11.  Axifl.  Itfl^,  iM  popu- 
lärste Werk  des  modernen  Materialismus, 
in  die  meisten  europ.  Sprachen  übers. ;  , Natur 
und  Geist'  (2.  Aufl.  1864);  .Physiol.  Bilder' 
,  (Bd.  1, 1861) ;  «Aua  Natur  und  Wisfleaschalt' 
(iL  Attfl.  1809);  ,Torle8uncen  &b«r  die  Dar- 
winsche Theorie'  (1868);  übersetzt«  Lyells 
Werk  «Das  Alter  des  Menscbengescblecbts' 


(1864);  .Die  Stellung  des  Menschen  in  des 
Katar'  IIS»).-«  Sate»  flobveüMr,  I.mm^^ 
SchiffMMlerfn,  flekr.  Jlle  Tirnien  «ad  Ihr 

Bemr  (3.  Aufl.  1860),  Novellen  n.  A.  —  Sei» 
Bruder,  Alexander  B.,  seither  Prof.  in  Oaen, 
sehr.  ,6esch.  der  ougl.  Poesie'  (1855,  8  Bde>i 
,FrRnz.  Literaturbilder'  (1858,  %  Bdo.>  n.  A. 
Bickse,  s^  ffsvekr. 

B&ekekezige,  di«,  Tbeil  des  Wesergebirgs, 
östl. Bttckeburg,  1016'  h.;  Steinkohleiklager.. 

Buckeburg ,  Hauptst.  dus  MntMlIniis 
SchAumbarg-Linpe,  48^  £w. 

Bucklingy  leiobt  gepalzene  u.  geräuchert» 
Häringe,  koaunen  Mt4wr  i|ad  N<Wd«»»' 
käste  In  den  Handel. 

Büdingen ,  Stadt  in  Oberbessen,  WBß  Sir» 
Schloss  des  Grafen  Tsenburg-  B. 

Büdioger.  Max,  Oe«ohiohtt»forscfaer,  geb. 
1.  AprU  18^  an  lUpsel,  seit  1861  Prof.  dar 
Gresohlohte  zn  2Sfiridh.  Sokr.  lOesterrcich. 
Qesohiohte  bis  znm  Anfang  des  13.  Jahrh.*- 
(Bd.  1,  1658);  ,König  Richard  in.  von  Eng- 
land' (18:i8)  u.  A.  Bestritt  in  den  Schriften 
,Die  Köaiginhofer  Handschrift  and  ihre 
Scliwestern'  (in  Sjbels  ,Histor.  Zeitsohr/. 
Bd.  1  IU  8,  U»»  B.  ,1860}  und  ,Bto  ^Ma^ 
bedbr  Bmdeelirlft  «ad  II»  anettw  vü* 

theidfgor'  (1859)  die  AeohÜMlft  J«Mr  «Mr 

böhrn.  Spraclideukmäler. 

Büffel,  Nan)ö  nudirerer  Arten  aus  der 
Gattung  Kind.  GemtiM«r  oder  «ckU.  JB. 
(Bos  bubaluB  L.)  aus  Ostindien ,  5'  h.,  S'  L> 
gezähaat  <»  Indien ,  Italien ,  Ungarn, 
Griechenland  und  den  untern  Donaulfindem» 
Fleisch  grob ,  geschmacklos ,  gute  Butter 
und  Haute.  Abart  in  Ostindien:  JBjef««- 
bikjffel  (B.  b.  arni  Bloch),  ebenfalls  geaakint^ 
KaffvH^d  (B.  caffer  im  KMnsn^wd» 
grösfer  als  die  Yoil|ren,  grobes  Tiäleai^ 
Rute  Häute,  nicht  zahmbar.  Amerikan.  B. 
(Bison ,  Buffalo,  B.  Bison  L.,  B.  aiuericanu» 
Gm.),  in  Nordamerika  bis  61.  n.  Br.,  5'  h., 
S'  1.,  schmackhaftes  Vleiscb,  Häate  0|t« 
Decken.   Bes.  von  Indianern  gejagt. 

Bäkeler,  Hans  der.  Dichter,  lebt«  ifm 
1400  zu  Poppelsdorf  bei  Bonn  ,  im  Dienst» 
des  Erzbischofs  von  Köln.  Poet.  Bearbei- 
tung zweier  älteren  volksm&ssigen  Geschieh* 
ten :  ,Die  Königstochter  von  Frankreich^ 
(zuerst  Stn^iab.  1600)  «ad  ,S4i>kletb|M.Aie- 
ben'^  (ne«i  henraeg.  tou  Xttttr  1841). 

Balau,  Friedr.,  staatswissenachafllicher 
Schriftatelier,  Rob.  8.  Okt.  1805  zu  Freiberg« 
ward  1833  Prof.  der  prakt.  Philosophie  ipa 
Politik  zn  Leipzig:  f  26.  Okt.  185^.  Sehr., 
,Encyklepidie  der  Staatawiaseaschaft'  (8.Aud. 
1856) ;  ,Handb.  der  Staatswirtbschaftslehre* 
(1855) ;  ,(}e8Chichtedea  europ.  Staatensysteins* 
(1837-  89,  SBde.);  ,6e8ch.  jDeatsohlanda  von 


1806-80'  (184S)i  ,aeb^e  ««Mob^b 
räthsel 

1)  rrMHtik  wmdmi 


räthselhafte 

.)  n.  A*  .  iJittiiaäfl 

von  B.,  Graf  von  DtmneteitM,  prenas.  Öeneral, 
einer  der  Helden  des  Bef^eiungekrieges, 
geb.  16.  Febr.  1755  auf  dem  Familiengnta 
Falkenberg  in  der  Altmark,  I9fu:hte  den 
Krieg  1798-95  gegen  FrankraMi  a^  MM 
und  den  1806-7  als  Oberstlte«tei«aiii^,VMW| 
l'Estocq  nUt,  ward  18(t9  Brigadier  4m  JMPH 


Bülow-Cummerow  —  Bürger. 
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menrch^n  Infanterie  Qiil»r  BTticb'«Hr,  dann 
der  westpreoss.  nuc«r  York.  Belm  Ansbmch 
des  Krieges  von  1813  zum  Generallientenant 
befördert,  deckte  er  erst  die  Mark,  stürmte 
9.  Mai  Halle  und  schütete  durch  den  Sieg 
bei  Luckan  ftber  Oudinot  (4.  Juni)  daa  Ton 
den  Franzosen  bedrohte  Berlin.  Nach  dem 
Waffenstillstände  Aug.  1813  mit  seinem 
Corps  der  Jtordarmee  unter  dorn  Oberbefehl 
des  Kronprinzen  von  Schweden  zugetheilt, 
schlag  er  gegen  den  Willen  desselben 
Oudinot  bei  Groasbeeren  u.  Ney  bei  Denne- 
witz,  focht  ruhmvoll  bei  Leipzig  uud  drang 
zuerst  stürmend  (19.  Okt.)  in  die  Stadt  eiu. 
Nachdem  er  darauf  die  alten  prt'uss.  Lande 
in  Westphalen  wieder  in  Besitz  genommen, 
befreite  er  bis  Endo  Jan.  1814  Holland  und 
Belgien  von' den  Franzosen  u.  stie3s4.  Marz 
in  der  Champaguo  zn  der  schles.  Armee 
unter  Blücher,  befehligte  bei  Laon  das 
Centrum  und  besetzte  den  Montmartre.  In 
Paris  zum  General  der  Infanterie  ernannt 
und  in  den  Grafenstnnd  erhoben,  ward  er 
naofa  dem  Frieden  kommnndlrender  General 
in  0«t-  und  Westprenssen.  Bei  Eröffnung 
des  Peldfuga  von  1815  mit  dem  Oberbefehl 
üb«r  das  4.  Armeecorps  betraut,  half  er  clen 
Sieg  bei  Belle-Alliance  erringou.  f  26.  Febr. 
1816  SU  Königsberg.  Seine  Marmorstatue  in 
Berlin.  Biogr.  von  Varnhage»  von  h'nse 
(18^).  —  3)  Karl  Eduard  von  B.,  Schrift- 
steller, g«b.  17.  Nnv.  1803  auf  Berg  vor 
Eilenburg,  seit  1828  in  Dresden  (Tieck, 
£iiB»  T.  der  Recke),  später  auf  Reisen  in 
Italien,  seit  1849  auf  Schloss  Otlishaiisen 
im  Thurgau;  f  das.  16.  Sept.  1853.  Wichtig 
sein  ,Nov eilenbuch',  Sammlung  von  Be- 
arbeitungen alter  Italien.,  span.,  franz., 
engl.  etc.  Novellen  (1834—86,  4  Bde.)  und 
jNeuea  Novelleubuch*  (1841).  Sehr,  seibat 
.Novellen'  (1846  —48,  8  Bde.)-  .Allerneueste 
Melusina'  (1849);  gab  den  ,8implicissimus' 
(1886),  ,KleiBt9  Loben  und  Briefe'  (1848), 
.Schillers  Anthologie  auf  das  Jahr  1782'  (186Ö) 
u.  A.  heraus.  —  8)  Harn  Guido  von  Pianist, 
Sohn  des  Vor.,  geb.  8.  Jan.  1830  In  Dresden, 
studirte  Jurisprudenz,  bildete  sich  1851—53 
anter  Liszt  zum  Klavierspieler  aus  (später 
dessen  Sctmiegersohu) ,  wurde  1S54  Lehrer 
des  Klavierspielt  am  Konservatorium  zu 
Berlin,  1858  Hofpianist  das.,  reist©  1864 
naeh  Bnssland,  ward  1865  Hofpianist  in 
München,  186C  Honvapellmeister  u.  Direktor 
der  neuen  Musikschule  das.,  legte  1869  die 
Stelle  nieder,  lebt  seitdem  in  Florenz. 
Ausgez.  Interpret  der  grossen  Klassiker 
auf  dem  Klavier,  treffl.  Dirigent;  als  Kom- 
ponist (Ouvertüre  zu  ,Julins  Cäsar',  »Des 
Sängers  Fluch'  ,  Ballade;  ,Nirwana',  sym- 
phon.  Stimmungsbild  ,  Klavierstücke  und 
Vokalsachen)  Vertreter  der  wagner-liszt- 
schen  Richtung.  Auch  musik.  Schriftsteller. 

Bfilow-Cummerow,  Emtt  von,  Publicist, 
geb.  13.  April  1775  aiu  seinem  Familiengute 
Pritzau  in  Mecklenburg- Schwerin,  auch  in 
Pommern  begütert,  rief,  als  die  vom  Finanz- 
minister Hansemann  März  1848  angebahnte 
Aufhebung  der  Grandsteuerbefreiungen  den 
ritterschaftl.  Grundbesitz  in  Preussen  mit 
bis  dabin  ungewohnten  Abgaben  bedrohte, 


einen  , Verein  zum  Schutze  des  Eigentbnms* 
(,Junkerparlameut*  gen.)  ins  Leben,  ans  dem 
sich  die  spätere  Feudalpartei  eutwickelte; 
t  26.  April  1851.  Verf.  zahlr.  Schriften  über 
Verfassungs-  und  Verwaltungsgegenstämie« 

Baeaa  Pohl,  Pfianzengattung  der  Rnbia- 
ceen.  B.  hezandra  Pohl  liefert  die  China 
de  Rio  de  Janeiro  (falsche  Chinarinde). 

BucnaTista,Ort3cliftft  im  nordüstl.  Mexikn*, 
bei  S.iltillo;  2a.  Febr.  1847  Sieg  der  Nord- 
ameriknner  unter  Taylor  über  die  Mexikaner» 

Buen>Ayre,  Insel,  s.  Jjonaire. 

Buenos- Ay res,  bevölkertster  und  wohl- 
habendster Staat  der  argentin.  Republik, 
am  untern  La  Plata  und  am  Meer,  3432  QM. 
und  (1869)  495,107  Ew.  (70o;o  Laiulbauer). 
Die  gleicbnam.  Hauptst.,  Kongressort  der 
Republik,  177,787  Ew.,  Universität  (s.  1881), 
lebh.  Handel  (Ausfuhr  von  Häuten,  Leder, 
Talg  etc.);  Schiffsrhede.  Gegr.  1535  durch 
Pedro  de  Mendozn;  seit  1776  Hauptst.  de» 
span.  Vicekönigrelcbs  La- Plata.  ' 

Buren^  Krelsst.  im  preuss.  Regbz.  Min* 
den,  an  der  Alme  und  Alfter,  9174  Ew.} 
2  her.  Kirchen  (die  eine  mit  Jesuitenkolleg). 

Bürette,  graduirte  Röhre  mit  leicht  und 
sicher  zu  schliessender  Abflussvorrichtung, 
dient  zum  genauen  Abmessen  kleiner 
Flüssigkeitsmengen,  bes.  in  derMassanalyse. 

UUrger,  Gott/r,  Aug.,  Dichter,  geb.  1.  Jan. 
1748  zu  Molmerswende  bei  Harzgerode, 
Sohn  eines  Prediger»,  seit  dem  11.  Jahre 
von  seinem  Grossvater ,  dem  Hofesherru 
Bauer  in  Aschersleben ,  erzogen,  studirte 
auf  des  letztem  Wunsch  In  Hallo  Theologie, 
wandte  sich  dann  dem  Studlun»  der  Recht» 
und  den  schönen  Wissenschaften  zu,  seit 
1768  in  Qöttingen,  wo  er  später  mit  den 
Dichtern  des  göttinger  Bundes  bekannt 
wurde.  Hier,  wie  schon  in  Hallo,  führte 
er  ein  wüstes  Leben ,  von  dem  er  »ich 
nicht  mehr  dauernd  frei  machen  konnte; 
ward  1772  durch  Boies  EinSuss  Justizamt» 
mann  in  Altengleichen,  schloss  1774  eine 
unglückliche  Ehe,  da  er  eigentlich  die 
Schwester  seiner  Frau  (Iklolly)  Hebte,  gab 
1789  Swine  Stelle  auf,  lebte  als  Docont  an 
der  Universität  zu  Göttingen,  ward  178^ 
Prof.  das.,  aber  phne  Gehalt;  fristete  sein 
Leben  in  Noth  und  Elend ,  das  durch 
Schillers  Kritik  seiner  Gedichte  (1791)  we- 
sentlich gesteigert  ward;  t  8.  Juni  1794.  Be- 
deutend durch  die  volksthümliche  Richtung 
seiner  Poesie,  namentlich  in  seinen  Balla- 
den (zuerst  ,Lenore'  1774,  angeregt  von 
Percys  Sammlung  altengl.  Balladen)  und 
Liedern;  die  Sonette  fdie  ersten  deutseben 
seit  Gottsched)  erhielten  selbst  Schillers 
Lob.  , Gedichte'  (1778  und  1789).  Gab  seit 
1778  bis  zu  seinem  Tode  den  .Gotting.  Musen- 
almanach' und  1790  —  91  die  .Akademie  der 
schönen  Redekünste'  heraus.  Die  ihm 
zugeschriebenen  , Abenteuer  des  Freiherrn 
von  Münchhausen'  (1787)  sind  nicht  von 
ihm.  ,Sämmtlicho  Werke'  (herausg.  von 
JT.  V.  Jteinhard,  zuerst  1796  —  98,  4  Bde., 
von  Bohts  1834  in  1  Bd.,  mit  Biogr.  von 
AlthojJ).  Biogr.  von  Daring  (1848),  O.  Müller 
(Roman,  1845),  PröhU  (1856).'—  Seine  dritte 
Gattin,   Elise  Hahn,   geb.   19.  Nov.  176» 
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Bflrgerkrone  *-  Sageaatt. 


cu  Stuttgart,  Terbtlrathet  1790 ,  zog  naek  d«r 

ScheiduiiK  Ton  ihm  (1792)  als  Schsuapiele- 
tin.  nnd  Deklatnatric«  utnber;  f  24.  Not.  1SS3 
in  Frankfart  a/M.  Sehr.  .Gräfin  von  Teck' 
Onhnenstück,  179»),  .Q«<licUte*  (1812)  u.  A. 

Bürgerkrone,  M  den  Otfadten  Auueloh- 
jiQDg  VÖT  Tordiente  Bürger,  bestand  anfangs 
«US  Oelbaumzwuigen,  später  künstl.  aus 
<}old  rerfertigt;  bei  den  Hörnern  (coroua 
«iviea)  ans  Eichenlaub  gewanden  und  Dem- 
Jenlfl^  Terllehen,  der  einem  Bfti|0r  Im 
Krle^^e  das  Leboi  gerettet  hat^* 

Blrferlleker  Tod,  in  einigen  Btii«ffmi 
Strafgesetzgebungen  Entziohuug  aller  bÜr- 
crerlichen  Ehrenrechte  auf  Lebenszeit.  Vgl. 
^JapÜü  deminutio. 

BfiffOnMeiitery  Vorsteher  der  städtischen 
Mastetrftte,  frfiher  meist  von  der  Regierang, 
Jetzt  von  der  Gemeinde  oder  Gemeindever- 
«retuDg  auf  eiue  Reihe  Ton  Jahren,  auch 
nu{  Lebenszeit  erwählt;  in  Fraiümich 
Maire,  in  England  Major  (s.  d.)« 

WbfvrmtuUnl,  inWestobalen  nnd  der 

Swws.  Jfchdwioviiui  Ywfitlnijpmg  mebrerer 
9Hbr  QBd  H8W  m  «teer  G«nminlgemelBde. 
Bfirflen,  Dorf  im  Kant.  Url.  am  Eingang 
ins  Schäcbenthal ,  1312  Ew.   Ueburts-  und 
Wohnort  Wilhelm  Teils. 

Bfirkel.  Beinr.,  Landschaftsmaler,  geb. 
t8M  sn  Pumasens,  lebte  in  Manchen,  f  das. 
IS.  Juni  1860.  TrefflioheSMrataUimgmi  am 
^em  bayer.  Volksleben. 

Bürzel,  Endtheil  des  Bückgrats  der  Vögel, 
trägt  die  Schwanzfedern ;  weidmännisch  der 
fiobwanz  Ton  Both-  und  Schwarzwild. 

BfiMlMl  (Vuflloolas).  Blätbenstand,  Tmg- 
dolde  mtt  Taenm  8pliid«l  tu  kmen  Blüthen- 
fltielchen,  z.  B.  bei  Saponaria.  Stehen  B.  in 
Blattwinkeln  gegenüberstehender  Blätter, 
HO  legen  sie  sich  um  den  Stamm  herum  und 
bilden  die  falschen  Wittel  (rerticilli  spurii). 

BÜMking,  Anton  FrUiriaif  Gelehrter,  geb. 
^7.8eptri724  zuStadtbaftbt  Mit  1766  Ober- 
koBSistorialrath  und  Direktor  des  Oymna- 
aittnia  zum  grauen  Kloster  ia  Berlin;  -f- 
28.  Mai  179S.  Durch  seine  umfangreiche 
,Neue  Erdbeschreibung*  (Theil  1—10,  1754- 
1789;  Tli.ll,  von  ßpr^el  und  Wahl,  1802- 
1807;  Tb.  IS,  tob  Bartmaim,  1799;  Th.  13,  von 
Ebeling,  1800  —  3),  deren  Vorzüge  auf  den 
polit. -Statist.  Darstellungen  beruhen,  Be- 
gründer der  neuern  Geographie.  —  Sein  Sohn 
^oh.  Gu»t.  GoUlM),  geb.  19.  Sept.  178S  zu 
Berlin,  seit  1823  Prof.  der  Alturthumswlssen« 


f.:  t  4.  kUi  IttS;  mMbt«  sich 
bot.  um  dto  «Itdeinlwko  Llleviniir  nnd  Kunst 

'  verdient  daroh :  ,Sanunlnng  deutscher  Volks* 
lieder'  (1807,  mit  Bogen);  «Museum  für  alt- 
deutsche Literatur  und  Kunst'  (1809-11, 
mit  Bageny  Doeen  u.  And.);  ,Des  Deutschen 
Leben,  Kunst  und  Wissen  im  Mlttelmlter* 
(neue  Anfl.  1821,  4  Bde.);  ,Lieben,  Lust  und 
Leben  der  Deutschen  des  16.  Jahrb.*  (18S0— 
1824,  3  Bde.) ;  ,Ritt«raolt  oad  BlttiTWOtOn* 
<1824,  2  Bde.)  u.  A. 

Btoe  (SBMmgMiee,  Binse),  flütenarttges 
Vabnooff  mit  efnon  HaimtniMt  n.  klolnom 
ffintHrmaft,  mm  Htrlngdbng. 

BVflUtt,  Seebadeort  in  Holstatei  MI  dor 
Hordoee,  903  £w.i  firüher  Insel. 


pwMw.  ^chtlge  Hafenstadt  fm  nord* 

amerik.  Staate  Newyork,  am  Osteude  des 
Eriesees  und  Erlekanal ,  (1870)  117,715  Ew. 
Arsenal,  bedeutende  Fabriken  (bea.  Acker* 
baugeräthe),  Schiffbau.  gnNwairtigear  Pro- 
duktenhandel (Komn.lieliI).  IMlgegrtndot. 

Bnffkloes,  gezähmte  Büffel,  In  Russland 
und  den  Donaul  ändern  Zug-  und  Milchrleh. 

Bnffbohne  (Saubohne,  Vlcia  Faha  L,), 
Kulturpflanze  vom  kaspischen  Meer,  Samen 
geniessbar,  meist  als  Viebfütter  snr  Mast. 

IMMiJtt*,  spr.B&ffoh).  Sobmascbntiik  lUr 
kostbare  TrlnkgefUse;  Mbenktlscb. 

Bnffleben.  Dorf  Im  Herzogthum  Gotha, 
unfern  der  Nesse,  581  Ew.  Dabei  seit  1828 
bedeutende  Steinsalzwerke  (EmttkaUe). 

Bnffo  (Bt^ffotttt  TOB  btiffa,  Pom«),  der 
komische  Singer  In  der  mL  Of«r*  B^ffa' 
nerie,  Possenreisseref. 

BBiffOB  (äpr.  Büßüug),  George  Louie LeeXere, 
Graf  von,  Naturforscher,  gob.  7.  Sept.  1707 
zu  Montbard  in  Bourgogne,  ward  1733  Mit- 
glied der  franz.  Akademie,  1739  Intendant 
des  konifl.  Cburtenij  f,  ron  Lndw^  XV.  la 
den  QrMWMtMd  enoben,  16.  Apzfl  ITBB  m 
Paris.  Sehr.  »Hlstolre  naturolle,  g6n6rale  et 
particuliÖre*  (am  besten  1749  —  88,  36  Bde.; 
hcrausgwK-  von  Lamouroux  und  Detma.reslt 
1824-32, 40  Bde.}  Toa  Flourene  1802, 12  Bde.), 
in  Tlele  Spracben  übersetzt,  gegen w&rtig' 
wissenschaftl.  ron  geringer  Bedeutung,  aber 
bahnbrechend  für  freiere  und  tiefere  For- 
schung. Ein  Theil,  ,Le8  dpoques  de  la  na- 
ture'  (1780  ,  2  Bde.),  erschien  selbständig. 
B.8  ,Correspondance'  (ItiGO,  2  Bde.)  her.  von 
seinem  Grossenkel  Henri  de  B.,  der  aooh  des 
Werk  ,B.,  sa  famiUe  etc.*  (186S)  TeribMle. 
,0euvre8'  (1860—62,  6  Bde.).  [Fischzähai, 
Bnfonlten ,  Krötenstelne ,  rersteinerte 
Bog ,  das  Vordortheil  des  Schiffs  vom  Vor- 
dersteven bis  gegen  die  Fockrüst,  In  seiner 
Form  Tou  gruäätem  Einfiusa  auf  die  Schnellig- 
keit des  Schiffs;  belTbieren  derTbeil  eines 
Gelenks,  wohin  eo  liek  natargemiss  beugt, 
am  Pferde  der  Tliell  unter  der  fleikiilter 
seitwärts  neben  der  Brust. 

Bug  (wettl.  B.),  Nebenfluss  derWelobiel, 
Yom  goliz.  Landrücken,  theüwels«  QreaM 
gegen  Polen,  mündet  bei  Modlln;  100  AC. 

Bngeaud  (spr.  Büscboh),  Thom.  R6b.  de, 
Marqui$  de  la  Piconnerie,  Henog  von  Isly, 
franz.  Marschall,  geb.  15.  Okt.  1784  zu  H- 
moges,  focht  1815  als  Oberst  unter  Suchet, 
ward  im  Brigadier,  seit  1831  Mitglied  der 
Kammer  und  bier  eUdger  Vertheidiger  der 
Juliregierung.  18M  naeh  Algerien  gesandt 
u.  zum  Geuerallieutonant  befördert,  erhielt 
er  1837  das  Kommaudo  der  ProT.  Orau  und 
Bchloss  31.  Mai  mit  Abd-el-Kader  deu  Ver- 
trag an  der  Tafiia.  Seit  Deo.  1840  General- 
gouTemeor  von  Algerien,  schlug  er  die 
Marokkaner  am  Isly  (14.  Auf.  1644),  ward 
Marschall  und  Mai  1847-  naota  Frankreich 
zurückgerufen.  In  der  Nacht  vom  23.  zum 
24.  Febr.  mit  dem  Oberbefehl  über  die 
Truppen  in  Paris  betraut,  aog  er  diese  auf 
Befebl  dee  KAnlge  ans  dar  Stadt  aurüokt 
natenrerf  tiek  dann  der  BofmbUk,  hielt 
sich  als  Mitglied  der  Nation alversammloar 
zur  äuasersten  Rechten;  f  10.  Juni  IMft 


s 


L^iyiii^uü  üy  Google 


I 


Bagenhagfii  —  Bnlgaria. 


BttgenhAfeB)  Joh.,  gewöhnl.  BmenMua 

oder  Dr.  Pommer  genannt,  Reformator,  geb. 
24.  Juni  1485  zn  Wollio,  seit  1522  Prof.  su 
Wittenberg  und  lelt  1536  Gvneralsuperin- 
tendent  des  Kurkreises,  fährt*  dto  B«for- 
maflon  fai  Bnnnaohwelg,'  Biunbufc,  LttbaA 
und  Pommern  ein,  ging  zu  gleichem  Zwecke 
nach  Danemark  nnd  ward  erster  Rektor 
der  wiederhergestellten  Universität  zu  Ko- 
penhagen, kehrte  aber  1548  naoh  Wittenberg 
mrftek.  Fördender  CtohfiMlB  Lathen  bei 
dessen  Bibel übersetsnng,  die  er  ins  Platt- 
deutsche  Übertrag  (1533),  und  mit  Melanch- 
thon  Verf.  des  leipziger  Interims;  t  20.  April 
Sehr.  (Interpretatio  in  librum  psalmo- 
tum*  (Nümb.  1523) ;  .Geschichte  Ton  Pom- 
BMA«  (17S8).   Vgl.  F«yl»  ,B.fl  JUeben  und 

Bsgtey  Stadt,  s.  Budtchia. 

Bagineien  (Bugi$),  Volk  auf  der  Süd- 
küste der  Insel  Celebes,  gut  gebaut,  siem- 
Uch  hell&rbtg;  ale  TorsägUehe  Seelabrer 
und  tmtenMhim«Bde  Kaunente  ftber  den 
ganrPTi  o5t!nd.  Archipel  verbreitet. 

Buglehorn  (Signalhorn) ,  engl.  Klappen- 
trompete, von  höherem  und  durchdringen- 
derem Ton  als  das  Horn:  8  Töne  Umfang. 

Bngsiren,  ein  SebMT  dnreh  Boote  oder 
andere  Schiffe  fortbewegen,  geschieht  durch 
ein  Tau  (Schleppten),  welches  am  Bug  des 
SU  siehenden  Schiffes  befestigt  ist. 

Bngsprlet)  der  schräg  liegende  Mast,  der 
aas  dem  Bug  hervorragt;  seine  Verlänge- 
rung ist  der  Klüverbaum  u.  Answmlrlftvr- 
bauni,  hat  Vu  der  Länge  des  greaMB  XeätM. 

Bnnne  (Abtceiser,  Stake,  Zunge),  im  Fluss- 
bau ein  Bauwerk,  vrelclies  mit  dem  einen 
£nde  sich  an  das  Ufer  nnschliesst  und  mit 
dem  andern  frei  in  das  Fiussbett  hineinragt, 
nm  dem  Flnss  oder  eiiiem  ThtÜ  desselbcii 
•ine  andere  Rlchtudg  eu  geben. 

Bnitensorg  (spr.  Beut'nsorg,  Ohne  Sorge), 
Stadt  auf  Java,  südl.  von  Batavia,  Residenz 
des  General gouvemeurs  von  Niederländisch- 

Bnünkdereh.  s.  Büyuk-der^.  [Ostindien. 

Buamly  aamom,  der  Walachei.  Beaid. 
daa  Vflraten  Ton  Kmuktalatt»  an  dar  1>aBiho- 
witza,  141,754  Ew.  (viel  Deutsche).  Univer- 
sität (seit  1864),  griecb.  Erzbischof,  lebhafter 
Handel.  28.  Mai  1813  Friede  zwischen 
Rnssland  und  der  Pforte,  welche  Bessara- 
hien  nnd  einen  Theil  der  Moldau  ahtiai.  • 

Bukolische  Poesie.  Hirtendichtung,  poet. 
Darstellung  des  Hirtenlebens,  meist  in 
episch-dramat.  Form;  am  retasten  im  Alter- 
tnum  durch  Theokrit,  £ion  und  Motehus, 
wie  durch  Virgü  (,Bncolioa')  vertreten; 
•rtata  im  lA  Jahrl».  in  Italiaa  sa  etaa  aBsa- 
Hoba  tt.  «awalira  SehJUtapoaata  a»a  f,  Amlnta* 
Ton  T.  Tcu$o,  ,Pastor  lido'  von  Guarini), 
die  seit  dem  17.  Jahrh.  auch  in  Deutschland 
(Pegnitzschäfer}  wie  in  Frankreich  (.Asträa' 
von  Eonori  d'Ürf^  Mode  ward;  letates  der- 
artiges Produkt  Cfumun  jdyllen*. 

Bnkowlnay  Hersogtiium,  Österr.  Kronland, 
im  SO.  von  Galizien,  189,6  QM.  und  513,504 
£w.  Ein  Hochland,  mit  terrassenartiger 
Senkung  von  W.  gegen  O.;  höchster  Berg 
der  Dcumalen,  5704C  Tiefland  nur  auf  beiden 
Mtan  d«f.  Prath  (Haqptflnsa).  Klima  xanhi 


aber  gesund.  HauptbeschäfHgung  Ackerbau 
(bes.  auf  Mais)  und  Yielizucht;  Bergbau  auf 
Eisen,  Kupfer,  insbes.  aber  Steinsala  (zi» 
Kacsika).  Die  Bevölkerong  überwiegend 
nicht  unirte  Griechen  (etwa  56,800  Kafliol., 
11,400  Protest. ,  48,000  Juden);  nach  der  Na- 
tionalität 480^  Ruthenen,  4üo/o  Rumänen,, 
dann  Deatfiche,  Polen,  Magyaren,  Zigeuner. 
Industrie  kaum  im  Entstehen,  im  HsAdel* 
nur  der  QraaaTeqrfcahr  nadi  Baiaarabiea  n. 
der  Moldau  widrtig.  Laadtag  am  80  Mitgl. 
bestehend;  5  Abgeordnete  zum  Reichstag. 
Hanptst.  Czemowitz.  —  Früher  ein  Theii 
von  Siebenbürgen,  wurde  die  B.  1482  vom 
Fttrsten  der  Moldau,  Stephan  V.,  erobert  u* 
kam  mit  diesem  Land  1529  unter  türluHta^ 
schait;  ward  1777  nach  dem  FriadaB  to«. 
Kvtscbuk-Kain&rdschi  an  Oesterreieh  abi^ 
treten  und  1786  mit  Galizien  vereinigt;  seit 
1849  zum  besondem  Krouland  erhobttx. 

Bnlak,  Hafenstadt  von  Kairo,  am  NIL, 
4000  Bw.;  grosse  finckaMl  (Mit  1888),  J>or> 
wiiAkoIleg  (CentraUBttttat  nr  fimaiaidi» 
Derwische),  medicin.  Schule,  Mllitärhospital. 

Buldur,  Stadt  im  westl.  Klelnasien  (Pi- 
sidieu),  25,000  Ew.  (viele  Griechao).  UaiHli 
der  salzige  Buldurate,  8  QM. 

Balgarei  (Bulgarien),  der  ncHrdOstL  TImO 
dar  T&rkei,  awisohaa  der  Denan  nnd  dem 
Balkan,  das  alte  llUdtmXMtn,  1866  QM.  mit 
etwa  4  Mill.  Ew.  (überwiegend  Slaven).  Der 
S.  gebirgig  (über  2000'  hoch),  der  nördl. 
Theil  (die  Südhälfte  der  grossen  Donaa* 
aiiena)  waUoBiSniig  eban  und  fruchtbar; 
bea.  M  das  Kitoteuaad  (Dobrndeoha)  dto 
eigentliche  Kornkammer  von  Konstantinop^ 
8  Ejalets:  Silistria,  Widdin  nnd  Nisch. 

Geschichte.  Die  alteu  Mosier  mussten  in» 
7.Jalurh.  den  Bulgaren  weichen,  einem  ugri« 
idi«B  Volke,  das  von  der  Wolga  her  vor- 
drang, seit  493  hänflg  über  die  Donau  kam 
und  wiederholt  (namentlich  502)  Streifküg» 
nach  Konstantinopel  machte,  562  mit  Bei- 
behaltung eigener  Khane  unter  die  Herr- 
schaft der  Avaren  kam  nnd  sich  660' 
uitar  doB  SölmaB  des  ICliaaa  Kawrat.  dar 
daa löoh  der  Avarsn  gatnoeheB,  Ib  melirsra 
Zweige  theilte.  DerHanptzwoig  überschritt 
unter  Aspamch  die  Donau  tind  grfindete 
680  in  dem  heutigen  B.  ein  mäohtigea 
Reich.  Hier  verschmolzen  die  B.  nach 
und  nach  mit  der  slav.  BeTÖlkemng  «Bd 
nahmen  seit  9.  Jahrh.  deren  Sprache  an.. 
Ihr  Khan  Michael  herrschte  als  König. 
Nach  langen  Kämpfen  mit  den  Byzantinern 
wurden  sie  1018  von  diesen  unterworfen. 
Die  Walachen  Peter  und  Asan  reizten  das 
schwer  gadröckta  Volk  U88  B«m  Aofstaad 
nnd  grflkBdatMi  dara«f  dat  «MlssMsdMalfar. 
Reich  der  A$aniden,  das  1285  —  99  von  dsB 
Tataren  abhängig  war  und  1365  von  den 
Türken  erobert  nnd  1391  türk.  Provinz, 
ward.  Der.  harte  Dmck ,  anter  welchem 
die  Bnlgaran  senfsen,  erweckte  neaerlidi 
das  Gefühl  ihrer  Nationalität  und  die  Sehn- 
sucht nach  Befreiung,  die  zu  einzelnen  Auf- 
ständen führte.  Vgl.  Vretos,  ,La  Bulgari» 
ancienne  et  moderne^  1856;  KanUs  (1868). 

Bulgarin,  ThaiiSm,  mss.  Schriftsteller, 
gab.  1780  iB  UthantB,  «nvrOBgiloh  Militär» 
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«ründsto  18»  Ii  MiHlMiftr  'd!S  ^TOfA. 

Bleue*;  t  '8-  Sept.  IS»  a«  D6rpat  S*hr. 
Romaiie  und  hlstor.  Schriften.  .Memotren* 
{1848—50,     Bdo.;  dontsch  1858—61,  6  Bde.). 

BÜlj^eai^.,  Stitr),  in  der  «ngi.  Umgangs' 
spdMMw  nUiia^li«  AensdrenMtf,  t^elchd 
g«giMi  dett  gesnnden  Mensolbenirerstlaid  toi^ 
«tÖMt)  aber  oft  eine  witaige  Wendniig  etilM 
,  h&It;  bes.  bei  den  Irländefn  zu  finden. 
—  JokH  B.,  scherahafte  Beseiohitung  deä 
«Dfl.  Yolkes.   Vgl.  ArbHÜtlM, 

Mtt.  da*  Bommmm,  tfoHree.  VIollii- 
▼frtaos  Im  Omt«  PagaMntff,  gwT  0.  M»< 
1810  in  Bergen ,  durchreiste  seit  1«8Ö  ganÄ 
JGuropa,  spatoT  auch  Nordamerika  zu  ver- 
achledenen  Malen  (1813,  1852  -  57,  1868)  mit 
«nM8«mBrf(rfg.  Als  Komponist  unbedeutend. 

BulUt«!  doctor  0<^*-)>  C^elehrter,  welcher 
.sein  Doktordiirtom  niobt  von  einer  Unlvör- 
bitEt,  Bondem  ron  einem  Pfalzgraftm  mit 
<lem  Siegel  (butia)  erhalten  hat,  daher 
fnanehmal  s.      a.  Quacksalber« 

Bulle  (Yw  Bdtkdlat.  bulte).  «zMrfingllcb 
die  Kapsel  fftr  4Mf  M  etavsr  Sobnitr wNstlgte 
Siegel  einer  Urkunde,  dnnn  letztere  selbst 
ii.  Goldene  Bull«);  bes.  eine  Im  Namen  de» 
Papstes  ausgefertigte  wichtigere  Urkunde, 
auf  Pergament  gesohrieben  and  nach  den 
AaflattgsworteB  des  Blngangt  benannt.  Offl* 
clelle  Sammlung  derselben  das  «BuIIarfum 
privileglomm  ac  diplomatnm  Romanorum 
pontiflcumusqnoad  dementem  XII'  (17;'>8-45, 
13  Bde.) ,  fortgesetzt  im  ,BulIarium  Papae 
Benedletl  XTV^  (1746—57,  4  Bde.),  In  der 
Jta|l«n  »NMIli  CttatlBIMitiO*  ran  Barheti 

^m^,  18'B«e«-,  wnitf  IViCgel»?  ff.).  Vgl. 
JIMMMmM»  ,Röm.  Bullarium,  oder  Auszüge 
4lenafeflevrÜrdig9tenpäp9tI.B.n'(1831,  2Bde.). 
Balle«  ^uchtochB. 

iMltotki  (fr.,  spr.  BttlUing,  ital.  BtM^ 
4«nyX'  ftntaer  «ttdeller  Berieht  Wer  jgewUM 
Vorkommnisse,  namentl.  über  den  Oesuiid- 
beltsflustand  einer  hohen  Person;  Insbes. 
zur  Veröffontlichung  bestimmter  Bericht 
•eines  Generals  über  eine  Sohlaoht  etc. ; 
4kiiohBbHli«  der  recelmissigeiyBertehte  Über 
idCeSfftettaflen  dsrAhadeMleft  uid  gMeltftolk 
•OesMMjbaflen  uMldMiTStt  lhiie«'  MetefUtt*' 
ten  -«desenscbaftl.  AVbelteii;  endHoh  Marte 
von  Zeltftchrifleu  wissensehaftl.  lUhalts. 

BnlHngtr.  Utinr. ,  schweizer  Reformator, 
,geb«  18;Jau  1504  so  BreniMrteii  im  Aaraau, 
^faate  Kit  Z«te^  18»  4mk  Bellalbns>' 
gesprAch  zu  Bern  hei,  ward  1592  Pfarrer 
zu  Zürich;  t  l?-  Sept.  1575.  Gab  1543 
Zwiiiglla  Schriften  heraus.  Vjrl.  ÜMtvAhui, 
,B.8  Leben  und  Schriflen*,  1851». 

BellomlaBd,  Küatensta>ich  in  Sierr«  Leoiie. 

Bvlwer,  1)  Btr  Bmf$  IMam^Mt^H,  engl. 
Diplomat,  geb.  liM,~-Mlr  ISW 'tiegntfene- 
«ekretir  in  Konstantfoopel ,  ld4S^48  Qe^ 
«andter  in  Madrid,  ging  1849  als  ausser- 
ordetitlieher  Ctaeoidter  nach  den  Vereinigtem 
\6tMlen,  wo  er  den  legeiu  OkKften'-Btilw'er- 
TMte«  abeoMolw,  IMVwg^^liÄMMtr  Ixt 
Toskana,  1868— 6S  Botschafter  In  Koftstan- 
-tinopel.  —  9)  JStlward  Oeoffroy  Lytton,  Baronet, 
■engl.  Romanschriftsteller,  Bmder  des  Vor., 
«kb.  Mal  MOS  m  Hey^onliell  (NorlMk),  viel- 


seittgUfU^  niimMfiMi  dtlMh  iftisen  gebflü^et, 
1831-52  BÖtglled  des  Unterhauses,  1^ 
uutor  Derby  Staatssekretär  für  die  Kolo- 
nien; lebt  in  London.  Seine Römaue  ausgeÄ, 
durch  geistreichen  Ansdruclf,  ficharfsliin, 
Metiecheu.  Q.  Ges<eMsehaltakeiniM{»t,  tH^« 
same  Glrtt{>plnmg  und  uttärmüdliches  In^ 
zShIertaleut ,  doch  mehr  Produkte  der  Re- 
flexion als  der  iTchöpferl sehen  Phantasie. 
Am  besten  diejenigen,  welche  sich  streng 
in  engl.  VerhSltnissen  bewegen:  »Pelhain* 
(1888),  ,Engen  Arutt*  (1832) ,  pSneat  TM» 
trk¥^^  (1837),  ,A^r(18Ö8),  .Night  «ird 
morning*  (J841) ,  ,1^16  Caxtons*  (1849) ,  ,My 
novel'  (1TO2)  etc.;  ausserdem  die  hittor. 
Romane  ,Th6  last  daj  s  of  Pompeli*  (1831), 
,Cola  Rien^i*  (18Sö),  ,Tfae  last  of  the  Barone^ 
(1848)  und  «Harold*  (1848).  Minder  gelegen 
,The  pilgrlms  of  the  JEthinr^  (1834),  der 
Rosenkretzerromau  ,Zantfni*  (i842),  ,Lu- 
cretia'  (1846)  u.  a.  -Soino  drftmat.  Arbeiten 
(meist  hlstor.  Inhalts  mit  didaktischer  Ten- 
denz) blieben  ohne  Ettblg.  Sehr,  ausser- 
dem dai  treinicaie  ethaogliph.  Werk.tBaC* 
iKlld  ^  tltH  EngHsh*  (7883)  und  .ithedg, 
its  rise  and  fall*  (I8a7,  2  Bde.).  —  Seine  ge- 
schiedene Gattin,  Lady  Ronina  Tt.,  geb.  1808, 
Verf.  der  Romane  .Clorely'  (1831'),  ,Behind 
the  seenes'  (1854),  , The  World  and  hia  will' 
(1858)  u. «.  —  Sehl  Sohs.  ttäuM  MaUrt,  vH>.. 
1831,  als  Diplomat  seft  1b49  auf  verschied enetf 
Posten  thättg,  ebenfalls  Dichter:  ,Clytem- 
ueetra',  ,The  wanderer,  acnlicction  ofpneras^ 
(1858),  .The  rlngof  Amasis'  (Roman,  1863)  u.A. 

Bundat^raifliTy  die  eingoborne  schwarze 
Berölkertojir  tott  Nfetfergoinea ,  ein  vdU». 
{geballte«  kr&nigM  CNiohlecht.  toA  den 
Negern  des  8&detts  abweichend;  sprechou 
die  zum!  gtosseA  sQdafrikan.  flpracnstamm 
gehörendei^i/nfiaspracÄc  •  Petischanbeter,  ge- 
schickte Handwerker,  dabei  friedlich,  h^f^ 
lieh  mEdcaeffk«!;  ätath  den-Sklave&niUiael 
sehr  dedmlrt.  Vlel'w^beret  allgemeim. 

Bnttd  4m  armen  Kennid,  s.  BautmkrUg. 

Bnndelkand  (Bandelakand),  das  Land  der 
Bmdelah  (Bttndela),  eines  Radscfaputen-. 
geschleohts,  Landschaft  in  Vbi^derindleh; 

tm  NcttdaUluittr  d4ii  Plateai(s  ' ton  Bekliaii, 
IM'XgA.  inkl^i  M!«/  BW. ,  uintaätlt  •  «Ui- 
heimische  Staaten;  343  QSC  ndtfSkfiWWt. 
sind  brit.  Schutzgebiet. 
Bundesgeno^ikrie;,  s.  Marten. 
BandedMe.  die  koeCbare  lAde  Ja  dar  . 
6tlfts&tM«H  ipttw  tm  aVMpei  M  MMTfeitt,  - 
worin  die  Oesetctaf»hi  Moses  aufbewahrt 
wurden;  bei  der  Zerstörung  des  salomon. 
Temi>els  t erbrannt. 

Bnndiehah,  Art  grosser  Schnfae,  die  bis 
an  die  Kndebel  retdhten  nnd  mit  Riemen 
fasimbttnden  i»nlfd«tt,  Tratfkt,<tejr  Banei1| 
im  uej^^eaMn  M  difAi  *  SHMi  itleMt ,  onler 
Feldzefehen  der  attfst&ndfschen  Bauern,  zu- 
erst 1502  im  Bisthum  Spelor;  s.  Bauernkrieg. 

Bnnlnm  L,  (NAsakUmmd).  PflanKengattung 
der  UmbelHftren.  B*  cxhMkMnnn  Miü.,  auf  den  . 
grleohieeUeii  IbmOik^  mit  eesharer  WurseV 
(Topana).  B.  denudatum  Dee.,  B.  Bnlboe^ 
stanum  3ud$.,  in  Frankreich,  deKl^chea* 
Bunjerazett,  <to  nlahk  vmm  Oileelw» 
in  Dalraafclen. 
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Börton;  17.  Juni  1775  Siej  der  Engländer 
tmtBr  Howe  über  die  Amerikaner  (Obelisk). 

Vuiflen,  ChHsUan  Karl  JoHa$ ,  Freiherr 
*iSt  u.  StMtamanii,  geb.  85.  Aag. 

Im  m  KiniMMjh  tm  WftTd«öklfeben,  ward 
1818  anf  Nlebnhrs  Empfehlung  preti«?*?.  (If- 
«audtschaftasekretär  iu  Rom,  1827  Älinister- 
resident  das.  und  mit  den  Verhandlungen 
über  die  gemischten  Ehen  beauftragt,  1838 
in  Folge  der  kölner  Wirren  abbernfen.  Seit 
IfoT.  mB9  C^eaaadter  in  Bern,  ward  er  1841 
In  BeCreff  der  Brrfelitinig  eines  eTangeli- 
•eben  Bisthums  In  Jerusalem  nach  England 

SBsandt  und  bald  darauf  zum  Gesandten 
as.  ernannt.  Ala  scdcher  betbeülgte  er 
«ieli  an  den  Yerhaadlniigill  ftberdieprenst. 
VerflLSsungsfrage  mK  einer  Selbe  YonDenk» 
«cbriften,  worin  er  sich  für  allgemeine 
BtSndische  Vertretung  aussprach,  vertrat 
entschieden  die  Rochtö  Deutschlands  und 
der  i^lbherzogthümer  Dänemark  gegesftber» 
protestirtelSSO  gegen  das  londoneir^rotOkDU, 
nachdem  er  dessen  Zustandekommen  Ter- 
gebens  su  bindern  rersucht  hatte,  musste 
aber  den  londoner  Vertrag  8.  Mal  1852  unter- 
xeidinen.  Beim  Ausbruch  der  orientalischen 
W^en  suchte  er  Pronseen  lor  Parteinahme 
CMpUL  Bn»al»nd  ku  beenwen  umd  nahm,  dn 
MWi  dlMmielit gelang,  1851  setnen  AlracMed« 
flSf  in  das  prouss.  Herrenhaus  berufen  u. 
in  den  Freiherronstand  erhoben,  siedelte  er 
IBM  nach  Bonn  über ;  f  das.  28.  Nov.  1860. 
8cbr.  .Beaohreibnng  der  Stadt  Rom'  (1890— 
XM8,  S  Bde.);  .We  hell.  lieidensgesehicbfe 
«nd  die  stille  Woche'  (1S41,  t  Bde.);  ,r)le 
Terfassung  der  Kirche  der  Zukunft'  (18i^>): 
,Tgnatina  von  Antiochien  und  seine  Zeit' 
<1847);  ,Die  drei  echten  und  die  vier  un- 
echten Briefe  des  I^^ttiu  von  Antiochien' 
^^7)t  t^%>Pol7<a*.  nnd  seine  Zeit*  (engl. 
nSl,  iHNe.;  deutsch  l»t-53,  9  Bde.); 
»Chrlstianity  and  MankJnd'  (18.'i4,  7  Bde.); 
»Zeichen  der  Zeit«  (3.  Aufl.  1856);  ,Gott  in  der 
Geschichte*  (1857  —  58,  3  Bde.);  ,Bibelwerk 
für  die  Ctomelnde'  (1856^65. 9  Bde.),  nach  B.s 
Tode  Ton  Ktanflmum  ■  xma  BoHttmamn  tatt- 
gesetzt;  , Aegyptens  Stelle  in  der  Weltge- 
schichte* (1844—45,  5Bde.).  Bfngr.  von  seiner 
Wittwe  (deutsch  von  A'fpiJoW  18^8  Vi.  :iBde.). 
—  Von  B.s  Söhnen  hat  gicb  der  zweite,  Emtl 
von  B.,  geb.  1919,  prenss.  Hanptnmnn  a.  D., 
in  Enii^and  lebend.  Utenrisoh  dvrdi  ,The 
Itfddeif  Wfsdom  et  Umtt  'nrd  ihe  key  of 
knowledge*  (1804)  bekannt  gemacht;  der 
vierte,  Georg  von  B.,  geb.  1824,  promovtrte 
%xx  Bonn  mit  der  Schrift  ,De  Azania'  mrd  ist 
Mit  iMltfi^lied  des  pt<BnM.Abseerdneten- 
fiantit,  wo  er  dem  nnm  Otntnmr  «ngeliört ; 
der  fftnfte,  Thtodor  von  B.,  geh.  1832,  beglei- 
tete als  Attache  die  prenss.  Expedition  nach 
Ostasien  und  ging  1 864  «Ift Ii«gnfiottlMknMr 
nach  Rio- de- Janeiro. 

Bmuen,  Robert  WilMttH,  CHtemiker,  geb. 
Sl.  März  1811  in  (Mttingen,  ward  1838  Prof. 
in  Marburg,  1851  in  Breslau,  1858  In  Heidel- 
lberg. Höchst  verdient  um  die  analytische 
Chemie,  mit  ITirc**^ Entdecker  der  Spek- 
tralanalyse. Bobr.  ,Eisenoxyd,  ein  Gegen- 
SU»  der  «riiBigen  Bivre*  (S.  Aiifl.  lM7)j 


jTJWbet  eine  rolnmetrlscbe  Methode  von  sehr 
allgem.  Anwendung*  (1854);  ,GaBometr{sch« 
Methoden*  (1857);  , Chemische  Analyse  durch 
SpektraTbeobachtung*  (mit  Kirchhoff  1961), 

Ba>thitfei»j|  i.  iMa.  Braun«  u.  Grünble^ft. 

Bvnrtw  Jkflp  flfbmttnafft,  Oercopfthents 
Mona,  Sfmta  Bl.  oder  Monacba  bchreb.), 
Meorkatzenart  in  Afffka,  l^h',  Schwanz  2', 
häufig  nach  Europa  gebracht. 

Banter  Sandstein  (Buntmndatein forma' 
tion).  unteres  Glied  derTrlas,  banptsachlich 
aus  Bandsteinen  (oft  btint  gefSrbt),  Konglo- 
meraten, bunten  Thonen  und  Schiefsrletten, 
Mergel  und  Rogeusteluon  nebst  Gyps,  Do- 
lomit und  Steinsalz  bestehend;  findet  Sick 
bis  1100'  mächtig  in  Thüringen,  Im  Schwarz« 
waldt  Odenwald,  8p«niurt^  in  den  Vogeaen. 
i  mnnKnpivnny  omBcwener  iLupief  pee, 
Bornit,  Mineral  aus  der  Klasse  der  Kiese, 
kupferbraunes,  bunt  anlaufendes  Kupfererz, 
enthält  50— 71o/o  Kupfer  nebst  Eisen  und 
Sobwefel.  Bei  Bernlesshübei ,  Freiberg, 
Annaberg,  ElslebenTBangerbansen ,  Mans« 
feld,  In  Toslcaiijn,  (wfl«.  IVkd  auf  Kupfer 
verarbeitet.  [Stempel. 

Bnnzen  (Pinuten),    Grabstichel,  Metnll- 

Bnnxlau,  Kreisst.  im  prouss.  Regbz.  Lieg« 
nitz,  am  Bober,  8960  Ew.  Töpfereien  (bttn»' 
JoMer  Out);  Denkmal  des  Vürstan  Kutusow. 

Bnnmner  Krell,  Kreis  Im  nAm.  B5hmen, 

B6  QäI.  u.  441,297  Ew.  Hauptst.  Jungbunzlau. 

Buochs,  Dorf  und  Hafen  am  Yierwaid» 
stättersee  (buochser  Bucht).  1439  BW.;  dsi* 
bei  das  buoehwr  Born,  5570'  Iioell.         *  * 

Sml'Selnenttetn,  Karl  FerdimHa,  €Fi'af 
von.  österr.  Diplomat,  geb.  17.  Mal  17P7,  war 
1850  zweiter  österr.  Bovollmächtigter  bei  deu 
Konforenzen  zu  Dresden,  1®1  in  London, 
April  IVia—S»  österr.  Minister  des  Ane- 
wirllKiai,  priMdfite  1855  den  wiener  Xott> 
ferenaen,  nahm  am  VrledenricongMi  n 
Paris  Yheil;  t      Okt.  18«  fn  Wien. 

BnOnmrottl,  Künstler,  s.  Jf^e^el  Anfel^ 

BaoBCOBspagni,  BaldatMre,  ital.  Gelehrter 
und  Staatamann,  geb.  10.  Mai  1821  zu  Rom, 
18Ö7  sardin.  Gesandter  an  Florena  u.  Parma, 
leitet«  Aprlt  1859  die  Bewegvnt  In  Wtonmu, 
trat  90.  Aprfl  als  GeneraikomnrtsMt  «n  die 
Spitze  der  dortigen  Regierung  vnd  Mldete 
11.  Mai  das  Ministerium.  Seit  Nov.  General- 
gouvemeur  des  Bandes  der  mittelltal.  Pro- 
vinzen, trat  •rS.lHn  lBBS^nrfick;  seitdem 
eines  der  Imtwagwiditenr  JBIglieasr  de» 
ital.  Parlamenfe. 

Bnqnoy  (spr.  BiäkSa,  Boucquoi,  epr.  Ba-), 
Karl  Bonaventvra  de  Lonaueval,  Orruf  von, 
österr.  Feldherr,  geb.  1571  In  Brabant,  er- 
hielt als  Qenemlfeldaengmelster  161S  den 
aberMAU  fSwe  dltf  IcmImiI.  Traroen  in  . 
BShmen,  wo  er  MansAld  1619  bei  Nadelita 
schlug,  befehligte  dann  in  der  Schlacht  bei 
Prag  (8.  Nov.  1620)  den  rechten  Flügel, 
schlug  1691  Bethlen  Gabor  in  Ungarn  und 
nahm  ^Mterg;  fiel  10.  Juli  im  bei  4tl^ 
Belagerung  Ton  Neuhäusel. 

Beriten,  mongol.  KomadeWfelk  Im  iMl. 
Theile  des  siblr.  Gouvern.  IrkotSk,  etwa 
800,000  Köpfe  stark;  Lamaiten ,  stolz,  gast- 
frei, neugierig;  treffliche  Schütsea ;  unter- 
hidtett  6WGtenlkeiak«n.  IhreSpraeke  ein 
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Bur^  —  Bargimd. 


Dialekt  des  Mongolischen  (Grammatik  und 
LfodkonTon  Oiulr^  1817).  fßteppenl&ndern. 

Bma»  heftiger  Wirbeiwfiid  in  den  aslat. 

BnnnO)  Lagnneninsol  nnd  Dorf  in  Veiie- 
tien,  5700  Ew.;  berühmte  Spitzen. 

Burckhardt.  Joh.  Ludw.,  engl.  Reisender, 
geb.  34.  Nov.  1784  zu  Lausanne,  boreiste  seit 
1809  Syrien,  Aegyptoa|iind  Nttbien  bis  Don- 

f>l»,  besuchte  Mekka»  betti^  den  Siiuii; 
17.  Okt.  1817.  Seine  orlental.  Ouideelirfr» 
ten  f350  Bde.)  Termachto  er  der  Bibliothek 
SU  Cambridge.  Die  Beschreibung  seiner 
Reisen  in  Nubien  1819  (deutsch  1823);  in 
Syrien,  Palästina  etc.  1822  (dentsch  1823-24, 
9  Bde.);  in  Arabien  18S9  (denteoh  1831). 

Bnrdach,  Karl  Friedrich,  Fhyslolog,  geb. 
12.  Juni  1776  zu  Leipzig,  seit  1815  Prof.  der 
Anatomie  zu  Königsberg ;  f  das.  IG.  JuH  1847. 
Hauptirerke:  JEIncyklopädie  der  Ueilwissen- 
•ebaft'  (8.^Qfl.  1817—19,  3  Bde.) ;  ,yom  Bau 
nd  Leben  des  Gehirns  und  BAekünmarks* 
(1819«-2S);  ,Phy8iologie  aTs  Brfkhrungs- 
wlBsenschaft*  (2.  Anfl.  1839,  5  Bde.);  ,Der 
Mensch  nach  den  verschiedenen  Selten  sei- 
ner Natur'  (1836 — 37),  später  von  seinem  Sohn 
Emst  B.,  Prof.  der  Anatomie  an  Königsberg, 
«vter  dem  Titel  ,Antbrepologle  für  das  ge> 
Uldete  Publikum*  (1847)  neu  bearbeitet. 

Bnrdekin,  FIuss  auf  der  Ostseite  Austra- 
liens (Queensland),  mit  dem  Nebenfluss 
Balyando ;  von  Leichhardt  entdeckt ,  von 
Dalrymple  1859  genauer  untersucht. 

Budijpd*  (a.  O.),  Stadt,  s.  Borditaux. 
,  BvrMnkvane  (t.  ftani.  rsa«,  Oetchlfts- 
stube,  Expedition,  und  dem  griech.  Jcratia, 
Herrschaft),  die  Einrichtung  in  der  Staats- 
Terwaltung,  wobei  ein  oder  mehrere  Zweige 
derselben  von  einem  einzigen  Staatsbeamten 
nnd  unter  felneir  Verantwortlichkeit  von 
einem  Bureau  ans  geleitet  werden ,  im  Gegen- 
satz zum  KoUtgialtytittm  (s.  d.). 

Bnreja  (Njuman),  linker  Nebenfluss  des 
Amur,  vom  Bur^agebirge,  um  das  der  Amur 
seinen  grossen  südl.  Bogen  macht. 

Bwnm  (spr.  Binhr*nL>  Jforlte  «m,  &  Prä- 
sident der  vereinigten  Staaten  Ton  Amerika 
1837—41,  geb.  5.  Deo.  1782  zu  Kinderhook 
im  Staat  Newyork  ans  einer  alten  holländ. 
Familie,  ward  1812  Mitglied  der  gesetzge- 
henden Versammlung  von  Newyork,  1821 
des  Kongresses  der  Union,  1899  QoiiT«nienr 
des  Staats  Newyork,  bald  darauf  Staats- 
sekretär, 1831  Gesandter  zu  London ,  von 
da  lurückgerufen ,  weil  aoine  Ernennung 
snm  Gesandten  vom  Senat  verworfen  wor- 
den war»  1882  von  seiner  Partei  zum  Vice- 
prfajdeataa  und  1885  aum  Präsidenten  er- 
wiUt.  All  foleher  heavkragto  er  gänzliche 
Trennung  der  Finanzen  des  Staats  Ton  den 
Banken  und  Errichtung  einer  Schatzkammer 
in  Washington  und  von  Unterschatzkammern 
in  den  «iuelaen  Staaten,  drang  aber  damit 
sieht  dÖTCli.  ISIS  TOB  den  TreesoUers  als 
Prisidentschaftskandldat  angestellt.  Dlieb 
er  gegen  Taylor  in  der  Minorität ;  t%4.  Juli 
1866  auf  seinem  Gut  Lindenwald. 

Bw^,  Kreisstadt  im  prexiss.  Begba.  Mag- 
dehoig.  Kr.  Jerlchow  I,  an  der  TtM,  SB^S51 
Sw.;  wichtige  TnohfobiikeB. 
Bvrfj  Aäam,  JMMsr  fM|,  Ifothemtlkw  vuä 


Technolog,  geb.  28.  Jan.  1797  zu  Tfien,  seit 
1849  Direktor  des  pol/teobn.  Institots  nnd 
Mitglied  der  Akademie  der  WiseeuNüiaflen 
daselbst ,  ward  1851  McHonsrath  im  Han- 
delsministerium,  seit  1856  Präsident  des 
niederösterr.  Guworbevoreins ;  Autorität  auf 
dem  Gebiete  des  Maschinenbaues.  Hanoi- 
werke:  ,Handb.  der  geradlinigen  und  sphar. 
Trigonometrie*  (1826);  ,Anaffklirl.  Lehrb.  der 
höheren  Mathematik*  (189t— 98,  S  Bde.); 
,Lehrb.  der  Maschinenlehre*  (1856). 

Bnrgan,  Stadt  im  bayer.  Regbz.  Schwaben- 
Neuburg,  2161  Ew.  Die  ehemalige  MarJcgr«^" 
scha/t  B.  hatte  bis  1801  eigne  Markgrafen» 
kam  dann  an  Oesterreieh,  1806  an  Bayern. 

Bnrgdorf,  1)  Dorf  bei  Hildeshelm,  mit 
der  Feldmark  Warle,  wahxscheinl.  die  Statte 
der  einst  ber.  Kaiserpfalz  WerU,  wo  sächs. 
und  salische  Kaiser  gewohnt  und  Reichstage 
gehalten  babsn.  —  IQ  Oewnbreiche  Stadt 
Im  Kant.  Bern,  am  Ausgange  des  Emmen- 
thals,  4199  Ew.,  ehemals  Hauptst.  von  Klein- 
burgund  und  Residenz  der  zähringer  Her- 
zöge. Im  Schloss  ehedem  (seit  1798)  Pesta- 
lozzis Erziehungsanstalt. 

Borgfiriede»  der  nach  jeinen  Grenaea  ba- 
aeichnettt  Bnqiibeatrk;  Vertrac  m  BielMrlMft 
und  Ruhe  des  Bnrggebietea;  dmi  dieie 
Sicherheit  und  Ruhe  selbst. 

Barggraf  CRurcj^raWus,  aneii  Bm^ectu; 
Come»  urbi»  oder  civitatis),  ein  mit  der 
Aufsicht  und  Gerichtsbarkeit  über  ein« 
Beichsburg  und  deren  Gebiet  heanfbragter 
Beamter,  zugleich  Anf&hrer  der  bewaffne- 
ten Hannschaft  der  Burg.  Die  Würde  wurde 
später  erblich,  z.  B.  in  Nürnberg,  oder  luun 
In  den  Besitz  der  die  Burg  einschliessenden 
Territorialherren.  Später  leerer  TibüL  > 

BargMÜlory  Hbrbert,  Komponift  und 
Pianist,  geb.  14.  Jan.  1808  zu  Düsseldorf, 
Schüler  von  Spohr  und  Hauptmann;  t  7.  Mai 
1836  im  Bade  zu  Aachen:  Gediegene  Kom- 
positionen (Symphonien ,  Quartette ,  Piano- 
sonaten, Lieder^  —  Sein  Bruder,  Friedrich 
geb.  18M  inBegMisbnrCi  ebenfülsKom-' 
ponist;  sefarfeb  treffl.  Klnderetftdeii* 

Burgos,  span.  Prov.  in  Altkastllien,  265i/» 
QM.  und  349,714  Ew.  —  Die  Bauptat.  B.,  am 
Arlanzon,  Waffenplatz  ersten  Banges  und 
ehemals  Hauptst.  des  Landes  (884  gegr.)» 

ietzt  verödet,  26,086  Ew.    Grossart.  gotti. 
>om  (seit  1221).  Erzbischof.  Unfern  Kloster 
S.  Pedro  de  CardeSa,  mit  Grabmal  des  Cid. 

Bnrgscheidungen^  Dorf  im  preuss.  Regbs. 
Merseburg,  an  der  Unstrut;  bis  6.  Jahrh» 
Residenz  der  thüring.  Könige. 

Bargschmlet.  DamM,  berühmier  Krz- 
glesser,  geb.  ll.  Okt.  1186  m  VHmberg» 
erst  Drechsler,  widmete  sich  1822  unter 
Reindel  der  Bildhauerkunst  (Melanchthon 
nach  Heideloffs  Zeichnung),  bildete  sich 
dann  (1887  nnter  OrossatiSre  in  Paris)  zu. 
einem  Meiiter  der  Ersglesserkunst,  goss 
u.  A.  die  Statuen  DQrers  (1840,  Nürnberg), 
Beethovens  (1845,  Bonn),  Karls  IV.  (1848, 
Prag),  Luthers  (1853,  Möhra),  Winters  (1861, 
Karlsruhe),  Radetzkys  (1857):  t  7JUULral858. 

Bnga«  stark  bevölkerter  Staat  Im  wmU. 
Ssdan,  tob  üandlagos  bewohnt. 
"        "  (fr*  Bnirgcfne),  Herzogthum, 
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«Ue  frans.  Fror.,  der  centrale  Landstrich 
dag  öatl.  Frankreich«!  im  Gebiet  der  Seine, 
Tjoif  und  Rhone,  die  Jetsigen  4  Depart. 

Cöte  d'Or,  Yonno  (zum  Theil),  Saöne-Loire 
und  Ain  umfasaoud,  467  QM.  mit  etwa 
1,720,000  Ew.  Das  Land,  auch  Xiederbur- 
gund  geuaaut  Im  Oegensatz  zu  Hochburgund 
•oder  der  Freigra/$eh<tft'B»  (s.  Francke  Comt4), 
▼oU  fruchtbarer  Ebeiun  «nd  sanA  abgemn- 
deter  Berg^e ,  m!t  amgeieleliiietem  Wetnbav 
(20  QM.),  durch  Industrio,  SchifTfahrt  und 
Ilandel  blüheud,  reich  au  Miueralien  (Elsen, 
Blei,  Steinkohlen,  Mangan).  Bedeutendste 
St&dte:  Aoxerre,  Auzonne,  Antun,  Chalons« 
a«r-Saöne,  D^on,  Bourg. 

Geschichte.  Die  Burgunder  (Burp:undii 
oder  Bnrgnndlones) ,  ein  german.  Volks- 
atamm,  waren  ursprüngl.  an  der  mittleren 
Weichsel  nnd  Oder  ansässig,  wandten  sich 
dann  nach  Westen  ia  dieBheia-  u.  Neckar- 
Keceaden  «ad  draocea  am  407  oater  ihrem 
K5n^  Gvadtear  etwa  80,000  Mann  stark  la 
das  röm.  Gallion  ein,  wo  sie  sicli  zwischen 
Aar  und  Rhono  niederllessen,  das  arian. 
(Jhristeiithuni  (inuahmen  und  so  daa  aUe 
l'urgundische  Reich  gründeten.  Gundicar 
warf  aidi  451  mit  10,000  Mann  dorn  Attila 
ontgegen  uad  fiel  mit  den  Seinigen  im 
Kampfe  (Nibelungenlied).  Von  einem  spä- 
tereu  König  Gnndebald  rührt  die  ,Lex  Guu- 
debalda'  her.  Im  Kampf  mit  deu  ft-änk. 
Königen  Childebert  und  Chlotar  verlor  der 
box^gaad.  Köaig  Gh^demar  534  Thron  and 
Iiebea,  woraaf  B«  frlnk.  ProTlu  ward. 
Vgl.  Binding,  .Geschfclito  der  burgund.-röm. 
KOuigr.',  1863.  Selbständigkeit  gewann  das 
Land  wieder  durcli  den  Grafen  Boso  von 
Vienne,  welcher  sich  (879)  zum  König  des 
cisjuran.  Reiches  B.  oder  Arelat  (s.  d.),  und 
Uiireh  den  Grafen  Kudolf  I.  weif.  Stammes, 
walcher  sich  (889)  zum  König  des  trans- 
jmran.  Reiches  B.  (westl.  Schweiz)  erhob. 
Beide  erkanuten  die  Oberlehnsherrlichkeit 
des  deutschen  Kaisera  an.  Des  letzteren 
Soha,  Bndolf  IL,  Toreinigte  das  Beich 
Arelat,  welehet  er  <rom  OmKni  Vngo  von 
Provence  gegen  Italien  eintauschte,  wieder 
mit  deni  transjuran.  B.  (930).  Seiu  Enkel, 
Rudolf  in.  (t  1032),  setzte  den  deutscheu 
Kaiser  Heiurich  II.,  den  Sohn  seiner 
Schwester  Gisela,  und  nach  dessen  Tode 
(lOfl^'dea  deataebea  Kaiser  Koarad  II., 
sefaea  Orossaeffen,  «ItUiBbergehaBg  sefaes 
NelFen  Odo  von  Champagne,  zum  Erben 
des  j^andes  eiu.  Kourads  II.  Sohn,  Hein- 
rich III. ,  ward  auf  dem  Reichstage  zu 
Solotlramr(1038)  förmlich  snm  König  von 
B.  gewihlt  and  gekrönt.  Seitdem  gehörte 
B.  snm  deutschen  Reiche  und  stand  unter 
erblichen  Stattlialtern.  Kaiser  Friedrich  I., 
der  sich  1178  zu  Arles  krönen  Hess ,  stellte 
den  gelockerten  Verband  B.s  mit  dem  Reiche 
wieder  her.  Aber  nach  Karls  IV.,  des 
letitea  an  Arles  (1S64)  gekröatea  dentsohea 
Kaisers Tode  (1378)  serllel  B.  ta  mehrere 
unabhängige  Territorien,  die  nach  und 
nach,  mit  Ausnahme  von  Saroyeu  und 
Mömpelgard  ,  an  Frankreich  fielen.  —  Das 
MertogtAum  B.  (Niederburgund)  ward  ge« 
crflaoeC  Toa  Blolnrd,  OfaHui  Toa  Aatvfl« 
Jfsysr«  ^«nd-Xtailwa.  * 


dem  Bruder  Bosos  von  Vienne,  der  921  f. 
Sein  Sohn  Rudolf  f  996  ohnefirbea.  Sein«» 
Enkelin  Lndegardls  Tormihlte  sich  mit  Otto, 
dem  Bruder  des  Königs  Hugo  Cnpet  von 
Frankreich  und  Besitzer  eines  Tlioils  vou 
B. ,  wodurch  ganz  Niederburguad  wieder 
vereinigt  ward.  Von  Otto  stammen  die 
ältereu  Herzöge  vonB.  ab;  als  deren  Linie 
mit  Phliipp(lS61)  erlosch,  vereinigte  König 
Jofaaaa  von  Vraakreieh  das  Herzogtimm 
mit  der  Krono,  verlieh  es  aber  bald  (1363) 
seinem  Jüngsten  Sohne,  Philipp  dem  Kühneu, 
welcher  der  Stifter  der  neueren  Linie  der 
iurgund.  Bertöge  ward  und  durch  Ter» 
mählung  mit  Margaretha  (1S09),  der  Erbin 
von  Flandern,  diese  Grafschaft,  sowiu 
Mecheln,  Antwerpen  u.  die  Frauclm  Cumtä 
erwarb  nnd  während  der  Qeniüthskrauk- 
heit  König  Karls  VI.  Reichsrerweaer  vou 
Frankreich  ward  (f  14U4).  Mb  Sohn  Jo- 
hana  Ue«s  1407  dea  Heiäog  voa  Orl6ans 
ermorden  and  ward  auf  Anstlfken  des 
Dauphins  1419  ermordet.  Sein  Sohu,  Philipp 
der  Gütige,  erwarb  Namur  (1429),  dann 
Henuegau,  Holland,  Seelaud,  Brabant  uad 
Limburg,  im  Frieden  mit  Frankreich  la 
Arras  (1435)  ansehnliche  flraas.  Gebiete  and 
(1443)  das  Herzogthum  Luxemburg;  f  1^67. 
Sein  Sohn,  J^arl  der  Kühne,  erwarb  noch 
Geldern  und  Zütplien  (1473),  fiel  aber  iu 
der  Schlacht  bei  Nancv  (1477)  gegen  die 
Schweizer.  Da  er  nur  eine  einzige  Tochter, 
Marl»,  hiaterliess«  sog  Ludwig  XI.  von 
Vrankreldk  das  Henog&nmB.  (Boorgogne)' 
als  Mannlelin  (iu.  Das  übrige  Erbe  kam 
mit  Marias  II;ind  au  den  Erzherzog  Maxi- 
milian von  Oostorroicii,  vou  diesem  an 
seineu  Sohn  Philipp  deu  Schönen  (f  1506), 
dessen  Erbe  Kaiser  Karl  V.  war.  Die  Ge« 
schichte  B.s  geht  seitdem  In  der  der  Nieder- 
lande (s.  d.)  auf.  Karl  V.  verzichtete  im 
Frieden  von  Cambray  (1529)  auf  B.  Di<» 
Franche- Conitö  oder  Mochbtirgund ,  149» 
von  Karl  VIII.  von  Frankreich  an  Maximi- 
lian abgeti-eten ,  fiel  durch  dea  Friedea  von 
Nymwegen  (1678)  aa  Fraakreloh  fearflek.  Vgl. 
Baranle,  «Hist.  des  dncs  de  Bourgogne',  1824, 
8.  Aufl.  1858,  8  Bde. ;  Dubais, , La  Bourgogne 
depuis  son  origino  etc.',  1863. 

Burgunder  Kanal,  Kaual  iu  Frankreich, 
verbindet  Seine  und  Rhone,  3S^t  M. 

Burgaaderwdiiiey  fraax.  Weiae  der  Depazt 
YoBBe,  COte  d*Or,  SaOne  aad  Lcrfre,  von 
fein-reizondem  ,  etwas  zusammenziehendem 
Geschmack,  rotli  und  weiss,  im  Allgemeiuen 
mit  viel  Körpi  r,  zcrfalleu  iu  Ober-,  Unter- 
burgunder uud  Ma9  >n;  jährlicher  Ertrag 
Mill.  Hektoliter.  Niederburgunder  (OU- 
votes,  Pitoj,  Perridre)  ist  weniger  geistig, 
wohlriechend  nnd  von  schwKcherem  Ge- 
schmack als  Oberburgnudar.  Oborburgunder 
twischen  Dijon  und  Ühälous  (Nuits,  Cbam- 
bertin,  Volnay,  Pomard,  Meursanlt,  Riehe- 
bourg»  BaaiaaC^Ooati).  MMoalit  demOber- 
bargaader  ihalleb,  aber  dieker  «.  weaiger 
fein  (Torins,  Chenas). 

Borgnndischer  Kreis,  Kreis  des  alten 
deutschen  Reichs,  1513  errichtet,  uinfasste 
anfangs  die  Gra&ciiaft  Burgund  nnd  die 
Miedtrlande,  spiter,  aach  Brrlehtaag  der 
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Republik  der  Niederlande  and  in  Folpe  der 
franz.  Kriege,  nur  die  österr.  Niederlande. 

Bttrhanpar,  Stadt  in  der  brit.-estiod. 
Präald.  Madrai,  20,000  £w.  Milit&rttaUon. 

Buridan  (spr.  Bürldang),  Joh.,  scholast. 
Philosoph,  Nomiualist ,  pisb.  im  14.  Jahrh. 
2u  n^thunein  Artuia,  Lehror  der  Philosophie 
zu  Paris,  später  in  Wien,  wo  er  die  Stiftaug 
der  UoiTeraität  Teranlaast  haben  soll.  Er* 
ktirsr  des  Aristoteles;  f  1358.  Spriohwftrtl. 
B^Etcl,  ein  Esol,  welcher,  zwischen  2  ganz 
gleichen  Heubündolu  befindlich,  rurhungeru 
soll,  Beispiel,  welche»  IJ.  für  seine  Be- 
hauptang  aufstellte,  dass  eine  Handlung 
wir  mi^llcb  sei,  wenn  der  Wille  dui-ch 
irgend  etwas  snm  Handeln  bestimmt  werde. 

Barke  (spr.  Börk),  1)  Edmund,  engl.  Staats- 
mann und  berühmter  Rednor,  gi<li.  1.  Jan. 
1730  zu  Dublin,  seit  1765  Parlamcutsniitgliud, 
bekämpHe  die  V«irletzang  des  Wahlrechts, 
fimfoclit  Pressfireiheit,  GMchwomeugoricbte 
mid  religiöse  Tolenms  irad  legte  ».  Märt 
1775  dem  Parlament  die  13  Vorschlage  ruf 
Anssöhuuug  mit  Amerika  Tor,  wiewohl  der 
Krieg  schon  populär  guworden  war.  17U2 
satn  Oeneralzahlmoistor  der  Armen  and 
Ultglied  des  geheimen  Raths  ernannt,  war 
•r  die  8««l«  dos  Ministoriums  SookinglMun. 
Ankligvr  Ton  Warren  Ravtfngs.  BntseMe- 
donnr  Gegner  der  franz.  RtiVnlntion,  siirhte 
er  die  öUeotliche  Meinung  durcli  bciiriften 
ppgen  sie  aufzustacheln  und  trat  zur  Re- 
gierungspartei Über;  t  8.  Juli  1797  auf 
seinem  LaodidtM  bei  Bsaoonsfletd.  fiokr. 
,Thoughts  on  the  cause  of  the  preseut 
discoutents'  (1773);  ,Reflection8  on  the  ro- 
volution  in  France*  (1790;  deutsch  toii 
Oenli,  3.  Aufl.  lS:i8);  ,Works  and  Correspon- 
deaee  of  B.*  (1^'>2,  8  Bde.).  Biographie  tou 
Jumtt  Prior  U.  Aufl.  18M),  MorU^  (1897).  - 
^  Sohert  (ySara,  Refsender  in  Änstmlien, 
geb.  1H21  zu  St.-Clevans  in  der  irischfu 
Grafschaft  Galway,  Sdit  lüb'S  Polizoiinapek- 
tor  in  Melbournn,  dann  Clief  einer  Expo- 
dltlon  cur  Erforschung  dos  austral.  Konti- 
nenta  TOm  Cooperthale  bis  zum  Golf  Tun 
Oarpsntarln ,  brach  20.  Aug.  Iä60  auf  and 
errefehte  11.  Febr.  1861  die  Mündung  des 
Flusses  Flindors  in  Jonen  Meerbusen;  f  auf 
dem  Rückwege  Juni  1861.  Ihm  au  Ehren 
hat  die  Südküste  dos  Garpeutariagldfil  den 
Naman  Burke»  Land  erhalten« 

Bwktndorf,  Dorf  bei  Scbweldnlte  in 
Schlesien ;  hier  20.  Juli  1762  Erobenuig  des 
österr.  Lagers  durch  Friodricli  d.  Or. 

Burlesk  (vom  ital.  burla,  Posse),  possen- 
haft. Ji.e  Dichumgen,  komische  Dichtungen 
niederen  Grades,  in  Italien  bes.  durch 
Qoaal,  in  Vrankraleli  dnrcb  Searron,  in 
Bevtaotaland  dnn^  Abntham  a  Santa  Olara, 
S.  Salier,  Blumauer  a.  A.  ausgobild<  t;  bes. 
auch  Theaterstücke  dieses  Genres  (£ur- 
hsken).    Vgl.  Flegel,  ,G«  sch.  des  B.en*.  1704. 

Burletia  (ital.),  kleines  Possenspiel. 

Bnmielster,  Hermann,  Natnrforsdier,  geb. 
15.  Jan.  1807  zu  Stralsund,  ward  1837  Prof. 
der  Zoologie  zu  Halle,  1848  Mitglied  des 
frankfurter  Parlaments,  dann  des  Abgeord- 
netenhauses an  Berlin,  bereiste  läöO— 63 
BrasUiMi«  Iflfid— 60  üragnaj  und  Aiiantisa, 


Borns. 


siVdeltn  18G1  nach  Buenf^s-Ayros  Qber,  ward 
das.  Prof.  und  Direktor  d^s  Ton  ihm  er- 
rlohteten  naturhistor.  Mateoma.  Haopt- 

werke:  «Grundriss  der  Naturgeschichte'  (10. 
Aafl.  1868);  »Handbuch  der  Naturgeschichte* 
(1837);  , Zoolog.  Ilandatliis'  (l«3rj-4;i ;  2.  Aufl. 
von  Gt«/>ei  1858-60);  .Handbuch  der  Ento- 
mologie' (Bd.  1-5,  1832-55):  .Gesch.  dar 
Sohöpfnng'  (7.  Aufl.  1867);  ,QeoIog.  Bilder 
mv  Gesch.  der  Erde  und  ihrer  Bewohner* 
(2.  Aufl.  ISS.^,  2  Bde.);  ,Zoonom.  Briefe* 
(1856,  2  ndo.i  U.A.  Ergebnisse  s-iner  Rei- 
sini  sinil:  , Heise-  nach  Brasilien'  (1853); 
,Landscliaf(liclio  Bilder  BntHilieus'  (1853); 
.Erläuterungen  stur  Fauna  Brasiliens'  (1857, 
mit  Atlas);  .Systemat.  Uoiiersicht  der  Thier* 
Brasiliens'  (Bd.  1—8, 1864^06);  , Reise  doreh 
die  La-Plata^taatan'  (186t,  2  Bde.). 

Barnes  (spr.  Bürns),  Sir  Alexander,  bekannt 
durch  seine  Reisen  iu  Ceutralasien ,  geb. 
16.  Mai  1805  au  Montrose,  ward  1826  dem 
Generalttab  In  dvrProv.  Kntooh  belgi'geben, 
b;Toi-ito  1k:52  die  Gebiete  von  Balkli,  Kuudu'/ 
und  Bucliiira,  tinteriiandelte  1836—38  mit 
den  Fürdteu  von  Sind,  Kabul,  Kandahar  n- 
Kclat  übur  eine  OlTousiv  und  Dafunsir- 
alltanz,  die  aber  nicht  zu  Stauda  kam,  nahm 
dann  Anthail  am  ¥eldaiig  fogw  AHtha- 
nlstan,  ward  snm  Oberstltantanaiit  nnd 
polit.  Agenten  der  engl.  Re^icrunS  «H Hofe 
äcliah  Scliudschahs  iu  Kubul  ernannt,  fiel 
dort  2.  Nov.  Ibil  beim  Aufstand  der  Ein- 
wohner. Sehr.  »Travels  iuto  Bukliara*  (neu» 
Aufl.  1847,  SBde.;  dentseli  2Btle.}; 
,Cabool,  a  personal  narrattra  ele.*  (IMa; 
dentsch  von  Oelcker»  1843). 

Burnotlsiron,  Impiäguiron  des  Holzes  mit 
Zinliclilorid ,  um  os  danerliafi  zu  maclien. 

Barney  (spr.  Bömi),  C'mries.  Masikhtsto» 
riker,  geb.  S6.  April  1787  au  Shrowsbury, 
Organist  am  Obelseahoapital  au  London; 
I  1H14.  Verf.  von  ,Present  stato  of  Music 
in  Fraru'o  and  Italy  etc.*  (1772,  2  Bde.; 
doutsch  177ii  — 73,  2  Bde.)  und  .General 
History  of  music  etc'  (1776—89,  4  Bde.).  — 
Seine  Tochter  FroasM»  (Madame  d'ArbLj^), 
t  1840,  sehr-  Moderomauo  (,Eveliua'  a.  a.). 

Buming*i»pring>Uun  (spr.  Böm-),  grosse 
Erdöiqiiello  iu  Westvirginien  (N'ordamorika). 

Bumley  (spr.  BÖruli),  .Stadt  iu  dur  engl. 
Grafschaft  Lancaster,  am  Jium  (Bruu)^ 
28)700  £w.;  bedeutende  Wollen«  «u  Baum* 
wollenfabr.  Reiche  Kohlengruben. 

Burnoaf  (spr.  Büruuf),  En^jcnc ,  franx. 
OriHiitalist,  geb.  12.  Aug.  l>ul  zu  Paris, 
ward  18o2  Mitj;lied  der  Akademie  \\ct  In- 
schriften und  Prof.  des  Sanskrit  am  OuIUgo 
de  Franoe;  f  88.  Mai  1852.  Förderte  bes.  die 
Kenntniaa  der  2l«ada^eba  n.  varancbte  Im 
,M6moira  fordeuz  Inserlptions  ennllfbrman* 
(IbSii")  die  EutKifforuugderp<'rsepoIitan.  Kefl- 
iuaciirirtcn.  Schr.,Iutroduaiouk  l'histoire  da 
Buddliiäme  Indien'  (Bd.  1, 1845);  ,Lc  Lotus  de 
la  Bonne  Loi*  (1S5S)  u.  A.,  übers,  die  gross« 
Legendensammlung  .Lalita->Ti8tara*  (1853). 

Burns  (spr.  Böms),  Jiobert,  schott.  Volks* 
und  Nntnrdichter,  geb.  29.  Jan.  1759  in  der 
schntt.  Gfafscliafl  Ayr,  eines  Gärtners  Sohn 
und  selbst  Aokerbauer,  sp&tor  Acciaeeiuneh- 
mm  inDomMaa;  f,  Toa  Xnmmar  «ad  thtgßm 


Bnrnnde  —  Buruten. 


nufpcoriebon,  21.  Juli  l'OH.  Grösstcr  Ly- 
riker Sclinttlands  und  von  bolobondem  Jjiu- 
fliiM  auf  die  engl.  Poesie.  Zaiilr.  Ausgaben 
■«fner  Werke  (von  OunniugAam  1865.  Ton 
Cftornftm  1859,  S  Bde.).  Deatsebe  lieber- 
Betznnpen  von  Gerhard,  Kaufmann,  TIeintxe, 
Freiligrath,  Fiedler,  Bartsch  u.  A. 

Burusi(le(spr.Iit)rnsoiil),  Ambrositi^  Evcrett, 
amerikaD.  Goiieral,  geb.  23.  Mai  1824  iu 
Liberty  im  Staat  ludiann,  bildete  beim  Au s- 
bnicli  dei  B&nterkriegs  1860 In  Rliode-Islaiid 
ein  Regiment  Kreiwilligor,  ward  nach  der 
Schlacht  b'^i  niill-Ruu  zum  Briv'rtdecouerAl 
urnauut,  untorDahm  Aufang  18(52  ©iuo  Ex- 
peditinn nach  Nordcarolina,  ward  März 
1862  Oenenimejor,  folgte  8.  Not.  M'Cleliau 
im  Oberkommando  der  Potomeeennee.  12. 
Dec.  1802  bia  Friedrlchsburg  am  Rappahan- 
n(H  k  tiKt  Vorlnsl  zurücl<Re->clilap:eii ,  le^t'i 
er  Jan.  l^fi  !  den  Oberbefwlil  nicdf^r,  wanl 
Kommamlirender  des  OhiodeparLements, 
später  unter  Grant  in  Teunosseo,  nahm 
im  Uerbsft  1863  KnoxTille  und  maciito  im 
Sommer  1864  die  Yon  Gfmat  fn  Virginieu 
gell'^fertcn  Sdilachtfn  mit. 

Burnus,  mantclkra^cuartigor  wollener 
Uebflrwnrf  der  Beduinen,  meist  weiss. 

Burolloa«  Laganensee  an  Küste  Unter- 
igypteus,  ösll.  Ton  Rosette»  dnrcb  die  sogen. 
sebBDDytischo  Nllmükndung  mit  dem  Meer 
Terbmiden.  8  M.  1.;  her.  Wassermelonen. 

Burow,  Julie,  Scliriftstollerin,  icroli.  21.  Felir. 
1806  zu  Kyd'  lloii  (Usfprouss^u),  siit  lb30 
Termählt  i[>it  dem  Baumeistfr  Pfannen- 
aohmiedl  in  Bromberg :  f  19.  Febr.  1868. 
Sehr.  Romane;  ,Etn  Arst  fn  einer  klein«« 
Stadt*  (2.  Aufl.  1855);  ,Joliannos  Kopie»* 
(1858);  .DieKlndor  des  Hauses'  (18(13)  u.  a. ; 
forner  ,Uober  dio  ErziohuLig  dos  woibl.  Ge- 
schlechts' (3.  Aufl.  1858);  .Uerzensworte'  (5. 
Aufl.  IBT.l);  ,Da8  Bucli  der Erziehnpg*  (1856). 

Burrins ,  Isolirtcr  Volitsstamm  im  flranz. 
Deport.  Alu,  maurischer  Abkunft;  ebenso 
die  ChizeroU  im  Dopart.  Saöno-Ixiire. 

Bnrritt,  Elihu,  amerik.  Philanthrop  und 
Friedensapostel,  geb.  8.  Doc.  1811  zu  New- 
Britnin  in  liessachnsetts,  trieb  als  Sclimled 
««•irebreitete  llogviet.  Studien,  trat  18IS  »Is 
Schriftsloller  mit  Boarhoitungen  der  islän- 
dischen Sagas  auf,  durcliwanderto ,  d«n 
Frieden  prediaend,  dio  VnreiuigtLm  Staat  -n, 
begab  sich  1846  nach  England,  nahm  an  den 
sogen.  Friedonskungrcsäon  iu  Brüssel,  Paris, 
Frankfurt  (1850)  u.  London  Antheil  and  ver- 
5ffentHohte  ,OliTe  Leaves*  (Oulblätter) ,  dio 
in  viele  .Sprachen  übersetzt  uu<i  iu  Millionen 
Exemplaren  über  Europa  verbreitul  wurden. 

Barm  (lat.),  Tasche,  Beutel  (daher  bur- 
•ßrim,  Seckelmoister  der  Klöster);  im  Mit- 
telalter Oebfttide,  worin  arme  Btodtrende 
(daher  Bur$iati  odcr.SKr9artt  )  im  entgeltlich 
WObnung  und  Unterhalt  oriiielten.  Davon 
das  deutsche  Wini  Bursche. 

Barsrheid.  Fabrikort  im  preoss.  Begbz. 
DfiMeldorf,  Kr.  Solingen,  5SUBW.,  Blnnoi- 
mh*  vud  SeideowebMrei* 

Bmehemelnft,  StndentenTeAfndvng, 
nach  den  FtcihcItsIcrlpRon  zuerst  in  Jena 
12.  Juni  1815,  dann  Ittlü  und  1817  inTübiu- 
tBn,B«td«lb«ctRH»ll«n.€UmMB  imOecen- 


Satz  gegen  dio  LnndsmaTins.chaftea  und  zur 
Pflege  deutscli  vatorl.indischer  Gestnnuug 
ios  Leben  getrcteu,  Okt.  1818  auf  Grand 
ein«r  nmetauunen  Konstitution  nur  al^fem. 
demiteM»  B.  erweitert  nnd  über  »lle  dent- 
Rcheu  Universitäton  mit  Ausnahmo  der 
Österreich,  verbreitet,  1819  in  Folge  der 
karlsbader  Beschlüsse  aufgelöst,  seit  1827 
insgeheim  erneuert,  dann  in  Oermanen,  mit 
mehr  praktisch  «polit.  Riehtang  anf  poltt. 
Einigung  Deutschlauda,  und  Arminen,  mit 
mehr  Idealer  Richtung,  gespalten,  seit  1848 
gednldüt,  abor  in  mohrero  Souderverbin- 
duugen  aufgelöst.  Vgl.  Haupt,  ,Laud8maan- 
schaften  und  B.',  1820;  jt$tt,  ,CbitaldllllS 
der  deutseben  B.',  1868. 
Barten  L.,  Pflsnsengettung  der  Tere« 

binthacöoü.  B.  gummifera  f>.,  Baum  in  West- 
iu  liou  utjd  Hra^ilii-n,  liofei  t  daa  Ciiibnuharz 
oder  Goniartf^unmii.  B.  aciuniuata  W. ,  Ii. 
gummiferai/aca.,  auf  Portorico  uud  Domingo, 
liefert  das  Oaraunaharz. 

BmimUm,  Konrad,  Pbiiolog  nnd  Alter- 
thttmsfbrscher,  geb.  14.  Not.  1880  tn  Hati- 
schon  im  Köuigroich  Sachsen,  machte  1852— 
18r)r)  eine  Reise  durch  Belgien,  Frankreich, 
Italien  und  Griechenland ,  ward  1»61  Prof. 
der  klass.  Philologie  nnd  Archäologie  so  Tü- 
bingen, seit  1864  tn  Zürich,  seit  1860  in  Jene. 
Sehr.  »Geographie  von  Griechculand'  (lij62  f.). 

Baraleni,  Stadt  in  der  engl.  Grafschaft 
StafTord,  17,821  Ew.;  wiohtigo  Steiugutfabr. 

Bartun  (spr.  Burt'n),  Richard,  engl.  Koi- 
seudtr,  geb.  1820  in  dor  eugi.  Grafschaft 
J^oriblk,  OlBaier  in  der  eogl.-ostjnd.  Armee, 
bereiste  Indien  (|Gon  and  the  blae  monn- 
«ailia*,  1851),  besurlite  ISnS— 51  Mokka  und 
Medtnah  (»Personal  uarrulivo  of  a  pilgi  imago 
to  El  Modiuah  and  Mokka',  IH.').')),  sowiw 
1855  das  bisher  noch  von  keioeni  Europaer 
betretene  Härar  (,Fir3t  footsteps  in  Eastem 
Africa',  1856)  int  iuuern  Ostafrika,  unter- 
nahm 1857  Ton  Zanzibar  aus  mit  Speka 
oiiH'  Exp  ditiüii  nach  dem  Inuorn  Südafrikas, 
die  zur  Entdeckung  dos  Binnensees  Taugan- 
jika  führte,  ging  1860  nach  dem  Mormo- 
nenstaat Utah  (,City  of  the  Saint«*.  1861), 
nach  der  R&ckkefar  Ton  dort  als  brft.  Kon- 
sul nach  Fernando  Po  (,Abbe(ikuta  and  an 
exploration  of  the  Canieroou  nmuntains', 
lS(j3 ;  , A  niiasion  tu  Dahomey',  186-1; ;  liereiste 
in  den  letzten  Jahren  die  Hodtlaude  Bra- 
siliens CExpioratlona  of  the  Bfgblaada  of 
Brazil',  1869). 

Barton  apon  Trent  (spr.  Bnrt*n  üpöu  •), 

Stadt  in  der  engl.  Graf^^chaft  StaffoCd, 
13^?  1  Ew.    Barühmto  Alobrauereion. 

Burtscheld,  Stadt  in  der  prouss.  Rhein- 
proTins,  dicht  bei  Aachen,  an  der  Worm, 
8680  Ew.:  Tuchfabriken;  berühmte  heiase 
Quellen  (54-C2o  R  ),  ähnlich  denen  von 
Aachen.  Eli^^-  ala  (schon  737)  Abtei.  I|i 
der  Näho  ü.  (rostaurirte)  Fraukenboi|f 
(Karl  d.  Gr.)  and  Ruiun  Schönhorst. 

Burudjirdy  Stadt  in  der  pers.  ProT*Irak> 
▲dsciaemi;  wlalitiger  ludiistriaptati. 

Kirjittn ,  d.  I.  sefawane 
Kirgisen),  den  Kirgisen  verwandtes  Volk 
turk.  älaromes  in  Turkistan,  nomadisirt  in 
den  Lindem  um  den  Issi-Kui;  6  Stimase 
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»72     \  Büry  — 

•lit  70,000  Jurtea;  nsaordlsgs  nun  gr6Hten 
Thell  von  (i«A  Aussen  unterworfen. 
Bvrj  (spr.  Bdri),  1)  Stadt  In  der  engl. 

Ora&chaft  Lancaster,  am  Irwel,  37,563  Ew. 
Berühmte  ludastrie  ia  Wolle  und  Baam- 
ATolle.  —  2)  B.  St.  •  Edmunds ,  alte  Stadt  ia 
der  engl.  Qx«Apbftft  SuSolk,  lS,dl8  Ew. 
Messe.  Berfthmt«  Klosterralne. 

Bnry  (spr.  Börl),  CharlotU , -engl.  Schrift- 
stellerin, geb.  21.  Juni  1775,  Tochter  des 
Herzop;3  voaArgyle,  Hofdame  dor  Herzogin 
fou  Wales ,  vermählt  mit  dem  Gebtlicheu 
Edward  B.;  f  1.  April  1861.  Sehr.  ,A  diary 
illustratiTe  of  tlie  Umes  ot  QMlgttS  IV' 
(1888),  Mhlreiche  Bomane  v.  A. 

Barzenland ,  der  südöatl.  Thell  des  Sach* 
•eniandes  in  Siebenbürgen,  Ton  der  Burta 
(Sur A lata)  durchflössen :  Hauptort  Kronstadt. 

BvschhornirMpe  (RU/vrnUaUmtp*,  Lo- 
phyms  Latr.),  IniektMigattiiBg  der  Blatt- 
Wespen.  Die  Afterraupen  der  Kiefernbusch- 
hornwespe  (L.  pini  Latr.,  Teuthredo  pini 
L.)  gehören  zu  den  schädlichsten  Wald- 
insekten. Dio  grüngutrei/t€  B,  (L.  dorsatos 
Latr.,  Tenthredo  aonaia  L,)  Mt  eben* 
üUl«  auf  Fichten. 

Bwehlr*  Stadt,  s.  Jbu$ek9hr. 

Buschmänner  f6'(ian,  Quaiquä).  zahlreicher 
Hottentottenstamm  in  Südafrika ,  auf  den 
Ebenen  des  Innern  Hochlandes  von  der 
TCattemgrenze  im  SO.  bis  nach  KW.  über 
'^ea  NiHOarip  hinaus  rerbreitet;  auf  nie- 
drigster Bildungsstufe ,  klein ,  hissUch, 
rachsüchtig,  grausam,  leben  tou  der  Jagd 
tind  vom  Raube. 

Buschmann,  Joh.  Karl  Eduard,  Linguist, 
geb.  lt.  Febr.  1805  zu  Magdeburg,  bereiste 
1827  und  1888  Mexiko»  ward  1888  Bibliothe- 
kar aa  der  kSnIgl.  Bibliothek,  1881  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 
Seine  Forschungeu  über  dt-u  malayiscli- 
poljnes.  Sprachatamm  sind  der  Hauptsaclie 
nach  in  Wilh.  von  Humboldts  Werk  ,Die 
Kawisprache  auf  der  Inael  Jara*  (1886-40, 
8  Bde.)  niedergelegt» 

Buchneger  {Mamm$),  Volk  im  Innern 
▼on  Niederl. -Gulana  ,  Nachkommen  der  seit 
dem  17.  Jahrb.  entliehenen  Negersklaven, 
etwa  80OO  Köpfe;  durch  die  Friedensver- 
-trige  Ton  1781  and  1809  als  firei  und  an- 
abhlngtg  anerttannit  8  Stimme:  Jidaner« 

'ßuramalikantr  und  MatuarieMgtT. 
Buschsplnne,  s.  Vogelsjpinne. 
Basento    (gr.  Pyxout,  lat.  Bux»ntiu$), 
Kebenfluss  des  Gratis  in  Unteritalien  (Cala- 
'brte  citer.),  mfindet  bei  Ck>senza ;  histor.  be- 
kannt als  Bestattungsort  des  Westgothen- 
-kSnlgs  Alarloh  410  (Platens  aedloht). 

Bnshel  (spr.   Busch'l),    Hohlmass  für 
trockene  Gegenstände,  In  England,  Imperial 
Standard  it  4Peck3  k  2  Gall.,  =  36,35  Liter 
•=  0,861  preass.  Scheffel;  In  den  Verein. 
'  fitaaten,  in  Mexiko,  Oentralamerlka  u.  West- 
Indien  r=  35,24  Liter  =  0,641  preuss.  Scheffel. 

Bnsiris  (a.  G.),  Stadt  in  Aegypten,  am 
Ostarm  des  Nil ;  her.  Isistempel.  Jetzt  ^&u-iStr. 

BlM,  Franz  Joseph,  Hauptführer  der  ultra- 
montaneu  Partei  in  Baden,  geb.  23.  März  1803 
au  Zell  am  Harmersbaoh,  seit  ISSS  Prof.  der 
.  Iteielita-  nnd  Staatswistenscbaften  sa  Vrei- 


Butler. 


bürg,  hier  Hauptvertreter  der  grossdeutsch- 
kathol.Biehtung.  Sehr.  .Urkandl.  Oeschiohtu 
des  National-  undTerritorialklrchenthums  in 
der  kathol.  Kirche  Deutschlands' (1851);  ,Die 
Gesellscltafl  Jesu'  (1853—64,  3  Bde.)  U.  A. 
1863  in  dou  öaterr.  Ritterstand  erhoben. 

Bussard  (Buteo  £4€h$t,),  SaabrOgelgat- 
tung  aus  der  Famtlfe  der  Talken.  Bmtk- 
füssiger  B.  (B.  lagopua  L.),  In  Europa, 
Afrika,  Nordamorika,  in  Deutschland  Strich- 
oder Zugvogol,  lü-27"  1.,  klaftert  4  — 4Va'- 
Gemeiner  B.,  Släuselussard .  Mlmsejcdk  (U. 
vulgaris  Bechtt.,  Falco  Butoo  L.),  der  ge- 
melnafee  und  nütsUchste  Baubvogel  der 
gansen  nSrdlteben  Welt,  in  Deotsehhiad 
Stand- u.  Strichvogel,  1*10"  1.,  klaftert  2 Va'. 

Bussen,  isollrter  Berg  in  der  Donauebene 
bei  Kieciliugeu  (WürtembOfg),  SSM*  hoeh. 

Bussole»  8.  Kompcus. 

BustropliSdon  (gr.),  auf  griech.  Manzen 

und  Inschriften  vorkommende  Schreibart, 
wobei  die  erste  Zeile  von  links  nach  reohts, 
die  aweite  von  reciits  uach  links,  die  dritte 
wieder  von  links  uacli  rechts  etc.  geht. 

Bute  (spr.  BJuht),  Insel  im  Frith  of  Clyde 
(Schottland),  2,8  QM.  und  8808  £w.,  mit 
trefft.  Weiden.  Danach  benannt  die  tohott. 
Grafschaß  B.,  8  QM.  und  16,331  Ew.,  die 
Inseln  B.,  Arrau,  Ailsa,  Cun\bray  ii.  a.  um- 
fassend ;  Hauptst.  Rotlieaay. 

Bute  (spr.  Bjuht),  John  Stuart,  Graf  von, 
brit.  Staatsmann,  geb.  1718  In  Schottland, 
ward  1760  Mitglied  des  geheimen  Raths, 
1761  Staatssekretär  und  erster  Lord  des 
Schatzes,  trat  April  1763  zurück ;  f  Marx 
1792.  Stellt»  für  die  Königin  die  nur  in  12 
Exemplaren  gedruckten  ^Botanlcal  Tables' 

8.  Bde.),  weiche  die  Pflanaengattnngen 
rotsbrltannlens  eotbalten,  susamraen. 
Butea  lioxb.,  Pflanzenc^r^ttnng  der  Legii- 
niiuosou.  B.  frondosa -ßoxii.,  Erythrina  mo- 
noaporma  Lam.,  Baum  in  Ostindien,  liefert 
das  beugalisclie  Kino,  Samen  wurmwidrig. 
B.  superba  Boxb.,  Rodolphla  anperba  Mr., 
das.,  liefert  Gummi. 

Bntjadingerland,  fruchtb.  Landschaft  in 
Oldenburj^,  zwisulieu  Jahdebusen  u.  Weser; 
im  Mittelalter  Freistaat  unter  ostfrles.  Schutz. 

Butler,  Walther,  Irländer,  diente  seit  1888 
unter  Walienstein ,  ward  Oberst  eines  Dra- 
gonerregiments ,  begleitete  jenen  Febr.  1684 
uach  Eger.  Von  den  verrätherischen  Plänen 
Wallensteins  iu  Kenutuisd  gesetzt,  verab- 
redete er  mit  seinem  Hauptmann  Deveroux, 
dem  Kommandanten  Gordon  und  dem  Oberst- 
wachtmeister Leslie  Wallensteins  Ermor- 
dung (25.  Febr.  0684).  Mit  QnadaagMchen- 
ken,  dem  Oraftntitel  nnd  Onmdbeiiti  in 
Böhmen  belohnt,  focht  er  bat  Kltnillngen 
(6.  Sept.);  t  bald  darauf. 

Bntler  (spr.  Böttler),  l)  Saviuel.  engl. 
Dichter,  geb.  im  Febr.  1618  zu  Streusham 
(Workfisr),  f  1680  In  London;  Verf.  des 
berühmten  satir.  Heldengedichts  »Hudibras' 
In  9  Gesängen  (1663;  deutsch  von  BiteUin 
1846).  —  2)  Benjamin  Franklin,  amorikaii. 
General,  geb.  5.  Nov.  1818  zu  DeerAeld  iu 
Newhampshira,  seit  1841  Rechtsanwalt  zu. 
Lowell  in  Massach  usetti.  fibernabm  AAril 
1861  als  Brigadegenentt  dwllilta  demObtr* 
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befVhl  ftber  S  Ee^gimenter,  okkupirt«  ABU»- 
pollt  und  (13.  MaiJ  Baltimore,  erhielt  dann 
aaiXommando  im  Depart.  Ostrirginien,  er- 
oberte Aug.  das  Fort  Hatteras  an  derKüsto 
von  Kordcarolin»,  aniernahm  März  1868  eine 
BxpedftloB  nMb  dam  nmikan.  Meerbusen, 
Itesetsto  1.  Mai  Neworleans,  ward  Dec.  ab- 
bemfen,  1864  nach  Fort  Monroe  gesandt. 

Batt«r,  ündet  sich  in  dnr  Milch  äusserst 
fein  Tertneilt  in  Tröpfclien  oder  Kügekiteu 
und  vird  aas  Kuhmilch  gewonnen,  indom 
maa  diasa  «dar  bei  niederer  Tamperatar 
absaaehledanan  afissen  oder  lanren  Rahm 
im  Bntterfass  bei  15  — 20^  stark  schlägt. 
Die  Fettkügelchon  klebeu  dann  zasammen, 
<lic'  ■Massci  wifLl  von  der  Buttermilch  ge- 
trennt und  ausgeknetet,  um  die  letztere 
Töllig  zu  entfernen.  Gute  Milch  liefert 
SVa  — SVa  B.  Sie  besteht  aus  Palmitinsäure, 
Butterölsäure  und  geringen  Mengen  Butter-, 
Caprin-,  Capron-  und  Cftprylsäure  an  Gly- 
cerin  gebunden.  Die  letzteren  Säuren  be- 
dingen den  Qemch  ranziger  B.  Um  B.  zu 
kooaarTiran,  wird  ala  gamlaan  (16<-ao  Grm. . 
Sali  auf  1  PiM.  B.)  odar  gawdnnolien.  B.* 
bildet  einen  wichtigen  Ausfu^irartikel  in 
Ostfriesland  ,  den  prenss.  üstseeprovinzen, 
Mecklenburg,  Sch  I  es  w  i?^  -  Holstein  ,  Däne- 
mark ,  Norwegen ,  Finnland ,  Kurland, 
Bayern,  Holland,  Frankreich. 

BnttarStlier  ( Ananas ßulUriäureäthyl- 
äther),  farblose,  brennbare  Flüssigkeit, 
siedet  bei  US»,  riecht  nach  Ananas,  wenig 
in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  löslich,  dient 
zur  Darstellung  tou  FruchtaaMDsaa,  kftnat- 
licham  Rom  und  Arrak. 

BatttAanm,  s.  BoMtta. 

Buttermilch,  die  Flüssigkeit,  welche  b^Im 
Battorn  als  Nebenprodukt  entsteht,  enthält 
die  Slilchbestaudtheile,  ist  mehr  oder  weni- 
ger sauer  und  sehr  nahrhaft;  wird  auf  Käse 
verarbeitet,  dient  ala  BiwaiianilMgat  In 
dar  £aUandrnokerei. 

Battoniara,  farblose,  nadiranilgarBnt» 

tar  jd^chendn ,  stechend  sauer  schmeckende 
Fllia^keit,  siedet  bei  l&6o,  in  Wasser  und 
Alkohol  löslich,  findet  eicli  in  der  Butter 
ala  VAtt,  im  Schweiss,  Leberthran  etc.,  bildet 
tiah  hai  Gibmngaprosanan  und  wird  durch 
einen  solchen  aus  Zucker  gewonnen.  Bildet 
lösliche  krystallinische  Salze,  dient  zurDar- 
atellnng  des  Bufterätliors. 

Butterseife,  Seife  aus  Batter,  dient  zur 
Darstellung  des  Buttoräthersu.  Opodeldocs. 

Batterwoeha  Oloatenlaa),  in  Ruasland 
dta  den  Oifterfliaten  Torhergehende  Woeha, 
in  welcher  das  Fleischessen  bereits  rer- 
bnten  ist,  dalior  man  sich  an  Butter*  und 
luicrspeisou  liält.  Volkslustbarkeiten. 

Bnttmajin,  Fhüipp  Karl,  Philolog,  gab. 
fi.Dao.  176i  SU  Frankfort  a/M.,  wsid  1800 
Prof.  am  Joachimsthaler  Oymnasinm  au 
Barlin,  1806  Mitglied  der  Akademie:  f  81. 
Juni  1829.  Verf.  der  Tielverbreiteten  ,Griech. 
Schttlgrammatik'  (S2.  Aufl.  1869);  gab  noch 

«ythologus  oder  gesammelte  Abhandlungen 
ar  dia  Sagau  daa  ▲Itartbont*  (8.  Avfl. 
SMb,  8  Bda.)  n..  A.  barana.  Bia  naaafan 
Auflagen  Ton  B.s  grammat.  Sohriftan  l»a- 
■otgte  dessen  Sohn,  Mexandsr  £, 


Bvtf la1k0lM»1,1hrt»lMa,walnarHg  rieohende 

F]ri«!si-kPit,  siedet  bei  1090,  bildet  sich  bei 
der  Gährung  von  Runkelrübenmolasse  und 
wird  aus  dem  Fnselöl  des  Melassenspiritus 
gewonnen.  Die  Aether  desB.  sind  &ttif erst 
wohlriechend;  in  der  Parfömarla  banntst. 

Batfrom  Antimonil,  Spieuflaaibiitttr, 
Antimonchlorid,  s.  Antimon, 

Butyrnm  Zinci,  Chlorslnic,  a.  IbA» 

Bntzkopf,  8.  Jtelphin. 

Bnxbanm  (£uchsbaum ,  Buxus  L.),  Pdan- 
aengattuDg  darBuphorbiaceen.  0«aukur£. 
(B.  semperrfrenf  L.),  niedriger  Baun  in 
Södeurop.'i  und  Vorderasien,  liefert  dag 
beste  Material  für  Holzsclineidekunst. 

Byron  (spr.  Beir'n),  George  Gcrdon ,  Lord, 

f rösster  engl.  Dichter  der  Neuzeit,  geb.  22. 
an.  1788  zu  London,  Sohn  alnos  Kapitäns 
aus  altberühmter  Familie  (gen.  der  ,tolle 
Jack',  t  1791),  wuchs  unter  der  Leitung 
einer  schwachen,  leidenschaftlichen  Mutter 
iu  Schottland  heran,  erhielt  1798  nach  dem 
Tod  seiues  Grossonkels  Lord  William  B. 
dia  PaariWörda.  besuchte  di«  Schule  su 
Blratford  mtd  die  UnlTarattit  Oambrldge, 
veröffentlichte  hier  seine  ersten  Gedichte 
(.Stunden  der  Müsse',  1807),  deren  bittere 
Kritik  durch  den  nachmaligen  Lord  Broug- 
ham  er  mit  der  schonungslosen  Satire  ,SngI. 
Barden  und  schott.  Kritlliar*  baaatwovieie, 
überliess  sich  aus  Schmers  über  unerwie- 
derte  Liebe  (Mary  Ohaworth)  einem  aügel- 
losen  Treiben,  machte,  dessen  überdrüssig,. 
1810  eine  Ueise  über  Portugal  und  Spanleu 
nach  Griechenland,  die  er  in  den  zwei 
ersten  Gesingen  des  ,Ohilda  Harold*  aohil- 
dart.  Nach  der  RikeUKefar  Ina  Yatarland  der 
Glanzpunkt  der  ersten  Oirkel  Londons  und 
durch  seine  Person  wie  durch  seine  Dich- 
tungen (jGiaur',  ,Braut  von  Abydos',  ,Cor- 
sar',  ,Lara',  »Parisina',  , Belagerung  von  Ko- 
rinth'  etc.)  6«g«nstand  der  allgemeinsten 
Bewunderung;  rerheirathate  sich  1815  mit 
Lady  Milbank  Moel,  die  sieh  bereltfl  1616 
von  ihm  trennte,  unternahm  darauf,  an  Ruf 
und  Vermögen  zerrüttet,  eine  zweite  Reise 
durch  Belgien  den  Kliaiu  aufwärts  nach  der 
Schweiz  und  Italien,  die  er  im  8.  u.  4.  Gesang 
des  «Ohilda  Harold*  baiingt ,  lebte  längere 
Zeit  in  Venedig,  Ravenna  (Gräfin  Guiccioli) 
und  Pisa,  an  den  polit.  Bestrebungen  der 
Italiener  lebhaft  betheiligt,  ging  182:1  uacli 
Griechenland,  um  an  dorn  Freiheitskampfe 
der  Griechen  thätigen  Antheil  au  nehmen; 

IIB.  Ai«il  18M  zu  Missolnaghi.  Seine 
aielie  ward  naeh  England  Abargafahrtimd 
zu  Newstead  -  Abbey  (seiner  ehemal.  Be- 
sitzung) beigesetzt.  Der  Ilanptrepräseatant 
der  Poesie  des  sogen.  AVeltsclimerzes  und 
Ton  mächtigem  £inflcBS  auf  die  Gestaltung 
der  modernen  Poesie  bei  allen  Völkern. 
Seine  Dichtungen  bei  tief  melanchol.,  oft 
misanthropischer  Grundstimmung  ausge* 
zeichnet  durch  Glanz  und  leidenschaftliche 
Gluth  der  Diktion,  durch  jeden  Reiz  male- 
rischer Schilderung,  schwärmerische  Liebe 
aar  Matnr  nnd  Begaistanng  für  Freiheit  und 
die  Bmllebkett  alter  ZeBen.  Unter  den- 
ielben  JMeh  hervorzuheben:  ,Beppo'  und 
(Sfdn  JuA*  (homorlst.  Kpos);  die  poet.  Er> 
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■iUVBgSll  »I>er  Gefangene  yon  Ohillon', 
«MmseppaS  tind  ,Die  IbmI*;  dio  Dramen 
,Manfh)d',  ,Kaiu',  ,HIinnifl1  «nd  Brd«S  ;8ar- 

danapal'  etc.  und  zahlreiche  kleinere  Ge- 
dichte. UeberaetBongen  seiner  Werke  in 
fast  hIIo  Sprac)ion;  die  besten  deutscheu 


von  Umgtr  {imUNHdhaH  (1S67),  Gilde- 
nutzer  (t.  Aul.  M67);  EfnaelnM  Ton  2MUiU, 
Jtßttr,  GrUmaehtr  (,Dramon*  1870),  ßchä/er 


tl.  A.  Biogr.  ▼on  Th.  Moore  (.Lctters  and 
Journals  af  Lord  B.,  with  noticcs  of  Iiis 
life',  1830),  Eberty  (1Ö62) ,  EUe  (1870).  Vgl. 
Medwin,  jConver.-ationa  will»  Lord  B.',  1824; 
de  8cdvo.  .Lord  B.  ea  Italie  «t  en  Gr&M*. 
1815;  I^igh  Jhmt,  ttjord  B.  Mid  «Mne  of 
Iiis  cnteniporaries',  1828;  Lady  Blestington, 
tCoQvorsations  with  Lord  B.',  1834.  —  B. 
hlnterlieas  eine  einzige  Tochter,  Ada.  spätere 
Gr&fln  loptlae*  (t  Not.  1852).  Die  yer- 
diehtfeenden  Vtitlittllnngen  über  B.,  welehe 
neuerl.  die  SchHfYstellerin  Beecher- Stowe, 
angebl.  nacli  Mittheilnngen  von  B.s  chomal. 
Gattin  (t  1860),  maclite,  wurden  von  der  pe- 
•amniten  Presse  mit  Protest  zurückgewiesen. 

BjfBtlU  (Miuehelaeidef  JWuschelbart),  Fasern 
▼OB  lehr  Toraohiedaoer  St&rke  nad  Fein> 
lielt,  welehe  an  der  Batls  det  Vmaes 
Tieler  Muscheln  entspringen  und  den  Thieren 
aur  Anheftung  an  Klippen  ,  am  Meeres- 
gründe etc.  dionon.  B.  der  Steckmuscheln, 
Pinna  aobilis,  ist  seidenartig  und  wird  in 
Sidlien  und  Kalabrien  an  kleinen  Geweben 
Dm  Ctoeajplnm  der  Alten. 


Bystrom,  Joh.  Nikol.,  schwed.  Bildhauer, 
geh.  18.  Dec.  1788  an  PhUippvtadt  (Werme- 
iand),  t  11.  Mira  1848  als  Prof.  der  Ala- 
domin  7.11  Stockholm.  Trunkene  Bacchantin, 
Kolossalätatuen  mehrerer  schweJ.  Könige 
(Karl  XIL,  Gustav  Adolf),  Linnes  n.  A. 

Bytoim  (spr.  Bitann,  nenerl.  Ottawa  ge> 
nannt),  »eft  1856  Hanptst.  Ton  Oanada»  tat 
Woafcanadn ,  am  Otttiwa  und  Rideau ,  im 
Contriirn  der  reichen  BauliDlzbezirko,  14,6% 
Ew.    Dabei  die  ber.  Chaudiorefällo. 

Byzantiner,  die  griecb.  Schriftsteller, 
weiche  die  GeseMdite  des  bysant.  Beleta 
behandelt  babent  gesammelt  heramifeK. 
TOB  NMmkr  mit  Jl  Btkher,  L,  u.  W.  Dhidorf 
u.  And.  (1828-55,  48  Bde.). 

Byzantinisches  Beich,  ■.  Ostr^miBches 
Jieich, 

BjrttBx  (£]fMantium,  a.  G.},  daa  apitere 
KonataatiBopel ,  wiobtice  BeBdelMtadt  an 

thrac.  Bosporus,  ursprüngl.  grlech.  Kolonie, 
von  Megarensern  656  v.  Chr.  gegründet, 
fhil  411  von  Atliou  ab,  ward  409  von  Alci- 
biades  wieder  gHwonnen,  405  durch  Lysan- 
der  den  Athenern  von  Neuem  entrissen, 
behauptete  unter  Alezander  ihre  Selbstto- 
digkelt,  Terband  «loh  ep&ter  mit  dea  B5- 
mern,  ^yn.nl  196  v.  Chr.  von  Sept.  Severus 
wegen  THrteinahme  für  Pescenuins  Niger 
uacli  ;5jä)ir.  Belagerung  zerstört,  erhob  sich 
bald  au  neuer  Blüthe  und  wurde  330  von 
Konstant! B  unter  dem  MameB  Eonitaatino|>«l 
aar  Hanptit.  dee  cdn*  BaleiM  «Aoben* 


C. 


C,  als  Zahlzeichen  =  Oentum,  d.  i.  100, 
00,  200  etc.  0  in  röm.  Insohriftea  etc.  = 
Oaesar,  Oajus,  Consul  etc.  Aaf  flraas.  Mfla- 
eon  8.  V.  a.  Loo;  auf  preusa.  KleTO}  auf 
österr.  Prag.  In  der  Musik  Zeichen  Ar  den 
</4-Takt;  vertikal  durchstrichea  Zldoiieii 
tir  den  *{%•  oder  Allabrevetakt. 

Onb  (engl.,  spr.  Kep),  la England  leiebtes 
■wtlrideriges  Fuhrwerk. 

Otbnl  (0CM9),  Staattrath  Karis  IL  tob 
England ,  genannt  nach  den  Anfangsbuch- 
staben der  Namen  seiner  Mitglieder :  OlifFord, 
Arlington,  Buckingham,  Asliloy  u.  Lnuder- 
dale,  l>estand  1669—74,  berüchtigt  als  fak- 
ttaebe  Veriehwömng  f&r  die  Wiederher- 
stellung des  Kathollciimus  und  der  abeo- 
luton  Königsgewalt  in  England. 

Caballero  (spr.  -Ijöro),  Frman,  eigentl. 
Cecilia  de  Arrom,  span.  Romanschriftstelle- 
rin, gob.  1797  zu  Morguea  in  der  Schweiz, 
Tochter  elnea  Deutschen  (Böhl  von  Faber), 
lebt  an  Berflla.  flettfldert  in  treffl.  Norellen 
dM  span.  Volksleben:  ,La  Gaviola',  ,Una 
en  Otra*,  , Simon  Verde',  ,EIia',  ,Lagrima8', 
,La  Familia  de  Alvareda'  etc.  Auch  durcli 
Sammlungen  span.  Märchen  und  Volkslieder 
verdient.  ,Obras  completas*  (1860—61,  18 
Bde.;  Auswahl  deutsch  Ton  Letnck»  u.  A. 
X8M-64, 17  Bde.):  .Novelaa  origlnalee*  (186»). 


C'abanel,  Jlexander,  fl-anz.  Maler,  geb. 
1823  zu  Montpellier,  Schäler  Picots,  seit 
1863  Mitglied  dea  Instituts  uad  Prof.  der 
Eooie  des  beauz  arts  zu  Paris.  Ein  Haupt- 
meister der  neuem  frana. Schule,  bes.  ausges. 
In  der  Darstellung  des  Nackten.  Floreat^ 
Dichter  (1861),  Faun  u.  Nymphe  (1861),  Gto- 
bnrt  der  Venus  (1863),  Adam  n.  ETa  (1887). 

CabaniSy  Pierre  Jetm  George,  ftuu,  Anfe 
und  Philosoph  (BCaterlallst) ,  geb.  5.  Juni 
1757  zu  Cosnac,  Prof.  zu  Paris,  später  Mit- 
glied des  Raths  der  Fünfhundert,  dann 
dos  Erhaltuugasenats  und  Administrator  der 
Hospitäler  in  Paris ;  f  Mai  1808.  Fasste 
die  Doktrin  des  Materialismus  in  die  Pointe: 
,Die  Nerven  sind  der  Mensch'.  HaaptwerbB 
.Rapports  du  physlque  et  du  moral  de  l*hom- 
me*(1802.n.  A.185Ö).  Werke  (1823-25, 5  Bde.). 

Cabestan  (Cabeeta^ng),  Guülaume  de,  Pro- 
veno. Tronbadoar  des  13.  Jahrb.,  bekannt 
bes.  dureb  asteoteag.  lilebe  lur  GnLfla : 
rethe  TOB  Pmvenee,  derGallln  i 

Cabet  (spr.  Kabi),  Etienne.  tnMM» 
tnunist,  geb.  8.  Jan.  1788  zu  Dijnn,  AdTOkat 
das.  ,  dann  zu  Paris  Mitglied  des  obersten 
Aussobusses  der  Oarbonarla,  1831  Kammer- 
mitglied, Teitrat  in  der  Zeitschrift  ,Le  Popu> 
lalre*  gemftssigt  kommuaistisohe  (ikarisehe) 
Qruadsätae,  sobüfte  lieh  naob  dem  Juai- 
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4c«miilli  mit  44  Onown  nach  Taam  snr 

•<}rQndang  einer  ikarlnchen   Republik  ein, 
ward,  betrü^erischeu  LTntorschleifes  ia  Be- 
irüB  des  zusamriicngescliossenßu  Vermögens 
angeklagt,  vum  Zuchtpolizcigericht  der  äeiue 
»bweseud  30.  SepU  IMS  su  2Jähr.  Haft  ver- 
urtheUt»  »Hf  soia»  minöniiclie  Rechtferti- 
gung hin  ab«r  M.  JTnif  1851  freigesprochen. 
Nacli  doni  Staatistreicho  vom  2.  Dcc.  Uelirte 
er  nacli  Nauvoo  in  Illiuuia,  wo  er  sich  mit 
SOO  Ikaristun  niedorKelasaoo ,  zurück,  über- 
«ahm  liier  1856  die  Diktatur,  ward  jedoch 
•durah  einen  Aufotand  rertrieben;  f  9.  Not. 
1866  zu  St. -Louis.   Sehr.  ,Iiistoire  popu- 
lalre  de  Ia  Rövolutiou  frani;aiso  de  1789 
k  1Ö45'  (1847,  .')  Bde.);  ,Voyage  en  Icarie, 
roman  phiiosophique  et  social' (5.  Aufl.  1842; 
<ieiitscti  Toa  Wtnda- Bipj^er  1848). 
•  CAboehim  (epr.  -ochong),  naoh  MiBer  na- 
türlichen Form  geiehlllRnier  Eddstetn. 

Cabot  (Ojlioto),  2  berühmte  venetian.  See- 
fahrer. Giovanni  O.,  von  lleiurich  VII.  von 
England  zur  Erforschung  der  westl.  Meere 
«nsgesandt,  entdeckte  Sl.  Joni  1495  Neu- 
foundland.  —  Sein  Sohn  Seboatfano  O. ,  geb. 
1477,  f&hrte  1516  in  engl.  Diensten  ein  Ge- 
schwader nach  Labrador,  später  eine  span. 
ExpoditiuQ  nach  den  Molukken,  begründete 
1553  an  der  Spitze  einer  Expedition  der 
Mercliauts  adveuturers  den  liaudel  der 
Engländer  mUBuialaad:tl&67«  lintitockto 
fMt  fftetdiMftfg  rott  Oolmnlm»  die  Ab- 
weichung der  Magnetnadel.  —  Ciilotia,  dttP 
nacli  ilim  bonanutu  Landstrich  zwidchon 
<ler  Hudsoji.sb.ii ,  Canada,  Lahrador  u.  Ncw- 
wale«.  Vgl.  Warden  (1831),  HeUwald  (1871). 

Cabra,  Stadt  in  der  span.  ProT.Chwdova, 
ia  reisender  Gegend ,  10,500  Ew. 

Chbfal  (Oabrtra),  Fiidro  Alvaren,  portug. 
Seefalirer,  entdecUto  150ü,  auf  einer  Reiso 
nach  Ostindien  naclt  Westen  verschlagen, 
Brasilien  und  nahm  dasselbe  M.  April 
für  Portugal  in  Besita:  acbloM  dann  in 
Indien  dia  «rtten  HandMvvarbtndmigan  Ar 
Portugal;  1 1526.  Seine  Reisen  In  Ramuslos 
«NavfgaEioni  viaggl'  (Yen.  1563,  S  Bde.). 

Caccia  (ital.,  spr.  -tscha),  Jagdmusik. 

Cacere»,  span.  Prov.  im  nördl.  Jiistrema- 
dura,  377  QU.  rmd  UStfiMB«.  moBam^ 
««10.000  Jäw. 

Ihwiiao,  Stadt,  ■.  JEHafte. 

Cachar  (spr.  Kattschar),  Landschaft  In  der 
brit.-ostiud.  Präsid.  Bengalen,  188  QM.  und 
«0,000  Ew. ;  seit  1Ö3U  und  lb53  britisch. 

Caehat  (spr.  -sdiah),  Badeort  im  franz. 
Dan.  Oltanavoyen,  bei  Evian  am  Qenfersee. 

Cache -nes  (fr.,  spr.  Kaach-neh),  Nasen- 
bedecker,  um  den  Hals  zu  windender,  Mund 
und  Nase  deckender  Shawi. 

Cachoeira.  Stadt  in  der  brasil.  ProTinz 
Babia,  am  Paraguassu,  SS,(KIO  Bw.  CfaNWSe 
Znoiiar-  nnd  Tabalt^^lantagen. 

GieholMi  (spr.  ••oholoog),  mildi-  oder 
röthlichweisser  Edelstein,  bestellt  aus  amor- 
pher Kieselsäure,  in  Kärnthen,  Böhmen, 
Mähren,  bei  Freiberg,  auf  Island. 

Cachacha  (span.,  epr.  -tschutsoha),  äppiger 
apan.  Tanz  mit  Sastegnetten,  nu  dtn  Bo- 
lÖM  nnd  Fandaago  gemischt. 

CMtet«  Pfiansengattung,  a.  Kakttm. 


Cadantotto,  Luigt  d§,  Seefkbrer,  geb.  14» 

In  Venedig,  entdeckte  im  Dienste  dos  In- 
fanten Heinrich  von  Portugal  1455  den 
Gambia,  145ö  die  luseln  des  grünen  Vor- 
gebirgä;  f  um  1480.  Reisebesch reibungx  ^ 
,B1  libro  do  la  prima  navigazioue  per  oceaao 
a  le  torre  de  Nigri  eto.*  (Piaceuaa  1507). 

CMlTer  (lat.) ,  todtar  tliler.  K&rper. 

Cadiz  (spr.  -di^^),  span.  Prov.,  die  sudl. 
Spitze  von  Andalusien,  138  QM.  U.  411,301 
Ew.;  fruchtbar,  aber  nur  Vio  augebaut; 
grosse  Waldungen,  Schifffalirt,  Fischfang. 
Die  HamptM,  C,  auf  der  Norüweatspitsa  dar 
Insel  Leon,  durch  Nntur  und  Kuiist  eine 
der  stärksten  Festungen  Europas,  71,.'^21  Ew. ; 
zweite  Handelsstadt  Spaniens,  befestigter 
Hafen ;  Börse,  Arsenal,  Amphitheater  für 
Stiurgefechte.  Im  Alterthnm  Öude«,  Kolonia 
der  Tyrier,  spätar  Im  Betitii  der  KanhM|er 
nnd  der  Römer;  imHfttelaltor  (bl«lt69)  der 
Araber.  Btütbozeit  inx  18.  Jahrb.;  1800—0 
Sitz  dur  oberston  lusurrcktiousjuuta,  dahOT 
von  den  Franzosen  belagert,  bis  Wolliagton 
letstere  im  Aug.  1812  zurückdrängte. 

CMoriMha  Alpan,  aadl.  Nebeukette  der 
Kärntliueralpeu ,  ösll.  vom-  Piarethal,  Im 
Mout  Cridola  7952'  h. 

Cadoudal)  Georges,  Begründer  der  Chouans 
(s.  d.),  geb.  1.  Jan.  1771  zu  Brech  bei  Auray, 
war  bei  dem  Landungsversuche  der  engl. 
Emigrirten  bei  Quiberon  mit  tb&tig,  fachta 
1790  den  AiifMaud  In  dar  Bretagne  yob 
Neuem  an,  ging  dann  nach  Englaml.  Hier 
von  dem  Grafen  von  Artois  zum  Uyneral- 
lieutouaut  ernannt,  begab  er  sich  im  Ein- 
varstäuduiss  mit  Pichcgru  und  anderen 
Boyallaten  Aug.  1808  uacli  Paris,  um  ela 
Attentat  auf  doa  enten  Konsul  attssofuhMOy 
ward  Terhaflet  nnd  10.  Juni  liingarfehtet. 
Audi  Solu  Bruder  Joseph  0.,  geb.  25.  Jan. 
1784,  t  29.  Juni  1852,  zeichnete  sich  unter 
dem  Namen  Joyou  als  Bandenführer  in  der 
Vendie  aus.  Die  Familie  später  geadelt. 

OaAra  (ik*.,  Mehnaiii  Qndfwt,  spr.  Xahdr), 
Rahmen,  die  zu  Führung  einer  Armee  noth- 
wendigen  Offiziere,  UnterolBaiere  tt.  Spiel- 
loute  oder  aueh  dor  stets  mobil  und  in  Gar- 
nison bleibende  Regimentsstamm.  Daher 
Cadretjfttem ,  Heereseiurichtung ,  bei  der  im 
Frieden  die  Maauacltafien  grösstenthails 
beurlaubt  nnd  nur  beim  Uebergang  auf  den 
Kriegsfuss  eingestellt  werden. 

Caduceus  (lat.),  Lorbeer-  oder  Olivenatab 
mit  2  Binden,  hernach  Schlangen,  die  ihre 
Köpfe  einander  zukehren;  Sinnbild  des 
Friedens  und  Attribut  dor  Herolde,  naner- 
lich  Symbol  dos  Handels. 

Cacilia,  Heilige,  t  Märtyrerin  SSO, 
angeblich  Erfinderin  der  Orgel,  oft  von 
Malern  (Raphael,  Rubens  etc.)  dargestellt. 

Cämcut  (CemeaO,  mineralische  Substanz, 
welohe.  mit  gevöhnl.  Kalkbrai  gemischt, 
diesen  in  hjrdranliseben  Mdrtel  yerwaadelt, 
d.  h.  ihm  die  Eigenscliaft  Terleiht,  unter 
Wasser  zu  erhärten.  Kalksteine  mit  mehr  als 
100A>  Kieselsäure  (oder  entsprechend  Silikat) 
geben  gebrannt  ohne  Zusats  hydraul.  Mörtel. 
Natürliche  Ce  sind  dueb.  Tulkanlsche  Hitze 
gebrannte  Gesteine  «Ott  eifsathibnlieher 
Znaammensetsangs  TBftM*  «M  Dnolaftein, 
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eine  Art  Tracliyttuff  Im  Brohl-  oder  Nette- 
thal,  im  WeMüklioben  zerriebener  Bims- 
stein; itenMiMWylklsoIanerde,  eine&hnliche 
SubftaM  Toa  PusnoU  bei  Neapel,  tob  der 
8tdw«ftl.  Seite  der  Apennlnen,  in  der  Oe- 
gend  von  Rom  bis  gegen  die  pontin.  Sümpfe 
und  Vlterbo,  kann  nur  mit  Kalk  gemischt 
Terarbeitet  werden;  ßantorin  Ton  Sautorin, 
Tbentfia  und  Aspronisi  gleicht  dem  Trass, 
verUert  aber  Beine  nnter  dem  Wasser  ge- 
wonnene Härte  -wieder. Künstliche  C.e:  Bng- 
liicher  oder  Romari'C.  wird  aus  Thonnieren 
von  der  Themse,  Sheppey,  Wight  etc.  ge- 
brannt und  Icann  ohne  Zusatz  verwendet 
werdCB«  JbrKtmd  -  O.  wird  ans  innigem 
Ctamenge  Ton  Kalk  mit  Thon  (K«lketaiii( 
\  Kreide,  Hergel,  Zl(«elmehl,  Steinkohlen» 
und  Torfasche,  Riäckständen  der  Alaunfabri- 
kation, Hohofenschlaoken,  Töpfergeschirr, 
Porzellankapselsoberben ,  Sand)  gebräunt, 
IftMt  Bloh  ohne  Sendsusata  in  Formen 
gieSMD  m  Ornamenten,  ktknitl.  Steinen  ete. : 
mn89  auf  S— 4  Aequivalent  Base  (Kalk  nnd 
Alkalien)  1  Aeg.  Sänre  (Kieselsäure,  Thon« 
erde,  Biseuoxyd)  outhalten.  Guter  Portland- 
cament  wird  vielfacli  in  Deutschland  darge- 
Etellt,  bindet,  mit  8  Tli.  Sand  gemischt,  nach 
S  Stunden,  erlangt  aetne  liobe  Hätte  nber 
eret  naeh  4— <d  Monaten  md  nrntf  ao  lange 
feacht  erhalten  worden.  Die  ahsolnte  Festig- 
keit von  BtcttiDcrO.  beträgt  pro  □"925 Pfd., 
mit  1  Vol.  Sand  gemischt  742  Pfd.,  mit 
2  Vol.  Sand  4Ö0  Pfd.,  mit  4  Vol.  Sand  166  Pfd. 
Gebrannte  Ifagneila  n.  schwadi  gebrannter 
Dolomit  erh&tten  nnter  Wasser  und  geben 
eine  aehr  widerstandsfähige  Masse  (Magne- 
siaciment),  ebenso  gebrannt.  Magnesia  mit 
Chlormagnesium  gemischt  (Sorels  Magnesia- 
cäment).  Scotts  treffl.  0.  für  Wasserbauten 
cntrrteht.  indem  aohwelUge  Sänre  nberglöben- 
den  Aetakalk  geleitet  wird.  Vgl.  Z^MmU», 
,Dle  Portlandcämentfabrfkation',  18«;  Mi- 
chaeli*. ,Die  hydraul.  Mörtel',  1869. 

Cämentatlon,  das  Glühen  Ton  Stabeisen 
mit  Kohlen  und  stickstoffhaltigen  Substan- 
Ken  Eur  Stahlerzeugung  (OämenUtahl);  von 
kohlenstoffVeicheni  Onsseisen  mit  Sauerstoff* 
haltigen  Substanaen  aur  Erxengung  des 
hämmerbaren  Gusaelsens ;  von  Kupfer  mit 
Zinkerzen,  um  es  in  Messing  zu  verwan- 
deln eto.  Aueh  die  Ausscheidung  von  me- 
talliaohem  Kupfer  ans  KnpferritrioUösang 
dartA  meltniadhfli  Eben. 

Oaen  (spr.  Kahng),  Hauptstadt  des  ft-anz. 
Depart.  Oalvados,  am  Einfiuss  des  Odon  in 
die  Ome,  41,50-1  Ew.    Akademie;  Seebäder. 

CMrleOB)  alte  Stadt  in  der  engl.  Grafsch. 
Momnonni,  am  Usk,  1260  Ew.;  röm.  Alter- 
thftmer;  nach  der  Sage  ein8t6ital>tit.lt&nige 
(Amphitheater:  König  Artbnra  l^aWImnde). 

Caermarthen  (Oarmarthen),  Grafioh.  im 
Kürttenthum  Wales,  32,4  QM.  u.  111,796  Ew. 
Die  ffaupUt.  O.,  am  Towy,  9993  Ew. 

ijmWMXfimCOamarven) ,  Grafschalt  im 
rtkrstenthmi  Wales,  84,4  QM.  n.  05,fMSw. 
Die  ffauptit.O.f  am  Südende  der  Menaystrasse 
und  der  Mündung  des  Seiont,  8518  Ew.;  be- 
liebter Badeort;  Ruinen  der  Burg  Eduardsl. 

Gaerwia^  Fleeken  im  Vürstenth.  Wales, 
Or.  nat|  ^htdem  dM.  ber.  BtttefMa. 


—  Cäsar, 

CSsalpInIa  L.,  Pflanzengattung  der  Le- 
guminosen, Bäume  oder  Sträucher.  0.  b*- 
hamensis  Lam.,  auf  den  Bahamainseln,  lie- 
fert Oelbholat  0.  b|}nga  ß»,,  anf  Jamafl»,. 
Bothhola;  0.  braalliensla  Zw,  anf  den  Antülen 
u.  in  Brasilien,  Brasilionholz;  0.  coriaria  W.^ 
in  Südamerika  und  auf  Jamaika,  die  gerb- 
säurereiche Libidivi-  oder  DiTidlvischoten; 
C.  crista  I/.,  ebendas.,  das  Femambukholz ; 
0.  ecbinata,  in  den  Wäldern  der  Sierra  Ne> 
vada  in  Mexiko,  das  Marthenshola  nnd  wohl- 
auch  das  Nicaraguaholz ;  C.  Sappan  L.,  in 
Westiudien  und  Ostasieu ,  das  Sappanholz; 
G.  pulcherrima'  Sto.,  P/atun*  oder  BtradieS' 
hltme,  in  Ost-  und  WMthidleil  «nA  Slkd- 
Amerika,  Zientflanae. 

daar,  Titel  der  r6m.  Kalaeir,  nrsprttng- 
lich  Familienname  eines  Zweigs  des  altröm. 
patric.  Geschlechts  der  J alier,  von  Jvaisor 
Augustus,  dorn  AdoptiTBOhB  JaUUB  CMbNUnir 
zuerst  angenommen. 

Casar,  Cajus  Juliut,  barUmtar  Btetr, 
geb.  12.  Juli  100  T.  Ohr.  ans  einem  »]t> 
patrio.  Geschlechte,  bildete  sich  auf  Rhodn» 
zum  Redner  aus,  ward  68  Quästor  in  Spanien, 
65  kurulischer  Aedll,  63  Pontifex  maximuSy 
62  Prätor  und  erhielt  dann  das  jenseitige 
Spanien  cur  Verwaltung.  Für  69  cum  Konsul 
gewählt,  rerband  er  ateh  mit  Pompejns  und 
Crassus  zum  ersten  Triumvirat.  Darauf  zum< 
Statthalter  in  Gallien  auf  5  Jahre  ernannt, 
unterwarf  er  58—51  ganz  Gallien  der  röm. 
Herrschaft,  setzte  zweimal  über  den  Rhein 
und  nach  Britannien  über  und  kehrte  M 
nach  Rom  anrück.  Vom  fienatj  weloihar  ▼ob 
der  Optimatenpartet  hehemeiit  ward ,  rar 
Entlassung  seines  Heeres  aufgefordert,  über- 
schritt er  49  den  Fluss  Rubicon,  den  Grenz- 
fluas  seiner  Provinz,  und  machte  sich  binnen 
8  Monaten  anm  Herrn  Ton  Italien.  Nach- 
dem  er  daranf  die  Pomp«!}aaer  und  Spanier 
zur  Ei^ebung  gezwungen ,  Hess  er  sich  In 
Rom  für  48  zum  Konsul  erwählen,  ging 
nach  Griechenland  hinüber  und  schlug  den 
Pompejus  (9.  Aug.  48)  bei  Ph&rsalus.  In 
Aegypten  setzte  er  Oleopatra  nnter  römischer 
Oberhoheit  47  als  Königin  ein  nnd  beaiegto 
den  Phamaoes,  König  Ton  Beiiwmf.  In 
Rom  mit  der  Diktatur  auf  ein  Jahr,  der 
tribunic.  Gewalt  auf  Lebenszeit  und  dem 
Recht  über  Krieg  u.  Frieden  betraut,  schlug 
er  April  46  die  Pompejaner  bei  Thapaua  in 
Afrika  und  macht»  Nomidl«!  nr  rOm.  Pro» 
vinz.  Zum  Diktator  anf  10  Jahre  ernannt,  . 
ordnete  er  das  Staatswesen  neu,  steuerte 
dem  Treiben  der  Demagogen  durch  Gesetze 
und  regelte  den  Kalender.  Nachdem  er  bei 
Munda  (17.  März  45)  die  Reste  der  pom- 
pejaniaohen  Partei  verniehtet  hatte,  wnrd 
ihm  Tom  Senat  dieIHMatiiraaf  Lebanasalt, 
das  Konsulat  auf  10  Jahre  nnd  mit  dem 
Titel  Imperator  die  oberste  Militär-,  Richter- 
und Adminiätj  ati  vgowalt  i;bHrtragen.  Alt 
unumschränkter  Herrscher  der  republikan. 
Partei  trotz  seiner  Wrdiensle  Terhasst,  fiel  - 
er  15.  März  44  ala  das  OpDsr  einer  Yer^ 
schwörung,  an  deren  Spitze  Marcus  Bmtn« 
und  Gajus  Cassius  Longinns  standen.  Selbst 
kinderlos,  hatte  er  den  Enkel  seiner  Jftngeren 
Schwester,  Ch^iu  Ootovlv^f  edoyliii  na* 
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i»ls  Hauptorbcn  elngeseti!.  Gleich  gross  als 
Ftaatfnjaun  und  Feldherr,  zeichnete  er  siclv 
auch  Bis  Schriftsteller  aus.  Erhalten  eiod 
seine  ,CommentarIi  de  hello  Galileo'  (7BÜ* 
eb«r)  nnd  ,De  bello  ciTili*  (3  B.}»  Mige* 
zeiebatt  durcli  Antehaiilichkeit  der  Darstel> 
lung  nnd  korrekten  Stil.  Ausgaben  von  ^tp- 
j^rdey  (2.  Aufl.  1857),  Kraner  (4.  Aufl.  1868), 
BeldU.  Aufl.  1856)  u.  A.,  übersetzt  von  KUchly 
und  Rü^tno  (1856)  u.  A.  Biogr.  Ton  BMtvn, 
Vgl.  ,Leb«n  0.8*  Von  Napolwm  III.,  1865—60. 

f'SsuriA Hat.) ,  Name  melirerer  röm.  Städte, 
zu  Ehren  irgend  eines  Kaiserg  benannt:  C. 
(früher  ilazaca  oder  Eusebia)  in  Kappado- 
rfen,  Münzstätte  des  röm.  Reichs  ;  C.  (früher 
siratoniiturris)  luVhlästintiy  mit  Hafen,  von 
K,  Herodes  befetUct.  später  Sitz  der  röm. 
Stetthalter;  Jetst  Knaarije  (in  Bnlnen). 

Cislnm  (AUalimetaU),  findet  sich  mit 
Ilubidium  im  Litliionplimmer,  Petalit,  Tri- 
phyllin,  Karnaliit,  I'ollux,  in  der  nauheimer 
Soole,  durch  die  Spektralanalyse  entdeckt. 

Csgilari  (spr.  KalJXri),  HMptst.  der  Insel 
Sardinien,  auf  der  Südküste,  am  Meerbusen 
von  a,  28,244  Ew.;  Kastell,  Hafen,  Univer- 
sität ^seit  1761);  röm.  Alterthümer. 

Cagliostro  (spr.  Kalj-),  Alexander,  Graf, 
bekannter  Abenteurer,  geb.  2.  Juni  1743  zu 
Palenno.  «igentl.  Ginseppe  Balsamo,  lernte 
Alf  Aponiekergebfklfe  Im  Kloster  der  bann- 
herzigen  Brüder  zuCartagioro  Goheimmittel 
kenneu,  bereiste  mit  einem  nugebUrhcn 
Weisen  Alhotas  Griecitenland,  Aegyjjtf'u  ii. 
Vorderaaien,  trat  als  Arzti  Netorforscher, 
AlohMidit,  Freimaurer  u.  Gelsterbes^wdrer 
auf,  EttWit  inItaUen,  dann  auch  InDentach- 
land,  In  Mftan,  Warschau  und  Petersburg, 
in  London  und  r.uis,  wo  er  in  der  Hals- 
baudgescliiclite  eine  Hauptrolle  spielte  und 
in  die  Bastille  gesetzt  ward,  ward  später  in 
Rom  sefänglich  eingesogen  nnd  sum  Tod 
Terarnellt,  begnadigt ;  f  1796  elsQeftiBgener 
ftof  Fort  San-Leon.  Die  ,M6moires  authen- 
tiqnes',  später  unter  C.s  Namen  in  Paris 
erschienen,  sind  unädit.  Seine  frühere  An- 
hängerin, Gräfln  Elisa  von  der  Recke ,  cnt- 
hüllte  in  der  ,Nachricht  von  des  berücli- 
tigten  C.  Treiben'^itt  MitM'  (1787)  lelae 
Schwindeleien. 

CagOts,  k retinenartiger  Menschenschlag 
in  den  franz.  Pyrenäen,  vom  Volke  nur 
7.n  den  niedrigsten  Diensten  verwendet. 

Cahl,  Span.  GetreidemMS,  s  12  Faneges 
=  6,58  Hektoliter  =  11,96  prenst.  Sebeffel. 

Cabler  (tr.,  spr.Kahleh),  Heft,  Notizbuch. 

Gabors  (spr.  KJ(ohr),  Hauptst.  des  franz. 
Depart.  Lot,  14,115  Ew.  Bed.  Weinbau;  in 
UerN&be  röm.  Amphitheater,  Aqnädnkt  etc. 

CUlorswelne,  die  beetonPoataewelne,  der 
wtetbTOllste:  Rogomme. 

OÜllli  (spr.  Kaljeh),  Reni,  fnuii.  Belsen- 
der,  geb.  19.  Sept.  1799  zu  Mouz6  (Polton), 
maebte  sieb  bes.  durch  seine  gefahrvolle 
Kcise  nach  Timbnktu  (Märs  1827  bis  Sept. 
1S2B>  berQlimt;  f  17.  Mal  18S8  zu  Lobaderre. 
Mb  «Jonnml  d*ttn  Tovage  k  Temboncton* 
beransg.  von  Jomard  (18S0,  8  Bde.).  [eocca. 

CelBeewnnel,  Obloooccawnrzei ,  s.  Chio- 

Ok  in  (fr.,  spr.  sa  irah),  d.  b.  es  wird 
genesr  Geseng  der  Jakobiner  wibrend  der 


erstoD  frau?:.  RoToIutiou ,  so  genannt  nach 
<)em  Refraiu  ,AhI  ca  ira,  (a  Jra,  {a  Icftl 
Les  aristocrats  k  la  lanterne!' 

Calm  (Oam,  celt.),  Hanfsn,  Hügel;  bes. 
Steinhaufen  als  Grenzmarken»  Denkseichen. 

Catmgorm  (spr.  Kähmgarm) ,  Berggruppo 
des  Gramplangebirges  U.  d.). 
Baisse  (fr.,  spr.  Käss),  Kiste,  Geldkasse; 
C.  d'etcompte  (spr.  d'eskoiiCt)t  Aosweclis- 
iQQgf.  Vorsobosskasse. 

Ciffftae«  (spr.  KeUth-)>  GrafiMbaft  Im' 
nördl.  Schottland,  83  QM.  und  41,111  Ew., 
weite  baiunlose  Ilocliebeuü  niii  dem  Murveu 
(2330'):  Hauptst.  Wiek. 

Cajeian,  eig.  Thomat  de  Vio  von  Gah'ta, 
päpstlicher  Legat  in  Dentscbland ,  geb.  2&» 
Juli  1470  SQ  GaSta,  Lebrer  der  Theologie  an 
Rom ,  ward  1S08  General  der  Dominikaner» 
1517  Kardinal,  verhandelte  Okt.  1518  auf  dem 
Reichstag  zu  Augsburg  mit  Luther,  erhielt 
1519  das  Bisthum  Ga5ta,  ging  1523  als 
LcttAt  nach  Ungarn ;  \  d.  Aug.  1534  an  JLom. 

Ct^Unm  (fr.,  spr.  Kasdio-),  dorcb  Lleb^ 
kosungen  zu  gewinnen  suchen. 

Cskile  Tournef.  (Meersenf) ,  Pdanzongat- 
tung  der  Kruciferen ,  C.  maritima  Scop.,  an 
den  Küstoa  Europas, Asiens,  Afrikas;  Kraut 
antiskorbutisch. 

Calabar  (ML-C),  Flass  In  Guinea,  östL 
Tom  Kiger,  mündet  In  die  Biaflrabai;  deraa 
die  Stadt  Alt'C.  (Dukes  town),  40,000  Ew. 

Calabarbohne,  s.  rttysostigma. 

Calabozo  (spr. -b  '-^s <  ),  Stadt  in  Venezuela, 
Staat  Caracas,  40O0  Ew.  24.  Juni  li21  SUg 
Bolivars  Aber  die  Spanier  unter  La  ^Cerre^ 
worauf  letztere  Oolumbia  räumten. 

CalabrlS)  die  südwestl.  Halbinsel  Italiens, 
313  QM.  u.  1,151,635  Ew. ;  Berg-  u.  Hügelland 
(Silawald,  Aspromoutc),  vom  Crati,  Neto  etc. 
bewässert;  fruchtbar  an  südl.  Laudespro- 
dttkten ;  Anban  vernacblässigt.  8  Provinaea : 
0.  «ÜtrUre  (OcMenza),  133,6  QM.  und  483,788 
Ew.,  C.  uUeriore  I  (Catanzaro),  108,5  QM. 
und  387,099  Ew.,  C.  uUeriore  II  (Reggio), 
7],3QM.  und  830,740  Ew. 

Celedlnm  Vent.  et  Spreng.,  Pflauzcngat- 
tnng  der  Aroideen.  C.  esculentum  Vtnt,, 
Amm  escnlentnm  L,,  Golocasia  eeoiUenta 
Schott,  WasserbroivHrul ,  Im  trop.  Amerika, 
in  Ostindien,  auf  dou  Südseoinsoln,  oft  kul- 
tivlrt,  mit  essbareu  Wurzeln  und  Blättern 
(karaiblschor  Kohl).  Von  C.  arborescens 
Fsai.,  in  Brasilien  und  Westindien,  Wurael 
und  Stengel  gewöhnliches  Nahrungsmittel, 
Blätter  und  Frucht  brennend  sclinrf. 

Calais  (spr.  -läh),  befestigte  Hafenstadt 
im  franz.  Depart.  Pas  de  Calais ,  au  der 
Meerenge  Fus  de  C,  12,727  Ew.;  Seebäder, 
Ueberfabrt  nach  Dover.  1347— 155S  Im  Besite 
der  Eualinder,  1595-96  ia  dem  derSpaaier 
nnter  Enherzog  Albrecüit.  In  der  Nihe 
29.  Juli  15SS  Seesieg  der  Engländer  unter  Ho- 
ward Effiugham  über  die  spau.  Armada  unter 
Medina-Sldonia:  16.  Sept.  und  21.  Okt.  16SI 
zwei  Stesiegt  der  HolUnder.  unter  Tromp 
über  die  span.  Sflberflotte. 

CalamsgrostlsÄot/i  (Reithgraa,  Federgrtu), 
Pflauaeugattung  der  Gramineen.  0.  tenella 
Link,  auf  dou  tiroler  Alpen,  Futtorgras, 
ebenso  0.  laaeeolaU  ILoth»  Amndo  Cal.  L., 
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Calame  Calderon. 


im  B5rdl.  Enrop«,  bcltobtot  ran.  H«llinltl«1 


gacen  Wassersucht. 


llmme,  Alex.,  berQhmter  Landschafts« 
maier,  geb.  28.  Mai  1810  zu  Vevay,  Scliüler 
von  Diday  in  Genf,  fi^nß  1842  nach  Paris, 
1845  nach  Italion,  lobte  dann  meist  In  Genf; 
t  19.  Min  1861  sa  Mentone.  Meister  In 
^«r  Dantellttttflr  der  groesarMeaten  Alpen-^ 
natnr:  ii.  A.  Monte  Rosa,  Waldsturm,  Fel- 
sonsturz  im  Haslithal,  MootCervin,  im  leip- 
siger  Museum;  mcAi  teeflUelier  SMUrar  und 
Lithograph. 

CalununeSy  ostind.  InMlsmppe,  zu  den 
Philippinen  gehörig.  [Thf/mus. 
€«Ianiintha  Hdneh,  Pflanrnngattaug,  b. 
Caiamus  //. ,   Palmengattuug.    C.  Draco 
Willd.  ( DrachejiblutpcUme)  auf  Sumatra  und 
•den  mainyischen  Inseln,  weithin  rankend; 
.mos  der  Fracht  sohwitat  Draohenblut  van. 
O.  Selptoniim  Lcmr»  auf  Swnatm  Hefsrl  die 
Malaccirölirei ;  C.  Rotatig  L. ,  C  riidentum 
Lour.  und  andere  Artou  Ostasieus  daa  spa- 
uische  Rohr  (Rattaus).  Zierpflanzen. 

CalimuB  (lat.),  Halm,  Rohr,  bes.  das 
Sebteibrohr  der  Alton,  am  einer  SeUUiurt 
sewonnen;  daher  X<4tfMW  «olooil, 
Schreibfehler. 

Calandn,  Gcbirpsstnck  In  GraubtadoB, 
zwischen  Rhein  und  Taniina,  8647'. 

Caiando  (ttiiL,  ltiia.)t  abnebmend  in  Stärke 
und  Zeit.  [Schalmei. 
Calandrone  (Ital.),  Art  aweiklappiger 
CaUe  (spr.  KItlah),  Jean,  bekanntes  Opfer 
des  rellgiöseu  Fanatismus  ,  geb.  19.  März  1696 
zu  Lacapaiöde  iu  Lauguedoc,  Kaufmann  zu 
Toulouse  uud  Protestaut,  ward,  als  sich  sein 
in  Schwermuth  Terauukener  Sohn  erhingt 
liatte,  beaohuldfst,  denielbeo,  weil  er  snin 
KAfhoHetsitniB  bebe  llbertreten  wollen,  «r^ 
mordet  zu  haben,  von  dem  Parlament  zu 
"Toulouse  zum  Todo  durchs  Rad  verurtlieilt 
und  9.  März  1762  liingoriohtet.  Voltaire  be- 
liandelte  diesen  Justismord  in  seiner  Schrift 
^Snr  la  toUraooe*  und  bewirkte  eine  Re- 
vision des  Prozesses,  in  Folge  deren  C. 
0.  März  1765  für  unschuldig  erkiftrt  ward. 
Vgl.  Coqtierel,  ,Jean  C.  etc.',  2.  Aufl.  1870. 

Ullasnone  (spr.  •schone),  Art  Guitarre 
mit  2  Saiten ,  in  Unteritalien  gebräuchlich. 

CaUtaflnaly  Stadt  auf  Sicilieu,  Fror. 
Trapani,  8780Ew.  15.BIallM0siogreiehei<7e- 
■  /ecÄf  Garibaldis  gegen  die  neapol.  Truppen. 
CaIntriTaorden,  span.  Ritterorden,  von 
d  rii  Cistercioiisc  ralit  Raimund  in  der  Stndt 
Cal&traTa  1158  gestiftet,  nach  der  Erobe- 
rung derselben  durch  die  Mauren  1197  nach 
SalTfttierra  übergoeledelt.    15S8  ward  die 
-Qroiameisterwürde  mit  der  span.  Krone  ver- 
einigt.   Seit  1808  fast  nur  Verdienstorden. 
Ordenskleid   weisser   Mantel  mit  rothom 
Lilienkreuz   in  silbernem  Felde  auf  der 
Jlnken  Seite.  Die  KomtkurtUn  •««  Oniolrava« 
seit  ItlV  beftebend,  batten  ein  praebtTollea 
Hauptklostor  zu  Almagro;  Jetzt  säkularisirt. 

Calceolarla  L.  (Ftxntofftlblumt),  Pflanzen- 
gattuug  der  Personaton ,  gegen  90  Alten, 
meist  aus  Südamerika,  Zierpflanaen. 

Calelnm,  silberweisses  Metall,  e^rdlfet  im 
Kalk,  daraus  mittelst  KaUnm  gaweraen. 
Olionl  (fr.,  spr.  Kalkftbl,  Tpm  lal.  tkmlui. 


Steinchen,  in  der  älleiteaEeltimm  Rechnea 

gebraucht),  Berechnung;  daher  kalkvHr0H, 
berechnen;  Kalktüutor,  Beamter,  weloher 
gewisse  Roclinuni^^ui  auszuführen  oder  zu 
priifen    hut;     Kalknlatur ,  Ilechuuu^'Samt. 

C'nldira,  1)  Polidoro,  ital.  Maler,  geb.  um 
1495  au  Oaravaggio  (daher  auch  BAidor^ 
da  Oaravaggio),  ursprüngltdi  Handlanger 
Raphaels,  später  in  XtMpcl  und  Me.tsiua, 
1513  ermordet.  Grau  in  gi  auo  Fresken  (Rom), 
derb  uaturaliat.  Historien  (IvriuiztraKuuK 
in  Neapol).  —  2)  Antonio,  ital.  Komponist, 
geb.  1678  in  Venedig,  1718-38  Kapelimelster 
in  Wien,  dann  in  Venedig;  f  Aug. 
178S.  Klaas.  Kirchenkompositinncu ,  zahlr. 
Opern  (jetzt  veraltet).  ( Wiirmhaus. 

Caldarium  (lat.),  Üadozinuner;  Treib-  oder 

Caldas  (span.,  d.  i.  warrne  Quellen),  Name 
vieler  portug*  and  span.  Mineralquellen« 
Die  bedeutendetan;  O.  da  Reinha  (apr.  Rein- 
jah) ,  in  der  portugies.  Provinz  Estrema- 
dura,  stark  besuchte  Schwefelbäder.  0.  d« 
Mombuy ,  in  der  spnii.  I»rov.  l'.arcClona,  mit 
dou  boissestou  Quülleu  (4*)— R.)  uud  den 
besteingdrichteteu  Üaduru  Spaniens. 

Caidira^  anfblühende  Hafenit.  in  Chile 
(Ataoama),  8821  Ew. ;  Eisenbahn  nach  Oopiapo. 

Caldiron ,  Don  Pedro  C.  de  la  JUai  ea, 
span.  Dramntikor,  geb.  17.  Jan.  1600  zu 
Madrid,  studirto  Mathematik,  Philosophie 
uud  Jurisprudenz  zu  Salatnauca.  war  darauf 
Soldat  (in  Italien  and  den  Miedarlande«), 
ward,  als  Bfihucndlchter  lioroits  geachtet, 
163ß  von  Philipp  IV.  nach  Jladrid  berufen,  wo 
er  für  den  Hof  fortwährend  dranuitiscli  tliätig 
war;  trat  1051  iu  den  goistlieiieu  Stand, 
ward  165:3  Kai)lan  an  der  orzbiseiiofllchen 
Kirche  au  Toledo  und  lebte  seit  1668  wieder 
In  Madrifl ;  f  dae.  SS.  Mal  Ififl  als  Kapla» 
der  Kongrogation  dos  lieil.  Petrus.  Oai 
gläuzeudsto  poet.  Genie,  das  der  KuthoHcta» 
mu3  liervorgeljruclit ,  der  Vorzugs wi-ise  ,ka- 
thol.  Dichter',  dem  realist.  Lope  gegenüber 
Idealist,  dabei  Ton  aussemrdeutl.  Praobt« 
barkeit.  Im  Ganzen  über  400  Stücke:  Autos 
sacramentalus  (darunter  ,La  ccua  de  Balta- 
aar'),  Wunderkomödieu  (darunter  ,La  dovo- 
cion  de  lacros',  ,E1  mägico  prodigioso' ,  ein 
•pan*  Fault;  ,E1  principe  constaute'  etc.), 
trag.  Sehanapiele  (,E*1  aleaide  de  Zalamea% 
,La  niSadeGomes  Arlas*  etc.),  Kon^natlona- 
stücko  (,Dlcha  y  desdiclia  del  nonibre*, 
,La  dania  dueude',  ,Giidrdate  de  la  agua 
niansa' ,  ,IIombre  pubro  todo  es  trazas', 
,E1  maestre  de  danzar\  ,Mafiana  seri  otro 
dia',  ,Nadie  fie  su  secroto'  etc.),  mytholög* 
Festspiele  (,Eco  j  Narciso',  ,E1  mayor  M- 
canto  amor'  etc.) ,  Ritterspektakelst&dbe 
(,La  pncnto  de  Mnntiblo*,  ,Eu  esta  vida  todo 
es  verdad  y  todo  nieutira'  etcj,  historische 
Schauspiele  f,La  hija  del  alre  ,  .Afectos  de 
odio  y  amor  eto.)  und  roroant.  Scbanaplele 
Tersenledener  Qualftit  (»La  vlda  aa  racBe*, 
,8aber  del  mal  y  del  bien*  etc.).  Beste 
Ausgabe  rou  Hai ttenbusch  (1848— 50, 4  Bde.), 
Uebersetz.  einzelner  Stficke  von  Schlegd, 
im  ,8pan.  Theater'  (2.  Ausg.  1845),  GrU» 
{2.  Aufl.  1840-41,  8  Bde.),  Maltburg  (lülS -96. 
6  Bde.).  Martin  (1844,  8  Thle.),  Biehtndarß 
(geirtllohe  Sehausplele,  1846-68,  S  Bde.), 
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Eapp.  im  ,Span.  Theater'  (6.  Bd. ,  1870). 
Auf  die  deatsche  Bübue  brachten  ihn  Goetho 
und  Schlegel,  ohne  nacblMmKen  Erfolg. 

GaUieio,  I>orf  bat  Yerom,  1600  £w.; 
wwBM  Xinewlbidw,  ntSt  Angtistiu  Zeit  ala 
jQuelle  der  Juno'  berühmt.  Hier  12.  Nov. 
1796  sleg^.  Treffen  dor  Oosterreiclier  gegen 
Bonaparte;  29. —31.  Okt.  1805  Schlacht  zw\- 
achen  dem  Erzherzog  Karl  und  den  Frau- 
■Sosen  unter  Masstoa. 

Calefkctor  (lat.),  Einhelzer,  AnlWitter; 
auch  Schmeichlnr,  Ohrenbläser. 

Oalembourg  (fr.,  «pr.  -laugbuhr),  Wort- 
spiet^,  beruhend  auf  dem  Doppelsinn  gleioh- 
lantandar  Wörter. 

CItlMMlia  (lat.),  beldanBdmeni  der  erste 
'Tag  etnea  Jaden  Monata.  Odamiaa  grtmae, 
Klmmermehrstflg.  Vgl.  Äd  Calendae  graecas. 

Oalendüla  L.  (Jiingelblume),  Püanzen- 
gatlang  der  Kompositen.  C.  ofßciualis  L. 
TüMd',  Todtenblume),  im  aüdl.  Europa  und 
<)rtant,  bat  rnia  Zlerpflanse,  Kraut  «nd 
BltUOien  ^Is  Gilkenkraut  ofBioinell. 

CUtntnra ,  fieberhafte ,  bes.  auf  langen 
Seereisen  sich  einstellend«  Krankheit,  Jodeu- 
fallfl  durch  Sonnenhitze  bedingt.  Delirien, 
Neigung  der  Kranken,  aioh  ins  Meer  zu 
atflraam.    Bahandlttngi  kaUe  Umaohlüge. 

OÖMf  Stadt,  I.  Otfvf.  {Ott  tödtlteb. 

CalkMm  (spr.  Kaihuhn),  John  Caldwell, 
nordamarlkan.  Staatsmann ,  geb.  18.  März 
1781  in  Südcarolina,  seit  1807  Advokat  in 
AbbaTilla,  1810  in  den  Kongress  gewählt, 
1817~M  Krtflsaminlatar,  18S4-29  Yicepräsl- 
■dent,  Teranlaaate  März  1829  in  Südcaroliäa  dia 
berüchtigten  Nulliflkationsbeschlüsse,  wo» 
nach  jeder  Einzelstant  berechtigt  sein  sollte, 
solche  Akte  der  Bundesregieruug  zu  annulli- 
ren,  welche  dem  Missbrauch  der  dieser  von 
den  angabl.  aouTerAnen  Einzelstaaten  dele- 
glrten  Gewalt  ihran  Ursprung  Terdankten, 
trat  In  Folge  davon  zurück,  verfocht  seitdem 
im  Senat  die  Interessen  der  Südataatou  ;  f 
81.  M&rz  1850  in  Washington.  Urheber  dor 
Saoeasionslebre  und  intellektueller  Anstifter 
•dea  sp&teran  Bürgerkriegs. 

CUl.  altertbümlicher  Ort  in  Columbia, 
Staat  Gaooa,  am  VlaM  O. ,  18,000  Ew. 

Caliari)  Pcu>lo,  gewöhnl.  Biul  Verontse 
gen.,  ber.  Haler  der  venetian.  Schule,  geb. 
1530  In  Verona,  bildete  sich  in  Kom  ,  lies» 
aich  dann  su  VanedJc  niailars,  f  19.  April 
IMS.  Beine  grosaaii  Bfldar  maiät  Ton  Pimeht 
"festlicher  Fretido  orfüllt.  Ilnuptwerke:  An- 
betung der  Könige,  Auffindung  Moses  Q>res- 
den),  Hochzeit  zu  Kaan  (iiOBvn)»  IieTis 
Gaatmabl  (Venedig). 

CallkMiy  balbmanacblialiM  tVncabeaer  in 
Shakeqpanrea  .Stnnn*. 

€ill6M ,  gadrackte  Kattma. 

Callgälay  CSe^m  Cäaar,  dritter  röm.  Kaiser, 
37 — 41  u.  Chr.,  Jüngster  Sohn  des  Germaui- 
cus  und  der  Agrippina  ,  gob.  ftl.  Aug.  12 
n.  Chr.  an  Antiam,  ward  naob  des  Tiberius 
Knnoffdnng  Tom  (Mnat  vnd  Volk  als  Allein- 
herrscher anerkannt.  Oransam,  wollüstig, 
verschwenderigch  bis  «um  Wahnsinn,  er- 
klärte sich  für  einen  Gott,  ging  mit  einem 
..groaiea  Heere  über  den  Rhein,  kehrte  unTer- 
•  «lohtelirflIMke  «m,  btabaielillileflMfil  wiA  | 


Ritter  zu  Tertiigen;  ward  duNh  TacvohirO- 
reue  24.  Jan.  41  ermordet. 

Callsaya,  s.  Ohinarinden. 

CaUxtinec  lat.  caAix.  d.  1.  Kelch,  weil 
ate  danaelben  beim  Abendmahl  auch  für  die 
Laien  forderten),  oder  Utra^nii^ten,  weil  sie 
das  Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  (aub 
utraque  Speele)  auch  jenen  gereicht  wissen 
wollten,  im  Oegeniats  an  den  Taboriten 
(s.  d.)  die  gamiaälgtara  ^rtat  derHuaaften, 
welche  mit  dem  baselcr  Koucil  30.  Nov. 
1433  die  pragor  Kompaktateu  ubscliloss  und 
darin  den  Kelch  zugeatandou  erhielt,  durch 
den  Sieg  bei  Böhmisch -Brod  30.  Mai  1434 
über  die  Taboriten  die  herrschende  Partei, 
trotadem  aeit  Auwa«£  dea  15.  Jahrb.  ohn- 
mftohtig  und  nur  die  Briloke  au  Einführung 
dor  Reformation  in  Böhmen  bildend. 

Callxtns,  Name  von  4  Päpsten:  C.  I., 
lli'iliger  (eig,  Kallistus),  Bischof  von  Rom 
217—23,  Gogner  der  später  für  orthodox 
erkl&rten  Lehre  Tom  Logos  ala  sweiter 
göttlicher  Person.  —  C.  IL,  Papst  1119—2», 
vorher  Guido,  Graf  von  Burgund,  beendigte 
durch  Absclilusa  ilt^s  worinsor  Koultortlats 
mit  Kaiser  Heinrich  Y.  den  Investiturstreit. 
—  C,  Johann  Unghieri ,  Kardinalbiscbof 
Ton  Taaonlum ,  ron  Kaiser  Vriedriob  J.  ala 
dritter  Gegenpapst  gegen.  Alexander  m. 
aufgestellt,  im  Frieden  zu  Venedig  1177 
von  ihm  preisgegeben ;  von  der  röra.  Kirche 
nicht  anerkannt.  —  C.  III.,  Alfonse  Borgia, 
Papst  1455—58,  vorher  Bischof  Ton  Valenoia, 
bemühte  aich  vergebene ,  einen  Kre&iang 
gegen  die  Türken  ra  Stande  m  bringen; 
^  6.  Aug.  1458. 

Calla  L.  (SchlangenkrcMl,  JDrachenwurx), 
Püanzengattung  der  Aroideeu.  C.  palustris 
L. ,  Sump/tchlangenkraut,  rother  Watter- 
pf^tr,  imnördl.£urop«,  Wurael,  inLaop- 
land  KU  Brod  yerarbeltet.  O.  aethiopica 
vom  Kap,  boliobto  Zimmerpflanze. 

Callao  (spr.  -Ijao),  ilafeust.  au  der  Küste 
von  l'eru,  10,000  Ew.,  Eisenbahn  nachLimn^ 
28.  Okt.  174Ü  durch  Erdbeben  zerstört. 

Callitris  Feilt.  (Sandarakbaum) ,  Pflanzen- 
gattung der  Koniferen.  0.  quadrivalvis  Vent., 
Thuja  articulataDes/.,  in  Nordafrika,  liefert 
das  Sandarak. 

Callot  (spr.  -loh),  Jacques,  franz.  Kupfer- 
stecher, geb.  1592  zu  Naucy,  f  1635;  l<.JkaaDt 
durch  seine  zahlr.  Darstellungen  voll  yhan- 
tastiaohen  Humors:  Scenen  aus  dem  Kriege- 
leben ,  Maskenaoberze  etc.  Nach  ihm  be» 
nannt  E.  T.  A.  Hoffinann  (Callot-B.). 

Calinna  SaliiJt.  (Heidekraut) ,  Ptlanzen- 
gattung  der  Ericineen.  C.  vulgaris  Salisb., 
Erica  vulgaris  L.,  ImmerBchönkraut ,  fast 
durch  gana  £nropa  auf  Heiden,  iu  Nadel- 
wäldern ;  Menanfntter,  gerbafnrereieh,  aucb 
zu  Briquettes  (s,  d.)  verarbeitet. 

Callas  (lat.) ,  neugebildeter  Knochen, 
welcher  gebrochene  wieder  vereint,  an- 
fangs Iiülsenartig  die  Bruchenden  umschoi- 
dend  (Rindencallus,  provisorischer  C-),  dem 
der  dc^«t/{v«  folgt;  tMch&ch.wiale(KaUositiU), 
Verdickung  der  Haut. 

Calonne ,  Charle$  Alexandre  de ,  ffan«. 
Finanzmann,  geb.  20.  Jan.  1734  zu  Donai, 
WM«  1388  aenemlkontrolear  dae  Sohatiea, 
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eteigerte  als  solrhor  durch  Willfährigkeit 
gegen  die  Wiiusclic  des  Hofs  das  Jährliche 
Deficit,  Toranlasstei  den  König  zu  Bemfbng 
der  l^otaboln  (2.  Febr.  1787),  drang  bei  die- 
sen, mit  ■alown  Plan«  «iaer  gleidiniiiaigeD 
ycttlMlImg  d«r  Stonera  nteht  darBh,  ward 
entlassen,  .bakftmpfte  Nocker  rem  England 
aus  in  Schriften;  j  80.  Okt.  1802.  Sehr. 
jTablean  de  l'Europ»  <mi  novembro  1795*. 

Galophfllam  i>.  ( Schönblatt,  Gummiapfel), 
Pfianzengattung  der  Gattiferen.  C.  lno> 
phyllnm  L.,  Banm  im  aüdl.  Ostindien  und 
nvt  den  Inseln,  liefert  das  frfiher  ofAdnelle 
Tacamaliacaliarz ;  C.  Tacamahaca  Willd.  auf 
Mndn(3skar  und  Mauritius  Marienbalsam. 

CalotrSpli  B.  Br.  (Kielkrone),  Pflan- 
zenesttiii^  der  Asdepiadeen.  O.  gigaittea 
R.  Mr.,  AMiepfai  gigantea  aftfadnoher 
Strauch  mit  opfumartigem  MUohsafk,  liefert 
Samen'wolle,  Bast  und  In  der  Wunelrlnde 
ein  Heilmittel  fMudar).  C.  procora  R.  Br., 
Strauch  in  Persien  und  Aegypten,  mit  schar- 
fem  Milchwlli  liefert  Samenwollo  und  aus 
den  Blittern  aniaohwltaenden  Ooharauoker. 

Cflottlaten,  Verein  von  witsigen  8ch6n- 
gelsfern  in  Frankreich  zur  Zeit  Lud  wigs  XIV., 
so  genannt  nach  dem  Tragen  einer  Galotte 
(Scheltelkäppchen) ;  unter  dem  Ministerinm 
Flenry  wegen  allzu  grosser  Dreistigkeit  auf- 
irehoben.  Während  der  Rarolntieii  waren  <Ja- 
h^tte  und  Calptin  Schimpfworte ;  unter  der  Re- 
.-tauration  bozeirhneton  sie  die  Priesterherr- 

<'alpe  (Möns  C),  s.  Gibraltar.  [schaft. 

Cnltaglronc  (spr.  -dschirone),  Stadt  auf 
Sicilien,  Vroy.  Cataina,  24,417  Bw. 

Caltanlsetta  (C^oto  I(iu»),  Jtal.  Fror, 
in  Siemen  ,  68,4  QM.  und  «9,909  Ew.  Die 
TIauptst.  C,  am  3Ionte  GiuHano,  17,400  Ew. 

Caltha  L.  (Dotterblume) ,  Pflanzengattung 
tlt'T  Ranunculaceon.  C.  palustris  L. ,  Kuh-, 
Butterblume,  mit  gelber  Blüthe,  wel^a.  Tom 
Vieh  gefressen,  die  Butter  gell»  mTM; 
131üthenknospen  wie  Kapern  eingemacht. 

Calamet,  die  Friedenspfeife  der  Indianer. 

Calnmnla  Hat),  Verlaomdnag;  daher 
,     Kalumniant,  Verleumder. 

CalTsdos,  7  St.  lange  Klippenkette  an  der 
2(ordküete  der  Normandie;  danach  benannt 
das  fnaa.  Deport.  C. ,  100  QM.  und  474,noii 
Ew.   Hanptst.  Caen. 

€alTl )  1)  befest.  Hafonst.  auf  der  Westseite 
von  Korsika,  S1069  Kw.,  grosse  Rhede;  — 
2)  (das  alte  Oales)  Stadt  in  der  itaL  Fror. 
Terra  dl  Lavoro,  2746  Ew. ;  9.  Dee.  17W  BUg 
der  Francofte  Uber  die  Neapolitaner. 

CaUin.  /oftanne«,  eig.  Jean  CaulHn  oder 
CSsavin,  Reformator  des  16.  Jahrh.,  geb. 
10.  Juli  IBOO  EU  Noyon  in  der  Picardie,  er- 
hielt früh  Pfk>ünden,  wandte  sich  der  Refor- 
inaticm  in,  musite  1534  ans  Frankreich 
flflebten ,  ward  Ton  Farel  In  Genf  flsstge- 
lialten.  Von  da  wegen  Neuerungen  im 
Gottesdienst  vertrieben,  ging  er  nach  Strass- 
bnrg.  wurde  hier  l.f^hror  der  Theologie  und 
Prediger  der  franz.  Flüchtlingsgemeinde, 
nnttrtehrieb  als  Abgeordneter  Strassbtugs 
die  angsb.  Konfession.  Sept.  IMl  auf  Betrieb 
setner  Fretinde  nach  Genf  aurfiek berufen, 
richtete  er  hier  ein  aus  Geistlichen  und 
Laien  begebendes  Consistoriam  cor  Erhal- 


tung der  reinen  Lehre  und  Uoberwaebnng 
der  Sitten  oin  ,  gebot  als  kirchl.  Diktator, 
willigte  in  Servets  (s.  d.)  Verbrennung  und 
erhob  Genf  aum  Mittelpunkt  des  reformirten 
Frotestantismns:  f  Mai  1M4.  Hau»> 
werk  ^Institut»  ehrlstiana«  rellgleus* 
(1536  n.  öfter).  Eine  krit.  Gesammtausgabe 
seiner  Werke  begauneu  Baum,  Cunitt  und 
Reuu  (1868  lt.).  C.  entwickelte  Angostins 
Lehre  von  der  Fr&destlaation  bis  cur  aoisar- 
sten  Konsequenz  und  wurde  der  nwilla 
Grunder  der  reformirten  Kirche.  Biogr.  rwt  . 
Henry  (ISa&'-Ufi  Bde.),  Btähetin  (18M-6S, 
2 Bde.),  Audinlb.  Aufl.  1851,  2 Bde.;  deutsch 
Ton  Egger  1843— A,  2  Bde.),  Kamptckulle 
(1869  f.).  [Schlusses. 

CsItus  (lat.,  Kahlkopf)»  Name  eines  Tng' 

Calw ,  indnatrfella  Btadt  im  wftrtembeig. 
Schwarzwaldkreis,  an  der  Nagold,  5012  Ew. 

CamslI  (v.  Ital.  eamaglio,  provonc.  cap  tnailr 
d.  i.  Kopfrüstung) ,  Art  Kajiuze  meist  TOn 
schwarzem  Stoff«,  vomUinterkopf  über  die 
Schnitom  herabfallend»  als  Tracht  der 
Blachftfe  aneb  AfoMlIa  giOMin^  beha  FafMt 
Ton  lofiiem  Sammt  oder  Satdei^rtoiif. 

Camaldnlonscr ,  Mönchsorden,  vom  heil. 
Romuald,  ciuem  Benediktiner,  Im  Thale- 
Gamaldoli  bei  Arezzo  um  lOlS  gestiftet. 
Strenger  Ascese  gewidmet.  InEinsiedler,  Ob- 
serranten  und  XoaTantnalen  cerfallend»  er- 
losch in  Oesterreich  nnter  Joseph  II.,  in 
Frankreich  während  der  Rerolntion,  dauerte 
nur  zu  Camaldoli  fort;  neuerlich  hier 
da  wiederhergestellt.  Tracht  weiss. 

CavMfyM  (nr.  •ark),  Insel  im  Delta  dar 
Rhone,  awisofien  der  gcossaa  nnd  kldna» 
Rhone,  9  QM.  Hauptort  8t«.  Harle. 

fsmarllla  (span.).  Kabinet,  in  der  moder- 
neu pollt.  Sprache  die  Günstlinge  eines 
Regenten,  die  im  Oehcimen  anf  daneuBnl- 
schlüsse  Einfluss  ausüben. 

OMMjrea  (spr.  -Jöh),  helldanid«  Haierei 
Ton  eiuorlei  Farbe  (z.  B.  braun  in  braun)  ^ 
Holzschuittdruck,  der  durch  Uebereinandar« 
drucken  von  3  —  4  holleren  und  dunklaiMi 
Platten  entsteht:  eintöniges  Bild. 

Cambae^res  (spr.  Kangbasseri),  «Teon 
Jaegu0$  i2ds<s,  firana*  Staatsmann,  gab. 
18.  Okt.  ins  an  Montpellier»  ward  1791 
Präsident  des  Krimlnalgcrichts  zu  Mont- 
pellier, beantragte  März  1793  die  Erricli- 
tung  des  WohUjahrtsausschussos,  %vard  nach 
der  Revolution  vom  8.  Thermldor  cum 
Prisidentan  dee  KonTanls  und  spiter  des 
Wohlfhhrtsanssohusses  gewählt,  Okt.  1796 
Pr&sident  des  Raths  der  Fünfhundert,  nach 
der  Umgestaltung  des  Direktoriums  am 
SO.  Pralrial  VII  Justizminister  und  nach 
der  RttTOlolloitt  vom  18.  Brumalre  von  Bona- 

Strta  nm  swattan  Konsul  amasat*  Vach 
apolaons  ThroBlMsteignng  anm  Erahnnalar 
des  Reichs  erhoben,  betheillgte  er  sich  be- 
sonders an  der  inneren  Verwaltung  und  an 
der  Gesetzgebung.  1808  zum  Herzog  von 
Parma  ernannt;  1813  PrMideut  des  Ragent- 
sehaflsraths ,  während  der  hundert  Tage 
der  Pairskammer;  1816  als  angebl.  Königs« 
mSrder  des  Landes  verwiesen,  1818  resHtuirt} 
t  5.  März  1824  zu  Paris.  Gab  dem  haal|faB 
frans.  Rechte  Form  und  Ausdmek. 
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Cambio  (iUl.)i  "WccLsol-  C.  co?Uo,  Woohsel« 
recbnang.   C*imbi$t,  veraltet,  s.  t.  a.  Wecht- 

Camblum,  s.  Fßante.  [ler,  Bankier. 

Cambo  >  bMuchter  BiMleort  imftaDa*I>«p. 
tnederpyrenten,  ISOO  Ew.;  flohwilWIqinlto. 

Ckmbrsx  (spr.  Cangbrfth,  dmtich  Kame- 
ryk),  befest.  Stadt  im  fraaz.  Dtpart.  Nord, 
an  der  Scheide,  23,237  Ew.;  Enbisthum ; 
Kriegsplatz  2.  Banges,  Leinen&br.  (s.  Cavi- 
brajfs).  Dum  rOm.  GiiiMrseidR,  im  Hittel- 
alter Uanptst.  der  cum  devtsohen  Betch  ge- 
h&rigen  Qraftch.  O.,  seit  1510  Hersogth.  de« 
Biscbofä  Tou  C. ;  seit  166ä  mit  Frankreich  ver- 
einigt. Ligu6  von  C,  10.  Dec.  1506,  swischen 
Maximilian  I. ,  Ludwig  Xn.  von  Frankreicli 
und  TenÜBWBd  dem  JEathol.  gegen  Venedig. 
5.  A«g*  IflM  JHW«  een  C.  (sogen.  Deinen- 
flrlede)   zwischen  Vraukrelch  und  Spanien. 

CUMbnjt  (Cambrict,  Kamnerluch),  dünne 
lockere  Batiatleinwand  aus  Cnnibray. 

Cembrift  (a.  G.),  das  heutige  Wales. 
■  Cambridge  (spr.  Kembridsch) ,  1)  engl. 
Onftohaft,  aajb  QM.  mit  176,016  £w.  Die 
JttmpiH.  O.,  am  Ob«,  26,361  Ew.;  ber. 
Universität  (von  Heinrich  I.  HOl— 35  Kegr.) 
mit  grosser  Bibliothek  (ca.  170,000  Bde., 
4000  tfanuskr.),  13  Kollegien,  4  Hallen, 
Hnaetmi,  Sternwarte  etc.;  wichtige  Meiae 
(MaaM  Yo»  flteratoidge).  —  S)  Stadt  In 
Hauachtuetts,  durch  den  Oharlesfluss  von 
Botton  getrennt,  als  Xewtown  1631  gegr., 
( 1870)  30,634 Ew. ;  Harvard  Collepo  (seit  1G38) 
Älteste  öfTentl.  Lehranstalt  Nordamerikas^ 

Cambridge  (•pr.Xembridsch),  1)  Ai^fiMi 
FrgdtrUk,  JürMög  aen  C,  Qraf  von  TiypwaCT, 
Banm  tos  Onlloden ,  brlt.  feldmanebail, 
geb.  25.  Febr.  1774  zu  London  ,  jüngster 
Sohn  Georgs  III.,  17^3  iu  den  Niederlanden, 
ward  1816  Generalstatthalter  und  1831  Vice- 
könlg  von  Hannover,  war  später  bes.  als 
Präsident  der  Wohltti&tigkeitsverelne  in 
England  th&tig;  f  19.  Jnli  1850.  —  S)  Otorgt 
tftUiofli  Frederick  Charles,  Jienog  von  C, 
Sohn  des  Vor. ,  geb.  26.  März  1819  zu 
UannoveTi  focht  im  Krieg  gegen  Russland 
1854  ala  IMTiiilonskommmaudeur  mit  An«' 
aeifiiuiiuMr  an  der  Alma  und  bei  Inkanaan« 
waxd  Jalt  1856  Oberbefeblibabar  der  brit. 
Armee,  Nov.  1868  Feldmarschall. 

Cambroune  (spr.  Kangbroun) ,  Pierre 
Jacques  Etienne,  Graf  ton,  franz.  Goueral, 
geb.  26.  Dec.  1770  au  8t.  Sebastian  bei  Nantes, 
trat  1792  in  die  Nationalgarde,  focht  in  der 
Vendte,  maohte  dann  die  Feldzüge  in  der 
Schweis,  In  Prenssen,  Spanien,  Russland  und 
1813  in  Deutschland  mit,  befehligte  1814  eine 
Brigade  tuid  folgte  Napoleon  nach  Elba,  ward 
1815  zum  Grafen  und  Pair  ernannt,  leistete 
bei  Watavloo  aa  der  SaUae  aiiiar  DLviaion 
4er  alten  Ctawtfa  lange  Wldantand  (weabalb 
man  ihm  irriger  Weise  die  Worte  zuschreibt: 
,Dle  Garde  stirbt,  aber  ergibt  sicii  nicht!') 
and  fiel  iu  brit.  Gefangenschaft;  1820—24 
i£ommandant  von  Lille  und  zum  Mar6chal* 
4e«eMnp  ernannt;  f  8.  Jan.  1842  bei  Nantes. 

OuBdea  (apr.  KUmd'n),  Sudt  in  Newieraey 

gTordaroenka),  am  Delaware,  Vorstadt  von 
hUadelphla,  (1870)  20,04ä  £w. 
OamallanX.  (LHndoUtr),  Pfiaasengattnng 
Knielfertn.  O.  aattva  Cnmfi,  Mijrairam 


sativum        Flach^d.tlcr ,  Dotier,  in  Europa 
und  Nordasien,  als  Oelpflanse  kaltivirt. 

CameUla  L.  (KavuUlU),  Pflanaengattnng 
der  Taraatvftauaoeen.  0.  Japonlca  L.,  Ja> 
panhdie  Xamellle ,  jap.  Jiose,  dem  Thoe- 
Strauch  Älinllcher  Straticli  iu  Ostindien, 
Cliina,  Japan,  mit  zahlreiclieu  Varietäten,  - 
Zierpüauze.  C.  sasanquana  Thunb.,  ebendas. 
Blätter  Theeaurrogat,  Samen  wie  von  der 
erstem  Gel  lleflmid.  Vgl.  BtrUn,  ^ono- 
grapbia  du  genre  0.',  1840.  denticb  1888; 
Cotta,  jCameliiographla*,  1843. 

Camelot)  dichtes,  leinwandartig  gewebte  j 
Zeug  aus  feiner  Angora-  oder  Schafwolle. 

Camera  (lat.),  Kanmier. 

CaMara  etara  (latO*  •>  OaaMra  etefinra. 

Camaralla  (tat) ,  Kameratwfasenaehaftett. 

Camera  iucida  (lat.),  Instrument  zumAb- 
zeichueii  von  Gesenstäuden  nacli  der  Natur. 
Sieht  man  durch  oiu©  un\  45o  gOKou  den 
Horizont  geneigte  Giastafel,  die  auf  einem 
'IMsch  befeattgt  ist,  hindorch  auf  ein  Blatt 
Papier,  so  erblickt  man  auf  diesem  das  Bild 
eines  vor  der  Glastafel  liegenden  Gegen- 
standes, dessen  Umrisse  man  mit  dem  Bleistift 
nachzeichnen  kann.  Diese  elnfinche  Einrieb» 
tung  hat  mancherlei  Mängel ,  welche  durch 
ABwendonff  eiaea  panenden  Prisma«  beaei« 
tigt  Warden.  Dto  O«  I.  elgnal  aioh  anm 
schnellen  Entwerfen  von  Panoramen,  Eur 
Darstellung  von  Architekturgegenständeu 
und  zum  Nachzeichnen  der  vorgrösserteu 
Bilder  von  Mikroskopen  und  Fernröhren. 

Camira  Obscira  (lat.),  dunkler  Baum 
mit  einer  einaigen,  8—8"  weiten,  dnroh  eine 
Linse  geschlossenen  Oeffiamg,  bietet  auf 
der  im  Brennpunkte  der  Linse  aufgestellten 
Fläche  ein  treues,  aber  umgekehrtes  Bild 
der  äusseren  Gegenstände,  welches  durch 
Einfügung  eines  Prismas  wieder  aufreebt 
gestellt  werden  icann.  IHe  transportable 
C.  o.  besteRt  aus  einem  Innen  geschwärzten 
Kasten  mit  einer  Linse  iu  der  einzigen  Oeff-  * 
nuni;  einer  der  vertikalen  Wände  u.  einem 
um  450  gegen  dio  Ebene  der  OefTnung  ge- 
neigten Planspiegel.  Das  auf  diese  proji- 
oirte  Bild  wird  auf  die  obere  Wand  des 
Kaatena  geworfen  ir.  ist,  wenn  diese  ans  matt 
geschliffenem  Glaso  besteht ,  von  aussen 
sichtbar.  Dio  C.  clara  hat  statt  der  matt- 
geschliffenen  Giasplatto  oino  grosso  Glas- 
linse von  nicht  grosser  Brouuweito,  durch 
weldie  sich  das  Bild  iu  scharfen  Umrissen 
zeigt,  gleicht  also  im  Wesentlichen  einem 
gebrochenen  astronom.  Fernrohr  mit  S  Kon- 
resgläseru.  Man  kann  ancli  den  Spio;;^! 
ausserhalb  der  C.  o.,  die  Linso  im  Deckel 
deraelben  anbringen  und  das  Bild  auf  deu 
waiMaa  Boden  prfljieiiMi*  In  diesem  Fall 
■büeirt  der  Bei«aner  dursh  eine  Oeffisung 
in  der  Seitenwand.  Die  C.  o.  dient  zum 
Abseichnen  und  etwas  modiHcirt  ^ur  Auf- 
nahme der  Photograpliioii. 

Camerarins  (lat.),  Kämmerer. 

Camera  itellata  (lat.),  s.  SUrnkammer. 

CuBerlenfo(ital.),  päpstl.ScbataTerwalter. 

Oamerangeblrge,  Gebirge  in  Niedergaiaea, 
im  O.  der  Biafrabai,  im  Mongoma  Labali 
(Mount  Victoria)  13,760'  h.  Südi.  davon 
argleaat  tiah  dar  Oumrmtfbm  in  dia  BaL 
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882  Camillas  — 

Umlllvg,  Iforeut  IkHmt,  r5m.  Teldberr, 

ÜMr.Chr.Kriegstribnn,  eroberte  396  VejI,  be- 
lagerte 391  Faleriiu. bezwang  os  durch  Gross- 
moth.  Angeklagt,  einen  Theil  der  Beute  uuter- 
■ohlagen  zu  haben,  ging  er  ä81  in  freiwilli- 
ges Exil ,  ward  von  den  rmt  den  Galliern 
nach  Yejl  gefloheiMn  Kömern  wom  Diktator 
erwählt,  vertrieb  die  Ghtllier  ans  Bora,  be* 
trinb  den  Wiedecaufbnu  Roma,  ward  368 
und  wieder  367,  als  ein  neuer  Angriff  von 
denChUliern  drohte,  zum  Diktator  ernannt, 
•ohlng  die  Gallier  bei  Alba,  Tarmittelte  die 
Annahm«  der  Hein.  GeMtie.inid  dadurch 
den  Frieden  zwischen  Ffttlldem  und  Ple- 
bejern; t  365  V.  Chr.,  nachdem  er  fünfmal 
Diktator  gewesen.  Seine  Geschichte  ist  aus- 
geaclimijckt,  wie  schon  Niebuhr  dargethan. 

Camisarden,  s.  Ovennen. 

Ganiöens,  Luit  de,  ber.  portug.  Dichter, 
geb.  1524  zu  Lissabon,  wurde  wegen  eines 
Liebeaverhältniases  zu  der  Palastdamo  Cata- 
rina  de  Attayda  aus  der  Hauptstadt  ver- 
bannt, nahm  an  einem  Kriegszug  gegen 
Marokko  ThaU,  ging  nach  Goa  in 

Ostindieo,  imirde  wagen  eine«  satir.  Gedichte 
.  »on  da  nach  Macfto  verwiesen,  wo  er  5  Jahre 
blieb  uud  sein  grosses  Epus  dichtete ;  kelirte 
1569  arm  nnch  Lissabon  zurück,  f  das.  1578 
in  Noth  und  Elend.  Pracht.  Denkmal  in 
der  St.  Annenkirche.  Hauptwerk :  das  Na- 
tionalepos ,09  Lusiados'  (die  Luaitanen,  d.  L 
Portugiesen,  Liss.  1572),  die  poet.  Verherr- 
llobuiig  des  Heldeuruhma  der  Portugiesen 
nnd  ihres  siegreichen  Kampfes  mit  dem 
Weltmeer,  desseuNaturln  grosaartiger  Weise 
geschildert  wird.  In  alle  Sprachen  über- 
setzt, dentsoih  Tvn  Domur  (8.  AnfL  1869), 
JBooch-ArkoKsij  (1854),  Eitner  (1869).  Sehr, 
ausserdem  trefll.  Elegien,  Sonette  (deutsch 
von  ArentsschilcU  1852),  Kanzoneu ,  Idyllen 
(deutsch  von  Schlüter  1868)  etc.;  seine  Dra- 
men nnbedeutend.  0.  SchickssJ  poet.  be- 
bandelt Ton  Tieck  (,Tod  des  Dlcbters'), 
F.  Balm  nnd  Almeida -€fantt» 

Camoghe,  Berg  im  Kanton  Tesatn,  aftdl. 
bei  Bellinzona,  6ö52'  h.;  ber.  Femslcnt. 

Camonica.  Val,  das  Thal  desOglio  in  der 
Ital.  Prov.  Bergamo,  bis  mm  Iseosee,  10  ]f . 

Camorra)  geheime  Brftdersefaaft  im  Tor- 
malipnn  Königreich  Neapel ,  welche  bei 
Verkaufen  und  sonstigen  Geschäften  einen 
Antlicil  am  Gewinn  zu  erpressen  snchfe,  zu 
Schmuggeltransporten,  auch  zu  Verbrechen 
Anfträge  übemMim ,  organislrt  und  ilreng 
disoiplinirt,  unter  Ferdinand  IL  ans  polit. 
Gründen  geduldet,  unter  Frans  II.  TOrfolgt, 
Jetzt  das  Käuberunwesen  in  Unteritalien 
beschützend.  Ihre  Mitglieder  Oxmorristi. 
Vgl.  Monnier,  ,La  C,  1863. 

Cunom.  Kalkgebirge  in  Spanien  (Gra- 
nada);  merkwürdiges  Hfthlenlabjrinth  swf- 
schon  A!hamf>ra  und  La  Roda. 

Campagna  dl  Koma,  die  Umgegend  von 
Rom,  den  grössten  Theil  des  alten  Latiums 
umfassend,  einst  ein  blühender  Garten  mit 
prachtvollen  Villen  der  alten  Römer,  Jetet 
meist  wüst  nnd  ungesund  (Malaria). 

Garopagne  (tt.,  spr.  Kangpanj),  Feldzag; 
auch  die  Zeit,  während  welcher  ein  HohoiBin 
in  ununterbrocbenom  Betrieb  ist. 


CunpbelL 

Campaneilm,  Tktma»,  Bomfatlnaeinitaeh 

und  Philosoph,  geb.  5.  Sept.  1568  sn  Stilo 
inKalabrien,  lobte  zu  Neapel,  Rom,  Florenz, 
Venedig  und  IJologua ,  ward  1ö'.'9  wegeu 
seiner  freisinnigen  Leliren  auf  Befehl  der 
span.  Regierung  27  Jahre  gcfaugen  gehalten, 
auf  Papst  Urbans  VUL  Verlangen  1996 
ansgeliefert,  snm  Schein  in  daslnquisitions- 
gof&ngniss  zu  Rom  gebracht,  1C20  entlassen;, 
t  21.  Mai  1639  in  Paris.  Seine  zahlreichen 
(82)  Schriften  betreffen  Philosophie,  Natur- 
wissenschaft, Astronomie,  Astrologie,  Medi- 
cin,  Theologie,  Moral  nnd  Staattwisaeneeh. 
Hervorzuheben:  ,Univer8ali8  philoaophia* 
(Paris  1638);  ,Pbilosophia  rationalis'  (das. 
1638  ,  5  Bde.).  In  seiner  ,Civit9,s  soiis'  stellt 
er  einen  Utopist.  Idealstnat  auf.  Vgl.  Tratst, 
,Der  Sonnenstaat  des  C,  1860.  Xlne  Anaahl 
von  C.8  .Poesie  filosofiche*  (heraamgsg.  von 
OreUi  18S4)  hat  Herder  als  .Seniker  eines  ge- 
fesselten Prometheus  aus  seiner  Kaukasus- 
höhle* in  der  ,Adrastea'  übersetzt.  Biogr. 
von  Rixner  u.  Siber  (1826),  Baldacchini  (1840). 

Cnmpania,  Landschait,  s.  Kampami«$t. 

Campanne  Otel*)  >  einaeln  etehender 
Glockonf  liiirm  bei  einer  Kirche. 

Campanthal,  romant.  Pyrenäenthal  Im 
franz.  Depart.  Oberpyrenaen,  vom  Adour 
durchflössen,  mit  Marmorbrüchen  und  dem 
Flecken  Oampan ;  auch  bekannt  durch  Jean 
Pauls  Dichtung  ,Das  Kampanerthal*. 

Campannla  L.  (OtodltefMmne) ,  Pflaamf 
gattung  der  Kampanulacc  '7i.  0.  rapuncnlus 
L.,  in  Europa  uud  Nordafrika,  mit  gouless- 
barer  Wnrsel,  in  Frankreich  und  Kugland 
Q^müsenflanse.  Andere  Arten  Zierpflanzen. 

CampDell  (spr.  Kämmbl),  1)  John,  Lord, 
geb.  15.  Sept.  1781  zu  Springfiold  (Grafsoh. 
Fife),  ward  1830  Parlamentsmitglied,  183» 
Solicitor  -  General ,  1834  Attomey- General, 
1841  Lordkanzler  von  Irland  und  Peer,  1846 
Kanzler  des  Herzogthums  Lancaster,  1850 
Lordoberrichter  der  Queenibeneh«  18&8Lord- 
kanzler  von  England ;  f  V*  Jml  lS6t.  Sehr. 
,Lives  of  the  Lord  Chancellors  of  England' 
(4.  Aufl.  1857,  10  Bde.);  ,Llves  of  the  Ohief- 
Justlces  of  England'  (1849—67,  8  Bde.). 
Biogr.  Ton  Ferffueon  nad  BrOMra  (1868). 
—  S)  Lord  CSyde,  engl.  Veldherr,  geb. 
20.  Okt.  1792  zu  Glasgow,  focht  seit  1808  ia 
Spanien,  1814  und  1815  in  Amerika,  1841  ala 
Oberst  in  China,  1848  —  49  im  Sikbkriego, 
1851  und  1852  in  Pescbawer,  1854  als  General- 
major unter  Lord  Raglan  an  der  Alma, 
ward  1856  QenerslHentenaiit,  erbieli  JoU 

1857  den  Oberbefehl  tu  Bidlen ,  lehtag  ff.  Deo. 
die  Rebellen  boi  Cawnpore,  erstürmte  März 

1858  Lncknow,  erhielt  für  Unterdrückung 
des  Aüfstands  deu  Dank  des  Parlaments, 
ward  Peer,  Not.  1S62  Feldmarsohall ;  f  1^ 
Aug.  IMS  sn  Chatam.  —  Tkomaa,  Dichter, 
geh.  27.  Juli  1777  zu  Glasgow,  1827— 29  Lord 
kektor  der  Universität  zu  Glasgow  ;  f  ^ 
Juni  1849  zu  Boulogue.  Hauptwerke:  das 
Lehrgedicht  ,The  pleaaures  of  hone',  die 
poet.  Erzählungen  ,0  Oonnors  OhUd*  (deutsch 
von  WoU),  ,Gertmde  of  W/emiag*  nnd 
,Theodoric*;  unter  den  kleinem  OedlehleBt 
,The  mariners  of  England',  elno^  der  popn- 
l&rsten  Englands.   Werke  (1818  u.  öfter). 
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Camp  de  drap  d'or  —  Canada. 
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Cavp  de  4nip  d'or,  a.  Jrdru. 

Campe,  Joachim  Heitf.,  Pädagog  nud  Yer- 
Ihsser  von  Jugoudäcluifton ,  geb.  2!).  Jani 
1716  zu  Doeoaen  im  Braun3<^liwoigischeu, 
ward  1773  Kohlproxliger,  1776  Leliror  am 
Pbii.iutliroplu  zu  Dissau,  nach  Basedow 
Direktor  dieser  Aiutalt,  ffr&ndete  tiald  dar- 
•of  bei  Hamlmrs  eine  eigene  Prlvatenie- 
Imn^austalt,  giug  1787  ala  Sclntlrnth  nach 
Brauusciiwei>;  und  üborualmi  dort  zugkAicli 
did  mit.  dem  Waisouliauso  Tc^rbunden«  nuch- 
handluug,  dio  er  später  seinem  Schwieg«r- 
snline  Viowog  ül>ergRb;  f  22.  Okt.  1818. 
«Kludnr-  und  Jugeudduhrifttm'  (4.  Aufl.  18^9 
Ml  1»32,  b7  Bdu.),  darunter,  .Robinson  dor 
Jüngere',  nnch  Dcfoes  ,Robiuson  Crusoe* 
beiirb.,  bis  Ia7ü77mivl  aufgelegt.  Fast  ebenso 
irerbruitet  .EuldocUuup  yoii  Amerika'  (21. 
Aufl.  lUffi),  9  Bde.)  ttud  »Theophron  oder 
der  erfklireue  Rathiseber  fftr  dlevnerflilirene 
Jagend*  (11.  Aufl.  1W3).  Sehr,  mit  £cmd 
,Wört<'rbucli  der  deutscliou  S[)iache*  (1807 
hiB  1811,  5  Bde.).   Bingr.  von  JJallier  (18t;2). 

Canipecito  (spr.  •petuch,  San  Fraticisco 
de  C),  liafeustadt  in  Mexiko,  auf  der  Halb- 
iuBfl  YukatHO,  ander  Oa,mptchebai,l&fiOOJ^^» 

Camperlieltols,  s.  Hämatoxyion. 

Caniperduin,  Dorf  au  dor  Küsto  von  Nord- 
holluud,  s(uiach<)u  Aikncir  uuJ  Ilelder;  da* 
bei  11.  Okt.  17*J7  Seesieg  dar  Engländer  unter 
Dnueau  über  die  hull-iu'l.  Flotte* 

Caa^hanaen,  i)  Lmioi/,  preaas.  Staatt- 
mauu,  geb.  H.  Jan.  läU3  zu  HüuslioYen  im 
BegieriiugsboKirk  ARchen,  begründete  1825 
piit  äciuiwu  ältc-r«n  iSnuttir  ein  Bankgeschäft 
in  Köln,  beHUtiiigte  auf  dem  vexitnigten 
Irfmdtage  18<17  die  perind.  BeroAing  deeael- 
bm,  ward  Februar  1848  Mitgliod  des  ver- 
einigtru  stäudiacben  Auäschussus  zu  Berlin; 
2a.  März  bis  20.  Juni  1 8ia  u isrtwpräsi.loiit, 
JuJi  1048  bid  April  lälü  Bevollmächtigter 
PreuBsena  bei  der  deutschen  Oeutralgewalt, 
Sief  gegen  dl«  in  erster  Leeang  besobloaaene 
Reichsverfusnug  die  gemetasoliaftl.  Eritli« 
ning  vou  31  Regifrungen  hervor;  18-19— 51 
Mitglied  der  erstou  pruus».  Kammer,  kehrte 
Ib.*)!  in  suiue  friihcre  Stellung  als  Aasoci6  dos 
köluer  Baukhauses  A.  u.  L.  0.  larüclt.  — 
S)  OUo,  preuss.  Kinanamann,  Bruder  des  Vor., 

Eb.  21.  Okt.  1812  SU  Hünshoven,  ward  1844 
igleniugsrath ,  1845  geheimer  Finaifzrath 
XU  Berlin,  1849  Mitglied  dc^r  zwoitcn  Kam- 
mer, labO  des  erfiirter  Volkslinuses,  dann 
Präsideut  deräeehaudluugsgeaellschaft,  18)>9 
Vinananiiubter,  wuaate  al«  aulober  das  dro- 
kende  Defluft  tni  Staatebudget  an  beseitigen. 
—  8)  Wilh.,  »In  1er,  geb.  8.  Fobr.  1818  zu 
Düsseldorf,  Schüler  der  daa.  Akademie. 
VontngsweisB  Sclilachteumalor ,  Meister  in 
der  Darstellung  des  Pferdes;  Karapfscenen 
ans  der  Zeit  Cromwella,  dem  80Jibr.  Krieg 
und  den  schka.  Kriegen,  auch  aus  dem 
Btnenkriege,  Blüchers  Rhefnüborgnng  u.  a. 
Csniphdra  Aee*  ( Kampher  bäum),  Pflauzon- 

etlung  dar  Laurineen.  C.  ofßcinnlis  Nee$, 
Ilms  Cnniphora  L.,  immergrüner  Wald- 
-heum  In  0«»chinchiua,  Chiua,  Jafan»  auf 
WurtnotHj^  liefert  den  Kampher. 

Campina  (span.,  spr.   njd),  Ebene. 
■    Canipine  (KampaUand),  grosse  sumpfige 


Heide  in  der  belg.  ProT.  Antwerpen  xmä 

Lfnibai^,  durch  Kaualanlagen  zum  Xiieil 
urbar  gemacht;  aus;^ez.  Viehzucht. 

Canipo  Basse,  llaui)t-st.  dor  untcrital. 
Prov.  Aloliüu,  im  NO-  des  Matese,  13,354£w. 

Campo  CosBOTO,  das  AmseUÜd. 

Canpodäniiiy  lat.  Name  von  Kempten. 

campo  Vormlo.  Dorf  bei  Udine  in  Obw- 
italieu  ;  17.  Okt.  17»7  Friede  zwischen  Oester- 
roicli  uiul  (iur  franz.  Republik,  in  wolcliem 
ersteros  Mailand,  Mnutua,  das  liuko lUiein- 
ufor  und  die  belg.  ProTlnaen  abtrat  und 
dafür  Venedig  und  die  Iiombardei  Ida  an 
die  Etsch  erhielt. 

CanipoSy  steiulge  kahle  Hochflächen  im 
Innern  Braailious,  2500'  mittl.  Höhe,  von 
vielen  Bergketten  durchschnitten,  die  zum 
Theil  fruchtb.-iru  Tliäler  eiuschliessen. 

Cainpo  aanto  (iuO.,  beil.  Feld),  Vriedhof ;. 
bes.  Grabstätte  ausgecelehneter  Minner,, 
umgeben  von  einer  mit  .\rkudeu  versehenen 
Ilallo.  Berülimto  I>(iis]ticlc :  zu  Pisa  (von 
G.  PisauD  12s;!  vollendet),  r.ulo^rna,  Ncapf^l, 
Mailaud,  Berlin  (seit  1845,  noclt  unvollendet). 

Campus  Martius .  daa  Uaraftld  (WalüBn- 
übuugaplatz)  der  Kömor. 

Camus  (spr.  Kamüh),  Armand  Gaston, 
franz.  Rf»volutionär ,  geb.  2.  April  1710  zu 
Paria,  Mitglied  des  Natioualkonvonts,  ward 
8.  April  1793  von  Dumouriez,  dun  or  in  Ver- 
haftnehmen sollte,  mit  vier  aeiner  Kollegen 
an  die  Oeaterretelier  ausgeUefsrt  nnd  erat 
nach  2Vsjähr.  Haft  gegen  Ladwigs  XVT. 
Tochter  ausgtnvechaelt,  ti'at  darauf  in  den 
Rüth  der  Füuf/uiiidort;  t  2.  Nov.  1804. 

Cam-nood  (spr.  Kämwudd,  OctmbakolM,  Gfa- 
banhols),  rotbes  Farbboli  TOnBaphia  mtid» 
A/m.  aus  Sierra  Leone. 

Cana  (Oannay),  HebrfdenfnaelcIteB,  in 
NW.  von  Run,  ajü  Ew. ;  an  der  nördl. Spitie- 
der  nierkwürdij;«  Kojnpass/elsen. 

Canäda,  brit.  Kolouiulland  iu Xoi  damerlka,. 
nördl.  der  Uuiou  und  der  grossen  Seen,  im 
Allgemeinen  das  Becken  dea  Lorenzstroms 
mit  seinen  Zufli^ssen  umfassend  und  in  Ott- 
oder  f/fi/ercanoctound  Weft- oder  Ober ctmada 
zerfallend;  wurde  l!5G7  mit  den  Kolonien 
N»ubraunschweig  und  Nouscliottlaud  zu 
einem  in  administrat.  Und  legislat.  Hinsicht 
unabhängigen  Föderativstaat  (Dominum  ef 
C.)  vereinigt,  welcher  1869  auch  noch  die 
Hmlsonsbailänder  von  der  engl.  Regierung 
erwarb.  Uesammtgrösse:  153,745  QAl.  und 
(1861))  4,127,526  Ew.,  wOTon  auf  daa  eigent- 
liche C.  kommen: 

Obercanada    5703  QU.  und  l,Uß2,or,7  Ew., 


Uutercauada  0878 
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Summa  lö,.")«!  QM.  und  3,316,1J4  Ew. 
C.  ist  reich  bewässert,  im  N.  meistoos  Wild- 
nisa  voll  ungeheurer  Waldungen,  Seen  und 
Sümpfe;  am  Lorensatrom  und  im  S.  r^eh 
an  fnicbtbaren,  malerischen  Kulturland- 
schaften. Klima  durch  rasclien  Tcmperatur- 
weclisel,  hohe  Sommer-  und  Wiutertempe- 
r&tur  hervorstechend,  aber  gosund  und  der 
Vegetation  günstig.  lYedukte:  Nutzliola  in 
unermessileher  Menge  (daa  Holsgebiet  Jetit 
noch  13,530  QM.)  und  andere  Waldeneug-. 
uisao  (Auafuhr  1868  für  14,47  Mlll.  Doli.); 
Getreldo,  bes.  Weiaen,  Petroleum,  Eisen  u. 
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andere  Mineralien.  Die  Bev'ölltning  rcn 
Obercanada  meist  brit.  Abkunft  u.  protest., 
die  von  Untorcanada  vonrlegend  (Sö^/o)  franz. 
Abkunft  u.  kathol.;  dazn  ca.  24,000  Deatsche, 
S6,000  Farbige,  Indianer  «to.  Beschäftigung 
bet.  Viehzucht,  Holzschlag,  Fischerei,  Schiff- 
bau (1866:  645  SchiCTe  erbaut,  Werth  1,758,104 
Pfd.  St.).'  Industrio  erst  im  Aufblühen; 
aber  bedeutender  Ilandelavcrkelir.  Ausfuhr 
G.1  1868  (Holz,  Getreide ,  Mehl ,  Potasclie, 
Thran.  Fiidi«.  Fleiaoh.  Mer)  44,7.  Ein- 
fbhr 57,8 lOll.  Doli.  fleblfltelirtaTerkehr  der 
.Dominion  ofC  1867-  68:  eingelaufen  28,85^3 
Scliiffe  (6,504,000  Tonnen),  ausgelaufen  27,237 
Schiffe  (6,479,000  Tonnen).  —  Das  LiUer- 
richtMw«$em  wird  sehr  gefördert.  U&iver- 
dtites  m  Toronto  nnd  Qnebeo.  aniMrdom 
ehrere  OoIlegM  mit  UulTezaitfttsnuig.  — 
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Die  ,DomtnioD  of  C*  steht  unter  einem  Ton 
«!cr  Krone  England  ornannton  Goneralgou- 
vernour,  der  die  Unteratatthalter  der  einzel- 
nen Prorinzen  auf  5  Jahre  ernennt,  und  hat 
ein  Centralparlament  fbr  die  gemeinsamen 
AngelegenheHen  (Oberiiana  -von  TS  und 
Unterhaus  von  181  5Iitgl.);  Jede  Proyinz  be- 
sitzt für  rein  örtliclie  Angelegenheiten  ihre 
Lea.  gesetzgebende  Versammlung.  Finaruen 
1868  Staatseinnahme:  15,512,22.'»,  Ausgabe: 
14,345,509 Doli.  Sta.atS3chuld  (187Ü) :  78,a»,742 
Doli.  Bed.  Aufwand  für  Uerstellimg  Toa 
y«r1rehrsinltteln;  Eisenbahnen  1871  bereits 
581  M.  in  Betrieb.  Ilauptst.  (seit  1588) 
Ottawa  (Bytown)  etc.  —  C.  wurde  1457  von 
Seb.  Cabot  entdeckt  und  1524  von  den  Fran- 
zosen in  Beslts  genommen.  1608  Gründung 
Qaebeos.  Seit  1674  gezegelto  KolonialTer- 
inltnsg.  Darauf  hefUger  Grenzkrieg  mit 
TTenengland  und  1759  Eroberung  Qaebecs 
«lurch  General  Wolfo.  1763  Abtretung  C.s 
(mit  65,000 Ew.)  au  Euglani),  und  1791  Thei- 
lang  in  Ober*  und  Uutercanada  als  geson- 
dam  KotoalaBi  die  1840  wieder  an  einem 
€huis«tt  ttnterefnemOeneralgonTemenrTer- 
einfgt  wurden.  In  neuester  Zeit  fortd.mern- 
<Ier  materieller  Aufschwung  der  Kolouio. 
Vgl.  HuUon ,  ,C. ,  Its  preseut  condition  etc.', 
18&7i  Wilkimon,  ,C.',1861;  HuM,^Q,\  1865; 
SKUtfl.  ,C.,  its  defenoes,  eondltlon  and  re- 
aomeea',  1865;  Bra«««i<r  BourOoMfwOftS): 
«f*e  (1871);  J/ar«Aon  (1871). 

Canadian  Birer  (spr.  Käuädiän  Kiwwer), 
Fluss  in  Nordamerika,  eutspr.  auf  dem 
yelsengebirge  in  Neumexiko,  mündet  im 
Indianerterritorinm  In  den  Arkanaaa,  800  M. 

taailMk«  VmddMt,  syphiiflailmTioli, 

Bildung  vielfacher  Geschwüre  innerer  und 
äusserer  Organe ;  zuerst  inCauada  beobachtet. 

Canadiscner  Balsam,  Terpeutiu  dor  Abits 
balsama ifiUer  in  Canada,  Meuachottluud  etc. 

Cnailieha  Seen,  die  5  grossen  zusam- 
roeablncanden  Seen  awisdien  dem  brit. 
Nordamerika  nnd  der  Union:  Obersee, 
Huronsee,  Miehlgan-,  Erle-  und  Otttarloaee. 
Ahfluas  der  St.  Lorencsti'om. 

Canaille  (flr.,spr.KanaIJ),  Pöbel,  Gesindel. 

Canlle.  Antonio,  geb.  1607  au  Venedig, 
t  daa.  1768,  M.Btmatdo  Beiotto,  gen.  Omal^to, 
Neffe  und  Schüler  des  Vor.,  geb.  1714,  f 
1780  in  Warschau ,  awei  Tenetian.  Haler, 
bar.  durelt  aalilr.  Tortrefflicha  An^hten 


der  Strassen,  Plätze  und  Kanäle  Venedig? 
mit  iiiren  Palästen  und  dem  labeadigeu 
Gewühl  städtischen  Verkehrs. 

CaSar,  gr.  Dorf  in  Ecuador,  Distr.AsuaY, 
mit  merkw.  Alterthümern  aus  der  Inkaaait. 

Canira,  brit.  Landsch.  in  Ostindien,  an 
der  Westseite  des  Dekhan,  zur  Präsldenticb. 
Madras  gehörig,  365  QU.  nnd  lfS06,695  Sw. 
Hauptst.  Mangalore. 

Caniraspraelie  (sanskr.  Kamata).  eine  der 
DraTidaspraohen  des  Dekhan,  in  der  Land- 
sehaft  Kamatik  gesprochen;  mit  bes.  Alpha- 
bet und  bedeutender,  noch  ziemlich  unb«- 
kauuter  Literatur.  Grammatik  vou  Mac  KertU 
(1820) ,  Lexikon  von  Iteeve  (1832  ,  '1  Bde.). 

Canarlum  L.  ( Kanariennuss ,  l\chbaum), 
Pflanzengattung  der  Amyrideeu.  C.  com- 
mune L.,  0.  aephyricom  Willd.,  Calopbonia 
manritiana  Dee.,  in  ganz  Ostindien  kuithrirt, 
liefert  Schiffbauholz,  dojii  Elenii  ähnliches 
Harz  und  in  den  Samen  Sp^isool  und  Brod- 
mehl; C.  microcarpum  Wilhl.,  in  Ostindien 
und  Cocliinchina ,  Nutaliola  und  Harz;  C. 
bengalense  SosA.  kopallhnUchea  Harz. 

Canaster  (v.  span.  canastra,  Korb),  guter 
Varinastabak,  bes.  die  in  Körben  versandte 
feinste  Sorte  desselben. 

Canaralia  Dec.  (Ka?iavalie,  Krimpbohne), 
PSanzengattuug  der  Leguminosen.  C.  gladiata 
Dec,  I>oliclioa  glad.  Jaeq.,  Strauch  in  Ost- 
Indien,  die  nnreifbn  Samen  geniessbar ,  die 
reifen  giftig;  Zierpflanze. 

CanaTese,  Landatr.  in  Piemont,  nördl.  von 
Tuiin,  zwischen  Po,  Stura  und  Dora  Baltea. 

CancionSro (span.),  Liederbuch;  Sammlung 
von  Gedichten  yerschiedener  Verfasser. 

Candarin  (Fun),  RechnongSgeld  in  China, 
=  Vioo  Tael  =  7»,'3  Cent. 

Candf)  Handelsgewichtim  brit.  Ostindit^n, 
=:  20  Mauud ;  im  franz.  Ostindien  (Barre)  ä 
20  Tolam  =:  234,96  Kilo. 

Canelln  CroerM.  (Kamlibamm),  Pflanzen- 
gattung der  CKittlfbren.  O.  alba  Mmrr.,  Win- 
terana Canella  L.  (weisser  Kanellbaum^, 
westindischer  Waldbaum,  liefert  den  weissen 
Zimmt,  als  GewürB,ln  derMadloln  nnd  Far> 
fümerie  benutzt. 

Canicatti ,  Stadt  auf  der  bisil  Stedten, 
ProT.  GIrgeoti,  80,800  Ew. 

Canigon,  Gipfel  der  Ostpyrenäen,  SSM*. 

Canlno,  mittelital.  Flecken,  bei  Viterbo  ; 
1815  nebüt  dem  nahen  ifMtVunio  für  Luciaa 
Bon  aparte  zum  Fürstentbum  erhoben. 

Canino,  CkarlM  ZMcUmJmtu  Lmrtut,  Fritu 
Bonaparte,  JVrst«en,Katarftir8eher,  ilteattr 
Solln  Lurfau  Bonapartes  (s.  d.  4),  geb.  24.  Mal 
1803  zu  Paris,  lebte  erst  in  Nerdameriica, 
dann  in  Rom,  funglrta  1849  nach  Prokla- 
niirung  der  röm.  Republik  als  Vicepräsident 
der  konstituireudeu  Versammlung;  f  29. 
Juli  1857  in  Paris.  Sehr.  ,American  Omitho- 
logy'(l825);  ,Iconogra(ladaila  Fauna  ttaUMt* 
(1833  —  41,  8  Bde.);  ,Conspectu8  g«n«ram 
avium'  (Bd.  1—8,  1850)  u.  A. 

CaniSins,  Fetrus,  eigeatl.  de  Hondt,  JmnXL, 
Mb.  8.  Mai  löSl  au  Kymwegen,  Rektor  des 
Jeanftttkollegiums  an  IK^ea  und  erster  Pro- 
vinzlal  des  Jesuitenordeus  in  Deutschland; 
t  21.  Dec.  1597.  Seine  Werke:  .Summa  do- 
etrinae  ehristianae  alra  oalaobiimva  nudor* 
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Canitz  —  Canto. 
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^Antw.  IblA)  und  Jnstitvitiones  christlanae 
pietatiä  s-  i)arvu9  catocliigmus  catholicorum' 
(1566),  wurd«n  viele  hundertmal  aufgelngt 
{deutsch  von  OMRMr,  BtO*  Aufl.  1S40). 
1864  kanoDlslrt. 

CaaitSy  Friedr.  Hud..lMdw.,  FrHkerr  «on. 
Dichter,  gnh.  27.  Nov.  1654  zu  Berlin,  t  ''J»"- 
11.  Aug.  1699  als  goh.  Staatsrnth.  Satiriker; 
Gegner  der  2.  schlos.  Sctiulo.  Gedichte, 
hemnsgeg.  tou  £»nig  (IS.  Aufl.  176S).  ^ 

CauM  <itBl.),  Mesaimthe,  =  ea.  S  M«ler. 

Canna  L.  (JJJumenrohr),  Pflanzengattunpr 
der  Scitnmiiicen.  0.  discolor  Lindl,  aus  Tri- 
nidad ,  C.  indica  avt  Ol^  aild  WMttndien 
n.  a.  Zierpflanzen. 

Cannabich.  Joh,  Günther Friedr., G«ogX»,lth, 
nh.  81.  A|iril  1777  sa  Bondarsbansen,  1836 
bl«  1M8  Pflkirar  «i  Bandeleben ;  f  8.  Man 
1859  zn  Sondershauscn  ;  bekannt  bos.  durch 
sein  ,Lehrbucli  der  («oogriiphio'  (1816;  18, 
Aufl.  bearboitot  von  Oertel  1870  f.)  und  die 
^eine  Schulgeograpbie'  (1818,  SO.  Aufl.  1870). 

Cftanabli,  a.  Hai»f, 

OKBM&  (a.  O.),  Ort  In  Unteritalien,  am 
lüdl.  Ende  der  apulischen  Ebene,  westl. 
vom  jetzipt^n  B  irletta;  2.  Aug.  216  T.  CHir. 
8ieg  Uannibals  über  die  Römer. 

Cmtliea  (spr.  Kantt^i  ^^oestadt  im  franz. 
Depart.  fieealiMa,  am  Golf  Ton.  Napoula» 
7SB7  Bw.  Barlklimlaa  Seebad  mit  jinrlleli 
über  3000  Badegästen. 

Cannlng  (spr.  Käuning)  ,  1)  George,  her. 
brlt.  Suiatsmauu,  geb.  11.  April  1770  zn 
LoBdou,  ward  1796  Üuterataatesekretär,  1807 
Minister  des  Auswärtigen,  1813-16  Gesand- 
ter In  Llasabon,  1817  Präsident  des  lud. 
KontrolhoAis ,  dann  bis  1820  Oasandter  in 
der  Schweis.  März  1822  zum  Generalgon- 
▼ernenr  von  Indieu  ernannt,  übernahm  er 
Sept.  d.  J.  dns  Portefeuille  des  Auswärtigen 
ond  Febr.  1827  den  Yorslts  im  Ministarlom. 
Liberal  gesinnt ,  sagte  er  sieh  tob  derKa- 
binetspolitik  der  heil.  AlHanu  los  und  ward 
deshalb  von  den  Torlea  als  Abtrünniger  be- 
kämpft; t  Aug.  1827.  Seine  Parlaments- 
reden  in  R.  Therryt  , Speeches  of  C.  wfth  a 
memoir  of  bis  llfe'  (1826  ,  6  Bde.).  Biogr. 
TOn  StapUton  (1859).  —  2)  Ckarl€»J^n,  QraJ, 
Soll«  des  Vor.,  geb.  14.  Bec.  1819  EU  Brompton 
bei  London,  seit  Märs  1856  Oeneralgouver- 
nenr  von  Indien,  trat  als  solcher  dem  Auf- 
stand der  Sepoys  mit  Energie  und  Umsieht 
entcegeii,  ward  a«ni  Oralen  und  Vioekönif 
«mannt;  f  1^«  ISSi  n  üeBden.  —  S> 
Bir  Stratford,  8.  Stratford  de  Bedeliffe. 

CanosR  di  Puglia  (spr.  -Pulja),  das  alte 
Cannsium  ,  Stadt  in  der  unteritalien.  Prov. 
Terra  di  Bari,  12,900  Bw.  Antiquitäten. 

Canossa,  altes  Schioes  (Jetst  Piilae)  in 
mttelitallen,  sfid westl.  von  Reggio,  merk- 
Urftrdig  dnrefa  Hefnriehs  IV.  Busse  (1077). 

CanOTa,  Antonio,  bor.  ital.  Hildlmner,  geb. 
1.  Nov.  1757  zu  Pnasagno  im  Veuf-tianisciien, 
2U  Venedig  nnd  Rom  gebildet,  1798—99  auf 
Beiaen  in  Dautschlaad,  1802  und  wieder 
ISIS  f n  Paris,  lebte  dann  meist  in  Rom ;  t 
18.  Aug.  1892  SU  Venedig.  Wiederhcrsteller 
der  Bildhauerkunst  in  Italien,  bes.  ausge« 
seichnet  In  der  Darstellung  weibl.  Schön- 
beit.  Hauptwerke:  Hebe  (Berlin),  die  drei 
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Graziou  (  München),  Paris  fMünchen),  Venus 
Victrix  (Rom),  Amor  uml  Payche  (Paris), 
Venu»  und  Adonls,  Perseus,  Grabmal  Cle- 
mens XIII.,  Statuen  liapoleons  und  dessen 
HttCter,  £ndymion  u.  t.  A.  Im  (Hnsen  176 
Werice.  Seine  ,Opere  dl  Senltnre*  heraosff. 
TOn  der  Gräfin  Albrizzi  (1836,  36  Hfte.)  «nd 
Latmehe  (2.  Aufl.  1835-37,  20  Hrte.). 

Canrobert  (spr.  Kangrobähr),  FrcmfoU 
Oertain,  tnoL».  Marsokall,  geb.  27.  Josi  1809 
an  8t.-Oarr4  in  der  AnTergne,  diente  eeft 
1885  in  Afrika,  ward  1850  Brigadegeneral  und, 
nachdem  er  nach  dem  Staatsstreich  vom  2. 
Poe.  1851  die  Rnlio  in  I'aris  hergestollt,  1852 
Divisionsgeneral.  1854  znm  Kommandour  der 
1.  Division  ernannt,  focht  er  an  der  Alma, 
&b«mahm  nach  St.-Amand  den  Oberbafehl, 
leitete  dte  Belagerung  von  Sebastopol,  ward 
Mai  lSr)r)  auf  soin  Nachsuchen  enthoben,  be- 
fuhligte  unter  Pftlissior  wioder  seine  Divi- 
sion. 1855  nach  Frankroirb  zurückberufen 
und  xum  Marschall  befördert,  erhielt  er 
Jan.  1858  das  Generalkommando  fn  Nancy, 
befohligte  1859  im  ital.  Kriege  dns  3.  Armee« 
Corps,  focht  bei  Magenta  und  Solferino,  er- 
hielt IHCl  (Iiis  Generalkommando  in  Lyon. 
Im  Krieg  mit  Deutschland  1870  komniandirte 
er  ein  Armeecorps,  gerieth  bei  der  Uobcr- 
gäbe  Ton  Mete  mit  Baaalne  inOefangentebaft. 

Cnnteta,  Kart  mioArond,  PrHkerr  von, 
geb.  4.  Aug.  16n7  zn  Tnndenbcrg,  lebte 
meist  zu  Berlin;  brnclite  1716  einn  Aus- 
gabe der  Bibel  mit  .Stereotypen  zu  Stande  und 
begründete  so  die  csehe  £ibelanstalt,  in  der 
bis  Ende  1869  5,978,629  Bibeln  gedmclct  er^ 
schienen;  t  ^^t-  ^^^^  Berlin.  Sehr. 
.Leben  Sf>ener9'  (1729).  Vgl.  Bertram,  .Gesch. 
der  CaiiHt'  in^Jcheu  Bibelanstalt',  1S03. 

Cantabile  (ital.),  singbar;  melodicreichea 
Munlkstück  von  m&ssiger  Bewegung. 

€«itadous(fr.,  tpr.  Kangtaduhr),  Strasaen- 
md  BfinlcelsftBger. 

Cantal  (spr.  Kangtal),  Bergicrruppe  im 
Auvcrtrncpobirgo,  im  Plomh  dn  C.  5730'.  Da- 
nach benannt  das  franz.  Depart.  C,  10A|SQM. 
und  2:<7,9!H  Ew.,  Hauptst.  Aurillac. 

Cantando  (cantante,  ItU.),  ibigend. 

Cnntira,  FIQssigkeitsmass ,  in  Spanien 
(Arroba  major)  =  16,18  Liter,  im  span* 
Westludlen  =r  ir>,  U  L.,  in"  Peru  =  Iß.lT  L. 

CantarO)  Haudelsgewicht,  ,s.  Kantar. 

Cantite  (lat.,  d.  1.  singet),  der  4.  Sonntag 
nach  Oeteni,  an  weldiem  die  Hesse  mU  den 
Anftogeworlen  des  96.  Pealms  ,Oant«te  Do« 
mtno  etc.*  beginnt.       [-tritsche),  Sängerin. 

CantatSre  (ital.),  Sänger.    Cantatriee  (spr. 

Canterbory  (spr.  Känterbörri,  deutsch 
Kantelberg) ,  HaQptltadt  der  engl.  Graf9cii. 
Kent,  am  Stoor»  91,824  Ew. ;  Metropolitan- 
Sita  des  Primae  tob  Eni^a&dj  iMr.  gotli. 
Kathedmte  (19.  Jalirh.,  ttenen.  lestmrfrt; 
Thom.  Becket  1170  darin  ermordet):  Mineral- 
quellen ;  ansehnl.  Hopfenhandel.  Das  Dura- 
v«mtim  der  Römer;  Bisthum  seit  6.  Jahrti.| 
cur  Reformationszeit  ber.  Wallfahrtsort. 

CftSttre (spr.  KAnteir),  lange  schmale  Haib* 
innel  in  der  schott.  Graftehaft  Aigyle. 

Canto  (ital.),  Gesang,  Lied.  C.  fermo, 
fester  Gesang,  tier  von  Gingor  d.  Or.  einge- 
führte nnisone  Kirchengesang  von  gleichen 
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Gantu  —  Caput  mortaum. 
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TonKngen:  d«iui  dergl.  Melodie,  su  welcher 
•adMre  MModitii  koiitr»piuikkiich  geMtet 
werden.  A  Antrolo,  Flgvnl-  odar  kttaad. 

Gesang.    C.  ripiino,  Nebenitimmo. 

Cantu,  Cesare,  ital.  Schriftsteller,  geb.  6. 
Sept.  1»05  SU  Brivio,  lebte  seit  lb32  iu  Mai- 
laad, ward  Ang.  1869  iu  das  Parlament  zu 
Turin  gewählt,  trat  als  Anhänger  des  Papst- 
thvms  nach  der  Okkupation  der  Marken 
wieder  aus.  Seine  fMbinnige  Schrift, Raggio- 
namcnti  sulla  atoria  lombarda  del  secolo 
XVIII'  (21.  Aufl.  1864)  zog  ihm  einj&lirige 
Haft  zu,  die  er  in  dem  histor.-polit.  Roman 
»MMfberit«  Puiterla*  (36.  Aufl.  1864;  dentaoh 
Ton  Flair  1841)  betebrieb.  Hauptwerk  ,Storla 
iinlTersale'  (9.  Aufl.  1864,  35  Bde.;  dentaeh 
von  Brühl  1848-69,  13  Bde.). 

Cape  Breton  (.sjir.  Kehp  BrL-tt'n),  Insel  Im 
brit.  Nordamerika,  vor  dum  St.  Lorenzbusen, 
183,7  QM.  (devon  5  unter  Kultur);  Steinkoh- 
len, Eiseners ;  seit  1745  brit.  Vgl.  firotmie(1871). 

CapeCoest  (spr.  Kehp  Kohst),  brit.  Stadt 
mit  Fort  auf  der  Goldkäste  in  Guinea,  10,400 
Ew.,  Mittelpunkt  des  engl.  Handels. 

Capeffgue  (spr.  Kapfik),  Jean  Bapliste  llo- 
nori  Baj/mond,  Aranz.  Historiker,  geb.  1798 
ZQ  Marseille ;  nltramontan.  Vielschreiber,  der 
fiut  alle  Perioden  der  f^aos.  Geschichte  be- 
bandelt hat.  Bestes  Werk :  ,Hi8t.  de  Phi- 
lippe A'iKuste'  (3.  Aufl.  1842;. 

CapeilS)  Stern  1.  Orösse  im  Fuhrmann. 

Capetingery  dio  3.  fränk.  Dynastie,  welche 
mit  Hugo  Oapet  987  den  Thron  bestieg.  Den 
Namen  0.  Idtet  man  Ton  oappetu$,  M5ndia- 
kapuze,  ab,  weil  der  Gnnnnnte,  wie  Sf>in 
Vater,  zuplt  icl»  Abt  von  St.-Mnrtiu  do  Tours 
■war.  Als  Jitaiumvatpr  f^ilt  Hubert  der  iStctrke, 
Graf  von  Anjou,  der  861  von  Karl  dem  Kah- 
len mit  dem  Herzogtbnm  Francien  und  der 
Graftcbaft  Paria  belebnt  ward  (f  866).  Sein 
Sohn,  JhdM  oder  Odo,  schlitzte  88?  Paris 
vor  dem  Angriff  der  Normannen  und  wurdo 
deshalb  von  den  Baronen  zum  König  von 
Frankreich  erhoben  (f  898).  Sein  Bruder  und 
Nacbfolger,  £ob*rtf  fiel  im  Kampfe  gegen  Karl 
de«  SlnfUt^ien.  Hngo  der  Oröne  (aneb  der 
WelMse  oder  der  Abt),  nicht  unmittelbarer 
Nachkomme  Roberts,  Graf  von  Paris  und 
OrlÄans,  Herzog  von  Fi'anclen  u.  Burgund, 
Schwiegersohn  de*  deutschen  Königs  Hein- 
rieh  X.,  übte  bei  Besetzung  des  Thrones 
grossen  Einflosh  ana;  tj^«  Sein  Sohn 
Wufo  Capet  ward  S.  Juli  987  zu  Noyon  durch 
die  Wahl  der  Grossen  zum  König  erhoben 
und  Solling  seine  Residenz  iu  Paris  auf;  f 
996.  Seine  direkten  Nachkommen  regierten 
in  Frankreich  bU  18S8,  wo  mit  Karllv.  die 
Dynastie  tm  Manneslamme  erloteb.  8. 
Frankreich,  Geschichte. 

Cap*llayticn  (spr.  -Aisiäng,  Cap-fran(ait), 
Haupthafen  auf  der  Nordseite  von  Haiti, 
lOjOOO  Ew. ;  1842  durch  Erdbeben  verwüstet. 

Capitanita.  unterital.  Prev.  (Apulien), 
laO^  QM.  und  SlSLASOfiw.  JBanptst.  Foggia. 

Ctopfttni,  Im  tnttelaltar  In  Italien  die 
grSasereu  Lehnsleute  dor  Bischöfe;  inGrie- 
obenland  dio  Anführer  der  Armatolen  etc. 

Capite  eensl  (lat.),  im  alten  Rom  die  Bür- 
ger d«r  6.  Klaaae,  welobe  wegen  Armntb 
jrar  die  KepIMeaer  m  eBtatohlea  katten. 


Capitis  demlnatio  (lat.),  bei  den  Römern 
Verlust  oder  Verminderung  der  allgem, 
Beehtrtihlgfcelt.  O.  d.  «ms«m,  bttigerlTM. 
Yerlnat  der  gesammten  Rechtsfähigkeit;  C. 
d.  medfa,  Verlust  des  röm.  Bürgerrechts; 
O.  d,  n\ini!aa,  Vorlust  der  bisherigSA  Fe« 
milienrechto.  a.  B.  duixh  Adoption. 

Capo  (ital.),  Aaftog;  da  c.  (abfaMnt  D. 
O.),  von  AnÄAg»  m  wiederholen, 

€apo  d'Mvtoy  Hafbnit  In  Istrlen,  sfldl. 
von  Triest,  am  Meerbusen  Vallo  Stagnone, 
9186 Ew. ;  einst  Hauptst.  des  vonetian.  Istriens. 

Capo  tasto  (ital.,  Kapodasier),  Guitarren- 
aufsatSf  der  an  der  oberen  Hälfte  des  Halaea 
aof  die  Sailen  gaeetat  wird,  nm  die  8tbn* 
mnng  beliebig  zu  erhöhen. 

Capparis  L.  ( Kapemttrauch) ,  Pflanzen- 
gattung der  Kapparideen.  C.  spinosa  Z«.,  C. 
stttiva  P$r$.,  gemeiner  Kapemstrauch,  in 
Südeuropa  und  NordafHka  liefert  die  Kapern 
(mit  Essig  nnd  8»ls  eingemachte  Blüthen* 
knospen).  Ale  Surrogate  den.  dienen  Dee- 
pen von  Tropaeolum  majns  ( Kapnzinerka- 
pern),  Spartium  scoparium  (deMt$che  Kaptm),- 
Sanibucus  nigra  und  Caitlia  paiuatriä. 

Capra  (ZUf),  Stern,  s.  v.  a.  Oapella. 

Caprarin  L,.  Pflansengattung  der  Feieo* 
nateu.  C.  biflora  L.  in  Peru  imd  Weat- 
indien,  kultivirt,  Theesurrogat. 

Caprera,  Fel^^eninsel  an  der  NordoalsjUBe 
von  Sardinien,  Woliuort  Garibaldis. 

Capll  (rftm.  Capreae),  vulkan.  Felseninael 
am  Jfilngiuig  des  Golfs  von  Neapel,  im  M. 
Bolaro  1900*  h.,  1  QM.  nnd  8700  Ew.;  der 
wostl.  Tlieil  Anacupri,  durch  steile  Feie* 
wand  abgfschiodcu.  Einst  Lieblingsaufent- 
lialt  des  Kaisers  Tiborius;  in  der  ü^touke 
Koste  seines  Palastes.  Auf  der  Nordseite 
die  ,blaue  Grotte'  (s.  d.). 

Capriccio  (ital.,  spr.  -itscho),  Laune,  Grille ; 
Gemälde  von  launenhaftem,  doch  geistrei- 
chem Charakter;  kleineres  phantasiearlige» 
Musikstück  launigen  Charakters.  Cajfriceio$o 
(spr.  -itschoso),  launenliaft. 

Capriee  (fr.,  apr.  Kaprihs),  Laune,  Qtflle; 
kapriciöa,  eigensinnig,  lannlg. 

Caprifolium,  Pllan7,i«nf:attuug,  s.  Lonieera, 

t'apHicum  Z.  ( I)ei»*ljecren,  »panitchtr  Pfef- 
fer), PflauzeugattuuLT  dor  Solaneen.  Von  C. 
annuum  L.,  aus  Brasilien,  Mexiko  nnd  Ost- 
indien, werden  die  rothen  Früchte  (apaa.» 
brasil.,  türk.  Pfeifer,  Paprika)  als  ungemein 
scharfes  Gewürz  (besond.  im  trop.  Amerika), 
als  Bestau  lth  il  d«r  Mixed  Pickles,  auch 
bisweilen  als  Heilmittel  benutet  (wirksamer 
Bestand t heil  das  Oapticin). 

CantoUo  Qat.),  eUMgee  Trachten  «der 
Hasclien  nach  «twai:  e.  hmivtUiMm,  da» 
Streben  nach  der  Gunst  Anderer  durch 
Schmeichelei  etc.  KapUUoriteh  heisst  eine 
Handlungsweise,  durch  welche  man  Jeman- 
dem «inen  Gewinn  in  Aassicht  stellt,  nm 
von  ihm  dafür  die  Gkw&hnng  alaaa  seeh 
grösseren  Vortheils  an  erlang*!*« 

Capaa.  feste  Stadt  In  der  nntarftal.  Ptor. 
Terra  di  Lavoro,  am  Volturno,  12,548  Ew., 
gr.  «rzbischöfl.  Kathedrale.  Das  alte  (X,  Bi> 
valin  Roms  und  Karthagos ,  lag  östlidier» 

Capmt  (lat.),  Kopf;  Anfang;  Kapitel. 

C«9«t  ■mwwm  (lat.),  Ttodleokopf,  Kolko* 
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thar,  der  Kückstand  Ton  d«  B«r«ltQng  des 
Vitriolöls,  b«steht  am  rothem  fitienozyd, 
dient  zu  Anstrichen,  amn  Pollren. 
Cap  Verd,  s.  Orünea  Vorgebirge. 
CftrabinierS)  schwere  Kavallerie,  mit  Ka- 
nblnem  bewaffnet;  knm  zuletzt  unter  Na- 
poleon I.  Tor,  gana  den  Kür'assieren  ähnlich. 

Ganböbo.Dorf  in  Venezuela  (Südamerika), 
•ftdwesU.  bei  YAlenel»;  hier  38.  Kai  18U 
SUf  BoUtbm  fiber  die  Spaaler  QBter  Salo^ 
mon;  2i.  Juli  1821  entscheidender  iSVaf  Boli- 
vars  über  Morales  und  La  Torre. 

CurACallft)  Marcus  Aurdius  Antoninu$  Bas- 
Hanu»,  röm.  K«iMr,  Sohn  des  Kaisers 
Sapttnint  8eT«ciu,  geb.  4.  April  188  n.  Ohr. 
itt  Lyon,  nach  s«iner  gallischen  Lieblings- 
tracht  0.  genannt,  bestieg  211  n.  Chr.  mit 
seinem  Brader  Geta  den  Thron,  liess  212 
diesen  ermorden  und  sich  tod  den  Präto- 
rlanem  als  Alleinherrscher  ansmfen.  Gran« 
nmer  Wfttherioh,  T«rlieh  allen  Bewohnan 
dM  Setobs  das  vrai«  Bfivgerredit,  tnn  tob 
•Hon  gleich  hohe  Abgaben  erheben  zn  kön- 
nen, machte  ruhmlose  Raubzüge  gegen  die 
Alemannen  und  Parther;  ward  8.  April  217 
aof  Anstiften  des  Präfoktcn  der  Prätorianer, 
MaorimiSy  auf  dem  Wege  zwischen  Edessa 
ud  Oarrft  ermordet.  Reste  der  Thermen 
iea  O.  nnwelt  der  Porta  Capena  in  Rom. 

CaracKra  •  1)  gemeiner  0.,  hratil,  Adler, 
Cberiway  (Falco  brasiliensis  L.,  Polybonis 
Tnlgaris  VieiU.),  Raubvogel  aus  der  Gattung 
Schlangenadler ,  rou  der  Grösse  des  Fisch- 
ad]«n,  gamefiister  Baabvogel  Paraguays  u. 
Brasiliens.  —  2)  Weitser  0.  (Faloo  degener 
lU.),  in  ganz  Sudamerika,  sucht  weidendem 
Vieh  die  Holzböcke  vom  Rücken  ab. 

Caracas,  Hauptat.  der  südamerik.  Republik 
Venezuela,  unforu  dor  Küste,  mit  dem  Hafen 
La  0«aira,  47,01S£w.  (VsWeiaae);  Erabiseh., 
1l!iilT«n!lftt(s«It  1778);  lebb.  Handel.  1567 
gegr.;  26.  lläri  1812  fürchtbaros  Erdbeben. 

Caracei  (spr.  -  ratscbi) ,  Lodovico  ,  ital. 
Xaler,  geb.  1&56  zu  Bologna,  stiftete  das. 
eine  Akademie  nnd  ward  so  Bagrnnder  der 
ber.  Malersflbnl«  tob  Bologaa,  Ib  «rsleher 
der  Eklekticismns  zur  vollkommenen  Aus- 
bildung gelangte ;  f  1619.  —  Von  seinen  beiden 
Schülern  nnd  Neffen  Agostino  C,  geb.  1558, 
t  um  1605,  und  Annibale  C. ,  geb.  1560,  | 
1609  sn  Rom ,  hat  sich  ersterer  vorzugsweise 
duoh  ssdB«  Iiehrtbfttigludt  oad  als  Kapfor- 
steeber Rohm  erworbsB,  Miteirer  als  Haler, 
das  bedontendsteTaleBt  der  Familie.  Haupt- 
werke: die  mythol.  Fresken  In  der  Gallerio 
des  Palazzo  Farncse  zu  Rom,  heil.  Rochus 
(Dresden),  Madonna  mit  Heiligen  (Bologna), 
Maria  mit  Christi  Leichnam  (Rom)  etc.  Auch 
Genrebilder  nnd  landsehaftl.  Darstellungen. 

CmnttAf  JUtekiXe,  ital.  Opemkomponist, 
geb.  28.  Nov.  1785  zu  Neapel,  lieas  sich  in 
Paris  nieder;  f  das.  1849.  Zalilr.  Opern  in 
Boaslnls  Genre  (,Le  solitaire',  jMasaniello'). 

Carmffe  (Oarq^,  ttj,  Flasche  von  ge- 
ioihlUreBem  Glase  mit  Glasstöpfel;  Oarafon, 
Babeb&lter  für  den  Wein  auf  der  Tafel. 

Ctranna,  dem  Guajac  ähnliches  Harz  aus 
Mejciko  von  Bursera  acamiaatft  A**  iB  der 
ParXämerie  TerweBdbar. 
emamgtfio  (^r.  -wtdicho),  l)  Jßeftelcmf  «le 


Amerighi  da  C,  ital.  Maler,  geb.  1569  su 
GaraTaggio  bei  Befgamo,  führte  eiB  wUdes 
nnd  unstetes  IiebeB,  musste  ynm  Bom  aaeh 

Neapel,  Ton  da  nach  Malta  flüchten,  wo  er 
für  sein  G^em&lde  ,Enthauptung  des  Jo- 
liannes*  zum  Maltesorritter  ernannt  wurde, 
gerleth  hier  in  neue  Händel ,  floh  aus  dem 
Qefangnias  nach  Sicilion  und  weiter  nach 
Neapel,  ward  BBterwc^  uberfzUen  und  f 
an  dsB  eibaltensB  WmideB  m  Perto  Eroole 
1609.  Der  Hanptmelster  der  Naturalisten, 
die  der  ideal.  Richtung  der  Eklektiker  ent- 
gegentraten, wie  im  Leben  so  auch  in 
seinen  Gemälden  wild  und  leideniehaftlich. 
Hauptwerke:  die  falschen  Spieler  (Dresden)» 
die  wahrsagende  Zigeunerin , Grablegung  (Va- 
tikan) n.  a.  —  2)  PMidoro  da  C,  s.  Oaldara  1). 

Carbonarl  (ital,,  d.  i.  Köhler),  geheime 
polit.  Verbindung  in  Italien,  ursprünglich 
gegen  die  Herrschaft  der  Franzosen  ge- 
rlebtet, Terfolct»  nach  derSestaotation  der 
BonrboBen  demokratiscbe  nad  uittmeaar- 
chischo  Tendonzon.  Ilir  Rituale  war  vom 
Kohlenbrennen  hergenommen,  manche  ihrer 
Formen  der  Freimaurerei  entlehnt.  Nach 
der  Unterdrückung  der  ReTolntlon  In  Neapel 
und  Piemont  (1823)  wurde  Paris  Mittelpimkt . 
der  Ckarhcnnirie ,  welche  Terscbiedene  ge- 
heime, seit  1820  mit  der  Oarbonaria  Ter» 
brüderte  Gesellschaftun  in  sich  begriff  nnd 
in  Ventas  zerfiel.  Nach  der  JulireTolution 
1830  bildete  sich  eine  neue  Charbonnerie 
dimooratiqae,  die  auf  Einführung  der  repn-' 
bllkaa.  Yerftssang  ausging  aad  Babeufii 
Gleichheitsideen  annahm.  Die  letzten  Spuren 
derselben  zeigten  eich  1841  in  Südfrankreich. 
Carbunculus,  s.  Karfunkel. 
Carcassonne,  Hauptstadt  des  f^anz.Depart. 
Aude,  an  der  Aude  und  dem  SttdkttBBt, 
22,178  £w.  Berühmte  TaebflkbrliKeB. 

CarduBlneL.  CSekameftr«!^  WitMonStreeae, 
Gauchblume),  Pflanaeagattnug  der  Krnci- 
feren.  C.  amara  L.,  IHUerHreate ,  in  Europa 
und  Asien,  Kraut  als  Horba  Nasturtil  ma- 
Joris  ehemals  offioinell,  ebenso  0.  pratensis 
X.,  IflassiiaellMiaiJtnMil,  weUbes  «boIi  iq 
Frühlingskräntnrsäften  benntst  wird« 
Cardamömuni,  s.  Kardamamm, 
Cardinus,  HieronMiu$,  her.  Gelehrter, 
geb.  24.  Sept.  15ül  zu  Pavia,  Lehrer  der  Heil- 
kunde in  Bologna;  f  Sept.  1576  in  Rom. 
Sehr.  ,De  subtOitate«  (21  Büch.)  aad  J>e 
reram  Tsrletate*  (17  Bach.),  als  labe^llf 
seiner  Physik  und  Metaphysik  ,  erwarb  slcli 
aber  namentlich  um  die  Algebra  Verdienst 
durch  die  sogen,  cardanische  Regel  zu  Auf- 
lösung der  Gleichungen  des  3.  Grads,  deren 
eigentl.  Erflader  aberTartaglla  gewesen  sein 
soll.    Schriften  gesammelt  (1663,  10  Bde.). 

Cardenas,  Hafenstadt  auf  der  Südküste 
der  Insel  CJuba,  13,000  Ew. 
Cardla  (gr.),  Magenmund,  s.  Magen. 
Cardialgla  (gr.),  Magensehmerz. 
Cardianektasis  (gr.),  Berserweitemng. 
Curdlff,  Hauptst.  der  Orafteh.  Olamorgaa 
In  Wales,    an    der  Mündung  des  Taafe, 
82,954  Ew.    (1800:  2000),   der  Hafen  Ten 
Merthyr  T^dvil  (Eisenbahn  dahin);  grosso 
Ausfuhr  Tou  Bisen  n.  Kohlen,  auoh  Korn  edb. 
CifdliFaB  (spr.  -fea^»  #relbolielt  im  slld» 
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W08tl.  Wales,  87,3  QM.  und  72,245  Ew.  Die 
Bauptst.  0.,  am  Teify,  3543  Ew.  Lachsfang. 

Cardiostenosls  (fp.-.),  Heizvereugernng. 

Cardöna,  foste  Stadt  in  der  span.  Prov. 
Barcelona,  3050 Ew. ;  dabei  berühmter  Stein» 
•aUberg  St.  im  Umfimc,  ftbar  500*  b.); 
Fabrik,  toh  KimttMehen  am  Stohiaals. 

Carex  (Rifdgras,  Segr/r),  Pflnnzengat- 
tung  der  Cypornceen,  mehr  als  500  Arten 
auf  morastig'  -  n  stimpßgtta  WteMB»  lObleobtes 
(sanres)  Viohfutter. 

Carej  (spr.  Käri),  Henry,  engl.  Dichter 
und  Komponist,  geb.  1696  in  Lotidon,  f 
4.  Okt.  1743 ;  am  bekanntesten  als  Verf.  des 
Textes  und  der  Melodie  von  ,God  save  tho 
king'  (zur  Gelmrtsfeier  König  Georgs  IL). 

Carej  (spr.  Käri),  Henry  Charles ,  tLvneri- 
kan.  Kationalökonom,  geb.  15.  Deo.  1793  tn 
Tbilftdelphia ,  bis  188!»  Besftier  efner  Yeiv 
lagsbuchhandlnng ,  wandte  sich  dann  in- 
dnstrlellen  Unternelimuugen  zu  und  verfocht 
dieSchutzzolltheorie.  Stellte  ein  System  der 
GasoUschallswissenschaft  auf,  wonach  sie 
,dfe  Erkenntniss  der  Gesetze  ist,  nach 
welchen  der  Mensch  sioh  die  bdchste  Ent> 
Wickelung  seiner  IndIrfdnalltSt  und  damit 
zugloirh  die  höchste  Vergesellschaftungs- 
fähigkeit  zu  sichern  sucht,  und  der  Fort- 
schritt der  Menschheit  iu  ihrer  zunehmenden 
Herrsobaffc  über  die  Kräfte  der  Natur  be- 
stehen aolli  wodurch  die  ProdnktlonsfShfg- 
keit  der  Erde  sich  steigert*.  Sciir.  ,Eflsa7 
«n  the  Bäte  of  Wages*  (1835) ,  weiter  aus- 

?;eführt  in  ,Principlo8  of  Political  Economy' 
1837  —  40  ,  3  Bde.;  deutsch  von  Adler  ,  2. 
Aufl.  1870);  ,The  Past ,  the  Present  and 
the  Fntnre'  (1848);  ,The  Harmony  of  In- 
terests'  (1850;  nene  Aufl.  1866;  deutsch  yon 
Adler  1863-64,  3  Bdo.1. 

Cargo  (ital.  und  eugl.),  Ladung,  im  See- 
wesen die  Schiffsladung,  aucli  wolil  das 
Verseiobnis«  der  geladenen  Güter  mit  An- 

Sbe  der  Abtettder,  Empfftneer  ete.  Daher 
irgador  TCargadeur)  oder  Supercargo,  der 
BeTolImächtigte,  welcher  eine  Schiffsladung 
im  Auftrag  iliror  Aliscnder  n.  Eigeathümer 
nach  den  Absatzhäfen  begleitet,  um  sie  da- 
selbst für  Rechnung  seiner  Auftraggeber  zu 
rerkaufen.  Grosse  HandelsgeseUschafken 
unterhalten  auf  transatlant.  PlStsen  auf 
längere  Zeit  ansässige  Cargadoren.  Nach 
dem  allgem.  deutschen  Handelsgesetzbuch 
soll  durch  Verschulden  des  Cargadeurs  ent- 
•tebeader  Schaden  bei  Versicherang  von 
Glttem  oder  fmaglnirem  Gewinn  dem  Ter- 
■icherer  nicht  zur  Last  Iklten. 

Carica  L.  (Melonenbaum),  Pflanzengattung 
der  Cucurbitaceen.    C.  l'apaya  L. ,  astloser, 
nur  4  Jahre  lebender  Baum  in  Brasilien, 
Surinam,  Mexiko,  West*  und  Ostindien, 
reich  an  haUkr&ftigem  lUlchsaft,  mit  oft 
15  Pfd.  sehwerm  genlessbaren  Früchten. 
Carleato  (ital.),  uborladen. 
Carlos  )  8.  Knochen/rat». 
Carignano  (spr.  -riuj-),  Stadt  In  der  ital. 
ProT.  Turin,  am  Po,  4^  Ew.;  fiel  1418  an 
die 'Grafen  ron  Savojen.   Ten  derMlb«a 
führt  die  Jikngere,  Jetst  regierend«  Ünlo  des 
Hanios  SaTmren  den  Namen. 
Ondllom  (fi,  spr.  »moag)»  OlocktnipM. 


Carina  (lat.),  Schiffskiel;  in  der  Botanik 
die  scharfkantige  Erhöbung  eines  Blüthen- 
odor  Frachttheils.  [12,674  Kw. 

l'arini,  Stadt  auf  Sicilien,  Prov.  Palermo, 

Caripe,  Stadt  in  Venezuela,  Prov.  Cnmana, 
fiOOOEw.;  dabei  die  Ton  Humboldt  beMhrie- 
bene  grono  H5h1ettgrotfe,  dar  Anfcnthalt 
zahllosor  Vög»»l  (Guacbaros). 

CarlsHimf,  Giacomo,  ber.  ital.  Komponist, 
geh.  1600  iu  Venedig,  1640  —  80  Kapell- 
meister in  Rom;  f  um  1690.  Verbesserer 
des  RedtatiTS  und  Sebftpfer  der  KamnMr- 
kantete ;  auch  fügte  er  suerst  eine  Instrumen« 
talbegleitung  zur  Motette.  Beste  Oratorien : 
,Jephtha'  und  ,Die  Verurtheilnng  Balomoa*. 

Carlen,  Emilie,  s.  Flygare- Carl4». 

Carleton  (spr.  Karlt'n),  William,  irischer 
Sobriftsteller,  geb.  1798  su  PrUUak  (l^xone)» 
lebte  meist  tn  Dablln ;  f  Tabr.  1869.  I>er 
populärste  Sittonmaler  dos  Irischnn  Volks; 
sehr.  .Traitä  and  storios  of  the  Irisli  poasan- 
try'  (18:^0  und  1832)  und  zahlreiche  Romano 
und  Erzählungon:  , Valentine  M'Clutchy' 
(1845).  ,The  black  prophet'  (1847;  deutsch  Ton 
Gtratäeker  18-18),  ,Tho  Evil  Eye'  (MflO)  n.  A. 

Carlisle  (spr.  -leil),  Hauptstadt  der  engl. 
Grafschaft  Cumberlan<I  ,  am  Edon.  29,117 
Ew.;  festes  Schloss  (Maria  «Stuart  1568  hier 
gefangen),  schöne  Kathedrale  (119S  erbaut, 
1858  restanrirt)i  Zeoghaas;  BanmwoUenfabr. 
Unfern  ,die  grosse  Meg  und  Ibra  T5«li«er*, 
merkw.  Druidendenkmal  f67  gr,  Steinblöcke). 

Carlos,  1)  Don,  Infant  von  Spanien,  Sohn 
Philipps  n.  aus  dessen  erster  Ehe  mit  Maria 
von  Portugal,  geb.  8.  Juli  1545  zu  Valla- 
dolid,  gerietli  als  Gegner  des  Absolutis- 
mus und  der  Inquisition  mit  seinem  Vater 
und  dessen  y«rfiranten,  dem  Herzog  Ton 
Alba,  in  Zwiespalt,  sann  anf  Flucht  ins 
Auslaud,  ward  aber  18.  Jan.  läGS  vou  Phi- 
lipp selbst  verhaftet  und  vor  eine  Unter- 
•QcbnngskonuniMion  gestellt;  t  angeblich 
84.  JnlT  1588  fm  Ckningntst.  Vgl.  ansier 
den  älteren  Forschungen  von  Llorente, 
Ranke  und  Räumer,  bes.  Pre$cott,  ,llistory 
of  tho  reign  of  Philip  the  Second',  1><Ö6"; 
Gaehard,  ,Don  C.  et  Philipp  II',  2.  Aull. 
1867;  ifouy,  ,Don  C.  et  Philipp  IP,  1868; 
Warnk9nig,  ,Don  0.*«  1884.  —  8)  I>»n  Maria 
Joseph  Mdor  von  Bonrfto« ,  span.  Kronpri> 
tondent,  geb.  29.  März  17S8,  zweiter  Sohn 
Karls  IV.,  Bruder  Ferdinands  VII.,  musstc 
1808  auf  Napoleons  Oeheiss  der  Thronfolge 
entsafen  und  lebte  bis  1814  in  Valeneay, 
Tormihlte  tfeh  1818  mit  Maria  Franoiska 
(l'Assifl,  der  Tochter  des  Königs  Johann  VL 
vou  Portugal.  In  Folge  der  Anfhebung 
des  salischen  Gesetzos  durch  die  pragmat. 
Sanktion  vom  84.  März  1830  und  durch  die 
Geburt  der  Infantin  Maria  Isabella  der  Ana» 
sieht  auf  die  Thronfolge  beraabt»  ward  er 
1833  wegen  der  TTWitrlebe  eefner  Anb&nger 
nach  Portugal  und  dann  nach  dem  Kirchen- 
staat verwiesen,  nach  Ferdinands  VII.  Tode 
Sept.  1833)  aber  von  seiner  Partei,  den 
KaHUtm,  aU  recbtmftaaiger  König  au^e- 
•tellt  Von  derX8ttlgln.Begentln(l6.  Okt.) 
für  einen  Rebellen  erklärt ,  von  der  Thron- 
folge  ausgeschlossen  und  aus  Spanien  ver- 
bannt ,  mnnte  er  naeh  weetaselToÜem  Bftffgtita 
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kriege  18M  1o  Frulcrefeli  SBuflnebt  «ndbmi. 

Seit  1838  in  ?.  Ehe  mit  Mnrin  Theresia,  lu- 
fautin  von  Portugal  und  Witt««  des  In- 
fanten Peter  Ton  Spanien,  vt  rinäiiU,  lebte 
•rsuBonrges,  ^Uaste  lö.  Mai  1845  seinen 
Reebten  auf  d«B  ipMi.  Tliron  sn  Gunsten 
«eines  iltesten  Sohnes  und  nahm  den  Titel 
eiues  Grafen  von  Molina  nn;  f  10.  März  1855 
zuTriest.  —  Sein  äKestor  Soliii,  I>on  C  Louis 
Ferdinand  de  JJourhon ,  Prinz  von  A?turien, 
Bach    Verzichtleistuug    des    Vater-*  Graf 
Jdtmlemoiin»  «»b.  «l.  Jan.  1818  sa  M*drM, 
Hob  1M6  mit  Onbm»  an»  Bonrges  nach 
England,    Termllilte    sich    1850   mit  der 
iioapolitan.  Prinzessin  Maria  Karolina  Fer- 
diuanda ,   Schwester  König  Ferdinands  II., 
Kard  Yon  Ortega,  dem  Generalkapitiu  der 
balear.  Inseln,   bei   seteer  Lanaung  bei 
Tortosa  (S.  April  1860)  snm  König  ausge- 
rnfen,  aber  gefangen  genommen  und  nur 
pcpen    Veriiclitlfl-ftung    auf    s'iuf<  An- 
sprüche  auf   die  Thronfolge  freigelassen. 
Er  nahm    dieselbe  später  als  erzwungen 
svrfteit,  lebt«  in  TriMtj  t  1^  J»n.  1861. 
MLlmdent  auf  den  tpan.Thran  ist  felMlani 
der  zweite  Sohn  des  Don  0. ,   Don  Juan 
Cbrio«  Maria   Ifidoro,    g«b.   15.  Mai  1822, 
Tt<rmälilt   S'it  lsl7   mit  einer  Tochter  des 
Herzogs  Franz  IV.  von  Modena,  lebt  in 
Jx)ndon  und  erliess  von  da  aus  mehrere 
Manifeste,  worin  er  den  Spaniern  eim  kon- 
stitutionello  Regierung  rerhiess. 

Carlow,  Grafschaft  in  der  Irland.  Provinz 
Leinster,  15,9  QM.  und  57,137  Ew.  Die 
Sauptst.  C.,amBarrow,8204Ew. ;  Kntliedrale. 

Curlyle  (qir.  -leil),  Thoma««  engl.  Schrilt- 
steller,  gw.  4.  Dee.  1T95  n  Ulddlebie  in 
der  Schott.  Graf-^rh.  Dumfrio^^,er8tLellrer  der 
Mathematik  in  Fif«  .shire,  piivatisirte  dann  in 
CJielsca  l  oi  Lriu.inii,  wo  er,  mit  ilfm  Studitim 
der  deiit.schcu  Sprache  und  Literatur  be> 
.  scli&ftigt,  sein  ,Life  of  Schiller' (1888; deutach 
1880),  die  «Trauslations  of  German  romances' 
(1827,  4  Bde.)  und  eine  Uebersetznng  yon 
Uoetlies  ,W111j.  Meister'  erscheinen  liess; 
kehrte  1827  mich  Schottland  zuiück.  Ein 
Autor  Ton  originellem  Charakter,  ])anthei- 
•tiacli,  dabei  eifiiger  Apoatel  des  £Taage- 
llitmt  der  Arbelt;  seine  Ipraeh«  oft  dnnlcel 
tind   barock.     Werke:    , Sartor  Resartus, 
,yrench  revolution'  (4.  Aul3.  1864; 
deutsch  von  Feddcrttn  1844,   3  7!dv.,  eiuo 
Art  Epos  in  Prosa);  ,CriticxU  and  miscella- 
neous  essays'  (1889,  4 Bde.);  ,0n  Horo  wor- 
aliip*  (1841;  deutsch  Ton  Neubtrg  1853) ;  ,Past 
and  Present*  (1813);  ,Latter  day  pamphlets' 
(1850)  und  die  eigenthümlioli.>  .History  of 
Friedrich  II'  (1858—65;  deutscli  von  Keuherg 
1858—69,  6  Bde.).    Ausgew&hlte  Schriften, 
deutsch  von  KrtUchmar  (1855  —  56,  6  Bde.). 

CMnnagiil&Ia  (spr.  -manjola),  Stadt  In  der 
ital.  Prov.  Turin,  unfern  des  Po»  11^619 Bw. 
Bedeutiiude  Seidenproduktion. 

Carmagnole  (fr.,  spr.  -manjohlt,  saroy. 
Sini^tauz ;  insbes.  franz.  ReTolutionslied(1792), 

fegen  Marie  Antoinette  gerichtet,  mit  den 
(Torten  beginnend  »Madame  Veto  arait  pro- 
nila*  n.  dem  Refrain  ,Dansons  la  carmagnole, 
Tive  le  son  du  caiion  V  Auch  Name  der  weiten 
Aermeljacke  der  Revulutlousinänner,  sowie 


dmr  lAfrenberiehte  des  W<diUUiTtMMissebiis> 

ses  über  die  franr.  Siege.  [Mittel. 

tarminatira   (lat.) ,  blähungentreibMtde 

t'armöna,  Stadt  in  der  span.  ProT.SavUla, 
15,1Ü0  Ew.;  bedeutender  Olivenbao. 

Caraac,  Dorf  im  frans.  Depart.  MwUbaa, 
s&döstl.  Tou  Lorient,  8864  Ew. ;  dabei  grosso» 
eelt.  Denkmal:  4000  —  5000  perpendikular 
stabende  Steiusäulen  (Meutiir)  in  11  UeiheBi 

CarniTÖra  (lat),  s.  v.  a.  Raubthiere. 

Caraot  (spr.  -noh) ,  1)  Latar*  Ifieola*  Mar- 
ftterU»,  Ori^t  fkaas*  Revolutionär,  geh.  18. 
Mai  1798  in  llolay  te  Burgund ,  erst  Inge- 
nieurbauptmann ,  ward  1791  Abgeordneter 
der  Legislative,  operirte  Marz  1793  mit  Er- 
folg an  der  Spitzx  der  Nordarniee,  leitete 
als  Mitglied  des  Wohifalirtsausschusses  das 
Krlegswetaa  und  tr«g  durch  seine  Anord- 
nungen an  den  Siegen  der  republikan. 
Heere  wesentlich  bei.  Mitglied  des  Direk- 
toriums seit  1795,  erklirte  er  sicli  gegen 
Barras  gewaltsame  Mas&regeln  gegen  die 
royalistische  Reaktion,  ward  18.  FructMoT 
(4.  Sept.  1787)  als  BmraUst  aur  Depo*» 
iatioB  Temrtbeilt,  enttoh  aaefa  Deiitscb« 
land.  Nacli  dem  18.  Brunmire  zuruckg«- 
rufeu,  ward  er  April  IbOO  Kricgsministor, 
März  1802  Mitglied  des  Tribunats,  stimmte 
hier  gegen  das  lebenslängliche  Konsulat 
und  alfl  der  Xisslge  gegen  Napoleons  Er- 
bebung com  Kaiser.  1814  mit  dem  Ober- 
befehl in  Antwerpen  betraut,  verthcidigtu 
fi  dfu  l'latz  bis  zur  Kapitulation  von  Paris. 
Wahrend  der  100  Tage  von  Napoloou 
zum  Pair  uud  Grafen  und  zum  Minister 
des  Innern  ernannt,  trat  er  dann  in  die 
proTisor.  Regierung.  Maeh  der  Rilcklcehr 
der  H(nirbons  verbannt,  ping  er  nach 
Warsiliau,  dann  nach  Mu^del^urg;  f  da«. 
3.  Aug.  1823.  Sehr.  ,Gtt)nH>ti-if  di-  positiuu' 
(1813);   ,De  la   defense  des  place«  fortes' 

S.  Aufl.  1812)  u.  A.,  auch  ciu  komiscbea 
eldengedicht  ,Don  Qnicbote'  (1880);  seine 
,M4moires'  gab  sein  Sohn  (1861—64,  9  Bde.) 
lieraiis.  Piogr.  von  Araijo  (IS50).  -  2)  }.a- 
tart  Hippolyte,  franz.  l'ublickt  uud  Staate- 
yiann,  Sohn  des  Vor.,  geb.  6.  April  1801 
au  St -Omer,  kehrta  1888  nach  Tranlc- 
reich  itirQolc  und  seliloat  aicli  den  8t.>8tmo« 
nisten  an,  1839,  1842  und  1846  als  Abgeord- 
neter der  Kammer  Mitglied  der  ausscrsteu 
Linken,  nach  der  Februarrevolution  1848 
bis  Juli  Minister  des  öffeutllchen  Unter- 
richts, ward  Vad  1860  in  die  geeetzgeheade 
Versammlung,  nach  dem  StaaUstreluh  tom 
8.  Dec.  1862  in  Lyon  und  1857  in  Paris  in 
dou  gt'Hetzgi'bendon  Körper  gewählt,  aber 
wegen  Verweigerung  des  lluldigungseide« 
ausgesclilossen,  erst  1863  zugelassen.  Sehr. 
,Expo«4  d»  la  dootdAe  Saint •Slmonlanna* 
(1830  Q.  6fter),  gab  die  Memoiren  Oregotres, 
Barrires  und  seines  Vater«  lierans. 

Carole  (fr.),  in  Frankreicl»  wie  auch  in 
Italien  alter  Reihen-  oder  Ruudtnnz  mit 
Gesang  (ekan$OH$  d«  e.U  in  England  später 
geistl.  Jubelgesaug  (s.  B.  Obristmas  carols). 

Carolina,  abbr.  t^r  tmmtitUU  «HmimtUU 
Carolina,  die  von  Kaiser  Karl  V.  erlaaaeaa 
peinliclie  Goriclitsordnnng,  ging  liervor«ls 
der  bambergischeo    Hals-  oder  pelnllelia« 
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890  Carolina  — 

OerichtBordnnng  yon  1507 ,  ward  Mf  dem 
Bi«tohrt>g  SU  Bogeiulmig  1S8S  aiiM&a<Qm«n, 
bi^d  dl»  ftii«rlmmte  Orandlag«  dM  g«in«i* 

nen  Straf-  und  8rafi)rozea8r«chts,  jetzt 
alleuthalben  durch  humauere  Gesetzbücher 
Terdrängt.   Heraus^,  von  Z'Üpfl  (1842). 

CaroUliA«  nordamerikan.  Landschaft,  am 
Atlant.  Ooean«  tüdl.  toh  Virgtnien,  1497  tob 
8eb.  Caboto  entdeckt;  1518  von  Spaniern  und 
später  Ton  frans.  Hugenotten  ohne  weiteren 
Erfolg  kolonisirt,  seit  1729  engl.  Kolonie  und 
in  J^ord-  und  Südcarolina  geschieden,  die 
Jetzt  selbstäucjigo  Staaten  der  Union  sind. 

CaifwterUi«  ftlterar  Mama  l&r  das  dem 

glelohnam.  Mmiti$m  «mÜMiaMida  Land  dar 
istküsto  von  AnstrnHoii,  benannt  nach 
Peler  Carpenter ,  1023—27  Generalstatthalter 
der  holländ.-ostiud.  BesitEungon, 

Carpentras  (spr.  -paogtra),  Stadt  im  frans. 
Depart. '  Vaucluse,  am  Aazon,  10,848  "Em. 

CarpL  1)  Stadt  In  der  Ital.  Prov.  M odena, 
am  SecchUJcanal ,  17,504  Bw.,  ehedem  fürstl. 
Reaideuz  ,    Arkadenstras'sen ,   Dom  ,  altes 
Schloss,  Kastell  und  zahlreiche  Paläste.  — 
2)  Dorf  bei  Verona,  an  der  Etsch;  7.  Juli  1701 
des  PrluMO  Eogaii  Über  die  FranaoiaQ. 
CSurpianSy  Pflansengattung,  i.  BblabMAe. 
Carragaheen  (irländ.  Pfrlmoos),  Choudrus 
crispus  Lf/ngbye,  stet*  Kf^misclit  mit  Masto- 
c«r])U3   marnniilloBus  Külz.  ,   von  den  noid- 
atlant.  Küsten,  bes.  Wesit-  und  Nordostir- 
laada  «ad  Miätttaudä,  vielÜMsb  Terzweigte 
horaartlfa  Algen,  mit  Wasser  gekocht  zu 
Schleim  oder  Gallerte  löslich,  ofAcinell,  auch 
als  Nahrungsmittel  dienend. 

Carrira,  Stadt  in  der  iuil.  Prov.  Massa 
und  Carrara,  am  apuan.  Apennin,  6797  Ew.; 
Bildhauerakademie.  Unfem  bricht  der  ear- 
rarisehe  Marmor  (ASt  SOOOlUtteB  bakannt). 

Carrel«  Armand,  ftanz.  Publicist,  geb. 
b.  Mai  1800  EU  Ronen,  vereinigte  sich  1830 
mit  Thiers  iimi  T>Ilgnot  zu  Herausgabe  des 
«MaUonalS  veranlasste  1890  die  Protestation 
der  Joomallsten  gegen  dla  Jvliordonuansen, 
dann  Haupt  der  npnblikaii.  Partei,  ver- 
theidigte  dla  wegen  der  Bchllderbebuug 
vom  April  1834  angeklagten  Republikauef 
vor  der  Pairskammer;  f  24-  Juli  1836  im 
Duell  mit  Emil  Girardin  tödtl.  verwundet. 

Carter,  Luitt.itmi,  Dichter,  geb.  1801  in 
Venedig,  f  das. 2S. Dao.  1850.  Sehr.  ,Poaal«* 
(trefft.  Balladen,  8.  Aufl.  1845)  und  das  be- 
liebte Werk  .L'anello  di  sette  gemme'  (1838). 

Carrick  a  Bede,  {grotesker  Felsen  an  der 
Küste  der  irl&nd.  Prov.  Ulster,  dtiroh  eine 
Taubrücke  mit  dem  Festland  TSKbuidaa; 
der  Sita  aahUoser  Seavfigal. 

Cteftttra,  ITen'te,  Phlloaoph«.  Aaathetiker, 
geb.  5.  März  1817  r.n  Griedel  In  Hessen,  seit 
1849  Prof.  dor  Philoaophie  zu  Glessen,  seit 
1853  zu  München,  auch  schriftführendes  Mit- 
glied der  Kunstakademie  daselbst.  Sehr.  ,Die 
Religion  Inihrero  BegrilT,  ihrerweltgesohloht- 
lichen  Entwiokelung  und  Vollendung'  (1841); 
,Die  phflos.  Weltanschauung  der  Reforma- 
tionszeit' (1847);  ,Bllig.  Reden  und  Betrach- 
tungen f&r  das  deutsche  Volk'  (2.  Aufl.  1856); 
,Das  Wesen  und  die  Formen  der  Poesie' 
<ti64) ;  iSrbauungsbuoh  l&r  Dankenda'JtSöS); 
JlLMMft*  (1859);  ,Dla  KuMt  Im  ZBMUn- 


Cartwright. 

menhang  der  Kaltnrentwickelung  und  die 
Ideale  der  Menaohbelt'  (Bd.  1-4,  180S— 71). 
Csnier  •bdlmar  ( Takali ),  Indfanerstamm 

Im  nördlichen  Theile  von  Britisch-CoIumbLa; 
ihre  Sprache  ein  Zweig  der  Chippewyan. 

Carron  (spr.  Kärrön),  Dorf  in  der  achott. 
Grafschaft  Dumbarton,  am  Mums  C.  (zum 
Förth),  mit  ber.  Eisenwerken  (seit  176(^. 

Carstens.  Atmu»  Jak.,  Historienmaler,  geb. 
10.  Mal  17M  zu  St.  Jürgen  bei  Schleswig, 
ward  in  Folge  Beiuer  grossen  Federzeich- 
nung ,der  Sturz  der  Engel'  Prof.  der  Aka- 
demie EU  Berlin,  ging  1792  nach  Rom; 
t  das.  86.  Mai  1796.  Dar  algentUche  Wlader> 
erwe<dcer  dar  wahren  Kons»  in  Deolschtand, 
, weniger  durch  Oelgemälde,  als  Zeichnungen 
'und  Aqu8ü:ellbilder ,  die  «ich  durch  treffl. 
Auffa^^äung  des  dai-gestellten  Gegenstandes 
und  ansprechenden  Eindruck  das  Oansen 
auazeichnen;  die  Stoffe  meist  ans  WmM!, 
Sopboclds,  Aasohylas  und  Shakespeare  ent-' 
lehnt.  Am  bedeutendsten:  Schlacht  der 
Ceutauren  n.  Laplthen,  die  Barke  Charons, 
das  Gastmahl  Piatos  und  bes.  die  Argo- 
nauten. Sämmtliche  Werke  ,  von  Müller 
gestochen,  mit  Elnleit.  von  Hiegd,  43  Tafeln 
(1869).  Biogr.  von  Ftrnow  (1806;  nene  Ansg. 
von  Biega  1867). 

Cartagena,  1)  feste  Stadt  in  der  span. 
l'iitv.  Murcia,  am  Meer,  22,106  Ew.  (unter 
Karl  III.  60,000^ ;  Kriegshafen  mit  bedeuten- 
den  Marineetablissemeuts,  Sternwarte,  wich- 
tiger  Seehandel.  Im  Alterth.  Carthago  notra 
(von  Hasdrubal  t28  v.  Ohr.  gegr.) ;  in  der 
Gegend  damals  reiche  Silbermiuen.  — 
2)  (0.  de  la$  India»)  Hauptst.  de»  Staats 
Boiivar  in  Neugranada ,  am  karaibischen 
Meer,  9000  £w/  HauBthafen  (s.  1856  Frei- 
hafen für  dla  Blnfbbr).  Gegründet  168S. 

CartigOy  altspan.  Stadt  in  Costaric-a  (Con- 
tralamerika) ,  am  Fuss  des  Vulkans  Iiaau, 
lÜ.OOO  Ew.;  1841  durcli  Kidbeben  zerstört. 

Cartesianisehe  Teufel,  kleine  hohle 
Glasfignren  mit  einer  kleinen  OefTnung, 
schwimmen  in  einem  mit  Wasser  gaflUltant 
mit  einer  Kantschukmembran  versohlosaa- 
nen  Oylinder,  senken  sich  bei  einem  Druck 
auf  die  Membran ,  weil  dann  Wasser  in 
den  Körper  tritt,  heben  sich  wieder,  wenn 
der  Druck  nachl&sst,  and  drehen  sich  dorok 
den  Rückstoss  des  ansflieasfliidan  Wsstars» 

Carteslns,  s.  Z^saearfes. 

Carth&rans  L.  ( Farbendi$td) ,  PHanMBgkt* 
tung  dor  Kompositen.  C.  tlnctorius  L., 
Bürstenkraut ,  wilder  Saßor.  aus  Ostindien, 
im  Orient  und  in  Südeuropa  angebaut; 
Blüthen  dienen  aum  Bothfärben,  bes.  der 
Seide,  enthalten  einen  wertfalosen  gelbea 
Farbstoff  und  das  nur  in  Alkalien  löslich« 
rothe  Carthamin,  welches  als  Malerfarba 
und  Schminke  (rouge  d'Espagne ,  fard  d*  Uk 
Ohine)  benntst  wird;  fl-üher  offlciuell. 

Cariovcha  (fr.,  apr.  -tusch),  Hülse  für  dla 
Geschauiadung,au8  Papier  oder,  Wolle. 

Cartwright  (spr.  Kartreit),  Jaunund,  engl. 
Mechauikor,  geb.  24.  April  1743  zu  Marsham, 
1785—96  Präbeudar  in  Doucaster,  dann  In 
Lincoln,  später  in  London;  f  Okt.  ISSft 
Ik  Basti^gs*   Xonstraixta  1786  «in«  Wsb- 
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■Qchtstach  schon  SoUfii  od  Wacn  durch 
Vamfin  bewegen. 

OÜn  L,  (KtimtMl),  Pflanzengattung  der 
DalitlMiriahse.  Carum  CarTi  L.,  gemeiner 
lOhmm,  Ib  Mitteleuropa,  seiuos  Samens 
liAlber  vielfach  kultlrirt.  C.  Bulbocaetanum 
Kock,  Kattanienkümmel ,  in  Süd-  und  West- 
caropt,  mit  linolligor  Wnriel  (Brtkastanlen, 
BrdniuM),  di«  nröstet  gegMMB  wurden. 

CarUy  M.  Miriliu» ,  rOm.  Kaller,  aus 
Narbo  iü  Gallion  od«r  aus  MnJland  guljürtiR, 
unter  Kaiser  Probus  Praefertiis  praetorio, 
'«vvde  nach  dessen  Ermoniung  '2S2  n.  Chr. 
san  XaiMr  erhoben,  ernannte  seine  Söhne 
Ottfmii  VBd  NnmerlaBn»  lu  GAMurea,  wshlug 
«He  Sarmaten ,  unterwarf  Mesopotamien ; 
f  2S3  in  aoiuom  Lager  Jenseits  des  Tigris. 

Caru«,  1)  Karl  GuAtav,  Arzt,  geb.  3.  Jan. 
1789  in  Leipzig,  ward  ltil4  Direktor  der  ge- 
tnrtshülfl.  Klinik  r-n  Dresden,  1827  Leibarst 
des  Ebnin  von  Sachsen ;  f  88.  Juli  1869  au 
DmtHi.  nanptwttrke:  iLenrb.tferZootomle' 
<S.  AdL  1834) ;  ,Lehrh.  dur  Gynäkologie' (3. 
Anll.  1RJ8,  SUde.);  ,Gruudzüge  zur  vorgloi- 
rlienden  Anatomitt  uuiJ  Pliysiologic*  (1828, 
8  Bde.);    ,GruQdzüge  einer  neneu  Kranio- 
skopie'  (1841)-  ,Athis  der  Kranloskopie'  (2. 
Aafl.  1864);  .Psjche.   Zur  Entwickelungs- 
geschlchte  der  Seele'  (3.  Aufl.  1860);  .Sym- 
bolik der  mnn»cliliclicn  Gestalt'   (2.  Aufl. 
1858) ;  .Vergleichende  Psychologie'  (1866)  etc.; 
sehr,  auch  Mahreres  über  Goethe  und  ,Briefe 
ttbar  lAndachaftsmalerei'  (1^)»  »Lebenaer- 
imMflrukMB*  (1865—68,  4  Bde.).  —  9)  Viet&r 
«Ikifaf. »oolog  und  Znotom,  geb.  S.'S.  Aug.  1823 
zn  Ijeipzlg,  ward  Konservator  des  verglei- 
<-i!Oud  nnatnm.  Museums  zu  Oxford,  1863 
Prof.  zu  Leipzig.  S^hr.  ,Zur  näheren  Kennt- 
uiss  des  Generationswechsels'  (1849);  ,Sjatam 
dar  tlilar.  Morphologie*  (1853);  «Iconefl  aoo* 
tomfea«*  (Th.  l,  1857) ;  mit  Engelmann  ,B1blfo- 
theca  aoologica'  (1862  ,  2  Rde)  und  mit  Oer- 
KtHcker  .Handbuch  der  Zoologie'  (1868  f.); 
üi)ci*sct2te  Darwins  neuere  Scliriften. 

C'ar|a  SuU.  (Hickorynuu),  Pflansengattonc 
4ier  Aroentaceen.  0.  oiiTaeformf  s  Nutt.,  Bamn 
nm  Ohio,  Mispissippi ,  lu  Louisiana  mit 
.sehr  flchmackhafti  u,  ölreichen  Nüssen  (wich- 
tiger Handelsartikel). 

VMTjophjUML^iOeiüürgnelkeniaum),  Pflan* 
eengattang  dar  li^rtaceen.    C.  aromatlons 
JBugaala  «aryoohjUata  Thmib,,  launar> 
gruaer  Baum  tob  den  MotalckeB  (bei.  Am- 
Imtaa),  knltirirt  auf  don  Maskarcnon,  auf 
PaiMUlir,  Sumatra,  Jamaika,  Tri  iiidad,  Bra- 
silien und  Zanzihar,  liefert  in  de  n  niüthen- 
Icnoapen  die  Gewürznelken  oder  Kreidnelken 
<C&ryophTlli  aromatlci),  in  den  IMditn  die 
Muttemeiken  (Anthophyili). 

Cftaal«,  Stadt  in  der  ital.  ProT.  Cnneo, 
Am  Po,  26,032  Fw.;  Kathedrale  (1474  gegr.) 
mit  prächtiger  Marmorkapelle  (1808  ToU* 
02Mle)t)y  Gitadello.  Eiicdem  die  feata  BanptuL 
4le«  Hersogthnnis  Montfenrat. 

CMalvagflmre  (spr.  -daehara),  Stadl  In 
<ler  ital.  ProT.  Cremona,  ani  Po,  10^817  Xw. 
Qrosae  Dammwerko. 

CsiVmnanga,  Küstonfluss  in  Senegambien, 
45  M.y  der  Ünterlaof  seit  1860  flrana.,  an 
••iwOT  MüDduf  dai  ftaau.  Vort  Ourtfimt» 


Casamiceiola  (spr.  «mitsohSla) ,  Badeort 
auf  der  Insel  lachU,  am  IBpnaao,  8700  Bw« 

Cascarllla,  s.  Ototon. 

Caserta  (0.  nuova),  Hauptst.  der  ital. 
ProT.  Terra  di  Lavoro,  nördl.  Ton  Neapel, 
27,728  Ew.;  ber.  koiiigl.  Schloss  (1758  erb.), 
mit  herrl.  Garten  und  grossem  Aquädukt; 
Lustschloss  Belredere;  gr.  flaidaalUw. 

€aak  (engl.,  »r.  Käach),  a*     a.  baar. 

Caaiqalare,  Flnsa  im  Inneren  Venezuela, 
geht  Tom  Oi-iuoco  ab  zum  Rio  Negro  (Neben* 
fluss  des  Amazoneustroms),  60  M.  laug. 

Casqnet  (fr.,  spr.  Kaskeh),  Helm. 

Caaiaadra  (Alexandra),  Tochter  des  Pria- 
mus  und  derHeonba,  ZwllUngsichwaitardaa 
Helenus,  erhielt  Ton  Apollo  die  Gabe  der 
Weissagung,  Tcrküudete  Trojas  Fall  Tor- 
aus,  fiel  dem  Agamemnon  als  ISeutn  /u  und 
wurde  mit  diesem  von  Clytamuestra  er- 
mordet; nach  Andern  Ton  Ajax  dem  Lokrer 
am  Altar  entehrt  and  aar  Sklavin  gemaebt. 

Caaaaadra,  daa  weeCl.  der  8  Torgebirge  der 

chalci'i.  H.ilbinsel;  östl  daran  der  Husen  v.  C, 

Cassino,  Stadt  iu  der  ital  Prov.  Mailand, 
an  der  Adda,  5592  Kw.  16.  Aug.  1705  Sieg  des 
Pr.  Eugen  über  die  Franzosen  unter  VendOme; 
27.  April  1799  Sieg  Snworows  über  Morean. 

Casserolle  (fir.),  flaches  Gkfiss  ron  rerzinn- 
tem  Kupfur,  Elsen  oder  Thon  zum  Kochen. 

Cassette  (fr.),  Geldsclirauk ;  in*  der  Bau- 
kunst vertiefte  Felder  zur  D&ckenyerzlerung. 

Cassla  L,  (Kassie),  Pflanzengattung  der 
Oäsalpinieen.  0*  Ahaus  L,,  C*icirfwuassto» 
CMckimpJUau*,  In  Aegypten  nnd  anf  Ceylon 
mit  heilkräftigen  Samen.  0.  Fistula  L., 
Böhrenkauit ,  Baum  iu  Indien,  Aegypten 
snd  dem  ti'op.  Amerika,  liefert  Nutzliolz; 
die  Früclitn  (Purgir-,  Fiselkassio) ,  mit  Pflau- 
menmus ätiullchem  Mark  erfüllt,  sind  offl* 
dneUU  Mehrere  Arten,  bes.  0.  lenitira  Biteh., 
nnd  0.  obovata  CcUado»,  Btriudiar  daa  arab.- 
aft'ikan.  Gebiets,  liefern  Sennesblätter. 

Cassla  carjrophyllata  (Nelkenkatsie) ,  aro- 
mat.  Binde  von  Gicypellium  caryopbyllatum 
JKTm«,  Persea  carjrophyllata  ifart.  aus  Arne- 
rika,  früher  offldn..  Jetzt  als  Oewüra  benvtat. 

Caasla  cinnamoaME  (Zimmetkatsie,  franx.. 
indischer,  chinesitekw  ZimuU),  Mittel-  und 

Innenrinde  von  GlBBamomnm  Oaaala  BfnaM» 

s.  Oinaamonmm. 

Caadnly  1)  QUtwnni  Domenico,  Astronom 
und  Qtognjfkf  geb.  8.  Janil68&  anPariaaldo 
bei  Ktaua,  ward  1688  Traf,  der  Aatronomle 

zu  Bologna,  entwarf  eine  Tafel  der  Refraktio- 
neu,  beobachtete  1664  u.  1665  iu  Uom  2  Ko- 
meten und  bestimmte  ilire  Balm,  bericlitigte 
die  Theorie  der  Bewegungen  der  Jupiter- 
trabanten nnd  bestimmte  die  Umdrehnngi* 
aeit  des  Jupiter.  Seit  1669  Direktor  der  na- 
riser  Sternwarte,  entdeckte  er  4  Trabanten 
des  Saturn,  fand  die  Gosctzo  der  Bewegung 
des  Mondes  um  seine  Axe  (cassiniachea  Qe- 
StlB)j  t  ^  ^7^2*  ^<i^^-  »ObserTationes 

ooaMtae  annl  1658—88'  (1658);  ,Opera  astro- 
nomlea*  (1666)  u.  A.  —  f)  JacfUM,  Astro* 
nom  nnd  Physiker,  Sohn  des  Vor.,  geb. 
18.  Febr.  1677  in  Paris,  nach  dem  Tode  des 
Vaters  Direktor  der  Sternwarte  das.;  f  ^6. 
AprQ  1756  in  Thury  bei  Olermont.  Aosge- 
Mtoknatar  BaoMMhW.  Babr.  .Tratti  da  1» 
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grandenr  et  de  i&  figure  de  la  terre'  (1720, 
SMoHat  der  ron  0. 1)  begonnenen  n.  Ton  ilim 

vollendeten  Gradmessung  von  Dünkirchen 
bis  zum  Canigou);  «Elements  d'Astronomie' 
(1740);  «Tables  astronom.  da  Bolell,  deU  lose, 
a—  planikee  eto/  (1740). 

CMriSiSraSy  MUlgmu  AurMu,  gelelirter 
Börner,  geb.  um  465  n.  Chr.,  bekleidete 
unter  dPin  Ostgotbenköuig  Tlieoderich  und 
dessen  Nacbfolgorn  wiclitige  Staatsämter;  ■\ 
um  677  über  100  Jahre  alt.  Sehr. , Variarum 
libri  XII',  die  v^n  ilim  als  Minister  abge- 
iSMttaa  fiohreiben  etc.  enthaltend,  wlcht^pM 
QaeUenwerk,  und  »Hlstorla  Oothomm',  mir 
im  Auszug  von  Jordancs  fThallen. 

Cassiopeja,  Sternbild  nm  nördl.  Himmel 
Bwischen  Cepheus  und  Perseus,  55  StL«rno, 
daTon  5  dritter  Grösse,  die  ein  W  bilden. 

Ctanlai)  1)  Oahu  C  Longium,  nebst  Bm« 
tuB  Haupt  der  versteh wömng  gegen  Cäsar, 
53  T.  Chr.  Quästor  des  Crassns  im  Krieg 
gegen  die  Tarther,  als. Anhänger  des  Pompejus 
von  O&sar  begnadigt,  44  t.  Chr.  Prätor,  ging 
Sept.  48  nach  Syrien ,  vereinigte  sich  in 
Barde«  mit  Bmtae,  ward  beiPJiUh^Pi42  tob 
Antonins  gescblagen  mid  Ifest  aieh  durob 
•inen  Freigelassenen  tödten.  —  2)  C,  aus 
Parma  gebürtig,  einer  der  Mörder  Casars, 
befehligte  unter  Brutus  u.  Cajus  C.  eine 
Abtheilnng  der  Flotte ,  ward  später  Legat 
bei  iartonliis,  nach  der  Schlacht  bei  Äctium 
auf  OctaTiansPefetil  getödtet;  ancbDicbter. 

Castanea,  s.  Kastaniftibaum. 

CaKtelfld*rdo,Oi  t  in  flr.rital.Prov.  Ancona, 
6275  Kw. ;  1«.  Sept.  1Ü60  Sieg  Cialdinis  über 
die  Päpstlichen  unter  Lamoricidre. 

CMtelflruoo,  Stadt  in  der  ital.  Prov. 
Trevlfo,  am  wiBone,  9819  Eir.;  tt.  Nov. 
19Qb8ieg  der  Franzosen  uuter  St.-Oyr  über 
die  Oesterreichor  unter  Prinz  Rohan. 

l  astelGandolfo,  FlcckeubL-iRom,  amAlba- 
nersee;  seit  1596  päpstl.  Eigenthum,  Sommer- 
Bitz  des  Papstes;  nahe  die  Villa  Barberlnl. 

CaBteUamlre  (C.  dt  Btabia),  Stadt  in  der 
Ital.  Prov.  Neapel,  am  Meere,  21,794  Ew.; 
ßchiffswerfte,  Bagno,  Mineralquellou,  Leder- 
fabr.   Unfern  die  Ruiueu  von  Stabiä. 

Cast^U)  Stadt  in  der  Ital.  Prov.  Abmzzo 
Qlt«r.  I,  am  Gcan  8mbo»  SS77  Ew.,  alta  ber. 
MaJeUkaltebrlken. 

UMtelli,  Tfjnax  Frt$dr.,  Dichter,  geb.  6. 
Ha!  1781  in  Wien,  1811— 14Hoflheaterdlchter 
am  Kärthnerthortheater  das. ;  f  5.  Febr.  1862. 
Sehr,  über  lOO  Bühnenstücke,  meist  voll 
Laune  nnd  Bonhommie  (daranter  die  ,Schwel- 
xerfamille*,  vonWeigllcomponirt,  J)ie  Schwä« 
bin*,  »Der  Lügner  n.  sein  Sobn*,  ,ber  Schick- 
sal sstrnmpf,  Satire  gegen  die  Schicksals- 
tragödie); , Erzählungen,  Schildemugen  und 
die  treffl.  »Gedichte  In  niederösterr.  Muud- 
art*  (1888).  SämmtUche  Werke  (8.  Aufl. 
185S--59, »  Bde.).  .Memoiren*  (1861,.4  Bde.). 

Castelio  Braneo,  Hauptstadt  der  Trov. 
Weder -Beira  iu  Portugal,  6700  Ew. 

Castellon  de  la  Plana,  span.  Prov.  in 
Valencia,  H5  QM.  und  282,715  Ew.  Die 
glelchnnm.  Haupist.,  19,900  Ew. 

CMtelnavdarjr  (spr.  «nodärl),  Stadt  im 
sikdfirani.  Depart  Ande,  am  Kanal  dn  Midi, 
9078  Bw.  1.  8«9t.  m       dea  MusohaUi 


Schömberg  über  den  Iloraog  ron  Orllana 
(Bmder  Ludwigs  XIII.). 

Castel  TCtrino.  Stadt  auf  SlclHeu,  Prov. 
Trapnnl,  18,158  Ew.  Uralte Knthedr.  Uuforn 

dji'  Ruinen  von  Solimmt. 

Castlgllone  delle  Stirlire  (spr.  -mone)* 
Flexen  In  der  Ital.  Prov.  Bretcla,  67(»Bw. 

Hier  5.  Aug.  1796  Sieg  Bonapartes  über  diu 
Oesterreichor  unter  Wurmser;  daher  Auge- 
reau  üertnij  tvm  C. 
Castil-Blaze,  s.  Blate. 

€astUllO  (spr.  -ilju),  Antonio  Fdiciano  de, 

E»rtng.  Dichter,  geb.  80.  Jan.  1800,  lebt  In 
Issabon,  Mitglied  der  das.  Akadbmte  derWis- 

senachaften.  Hauptwerke:  .Cartas  de  Echo 
e  Narcisso',  ,A  Noite  de  Castollo',  ,Amor  o 
melancolia'  u.  a.  .Obras'  (1855  -59,  20  Bde.). 

Caitillcjo  (apr.  •Uecho),  CrittovaldA,  spau. 
Dichter,  geb.  uro  1480  va  Gtudad  Kodrigo, 
stand  in  Diensten  K.  Ferdinands  I.;  t  18* 
Juni  1556  zu  Wien.  Begeisterter  Verelirer 
des  altkastil.  Stils,  kämpfte  in  scharfen  Sa- 
tiren gegen  die  Nachahmung  der  Italiener; 
am  bedeutendsten  iu  der  Romauze  und  im 
BCbaliihait  erot.  VoUulled.    ,ObraB*  (1588). 

Cftttlereagh  (spr.  KlatUrlb),  Jütnry  Bobtrt 
Stcicart,  ViscoHtit,  seit  1821  Manilds  von  Lon- 
douderry,  eugl.  Staatsmann,  geb.  lö.  Juui 
17^  auf  dem  Familieusitze  Mouut-Stewart  in 
der  irischen  Grafsch.  Down,  betrieb,  seit  1797 
erster  Sekretär  bei  der  irischen  Verwaltnng, 
die  Vereinigung  Irlands  mit  England ,  war 
1804-6  und  1807—9  Kriegs-  und  Kolonial- 
ministfT,  trat  in  Folgn  eines  Duells  mit  sei- 
nem Kollegen  Cauuiug  1809 zurück,  seit  1812 
Minister  d<8  AuswärtlgM,  die  Seele  der 
Koalition  csgtn  Kapoleon,  verfolgt«  nach 
dessen  Stnni  eine  sehr  antfliberale  PoUttk,, 
^ödteteslch  Im  Wahnsinn  22.  Aug.  1822  durcl» 
Oeffnung  der  Pulsader  am  Halse  mit  den» 
Federmesser.  Seine  ,Corre3poDdence,  des- 
patches  and  other  papors'  gab  sein  Bruder 
Vane,  Marquis  von  Londonderry,  (Bd.  l-~4^ 
1847,  second  serles,  Bd.  6— 8»  18U)  henms. 

Castor,  8.  JHoiJcuren. 

Castor,  Stern  3.  Grösse  in  den  Zwil- 
lingen, Doppelstern,  ein  Fundamentalstem 

CastOr,  8.  mier.  [Bossels. 

CMtra  Oat..  Plnr.  von  Gastram,  Lager), 
Name  -wM»  nm.  Orte,  die  «osStandlagera 
entstandeo:  AJIeiim-n^is,  J.Bonn;  C.  Paiava, 
j.  Passan;  O.  B^gina,  j.  itegensburg,  etc. 

Csstres  (spr.  Kastr),  ult-  Stadt  im  flniU* 
DeiMrt.  Tarn,  am  Agout,  81,357  £w. 

CMtvieebnl,  Bai  fn  der  Ostlcüst«  des  Amur- 
landes;  daran  der  Alexanderpotten. 

Castro  OIoTanni  (spr.  Dschow-),  Stadt  auf 
SicUieu,  Prov.  Caltaulsetta,  14,ÜS-l  Ew.,  Ol- 
tadelle;  auf  der  Stelle  dos  alten  Euua. 

Castrum  (lat.),  militärisches  Lager. 

Castnn  40lMis  (laii,  Trauarbühne,  Ir. 
chapelle  aHtonte),  Katafelk  In  einen  sohwais 
behangenen,  crleuchteteu  Lokal,  zu  Ehren 
hoher  Verstorbf^ner  errichtet,  tragt  den  Sarg 
und  die  Insignien  des  Tödten« 

Casu  (lat.).  durch  Zufall. 

Casus  (lat.),  ZufkU;  im  Rechtswesen  zu- 
fälliger Schaden,  a  btUi ,  KriegsfoU,  PaU» 
in  welchen  sieh  ein  Staat  snr  Krii^serkU- 
nup  gsftn  ebien  uderent  <X  /esderts^ 
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mm  BOttAnk»  mit  einem  anderen  veran> 

lasst  sieht. 

Casus  (lat.,  £euge/äUe),  m  der  Grammatik 
die  verschiedenen  A  bäudernngen  der  Stamm- 
form des  NomeiM,  um  die  BeEiefanngen  aus- 
radrfiekeik,  Sa  welch*  ei  mit  anderen  Wör- 
tern des  Satses  tritt,  im  Deutschen  4  (No- 
minatlT,  Genitiv,  Dativ,  Accasativ),  im 
Griech.  5  (die  genannten  und  VolcatlT),  Im 
Lat.  6  (die  genannten  und  Ablativ).  No- 
mioetiy  nud  Vokativ  heiiisen  O.  recti,  d.  i. 
imabbäBgifei  die  übrigen  O.  obliqui,  ab- 
li&ngige.  Die  neaerea  Spraeheu,  wie  das 
Franz.  und  Engl.,  lml)en  keine  eigentlichen 
0.,  Bondern  bedianeu  sicli  au  deren  Stelle 
der  Präpositionen. 

Catalaaiy  Angelika,  ber.  ital.  Sängerin,  geb. 
1783  in  Sinigaglia,  trat  snerst  1798  in  Vene- 
dig auf ,  war  1801—6  an  der  Bühne  von 
Lissabon,  ging  dann  (mit  dem  Kapitän  Va- 
labresquo  verheiratliet)  über  Madrid  und 
Paris  nach  London,  wo  sie  8  Jahre  blieb, 
führte  18U— 15  die  Direktion  der  ital.  Oper 
la  Paris,  machte  wiederholt  Kunstreisen 
tealeM  1826)  dorolt  fast  gani  Soropa ,  die 
IhrjposseReichthümer  eintrugen,  lobte  dann 
lllfuil  auf  einer  Villa  bei  Florenz  ,  wo  sie 
etea  Oesangaschule  für  Mädchen  gründete, 
tliflla  in  Paris ;  f  das.  13.  Juni  1849  an  der 
OiHdera.  Ihr  Gesang  charalitarlgirt  dnroh 
Qrossheit  des  Vortrags ;  Ihre  ausserordent- 
lichen Stimmmittel  wie  Ihre  techn.  Aus- 
bildung gleich  erstaunlich. 

Catamarea,  Staat  im  NW.  der  argoutin. 
Konföderatlou,  1716  QM.  und  (186ä)  110,000 
£w.;  meist  gebirgiges  Hochland,  mit  aus- 
geceiohnet  frachtMren  u.  gesmtden  TMUeru . 
Kupfer,  Gold,  Rimior,  W(?{n  ,  BaomWOlle, 
Tabak  etc.    Hauptst.  C,  Ew. 

Catanea  (Catania),  Prov.  auf  Sicilieu, 
98,6  QM.  und  460.190  Ew.  —  Die  Hauptst.  0. 
(im  Alterthum  Oatana),  am  Aetna  und  am 
Heer,  die  schönste  Stadt  Sicilieus,  68,810 
Ew.;  Kathedrale  (IS.  Jahrb.),  Universität 
(seit  1445),  prächtiges  Benediktiuerkloster ; 
Elepbantenplatz  (mit  einem  antiken  Ele- 
phanten  aus  Lava,  einen  Obelisk  aus  ägypt. 
Granit  trasend).  SeideBwebereleii.  lüHa, 
dorcb  Lavaslrftma  grceeenlheflt  vertehtMsl. 
Verheerungen  durch  Erdbeben  1169,  1669 
und  bes.  1693.  Rom.  Altorthümer  (Amphi- 
theater, Aquädukt  etc.). 

CatanzirOy  Hauptst.  der  ital.  Prov.  Ca- 
labria  ultra  II,  am  Golf  von  Squlllace, 
2a|tfafiw.,  Seiden-  und  OelhandeL 

Q^KQMta  (gr.) ,  graner  Staar. 

IfjlilUrtlfW  (gr.),  ausleerende  Mittel. 

C^tbeart  (spr.  Käth-),  George,  geb.  12.  Mai 
1794,  wohnte  den  Feldzügeu  von  1813  —  14 
bei ,  veröffenklichte  darüber  die  ,Clemmen- 
taries  <m  tiia  war  in  Russin  vad  Oarmaay 
in  1812  and  1813'  (1850).  Seit  1852  Oberbe- 
fehlshaber im  Kaplande,  beendigte  er  den 
Kaffernkrieg,  überuahm  dann  als  General- 
lieutenant das  Kommaado  über  eine  Di- 
vision unter  Lord  Beglam  In  der  Bribn;  Ikal 
flk  MoT*  18M  bei  Inkerman. 

ÜBihdlMan  (spr.  -linoh),  Jaequu,  Ober- 
tceneral  der  Vend6er,  geb.  5.  Jan.  1759  im 
Plechea  Pin- en- Menge,  rief  Mars  1789  die 


junge  Uasnsolisfk  tn   der  (hegend  von 

St.-Florent  znm  bewaffneten  Widerstande 
gegen  den  Konvent  auf,  stellte  sich  dann 
nnttii-  den  Oberbefehl  Bonchamps  u.  £lb6es, 
griff,  nach  der  Einnahme  von  Saumur  18.  Jans 
1793  BQm  Obergenwal  er  wählt,  Nantes  aa,. 
ward  29.  Juni  1793  zurückgesctilagon;  f  11. 
Jul  i  zu  S  t  .•  Florent  in  Folge  einerVorwuud  ung. 

Caiilina,  Luciv$8ergiui,  Römer,  geb.  um 
108  V.  Clir.,  SprOssling  einer  verarmten 
patric.  VamlUaf  betheiligte  sich  an  BallM 
Proskcipdonaii,  ward  68  Pr&tor,  verwalteta 
67  die  Prof  las  Aftika,  vrard  wegen  IBtr 
prossTing  (hisi^llist  von  der  Bewerbung  um 
das  Konsulat  für  65  zurückgewiesen,  zettelte 
dai'auf  eine  Verschwörung  an  zum  Umsturz 
der  Verfassung  und  Tilgung  aller  Schulden. 
Von  Oicero  8.  Nov.  63  tot  Teneaimeltem 
Senate  in  heftiger  Bede  angeklagt,  Terliess 
er  Rom,  ward  geächtet,  Jan.  63  bei  Pistoja 
geschlagen  und  fiel  im  Kampfe.  Vgl.  die 
Schriften  über  C.  v.  l/asfen(lb54)u.  H'ir«(1864). 

Cato,  1)  Marcus  Fürciua  OemorUu ,  audi 
Saaimi  (dar  Weise)  und  später  Major  (dar 
A eitere)  genannt,  geb.  984r(239)  v.  Ohr.  bu 
Tusculum,  ward  204Quästor,  l'.»!»  Aedil,  198 
l'rätor,  lUf>  Konsul,  unterwarf  dann  das  dies- 
seitigo  Spanien  wieder,  entsohicd  als 
Legat  des  Konsuls  Manlius  Acilius  Glabrio 
durch  seinen  Uebergaog  über  den  Oeta  dtte 
Sieg  über  Antiochus  von  Syrien  in  den 
Tliermopylen.  Als  Oensor  suchte  er  die 
alti'öm.  Einfalt  u.  Sittenstrenge  aufi-echt  zu 
erhalten.  Als  unvei-söhnlichi-r  Gegner  des 
wiederaufblühenden  Karthago  schloss  er 
jede  Rede  mit  den  Worten:  .Oeterum  oeaseo 
Carthaginem  esee  delendam*  (d.  L  Hbr^rBins 
stimme  ich  für  die  Zerstörung  Karthagos); 
f  149  V.  Clir.  In  Ueberarbeltung  ist  von 
ihm  erhalten  die  Schrift  ,Do  ro  rustica* 
(iierausg.  in  Sduuidtr»  ,Soriptores  rei  rusti- 
cae',  IfM-M,  4  Bde.).  Fragmente  seiner 
Sehr.  cMMiKBiitt  m  J^itm  (1800).  -  S)  Mar- 
en» Porttng  Minor  oder  Utleeiuh,  tob  dem 
Orte  seines  Todes  genannt,  Urenkel  des  Vor., 
geb.  95  V.  Chr.,  focht  42  gegen  Spartacus, 
67  als  Kriegstribun  in  Macedonien,  ward  65 
Qnästor,  widersetste  sidi  vergeblich  der  Be- 
wsvbnag  Oftsars  um  das  Konsulat  fttr  59. 
54  zum  Prätor  gewählt,  vereitelte  er  des 
Pompejus  Plan,  Tm  nächsten  Jahre  die  Dik- 
tatur zu  erhalten,  sah  sich  aber  durch  die 
Gewalt  der  Umstände  tu  der  Partei  des- 
.  selben  hingedrängt.  Nach  des  Poropejus 
Tod  iu  Afrika  aum  Führer  dar  Pomp^Mier 
gewählt,  lehnte  er  ab  und  übenianm  den 
Uefelil  in  Utica.  Hier  tödtete  er  sich  auf 
die  Kunde  von  Oäsars  Sieg  bei  Thapäus 
selbst.  Seine  Tochter  Forcia,  die  Qemalilin 
des  Brutus,  tödtete  sich  ebenfalls,  sein 
Sohn  Matrmt  fiel  bei  Phltippl. 

CatO  {OaloniadittickafnotaXia),  Sammlung 
lat.  abgefasster  Lebensregeln,  einem  unge> 
wissen  Dichter  (Dionysitis  Cato ,  3.  Jalirh. 
n.  Chr.)  zugeschrieben;  wurden  das  ganze 
lOttelalter  hindurch  in  den  Schulen  gelesen 
und  la  aUa  gjaeehan  ftbereetst  (deutsch 
raarst  tob  JVbMer«ll.  Jlshrh.,  -vtrn  WMaehtMr 
1832).  Vgl.  Zamcke,  ,Dor  dPTitsche  O.',  185&. 

Cats,  Jcüt.,  bolläad.  Dichter,  geb.  10..  Not. 


oiyki^cd  by  Google 


Catskülberge  C«?ottr. 


1577  zu  BronwershaTen  in  Zoet&nd,  Staats« 
n>%nn  und  Rechtsgelelirter ;  t  12.  Sept.  IfiGO. 
f>eiae  Lehrgedichte,  Allegorien  und  Erzäh- 
lungaBf  gidsaininelt  in  ,Het  book  yan  Vader 
O.*,  waNB  bit  in»  18.  Jfthrb.  die  helieUeste 
Iteetftre  fn  Holland.  ,W«r1r«*  (n.An»g.  1888). 

Catsklllberpe  (Hpr.  Käts  ),  Seltenkette 
^or  AlleKhanios,  rethta  am  Hudson;  Im 
Round  Top  3672',  High -Peak  8496'  h. 

€*tt«r09  Stadt  in  Dalmatien,  in  der  Bucht 
Bwok*  dt  C,  von  hohen  kahlen  Bergen  um- 
schlossen, 3589  Ew.;  stark  befestigt,  in 
steter  Handelsverbiudung  mit  Montenegro, 
Krif'gsliafon  ersten  Ranges.  Früher  selb- 
stäudige  Republik,  schloss  sich  1420  Venedig 
an,  seit  1797  österreichisch. 

CatallMy  (k^,  VaUrhUf  rem.  Diohter,  aus 
Sirmio  unOnrdMoo,  geb. 87t.  Chr.,  Freund 
des  Cicero;  f  um  IM.  Hfnterliess  116  meist 
kleinere  Gedichte  Ijrrlseben,  olegisclion  und 
epigrammat.  Inhalts.  Zu  Anfang  des  14. 
Jahrh.  lu  Verona  aufgefunden.  Ausgaben 
▼on  Eaupt  (3.  AuQ.  1868),  Lochmann  (8.  Aufl. 
1861),  KoMabach  (8.  Aufl.  1860),  dnutflch  von 
fisww (1855), «rourfiery  (1860),  Westphal  (1870). 

Canca  (spr.  Ki-nka),  Staat  dar  Föderativ- 
republik Neugranada,  am  stillen  Meor, 
12,109  QM.  und  437,102  Ew.;  im  N.  eben,  im 
gebirgig:  im  Innern  geeund.  Zuckerrohr, 
XakM,  Vieberrlnde,  Ooid  v.  PlMla  werden 
«nigeführt.  Hauptst.  Popayan. 

Caue«,  Nebenfluss  des  Hagdalenenatroms 
in  Nengranada,  Üicsst  von  S.  nach  2f., 
mündet  unterhalb  Mompax,  147  M. 

Canlmlnconrt  (spr.  Kolängkuhr),  Armand 
Autmttim  L«mi»  O.,  E»no§  vom  Vieemaa, 
StMtnnann  des  1.  ft«ai.  Kanemrefche,  geb. 
9.  Dec.  1772  EU  Oiulalnconrt  (Dep.  Somme), 
«nachte  als  Kapitin  den  Feldzug  von  1792 
mit,  ward  als  TerdÄclitiger  Adeliger  ent- 
laiaea  und  eingekerkert,  trat  dann  als  ge- 
malner  Grenadier  ini  Heer,  kommandirte 
im  Feldsug  1800  als  Oberst  ein  Karablnier- 
r^ment,  ward  1805  Divisionsgeneral,  nach 
Napoleons  Thronbesteigung  Grossstall- 
meister,  1807—11  Gesandter  in  Petersburg, 
folgte  dann  NapolMB  Mch  Rnasland  und 
bflgleiteta  deiiMllMft  auf  eriner  «UIgan 
BfieklMiit.  HiVilireBd  der  Ereignisse  Ton 
1813  mehrmals  bei  diplomat.  Verhandlungen 
gebraucht,  ward  er  Nov.  d.  J.  Minister  des 
Aeusseren,  nach  Napoleons  I.  Bückkehr 
Pair  und  nach  dessen  sweiter  Abdaaknng 
Mitglied  der  Regierongakanadiilra;  f  ^* 
Febr.  1887  cu  Paris. 

Caulis  Oat.),  Stengel. 

Causa  Oat.),  Ursache,  Angelegenheit,  bes. 
Bechtssache;  daher  das  frans.  Osiuss«  tMbre» 
<spr.  Kohs  seläwr'),  merkwfird.  Baolitaflaie. 

CnatlM  (lat.),  Aetsmittel. 

Caaittem  lonra  (lat.),  HdlleaaMn. 

Cautercts  (spr.  Kotereh),  berAbnter  Bade- 
ort im  frans.  Dep.  Oberpjrenien ,  an  der 
€avf  de  G.  In  wildem  Grebirg«thal,  1500  Ew. 
82  Quellen  von  l«<-56e  R.,  in  9  Etabllsse- 
munts;  Jahrl.  bis  lft,000  Giste.  [»aHon. 

Canterla  (lat.),  Brannmittel,  s.  KatUeri' 

€anx  (spr.  Koh),  retsende  und  fruchtbare 
Landschaft  im  frans.  Dc])  n  t.  NiedMVatM; 
HauptsUdt  OaudOoe,  5000  £w.  . 


Cara,  Stadt  In  der  Ital.  Prov.  Prinoipata 

citer.,  19,480  Ew.;  her.  Bouediktlnerabtal 
mit  handschriftl.  Schätsen.  Lebh.  Industrie. 

Cavalgnac  (spr.  Kawanjak),  Bugin«,  frans. 
Oeneral,  geb.  15.  Okt.  18(18  an  Paris,  machte 
als  Kapitta  die  frans.  EzpaditloB  naidi 
Mores  mit,  diente  seit  1832  in  AJgarien  und 
ward  1844BrigadegeuerRl.  Nach  der Tebruar- 
revolution  Gouverneur  von  Algerien,  dann 
Mitglied  der  Nationalversammlung,  nach 
dem  Attentat  vom  15.  Mai  1848  Kriagaral- 
nialar,  arhiatt  er  88.  Juni  die  MUitärdiktator, 
beendele  den  Jnntkampf  und  gab  darauf  der 
Nationalversammlung  die  ihm  übertrage» 
neu  ausserordentlichen  Vollmachten  surfick. 
Zum  Präsidenten  des  Ministerconsells  der 
ExeknttTgawalk  d.  h.  aum  veraatwortUohen 
Staataoberhanpl  der  BepnbUk  amaant, 
stfdlto  er  Ruhe  und  Sicherheit  wieder  her, 
orlii  It  als  Kandidat  zur  Prädidentenwürde 
l'  a  Mill.  Stimmen  und  legte  20.  Dec.  seine 
Gewalt  in  die  Hände  Ludwig  Napoleons 
nieder.  In  die  gaaatigebende  Versammlonff 
gewählt,  bildete  er  mit  einigen  Anderen 
das  republlkan.  linke  Oentrom.  Während 
des  Staatsatreichs  8.  Dec.  1851  verhaftet, 
aber  bald  wieder  freigelassen ,  nahm  er 
seinen  Abachied  als  Militär,  ward  in  den 
gesetagebendaa  Körper  gewählt,  konnte 
aber  als  Eldaararwwgarar  aldit  aUilialoB, 
lebte  seitdem  surfickgezogen  ia  dar  HUia 
von  Mans;  f  28.  Okt.  1857. 

Cavaller  (fr.,  ital.  Cavaliire),  UrsprftBifllOih 
Reiter,  dann  Ritter,  Edelmaun. 

Caran,  Grafsch.  in  der  Irland.  Prov.  Ulster, 
85  QM.  und  USjM6  Sw.  MM^pUU  0.,  IttUJBw. 

Cavatnut  (dtÜHd;  ital.).  klataa,  alaht 
weiter  ausgefüiirte  Alle,  daraa  Ban^UMä 
nicht  wiederholt  wird. 

CaTOnr  (spr.  -wuhr),  Oomtllo  £«h»o,  Oraf 
von,  ital.  Btaatamana.  geb.  1.  Aug.  1810  an 
Turin,  erat  Gaateefllaiar,  nahm  1881  aelnaa 
Abschied  und  widmete  sich  der  Landwirth- 
schaft  und  industriellen  Unternehmungen. 
Nach  Verleihung  der  Konstitution  Febr. 
1848  in  die  Kammer  gewählt,  unterstützte 
er  das  Ministerium  d'Azeglio,  übernahm 
1850  daa  PoxtaisaiUe  deeUaadeU  n.  AelMt^ 
bans,  daaa  »nah  daa  der  Marina  and  AyrH 
1850  das  der  Finansen,  setzt«?  vorschiedene 
wichtige  Gesetse  snr  Entlastung  des  Be- 
sitzes und  der  Arbeit  durch  und  half  der 
Isolirthelt  Sardiniens  durch  Abschliessung 
«iner  Reibe  von  Handels-  und  Sclilfffiklucta* 
▼ertragen  ab»  In  Folg«  seiner  Annähemngaa 
die  Linke  mit  den  übrigen  Ministem  in  Zwie- 
spalt, trat  er  lial  1852  aus  dem  Kabinot  aus, 
ward  aber  schon  4.  Nov.  d.  J.  an  die  Spitze 
eines  neuen  berufen,  wt^n  er  sagleioh  die 
Portafauilles  der  Jinaaaaa,  dea  Handels  n. 
Adkarbaas,  später  aadh  daa  das  Aaswirtigen, 
sowie  1857  noch  das  des  Innern  übernahm, 
stellte  nach  der  Schlacht  von  Magenta  in 
einer  Oirkulardepesche  an  die  Höfe  die  Aus- 
schliessung Oesterreichs  von  der  Ualbinsal 
als  das  Ziel  des  Kriegs  auf,  dankte  naok 
dem  Frieden  von  Villaflraaca  ab.  Naob  daaa 
süricher  Friedensschlüsse  16.  Jaa.  IMO 
wieder  Ministerpräsident,  betrieb  er  dla 
Kinrerlaibong  dar  Hersogthlknar ,  aatar 
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«ttlito  tnqpehclm  dl«  EzpodMon  (HHIwIdti 

«•ch  Sictlien,  richtete  7.  Sept.  1860  ein 
UMmatam  an  deu  papstl.  StuLI,  liess  uacli 
•dessen  Zurückweisung  Umbrien  und  die 
Marken  betetzeu  und  die  Piemontesen  ins 
Heapolltaxilsohe  elnrüokeii.  Maohdem  er 
18.  Febr.  18C1  in  Torin  das  erste  Terein^e 
i>arlament  eröffnet  hatte,  f  er  6.  Jaul  leol. 
Ygl.  De  la  Bive,  ,Lie  Comte  de  0.*,  IMS. 
CaWBpore,  Stadt,  s.  Khanpur. 
CaxaaMlca  (kpr.  Kacha:),  Stadt  in  Peru, 
am  Oflgnalaa,  in  8800'  Hölie,  lAjSSO  £w. 
Rain«  des  InkapalMtee<At*lnwlUi  1588  hier 
gefongen);  Stahllndostlto.  Uvfen  die  be- 
rühmten Inkabäder. 

C'axton  (spr.  Kärksf  n) ,  William,  erster 
Buchdrucker  Englands,  geb.  1419  an  Weald 
in  Kent,  Bärger  und  Kaufmann  wa  lK>ndon; 
tl492.  Vgl.  B<<ulM« , Life  aad  tjpognvby  of 
•C.*  1862,  2  Bde. 

Cayambe  (Cerro  blanco) ,  Gipfel  dor  C5or- 
dilierun,  nordtfstl.  von  Quito,  bis  zum  Fuss 
mit  Schnee  bedeckt,  18,327'  h. 

€ajeBae  (spr.  -Jenn),  befsstigle  Stadt  in 
Wmnm^-'OMaamt  an  der  Mdndvng  des  Whu9e$ 
O.,  8000  Ew.,  franz.  Doportntionsort,  wegen 
■des  mörderischen  Klimas  gefürchtet;  auch 
8.  T.  a.  Franz.- Guiana  überhaupt. 

Cayennepfeffer,  die  mit  Weizenmehl  ge- 
mischten, hart  gebackenen  und  dann  ge- 
fialTertea  IMohte  von  Oapsienm  baoaatmn, 
scharfes  OewQn. 

Cazembe.  Negerreich  im  Innern  Ton  Süd- 
afrika, südl.  rom  Tanganjikasee,  nach  sei- 
nem Beherrsch»  r  C  benannt  <eigentl.  Ohdua), 
iftSOO  QM.  mit  630,000  Ew.  Uauptot.  Lunda. 

CarmmifaiielBy  westind.Inse^mppe,sftdl. 
▼on  Cnba;  nur  eine,  Or.  Oajfmmm,  bewobnt. 
'Hauptprodukt  Schildkröten. 

Ceari,  ProT.  in  Brasilien,  1930  QM.  und 
5^0,000  £w.   Die  BaupUt.  0.,  12,000  Ew. 

tecll  (spr.  Seasil),  WUliaa^t  Lord  BurUigh 
4£mr§hkM),  engl.  Stsatsmenn,  geb.  18.  Sept. 
1880  an  Bovme  tn  der  Orafbehaft  IiiBooin, 
tinter  dem  Protekteir  Somerset  1548  Staats- 
sekratär,  beim  Sturze  desselben  15.  Okt. 
IM'J  In  den  Tower  gefangen  gesetzt,  up.ter 
JÜisabeth  wieder  SUatssekret&r,  spater 
■QwiseBhstgmeister,  Yertraater  der  Königin, 
der  er  an  fast  absoluter  Macht  rerhalf, 
Hanpturheber  der  Verhaftung  und  Hinrich- 
tung der  Maria  Stuart;  f  Aug.  1598.  Vgl. 
jMemoirs  of  the  life  and  administratiou  of 
William  0.  etc.'  (1828-  82  ,  3  Bde.). 

Cecisa,  JKfttteaanis  iroToeirantseheB,  ent* 
springt  am  Mettte  dl  OhtMeo«  mftadel  im 
Mittelmecr,  9  M.  Sein  Thal  «lait  der  beKT* 
liclie  Gai-tcn  der  Etrusker. 

Cecrops,  ältester  König  in  Attica,  wan- 
derte daselbst  im  15.  Jahrh.  t.  Chr.  aas 
Bais  in  Aegypten  ein,  erbaute  die  Burg  von 
Atben  (Oeertpia),  führte  Religion,  OiriUsa- 
tlon,  Aokerban,  die  Knltor  de«  Oelbanms, 
Schifffahrt  und  Handel  daselbst  ein. 

Ceder  (Cedrtu),  Gruppe  der  Koniferen» 
nMuig  Larix  (Lärche).  Die  Libam^mtetder 
€Mm,  Oedms  Jroi.;  ia  BhdwjutmMa  ,  mit 
fUiiem« 


rühmtem  Holz,  liefert  Harz,  dem  Terpen- 
tinöl ibnliohes   wohlriechendes  Oei  und 


blewanen  efnM  mmiearlfgen  itttera  Steif. 

Eine  Abart  0.  allaBtica  Manetti  wächst  auf 
dem  Atlas.  Himdtapaceder  f  L.  DoodoraÄoxi.) 
auf  dem  Himalaya,  zwisthen  8000  —  12,000% 
heiliger  Baum,  liefert  harzigem  dauerhaftes 
Holl.  Den  Namen  C.  führen  auch  mehrere 
Arten  Ton  Junipems  (s.  WaekhoUar);  weist* 
0.  ist  Thuja  sphaerofdalis;  »Oedemhols* 
stammt  gewöhnlich  Ton  JttBipenia  TiKgi- 
niana  oder  Cedrela  odorata. 

Cedlren  (lat.) ,  weidhssi,  etwas  abtreten» 
überlassen,  s.  (kiBian. 

Ceflln  (spr.  Tsebe-),  Bladt  auf  BloIIlen, 
PrOT.  Palermo,  an  der  Küste,  10,7iK)  Ew., 
▼on Normanneu  gegründet;  unfern  das  alte 
Oephalödium. 

telino  (spr.  Tschel-) ,  Stadt  in  der  ital. 
ProT.  Abrusso  ultra  II,  5908  Ew.;  nördl. 
der  S€9  vonO.  (Fucinerft),  811. 1.,  bis  8  M. 
br.,  mit  dem  ron  Clandins  44—54  n.  Ohr.  an> 
gelegten,  neuerl.  restaurirton  Abzugakaual. 

CelibeS)  eiuo  der  gi-ossen  Suudainseln 
Im  ostind.  Meere,  3419  QM.,  im  Wesentlichen 
aus  4  ansehnlichen  Laadsuagen  bestehend 
(swiseben  denselben  die  tfefi»  Bnsen  Ten 
Gorontalo,  Tolo  und  Boni),  durchaus  ge- 
birgig und  Tulkan.  Natur  (Berge  bis  9000* 
Höhe,  darunter  thatig;i>  Vulkane);  zaiilr. 
Küstenflüsse.  Die  Bevölkerung,  2—3  Mill.| 
besteht  aus  Bugineaen  (Malayen)  im  8.» 
Makassaren  im  W.  u.  den  noch  nnbekaan- 
ten,  wilden  Tanjas  (Alfuren)  in  der  Mitte 
und  im  N. ;  dazu  Eiiroi)äor  und  Chinesea. 
Boden  sehr  fruchtbar;  UauptprodukteKnffee, 
Reis,  Kakao;  weniger  Holz.  Die  Holländer 
besitsen  Ton  O.  das  (Touv.  Mangkattar  (die 
sfidL  nnd  s&döstl.  Landzunge,  nebst  einigen 
Inseln),  8149  QM.  und  341,000  Ew.  und  die 
Jtendentie  Menado  (die  uördl.  Halbinsel 
Monahassa),  12C7  QM.  und  508,000  Ew.  Das 
übrige  Land  besteht  aus  besondern  lleichen 
(am  mächtigsten  das  Fürstenthum  Boui  im 
SW.),  die  aber  alle  die  Oberhoheit  der 
Nleoerlinder  anerteennen.  Selt1fit8Antied- 
Inngcn  der  Portugiesen  ,  die  1880  den  Hol- 
ländern weichen  mussten. 

Celebesse«  {Sulutte),  Thoil  dos  ostiud. 
Meeres  zwischen  Oelebes,  Borneo  und  den 
Snlulnseln.  [rühnaheit;  Festlichkeit. 

Celebrlren  0»t.),  feiern;  OeUbrität,  Be- 

Celeritit  (lat.),  Schnelligkeit. 

Celle  (lat.),  Gemach,  Zelle  in  Klöstern; 
in  deu  Tempeln  der  Alten  dor  abgesonderte 
Kaum,  worin  das  Götterbild  stand. 

Celle»  Stadt  in  der  nreuss.  ProT.  Lüne- 
bnnr*  am  Efaflnse.der  Fuhee  in  die  Aller, 
l^nO  Ew.;  grosse  Vorstädte,  altes  Sohloss 
(1B69->1705  Ilesidenz  der  Herzöge  celllseher 
Linie),  Landgestüt. 

Celllnl  (spr.  Tschel-),  Benvmuto,  ital. 
Bildhauer,  Erzgiesser  und  Goldarbeiter, 
geb.  um  IjWO  au  riecens,  erst  in  Born  unter 
Papst  Olemens  Stempelsohnelder  bei  der 
Münze,  dann  In  Florenz;  f  ^3.  Febr.  1571. 
Hauptwerke:  Parsens  mit  Medusa  (Florenz), 
Salsfiiss  (Wien)  ,  Schild  (Windsorcastle). 
Seine  Selbstbiographie  übersetzt  von  Qoethe; 
im  Chiginal  neu  u.  rollstindig  herausgeg.  von 
TmMiß9aa,  S  Bde.)  und  Obenlenl  (1833  -  8S, 

€eUo«  s.  r<oloiMeBe.  [3  Bde.). 
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Cellulose  —  Centigramm. 


C«UniÖBe  (lat. ,  Zellstoff) ,  der  allgemein 
T«rbreit«te  Baustoff  der  Päauzen,  bildet  dio 
Mrtesten  Zellen  und  mit  ,inkrustircnder 
Svbstanz'  innig  gemischt  die  bärtesten  Pflan» 
aMtheile,  itX  farblos,  in  Wmmt  und  Alkohol 
nnltelfeh,  IdsHeh  In  Knpferoxydammonlak, 
wird  diircli  Clilorzink  in  eine  stärkeähu- 
llche  Subslauz,  durch  koncentrirte  Scliwefel- 
säure  in  Zucker ,  durch  Salpetersäure  in 
cxplodirende  Nitroverbindongen  (Schiess- 
bMmwoUe)  Torwandelt.  Zarte  C-  wird  vou 
Thieren  verdaut ,  bostebt  aus  Kohlenstoff, 
Wasserstoff  u.  Sauerstoff  u.  hat  gleiche  pro- 
cent.  Zusammensetzung  mit  Stärke  u.  Zucker. 

CelOida  L.  (Hahntnkamm),  Ptlanzeugattuug 
der  Ainarauthaceen.  C.  cristata  mit 
JnJmmikaminlönnig  aaanbreitetoa  Blumen- 
ihren,  ansOitlndieB,  TeroreieetolSferpflanse. 

Celsius,  Anders,  schwed.  A^^tronom  ,  geb. 
27.  Nov.  ITOl  zu  Upsala,  seit  1730  J'rof.  der 
Astiduoiuio  das.;  f  25.  April  1744.  Verdient 
um  Astronomie ,  Chrouologie ,  Geographie 
md  Sehifffahrt,  leitete  die  Gradmesfung 
xwiscben  Tomei  und  Pello,  konstrairte  das 
hnndertthellfge  Thermometer.  Sehr.  »Nova 
mcthodus  distaatiam  lollt  »  fem  deler- 
jiiinandi'  (17SÜ). 

Celtei.  Konrad,  ber.  Humanist,  geb.  1. 
Febr.  14S»  in  Wipfelde  hei  Würzbnrg, 
eigenlll.  PMM,  wmrd  auf  dem  Belehstag  zu 
>«'iirnl>erg  von  Kaiser  Friedrich  III.  zum 
iJirhter  gekrönt,  1497  Prof.  der  Dichtkunst 
und  Beredsamkeit  zu  "\Vi<u,  verauBtaltete 
am  Hofe  die  ersten  theatral.  Vorstellungen ; 
t  4.  Vebr.  UM.  Verf.  zahlreicher  Gedichte, 
mehrerer  philoeoph.,  rltetor.  und  blograpb. 
Werke  etc.  Neuerlich  des  literar.  Betrugs 
angeklagt  als  Verf.  der  Komödien ,  die  er 
als  das  Werk  der  Nonne  lioswitha  heraus- 
gegeben. Vgl.  Asc/ibaeh,  ,Roswitha  und 
K.  C,  2.  Aufl.  1868,  und  .Die  Drüheren 
Wanderjahre  de«  K.  O.*,  IM». 

l'elHbWier.  im  Alterthum  mächtiges  Volk 
in  Spanien  (im  südwestl.  Aragonieu) ,  mit 
den  Römern  üfttr  im  Krieg;  \%  alnscheinlich 
eine  Mischung  von  Iberern  und  eiugewan- 
derten  Gölten.   Ilir  Uauptort  Segobriga. 

€enei  (spr.  TMhentschi) ,  £ealricet  Toch* 
ter  eines  röm.  Edelmanns  FrancMco  C, 
ward  von  ihrem  eigtjiit'ii  Vater  entehrt  und 
nach  dessen  unter  auffallenden  Umständen 
erfolgtem  Tode  auf  die  Aussage  zweier  Ban- 
diten hin  dea  Vatermordt  beiohiüdigk  und 
10.  Sept.  IBM  mtt  Ihrem  Bmider  <7l«eoMO  O. 
und  ihrer  Stleftnutter  In  Rom  hingerichtet. 
Ihre  Geschichte  wurde  dramat.  Ton  Shelley, 
alH  Roman  neuerlich  von  o'uerratzi  (deutsch 
1858)  behandelt.  Ueber  iliren  Prozess  schrie- 
ben ßeolaH  (1856)  und  Dalbcno  (1864). 

CMIcn(tpr.  Tfchen-},  M<nU;  Bergrücken 
ImKniton  Tessiu,  8868' ;  darttbw  die  Strasse 
Ton  Bellinzona  nach  Lugaso. 

Cenit,  s.  Moni  Ceni$,  [schätzen. 

Censlren   (lat.),   beurtbeilen,  taxiren, 

CeniSrttBy  im  alten  Rom  swei  Maglatntt» 
Personen,  wAlohe  mit  der  KontRrt«  1kb«r  die 
röm.  Bürger  und  deren  Vermögen ,  mit 
deren  Vertheilung  nach  Ständen,  später  (seit 
44S  V.  Chr.)  auch  mit  der  Aufsicht  über 
Zucht  und  Sitte ,  ausserdem  mit  Leitung 


finanzieller  Angelegenheiten  betraut  waren ; 
seit  444  selbständige  Magisti-atur,  nach  den» 
Untergang  der  Republik  mit  der  kaiserl. 
Gewalt  vereinigt. 

Ceasir  (lat.),  ^Prüfung,  Benrtti«Uuag^ 
I.  B.  der  LelatinigeB  «faie»  Ezniiilnirlni  tob 
Selten  eiuor  Prüfungsbohördo ;  neuerlich 
bes.  als  liüchercensur  die  Einriclituug ,  wo- 
nach alle  durch  die  Presse  zu  vervielfäl- 
tigenden Schriften  vorher  einem  vom  Staat 
autorisirten  Cmtor,  der  über  die  Zulässig» 
keit  derselben  entschied ,  vorgelegt  werden 
ma88ten,nach  vorausgegangenen,  deoBücher- 
druck  beschränkenden  päpstliclien  Verord- 
nungen von  1479  und  14%  durch  eine  Bulle 
Leos  X.  vom  4.  Mai  1515  förmlich  einge- 
führt und  Yon  der  weltliohen  Gewalt  adiqp> 
tirt,  in  DentMihlaBd  In  BelehnbBehledMi 
von  1524  bis  1570,  namentlich  auch  durcli 
dio  l'oli/.f'ioi  dnuug  von  1577  ,  abgeschafft 
zner.st  lU'.U  in  England  ,  1766  in  Schweden, 
definitiv  seit  180»,  1770  in  Dänemark,  1791 
in  Frankreich,  nach  ihrer  WiederherstelluBS 
1805  abermals  1814,  dann  abwechselnd  her- 
gestellt und  abgesdbailt,  für  immer  18S7,  in 
Deutschland ,  wo  Art.  18  der  Bandesakte 
Pressfreiheit  verheissen,  erst  1848,  gegen- 
wärtig nur  noch  in  Ruasland  bestehend. 

Censufl  (lat.),  bei  den  Rdmam  Seh&tnmg 
der  Bürger  nach  ihrem  Vermögen.  Neow- 
llch  ist  das  Wahlrocht  der  Bürger  eines 
Staats  an  einen  C.  gebunden,  d.  h.  es  ist 
zur  Ausübung  desselben  der  Nachweis  eines 
bestimmten  Vermögens  oder  ir^inkommena 
oder  eines  bestimmten  Steuerbetrags  «<> 
forderlich.   C.  auch  s.  v.  a.  Volkszählung. 

Cent  (t.  lat.  emtena) ,  in  der  altgerman. 
Gerichtsverfassung  Unterabtheilnng  des 
Gaus,  ursprunglich  wohl  100  freie  Familien 
umlkiseBd,  auch  Hundreda  genannt,  mit 
.einam  ikntgr^f  (Ckmteaarint .  Vogt)  als 
Rtehter  (Iber  1delB«re  YoimbaB  aa  d«r 
Spitze;  anrh  Gericht  oder  Oanohtssprengei; 
Gentgericht ,  Kriminalgericht  überhaupt. 

Cent,  der  hundertste  Theil  dt^n  nord* 
amerikan.,  span.  -  amerikan.  Dollars  ,  des 
Real,  des  Rixdollar,  des  Sol,  des  holländ. 
Guldens,  des  Franc  (Oentime,  in  der  Sohwela 
Rappen),  der  Lira  (Oeutesimo). 

Centaurea  L.  (Flockevhlnmt) ,  Pflanzen- 
gattung der  Kompositen.  C.  Centaurium  X/., 
OroutaHtendgüldenkraut,  auf  den  Alpen,  mit 
essbarer  I  frfther  offlcineller  Wurzel.  Von 
0.  cyanus  L.,  EanMume,  Cyane,  in  gaaV 
Deutschland  unter  dem  Getreide,  auch  Zier- 
pflanze, dienen  dieBlüthen  zu  Räucherpulver. 

Centauron  (gi-.,  d.  i.  Stiortudtor) ,  wahr» 
scheinlich  wilder  Volksstamm  in  Thessalien, 
RossebiBdfeer ,  In  der  späteren  MTthe 
Dämonen  der  Wälder  und  Gebirge,  halb 
als  Menschen,  halb  als  Rosse  dargestellt. 

Centesimal  (}&%.),  hundertthellig;  Centeti- 
nuilietUa,  Eiuthellnng  am  Thermometer,  bei 
der  der  Gefrierpunkt  mit  Co,  der  Siedeponkt 
des  reisen  WaMers  «nter  M  nar.  Zoll 
Atmoaphtrendraelr  mit  160*  b«mleimC  i«t 

Ontestmo,  s.  Cent. 

l'entiare,  Flächonmass,  =  »/loo  Are. 

Zentifolie,  s.  J:o^r. 

CantlfraoMu,  Gewicht,  =  Vmo  Gramm. 
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^     CntUtt«,  0«wleht,  =  i/im  liftar. 
f      CentI««.  8.  Cent. 

CenttneUr,  Musa,  =  ^  loo  Moter. 

Cent-Joon  (fr.,  spr.  SrxDK-ScIiuhr) ,  hun- 
ilert  Tag«,  die  leUta  Epoche  der  Herrschaft 
Nkpoleoiis  I. ,  Ton  seiner  Rftckkelir  von 
Elba  bis  sa  seinem  zweiten  Sturse,  SO.  Märs 
(EiniQK  Napoleons  I.  in  Paris)  bis  2Ö.  Juni 
1815  (Restitution  Ludwigs  XVin.). 

Centner  (lat.),  IlatMielsgewicht,  =  100  Pfd., 
nur  iu  England  u.  Nordamerika  =  113  und 
iu  Portag»!  =  188  Pfd.  la  Deatoohlaad 
1  a  (B^noentner)  =  SO  Kflogr.  =s  106,9  Pfd. 
(altes  prouss.  riewiclitV 

Central  (lat.i,  im  Mittolpuukt  befiudlich, 
nach  deniselboii  liinwirkciid. 

CemtnUamerika,  s.  v.  a.  Mittelamerilca. 

€nftnIlMW«ff«]if )  Bewegung  eines  Kör- 
pers in  krummliniger  Bahn  um  einen  Punkt 
( Oentralptmkt) ,  entsteht  durch  Zusammen- 
wirken zweier  Kräfte,  ron  denen  dio  eine 
den  Körper  stets  nach  dem  Centralpuukt 
hteSUtreiben  ( OerUripetalkra/t) ,  die  andere 
iha  in  d«r  Taageat«  dar  krammlinigen  Bahn 
—It Wirte  ferlnbewAgeii  itrebt  (Tangential- 
krufi).  Boi  jedfir  C.  tritt  die  Centrifugal-, 
Flieh-  oder  Sehic\tnghraft  auf,  welche  den 
Xftrpor  Tom  Centrum  zu  entfernen  strebt. 
Bierauf  beruht  die  Centrifogainuischine. 

€entrair«u«r ,  der  hypollifllbidie  feurig- 
fllMige  Erdkern,  welcher  TOa  der  erkal- 
teten und  dadurch  fett  gewordenen  Erd- 
rinde wie  Ton  einor  Schale  umgebon  wird 
und  der  Grund  der  nach  innen  zunehmen- 
ddo  Brdw&rme  sowl*  dtr  TOlluuk*  Bnehei- 
anagaa  sein  soll. 

Ctmralgewalt ,  in  konfOderlrtaa  Staaten 

die  obersto  Staatsbehörde,  welclie  im  Namen 
der  ganzen  Konföderation  dio  Souveräne- 
tätsreoht«  ausübt.  Deuht  he  <  '.  ,  die  1848 
Ten  der  NationalTtrsammlUDg  zu  Frank- 
furt a/H.  eingesetsla,  Ua  zur  Vollendnng 
der  BoichsTerfassung  mit  der  ExalnitiT* 
betraute  oberste  Regierungsgewalt. 

Central Ization  (Int.),  Hinleitung  auf  niunn 
Mittelpunkt,  die  Einrichtung,  bei  welcher 
die  politischen  Thätigkeiten,  ihre  Gesetze, 
ihv  Laftnag  und  ihr  Ztel  ao  al«  mög« 
Hob  Ton  BtoMM  lOttelponkte  aatgaben  nad 

auf  ihn  zwTückfühTon  (  CenlraU»t4{on$$lftUm)  ; 
Gegentbeil  Decenlraluation. 

Centraiorgan,  Organ  des  thieriscben Kör- 
pers, welches  Tür  andere  Ton  gleldier  Funk* 
tion  der  Hauptthell  Utt  wie  daa  Han  Ar 
daa  QaflUj»-,  Küokanraagfc  o.  Oahtra  flr  das 
Nawaasyttem. 

€«atraIiionBC.  ein  Fixstern,  um  den  sich 
nach  der  Annahme  einiger  Astronomen  alle 
Fixstern«}  eines  und  desselben  Tixstem- 
mtoms  ihnlleli  wie  dte  Plaaaten  am  die 
Somitt  bewegen  follea.  Midier  wellt«  In 
Alcyonc  der  Plejaden  die  C.  des  Fixstern- 
Sjstems,  zu  welchem  unsere  Sonne  gehört, 
gefunden  haben,  gab  dtoM  HypolhW  ^r 
spiter  wieder  auf. 

Ceatnlstellaaf ,  konoentrirte  Aufstellung 
aa  einem  Punkte,  welcher  die  Vertheidlgung 
gegen  einen  Ton  Terschiedenen  Selten  heran- 
.r&ckenden  Feind  möglich  macht ,  oder  Ton 
welchem  ans  ein  Angriff  gegen  diesen  Feind 


in  verschiedenen  RIclitnagta  nntemommen 
wardeu  kann. 

Ceatrifugalgebläse,  s.  CfOlase. 

Centrifugalzraft,  s.  Centralbewegung. 

Centrifugaimaschiaey  meciianische  Tor* 
richtung  zur  Beaateaag  der  Centriftigal- 
kraft,  wird  besonders  zum  Trocknen  von 
Gespinnston  u.  Geweben  (Hydrocxtractoure), 
zum  Abaclieidcu  des  Saftes  aus  dorn  Rüben* 
brei,  zur  Stärkemehl-  uud SLostgewinnung, 
ZOT  Trennung  der  Lotio  von  der  Gerbbrüho, 
aar  Gewinnung  des  Honigs  «na  den  Waben 
und  aum  Beinigen'  des  Rohzuckers  benutet. 
Die  C.  besteht  am  einer  stcliendon,  mit  sehr 
grosser  Gesi  liwiudigkeit  sicli  um  sich  selbst 
drehenden  Ti-<Miinicl,  deren  vertikale  "Wan- 
dung aus  Drahttuch  gebildet  wird.  Der 
Inhalt  der  Trommel  legt  sich  bei  der  Rote* 
tion  an  diese  Wandung,  durch  welche  alle« 
Flüssige  in  Folge  der  Contrifxigalkraft 
lierausgoschleudert  wird. 

Centrnm  (lat.),  Mittelpunkt,  bes.  eines 
Kreises  und  einer  Kugel;  in  der  politischen 
Sprache  die  Gesammtbalt  der  Mitglieder 
einer  parlaaieater.  Vevaammlnng,  welohe 
zwischen  den  extremen  Parteien  eine  mttt- 
lere  Stellung  einnehmen,  Je  nach  der  Neignac 
nach  rechte  oder  links  reektm  nad  IMtes  0. 

Ceataa  (lat.),  haadert. 

CeataaiTlrt  (lat.) ,  d.  i.  Hnndertminaer, 
im  alten  Rom  Richterkollegiuni ,  aus  105, 
später  180  Mitgliedern  bestehend,  erkannte 
in  CiTÜsachen,  Ton  Serr.  TultlttS  elagvMtet, 
ging  395  n.  Clir.  ein. 

Centnrie  (lat.),  bei  den  Römern  jede  Ab- 
tiieilnag  Toa  huadert  Dingen  oder  Persoaea, 
im  Kriegswesen  Truppenabthellnng ,  von 
einem  Centurio  geführt;  bes.  Name  der  193 
Unterabtheilungen  der  6  Klassen  des  röm. 
Volks,  welche  Sorvius  TuUius  mit  Rücksicht 
auf  das  Vermögen  einführte;  die  ersten 
5  Klama  bildeten  die  Vermögenden  iu  174 
0.n,  «n  denen  dann  die  Ritter  mit  18  Klassen 
kamen.  Die  6.  Klasse  bildeten  die  Armen 
oder  Pfdctariar  in  Einer  C.    Vgl.  Komilien. 

Cephalonia ,  eine  der  jonischeu  Inseln, 
Tor  dem  Gk)l£  Ton  Patras,  7M.  1.,  bis3V2M. 
br.,  18  QM.  nad  72,787  £w.,  bergig  (Monte 
Nero  49M^,  aber  wiAl  angabänt.  Produkte 
Korinthen  (Export  oft  über  8  Mill.  Pfd.); 
auch  Wein.  Südfrüchte,  Oel.  Die  Einw. 
trefTlirlio  Sefdeuto.   Hauptst.  Argost' 'Ii. 

Cephalopödea ( Kop/föuUr),  Ordnungder  . 
Welchthiere,  mit  am.  Varderende  des  Kör- 
pers boAndl.  Bewegnngsorg&nen,  fleischigen, 
mit  Satignipfen  oder  hornigen  Haken  be- 
setzten Armou  Fangarmen),  die  den  deut- 
lich gesonderten  Kopf  umgeben.  Meerthtore 
(Schiffsboot,  Seepolyp,  PapieraautUns,  IHa« 
tenflsch,  Kalmar«  Belamniten). 

Cepheus.  StembUd  am  nOrdl.  Hbnmel 
zwischen  dem  kleinen  Bären  und  Cassiopeja 
mit  3  Sternen  3.  Grösse  (Alderamin). 

Cer,  Metall,  welches  sich  mit  Lanthan 
und  Didym  oxydirt  in  einigen  seltenen  Mi- 
neralien findet. 

Ceram  (spr.  Sirang),  grösste  Insel  der 
Amboinagruppe,  ä30  QM.,  bergig  (bis  90000, 
schwach  bevölkert  (Alfuren  im  Binnenland, 
Malayen),  fruchtbar,  noch  wenig  bekannt.^ 
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dtinty  s.  EirKhUmm. 

Ceflte  ,  WaohflMlben  ron  talgartlcer  B«- 

•ebaffenheit,  uralte  TerbMidmlttolf  rotb  ge- 
färbt  als    Ltpp«npornftd«|  grikSipMllMltig 

gegen  Hühneraugen. 

CentonU  L.  (JohaimiArodbawn),  Pflan* 
MUgftttoiic  der  C&Mlpliiieen.  0.  nUlqo»  L,, 
MütrtnAm;  BotMiOffAmiim,  In  Bftdenrop«, 
anf  Cypem ,  Halta ,  In  Nordafrika  und  im 
Orient,  mit  ilelfehigen  Hülsen,  Johannis-, 
ßooäbrod,  Siligna  dulci«,  griecb.  Keration, 
deren  Fmctitfleisch  schleimig  süss  schmeckt, 
bis  ftber  dOo/o  Zucker  u.  etwas  freie  Butter- 
sänre  enthält.  Dienft  *Ul  Nahrmgimittel, 
■ur  Symp  -  u.  Spirftatbereftasg,  «It  Pferde- 
fatter  und  ist  ofQcinell. 

Cerbems  (gr.  Mytli.),  der  mohrköpfige 
Bund  am  Eingang  des  Hades. 

Cerealien  (▼.  Gerea),  Oetreidepflanseii; 
bei  den  Römern  Fette  der  Geree  (•.  d.). 

CerebralHjHteni,  der  Tholl  des  Nerren- 
Bystciiiä,  welcher  das  Gehirn  (cerebmm)  und 
die  yon  ihm  ausguhondf-n  und  in  dasselbe 
einmündenden  Nerven  begreift,  bildet  mit 
*  dem  Spinalsystem  das  Ctrebrospinalayttem. 

CeremoBicil  der  Inbegriff  der  bei 

gewieten  IMerllehen  Qel«g«nbelteB  cn  be- 
obachtenden, durch  Herkommen  oder  Sitte, 
Gesetz  oder  Vertrag  bestimmten  Förmlich- 
keiten und  Qebrauclie ,  zerfällt  in  StouUt- 
nnd  Hojcertmcnitl  und  In  vW^rreelUUchM, 
«wischen  Teriebiedenen  Staaten  so  beobaeh- 
tendes.  (7«remon{«»fR<is(«r,  Beamter,  welcher 
über  Beobachtung  des  0.t  SQ  wachen  hat. 
Ctrtmoni^s,  fiirmlich,  steif  im  Umgange. 

Ceret  (gr.,  Demittr),  altgriech.  Göttin  des 
Ackerbans  und  der  Mflgerlichen  Ordnung, 
ParaoaiakattoB  dar  mftttorlltAeii  £rde, 
Voehter  daa  KrowM  «nd  dar  Sbea»  Sebwaatar 
des  Jupiter  und  Neptun,  gebar  Ton  ersterem 
die  Proserpina.  Der  Dienst  der  G.  Natur- 
dienst  mit  Mysterien ,  dessen  Hauptsitz 
Bieusis  in  Attica.  Vgl.  PrtUw,  ,Demeter  und 
Persephone*,  1837. 

CariBS  MüLetHaw.  (Faekelditlel,  SHulen- 
€aetu$) ,  Pflansengattung  der  Kakteen  in 
Mexiko,  Westindien,  Südamerika,  bes.  in 
Brasilien.  C.  senilis  Dec.  dicht  mit  langen, 
weissen  Haaren  bedeckt.  C.  speclosissimus 
Dec  in  Mexiko  mit  ganiaaabaran,  auch  ala 
Henmlttal  benutstan  VrftditeD.  Zahlreioba 
andere  Arten  beliebte  Zierpflanzen. 

Cerignola,  Stadt  in  der  unterital.  Prov. 
Canitanata,  21,639  Ew. 

Cerigo  (das  alte  O/tktra) ,  griech.  Insel, 
südl.  bei  Morea,  6  QM.  und  14,454  Ew.;  bar. 
Honig.  Hanptort  Caspali.  Südöatl.  daron 
Chriff0U0  (A»güia),  mit  1600  Ew.,  Station 
der  aus  der  Levanto  kommenden  Schifft, 

Cernagöra.  s.  t.  a.  Montenegro. 

Cemiran  (lat.),  einschliessen. 

Cem>  (apan.)«  Bfigel«  Anh&ha.  oA  mit 
Beifrnamen  Tarvuidan  x  0.  Mwktmim,  in 
der  Sierra  Nevada,  10,900',  -C.  San  Ju§0, 
Vulkan  in  Venezuela,  8700',  u.  v.  a. 

Gerro  de  Pasee ,  Stadt  in  Peru ,  Dcpart. 
Juniu,  in  13,400'  Höhe,  14,000  Ew.  (Ge- 
misch aller  Racen  und  NationalltAtan); 
raicha  Silbarminen  (16S0  entdeckt). 

C«fO*Q0Vi*»  Ort  Jn  Mexiko,  xtrischan 


Veracrus  und  Maxiko;  18.  April  184f  Sh^ 
der  Nordamerikaner  über  die  Mexikaner. 

Certepartle  (fr.,  spr.  Sertpartib,  engl,  cbar- 
Urparty) ,  im  Seefrachtweseu  ein  zwischetk 
dem  Rheder  oder  dem  Kapitän  und  dem  Be- 
ftticbter  über  die  Befrachtung  eines  Sabiffs 
oder  einea  ThaUa  dataalban  abgawiilomnar 
Vertrag,  aotbaltend  dla  Naman  dar  KoBtra- 
henten,  Namen,  Gattung, Nationalität  n.  Ton- 
nengehalt dos  Schiffs,  Ort  der  Ein-  u.  Aus- 
ladnni;,  Frachtpreig  und  Zeit  der  Ladunp. 

Certiilkät  (lat.),  als  Ausweis  dienende 
schriftlichb ,  Das.  anoh  amtliche  Veraicha- 
rung.  Urtprting»C0Hißk«t» ,  im  deutschen 
Zollrerein  Naohwatia  über  die  Herkunft 
von  Waaren  aus  einem  Staate,  mit  welchen> 
eine  Uobereinkuuft  über  Verkehrserleich- 
teruugen  im  Allgemeinen,  oder  auch  eine 
Zollb^günstiganghinaiohtl.  ainaelBar  Oagen- 
atilnda  beatabt.  in  Staatas,  wo  daa  RaataB- 
System  besteht,  Bescheinigung  der  genuMirtlB> 
Einzahlung  seitens  des  Schatzamtes. 

Certösa (ital.,  apr.  Tschert-),  Klause;  her. 
die  C.  diitiejafgrossartigeaKarthiuserkloster 
bei  PaYiBt  1886  Ton  Giovanni  Galeazzo  Via» 
oonti  gcfr.,  von  JS^ar  Joaepb  U.  aolSga- 
hoban ,  1844  wfadar  alBgeriditat. 

Cervantes  •  Saatedra  ,  3Txgnel  de,  span. 
Dichter,  geb.  9.  Okt.  1547  zu  Alcala  de 
Henares,  studirte  zu  Salamanca,  begleitet« 
1569  den  p&pstl.  Legaten  AoqnaTiTa  naob 
Rom,  nahm  als  Soldat  1971  Thail  an  dar 
Seeschlacht  Ton  Lepanto  (wo  er  den  linken 
Arm  verlor),  sowie  später  an  den  Unter* 
nehmuugen  gegen  Navarino  und  Tunis,  ge- 
rieth  1575  auf  der  Fahrt  nach  Spanien  iu 
die  Gefangenschaft  algierischer  Piraten, 
ans  dar  ar  erst  löäO  befireit  ward »  macht» 
noch  andere  kriegerieohe  Sxpeditionen  mit, 
widmete  steh  dann  ganz  der  Schrlftstellerei; 
t  23.  April  1616  zu  Madrid.  Hauptwerk 
der  ,Don  Quijote*  (,Vida  y  hechos  del  in- 

fenioso  Hidalgo  Don  Qa:yote  da  la  Mancha', 
.  Tb.  1605,  3.  Tb.  1816),  eine  gegen  daa 
Unsinn  der  Ritterromane  gerichtete  Satire«, 
im  höhem  Sinne  grossartige  Allegorie, 
welche  die  Gegensätze  zwischen  Geist  and 
Materie,  Poesie  und  Prosa  darstellt;  hun- 
derte Mal  aufgelegt  und  vielmal  in  allo 
Sprachen  übersetst  (dentaoh  auerat  1669; 
von  TUek,  8.  Aufl.  1888,  ZotUsr  1867);  werth- 
voll  auch  die  ,ZwlBchenspiele'  (deutsch  von 
n.  Kurt  1867;  von  seinen  fiubereu  dram. 
Stücken  ist  nur  ,E1  trato  de  Argel'  und 
^umancia*  übrig)  und  seine ^Novellen'  (die 
ersten  in  Spanien,  1613).  von  geringerer 
Bedeutung  ist  lein  Sebafarroman  ,Galat«a' 
(1584),  sein  erstes,  nnd  ,Dle  Leiden  dae  Per* 
sües  und  der  Sig:is!nuud«',  sein  letztes  Werk. 
Sämmtl.  Romaue  und  Novellen  deutsch  von 
KelUr  und  Hotter  (1840—42, 10  Bde.).  Biogr» 
TOB  ChoMle*  (8.  Aufl.  1866),  ToUdo  (1864). 
~  üarrfBO,  s.  Mattsrkom. 

Ceaari  (spr.  Tsche-),  Giuttpp«,  gan.  ,it 
Cavcdier«  d'Arpini'  oder  ,Josepin',  ital.  Maler,, 
Rwb.  zu  Rom,  t  das.  1640;  Gründer  dar 
Schule  der  sogen.  Manieristeu  in  Rom. 

CastBB  (spr.  Tsche-,  röm.  Coeiena),  Stadt 
in  der  itel.  ProT.  ForU,  am  Savio,  88,871  Ew.. 
Kastell;  Bibliothek;  altbarlkbaitar  Waia. 
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CtMlOB  0<^M>  Rechtsgesch&ft ,  wodurch 
Junsadsm  (Otuionar)  you  eioMn  Oliabiger 
(Otdait)  die  Befugnisi  elngeriunk  wird, 

eine  diesem  zuatehende  Forderung  fQr  eigne 
BechuuDg  gegen  den  Schuldner  (Debitor 
ceMUs)  geltend  zu  machen.  Oe$*io  bono- 
rum ,  die  Abtretung  dei  Y^rmbgßM  «n  die 
Olinbiger,  doroh  wel«h6  «tu  obm  win 
Yerichulden  in  VerinögensTerfaU  gerathe- 
ner  Schuldner  persönliche  Verantwortlich» 
keit,  YerhaftunK  etc.  Ton  lloh  abweildM 
kann.  C«*sib«l,  abtretbar. 
.OrtMien  (FiBchaäugethiere,  Walt),  Ord- 
mittg  der  S&nceUUera,  WiuMerb*wo]uMr  mit 
■irfndelfBnnffem  mtefaftHrtin  Letb,  imt«r 
dessen  Haut  eine  auiliBliehe  Specklage 
sich  befindet,  mit  flnssenfthnlichen  Yorder- 
fussen  und  hori/nntalcr  Scliwauztlosse,  ohne 
hinten  Extremitäten,  leben  meist  geeelUg 
«nd  maohen  nach  der  JnhrMielt  «nd  der 
aufzusuchenden  Nahnmg  gemeinschaftliche 
Züge.  Nähren  sich  Je  nach  der  BeschafTen- 
heic  des  Uebisses  yon  kleiutm  Seethieren, 
Macktscbnecken ,  Quallen  (Bartwale)  oder 
TOM  grSWNren  Fischen  (Delphine);  die  8i- 
renwi  freeteu  Fflanian.  JL  Sigeotliche  Wale 
nft  Huwndinraiigen  avT  der  Stirn,  toII- 
kommnn  unbewfgliclion  GHedniassen  und 
Milchdrüsen  in  der  Naho  d(>a  Afters:  Del- 

£hin,  Narwal ,  Potwal ,  Finuftsch  ,  Walfisch. 
[.  Sirenen  mit  Torderen  Nasenöffnungen, 
ImBlIeobogMigeleak  teveglieheii,  bandartig 
endigenden  Flossen  u.  brustst&nd^en  Milch* 
drnsen:  Manati,  Dngong,  Borkenthier, 
l'etaceum,  Walrath.     [chnn  Umständen. 
Ceteris  paribas  (lat.),  unter  übriRena  glei- 
Cttraria  Achar.  (Schuppenflechte)  ,  Flech- 
teMattung  der  Parmeliaceen.  0.  islandica 
AwMr.f  Lfohen  Island.  L.,  Lungen-,  itländ., 
Purgirmoon,  in  Noni  -  und  Mitteleuropa,  in 
Island  Nahrungsniittol,  ofticinell  (Thce  und 
Gallerte),  schmfckt  bitter,   puttiält  stärko- 
mehlbaltlgM  Liehenini  einen  BitterstolT  etc. 

CtM«  (spr.  Satt),  beliMC.  «.  Htedels- 
stadt  Im  tnaM*  Depart.  H6rault,  an  dor 
Mündung  des  Kanal  du  Midi,  auf  eiunr  Land- 
zunge zwischen  doni  Moor  und  dem  Etang  von 
Thau,  22,430  Ew.;  siebenter  Handol.iliafen 
Vrankreichs;  Molo  mit  Fort  nnd  Leucht- 
fh«rm.8bhiffawerft»,B«bilBGüirttschule.  Fa- 
brikation aller  Wetnsorten  Bftdeuropas;  be- 
deutende Salzgewfnnnng,  Seebäder. 

Ccttinje,  Uauptort  yon  Montenegro,  700 
Ew.;  hervorgegangen  aus  einem  von  festen 
Mauern  umschlossenen  Kloster  (1478  gegr.), 
das  Jetzt  zugleich  BIsehorssita ,  Kathedrale 
nnd  Gefänguiss  ist ;  Palast  des  Ffirsten. 

Centn )  span.  Festung  an  der  Küste  Ton 
Ifarokko,  Gibraltar  gegenüber,  8200  Ew. 

Cereanen  (spr.  Sew-,  lat.  Ckbmina),  Ge- 
birgskette in  Sfidfirankreich  (Languedoc), 
TomliOBimaablrga  attdwastt.  bia  aom  Kanal 
du  Midi  iMiand;  mitUere  Hdb«  1700'.  Im 
Mittelalter  Sitz  der  Albigenser,  Waldenser 
und  anderer  Sekten.  Nach  dem  Widerruf 
des  Edikts  von  Nantes  (1685)  grausame  Ver- 
folgungen (Driigonnadeu)  der  Protestanten, 
In  Folge  daTon  1702  Aufstand  der  Banem 
^Oamisordsn)  unter  Garalier  u.  And.,  der  erst 
nach  blatigan  Kämpfen  unterdrückt  ward. 


Gerlon  (im  Alterth.  Taprobane,  sanskr. 
SinfluUa,  anoh  £anba-d*oa;,  brit.  Insel  im- 
ind.  Ooean  an  dar  Südostspitze  Yorder- 

iudieus  (dazwischen  die  Palkstrasse,  18V» 
M.  br.),  1160  QM.  und  (1«67)  2,093,778  Ew. 
(18,4b3  Weisse).  Das  Innere  grossartiges 
und  malerisches  Bergland  (Adamspik  ÖSOO', 
Podum  7800'),  umgeban  tob  «taam  Itrattaa 
Oürtel  Tiefland;  fast  die  ganze  Nordhälfte 
Ebene.  Unter  den  Flüssen  der  Mahärall- 
Ganga  der  bedoutonditi'.  Klima  heiss  und 
sehr  gleichmässig ;  Vegetation  ül)eratta 
üppig  und  reicb.  Produkte  die  dei  llkdl« 
Indien«  dazu  Knkoufiasa  a.ZlnuBt;  ansser> 
dem  Elsen,  Sal/.,  Edelsteine.  Hanptanifnhrr 
Kaffee,  Baumwolle,  Kokoa  (Ool  und  Nüsse). 
Hauptmaaso  der  Bevölkeniug  die  Singha>- 
lasen  (in  der  Mitte  und  im  8.);  dazu  Mala- 
baren  im  N.  nnd  NO.;  Mobren  (Araber) 
nnd  wilde  Yeddas  (wMnehalnl.  dia  Ur» 
bewohner).  —  0.  bildet  ein  besonderes 
brit.  OouT.  (Einnahme  1865:  978,500,  Aus- 
gabe 838,li»4  Pfd.  St.).  Hauptst.  Kolombo; 
beste  Hafen:  Triconomalli  und  Galle.  —  0. 
stand  bis  1815  unter  eigenen  Königen.  Im 
16.  Jahrb.  tkuUn.  dia  Portoglasan»  1666  dia 
Hollindar  Ibetaa  Vnsa  das. ;  seit  1796  tob  d«& 
Briten  besetzt  und  1802  im  Frieden  Yon 
Amiens  förmlich  an  sie  abgetreten.  Vgl.  Ten- 
ne»/, ,C.S  6.  Aufl.  1864;  Bamonnef,  ,C.',  1868. 

Cbablals  (spr.  Schablä,  itai.  CiabUtt,  spr. 
Tsoha-),  Landsebaft  im  ITanz.  Depart.  Ober- 
savoyon ,  am  Qenferseo ,  15  QM. ;  früher 
savoyisches  Herzogthum;  Hauptst.  Thonon. 

Chabor  (im  Altoitimm  Ohabo,,ii\  Neben- 
fluss  des  Kuplirat  in  Mesopotamien,  mündet 
bei  Abu-Serai,  50—60  M.;  aik  SSinam  UftT 
sah  JOsecblel  einst  Gesiebte. 

fbaeabneo  (spr.  Tseba-) ,  Stadt  in  Obna, 

nordösfl,  von  Santiago;  12.  Febr.  ItlT  Abf* 
der  Insurgenten  über  die  Spanier. 

Chaeo,  s.  Gran-Chaco. 

ClUMSWie  (spr.  Sobakonn),  s.  Oiacona, 

GhirMin  Ca.  a.).  Stadt,  in  Böotlen.  an 
CephlSBUS;  hier  S38  r.  Ohr.  Bieg  Philipps 
von  Macedouien  über  die  Griechen :  86 T. Chr. 
Sieg  Sullas  über  Mithridat;  Qaburlsork 
Plutarchs;  jetzt  Dorf  Kopreiua. 

CbäropbylUni  L.  (Kälbtrkropf).  Pflauzen- 
gattung  der  UmbaUifsren*  0.  bullMsam  X>» 
fast  in  gans  Dentsebland,  wird  der  fleischl- 
gen,  pastinaknrti^  schmeckenden,  st&rka^ 
meblreicheu  Wurzel  halber  kultivirt. 

Chafarinas,  3  Inseln  an  der  Nordktiste 
Ton  Marokko,  1848  ven  den  Spaniern  besetzt» 

ChngM-Archipel  (spr.Tscha-),  Inselgmpp« 
im  Ind.  Oeean,  südl.  Ton  den  Malediven,  zum 
engl.  Gouv.  Mauritius  gehörig,  7  QM.;  die 
grösste  Diego  Oarcia,  3  M.  1. 

Cbagrin  (spr.  Schagräng,  Saghir),  starkes 
hartes  Leder  aus  dem  Rückenstück  der- 
Pferde-  nnd  Esslb&nta,  mit  Orübehan,  dia 
dnroh  Btoprassen  ron  Maldensamen  bar- 
rühren,  bes.  in  der  Türkei,  In  Porsion  und  Im 
südl.  Russland  dargestellt,  solir  dauerhaft; 
Surrogate  werden  in  Deutsclilnnd,  England 
und  Frankreich  mit  gravirten  Kupferwalzen 
dargestellt.   Anch  s.  t.  a.  getüpfelter  Taffet. 

Chalne  (ft-.,  spr.Schähn),  Kette,  im  Kriegs- 
wesen Vorpostenkette ;  Tanztoar,  wobal 
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Tauzendea  in  y<vb«Ig«^«ft  eiiuuktor  die 
SUlnd«  reichen. 
Ckalie  {fr.,  apr.  Schäha),  Stuhl;  leichte 

Kntsche.  C.  longiw,  KanapM  mit  aar  Einer 

Kopf-  und  Rückenieline. 

Ultlcedon  (a.  O.),  Stadt  in  Bithynien, 
Xonstantiuopel  gegeniiber,  von  den  Mega- 
«im  685  gegr. ,  Ton  den  Osmanen  zerstört. 
Ber.  KirchenvertamnäMmg  dM.  451  n.  Ohr. 

ChnleedoB,  trüb  dttrchscheinendosMinerftl 
▼on  schöner  sanfter  Färbung  aus  dör  Klasse 
•der  MetalloVdoxjrde,  Gemiäc))  aus  kryütallini- 
•ohor  und  amorpher  Kieaelsäure  (steht  also 
iwieehen  Qnus  und  Opal) ,  meist  nieren- 
ISnnlfft  trnnhff ,  In  Platten  ete.,  härter  als 
^Iai^  auf  Ceylon,  in  Nnbion  ,  bei  Oberstein 
etc.  Varietäten:  Onyx,  Karneol,  Snrdouyx, 
Heliotrop,  Chrysopras,  Mokkastt^in  etc., 
wird  als  Halbedel ütelu  zu  Schmuckgegeu- 
•t&nden  und  dergl.  verarbeitet. 

Olnlddisehe  Unlbintel,  Halbinsel  in  der 
Tfirkef,  östl.  am  Bnsen  Ton  Salonichi,  mit  3 
Auslänforn  Cnssandra,  Longo  und  Ilagion 
Oros  ins  äpäische  Meer  vorspringend;  nach 
4er  Stadt  Chaicis  benannt. 

Clulcit  (Egripo,  ital.  Iftgr^ont«)»  befest. 
AkUptst.  der  biael  Bnbte,  «a  der  Sftdwest- 
kllflte,  von  acht  türk.  Charakter,  mit  dem 
Teatlami  durch  Brücke  Tcrbunden,  6000  Ew. ; 
im  Altiu-tliutii  (Oialcis)  reiche  und  starke 
Stadt,  dfafc  früh  der  Macht  Athens  unterlag. 

Chaloi^ See,  südl.  bei  Stadt  Mexiko, 
mit  schwimmenden  Blnmen-  and  Kfiolien- 
gärten  (CMnamtu  genannt,  F15sie  mit 
FtHchterffe  bedeckt);  Kanal  nach  Mexiko. 

Chaldäa,  im  weitem  Sinne  s.  v.  a.  Baby- 
lonion; genauer  der  .südwestl.  Theil  dessel- 
beD,  auf  der  Weateeite  de«  Siaphrat.  Die 
OSkoMSer  (hobr.  dboiiMiN)  ein  ta^lma  and 
kriegerisches  Volk  medopers.  Stammes,  im 
7.  Jahrb.  v.  Chr.  von  N.  her  eingewandert, 
bes.  borülitnt  durch  ihre  astronom.  Keunt- 
nisso.  Ihre  Haaptsternwarte  der  Tempel  des 
Bei  zu Babjloa.  Ölee&aZd.  Sprache,  zunächst 
dem  SyriSGhfiaTÄwandt,  bildet  mit  diesem 
den  aramftlflchea  Zweig  dea  fmait.  Sprach- 
stammes. Grammatiken  Toa  JMmNOnn 
<1841),  Brrthfau  (1843)  u.  A. 

Clialdäische  Perlode  (Periode  Saro»,  Bai- 
Uytch«  Ftr%od»)t  Zeitraum  Yoa  65S5Vs  Tasen, 
in  denen  der  Hoad  S88  ifaod«  Umlaufe 
inrücklegt. 

ChaldroB.  engl.  Getreidemass,  r=  32Boshels 
s:  1153,12  Liter  =  21,16  prcuss.  Scheffel. 

ChÄlOBS  (spr.  Schalong),  1)  C.  *ur  Marne, 
Hraptst.  dos  franz.  Depart.  Marne,  an  der 
Xarae  aad  der  ttraadmigar  Baha,  17,692 
Bw.  Kathedr.;l>ed.Wetnhande1.  ImAlter- 
thnm  Catalannum;  Hunnenschlacht  (s.  Kata- 
iaunUche  Felder).  Nordoüil.  l)<>i  C.  das  ber. 
stehende  Uebungslager  der  franz.  Armeo 
{iMQtr  von  O.),  1857  errichtet,  ^y«  lang, 
mit  dem  Haujptquartier  zu  Gross-Monrmelon 
(das  Schlössoben  deiüxkaisers  das.  brannte 
Jan.  1871  ab),  bisher  stets  von  1,  auch  i  Ar- 
meecorps besetzt;  wurde  Aug.  1870  beim 
Anrücken  der  3.  deutschon  Armee  von  den 
Franzosen  geräumt,  Febr.  1871  gans  aufge- 
hoben. —  S)  OL  s«r  Sa4fM«  Stadt  im  franz. 
Deport  SaAae-Lotrt,  aa  der  Sitftne,  19,982  Ew. 


ChaoiileMi  Laur.,  Roptiliengattung  -der 
Wurmiilngler.  Gtnuin^M  O,  (O.  afUoanai 
Gm.),  im  rtdl.  Spanien  und  Afrika,  mit  dent 

"Wickelscliwanz  12  —  18"  lang,  lebt  träge  auf 
Bäumen  vou  Insekten  und  besitzt  nnter  dör 
dünnen  Haut  2  über  einander  liegende  Pig- 
mentschichten, deren  gegenseitige  Ansbrei* 
tung  und  LageuTeriaderaag  den  Vkrbea- 
weehsel  des  Thiers  yerursacht. 

Chamäleon,  Sternbild  des  südlichen  Him- 
mels, bei  uns  nicht  sichtbar. 

Chamaeleon  minerale,  mit  Salpeter  ge- 
gl  übte  r  Braunstein,  schwarze  bröcklige  Haue, 
gibt  mit  Weaeer  eine  cr&ae  Ii&snac  (voa 
mangannarem  Kall),  WMäheallmililig  dareh 
Violott  in  Roth  ü hergeht (ittmrmeaaaalaaree 

Kali).    Vgl.  Mangan. 

€hamärops  //.  (Zwergpalme),  Palmengat- 
tung.  C.  humilis  L.,  die  einzige  europ. 
Palme,  au  den  Kälten  des  Mittelmeers  bis 
430  44'  n.  Br.,  bedeckt  oft  wilde  wfiste  Ebe- 
nen, erschwert  die  Kultur,  liefert  Besen, 
Hüte,  Hüttendächer,  Zeltch  cken,  FaMm  la 
Teppichen,  Segeltuch  und  Papier. 

Chamiren,  german.  Volk ,  im  heut.  Süd- 
hannoTer  and  am  Niederrhein;  Terliert  sich 
um  400  anter  den  Vtaakea* 

Chamhortin  (spr.  Schangbertäng) ,  Dorf 
in  Burgund,  l)cj)art.  Cöte  d'Or,  bei  Geyray; 
bor.  liothwein. 

Cliamberj  (spr.  Schang-),  früher  Haupt- 
stadt des  sardia.  Bier  zogt  h.,  jetzt  des  franz. 
Depart.  Savoyen,  an  der  fiiaeabeha  toa  Oeaf 
zum  Ifoat  Oenis,  18,970  ISiw. ;  Bchloss,  hed. 
Seidenfabr.,  lebh.  Speditionshandel;  Miue- 
ralbädor;  das  Landhaus  ,Les  Charmettes*, 
durch  Rousseau  berühmt. 

Chambord(spr.  Schangbohr),Dorf  im  franz. 
Depart.  Loir-Cher,  am  Causson,  unweit 
Blois;  prächt.  Schloss  mit  6  Thümien,  das 
die  Legitimisten  1821  für  den  neugebomen 
Horzcig  von  Bordeaux  kauften,  der  sich  iu 
der  Verbannung  danach  Graf  von  O.  nennt. 

Ciiamb0rd(8pr.  Schangbohr),  Henri  Charles 
Ferdinmmd  M«ri*  Dieudonn^  von  Artois, 
Herzog  mm  Bord^emx,  GraJ  von,  gegen- 
wärtig der  einzige  Vertreter  der  älteren 
bourbon.  Linie,  Sohn  des  Herzogs  Charles 
Ferdinand  von  Berri,  des  Sohnes  Karls  X.. 
und  der  Prinzessin  Karoline  Ferdinandine 
Luise  von  Neapel ,  geb.  29.  Sept.  Iä20  zu 
Paris,  folgte  seiner  Familie  in  die  Verltaa- 
nung,  ward  zu  Prag  unter  Leitung  des  Ba- 
rons Damas,  dann  des  Generals  d'Hautr*<^ul 
und  Latour- Maubourgs  erzogen,  lebte  seit 
1838  mit  seiner  Familie  zu  Görz,  dann  zu 
Vrohadorf  bei  Wien,  im  Winter  ia  Veaedig, 
•eit  1«.  Kot.  ISa  rermihlt  mU  der  PHa- 
zessin  Marie  Therese  Beatrix  Oaetana  von 
Modena.  Von  den  Legitimisten  als  Erbe 
des  franz.  Thrones  aufgestellt.  Trat  nach 
Napoleons  HL  Sturs  als  Thronlcandidat  auf. 

Chuhhfft  (ft,t  apr.  Schangb'r),  Kammer, 
Zimmer;  Kammer  der  Volksrertreter.  — 
OL  ordeale  (fr.,  d.  i.  glühende  Kammer), 
ausserordentlicher  Gerichtshof  in  Frank» 
reich,  1635  zur  Bestrafung  der  Ketzer  er- 
richtet. Die  von  Ladwig  XlV.  1679  errich- 
tete 0.  a.  hatte  die  Uateranohung  der  Ver^ 
giftnngen,  welche  seit  dem  Froaeeee  der 


GhAmitso  —  Gbaagannier. 
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Marqnise  BrinvUlisrs  Torgekonunen  Mio 
«eilten  ,  zum  Zweck.  —  Ol  jomli^  nöbUrtei 
Zimmer  zum  VermietheB. 

Chsmiiso  (spr.Sclia-),  Adatbtrivon,  eigentl. 
LmtiB  CharUB  AMaid*  dt  Oumiuo  d*  £on- 
eomri,  deotaeiicr  IMdhter  und  If«tiirft>rtoh«r, 
geb.  ?7.  Jrvn.  1781  anf  Schlosg  Boucourt  in 
der  Cliampagne,  emigrirte  mit  seinen  Eltern, 
seit  1790  in  Berlin,  nahm  als  Botaniker 
1815  —  18  Theil  an  einer  Entdeckungsreise 
um  die  Welt  (unter  Otto  r.  Kotzebue),  er- 
hielt nach  seiner  Helmkehr  eine  Anstellung 
am  botan.  Garten  in  Berlin;  t  das.  21.  Aag. 
1838.  ,G€8ammelteWerke*(neue9toAufl.l8C4), 
(^nthaltAnd  Gedichte,  das  Mirchen  , Peter 
Schlemfhl'  (In  fast  alle  Sprachen  fibersetzt), 
3ei*e  die  Weit^  nnd  seine  Blognphle 
netaf  OvielWeclnel  ^  liennsgeg.  tob  BSbn^, 

▲tilg.  Ton  Kurz  (1869,  2  Bde.). 

Chamois  (spr.  Schamoa),  ins  Isabell  und 
RötljlicLe  fallende  Farbe,  nach  d«m  Bock-, 
Ziegen-  n.  Scbafrellen  (Beaux  de  C),  welche 
dfeee  Ferben  zeigen,  benannt. 

Ckavette  (ft*.,  spr.  SchMiiott),  fenerfevte 
Thonmasse  cur  Konstruktion  Ton  Feuemn« 
gen ,  Oefen  etc. ,  vrird  aus  gebranntem  und 
gepiilrertem  feuerfesten  Thon,  z.  B.  aus 
gebrauchten  Porsellankapseln ,  bereitet. 

UmmovÜ  {§^,  Scbimnni,  OumioHix), 
rameiit.  Atpeiiliisl  fii  8«Toyen.  swIieheD  den 
grajtacben  und  penninischen  Alpen,  von  der 
Anre  durchströmt,  4Va  St.  1.,  8174'  üb.  M. ; 
darin  das  Dorf  Ot,  TOB  WO  aiBil  den  M<»l> 
blanc  ersteigt. 

ChaniMigBe  (spr.  SohangpauJ),  alte  franz. 
ProT.  mit  weltenBbenen,  465  QM.  n.  1«288,790 
Bw.,  serf&llt  In  die  dfirre  nnd  arme  Nord- 
oettiilfte  (C.  pouilleuse)  nnd  die  fruchtbare 
reiche  Südwesthälfte.  Produkte  der  ber. 
Wein  und  ausgez.  Fliutenateine.  Hauptst. 
Troyee.  Seit  dem  U.  Jahrb.  eelbstftnd.  Uer- 
segtlram,  dae  1184  «a  Vnmknieli  Itam  nnd 
18W  dem  Reiche  elnrerleibt  wurde  Bol  der 
neuen  Eintheiinng  des  Landes  wurden  nn.^ 
der  O.  die  Depart.  Ardennen,  Aube,  Marne 
und  Obermarne  gebildet,  nnd  Theilo  zu  den 
Depart.  Aisne,  Tonne,  Mna-MMTne  nnd 
Jleiue  geschlacen. 

CknmpngmmlMy  nne  den  Depnrt.  Ar> 
dennen,  Marne,  Aube  und  Obermarne,  bes. 
aus  den  Arrondiss.  Rheims  und  Epemay. 
Weisse:  SIDery,  Ay,  Äloretiil,  Haatyiiliers, 
IMajt  Bpemay  und  Plerry :  rotbe  oder  Berg- 
iMtaMi  Versy,  Teneney,  MefilT,  8t.  Besle, 
Boney,  Thlen^r.  Durch  frühzeitiges  Füllen 
des  Weines  anf  Flaschen,  in  denen  die  Gäh- 
rong  unter  Kntwickelung  Ton  Kohlensänre 
welter  rerläuft,  worden  die  moussirenden 
O.  gewonnen  (Gasdruck  in  den  Flaschen  4 
bis  6  Atm.).  Die  VatelkntUni  defa.  lieft 
liMatreleli  fa  d«n  Binden  Ton  nnr  etwa 
einem  Dutzend  H&usem  (Arfze,  Cbälons, 
Epemay,  Rheims,  Ay).  Produktion  etwa  10 
MiU.  Flaschen.  Die  zablr.  NnMMeA  wWVden 
ditfch  I>lqnenre  erreicht. 

dumpfen  (f^.,  spr.  felwnepinjong), 
Agaricus  campestris  L. ,  FeldhlätUrtehvfamm 
( Brach pil z) ,  eusbarer  Pilz,  auf  Wiesen,  in 
Eiofaenwälderu  Europas  etc.,  häufig  IrnMlTlrt, 
T(fn  Mai  bis  Okt. ,  wohlschmeckend« 

Jfever«  Hdnd-Ltxikon,  * 


Cbaupigiiy  (spr.  Schangpiuji),  Ortsüdöstl. 
bei  Paris,  an  der  Seine;  während  der  Böla- 
gemng  Ton  Paris  SO.  Noy.  und  8.  Dec  1870 
heftiger  Au$fäMkamp/  gegen  die  Deutschen 
(bes.Würtemberger  nnd  fiachien) ;  die  Fran- 
zosen nnter  Tronin  nnd  Doerol  nut  imsieiB 
Verluste  zurückgeschlagen. 

Champion  (fr.,  spr.  Schangpiong),  im  Mft- 
telfiltcr  Kämpfer,  dor  bei  genohtlioben  Zwei- 
kämpfen die  Stelle  eines  der  Betheiligten 
Tertrat;  später  Ritter,  welcher  für  einen 
Wehrlosen  (eine  Dame,  ein  Kind  eto.)  ftel- 
wilDg  In  die  Schranken  trat. 

Champlain  (spr.  Tscbämplehn),  flM  1a 
Nordamerika,  zwischen  Vermont,  Newyoik 
und  Untercanada,  8S  M.  1.,  >/»— 3  M.  br.; 
flieset  dnreb  den  8oreI  nm  Loreniatrmn 
ab  nnd  steht  doreh  den  14  M.  1.  Obomflaln- 
}:anal  mit  dem  Hudson-  und  En'okanal  in 
Verbindung.  Mehr  als  60  Inseln.  Zablr. 
Dampf-  und  Flnssachlffe.  Avf  der  West» 
Seite  die  Stadt  C.  &300  Ew. 

dunpoUlon-Figene  (spr.  Schangpolllong^ 
FIschack),  .Tean  JProivois*  Bnnr&nder  der 
ägypt.  AlterthumslniBde,  geb.  V.  Deo.  1T91 
zu  Figeac  (Dopart.  Lot),  erhielt  1826  die 
Aufsicht  über  die  ägypt.  Sammlungen  zu 
Paris,  bereiste  1828  — SO  Aegypten  ,  erhielt 
18S1  den  neu  gMrfindeten  i^ffVt,  Lebrstnbl 
cm  Ctoll^e  de  France ;  t  4*  aUn  180t  sn 
Fnls.  Hauptwerke:  ,GrRmmalre  ^(?yptiennc* 
(18!»— 41) ;  ,Dictlounalre  6g>'ptlen' (1842-44); 
.Monuments  do  rEu'ypt«  ot  de  la  Nubie* 
(1835—45,  4  Bde.  mit  Kupfern).  Sein  System 
dor  Hleroglyphenentzifferung  (,Pr6cis  du 
systime  hllroglyphique',  2.  Aufl.  1888, 9  Bde.) 
Ist  fkst  allgemein  adoptirt. 

rhamsin  (arab.),  glühend  heisser  Wüsten- 
wind in  Unterägypten,  weht  bes.  Ton  Eude 
April  bis  zur  Nilüberscbwemmung  im  Juni. 

Chance  (fr.,  spr»  Sebnosa),  Würfelspiel; 
Gliicks-  oder  wnhraehelnllohkaiMUl. 

Chanf  y,  Auguste ,  flrans.  Oeneral ,  geb.  um 
1822  im  Dep.  Ardennen,  diente  in  Afrika, 
im  Italien.  KrieRe  als  Batiillnnsclief ,  dann 
wieder  in  Afrika,  ward  Okt.  1870  als  DitI- 
sioDsgeneral  nach  Frankreich  berufen,  9.  Dee. 
1870  Bom  Höchstiummandlrenden  der  ersten 
Loire-  oder  Westamee  ernannt,  musste  sich 
nach  erfolglosen  Gefechten  an  der  Loire 
nach  Lo  Maus  zurückziehen,  ward,  als  er 
wieder  die  OffensWe  ergriffen,  10.,  11.  und 
18.  Jan.  1871  Ton  dem  Prinaen  Friedrich  Karl 
geschlagen  nnd  aelne  Armen  cersprengt. 
Febr.  zur  Konsultation  nacli  Paris  berufen» 
erklärte  er  die  Fortsetziinp  des  Kriegs  für 
unmöglich.  Dann  Mitglied  der  Natlonal- 
vcrsamtnlung.  Sehr.  .La  deuxidme  arm6« 
de  i.i  Loire*  (1871). 

Cbandernagor  (IMkadtemagitr),  ostlnd. 
Stadt,  3>/i  M.  nördl.  tob  Kalkutta,  am  Hugli, 
28,512  Ew.;  seit  1700  franz.  Besitzthum. 

€hangamler  (spr.  Schanggarnieh),  Nicola« 
Ann«  Thdodult,  frans.  General,  geb.  26.  April 
1798  an  Antnn.  diente  aett  1880  in  Algerien, 
ward  Wal  1M8  Oberguiweruenr  das.,  bald 
darauf  Oberbefehlshaber  der  Natlonalgarde 
des  Seinedepartements,  Dec.  Kommandant 
der  1.  Militärdirlsion  zu  Paris,  galt  als  das 
Bebwert  der  monaroblsoben  Partei.  Jan. 

S6 


Cfaaaige  Charles. 


1861  als  Gegner  dM  Piiai-Sageotoa  »bge« 
Mtit,  trat  er  in  die  htgUUMrm,  wwrd  in  der 

Naobt  des  2.  Dec.  verliaftet  und  lebte  Bsit 
Jan.  185S  rerbaunt  meist  za  Mecheln.  Stellte 
sich  naob  Ausbruch  des  Kriegs  1870  dem 
Xftlser  sar  Disposition,  wiutt  nach  Hein  fe- 
«ukdt  nnd  eerletli  bl«r  bei  Uebetgeba  der 
fitadt  in  Knegagefangeiudutft 

Change  (fr.,  spr.  Schangsoh),  Tausch, 
Wechsel.  '  CHiangevitnt  (spr.  Sch&ngschntang), 
Veränderung.  Outitgirm,  wechseln,  tanscheu. 

Ckiageant  (fr. ,  t^»  Bebnngsobaag) ,  Ge- 
vnb«,  deren  Kett»  von  andenr  Varbe  nie 
der  BtnsefalaflT  ist,  dnbar  söbinernd. 

Cluutton  (spr.  Sohangsong),  Gesang,  lyr. 
Gedieht  von  mehreren  Strophen ,  Volkslied. 
Chamonnier,  Dichter  rolksthümlicher Lieder. 

dUBtage  (fr.,  spr.  Sobangtabsch),  Geld- 
tnpramuig  dvreh  Androben  Ton  EntiiftUnng 
INWMT  oAw  erdichteter  Schbnnflichteiten. 

Chuttlly  <spr.  SchangtiHi),  Tlecken  Im 
Depart.  Oise,  nördl.  von  Paris,  SS28  Ew. 
Schiusa,  Hauptsitz  der  Condds,  1793  zerstört. 

Cbantrej  (spr.  Tschäutri),  Francis,  engl. 
BUdhMwr,  jgeb.  7.  Ap^  1781  in  Derbnhire, 

Jn.  Not.  1819  ra  London.  Ornppe  seblnftn> 
er  Kinder  (Liclifield) ;  Porträtstntnpn. 
Cbaos  (p;r.),  hei  deu  alteu  Griecheu  die 
Ibrmlose  Materie,  ans  der  die  Welt  entstan« 
den  sein  sollte,  Toigestellt  als  leerer  fianm, 
VennisebDBf  der  Tersobledenmi  Xlemente 
etc.;  bei  den  alten  Philosophen  das  Univar- 
sum;  im  figürlichen  Sinne  s.  v.  a.  nngeord- 
nute,  verworreuo  Masse;  daher  chaotitoh. 

Cbapelle)  La  (spr.  Schapell),  Ort  im  franz. 
Dep.  sarthe;  hier  und  hei  Lombron  11.  Jan. 
1871  heftige  eiMr.  CM«dkU  der  «nlXie  Unna 
Torrnckenden  C  denteehen  Armeek 

Chapman  (spr.  Tschäpmän),  George,  engl. 
Dichter,  geb.  1557,  Freimd  und  Zeitgenosse 
Ton  Shakespeare,  Johnson  und  Spenser;  f 
1684.  3eliebtestaSt&oke:  «Bnssy  d'Ambois*, 
Jkll  ftnilsS  ,Tbe  eenspiracy  of  the  duke  of 
Byron'  etc.;  übersetzte  auch  Homers  ,IUas*. 

C'haptal,  Jean  Antoine  (Saude,  Graf  von 
Chanldnupe,  frana.  Chemiker,  geb.  4.  Jutii 
1756  zu  Nogaret,  ward  1798  Mitgl.  des  Instituts, 
1800  Minitter  des  luDern,  1805  Hitglied  des 
Erbaltnngssenats,  1815  nach  Napoleons  I. 
Hückkehr  Staatsminister,  Direktor  des  Han- 
dels und  d«r  Manufakturen,  1819  Pair;  f 
30.  Juli  ISS'i  iu  Paris.  Hauptwerke:  .La 
ctiimie  appliquöe  aux  arts'  (1807,  4  Bde.; 
deutsch  Ton  BtnAtHOOl  1808)j  .Obimfo  ap- 
plfqn«e  k  regrievltw«*  (>.  AvSL  1889, 9BdeO. 

Chaptallilren,  die  nach  Chaptal  benannte 
Welnvcrbesseninp ,  welche  in  der  Ver- 
■liäcliuug  doH  MoHtea  mit  Zuckor  besteht. 

■engettuBg  der  Cbaraoeen,  Süsswaeeerge- 

wäche«,  algenahnlich ,  fruktifloiren  unter 
dem  Wasser,  meist  mit  Kalk  inkrustirt.  Bei 
ihnen  ward  zuerst  die  flaftbewagvag  ia  d«B 

Zellen  beobachtet. 

Char  k  banc  (fr.,  spr.  Schab r-),  aftiNMr 
Wagen  mit  BäniMa  an  den  Seiten. 

Cfiarade  (spr.  Bdiarade,  BiU>4nr9ihBd), 
Räthsol,  Tvobei  man  das  xu  erratbende  Wort 
in  Silben  serlegt  nnd  diese,  wie  anletat 
daa  Chnsib  bm1>  Xlthaalart  «nuebrelbt. 


CbarAdaeb  (Ckir&ütch,  Ohurdduh ,  arab.). 
Jede  Staateetnnahme,  in  der  T&rket  bas. 

die  Ton  den  nicht  zum  Islam  sich  beken- 
nenden Unterthanen  erhobene  Steuer.  Cha- 
rädsehi,  Steuerbeamter. 

Charcutier  (fr.,  spr.  Soharkntieh),  S'leisoh- 
waarenbändler;  CbareatsKe  (ipr*  BchaT' 
küfe'rib),  der  Laden  eiiiee  soloheo. 

duuraat«  (spr.  flebarangt,  tat.  HarmOomut). 
Fluss  im  ^ve3tl.  Frankreich,  entspringt  aul 
den  limouäiner  Bergen,  mündet  der  In^el 
016ron  gegenüber  in  den  atlant.  Ocean,  34 

H.  lang.  Danach  benannt  das  lksyart.  0., 
1<^,9  4^,  n.  878,918  Bir.,  Baupiit.  Angen- 
lÄme,  und  daa  Depart.  Untercharente,  ltt,9 
QM.  und  479,529Ew.,  Ilauptät.  La  Rochelle; 
beides  Theile'der  alten  Graiscliaft  Poitou. 

Cbarenton  (spr.  Scharangtong),  Flecken 
sftdftstl.  bei  Paris,  au  der  Seine,  6190  Ew. 
Dabei  das  Fori  (X,  zwischen  Marne  nnd 
Seine;  nach  der  Kapitulation  Ton  Paris  89. 
Jan.  1871  vom  1.  bayer.  Armeecorps  besetzt. 

Charea,  Bildhauer  von  Bhodus,  um  800 
T.  Chr.,  Schüler  des  Lyslppog,  Vefftgtlger 
des  Kolosses  zu  Rhodna. 

Charge  (fr.,  spr.  Sebandi,  d.  1  Laat, 
Auflage,  Amt),  vornehmlich  Bezeichnung 
eines  inilitar.  Amts;  Chargen,  in  mehreren 
Armeen  alle  Diejeuigen,  welche  im  Rang 
Aber  den  gemeinen  Soldaten,  aber  nnter 
den  OCMaMii  stoben.  Okargtrh  ta  MMnanta- 
reglements  Avertissementskommando  zum 
Laden  und  Feuern.  Im  Handel  ist  0.  frans. 
Name  für  Last.  Oharg6  (spr.  Scharscheh), 
beschwert,  bezeichnet  auf  Briefen  den  darin 
enthaltenen,  aber  nicht  angegebenen  Werth. 

Chargi  d'aIEüCMiy  dlplwüsat.  Agent,  wel- 
ober  nioht  bei  etnam  flonverän,  sondern 
nur  bei  einem  auswärtigen  Amte  akkro- 
ditirt  und  nur  von  einem  Minister  oder 
Gesandten  bevollmächtigt  ist. 

CbtKita  (fir»  syr.Schati-),  Barmberaigkait; 
Nama  von  nalMi  Millangen,  bes.  Kraakett^ 
bäusern,  z.  B.  in  Berlin.  [s.  Grantn. 

Charitinnen  (gr. ,  d.  i.  die  Anmuthigen), 

€hariwiri  (fr.,  spr.  Schari>,  mittellat. 
charivarium),  eigentl.  s.  T.  a.  Polterabend; 
dann  Katzenmusik,  Spottakftndcben. 

Charkow«  kleinmss.  Gonv.,  früher  die 
ücboducht  Ukraine  genannt,  988,6  QM.  und 

I,  590,926  Ew.  Die  schöne  Ilaupst.  0.,  an 
der  Charkowka  und  dem  Lopau ,  59,973  Ew.; 
Universität  (seit  1804)  mit  boten.  Qar9«a; 
Katbedxales  bed,  Wlotanuesie  mit  greaaaa 
PfisnUanailet  imd  wliditiger  Wollmailct 

Charlatan  (fr.,  spr.  Schariatang,  vom  ItaL 
darlart,  schwatzen),  Marktschreier,  QtUMk^ 
salber.  OharlaUnnirnui  oder  Charlntnmmit, 
Benehmen  naob  Art  eines  solchen. 

Ctedarty  (spr.  Scbarlraa),  feate  Stadt  te 
der  belg.  Prov.  Hennegan,  an  der  Baadva^ 
12,150  Ew.;  wichtige  Eisenwerke. 

Charles  (spr.  Schar]),  Jacqut  Mexani/rm 
CUfor,  franz.  Physiker,  geb.  18.  Nov.  1746 
in  Beangenoy,  Prof.  der  Physik  am  Konser- 
vatoriiun  der  Kfinste  nnd  Gtewerbe,  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissensobaiten  In  Paris; 
t  das.  7.  April  1898.  Erfinder  der  mit 
Wasserstoff  gelUIteii  Loftballona  (Ckar- 
Wru),  itreff  &  «toem  aolebw  »81  aaf,  er- 


oiyki^cd  by  Google 


Charlesioii  —  Glmrybdu. 


408 


fand  elu  Hydromgtre  tliermomftrlQta  «nd 
verbesserte  den  Heliostat. 

CkarleitOB  (spr.  Tscharlst'n) ,  Stadt  tind 
«rtt«r  HandelBplatz  in  SüdcaroUnAjNord- 
amerlk*),  «n  Meere,  swischen  den  VlttiMB 
Asbley  Q.  Ckx^r,  (UHO)  48,056 Ew.;  Migez., 
durch  S  Forts  ^chfttater  Hafen ;  Haaptaos- 
fuhrort  für  Baumwolle,  Reis  und  Tabak. 

duarlwtowii  (spr.  Tscharlstann),  Stadt  in 
ÜMpiflirW^f*-  (Nordamerika),  Boaton  gegen- 
«IMV  «m  OkarUtfittM,  (1870)  88,88»  £w.;  gr. 
ScMflnrerite,  BltlunMel.    iMnrWh  dir* 

MlWn  der  £unker$hill  (s,  4:)* 

(AHrlllre,  s.  CharUa. 

€harlotte)  Joachim»  3%«re««  von  Bourhon, 
Ktalgiii  Ton  Portugal,  geb.  85.  April  177S. 
TMMW  KUto  lY.  TOD  iSpanlen,  mü  1790 
mit  dem  portagies.  Infanten ,  nachmaligen 
König  Johann  VI.,  vermählt,  folgte  1807 
dorn  Hofe  nach  Brasilien,  kehrte  mit  dem- 
selben 1820  nach  Lisi^abon  zurück,  intri- 
guirte  gegen  ihren  Gemahl,  hielt  es  erst 
ntl  4ai  KonBtttntl<mM«iii  dtaa»  ntt  «hn 
AhauluHrten;  1 8«  Jbb.  ISSOIn  «AiWNi  Kloatar« 

Charlotte  Amalia,  Hauptstadt  der  westind. 
Insel  St.  Thomas,  12,560  Ew.,  Treihafen  und 
Central  Station  der  engl.  -  westind.  Dampfer. 

QkMlflAteBbraHB.  Marktfl.  im  preuss. 
Regbc  BrMdmi,  bei  WAldenbafg,  UM  Ew.; 
bes.  Badeort  (erdig -salin.  Eisen wasser). 

Charlottenburg ,  Stadt  Im  preuss.  Regbs. 
Pijtäd:im,  Kr.  Teltow,  1  M.  westl.  von 
Berlin,  an  der  Spree,  13,438  Ew.;  königl. 
Lnitsebloss  (1699  für  die  Knrf&rstin  Sophie 
dMurloCte  beim  Dorfe  lifitaow  «ibavt,  daher 
der  Name),  mit  pricht.  Park  (darin  gr. 
Orangerie,  Theater  und  das  her.  Mausoleum 
der  Königin  Luise  u.  Friedrich  Wilhelms  III.). 

€h«riott«Bhof ,  königl.  Lustschloss  bei 
PoMdam,  TOB  Friedrieb  Wiibelm  IV.  188e 
angelegt:  WaMflrtraiurt  odl  iO  VoaÜmn, 
pompejrin.  Haus,  zahlreiche  Miumorgroppen. 

Charlottenlnnd ,  köuigl.  Lnstsehloss  bei 
Kopenhagen  ;  dabei  der  grosse  Thiergarten. 

Ch«rl«tt«toini  (spr.  Tschärlottaon),  Uanpt- 
nnd  Hafenst.  auf  der  Prince  -EdwaMi«iMel 
(BrIt -Nordamerika),  6210  Sw. 

Cbummat  {ft.y  spr.  Schar-),  refaend,  an- 
Siehend;  eharmirtn,  liebkosen,  entzücken. 

Chirmay  (spr.  Scharmä,  Oalmis),  schönes 
Alpendort  im  Kant.  Freibarg,  Hauptort 
«fSiee  10  St.  1.  Bergth*lf  (bester  Gruyirek&se). 

dMOMM  (spr.  Miarmo ,  AiffuiUe  de  O.), 
Spitze  der  Montblancgruppe,  10,944^ 

ChMTBler  (fr.,  spr.  Suhar-),  (>elenkband, 
Band,  mittelst  dessen  %  QtgmMwS»  be- 
weglich Terbuuden  sind. 

VMuroUei  (spr.  Scharon),  Stadt  im  fkmnz. 
Dep.  Saftne -Loire,  8284  Ew.;  Hauptort  der 
Landschaft  Char<^aia  mit  dem  Charolait' 
gebirge ,  im  Haut  Jonx  3061'  hoch. 

Chiron^  Sohn  des  Erebus  und  der  Nacht, 
fUirte  als  Fährmann  die  Qestorbenen  über 
dki*riAM  der  Uatorwelt,  w<^r  er  einen 
(HmIw  irbM^  den  «tum  des  Vodten  in  den 
Mund  gab;  daiifestellt  als  ein  finsterer  Alter 
mit  struppigem  Bart  u.  ärmlicher  Kleidung. 

Ckar^e(fr.,  spr.  Schar-),  ausgezupfte  kurze 
LeiKiveiidlidea  Ton  8— 4  "  Liage,  verbMd- 
■tlltl  M  WniMb  QwdiwttreD  «te. 


CharrM  (spr.  Scharre),  Jea»  Baptist« 
Adolph«,  franz.  Militär,  geb.  7.  Jan.  1810 
zu  Pfalzburg  in  liOthringen,  trat  1833  als 
Artillerlelieutenant  in  die  Armee,  wurde 
beld  diSMf  BataiUonschef  In  Algier,  1818 
Ton  der  provisor.  Regierung  zum  Oberst-  ■ 
lientenant  ernannt,  April  Unterstaatssekretär 
im  Kriegsministerium,  dann  interimistisch 
bis  zu  Cavaignacs  Ankunft  im  Juni  Kriegs- 
niinister,  fungirte  während  des  Juuiaufütan- 
dee  elf  Gbef  dee  GoMralslebe»  beUinpfle 
In  der  VaHonelTenemndiing  die  WaU  lAd- 
wlg  Napoleons  zum  Präsidenten,  ward  1849 
Mi^lled  der  Legislative ,  3.  Dec.  1851  als 
K»puhlikaner  vorhaftet,  dann  Terbannt, 
ging  nach  Belgien,  von  da  Ittä  eoagewiesen 
nacA  Holland  ond  in  die  Selnrete;  f  S9*  Jen* 
1865  zu  Basel.  Sehr.  .CSempagne  de  1815. 
Waterloo'  (6.  Aufl.  1868;  deutsch  1867). 

Cbarte  ( Charta,  Chariula),  bei  den  Römern 
ein  Blatt  der  ägypt.  Papyruspflanze,  dann 
alles,  worauf  mau  schrieb  oder  ceicluiete; 
io»  MltMeltar  jede  Urkunde,  bes.  eine  , 
•etebe.  In  welKherirlehtlge  Beehte  QBd  Tret- 
helten verbrieft  waren  (z.  B.  Magna  Charta, 
s.  d.);  in  Rücksicht  auf  diese  und  auf  die 
^Charte  oonstitutionnelle'  Ludwigs  XVin. 
Verfaaiiingzgmndgaeete  oder  Konstitution. 

dHUrMma  (epr.  Twbar-),  in  England  de- 
mokratische Reaktion  p:<»p:en  die  Aristokratie 
des  Grundbesitzes  und  des  Kapitals ;  erstrebt 
nach  ihrem  Programm,  der  sogen.  Vclks- 
eharte,  erst  in  Arbeitervereinen,  dann  in  der 
fWorking  Men's  Association'  (seit  1836)  all- 
gemeine  Ballotage  bei  den  Wahlen,  allge- 
meine Jährliebe  Parlamente,  Aufhebung  des 
aktiven  nnd  passiven  Wahicensus,  EInthei- 
lang  des  Landes  in  Wahlbezirke  nach  Kopf- 
zahl ucd  Besoldung  der  Deputirten.  In 
Folge  der  Aufbebnng  der  KomiUle  nnd  des 
Annobwonge  der  udoelrle  totIot  der  O. 
allmählig  seineD  gewaltsamen  Charakter. 
Letztes  Ohartistou-Meetlug  in  Rochdale  1857. 

Cbartre,  La  (spr.  SchÄrt'r),  Flecken  im 
franz.  Dep.  Sarthe,  südöstl.  von  Le  Mens; 
27.  Deo.  1870  heftiges  GtUcht. 

Chartree  (spr.  Schart'r),  Hauptstadt  des 
fHinz.  Depart.  Eure -Loire,  an  der  Eure, 
19,412  Ew.  Goth.  Dom  ,  ^t.  Hospital.  Im 
Alterthum  (Oartntum)  relig.  Mittelpunkt  der 
Druiden,  später  Hauptort  der  Landschaft 
Oharlrote,  ron  Finna  L  aiua  Herzogthum 
erhoben,  das  die  Familie  0H4anaaIa  Apanage 
erhielt,  daher  Herco^eenCL.mel dei  ältnstoa 
Sohnes  des  Herzc^  Ton  Orllani.  21.  Okt. 
1870  von  den  Deutschen  besetzt,  dann  Wie- 
der geräumt,  Dee,  abermale  beeetat. 

Ghartemna  (epr.  Sebartrftbe) ,  Im  grande, 
ber.  Karthause  im  fVanz.  Depart.  Isdr«, 
nördl.  von  Grenoble,  im  Qiilsrthal ,  von 
iiohen  Bergen  nmscblnssen  und  scliwer  zu- 
i;änglich ;  Kapitelsaal  und  45  Zellen.  Die 
Wiege  dea  Xartiiäuserordens,  1084  vom 
heil.  Bruno  ceetlftet,  In  der  Bevolakion  anf- 
gehoben ,  seit  1819  vvleder  bewohnt.  FMiri- 
kation  ber.  Llqnenre. 

'  Charybdfs,  Tochter  des  Poseidon  und  der 
Gäa,  ward  von  Zons  mit  dem  Blitz  getödtet 
und  ini  Meer  gestänt,  wo  sie  ala  Meeres- 
■Iradel  Ihr  eicli  nihemda  SeUlfe  In  dia  j 

«6*  ^ 
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Unfe  dM.  Kjrthiui  T«rMiUsit  dnrek  «fnea 
Wirbel  tn  4«r  ttraM»  iraa  Matiiwt 

i'liMareii,  s.  (Thaxaren. 

ChMse  (spr.  Schasseh),  Dav.  Henri,  Baron, 
niedorländ.  0«neral,  Rob.  18.  Marz  1765  zu 
Tili»!  in  Qeld*m,  nahm  als  Kapitän  Theil 
•B  d«r  üriidbmg  4w  Patrioten ,  floh  dann 
nach  Frankreich,  focht  1796  nnd  1799  in 
Deutschland,  dann  in  Spanien,  in  den  Feld» 
/.ügen  Ton  1813  u.  1814  als  DlTisionsgeneral, 
trat  nach  dem  ersteu  par.  Frieden  wieder 
in  niederländ.  Dienste,  focht  bei  Waterloo 
tHSßti  MApoieon  nnd  «ehielt  d«im  da«  vierte 
MilttiHconnMmdo  inAfitwMrpen.  Nachdem 
Ansbnjch  der  belf?.  Revolution  von  18S0  vor- 
theidigte  er  die  Citadelle  von  Autwerpeu 
vom  29.  Not.  bis  23.  Dec.  18:52  gesen  di« 
FnuEosen:  t  2.  Mai  1M9  su  JBreda. 

CkMMnil  (spr.  Schauend,  tfeitter;,  Gipfel 
des  Jur»,  im  Kant.  Bern,  weetl.  TOmBiel«*- 
aoe,  4955';  herrliche  Aussicht. 

Chasseurs  ä  chcral  (spr.  Schassöhr  a 
Schwall ),  iu  der  franz.  Armee  leichte  Reiter, 
.seit  17-11  vorkommend,  Ton  Napoleon  I.  auf 
84  Begimenfcer  Tannehrt,  epäter  wieder  Ter« 
mtedert  Uf  ftvf  6.  Di«  CL  -a'A frique  worden 
18S1  für  ddn  Dienst  in  Afrika  als  bes. 
Reiterregimenter  orriclitet._  [Chatfworth. 

ChntWOrth  (spr.  Tschäsuorth),  Schloss,  s. 

€k&teAn  (fr.,  spr.  Schätoh),  Schloss,  fester 
Fiats,  hänflg  mit  Ortsnamen  Terbünden.  — 
C.^Cambresis  (le  Cateau) ,  Stadt  im  franz. 
Dopart.  Nonl,  am  Seiles,  9974  Ew.;  Zwim- 
labr.  3.  April  1559  Friede  zwischen  Frank- 
reicli.  und  Spanien,  wodurch  Jenes  Metz, 
Toni  nnd  Verdnn  zurückerhielt.  —  C.'Laf- 
jttle  ^pr.  -fitt),  SehlM«  iml>«iiart  Gironde, 
bei  Panlllae;  danaeh  benannt  «tner  der 
besten Medocwelne.  —  C-^/ar^/dTfxf spr.  -goh), 
"Weiler  und  Schloss  im  Dopart.  Qironde, 
Hordwestl.  von  Bordeaux;  bor.  dnrch  den 
danach  benannten  ausgez.  Rothwein. 

ClniiMlI^rlnid  (ipr.8e|iatohbriang),  Franc . 
JUn4,  VicomU  de,  frans.  Schriftsteller  und 
Staatsmanu  ,  geb.  4.  Sept.  1769  zu  St.  Malo 
(Bretagne),  trat  in  das  Militär,  bereiste 
1790  Nordamerika,  %vard ,  nach  der  Verhaf- 
tung Ludwigs  XVI.  unter  dan  Bnrigäoiten 
kämpfend,  bei  Thionville  Ttrwnndet  und 
fl&eihtete  naeh  England,  gab  179T  den  ,Ssiaf 
sur  les  rßvnlutions  ancionnes  et  modernes' 
heraus,  kehrte  nach  dem  18.  Brumaire  nach 
Frankreich  zurück,  wo  er  durch  seine  Er- 
a&blungen  ,Atala'  (1801),  ,Ren6'  (180S)  und 
«Gtele  dn  ehrisUanisme'  (1802)  mit  einem 
Mal  berühmt  wnrde.  Von  Bonaparte  zum 
Gesandtschaftssekretär  in  Rom  ernannt, 
legte  er  nach  Ermordung  des  Herzogs  von 
£mdi|en  seineu  Poston  nieder  und  machte 
1806  eine  Reis«  nach  Griechenland,  Pnlü- 
sttea«  Aeaptan  nnd  Spanien,  d«ran  £iu- 
drttolce  er  ni  dem  chrMf.  Epos  tLes  Martyrs' 
(Uli)  niedcrlcgrle.  Nach  mehljähr.  Znrück- 
geaogeuheit  auf  seinem  .Landgute  Val  de 
Loup  trat  er  1814  für  die  Bourbous  in  die 
Schranken  (.DeBuonaparte  et  des  Bourbona'), 
ward  Minister  Imdwigs  XYIU.  nnd  Ohor- 
f&hrer  der  nltraroyalistischen  Partei ,  1820 
Gesandter  in  Berlin,  1881  wieder  Staats* 
aalvtittTt  isn  Otnodtar  la  London,  dm 


frans«  BoToUiniGhUcter  auf  dam  Songtatl 
an  V«rMia,  «ndlleh  lünlitar  den  Antwirf 

tigen.  Nachdem  er  Juni  1824  seinen  Ab- 
schied erhalten,  ward  er,  zur  Opposition 
übortretend,  eine  HmipNtützo  der  Liberalen, 
erklärte  sich  aber  nach  der  Julirerolntloji 
(1830)  für  dieBoarbons.  Strenger  Lagftlmlak, 
verweigerte  er  Lndwig  Philipp  den  Eid, 
schied  doshalb  ans  der  Pairskammer,  legte 
in  der  Schrift  ,De  la  rostauration  et  de  la 
raonarchie  6Iective'  (1831)  sein  Glaabens- 
bekenntniss  ab,  schrieb  noch  ,C{mgrds  de 
Varoue'  (lli38,.8  Bdn.)  O.  A.;  f.^.JnU  1848. 
»OenTres  eompMtes*,  nenoAviir*  Ton  A  JBeitre, 
18.'>9-61,  12  Bde.;  ,M6motres  d 'outre-tombe* 
(1Ö49-  50,  12  Hd.».;.leut3cli  von  Fink  104^—61). 

Chateaubriant  (spir.  Schatolibriang),  Staat 
im  franz.  Depart.  Kiederloire,  am  Cher, 
4636  Ew.  Ruine  des  Schlosse«,  worin  die 
ber.  Frankels«  de  Foix,  Gräfin  von  0. ,  1S37  f. 
Religionsedikt  l^nrichs  II.  gegen  die  Re« 
formirtcn  ,  27.  Juni  1551. 

ChateaadoB  (spr.  Schatodüng),  Stadt  im 
franz.  Dopart.  Eure -Loire,  au  der  Loire^ 
6Z81  £w.  18.  Okt.  1870  naoh  lOst&nd«  Kampfe  , 
Ton  den  D«vlsehmi  (91.  Dlrlf.)  erstürmt.  * 

l'hateannenf  fspr.  SchatonöO,  Stadt  im 
franz.  Dopart.  Euro-Loii-Li,  südl.  von  Dreux, 
147G  Ew. ;  18.  Nov.  1H70  siegr.  Gefecht  der 
Deutschen  (S2.  Divis.)  gegen  überlegOMi 
franz.  Mobllgardan. 

Chateaoronx  (a»r.  8cliatorah)i  Hauptst. 
deä  franz.  Depart. Mdre,amlndre,  17,161  Ew. 

C'katelleranlt  («pr.  Schah teir roh),  Stadt 
im  franz.  Depart.  Yienne,  an  der  Vienne, 
14,278  Ew.,  Gewehr-  und  Messeriabr. 

Chathui  (apt.  Tschattam),  Stadt  Ja  dar 
engl.  Grufteh.  Kant,  am  ludwny,  h«l  Bo- 
ehester,  86,177  Ew. ;  Hauptstation  der  köoigl. 
Flotte,  mit  den  grössten  Seemagazlneu, 
ScIiitTswerften  für  ul«0Ucbiffe  und  starken 
Festungswerken.  [Graf  «on,  s.  fUU 

Chatham  (spr.  Tschättäm),  WiUiam  Bti» 

Chathaminseln  (spr.  Tschättäm-),  brit, 
Inselgruppe  im  Grossen  Ocean,  südöetl.  Ten 
Neuseeland;  Hauptinsel  Chatkom»  W  QK* 
und  600  E^. ;  sehr  fnichtbar. 

Chatillon  snr  Seine  (spr.  Schätiljong  sür 
SÄhn'),  SUdt  im  frMUu  Draurt.  C6te  d'Or, 
an  dar  Sein»,  4860  Bw.  Ehedem  Festung, 
mar  6.  Febr.  bis  19.  März  1814  Verhand- 
lungen der  Ailiirteu  mit  Napoleon  I.  (ohne 
Erfolg).   19.  Nov.  1870  Ueber/tdl  von  Tmp- 

Sen  des  14.  deutschen  Arm««ooips(Want«r) 
nroh  Garibaldiaaer;  Jaao  mH«a«n  mit  Vor- 
Inst  snrfickweicben. 

Chatoalle  (spr.  Schatulle),  Schachtel; 
Privatkasüe  eines  Fürsten;  daher  OhatotMm- 
oder  Fatrimonialgüter ,  Güter,  welche  ein» 
Laudesherr  als  Privatmann  besitzt. 

4^tswortk(apr.  Tsohittaworth),  pr&clit. 
Landilta  des  Hersoss  tob  Deronshlre,  bei' 
Bakewell  in  der  Qrafsch.  Derby;  grosses 
Glashaus  (1,6  Morg.).  Im  Schlotts  sass  Maria 
Stuart  16  Jahre  lang  gefangen. 

Chnttaao««»  (spr.Tsch&ttännhcä),  Ort  Ja 
Tenne««««  Omirdamarika),  am  Twinaaa««; 
hier  23.-%.  Nov.  1863  siegr.  aehlaeht  der 
Unionisten  unter  Sharman  und  Thomas  g«f  «H 
dl«  XoalMailrloii  wttr  Bmif,  ^ 
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Chittertbn  (spr.  Tschätterthi) ,  Thomas, 
engl.  Dichter,  gab.  20.  Nov.  1753  zu  Bristol, 

184.  Aug.  1770  durch  Gift.  Werk«  (1803, 
Bd«(|  lu  MIor).  Mn  Schicksal  dranu  be« 
'teodelt  Vitt  (i^Vwdl  4»  Yignp. 
«  Chaueer  (ipr.  Tschas-),  Qtoffrey,  der  äl- 
test«  engl.  Kunstdichtcr ,  geb.  um  1^40  zu 
London,  bekleidete  vei scliiLdtno  Ehrouäm- 
tor,  ward  derselben  später  entsetzt  und  ge- 
MeCli  ta  grosse  Bedr&ngniss;  t  S5.  Okt.  1400. 
Hänptwerk:  ,Canterbary  tales*  (deotsch  von 
AHc6er9  1870).   «Works*  1843,  6  Bde. 

Chaudes-Aifoes  (spr.  Schod»-  ähk),  Stadt 
Im  franz.  Depart.  Cantal,  nu  der  Truydre, 
'1B48  Ew.,  aUber,  warme  Mineralquellen. 
'  Vkanitt  (spr.  Sobodä),  AnMm»  Dmtit. 
fnMit.  ]M«r  «nd  Bfldfca««:,  geb.  81.  M&rz 
1763  zu  Parii,  f  das.  19.  April  1810  als  Mit- 
glied der  Akademie.  Zalilr.  treffl.  Statuen, 
In  welchen  er  fintike  Eiufachheit  anstrebt. 

CkftBdlerM  d'Knfer  (spr.  Sohodiahr  d'ang- 
'1lhr)i  ffislsaagrotton  Im  Jouttal,  Xant. 
Waadt,  unfern  l'Abbaye. 

ClMVKeB  (a.  G.),  Volk  in  Norddeutschland, 
zwiHchen  Ems  und  Elbo,  känniftou  47  und 
71  n.  Chr.  mit  den  RQmeru,  verheerten  Im 
S.  Jahrh.  Gallien;  ginfn  qpiMr  UKlir  den 
SadbWHi  wU, 

ClMMmral  («pp.  SehlSmoBg),  AnpH.  des 
franz.  Depart.  Obermnrno,  8285  Ew.  Hier 
l*M&rz  li>14  AUianzvtrtrag  der  AUiirten  zur 
Mnelusamen  Bekämpfung  Napoleons  I.  21. 
JfeB<  1971  nüssluDgener  Ueberfiall  der  Deut- 
•shm  dnrali  ete  fhun*  StnÜMtp«. 
•  Chaas«««,  s.  Stra«Mfi6aM. 
-  ChanTinismus  (spr.  Sohow-)<  leidenschaftl. 
Vorliebe  für  Napoleon  I. ,  wahrscheinl.  von 
C9iauvin,  dem  kom.  Helden  in.  dem  Luatspiei 
»Le  Soldat  laboureur'  Ton  SoiIIm;  tMMttders 
krtsgetiMlMr  lanatismiu. 
■*  ChnDfr4»>Vradl,  In  (tpr.  Sehoh-df^Bg), 
Dorf  fm  Kant.  Neuenburfr,  nnfern  der  franz. 
Gronze,  3071' üb.  M.,  16,77« Ew.  t2;iüOlkathol.), 
Hauptfabrtkatious'  und  HaupthUMMig^tz 
der  Uhrenfndustrie  im  Jura. 

Ckanuren  (die  KaiaM  dorl^MBt.  Schrift- 
steller), tatajr.  Volk,  nnpriingl.  swischen 
dem  Kaukasus  und  dem  kasp.  Meer  wohn- 
haft, dehnte  sich  seit  dem  7.  Jahrh.  über 
die  Länder  am  schwarzen  und  asowscheu 
-MflM  (bes.  die  Krim)  aus  und  drang  bis 
m  dm  KMrpatbm  tox.  BAsAiat«  Blütho 
tbfM  nrfclM  (ükmmnim  üäwt  Uttm  Taimraf) 
Im  9.  Jahrh.  Ihre  Macht  wurde  zuerst  965 
durch  Swjatoslaw  gebrochen.  1016  besiegte 
der  griecli.  Kaiser  Basilius  don  letzten  Kest 
des  Volks  in  der  Krim  unter  dem  Khan 
•Chsozg  Tains  «nd  ttisitte  das  Laad  mit  sei- 
nen BnndMgaBOtMii,  den  Russen.  Alte 
Residens  der  Khane:  Balangier  (Astraehan), 
später  Sarkai  (schon  1300  zerstört). 

Chaekt  (Chtqut»,  spr.  Tsch&cks),  in  Eng- 
land und  Nordamerika  die  an  den  Inhaber 
•^obt  Ml  Ordre)  bat  Sicht  «ahlbaran  Oftld- 
sttwefaimgen,  den  Weebf^  ihnllcb,  hftben. 
in  England  aber  volles  Wechselrecht  nur, 
wenn  «ie  auf  1 — 6  Pfd.  St.  lauten,  aind  nur 
21  Tago  nach  Ihrer  Ausatelluog  gültig, 
könnsn  aber  ianarbalb  diosar  Frist  durch 


In  Deutschland  sind  die  Giroauw ei>,uugeu, 
von  Girogläubigeru  auf  Banken  ausgostullt, 
etwas  Aehnliches.  V^l.  Hildebrand  (1867). 

Gbef  (fi-.,  spr.  Schaff),  Haupt:  Balahls> 
haber  einer  grösseren  TruppenabUielliiiie; 
auch  Inliaber  oder  Vorsteher  eiuos  goweni* 
liehen  Etablissements,  Bureaus  etc. 

Cheiloplastik  (gr.),  Bildung  ueuer  Lippeu. 

Cheirauthus  L.  (Lack,  Goldlack),  Pllauzeu- 
gattuug  der  Kruolferen.  0.  choiri  L.  (ge- 
nieinar  L,,  gelbe  Viole,  IjackTiole),  in  Süd- 
und  IBtteleuropa  rerbreitete  Topf«  und 
Gartenpflanze,  Blütheu  früher  officiuoll. 

Cbelidonlum  L.  (Schöllkraut),  Pllauzcn- 
gattuug  der  Papaveraeeon.  C.  majus  L. 
(Schwatbenkrauti  Gilbkraut.  Goldworz),  in 
ganz  Europa  gemeiii,  mitgalbem  narkottsdh- 
scharfen  Milchsaft,  Wurzel  u. Knaul  offlcin. 

Chelmsford  (spr.  Tschulmsförd),  Ilauptst. 
der  engl.  Gi-afsch.  Essex,  5513  Ew. 

ChelKCU  (spr.  Tschülsi),  früher  Dorf,  jetzt 
Vorstadt  von  Loudou,  links  au  der  Themse, 
(^489  £w.  ChelMahoapHal ,  Invalidenhaus 
der  brtt.  Landtruppeu,  niilitär.  Waisenhaus, 
her.  1)  tili.  G.'u-teu. 

Cheiteuham  (spr.  T&chclt'nhämm),  Stadt 
in  der  engl.  Grafsch.  Oloucester,  am  Chelt, 
39,693  Ew.;  stark  beauchte  Miueral^aeUea. 

Cbemifttrle  (gr.),  s.  iatreetorfc. 

Chemie,  die  Lehre  von  der  Ziuammen- 
aetzuug,  Bildung  und  Zeräetzung  der  Stoffe, 
zerfallt  in  reine,  analytische  u.  augowaudto 
C.  Die  rein«  C.  handelt  von  der  stofflichen 
Vorschiedenh^t  darlCateriu,  dün\  Verhalten 
der  Elomenta  sn  einander  ,  deren  Verbin- 
dungen und  der  Gmppirungs weise  der 
Atome  iu  dou  lotztoren ;  die  analytische  C. 
von  den  Methoden  zur  Erforschung  der 
Bestandtheile  der  Körper  (s.  Analysis); 
die  anfmimdtt  0.  von  der  Verwerthnug 
chemistdier  Thatsaetien  Ar  Heflkonde,  IHä« 
totilc,  Viehzucht,  Pflanzenbau  und  Technik. 
Bie  Eiutlieilung  der  reiuen  C.  in  anorga- 
nische oder  Minci  alchcmie  und  organische 
oder  C.  der  pflati^liclmu  und  thierischeu 
StofTe  kommt  mehr  und  mehr  abf  seitdem 
die  Bestandtheile  der  Pflanzen  nnd  Thiere 
auch  künstlich  dargestellt  werden.  Die 
theoretisehe  C.  behandelt  die  Verwandt- 
schaftserscheinnugeu  und  die  Gesetze,  nach 
welchen  die  Elemente  sich  mit  einander 
verMndea,  beepricht  die  Beaiehmigen  swl- 
•dhen  diem.  vnd  physIka].  Eigenscbaften 
und  ergründet  die  rationolle  Konstitution 
der  Verbindungen.  Die  C.  ist  eiuo  der 
Jüngsten  Wissenschaften.  Ob  der  Name 
0.  von  dem  alten  Namen  Aegyptens  Ohemia 
stammt,  ist  ungewiss.  Chem.  Industrie  war 
den  Alten  nicht  unbekannt,  Dioscorides  be- 
schreibt die  Destillation  und  viele  Präparate. 
Mau  bemühte  sich  dann,  unedle  Metalle  in 
edle  umzuwandeln,  was  zur  Alcheinio  (s.d.) 
führte.  Dabei  wurden  sehr  viele  chemische 
Tliatsachen  erkannt  and  aabireiobe  Pr&pa- 
mte  heiKeatellt.  Ton  diesen  benntste  Ar* 
noldiis  Villanovanus  zuerst  mehrere  als 
Ueilmittel,  und  Basilius  Valentinua  bahutu 
den  Uebergang  zur  folgendsu  Pöriody,  wo 
d^  0.  bes*  der  Heilkunde  diente  (latro- 
obemieX  und  tkf  ^^emng  meirt  dwoji 
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die  Aent«  (Pantoalsni,  AgriooU)  LfbaTlos, 
Tan  Hclmont ,  61aub«r)  erhielt.   Die  Heil- 
kunde vrnrd«  all  angewandte  0.,  der  he- 
bensprozoss  als  ein  chemiaclier  betrachtut. 
Daneben  fand  die  Darstellung  yon  Präpa- 
raten, Industrie  und  Hüttenkunde  Tielfaohe 
Ftedamog.  D»au  wirktM  Bmo  von  V«ra- 
Uan»  XflhTCB  «t^  mf  41«  O.  Ittricnid  «in, 
nnd  seit  Mitte  des  17.  Jatirh.  wurde  sie  um 
ihrer  selbst  willen  betrieben.   Man  Terfuhr 
aber  nur  qualitativ ,  und  Stahls  Lehre  vom 
Pblogifton  beherrschte  die  ganse  Periode. 
Boißtf  Badksr,  Bömberg,  Lemerj/,  Boerhaave, 
Hoffmann,   Üarggra/ ,  Otoffroy ,  Duhamel, 
Black,    OavtndUh ,     Priettlep ,  Bergman, 
äehteU  stellten  riele  Thatsachen  fest,  aber 
erst  Lavai$ier  wurde  durch  Einführung  der 
W«t9  der  Gründer   der   mlMB  0.  Die 
TlMontikw  BttkMtt,  Fourerog,  4fo  An»- 
Ijtikw   ElaproOi,    rtatquelin,  Wtthuton, 
Tennant ,  dann  besonders  Proust,  Bichter, 
Dalton,    Qay-LuMac,    Thinard  und  Davy 
befestigten  die  neuen  Ansebanongen  durch 
Ublniohe  UntemiohiuigMi  und  Theorien. 
Mit  MrwMwt  tMgfttiit  die  ii«ii«tl«  Zeit,  in 
welol^r  das  Interesse  für  die  organische 
O.  vorherrscht.   Durch  Dwmaa ,  JAebig  nnd 
Wähler ,    BouBsingauU  und   Mulder  wurde 
diMe  antserordentlich   gefördert;  Dumas, 
XourMf  Wd  Gerhardt  stellten  neue  Theo- 
liMi  mat,  n.  seitdem  i«ft  die  Zaiü  der  Xolilen- 
etofffefblndnngen  nnüt»ene1iber  ipswordeii, 
auch  die  Einsicht  in  die  rationelle  Konsti- 
tution bedeutend  gewachsen.    Dieser  letz- 
teren sind  die  neuesten  Bestrebungen  vor 
'  Allem  sewldmet.  doch  wurden  ench  die 
«aelTtleeben  HeäiodeB  (Meee-,  Oee*,  Spek- 
tralanalyse)  verrollkommnet  und  durch 
Tiele  Entdeckungen  Industrie  (Anilinfarben), 
lMa.dy;vlnhiich&ft  (LMig,Bou3sinffault),  Heil- 
kunde, Physiologie,  Geologie  etc.  sehr  geför- 
dert. Handbücher:  Handwörterbuch  (1842— 
1856,  6  Sde..  8.  Anfl.  1871  IT.),  Oraham-Oito 
(4.  Anfl.  18Ö  ff.,  5  Bde.),  Omelln  (4.  Anfl. 
1843  «f.),  Gorup-Be$anet  (3.  Atifl.  18^8  ff  ), 
Jtegnault- Streeker   (8.  Aufl.  186«,  2  Bde.), 
H^Wer(anorgan.,  14.Aufl.l868;organ.,  T.Auö. 
1868),  ktkuU  (1861—67  ,  8  Bde.) ,  ButUrow 
(1867),  RmmmOOwt  (1867),  Erlenmeyer  (1867), 
(1868),  Oottlieh  (3,  Aufl.   18C8) ,  Roscoe 
(1869),  Hoffmann  (4.  Aufl.  1869),  Geuther 
1870).   Theoretisches:  WurtM  (1864),  Mtyer 
1864),         (1866),  C?a«M  (1867),  8ta»  (1867). 
Geschichte:  Kopp  (1843—47  n.  186;»,  5  Bde.), 
Buff  (1866),  K*kult  (1867),  XedM^Kr«  (1869) ; 
LiSbif,  ,(3heml8ehe  Briefe*  (5.  Anfl.  1865) ; 
Johfuton,  ,0heml8che  Bilder'  (S.  Aufl.  1870). 

ChemlM  eonrert  (fr.,  spr.  Soh^ming  ku- 
wihr),  gedeckter  Weg;  beherrscht  den  äusse- 
ren Grabennad  einer  BefeBUgaag  «nd  ist 
gegen  das  Fener  dee  BelafremdeB  geeidiert: 
Cheminement  (fr.,  spr.  Schmin'mang),  das 
Terraingowinnen  durch  Laufgräben  bei  Be- 
l^oruiig  oiner  Festung. 

Ckenuelie  Prftpaxate.  die  durch  ehem. 
Proseeee  deiteetentea  fifuMtaaiML 

OieadMlier  Proseee,  der  TonsBf  der 
Yerblndnne  oder  Zersetzung  der  Stoffe. 

Chemltcke  Terwandticheftfil /^ttcU;,Ur- 
Midie  der  ehemitohen  Verbindungen. 


Chealsehe  Zelchea,  Symbel«  -flr  die 
Elemente  nnd  ikre  Verbindungen,  deren 
man  sieh  bedient,  nm  in  einfachster  und 

deutlichster  Weise  auszudrücken,  in  welcher 
Art  und  Weise  man  sich  die  Atome  einer 
ehem.  Verbindung  rereinigt  denkt.  DieM 
Symbole  beetehea  jetet  mu  den  Anlhn«- 
boehftelMB  der  letelnleiihen  Keam  aer 
Elemente,  z.  B.  Eisen,  ferrum,  Fe. 

Chemlge  (fr.,  apr.  Sch'mihs),  Hemd;  In 
der  Fortifiltation  der  Mauermantel  ,  die 
äussere  Seite  der  Fnttemuuiern  bei  Feetnagt- 
wällen,  auch  e.  t.  a.  Berdtement. 

Chemlimni,  chemisches  Verhftltniss;  na- 
turphilosophiscbe  Theorie,  welche  die  Bil- 
dung oder  Forterhaltung  der  Natur  durch 
einen  chemischen  Prozess  erklären  will; 
anch  8.  T.  a.  latrochemie. 

Chradtyple  (gr.)t  VerCahreat  BadinuiCHi 
auf  Eink ,  Kupfer  eto.  te-  Beltef  nm  Drfiek 
für  die  Buchdmckerpresso  herzustellen. 
Man  führt  auf  einer  Zink-  oder  Kupferplatte 
eine  gewöhnliche  Radirung  und  Aetanng 
oder  GiaTimng  au«,  fflilt  die  TertiefteZeicli^ 
nung  adt  einer  leiehtflüas^n  Iiegirvag 
bis  genau  auf  das  NireAU  der  Zinliplatte 
und  &tst  dann  mit  Salpetersäure ,  welche 
das  Zink,  aber  nicht  die  Legirung  angreift, 
so  dass  diese  dann  das  Bild  erhaben  und 
zum  Druck  geeignet  darstellt. 

Clwninits,  erfete  Fabriketedt  und  zweiter 
Handelsplats  Saektens,  am  Flmu  O.  (rar 
zwickauer  Mulde) ,  68,150  Ew. ;  Haupt- 
Industriezweig  Baumwollspinnerei  (SOSplnn- 
mühlen)  und  Weberei  (450  meohan.  nnd 
3000  Handstühle),  M esokiaeabMi  (60  Werk- 
etitten), Färberei  (fiber  Sl^  «nd  DwwItereL 
Schloss  (Magazin),  Gewerbe-  u.  Baugewerk- 
schule, Gymnasium,  Werkmeister-,  Handels- 
schule, Börse  eto.    Früher  Rai cliss ladt. 

Cheaier  (spr.  Scheuieh),  Andr£,  frans. 
Lyriker,  geb.  29.  Okt.  1763  zu  Konstantino» 
pel,  erst  Milit&r,  seit  1788  als  nnabb&ngiger 
Gelehrter  in  Paris ,  Schlots  sich  begeistert 
der  Revolution  an,  aber  nicht  ohne  den 
Ausschreitungen  der  Terroristen  entgegen 
zu  treten ,  als  Verf.  Ton  LudT^igs  XVI.  Be- 
rufung an  dM  Yolk  elngenogen;  25.  Joll 
1794  gulllotlnirt.  Sefno  IMolitttngen  (bes.  die 
Idyllen  und  Elegien)  auspro?:.  durch  antlk- 
siunliche  Heiterkeit  und  Gesundheit.  8amm- 
luuK  ders.  1834,  n.  A.  1862.  —  2)  Marie  Jo- 
»eph  de  O.,  der  liauptdraniatiker  der  finaas. 
ReTolution,  Bruder  des  Vor.,  geb.  W.  Ang. 
1764,  entfUteU  als  Mitglied  des  KonTeata 
eine  bedeutende  polit.  Th&tigkeit;  t^' 
1811.  Schüler  Voltaires,  dessen  Tendenx- 
drama  er  fortsetzte;  «eine  Tranerspiele 
»Charles  IX'  (1790),  ,Jean  Galas*  (179S), 
»Henri  Vm*  (1788),  jTinioltea*  (tlfl^  eto. 
Toll  yvtk  rsfttblikMi.  DeklamatleneB.  0dhr. 
auch  treffl.  lyr.  Gediclite  (z.  B.  die  Eleglo 
,La  Promenade'  nnd  die  Volkshymne  ,Cha)it 
du  döpart').    Werke  (neue  Ausg.  1845). 

Chenille  (fr.,  spr.  Schenlllj,  .fiavp«),  anf- 
gefasertes,  behaarten  Baapen  dlinliehes  CkK 
bilde ,  dargestellt  aus  sohraubenfftrmig  um 
einen  Faden  Zwirn  gesponnenen  seidenen 
oder  baumwollenen  Bändchen;  dient  m  Ein- 
fiMsungen,  Stickereien,  kfiastL  Blumea  elo. 
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Cbenopodlnra  L.  (OSntefuM,  Sdmergd), 
Pftanzeu^attuug  der  Chenopodeen.  O.  albnm 
L.  und  C.  viride  L.  in  Nordeuropa,  Nord- 
A8i«n  und  Nordamerika,  als  Gtemüse  benutst. 
0.  ambrosioides  X.  aoa  Südamerika,  Mexiko, 
ia  8üdd«ntscbland  rerwildart,  riecbt  und 
lobraeckt  kampherartig,  officinell  als  H«f1>a 
Botryoa  mexioanae,  JttuUen-,  KartkäuMrthee, 
Fi$nvUkrtml ,  liefert  pfeffermüna&hQlicbes 
ithsflMha«  Oel.  0.  Quinoa  L.,  Idtintr  Seis 
9om  Am,  ia  GUI*  und  P«ni  alt  Q«tr«ide 
aagebMit,  hat  Mlir  aaMiall»  AaaiM«  di» 
Bl&tter  dienen  als  Oemüse. 

Ckra  (spr.  Schähr),  linker  NelMBlIlllS  der 
Loire,  Tom  Auvergnegcbirgo,  mündet  unter- 
halb Tonn;  i&  M.  (daron  36  schiffbar).  Da- 
■aoh  banaant  das  ftrans.  Jhf.  O*,  tn,l  Qlf. 
und  336,613  £w.  Hanptst.  Boorges. 

Cherbovrg  (spr.  Sch&rbuhr) ,  befestigrte 
Seestadt  Im  franis.  Depart.  Manche,  37,215 
Ew. ;  atixkster  Kriegshafon  des  Reichs  mit 
8  grossen,  durch  Kanäle  verbundenen  und 
durah  malir  ata  10  Vorts  (mit  SOOO  Kanonen) 
^sohfttslea  'WlMMrbetdten  (für  60  grosse 
Krieifsscliifife,  1812  Ton  Napoleon  I.  vollen- 
det, neuerdings  bedeutend  erweitert  und 
▼erstärkt),  Arsenal,  gfoasa  Msgssiae  ud 
w«itlinft|n  Docks. 

ChtdMkl  (tpn  SdbaiMUtah),  AnUine 
MtUe,  frans.  Publioist,  geb.  1797,  ward 
.me  Prof.  der  Rechte  zu  Genf,  1868  Lehrer 
an  der  Akademie  zu  Lausanne,  später  als 
,  Prof.  der  pnlit.  Oekouomie  au  das  Polytech- 
niknm  sn  Zürich  berufen ;  f  Härz  1869.  Sehr. 
4i*QtUitahr«'  (1828-30,  Bdcl;  «BlchMM  «t 
panvret«*  (18il);  ,Th«oria  des  sanattoi 
oonstltutionnoiles'  (lb»8,  2  Bde.);  .PrAoIs  de 
ia  Bcience  ^conomique'  (1S62,  2  Bde.). 

Chcrlbon  (spr.  Sehe-,  7^«ribon),  holl.  Stadt 
auf  das  Kordkäste  tob  Java,  10,000  £w. 

4!kaAMlla  (TtuHWImt^dhawn ,  Anona 
CherimoUa  MiU.),  Baum  ans  der  Familie 
der  Anonaceen  in  Colnmbia  und  Pem, 
mit  6— 8  Pfd.  schweren,  sehr  schmaeklwAaB 
Früchten  (Oherlmolo,  Oherimaya). 

ChMsy  (spr.  Bohe-),  frans.  Ort,  westl.  von 
Varsailles ;  10.  Okt.  1870  O^eeht  awisohen 
fhmt.  Mobilgarden  und  dentsoher  Retterei. 

Cherokeeen  (T»ch«rokih$),  Indianerstamm 
in  Nordamerika,  Bvr  Appalachengruppe  ge- 
hörig, seit  1838  tm  Indiaaerterritorium  ein 
OaUafeTOB  748QIL  bawofaBCBd}  1866:  16^000 

arfb.  Die  kaHivirfawilcn  der  nordamerikan. 
ianer,  mit  Regierung  n.  Qesetron,  Srlm- 
eigner  Schrift  (erfunden  von  Guess  182ü), 
Druckereien,  Industrie  and  Handel. 

Cherso ,  Inael  im  Qnamerogolf  (Istrien), 
f  QM.,  durch  Brücke  mit  Lusslll  TIcbU' 
da»;  BtmpUt.  a,  8600  Bw.,  Hafen. 
Chanon ,  südmss.  Oonv.  am  schwanen 


130G  QM.  und  1,330,138  Ew.  (viole 
Kolonisten);  weite  Ji^bene,  aumTlieil  baum- 
lose Stepp«;  bedeut.  Zncht  ipan.  Schafe. 
Dia  übMfteC  0.,  aa  der  KtBdwisdea  Dj\|epr, 
dtg8K  Mw, ;  VsRaair,  Halha,  (kkilhwarite, 
Mmsehe  Schule.  Gegr.  17^  von  Potemkin 
(Dankmal)  als  Hauptst.  Südrusslands. 

Chersonesns  (^r.),  Halbinsel,  Vorgebirge. 
O.  thratiea ,  thrac.  Halbinsel ,  jetat  Qarii> 
poUt  C  t0iitrU»  (acythioa),  ta»r.  HalMsMl, 


Jetzt  die  Krim;  O.  etmirica,  cimbr.  Halb- 
insel, Jetzt  Jütland  mit  Schleswig;  C.  aurea, 
goldner  C.  in  Indien,  im  Jetzigeä  Malakka. 

Cherub  (Uehrzahl  Cherubim),  Symbol.  Ge- 
bilde des  A.  T.s,  geflügelt  mit  menschlichem 
Geaickt,  stets  In  Yerbiodunf  alt  JahOTali, 
Trager  seiner  Gegenwart. 

Chembini  (spr.  Ke-),  Luigi  Maria  Carlo 
Zenobio  Salvador  ,  frans.  Komponist ,  geb. 
8.  Sept.  1760  in  Florens,  t  16.  Mär>  1848 
ia  Paria  als  Direktor  dat  KonserratoriBma. 
ZaMiatelia  «nd  treHUciha  Opern,  baaondafa 
»Wasserträger*,  »Lodoiskä*,  ,Medea',  ,Die 
Abencorragen',  ,Anacreon';  BLirchenkompo- 
sitionen  (4Messen, Requiem), Bailot,  AcliilLes'. 

ClierBskery  alter  deutscher  Yolksstaram, 
auf  der  NordaHsaita  daa  Hanat  und  von 
hier  üb«r  einen  grossen  Theil  von  Deutsch- 
land sich  ausbreitend.  Ihre  bereits  einge- 
leitete Abhängigkeit  von  den  Römern  wurde 
durch  Arminitts  (s.  dO  Tarnichtet.  Mit  dem 
4.  Jahrh.  verschwiaatt  dar  Hama  0.  «iiar 
dem  der  SaeliaaB. 

CiieMpaahtal  (tpr.Vicftiissäpihkbah),  tia- 

fer  Meerbnsen  an  der  Ostküsta  TOB  Kord- 
amerika  (Maryland),  42 M.  1.;  sehr  anstera- 
reich.  Daran  Baltimore  und  Annapolis. 
ClieBhira  (spr.  Ischeschir),  s.  CktUT, 
Chessf  (spr*  Sabassy),  Städtchen  im  firaai. 
Dep.  Rhone,  am  Azergue,  1132  Ew.,  Ki^Elir^ 
gruben  (die  reichsten  Frankreichs). 

ehester  (spr.  Tache-,  Chuhire,  spr.  Tschc- 
schir),  Grafsch.  au  der  Westküste  von  Eng- 
land, 51,9  QBf.  und  505,428  Ew.  Hauptti. 
O.,  am  Don,  81,110  fiwjKathadrala,KaataU, 
Schiffban ;  NiadarlagaArdan  bar.OMstoHMM. 

Chesterfleld  (spr.  Tsche-),  PhiL  Dormer 
Slanhope,  Qraf  von,  geb.  22.  Sept.  1694  tu 
London,  unter  Georg  II.  Vicekönig  von  Ir- 
land wd  Staatasekret&r;  t  ^Lära  1778. 
FraelinarsrSahrttlttollari  bar.safaa  kftüscha 
Weltklugheit  empfehlenden  »Letters  to  hls 
son*  (1774).  [lieh,  auch  abenteuerlich. 

Chevaleresk  {tr.,  spr.  Schwalresk),  ritter- 
Chevaller  (ft.,  spr.  Sch'wallieh),  Ritter, 
Titel  des  mittleren  Adels  in  Frankreich. 
O.  de  fortuM  (spr.  -tüha)  oder  0.  d'induUrit 
(spr.  dängdüstrie) ,  Olüokarittar,  Betrüger. 

Chevanxlegars  {tr.,  spr.  SchVohlescheh, 
d.  i.  leichte  Pferde),  ursprünglich  leichte 
Reiter  der  Haostmppen  der  franz.  Könige, 
auch  der  gröaaazaa  Rhainbondllirsten,  Jetat 
lalehta  Karallaria  dar  bajar.  Amaa,  mit 
Karabiner  und  Säbel  bewaffnet. 

Chevilljr  (spr.  Sch'wilji),  fttinz.  Ort,  nördl. 
von  Orlians;  8.  Dec  1870  hier  und  bei 
ChilleuaM  siegr.  Treffen  des  Pr.  Frledr.  Karl 
(3.  n.  9.  Corps)  gegen  die  frans.  Loireanaaak 
CliaYtot*llUl8  (spr.  Tsohiw-),  Oehirgssag 
auf  der  Orenae  Ton  England  und  Schott* 
laud,  mit  dem  8504'  h.  Cheviot  im  O.  WtA 
dem  2480'  h.  Hart/eil  in  der  Mitte. 

GhaTxaa  (fr.,  spr.  Schewrong),  alg,  Dach- 
sparren: TraHanaanaiehaaac  am  Rodt' 
änaal  dar  Soldataa  ato*,  dia  lahl  Ihrer 
Dienstjahre  oder  ihren  Raaff  aaieiffaad. 
Chevron^,  ein  Unterofflaier. 
Chiiaa  (spr^Kl-,  _Cfafi<»;^  Fluss  in  Mittel- 

Tom  Knie  das 
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bMid*  dum  seit  10.  JaLrh.  alimäUlig  ver- 
•mnpfti  1380—1810  lMa»Uairt,  io  dftfw  dM 
Wmmt  nftoh  btMam  Stitoii  (sinn  Tiber  wl« 

»um  Arno)  abläuft,  seitdem  wieder  fruchtbar. 

Chiipas  (spr.  Tschi-),  Staat  in  Mexiko, 
788,8  Q.M.  und  Iü3,ü67  Ew.;  aahlr.  Kulnen 
altor  Bauwerke.   Uauptat.  San  Oristobal. 

Chiiri  (spr.  Kl-),  »tadt  in  der  Ital.  Prov. 
Brescia,  am  Oglio,  9339  Ew.  Seidenspinnerei. 
1.  Sept.  1701  8Ug  Prinx  Engem  über  die 
franz. -spaii.  Armee  nnter  Yillerol. 

Chlaroseuro  (ital.),     v.  a.  Helldunkel. 

ChlutoUtb  (BbhUpath),  Mineral  aus  der 
KUiM  der  waaeerfMen  QeolitiM,  kieael- 
•atire  Thonerde,  llndet  elob  fa  mettmiorpld* 
•ohemschwarzeaThonscliioforoiti  gewachsen, 
deasen  Substanz  längs  dur  Äxe  der  rhomb. 
KrvstAlle  eioo  centrale  Aiiafüllung  bildet. 

CJilaTari  (spr.  Ki-) ,  Hafenst.  in  der  itaL 
Prov.  Genua,  am  Meer,  10,457  Sw. 

Cliiarenn«  (spr.  Klaw-,  Olaveima,  deutsch 
Eläfeu),  Stadt  in  der  Ital.  Prov.  Sondrio, 
au  der  Maira  und  dem  Fuaa  des  Splügen, 
a845  Ew.,  Knotenpunkt  der  Strassen  nach 
Mailand  über  den  Oomersee,  durch  da« 
i't'^fl»^*»  und  fiber  den  Splfifui  nach  Gnor 
bflndea.  (sos  Mau,  m  Mdamerllu. 

Chica  (spr.  Tscnlka) ,  gegobrenes  Oetränk 

Chicago  (spr.  Tsohikago),  Stadt  und 
wichtiger,  mächtig  aufblühender  Uandels- 
nlata  in  DUnois  (Nordamerika),  an  der  Mün- 
dung  de«  Fltase«  0.  in  den  MiobtgsDMe, 
1831  angelegt,  1837  als  Stadt  inkorporirt  mit 
4170  Ew.;  Ib60:  161,044,  1870  :  298,983  Ew. 
(viele  DüUtscbe).  Grösstos  Korndepot  der 
Welt.  Eisenwerkstätteu  und  Dampfmaschi« 
nenbauanstalten.  7.-8.  Okt.  1B71  gr.  Brand. 

Chicane  (fr.,  spr.  Sciiik-),  in  bönrüliger 
Absiebt  in  den  Weg  gelegte  StAnrferlgkeit; 
Ohicaneur  (spr.  -öhr),  Känkeschmled. 

Chicarotn  (öarajuru) ,  rother  Farbstoff 
ans  den  Blättern  von  Bignonia  Chica  Humb. 
tan  Orinooo ,  wird  yon  den  Indianern  snm 
Bothf&rben  der  Bant  benntit 

Chichen,  Ort  in  Yukatan,  südwestl.  von 
Yalladolid;  grossartige  liuiuen  einer  alten 
Indianerstadt,  2  engl.  M.  Umfang. 

CUehester  (spr.  Tschitschester),  Hauptst. 
der  engl.  Orafäch.  Sussez,  unten  der  md- 
kfiste,  8059  £w.  Kathedrale. 

Chiekasairs  (spr.  Tsohi-),  nordamerlkan. 
Indiauerstamm  ,  den  Choctaws  verwandt, 
früher  in  Mississippi  und  Alabama  wohn- 
haft, wanderte  1837  und  1838  nach*  dem 
iDdiäaergebiet  aus ;  Jetst  nooli  46f»  Köpfe. 

CMeniiee  (Bayer,  Mmt)  t  See  in  Ober- 
bayern,  bni  Traunstein,  am  Fuss  der  Alpen, 
1620'  üb.  M.,  21/a  M.  1.,  li/»M.  br.,  »i/»  QM., 
504*  tief;  3  lusolu:  Herren-,  Frauouwörth, 
Krnntiusel;  Abtluss:  die  Alz  (zum  Inn). 

Cbierl  (spr.  K1-),  Stadt  in  der  Ital.  Prov. 
Tnrin,  15,474  Ew. ;  im  Alterth.  Carea potentia. 

ChlSse  (spr.  Ki-),  FIuss  in  der  Lombardei, 
von  deu  orteler  Alpen ,  durchfliesst  daa 
Yal  Bona,  den  Idrosee,  das  Yal  Sabbia, 
nüodet  unterhalb  Asola  in  den  Ogllo;  19  M. 

CUitt  (spr.  KiOt  beCMtHauptst.  der  ital. 
Prov.  AtnvMoeilvet  etn  Peieara,  19,789  Bw. 
Bc»te  TOD  Römerbauten,  Normannencitadelle, 
KathedralQ.  I>a«  röm.  Thtaf  (vgl.  TheaiimT), 


Chietiner,  s.  Theatin«r. 
CJÜflEniUM^fr.,  spr.  SohüTonilhr),  Sehmnli 
mm  Anfbewuren  Ton  Lefnenzeng. 

ChifTre  (fr.,  spr.  Schiff'r),  Zahlzeichen, 
Zi£fer;  Gebeimschrift,  seit  Richolieus  Zeiten 
in  diplomat.  Kon*espondenzen  u.  Depeschen 
angewandt,  bestehend  ans  Zahlen  oder  tot* 
abredeten  Zeichen,  wird  g69e»en  mftlelst 
der  Dechiffrirhtntt  mit  und  ohne  dazu  ge- 
hörigen Schlüssel,  im  letzteren  Falle  schwie- 
rig. Vgl.  Klüber,  ,Kryptogr!iphikS  1809; 
Martens,  ,Guide  diplomatique',  5.  Aufl.  1866. 
C.  auch  3.  V.  a.  Monogramm. 

CUgaOK  (fr.,  i|pr.  Scbi^jong),  Keeken, 
HiaaikenfuMkr;  diw  henmfgesohlagene  Haar 
des  Hinterkopfs,  wenn  es,  vom  am  Scheitel 
befestigt,  im  Nacken  einen  beutelartigen 
Wulst  bildet. 

Clülinnhna  (spr.  TSebiwahirata),  Staat  des 
n&rdl.  Mexiko.  4953  QHt,  nnd  lV»,9n  B«r. 
(meist Indianer);  Ctobirgsland  (Sierra  Mndre. 
bis  8000'  h.),  vom  Rio  del  Norte  (Grenzfluas; 
und  dessen  Zuflüssen  Pecos  und  Conchos 
bewässert;  Bergbau,  Ackerbau  und  Vieh- 
zucht. Hauptst.  0.,  4352'  üb.  M.,  1700  an®s- 
legt,  seit  Verteettnang  der  Spanier  in  Ver- 
fall, 12,000  Bw.  8M1.  die  berühmten  S.  Eu- 
lalia -  Silborminen. 

Chile  (Chili,  spr.  Dschi-),  Freistaat  anf 
der  Westküste  Südamerikas,  250  M.  1.,  bis 
86  M.  br.,  6237  <)M.  und  (1868)  1,908,850  Ew. 
Itar  Boäm  #»Il«Bf&niiige  Ebene  mit  einer 
Cordillerenkette  (Aconcagna  21,582'  h.,  und 
13  thätige  Vulkane,  Erdbeben  häuäg),  im  N. 
wasserarm,  daher  unfriiclitbar  und  holzarm, 
im  S. ,  bei  reichlichem  Regen,  mit  Urwäl- 
dern und  scbötien  Wiesen  beAMMr  0th 
to'dattr:  zahlreiche  Knatenflfise»,  aar  Mf 
der  Hälfte  ihres  Lanfbs  sohllfbiir.  MMa; 
im  N.  warm  und  trocken,  im  S.  gemässigt 
und  feucht,  überall  gesund  und  angenehm. 
Produkte:  Silber  und  Kupfer  (jkhrh  19—80 
MUl.  Tblr.),  Zinn,  Quecksilber,  Steinkohlen 
nnd  ander«  Uneralien;  riel  Getreide, 
namentl.  Welzen  (11  Mill.  Ctr.)  und  Mais 
(0.  die  Kornkammer  für  Peru ,  Anstralieu 
und  Kalifornien),  Wein,  Flachs,  Gemüse; 
schöne  Rindern.  Pferde,  Viou&a8,Lamas  etc., 
keine  Ranbthiere;  Guano  anf  der  Insel 
OhiloS.  BwVlkerung:  Weisse  nnd  Kreolen 
span.  Abkunft,  Mestizen  und  Mulatten,  In* 
dianer  (Araukaner  im  S.).  C.  ist  der  ge- 
ordnetste und  ruhigste  der  span.-amerikan. 
Staaten,  der  einzige,  in  welchem  das  weisee 
Blenent  die  Indianer  nnd  die  MluchUn« 
beherrsöbt,  der  «Insig«  «Ime  8k1«ver«. 
Nur  Mangel  an  Händen  zur  Benutzung  des 
Bodenreicbthums.  Deutsche  Einwancierung 
in  gedeihlichem  Fortgänge.  Industrie  in 
leinenen  und  wollenen  Geweben,  Hanf-  u. 
Binsengeflechten ,  Holsarbeiten.  Einftikr 
rU69):  S7,S8  m\\,.Äu»fukr  (Kupfer,  Silber, 
Weisen,  Mehl,  Häute,  Wolle  etc.):  «7,71 
Mill.  Doli.,  dazu  Durchfuhr  3,75  und  Küsten 
Handel:  40,81  Mill.  DoU.  Handelsflotte  (267 
Schiffe  von  61,000  Tonnen)  in  günstiger  Ent- 
wickehing.  lüs^etoalen  1M9:  dMO  Sehiffe 
von  1,879,<I00  Tennen.  BieanMOinw  (Itn): 
131  M.  Gewichte  nnd  Masse  nach  f^anz. 
Dedmalsystem;  Mftnaet  der  Peso  (Piaster) 
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s  5  Vr.  =  1  Thlr.  13Vi  —  Korutitution 
Toa  1833.  3  Ge^walten:  die  iretetacebende 
(Senat  und  Depntlrtenkammer),  exekutire 
(Präsidcut  auf  5Jnhre:  seit  1866  J.  J.  Per©», 
nebst  Staatärath)  uud  richterliche.  Ers- 
biachof  (Santiago)  mit  S  Bischöfen.  Finanzen 
1870:  Einnahmen  UL112,174Pia«ter,Anisal»6n 
11,&36,349  Pfaater.  Stibnld  (1870):  M^WM» 
Piastor.  Armee:  »018  M.  Linie,  S4,992  M. 
Natioualgarde.  Flotte:  12  "D&mpfer,  Einthei- 
luug  in  15  l'rovijizBü  :  Chilnü,  Leauqulhue, 
ValdiTia,  Axaaco,  Couoepciou,  üuble,  Uaul«, 
Taica,  Curieo,  €h»Icha(iM,  Santiago,  Valpft- 
raiso,  Acongagaa,  Oo^wnbo  ii]i4  AtMama 
and  dazu  noch  die  JKolonie  Macallanet. 
Bedeutendste  Städte:  Santiago  (Uauptst ), 
Valparaiso,  Yaldivia,  Ooncepcion,  La  Se- 
rena, Ck>(»lapo. 

OMckichte.  Nachdem  der  Genqnlstedor 
Diego  Almegro  1S8B  toh  Pern  «m  te  O* 
ciugedriiiigon,  tinterwci-fen  sich  die  Spanier 
dio  nordl.  l'roviuzen  dea  Ijaud^ä  bis  au 
deu  Biobio.  Seitdem  bildet  0.  eine  span. 
QenenOkapitanie.  18.  Sept.  1810  wählt 
«Im  m  flaotfego  snsammengetretene  Junta 
einen  geborenen  Chilenen,  den  Margnia  de 
la  Plata,  zum  Präsidenten.  Der  YerBUoh 
des  spau.  Obersten  Figuorra,  die  Regierung 
SU  stürzen  (1.  April  1811),  hriugt  die  Revo> 
lution  zum  Ausbruch.  Sept.  1812  schwingen 
■lob  drei  firmier  Oacrera  au  Oewalthabera 
empor.  Btae  neue  BevohttloB  tofagt  die 
Diktatur  in  die  Hände  des  Obersten  Castra, 
der  diircli  den  Traktat  vom  5.  Mai  lbl4  die 
konstitutionelle  R^ierung  Spauitn-^  auer» 
kennt  uudO.  derselben  unterordnet.  Darauf 
Ausbruch  des  BürgOTkriega.  Der  epan. 
General  Osorio  dringt  von  Pem  ans  in 
O.  ein  und  reisst  die  Gewalt  an  sicli  (Okt. 
1814).  12.  Febr.  Niedorlnpi^  dor  Spanier  bui 
Chacabuco :  General  O'Higgius  Obordirektor 
von  C.  Der  Sieg  der  Patrioten  am  Maypu 
(A.Ap<ii>  befreit  0.  fnr  immer  von  dea  Spa- 
niern. laneteUiDnihett.  0*Higgf&i  SS.  An» 
'1823  abgenetzt;  sein  Nachfolger  General 
Frejre  Juli  1828  bei  Santiago  geschlagen 
und  verwiesen.  Auf  die  erste  Konstitution 
von  1824  folgt  6.  Aug.  1828  eine  aweite.  Mai 
18S7  bis  März  1839  Krieg  mit  Peru.  85. 
April  1844  Vertrag  mit  Spanien,  welches  0. 
als  unabhängigen  Staat  anerkennt.  Unter 
der  Verwaltung  des  Gonorals  Bulnes  (1841 
bis  1851)  und  ManuulMnntts  (1»51— 61)  bleibt 

0.  den  Wirren  in  den  übrigen  südamerikan. 
8tMit«B  ÜBrn.  AekeiANm«  B«rgb«a,  Handel 
and  SoMfllUhrt  MtOian  aaf.  Benteohe  Xin- 
wauderung.  März  1859  bricht  eine  Revo- 
lution aus,  welcho  aber  durch  deu  Sieg  der 
Kegierungstruppen  bei  Serena  (2'.>.  April) 
rasch  unterdrückt  wii-d.  Ib.  Sept.  1861  tritt 
Perez  an  die  Spitze  der  Regierung.  8.  Deo. 
1863  Brand  der  Jesuiten  kirehe  CompiAia 
in  Santiago  w&hrend  eines  Festes  au  Ehren 
der  unbefleckten  Empfänguiss,  wobei  200Ü 
Menschen,  meist  Frauen,  den  Tod  finden. 

1.  Märs  1864  Abbruch  der  dlplomat.  Bo< 
liehaagen  iwiMhea  0.  und  BoUvia  wegen 
des  ebamgea  Bealtsef  dar  M^lllone^ 
(Qnano')  Inseln.  Darauf  Differenzen  mit 
Spanien  wegen  des  »ngebUch  völkerj-eobts- 


widrigen  Benehmens  C.s  gegen  lateterao 
Staat  während  der  Händel  mit  Peru.  Sept. 
1865  erscheint  ein  span.  Geschwader  unter 
Admiral  Parega  vor  Valparaiso  und  erklärt 
die  Blokade  der  Häfou  C.s,  worauf  die  Re- 
gierung C.s  im  Verein  mit  Peru  den  KriMT 
an  Spanien  erlü^rt  (86.  Sept.).  U.  llärs 
IWß  Bombardement  Ton  VUpiirmifo  dnzvih 
das  span.  Gesell wadeR,  14.  April  Aufliebung 
der  Blokadu  auf  die  Beschwerden  der  am 
Hanilel  mit  C.  betheiligten  europ.  Mächte. 
Juli  1869  unter  Vermitteluug  der  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika  Waffenstillstand 
mit  Spanien  auf  nnbestimmte  Zeit.  In 
jüngster  Zelt  Aufttand  der  Araukaner  («. 
Araueania).  Vgl.  die  Reisewerke  von  Jfl^ 
pig.  Hall,  Miers,  Tschuäi,  Bibra  u.  A. 

ChiliaamvB  (gr.),  im  engeren  Sinne  der 
dlaabe  an  ein  ankönftlgea  lOOMälirisei,  mit 
Ohristf  alelitbatar'WIedarlranfl  befdfcniendes 
Gottesreich  auf  Erden  voll  sinnlicher  Freu- 
den für  diu  Gläubigen;  im  weiteren  Sinne  alle 
sinnlichen  Vorstellungen  von  einer  irdischen 
Blüthezeit  des  Reichs  Gottes  vor  dessen 
Absohluss.  Die  chUiast.  HofFiaungen  gründen 
sicli  auf  die  Andeutungen  der  Apostel  Tan 
einer  sichtbaren  Wiederkunft  Christi. 

Chilisalpeter^  Natron-,  Würfel-,  kubischer 
Salpeter,  salpetersaures  Natron,  findet  sich 
in  der  fast  regenloseu  Wüste  an  der  Süd* 
grenae  Perua  and  BaUvias  In  8— ft'  mäoh- 
tiger,  &ber  80  Mellen  fleh  «oadalmendar 
Schicht.  Export  1807  Si/a  Mill.  Ctr.  Zieht 
aus  der  Luft  Feuohtigkoifc  au,  löslich  in 
Wasser,  diont  zur  iJarstelluug  von  Spreng- 
pulver,  Schwefelsäure,  Salpetersäure,  ILall- 
salpeter,  Ohler,  arsensauram  Natoen  and 
Bleloxyohlorür,  Bur  Reinigung  von  Aetz- 
natron,  zum  Pökeln,  in  der  Glasfabrikatiou 
und  als  Dünger  für  Halmfrüchte.  Aai  der 
Mutterlauge  wird  Jod  bereitet. 

i  hlllon  (spr.  Schlljoag),  Sohloss  im  Kant. 
Wandt,  östi.  am  Genfanae;  einst  CMÜng* 
nlss  BottnlTards  (s.  d.). 

€h!Ioe  (spr  Tsrhi  ) ,  Prov.  der  Republik 
Chile,  6360  QM.  u.  011,022  Ew.  (viel  Indianer); 
thoÜ!«  F<  st-,  theÜH  lusüllaud ;  benannt  nach 
der  Iiuel  C,  160  QM.  und  55,000  Ew.,  ge- 
birgis  und  buchtenreich ;  Hauptstadt  Anond. 

tjumära  (gr.),  fabelhaftes  Ungeheuer, 
nach  llesiod  göttlicher  Abkanft,  vorn  Löwe, 
hinten  Drache;  dann  (StktaUbn)  Pliaa«aala> 
gebildo,  Hlrugespinust. 

Chlmborazo  (spr.  Tschimbo-) ,  Gipfel  der 
Cordilleren»  in  Quito,  abgerundeter  Traohyt» 
kegel  (erleeelienaryalkan),  19,768'hoeh,  Ton 
14,900'  an  mit  Schnee  bedeckt;  galt  früher 
fi'ir  den  höchsten  Berg  Amerikasi  vonUom- 
boldt  bis  ZU  17,727',  von  BoussinpMiit  (18B1) 
bis  zu  18,018'  erstiegen.  % 

CktaUl  (Sima,  TlKhüuth  das  grfisste  Reich 
Asiens,  besteht  aus  dem  elgantl.  0.  und 
verschiedenen  Nebenländem  (Mandschurei, 
Mongolei,  Tübet,  Korea,  Lieukhieuinseln), 
zusammen  (mit  Abzug  der  neuesten  Ver- 
luste an  die  Russen  etc.)  192,780  QM.  mit 
MiU.  Bw.^  Tsnwliiedaaaten  Stammes, 
aber  M  dnrohginglg  GUed«  dar  moa«id. 
Race.  Die  Angaben  des  Areals  und  dsv 
Bevölkerung  übrigens  sehr  sshwankend. 
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Dftt  •igtnOiek*  <hf  der  tfidSfU.  Theil  des 
Briefai  nnd  dM  llMrfeheiid«  Land  dM- 
Mlben,  79,899  QM.  mit  dtOMfll.  Bw.;  teoh 

reiche  Ahwechslting  Ton  Geblrgs-,  Hügel- 
Und  Thalland  ach aften,  Regenfülle  und  mil- 
des EStma  cinf!  der  gosegnotsten  Länder. 
HoohUnd  bee.  Im  W.  nnd  NW.,  gegen  O. 
▼erlaufend  (Nanllng,  Pellng);  im  SO.  «Bd 
O.  StufetilMd  tud  TfeflMid;  letBtMM  an 
und  zwlaohen  den  nntem  StromlinfiMi  der 
beiden  Haaptströme  0.8,  Hoangho  und 
Yantseldang,  eich  ansdebnend  nnd  Ton 
tahlreiehen  Kanilen  (Kalierkanal)  dnrch- 
MfaattiMi,  Xittaipnnkt  der  merkwtodfgalen 
Kiütttreiii#ldfceleug  der  Brdeb  tm  All- 
gemeinen 4  groMe  Kultnr-  und  Produkteu- 
reglonen:  1)  Küitenland  im  S.  des  Nanllng 
mit  trop.  Klima  Hud  trop.  Produkt^u,  zum 
Theil  gebirgige  Waldgegend;  S)  die  Nord- 
nnd  Oftebdachimgen  des  Nanling,  Heimat 
des  Theestraoobs ,  der  Firnlai-  und  Kam- 
pherbfinme;  8)  dal  erwihnte  Tiefland  der 
beiden  Ströme,  mit  sehr  mildem  Klima, 
Baamwollen-  n.  Seidenkultur,  Zuckerrohr* 
nnd  Reispflanmngen ;  4)  der  Kordgtkrtel 
▼em  Hoaagho  bia  aom  Hooihlautt  meist 
GebirgalaM,  mit  KotaMdern,  WIMM  vad 
enrop.  Banmformen.  —  Die  SevVtkertmg  am 
dichtesten  in  den  6  östl.  Provinzen,  grössten- 
theils  der  Tiefebene  {10,000  Qk.)  ange- 
hörend, wo  durchschnittl.  20,000,  stellen- 
waise  über  30,000  KOpfe  auf  1  QM.  leben, 
•nm  Theil  anf  Sobiffen  u.  Flössen.  Hanpt- 
Tolk  die  elgentl.  Chinesen,  das  herrschende 
aber  dio  Mandschu  (seit  1698):  jene  eins  der 
ältesten  Kulturvölker  der  £irde,  überaus 
arbeitsam,  ausdauernd,  IHedlicfa,  nnter- 
Oiftnirimd  höilieli,  klainlleli-cennioiiiell, 
datwT  Terwcffehllelit  und  eMttltob«,  Sie 
betrofbcn  mit  Thfttlgkeit  u.  Umsicht  Acker- 
Und  Gartonban  nebst  Viehzucht  (Getreide, 
Beis,  Th*f>,  Zncker,  Indigo,  Baumwolle, 
Seide).  Beigbau  (Elsen,  Kupfer,  Zinn,  Sil- 
ber i  ZfallK,  Gold,  Steinkohlen,  Steinsalz, 
Salpeter),  sowie  Waldwirthschaft ,  Jagd, 
Fiseherel  «ad  VInMwehlirfiahrt ;  dazu  ausser- 
ordentl.  rührig  und  erflndsam  in  Gewerb- 
thKtigkeit  und  Knnstflelss  aller  Art  (ber. 
ihre  Seiden-,  Baumwollen-  u.a.  Webereien, 
Stlekevelsii,  Vlrfeereten,  Papier,  Iiaok- 
waaren-,  Penellaa-,  Bfeiibeno,  BamlMW> 
arbeiten ,  Tasche  etc.)  u.  ebenso  im  ffandd 
unternehmend.  Letzterer  im  Inland  un- 
•  gemein  lebhaft;  für  den  auswärtigen  Han- 
del Eur  See  (mit  Briten,  Portugiesea  •  Spa- 
niern, HoUftndem,  Nordamerlkowni)  war 
bis  1842  anrKaaton  aug&nglleh,  gegenwär- 
tig sind  nooh  18  Häfen  geöffnet:  Amoy, 
ßchanghfii,  Ning-po,  Fu-tgcheu,  Thalwau, 
Kiung-tscheu  (Hainan) ,  Swatau ,  Niu- 
tschwang,  Tschifu,  Tsching-kiang  n.  Hankau 
(em  Teatsekiaac),  Tleirtsin  (ms  ret*bo)  «ad 

laad  beträchtlicher  Tauschhandel  über  Mai- 
imttschin  (Kiächta  gegenüber),  mit  West- 
asien über  Yarkand,  mit  Indien  über  Lhansa. 
B«MpUxp<frt0:  Thee  (1870  für  60,6  Hill. 
Thlr.),  rohe  Seide  (42,5  MAL  Thlr.),  Baum- 
wolle, Nangklngstoir,  Porxellan  ,  Papier, 
PerlnnittM,  Kampher,  Ztan  etc.  Importe: 


Oplam  (WM  ftbtr  69  Mill.  Thlr.),  Pelsweifc, 
Tnbh ,  evreii.  «ad  Japaa.  MAnafüBDuea, 
Tabak.    AnsfUhr  1890:    198,ts,  laofMir 

138,68  Mm.  Thlr.  Handelsflotte:  8000  Schilfe 
mit  616,000  Tonnen  (k  2000  Pfd.).  Ein-  und 
ansgelaufene  Schi ffo  1870:  14,130  mit  6,907,528 
Tounen.  £ecknitng  nach  Taels,  =  2  Thlr. 
Gewicht:  PIknl  k  100  Kattr  =  120,9  Pfd. 
GetreidemaM:  1  Sei  =  122,4  liter.  —  Die 
Chinesen  bedtsen  eine  umfangreiche  Lite- 
ratur In  eigenthüml.  Sprache  und  Schrift 
und  waren  im  Besitz  mancher  Erfindungen 
und  Kenntnisse  früher  als  die  Europäer 
(a.  B.  der#Pon^]aa-  aad  PalrerberettMif , 
Kompass,  Seldeaauobt,  Buhrbmaaeu,  StsMO" 
typendruck,  Holzschnitt  etc.).  Ihre  Bildung 
ist  aber  abgeschlossen  und  steht  in  Jeder 
Wissenschaft  und  eigentl.  Kunst  \xn\i  liinter 
der  enrop.  zurück.  —  3  berechtigte  i(e^i>t»n«fi.' 
der  Buddha-  oder  Fodienst  (allgem.  Volklh 
reilglon),  die  Lehre  des  Koa-ro-tse  (BeligioB 
des  Hon  nnd  der  Gebildeten)  nnd  die  dM 
Laotse  (älteste,  noch  unter  aem  Yolk  rer- 
breitet).  Daneben  etwa  100,000  Christen 
(Christi.  Missinnen  seit  1843),  fi0,000  Juden 
aad  IVi  HUI.  MohammedaaM »  bM>  Im  W* 
SkuUt/ofM  uaanistAifSakl!  fboaarsbleQli 
oder  patriarohallscb  despotisch ;  Staatsober- 
haupt der  Kaiser,  genannt  ,Sohn  des  Him- 
mels', der  mittelst  einer  eahlr.  Geleiirten- 
und  Beamten  -  oder  Mandarinenaristokratie 
herrsehtt  Der  Nachfolger  wird  von  ihm 
unter  den  rMhtnnissigen  Söimen  willkftrl. 
gewählt.  Oberste  Stoatskörperschafk  der 
Staatsrath  (Staatsminister)  mit  6  Depar- 
tements; unabhängig  davon  das  Kollegium 
der  ölfMttL  Oensoreb  (mit  dem  alleinigen 
Beebt,  Yoratellaagen  und  Besehwerdea 
dem  Kalter  ironalegen).  Angaben*  Uber 
die  Finanzen  sind  nicht  vorhanden.  Armee 
600,000  M.,  dazu  200,000  M.  tatar.  Truppen. 
Dor  Soldat  treibt,  wenn  er  nicht  Im  Dienst 
ist,  zu  Hause  «in  bürgerliches  Handwerk. 
Kriegsflotte  von  826  Schiffen  ndt  WKQ  Ka- 
nonen. JBintheUung  in  18  Frorlnsen;  Haupt- 
aad  Resldensstadt  Peking.  Die  Aera  der 
Chinesen  beruht  anf  der  Ausgleichung  des 
Mondjahres  mit  dem  Laufe  der  Sonne  durch 
einen  Schaltmonat,  wobei  man  seit  der 
Dyaastie  Haa  (206  y.  Obr.)  Ton  der  Mitte 
dM  Wassemiaaas  alt  FMkbliagsaalkng  aas- 
geht.  Mau  bedient  sich  eines  bis  auf 
Hoang-ti  2697  t.  Olir.  znrückgerecbneten 
Cyklus  von  60  Jahren. 

Gesehichte.  Aelteste  Gesch.,  sowie  die  der 
ersten  angebl.  histor.  Dynastien  JJia  (211^- 
1788  T.  Chr.)  nnd  Bemg  (1788—1122)  sagm. 
haft.  Sicherer  die  GescL  der  Dynastie  Ttckeu 
(1122  —  258),  gestiftet  von  Wuwang,  dem 
Ordner  des  Staats.  Unter  Ling-wangs  Regie- 
rung (571— 544)  wird  Kon-fu-tte  (s.  Confueiut) 
fefaoraa.  Tkimf-8chi-Hoangti,  dar  Beffrlbader 
der  DyBastie  Thin  (249-207),  TeüsadM  die 
chtnes.  Mauer  zum  Schutz  gegen  die  Ein- 
fälle der  Tataren,  vernichtet  die  Werke 
der  ältem  Chinas.  Literatur.  Der  Dynastie 
Hon  (206  T.  Chr.  bis  220  a.  Chr.)  gehört 
Mtnff-4t  (98—79  n.  Ohr.)  aa,  attter  welchem 
der  Buddhismus  In  C.  eindringt,  üm  8S6 
erobern  die  Tataren  die  ni^61,  ProTlaaea 
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and  gründen  das«Ibit  eiii  eignes  Boich. 
Unter  der  Dynastie  Torna  (617—  907)  plün- 
dern die  Mongolen  Pekinf.  Kublai-Khan 
gründet  die  MomgoUudyncutie  {1379  —  l&GS). 
TBcku  (Tai-tsong),  Stifter  der  Dynastie 
Mtng  (1868—1645),  stürst  die  Fremdherr- 
Bobaft.  Um  1522  setsen  sich  die  Portu- 
giesen zu  Macao  fest.  Seit  158S  Terbreitet 
d«r  JesBÜ  Blöd  das  Ohiittenthmn  in  0. 
Um  4l6«rtbe  Ztitt  kraunm  dt»  8p«vl«r  luwli 
C. ,  1604  die  HoUinder.  1644  erobern  dl© 
Mand»chu  Peking  und  dauu  das  gauze 
Reicb,  dessen  Bahamchor  sio  noc)i  siud. 
ß€httn-t*ehi  stiftet  I64i  die  jetzige  Dynastie 
Tting.  Sein  Sohn  Kmf'hi  (seit  1062)  er- 
obanTftbet  und  Formosa,  krtoft  1M4  bf» 
1689  mit  den  Bassen.  Unter  Ihm  setzen 
•ioh  Fransosen  und  Engländer  in  Kanton 
fevt.  Untnr  Rien-Umg  (17a5  — 96)  schwere 
GhTiateDTerfolgnng  (1746  -73).  Derselbe  er- 
iwttwt  dto  QrtiMgtt  mIsm  Balohi  bU  an 
dto  fihwHMB  Hlsdoiteiui  vnd  dsr  sraimi 
Bucharei,  kämpft  unglücklich  gegen  die 
Birmanou  In  Ava.  1793  eine  engl.  Gesandt- 
schaft unter  Lord  Macartney  in  Peking. 
Kia-king  (1796-1Ö20)  und  Mian-ning  (Tao- 
kaang,  1820  —  50)  vertreiben  1815  und  ib2S 
dia  JkirthoL  Mission&re  ans  Peldnff.  Der 
Hkmd*l  der  Engl&nder  nach  0.  (seit  1720 
im  Gang)  1757  unter  Vermittelang  einer 
pririleglrten  ebines.  Handelsgesellschaft 
mong)  anf  Kanton  beschränkt,  wird  durch 
dl«  ▲afhebniv  dM  Meoopol«  der  engl.-ost- 
ted.-  Xompiviile  (M.  Atm  1834)  gestört. 
Das  Verbot  des  Opiumschmuggels  der  Eng- 
länder (13.  März  1839)  fuhrt  Febr.  1840  sum 
Krieg  (Opiumkrieg),  der  26.  Aug.  1842  dtirch 
den  Vertrag  von  Nanidng  beendigt  wird, 
in  welchem  die  Englinder  auf  ter  KMMon 
die  Häfen  Amoy,  W-t8cheu-f\i,  Ning-po  nnd 
Sobanghai  geöiTnet  und  Hongkong  abgetreten 
erhalten.  8.  Aug.  1844  und  25.  Au^.  1845 
Abschluss  TOn  Handelsrerträgen  mit  den 
Vereinigten  Staaten  und  Frankreich.  Unter 
imekm,  gen.  IRm.  '/on§  (aelt  ISM)»  Moht 
die  Vaipingrmt^taHom  MU.  Bmg'Hiiritlmm, 
das  Haupt  der  Oesellschaft  der  ,Gotte!j- 
Tcrohrer'  mit  christl.  Anklängen,  Sept. 
1851  aum  Kaiser  ausgerufen ,  nennt  sich 
Titan'U  (Tien-wang,  d.  i.  Himmelssohn), 
btgrtadat  din  Djnastle  Taiping.  Nach 
mrarerm  Siegen  aiehcn  die  Auftt&ndiachen 
Vi.  Mirs  1868  in  Nanking  ein.  Darauf 
weehselroller  Kampf:  die  Taipings  24.  März 
1860  yox  Hang-tscheu  von  den  Kaiserliclien 
snrüekgeschlagen.  Letatere  belagern  dar- 
aof  NankJac,  w«rdeai  3.  Mai  sor&okce- 
schlagen,  wonrnf  die  Taipinga  Stt-Isdhev 
(Ende  Mai)  und  Ning-po  (9.  Dee.  1861)  ein- 
nehmen und  (seit  Jan.  1862)  Schanghai  be- 
lagern. Inzwischen  bat  das  Umgelicii  dor 
Vertrige  und  die  Unterdrückung  der  Frem- 
den wieder  cum  Krieg  mit  England  und 
Fn&kreioh  nnd  28.  Dec.  1857  cum  Bombar- 
demect  Ton  Kanton  geführt.  Die  Ter- 
einigte  engl.  -  fTana.  Flotte  erzwingt  die 
Einfalirt  in  die  Pei  -  ho  •  Mündung  und  den 
Dhluss  Tom  S7.  Juni  1868.  Tien« 
IMhAftn  erklirt.   Daa  -Amw^ 


Die  wortbrüchige  Politik  der  Ohinesen  ver- 
anlasst neue  Differenzen.  Die  Tereinigte 
engl.  -  Cranz.  Flotte  dringt  8Sw  Jvili  18Ü9  in 
die  Pel-ho-MünduQg,  wird  aber  mtt  Verlust 
surijokgeschlagen.  11.  Aug.  1860  landen 
25,000  Mann  engl,  und  franz.  Truppen  bei 
Pe-tang  nördl.  von  Pei -ho,  schlagen  (18. 
Sept.)  bei  Tschang  -  kia  -  Wang  ein  chines. 
HMr,  errtOrmeB,  älUndem  nad  Terbrenaen 
T.— 19.  Okt.  den  Kalwrl.  flommerralast  bei 
Peking  und  zwingen  dio  ohines.  Kegierung 
(24.  und  25.  Okt.  18G0)  eum  Friedun.  Der 
engl,  und  franz.  G«4äandte  nekmen  ihren 
Wohnsits  In  Peking  (Mär»  1861).  Auf  Hlen- 
fong  (t  22.  Ang.  1861)  folgt  sein  minder- 
jähriger Sohn  Ki-Uiang  (später  Tung  -  CMk, 
d.  i.  ,verelnigte  Ordnung',  gen.)  unter  einem 
Kegentschaftürath,  der  2.  Nov.  1861  gestürzt 
wird.  Der  Oheim  des  Kaisers,  Kong ,  fok- 
tisoher  Regent.  2.  Sept.  1861  Abschlais 
•lOM  HaadetoTertBMa  mit  Brennen  nnd 
dem  ZollTerettt,  14.  Jan.  1808  m  ScHmägliU 
ratiflcirt.  Handelsverträge  mit  Spanien, 
Belgien  (8.  Aug.  Portugal  (13.  Aug. 

Iö62),  Dänemark  (10.  Juli  1803)  stipulireu 
Zulassung  von  Gesandten  dieser  Staaten 
in  Pekinf.  Sie  Engländer  und  Francoeen 
schreiten  gegen  die  Taipings  mit  "WAffan- 
gewalt  ein,  vertreiben  diese  von  Schanghai 
und  Ning-po,  erobern  (81.  März  1864)  Hang- 
tscheu,  Tschang  -  tsc heu  (3Iai)  und  Nanking 
(19.  Jnli),  wo  sich  der  Kebelloukaiser  vor- 
her T«rtamanl  Imt.  Die  Ueberbleiheel  d«r 
RebeUen  sectlranmi  fteb  fn  dl«  Prorlnsmi. 
wo  der  Krieg  fortdauert.  .').  März  1868 
Vertrag  zwischen  C.  und  England  und 
Frankreich  über  die  Vorpflanzung  chines. 
Arbeiter  CKulis)  nach  den  Kolonien.  Vgl. 
&ütäU^f,  ,Oeechlehte  des  ohines.  Reichs', 
herausg.  Ton  Jitttnuutn ,  1847 ;  Kä^ffer ,  ,Qe- 
aohichte  von  Ostasien',  1858  —  00;  ftath,  ' 
, lieber  die  lange  Dauer  und  Entwickelung 
des  chines.  Reichs',  1861;  Neuman»,  ,Ge- 
schichte  des  engl. -chines.  Kriegs'  (2.  Aufl.  , 
1866.  Ueber  di«  Talping-RebeUion  Mhrloben 
Obltsryund  Fewi  (1864;  devtwh  tob  Ott» 
185-1),  SIendows  rloutsrh  von  J^eumark 

1867)  und  SykcB  (IhOJ  , ;  ubt*r  die  letzten  Kriege 
der  Engländer  uiui  Franzosen  gegen  0.  Ba- 
mncourl  (1861-62,  2  Bde.)  und  lüUu  (1863). 
Clilnabavm,  §.  Onchona.  .  . 

Clünnrindeny  die  Rinden  vieler  Ginoh<ma- 
Arten,  f.  OfneJköna,  nnd  swar  beeonden 
Iluanuco  von  C.  micrantha,  Oondaminea, 
roacrocalyx  etc.,  Loxa  von  0.  macrocalyx, 
heterophylla  etc.,  Psoudo  Loxa  oder  Jaön 
nlgrieau  nnd  Kttnigiohinn  von  0.  Clali* 
Mya.  Bio  0.  rleidten  adiirtMili»  lehmeeikeB 
herb  oder  rein  bitter  und  enthalten  Obinin, 
OInchonin,  Cliinidin,  Cinchonidin,  China- 
säure, Cliinagcrbstore,  Chinarotli,  Chinuvia 
eto.  Sie  dienen  als  trefflichste  Fiebermittel 
nnd  cur  DarsteUnng  des  wlrksamnnOblnini, 
der  Chinatinkturen  nnd  Extrakte. 

VhinasSnre,  findet  sich  in  der  Ohinarinde, 
dem  Tannensplint  und  reichlich  im  Heide!- 
beerkraut,  in  Wasser  löslich,  gibt  mit Brau- 
•tein  nnd  Sohwefels&nre  Chinou 
•ea  ein  bUllgei  BebrnttBKiO. 
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Chinchainseln  (spr.  Tschfntscha-,  Guano- 
^n»eht),  3  kl.  Inseln  an  der  Küstn  von  Peru; 
reichste  Guanolager  (fast  erschöpft). 

CUnchlllA  (spr.  Tachlntechllja) ,  granea 
Und  weiMot,  Muiant  «arte«  Pelzwerk  Ton 
yiT«rra  Ohiaeh«  in  Südamerika,  tn  Ba- 
nenpntz  dienend. 

Chini  (fr.,  spr.  Schlueh),  mit  flammigen 
Hnsteru  gewebtes  Zeug,  mit  stelleu weise 
gofirbtem  oder  bedrucktem  Gam  heixeateUt. 

Chlneslsehe  Unn,  Hauer  auf  der  Nord- 
grenze  Chinas,  schon  240  Chr.  bpgoiiuen, 
zum  Schutz  gegen  die  nördl.  Barbaren- 
horden ,  300  M.  I.  (von  Sutschou  big  zum 
Oitmeer),  18  —  25'  h.,  mit  Thürmen  und 
Thoren;  jetzt  zum  Theil  yerfallen. 

Chlnetbelier  Speekatehi,  s.  Jgalmatolith. 

ChineslMhei  Cirfln  (Ordner  Indigo,  Luh- 
Kaou) ,  dauerhafter  grüner  Farbstoff,  dor 
auch  bei  Licht  grün  erscheint ,  wird  in 
China  durch  einen  Gährinigsprnzess  aus 
ShamnuB  ohioropborus  und  B.  utUia  eneuig:t, 
lat  etvras  Idalloh  In  Wasser,  unlösUeh  fn 
Alkohol,  kann  nxia  Krouzdornrinde  nach- 
geahmt werden,  dient  zum  Färben  vonBaum- 
Wolln  und  Sf-ido. 

Chinesisches  Meer,  Theil  des  Grossen 
Oceans,  an  der  Ost-  und  Südküste  CUnas, 
durch  die  Fuklaustrasse  in  daa  Ott-  und 
sGdchine«.  Meer  gethoflt. 

Clüneslsclie  Sprache  und  Literatur.  Die 
chines.  Sprache  ist  eine  dor  sogen,  ein- 
silbigen Spraclien  Ostasiens;  jedes  Wort 
drückt  einen  in  sich  vollendeten  Begrilf 
odtt  eine  Sache  aus;  es  gibt  kefne  VIexfo* 
noif  und  die  grammat.  Verhältnisse  wertlon 
nur  durch  Partikeln  angedeutet.  Dur  gnuze 
Spraclischatz  besteht  aus  450  eiusilhigou 
Wörtern,  die  aber  durch  verschiedene  Be- 
tonung bis  zu  1208  Wortlauten  anwachsen. 
Aber  auch  dasselbe  Wort,  genau  auf  die- 
selbe Weise  ausgesprochen,  hat  noch  sehr 
verschied  euo  Bedeutungen  (oft  30  —  40). 
Daher  die  Schwierigkeit  der  Erlernung  der 
Spraciie.  Man  unterscheidet  die  Golehrten- 
oder  Mandaxinenqprache  und  die  sahlreichen 
ProTlnstaldlalekte.  Begründer  des  wfssen- 
Bchaftliclieii  Studiums  dor  chines.  Sprache 
in  Eurn]ja  ist  Abel  R^musat  (.Esäui  siir  la 
laugue  <  t  la  litt^raturo  cbin.',  1842).  Gramm, 
von  Ji^musat{ia22,  n.  A.  1858),  Endlither{liiiö), 
ßehott  (1857);  Lexiken  von  Callerv  (1842), 
M*dkur»t  (1842),  Lobtcheid  (186G-G»).  —  Die 
ohines.  Sehri/t  Ist  weniger  Bucbstaben-  als 
Bildorücljrifl,  mit  so  vielen  bestimmte  Bc- 
gi-iffe  ausdrückenden  Charakteren,  als  es 
überhaupt  gesprocheue  Wörter  gibt,  über 
4CL<KX>;  es  Lienen  indessen  214  «n^pswihlte 
WortMfehen  (sogen.  .Schlftesel*)  «ufliildi- 
rung  der  ül)rip^>u.  Vp;l.  CaÜcry,  ,Systema 
phoueticum  scriitturae  Sinicae',  1842, 

Die  ohines.  Literatur  ist  ausserordentlich 
umfangreich.  Obenan  stehen  die  heil. 
Bücher  (lüngs),  In  denen  die  Lehren  dos 
Goufucius  (s.  d.)  nieder|;elegt  sind  (6.  Jahrh. 
V.  Chr.);  ihnen  zunächst  die  .Sseschu* 
(moral.  und  polit.  Lehren,  von  Öoui^cius 
und  seineu  Schülern  verfasst)  und  die 
Schriften  des  Mengtsen  (Hencins,  f  814 
T.  Chr.).  Andi  gibt  ea  roUg.  Werke  von 


Laotse  (604  v.  Chr.)  und  seinem  Schüler 
Tschuaup:t3e,    Begründer   einer  Vernunft- 
religion,  u.  von  Tschuhi  (13.  Jahrh.  n.  Chr.). 
—  Die  poet.  Literatur  ist  reich  an  Gedichten 
(mit  und  ohne  Reim)  und  Bomanen.  Bedeu- 
tende Lyriker,   zugleich  Formgeber  sind 
Tufu  und  Lithaipe  (8.  Jahrh.  n.  Cl»r.).  Die 
Romane  meist  arm  au  Erfindung,  die  Ver- 
wickelung gesucht,  die  Katastrophe  näoh- 
tem  und  nroaalaob;  der  Held  fn  der  Bogel 
efft  Literat  (am  bekannleaten  »Yokfaell*,  15. 
Jalirli.,  franz.  von  R4musat:  ,Le3  deux  cou- 
sinob',  lö2tj;  deutsch  1827).    Vgl.  St-.  Julien, 
,CnutöS  chinols*,   1859,  3  15d*^.     Da.s  Drama 
wird  eifrig  gepflegt,  aber  alle  poet.  Illusion 
auf  der  Bühne  fehlt  (Dramen«unm1ungen 
von  Julien  18S!»  u.  Bagin  1838).  —  Am  werth- 
vollsten  sind  die  gesehichtl.  und  geograpk. 
Leistungen,  indem  der  Jedesmalige  neue 
Belterrscher  die  Annalen  seines  Vorfahren 
von  Staats  wegeu  ausarbeiten  Il>88t.  Der 
Beihenfübrer  der  msloriker  ist  Sse-sM^ 
thslan  (am  100  t.  Ohr.),  deaaenWerk  ,8aeM* 
von  2637  v.  Chr.  bis  1643  n.  Chr.  reicht. 
Wichtige  geograph.  und  Statist.  Werke;  die 
allgemeine  Gengrapliio  des  cliines.  Reichs 
unter  der  Dynastie  Miug,  die  Sammlung 
der  Proviuzial Statistiken   (WD  Bde.)  und 
die  Sammlung  des  .Taitsing  Hoeitien*  (über 
1000  Bücher,  1818).   Auch  Naturkunde  und 
Chemie,  Medicin,  Astronomie  (Astrologie), 
Geometrie,  Ackerbau,  Kriegskunst,  Musik 
und  alle  Zweige  der  Technik  u.  Mechanik 
sind  mehr  oder  minder  bearbeitet  worden. 
Xrfttrfnaleodex   der  Jetaigen  MandaeM- 
dynastie  von  1644  (engl,  von  Stavnton  1810). 
In  dor  Philologie  ragen  bes.  die  Wörter- 
bücher hervor  (das  beste  das  des  Kaisers 
Kanhi  1730,  130  FoHobände),  auch  solche 
für  din  Sprachen  der  Mnudschu ,  Mongolen 
und   Tübetaner.    Berühmte  Encyklopidie 
von  Matuanlln  (1300  n.  Chr.).    Vgl.  Sehoti, 
.Beschreibung  (ior  rhines.  IdlefMW,  18M. 
Chinga,  8.  ^tinkihier. 
Chinin,  AlkaloVd  der  Chinarinde,  Mb« 
und  geruohloae,  ataric  bitlere  Kijatalie,  Ifta* 
lidi.  m  Wasaer,  Alkohdl  vnd  Aelher,  in 
koncentrirter  Schwefelsäure  farblos,  beim 
Erhitzen  roth,  reagirt  alkalisch.  Schwefel- 
saures C. ,    das   gebräuchlicJjHte  Salz  dos 
O.s,  gibt  eine  bläulich  schillernde  Lösung' 
salsaaures  C,  auf  Platlnableoh  erhitst,  pUT 
purrothe  Dämpfe ;  vorsüfl^chste  Aeberwiditee 
Heilmittel.  Auch  das  baldrtansaure  v.  gen»- 
sanro  C.  sind  ofßcinell. 

Cliinlnfay  Wurzel  von  Unona  febrifngn 
Pav.  iu  Peru,  wird  dort  als  yiehnnnftisi 
aeibat  der  Ohinarlnde  Toigeiogen. 

ChhMfdin f  Gemenge  toh  umgewandelten 
Chinaalkaloiden  u.  harzigen  Farbstoffen,  Ne- 
benprodukt von  derChininbereitUBg,  trockne, 
braune,  harzartige  Masse  von  bitterem  Ge- 
schmack, leicht  in  Alkohol  Idelidh  (Tinctnra 
Chiiioidini),  fieberwtdriget  BlOmltiei. 

Chinolin.  farbloaes,  Inttarmaadelartlg  rle- 
eilendes,  senarf  bitter  sdimedkendes  Oel,  ent- 
steht bei  der  Di?gtillatioQ  des  Chinins,  Oln- 
chonins,  ChinoVdias  mit  Natronhydrat,  wenig 
in  Wasser,  leicht  iu  Alkohol  löslich,  liefert 
Wie  Anilin  blaue  Farbstoffe^  Ohtekmtii^ 
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Chiococca- 

täure),  8.  Chiococca. 
Chloeocca   L.    (Schneebeere) ,  Pflansen- 

fattaag  der  Rubiaceen.  C.  racemosa  Jacq., 
tTMQhia  Waftiadien,  Mexiko  and  Süd- 
MMtflMt,  l|«liirt  dia  «fBaiii«lla  Oatqaavrarsel 
(Chtococcawnrzel).  Diese  enthält  Catnein 
oder  CaiDcasanre,  welche  )t>ei  der  Zenetsung 
die  mit  Chin^VMiiUfl»  MmmIm»  014o«oooa- 
säure  liefert. 

CklOfgl*  (spr.  Kioddscha),  Hafenstadt  in 
Venetieu,  auf  der  Inttl  0.,  «üdl*  von  Veoedic, 
am  adriat.  Meer,  26,791  Ew.  Stefneme 
Brücke  nach  der  LandenKo  von  Brondolo. 

ChiOf  (Skia,  Sakiz),  türk.  IusqI  Im  ägäi- 
schen  Meere,  swiHoheu  Sumut«  uud  Leebos, 
80  QU.  und  ca.  60,i000  (1^;  130.000)  Ew.; 
tai  M.  berKiSf  wsldlo«,  Uhr  frnehfbar,  Yw- 
dnkte:  Wein,  Ool,  Feigen,  31astix,  Seide. 
Hauptstadt  Kastro.  Im  Alterthum  zur  Jou. 
Dodekapoli!)  geliörig,  später  nntor  der  (Jl)ur- 
herrschaft  Atlieus.  Im  griecb.  Be^eiangs- 
kriege  (1822)  furchtbftra  Ymrwflttonff  4tr 
Insel  durch  die  Türken. 

Chippeway«  (spr.  Tschippowehs) ,  nord- 
amerikan.  ludianeratamin,  eu  deuAlgoukius 

8 hörig ,  jetzt  nur  noch  im  Nordeu  dos 
Mrnsees,  (1866)  SS,818  Köpfe;  dem  Kriegs- 
omd  WaldlebttA  «sgeben,  dar  OiriUsation 
«Bsojräoglldi.  JaJiilra]id«rt«  langer  grau- 
Mmer  Krieg  mit  den  SIoiUC.  [s.  Gicht. 

Chiragra  (gr.),   Oicht  In  den  Händen, 
Chiriqai  (spr.  Tschi-),  Landscliaft  im  mit- 
telameriiUMi^taat  Istmo,  mit  dem  VnUcan 
von  C,  iQJSaV  hodi. 

CUrograauaatomantle  (gr.),  die  angebl. 
Kunst,  aus  der  Handsciirift  den  Charakter 
eines  Mensciien  zu  erkeuueu,  begründet  von 
A.  Htws»  in  Letpaig,  der  seit  lä5U  iu  der 
^QbutrlrtMk  Ztmnc*  Proben  seiner  Kunst 
güMben.  (Schuldschein. 
CkirographttB  (gr.),  HuMfcbrift ,  auch 
Chlrofogie  (gr.),  Fingerspraebe. 
Chiromantie  (gr.),  Wahrsagen  aus  den 
Unien  der  Hand. 

ChkOfAica  (OarnäMgitr,  FMUnr),  Ord- 
mmff  6mt  Mvgtüifflra  mit  ToHttändig  be- 
Kahntem  Gebiss  und  Flughäuten  Ewisuhen 
den  rerlängerten  Fingern  der  Hand.  Diese 
Haut,  in  die  auch  die  Hinterfüsse  (und  der 
Schwans)  rerwoben  sind ,  ermögliolit  ge- 
schiekten  Flug  und  ist  der  Sita  besonderer 
Tastorgane.  Zwei  Brustdrüsen.  Meist  Kacht- 
thiere,  in  gemässigten,  sablreicher  in  heisson 
Klimateii.  I.  Fruchtfressende  Flatterer:  Pte- 
ropi,  fliegende  Hunde.  II.  Insektenfresaaade 
(leben  zum  Tiieil  auch  vom  Blut  dorWaonn- 
UMar):  JUntt-  und  GUttiuMeB. 

CitRiMrai«(gr.),  Bbannuitiinnu  dernmd, 
terch  wiedcrliolte  Erkältung  derselben, 
bas.  durcli  Waschen  etc.  entstehend,  fülirt 
bisweilen  eu  I.n}itnung  der  Hände.  Beliand- 
Inng  durch  heiase  Sandbäder,  erfolgreich 
nur  in  früher  Zeit. 

Chlnrgl«  (gr.),  Heilwelse,  die  geregelte 
Handwirkungen  erfordert,  Wandarznei- 
künde,  zerfällt  in:  chirurgische  Pathologie, 
Beachreihung  der  Krankheiten,  die  in  cliir. 
B«lMadlMg  genammen  werden  können, 
•Im  MkA^t  «Uft        diNktaa  JEinsitff  m- 


g&nglich  shid ;  oparaUve  0.,  Lehre  von  den 

blutigen  (Aklurgie)  und  den  unblutigen 
Operationen  (Moclianui-gie) ;  plcutische  C, 
Lehre  Ton  der  Wiederherstellung  rerloren 
gegangener  Theile  (z.B.  der  N«Mt  SUao- 
ptaattlc).  Dto  Kriegschirurgla  handelt  Ton 
den  auf  dem  Schlachtfelde  Torkomnicodeu 
Chirurg.  I\rankheiten  und  vom  Transport  dar 
Verwun(h!tcn.  Chirurg.  Handbücher  schrie- 
ben: Boerhaave  (1749— 55, 4  Bde.),  Petit  (1774), 
Richter  (3.  Aufl.  1835—26  ,  7  Bde.),  CaUif» 
a828-24.8  IhlaOt  Umg^Uck  (1822-30,  4 
Bde.),  Ckelhn  (8.  Aufl.  18S8),  Dieffenhach 
(1844-47,  2  Bde.),  Bardeleben  (6.  Aufl.  1870 f., 
4  Bde.),  Emmert  (2.  Aufl.  1867),  Billroth  «nd 
Pitha  (1870). 

CUrurgiaehM  Besteck«  s.  .SMfcdt. 
Chliwlek  (apr.  Ttehlraik) ,  Docf  Iii  4«r 

engl.  Grafschaft  Surrey ,  an  der  TheasM, 
boi  London,  6505  Ew.;  zahlreiche  I^lOld* 
häusor,  darunter  Chiswichhaus  des  HWftgl 
von  Devoushire  (Gemäldegallerie). 

Chitin  (EtUofnaderm) ,  der  bei  den  War- 
mem, Krebsen,  Spinnen,  Insekten  ;i!o  häu- 
tigen und  härteren  Theile  bildende  Stoff,  ist 
als  eine  Innig»  Verbindung  von  Protein- 
körpern, den  Bild  uugselemonten  der  höheren 
Tliiere,  mit  Cellulose,  dem  B|ldtt^g*«IWMBt 
der  Pflanzen,  in  betraditan. 

Chiton  (gr.),  dnaUntwkMd,  der  Leibrock 
der  alten  Griechen,  die  TuniM  der  Römer. 

Chlusa  (ital.,  spr.  Ki-),  Klause,  Gebirgs- 
pass.  C.  di  Verona ,  die  her.  Etachklause, 
nördl.  Verona,  die  alte  Hanptpforte  Italien^, 
jetzt  befestigt. 

Chlusi,  Stadt  in  der  ital.  Fror.  Siena, 
4006  Ew.  Im  Alterthum  Clusium,  eine  der 
12  etnir.  Tiepublikon,  Sitz  Porsonnas.  Trüm- 
mer l  om.  Tempol  etc.  Mächtige  Kathedrale. 

Chlzö  (Ki»eh,  türk.).  Beutel  Goldes. 

i^hlMAaipSriuiFlorewtFrUdrich,  Physiker, 
geb.  80.  Not.  1^  In  Wittenberg,  Begründer 
der  wissenschaftl.  Akustik;  f  3.  April  1827 
in  Breslau.  Sclir.  ,Eutdeckungen  über  die 
Theorie  des  Klanges'  (1787);  .Akustik'  (2. 
Aufl.  1830);  »Nene  Beiträge  für  AknetUi* 
(1817) ;  «Beiträge  sur  prakt.  Akustik  und  sar 
Lehre  vom  InstriKrir-ntonhau'  (1822)  u.  A. 

Chladnische  klangilguren,  s.  Schall. 

Chiainyg  (^t.),  b<>i  Ueu  alten  Griechen  das 
Oberkloid  der  Männer,  namentl.  das  der 
Reiter  und  attischen  Iqpbeben. 

Chlodwig  (<Hod»ri§,  a.  t.  a.  Ludwig),  K6- 
nig  der  Franken  mu  dem  Geschlecht  der 
Merovinger,  geb.  465,  folgte  481  seinem  Vater 
Childorich  als  König  eines  Theils  der  sali- 
sehen  Franken  im  uördl.  Gallien,  stürzte 
den  S3ragriaB.denBehexraoher  dee  rdmieeh 
gebliebeaeB  Thatit  Ton  Gallien,  eehlng  die 
Alemannen  496  bei  Zülpich,  trat  darauf  mit 
mehreren  tausend  Franken  r.um  Christfln- 
thum  viber,  bokriegto  den  Burgunderköllig 
Qnndobald  u.  den  Westgothenkönig  Alaricb, 
nehm  letsteram  Aquitanien  und  Vooloneo 
ab,  vereinigte  nach  Hinw^&umung  der 
anderen  fränk.  Fürsten  alle  Franken  unter 
seiner  Herrschaft;  f  öU  zu  Paria. 

Chlor  (Oilorine.  gr.),  chemisch  einfacher 
Körper,  grünlichgelbes  Oas,  von  eigen- 
thikmliohem  Oenich»  energisoher  Wirhang 
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Ghloral  ^  Chlorwassmtoff. 


anf  den  Organismus,  fast  SVamal  aehirwrar 
als  Luft,  Aequlvalent  S5,5,  unter  Druck  vnd 
Kälte  zu  einer  gelben  Flüssigkeit  konipri- 
mirbar,  nicht  brennbar,  yerbtndet  sich  direkt 
mft  diu  meisten  Elementen ,  mit  Wasser- 
stoff im  BoansBSdiein  unter  SUplosioa. 
Wssse^  ron  9ß  lOst  tsflt  dreMMthes  Toln- 
men  0.  Die  Liösung  (Chlorwasser)  zersetzt 
sich  am  Licht.  0.  findet  sicli  uictit  frei  in 
der  Natur,  am  häutigsten  au  Natrium  ge- 
baodea  «Is  Koohs*ls,  wird  aas  diesem  mit 
8flliir«fftliliiM  Brftoostein,  oder  »ns  Sals- 
säure  und  Braunstein  dargestellt.  Dabei 
entsteht  Manganchlorftrlösung,  aus  welcher 
in  Fabriken  wieder  Mangansuperoxyd  gc- 
woDiien  wird.  Aach  durch  Erhitzen  von 
KMhMltf  Natrsnalptlir  und  Schwefel- 
saure od«r  TOB  «hMMMnram  Kali  mit  Salz- 
säure, durch  Stetaa  Ton  kiesigesk  Ktipfer- 
erzen  mit  Korhnalz  und  durch  Erhitzen  vcn 
Kupferchlorid  erhält  man  G.  Im  letztem 
Fall  entsteht  Kupferohlorür ,  welches  sehr 
Melit  wioder  in  Chlorid  Torwandelt  werden 
knsB«  OL  dtail  nur  Bereitung  des  Oblor- 
kalks  und,  da  es  die  meisten  organischen 
Stoffe  zerstört,  als  Bleich-  uud  dosinflciren- 
de»  Mittel.  Als  Heilmittel  narli  starker  Ein- 
athmung  Ton  C.  wird  vorsichtig  Ammoniak 
elngeathmet. 

CUoril  (Tri4tJaorald«ktd),  das  lelitaSio- 
diikt  der  Einwirkung  von  Ohlorraf  Alfeoliol, 
farblose  Fli^asigkoit,  riecht  durchdringend, 
schmeckt  erst  ftittig,  dann  kaustisch,  siedet 
bei  M*,  bildet  mit  Wasser  krystallisirendes 
farbloses  Chloralbydrat.  sohlafinkaobendss 

Chlorii«,  s.  Ohk!rmaMI§,  [IfHtol. 

Chlorls,  Gemahlin  des  Zephyrus,  Ml  den 
Chrfeehen  die  Göttin  der  Blumen. 

Clüorlt)  tautokliner  ABterglimnier  ,  pris- 
mat.  Talkglimmer,  Mineral  aus  der  Klasse 
der  wasserhaltigen  AmphoteroUHiak  dvikel- 
grün,  in  dünnen  Blättchen  biegsam ,  auch 
erdig,  schiefrig ,  besteht  aiis  kieselsaurer 
Thonerde  mit  kieselsaurer  Mn^nnsia  oder 
kieselsaurem  Eisenoxydul,  sehr  verbreitet 
in  krystalllnischen  SlUkatgesteineu  (Granit, 
OMft)»  betoadsn  MhisIMg,  jana«  Qebirge 
wwuiiwMS^wad  ta  Tirol,  iislfvmark,  in 
da^ Schweiz,  im  Fichtelgebirge  etc.  Chlorit- 
»dthftr,  Gesteiu  aus  der  Familie  der  krystal- 
linischeu  Schiefer,  mehr  oder  weniger  reine 
Gbloritmaase  mit  eingemengtem  Qoars, 
QHmmar,  V»ld«  nnd  Kalkapath  und  -Holen 
anderen  Mineralien,  geht  in  Talk-,  Glimmer- 
und Thonschiefer  ftber;  sehr  verbreitet  im 
Ural|  In  den  Alpen  (Monte  Rosa,  Grossglook- 
ner),  in  Böhmen,  in  den  Karpathen,  in 
Schottland,  Amerika. 

CklorkAUfAsMUtett,  MUklkful^tr),  färb- 
lotet,  baekettdat,  naeh  «Mardiloriger  Säure 
riechendes  Pulver,  wird  dargestellt,  indem 
man  Ohler  auf  gebrannteU  und  zu  Pulver 
gelöschten  Kalk  wirken  lasst,  besteht  im 
WasantUchea  ans  basisobem  Obloroaleium 
und  iiBl0»hlfltlgta«ram  Kalk,  aersetst  sieh 
allmfihligbeim  Aufbewahren  bisweilen  unter 
Explosion,  löst  sich  mit  Hinterlassung  eines 
Rückstandes  in  10  Th.  Wasser.  Die  Lösuug 
schmeckt  scharf  salaig  und  wird  beim  Sr- . 
bllMB  tentlilk  Mana,  imh  dl«  Kohltn-J 


s&ure  der  Luft,  entwickeln  daraus  Oblor. ' 
Dient    zum    Bleichen,    Desinficiren,  als 
Beizmittel  in  der  Färberei,  zur  Darstellung 
von  Chloroform,  gegen  Klauensenohe,  Ban- 

£en.   Guter  0.  enthält  ca.  26o/o  bMohandet 
hlor.  JTifittlgar  O.  tot  Kalkmiioh,  lawtlah« 
man  Ohlor  gsiattet  hat. 

CTllormetalle,  Verbindungen  der  Metalle 
mit  Chlor,  entsprechen  deren  Ozydations- 
stufen,  z.  B.  das  Chlomatrium  dem  Natron. 
Bei  mehreren  Verbindnagan  alaat  Matalla 
mit  Ohlor  holest  das  dilorinnata  CU»rttr, 
dasohlorreichere  Chiorid.  Anchnnterseheidet 
man  S«8qni-  und  Bte&IoWds.  Die  denSauer- 
stoffsäurcin  entnpreclienden Chlorverbindun- 
gen heissen  Superchlorüre  u.  Super  Chloride; 
8.  die  betreffenden  Metalle. 

Chloroform  (FttrmfWilorid),  farblose  Flüs- 
sigkeit,  von  1,48  spea  Gew.,  riecht  tmd 
schmeckt  angenehm  süsslich,  j^iodet  bei  60 
bia  610,  löst  Kampher,  Kautschuk,  Gutta- 
pertscha,  die  meisten  Harze,  Chinin,  Strych- 
nin,  Santonin  and  wird  durch  Deatillatkm 
Ton  Alkohol  mit  Ohlorkalk  and  BakllflkatiaB 
des  Destillats  ü!  or  Schwefelsäure  gewon- 
nen. Diout  btis.  als  Auästhetikum,  zur 
Reinigung  ü(>r  Guttapertsoha ,  zur  Bfjstim- 
mnng  von  AlkaloVden,  zu  Frochteasenzen  etc. 

Chlorometrla  (gr.),  die  Werthermitta» 
lung  der  Bleichsalze,  d.  h.  die  Bestimmmc 
ihres  Gehalts  au  bleichend  wirkendem  Oblor, 
wird  mpist  mansaaaljtfiQh  mit  «rtMittar 
Säure  ausgeführt. 

Chlorsäuren,  Verbindungen  des  Chlors  mit 
Santrstoff.  Wichtig  sind :  «MtarcMor^fldMr«, 
l'Aoq.  Ohlor  md  1  Aeq.  Savarttofl;  YMhlkh- 
gelbes  explodirendes  Gas,  wirkt  in  Wasser 
gelöst  doppelt  so  stark  bleichend  als  Chlor, 
entsteht  bei  Einwirkung  von  Chlor  auf  Alka- 
lien  nnd  alkalische  £rden,  uud  ilure  Salve 
finden  sich  dashilb  im  £au  de  JaTolla, 
Eau  de  Labarraoqne  nnd  im  Ohlorkalk.  Mit 
Salzsäure  gibt  sib  Ohlor  uaA  Wasser. 
Chlorsäure,  1  Aeq.  Ohlor  nnd  ö  Aeq.  Sauer- 
stoir,  färb«  nnd  geruchlose  Flüssigkeit,  deren 
Salsa  davoh  Mon  nnd  Schlag  and  in  Be-  * 
rühmir  >äl  aMUMhaa  KArpam  az]ilodlxaa 
(Verwaadnag  ta  dar  Vanarwaikarei»  ArtB*' 
lerie),  beim  Erhitzen  Sauerstoff  abgeben  nnd 
Chlormetall  hinterlassen.  Das  Kalisals  eai* 
steht,  wenn  man  CRüor la  kwatatifcta Sali* 
Uisung  leitet.  .  • 

CMortehwafbl,  Ttar  YttUninat»  daa 
Schwefels  mit  Chlor;  wichtig  aar  die  von 
3  Aeq.  Schwefel,  4  Aeq.  Ohlor,  entsteh^ 
wenn  mau  Chlor  auf  geschmolzenen  Schwe- 
fel leitet,  und  bildet  eine  rothgelbe  öliga 
Flüssigkeit  von  1,68  spec.  Oaw.,  raucht 
an  der  Luft,  riaeht  arsttokand.  aolnaaofct 
sauer,  holst  aad  Mttsr,  aaneat  tfch  ta 
Wasser,  löst  SchwaM,  ist  Idslich  in  Alko- 
hol,  Aether  und  Schwefelkohlenstoff  und 
dient  zum  Vulkanlsiren  das  &miMblBkta") 
Ghlarire»  s.  OklorpunUU.  --z 
CUanraiMHMr,  farbloses  Gas,  batlaM 
aus  1  Aeq.  Ohlor  und  1  Aeq.  Wasserstoff 
(vgl.  Chlor),  riecht  uud  schmeckt  stechend 
sauer,  Bpec.  Gew.  1,26,  durch  Kälte  und 
Druck  au  einer  farblosen  lUssigkeU  koinnrl- 
ndrbar«  niaht  brannbar,  felMtt  aa  dar  Saft 


CUuB  ^  Gholet.. 


415 


Neb«I.    Wasser  löst  bei  0«  525  Vol.  und 
Tergrössert  dabei  sein  eigenes  Volumea  fast 
um  die  Hälfte.     Dia  Lösung,  die  Oklor- 
wasterttoffiäur;  ßaiuäur»,  entsteht  in  den 
SoMdnllM»  In  gvoiMii  Maasen  beidar  £iu- 
wirkonf  Ton  S«hw«Al8iiire  aitf  Koobaals,  in- 
dem der  entweichende   0.  in  Wasser  zu- 
leitet trlrd.   Diese  rohe  Salzsäure  enthalt 
Eiaen,   Schwefelsäure  etc.:    reine  äalz- 
■iwra  wird  mm  daasalban  ILUariaUeii  im 
Klalna«  dMgaatollt.  SahrlNNMeiitrirta  Sinra 
Tracht  an  der  Luft ;  verliert  beim  Erhftsen 
O.  und  bei  UOo  deätlllirt  Säure  Ton  SO  Ofo 
Gehalt.    Dio  Salzsäure  ueutralisirt  Ba.sea 
und  bildet  Ualoidsalze  (kohleusaurea  Kali 
und  SalEsäure  geben  Ohlorkalium,  Wasser 
und  Kohlensäure).  Mit  Suparoxyden,  a.  B. 
Manganoxyd,  entwickelt  sie  Ohlor.  Findet 
ausgedehnteste  Verwendung  in  der  Toclinik, 
besonders  aur  Darstellung  von  Chlorkalk, 
tortflgches  q— kitt  Fracente  an  Sin» 
1,90  40.80 
Mft  80,80 
1,10  20,20 
1,05  10,10 
1,01  2,02 
CkllUB.  Ort  in  Böhmen,  bei  Königgräts; 
8.  Mi  w66  Bug  der  2.  prenas.  Armee  (Kron- 

grinz)  üb«r  die  Oosterreiclisv  -  (IHmII  4«r 
eil  lacht  bei  Könlggi  ätz). 
€hoe  Cfr.,  spr.  Schock),  Angriff  dor  Ka- 
TaUarie;  soll  in  Sobritt,  dum  in  Trab,  Ga- 
lop,  auf  dar  laManStnclM  In  CtaniiMSs» 
iMMit  irardra« 

CiMlinm  (apr.  VinhoMM),  aovdamerlkaa. 
Indianerstamm,  seit  1887  Im  Indianergebiet 
wohnhaft;  fleissige  Aokerbaaar  mit  geord- 
netem Gemeindewesen  WBd  gStm  Sobl^Ml, 
(1866)  13,600  Köpfe. 

€Meilai  (OftoKn),  nua.  Orensfestmiff  in 
Bessarabien,  am  Dnjestr,  19,745  Ew. 

CllOdOwlecki  (spr.  -wjeski),  l/an.  Nikdau», 
Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  16.  Okt. 
1726  in  Dansig,  f  7.  Febr.  IBOl  als  Direktor 
der  Akademie  der  Künste  zu  Berlin.  Ausser* 
ordMitL  fleissig  (cn.  8000  naist  kleine  Blät- 
ter); auch  kl.  QmraMldar.  \g\.Engelwuatn, 
,0.8  sämmtl.  Kupferstiche',  1Ö57  uud  1860. 

Chodzlesen,  Kreisst.  im  prenss.  Regbz. 
Bromherg,  an  einem  Soo,  3135  Ew. 

CliokotaM««  wird  a«t  garSataftan,  von  ilmn 
Selialen  bafrsitan  KnkaobolmaB,  andbeirwid 
Ö^wurzen  bereitet.  T)ia  Bearbaltong  ge- 
sebieht  zwischen  erwärmten  Bteinwalzen, 
weiche  den  Kakao  zum  Schmelsan  bringen, 
so  data  ar  innig  mit  Zucker  gemischt  wer- 
den kann«  Ma  ftetige  Masse  wird  in  Blech- 
kapseln gego«Mn*  VerOlsoht  wird  O.  bes. 
mit  Reil,  Mahl  nnd  Stärk^mabl,  gemahlenen 
Kakaoachalen  ato.  Andere  Zusätze,  wie 
Isländ.  Moos,  Eisenpräparate  etc.  geben  die 
vtedieinUehen  C.n;  O«$undheitachokolad«  be- 
•tabk  aar  nna  Sakno  nnd  Zudnr.  0.  Jat 
eliie  Brfladnoff  darMtefkraar,  1810  kam  die 
rrsto  Kunde  nach  Europa,  doch  bewahrten  ' 
die  Spanier  dio  Fabrikatton  als  Geheimniss, 
und  eri^t  durch  Oarlettf  tll  HOIMM  Wda 
sie  1606  bekannter. 
ChokolAdnbauB,  8.  Kakao, 
€h«lli»(gv.»  «.LdlafilniieX  M«Miw«tor 


Terwandteu  Krankheiten :  Brechrukr,  Breth' 
kolik,  C.  no$tra»,  nicht  epidemischer,  mei^ 
mit  Genesung  endender  Brechdurchfall,  bes. 
im  heissen  SonuMT  Mtftretend ;  Entleerung 
massenhafter  dttmuMy  «üitittarbioser  Vläs- 
sigkeft,  grosser  Dnnt,  tvoekena  Haut,  Ter* 
fall  der  Kräfte;  Behandlung:  warme  Um- 
Bchläge  auf  den  Leib,  innerlich  Opium; 
Senfteig  auf  die  Waden;  bei  Verfall  Weiä, 
Kampber.  AHatUckt  0,,  iteta  epidemiadb, 
eBirtebit  in  Polp»  Ambwicnng  bescadan 
durch  die  Ausloertingeu  anderer  Kranken 
unter  gleichen  Erscheinungen  wie  die  vorige, 
in  den  leichtesten  Fällen  (Cholerine)  nur 
Durchfall,  in  schwerereu  Erbrechen  und  Ent* 
leeren  der  sog.  ,IleiswasBer8tühle' ;  höchster 
Grad  die  atphyktiMch»  C,  durch  Eindickung 
des  Blutes,  Wadenkrampf,  Sti^mlosigkelt, 
bläuliche  Färbung  und  Kälte  der  Haut, 
Angstgefühl ,  Schwachwerden  des  Pulses, 
schweres Athmen  ausgezeichnet;  meist tödtl., 
dook  aiaob  in  das  Stadium  4ar  |U>akUoa  und 
in  die  IlakoBTaleMaiis  Ubargebmid.  B^wnd- 
luug:  prophylaktisch  Desinfektion,  Abschnei- 
den iioA  Verkehrs  mit  Orten,  wo  die  Krank- 
heit vorhanden;  reine  Luft,  rugelinäsäigo 
kräftige  Koet,  abgeko^Ue$  Watter,  Wein; 
sofortige  ärstliohe  Behandlung  Jedes  Dnroh- 
falls  bei  herrschenden  Epidemien,  durch 
warme  Getränke,  Opiam  eto*  Die  ersten 
Nachrichten  Tr>m  Auftreten  derC.  in  Indien 
datireu  von  1666—71,  aber  erstlSl?  begann 
sie  ihre  Wanderung,  1882  war  sie  in  Astnr 
•baa»  1881  ia  I>etilMhtead.  Diaee  ar«t»  Hatm* 
snobnngllnvopaa  danerla  bta  188S,  die  aweite 

1847-  50,  dio  dritte  begann  18G5.  Mit  joder 
neuen  Invasion  ist  dio  Zulil  der  auf  einem 
bestimmton  Gebiet  Befallenen  uud  Gestor- 
benen geringer  geworden.  Die  neueren  Be- 
mfUmngen  geliam  'nof  Erforschung  der  Yer- 
breitungsursaohes.  Man  weiss,  dass  C. 
nur  entsteht,  wenn  ein  Ansteokungsstoff 
(Pil-/,?)  iu  den  Körper  gelaugt.  Dieser  An- 
steckungsstoff  wird  in  Indien  im  Boden 
spoataB  ew— mddana  veracbleppt;  tob 
Pereett  m  Persoanfblgaft  iteta  aw  iriaaalaa 
Aa«fe«knngen ;  aber  an  Orten  Toa  beatlmmtar 
Bodeubaschaffenhelt  (Grnndwasserverhält- 
nisse)  kann  ein  lufuktiun.Hlionl  gebildet 
werden,  und  hier  tritt  dauu  dio  C.  epida« 
miaeb  aaf.  Siebe  bierüber  FiUltnk<^fvr  ia 
der  ,A«gsb.  allg.  Ztg.*  nnd  ,ZeltBOliflft  fikr 
Biolo(;in' ;  Bericht  &ber  die  Chol erakonferens 
Cholerine,  s.  OiiUera,  [iu  Weimar  1867. 
Cholerisch,  s.  TemseronMnl. 
Cholesteatom  (gr.),  unter  der  Haut, 
selten  in  inneren  Organen  Torkommende  Ge- 
schwulst, mit  dünner  bindegeveblgarKJVMl 
nnd  fettigem,  glänaendem,  wtineBlnhittcv 
aus  platten  Zellen,  Saft  uud  Obolesterin  be- 
stehend.  Entfernung  durch  Ausschneiden. 

CholMterin  (Gholutearin),  Gallenfett,  Be- 
atnadtlMU  dea  Blato,  Gkbims,  der  Galle 
und  dir  ChdlrattelBe ,  des  Dotters ,  findet 
I  sich  auob  In  den  Erbsen,  farblose  Krystalle, 
goschmack-  und  geruchlos,  löslich  in  Alko- 
hol und  Aether,  unlöslich  in  Wasser,  sobnüst 
bei  1370,  gehört  zu  den  Alkoholen. 

Ckolet  (spr.  Scholeh),  Stadt  im  franz. 
DeparttHalaa-LoiM,  eadMsMaiae,  la^TSifiw, 
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tholiAMbiit  (gr.}t  MAksnder  Jambus, 
Jambischer  Triroeter  mit  «hiMn  Spondeas 
od«r  Troch&ns  im  letzten  Fuss. 

ChOlUft  (spr.  Tacho-),  Stadt  im  mexi- 
kan.  Staate  Puebla,  einst  die  zweito  St;idt 
du  Aztekanreicks  mit  €0,000  Ew.  und  über 
4D0OötMntempeIn,Jet8t5(X)0£w.  Zahlreiche 
mexikan.  Alterthümar,  darunter  die  ber. 
TampelpTramide  des  Qaetsaleoatl  (TiocaUi 
gen.),  *  Etagen,  in  der  Basis  1317'  1.,  162' 
h.;auf  der  Plateformej.  eine  kathol.Kircho. 

ChOSdrlB  (Kuorpelleim),  aasKnorpolu  er- 
hftlteiMr  lieim,  «telit  swiechen  £iwei«8  and 
gewMiaUdieni  Leim,  nntenoheldet  sldi  tob 
letzterem  dnrch  die  Fällbarkeit  durch  Salz- 
a&ure,  Essigsäure,  Alaun  und  ist  leichter 
Terdaulich  als  jener. 

Chondrözig  (gr.),  Verknorpelung,  krank- 
hafte Knorpelgeschwulst. 

€h<HlO«9  rohe«  Fi«cb«nrolk  anf  4«i  laiel 
OhfloS  nnd  auf  den  Ohonoainieln. 

€lioppr,  Nebenfl.  des  Dnn  in  Siidnissland, 
mündet  bei  Jelanskaia,  100  M. ;  ein  ächter 
BteppenflusB,  nur  im  Frühjahre  wasserreich. 

CliOpili  (ipr.  Schopios),  JFridMe  FfMf,, 
Moiilmr,  eeb.  1.  Min  wm  n  ZelakOWRWol« 
bei  Warschan.  poln. -franz.  Abkunft,  Pohfiler 
von  Eisner  ju  Warschau,  seit  IWl  inl'aris; 
f  das.  17.  Okt.  1849.  Einer  dor  ansp:ezeicli- 
netsteu  Pianisten  nnd  origiuellsteu  Klavier- 
komponisten iMQCirer  Zeit;  seine  AYerke: 
Bt&deB,  Nottnmos,  Macorkenf  Walzer,  Im- 
promptns,  Scherzos,  2  Koncerte,  2  Sonaten 
etc.,  von  eigenthüml.  Melndik  ,  Rhythmik 
und  Harmonik.  Seit  Deukjnal  iu  War- 
schau. VrI.  XtMl,  ,a%  18BB;  Smr^deite,  ,G.', 
8.  Anfl.  ia»9.  (ärgern. 

Ckoqvün  (f^.,  apr.  aebok*),  beleidigen, 

Chor  (gr.),  bei  den  Griechen  o5no  Anzahl 
von  Personen,  dio  singend  oder  tiiuzeud  bei 
religiösen  Fonton  und  foierlichen  Aufzügen 
anitratea;  apieit  bes.  in  der  alten  Tragödie 
und  KomftdieeiiM  wichtige  Bolle  (von  Schiller 
in  der  ,Brant  von  Messina'  nachgeahmt); 
jutzt  in  der  Musik  eine  Vereinigung  von 
Musikern  oder  Sängern  (Männerehor,  2  Te- 
uere und  2  Bässe,  und  femi$cht«rO.,  Sopran, 
Alt,  Tenor  und  Bass);  ein  imO.  zu  singendes 
QeMiisst&ok;  anoh  die  an  einer  Taste  de« 
KlRTfers  feborendett  9  oderSfielten  (d«h«r 
2-  und  Schöriger  Bezug).  —  In  d  rB:iukunst 
der  für  deu  Hochaltar  bestimmto  abgeson- 
derte östliche  Theil  dor  Kirchen. 

■Cliorig  (gr.),  Chorführer  der  Alten.  CkO' 
ragUehe  ilommente,  griech.  Denkm&ler  Ittr 
VlDsende  Chorführer  bei  Wettgesängen. 

Ckoill)  die  im  Ohor  zn  singende  jfelodie 
eines  Kircheuliedes ;  früher  (bis  zum  17. 
Jahrh.)  von  freier  rbjthmischer  Gestaltang 

ßfOmltcher  a.),  iviter  In  gWetrmiiiitg 
«Huner  Bewegung  gesungm. 
Chorda  (tat.),  Flechse,  Sehne,  SaM«. 
Chordometer  (gr.,  Mus.),  messingenes  In- 
strument zur  Messung  der  Saitenstärke. 

Cfeoreographie  (gr.),  dio  Kunat ,  Tänze 
durch  Zeichen  so  deutlich  zu  beaelduien 
vrie  Töne  durch  Moleii. 
Chorins  (gr.),  s.  v.  a.  Trochäus. 
Choreatik  (gr.),  Tanzkunst,  bes.  die  tbea« 
tralilci)«*  CkenH  Tiawr« 


Chorherren,  s.  Si^t, 

Chorianbas  (gr.),  Tenmaa«,  Verbladooc 

eines  Trocliäus  mit  einem  JamlNM  ww—ju 

Chorion  (gt\),  Haut,  Leder. 

Chorographie  (gr.),  BesdurtitaBf  «laav 
einzelneu  (icgoud. 

Chorometrie  (gr.),  Feldmesskuost. 

ClMiniBu  Jiea.  MUnne,  fnuuk^Koiaponlat 
nnd  Mnslkflieoretiker,  geb.  21.  Okt.  177S  In 
Caon,  t  29.  Juni  1834  in  Paria.  Sehr,  eine 
trefifl.  Gosaugsschuie ,  Kirchenmusiken,  Ro* 
manzcn  (darunter  ,Iia  Sentinelle')* 

Ckort(Ui(Mna.)»  die  OrgeUtimmung;  früher 
hSber  al«  o«r  «og.  Kanmevton ,  jetat  ndi 
diesem  ausgeglichen. 

Chotnsitz,  Flecken  im  böbm.  Kr.  Czaslau, 
750  Ew.  17.  Mai  1742  si$9  7ffladcieha  d.ar. 

über  die  Oester  reicher. 

Choaan8(8i)r.  Schuasg),  während  der  franis» 
Revolution  die  lusurgentenhaufen  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Loire,  anfangs  aus  Schl^h- 
bandlern  und  sonstigen  Abenteurern  be- 
steheud,  wahrscheiul.  nach  Joan  Chonan, 
einem  ihrer  Anführer,  gewöhul.  Cotterean, 
benannt,  seit  1793  organisirt,  führten  eine 
Art  Gnerrlilaskrieg  gegen  die  Republik, 
wurdnn  nach  der  verunglücktnn  Landung 
dor  Kniigrantou  bei  Quiberon  (27.  Juni  1795) 
allontlmlben  niedurgoworfen,  dann,  nachdem 
sie  sicii  ITiW  wieder  orhobeu,  von  Brune  un- 
terdrückt, regten  .tich  1814  u.  1815  nochmals. 

ChrestieBS  de  Trojes  (spr.  Kretiäng  dö 
Troä),  nordfranz.  Troubadour,  f  um  1190. 
Verf.  mehrerer  grosson  Rittergedichte,  aus 
dem  Sagenkreis  dur  Tafelrunde,  im  13.  Jiüirh. 
iu  Deutschland  vielfach  naehgehlldet»  Ysl* 
HoUamd,  ,C.  de  T.',  1S54. 

CtuPOfUMiiathle  (gr.),  Sammlung  oder  Auf- 
wafil  dea  Ilpsten  und  Mustergültigsten,  bes. 
and)  zum  Zwecke  dus  Unterrichts  Brauch- 
bar st -n  den  grossen  Werken  Crfthwer 
Schriftsteller.   Vgl.  Anthologie, 

Chrle  (gr.),  bei  den  alten  Rhetorlkera 
bestimmte  Form  der  Bearbeitung  eines  The- 
mas, hän6g  als  Schulübung  aufgegeben. 
Das  Thema  gewöJml.  eine  Sentenz.  Theile: 
1)  propositio,  Darlegung  des  Themas;  2) 
aetiologia,  Begvfti^kiBg  desselben;  3)  — 5) 
oontrarittm»  exemplnm  und  «inüle,  Srlin* 
terung  deeseümi  dnreh  da«  €togenthdl, 
durcli  Beispiele  und  Oleichnisse;  6)  testimo- 
niuin  und  conclusio,  Zeugnissu  uud  Schluss. 

ChriemhUdy  die  Hauptheldin  der  deut- 
scheu Heldensage,  bes.  im  Nibelungenlied e^, 
Siegfrieds,  später  König  Steel«  GemahllB. 

CJirisma  ^gr.),  das  heil.  SalböL 

Christensaft,  s.  v.  a.  Lak ritzen. 

Chrlstenthura,  die  von  J(>sus  Christxia  (s.d.) 
gestiftete  Religion,  objektiv  die  von  ihm 
der  Menschheit  mitgetheflte  Somme  von  re- 
ligiösen Lehrani  VerheJesaafan  md  Anstal- 
ten, subJektfT  ae  Ailfiiahme  und  Aneignung 
derselben  von  Seiton  der  Menschen  und  die 
daraus  liorvorgeheude  Gestaltung  des  religiö- 
sen Gemeinlebens.  Gottesdicnstl.  Anstalt  f&T 
letzteres  ist  die  Kirche  («.  d.).  Vgl.  JUliiriom, 

diristUn  (itit.  CkrütUmtu,  d.  i..  Christ), 
1)  Könige  von  Dänemarl-:  a)  C.  7.,  Sohn 
Dietrichs  des  Glücklichen,  Grafen  von 
OldeiMnws  und  Jhhußiahnfttf  (•!»,  MN^ 
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König  von  Dänemark  seit  1448,  König  von 
Schweden  von  1457—  67,  GründtT  der  Uni- 
Tenität  Kopenhagen  (1478);  f  22.  Mui  1481. 
^  1>)  Ä  IL,  der  Böse,  Sohn  des  Königs 
JölMWIf  (Bb.  8.  Juli  1481  Btt  Njrboix  auf 
]Vb«ii,  t&9  snm  Thronfolger  ia  seliwedtn 
©rw&hlt,  seit  1513  König  von  Dänemark  nnd 
Norwegen,  kam  mit  dem  dän.  Adel  und 
den  deutschen  Hansestädten  In  Konflikt,  ver- 
Miataltoto  dM  u^ckholmr  £lmbad  (8.— 10. 
Not.  1880),  dWMn  Volgo  «He  deSnHIVB  Lot- 
reissung  Schwedens  von  der  kalmar.  Union 
war.  Von  den  Hausestädten  ljokriep:t  und  vom 
Jütländ.  Adel  verlassen,  floli  C.  (Iä23)  nach 
den  Niederlanden,  ward  bei  einem  Ilestau- 
rationsTersuche  in  Norwegen  1581  gefangen ; 
f  85.  Jan.  155d  als  Gefangener  auf  dem 
S^hloisKallnndborg  anf  Seeland.  —  c)  C.IV., 
Sohn  Friedrichs  II.,  geb.  12.  April  ir.77,  re- 
gierte seit  1588,  anfangs  unter  Vormund- 
schaft, seit  1596  selbständig,  Dänemarks 
Tollutliüiiüiobster  JUn!^  tapfer  und  unter» 
Behmend,  kriegte  1M1--U  und  1GA8— 45 
gegen  Schweden  und  1624  —  29  gegen  den 
Kaiser,  erwarb  Trankebar;  t  23.  Febr.  1648. 
—  d)  C.  VIT.,  Sohn  FriedriciH  V.,  gob.  29. 
Jan.  1749,  regierte  seit  1766,  ward,  selbst 
gefiftafsohwMin,  Ton  Stmensee  (».  d.)  bis 
sa  dauen  Stnrs  (1772)  beherraeht,*  nahm 
178i  den  Kronprinzen  Friedrich  als  Mit- 
regenten an;  f  13.  Mars  1808.  -  o)  C.  VIII.. 
Sohn  des  Erbprinzen  Friedrich,  des  Stief- 
bruders Christians  VII.,  geb.  18.  fiept.  1780, 
ward  d|A.  Btatthaltar  in  Norwegen,  17.  Mai 
1814  als Erbkönlg'Tott  Norwegen  ausgerufen, 
verzichtete  im  Waffenstillstand  von  Mobs 
.(14.  Aug.)  anf  die  norweg.  Krone,  bestieg 
1839  den  dän.  Thron,  suclito  im  .offenen 
Brief  vom  8.  Juli  1846  die  dän.  Erbfolge 
auch  in  Schleswig-Holstein  einzufühi'en  und 
.durch  eine  konstitutionelle  Verfassung  diese 
Hwzogthfimer  mit  dem  Königreich  zu  ver- 
schmelzen; t  20.  Jan.  I»i8.  —  f  )  C.  IX.,  peb. 
8.  April  1818,  Sohn  des  Herzogs  Friedr.  Wilh. 
Paul  Iieopold  von  BeUeswig-Holstein-Son- 
derbaxi-^fieksbaix»  Termahlte  sich  1848  mit 
der  PrntMflcln  Luise  ^  der  Tochter  des  Land- 
grafen Wilhelm  von  Hessen  und  dor  Prin- 
zessin Luise  Charlotte  von  Dänemark ,  der 
Schwester  C.s  VIII.,  ward  zuerst  im  war- 
sciiauer  Protokoll  vom  5.  Juni  1851,  dann 
Im  londoner  Traktat  vom  8.  Ibi  1868  zum 
Thronlblger  In  der  dän.  Gosnmmtmonarchie 
designirt,  durch  das  Thronfolj^egosetz  vom 
31.  Juli  1853  als  solcbor  eingesetzt,  trat  15. 
Nov.  1863  die  Regierang  au,  genehmigte 
18.  Nov.  eine  neue  Verfassung,  welche  das 
fienostbnm  Schleswig  mtt])iaMnark  völUg 
Tcmdmielaen  tollte ,  Tentehtet«  Im  wiener 
Frieden  vom  80.  Okt.  1864  auf  dio  Ilerzog- 
thümer  Schleswig'HoIstein  und  L&uonburg. 

2)  C,  Herzog  von  Braunscliwoig-Wolfon- 
bütteL  bekannt  durch  seine  Theiluahme  am 
ailüihr.  Krieg,  geb.  10.  fiept  1580,  trat  in 
die  Dienste  Friedrichs  von  derPfhlz,  Königs 
Von  Böhmen,  brandschatzte  Westphalon, 
ward  10.  Juui  1622  bei  Höchst  von  Tiliy  ge- 
sehlagen, operirto  dann  gemeinsam  mit 
Hansfeld  und  Christian  IV.  von 
t  0.  Juni  1686  SU  WolfenbiktMl. 


t'hristiaud^Or,  dän.  Göldniuuzo,  siit  1775 
goprigt,  —  r>  Thlr.  20  Sgr. 

Christiania,  Hauptst.  von  Norwegen  und 
des  Stiftes  C.  (472,9  QM.  und  448,374  Ew.), 
Sitz  des  Beichsstatthalters  und  des  8tor> 
thing,  am  nördl.  Ende  des  Fjord»  von  O. 
(18  M.  1.),  65,513  Ew.  Schloss,  Kathedrale, 
Theater,  Universität  (seit  1811)  mit  Stern« 
warte  etc.,  Hafen,  bedeut.  Handel  (Exporte: 
Uols  und  Eisen);  Flotte  Ton  180  Sehiffea; 
wurda  1894  an  Stelle  der  abgebnumiaB 
alten  Köuigsstadt  Op.ilo  von  Christian  IT. 
aufprebaut.  Dunebeu  die  Festung  Akershuu». 

Christiansand,  Stift  in  Norwegen,  724,7  QM. 
und  328,742  Ew.  Die  Hauplst.  C,  an  der 
Mündung  des  Torridalelf,  10,876 Ew.,  Kathe- 
drale, Kriegsschiffswerfte  (Station  eines 
Thoils  der  Flotte),  treffl.  Hafen,  bedeut. 
ScliitTfalirt  und  Handel. 

Christine.  Königin  von  Schweden,  geb. 
6.  Dec.  1626,  Tochter  Gustav  Adolft,  folgte 
diesem  1688  (seit  1644  selbständig),  sanunalte 
Gelehrte  um  sl<di,  dankte  1654  sn  Gunsten 
ihres  Vetters,  des  Prinzen  Karl  Gustav 
von  Pfalz-Zweibrücken,  ab,  trat  in  Brüssel 
zum  Katholicismua  über,  besuclttp  Kom  und 
Paris,  1660  wieder  Schweden;  f  ^*  April 
1689  zu  Rom.  Biogr.  von  Grouert  (1888—42). 

C'hrlstlnOfly  in  Spanien  während  der  Ro- 
gentschaft dar  Königin  Marie  Christine  die 
Auhäuger  derselben  und  der  polit.  Reform. 
Ihnen  standen  die  Karlisteu,  die  Anliänger 
de«  Don  Carlos,  gegenüber. 

Christoph,  1)  0.  JH.,  König  rwk  Bitoa- 
mark ,  Her«)g  Ton  Bayern ,  Sohn  Johanns 
von  Bayern  und  der  Prinzessin  Sophie  von 
Dänemark  und  Schweden,  folgte  dem  ab- 
gesetzten Erich  X. ,  dorn  Bruder  seiner 
Mutter,  1438  als  Reichsverweser,  1440  als 
KSnig  Ton  Dänemark,  1441  auch  von 
Schweden;  t  1448.  —  2)  C,  Herzog  von 
Würtemberg,  Sohn  des  Herzogs  Ulrich,  geb. 
12.  Mai  1515,  ward  nach  Vertreibung:  seines 
Vaters  am  östori-.  Höfa  erzogen,  stand  eine 
Zeitlang  in  franz.  Kriegsdienst,  bemächtigte 
sich  nach  dem  Tode  Ulrichs  (6.  Hot.  1£öO) 
der  Regiemngt  Ordner  des  Landes  und  Be* 
föi-derer  der  Kultur;  f  28.  Doc.  1503. 

Christpslme,  s.  v.  a.  Ricinus  communis. 

CItristus  (gr.),  Gesalbter,  hehr.  Hesstes, 
Beiname  von  Jesus  (s.  d.). 

Chrlstnofdeii.  portng. 'Bitterorden,  als 
Fortsetzung  des  Tempi  ei-ordens  vom  portug. 
König  Dionysius  gestiftet,  beobachtete  die 
Regel  dos  heil.  Benedikt  und  die  Satzungen 
der  Cistercienser.  Seit  1789  bestehen  3  Klas- 
sen: Grosskreuze,  Kommandeure  und  Ritter. 
iOraensMiohen  Itogltehws  rothes  Kreua  mit 
weissem  Krens  In  der  Wti».  —  Der  nj^nril.  O. 
ist  ein  kathol.  Verdienstorden  und  besteht 
nur  aus  Einer  Klasse. 

Chrlstvogely  s.  t.  a.  Kreuzschnabel. 

Christwnn.  s.  t.  a.  schwarae  Nieswnrs. 

Chrabrs,  Ort  inpsolan:  16.— 19.iam  188S 
siepreiclie  Schlacht  der  Russen  unt<*r  Scha- 
chowsky  gegen  dio  Polen  unter  Langiewicz. 

Chrom,  Metall,  ündet  sich  besonders  als 
Oliromeiseustein ,  ist  zinnweiss,  spröde, 
schwer  schmelzbar,  Aeq.  26,  an  der  Luft 
v«  In  Wmmt  hMt*adl<ar  als  Eisen,  CUrm' 
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wati,  2  Aeq.  0.  und  S  Aeq.  Sauwatoff,  iu 
dar  N&tnr  m  Ohromocker,  wird  aus  ohrom- 
Muea  Salimi  »nf  TtraoUedaM  WeiM  4ar- 
Settellt,  tit  ftugrbwliadlg,  leliSii  grtn 

(Chroing:rün,  ChrombroMC),  dient  als  Druck- 
farbe für  BankDOteUf  zum  Färben  von  Glas 
und  StTMS,  als  Oel- und  I'uizfllanfarbo  und 
Schleifmaterial;  ist  nicht  giftig.  Chrom- 
oxydhydrat (Mittler-,  Smaragd-,  Pannetier*, 
Arnaudon-,  Plesaygrün)  dient  als  Ersatz 
des  Bchwelnfurt«r  Grüns.  Die  Salze  treten 
in  grüner  und  Tlolotter  Modifikation  auf. 
CKimBudaxai,  Doppelsalz  Ton  schwefelsaurem 
Kall  n.  schwefelBaurem  CShromoxyd,  dunkel- 
rubinrotha  KrystaUe.  löaUcb  in  7  Th. 
Wasser,  wird  in  der  Getberel  imd  Tlilwnl 
benutzt.  Chromtäure,  1  Aeq.  0.,  8  Aeq. 
SauerttofT,  rothe,  zerfiiessliche ,  leicht  lös- 
liche Kryitalla,  ^rirkt  heftig  oxydirend. 
Bamu  ehTvm»mrm  EM,  Amgangspimkt 
der  malstaii  Ohrompriparata,  wlra  an« 
Chromeisonsteln  dargestellt,  bildet  orange- 
rothe  Krystalle,  löslich  in  12  Th.  Wasser, 
wirkt  sehr  ätzend  und  giftig,  wird  vielfach 
benutzt  in  der  Färberei  als  Beize,  zur  Dar- 
■telluog  Ton  ItebstofTeu,  Chlor  und  Sauer- 
stoff, zum  BMdieB  Ton  Palmöl,  «u  Zünd- 
massen, zum  Reinigen  des  Branntweins  und 
Holzessigs  und  zu  Theerfarben.  Mit  Kali 
nentralisirt  gibt  es  nttUraltt  chromtaurt» 
Kali,  gelbe  Krystalle,  löslich  in  8  Th. 
Wasier,  dient  In  4ar  Tirberal,  rar  Baraltang 
▼OB  Ohromdinte  tnid  n  den  Lnntan  dar 
Stahlfeuerzeugo.  Chromsaurer  Baryt  (gelbes 
Ultramarin),  chromsaures  Zinkoxvd  (Zink- 
gelb), chromsaures  Kadmiumoxyd  (Kadmium- 
gelb),  ohromsaures  Silbaronrd  (Purpnrroth), 
aUa  m  WMser  unlöslich,  aind  Malerfarben. 
Ebenso  neutrales  chrorasanres  Bleioxyd 
(Ohromgelb,  mit  Berlinerblau  gemischt 
Chromgrün,  grfiner  Zinnobor),  welches  auch 
in  der  Färberei  benutzt  wird  und  mit 
Kalkmilch  behandelt  Ohromorange  liefert. 
Ghromroth,  Cbronwinnober,  falacljer  oder 
Ssterr.  Zinnober,  Tan  DyckiBoth,  lat  baslicli- 
chromsanres  Bleioxyd,  eine  Mischung  mit 
Chromgelb  Chromorange.  Diese  Farbstoffe 
sind  alle  sehr  schön  und  haltbar,  aber  gif- 
t^.  Mit  Oblor  bildet  0.  den  Oxyden  ent- 
aprechende  Verbindungen.  Das  Chlorid,  2 
Aeq.  C. ,  3  Aeq.  SaueretofT,  entsteht  beim 
Erhitzen  ron  Chromoxyd  und  Kohle  in  Ohlor, 
bildet  violette,  glänzende,  ^limmerartlge 
Blittchen,  ist  aublimirbar,  in  Waaser  unlös- 
Urti ,  dient  als  lUbematarfal  In  dar  Bvnt- 
pajidarfabrikation. 

*  C]iX<nmtltCh(fr.eronMrfl^ie,  Mus.),  eigentl. 
farbig;  iu  hintereinander  folgenden  halben 
Tönen  auf-  oder  absteigend  (z.  B.  ch.e  Ton- 
leiUr).   C.t  Zeichen,  Versetzungszeichen. 

CuomteO»  (Fartten-  nnd  Unim^fUi), 
nsrel  nmda,  Keneentrladi  (lliaralnand«r  He- 
gende ,  mit  farbigen  Ktzrren  und  Rosetten 
bemalte  Glasplatten,  die  mittelst  einer  Kur- 
bel in  ontgogengesotzter  Richtung  um  ihren 
gameinsamen  Mittelpunkt  gedreht  werden, 
Oathni  Im  Nabalbildapparat  und  In  dar 
Latema  maglea  schöne  Farbeneffekta» 

€taOmüuiaMlMn.(Chromitf  Ckromtrt),&nn 
IIi^aMi«fifttla 


Mineral  aus  dor  Klaas»  der  wasserfreien 
Metalloxyde,  eisen-  bis  pechschwarz,  meist 
derb  und  elngeaprengt,  beateht  ana  Eiaai^ 
oxydnl  nfl  Ohromexyd  vnd  Tiionarda,  tedat 

sich  bei  Baltimore  u.  auch  sonst  in  den  Ver- 
einigten Staaten,  in  Steiermark,  Schlesien, 
im  Depart.  Var,  in  Norwegen,  am  UraL  Dient 
zur  Darstellung  der  Ohrompriparate,  wird 
mit  Potaaehe  maA  Salpeter  gesebmolwn, 
dann  ausgelaugt,  die  Lauge  mit  Holzessig 
Ton  Thonerde  und  Kieselsäure  befreit  und 
▼erdampft.   Es  krystallisirt  dann  chrom- 

Chromfarhen.  s.  Chrom.       [saures  Kali. 

Chronik  (gr.),  Buch,  welches  die  Ge- 
aobiobte  der  Welt  (Weltohronik)  oder  die 
dnea  Yolka,  Itandes  oder  Orts  naeh  der 
JahresfolfTo  sohllcht    erzählt.  Vgl.  Annal. 

Chronik ,  zwei  £ücher  der  (Ohronicoruni 
libri,  Paralipomona,  d.  i.  Supplemente),  die 
beiden  Jüngsten  Qaadliohtsb&ohar  deaA*T.a, 
dam  BträMan  Bmdie  Samnalia  imd  den  beiden 
Büchern  der  Könige  parallel  laufend,  wahr- 
scheinl.  in  der  Zeit  nach  den  Sittgeszügeu 
Alexanders  d.  Gr.  abgofasst,  mit  levitlsch- 
priestorlicher  Tendenz,  zum  Tbell  ungenau. 

€hronique  scandaleuse  (fr.,  spr.  Kronik 
akangdalös),  geheime  Qesohiohte  der  Laster 
n.Thorheiten  eines  Orts,  namentl.  eines  Hofb. 

ChronlfMhe  Krankheiten,  Im  Gegensatz  zu 
den  rasch  auftretenden  sogen.  tJhUen  Krank- 
heiten solche,  die  ungefähr  über  1  Ifonat 
dauern.  Man  reehnat  dasu  die  TaberknloM 
dar  Longen,  dl«  dureh  Henfebler  beding- 
ten Brkrankungen ,  Gicht,  Rheumatismen, 
Rückenmark sschwund,  Krebs,  gewisse  For- 
men Ton  Mai^ünkrLiiikhelten  «tc.  Meist  treten 
Schwankungen  im  Befinden  auf,  Fieber  kann 
vorhanden  sein.  Viele  akute  y*^«>ifb»ftwi 
können  in  den  chronlaohen  Zaataad  tUbar* 

gehen. 

Chronogramm  (gr.),  Bezeichnung  des 
Jahres  einer  Begebenheit  durch  die  Zahl- 
bnchstaben  des  ihr  Andenken  aufbewahren- 
den Sataea,  a.B.  LVtetI»  Malar  natoa  aVos 
JDeyeraVIt  bedentat  dai  Jabr  dar  parlakr 
Bluthochzeit  1572.  M  M  afai  Vera,  ao  Iiaiait 

es  Chronostiehon. 

Chronographen,  Instrumente  zur  Messung 
ungemein  kleiner  Zeitinterralle,  dienen  aar 
Bestimmung  der  Flugzelt  der  Qaadioaae, 
der  Leitungsgesehwindigkeit  im  Nerren  etc. 

Chronologie  (gr.),  die  Wissenschaft  Ton 
der  Zeiteintheilung  und  den  gegenseitigen 
Verhältnissen  der  Zeittheile  in  Beziehung 
auf  deren  Dauer  und  Folge,  wie  diese 
theüa  dnrah  dl«  Bairafinig  der  Weltkdtpar 
im  BImmelaravm,  ISielTa  dnrdi  die  Wmur 
der  Völker  bestimmt  worden  ist,  histor. 
Hülfswissenschaft.  Lehrbücher  ron  JMeUr 
(1831],  Brinekmeier  (1843),  I^eJr«  (186t). 

Chronometer  (gr.),  Zettmeaaer,  fieanlir, 
Längennhr,  tragbare  Uhr  von  greaaer  Ge- 
nauigkeit, bes.  zurBestlmmung  der  geograph. 
Länge,  hat  meist  Form  u.  Grösse  der  Taschen- 
uhren oder  ist  grösser. 

Chronoakop.  s.  v.  a.  Chronometer. 

Cfiradlai.  böhm.  Kreis,  östl.  au  der  mihr. 
Grenze,  61  QK.  u.  888,746  Sw.  DkbBmgM, 
C^an  der  C9lmdimlu^  7704  Bw. 

wMriwWj  Afsjmn  ilfMHHNlraialXpift^ 
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General,  göb.  um  1808  in  ÜMlura,  f&hrt« 
im  Ungar,  ii'eldzuge  Ton  1849  ein  Freloorps, 
befehligt«  1863  unter  Perowskij  die  Expe- 
ditii»  bmIi  dem  Syr-Dui»,  «ratärmte  die 
Wmimg  Akmetsebet  (rbrt  Perowskij), 
MUqg  die  Türken  bei  Kalarath  (4.  März 
1864),  befehligto  den  grossen  Ausfall  aus 
Sebsstopol,.  ward  bei  dem  Fall  des  Malakow 
(8.  8ept.)  schwer  verwundet,  erhielt  Anfang 
SSM  dM  Kommando  dos  Armeecorpa  bei 
Kars,  wirkte  bei  Unterdrückung  der  Un- 
ruhen in  Warschau  (Febr.  1861)  mit,  be- 
schäftigte sich  dann  mit  Plänen  zu  Aus- 
breitung des  russ.  Handels  und  Biuflusaes 
fal  Centralaslen;  f  S.  Juni  1870  in  PttonlNlXg. 
.  ChrjroUth^  •.  t.  a.  Kryolith. 

ClurjMlIdeily  Ooldpuppeu,  die  gevvöbul. 
mit  Uold-  oder  SilberfletdcM  gMtorteu 
Ponpeu  der  Doruraupen. 

1  lirysaniinsäure,  Polychromsäure,  a.  Aloi. 

ChrjriUiyieiUiun  L.  (Gotd-,  Witck*H>lume), 
•FflansmgiUttuiis  der  Kompositen.  C.  Leu- 
matliemnm  L.,  grosse  Matliebe,  Blarienblume, 
ia-ganz  Europa,  früher  ofBciuell  als  Uerba 
BoUldis  majoris.  0.  segetnm  L.  läst%M  ün- 
toMit,  bes.  im  nördl.  Deutschland. 

ClUrjBoberyll  (Cyrnöpkan.  prisntatUeher 
Xonm4),  EdeliMa  d«c  EImbm  der 
WMiemvIeii  Qkwllftlie,  liettekt  man  Thon- 
und  Beryllerde,  grün  in  yorschiedoDen 
Nuancen  mit  Glasglauz,  zuweilen  fettartig, 
findet  sich  bei  Marscfiendorf  in  Mähren, 
ijn  Ural  (Alexaudrit),  in  BraBÜien,  Oeylou. 

ChrTMÜth  (OUHh»  BtrUM),  HhiMm!  tau 
derKlaaae  der  wasserfi-eien  Amp]ioteroIittie, 
besteht  ans  Eisenozydul  und  Mag:uoäia  mit 
Kieselsäure  rerbumien.  lAÜcr  C.,  sdiün 
grUne  durchsichtige  Krystalle  aus  Ober- 
ägyptan  und  Brasilien,  Edelstein;  Olivin, 
'§tmtfmr  O.,  weniger  acböugrün,  durch- 
•ehetnead,  eingewaobaan  in  Basalt,  Laven, 
Metonreisen  uiid  Talkschiefer. 

ClirjrsopriS)  durch  Nickelozydul  grün  ge- 
färbter Clialcedon,  nur  in  mhleiien»  als 
0ohmuckstein  Terarbeitet. 

Chrysorin,  HetalUeglrung  aus  100  Kupfer 
nnd  51  Zink,  dem  Golde  sehr  äbniicli,  bält 
sich  gut  au  der  Luft,  lässt  sich  leicht  ver- 
•  golden,  bes.  zu  Ubrentbcilen  verarbeitet. 

i'hryAOstdmuB ,  Joluxnnta,  her.  Kirchen- 
▼attu-,  geb.  317  u.  Chr.  zu  Antiochia,  ward 
B07  Biaobof  von  KottataaUiMiipel,  auf  Betrieb 

-  te-XMiaacia  Bndoxia  Ton  der  Synode  zu 
ChaleadOtt  abgesetzt   uud  oxilirt,  wieder 

'  nrfiekgenifen,  dann  abei-muls  al>gesetzt 
nnd  nach  Pityus  am  schwarzen  Meero  ver- 
wieaanj  f  ^  ^Pt*  <l«r  Reise  dabin 

an  KMnaaa  fa  Foatvs.  Den  Namen  0.,  d.  I. 
Goldmund,  erhielt  er  wegen  seiner  Bered- 

-  samkeit.  Werke  griecb.  uud  lat.  von  Mont- 
faucan  (1718-38,  13  Bde.;  1834-40);  in 
^swahl  von  Dübner  (Paris  1861-62).  Seine 

fiberaetzt  von  Luu  (2.  Aull.  185S). 


Blocr.  Ton  Neander  (8.  Aufl.  1848,  S  Bde.). 
Caaqalalca  (spr.  Dschuki-),  Provinz  in 

Bolivia  (Südamerika),  3424  QM!.  u. 223,668  Ew. 
Die  Mauptsl.  C.  (Sucre).  8754'  üb.  M.,  23,979 
Ew.,  Erzbisch.,  Universität;  1539  von  den 
^  Spani^  gaa^ündet;  Hat  1886  erster  koa- 
•atidräidw  Xongreai  ddr  Bep«bUk  Böltrla. 


Chor  (roman.  Quoira,  fr.  Coir«,  lat,  Ooira), 
Hauptst.  des  Kant.  Graubüuden,  am  Plessur, 
von  hohen  Bergen  umgeben,  7380  Ew.  (ca. 
V4  Kath.);  Uber  der  Stadt  der  blsoböfl.  Hof 
(einst  röm.  Kastell)  mit  dem  Dom.  Als 
Eiugangspnnkt  zu  den  Alponitrassen  über 
Albula,  Julia,  Splügen  uud  Bernhardin  be- 
deutenderSpeditions-  und  StapelplatI«  Sduui 
458  als  Bischofssitz  genannt* 

Chureh  (spr.  Tschörtaeh),  FM*r{«Jt  EMn» 
amerikan.  Landschaftsmaler,  geb.  Mai  1886 
zu  Hartford  (Connecticut),  bereiste  ganz 
Amerika  und  stellte  die  tropischen  Scenen 
wie  die  Polargegeuden  mit  unvergleichlicher 
Melaterschaft  der  Stimmung  dar.  Haupt- 
werke: Tiew  j^f  Niagara»  ihe  beert  of  tiie 
Ande.s,  the  Teeberga  ete. 

Churchill  (spr.  Tschörtsch- ,  auch  3/Ys»{- 
nippi  uud  English-Iiiver  genannt),  FIuss*  in 
Britisch -Nordamerika,  kommt  aus  dem 
Methjsee,  dorobfliesst  die  Seen  BoSialo» 
La  Orosae  aad  Nelaon,  mftadet  bafaa  JWt  0. 
in  die  Hudsonsbai,  140  M. 

Churchill  (spr. Tschörtsch-),  engl.Dlehter, 
geb.  im  Febr.  1731  zu  Westmlnster,  erst 
Landpfarrer,  dannCiderhändler;  f  Im  NoT. 
1764  zu  Boulogne.  Beissender  Satiriker :  «|a 
besten  ,The  Roaolad*  (Satire  auf  die  Schau- 
Spieler)  und  ,Tbe  Ghoat*  (gegen  den  Aber« 
glauben).   ,Poem8'  (1804,  2  Bde.). 

Chnrabnsco  (spr.  Tschuru -) ,  Ort,  nördl. 
der  Stadt  Mexiko;  20.  Aug.  1847  Bttf  4«r 
Mordamerikaner  über  die  Mexikaner. 

Chwalynak,  Stadt  im  mss.  Oonr.  Saratow, 
an  der  Wolga,  10,947  Ew.  Flusshafen. 

Chylus  (gr.,  Mik/i!<ajl,  Speiteaaft) ,  Inhalt 
der  Lymphgefässe  des  Dünudarms  und  Ma> 
gens  während  der  Verdauung,  gleicht  der 
gewöhnlichen  Lymphe  vollkommen  bis  auf 
gröaaeren  Fettgehalt,  dem  er  die  milchige 
Farbe  verdankt;  mischt  afeh  der  Lymphe 
bei  uud  gelangt  so  in  das  Blut. 

ChymuB  (gr.,  Speisebrei),  der  aus  dem 
Magen  in  den  Zwölffingerdarm  gelangte 
saure  Brei,  besteht  aua  erweichtem  Fleisch, 
umgewandelten  Etwelsakörporn  (Peptonen), 
In  Dextrin  und  Zucker  übergeTuhrter  Stärke, 
verscbiedeueu  Salzen,  feiuvertbeilteni  Fett 
und  unverdaulichen  Stoffen  (Spflzeu,  Holz- 
faser, Uomaubstauzen).  Durch  Zutritt  der 
Galle  wird  er  ueutrallsirt,  bei  längerem 
Verweilen  im  Darm  alkalisch.  Die  verdau- 
liehen  Stoffe  werden  von  den  Chylusgefässen 
aufgesaugt  und  stellen  denCliylus  (s.  d.)dair* 

Ciablese,  Landschaft,  s.  Chablai.t. 

Ciacona  (spr.  Tächa-,  fr.  Chaconne),  ver- 
alteter Tanz  in  >/«-Takt.  atammt  aus  Italien. 

Claldlnl  (spr.  Tsehal-),  Enrieo,  Ital.  Oette* 
ral,  geb.  H.  Aug.  1811  bei  Castelvctro  im 
M()doae«i.sthen,  focht  seit  März  1832  in  der 
Fremdeulügiüu  Dom  Pedros,  dann  mit  dieser 
Im  Dienste  Spaniens  gegen  die  Karlisten. 
1848  von  der  provisor.  Regierung  in  Matlsad 
berufen,  befehligte  er  1849  ein  Freiwilligen- 
regiment, Im  Krimkrieg  als  Oberst  eine 
Brigade,  im  Krieg  von  1859  eine  Division. 
Zum  Generallioutenant  befordert,  brach  er 
1860  mit  Fauti  in  den  Kirchenstaat  ein, 
seblng  (18.  SeptO  die  p&pstl.  Armee  nnte? 
Liimovidtee  bat  Oaatalfldairdo,  zwang  Capu:. 
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(2.  Nov.),  Gaöta  (13.  Febr.  1861)  nnddioCIta- 
dello  TonMossina  (IS.Maiz)  zur  Kapitulation, 
Öb«malim  als  General  Juli  1861  die  Civil- 
«nd  M ilitärgewalt  in  Unteritallaa,  ward  1868 
«gtn  Garibaldi  nach  SIciUen  gesandt  n.  er- 
hielt dann  HaHtärkommaDdo  sn  Bologna. 
1866  im  Kriej?  mit  Oestorreicli  übcrscliritt 
eran  derSpitzo einer ArmeeS.Jnlideu  unttTou 
Po,  besetzte  Padua  und  ruckte  in  Vcnetien 
Tor.  Ende  Oltt.  1867  rückte  er  mit  Truppen 
In  den  Klrobenataat  ein,  ghig  1871  nüt  dem 
KöniK  Amadeas  I.  nach  Mruli-id. 

Cibber  (apr.  Si-),  Cotley,  un^l-  Schauspieler 
nnd  Theftterdichtcr ,  peb.  im  Nov.  1671  zu 
London ,  Mitunternehmer  des  Drnrylaue- 
theaters ,  seit  1730  Hofdichter;  f  ^^c* 
1767.  Solir.  moralisirende  Lustspiele. 

I^Mb«B  (Zibeben),  grosse  Bolinen  Ton 
läugrlicher  Form,  stammen  TOB  den  Spiel* 
arten  der  Vitis  Rumphii. 

Clborlnm  (lat.V,  das  Fruchtgehäuse  der 
igjrpt.  Bobne  (Oolocaaia),  bei  den  alten 
Aagyptern  alt  Triakcefltt  bemitit;  In  der 
hatboi.  Kirche  der  Kelch ,  worin  die  kon- 
•ekrfrten  Hostien  aufbewahrt  werden. 

Hcatrlx  Hat.),  Narbe. 

Qicer  Zf  (Kichererbie,  Eaff«t9rht€)f  Fflan- 
Mmg^tong  der  Leguminosen.  Ton-  0.  arie- 
timun  f  «hm^m  JL.  In  Sftdanvop»  und  im 
.OrieBt  In  Tiefen  Tanettten  IciilttTfrt  (rothe 
Yenusklchnrn  und  gelbe),  dienen  die 
Barnen  als  Nahrungsmittel,  auch  als  Kaffee- 
•nrro|:at. 

CiCM^y  Marau  Tuüiu;  bor.  röm.  Redner 
«ad  Sobriftateller,  geb.  8.  Jan.  108  t.  Ohr. 

luArpinum,  Sohn  eines  röm.  Ritters,  ward 
76  Quästor,  70  Aedil,  66  Prätor,  63  erster 
KouMul  und  veroitöltn  als  solcher  die  Ver- 
scliwuruDg  des  Catilina.  Von  dem  Volks- 
tribun  Clodius  wegen  der  Hinrichtung  der 
Catilinaiier  angegriffen ,  ging  er  58  In  ftei- 
williges  Exil  nach  Theasalonich,  ward  nach 
16  Monaten  zurückgerufen  und  51  als  Statt- 
halter nach  Cilicion  gesandt,  wo  er  die  Par- 
ther mit  Erfolg  bolcämpfte.  Zu  Anfang  49 
nach  Born  sor&ckgekehrt,  «nebte  er  rexgeb- 
lleb  swifcfaen  Oiaar  und  Pompejoa  m  Ter- 
mitteln,  hielt  sich  dann  mr  Partei  des  letz- 
teren, ohne  dadurch  CSiars  Guust  zu  verlie- 
ren. An  Casars  ErmorduDg  uicht  betheiligt, 
pries  er  dieselbe  als  Rettung  der  Republik. 
Aus  Hass  gegen  Antonius  den  Jungen  Octa- 
Tins  begünitigend,  ward  er  gleichwohl  auf 
des  Antonius  verlangen  von  den  TriumTim 
gpRclitet  nnrl  7.  Dcc.  43  v.  Chr.  ermordet. 
Die  besto  Gesammtausgabo  der  Werke  C.s  ist 
die  Ton  Orelli,  neu  bearb.  Ton  Baiter  nnd  Halm 
(184&-64).  BhetoriaoheSobriftea:  JEUietorica 
de  toTMitioBe*;  ,De  oratore*;  der  Dialog 
,Br&tnt  a«  de  claris  oratoribns'  etc.  Philo- 
soph. Schriften:  ,Dd  republlca';  ,De  legibus' ; 
,Do  fiuibus  bonorun»  et  malorum';  ,Quaestio- 
nos  academicae';  ,Tu8CQlanae  quaestioneü' ; 
,Ue  natura  deorum*;  ,De  diTinatione' ;  ,De 
ofßciis'  und  die  klelBere&t  .Paradoxa',  ,De 
fhto',  ,Laelius  a.  de  amldtia',  ,Cato  major 
s.  de  senectute',  ,Paradoza  stoicorum*.  Die 
,Briefe*  C.s  an  Atticus  und  seineu  Bruder 
Quintuf  wurden  von  Wieland  (fortges.  von 
MMr,  aetie  Anfl,  184i|  7  Bde.)  ftb^netit. 


Auswahlen  ders.  gaben  Süp/le  (4.  Aufl.  1&&6) 
und  Dietsch  (1954)  heraus.  C.s  Biogr.aehrieb 
Plnt  irch.    Vgl.  Gerlach,  ,0.',  1864. 

Cicero,  Schriftgattung,  l»/«'"  hoch,  snefat 
bei  der  Aufgabe  Ton  Oieeroa  Briefen  tbb 
Sweynbeün  und  Pannara  (Rom  ÜBT)  eai> 
gowendet,  ursprüngl.  Antiqua,  jeMiaalleB 
Schriflnrteu  vorkommend. 

Cicerone  (ital.),  Namo  der  FremdenfQlinr, 
Ton  ihrer  Redseligkeit  in  scherEhafter  An- 
spielung  an  OIcero  hergenommen. 

Cichorium  L.  (Wegwart,  Oichori«),  Pflan- 
zengattung der  Kompositen.  C.  Endivla  L., 
Endivie,  aus  Ofltindion,  als  Salatpflanze  kal- 
tivjrt.  0.  lutybus  L.,  Feldwegwart,  aus 
Ostindien,  in  Europa  und  Nordamerika,  im 
Qroaaen  knltlrirt,  weil  «ua  der  Wnnel  dnroh 
Rösten  Q.  PvlTevn  das  bekannte  KaHlBesttrr»* 
gat  bereitet  wird  (Berlin,  Braunschweig, 
Dresden,  Magdeburg,  Lahr,  Freiburg).  Die 
Wurzel  der  wilden  C.  ist  holB|g,  eflfclBelly 
die  der  kultiTirten  fleiaolilg. 

dekbeo  (itol.,  spr.  Tkehitsehlsbeo),  der 
erkürte  Gesellschafter,  den  nach  ital.  (satt 
19.  Jahrh.  abgekommener)  Sitte  jede  yer- 
heiratheto  Dame  ausserhalb  des  Hauses 
haben  musste;  in  Deutschland  mit  übler 
Nobenbe  d  eutung. 

Cicnta  L.  (  Wa$nnohi0rU»g),  FAanaengal- 
tung  dor  Umhollifsren.  O.  'mosa  L,,  WnOk- 
tchierling ,  Farzenkraut,  in  Europa  und 
Nordafrika,  Giftpflanze  Dentsclilands,  von 
betäubendem,  fast  dillnrtigem  Geruch,  pe- 
tersiUeuälwUehem,  ■p&ter  brennendem  Ge- 
schmack nnd  mit  ■eitoriefthnlieher  hohler 
Wurzel  mit  Queracheidewänden.  Herba 
cicutae  derOflicinou  ist  Conium  maculatum. 

Cid,  Campeador  ,  span.  Nationalhold, 
Mittelpunkt  der  mittel alt.-span.  Romanzen- 
poesie, elgentl.  Buy  (Rodrigo)  Diaz  d$  Vivar, 
geb.  nm  1030,  Sohn  eines  kastiL  Ctoanden, 
kämpfte  erst  für  König  Baneho  IL  ti.  nadi 
(lc:j^en  Tode  für  König  Alfons,  heirathete 
dessen  Nichte  Jimone,  ward  1087  verbannt 
nnd  ging  nach  Saragossa,  stand  dann  je 
nach  Tortheil  nnd  Veranlassung  auf  Seiten 
der  Araber  oder  der  Spanier,  ereberle  lOM 
Valencia ,  wo  er  sich  den  Mohren  g^n- 
über  beliauptete  und  1099  f.  Das  älteste 
der  Gedichte,  welche  ihn  feiern,  ist  dos  ' 
,Poema  del  Cid',  Mitte  des  12.  Jahrh. 
(deutsch  von  Woiff  l^SO),  das  bes.  seine 
Lehnstreue  herrorbebt;  etwa  ÖO^Jabre 
später  erschien  die  ,Oron1ea  rfmada*,  worin 
er  als  der  Vertreter  der  Granden  gegon- 
über  dem  absoluten  Monarchen  erscheint. 
Beide  Aufl'assungen  wechselten  lange,  bis 
durch  die  Begründung  der  kastU.  lEonarehte 
die  ddattinuisiing  des  ,Poema*  fsststoboNid' 
wurde,  so  In  der  ,Cronica  goneral  de 
Espaua'  (13.  Jahrh.)  und  der  ,Oronica  del 
Cid'  (14.  Jahrh.).  Die  Cidromanzcu  sind 
das  Ergebniss  von  fast  4  Jahrh.  und  ge- 
hören theils  der  Volks-,  theils  der  Xiniäl- 
poesie  an.  Vollständigste  Ausgabaa  TOQ 
A.  eoN  JFensr  (1840)  und  in  Duram»  ,Ro- 
mancero  genern !'  (2.  Aufl.  1849).  Ueber- 
setznngen  ^  (ausser  der  sehr  freien  und 
humanisirteu  von  Herder)  ron  DutUnhttfltr 
(18A8),^«0it  (18iD  wid  JEMncr  (1871). 
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Cider,  t.     a.  OI»itw«in. 

Ci-deTant(fr.),  ehemalB,  früher;  CHdevemi$, 
aar  Zeit  der  fraoz.  Revolution  Bezeichnung 
der  Torniala  adel.  und  füretl.  Perionen. 

Clfftcren  (Bpan.)jbestoheD  aua  der  Einlacei 
dam  nmhüllanden  t7inl»latt  vnd  dam  finaaaran 
entrippten  Deckblatt,  werden  meist  mit  der 
Hand,  iu  ueuaster  Zeit  auch  Tielfacb  mit 
Maschinen  dargostollt.  Nach  Form  und 
Qrfisae  unteracheidet  man  Begalia  gross  and 
itürit»  Trabucos  kurz  und  dick,  Napoleon 
lang  und  dünn,  Londres  klein,  Sultan  statt 
dar  Spitzen  mit  einem  Loch,  schweizer  ohne 
Köpfe,  Manila  mit  der  Läugenach  gowickol- 
tem  Deckblatt,  ostindische  an  den  Köpfen 
mit  Seide  umwunden ,  Damencigarren  klein 
VBd  niadliok.  CVfamttM  (Oigarito$),  P*- 
piarolgafraB* 

tikide  (Oicada  L.,  Zirpe,  Singcikade), 
Insektengattung  derHomiptoreu.  Das  Männ- 
chen läüst  aur  Zeit  der  Paarung  einen  ein- 
tönigen lauten  Gesang  hören.  Manna^J^* 
(0.  Omi  L.),  1",  auf  der  Hannaescha,  devan 
Bl&tter  sie  ansticht,  worauf  Manna  aus- 
aabwitzt.  Gross«  Singcikade  (C.  plebeia  L.) 
in  Sftdeuropa  und  Süddeatschland,  über  1", 
bei  den  Alten  häuäg  in  Gedichten  erwähnt. 
HettBchreckencikade  (C.  aeptendecim  Latr.) 
in  Kordamerika,  Ujb",  ataobaiiit  «iemlich 
regelmässig  alla  IT  Jatoa  tu.  ICaaaan  (?). 
Die  BotencikaM^  VOMM  Jfak)  Mnt5rk  die 
Bosenblätter. 

illia  (tat.),  In  der  botaiu  Tanninologie, 
Wimpern,  steife  Haare  am  Bande  einer 
Fläche :  clZiolw«,  mit  Wimpern  Tersehen. 

CiUcien  (a.  G.) ,  Landsch.  in  Kleinallen, 
etwa  das  jetzige  Faschalik  Adana,  ca.  600 
QM.;  erst  unter  einheimischen  Fürsten, 
ap&tar  macadon. ,  dann  syr.,  zuletzt  röm. 
FMvIbb*  Bar*  die  dlidschen  Engpässe  (zwi- 
■idian  Tpm  imd  Tarsva),  duroh  welche 
Alaanmdar  d.  Or.  In  Syrien  alndranip. 

Clma  (ital.,  spr.  Tschl-),  Bergspitzo.  0. 
d'Asla ,  Berggruppe  der  tridentiuer  Alpen, 
zwischen  dum  Fh^imser-  und  Sugauathal, 
8440' ;  darin  auch  die  C.  di  Lagorei,  8040', 
höchster  Porphyrgipfel  der  Alpen. 

Clmabne  (spr.  Tschi-),  Oiovarmi,  ital. 
Maler,  geb.  1240  za  Florenz,  f  um  1302; 
der  Begründer  d(*r  neueren  ital.  Malerei, 
der  awar.noch  von  der  Strenge  der  byzant. 
Wankttnaging,  aber  dabei  uinor  freior'n  An- 
aehaming  dar  Hator  Babn  brach.  Werke 
In  Florena  nnd  Aaalif. 

.  CimarQsa  (spr.  Tsrlil-),  Domenico,  ital. 
Opernküniponist,geb.  1755zuAversa  (Neapel), 
eine  Zeitlang  Kapellmeister  In  Wien ,  zu- 
letst  in  Venedig,  wegen  seiner BatheiliguDg 
an  dar  BoTolution  in  den  Kerker  gaworüen; 
f  11.  Jan.  1801  zu  Venedig.  Hauptwerk  die 
kom.  Oper  ,11  matrimonio  segroto*. 

Clmbem  (Kimbern) ,  german.  Volk,  er- 
eohian,  von  dem  Küetenlande  der  Nordsee 
kommend,  zuerst  113  t.  Ohr.  in  den  östl. 
Al^en  im  Lande  dar  Taoriaker,  •ehliis  bai 
Hräaia  im  kantigen  EAmfhen  den  r6m.  Kon- 
anl  0.  Papirins  Garbo,  wandte  sich  dann 
durch  Helvetieu  nach  dem  südl.  Gallien, 
schlug  hier  lOO— 105  drei  röm.  Heere,  drang 
Über  die  Pyrenäen  in  Sj^anien  ein  |  kehrtOi 


von  den  Caltibararn  zurückgeschlagen,  nach 
Gallien  zurück  und  veröiuigte  eich  hier 
mit  den  stammverwandte u  Teutonen.  Der 
Sieg  dea  Karlus  bei  Aqua  Seztiä  (Aix)  über 
die  Teutonen  (lOS)  nnd  auf  deti  raudischen 
Feldern  vnterbalb  Yeroelli  (101)  über  die 
C.  setzte  ihrem  wetteren  Vordringen  nach 
Süden  ein  Ziel.  Vgl.  Blümann,  ,Die  0.*, 
1870.  [wlg. 

Cimbrisehe  Halbinsel,  jatland  mit  Soblea- 

Clmella  (spr.  Tscbl-,  SImiS),  Stadt  im 
franz.  Depart.  Seealpen ,  nördl.  von  NisM; 
Bninen  der  alten  Bömerstadt  Cemelion. 

Clmmerier,  fabelhaftes  Volk,  nach  Homer 
Im  aussersten  Westoa  des  Oceans  und  In 
ewige  Flnatemlss  eingehüllt. 

Cum»  athmi.  IPeldherr,  Sohn  des  Mil- 
tiadea,  fodit  bei  Salamis  (480  v.  Chr.),  be- 
fehligte dann  mit  Ariatides  die  Flotte  der 
Athener,  eroberte  die  Insel  Scyrus  (476), 
schlug  die  Perser  (469)  am  Eurymedon  zu 
Wasser  und  zu  Land,  unterwarf  (467)  dar 
abge&llene  Thasoa  wieder,  trat  dann  In 
entsohiedenon  Gegons&tz  zu  der  von  Pericles 
und  Ephialtes  geführten  demolirat.  Partoi, 
ward  durch  den  Oatracismus  verbrinnt  (4b'5). 
Zurückgerufen  (451)  brachte  er  mit  Sparta 
einen  öjährigoa  Waffenstillstand  zu  Stande* 
führte  (449)  eine  Flotte  nach  Cypem:  ^vor 
CJitium.  Vgl.  yUeher,  ,0.',  1847. 

Ciaaloa,  Staat,  s.  Sinaloa. 

Cinchönal'.  (ChiTtarindenbaum),  Pflanzen - 
gattung  der  Bubiaceen,  immergrüne  BäuiiiF> 
der  Cordilleran  awliohen  10.  n.  Br..nnd  22.o 
a.  Br.  und  swiieben  5000  nnd  TOOO'  Höhe, 
ca.  50  Arten,  welche  Cliinarinden  (s.  d.)  lie- 
fern. Einige  werden  aeit  1852  auf  Java, 
seit  1860  in  Ostindien  und  C.'yl"u  ,  auch  in 
Neuseeland,  Queensland,  Keuniou  und  Ja- 
maika kultivirt.  Vgl.  die  Schriften  von 
iarsUn  (1858),  Howard  (1862),  Phmis  (1804), 
Aanellon  (1864),  Berg  (1865),  Vogl  (1867). 

Cincboniny  Alkaloi'd  der  Chinarinde,  als 
Nebenprodukt  bei  der  Chininberultung  ge- 
wonnen ,  färb-  und  geruchlose ,  anfangs  ge- 
lohmaokloae,  dann  bitter  «chmeckande  Kry- 
Btaile,  Iftallah  in  Waaaar,  Welngeiat  und 
Aether,  reagirt  alkalisch,  liefert  mit  Natron- 
hydrat destlllirt  Cüiinolin  (ein  Gemenge 
von  Kryptidiu  und  liauptsächlich  Lepidiu), 
woraus  aer  prächtig  bhiue  Farbstoff  China« 
linblnv  ^ryptidin,  OlymilB,  Lepldliiblan) 
gewonnen  wird. 

Ctneinnatl  (spr.  Sslnilnnahti) ,  Stadt  In 
Ohio  (Nordamerika),  genannt  ,die  Königin 
des  Westens',  1788  gegründet,  1800  mit 
400  Ew.,  1S60:  161,044,  1870:  216,239  Ew.; 
einer  der  grössten  Handalaplitseder  Union. 
Etnfhhr  (Kaffee,  Zndcer,  Blaen  ete.)  80  Hill., 
Anafuhr  (Fleisch,  Seife,  Geräth,  Getränke, 
Manufakturen,  Mehl  etc.)  70  Mill.  Dolhira; 
Kuhlroiche  Industrielle  Etablissements,  b«s. 
berühmt  die  grossartigon  Pökelanstalten  und 
die  Manufakturen  von  Kleidungsstücken,  <3e- 
räthaohaften  etc.  Drahth&n|;ebrücke(8Uv'L). 

CInetnnItnSy  Lucius  Quihctius,  daaMiuter 
altröm.  Tugend  und  Sltteneinfalt,  Vor- 
kämpfer der  Patricier  in  ihrem  Streite  mit 
den  Plebejern,  ward  461  v.  Chr.  zum  Kon- 
8Ul|  459  snm  Diktator  erwählt,  rettete  als 
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Cineraria  —  Cisalpinische  Bepablik. 


WOhÜMt  du  Ton  den  Acquorn  bedrängte 
Yftteriwd,  kehrt»  nach  16  Tagen  zum  Pfluge 
■Brück.  440  ■]«  SOHiliriger  Greis  abermals 
mm  Diktator  «niAiuit,  hielt  er  die  Plebejer 
Ton  gewaltthMgen  Untemehmtmgen  Eorfiek. 

Cineraria  L.  ( Atchenpßaruu) ,  Pflanten- 
gattuog  der  Kompoaiteu.  C.  cmenta  Hirit., 
hybrlda  W»  und  lanata  H&it.,  sowie  eahl- 
reidbeBaatardformen  derselben  Zierpflansen. 

CfafUmm  (1»t.),  weine  leidene  oder  batim- 
wollene  Schnur  mit  Qnasten,  zur  Gürtung 
des  Unterkleids  der  kathol.  Geistlichen. 

Cinna^  iMeiua  Oorneliu» ,  Körner  aus  pa- 
tricUobem  Qetchleoht,  diente  als  Legat  ini 
Bundeef  enoHenkrlege ,  ward  87  t.  Ohr. 
Xoiund,  beantragte  die  Rückbemfting  dea 
Masiai  «nd  erregte  Unruhen.  Ans  Bom 
Tertrieben,  belagerte  er  mit  Marias  Rom, 
das  eich  ergeben  musate,  bemächtigte  sich 
mit  Jenem  des  Konsalats  86  und  behielt  es 
bis  84,  ward,  im  BcigrÜT,  dem  Snlla  ent- 
gegen m  sieben ,  von  seinen  Boldatan  im 
Anfstande  ermordet. 

Clnnabarlte,  s.  v,  a.  Blenden. 

Cinnambmuni  Blume  {Zimmlbaum) ,  Pflan- 
aiengattung  der  Laurineen,  immergrüne,  ge- 
würzige Binme.  0.  aromaticam  N*e$,  in 
Olüna,  Ooohinohina,  auf  den  flundainaeln 
und  m  Vorderindien  knItiTirt ,  liefert  den 
chinea.  Zimmt  (Zimmtkasaie,  Caasia  cinna- 
momea);  O.  Oulilawan  Hees,  aaf  den  Mo- 
lukkea  und  Sundainaeln,  den  aromatisch 
nelkeB«rti|E  schmeckenden  OnlUawanzimmti 
O*  Loureira  N«9»  In  Ooeblncblmt  dl»  Simmt- 
blüthen ;  0.  Tamala  Kees  In  Ostindien  den 
schwach  zimmt-  und  nelkonartig  riechenden 
Mutterzimmt;  0.  ceylanicam  Jireyn.,  im  sfid- 
westl.  Ceylon  knltiTirt,  ohne  günstigen  Er- 
folg nach  Jara,  Bomatra,  lUlakka,  Vorder- 
indien u.  Brasilien  Torpflanzt  und  dort  theil- 
weise  entartet,  den  ichten  oder  Ceylonzimmt. 

Cinq-Mars  (apr.  Sank -Mahrs),  Henri 
Ooijßtr  de  Rwi4,  JUarqui»  de,  Günstling 
Lodwigt  XIIL  Ton  Frankreich ,  geb.  16S0, 
ward  durch  Biohelien,  dem  er  als  Spion 
dienen  sollte,  kSnigl.  Qardevobemelster, 
zettelte  mit  dem  Herzog  Gaston  von  Orliana 
a.  A.  gegen  Richelieu  ein  Komplott  an, 
ward  13.  Sept.  1642  mit  seinem  Freunde 
de  Thon  enthauptet.  Vgl*  d»  Vigup, 
^.•M.%  Roman  18M,  11.  Aoll.  IMS;  ,Nener 
PjtavalS  Bd.  4,  isä! 

CIniineeeBtO  (ital . ,  spr.  Tsch  inqnetflchento; , 
das  15.  Jahrb.,  In  der  Geschiente  der  ital. 
Literatur  und  Kunst  der  Zeltraum  Ton 
IdOO— 1600.  CingueeentUten,  die  dieser  Zeit 
angehörenden  grossen  Kfinstler  u.  Dichter. 

fSatMy  Stadt  Bordwestlioh  von  Lftsabon, 
am  Abhang  des  Gebirges  von  0.,  rejz.eud 
gelegen,  7300  Ew.,  röm.  Schloss.  Auf  der 
ilohe  dea  Gebirges  das  sogeu.  Korkklofter 
(Kapuziuereinaiedelei).  22.  Aug.  180Ö  Fer- 
trng  ton  0^  zwischen  dem  engl.  General 
Dalrymple  und  dem  f^'anz.  General  Chinot, 
worauf  letzterer  Portugal  r&umte. 

Cippos  (lat.),  eig.  Pfalil,  bei  den  Römern 
eine  kleine  Säule  (Grabstein)  ohne  Basis  und 
KapitU  mit  Inschrift,  auch  Meilen-  und 
Greussteln«     [alten  Latium,  jetzt  Circello. 

CtNUNkM  Torgebirge,  Voigebirge  hn 


taliens  gelege- 
die  CkiUMn 


CIrcaRsienne  (Zirka»«),  wenig  gewalkter, 
dem  Kasimir  ähnlicher,  aber  leichterer  ge- 
köperter Stoff  aus  Streichwoile  (auch  halb» 
wollen)  au  Sommerröoken  u.  als  Dameatuch. 

Ciree,  Zauberin,  bei  Homer  Tochter  des 
Helios  und  der  Oceanide  Persels,  wohnte 
auf  der  an  der  Westküste  Italiens 
nen  Insel  Aeäa,  rerwandelte 
de«  OdTSSons  in  Schweine. 

<9|iMlIa  (spr.  Tsebirtseb-,  Ofreeo),  Votie* 
birge  an  der  Westküste  Italiens,  westl.  Ton 
Terraolna ,  ein  1600'  hoher  Fels  mit  dem 
Flecken  San  Felie«. 

C'ircenslsche  Spiele,  im  Circus  (s.d.)  ab- 
gehaltene Kampfspiele  der  Römer,  seit  den 
ältesten  Zeiten  Üblich  nnd  Tom  Volke  leiden- 
schaftlich geliebt  (Panem  etOiroensesl  d.i. 
Brod  und  c.  S.  I  die  beiden  Hauptbedürfiiisse 
bezeichnender  Ruf).  Die  ältesten  die  Ludi 
Romani ,  4.— 19.  Sept.  gefeiert  mit  Wettren- 
nen lu  Wagen,  gymnast.  Kämpfen,  Kampf» 
spielen  sn  Flbrde,  Thterk&mpfen  nnd  Naeb* 
ahmungpn  von  Seegpfecliten  (Nanmachien). 

CIrcumflex,  Accontzpichen  (~  oder  a)  für 
Länge. 

Clrcnmmeridianlidlien  der  Gestirne,  die 
Sternhöhen  in  derNib«  de«  Meridians,  die- 
nen bes.  zur  Bestimmung  der  geogr.  Brette. 

Clreampolarsteme ,  Sterne,  welche  wen^ 
ger  als  lo  vom  Pol  entfernt  sind ,  dienen 
dem  Aatronomen  zur  Bestimmung  der  Pol- 
höhe und  des  Stementagei,  Stailung  dar 
astronom.  Instrumente  etc. 
'  CirenrnmifttiMMN  und  KratratvIlallMt- 

linlen  (lat.),  befestigte  Linien,  wolclm  der 
Belagerer     gegen    das  Entsatzl^etsr  nach 
aussen,  sowie  gegen  Ausfälle  des 
nacii  der  Festung  zu  errichtet. 

Circus  (lat.),  Kreis,  bei  den 
länglichrande  Kennbahn  für  Wettrennen  au 
Rosa  und  Wagen  bei  den  ciroens.  Spielen. 
Am  bekanntesten  dor  C.maximns  in  Iloia,  Ton 
Tarq.  Priscus  angelegt,  von  Cäsar  erweitert. 

Cirkassler.  s.  t.  a.  Tscherkessea. 

CIrrignt  (gr.L  S.  Weieh4eU<ft(f, 

Clmt  {oTrrMu,  lat.),  in  der  BolaaOc 
Ranke,  Gabel,  womit  sich  die  Pflanzen  an 
nahe  stehenden  Körpern  festhalten;  auch 
8.  V.  a.  Federwolke,  h.  Wolke. 

Clrsinm  Toumef.  ( KrattditUl) ,  Pflanzen- 
gattnng  der  Kompositen.  C.  oleraoenm  Senp.^ 
Cnicus  o\.  L.,  Kohldistel,  in  Europa,  Sibirien, 
gutes  Milchfutter.  C.  arvense  Lom..  Serratula 
arrensia  L.,  Acker-,  Ilaferdistel,  in  Europa, 
Asien,  Amerika  unter  dem  Getreide,  jung 
ViehfUtter,  Samenhaare  Polstormatorial. 

GIrU  (a.Q.),  Stadt  in  Nnmidien,  Aeeidena 
der  KSnige  der  Massyller,  biess  nnter  K*n- 
stantin  Constantina,  das  Jetzige  Constantine. 

eis  (lat.),  diesseits,  bes.  von  Rom  aus, 
Gegensatz  tränt,  Jenseits.^  [ans). 

Cisalplniseh,  diesseits  der  Alpen  (ronBom 

Clsalpintoehe  Bcpablik,  28.  Juni  ll9f  von 
Bonapnrfe  gebildeter  Staat  in  Italien,  ans 
den  Irans-  und  cispadanischen  Republiken 
znsammengi  sctzt  uiul  durcii  andere  Gebiete 
(die  Romagna  und  einen  grossen  Theil  Qraa» 
bündens  etc.)  noch  verg^össert,  im  FrlsdlH 
Ton  Campo- Formio  Ton  Oasterraicli  >Min^ 
kennt,  771  QM.  und  ca,  S%  MUl.  Xw.» 
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Ciidliren  —  Oitrns. 


Hanptst.  Mailand.  Y<fto  15.  Jut.  180%  an 
italien.  RepubHk;  TOm  17.  MifS  MB— U 

Königreich  Italien  fcenannt. 

Clsellren  (fr.,  ipr.  Si-),  das  künstlerische 
Bearbeiten  ron  metallüuon  Gussstückeu  mit 
scharfen  Instramenten,  im  engern  Sinn  da« 
Yollandein  der  mit  dem  Hammer 4:eti1ebnkaB 
•OMMnetinde  mit  dem  Grabstichel. 

laakBnkMleB  Qi.  O.),  Qegenaats  ronTruis- 
kaukasfeu  ,  das  Land  nördl.  TOn  XMknmui 
(JetsiRes  GoTiv.  Stawropol). 

Ciuelthanien,  seit  der  Zweitheilang 
Oesterreichs  1897  gebr&nehlieh«  (nicht  o£Q- 
'  cielle)  BesetctannDg  der  (tob  wIen  mos) 
diesseits  der  Loitlui  gelegenen  Reichshfilfte, 
umfasst  dio  deutachen  Erblaude,  Istrien, 
Dalntatieu ,  Galisien  und  die  Bukowina; 
TranultitAanim,  die  L&nder  der  ehemaligen 
unsrarlschen  Krone.  [(von  Rem  ans). 

Cispsdaniick,  diesseits  des  Flusses  Po 

I^BIMdanlMk«  Bepnblik,  20.  Sept.  1796 
Ton  Bonaparta  gebildeter  Staat ,  bestellend 
ans  Modena,  Regglo,  Ferrara  und  Bologna 
nud  Ton  der  transpaden.  Republik  (Lom- 
bardei) dnrek  den  Po  fesebiedea;  ward 
bereite  tt.  Janl  1797  der  elMtpfailtidien 
JRmnbIfk  einrerleibt. 

CfspUtinische  Republik,  eine  Zeitlang 
(Okt.  1B28  bis  Juli  1831)  Name  des  Frei- 
staats Uruguay;  früher  (seit  1821)  als  «i«* 
platin.  Frovinz  Theil  Brasiliens. 

dirkOMBlsch,  diesseits  des  Rheins. 

dirhenanlsehe  Repnblik,  Staatsprojekt 
der  linksrheinischen  Städte  Deutschlands 
nach  Auflösung  der  dortigen  Regierungen 
1797(  dessen  Ausführung  iu  Folge  des  Frie- 
dens von  Oampp-TonniDi  wodurch  das  Unk« 
Rheinufer  an  Fraakreleta  fiel ,  nnterbltel». 

Cissoide,  Kurve,  nach  ihror  AellBlUdlkttt 
mit  einem  Eplieublatt  benannt. 

eisten  (Kiste),  runde,  bronzene  K&stchou 
in  etrur.  Qrabern,  Toiletteg««enstände  ent- 
haltend; raeh  qnadmtische  Grabumen  aus 
Stein  oder  gebrannten  Steinen,  mit  halb- 
erhabenen   oder    gemalten  Darstellungen 

CIstenroschen ,  s.  CHsttu.  [vorziert. 

CistereleBieT)  geistlicher  Orden,  benannt 
nach  dem  Btammkloster  Oiteaux(Clstorcium) 
bei  Dljon,  von  dem  Benediktinerabt  Robert 
10B8  wa  strenger  Aseese  gettiflet,  sihlte 
nach  100  Jahren  bes.  durch  cfin  Tbätigkeit 
Bernhards  von  Clairvaux  über  1800  Ab- 
teien iu  Fr.inkroich,  Deutschland,  England 
und  den  skandinar.  Reichen;  Jetot  noch 
wenige  Klöetor  In  Spanien,  Polen,  Oester» 
reich  and  der  sächs.  OberlaneitB.  Ordens- 
tmcht  weiss  mit  schwarzem  Skapulier. 

Cigtus  L.  (Cistrose,  Gi»tenr1i$chen) ,  Pflan- 
zengattung der  Cistineen.  0.  creticns  L., 
aaf  Kreta,  Sicilieu,  in  Griechenland,  Kala- 
brien  u.  Syrien;  0.  OyprinsLam.,  auf  Kreta  n. 
Cypem ;  t).  ladanf fsrns  L.,  in  Spanien  n.  Sfid- 
frankreich,  Jipforn  Ladanum.  Zlersträurher. 

Citadelle  (vom  ital.  cittadella,  Städtchen, 
Buig) ,  ein  in  oder  bei  einer  festen  l^tadt 
befindliches  Fort  Ton  4^5  Bollwerken  und 
mit  Raum  fikr  8OOO--6OO0  Mean'  trappen. 

Citit  (lat.),  angeführte  Stelle  aus  einem 
Schriftsteller.   Citato  loco  (abbr.  c.  l.),  am 
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€iUtloB  QAt.j,  Ladung),  riohteKliohe  Auf- 
fbrdemng,  TorOarleht  ra  ertelitiBen.  JBsat* 

citation,  Vorführung  durch  den  Gerichts- 
dienor;  BdifUalcitation ,  Vorladung  mittelst 
Bekanntmachung  in  öffentlichen  Blättern. 

Cite  (fr.,  spr.  Siteb,  engl,  city,  ital.  cittäf 
vom  lat.  eivita$),  Stadt;  dann  in  gewissen 
Städten,  K.  B.  in  Paris  nnd  Iiondon,  der 
älteste  Then  der  Stadt,  Altstadt. 

Citlren  Hat.),  vorladen,  s.  Citation. 

Cito,  citissime  (lat.),  schnell,  sehr  schnell. 

Cltojen  (fr.,  spr.  Sitoajäng),  Bürger, 
Stadtb&rger,  nnter  der  konstitutionellen 
Monarohle  tat  Frsnicreieh  jeder  fltaatsb&rger, 
1799  durch  Dakret  als  allgomf-iue  Anrede 
eiugefübrt.  [krystalla  von  Ceylon. 

Citrin,   weingelbe   Varietät   des  Berg- 

Cltronit  (SukkcuU,  Osre  OUri),  die  unreife 
grüne  SchaM  der  gronan  sftssen  Oitrone 
in  Zucker  eingemacht,  ans  Italien  nnd 
Spanien,  in  der  feineren  Bäckerei  benutst. 

Citrone.  s.  (Htrtts. 

Citronellay  ätherisches  Gel  ans  den  Blät- 
tern  ron  Andropogon  Schoenni^ni  an* 
genehm  gewfkrng  riechend. 

CItronmkmty  s.  y.  a.  Melitia  oflMnalis  * 

X. ;  Dracocephalum  canarieuso  L.  nnd  D. 
moldavica      ;  Artemisia  Abrotanum  L. 

Citronenol  (CedroHl,  Oleum  Citri  s.  de 
Oedro),  ätherisches Oel  ans  Citronenscbalen, 
durch  roechan.  Ausscheidung  bes.  In  Italien 

f;owonnen,  dünnflüssig  gelblich,  verhant 
eicht,  dient  zu  Konfitüren,  Liqueuren. 

Citronensaure,  sehr  vorbreitet  im  Pflanzen- 
reich (Citroneu  etc.,  Stachel-  und  Johannis- 
beeren, Runkelrüben,  Fichtennadeln  etc.), 
farblose  lürystaUe,  in  Wasser  leicht,  in 
Allcoliol  schwer  Ifiiliefa,  Henmtttel  gegen 
Skorbut.  Das  Magnesia-,  Eisenoxyd-  und 
Chininsalz  offlcinell.  Ersteres  geschmack- 
los, letzturo  Vou  nilldoni  Geschmack. 

Cltronensaft  (spec.  Gew.  1,03  —  1,06), 
kommt  ans  Italien  nnd  Jamaika  in  den 
Handel,  wird  in  der  Kattundruckerei  nnd 
zur  Bereitung  ron  Oitronensyrup  benntst. 

C'itrullas  Amott,  Pflanzengattung  der 
Cucurbitaceen.  C.  Colocynthls  Amott,  Ko- 
loquiniengurke ,  in  Persien,  im  Nilgehiet, 
durch  die  Sahara  bis  Marokko,  in  Ostindien 
etc. ,  auf  Cypem  und  in  Spanien  knltiTlrt, 
liefert  die  Koloquinten. 

Citrus  //.  (Orange),  Pflanzengattung  der 
Anrantiact'eu.  C.  vulgaris  i?w«o ,  gemeine 
Orang€,  fbmeranse,  aus  Indien  und  Cochin- 
china,  knltiTlrt  In  Sfideuropa  u.  Nordafrika 
mit  sauren  oder  bitteren  Früchten;  Blätter 
officinell,  Blüthen  liefern  das  Neroliöl,  die 
unreifen  Früchte  das  Petitgrainöl ,  dienen 
zu  Liqueuren,  Tinkturen,  Bischof;  Schalen 
der  reifen  Früchte  offlcinell,  liefern  ätherl» 
sches  Oel.  0.  Anrantinm  Bitto,  JgjfMmm 
orange,  ans  flildaslen.  In  Kleinasien,  Nord- 
und  Südafrika,  Südenropa  etc.  ktiltirlrt. 
liefert  die  Apfelsinen;  0.  Bergamia  J{i$$o, 
Bergamottenorangt,  in  Südeuropa  und  "Wost- 
ibdien  kultivirt.  mit  säuerlichen  Früchten, 
Bergamottöl;  O.  medica  Rinso,  Citront,  Oe- 
dratbaum, Agrume,  in  Südasien  und  Nord» 
afrika  wiid,  dort  und  in  Südenropa  nnd 
Westtaidiea  knlttrirt,  Oltronen.  OttroMaftl, 
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Ottronensiuro,  Oitronati  Nutsholz ;  0.  Limo- 
aimn  Bimo,  lAmoMmbamm,  Ja  d«a  lltttolmeer- 
IfodMU  kolÜTlrt,  OltroD«n.  C.LbnMI*  iNff«o, 

Limettenbaum,  in  08titidif>n ,  trägt  süsslicl» 
fade  Früchte.  Varii  tiit  :  C.  Pomum  Adaini 
Biato,  Adams-,  Paradiesapfel,  auf  Korfu  und 
in  Süditalieu,  von  den  Juden  am  Laab- 
hfittenfest  sytnbolisch  benutzt.  G.  decumana 
L.,  Pampeltnu»,  in  Ostindien,  Sttdeoropa 
lind  Amerika  knltiTirt,  mit  grossen,  wohl- 
•ebmeckr  iidun  Frücliteii ,  liefert  NuUtholz. 

Gitta  (ital.,  Bpr.  Tsciii-).  JStadt,  in  ital. 
Städteuamen  hltafig  Torkonunend.  C.  di 
GRhfteUo  (T^kemum  TlUrimim),  in  Umbrlen, 
am  oberen  Tiber  ',  2>,916  Ew.  <7.  novo, 
in  Calabrla  ultra  I,  11,103  Ew.  C.  vecchia 
(spr.  wekkia),  frü)iere  HauptsUidt  der  lusel 
Malta,  7000  Ew.;  starke  Festung,  aber  ver- 
fallen, bedeut.  Kathedrale,  weitläufige  Ka- 
takorobeiu  dabei  die  Qrotte,  In  der  der 
Apostel  Paulus  nach  aeinem  ScbilEbruch 
8  Monate  verweilt  haben  solh 

City  (engl.,  spr.  Sitti),  Stadt,  In  England 
Bezeichnung  solcher  Städte,  welche  Bischofs« 
sitze  sind  oder  waren;  in  Nordamerika  jede 
Ortschaft  (town),  walob«  inkorporirt  ist  und 
Ton  einem  Mayor  nebet  Aldermen  regiert 
wird.   City-Ball,  das  Stadthaus  in  London. 

Cifidad  (span.,  spr.  Dsi-) ,  span.  Stadt  mit 
*^ipceuer  Guriclit:«barkeit,  im  Gegensatz  von 
Villa;  in  Städtenamen  häufig:  C.  Jteal, 
Hauptst.  der  gleicbnam.  Pirov.  (368  QM.  und 
847,991  Ew.),  10,159  Ew.,  sehr  heratoekom- 
men.  C.  de  la$  Casaa  (San  Cristoval,  O.  real), 
Hauj)tst.  dos  mf^xikan.  Staates  Chiapas,  am 
Tabasquillo,  10,500  Ew.  C.  Jiodrigo,  Stadt 
in  der  span.  Prov.  Salamanca,  am  Agnleda, 
6429  Ew.;  atark«  Graolfeatluig  fifen  Por- 
tugal ;  1706  dunük  dla  Potiogleien  belagert, 
Juli  IblO  von  dan  Franzosen  genommen, 
19.  bis  20.  Jan.  1819  durch  die  Englaudor 
unter  Wellington  (daher  Utrtog  von  G.  Ii.) 
nach  heftigem  Kampf  surückerobert.  Nahe- 
bei röm.  Aquädukt.  C.  Bolivar,  s.  Angoüura. 
,  ClTldale  (spr.  Tsohiwi-),  alte  Stadt  in  der 
Tenet.  Prov.  Udine,  6812  Ew. ;  ber.  Museum 
röm.  Alterthümer. 

CItü  (lat-),  den  BQrgerstand  betreffend, 
bürgerlich,  im  Gegensatz  zum  Militär;  im 
Seehtawaaen  Qegenaats  "kn  Kriminal;  ancb 

CiTlIeha,  B.  SSkt.        ^bildet,  wobiftil. 

CivlIIsation  (lat.),  Burgerlicbmachung; 
dann  Sittenverfeiueruug,  bürgerl.  Gesittung. 

ClTillist«)  die  gesetzlich  bestimmte  Summe, 
welche  ein  Fürst  au  seinem  standesmässigen 
ünterhalt,  namanfl.  aneb  sur  Bestreitung 
»eines  Hofstaats  aus  den  Staatseinkünften 
jäürl.  bezieht,  wird  entwederfür  jede  Finanz- 
periode neu,  oder  lebenslänglich  für  die 
Dauer  der  Regierung  eines  Fürsten,  oder 
erblich  für  alle  Zeiten  fortgesetzt,  kann 
ohne  Bewilligung  dar  Stftnde  weder  erhöht 
noch  ▼ermindert  werden.  Die  Veatsetxnng 
einer  C.  fand  von  England  aus  In  den  an- 
deren koiiatitutionellen  Staaten ,  selbst  in 
einzeliitni  ulcht  konstitutionellen  Kiugang. 

€iTiiproMii(lat.>i  die  Art  und  Weise  des 
gerlehtUohen  verfiabrena  bei  der  Verband- 
lung  und  Entscheidung  bürgerlicher  Rechts- 
streitigkelteu.  Man  uniorscbeidetden  ordent- 


lichten  C.  oder  das  Yerfaliren,  nach  dessen 
Regeln  und  Formen  Jede  streitige  Sache,  fftr 
welche  niebt  ananahmsweise  eine  besondere 

Procedur  festgesetzt  ist,  behandelt  werden 
muss,  und  den  $ummar%»chen ,  bei  welohem 
ein  kürzeres  A'erfahrcn  eintritt. 

CiTiirecht  (i^üryerhcAM  ßecht),  im  weite- 
ren Sinne  der  Inbegriff  der  Normen  für  die 
den  Angehörigen  eines  Staats  in  ihrer 
Wechselwirkung  unter  einander  zustehenden 
Rechte;  im  engeren  Sinne  das  vom  Staat 
anerkannte  Privatrecht  seiner  Angehörigen, 
im  Gegensatz  sowohl  zum  Kriminalrecht, 
als  vom  kanonischen,  statutarischen  und 
Lehnrseht.  ChÜiH,  liebrer  dest.  Im  Ctogen* 
sate  zum  Kanmiisten  und  Germanisten. 

Cirilstand  (Ktut  civil),  in  Frankreich  der 
Inbegriff  derj<'uiKen  poisonlicbou  Verhält- 
nisse, deren  Gewissheit  für  den  Staat  wie 
für  den  Einzelnen  von  Wichtigkdt  Irt,  wie 
Geburt,  Ehe  und  Tod  eines  Bürgers. 

Cirismus  (lat.),  Bürgersinn,  Gemeinsinn. 

€lTita(ital.,  spr.Tschiw-),  Stadt.  C.  tecchia 
(spr.  wekkia),  bofest.  Handelsst.  im  ehemal. 
Kirchenstaate,  in  öder  Landschaft,  am  tyr« 
rhen.  Meere,  10,000  Ew.;  2ü;iesn-  und  an- 
gleich  Vrelbafen;  Bagno  fftr  verbredier, 
Seebad.    Eisenbahn  nach  Rom  (O'/a  M.). 

Civitas  (lat.),  der  InbeßiitT  der  Kochte 
eines  freien  Biirgcrs  (civis)  im  GegensaU 
zum  freien  Ausländer  (peregriuus) ;  dann  die 
gesammte  zu  »iner  Gemeinde  vereinigte 
Bürgerschaft;  Stadt  mit  und  ohne  Qeblet» 
insofern  sie  einen  Staat  bildet. 

Clackmannan  (spr.  Kläckmännän),  kleinste 
Grafsch.  Schottlands,  am  Förth,  2,2  QM.  u. 
31,450  Ew.  Die  Hciuptr.  C,  am  Devon,  4486 
Ew.  Altes  Sohloss  C-Xower«  ISSO  Besidens 
des  Königs  David  .Bruce. 

Clamer,  Name  verschiedener  guten  Trau- 
bensorten. Jiluuer  C.  (blauer  oder  rother 
Burgundtr),  häuft;?  in  Sud westdeutschlaml, 
gibt  deu  Aamaunshäuser,  lugelheimer  und 
Ahrhieichert ;  rother  O.  (Ruländer)  liefert 
ebenfalls  äusserst  feiuen  Wein. 

Clairac  (spr.  Klä-),  Stadt  Imfranz.  Depart. 
Lot-Garunue,  am  Lot,  41^38  Ew.;  die  erst« 
Stadt,  die  sich  zur  reform.  Kirche  bekannt«. 

Clalrette  (spr.  Klä-),  Kirschliqueur. 

Clairobicnxe  (fr.,  spr.  Klärebskühr), 

Ciairvanx  (spr.  Klärwoh),  Flecken  Im 
franz.  Depart,  Aube,  an  derAube,  3000  Ew.; 
ehedem  ri  icho  Abtei  (C/ara  inii/is),  1115  Tom 
heil.  Bernhard  K^'gi'  t  Jetzt  Zuchthaus. 

ClalIrTOjrance  (fr.,  spr.  Klärwoi^angs),  das 
magnetische  Hellsehen,  s.  Somnamhulistnu*. 

Ciam,  ameriltan.  Venusmuschol,  dient  den 
Indianern  als  Schmuck  und  Zahlwerth. 

Clamart  (spr.  Klamahr),  Dorf  südwestl. 
bei  Paris,  am  Wald  von  Meudon;  während 
der  Belagerung  von  Paris  13.  Jan.  1S71  be> 
A^uUndes  ÄHs/alhgefecht,  ron  den  Bayern 
siegreich  bostandeii. 

Clamecy  (spr.  Klam'si),  Stadt  im  frana. 
Dopart.  Nievrc,  an  der  Yonne,  5622  Ew.; 
seit  1180  bis  cur  Kerolntion  Sita  dea  var» 
triebenen  Biacbofi  von  Bethlehem. 

Clam-GaUas,  Eduard,  OraJ  von,  österr. 
General,  geb.  14.  Märal805,  befehligte  beim 
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Aacbruoh  des  IUI.  Krieges  1848  eine  Brigade 
im  1.  AnuMOOips»  naoh  dar  flohlachk  bei 
NoTaraals]^1dmane3iallIleirtfliiutiit«lBOorpfl 

in  Utigam,  erhielt  bei  der  neticn  Organisa- 
tion der  Armee  das  Kommando  des  1.  Armee- 
corpa,  focht  1859  bei  Magenta  und  Solferino, 
ward  dann  General  der  Kavallerie  und  kom- 
nuuidiraider  General  in  Böhmen,  ISföOberst- 
bofineltter  des  Kaisers.  Als  Befehlshaber 
de«  1.  Corps  der  österr.  Nordarmee  erlitt  er 
im  Krieg  mit  Preussen  1866  Verluste  bei 
Podol,  Hünerwasser,  Münchengrätz ,  Git- 
Mda.  6to.|  was  die  Einstellung  der  Offensiv- 
bvwmms&a  Beaedaks  va  Folga  hatte, 
nntfie  deiiialb  am  Korgen  da*  Sohlaelit- 
tages  von  Königgrfttz  den  Oberbefehl  an 
Gondrecourt  abtreten,  ward  vor  ein  Kriegs- 
gericht peatcllt,  aber  freigesprochen  und  in 
seine  Würden  nnd  Aemter  restituirt. 

Clan  (celt.,  sinr.  KUnn,  d.  i.  Vamllia),  im 
Schott,  uooblande  Name  der  Stämme,  deren 
Mn^lleder  von  einem  und  demselben  Ahn- 
herrn abzustammen  glaubten,  daher  die  Ge- 
walt ihres  Häuptlings  eine  patriarchalische, 
aber  desto  uttinsohränktere  war.  Die  Clan- 
▼«rfassniiff  wnrd  1745  von  der  Regierung 
aufgehoben.  <Xtmahip,  Kastengeist,  Esprit 
de  corps  im  unlöblichen  Sinn«. 

Clanii,  Fluss,  8.  Chiana. 

Claqne  (fr.,  spr.  Klack),  organisirte  und 
beiahlte  Truppe  von  Beifallsklatscbem 
(Okiqumtn)  te  den  flrans.,  be8<mdfln  pariser 
llieatem,  auch  nach  London  verpflanzt. 

Cläre  (spr.  KlShr),  Grafsch.  in  dor  Irland. 
Prov.  Munster,  am  atlant.  Ocean,  60,8  QM. 
u.  166,275  Ew.  (98  «/o  kathj ;  benannt  nach  dem 
Oft  Omf  «mFergns,  lOOOEw.,  früher Hauptst. 

CkaNBMMlt  (spr.  Klftrmont),  Palast  in  der 
Kfihe  Ton  London,  bei  Kingston ,  tob  I«rd 
Clive  erbaut,  dem  König  Leopold  der  Bel- 
gier als  Gemahl  der  Prinzessin  Charlotte 
zum  Geschenk  gemacht;  später  von  Louis 
Philipp  bewohnt  (f  das.  96.  Aug.  1850). 

fAlMBliMliu  Ado(f,  Reformator  au  Münster, 
Wesel  und  Osnabrück,  28.  Sept.  1529  mit 
Peter  Flistedteu  zu  Köln  verbrannt. 

Clarence  (spr.  Klärrena),  Herzöge  von,  Titel 
Jüngerer  Prinzen  des  engl.  Königshauses, 
Ten  CÄarensa  auf  Morea,  wo  eliiei||l«Bittar 
wfthrend  der  Kreuaaüge  Herzog  war. 

Clarendon  (spr.  Kl&rrend'n),  l)  Edward 
TJyde,  GraJ  von  C,  engl.  Staatsmann,  geb. 
18,  Febr.  160i>  zu  Dinton  In  Wiltshlre,  seit 
1657  Grosskanzler  von  England,  wirkte  zur 
Beatanration  der  Stuarts  eiftlg  init.  1667 
des  BbebrerraHis  bescflraldlgtinid  ▼enaant; 
t  9.  Dec.  1674  zu  Ronen.  Sehr.  ,Hlstoi7-  of 
the  rebellion  and  civil  war«  in  Kugland' 
fneue  Ansg.  1849,  7  Bde.).  Biogr.  von  Lister 
(18S8,  3 Bde.).  C.s  Tochter,  Anna  Sydt.  ward 
Nov.  1659  Gemahlin  des  Herzogs  von  York 
(nachmals  Königs  Jakob  IL)  und  Mutter  der 
Königinnen  Maria  n.  und  Anna.  —  8)  George 
William  Frederick  VUliere,  Graf  von  C,  engl. 
Staatsmann,  geb.  12.  Jan.  1800,  ward  18SS 
Gesandter  in  Madrid,  Mai  18S8  Grosssiegel- 
Umlffn^kt.  im  Kanslar  dee  Haraoc- 
(hvmi  XiMMaatep,  Int  Sept.  18M  nAt  dem 
Wighministerium  zurück,  war  1846— 47  Prä- 
sident des  Handelsamts«  1847—  58  Lordlien- 


tenant  von  Irland.  Seit  Febr.  1853  im  Mi- 
nisterium AberdMik  Staatasekrettr  IXa  das 
Answirtige,  blieb  er  anoh  unter  Palmerston 

im  Amt  u.  «rhlnss  den  pariser  Frieden  vom 
31.  März  1856.  Mit  Palmerston  lb58  entlassen, 
erhielt  er  erst  März  1864  wieder  einen  Sitz 
im  Kabinet  als  Kanzler  des  Herzogtboma 
Lanoaster,  übernahm  Okt.  1865  unter  Wweiell 
das  Auswärti  .;c ,  trat  1866  ab ,  1868  unter 
Gladstone  wieder  ein;  t  ^>  Juni  1870  m 
London. 

ClarenS)  Dorf  im  Kant.  Waadt,  am  Genfer- 
see:  durch  Bousseau  verherrlicht. 

CImwI  (spr.  Kl&r-)*  in  Sngland  a.  t.  a. 
ftaas.  Wein  (mIt*Aiiiiiabmo  om  Ohampag« 

ners  und  Burgunders) ,  bes.  Bordeauxwein. 

Clarkgfork  (Flathead) ,  Nebenfl.  des  Co- 
lumbia im  uordamerikan.  Staate  Washington^ 
bildet  den  See  PendoreiUe:  150—160  M. 

CInvde  Lomdn  (spr.  Klohd  Lonring), 
eigentlioh  Claude  Oelie  (spr.  Sch'leh),  her. 
Landschaftsmaler,  geb.  1600  im  Schloss 
Ghampn^nie  in  Lothringen,  Schüler  von  Ago- 
stino  Tassi  in  Rom;  tdM.1678  (n.  And.  1682). 
Meister  in  der  DaxHMlnng  duftiger  Femen  u. 
der  Wirkna«  aonnltnn  Idohtes ;  seine  Ge- 
mftlde  dnren  Harmonie  mid  Annuth  der 
Formen  ausgezeichnet.  Werke  von  ihm  in 
allen  Gailerien  Europas.  Die  Skizzen  seiner 
Gemälde  sammelte  er  in  dem  ,Liber  verita- 
tisS  Jetat  im  Besits  des  Hemogs  von  DeTon- 
sbire,  von  BopdeU  (s.  d.)  benrasgegebea. 

Claudianus,  Cajue,  rftm.  Dichter,  ans 
Alexandiia ,  lebte  zu  Ende  des  4.  Jahrh. 
Von  seinen  Werken  sind  2  Epen,  ,BAub  der 
Proserpiua'  u.  ,Gigantomachie'  (unvollendet)» 
nebst  kleinern  Gedichten  erhalten.  Au* 
gaben  von  Bunaonn,  iDSnig,  Doullajf. 

ClandluSy  Appiua  O.  Oraanu,  Kömer,  be- 
antragte 455  als  Konsul  die  Wahl  von  De- 
cemvirn,  stand  als  solcher  an  der  Spitze 
derselben,  eigenmächtig  und  gewaltthätig, 
in  Folge  seines  VreTels  gegen  Virginia  ge- 
stürzt, tödtete  lieh  Im  OefingnlAi. 

('laudiuR  ,  Name  zweier  röm.  Kaiser:  1) 
Tiber ius  JJnisus  Cäsar,  röni.  Kainer,  Sohu 
des  Nero  G.  Drusus,  des  Stiefsülms  di^s 
Augustus,  geb.  10  v.  Ohr.  zu  Ljon,  ward 
nach  Caligulaa  Bminrdnng  (41  n.  Ow«)  Ton 
den  Prätorianern  sum  Kaisw  ausgerofen, 
überliess  sioh  ganz  der  Leitung  seiner  Ge- 
mahlin Messalina  und  der  Freigelassenen 
Pallas  und  Narciasus ,  schwelgerisch  und 
trag,  doch  Freund  der  Wisseuschi^n,  er- 
richtete grosse  Bauten  (Ableitung  dea  Vn- 
etaersees);  f  64  n.  Obr.»  dnreb  seine  nwelte 
Gemahlin  Agrippina  vergiftet.  —  2)  C.  IL,  * 
Marcus  Aureliu$,  als  tapferer  Feldherr  nach 
des  Gallienus  Ermordung  2C8  zum  Kaiser 
erhoben,  schlug  die  von  Ehätieu  her  iu 
Italien  eindringenden  Alemannen  am  Garda» 
see,  die  Gothen  bei  Naisans  in  Obermöaien 
(daher  Gk>thicus  gen.) ;  f  870  an  Strminm. 

Claudius,  Matthias .  Dichter  und  Schrift- 
steller, geb.  15.  Aug.  1740  zu  Reinfeld  (Hol- 
stein), lebte  ohne  Amt  au  Wandsbeck  im 
Verkehr  mit  Klopitoeic,  Veas,  4«n  beiden 
filelberg  ete.,  gab  hier  die  ZeltsArlll  »Wandt- 
becker  (nachher  Deutscher)  Bote'  heraus, 
wurde  1788  erster  Revisor  der  holstein.  Baak 


L^yiu^-od  by  Google 


426  Clauren  — 

in  Altona;  f  l^l^*   Von  seiaen  Lie- 

fl«rn  kind  melirn«  (bM.  daiRheinwelnlied) 
Yolkseigenthnm  geworden.  Seine  Werke 
•rBchieoen  unter  dem  Titel  ,Aamas  omnia 
Bua  secam  portans  oder  Sämmt].  Werke  des 
Wandsbecker  Boten*  (1774—1812,  4  Bde.; 
9  Aufl.  1871.  8  Bde.).  Biogr.  von  JBMfC  (8. 
Aufl.  1868)  und  JMnkartU  (1864). 

CSUnumiy  ircfttr.,It<muuitolireiber,  i.lTetm. 

Clanserritz,  Karl  von,  prensB.  General, 
geb.  1.  Juni  17bO  zu  Burg,  machte  179S  und 
1794  die  FeldEÜge  am  Bbein,  den  Ton  1813 
als  ms«.  General8tab»o£&sier  in  Blüchers 
Hanptqaariier  mit,  trat  181A  «Ii  Obcf  des 
Generalstabs  des  8.  Armeecorps  unter  Thiele- 
mann  In  preuss.  Dienste  zurück,  ward  1818 
(Generalmajor  und  Direktor  der  allgem. 
Kriegsschule,  1830  Inspektor  der  Artillerie ; 
t  16.  Nor.  1831  eu  Breslau  an  der  Cholera. 
,fiinterlaR8ene  Werke  Über  Krieg  und  Krieg- 
führung' (1832-38,  10  Bde.;  8.  Aufl.  1869). 

ClansR,  Wühelmine,  her.  Pianistin,  pob.  13, 
Dec.  1834  zu  Prag,  Schülerin  von  Prolisch, 
seit  18^5  mit  dem  Schriftsteller  Scarvody  in 
Paris  T«rheirathet;  bes.  anaseaeichnet  im  Vor- 
tnff  der  Werke  toh  Beethoven  und  Chopin. 

Clanini« n. J.Vorbehalt;  Schluss.  [Bauart. 

ClavIceniDalo  (spr.  -tschem-;,  Klavier  alter 

Clavis  (lat.),  Sclilüssel;  Taste;  Noten- 
schlüssel; Titel  lexikograph.  Werke  zur 
Irklärong  klass.  und  blbU  Schriftsteller. 

Clay  (spr.  Kleb),U,aeitfy.  MMfikaiuStaatB- 
maiin,  geb.  19.  April  1777  In  Hanornr- 
County  in  VIrginlen,  ward  1803  Mitglied  der 
gesetzgeben deu  Versammlung  das.,  1806 
und  1809  Senator  im  Kongress ,  setzte  den 
Minonri-Kompromiw  durch,  trodorcb  die 
Bklayerel  auf  den  Süden  bfe  mm  86. 
Breitegriid  beschränkt  ward.  1824  Staats- 
sekretär für  das  Auswärtige,  war  er  unter 
Jacksons  Präsideutschaft  1829  im  Kongress 
Führer  der  Opposition ,  vertrat  die  Schutz- 
zölle und  die  Nationalbauk.  Bei  der  Präsi- 
denteowahl  von  1836  und  1844  Kandidat 
der  Whigs ,  unterlag  er.  1849  wieder  in  den 
Kongress  gewählt ,  brachte  er  den  Kom- 
promiss  zu  Stande,  wonach  dem  Süden  das 
Recht  der  Verfolgung  flüchtiger  Sklaven 
doroh  das  Gebiet  der  Union  eingerinmt 
ward;  f  88.  Jnni  18Bi  iB'Waehliigton.  — 
2)  CcuBius  MarceUm,  Neffo  des  Vor. ,  gob. 
19.  Okt.  IblO  in  Madisou- County  Im  Staat 
Kentucky,  verfocht  seit  1845  die  Emanci- 
pation  der  Sklaven,  siedelte  nach  Clnclnnati 
ttber,  focht  im  mexikan.  Krieg  als  Oberst, 
mura  vom  Präsidentwi  Idnooln  nun  Ge> 
Mndten  in  Rnstland  ernannt,  welchen  Posten 
*  '  or  auch  später  wicd^^r  bekleidete. 

Clnftonln  L.,  Pflanzengattung  der  Porta- 
iMaceen.  0.  tuberosa  ML,  mit  knolliger 
•tirkemehlreicher  Worael,  nie  Kartolfelr 
rarrogat  empfohlen« 

Clcarlnghonse  (engl.,*  spr.  Klihringhaus), 
8.  V.  a.  Li(|uidationskoutor ,  kaufmaunisches 
Inatltut  zu  London  zur  Abrechnung  u.  Aus- 
gletohnng  von  Ansprüchen  auf  Wechsel. 

Oeniilt  L,  (WiMM«),  Pltansei^pattnns 
der  Ranunculaceea.  0.  erecta  L.,  Brenti' 
krml,  Staude  im  südlichen  Europa,  Zier- 
9iMMi  ItilbrI  dns  Maoh,  timuiMidsfdMrft 


V 

Clemens. 

Uerba  Flanunulae  Jovis  (Fenerkraut).  C. 
Yitalb»  L*,  genutnßB  Bmmkrtad,  klimmen- 
der Hslbstrauch  UtMt  In  gßam  DenttohUnd, 

früher  officinell. 

Clemens,  Name  von  17  Päpsten,  von  denen 
aber  S  als  schismatische  in  der  rüm.  Kirche 
nldit  mitgezählt  werden :  C.  Bojnanus,  einer 
der  «MMitoL  Vitar,  dar  fiag»  nach  dar  1* 
oder  8.  Bfsdiof  Ton  Horn  naeb  Petras  ranü 
Schüler  desselben ;  f  der  Sage  nach  108  «18 
Märtyrer,  kanonisirt;  Tag  23.  Nov.  Angeb- 
lich Verfasser  von  2  Briefen  an  die  Korin- 
tber  (der  2.  herausgc^.  von  Jfnroil  1848)  a. 
Homllton:  ,Clem«nt{nae*  (her.  Ton  AJhs^^ 
1847,  V.  Dreisel  1853).  —  0.  IT.,  vorher  Suidger, 
Sachse  von  Geburt,  Bischof  von  Bamberg, 
1046  von  Kaiser  Heinrich  III.  zum  Papst 
erhoben;  t  ^O-  Okt.  1047.  —  C.  (III), 
vorher  Guibert,  Erzbischof  von  Ravenna, 
1080  von  Kaiser  Heinrich  IV.  nla  Ck«en- 
papst  Gregors  711.  efnsesetit,  nMit  Mitr- 
kannt;  f  HOO.  —  C.  III.,  vorher  FloiO  Ba- 
colati,  Papst  1187—91,  betrieb  eifrig  den 
Kreuzzng  gegen  Saladin.  —  C.  /F.  .  früher 
aw-Toolaaes,  seit  1261  Kardinal,  Papat 
Ifln-'^  CTagser  der  Bohaulaiifen,  belehnt» 
Karl  von  A^ou  mit  Neapel.  —  C.  F. ,  Tor- 
her  Bortrand  d*Agoust  (de  Ck)t),  15.  Junl 
1305  auf  Betrieb  König  Philipps  des  Schö- 
nen zum  Papst  erhobou,  vorlegte  1309  seine 
Residenz  nach  Avignon,  hob  1311  deu  Tempel- 
orden anf}  t  20.  April  1314.  —  0.  VI., 
vorher  FstoTKogor,  bestieg  18tt  mi  Avignon 
den  päpstlichen  Stuhl,  belegte  den  Kaiser 
Ludwig  deu  Bayer  mit  dem  Bann  und 
betrieb  die  Wahl  Karls  IV.  zum  Gegen- 
kaiser, erkaufte  Avignon  nebst  Gebiet; 
t  1.  Dee.  1848.  —  a  (VIT.),  Torh«r  Bobert 
Graf  von  Genf,  1378  als  Gegenpapst  Ur- 
bans VI.  zu  Avignon  erliobcn  (Anfaag  des 
grossen  Schismas) ;  t  1394.  ~  C.  VIT., 
vorher  Julius  von  Medici,  19.  Nov.  1523 
Kum  Papat  erhoben,  aehloss  1586  mit  Mai- 
land, Venedfg,  Florena  und  Frankreich  die 
heil.  Ligue  gegen  Karl  Y.,  ward  vom  lutiiar> 
liehen  Heerführer  Bourbon  In  der  Engels- 
burg eingeschlossen ;  f  25.  Sept.  1534.  — 
O.  VITT.,  vorher  Hippolyt  Aldobrandini, 
Papat  1888—1605,  erwarb  dMHeraMithnm 
Varrara,  Miflel  ralt  dm  Jeaullwn.  ^  O»  tX», 
vorher  Julius  RospigliosI ,  Papst  1667—89, 
suchte  die Janscnistiüchen  Streitigkeiten  1668 
durch  den  clementin.  Frieden  beizulegen. 
—  C.  X,  vorher  Emilio  Altierl,  Papst  1670 
bis  1876.  —  C.  XI.,  vorher  Giovanni  Fran- 
cesco Albani,  Papst  1700—21,  mischte  aich 
in  den  span.  Erbfolgekrieg,  wideraetite  sieh 
der  Anerkennung  der  Königswürdo  Fried- 
richs I.  von  Preussen,  verdammte  1711  Qnes- 
nels  Ausgabe  des  N.  T.s  durch  die  Bulle 
tUnigenitus'.  —  a  ZIL,  Torher  Imrana» 
Ctornni ,  Papst  1780— 40.  —  <7.  JBIt»,  TMS 
her  Carlo  Rezzonico,  Papst  1758  —  69,  Tai^ 
weigerte  die  von  mehreren  Mächten  gefoi^ 
derte  Aufhebung  des  Jesuitenordens.  — 
0*  2UV,,  vorher  I^orenso  Qanganelli,  Kar» 
dlnnl  aeit  1780,  som  Papat  erhoben  19.  Hat 
1769,  auüf^ozef ebnet  durch  Freisinnfgkett, 
Staatäklugheit  und  Milde  des  Charakters, 
anspendlite  die  Bolle  ,in  eoena  domM*» 
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hi.b  21.  Juni  1773  durch  dlo  Bulle  »Dominus 
ao  redeinptor  noster'  deu  Jeauitenordon 
auf;  \  22.  .Sept.  1774.  Stifter  des  clomontin. 
Museums.  Vgl.  über  ihn  die  Schriften  Ton 
£«umont  (1847)  und  Theiner  (1853,  9  Bde.). 

dement  (spr.  Kiemaug),  Jacqtus,  geb.  ku 
Sorbon  im  Erzbisthum  Rheims,  Domiul- 
kauer,  erniordet«,  25  Jahre  alt,  durch  den 
liguistiscLen  Parteigelüt  fauatisirt,  31.  Juli 
1689  zu  St.  Cloud  den  König  Ueiurich  Ul., 
ward  sofort  Ton  Höflingen  niedexsMtocIien. 

ClffBemli  f  JtfMrfo ,  Klavterfirtnoi  u.  Kom- 
ponist, Rob.  1752  in  Rom,  lehte  seit  1810 
nach  laD^'jiihrigen  Kunstrelseik  (in  Wien  der 
Kival  Mozarts)  zu  Loudon;  f  9.  >M&rz  1B32 
zu  £Teshain  (Qrafsch.  Worcester).  Zahlr. 
KleTlerwerke,  Sonaten  und  Koneerte.  Sein 
Btüdenwerk  ,Gradus  ad  Farnassun*  legte 
den  Grund  xu  dem  modernen  Klaviersplol. 

Cleobis  und  Biton,  die  Sohue  oiuer  Trioato- 
rin  der  Here,  zogeo  in  Ermangelung  eines 
Stiergespauns  ihre  Mutter  zum  Tempel  der 
Göttin.  Tecflelen  «af  dee  Qebek  der  Matter 
fa  Manen  Todeieeliliimmer. 

Cleoblliu,  Tyrann  der  Stadt  Lindus  auf 
Rhodus,  einer  der  griech.  sieben  Welsen, 
t  um  560  T.  Chr.,  Verf.  calilrelolier  Oenk- 
«prüche,  Epigramme  eto. 

CltiMiliee«  Name  mehrwer  Könige  Yon 
Sparta.  O.  III.,  Sohn  Leonidas  n.,  König 
seit  S36  Chr.,  atellto  die  lykurg.  Einrioli- 
tnngen  wieder  lier,  ward  vnn»  rnitccilon. 
Kötti^  Antigonus  Dosou  hol  Sollasia  (222) 
MlcMacent  suchte  beim  König  Ptolemäus 
Energetes  in  Alexandri»  Hülfe,  tödtete  eich 
•elbat  (220). 

Cleopitra,  Tochter  des  ägjpt.  Königs 
Ptolemäus  Auletes,  erhielt  durch  Casars 
Gunst  die  Regierung  gemeinschaftlich  mit 
ihrem  uuniindigea  Bruder  Ptoleinam ,  be- 
•eitigle  dfomm  dareh  CUlt,  gewenn  dann 
auch  dfln  Antonius  durch  ihre  Reizo,  Ter- 
liess  iliu  in  der  Seeschlacht  bei  Actium,  ver- 
mochte aber  den  Sieger  Octavian  nicht  an 
sich  zu  fesseln  und  tödtete  sich,  nm  nicht 
dessen  Triumph  siereu  zu  müssen,  dVtcb 
den  Biss  i>iuer  Viper  (SO  v.  Chr.). 
Clepsjdra,  s.  t.  a.  wassemhr. 
Clerc  (fr.,  uugl.  Clerc,  vom  lat.  Clericu»), 
ursprünglich  s.  v.  a.  Geistlicher,  im  Mittel- 
alter 8.  y.  a.  Schreiber,  insbes.  auch  Ge* 
lelurter ;  lafingland  s.  t.  a.  Qerichtssebreiber, 
Aktoar;.  In  Frankreieli  t.  V.  a.  subalterner 
Geistlicher,  dann  einer,  der  sich  dorn 
Advokatenberufe  widmen  will  und  zu  dieawm 
Behuf  eine  mehrjälirige  Lehrzeit  (Clerica- 
ture)  in  der  Expedition  eines  Advokaten  oder 
Kotars  au  seiner  praktischen  Ausbildung 
diurchsamachen  hat;  auch  Comptoirgehülfe. 

Clericns  (gr.),  ein  Gkistlicher.  O.  clericum 
nondecimat,  ein  Geistlicher  nimmt  von  oiueni 
anderen  G*  i^tlichen  keine  Stolgobühr. 

Qermont-Ferrand  (spr.  Klärmong-  -ang, 
dM.alte  Urb»A»»rna),  Httantsk  der  AatsfgM 
und  defl  Depart.  Pay*  de  Dftme,  anf  einem 
Rerge  (Hons  clarus)  malerisch  gelogen, 
37,tÖ0  Ew.,  Kathedrale  (vua  124b;,  Akademie 
,der  Wissenschaften;  zahlruiclie  röm.  Alter- 
thiaiar,  Mineralquelle.  109&  KoncU,  auf  wel- 
'  Kreoaing  beschlossen  wurde. 


Clermont  •  Tonnerre  (spr.  Klarmong  -  Ton- 
nSlir),  Sla7ii$la3,  (!raj  von,  geb.  1747,  vor  der 
Revolution  Oborst,  1709  Abgesandter  des 
Adels  bei  d^a  General  Staaten,  stlnunte  f&r 
Vereinigung  der  drei  St&nde,  tererat  bei 
den  Berathnngen  über  die  Verfassung  ent- 
schieden den  Konstitutionalismus,  stimmte 
für  das  königl.  Veto,  zwei  Karamern  und 
für  alte  Prärogatire  der  konstitutionellen 
Krone ;  fiel  10.  Aug.  ITBt  als  Opfer  der  Volks- 
wuth.  Polit.  Sehr,  nnmmelt  (1791  4  Bde.). 

ClerMoBtfnm  L.Xto^lMwik»  FbOmRerte), 
Pflanzengattung  der  Verbenaceen,  Zier- 
pflanzen mit  wohlriechenden  Blüthen. 

Clereland  (spr.  Klihwländ),  zweite  Stadt 
Ton  Ohio  (Nordamerika),  an  der  Mündung  des 
Onyahoga  in  den  Eriesee.  (1870)  98,847  Ew.; 
bed.  Ausfuhr  über  den  See  (KoUni,  Uten,. 
Ackergerätlie  etc.). 

Clisnthus  .Solond.  {Frachthlumt) ,  Pflanzeu- 


gattung  der  I'apilionaceen,  Zierpflansen  aus 
Neuholland,  bes.  C.  magntf 
oeus  fieloiid.und  Dampieri. 


pnanse 


punl* 


ClidriT»  (fr.,  spr.  klisch-),  Abklstsehen, 

Sclirift-  und  Bildformen  für  den  Hochdruck 
vervielfältigen,  Indem  man  wie  beim  Stereo- 
typiren (s.  d.)  A])gü88e  in  leichtflüssiger 
Metalliegirung  dayon  nimmt  CCUeAAj^Jetst 
meist  enettt  doreh  daf  haltbarere  VenUireu 
der  galvanischen  Venrlelfiltlgung  ('s.  d.). 

€llqae  (fr.,  spr.  Klihk),Verein,  Gesellschaft, 
gewöhnlich  mit  übler  Nebenbedeutung. 

ClitHninas(a.  G.),  kleiner  Fluss  in  Umbrien, 
mündete  in  den  Tinia,  Jetzt  Cttfuime;  an 
der  Quelle  ein  Tempel  des  Gottta  o. 

Cut«  (spr.  Klelw), IPeWf,  Lord.  brit.  Gene- 
ral, geb.  29.  Sept.  1725  auf  dem  Gnte  Styche 
in  Shropshire ,  focht  mit  Auszeichnung  in_ 
Indien,  züchtigte  1775  dlo  maharatt.  Raub-' 
Staaten,  schlug  den  Nabob  Ton  Bengalen, 
SurahJalr-lNmla,  (S0.  Juni  1767)  bei  Pliuney 
und  begründete  damit  die  brii.  Maoht  m 
Ostindien.   1765  —  67  Chef  der  Arfnee  tmd 
G  nivt'niour  allor  engl.  Besitzungen  in  Ost- 
indien, gewann  er  der  Kompagnie  grosse 
Länderstriche.     1773    wegen  MliabnMMl» 
seiner  Gewalt  In  Untersuctaung  MiMMn, 
ward  er  freigesprochen ;  t5dtete  sielifl. Hot. 
1774  durch  einen  Pistolenschuss.  SoineBiogr.  ' 
von  Malcolm  (Ib^JG,  3  Bde.)  und  Gitig  (1848). 

Clonmel  (spr.  Klan-),  Hanptst.  der  Irl&nd. 
QraDKli.  Tipperory,  am  Suir,  15,804  Ew. 

dootXy  Joh.  BaptMe,  BaroH  von,  Seliwir- 
mor,  geb.  24.  Juni  1755  bei  Kleve,  In  Paris 
erzogen,  bereiste  unter  dem  Namen  ,Aua- 
charsis'  verschiedouo  ourop.  Länder,  trat 
in  der  franz.  Nationalversammlung  19.  Juni 
1790  an  der  Spitze  einer  Anzahl  Fremder, 
welche  als  die  Abgeordneten  der  Völker  des 
Erdkreises  flgnrirten ,  als  Redner  des  Men- 
schengeschlechts auf,  beantragte  1792  als 
Mitglied  des  Konvents  eine  radikale  Reform 
im  Religtons-  und  Staatswescu,  ward,  in  die 
Anklage  gegen  H6bert  verwickelt,  angeklagt 
nnd  88.  Mars  17M  goillotf nlrt.  Verf.  fnehrerer 
Schriften  oxcontriHclton  Inhalts. 

t'IOTe,  Wollgowiclit  in  England,  =  7  Pfd.; 
Butter-  und  Käsegowicht  in  E^sex,  —  8  Pfd. 

Clown  (engl.,  spr.  Klanu).  die  lust^e  Per« 
n  dtt  engl.  BUdie,  derb,  pinmp  v.  sficeltoii 
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■p&ter  ftUf  den  Stücken  höheren  Stils  In  dM 

Nachspiel  und  die  Pantomime  verwiegon. 

Clnb  (eDgl.)i  eigentlich  s.  v.  a.  Keule;  dann 
die  TOD  dem  Einzelnen  in  einer  Gesell- 
•obafk  sa  sahkode  Zeohe,  ancii  a.  t.  «.  ge- 
•oliloaa«!!«  Oeaellsebalt  und  deren  Lokal;  fn 
ftunkrefch  nach  Ausbrnch  der  Revolution 
▼on  1789  Nume  der  zahlreich  gebildeten 
polit.  Volksvereine  (C.  de;-  Fouinaiits,  der 
Jakobiner  etc.),  in  Deutschland,  wo  sie  tou 
Ttankreloh  her  Eingang  fiinden,  durch 
Seichsgesetz  von  179S  und  durch  Bundea« 
beschluss  TOU  18SS  yerboton ,  1818  erneuert. 

€luse)  La  (spr.  Klüha),  Ort  im  franz. 
Depart.  Doubs,  zwischen  Pontarlier  und  der 
ech\veiz.  Grenze;  31.  Jan.  1871  al^r.  Ge- 
U«M  des  werderaohen  Ooiv*  WHB^  Drau. 


dfiA  (qpr*  Kleid),  Fluss  im  sQdl.  Schott- 
land, kommt  von  den  Bergen  von  Lanark, 
mit  dem  Fortli  durch  df>n  dydtlianal  ver- 
bunden ,  miindet  bei  Port  Glasgow  durch 
den  Clydthuttn  in  die  irisch«  8«e;  Ift  IL 
Bei  Lanark  her.  Wasserfälle. 

Clydeinscln  (spr.  Kleid-) ,  die  Inseln  im 
Firth  of  Clydo  an  der  Westküste  Schott- 
lands: Bute,  Arran,  gr.  und  kl.  Cnmbray. 
Clysma  (lat.),  Klystier. 
COMiJitor  OÄt.),  Q^hiUfe,  Im  katholiaohen 
KiMhenredite  der  einem  Bisobof  fftr  gewisse 
Funktionen  beigeordnete  Prälat. 

Coagulum  (lat.),  Geriuuäol,  .sclioidot  eich 
aus  einer  hoagutirenden  FlüssiRkoit  aus, 
2.  B.  Käsestoff  aus  sauar  werdender  Milch, 
lÜweiss  aus  seiner  erhitzten  Lösung. 

COAbnlla  (auch  Nueva  Lton),  Binnenstaat 
des  nördl.  Mexiko,  2771  QM.  mit  67,691  Ew. ; 
noch  sehr  unhokauut;  HanpMadt  flaltiUo. 
CoakSy  9.  Steinkohlen. 
COWxa  (Quanza),  Strom  in  Südguinea, 
entspr.  im  O.  vonBenguela  bei  Bih6  (Ober* 
lauf  nooli  wenig  bekamiA,  betritt  mit  den 
Katarakten  von  Kambambe  das  Küstentief- 
land  und  mündet  südl.  von  St.  Paulo  de  Lo- 
anda  in  dm  atlant.  Ocean;  120  M.  1.,  etwa 
SS  M.  schiffbar.  Zablr.  Kebenfliisse  (Cutato, 
Lucala);  Im  tintem  TheUe  viele  Inseln. 

Cobia  Cavan.  ,  Pflanzengattung  der  Con- 
Tolvnlaceen.  C.  »randens  Cavan.,  schöne, 
Schlingpflanze  au»  Mexiko,  Zierpflanze. 

Coban,  geworbtbätlge  Indianerstadt  in 
Guatorunla  (Centraiamerika),  12,000  Ew. 

Cobdea  (m,  Kobd*n),  Miekard,  ber.  Ver- 
treter des  Rwihandels,  geb.  8.  Jnn!  1804  so 
Dunford  bei  Midhurst  in  Sussox ,  Kattuu- 
labvikant  in  Manchester,  ward  AMermau  u. 
PräsideiitderHandelsk.'iinnu  r d.15.  u.  trat  1839 
an  die  Spitae  der  Anti-Comlaw-League  (s.  d.). 
Mitglied  des  ünterhanaes  seit  1849,  wirkte 
er  mit  zu  Aufhebung  der  Navigationsakte 
und  bemühte  sich  um  Ausdehnung  des  Par- 
lamentär. Stimmrechts.  Als  eifriger  Be- 
förderer der  Friedensgesellschaften  erklärte 
er  sich  1853  gegen  den  Brach  mit  Bussland, 
unterlag  deshau»  bet  derNeawaU  1867  anm 
Parlament,  trat  erat  1860  wieder  Ins  Vnter- 
hans ,  lehnte  das  Ihm  von  Palm  ersten  an- 
gebotene Portefeuille  des  Handels,  sowie 
die  ihm  angetragen*  Baronetswürde  ab;  f 
8.  April  1865.  Sehr.  ,The  tbree  paolcs*  (1868) 


fflkr  den  fHedl.  VevCiebrltt;  ,Politloel  wrl* 

tings'  (2.  Aufl.  1867)  u.  A.  Biographie  tod 
V.  HoUzendorff  (1866)  und  de  Both  (1Ö67). 

Cobija  (spr.  -biclia,  Putrto  la  Mar),  Stadt 
in  Bolivia,  ProT.  Atacama,  8S80  Ew.,  ein- 
ziger  Seehafen  des  Landes.' 

Cobra-capello,  liut3chlaBg^poitag.Naine 

der  Brillenschlauge. 

Cocagna)  alte  Karnevalsbelustiguu^  in 
Neapel,  wobei  dem  Volk  auf  einem  zu  er- 
kletternden Gerüste  Esawaaren  gespendet 
wurden.   Land  von  C,  Schlaraffeftland. 

Coccejl,  Samuel,  Freiherr  von,  Becbts» 
gelehrter,  geb.  1G79  zu  Heidelberg,  ward  1723 
Kammergerichtspraäident  zu  Berlin ,  1727 
Staatsminister,  1738  Chef  der  Justiz,  1746 
aresskansler;  f  88.  Okt.  17&5.  Verdient  xun 
Yerbessening  der  Reohtapflege  in  PrevMeii,  ' 
Bparbeitor  Hin^r  iip^iieu  Gerichtsordnung 
(,Codex  Fridericiauus',  1747  bis  1760,  und 
,Corpus  juris  Fridericianum',  1749  —  52) ; 
sehr.  ,Jus  civilo  controversum'  (herausg. 
Ton  Emminghaus  1791—98).  Vgl.  Trendtlem- 
hurff,  »Friedrich  d.  Gr.  und  sein  Gro«- 
kanaler  Samuel  von  C,  1868. 

Coccülug  Dcc.  (Mondhorn,  Kocktl) ,  Pflan- 
zengattung der  Menispermeen.  0.  palmatua 
Wall,,  Kolumbopflante ,  windender  Strauch 
der  alklkan.  Ostküste,  kaltlTlrt  auf  Manritiiia 
und  der  Halabarkfiste,  lieflvt  dleofflolnelle 
Kolombowurzol;  0.  snborosus  Dec. ,  ostlnd. 
Schlingstrauch  ,  die  Kockeis-  (Fisch-  oder 
Läuse-)  Könier,  die  zum  Fischfang,  auch 
zur  Verfälschung  des  Biers  dienen;  enthal- 
ten giftiges  Plkrotoxin  und  Fett. 

Cocbabamba  (spr.  Kotscha-) ,  Depart.  in 
Bolivia  (Südamerika),  1261  QM.  und  (1865) 
349,892  Ew.,  wovon  jedoch  18C6  ein  Theil 
mit  der  Stadt  Tarata  zu  dem  besonderen 
Depart.  Melgareja  gemacht  >vurdo.  Dto 
AmmIsI.  0.,  an  Bio  de  la  Bocha  und  dem 
Sftdfttas  der  BUrra  «en  O.,  40,8T8  Sw. 

Cochem  (Kochhdvi),  Kreisstadt  Im  preuss. 
Regbz.  Koblenz,  an  der  Mosel ,  2510  Ew. 
Nahebei  die  Winneburg,  StainmächlCM  deS 
Ilauses  Mettemich-Winneburg. 

€ochenilIbeeren ,  s.  v.  a.  Kermesbeereiu 

Cochenille  (spr.  Eoech-,  Scharlachmtrm, 
Kuzenelle,  Cactu$-  oder  Nopalfchildlaus,  Coc- 
cus  cacti  L.).  Insekt  aus  der  Gattung  der 
Schildläuse  (s.  d.),  >/4  — 1'",  in  Mexiko, 
Guatemala  nud  Honduras  auf  Cactus  opun- 
tia  L*»  wird  dort  und  naeh  Einführung  der 
Mnttesiillaiise  auch  In  Java ,  Spanien  und 
Algerlen  und  auf  den  Kanaren  gezüchtet. 
Kommt  getrocknet  in  den  Handel  und  dient 
zur  Krzeuguup:  schöner  rosen-  und  schar- 
laohrother  Farben  in  der  Wollen-  u.  Seiden- 
f&rberei,  zur  Bereitung  des  Karmins  ond 
der  rothen  DInte,  zum  Färben  von  Konditor- 

Cochin,  Landsch.,  s.  Kottehin.  [waaren. 

Coehinchlna  ( Rotschintschina) ,  schmaler 
Strich  Landes  an  der  südöstl.  Küste  von 
Hinterindlogi,  IMUier  Mllwtind.  Königreich, 
Jetst  ProT»  Ti»  Aimam  ,  gut  bewässert  und 
siim  TVietl  selir  ftoebthar  (Zimmt,  Kampher), 
gesundes  und  angenehmes  Klima  (Extreme 
-i-  820  und  —  90  E.).  Hauptstadt  Hue.  —  Der , 
südlichste  Thoil  oder  Nieder  -  O.  seit  1868 
Qrans.  Be8itstinff(s.  FraitsdHseA-CbcA^iicAiiNi). 
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CoeUaarla  L,  (Mffdkraut),  Pflaosengatt* 
der  Kroeiferen.  0.  offlcfnalta  (SbAorboett» 

heil,  Skorbutkraut,  an  den  Küsten  dftr  nord. 
Meero  bis  80o  n.  Br.,  «u  mediciu.  Zwecken 
kttIttTirt,  dient  ala  Salat,  zu  Frühlings- 
kr&ttterluireB  n.  lor  Bereituof  des  Spiritus 
CochlewrlM.  0.  AmuNraela  L.,  MeerrtUig, 
in  Europa  u.  Asfen,  ^rird  wegen  derWurael, 
die  als  KüchoDgowürz  und  Gemüse  dient, 
kultivirt. 

Cochrane  (spr.  Kokrehn) ,  Thoma»,  Graf 
von  Dundonald,  brit.  Seemann,  gab.  14.  Dec. 
1776^  Soba  des  Ohemikei-a  Archibald  C,  Gra« 
Um  -tviBL  Ihmdonsld  (geb.  1749,  f  1831),  Neffe 
des  Admirals  Sir  Alexander  0.  (gftb.  1758, 
f  1832),  erbielt  1806  das  Kommando  einor  Fre- 
gatte, ward  1814  wegen  betrügerisch  er  Jiör»o.u- 
spekalatioA  abg^etzt,  übernahm  1818  den 
Oberbefehl  fiber  die  chilenisch« ,  1819  den 
über  die  brasil.,  1827  den  über  die  grlech. 
Seemacht,  kehrte  Ende  1828  nach  England 
zurück,  ward  1832  Contreadiniral,  1842  Vioe- 
adjniral  |  1847  Höchstkonunandironder  der 
In  den  westind.  und  uordamerikan.  Ge- 
wässern  stationirtcn  Vlotte,  1461  Admiral 
der  blauen  Flagge ,  1854  Reantdmfvftl  Yon 
Grossbritannien;  f  31.  Okt.  1860  zu  Ken- 
üiugton.  Sehr.  »Narrativo  of  Services  in  the 
liberation  of  Chili ,  Peru  and  Brazil'  (1859) ; 
»Aatobiogxftplur  of  a  seaman'  (1860,  %  Bde.). 

CMkfenni  (spr.  -bAm),  Insel  im  »rkt. 
Amerika,  der  nordwestl.  Theil  vom  sogen. 
Bafnnsland  ,  nordl.  der  Ilalbiusel  Melville. 

Cockerill,  John,  berühmt:[-  ludustricllor, 
geb.  3.  Aug.  1790  in  liaslington  in  Lanca» 
shire,  gründete  mit  seinem  Bruder  Junes 
1816  zu  Seraing  bei  Lüttich  eine  gross« 
'artige  Masohlnenfkbrik  mit  Hohöfen  nnd 
Wolzwerk,  wurde  1833  dessen  alleiniger 
Besitzer,  legte  in  Frankreich,  Deutschland, 
Spanien,  Polen  etc.  noch  gegen  60  Kohlen- 
wecke, Eisenhütten,  Masobinenbanwerk- 
stttfeen,  Spinnereien,  Taehfltbriken  «te.  an, 
ward  einer  der  Hauptgründor  der  belg. 
Bank,  liquidirte  1839  mit  26  Hill.  Frcs. 
Activa  und  18  Mill.  Passiva  und  gbog  naOh 
jßussland;  i-  1840  in  Warschau. 

CadOMf  (spr.  Kockni),  Spitzname  der  Lon- 
doner, wahrscheinl.  von  Land  o/  Coekeign, 
dem  Scblaraffenlande,  worunter  London  als 
Sitz  des  Luxus  zu  versteheu  ist,  abzuleiten; 
bereits  im  12.  Jahrb.  gebräuchlich. 

QÖCOn  (fir.,  spr.  Kokong),  länglichrundes 
Pnppeugehäuse  der  Nachtfalter,  bes.  das 
des  Seidenspinners  (s.  Btide), 

COCOS  L.,  Palmongnttuug.  0.  nucifera  L., 
KokotpaltM ,  zwischen  dem  26.0  n.  n.  2b.o 
s.  Br.  vielfach  kultivirt,  schöner,  bis  100'  hoher 
Baum ,  lisfert  Nntchols  '  (Sta«hel8obvein<- 
hols),  ans  dem  Stamm  sahwmendet  Onmmi, 
Palmkobl,  in  den  Blättern  Mati^ial  zum 
•  Dnchdecken,  zu  Körben,  Schirmen,  Matten, 
Potascho;  das  Gefleclit  am  Blattstiol  gibt 
Siebe,  Kleider;  aus  den  uuaufgeschlossoueu 
Blfttnenkolben  wlrdPalmweiu  (Teddy),  aus 
Zncker  {Jaggery) ,  Arrak  und  Essig 
t.  Die  unreifen  Früchte  Ifefem  als 
Qetrftnk  süssen,  etwas  herbeu  Saft,  später 
IMlei,  wohlschmeekendes  Mark,  welches 
ttn  nlf  nril  WutMr  MniebeftMotmiloh 


gibt,  auoli  aof  Oel  rerarbeitot  wird.  Dies* . 
ist  Ikrblos,  Ton  ScbmalBkoniistena,  Ideht 

schmelzbar  n.  vorscifbar.  Die  Presskuchen 
(iioaen  als  Viehfuttcr.  Die  Schalen  der  Nuss 
Uofern  Gofässe,  da.s  fasrigo  Gewebe,  welches 
sie  umgibt  (Ooir,  Kokosfaser),  wird  an  Matten, 
Stricken,  Bürsten,  Treibriemen  Terarbeitet. 
Fast  alle  Tbeile  der  Pflanie  gelten  für  lieil- 
Icräftig.  Der  getrocknete  «usskern  (Cop- 
perah)  kommt  zur  Oelgewinnuug  nach  Eu- 
ropa. G.  coronata  Mart,  in  Brasilien  liefert 
Oel  und  Brodmehl;  0.  butyracea  L.  in  Neu- 
granada und  Yenaauela  butterartiges  VetC 
und  Wein«  [sata  efnee  Tonitfiokt* 

Coda  (itaL),  SeiiwaaB,  angeh  ängter  Schluss- 
Code  (tr.f  spr.  Kobd),  Gesetzbuch.   C.  Na- 
polion,  franz.  Oivilgesetzbuch,  seit  1800  von 
frans.  Juristen  bearbeitet,  21.  März  1804 

Snblidrt,  dnreb  Gesetz  Tom  S.  Bept'.  1808 
!.  N.,  nach  dar  Bestauration  C.  civil,  unter 
dem  zweiten  Kaiserreich  wieder  C.  N.  be- 
titelt, seit  der  franz.  Okkupation  aucli  in 
den  bayer.,  hess.  und  preuss.  lUieinlanden, 
sowie  in  Baden,  Bel|^,  Holland  nnd  Itap 
lien  eingeführt. 

Codex  (lat.),  elgentl.  Baumstamm,  dann 
s.  V,  a.  Buch  (well  ursprüDgl.  :ma  beschrie- 
benen Holztafeln  bestehend} ;  seit  der  iJuch- 
druckerkunst  s.  v.  a.  alte  Handschrift ;  aneb  . 
Gesetzbuch,  so  Od  TkMdMimiu,  /««(jiifo- 
nett$,  franz.  Oaä** 

Codriugtoi*  ^spr,  Koddrlngt^n),  1)  Sir 
Edward,  biic.  Admiral,  geb.  1770,  befuljügto 
bei  Trafalgar  ein  LiniensclulT,  orliielt  als 
Admiral  Nov.  1826  don  Oberbefehl  über  die 
Flotte  im  Mittelmeer,  vernichtete  als  Ober^ 
befehlshaber  des  engl.,  Aranz.  und  mss. 
Geschwaders  bei  Kararin  20.  Okt.  1827  die 
türk.-ägypt.  Flotte,  befehligte  1831  die  vor 
Lissabon  kreuzende  Flotte,  1832—40  Mitglied 
des  Unterhauses ,  dann  Oberbefehlshaber 
Ton  Portsmontb:  f  als  Admiral  der  rothen 
Flagge  88.  April  1851.  —  8)  ßtr  Wi^Um 
John,  Sohn  dos  Vor.,  geb.  1800,  ward  1846 
Oberst,  erhielt,  1ÖÖ4  zum  Generalmajor  be- 
fördert, das  Kommando  über  oiuo  Brigade  * 
der  leichten  Division,  focht  an  der  Alma 
und  bei  lukerman,  maelite  1855  an  der  Spitze 
einer  Division  einen  erfolglosen  Angrüf 
anf  don  Redan,  erhielt  nach  Simpsons 
Bücktritt  den  Oberbefehl  über  die  engl. 
Armee  iu  der  Krim,  ward  1859  Gouverneur 
von  Gibraltar,  1863  General. 

Goehoom  (spr.  Xubliom).  ITsMie  «a% 
boll.  Ingenieur ,  geb.  18At  bei  Letawarden 
in  Friesland,  focht  als  iJrigadier  hei  Flsn- 
rus,  leitete  im  span.  ErbfolgeUrieg  die  Be- 
lagerung von  Voiiloo  uud  Roermonde;  "j"  als 
Gen^allieutenant  und  Oberauüseber  der 
niederllnd.  Festungen  IT.MSrz  170A.  Biogr.. 
von  seinem  Sohne  Theodor  «.  CL  (neuheran^g. 
von  Sypestein  1860).  —  Die  coehoonucht  Be- 
fesligtingfmanier  verbindet  die  basttonäre 
Konstruktion  mit  dem  Tenaillen-  nnd  Ka- 
pouniörenbau  und  ist  bes.  auf  den  selir 
wenig  über  den  Wasserspiegel  sich  erheben- 
den Boden  Hollands  berechnet  (Nvmwegen, 
Breda,  Namur,  Bergen-op-Zoom).  ö.  wandte 
auch  SU  Beiageruugs  •  und  Yertheidignngs- 
iwvdMii-nitnt  klein«  Wnic  (fMOnm) 
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CölBitin  Goliälicom. 


«n.  Ygl.  Za$irow,  ,Oescbfohte  der  best&n- 
digen  BefestigtiDgS  8.  Aufl.  1854. 

ColectiBy  scbwefelfMirer  Strontian,  Mine- 
ral aus  der  Klasfle  dtr  waaserfrelen  HaloVde, 
Ikrblo«  oder  blaa,  Ton  SloUien,  Ratlbor, 
Vloenza ,  Bristol,  Parte,  Dombarg,  wird  auf 
Strontiansalze  verarbeitet. 

Cölestin,  Name  toq  5  Päpsten:  O.  I.,  der 
Heilige,  Papst  422—88,  machte  sich  um  Ver- 
breitung dsi  Ohiitteufchiuni  iu  Sdiotttand 
ir«rdtont.  Ta^  f.  Aptll.  —  0. 17.,  114BI«hifg« 
Monate  Papst,  hob  das  Ton  seinem  Vor- 
gänger über  Ludwig  VII.  von  Frankreich 
auagesprochene  Interdikt  wieder  auf.  — 
C.  ///.,  Papst  1191—98,  krönU  den  Kaiser 
Balnrioh  VI.  —  O.  IV,,  reg.  1841  18  Tage. 
—  O.  V.,  Torher  Peter  de  Morrhone, 
Stifter  der  OOlestiner ,  5.  JuU  1394  aam  Papst 
erwählt,  dankte  13.  £>ec.  d.  J.  ab ,  ward 
Ton  seinem  Kaohfolger  Bonifacius  Ym.  in 
Rom,  dann  auf  Sohloss  Fumone  gefangen 
flobalten :  f  12.  Hai  1896.  Später  kuumiair«. 

CilMtBMTy  HUndifoirden,  tob  dem  An»* 
choreten  Peter  de  Murrhone  (Papst  Cö- 
lestin  y.)  um  18G4  als  Eintitdler  de»  Tieil. 
Damianus  gestiftet,  O.  genannt  uach  des 
Stifters  Erhobnng  zum  Papst,  folgte  der 
Begel  des  heil.  Benedikt,  hat  gegenwärtig 
noch  wenige  Klöster.  Kleidung  weiss  mit 
sehwarrer  Kapuze  und  schwarzem  Skapnlier. 

Coleayrien  (a.  6.),  das  hohle  Syrien,  der 
•üdl.  Theil  Syriens,  zwischen  Libanon  und 
Antilibanon,  mit  der  Stadt  Hellopolis ;  später 
auf  Plidiiieien  u.  nnz  Palästina  fUMcteagen. 

Cnnit  (lat.),  Ehelosigkeit,  bea.  die  ge- 
setzlicke  der  kathol.  Geistlichen,  seit  dem 
4.  Jahrh.  von  den  Päpsten  gefordert,  von 
Nikolaus  IL  (1059),  Aloiander  H.  (1063), 
bea.  aber  ton  Gregor^TII.  (1074  zum  Gesetz 
•rbobiai,  später  In  dem  mebten  kathol. 
Übidem  durch  Staatageaetce geschützt.  Vgl. 
ntintr,  ,Die  Einführung  der  erawuugeueu 
Eiielosigkeit  bei  den  chriati*  fleliflldien 
etcS  2.  Aufl.  1S45,  8  Bde. 

Coff)Bay  s.  Kaffee. 

Coffire  (Ar.  Koffer).,  bombemllreie  bedeckte 
Kaponniire ,  welche  quer  ttbw  den  Graben 

1tihTt(0raben  C.).  Auch  wohl  das  Holrwerk, 
welches  in  einer  Mine  die  Erde  stützt  (Mi- 
nen-C). 

Coftre  de  Perote  (IfauheampatepeÜ),  Berg 
•mOitrinid  desTamlaada  t.  Mexiko,  18,584'. 

Cognac  (spr.  Knnjnk),  Stadt  im  franz. 
Depart.  Charente,  an  tiur  Charente,  9413  Ew., 
iSlittelpunkt  der  grossen  Franzbranntwein- 
breuuereien  der  Gegend.  Geburtsort  Franzi. 
18.  Märs  1526  Vertrag  zwischen  Franz  I., 
Heinrich  VIII.,  Papst  Glemeiu  VU.,  Vsaadig 
und  Mafland  gegen  Karl  V. 

Coguac,  s.  Franzbranntwein. 

Cogniec«  L^on,  franz.  Historienmaler,  geb. 
89.  Aug.  1794  zu  Paris,  als  Schüler  Gu&rins 
und  der  Akademie  m  Born  In  der  Uaas. 
Tradition  berangebildet,  dann  aber  nebr 
derromant.  Schule  znnefgend  ,  lebt  zu  Paris, 
wo  er  ein©  tüchtige  Malerschulo  begründet 
hat.  Hauptgemälde:  Marius  auf  den  Trüm- 
mem  von  Karthago,  betblemit.  Kindermord, 
Animarsch  der  Nationalgarde  1798,  Tlnto- 
ntto  am  Todtenbett  MlAat  Toabtw. 


Coimbra  (spr.  Knim-),  Hauptet.  der  portug. 
ProT.  Beira,  am  Mondego,  18,147  £w. 
Unirersität  (seit  1891,  die  einsige  Portugals), 
mit  ausgezeichneter  Sternwarte,  Museum  am* 
Im  12.  und  18.  Jahrb.  Kealdent  der  portoir. 
Könige.  [10,800  Sw. 

Coin,  Stadt  in  der  span.  ProT.  Malag»» 

Colra,  ital.  Name  Ton  Chur. 

Coire,  franz.  Name  Ton  Ohur. 

Colx  L,  (33trä»tt^raa)  ,  PflanMogattonK 
der  ChrMnbMen.  0.1aor7mal^.,  JMsMArOiMn, 
in  Ostindien,  China  und  AfHka  häufig  statt 
Getreide  kultlvirt ,  Samen  auch  zu  Hals- 
bänd<irii  otc  benutzt ,  Zierpflanze. 

€oke  (spr.  Kohk),  Sir  Edward,  engl. 
Ra^tllgelehrter,  geb.  1.  Febr.  1563  au  Mfle- 
ham,  ward  1&93  Sprecher  im  Unterhause, 
dann  Solloltor-  und  Attorney-General,  1613 
Oberriobter  der  Kingsbeuch  und  Mitglied 
des  geheimen  Raths ,  ward ,  weil  er  nicht 
zu  ungesetalichen  Maasregeln  die  Hand 
blateo  wollte,  abgaaetat,  rertbeidigte  aelt- 
dem  Im  Unterbaaae  die  pM-lamentarfaehen 
Rechte  gegen  die  Uebergriflfe  der  Krone, 
brachte  die  Petition  of  Rights  (s.  d.)  ein; 
t  3.  Sept.  Seine  ,Iu8tituto»'  (Lond. 

1^8—44,  4  Bde.)  und  ,RAports'  sind  eine 
der  Grundlagen  des  engL  Beebtaweaeni. 
Vgl.  Johnson.  ,Life  of  C,  1845,  2  Bde. 

Col  (fr.),  Joch,  Gebirgspass,  in  den  Alpen: 
C.  duG^t,  am  Moutblacc,  lü,528';  C.  Cervi» 
(Matteijoch),  10,840' ;  C.  Langet,  am  MoutoViso, 
9708' ;  0.  di  TenAa  (Strasse  von  Caneo  nach 
Nizza),  5780'  n.  a. ;  in  den  Pyren&en«  &  d« 
Jegannt,  SSeS*,  O.  Rouge,  8640',  O.  da  JMiM 
(fahrbnr),  C.  de  Perche  (SaunpAMl)  *U.  *. 

Colatorlum,  Seihtuch.  * 

Colatura,  oino  durch  ein  leihtnob  ga»' 
gosaene  (coiirte)  Flüssigkeit. 

Colben  (spr.  «bähr),  Jean  BaptitU,  frans. 
Staatsmann,  geb.  29.  Aug.  1619  zu  Rheims, 
stand  seit  1660  als  Generalkontroleur  der 
Finanzen  an  der  Spitze  der  Verwaltung, 
regulirte  das  Steuerwesen ,  beförderte  In- 
dustrie und  Handel,  erbaute  den  Kanal 
von  Languedoc,  hob  das  Seeweaan  nrnl  die 
Kolonien ,  begünstigte  Kunst  nnd  Wiaaen- 
Schaft,  gründete  1C63  die  Akademie  der 
Inschriften,  1666  die  Akad.  der  Wissenschaf- 
ten ,  1671  die  Bauakademie ,  verletzte  aber 
dnrob  OentraUaatfon  der  StaataTerwaltong 
nnd  bebe  Bteoem  die  wahren  Intereiaen 
des  Volks  gegenüber  dem  absoluten  König- 
thum; t  6.  Sept.  1683.  Im  Auftrag  Napo- 
leons III.  gab  Clement  die  ,LettreB,  instnao* 
tions  et  m6moires  de  C  (1862—65 ,  3  Bde.) 
heraus.   Blogr.  ron  Gourdault  (1870). 

Colehana  (spr.  Koltscha-),  Prov.  in  Chile 

gftdamerlka) ,  181,4  QM.  nnd  148,438  Ew. 
anptstadt  San  Fernando. 
Coichaster  (spr.  Kohltsch-),  Hauptst.  der 
engl.  Grafsch.  Essex,  am  Oolne,  83,809  Ew. 
Seidenmannfakt.,  Anatamflaoherei.  2ablr. 
rftm.  AlterlbftniOT. 

Colcbicfn,  AlkaloVd  ans  Colchicum  autum- 
nale,  farblose,  bitter  schmeckende  Krystalle, 
iu  \Vas4er,  Alkohol  und  Aether  löslich, 
reagirt  alkalisch,  wird  mit  SehwelelaÄue 
gelbgrün;  sehr  giftig* 
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Manttmic  d«r  liMaocen.  O.  §nPttunti»L*, 
BMHMfUoH,  Zwiebelg«wie1ii  In  Bftd-  und 

miteleuropa,  blüht  im  Herbst  anfWtesen, 
«flirend  die  Bameukapsel  erst  mit  den 
nMtti  Blättern  im  FrObJahr  über  die  Erde 
tritt  (Fllios  ante  patrem).  Warsein  und 
£hsmen  ofQcinell,  «nthalten  OiUkMn- 

Colchli  (a.  G.)i  fniobtbare  Landscbi  in 
Asien,  am  Pontus  euxinns  (schwarzes  Meor), 
etvra  die  jotsige  russ.  Prov.  Kutais,  das 
Ziel  der  ArgoDauten  und  die  Heinuit  der 
Medea.  Haaptfluss  der  Fhi^i■;  Btapltt. 
DioscariM  (Sebastopolis). 

Cold-erMm  (engl.,  spr.  KoUdkrlhni),  sehr 
milde  Salbe  ans  Wachs,  Wairath,  Mandelöl, 
Glycarin,  gegen  rauhe  liaut  benatzt. 

Cole,  Tnonuu,  amerlkan.  Maler,  geb.  1. 
Febr.  1801  sa  Bolton  le  Ifoon  in  Sngland» 
■eit  1819  te  Nordamerika,  beenelite  wleder- 
bolt  Italien;  t  11.  Febr.  18^18  zu  Catskill 
(N^'wyork).    Geschätzte  Landschaften. 

Colenso,  John  William,  engl,  freisinniger 
Geistliober,  geb.  1814  in  Com  wall,  seit  1853 
Biicbof  von  Natal  Im  südl.  Afrika,  erragte 
durch  sein  Werlc  ,8t.  Pauls  Epistle  to  the 
Romans,  newly  translated*  (1861),  worin  er 
die  liöllenstraien  leugnete,  und  ein  anderes 
,Tbe  Pentateucb  and  the  Book  of  Joshua, 
eclHflaUy  examlnated'  (1863,  STBde.),  worin 
tßtßn  die  «nbediiiNKte  Qlaubwfirdigkoit 
der  alten  Mbl.  Vrlniiiden  EwalAI  erhob,  in 
England  grossen  Anstoss,  musste  sich  in 
Eugland  wegen  seiner  Heterodoxie  rerant- 
worten,  ward  vou  dnni  Bischof  der  Kap- 
stadt abgefetzt,  weigerte  alch  aber  sein  Bis« 
thmn  m  VMImmiu  Ygl.  Greg,  ,A  defenoe', 
18Ä9.  (s.  V.  a.  Käfor. 

Coleoptlra,  Scheiden-  oder  Dickfluglor, 

Colerldge  (spr.KobIridsch),  Samuel  Taylor, 
Rugl.  Dichter,  geb.  80.  Okt.  1772  su  Ottery 
8t. -Mary  PeTonsktne),  f  ^5.  Juli  1884 n 
Jiighgate.  Zu  dea  aogen.  Seedichtem  n* 
hörig  und  TOB  refbmator.  XHnfluM  auf  die 
engl.  Poesie;  seine  Dichtungen  phantait. 
Gemälde  toH  glühender  Empäudung  und 
mystischer  Naturschwärmerei.  Hauptwerke : 
»Obristabel*  (deutsch  tob  fnuwJ,  ,The 
aneleat  mariner'  (deotlob  Ton  WrMigrath), 
.Geneviere*  (Romanze,  deutsch  von  Plön- 
nies),  ,Fire,  famine  aud  slnughter'  (Rhap- 
sodie), ,R«t>ior8e'  (Drama).  Kleine  Gedichte 
in  3 Sammlungen:  «Juvenile  poems',  ,81byl- 
line  leaTes*  u.  ,MisceUaneons  poems*.  Sehr, 
auch  fBiographical  Sketches  of  my  literary 
life  etc.*  (1817;  neoe  Ausg.  1866)  und  eine 
Uebersetzung  ron  Schiller*  , Wallenateln*« 
Biogr.  von  Qillman  (1838).  ^ 

Cbllco,  Flecken  am  Nordoitrande  des 
0<Mnersees ,  8000  £w. .  Ansgangspunkt  der 
Afpenstrassen  ftber  den  Splügen  nnd  das 
wormaer  Joch ;  Dampfschiff  nach  Como. 

Coligny  (spr.  -inji),  Gaspard  von  Chatil- 
Ion,  Graf  von,  Admiral  von  Frankreich,  geb. 
16.  Febr.  1517  zu  CliatilloD-sar*Loingt  Sohn 
d«a  Manoballs  Gaspard  Ton  0.  nnd  Neils 
des  Ctonnetable  Montmorency,  trat  zum 
Protestantismus  fiber ,  diente  seit  1543  mit 
Ausaeichnunp,  ward  von  König  Heinrich  II. 
aum  Generalobersten  der  Infanterie  u.  zum 
AdmiMa  anann^nuwhte  155i  denVeldng  in 


Lothringtn  Ali  TwUiaidlitn  UB78t.Qnentln. 
Naeh  Heinnelit  IL  Tod*  mtt  wdnnn  Brüdern 

Führer  der  Hugenotten,  achlug  er  bei  St. 
Denis  1567  die  Truppen  des  Hofs  in  die  Flucht, 
ward  bei  Jarnao  1569  geschlagen,  focht 
dann  unter  Heinrich  Ton  Btern  nnd  Solling 
27.  Jant  1570  den  Ifarsebal!  Brlaaao  bei 
ArnayleDuo.  Obwohl  vom  Parlament  für 
einen  Hocbverräther  erklärt,  erschien  er 
nach  goschiossenem  Frieden  am  Hof  und 
ward  in  der  Bartbolomänsnaobt  S4.  Aug.  1578 
ermordet.  Vgl.  De  la  Ibwnsrafs,  «ffiirt.  d* 
l'amiral  0.<,  1830. 

Collma,  Staat  der  Bepnbllk  Mexiko,  an 
der  Westküste,  119,5  QM.  und  48,649  Ew.; 
im  Innern  gebirgig  (Ynlkan  Pico  d«  O., 
10,500');  der  ebene  Theil.sehr  fruchtbar: 
Zucker»  Kakao,  Reis,  Baumwolle.  Tabak. 
Di*  JronpM.  0.,  am  gen.  Ynlkan,  31,000  Bw. 
Hafen^rt  Manzanillo. 

Colin  (apr.  -läng),  Alex.,  Bildhauer,  geb. 
1586  zu  Mecheln,  seit  1563  in  Innsbruck; 
t  da*.  17.  Aug.  1618.  Von  ihm  im  Wesent- 
Ueben  der  Imtwurf  zu  dem  prachtrollen 
Marmorkenotaph  des  Kaisers  Max  in  Inns- 
bruck, sowie  20  Marmorrellefii  an  demselben 
und  das  Denkmal  der  Pbilippine  Welser. 

Collapsus  (lat.).  Zusammenfallen  oigani- 
scher  Tbeile  und  die  damit  verbunden*  ÜB* 
iahigkeit  derselben,  ihren  Jnnkti<»niip  Tor- 
z  usteben. 

Collasmanler)  s.  Itelie/ma»ch{tt§, 

Collatio  (lat.),  a.  Kollation. 

Celle  (fr.),  geleimt;  beim  Billardspiel 
dicht  nm  Bande  stehend,  daher  CMUttou, 
Ston  dkiht  Tom  Band*  weg;  e.  jeU^ppsn, 
scherzhaft  Jemanden  arretlren. 

Colle,  Cniarlts,  franz.  Dichter,  gob.  1709 
zu  Paris,  t  3.  Nov.  1783.  Sehr,  m.^lir  koni. 
als  sittl.  Lustspiele  (z.  B.  «Partio  de  chaiue 
de  Henri  lY*),  die  dem  Geschmack  der  Zeit 

«sflelen,  .Ohansons*  (1807,  8  Bde.),  .Journal 
fstoriqne'  über  die  llterar.  Ereigulaäa  tfin 
1748-79  (1807,  3  Bde.,  Forts.  1864). 

College  (apr.  -lehsch),  in  Frankreich 
Name  der  auf  die  UnlTersitätsstudien  vor- 
bereitenden üntenrichteanstalten ;  in  Eng- 
land (spr.  -ledseh)  Nan*  TerMhledenen 
Institute,  aus  welchen  die  Unirersit&ten 
bestehen;  auch  höhere  Speolalschule. 

Collegium  (lat.),  Gesammtheit  mehrerer 
Personen,  welche  gleiches  Amt  u.  gleichen 
Beruf  haben ;  UniversIt&tSTorlesung. 

Colli  (ital.),  Mehrsahl  von  OMo,  Ballen 
(Waare),  Fraohtst&oke,  Kisten,  Packete  etc. 
Collier  (spr.  •!{>  h),  Halsband,  Ualsschnnr. 
Colllns,  1)  William,  engl.  Laudsobafts- 
und  Genremaler,  geb.  18.  Sept.  1787  in  Lon- 
don, f  17.  Febr.  1847:  bes.  trellUoheKiUten- 
nnd  Waldsccneo.  -  I)  FIKIom»  Wmu,  No- 
vellist, Sohn  dos  Vor.,  geb.  Jan.  1824  in 
London,  lebt  das.;  laug«  Zeit  Mitarbeiter 
an  Dickens  ,Household  Words',  Vorf.  der 
Tielgelesenen  Sensationsromane:  ,Tbe  wo- 
man  in  White*  (1888),  ^^o  name*  (180^ 
,Armadale*  (1804)  u.  a.,  sowie  der  Dranmn 
,Tho  frozen  deep'  und  »Light  houso'. 

Collodiom,  Auflösung  von  Schiessbaum- 
wolle in  alkoholhaltigem  Aether,  trocknet 
an  der  IaII  m  «in*in  Hintobsn  «in,  di*nl 
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Colloqnium  —  Columbiti. 


In  der  Chirurg;!.)  zur  Bodeckung  von  "Wun- 
den und  wird  /u  dio««m  Zweck  durch  Zu- 
mU  von  Kicinusöl  oder  Glyceria  elastisch 
gemaeht.  Hit  JodTaMndimgeii  vennifleM 
dient  es  in  der  Photographie  zur  Ersengung 
der  negativen  Bilder.  In  der  Gärtnerei  er> 
setzt  ea  das  Baum  wachs;  wird  MUdk  sn 
künstlichen  Blumen  verarbeitet. 

Colloqnlnm  (lat.),  Gespräch,  Unterredung. 

dOtot  d'Herboli  (apr.  .Koloh  d'Erb^. 
Jtm  Mwi9,  fk«ns.  KeToIntioiiir,  geb.  1790 
zu  Paris,  Schauspieler,  dann  Volksrednor, 
Mitglied  des  Konvents,  beantragte  die  Einfüh- 
rung der  Republik,  ward  Sopt.  1793  als  Mit- 
glied des  Woblfahrtaaai8chn«seB  Ton  Bobes- 
pierr«  *1«  Sfehtei*  iia«h  Lyon  gesehfelct,  wo 
er  Massehinrichtnngen  mittelst  Kartätschen 
vornahm,  erweckte  durch  seine  Popularität 
doQ  Arpwolm  RohespierroH ,  der  ihn  zu 
stürzen  suchte,  half  deshalb  diesen  stürzen, 
ward  dann  aus  dem  KoSTttüt  gestossen  und 
nach  der  lararraktioD  Tom  18.  C^erminal 
mit  BlUand  •  yarennei  snrDeportetiMi  Ter- 
nrtheilt;  t  Jan.  1796  im  Hoil^ta]  m 
Sinnamari  in  Guiana. 

ColocaslA  Schott,  Pflanzengnttung  der 
Aroideen.  0.  «ntianonim  SehoU,  äggp' 
Ksek«  JBehrwmntX,  tau  Ottliidlmi,  mttgeniess« 
T)aror  stärkemehlreicher  Knolle,  in  Aegyp- 
ten, KlciuaHien  und  Amerika  kultivirt. 
Auch  Blattziorpflnuzen. 

Cologne  (spr.  -onj'),  franz.  Name  für  Köln. 

Colon,  Grimmdarm. 

Colonel  (flr.),  Oberst;  C.  gMral,  bei  der 
franz.  Armee  Inspectenr  einer  Waffen» 
gHttung;  Schriftgattaag,  eiatBGndgrAMer 

als  Nonpareille. 

CoIonU  (lat.),  Kolonie,  Pflanz-  oder 
Toohtorstadt ,  In  altröm.  St&dtenamen  häu- 
fig: O.  Jgrippina,  Köln;  C.  Aqutnsi» ,  Aix; 
C.  Caesaren  Augu$ta,  Saragossa;  C.  Ebora- 
censif,  York  in  England;  C.  Jtomulea,  Sevilla; 
C.  Trevirorttm,  Trier,  etc. 

Colonsay  und  Oronsay  (qtr.  -säh),  2  Inseln 
der  Innern  Hebriden,  rar  Ebbezeif  eine 
einzige  Insel,  0,56  QM.  und  800  Ew. 

Colorido.  1)  (Rio  O.  del  Occidente)  Strom 
im  westl.  Nordamerika,  entspr.  in  2  Qu<?ll- 
flüssen  (Green  River  und  Grand  River)  am 
Velsengebirge,  fliesst  südwestl.  (Grenze  von 
AiIiioim).  empiaogt  sablr.  Nebenfl&Me  (Unks 
Rio  Gfla),  mflndet  In  den  Qotf  too 
fomlen;  etwa  200  M.  1.,  davon  (nach  nene- 
sten  Erforschungen)  130  M.  schiffbar  und 
bereits  von  8  Dampfern  auf  77  M.  befahren. 
Sein  Thal  «^-3  H.  breit,  meist  mit  Wald 
bedeckt,  Ton  firiedllehen  Indlanentimmen 
bewohnt.  —  2)  (Redrivtr  of  Texas,  fthemals 
Braxo»  de  Dio»)  Fluss  im  Staate  Texas,  ent- 
springt im  W. ,  am  LIano  Estacado,  fliesst 
öätl.  durch  sehr  fruchtbare  Gegend,  müudot 
in  die  Hatagordabni  dee  mexikan.  Meer- 
boMni.  VbnwfM*  1. ;  jragen  der  bedeuten- 
den KebenflQue  nur  4  Monate  «eblffbar  (bis 
Austin).  —  8)  (Oobu-J.euhu)  FIush  in  Pata- 
gonien, entspr.  in  3  QuoUtiüsson  (Rio  Grande 
und  Rio  de  Barrancas)  auf  den  Gordilleren, 
flieset  füdöatl.  durch  dQrres,  aalshaltiges 
Laad  •  mtedet  fli  den  «ttnat.  Oeena:  etwa  1 
1»  &  L|  im  TM  ao«ii  gau  iwhekamiitj 


Colorado,  Torritorium  der  VeroiniRten 
Staaten  von  Nordamerika,  nürdl.  von  Neu- 
mexiko,  an  den  Quellen  des  Arkansaa  und 
Platteflniiet ,  1891  organlilrt,  4918  QIL 
mit  (1870)  39,861  Ew.  (darunter  39,220 
Weisse,  640  Farbige  und  Indianer) ;  Gcbirg^- 
land,  vom  Felsengebirg  durchzogen,  mit 
Pikos-Pik  18,340',  Bighorn  13,200'  u.  Grays- 
pik  13,670*,  an  deren  Ostf^ss  reiche  Lager 
Ton  Qold  (meist  mit  Schwefelkies,  1862  f&r 
19  Hill.  Doli.);  auch  Silber,  Kupfer,  Eisen, 
Kohlen  in  Fülle.   Hauptst.  Golden -City. 

Colorltinm  (Koloritz),  breiartige  Mischung 
aus  Salpeter,  Vitriol,  Alaun,  Salmiak  und 
Grünspan  ram  Probiren  dee  goldbalticen 
Silbers  auf  dem  Strefehstetn. 

Colotsinm  (ital.  Coljseo),  s.  Born. 

Colostrum  (lat.),  die  iu  den  letzten  Wochen 
der  Schwangerschaft  und  den  ersten  Tagen 
des  Wochenbetts  abgesonderte  &Iilch,  ent- 
hält eigenthfimliche  Körperchen  ( Colottrum- 
korperehen)  und  Ciwelss,  im  Uebrigen  die 
Bestandthelle  normaler  Milob.  Soll  die 
Ausscheidung  des  Kindlfaeiia  beim  Men- 
gebomen  begünstigen. 

Colt,  Samtiel,  amerikan.  Industrieller,  geb. 
19.  Juli  1814  in  Hartford  In  Oonaeeticut, 
Ertnder  der  SerolTer,  weldie  er  ment 
1835—47  in  Patorson  (Newyork),  seit  1850 
in  Hartford  (Connecticut)  fertigte;  f  1870. 

Colnmbanua,  Hoiligor,  Irläuder,  geb.  um 
560,  ging  mit  12  Oenessen  als  Missionär 
nacli  Frankreich,  stiftete  In  Burgund  die 
Klöster  Luxeuil  und  Fontaine,  begab  sieb 
später  nach  Italien,  wo  er  das  Kloster 
Bobbio  gründet» u.  615  t-  Tag  21.  Nov.  Seine 
Schriften  gab  Flemming  (1667)  heraus. 

Colnmbarlnm  (lat.),  röm.  Familiengrab- 
gewölbe,  in  welchem  die  Wände  mit  Bethen 
von  klMnen  Nlsehen  ttt  Anftiahme  der 
Asc^innkrüge  versehen  waren. 

Columbia  (Oregon),  Fluss  im  westl.  Nord- 
amerika, entsteht  aus  2  Quellarmen  (Co- 
lumbia und  Clarke),  nimmt  links  den  Lewis 
auf,  fliesst  darauf  westl.,  den  Staat  Oregon 
von  Washington  scheidend,  durchbricht 
mit  Wasserfällen  und  Stromschnellen  das 
Kaskadongebirgo  der  Soealpeu,  erweitert 
sich  in  dem  Küstensaum  bedeutend  und 
mündet  bei  Astoria  (4i*n.Br.)  in  den  Grellen 
Ocean:  liändunc  mtm  nnd  dtueh  Barmge- 
ilbrlldi;  etwa  M8  K  1.  Entdeckt  1781  Ten 
B.  Gray;  1804  zuerst  erforscht. 

Columbia,  Bundesdistrikt  der  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika,  1790  dem  Kon- 
gresse überwiesen  und  keinem  Staate  so* 
gehörig,  2,6  QM.  mit  181,700  Bw.  nnd  der 
Bundeshauptstedt  Washington. 

Columbia,  Britisch-,  s.  Britiaek'OoluifSna. 

Columbia,  Republik,  s.  ifevgranada. 

Columbia,  Hauptstadt  von  Südcarolina 
(Nordamerika),  am  Coqcaree,  6000  Bw. 
Universität  (seit  1804). 

Golnnblt  (CtAumh^sm,  mobil),  Mineral 
ans  der  Klasse  der  Tantalitni'de ,  rötblich- 
braun  bis  schwitrz  mit  motallartigem  Dia- 
mantglanz, besteht  ans  untemiobsaurera 
£isenonrdul,  bei  Bodenmaia,  TinebenmÜi, 
in  Finnland.  Im  nnMnfebbie,  te  Omu 
09%  llM8MliiMlli;  amh  te  KiyoUtlk 
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(ßehluHgenirueln),  Grapp« 
Ideiner  Felsenlnseln ,  im  Mittelmear,  swi« 
4icheu  Spanien  und  den  Pith3rasen. 

ColuMDiu,  Hauptstadt  tod  Ohio  (Nord- 
amerika), am  Scloto,  (1870)  33,745  £w.  Zahlr. 
und  groasartige  öffentliche  €MMude  (Ka- 

fitol.  QeftngniiMi,  Imnbtu  «.  ».);  leit 
BIS  BftB  der  Beglemiig. 
C'olambns  (ital.  Chlombo ,  span.  Colon), 
■ChTistoph,  der  Entdecker  vonAmorika,  geb. 
143t)  in  Genna  als  Sohn  eines  Tuchwebers, 
tmtemalun  1470  —  83  Seereisen  nach  dem 
Archipel,  Dach  Island  und  Guinea,  begab 
4ilch  1484  nach  Spanien ,  suchte  in  Genua, 
liissabon,  England  u.  Spanien  Unterstützung 
XU  Ausführnng  soluer  Entdeckungsplänc, 
erhielt  endlich  durch  Vermittelung  der  Kö- 
nigin IMMIla  8  kleine  Schiffe  mit  ISM)  Mann 
Besatnms  imd  TertracmiftMis  die  erbliche 
Wfirde  «IneB  Orossadmlrals  tmd  Yfoekftnii:« 
in  den  L&ndern,  welche  er  entdecken  würde, 
zugesichert.  Er  segelte  3.  Aug.  1492  von 
Paios  ab,  landete  12.  Okt.  auf  der  Insel 
Guanahani  (San  Salvador)^  eindeckte  27. 
Okt.  Ouba,  6.  I>ec.  Haiti  (Kipuiiola),  trat 
4.  Jan.  1^8  seine  Bückreise  an  und  landete 
15.  Min  In  Palos.  Zum  Oranden  erhoben, 
lief  er  mit  17  Schiffen  und  1500  Mann  Be- 
satzung 25.  Sept.  d.  J.  Ton  Oadiz  aus,  fand 
8.  Not.  die  Insel  Dominica,  dann  Marie- 
'0«laiito,€K>iuuieloape^Aiitlffii*  nadPertoflco, 
errelehte  29.  Nor.  HIapaolola,  entdeckte 
(April)  Jamaika,  ging,  Ton  Feinden  ver- 
leumdet, 20.  MärE  1496  wieder  unter  Segel 
und  laugte  11.  Juni  iu  Spanien  an.  Seine 
dritte  Entdeckungsreise  trat  er  30.  Mai  14% 
mit  6  flehiffra  tob  San  Lncar  de  Bamuneda 
aofl  an,  entdeckte  (1.  Aug.)  die  Küste  des 
Kontinents  (Terra  firma),  fiind  Margarita 
nnd  waudte  sich  dann  nach  Haiti.  Von 
Beuern  varlenrndet  und  von  BoTadllla  zur 
Yerattttportoac  gesogen,  ward  er  als  Oe- 
ftagner  um!»  Spanien  geechafft  und  kam 
45.  Not.  ISOO  tn  Oedts  an.  freigesprochen 
und  in  seine  "Würden  Avlcdcr  elngesetKt, 
trat  er  11.  Mai  1502  mit  4  kleinen  Schiffen 
seine  vierte  Reise  au,  war  25.  Juni  auf 
der  Höhe  Ton  Haiti,  segelte,  eine  Durch- 
fahrt suchend,  von  Kap  Oracias  a  DIqs  I&ngs 
der  Küste  Ton  Oentralamerika  bis  Yeragua 
und  Puerto  del  Retrete  (P.  de  Escribanoa  bei 
Punta  de  San  Blas  am  Isthmus  Ton  Panama), 
Trelchen  Punkt  er  26.  Nov.  1509  erreichte, 
rettete  sich  aus  einem  Schiffbruch  14.  Juni 
WjA  nach  Jamaik«,  yerlieet  »Mdi  den  här- 
«eelen  Drangsalen  98.  Jimi  1B04  fiete  Insel 
und  kehrte  nach  Spanien  zurück,  wo  er  7. 
Nov.  bei  San  Lucar  landete;  f  »O.Mai  1506 
zu  Valladolid.  Seine  Asche  ist  seit  1796  in 
der  Kathedrale  eu  Havaiia  beigesetst  (Torher 
^  Valladolid,  Sevilla  und  San  Domingo  auf 
Haiti).  —  Sein  älterer  Bruder,  BartoMiRmeo, 
Kosmograph  und  Seekartenielchner,  erhielt 
später  die  Würde  eines  Atolantado  (Vice- 

SouTemeurs)  von  Hispaniola,  erbaute  die 
lidl  8en  Domingo ;  f  als  Direktor  der  Berg- 
wexke  aof  Cuba  2514.  Der  zweite  Bruder, 
Oftrtemo,  In  Spanien  Don  Diego  Ololcn  gen., 
-ward  später  Präsident  des  Raths  von  Kasti- 
lien. Der  ältere  Sohn  des  Entdeckers,  Don 


IMg«  06Um ,  geb.  swlschen  1470  nnd  1474 
zu  Porto  Santo,  begleitete  den  Vater  aof 
dessen  zweiter  Reise,  ward  1508 zum  (zweiten> 
Admiral  und  Gouverneur  von  Indien  er- 
nannt; t  23.  Febr.  1526.  Sein  Sohn  Don 
Luis  Colon,  schon  im  Alter  von  6  Jahren 
ala  (dritter)  AdnUial  ▼<»  Indien  anertanntL 
tret  liMO  a^e  Beebte  eaf  die  VloMifgB- 
würde  an  Kaiser  Karl  V.  ab,  erhielt  dafür 
den  Titel  eines  Herzogs  von  Yeragua  und 
Marquis  von  Jamaika  mit  einer  jährl.  Rente 
von  10,000  Karolin;  t  1568  zu  Genua.  Ma> 
Jorat  und  Admiralschaft  von  Indien  gingen 
darauf  auf  Diego  Oolom,  den  Sohn  seines 
Bruders  Obristoforo,  Aber,  mit  welchem  4. 
Admiral  1578  die  Nachkommen  des  Ent* 
deckers  in  männlicher  Linie  erloschen.  Ein 
unehelicher  Sohn  dess.,  Don  Fernmndo  Colon, 
TOB  I>o&»  Beatrls  Benriques,  einer  edlen 
Derne  fon  OordoTe,  15.  Aog.  1488  gel».,  be- 
gleitete den  Vater  auf  dessen  4^  Reise,  ward 
der  Geschichtschreibor  seines  Vaters;  f  ohne 
Nachkommen  1541.  Das  Tagebuch  der  1. 
Reise,  von  Ohristoph  G.  selbst  geschrieben, 
erschien  ftanzösleen  unter  dem  Titel  ,Rela- 
tlons  des  quatre  Toyacw  tntrepris  par  O.' 
(18S8, 8  Bde.) ;  ,Raeoolta  eompleta'  der  Schrif- 
ten des  C.  besorgte  Torre  n.864).  Neuere 
Blogr.  des  C.  von  Bo$s{  (1818),  Spotorno 
(deutsch  1823),  Irving  (1828,4  Bde.;  deutsch 
1828-88),  BamgitimeM  (1846),  JUta  (1846). 

CoMfc  X.  (BlatmutrMtck,  Mntmunna), 
PfleSMagettung  der  Fapilinnaceen.  C.  arbo- 
resoens  L.,  Dlaaen-,  Linsenbaum,  Strauch  in 
Süd-  und  Mittelouropa  und  im  nördl.  Orient, 
liefert  Nntaholz,  die  Blätter  (deutsche  oder 
BlaaenaennesbUtter)  als  Surrogat  der  Ben- 
nesblätter  empfohlen.  Anch  EUenferiMiier. 

Coma  (lat),  Schlafsucht. 

Coma  caesarea  (lat.),  Weichselzopf. 

Comaccliio  (spr.  -kTo),  Stadt  in  der  ital. 
Prov.  Terrara,  «476  Ew.,  In  den  Valli  di  O, 
(Uor&aten  der  Pom&ndnagen},  HL  rom 
adriat.  Meere,  8^6  Bw.  Ber.itelnflebe  nnd 
Aalkolonjen. 

Comagesa  (a.  G.),  Ort  in  Noricum,  an  der 
Donau,  wo  um  470  die  Rugler  zuerst  über 
die  Donau  gingen  und  die  Avaren  eine 
Feslong  anlegten  (tou  Karl  d.  Or.  Benrtirl(^* 
Oomagemti»  $aUtu,  der  Wienerwald. 

Coraanehes  (spr.  «antsches),  wildes  Indfa- 
nei-volk,  an  den  Grenzen  von  Meidko  und 
Texas,  von  Jagd-  und  Raubzügen  lebend. 

€oniarea(ital.),  Gerichtsbezirk.  C.  diRoma, 
das  Gebiet  Ton  Bom  und  eeiner  Umgebung 
(TItoU,  SublBoo),  89,B  QU.  mit  mjS»  Ew. 

Comayagna  (sonst  KtivatttidoUd),  Hauptst. 
dos  Freistaates  Honduras  (Oentralamerika), 
nm  Ullua,  18,000  Ew.;  Kathedrale.  Eiseu- 
bahn  nach  Puerto  Oaballos  und  nach  der 
Fonseoabai  am  stillen  Ocean.   Gegr.  1540. 

€ombee«  im  Juragebirge  die  Rundibüer. 

Combnstibllla  (lat.),  Brennstoff«. 

Voma  (ital.X  wie;  «.  grim,  «.  «vjf«,  Wie 
zuerst,  wie  oben. 

Comedo  (lat.), Fresser,  Mitesser  Inder  Haut. 

CgaMBtM  (eigentL  Konten^),  Joh,  Amot, 
ber.  Selratmaan,  geb.  28.  H&rs  1599  z« 
Kemna  bei  Brünn,  Mitgl.  der  mihr.  Brftdarw 
)  gemeinde,  seit  16M  deren  Bischof,  lebte  meist 
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in  LlMa,  lalstst  in  Amiterdam;  f  15.  Not. 
1671.  ^Mknftlliigiukrammeflito*  (1681)i 
1b  visi«  BpnMii«B  tb«n«tet;  ,OrUt  Miinw' 

Hnm  pfotna  oder  dfa  sichtbar©  Welt*  (Ntirnb. 
1667),  d&s  erste  Bilderbuch  für  Kinder,  oft 
aufgelegt  und  uachgeahmt,  Ii.  A.  Vgl.  die 
Schriften  T.2,«tt<öecA«r(1868),  (SindOy  (1855)  n. 

Comeraee,  s.  domo.     [fbp^jbetoi  (1871). 

Comet  (lat.),  Begl^ter  «Ines  h&her«nJfa- 
gistrati;  bes.  Vertranter  des  röm.  Kaiiers, 
seit  KüUBtRutin  höherer  Amtstitel,  z.  B.  C, 
aacrarum  largitionum  der  Fiuanzminiater, 
C.  rerum  privatarum  der  Kronauwalt  etc. ; 
»noh  f.  T.  a.  PTOTinzial|p>QT«:Be«r.  im  Mittel- 
Alter  «.  ▼.  a.  Olraf ;  daher  OomUalm9,Wfvhoh*ft. 

Comfort  (engl.),  Behaglichkeit,  Inbegriff 
dessen,  was  zu  einem  behaglichen  Leb«nige- 
nnss gehört;  corajortabtl,  dem  entsprechend. 

Comit^  (£r.,  engl.  OommiU.ee,  spr.  Kimiti), 
im  Namen  einer  grösseren  Gtosellachaft  han- 
delttde  nnd  gawölinUeh  dnvri»  dean«  Wahl 
fttr  TOiliereliettde  Oeeetatile  oder  m  Aqb- 
fühmng  gefkfltter  Beschlüsse  gebildete  Ver- 
sammlung, [es  sein  muss,  rausterhaft. 

Comme  il  fant  (fr.,  spr.  komm  il  foh),  wie 

CommeliB«  L.»  Pflanzengatlmig  der  Oom- 
melinaeeen.  O.  polygame  R«€k,  an»  Ortadny 
liefert  Gem'&se  und  blauen  Farbstoff;  ebenso 
0.  tuberosa  L.  aus  Mexiko  mit  geniessbaxen 
Wurzeln-  Zierpflanzen. 

Coannerciom  (lat),  Handel. 

0«mmiltto  Qat.),  KMnerad,  bea.  Selml- 
wbA  UiiiveriitatigiMMWs  OmmÜlStmu,  ge- 
liriaeii].  tn  der  isrede  der  Profeuweii  an 
die  Studenten. 

Comntls  (fr.,  spr.  •mih),  Uandlungsdiener ; 
C.  vopagemr  (spr.  wojaschör),  Geschäfts- 
reisender, [machtachrelben. 

Commi8sorlaleC0i9«ni{Mor<ttin,  lat.),  Voll- 

ConiMOdore,  Kapit&n  zur  See,  welcher  ein 
Geschwader  von  mehreren  Schiffen  befeh- 
ligt und  daher  für  die  Dauer  einer  Expe- 
dition einen  höheren  Rang  einnimmt,  führt 
an  der  Spitze  des  Grossmastes  seinet  adillfB 
den  Ov'Stander,  eine  dreieokise  Halfen  v&d 
kat  des  Rang  einea  Brlgadiera. 

CommQdas,  Lucius  Adiua  Aureliui,  auch 
MareuB  AntoninuB,  röm.  Kaiser,  geb.  161 
n.  Ohr.,  Sohn  des  Marcus  Aui*eliuH  Antoninus 
nnd  der  Fanstina,  folgte  Jenem  180  auf  den 
Tbrona,  wellfistig,  grausam,  fsig,  IkberllMa 
die  Begiemng  des  Reichs  Günstlingen,  Ter- 
Icanlte  Aemter  und  Ehrenstellen,  erschöpfte 
den  Staatsschatz  durch  unsinnige  Verschwen- 
dung, trat  selbst  als  Gladiator  auf,  ward 
31.  Deo.  198  auf  Anstiften  seiner  Geliebten 
Mard»  erdroseelt.   Vgl.  Zürcher,  ,0.',  1868. 

€om9m«r  (engl.),  in  England  Jeder  nieht 
7ur  Nnhility,  d.  h.  zu  den  Mitgliedern  des 
Oberhauses  Gehörige;  daher  Eouet  o/  Com- 
mo«f,  das  Unterhaus.  Oommwialty  die  2. 
Klasse  des  Cirilstandes  mit  mehreren  Ab- 
stufungen. 

Common  Praynr.  Book  (ipr.  Kammön 
Preber,  Bukk),  die  engl.  Kirehenagende, 
zuerst  1548  von  einem  aus  Theolog'en  und 
Bischöfen  zusammengesetzten  Comit6  unter 
Oranmers  Vorsitz  zusammengestellt,  unter 
Xarl  II,  Ton  der  JKonTokatioii  aen  redigirt 
nad  In  dloaer  Vom  IMt  Tom  Pailmoat  oe- 


stitlgt,  die  uocli  Jetst  gültige  Nonn  deo 
aaglitean.  Koltas,  anoli  ▼<«  dar  bisehfifl. 
Kirche  in  KordamerOEamli  eialgOBimweaemt- 

lichen  Veränderungen  ango»ommdBb 

Commnni  (ital.),  Gemeinden. 

Commnnlo  (lat.),  GemoiiiiOluik  CL  (eM> 
rum,  Gütergemeinfdiaft. 

Como«  ital.  PfOT.,  49QM.  nnd  457,484  Bir. 
Die  HaupULQ.f  am  wesU.  Sfidende  des  gleich- 
nam.  Sees  und  der  Eisembahn  Ton Mailand,. 
24,088  Bw.  Prächtiger  Dom  (von  1396)  mit 
altem  Uhrthnrm  daneben  (v.  1463);  Voltas 
Statue  am  Hafen.  Ueber  der  Stadt  Burg 
BerodsUo  (jon  BarbaxoMa  lentart).  —  Der 
Oomtram  fZaem  Lartm),  SU.  lang,  Ut  1 K. 
br.,  8Va  QM.,  655'  üb.  Meer,  bis  1860'  tief, 
von  der  Adda  durchdosseu,  berühmt  und 
viel  besucht  weg^n  seiner  malerischen  Ge- 
birgsufer;  im  8.  durch  das  Vorgebirge  Bel- 
laggio  in  2  Arme  getbeilt,  deren  östliches 
Lago  diLteeo  helsst.  RegelniMige  Dampf- 
schi fffkhrt  Ton  0.  bis  Ck>lloo. 

ComSren,  Inselgruppe  an  der  Ostküste 
von  Afiika,  am  Nordeingang  des  Kanals  von 
Mozambik:  Grosscomoro  (24  QM*.  und  30,000 
£ir.),  Johanna,  Mohilla  n.  Marone  (seit  1848 
Crami.)  «fee. ;  oinmtt,  vulkMi*  Ürapninga  und 
von  einem  MlsohTOlko  tWI  Arabern  und 
Negern  bewohnt.  [indien. 

Üomorin.  Kap,  die  Südspitze  von  Vorder- 

Compenainm  (lat.),  Handbuch,  Leitfeden; 
daher  kompendiüt,  kurzgefasst,  gedrängt. 

GomMmke  (spr.  Kfioigpiahn),  Stadt  im 
f^anz.  Depart.  Oise,  nordostl.  von  Paris,  an 
der  Oise,  12,150  Ew.;  ber.  Schlosa  (von 
Ludwig  dorn  Heil,  gegründet,  von  Ludwig 
XIY.  nengebant,  von  Napoleon  I.  restaorlrt^ 
von  Napoleon  in.  öfters  ala  Jagdachlos«  ho- 
nutzt)  mit  8  QM.  grosser  Park;  aUe  KIrehen. 
Einst  Sitz  vieler  Reichstaga  und  Koncilien ; 
1430  von  den  Engländern  belagert,  wobei 
Jeanne  d*Aro  gefangen  genommen  wurde; 
6.  Okt.  1861  Zusammenkunft  Napoleons  UL 
mit  König  Wilhelm  L  Ton  Preussen. 

Complaliaaco  (fi:.,  spr.  Kongpläsangs), 
Artigkeit,  Qofitligkelt ;  eotnplaUant  (spr. 
kongpläsang),  dienstfertig. 

ComploTiam  (lat.),  im  altröm.  Hause  der 
mittlore  offene  Theil  des  Dachs  vom  Atrium. 

Comftant  (£r.,  apr.  Kongtang),  s.  Contant. 

fomitO  (fr.,  spr.  Kongt),  Rechnung;  e. 
rendu  (spr.  rangdüh),  Rechnnngsabschlnss. 

Comptoir  (Cr.,  spr.  Kongtoahr),  s.  KotUor. 

Comte  (fr.,  spr.  Kovet),  Qcan  Oamimt» 
(spr.  Kongtess),  Gräfin. 

Comte  (spr.  Kongt),  Isidore  Auguste  Marie 
Frontois  Xavier,  tauM,  MathematUcer  «id 
Philosoph,  Begründer  dea  logeo.  PooüMi- 
mns,geb.  19.  Jan.  1798 zu  Montpellier,  188t— fil 
Repetent  an  der  polytechn.  Schule  zu  Paris; 
I  5.  Sept.  1857  das.  Sehr.  ,Cours  de  Philoso- 
phie positive'  (8.  Aufl.  1861,  6  Bde.),  Haup^ 
werk;  ausserdem  ,8ystdmo  da  politlque  po-* 
sitiTO  etc.*  (185S-54,  4  Bde.);  .Oattehiame 
posItlTiste'  (8.  Aufl.  1864)  u.  A.  Vgl.  HUr4, 
,0.  et  la  philos.  positives  2.  Aufl.  1864. 

Con  (ital.),  mit;  e.  affetto,  mit  Leiden- 
schaft; c.  agilitä,  mit  Leichtigkeit;  e.  agi' 
torfOM»  mit  Bewegung ;  e.  amor;  lirtUeh ;  e. 
M»,9,ßt0eo,  feurig;  c.  spirito,  mitO«lat,«feB. 
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OnetniAi«  fspr.  -nnh),  rUcherort  Im  frans. 
Depart.  Fiuisterre,  2767  Ew.,  Iwd.  8«VdiBen- 
fftng  üährl.  21,400  Ctr.)  etc. 

Coneepclon,  l)  FroT.  In  Ohll«,  887,«QH.iuid 
(1866)  142,598  Ew.:  Tom  Biobfo  bewässert, 
reich  an  Weiien,  wein  (der  beste  Amerikas) 
nnd  Steinkohlen.  Dio  HauptH.  C,  am  Bio- 
bio, 13,958  £w.,  eine  der  hübschesten  Städte 
des  Lande«;  Handel  ftlwr  die  Hafenorte 
Talcahnano  nnd  Tomeo.  — >  S)^Xa  0.  4» 
VUrugtiay)  Hauptrt.  der  IhrOV.  SDtl!<»>Blo> 
in  der  argentin.  Republik,  am  ümguj,  dOOO 
Ew. ;  Nationalcollege  (seit  1864). 

Concepcionbal,  Bai  an  der  Nordküste  der 
Halbinsel  Avalon  (Nenfoundland),  8S  M.  tief. 

Cttaei^  (lat.),  Ich  habe  es  verfksit.  /Sem 
9*  wMtnehrtiben,  sich  als  Verfasse,  bes. 
etiler  Reehtsschrift  nnterzeichnen. 

Concha  (lat.),  zweischalig«  Mnschel ;  C. 
auri» ,  Ohrmuschel.  Concha€  praeparatae, 
gepnlTerte  Anaternschalen,  s.  Autter. 

CobAM  (q>r.  -iMhot),  Nebenäuss  des  Rio 
€lraiide  Im  nSrdl.  Mexiko,  entspringt  auf 
der  Sierra  Madro,  fliegst  nördlich,  mtksdet 
unfern  Pmsidio  dol  Norte,  70  M. 

OOBCiirge  (fr. ,  spr.  KongsiärsclO ,  ITans- 
meiater,  Portier,  bes.  G^angenwärtcr.  Con- 
«UrgerU,  Q«fangniss,  wmmM.  das  Haupt- 
Camgnlss  su  Paris.  [KoncH. 

dmelUom  (lat.),  Kirch euTersammlung,  s. 

Conclire  (lat.),  Gremach;  bes.  der  Ort,  wo 
die  Kardinäle  (eingeschlossen)  snr  Pap>t- 
-wabl  sich  yersamiuila ;  anoh  dleie  Yer- 
•uamtanc  selbst. 

CmmohT  (sw.  KMigIcard,  fiheni.  SutnforaS, 
Biimlrt.Ton  Mew-Hampsblre  (Nordamerika), 
•snMerrimao,  (1870)  19,S41  Ew.  Per.  Wngen- 
ftbriken.  [ßkation  ders. 

COBMrdi«  (lat.),  Eintracht,  auch  Personi- 

Condaniae  (spr.  Kongdamihn),  Charles 
MurU  de  la,  ttkns.  Gelehrter  u.  Reisender, 
geb.  S8.  Jan.  1701  sn  Paris,  nahm  1736—89 
an  der  Gradmessnng  in  Peru  Theil ,  ermit- 
telte dort  den  Baum,  von  welchem  eine  ächte 
Oblnartnde  kommt;  f  4«  Febr.  1774  sn  Paris. 
Bedeats&der  Förderer  der  gaogranli.  und 
matbemst.  Kenntnisse;  sebr.  n.  A.  ,ite1atlen 
ftbrßgö  d'un  Yoyage  falt  dans  l'Amfrirjno 
mftridionale'  (1745),  , Journal  du  Toyage  fait 
k  l'Äquateur'  (1751-52). 

Cond^  (spr.  Kongdeb),  Stadt  und  Festang 
im  frans.  l>fpart.  Nord ,  an  der  Scheide, 
8804  Bw.  Gr.  Steinkohlenentrepot.  Früher 
Baronfe,  nach  der  ein  Zweig  des  Haases 
Bonrbon  benannt  ward. 

Cond^,  1)  Ludwig  I.  von  Bourbon,  Prtna  v.  0,, 
Gründer  des  fürstl.  Hauses  C,  Jüngerer 
Sohn  Karls  Ton  BoarboaifHeraoi^  Ton  Yen« 
dftiiie.  Brader  Antons,  X3Snl^  Ton  KsTarra, 
geb.  7.  Mai  1530,  ward  als  ?eolo  der  Ver- 
schwörung Ton  Ambolse,  welche  deu  Sturz 
der  Qnisen  und  die  GefangcTin<>limung  des 
Königs  besweokte,  30.  Okt.  1560  in  Orleans 
TMfliaftet  und  snm  Tode  rerurthellt ,  durch 
Fians  n.  Tod  gerettet.  Führer  der  nnter« 
drückten  OalTlnlsten  In  den  8  Religions- 
kriegen 1562,  1567  und  1569,  ward  er  13. 
März  1569  bei  Jamao  gefangen  nnd  Ton  dem 
Anführer  der  Schwc^isergarde,  Montesquieu 
ersttbosfen.  Vgl.  ,M4moires  de  Iionis  de 


Bourbon,  princede  0.', Strassb.  1580,  tBde.; 
1748,  6  Bde.  —  2)  Ludwig  JL  von  Bouf 
Jxm,  Prirut  «.  O.,  der  gro$te  O.  gen.,  geb. 
8.  Sept.  1681,  befehligte  1648  die  frans. 
Armee  in  den  Niederlanden,  schlug  die  Spa- 
nier bei  Rocroi  (19.  Mai),  den  bayer.  General 
Morcy  bei  Allerslielm  Im  Elsass  (3.  Aug. 
lG-15),  stand  im  Kampf  der  sogen.  Fronde 
auf  Seiten  des  Hofs ,  ward  trotzdem  auf 
BeJUil  Mazarlns  Terbafteti  trat  Infolga 
ävniB  snr  Opposition  Über,  sebing  bei  iNe- 
noau  (6.  April  1652)  die  Streitmacht  des 
Hofd,  übernahm  dann  den  Oberbefehl  über 
die  span.  Armee,  ward  vom  pariser  Parla- 
ment als  Vaterlandirerräther  zum  Tod  Ter» 
nrtheilt.  Naob  dem  Fried ensschlnss  zwisebem 
Spanien  und  Frankreich  1658  rehabilitirt, 
besetzte  er  1668  die  Franche-Oomt6,  befeh- 
Hgto  1673  in  den  Niederlanden,  1675  nach 
Turennos  Tod  in  Deutschland  gegen  Monte- 
cucull,  entsetzte  Hagenau  und  2:abem;  ir 
11.  Dee.  1666  sn  Fontalneblean.  Sein  Leben 
bescbr.  Jfoften  (1840),  Ltmtrchr  (10.  Anfl.180») 
und  Voivreuil  (1847).  —  3)  Ludwig  Joseph 
von  Bourbon,  Priiut  von  C,  Sohn  des  Herzogs 
Ludwig  Heinrich  Ton  Bourbon  und  der 
Prinzessin  Karoline  von  Hessen-RheiafelSf 
geb.  9.  Aug.  17S6  su  Paris,  ward  1758  QemMral- 
lieutenant,  Mitglied  der  Notabel nrersanun- 
lung  1787,  Terlless  1788  Frankreich,  organl- 
sirte  auf  seine  Kosten  ein  Emigrantenheer, 
mit  dem  er  1792  zu  den  Oesterreichern 
unter  Wurmser  stiess,  und  verrichtete  in 
den  Feldsügen  der  folgenden  Jahre  meb- 
rere  ansgeselehneto  IvafTentbaltn.  Naeh 
dem  Frieden  Ton  Oampo-Formio  (1797)  in 
russ.  Dienste  übergetreten ,  erhielt  er  von 
Paul  I.  das  Grosspriorat  des  Malteserordens, 
focht  1799  In  der  Schweiz  gegen  die  Fran- 
zosen, seUoit  sieb  dann  wieder  den  Oester- 
reichers an,  mnsste  aber  nach  dem  Frieden 
von  Lunevllle  (1801)  sein  Corps  auflösen. 
Seit  1801  in  England,  kehrte  er  1814 
mit  Ludwig  XVIIl.  nach  Frankreich  zurück; 
t  13.  Mai  1818  in  Paris.  Sehr.  ,Kssal  snr 
la  Tie  da  grand  0.'  (1806  n.  öfter).  Biogr. 
▼Ott  6»aM»altMid  (in»~80,  2  Bde.).  -  4) 
Ludwig  Heinrieh  Joseph,  Herzog  von  Bourbon, 
Prinz  von  C,  Sohu  des  Vor.,  geb.  7.  April 
1756,  entführte  Louise  Marie  TIi6rt!se,  Har- 
zogin  von  Orlians,  aus  dem  Kloster  und 
vermählte  sich  mit  Ihr,  emigrirte  mit  seinem 
Vater,  schloss  sich  dem  Emigranteneorps 
an,  lebte  1800  —  14  in  England,  erhielt 
nach  Napoleons  Rückkehr  1815  den  Ober- 
befehl  in  den  westl.  Departements,  musste 
zu  Nantes  kapitulirun  und  sicii  nach  Spanien 
einschiffen.  Seit  1817  mit  einer  Engländerin« 
SophU  Jkmes,  geb.  (Harke,  die  seinen  Adju- 
tanten, Baron  Feuohftres  heirathete,  In  ver- 
trautem Verhältnisse  lebend,  ward  er  37. 
Aug.  1830  in  seinem  Schlafzimmer  im  Schlosse 
St.  Leu  erhängt  gefunden.  In  seinem  Test»j 
mente  vom  30.  Ang.  1880  balto  er  seinen 
Pathen,  den  Herzog  von  Anmale,  4»  0olia 
des  Königs  Ludwig  Philipp,  snm  Biben 
eingesetzt,  der  Baronin  von  Feuchdres  aber 
2  Mill.  Fr.  und  zwei  seiner  Güter  vermacht. 
Die  nächsten  Seltenverwandten,  die  Prinzen 
Ton  Rohan,  besohnldigten  die  Baronin  tob 

«8* 


Coimemarft 

IiMidbMenflaiikiiM:  Talmk,  Ctotnld«,  Oar- 

tensämereien,  tIoI  Erdboorpn  (Marktartikel). 
Viehzucht  und  Mllchwirthschaft.  Bedout.  In- 
dustriea  inEiseu-,  Baumwollen-  und  Wollen- 
WMUr»n.  Wagen,  Uhren  etc.  Auagedehnter 
KftittiinMidel,  IM«,  mit  N8W7«Mrk.  Konstl* 
tation  TOD  1818.  Im  Kongrets  rertreten 
dnrch  S  Senatoren  und  4  Reprisentanten. 
Hauptstädte  Hartford  und  Newhaveu.  Seit 
1635  kolonlsirt,  einer  der  13  ältesten  Unions- 
gtaaten  (seit  4.  Juli  1776).   8  Graftohaften. 

OamMUXMf  Gebirgslandach&ft  in  der  ir- 
liad.  Gnftch.  Oaliray,  wegen  Ihrar  wfldett 
Scenerion  die  , irischen  Hochlande' genannt. 

ConnetAble  (vom  mlttellatein.  eome»  ttabidi, 
Stallmeister) ,  bei  den  fränk.  Königen  mit 
der  inneren  PalMtrerwaltong  betrauter 
Beamter.  Spfttor  In  IVniriCMleh  obertter  Be- 
fehlshaber der  gesammten  Kriegsmacht  zu 
Iiande,  folgte  im  Rang  zunächst  nach  dem 
König;  16S7  ron  Ludwig  XIII.  abgeschafft. 
Napoleon  I.  ernannte  seinen  Bruder  Ludwig 
sum  0.  des  Reichs  und  Bertbier  zum  Yice- 
«onnftable.  Unter  der  Beatanrntlon  T«r> 
•ehwand  dt«  WVrd«  irledar. 

ConnOBsement  (fr.  eonno<Memenf,  engl.  bUl 
of  ladinff,  ital.  polizza  di  earico)  ,  der  von 
dem  SchiflFer  dem  IJofrachter  ausgestellte 
Schein  über  die  Ton  ihm  an  Bord  genom* 
menen  Frachtgüter. 

Connvbimn  (lat.),  Ehe. 

Conocarpoa  Gärtn.  (Knopf-,  KegMamn), 
Pflanzengattung  der  Kombretaccen.  0.  erectus 
Jacq.,  Baum  in  Westindien  und  Brasilien; 
Binde  Surrogat  der  Chinarinde. 

CoafBlitndomJapan.),  in  den  ehemaligen 
■pen.-amedrikan.  seiltzuBgen  die  ESroberer 
des  Landes  und  deren  Nachkommen,  dio 
Tom  Hofe  mit  ungeheuren  Landstreckeu  be- 
lohnt wurden. 

ConsalTl,  Ercole,  Kardinal,  geb.  8.  Juni 
1757  xn  Rom,  Ton  Papet  Plus  Yu.  nm  Kar* 
dlml  nnd  Stnatssekretär  ernannt,  schloss 
mit  Kapoleon  I.  das  Konkordat  ab,  bewirkte 
1814  als  päpstl.  Gesandter  beim Kongress  zu 
Wien  die  Zurückgabe  der  Marken  und  Le- 
gationen an  den  Papst,  hatte  dann  die  Lei- 
tang  dar  Gewhäfte,  beförderte  Knnst  und 
Wftoenaohafl,  Teranetalteto  Nachgrabungen 
nach  Alterthumern,  schloss  Konkordate  mit 
Ru98land,  Polen,  Preuasen  ,  Bayern,  Wür- 
temberg,  Sardinien,  Spanien  und  Genf  ah; 

JS4.  Jan.  1824  zu  Rom.  Vgl.  Cräinean- 
'0ty,  ,HAmoire8  dn  Qardlnal  C,  1864,  S  Bde. 
CtMeienee  (spr.  KömetowOi  Mtmdriek, 
Mm.  Bohrfftsteiier,  geb.  8.  Dee.  ISlt  zu 
Antwerpen,  erst  Militär,  ward  dann  Sekre- 
tär und  Archivar  der  Kunstakademie  zu 
Antwerpen.  Einer  der  Begründer  der  neue- 
ren flim.  Literatur;  sehr,  histor.  Romane 
(b.  B.  ,I>e  Leenw  Tan  YlaadeniS  1888)  nnd 
zahlr.  kleine  Novellen  und  Erzählungen 
(anmuthige  Schilderungen  flim.  Natur-  und 
Menschenlebens).  Seine  Werke  vielfach 
fihanetst  (deutsch  InAusw.  1846—71,  48  Bde.). 

OHNDIni  abenndl  (lat.i,  der  Rath  sich  zu 
egMimett,  auf  UnlTemt&ten  mildere  Form 
da^  We^eisung  oder  Belegation,  gestattet 
dam  Weggewiesenen,  auf  einer  anderen  Uni- 
vanitit  seine  Studien  fortsusetzen. 


ConUnt.  ^  <37.^ 


dWMrtftWflimi  (lat-).  ▼emtmmlun'^Khrtdea 

geheimen  Raths  der  röm.  Kaiser  und  seit 
Konstantin  d.  Gr.  dieser  Rath  selbat ;  das 
höchste  päpstl.  Staatsi  ollegium ,  aus  Kar- 
dinälen bestehend;  in  der  Protestant.  Kirohe 
die  den  Landesherm  als  InlMtber  der  Kiiv 
chengewalt  (obersten  Bischof)  rertretende 
höchste  geistliche  Behörde  eines  Landes. 
In  grösseren  Ländern  machte  die  Mehrheit 
der  Konsistorien  die  Einsetzung  eines  Ofret^ 
'kon»i*toriums  (Oberkirchenraths)  nöthig.  Im 
Lanfe  de«  19.  Jabrh.,  bei.  seit  1848  cii«ea 
die  Qeeehifle  derKoniittorfen  meist  an  die 
politischen  Regiernngsbehörden,  Kultusmi- 
nisterien oder  Abtheilungen  fiir  KuUtis  und 
Unterricht  übor.  Dia  Konsittorialverfasnung 
der  Kirche  bildet  den  Oeg^ensatz  zur  Jhru- 
byteriai-  und  B^nodalvtr/aasung.    8.  diese* 

Constahle  (engl.,  spr.  Konstehbl),  in  Eng- 
land eine  in  Folge  der  normänn.  Eroberung' 
eingeführte  Würde.  Der  Lord  High  C,  eine 
der  obersten  Krön-  und  Reiohswurden  im 
alten  England,  der  des  i^tenOonnfitableycn 
Frankreich  gleich,  lehabar,  snletst  In  der 
FtamlUe  der  Stafford,  Herzöge  Ton  Bncklng- 
ham,  erblich,  1521  erloschen,  in  Schottland 
seit  dem  12.  Jahrh.  noch  in  der  Familie 
Krrol  erblich.  Die  O&ercofwfabI««  (Higb  Oon- 
stables),  1184  von  Eduard  I.  eingeführt, 
hatten  die  Aufsicht  über  die  LandesbewalT- 
nnng.  Die  OemeindeeonHahles  (Petty  Oon- 
Stahles)  sind  die  unteren  Exekutionsbehörden 
nnd  vertreten  die  Stelle  einer  Nationalgarde, 
obwohl  nur  mit  einem  Stabe  bewaffnet.  Ihr 
Ansehen  beruht  auf  der  moralischen  Kraft 
des  Oesetaes.  In  London  wurden  1889  die 
ehemaligen  0.s  dnreh  5  Kompagnien  Jbflee 
C.  oder  Policemfn  ersetzt.  Vgl.  Konttabel. 

Constant  de  Kebecqne,  Htnri  Benjamin, 
franz.  polit.  S.  finftsteller,  geb.  23.  Okt.  1767 
zu  Lausanne,  wirkte  1797  als  Bfltglied  dos 
Tribunats  eifrig  fttr  das  RepräsentatiTsysteoi, 
ward  1802  ans  dem  Trlhnnat  nnd  ana 
Paris  entfernt,  arbeitete,  ron  Napoleon  I. 
April  1815  zum  Staatsrath  ernannt,  mit  an 
der  Konstitution  des  M&ifeldes,  bekämpfte, 
seit  1819  Mitglied  der  Deputirtenkammer, 
die  Reaktion,  stimmte  nach  der  JalireTola- 
tlon  fftr  die  Brhehonjr  des  Bsmegs  iwn 
Orleans ;  f  S.  Dec.  1830.  Hauptschriften: 
,Cour9  de  pnlit.  constitutionnello'  (1817  —  80, 
n.A.  1861,  2  Bde.);  ,M6moire3  sur  les  Cent 
jours'  (8.  Aufl.  1829) ;  ,De la  religion  consld6r£e 
daus  sa  source  etc.'  (1884— SO,  S  Bde.)  u.  A. 
Bearbeitete  auch  Schillers  ,Wallen8tein*  und 
schrieb  den  Roman  .Adolphe'  (1816,  n.A.  1880). 

Tonstantla  (lat.),  Beständigkeit. 

Constantla)  Landgut  Im  Kaplande,  östl. 
vom  Tafelberg,  mit  ber.  Weingärten. 

Gonstat  (}9A.),  es  steht  fest;  komMirtHt 
bestätigen,  den  Thatbeetnd  naeliwelsaa. 

Consalta,  in  Spanien  s.  a.  Staatsrath; 
in  Rom  Ausschuss  der  Kardinäle  an  Be> 
rathung  über  iosaia  Angel^BeniistteB  dea 
Kirchenstaats. 

Contaglam  Ansteckungsstoff. 

Contant  (comptata,  spr.kongtang,  j^sen- 
tant,  fr.  fmtr  comptant),  baar,  fegen  haara 
Zahlung;  dann  Zahlungsfrist  von  2,  3,  auch 
1  wohl  mehr  Wochen;  CoHtantge»chii/i:  gegua 
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38         /'  Contenance  —  Cooperflusa. 

bMf«>>9iiui£  gMohlosa en«  Gesch&fte ;  C<m- 


IMIMI  {St,  MpioMi,  Mf  1.  tpeeie),  iMarM  GMd ; 
Ooii^mmMdt,  «vf  SehiffuidiaUftodM  Toa 
IbnMI  gvladenen  baaren  Geldai. 

GOBtfllince  (fr.,  spr.  Eongt'nangs} ,  F&a- 
■nng,  Mäasigung. 

Content  (fr.j  apr.  kongtang}»  toMeden; 
beim  Abstimmeolm «ni^. Fnunmenka.  t.  %, 
•InTeratanden.  (etc. 
Content»  (lat.)»  Inhalt  eines  Briefh,  Buchs 
Contes  (fr.,  spr.  Kongt),  Erzählungen  ;  iu 
der  ält«ni  fk^ni.  JLlteratur  bes.  altpoet. 
Enftblnngen  aus  dem  wlrkL  Iiebon;  Ihr« 
VerfiMMV  Otofifsofa« 

Cmrtoitatlo  Ittli  (lat.),  im  CttTfinroieaa 
die  Einlassung  auf  die  dir  Slai»  lU Qtqnde 
liegsuden  Tbatsachen. 
Conti  (ital.),  McIirzAhl  tou  Conto. 
Conti  (spr.  KoQgti),  Name  Jüngerer  Neben- 
linleu  des  boarbon.  Hauses  Cond 6. 

Conto  (ital.,  Plur.  Conti),  laal>a8.Kechnang, 
in  Handlungsbüchem  ( ContMUSk^m)  einge- 
tragene Rechnung.  Jemandem  ein  C.  er'öß- 
%tn,  mit  ihm  in  Ghesch&ftsTerbindung  treten, 
indem  man  ihm  in  den  Ilaudlungsbüobern 
•iao  laufende  Beebnnng  eröflbet :  o*  c  aoMen« 
•.  a.  anf  AbeeUag  oder  anf  ▼orachnta 
Kahlen.  OytUoeorrtiUt  lanfende  Rechnung  mit 
•inem  Qesch&ftsfreund,  aus  der  sich  dessen 
Schuld  und  Forderung  ergibt ;  wird  im 
Haupt-  oder  Gontocorrentbuch  eingetragen. 
C.  Jlnto,  BedmUBg  über  ein  fln^rtea  6e* 
achifL  die  nagt  aaHandalapl&tien  anawir- 
tigen  CteeeliifMnnraden  afiAiadlgt,  damit 
diese  Torher  herochnen  können,  wie  Iioch 
Ihnen  der  betreCfende  Artikel  im  An-  oder 
Verkauf  zu  stehen  kommen  wird.  0,  a  wutä, 
aaf  gemeinschaftliche  Rechnung. 

CMtO (0.  de  BeU),  in Portngaln. BrasIIfen 
S  1000  lOlrers  oder  7SS  Tlilr.  i^.  Snr. 
Gntra  (lat.),  gegen. 
Contrarlnm  (lat/),  das  Gegenthell. 
Contra  sextum  (lat.),  n&ml.  praeceptum, 
Vergehen  wider  das  6.  Gebot. 
CmtM  (fir..  apr.  kongt'r),  gegen,  aatgegen. 
Omtrolwaoo  (fir.,  spr.  Kongt'r-,  t.  mittel- 
Ifitoin.  contra  bannum),  alle  goset/widriRer 
Weise  in  ein  Land  ein-  oder  aus  dt  niäolbon 
ausgeführten  Gegenstäude. 

ContrecrooM  (fr.,  spr.  Kongterkrös),  Lajif- 
graban ,  deaaen  Erde  nach  der  Featung  au 
eine  Brustwehr  bildet ,  wSbZOBd  «r  nach 
rückwärts  flach  verläuft. 

Oontreescarpe  (fr. ,  spr.  Eongtcr^sltnrp), 
die  ftuisere  Grabenböschung  einer  Befesti- 
gung; auch  wohl  gebranolitnrdaabadoekteo 
Weg  oad  das  Olacis  zusammen. 

OsBtregarde  (f^.,  spr.  Kongtergard),  B«- 
fsatigung,  welche  einem  Werke  zur  Siche- 
rung oder  Ergänzung  vorgelegt  wird. 

Contremarcne  (fr.,  spr.  Kongtormarsch), 
«in  Xaracb,  in  welchem  zur  Tiuiobong  des 
Veladea  eine  Richtung  Terfolgft  nird,  nm 
dlaaelbe  plötalicb  In  die  mwgMjgeaatote 
SU  Terwandeln. 

ContreHlae(fk>.,  apr.KongtermIhn),  Gegen- 
mine, Mine,  welche  angelegt  wird,  nm 
eine  feindlicne  Mine  zu  Temiohten. 
Oownllavln  L.  (Mai^m»),  Pflansengat- 
[DC  4«r  Aaparagoea.  0*  m«jalia  L,,  Mai- 


gtbekchen/ In  Buofat  Hocdaaten,  Nordamo- 
rtta.  Die  Blftthw  4liMft  mv  Baraltmig 

des  Nlesjpulyera. 

CouTOlTÜlus  L.  (TFindflj,  Pflantengattung 
der  ConTolvulacoen.  C.  Scammonia  L.,  iu 
Rumelien  und  derKrim,  Kleinasien,  Syrien, 
liefert  das  Soammonium ;  C.  Jalapa  L. ,  in 
Mexiko,  Biaailien  etc.,  die  früher  ofSoinelle 
Mechoaoanwnrzel  oder  weisse  Jalape;  C. 
Bcoparius  L.,  B*»mwiiuU,  anf  den  kana- 
riseben iDsain,  dao  BoNüludi.  VleloActaa 
Zierpflanzen. 

Cook  (spr.  Kuk),  Jatnea,  engl.  Seefahrer, 
geb.  87.  Okt.  1728  au  Martoa  (xork).  macht« 
8  Weltreffen,  die  erste  19.  AiHi11768  bla  11. 
Juni  1771,  auf  der  er  Australien  erreichte, 
die  Cookutrasae.  (s.  d.)  entdeckte  und  die 
Meerenge  zwischen  Australien  und  Neu- 
guinea durchfuhr;  die  zweite  13.  Juli  1778 
bta  80.  Jnll  1775,  auf  der  er,  von  den  beiden 
Förster  b^leitet,  Nenaealand  beanchte,  unter 
grossen  Gefahren  bis  Tie  g.  Rr.  Yordrang 
und  Kap  Horn  unischiffto.  Auf  der  dritten 
Reise,  12.  Juli  1776  angetreten,  um  eine 
Durchfahrt  aus  dem  atbunt.  in  den  Grossen 
Ooean  aufanfladen,  entdeckte  er  die  toad- 
wtchataaeln,  erfimolita  die  Wealkfiate  vma 
Amerika,  machte  mehrere  Entdeckungen  im 
stillen  Ocean ;  ward  14.  Febr.  1779  auf  OwaiUi 
von  den  Eingobovonen  ermordet.  Sehr 
verdient  um  die  Erforschung  PolTnesiana. 
Seine  Reisebeschreibungen  wurden  bea.  TOB 
ForaUr  deutsch  bearbeitet.  Biogr.  0.«  You 
Wiedmann  (1789—90, 2  Bde.)  n.  .9cHTev(lM5). 

CookgarcnipSl  (spr.  Kuks-,  Herveyinseln), 
Inselgruppe  im  austral.  Ocoau,  im  O.  der 
Tongainseln.  Die  10,000  Ew.  evaoigel.  (Fri- 
sten. HaupUna«!  Barotouga. 

Cookadanhrt  (spr.  Koka-),  ICeerMbnöht 
an  der  Nordwestkuate  Amerikas,  zwischen 
Prinee  Williamüuud  und  Bristolbai,  1778  von 
Cook  entdeckt. 

Cooksstrasae  (spr.  Kuks-),  Strasse  Uti^^ 
scheu  den  beiden  Inseln  NeuaeelandSi 

CooMK  (wr*  Xnliper) ,  Vlaaa  ia 
lina  (Nordamovlka),  lilttbaiOharlc 
dem  Aahley  zusammen  und  bildet 
Hafen  dieser  Stadt  (Obarleatoubai). 

Cooper  (snr.  Kubper),  James  Fenimore, 
amerikan.  Romanschriftsteller,  geb.  15. 
Sept.  1789  zu  Burlington  (Kewjersa^),  diente 
bis  1810  auf  der  nordameilkan.  Marine,  lebte 
dann  zu  Oooperstown  amOtsogosee;  f  daa. 
14.  Sept.  1851.  Nachfolger  W.  Scotts,  bes. 
Meister  iu  der  Schilderung  des  amerikan. 
Indianer-  und  Ansiedlerlebens  undamerik. 
Katnrio«a«n.  Unter  aelnen  aaUr.  Roaaaaaa 
berrormb«ben!  ,D«r  Spion*  und  ^Lionel 
Lincoln'  (Gemftlde  aus  dem  amerik.  Unab- 
hängigkeitskriege); die  .Ledorstrnmpf- Er- 
zählungen'und  ,The  woptofWish-Ton-Wish' 
(Verherrlichung  des  amerikan.  Waldl«h«art| 
,Der  PUotS  .Die  Waaaerheze*  und  ,lta4 
rover' (heroische  Seegem&lda).  Sebr.anaser* 
dem  ,GleanIngs  in  Europa*  (Beschreibung 
seiner  Reise  nach  Europa,  1830—32,  6  Bde.). 

Cooperflnaa  (spr.  Kuhp-,  Barkti),  Tlnaaim 
Innern  von  Australien,  entsteht  inQtttaaa* 
land  ana  der  Vereinigung  dea  Vidona  «&4 
dea  Tliomion,  fllewl  aAdw«ati.,  mtädM  mi| 
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Copan  — >  Cordilleren. 
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fieinem  Hauptarm  In  den  Salzsee  Gregory; 
lä5ä  entdeckt. 

OopAB.  indlMft.  BniiMiutedt  in  BoatfoiMt 
an  der  Grense-iroB  Omtemato;  nierinvtrd. 
Pyramidenbautea,  Monolithen  mit  Skulptu- 
ren und  Hieroglyphen,  identisch  mit  denen 
Ton  Piüenque  ;  schon  1&30  Ruine. 

CtmtnMUk  Martiuit  Palmengattnog.  O. 
«•rHern  Iferf.,  CbmoSfta,  Waek$palm$f  tm 
nördl.  Brasilien,  liefert  Wachs  (AnsfQhr 
50,000,  Verbrauch  im  Innern  40,000  Arroben), 
Nutzholz,  G«mÜ8e  (Palnikohl) ,  Sago,  ge- 
niessbare  Früchte,  Material  in  H&ten, 
Deeken,  Netzen,  Yasen  etc.  vad  in  dM 
Blattstiolen  JiorknrtiCM  Kark. 

Copiap6  (8.  JPVMMftoo  dt  ta  Stha},  lEanptst. 
der  Prov.  Atacama  il^  Olille,  am  Flu$»  0., 
13,381  £w. ;  seit  1851  Elsenbahn  nach  dem 
Hafen  Oaldera.   Wichtige  Borgwerke. 

COfMt  (tpr.  Koppäh),  Flecken  im  Kanton 
WMdl,  am  Oenrereee,  471  Ew.;  SoblMt, 
einst  Besiti  und  Aufenthaltsort  Neckera 
und  seiner  Tochter,  der  Frau  t.  Stafil. 

Coqnllle  (tt.,  ipr.  -kllj),  Schneckenhaus; 
die  Üeine  muschel förmige  Zündpfianne  der 
Mörser:  die  Form  von  Stückkugeln. 

CotvImUt  (^loieVO,  MiiMr»!  mm  der 
KlMM  der  wanerlialttgeii  Ohnldt«,  dreUkeh* 
schwefelsaures  Eisnnoxyd,  in  Coqnimbo. 

Coqolmbo  (apr.  -kimbo),  Frey,  in  Chile, 
ea?  QM.  und  (186«)  149,302  Ew.,  reich  an 
Mineralien  (bes.  Kupfer,  auch  Silber,  Qaeck> 
sUber  etc.).  Hauptort:  La  Serena.  Der 
lUeken  0.,  an  der  Mündung  des  Ftiiu««  0., 
7186  Ew.,  bildet  den  Hafen  der  Hauptstadt 
(Eisonliahn  dahin). 

Coram  (lat.),  Tor,  In  Gegenwart;  O.  tieft- 
Jemand  YOnMunen ,  um  ihn  auszu- 
acbelten.  fBari,  tiM»  Sw. 

Conto,  Stadt  ta  der  ital.  Fror.  Ttarn  df 

Corbie  ,  Stadl  Im  ft'anz.  Depart.  Somme, 
334(i  Ew.;  im  Mittelalter  Corbeia,  mit  ber. 
Benedlktiuerabtei,  664  g«stiftet,  damMotter- 
kloster  des  deutschen  Korvei. 

OairiMlffW  (spr.  -biähr),  Auslinfer  dar Sftl. 
Fyr«nii«n,  im  Boo>Blano  7811'  h. 

Garday  Vkxmaam  {tm.  -dih  d*Annnng}, 

Marie  Charlotte,  schwärmerische  Jungfrau, 

feb.  1769  als  Tochter  eines  Edelmanns  zu 
t.  Saturin  bei  Oaen,  erstach  13.  Juli  179S 
Marat,  ward  17.  Jall  guiUotinirt.  Tgl. 
Duhoi»,  .Oharlotta  0.*,liBM,  üteaf^  (1866). 

Cordellen  fftr.,  spr.  Kordlieh,  Striekträger), 
in  Frankreich  Name  der  regulirten  Francls- 
kaiiLT,  dauu  zur  Zelt  der  ersten  Reyolutfon 
der  Mitglieder  eines  polit.  Klubs,  der  in 
der  Kapelle  eines  Klosters  der  O.  su  Paris 
Sich  an  Tersaminobn  pflegte ,  meUt  mit  den 
JakeMsam  In  hafitosm  Kampfe,  nlliltaviilsr 
seinen  Mitgliedern  Oamille  t)esmoulin8,  Dan- 
ton und  Marat,  ward  in  der  letzten  Zeit 
des  Konrents  geschlossen. 

Cordla  L.CBnMb«$  r^aum  hPflanaengattung 
■dar  Aiperin>liaceen.  0.  Jtflxa  Baum  in 
AegTptan,  AraMen,  Ostindien,  liefert  die 
flehwaraenBrQstbeeren(8ebestenae,  Fmctns 
Mixae),  das  Hols  diente  zu  Mumiensärgon 
und  kommt  als  Rosenliols  in  den  Handel. 

Cmdlerit  (DichroU),  Minerai  aus  der 
KUma  dar  waaiarfreiaa  AmphotaroUkhe, 


meist  blau,  seigt  im  durchfkllenden  Licht 
nach  Terschiedenen  Richtungen  bin  Ter> 
sciiiedene  Farban  (Itiobro&imas),  besteht 
ans  Magnesia-,  Thonarda-Slltkat.  Bei  Boden« 

mais ,  in  Finnland,  Norwegen,  Spanien 
(Jolith),  Schweden,  Ceylon  (als  Oesohiebe, 
hellblau :  Wassersapphir,  sch  wärtUchbraun : 
Luobsstain),  Sachsen.  Als  B4ng>  iui4  NadaL- 
stein  benutzt. 

CordUleren  (span. ,  spr.  -dilljeren,  d.  I. 
Bergketten),  das  Hauptgebirge  Amerikas, 
das  den  ganzen  Erdtheil  auf  der  Wustküsts 
dnrohsieht,  über  8000  M.  lang,  meist  aus  8, 
aueh  S  Havptparallelketten  hestehend,  die 
cawSluüki^ipoafeLingenthUar  odar  Hoolk* 
flUhan  ahnnSiliassou ,  mit  stallom  AMklf 
gegen  W.  und  zahlr.  Ausliufarn  gec:en  0. ; 
nächst  dem  Himalaya  das  höchste  Gebirge 
der  Erde,  mit  deu  riesigsten  Feuerbergen 
(115  Vulkane.  woTon  53  tliätig);  dabei  sehr 
erzreich  (Gk)id*  und  Silbermlnen  in  Peru, 
Mexiko,  Kalifornien,  Nevada,  Colorado  u.  a.). 
Das  Ganze  wird  riermal  durch  Einsenkuugen 
und  Oebirgslücken  unterbrochen  und  zer- 
fällt dadurch  in  5  Tersohiedene  Systeme: 

I.  Die  C.  von  SüöLamtrika  ( OordtUera*  d«  los 
Amdu,  anoh  hlota  JmitnJ,  yom  Kap  Fro  vard 
Ms  Ikae  ram  Aatülonmaar  (lOVi*  n.  Br.)  all 
undurchbrochene  Mauer  und  Grenzschelde 
des  Klimas  (aber  nicht  der  Hitto),  dar 
Pflanzen-  und  Thierwelt  zwischen  O.  und 
W.  ziehend,  980  M.  1.,  34-124  M.  br.,  mit 

II,  000«  mittl.  Kammhöhe,  56  Valkanan  (86 
thitig)  und  hohen,  schwierigen  and  nlMtt 
zahlr.  Pässen;  zerfallend  in  a)  O.  von  Ri* 
tagonien,  mit  Gipfeln  von  6 —  7000 '  Höhe, 
noch  wenig  bekannt:  b)  C  von  Chile,  im 
Aconcagua  Sl.SSa'  h. ;  heides  nur  eine  Haupt- 
kettej  foa  Am  «a^  Bolivia,  welche 
Tora  UiODO*  h.PlatBaQ  von  PotosI  ausgehendt 
mit  8  Hauptketten  tou  13,500—14,500'  Höhe 
das  Hochland  von  Peru  umschllessen  und 
die  höchsten  Gipfel  Amerikas  tragen  (Sorata 
23,880',  Illimani  20,000'  und  der  21,600'  h, 
thätlge  Vulkan  Sahama),  welter  nördl.  aber 
in  3  Ketten  sich  spalten  mit  16—17.000' 
Gipfeln;  d)  O.  von  Quito,  vom  KllOl«i  TOB 
Lüxas  an  (4o  s.  Br.).  2  Ketten,  das  7—9000' 
hob»  Plntoau  von  Quito  einschliessend,  mit 
fkst  11,(HX)'  h.  Kamm  (Chimbornzo  19,768', 
Ootopaxi  n,71(y  h.);  e)  C.  von  Neugranada, 
vom  Benoten  Los  Pastos  an  s.  Br.), 
3  Ketten,  durch  die  Th&ler  des  Cauca  und 
Magdalenenstroms  getrennt  (Pik  TonToIima 
17,M)0'  h.).  —  n.  Die  a  des  Itthmtu  von  Fl> 
nama,  auf  der  Grenze  von  Nord-  und  Süd- 
amerika, das  kürzeste,  schmälste  und 
Biadr](stader  60jatame|  aipfol  kann  90QQf 
hooh«  —HL  Dfa  a  wem  WMimuda,  iwwelifii 
den  Bfnsenknnren  von  Panama  und  von 
Tehuantepek,  20i2  M.  1.,  bis  TkJ  M.  br.,  mitt- 
lere Kammhöho  6200',  höchst©  Erhebung 
14,000',  SO  Vulkane  (l6  thätlge}.  -  IV.  l^lp 
C.  von  Mexiko  (Nenspanlen),  zwischen  d^ 
Oebirgslücken  Ton  Tehuantepek  nnd  Arizona 
(oder  des  Rio  Gila),  870  M.  !.,  98-118  M.  hr,. 
mittlere  Höhe  0200*,  höchster  Gfipfel  16,780* 
(7  Vulkane,  wovon  4  thatlg).  —  V.  Die  SocJfy- 
Momntaint  und  nordamerif^  S«ealpen  (s.  d~), 
600  and  dOO  M.  U  einander  paraUal  gen  lÜW . 
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8«lDe  Werke,  darcbfti»  erntt«  gedankenvoll 
und  ideal,  nmfitsseQ  mehrer«  groiM  OyUen; 
dleTreekeii  der  Glyptothek  an  MQnehen  (Ver- 

herrlfchang  der  antiken  Götter*  and  Heroen- 
welt), die  Loggien  der  Pinakothek  (Darstel- 
InxTf;  flor  Gcscfilchte  der  Christi. Kunst),  den 
Bilderoyklns  der  Ludwlgtkirche  In  München 
(graadtoe^  Schilderung  de«  christl.  Ideen» 
kreises  Ton  Erschaffung  der  Welt  his  zum 
ji^ngsten  Gericht)  und  die  Kompositionen 
zum  Campo  santo  In  Berlin  (Darstellung 
der  chriäti.  Weltanschauung:  Erlösung  von 
der  Sünde  durch  Christus ,  Fortwirken  der 
JUrche  aof  £rden,  Untergang  des  Fleiachet 
»ndAoHirateliinignm  ewigen  Lehen).  Daitfh 
C.  erhielt  die  deutsche  Kunst  die  Richtung 
auf  das  Bodeutende,  auf  Ausbildung  des 
Sinns  für  linear-'  Schönheit,  architekton. 
Rh^hmus  and  kräftige  Formaotwicklang. 
Bif^.  von  JN«9«t  AnB.  IBTv)  nnd  Wol' 
aogtn  (1867). 

Comet  (fr.,  spr.  -neh),  Zinken,  Posthorn. 
C.  ä  pi$tons  (spr. -stong),  kleines  Vnntilhorn, 
ähnl.  einer  Trompete  mit  3  Ventilen. 

Comet  (vom  span.  eometa ,  Reitorfahne, 
Standarte, frana. eorMUeJ,'  friUiei Name det 
JQngiton  OfBifen  einer  Etkadron ,  welcher 
die  Standarte  derselben  trug,  dem  Fähnrich 
der  Infanterie  entsprechend ,  jetzt  abge- 
schafft. Cornelte  im  16.  undl7.  Jahrh.  eine 
Reiterkompagnie,     [slmskraoz  einer  Säule. 

Coniclie  (fir.,  spr.  -nihsch),  Kamles,  Ge- 

Coralelie  (Soute  du  C),  wegen  ihrer  land- 
aohaftlichen  Schönheit  weither.  Strasse  von 
Nizza  längs  der  Riviera  di  Ponente  (am 
l*Dss  der  Seealpen)  nach  Genua;  TOn  den 
alten  Römern  angelegt  und  TOD  llapoloon  L 
erweitert;  807  lülom.  lang* 

Corao  (ital.),  Horn.  O.  di  eoecfa  (spr. 
-katHcha),  Jagdhorn.  Cornef'o,  kTcines  Iiorn. 

Comonallle  (spr.  -waij),  Landsch.  in  der 
siüdwestl.  Bretagne,  um  Ckateanlln»  ataiUf 
nar  von  Hirten  bewohnt. 

Cltni£.  (Bomttrauch,  aartrUgtth  Pflan- 
MBKaltnng  der  Kaprlfoliaeeen.  0.  mas  L,, 
X»rndHr$ekbaMm ,  BtrIitMetutraueh ,  bäum« 
artiger  Strauch  in  Mittel-  nnd  Südeuropa 
nnd  dem  Orient,  Zierstrauch,  liefert  gutes 
Nutzholz  (ziegenhalner  Stöcke)  und  geniess- 
bare  Vrfichte.  0,  »ancninea  L,,  ycmetner 
JK.  tn  Europa  und  dem  Orient,  Ztorflranch. 

CorawaU(OornwalHs),  1)  (Henogthum  C.) 
südwestlichste  Grafsch. Englands,  am  atlant. 
Ocean,  64  QM.  und  369,^90  Ew.,  Halbinsel 
Toll  unfruchtbarer  Berge  und  Thäler,  aber 
mft  wichtigen  Bergwerken,  bes.  auf  Zinn 
(bei  Palgootb)  nnd  Knpfer  (swiidien  Tmro 
«nd  Kap  Landfond).  BanpCtt.  Lawseetton ; 
bester  Hafen  Falmouth.  —  2)  Efno  der 
grössten  Parrylnseln  im  nördl.  Eismeer, 
»wischen  Nordderon  nnd  derBathurstinsel. 

COrnwallls^  (AariM  Jfan»,  Marqnia  von, 
ML  Ctonenü,  gab.  Sl.  Dee.  1738,  focht  im 
TJlhr.  Kriege,  dann  in  Xordamerlka,  schlug 
den  amerlkan.  General  Gates  bei  Camden, 
musste  sich  19.  Okt.  1781  mit  8000  Mann  an 
Washington  ergeben.  1786  Generalgonrer- 
aenr  nnd  Kommandant  der  Truppen  in  Ott- 
Indian,  iwang  erTinnp>8an>  snr  Untenrav> 
fing  nad  ordaola  41  o  vorwaltttiig  Oatiodf eni. 


1798  CkQTerneur  von  Irland,  unterdrückt» 
er  einen  Anfttand  daselbst  nnd  leitete  die 
Union  der  Intel  mft  England  ein.  ISQft' 
nochmals  Gouverneur  von  Ostindien ;  f  5. 
Okt.  1805  rn  Gazepur.  Seine  «Correspon- 
dencc'  herausg.  yonRoa»  (9.  Aufl.  1859, 3 Bde.). 

Coroila  (lat.,  JSToroZ/e;,  in  derBotanikBlume^ 
welche  mit  dem  Kelch  (oalix)  den  äussere» 
Blattwirtel  der  vollständigen  Blüthe  bildet.. 

CoroUarlam  (lat.),  Geschenk,  Zugabe;  in 
der  Logik  aus  oinom  bewiesenen  StttB  sid» 
von  selbst  ergebende  Folgerung. 

Corona  (lat.),  Krone,  Kranz. 

Gordner  (engl.),  in  Eogiand  Beamter,  wel' 
ober  von  den  tinspflichtigen  Lebnslentei^ 
(Froeholders)  elnorGrafschaft gewählt  wird, 
nm  die  Rechte  der  Krone  wahrzunehmen, 
hat  bes.  die  Ursachen  plötzlicher  Todesfälle 
unter  Zuziehung  von  12  Geschwomen  za 
uniersuchen  und  das  gerlohtl.  Verfahre» 
wegen  Mords  oder  Todtschlags  einzuleiten« 

CoroniUa  (Vintenos),  Goldpiaster,  span. 
Gnldmiiiizo  aus  dem  le.Jahrh.,  13:1  Thlr.l2Gr. 

l'orporäle  (lat.),  in  der  kathol.  Kirch» 
das  geweihte  leinene  Tuch,  woraufAMtlan» 
teller  und  Kelch  gestellt  werden« 

Corp«  (fr.),  K6rper8chaft;  beim  IfiUtirefBe 
bedeutendere  Truppenabtlieilnng,  welche- 
selbstäudigagirt,  oder  ein  aus  verschiedeueu 
Waffengattungen,  in  2  oder  3  Divisionen 
formirter  Truppenkörper  (Armeecorpi)  mit 
eigner  Verwaltung.  C.  de  balaille,  das  zwi- 
schen den  beiden  Flögeln  der  Schlachtlini» 
stehende  Hauptcorps.  O.  de  garde.  Wacht» 
mannschaft,  auch  Wachtstubo.  C.  d«  place, 
der  vom  Hauptwall  umschlossene  innere 
Thell  einer  Festung.  0.  vokait,  Ülegeade» 
0..  Streif'  oder  Freicoips. 

COrpni  (lat.),  Leib,  Korper;  KSrpenehaft» 
Gesellachaft,  Collegium;  Schriftgattung  zwi- 
Bchen  Cicero  und  Bourgeois,  womit  zuerst  das 
Corpus  juris  gedruckt  ward,  auch  Qarmond, 
engl.  Long  Frimer ,fr&nz.BitU  ßomat» genannt. 

Corpus  cathoUcoram  und  Corpus  erange» 
Ileonua  (lat.),  zwei  geschlossene  Ktfigiev» 
schalten  der  deutschen  Relchsstinde ,  alt 
solche  zuerst  im  nürnberger  Religtons- 
frieden  1583  auftretend,  förmlich  anerkannt 
durch  den  westphäl.  Frieden,  indem  ders» 
bestimmte,  dass  in  kirchl.  Angelegenheiten 
nicht  nach  Stbnmettmebrbelt  entaohieden» 
sondern  zwischen  protestant.  und  kathoT. 
Stauden,  als  zwischen  zwei  gleich  berech- 
tigten Korporationen,  auf  gütliche  Wfiso 
verglichen  werden  solle.  Die  Bedeutung 
beider  Körperschaften  erlosclimlt  damfl^O 
des  deutschen  Reicht  1806« 

Corpuscula  (lat.),  kleine  KSiporehen;  fn 
der  Anatomie  kleine  knöcherne  oder  auch 
drüsenartige  Theile.    C.  primUipaodw  phi- 
lotopMca,  B.  v.a.  Atome;  daher  gorj^MShirer 
Philosophie  B.     a.  Atomen  lehre. 

Corpat  delieti  (lat.),  im  Straflrecht  der 
Inbegriff  der  zu  einem  Verbrechen  erforder* 
liehen  Handlungen  und  Wirkungen;  auch 
das  Werkzeug ,  wodurch  ein  Vorbrecheu 
verübt  wurde,  oder  die  Spuren  desselben. 

Corpn.^  doetriaae  (lat.),  Sammlung  kirob* 
lieber  Bekenutnisa-  und  LehrsehriAea. 

Corpus  Juris  (lat.),  Name  gewiasar  Samm- 
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•442  Correggio 

tloDCen  Ton  Oes«tien  und  Rechtsbücherni 
iwiMB.  (a  j,  cMU»)  dar  im  U.  Jahrb.  «a 
«intm  geschloifUMai  Q»iiMB  mtSaSf/tm 

Rechtsbücher  JuBtinians  (InstItutioneD,  Pan- 
dekten ,  Oodez  und  NoTellen)  nebst  den 
ihnen  angehängten  Sammlungcu  des  lombard. 
Lefanreoht«  (libri  fendorum),  herausg.  neoer- 
lich  Ton  Beeft  (1825  -87,  9  Bde.  ;  1833  -  37, 
3  Bde.)  und  ron  den  Gebrüdern  Kriegel, 
fortgesetzt  von  HerrmanH  und  Otenbrüggen 
<l»36  -43,  11  Hefte);  deutsch  von  Otto,  Schil- 
ling und  Sintmi»  (1830-33,  7  Bde.).  —  C,  j. 
«ancnici,  eine  ähnliche,  aus  dem  ip&teran 
MitteUlur  li«Krftlir«id«  Sammlung  von 
Quellan  d«f  ktnon.  Baohti,  Koneilleo1>a- 
flchlüssen ,  päpstHchon  Verordnungen  etc., 
^erausgeg.  von  Richter  (1833  —  31),  3  Bde.); 
deutsch  von  Schilling  und  8itUeni$  (1835-39). 

Correggio  (spr.  -edacho),  Antonio  Äüegri  da, 
ital.  Haler,  geb.  1494  zu  Correggio  Im  Mo- 
deneeiflchen,  erhielt  Mine  Bildung  durch 
Franc.  Bianchl  Ferrari  sa  Moden«  und  In 
der  Schule  des  Mantegna  luMa&tua,  kehrte 
1513  In  die  Heimat  surück,  war  spfiter  auch 
in  Parma,  kam  15S7  tu  Besits  ansehnlicher 
LandgÜtar .  ward  dnroh  den  Tod  leinar  G*t* 
Ün  m»  tödtUdh  «raehitttort;  +1584.  Hervor^ 
ragend  durch  bezaubernde  Lif^blichkeit  und 
unwiderstehlichen  Reiz  st^lucr  Gemälde; 
Meister  in  der  Kunst  de^  Helldunkels. 
Berühmteste  Werke:  die  sogen.  Ziugarella 
«(Madonna  auf  der  Flucht  nach  Aegypten 
mitoriental.KopQiati,  Porträt  seiner  (Httin), 
Madonna  mit  dem  Kind,  Kreuzabnahme 
<Panna),  heilige  Nacht  (Dresden) ,  St.  Hie- 
ronymus (Parma)  ,  Himmelfahrt  der  Maria 
•(Frescogemälde  in  der  Domkuppel  zuParma), 
lo  und  L«da  (Berlin),  DanaS  (Eon^  Jupiter 
und  Antiope  (Paris),  Koee  Homo  ^london), 
Magdalena  (Dresden).   Vgl.  Xtm»  (1871). 

Corrise  (spr.  Korrähs) ,  Nobenfluss  der 
Vecdre  im  südwestl.  Frankreich,  mündet  bei 
-Oranges,  UM.  Danach  benannt  dM  Deport. 
C,  106QM.  mit  310,8il3Ew.:  Hauptst.  Tülle. 

Mmib«  See  in  der  irländ.  Qrafsch.  Gal- 
■way,  4  V,  lang;  Abflnn  der  Galway  (inr 
-Galwaybal). 

Cornentes,  Staat  der  argeotin.  Republllc, 
im  NO.,  2943  QM.  und  (1869)  189,0^  Ew. ; 
bes.  im  S.  gut  bewaldet,  reich  bewftssert 
und  fruchtbar  (Baumwolle,  Tabak.  Reis, 
Zucker).  'D\9  Hauptü.  C,  am  Parank,  nahs 
der  Paraguay mündung,  16,000  Ew.:  Hafen, 
Museum  (ehedem  unter  Bonplands  Leitung). 

Corrigeada  (lat.),  das  zu  Verbessernde, 
I>ruckfehlerberichtigungen.  Corrigmitlia  Oder 
•OMTedlMi,  mUdotade  Baimiacbuncan  n 
AmtotmlttelB. 

Corrodentla,  s.  t.  a.  Aetzmittel. 

Corsak,  das  Pelzwerk  des  sibirischen 
Steppenfuchses  (Caniscorsaky  Vulpes  corsak). 

Gono  (ital.,  Lauf,  fisnnboANj«  in  Italien 
Wettrennen  reiterloaer  Pferde,  dann  dai 
Durchfahren  der  Banptstrasse  einer  Stadt 
celhenwelie  In  aohdnen  Equipagen,  bes.  am 
Kameral,  daher  Name  von  Strassen.  Am 
bekanntesten  der  0.  in  Rom,  etwa  3500 
Schritte  lang,  von  der  Porta  del  Popolo  bis 
snmFnsM  deeXa^la  führend,  HanpUehaa- 
ylali  dir  SafaevalabeliutigaageB. 


CoseL 


Corte,  feite  Stadt  im  Innern  Ton  Korsika, 
•a  TaTignano,  5754  £w.   Universität  Paoli. 

Cortea  (sp«n.,  von  «oris.  Hof,  Besidens), 
In  Spanien  und  Fottogal  MwiM  derftilid«- 

versammlong. 
Corteae,  Butler,  s.  Oow%tiu 
Cortas  üat.).  Binde. 

GvrlM  (ipr.  Koites),  F9mando,  der  Er- 
oberer ron  Mexiko ,  geb.  1485  za  MedoIHn 
(Estremadura),  kam  1504  nach  Westindien, 
ward  von  Velasquez,  dem  Statthalter  von 
Cuba,  mit  11  Schiffen,  508  (553)  Soldaten, 
110  Matrosen  und  14  Geschützen  10.  Febr. 
1519  nach  Mexlko  geuadt.  laadele  hier 
April ,  zog  8.  Nor.  Td  Mnclko  efn,  trard 

durcli  einen  Aufttand  genöthigt,  die  Stadt 
(1.  Juli  1530)  wieder  zu  verlassen,  erobert« 
sie  (13.  Aug.  1521)  von  Neuem  und  unter» 
warf  auch  die  übrigen  Provinaea  det 
Reichs.  Von  Karl  Y.  nun  StatthaNur  tmd 
Generalkapitän  von  »Neuspanteiii*  ernannt 
nnd  mit  dem  Marquisat  Oaxaoa  belehnt, 
begann  er  die  Kolonisation  des  Landes, 
zog  1530  auf  weitere  Eroberungen  aus  und 
entdeckte  Kalifornien  (1533).  1540  nach 
Spanien  anr&ckgekehrt,  begleitete  er  Karl  Y, 
auf  deaaen  Steg  aaeh  Algerien;  f  ^' 
1547  zu  Cftstilleja  do  la  Cuosta  bei  Sevilla. 
Vgl.  Pretcott,  ,History  of  the  conquest  of 
Mexico',  1843 ;  FoUon ,  ,The  dUpiMhM  «f 
Uernaudo  0.*,  1843,  Hdp*  (1871). 

CortOna,  Stadt  in  der  ital.  Prov.  Aresco, 
im  Chlanathal,  3585  Ew.;  ber.  Akadamto 
(EtruBca),  Museum  etrusk.  Alterthnmer. 

Coru3a(8pr.  -unja),  «pan.  Prov.  (Galicien), 
144,7  QM.  und  557,811  Ew.  Die  Hauptü, 
La  0.,  an  der  Nordwostküste,  Handelsplate 
ersten  Raagea,  80,137  £w.  Seehafen  mit 

5  Forts;  vmom  der  Tharra  dea  Hwonjea 
(alter  Leuchtthurm,  lOO',  ron  Trajan  erbaut). 

CorvTnns,  1)  röm.  Beiname,  s.  MtsMUa, 
auch  Ilunyad  «ad  lfgllM<M.  —  1}  PMOdO- 
nym,  8.  liaabt, 

Corrln-»  lersbitiki.  Otto  Julius  Btmhard 
VOM,  Sohjcinsteller,  gd».  18.  Okt.  1800  la 
Oombinnen,  stand  erat  fm  preaai.  MtMlll 
dienst,  lobte  seit  1835  In  Frankfurt  und  Lelp- 
sig,  betheiligte  sich  AprU  1848  und  Mal  1849 
am  Aufstände  In  Baden,  ftagirte  in  Rastadt 
ala  Ohof  dea  Generalstabs,  wmrd  nach  Ueber* 
gäbe  der  Featnng  kriegsredhttieh  ram  Tod 
venirtheilt,  SU  IQ^ähr.  Zuchthausstrafe  be- 
gnadigt, büsste  diese  In  Bruchsal  ab.  Okt. 
1855  eotlaasnii,  widmete  er  sich  in  London 
schriftstellerischen  Arbelten.  Während  dea 
amerikan.  Kriegs  Specialkorrespondent  der 
,Ao0burg.  «Ug.Zeitaag*,  aoeh  1S70  wibreod 
des  Krlega  um  Fnmkreiob  auf  dem  Krtega» 
schauplatze  als  Korrespondent  thätig.  Sehr. 
,Der  niederländ.  TrellieitskrieK'  (1847—49, 

6  Bde.);  .Illustr.  Wel^eschichto'  (mit  Hdd, 
1844— &L  4  Bde.);  ,Hi8tor.  Denkmale  des 
ohrlatl.  Fanatlsmns*  (1845, 2  Bde.) :  ,Aaa  dam 
Leben  eines  Volksk&nipfers*(18il,4Bdeb)aJb 

Corflni,  B.  HcuAHrauch. 

Corymbas  (gr.),  DoIdentraOba^  a.  JMik 

Coa  (a.  a.),  Insel,  s.  Ko. 

COMl  (Cbafslt;,  OrUßn  9<m,  Oeliebte  K9- 
Big  Angnats  IL  Toa  Poloa,  Xochtar  des 
daa.  Obentaa  Joaehte  tw  Breekdotf  auf 
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Deppenau  im  Holsteinischen,  geb.  1680, 
iisirathste  den  sächs.  KabineUminister  von 
Bojmh,  Hess  siob,  nacbdem  sie  mitAugu3t 
iMkAiiii^  fewofdcAj  von  Jenem  scheiden, 
%rftrd  von  KaImt  Joseph  aar  Reiohsgr&ftn 
«rhoben,  behanptate  sich  9  Jahre  in  der 
Onnst  des  Königs,  verscherzte  diese  durch 
unbegrenzte  Eifersacht  und  Herrschsucht. 
1716  auf  die  Festung  Stolpen  gebracht,  f 
das.  Mäxs  1765. 

«llsr.,  Bsnaeli«n  den  TlfisMn  Butnt»  tnd 

Crati,  11,649  Ew.;  gr.  Kathedrale. 

COMtOWy  Dorf  auf  der  Insel  Usedom,  am 
Streckelberg;  an  Stelle  des  alten  Viueta  (?). 

€osiBU»  in  der  Trigonometrie  der  Sinus 
A*B  Komplemonts  einei  Bogent  oder  Winkels 
zu  90o,  also  0.  von  20 o  gleich  dem  Sinns 
Ton  700  und  umgekehrt.  [Theater. 
Cofme,  dar  Harlequin  auf  dem  spanischen 
Coraetica,  kosmet.  Mittel,  Schönbeits- 
CoimiU.  s.  Medici.  [mittel. 
Com    (Mt§4l    OL,   bei   den  Balisnem 
Etgola  <mI«  t09a),  frttb«*»  Beselelmiiiig  der 
Algebra,  von  cosa,  ital.,  s.  v.  a.  unbekannte 
Orösse.     OouiiUn ,  Algebraisten;  co»$i»ch9 
Zahlen,  die  Potenzen  und  Wurzeln;  eofiacht 
Ztichm,  die  Sjmbole  dieeer  Grössen;  «otti- 
eefcer  Aigtrithmut,  di«  Bddmmts  mit  den- 
selben, [schmen. 
Costa  Oi^t'}!  Rippe;  OoUalgia,  Rippen- 
Cotta,  UiektU.  Musiker,  geb.  Febr.  1804 
sn  Neapel,  seit  1830  Kapellmeister  der  ital. 
Opsr  in  London,  auch  Hofkonoertdirektor ; 
IMrfCial  Cut  aU«r  Masikfsste  ia  fiagUnd, 
1868  nm  Rfllsr  «ibslbeB.  Soiaa  Komposi- 
tionen (Oper  ,Don  Carlos',  Oi^tov.  |BlyS 
■Ghesänge)  noch  wenig  bekannt. 

Cotta>Biea  (span.,  d.  i.  reiche  Küste),  die 
südlichste  und  geordnetste  der  Republiken 
Csntralamerikas ,  1011  QM.  mit  135,000  Ew. 
<s/4  Weisse).  Hochland  (gsgm  4000'  h.,  ge- 
sund) mit  flachen  Küstenrindem  (meist 
ungesund);  Sahir.  Vulkane  (Irasn,  Chiriqui, 
^rurriaiva  u.  a.),  häutige  Erdbeben.  Boden 
sehr  fimchtbar;  Hauptprodukt:  treffl.  KafTee 
<iährl.  über  100,000  Otr.  Im  Wsrth 
Y-lVh  MllL  Boll.;  Mino  K«ltar  18W  tob 
•einem  Deutschen,  E.  Wallersteln,  einge- 
führt). Industrie  fohlt.  Kathol.  Kirche 
(Bischof  von  Sau  Jo86);  dabei  durchaus 
BolJgiensflreiheit.  Präsident  auf  3  Jahre 
gttviblt:  Senat  (S5  Mitglieder)  n.  Kammer 
Ton  »  Depotirten.  BlnklkaAe:  1  MiU.  Doli. 
Sthataschnld  nicht  Torhaaden.  Armee: 
1000  M.  stehendes  Heer,  5000  M.  Miliz.  Aus- 
ftihr  1868:  2,968,400  Doli.,  Einfuhr  1  i/a  Mill. 
Doli.  Freihäfen;  Pnntas-Arenas  und  (seit 
iai8)  Llrooa.  S  PvoriiiMB.  Banptefe.  San 
Joe«.  '  Da»  laad,  5.  0kl.  UOI  Ton  Oo- 
■lumbus  entdeckt,  1514  von  den  Spaniern 
zuerst  besiedelt  und  bereits  1574  organisirte 
Kolonie  (Neu  -  Cartago).  1611  und  1709  Er- 
mordung aller  Spanier  dnroh  die  Indianer. 
1821  UnabhängigkeitMllBÜnuig;  dann  einer 
der  5  Terein.  Staaten  ron  Mittelamerika, 
sagte  sich  1849  von  der  Föderation  los  und 
konstltuirte  sich  als  unabhängfiger  Freistaat, 
igßii»  sieh  1847  eine  neue  Konstitntion,  be- 
«MÜlgle  ridi  m«r  «am  FrftHdetttea  liw 


Rafael  Mora  1866  und  1857  am  Kampf  gegen 
den  Flibustier  Walker  in  Nicaragua.  Mora, 
Mai  1859  zum  vierton  Mal  zum  Prisidentea 
gewählt,  ward  durch  eine  Koalitioa  der 
Liberalen  nnd  fremden  ^higlinder  mul 
Deutsche)  14.  Aug.  gestfirst  und  verbannt. 
Unter  dem  Präsidenten  Jos4  Maria  Monta- 
legre  entwarf  eine  Constituante  eine  neue 
Verfassung,  auf  deren  Qrund  1860  eine  Le- 
gislative berufen  intid*  Mora  landete  It. 
Ssyt.  1S60  mit  Truppen  an  Puatas- Arena«, 
ward  tt.  Sept.  geschlagen  vad  kriegsrecbl> 
Höh  ersobessen.  Seit  April  1863  und  Nov. 
1868  Jesus  Xhnenes  Präsident.  Vgl.  r.  £iUow, 
,0.,  der  Freistaat  in  Mittelamerika  etc.*, 
1850;  Wagner  und  ßehener,  ,Dle  Repobllk 
C.'  1856;  Pougin,  ,L'6tat  de  0.  etc.*,  18M. 

Costery  Lamr*n$  Januoon,  in  Holland  als 
erster  Erfinder  der  Buehdruckerkuust  ge- 
nannt, geb.  nm  1370  in  Harlem,  Brtof- 
drucker  und  Schöppe  das.;  f  um  1440. 

C<te  d*Or  (spr.  Koht  d'Ohr ,  d.  i.  Qold- 
h&mlijDmart.  des  öatl.  Vrankreleh,  U9  QM. 
mit  Sfi;ntBw.,  naeb  dem  darea  setäsii 
Wein  ber.  Oehirgstug  dea  C.  (TO.  benannt, 
reich  an  Mineralquellen.   Uauptst«  Dljon. 

Cotentln  (spr.  -  tangtän^  die  aoidweafL 
Halbinsel  der  Normandie* 

C4te  rdU  (spr.  Kobt  loO),  nkgeliallM 
an  der  Rhone  (Depart.  Bhen«),  ni^  treSh 
Rothwein. 

Cötes  du  Nord  (spr.  Koht  dü  Nohr,  Kord- 
kütten), Depart.  dea  uordweitl.  Frankreiob 
(Bretagne) ,  am  Kanal,  m  QK.  aitt  011,110 
Ew.  Hanptst.  St.  Brleao. 
Cotlgnoia,  i'Vellsrr  «oa,  a.  ^Toetaras.* 
Cotoaeaster  L.  (QuUtenmispel) ,  Pflansen- 
gattung  der  Pomareon.  C.  vulgaris  Lindl., 
Ztoergquilte,  Steinmispel,  Strauch  in  Europa 
und  im  Orient,  liefert  Nutzholz.  Ztär^ 
straucher. 

€ot4^paxl,  Vulkan  la  den  Oordilleraa  Teil 
Qvito,  17,710'  h.;  fast  stets  thätig. 

Cotta,  Joh.  Friedr.,  Freiherr  von,  deut- 
scher Buchhändler,  geb.  27.  April  1764  lu 
Stuttgart,  übernahm  Dec.  1787  zu  Tübingen 
die  J.  Q,  Gottasohe  Bnohhandlnng,  gründete 
Vm  die  «Allgem.  EsMoag*.  siedelt«  1810 
nach  Stuttgart  übor,  errichtete  1834  die 
J.  G.  Cottaache  Verlagsexpodition  in  Augs- 
burg und  bald  darauf  die  litorar. -artist. 
Anstalt  in  München.  Seit  1819  Mitglied 
des  würtemberg.  Landtags  und  seit  18M 
rlttersohaftlicherAbcaordneterdes  Bohwara- 
waldkrelses ,  ward  er  1824  Yloeprisideat 
der   zweiten    Kammer;    f  Doc.  1882, 

als  0.  von  Cottendorf  geadelt.  Da»  Geschäft 
ging  an  seinen  Sohn,  den  Freiherru  Georg 
von  C,  geb.  19.  Jnli  1796,  aad  an  seine 
Tochter  Ida  (geb.  8.  Deo.  1806,  v«taUUüt 
seit  1824  mit  dem  würtemberg.  Kamaier* 
herrn Freiherru  V.Reischach,  1 9.Febr.lt8i) 
über.  Erster« r  setzte  das  Geschäft  fort,  ver- 
legte zahlreiche  Ausgaben  deutscher  Klassi- 
ker, namentl.  Schillers  und  Qoethes,  kaufte 
die  G.  J.  Gtösohensobe  Verlasiluttidlaaf  ia 
Leipsig  (1.  Jaa.  1M6),  grftndeto  «lae  Mbel- 
anstatt  an  Stut^art  und  München,  ward 
1821  bayer.  Kammerherr  nnd  mehrmals 
Httgiiad  dar  wftMBib«!^.  fHaderMmaaua- 
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444  Ck>Ua  — 

hmgl  t  1*  18^'  iltester  Sohn, 

Freiherr  Oeorg  A^U  von  geb.  80.  Jan. 
18S8,  w&rtemberg.  Kammerherr ,  erbte  die 
Herrflcbaft  Plettenberg  und  das  Rittergut 
Hipfelhof.  Das  (Geschäft  gehört  sammtlicheu 
Qliedem  der  Familie  gemeinschaftlich. 

Citta.  Bfmktiird  m»,  OtocBoat,  Solm  d«i 
ibntwtrfheeham.  Sobriftstefler«  Btinrieh  a 
(geh.  1763,  t  1844),  geb.  24.  Okt.  1808  auf  der 
kI.  Zillbach  im  £iseDach  schon ,  seit  1B4S 
Professor  an  der  Bergakademie  in  Freiberg, 
bMrbeitote  mit  Nnxtmann  die  geoprnostiache 
Kalt«  dM  Kön%reich8  Sachsen  (  42), 
lieferte  dann  eine  solche  ron  Thüringen 
(1848  —  48).  Sehr.  ,Oeogno«tiscbe  Wände* 
rangen'  (1836—38  ,  3  Bde.);  , Anleitung  zum 
Studium  der  Geognosie  u.  Geologie'  (3.  Aufl. 
1849);  .Geologische  Bilder'  (5.  Aufl.  1871); 
M»§»  über  Humboldts  Kosmos'  (1850-51, 
S  Thle.);  .DentfloUaadi  liod«n*  (S.  Anfl. 
1858);  .Qefltoinslehre*  (2.  Aufl.  18€2);  ,Lebre 
von  den  Erzlagerstätten'  (2.  Aufl.  1859—61); 
.Geologie  der  Gegenwart'  (3.  Anfl.  1872); 
«Jüntwickelungsgesets  der  Erde'  (1867);  .Gatg- 
■fadlen*  (1847  S);  JHr  Altai*  (1871). 

€«ttaffe  (fr.,  ipr.  KotUhMh,  •Sgl.,  spr. 
KotlidMlt),Hlktte,  liadlMiM  mna.  CbUage- 
$yUem,  in  England  die  Einrichtung,  wobei 
man  den  Feldarbeitern  Hänser  mit  kleinen 
Chundstücken  zu  niedrigem  Zins  überlässt. 

GottlMlie  Alpen,  Kette  der  Westalpen, 
vom  MbBla  Yiao  (11,800')  bis  Moot  Cenls,  mit 
westl.  Verzweigungen  in  der  Dauphin^.  Im 
W.  der  Hont  Ollan  (13,000'),  Mont  PelleTonx 
12,3000.  Hauptpass  über  den  Mont  CkoArre 
574109       Brian^on  nach  Susa. 

€MMJ  (spr.  Kussi),  Jtaoul,  Kaatellan  von, 
BorABnun.  Dichter,  um  1180,  Iwcldtoto 
wahneiioiBT.  Philipp  August  usd  BkÜMrd 
Ldwenherz  auf  dem  Kreuzsng.  Seine  Liebe 
znr  Dame  von  Fayel  bot  den  Stoff  zu 
einem  altfranz.  Boman  (heranagcg.  vou 
Oraptlet  1829)  n.  war  sprichwörtlich.  Beste 
Avsgabe  seinor  »Ghanaona*  Ton  JfVail«!  (1830). 

Coadar  (spr.  Kndeb),  Augmt«,  franz. 
Historienmaler,  Scbfiler  Davids,  später 
Regnaults,  erregte  zuerst  1817  mit  seinem 
Leviten  von  Ephraim  Anflehen,  studirte 
1883  in  München  die  Frescomalerei,  leistete 
iVitor  (188ft-40)  baa.  imwh  aalMDarateUmi^ 
■an  ava  dar  firmn».  OaioUaliia  Badaolaiidaa. 
BEaq^werk  (in  Versailles) :  die  EröAnmf  der 
allgemeinen  Reichsstände  1789. 

Coulllet  (spr.  Kulljeh),  Dorf  in  der  belg. 
Prov.  Uenuegau,  4500  Ew.  Grrossart.  £iaen* 
bfittenwerk.  [lUMMaond. 
Covlaat  (fr.),  leicht,  gefällig,  entgegen* 
Conlenr  (fr.),  Farbe;  Zuekereoultur,  s.  v.  a. 
Karamel  lösung. 

Conlmien  (spr.  Knlmieh),  franz.  Ort, 
nördl.  bei  Orltens;  9.  Nov.  1870  Treben 
swJaoheik  dam  1.  lM»ar.  Ooipa  (oa.  80,000  Jf.) 
mid  dar  Inmm,  lofraawnaa  untar  Airattaa 
de  Paladine  (ca.  60,000  M.) ;  erstere  muasten 
snrfickweichen,  wodurch  Orltens  wieder  in 
Urans.  Besitz  kam. 

Conmsel  (engl.,  spr.  Kanns'l,  abbr.  statt 
CtmnaMor,  Rath),  tecbn.  Baseiebnnng  der 
AdTokaten  In  Englaad.  CiM«iu-(spr.KwibBs) 
a  (Kmg4-  a),  Rath  dar  Königin  (des  Kö- 


Coorbet 

nigs),  ansseiobnander  Titel  dar  8aii;aaiila- 
at-law,  walclier  siim  Tracaa  aiaaa  aaidaMB 

Talars  berechtigt. 

Coontj  (engl.,  spr.  Kaunti),  Grafschaft; 
in  England  und  Nordamerika  polit.  Eln- 
tbeilung,  s.  v.  a.  Departement  oder  Kreis. 

Coap  (fr,,  apr.  Kn),  fitraich,  Sehla«, 
UMamaBmaB,  malat  mit  ftblar  Nebonbadav- 
tung,  O.  d'ßat ,  Staatsstreich,  gewaltsamer, 
nicht  auf  vorfassungsmässigom  Wrgo  er- 
folgender Akt  der  Staatsgowftlt.  C.  main 
(spr.  d'mäng),  Handstreich,  in  der  Kriegs- 
spräche  rascher  gelungener  Angriff.  O. 
d'oeü  fspr.  d*ölg),  rascher  Ueberblick; 
anch  rlcntle^s  Augenmass.  C.  d»  thiätrt, 
Theaterstroich ,  auf  überraschenden  Ein- 
druck berechneter  Vorgang  auf  der  Bühne. 

Coaperia  (spr.  Kap'räng),  Franf.,  franz. 
Komponist  and  Klavierrirtnos,  gab.  1668, 
aalt  im  Hef^ist;  f  17»  InPaHa.  BalM 
Kompositionen  Jetzt  viellholi  wMmt  bar- 
vorgesncht  und  gespielt. 

Couplet  (fr.,  spr.  Ruploh),  Strophe;  kleines 
Strophenlied,  meist  mit  Refrain,  in  lio- 
mlscben  Opern  vnd  Vandavillos. 

OMfOaa  (fr.,  qpr,  Xiipong,  ^tnaeaivoM. 
ZbMnaUn),  die  dan  StaatsobligatfonaB  ona 
Aktien  auf  eine  Reihe  von  Jahren  behufs 
der  Erhnhung  der  terminlichen  Zinsen  und 
Divid end en  bcigegebenen Qnittu ngon,  wo! che 
znr  Verfallzeit  abgesdmtttan  werden ,  um 
an  die  Ansaabluagaatalle  aurlkckBiigalangaii. 
Der  die  0.  enthaltenda  Bogen  heisst  ^m- 
hogen,  an  dessen  Endo  oder  Anfang  tioh 
gewöhnlich  der  sogen.  Talon  (forse)  be- 
findet, gegen  dessen  Rückgabe,  wenn  die 
daran  befindUolltli  0.  ausgezahlt  sind,  der 
nana  ZiaabofM  am«ahiiidi^  wird.  Dia&t 
dar  latata  Ocmpoli  m  diaaom  Ewaek,  io  Inteat 
derselbe  Stichecupon. 

Cour  (fr.,  spr.  Kühr),  Hof,  bes.  die  Ver- 
saminlungcu  bei  Hof,  bei  welchen  man 
seine  Aiitfwartung-  macht:  daher  Courtag*, 
die  Tage,  an  welchen  aoMhe  Statt  finden; 
eour/ähig,  Ton  Personen,  welche  dabei  er* 
scheinen  d&rfen.   C.  auch  Ghericlitabof. 

Courage  (fr.,  spr.  Knrahsch),  Mntb^ 
courageux  (spr.  kuraschöh),  muthig,  beberst. 

Conrant  (fr.),  dlejemge  Münzgattnng 
eines  Landes,  welche  genan  naoh  daaaan 
Hanptmü,n8ftiaa  ans^prigt  Ist,  im  Qagen- 
satz  zur*  Scheidemünze.  Grvhcourant ,  die 
grossten  Stücke  eines  Münzfassos.  In  Ham- 
burg, Lübeck,  SchloBwis  -  Holstein  ist  G. 
eine  eigene  Währung,  an  ersterem  Plats 
die  Valuta  des  gemeinen  Verkehrs  und 
Kleinhandels,  im  Ckgensats  in  der  im 
Grosshandel  gebränchlichen  Bankwibrnng; 
in  letzteren  beiden  Staaten  die  Landäa^ 
Valuta.   1  0.-Mark  =  «/§  Thlr.  preuss. 

Coaranttn.  Flnss,  s.  Ooremtun, 

Coarbet  ^pr.  Knrbab),  oastaea.  frana. 
Maler,  geb.  10.  Jüni  181*  m  Omans  (Donba), 
lebt  in  Paris.  Kine  der  elgenthOmllchsten 
Erscheinungen  der  modernen  Kunst ;  extre- 
mer Naturalist  u.  Feind  aller  akademischen 
Regeln,  gleich  bewundert  u.  angefochten. 
Hauptwerke:  Begräbniss  zu  Omans  (1849), 
Steinklopfer  (1852),  awei  Weiber  ins  Bad 
steigend  (1853),  Ringergmppe  (1858)  eto.; 
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Courbette 

^iMieben  trtnditt  Imidtdhafteft  (Rehlmger, 
1MB)  md  kraftvolle  Tiiierätücke.  1871  ala 
mCgUed  der  pariser  Kunimune  verurthellt. 

Cowrbette  (fr.),  kurzer  Galop. 

CovrbeTOle  (spr.  Kurbwoa),  Stadt  im 
ftft&z.  Depart.  Seine,  au  der  Seino,  itord- 
irattt.  bei  Paria,  10,fiOO  £«r.  8.  and  7.  April 
1871  Kampf  s'irisoh«!!  d«B  Tnipptn  der  fhuu. 
Beeierane  und  den  pariser  Insurgenten. 

Conreelles.  franz.  Flecken,  östl.  von  Metz; 
Ii.  Aug.  1870  siogr.  Treffen  dea  Generals 
Steinmetz  (1.  und  7.  Corps)  gegen  die  ftanz. 
Arridregarde  tot  Hets,  die  Ms  auf  das 
Glacis  der  Festung  zurückgetrieben  wird 
(1.  Tag  der  Schlacht  von  Motz).  Während 
der  Bülagorung  der  Stadt  27.  Sept.  1870  be- 
deutender, aber  erfolgloser  ÄiufaU. 

Covronnement  (fr.,  spr.  KuronnmiDg), 
KiOnuaCi  in  der  ILriegsbanknut  «in  im 
dem  01aeli  ron  den  Belagerern  «flHmter 
Laufgraben,  von  dem  aus  die  Desconte 
(Niedergang)  zum  Graben  für  dwu  Sturm 
hinabgeführt  -wird. 

Goon  (fr.,  spr.  Kühr),  s.  £ur«. 

Cwnwal*  (fpr.  KursöU),  llielMtd«rf  im 
franz.  Depark.  Calvados,  am  Meer;  be- 
suchtes Seebad;  AusternbAnke. 

Court  (engl.,   spr.  Kolirtl,  Gf^rirhtshof. 

Courtage  (fr.,  spr.  Kurtahscli),  Mäkler- 
lohn, die  Geb&hr,  welche  der  Mäkler  für 
Jedei  duroh  aeine  Vermictelong  abge- 
■eliloMMiie  Chwifalfk  erhftlt,  gewftlnuteb  tob 
K&ufer  und  Verkäufer;  im  Effektenhandel 
i/iohis  V4  Proc,  im  Waareuhandel  mehr. 

Cbnrtine  (fr.,  spr.  Kurtihn),  Vorhang, 
bee.  im  Theater;  in  der Kriegsbaukiuist  bei 
bMtionirten  Befeetigungssystemen  der  Je 
swet  Bastionen  mit  einander  verbindende 
BBttel-  oder  Zwisohenwall.  OourHnnpunH, 
der  Punkt,  wo  sich  die  0.  «1  dioBMttOIW- 
fi&uken  anschliesst. 

Coutisan  (fr.),  Höfling;  Buhier;  auf  dem 
taten  deutschen  Theater  die  lustige  Penim. 
CbiirHsan«,  ▼oniehme  BuUerfn. 

Courtols  (spr.  KurtSa ,  Ital.  CorUt), 
Jacques,  gen.  JJourgignon  oder  Bourguiffnon 
<(ital.  Borgojnone) ,  her.  frauE.  Schlachten- 
maler, geb.  1621  zu  St.  Hippolite  in  der 
Franche-Oomt^,  kam  frühzeitig  nach  Italien ; 
t  1676  zu  Rom.  Bilder  von  ihm,  oft  flüch- 
tig gemalt,  aber  durchgängig  von  groseem 
dramatischen  Leben,  in  Allen  grSeewen 
Sammlungen  Europas. 

Conrtoisie  (fr.,  spr.  Kurtoasili),  feines, 
ti5fisches  Benehmen;  ritterliche  Gralanterie 
Frauen  gegenfkber. 

Courtray  (spr.  Knrträ,  holl.  Kortryk, 
•  spr.  -elk),  Stadt  in  der  belg.  Prov.  W«3t- 

liandem,  an  der  Lya,  23,594  Ew.  Feinste 
Leinwand-  und  Damastweberei.  Hier  4. 
Juli  1302  die  her.  ßfioremchlacht ,  Sieg  der 
VUmlinder  unter  dem  Grafen  von  Mamur 
Uber  die  ftuBaetfen  «nter  Hebert  von  Art<^. 

Cousin  (spr.  -s&ng),  Victor,  franz.  Philo- 
soph, geb.  28.  Nov.  1792  zu  Paris,  hielt  seit 
1815pbilo3.  Vorlesungen,  ward  1880  Staats- 
Tath ,  Oberaufseher  des  ftffetttUoben  Schul- 
wesens, MitgUed  der  Ürtins.  Akademie, 
1832  Direktor  der  Nörmalschule  und 
Pair,  im  Ministerium  Thiers  vom  1.  Min 
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1840  ünterrichtsmiaistsr,  trat  naeb  18lft 

aus  dem  öffentlichen  Leben  zurück;  f  IS» 
Jan.  1867  zu  Cannes.  Als  Philosoph  Eklek- 
tiker, ohne  Selbständigkeit  und  tiefere 
Gründlichkeit.  Bekanntestes  Werk  die 
.Histolre  g6alrale  de  1*  pliilosophle'  (7.  Aufl. 
1867).  Sehr*  ausserdem  ,De  rinstruction 
p«bll(ine  dmis  quelques  pays  de  PAlle- 
magne  etc.*  (S.  Aufl.  1840,  2  Bde.;  deutsch 
von  Krüger  1832  —  33,  2  Bde.);  ,Cours 
d'histoire  de  la  i.liilos.  moderne'  (1841—48, 
5  Bde^;  ,Cour8  d'histoire  de  la  philoe.  morale 
au  Xvme  sitele«  (1840—41,  5 Bde.);  ,Frag- 
ments  philosoph.'  (1826,  4.  Aufl.  1848)  u.  A. 
Besorgte  eine  Ausgabe  der  Werke  Abälards 
(1849  u.  l«5y,  a  Bde.)  und  eine  Uebers.  von 
Piatos  Werken  (1825-40,  13  Bde.).  Vgl. 
Alaux,  ,Ija  Philosophie  de  0.',  1864. 

ContMMM  (spr.  JCntangs),  Fabrik-  and 
^ndelsstadt  Im  ftane.  Depeit.  Manche,  an 
der  Soule,  8IM  Mw*    Xatiiediftles  rSm. ' 

Aquädukt. 

Coutra»^  (spr.  Kutra) ,  Stadt  im  franz. 
Depart.  Giroude,  an  der  Dronne.  8888  £w. 
Einst  ber.  SeUioss  (Jetzt  versMiwnniden)» 
wo  Kathartea  von  Uedioi,  Maimreflin  von 
Valois  mit  ihrem  Gemahl  Hataneh  IV*  Hof 
hielten.  20.  Okt.  1587  Sieg  rM»wM»m  ^on 
Navarra  über  Heinrich  III. 

Coutume  (fr.,  spr.  Kutühm),  Herkommeni 
Oewohnhett:  auch  Gewohnheitweeht* 

Contaie  (spr.  Knifthr),  Tk«mm$,  frans. 
Maler,  geb.  21.  Dec.  1815  zu  Senüs,  Schüler 
von  Gros  und  Delaroche,  lebt  in  Paris,  wo 
or  in  den  fünfziger  Jahren  zuhlr.  Schüler 
bildete.  Ausgezeichnet  durch  Eleganz  der 
Zeichnung,  verbunden  mit  glänzendem  Ko- 
lorit. Hauptwerk:  die  röm.  Orgie  (1847); 
ausserdem;  die  Liebe  aum  Ck>Ide,  der 
Triumph  der  Courtisano  u.  a. 

Coovert  (fr.,  spr.  Kuwähr),  Umschlag, 
bes.  für  Briefe;  Tischgedeck  für  efaie Person. 

COTOy  Stadt,  s.  Que9nttown. 

OweBSnt  (engl.,  spr.  Xownlnt),  lieber- 
elnknnft  der  Schotten  1888  zum  Schutze 
der  presbyterian.  Kirchen  Verfassung  gegen 
die  Uebergriffe  des  engl.  Episkopalkirchen- 
thums;  daher  Covenanters,  Presbyterianor. 

Coventgardeny  s.  London. 

Covent^  (spr.  Kohwentri).  Fabrik-  und 
Handelsstadt  in  der  engl.  Oraftöh.  War- 
wick,  am  Sherboume,  40,036  Ew.  Ein  Eftupt- 
sitz  der  Seidenfabr.  Taschenuhren. 

Covlngton  (spr.  -wingt*n)i  Stadt  in  Ken- 
tucky (Nordamerika),  am  ()hio,  Oincinnati 
gegenüber,  (1870)  24,505  Ew. 

Covölo  (deutsch  Kofel),  Eugpass  imtirol. 
Kr.  Trient,  an  der  Breuta,  mit  Strasse  von 
Tirol  nach  Italien. 

Cowes  (spr.  Kaus),  Stadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Southampton,  au  dur  0&idldMS| 
Ö482  Ew.;  beliebtes  Seebad. 

Cowle7(spr.  Kauli),  1)  i4fcro»am,engl,  Biek- 
ter,  geb.  1618  zu  London,  iu  Uou  polit. 
Unruhen  strenger  Koyalist,  lobte  mehrere 
Jahre  in  Frankreich;  f  '^^^ 
Oherts«r  a.d.  Themse.  Bes.  iu  der  Ode  durch 
OedankeaflUle  und  krifUge  Diktion^  eboMo 
in  der  Elegie  und  im  Liede  hervorragsna; 
ssinder  gelungen  seine  dramat.  u.  eplwlna 
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Oedialite.  Werira  iMtavtf .  toh  A<Mn  (IMi, 

S  Bdak) ,  Unrd  (18«).  —  8)  Henry  Richard 
Charit  Wtllttley,  Graf,  engl.  Diplomat  und 
SteatimaDD,  geb.  17.  Jnli  1804,  ward  1838 
IiagfttloiiMekrMtiir  i»  SMttgWt»  18tf  in 
KoBMMnliiiopel ,  1M8  Q«Miidt»r  M  der 
EidgeaoMemchaft ,  dann  in  Frankfurt  bei 
der  Oentralgewalt  und  beim  BuuUestaf:; 
seit  1852  Botichafter  iu  Paris,  wo  er  1856 
«weiter  BeToUinichtigter  Enc  l»B4fl  beim 
IMedeaikoiicreet  taigirte  uad  i.  Min  ]i867 
den  Frieden  mit  Persien  schlosi.  4.  April 
lAm  Visooont  Dangan  und  Grafen  erboben  ; 
Bobied  1867  aus  dem  Staat sdienet. 

€owper  (epr.  KAup-),  William,  engl.  Dich- 
tar,  geb.  S8.  Not.  1731  zu  Berkhamstead 

Serttord),  f  «7.  April  1800.  Bette«  Werk 
«  Lehi^edlcht  ,The  task'  (1785).  .Works' 
berausg.  von  Soulhey  (1837—38,  15  Bde.). 
Coxft  (lat.),  Hüfte;  Ooxalgia,  Hüftweh.  ' 
Cnbbe  (spr.  Kräbb),  Georg«,  engl.  Dich- 
ter, geb.  24.  Dec.  1754  zu  Aldborongh 
(Snffolk),  seit  1813  Pfarrer  zu  Trowbridge 
(Wiltshire);  t  8.  Febr.  Ibä'i  in  London. 
Sin  Dichter  der  Wirklichkeit »  und  zwar 
des  niedem  Lebens,  das  er  slokir  tt.  genau, 
ikber  ohne  poetische  Yerklämog  schildert. 
Hniptgediehte:  ,Tfae  Tillage',  ,The  parish 
re^ißtor',  ,The  borough-tales',  ,Tale8  of  the 
hale'  etc.   Werke  (18S4,  8  Bde.,  u.  öfter). 

Crag  (engl.,  spr.  Kräg) ,  weisser  eisen- 
■obüssiger  Sand,  theilweiae  Sandetein  ron 
■ehr  junger  Bflaung,  an  den  Kitoleii  Eng- 
lands, Frankreiclsa  und  der  Niederlande. 

Crambe  L.  (Meerkohl),  Pflanzeugattung 
der  Kruciferen.  O.  ma^rkima  L.,  an  den 
•nrop.  Kuaten,  al«  OemfiaepflaaBe  knltiTirt. 
0.  taterloa  L,,  TonMihren,  XJngßn  Ms  mv 
Tataref ,  mit  geniesibarer  Wurzel. 

Cranach  (eigentl.  Sunder),  Luka$,  Maler, 
geb.  147S  in  SIronacb,  si  it  1504  Holmalor 
IMedrioha  dea  Welaen  von  Saebaen,  stand 
SQ  dem  aieha.  FfirstenbaMa  tberhaapt  in 
üreimdschaftHchen  Beziehungen,  folgte  Job. 
Friedr.  dem  Grossmüthigen  sogar  ins  Ge- 
fängniss ,  war  eine  Zeitlang  BürRermeister 
zu  Wittenbeiy;  f  O^*-  zu  Weimar. 
Eifriger  AnUmiger  der  Reformatlen,  deren 
Verhältnils  zur  überlieferten  religiösen 
Anschauung  er  in  mehreren,  seiner  Altar- 
bilder (in  Schneeberg,  Wittenberg,  Weimar) 
einen  Ausdruck  zu  geben  suchte.  Seine 
Bilder  ansaerordeDtUoli  aablreich  und  in 
der  Anaf&brung  sehr  TerBobieden:  den 
beaaem  ist  ein  Zug  von  Gemüthliobkelt 
und  naiver  SchalkbafUgkeit  eigen.  Vgl. 
Schuehardi,  ,0.  des  Aeltem  Leben  und 
Werke',  1851—71,  SBde.  —  Sein  Sohn  Lukas 
(a  der  Jüngere),  geb.  1515,  f  »  Wit- 
tanberg, Torzfigl.  Portritmaler. 

Craamer  (spr.  Kränmer),  Thomoj,  engl. 
Keformator,  geb.  2.  Jnli  1489  zu  Ailacton 
<Nort]iaMpton),  aeit  16M  Lehrer  der  Theo- 
logie >a  Oamhridga,  waid  ala  Kaplaa 
K6Big  HeinrfchB'Vin.  tob  dfasem  1581  ii«Mh 
Dentaehland  gesandt,  um  den  Kaiser  Karl  V. 
)fur  die  Ton  Heinrich  VUI.  beabsichtigte 
Scheidvng  Ton  Katharina  Toa  Arafoniea  bu 
gwwlBJwa*  hier  mit  d«n  BafotmatONB  b»> 
Inuit  »I  TWbilntbtlb  ilfk  iHifiMi  Ml* 


leiner  Nichte  dea  Plkrrera  Oslander  *tk 

Nürnberg.  Nach  seiner  Rückkehr  zurr» 
Erzblschof  Ton  Canterbury  erhoben,  schied 
er  1533  die  königl.  Ehe,  wirkte  für  die  Re- 
forxoatfott  and  übenetste  1588  die  Bibel  ins 
Engl.  Ka^  Kariaa  Thnmbesteigung  (155S> 
eingekerkert,  erlitt  er  21.  März  1556  den 
Feuertod.   Biogr.  yon  Todd  (1851,  2  Bde.). 

CrapfiU  (lat),  Baaadi,  Kopfweh  als  Folge 
daTon;  eraptMrm,  aehwejgen,  aSob  be- 
rauschen. 

Craasftla  £.  (IHMlatt),  Pflanzen^attung 
der  Krassulaceen ,  Kräuter  uud  Sträucher, 
meist  Tom  Kap,  80  Arton ,  ZierpSanzen. 

CrasBOB  (d.  i.  der  Dicke) ,  Marcus  LtciiUui, 
DiToa,  d.  I.  dar  Belebe,  genannt,  geb. 
115  Y.  Ohr.,  diente  unter  Sulla  als  Legat, 
besiegte  als  Prätor  71  den  Spartacus,  ward 
70  Konsul  mit  I'onipejus,  schloss  sich  dann 
an  Cäsar  au  and  bildete  mit  diesem  und 
Pompejoa  daa  erate  Triumvirat,  ward  56 
nebe«  letzterem  wieder  Konsul,  ging  alB 
Prokonsul  nach  Syrien ,  bekriegte  die  Par- 
ther, ward  53  meuchlings  erschlagen.  Nach 
Plinius  hatten  allein  seine  Landgüter  einen 
Werth  Ton  mehr  als  8000  Talenten. 

CiatSgOB  L,  ( IFetssdoniJ,  Pflaniainattnug 
der  Boaaoeen.  G.  AaarotiiB  Z».,  AMuntHnu, 
wüsche  Mispel,  im  Orient  und  in  Nord- 
italien ,  mit  geniossbaren  Früchten.  0. 
Oxyacan^a  L.,  Hagedorn,  in  Europa,  bea. 
an  Heekaa  geeignet.  0.  Pyraoantha  Ars.,» 
Fuureirmueh,  fn  Südeuropa  und  dwn  Orient» 
Ziersträucher  in  zahlreichen  Variotätt^n. 

Crati,  Fluäs  in  Unteritalien  (Kalabrien), 
mündet  in  den  Golf  von  Tarent,  13  M.  Ab 
aeiner  Mündung  lag  daa  alte  Sybaris. 

CCM  (spr.  Kroh,  bei  den  Römern  ««mpl 
lapidei,  d.  L  steiniges  Gefilde),  unfrucht- 
bares Kieselfeld  in  Südfrankreich,  im  O. 
der  Rhonemündungen,  9—10  QM. 

Crawford  (spr.  Krahford) ,  Thomat ,  ber. 
amerik.  Bildhauer,  geb.  22.  M&rc  1813  a« 
Newyork,  t  16-  Okt.  1857  in  London.  Haupt- 
\jrerke:  Orpheus  uud  das  Standbild  Beetho- 
vens (Boston),  die  kolossale  Reiterstatue 
Washingtons  (Richmond),  die  Statue  der 
Freiheit  und  der  QantaiB  Amerikas  (Kapitol 
cn  Washington).  [Zeichenstift. 

CraroB   (fr.,    spr.   Krejong),  farbiger 

Crebillon  (spr.  -iljong),  1)  Jolyoi  iVonper  de 
C.  (G.  der  Aeltere),  firanz.  Dramatiker,  geb. 

13.  Jan.  1674  zu  Dijon,  seit  1731  Mitglied  der 
frana.  Akademie ;  t  Juni  1788  an  Paria. 
,Le  Terrible'  genannt  wegen  der  OreueJ, 
mit  dflnen  er  seine  Stitake  würzte;  daa 
beste  ,Khadamiste*  (1700).  «Oeuvres'  (1750, 
2  Bde.,  u.  öfter).  —  8)  (^casde  Proaper  Jdyot 
di  OL  (G>  4ar  Jongare),  Sohn  des  Vor.,  geb. 

14.  lM»r.  IVOT  m  Pitis,  f  i^-  April  1777; 
brachte  die  lasdre  Romanschrlftstellerei 
zuerst  In  Schwung;  am  berüchtigtaten 
,L*6cumoIreS  ,Ah,  qnel  contei*,  ,Iia  Mphft* 
•to.  «OeuTres«  (1778,  7  Bde.). 

iMey  (Oresag),  Stadt  ftn  UrMW.  Bepart 
Soniaae,  an  der  Maye,  1748  Ew.  Hier  26.  Aug. 
1846  BUg  der  Engländer  unter  Eduard  III. 
über  die  Franzosen  unter  Philipp  VI. 

CrMlt  MMMliar  (fr.,  apr.  Sredi  mobi^eh)» 
••  WnUkmmltmx 
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Grecütor  ~  Gricket. 


Creditor  (ItA.),  Gläabi^pr. 

Credo  Hat.,  d.  h.  ich  glaube),  dAi  apostol. 
QUabenuMkenntixiis;  in  der  Uns.  dritter 
TImO  dev  Hesse,  weldier  dM  Glaubens- 
iMkenntnfss  «nthftit.  [Badi. 

Qreelc  (engl. ,  spr.  Krihk) ,  kleiner  Flnss, 

Creeks(spr.  Ktihks,  3fuskogii ).  nordamerlk. 
Indianenrolk  der  Floridafamilie,  seit  18S8 
im  Indianerterritorium  links  am  Ganadian 
angMledelt,  1866:  14,400  KÖpis;  Aflker- 
baner  nnd  viebzikehter. 

Crees  (spr.  Krlhs,  Kni$tino$),  nordamerilc. 
Indianenrolk,  vom  Stamm  der  Algonkin- 
Lenape,  swisohen  der  Hudsonsbai,  dem 
▲fliMMcMee  n.  dem  Velaengebirge;  Gram* 
VMtSk  Ihrer  Sprache  m  Bomt  (1844). 

CreUnger,  Auguste ,  geb.  Düring,  bor. 
Schauspielerin,  geb.  1735  zu  Berlin ,  trat 
das.  unter  Ifflands  Leitung  zuerst  I7i}5  auf, 
Mit  1817  mit  dem  Sohaoapieler  Stich .  nach 
«MMB  Tode  1817  mit  Otto  C.  (f  IM»)  Ter- 
kelrathet;  unausgegetit  Mitglied  der  ber- 
Uner  Hofböhue,  erst  im  weibl.  Heldeufaclie, 
später  in  leidenschaftl.  Muttorrollen  glän- 
lend;  seit  lädS  von  der  Bühne  snrück- 
mogen ;  f  10*  April  1865.  —  Ihre  Tochter 
JOara  SHeh,  seit  1888  ebenfalls  Mitglied 
der  berliner  Hofbühne,  seit  1848  mit  dem 
Schauspieler  Franz  Hopp 6  (f  1849) ,  dann 
mit  dem  Schauspiolor  Liudtke  Terheirathet, 
gescliätzt  im  Fach  der  natT « femtlMlUlalen 
Sollen;  f  10.  Okt.  1862. 

Crime  {fr. ,  »pr.  Krähm) ,  Milchrabm ; 
rahmartige  Speise  aus  Eiern  mit  Vanille, 
Chokolade  etc.;  höhere  tieaellschaft. 

Cremlemx  (spr.  Kremlöh),  Isaac  Adolph», 
ftuis.  AdTOkat,  geh.  80.  AfiM  1796  an 
Htam«,  Israelit,  ward  1880  Advokat  am 
Kassation shofe  zu  Paris,  bekämpfte,  seit 
1848  Mitglied  der  Kammer,  heftig  das 
Ministerium  Guisot  und  förderte  die  Re- 
ibnabeweigaiiig,  ward  nach  der  Vebmar» 
wtoimion  1818  mtf  1f«d  der  ptorlaor.  Bo* 
glemng,  bekleidete  bis  7.  Juni  das  Justiz- 
ministerium. Als  Mitglied  der  Constituante 
stimmte  er  mit  der  demokrat.  Linken,  be- 

ginstigte  die  Kandidatur  deaPrloaenLadwis 
apoleon,  trat  naah  dmea  Wiehl  snni 
Präsidenten  zur  Opposition  über,  bekämpfte 
als  Mitglied  der  Legislative  die  Koalition 
der  alten  monarch.  Parteien ,  ward  beim 
Staataetrelch  8.  Dec.  1851  Torhaftet  nnd 
UMh  Ifaaas  abgeffihrt,  bald  wlede^  ftel» 
galaseen,  beachränkte  sich  seitdem  auf 
«eine  advokator.  Praxis.  Seit  Sept.  1870 
Hitglied  der  proTlsor.  Regierung,  insonder- 
heit der  Regierungsdelegation  sn  Tonn 
und  Bordeaux,  hielt  er  zu  Oftnbüll,  Wttd 
«Uuui  Mitglied  der  Nationalversammlnng. 

€riMl9iiay  ital.  Fror.,  in  der  Lombardei, 
31,6  QM.  und  285,148  Ew.  Die  Hcmptit.  C, 
am  Po,  31,001  Ew.jjprächt.  Dom  mit  335' 
h.  Glockentfanrm  (754  — 1S84  erbaut)  nnd 
Battlaterio  (gr.  JBotuide  mit  Marmor- 
tf  -TOB  INM).  Im  AftOTlhnm  herfthmt 
durch  sein  Amphithoater;  später  durch  die 
crtmontier  Oeigen  (tou  Amati,  Stradivarlus, 
Onameri  n.  A.). 

Craior  (lat).  Rahm.  0»  tmaH,  Weis* 
■telBrahm,  gereinigter  WMmMBi 


Creneanx  (fr.,  spr.  -noh),  Sohieeslöcher 
oder  Spalten  in  (krtnelirUn)  MneiB  XttA 
Wänden  für  Infanteriefener. 

Oript  (fr.,  spr.  Krähp),  knuwer  Hör. 

Crepntenlara  (lat.),  Abenddämmerung. 

Crepj  (Cm  LaonnoU,  spr.  -ang  Lonnäh),. 
Dorf  bei  Laon;  18.  Sept.  1544  Fried»  IWI* 
scheu  Franz  I.  nnd  Kaiser  Karl  V. 

Crenoido  (ital.,  epr.  krofAMd»),  WMli* 
MBd;  zunehmend  im  Ton. 

Crespjr  (gpr.  Bü«pl),  Ort,  s.  Orepy, 

Creesjr,  Flecken,  s.  Orecy. 

Creanlek.  Thomas,  engl.  Landschaftsmaler^ 
geb.  1811  in  Sheffield,  seit  1851  Mitglied 
der  Akademie  an  liondon;  t  daa.  Deo.  1868» 
Bttliehtnte Ctomilde:  WmM  ef  Senk  Boflie 
by  the  Sands,  Wind  ett  ihON^  ThALoodo» 
Road  a  Century  ago. 

Creta  (lat.),  Kreide.      [einer  Brustwehr. 

Crdte  (fr.,  epr.  Kr&ht),  h«oh«te  Santo 

Vretiena.  Vanftus,  •.  AmpMmmtur, 

Cretin  (fr.,  spr.  -täng),  IndiTidunm  mit 
gehemmter  psychischer  Entwiokeluug  und 
erheblicher  körperlicher  Missgestaltung.  Der 
sogen,  alpine  Orttinitmiu» ,  stets  endemisch» 
kommt  bes.  in  den  Alpen  (SaToyen,  Wellie, 
Graubünden,  Url  etc.),  am  Himalaja,  in 
den  Cordilleren  ror.  Die  Kranken  haben 
stets  einen  Kropf,  der  Schädel  zoigt  Ver- 
unstaltung durch  frühseitig^  Verwachsung 
seiner  Nähte,  bee.  häufig  Microcephalua 
(s.  d.),  seltener  rolnminöser  Kopf;  grober 
Körperbau,  breite  Stnmpfhase,  alte  6e> 
Sichtszüge;  überwiegend  die  apathische» 
düstere  Gemüthsbesohaffenheit.  Erste  Ore- 
tinenanstalt  anf  dem  Abendberge  bei  Inter» 
laken  (1841).  Vgl.  die  Schriften  Ton  HelftriA 
(1850),  Btafil  (1851),  QuggmMM  (1858),  Fro-> 
rt<P  (1856),  Brande*  (1868). 

Orense  (spr.  Kröhs),  Nebeuflus«  der 
Vienne  im  Inneru  Frankreichs,  mündet 
natarhalb  I*-HaTe»  88  M.  Daaaoh  benannt 
daa  DmoNL  O.,  in  der  LandMhafl  Mamho, 
101  QM.  und  S74,067  Ew.   Hauptst.  Gußret. 

Crenx  de  Champa  (spr.  KröU  dtf  Schang), 
Oertlichkeit  im  Kanton  Waadt  bei  Aigle» 
eiM  Ton  den  Folimaaien  der  Dlablerets  um- 
■ehloiaene'WieaeBttteöd«.  —  fll  da  Fsnt  (spr. 
dü  Wang),  Felsenamphitheater  im  Kaftt. 
Neuenburg,  Im  Trarersthal,  4518*  h. 

Creuzer,  Georg  Fritdr.,  Philolog  und 
Alterthnmsforscher,  geb.  10.  März  1771  zn 
Mtolrärg,  seit  1804  Prof.  der  Philologie  und 
alten  Geschichte  zu  Heidelberg;  f  16.  Febr. 
1858  zu  Heidelberg.  Hauptwerk!  , Symbolik 
und  Mythologie  der  alten  Völker,  bes.  der 
Griechen*  (3.  Aufl.  1837—44,  4  Bde.).  Seine 
darin  niedergelegten  Ansichten  wurden  be- 
kämpft Ton  O.  Hermann,  J.  H.  Toaa  nnd 
Lobeck.  Selbstbiographie  .Ana  dem  LobM 
eines  alten  Profesfon*  (1M8)  Mblt'tPM»> 
lipomena'  (1858). 

Grensot  (spr.  Kröso),  IndnitviaoirtlaiffeMUU 

Depart.  SaOno-Lolre,  baiAnlatt,  16^S^<» 
grosse  Kohlenwerke,  MtooMltminblflkeiB,  dl» 

wichtigsten  Kanonengleiserefen  u.  grössten 
Eisenwerke  Frankreichs.  EHgenthum  T<m 
Schneider,  ehemal.  Präs.  des  Corps  leglslattf. 

Crlcket,  engl.  Ballspiel,  wird  mit  Ball- 
kallen  (bata)  gespielt,  wobei  ee  Mtk  dum» 
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liMiMt»  dl»  Oegenp^rtU  m  TMUBdacn, 
kleine,   In   die  Erde  (Mlaeklt  8tiMh«B 

■(wickets)  zu  troffen. 

Crlda  (mittellat.) >  »•  v.  a.  Eonkurs;  da- 
her Oridsur,  (Hmeinschuldner  im  Konknr«. 

Qffaitn  (ut.)>  Yerbreoben.  OL  laaiM  maj«- 
MlatU,  Majestättverbreclien ;  c.  nmbitu»,  Amts- 
erschleichung; c.  reaiditi  oder  de  retidui», 
Verbrechen,  darin  bestelioud,  daaa  man 
'Öffentliche  Gelder,  die  man  zu  einem  be- 
■tlmmten  Zwecke  empfuigeii ,  nicht  ver- 
wendet hat ;  c.  perdueÜionit ,  Hochy errath ; 
c.  via.  Jede  absichtlich  wider  fremde  Per* 
sonon  und  Saciien  vorübte  Gewtalt;  crtwliw 
■liUr,  peinlich,  auf  lod  und  Leben. 

CriBUn  L.  (HäktMit),  Pflanzengattung 
4er  AmarylUdeen,  gec^n  60  Arten,  an«  Ost- 
asien,  Südafrilcan.  Südamerika,  Zierpflansen, 
•«inlge  mit  Arzneikräften. 

Cdipiiiy  komische  Maskonrolle  dei  frans. 
13ltftter8,  entweder  sehr  p||fl|(tr.  Odtr  Mbr 
4ni(KMchickter  Bedienter. 

«Msplnus ,  Heiliger,  übte  In  flotawmf  da« 
Schuhmacherhandwerk,  stahl  nach  der 
Legende  Leder,  um  den  Armen  Schuhe 
daraus  zu  machen  (daher  Crispinadm,  auf 
Kotten  Anderer  eraeigte  WohltJuiteiü:  t  ^ 
«la  Ittrtyrer.  Tag  ».  Okt. 

Crlzot  (fr.,  spr.  -so)|  twühakarUfe  Le- 

giruug,  b«s.  zu  Uhren. 

Croccia  (ital.,  spr.  -tscha,  )ftt*  «reewO, 
•die  rothe  Kardinal« kleldnng. 

CvMket  (fr.,  spr.  Kroseheh),  Art  von  klei- 
nerem Waffouplatz  oder  Halbparallele  in 
den  "Winkeln  der  Tranch6en,  bcHtimmt,  don 
Enfilirschuel  in  die  Laufgräbüu  zu  vcr- 
hindem  und  Ausfällen  aus  der  Festung  zu 
iMcegnen. 

Croeiif  L.  (Safran),  Pflansengattung  der 
Irideen.  0.  sativus  L.,  äehter ,  S«rb»ttafran, 
Ja  Terderaäieii  und  Griechenland,  angebaut 
Ib  KMcbmir,  Peräicn,  Kleinasien,  Arabien, 
Spenlm,  England,  Oesterreich,  bes.  bei 
Ontens,  liefert  den  Safran.  0.  vemns  AU., 
JPrühling$s(^fr<m ,  und  0.  Intens  Lam.,  gelber 
Safran,  Zierpflanzen. 

Croliades  (fr.,  spr.  Kroosahd),  Kreuzzüge; 
Krencfahrten  auf  dem  Meere. 

IMkiVf  tToto  WiUon,  engl.  Parlamenta- 
redner  und  flohriflrteller,  geb.  SO.  Deo.  17S0 
in  Galway,  seit  1808  Advokat  in  Dublin, 
1807  Mitglied  des  Parlaments,  IHOD  Sekretär 
f&r  Irland,  dann  erster  Sekretär  der  Ad- 
mirallfcit,  bekämpfte  eU  haftifer  Oegner 
JegliolieB  VortMbrilta  Ib  dea  BeOien  der 
Toryopposition  die  Reformbill,  erscliieti 
nach  deren  Annahme  nicht  vvieder  im  Unter- 
haus; t  -A^K-  1857  zu  Ilanipton.  Verf. 
des  Oedicbts  ,Talavera'  (IbUd),  einer  der 
iMitan  Selilaohtenaehlldemngen ;  gründete 
mit  Scott  und  Canning  1809  die  ,Quaterly 
Review*,  gab  Boswella  »Johnson'  (1831, 
6  Bde.)  heraus.  [Achtelnote. 

Crom«  (ital.,   fr.   Oroche,  spr.  -osch), 

Cremarty  (spr.  Kromm&rtI),  i.  Itots. 

€remford  (spr.  Krömford),  Stadt  in  der 
«ngl.  Grafschaft  Derby,  am  Derwent, 
1140  Ew. ;  grosse  KattonCabrlkeB  (m  Ark- 


aus  der  oelt.  Zelt,  beatelMad  mu  ««tKifMk» 

teten  Steinen,  über  weldlW.eib|«Bdemr.BU 

Decke  liegt.   Vgl.  Dolmen. 

Crompton  (spr.  Kromt  n),  Samud,  Erfin- 
der der  Mulejenny  (1775),  geb.  3.  Dec.  175S 
EU  Firwood  in  Laneaeliire,  urspr&ngllch 
Landmann ;  t  26-  Jan.  1827  ga  BOUOB.  Vgl« 
French,  ,Life  of  C,  1860. 

Cromwell,  Oliver,  Protektor  der  ver- 
einigten Republik  England,  Schottland  und 
Irland,  geb.  25.  April  1589  an  Hnntingdoa 
aas  Protest. ,  dem  sächs.  Adel  auge höriger 
Familie,  schloss  sich  den  Puritanern  an. 
war  Mitglied  des  Parlaments,  welches  1628 
von  Karl  I.  die  Bill  of  rights  errang,  und 
des  sogen,  langen  von  1640  an,  bildete  die 
Armee  der  Independenten  und  siegte  an 
ihrer  Spitze  bei  Marston -Moor  (1644)  und 
Maseby  (14.  Juni  1G45).  Er  drängte  darauf 
anm  Brach  zwischen  König  und  Parlament  i 
und  adteitete  auf  Erklärung  der  Republik  • 
hin,  wurde  Mitglied  dea  VoUaiebangaratba» 
unterdrückte  den  Aufstand  in  Irland,  achinc 
die  Schotten  bei  Dunbar  (1650)  und  endigte 
den  Krieg  durch  seineu  ^ieg  bei  Worcester 
(1651).  Nach  Auflösung  des  laugen  Parla- 
mente (80.  1658)  «etate  er  einen  Ter- 
Cusoni^rath  ein  nnd  trat  danii  auf  deaaea 
Antrag  als  Lord -Protektor  an  die  Spitze 
der  3  Reiche,  oktroyirto  ein  Parlament,  i-e- 
j^iei-te  aber  faktisch  allein,  stellte  im  Innern 
die  Ordnung  und  Englands  Ansehen  nacl^ 
anaten  her;  f  3.  Sept.  1658.  —  Sein  Sobn 
Jiichard  C,  gob.  4.  Okt.  1G26,  folgte  als  Pro- 
tüktor,  dankte  25.  Mai  Iföü  üb;  f  1720  ver- 
goBson.  Vgl.  uuH_ser  don  Werken  von  Tille- 
main,  Merie  d'Äultigni,  Macaulaif,  Sank*  und 
Omiaot  beMnd.  CbWyiM  Sammlung  von  0.8 
,Lettres  and  speeches'  (neue  Auag«  1870^ 
5  Bde.)  und  Blrüier .  ,0.  C,  1871. 

Cronegrk,  Joh.  Friedr.,  Freih.  von.  Dichter, 
geb.  2.  Jäept.  1731  zu  Ansbach,  stand  mit 
dem  gellertschcn  Kreise  in  Verbindung« 
ward  1754  Hofrath  zu  Ansbach ;  f  dae« 
31.  Dec.  1758.  Sehr,  die  Preistragodie  ,0o- 
drus'  (1758),  niclirere  Lustspiele  und  didakt. 
Gedichte  (,Dio  Einsamkeiten',  1757).  Schrif- 
ten herausgeg.  von  L'e  (1760  u.  ftfler).  Vgl» 
Ftneritach,  ,Uz  und  0.*,  1866. 

Croquia  (fr.,  spr.  beküi)»  giichnnng  eines 
Torrains,  im  freien  lüde  na/dk  dem  Angeft- 
m&sso  entworfen. 

Crossfell.  höchster  Gipfel  der  sogen,  pe- 
ninischen  Qeblrgakette  im  nördlioben  Eng- 
land, 9747'  h. 

Croton  (a.  G.),  die  mächtigste  dergriech. 
Städte  in  Italien,  in  Bruttiuin,  von  Achaja 
710  V.  Chr.  gegr.,  bor.  durch  Pflege  der 
Wiaaenichafteu  (Pythagoras  u.  aeine  Schale) 
und  der  gymnast.  Kftnste;  eelt  195  Ohr.  r 
röm.  Kolonie.    Jetzt  Cotrone. 

Croten,  Nebenfiuas  des  Iludsou  in  New- 
york  (Nordamerika),  speist  den  Crotonaquä- 
dukt  (10  M.  laug,  8i/s'  b.,  7W  br.),  der  die 
Stadt  Newyork  mit  Waaaer  versoigt. 

Croton  L.  (Krebsblume),  PflanzeQgattung 
der  Euidiorbiucoen.  C.  Elutoria  Jßennett,  C. 
Cascarilla  Ii.,  C.  Sloanei  B.,  Bäume  und 
Str&o/cher  in  Weatindien,  liefern  die  atark 
Utlere  und  «ronMtfioh  MbniealteBde  ottei- 
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nelle  Caicarillarinde;  C.  Malambo  Karsten, 
in  Nengnnada  und  Venezuela,  die  angenehm 
sfnnmtaxtfg  riechende,  bitter  schmeckende 
Malamborlnde  (dfo|it  zur  Yerfälschmig  der 
Gewürze);  C.  TigUum  L.  auf  Ceylon,  den 
Philippinen,  kultivirt  in  Ostindien  u.  Ohina, 
die  giftigen  Purgir-,  Granatill-,  Schiimas- 
körner  (Qrana  TigUi)  n.  das  Purgirholz,  Lig- 
ntfm  molTiceannm  s.  Paranae.  Zierpflanzen. 

CrotonSI.  fettaa  Oel  ans  den  Samen  von 
Croton  Tiglinm,  honiggelb  bis  gelbbraun, 
riecht  unangenehm,  schmeckt  brennend 
Mluurf  und  wirkt  iusserst  entsundend,  auf 
di&t  Hknt  Bififlchen  und  Paiteln  bildend, 
•ehr  giftig,  olBcinell. 

Croiojr  (spr.  -toah),  Fischerstadt  im  franz. 
D«part.  Somme,  an  der  MQndnng  der  Somme, 
UllBw.  fiMbad,  Amtenipark.  RuinandM 
8e1tto«M>,  wo  Jeaniw  d*Arc  gcfant^cn  ia«s. 

Croup  (häutige  Brünne,  Laryngitis  crou- 
posa),  Umwandlung  des  Epithels  dos  Kehl- 
kopfs, in  schlimmeren  Fällen  auch  der 
Luftröhre  oad  der  Bnmchian«  in  eine  faaer- 
atofllhsHe]»«  Htut,  df«  dteM  TheHe  rer- 
engt  und  die  Athmung  bis  zu  Er.stickuugs- 
anfallen  erschwert;  entsteht  meist  im  An- 
schlnss  an  Diphtherltls,  kommt  Jedoch  auch 
«Uein  Tor;  besonden  gafäbrliclie  Kinder* 
knmklielt,  meist  unter  den  bteheten  Atbem- 
boschworden,  hciS'oror  Sprache  und  Husten, 
angstvollem  Umlierwerfen  verlaufend.  Bis- 
weilen werden  die  Luftwege  durch  Aus- 
bturten  anigesweigter  Bohren  dorehgängig. 
Behnndlmig:  eHfaidlfehe«  Einefhmen  von 
zerstäubter  Milchsäurelösung  1 : 15  (Weh^r 
in  Darmstadt),  Brechmittel,  Luftröhrou- 
ichnitt,  s.  Tracheotomie. 

CrowBgUtt  (engl.,  spr.  Kraun-),  Kronglas, 
wtk  helles  Krystellglas,  wfrd  en  optlsohen 
Zwecken  mit  FHutglns  verrwbeitet. 

Crojdon  (spr.  Kreud'u),  Stadt  iu  der  engl. 
Grafschaft  Snrrey,  südl.  von  Lni)d>ui,  20,300 
£w.  Militärschule  der  ostind.  Komnagnle. 

Gneily  der  8.  Quntember,  Ufttwoen  nieh 
Krenzeserhöhung,  14.  8ept.( 

Cmikshank  (spr.  Kruhltschänk),  George, 
engl.  Karlkatureuzpichuor  und  Radiror,  geb. 
1798  zu  London,  lebt  das.;  lieferte  zahl- 
leMie  humoristische  Skizzen  (z.  B.  in  ,Sqcil>s 
or  mtyrical  Sketches' ,  1832) ,  polit.  Satiren 
und  Illustrationen  zu  Dickens  Romanen  und 
Anderen  Werken.  Bestes  Werk:  Triumph 
des  Bacchus.  —  Sein  Bruder  Robert  C. ,  geb. 
ITW^  t^^f  ebenfalls  Karikaturenzeichner. 

CraOI  (lat.),  das  ans  den  Adern  gelassene 
Blut.    C  wngvinU,  Blutroth,  s.  HümaHn. 

Cms  Oat  )»  Bein,  Schenkel. 

€nuca  (Accademia  della  C),  literar.  Ge- 
t^schaft  zu  Florenz,  1584  gegründet ,  bes. 
snm  Zweck  der  Reinigung  der  ital.  Sprache 
(die  tKleie*  [cruscaj  von  dem  ,Meh]*  zu 
scndem),  1819  mit  neuen  Statuten  ausge- 
stattet. Gab  herans  ,Vocal>olario  degli  Acca- 
demici  della  C  (5.  Aufl.  1843  (f.). 

C^nutoÜat.),  Rinde,  rindenarttg.  Uebexxng. 

C^Teln  (eigentlieh  Krüwd),  Bühnen* 
■ftagerin ,   gob.  in  Bielefeld,  machte 

Kmiitr&isen  in  Italien,  London  und  Varin, 
lebt  seit  18M,  mifrlteton  Tigler  verhoirathct 
Willi  ytm  der  Bühne  znrnckgeMgeiit  ia  Pwil* 

|f«fsr«  Hand-  Lexikon*  * 


Cmx  (lat.),  das  Krens;  In  der  kathol. 
Klreb«  auch  feierlleher  Aufzug  unter  Vor- 
tragung des  Krenies;  nneigenflic))  Marter^ 
Qual.  C.  interpretum ,  schwierig  zu  erklä* 
rende  Stelle  eines  Schriftstollors. 

Cmsido.  portug.  Goldmünze,  =:  5  Tlilr. 
27  Sgr.;  Silbermünzo,  =  24  Sgr.  1,U  Pf. 

Csaba  (spr.  Tschaba),  Flecken  im  nngar« 
Komitat  Bekesch,  bei  Grosswardeln,  27,M6 
Ew.,  bisher  das  grösste  Dorf  Europas. 

Cunad  (spr.  Tschanad),  ungar.  Komitat, 
Kr.JensettfderTheiss,  80  QM.;  sehr  flrttdit- 
bar,  aber  wsgeennd.  Hauptort  Ifako. 

Clirdis  (Techardasoh) ,  ungar.  National* 
tanz,  im  ^/i-Takt. 

t'Bepel  (spr.  Tschepel),  Donauinsel  nuter- 
halb Posth,  6  QM.,  früher  Sommeranfent- 
halt  der  aiMgjmt,  Könige,  seit  1885  iTamiUen-  ' 
gut  des  Ssterr.  Katserhanses. 

Csik  Cspr.  Tschilc) ,  Stuhl  der  Szoklor  iu 
Siebcnhürgpn,  81  QM.  und  ca.  140,000  Ew.; 
hcrrliflies  Oebirgsland. 

tsikOl  (spr.  Tschikosoh.  vom  niigvr. 
ciikd,  mileo),  der  imisnr.  Pnrdehlrft  ia  der 
Puszta,  kühner  Pfi^>deHiidfger,'BiMdi  kecker 
Wegelagerer. 

rsokonai  (spr.  Tscho-),  Michael,  ungar. 
Dichter,  geb.  17.  Nor.  177S  an  DabreotlD, 
t  W.  Jan.  180S  in  Preesbnrg.  Ton  grossem 
Eiufluss  auf  die  Entwicklung  der  ungar. 
Niitionalliteratur  durch  seine  Diclitungen 
.Ungar.  Muse'  (1707),  .Dorothea'  (1803)  u.  a. 
Werke  (1818, 9  Bde.).  Biof  r.  r.  JTarlon  (iai7). 

Vwmgrad  (spr.  Tftohon-),  nngar.  Komlta^ 
Kr.  Jenseits  der  Thciss,  60  QM.,  reich  an 
Landprodukten,  aber  sumpfit;  und  ungosnud. 
Hauptst.  Szegodin.  Der  Slarhtß.  C,  1.^,479 Ew. 

CuartlUa  (spr.  •Ua),  span.  Qetreidemass, 
=  Vi  Fanega  =  18,87  Liter.  Ber  OuarftBo 
—  4  Ochavillos  =  1,168  Liter. 

Cuati  (Naitenthier ,  Nasua  Storr),  Bäreu- 
gattuug.  GeiclUger  C.  (N.  socialls  Pr.  3tax), 
V  8"  1.  (ohne  den  ebenso  langen  Schwanz), 
gesellig  in  den  Wildem  SMamerikai,  mit 
gentf^'^sbarem  Fleisch. 

Cuba,  grösste  und  reichste  Insel  der  An- 
tillen,  215S  QM.  mit  (1869)  1.414,.W3  Ew. 
(darunter  760,000  Weisse,  226,000  freie  Far- 
bige, »70,950  SklaTen,  etwa  50,000  Kulis),  U98 
vonColumbns  entdeckt,  seit  1511  Besitzthum 
Spaniens,  das  Jährlich  91—99  Mill.  Thlr.  ans 
der  Insel  zieht.  Der  grösste  Tbeil  dersel- 
ben ist  Bergland  (Tanjuino  7900',  ÜJo  del 
Toro  4892*  h.)  vou  seltener  landschaftlicher 
Schönheit;  am  Fussc  der  Berge  weite,  nt 
bewässerte  und  mit  üppiger  Vegetation  be* 
deckte  Ebenen  \ind  Savannen.  Klima  zwi- 
schen IS«  und  260  schwankend  und  im  All- 
gemeinen gesund.  ^1%  der  Insel  ohne  Knltpr, 
*l9  Wald;  1^%  des  Areals  mit  Kolonial- 
pflanzen  bebaut,  27o/o  Wiesen.  Hanptpro- 
dukte:  Zucker  (1866  :  811,000  Ton.)  und  Ta- 
bak (86,000  Ctr.  Blätter  und  ia7  Mill.  Ci- 
garren);  ausserdem  Kaffee  (im  Abnehmen), 
Baumwolle,  Kakao,  Indi«),  Mais,  Nntahöl- 
ser  TOB  vorsfiglleher  €rate.  Aneebnllebe 
Viehzucht.  Gesammtproduktion  Jährl.  ca. 
126V»  Mill.  Dollars.'  Fabriken  nur  für 
Zucker,  Melasse  und  Oigarren.  Bed.  Han- 
d«l»  namentU  nüt  Qroeabritannlen,  Spanien 
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«ad  dMi  y«r«ln.  SftMtuk    IM«  TwrIIwsang 

darcliftiifl  niifroi.  Haaptstadt,  Sitz  des  Ge- 
neralkapitäiijj  urul  erster  llaadelsplnt/.  ist 
Havaua.  Vgl.  liavion  de  la  Bagra,  .lli^tor. 
fiaica,  economtcA  etc.  de  1a  isla  de  Q.*,  Iö42— 
184»,  11  Bdft/;  «Mff,  ,aS  18S1. 

Geschichte.  C.  ward  Ton  Colmnbus  auf 
sciuer  ersten  Kolse  28.  Okt.  1192  entdeckt 
und  von  Diego  Velasquez  1511  für  Spanien 
erobert  und  kolouisii-t.  Die  Ausrottung  der 
Indiraer  (bis  1560)  schadete  dem  Aufblfiheu 
derselben.  HavaBa  1584  befestigt  und  1633 
zum  Sitz  eines  GouTcruüiiieuts  erhoben.  Im 
17.  Jahrb.  Baubeinfalle  der  Flibustior.  Seit 
1717  der  Tabakshandel  Monopol  der  Kegle- 
rang.  1762  HaviAa  Ton  den  Bngliodem 
•foberf,  1763  gegen  Florida  yertauscht. 
Seitdem  freier  Verkehr  der  Insel  mit  Spa- 
nien und  Etnporblüheu  derselben.  1777  C. 
zur  unabhängigen  Generalkapitanerie  erho- 
ben. 1818  allgem.  Handelsfreiheit  bewilligt. 
1844  und  1848  Negeraufstinde.  In  Nord- 
amerika Gelüste  nach  Eroberung  oder  An- 
kauf der  Insol,  Ausrüstung  von  Frelschna- 
ren  sor  Befreiung  derselben.  Lopez  landet 
mtt  lololiaii  tt.  Ang.  1851  zn  Playtos.  wird 
aber  gelkiigen  und  1.  Sept.  hingerichtet. 
Die  Tom  Prisidenten  Bucbanan  genährten 
Annexationsbestrebungeu  in  Nordamerika 
werden  erst  durch  den  Ausbruch  des  Bür- 
gerkriegs zurückgedrängt.  Aufstand  in  C. 
infolge  der  Bevolation  ist  Spanien.  10. 
Okt.  1868  proklamirt  General  Cespedes  die 
Republik  und  die  Selbständigkeit  der  Insel. 
■  Einsetzung  einer  provisor.  Regierung.  Jan. 

1869  verkündigt  der  span.  Generalkapitän 
Dulce  Amnestie  und  pnblicirt  ein  Wahlge- 
setz, wonach  C.  18  Deputirte  In  die  Con- 
stituante senden  soll.  Verbreitung  des  Auf- 
staudes  über  die  ganze  Insel.  Auf  beiden 
Seiten  barbar.  Kriegführung.   Gegen  Ende 

1870  Anfliebuag  der  SklATerel.  Eine  Qe* 
schichte  der  ^flel  0.  löbrtob  La  Jktitda 
(1808 -(59,  2  Bde.). 

Cnbebae^  s.  Piper. 

CBblculum  (lat.),  Zimmer,  bes.  Schlaf- 
Bimmer:  Grab  eines  Mirtyrers,  bei  den 
ersten  Christen  sn  gottasdienttl.  Tersamm- 
lungen  benutzt,  daher  s.  v.  a.  Bethaus. 

Cnbitas  (lat.),  Vorderarm,  Längenmass. 
Bei  den  Griechen  in  2  Spannen,  6  Hand- 
bretten.  24  Fingerbreiten  getheUt.  Der  röni. 
O.  =  SPsImt  oder  Vf»  Pttdee,  der  Pes  =: 

16  Pnllfces  =  1,*14*  rh. 

Cucämis,  8.  Gurke. 

Cucurbita,  s.  Kürbis. 

CadiwAf  Badeort  im  prenss.  Kcigba.  Bres- 
lau, Kr.  dilti,  nahe  der  b6bm.  Orense, 
402  Ew. ;  Säuerling,  dem  pyrmonter  Wasser 
ähnlich,  4-  90B.;  seit  1792  benutzt. 

Cuenca,  1)  span.  Prov.  in  Neukastilien, 
316  QM.  und  Sä»,M4  l^w.  Die  Mtmpt$t.  0., 
am  Jnear  und  Horear  CLW  Ii.  BHkoke),  ma- 
lerlieb gelognn ,  7600  Ew.  Hauptpl.ntz  des 
span.  Wollhandels.  In  der  NähB  grosa- 
artige  Hülileu.  —  2)  Stadt  in  der  südameri- 
kau.  Republik  Ecuador,  im  Osten  des  Bnsens 
▼on  Guayaquil,  8100'  üb.,lC.,  10,000  Bw. 

üuJaciuN,  etgeutl.  Jacque»  de  Cuja»  oder 
^<M,  ber.  B^telebrer«  geb.  1&2S  za  Tou- 


lonse,  seit  1555  Lebrer  derSeebte  mBoucgee^ 

lehrte  gleichzeitig  auch  zu  Paris;  f  Okt. 
1590  zu  Buurgos.  Stifter  der  tiogou.  huma- 
uiatisclion  Juri-sprudfuz.  Werke  zuerst  1577; 
neuerl.  mehrmals  (;e.B.  1859 1)  oachgedruokt. 

vnl«M  (Int.),  lede»mer  Sack,  das  gWSsste 
Plössigkeitsmasa  der  Römer,  —  20  Amphefen 
=  160  Crmgien  —  471  pruusa.  Quart. 

Cullacan,  Hauptst.  des  mcxikan.  Staats 
Sinaloa,  am  Flutte  C.  (zum  Busen  von  Ikali« 
fornien),  10,000  Ew.fÜfünBe.   Gegr.  1582. 

Culloden  (spr.Köllohd'n,  Driimvwstiemoor), 
Ort  in  der  scliott.  Grafacluift  luverneas; 
16.  Api-il  1716  Sieg  des  Herzogs  von  Cuniber- 
land  über  den  Prätendenten  Karl  Eduard, 
welcher  die  letzte  Hoffnung  der  filtnarts  «a 
den  Tliron  vernichtete. 

Culpa  (lat.),  Schuld,  im  Gegensatz  zu  dem 
strafbaren  V<>r»at/o  o(l*<r  Dolut  ifU  d.)^  Be« 
Zeichnung  der  Fahrlässigk,eit.t 

C'nmi  (a.  Q.),  die  älteste  griech.  Kolonie 
in  Italien,  an  der  Küste  von  Eampanien, 
blühte  von  1050—417  t.  Chr.,  seitdem  rö- 
misch und  im  Verfall ;  letzte  Roste  1203 
durch  die  Neapolitaner  zerstört.  Ber.  auch 
als  Aufenthaltsort  der  BibylU  von  C. 

Cnnisni,  Stadt  in  der  sudamer.  Republik 
Venezuela,  nahe  dem  Heer,  22^000.  (n.  And. 
60O0)  Ew.  Perlenflscberei.  Gr.  ^dbeben 
14.  Dec.  1797  nnd  15.  Juli  1853. 

Cumarin,  angenehm  riechender,  karapher- 
äbnliolier  Körper  in  ,Tonkabobnen ,  Wald- 
meister, Steinklee,  Ruchgras,  Fahamblättern, 
weisse,  in  Wasser  luslicho  Krystallc,  gibt 
dem  Maitrauk  viud  dem  Heu  seiuen  Wohl- 
geriich,  Surrogiit  des  Waldmeistors. 

Cnmberland  (spr.  Kömberländ),  1)  Flusa  in 
den  nordamerikan.  Staaten  Kentucky  u.  Ten- 
neasoe,  out.-:pr.  im  südöstl.  Kentucky  au  dem 
Cumborland^ol'irgc,  mündet  bei  Smithland 
in  den  Ohio,  120  M.  —  2)  Nordwestlichst« 
Qml^oh.  Englands»  7S,b  QU.  und  205,276 Ew., 
roraant.  vleloesnebtes  Gebirgsland,  Ton  sahl« 
reichen  klciiiuu Flüssen  und  den  schöngelege« 
neu  sogen. Cumberluudseen  bowäüsert.  Bergbau 
und  Landwirtbschaft.  Hauptst.  Carlisle. 
9)  Iniel  im  «rfctisoben  Amerikn»  nwisohea 
der  BaTltstrasse  nnd  dem  Fnxknnnl. 

Cnmberlsnd  (spr.  Kömborländ),  Ji^üh.Aug., 
Herzog  von,  Sohn  Georgs  11.,  Königs  von 
KuKland.  geb.  26.  April  1721,  ward  11. 
1745  als  Oberbefeblshaber  derettsL  Xrnmn 
in  -Tlnndem  vmh  Maraoball  ▼on  fieebten 
bei  Fontenoj  geschlagen,  bo.sit^gte  dun 
Prätendenten  bei  OuUodcu  (27.  April 
1746),  unterlag  bei  Lawfeld  (2.  Juli  1747) 
abermals  dem  iU^ sclinll  von  fiikobsen  gegen« 
ftber,  erblelt  nach  Ansbmeh  des  7jäbr. 
Kriegs  das  Kommando  der  euj^I.  Armee  in 
Deutschland,  ward  von  d'Etr^oa  bei  Hasten- 
beck (26.  Juli  1757)  geschlagen  und  schloss 
8.  Sept.  die  Konvention  nu  Klosten-ZeTen: 
t  3t.  Okt  1765  m  Windsor.  Den  THel 
eines  Berzogs  von  C.  führt»  hierauf  Heinrich 
Friedrich,  Bruder  Georgs  UI.  (t  1790),  daan 
seit  1799  der  Prinz  Emst.  August,  späterer 
König  von  Hannover,  von  dem  er  18.  Nov. 
1851  anf  seinen  Sohn  Qeorg  Ikberging. 

Caniberland,  Itieh.,  engl.  Schrifttitoller, 
geb.  19.  Febr.  17;i2  in  Cambridge ,  t  7.  Mai 
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1811  «u  Tunbridge.  Sehr,  zahlreiche  Luit- 
■piele  (,Per  natürliche  SohnS  ,Dii*  Betrüger', 
(Der  Westindior',  ,Da8Rad  des  Glücks'  <  tc.), 
flohauervolle  Tragödien  und  Romane  (,Aj:an- 
de!*,  «Johann  von  Lancaster*  etc.). 

Cnmberlandirebirir«',  TbL<il  des  Alleghany- 
gebirga  in  Nordamerika,  vom  BÜdöstl.  Ken- 
tucky  durch  TenuMSM  bli  AlabMua  stobend, 
bifl  2000'  hoch. 

CimbTe  d«  inilii]ite«B,  hSchster  Gipfel 
der  Sierra  Nevada  in  Spaui^n ,  10,662'. 

Cumbria,  bis  %0  selbatäud.  Köuigrvii  h  in 
England,  uroftwste  die  Jetzige  Grnfäcbaft 
Cnrnberlttid  v.  mehr«»  schott.  Grafschaften. 

CmuMm  *  ■ontaini  (tpr.  Kömbriiii- 
Matmtias,  Citinbrisches  Gebirge),  höchste 
Bergkette  Englauda,  in  den  Grnfächaftuu 
Cumberland  und  Westmorelayd,  alpenartig, 
mit  «ttfen  Tbilem  und  langgestreckten 
Seen»  tm  Seatrltfl  -FIku  SMS*  boeb. 

CuniIno(Kümnie!iDseI),  luselchon  b.  Mnlta. 

Cuminura  L.  ( Stachel-.  Kreuzkiimmel ),  Pflau- 
aengattung  der  UmbollifHri'u.  C.  Cymiunm 
L,,  MuUerklimmd ,  in  Nordafrika  und  S&d- 
•uropa,  knltivirt,  Heilert  den  oflBolnellen 
Semen  Cuminf,  rdmifcfien ,  PffßerHimmel. 
Das  ätherische  Gel  riecht  gcwiirzij:,  boatolit 
aus  d*im  Kolilenwassorstolf  Cynieu  (auch  im 
Steinkohlßutheer)  und  dem  Aldehyd  Cuminol. 

Cmfilm  (l*t.),  Hanfe,  bei.  H&nfsnwolke, 
■.  Wolke. 

Cundinamarca,  Staat  der  Republik  Neu- 
'grannda,  3754  QM.  mit  881VHM  Bw.  BMip»> 
Stadt  Bogota. 

Cun9M  (Ximne),  gr.Fluss  im  weatl.Sfid- 

afrika,  eutsiir.  südl.  von  Bih6,  durchflicsst 
das  Ovampoland ,  mündet  südl.  von  der 
grossen  Fisclibai  in  dcu  atlant.  Oci'an; 
8chm»lf  voller  Stromschnolleu,  nicht  schiff- 
bar; ttoeh  wenig  erforscht. 

Cnieo  (Coni),  oberital.  Prov.,  129,6  QM. 
und  597,279  Ew.  Die  Havptt.  0.,  am  Stura 
und  Gösse,  12,797  Ew.  Fabr.,  lebhafter Hea> 
del.    Festungswerk«  1801  geschleift. 

Cnneas  (lat.),  Keil. 

CimBlBglUlm  (spr.  Könninghäm),  AUen» 
sohott.  Natnrdtchter,  geb.  7.  Deo.  1TO4  bu 
Blackwood  (Dumfries) ,  ursprüugl.  Maurer- 
geaello;  f  S'J.  Okt.  1842  in  Loudou.  Sehr. 
,Marmaduke  Maxwell'  (Drama,  1822),  volks- 
tbümlluhe  Lieder  nnd  Balladen  nnd  das  Epos 
,llafd  ofElTtir*;  anseerdem '  .Hlst.  of  the 
british  litteraturo  of  the  last  ftfty  years' 
(1834 ;  deutacb  von  Kayter  1834).  Seine , Poems 
and  flongs*  1847  neu  neransi^ug.  von  seinem 
Sohn,  dem  Ldterator  PtUr  C.  (f  1S69). 

Cupar  (spr.  Kiuhpörr),  Rauptet,  der  tcbott. 
Grafsch.  Fife,  am  Eden,  14,!>»0  Ew.  In  der 
altem  Gouchlcbte  Schottlands  oft  genannt. 

Cupido  (gr.  Fiithoß,  d.  h.  Verlangen,  Be- 
Slerüe),  bei  den  Römern  Benennung  des 
LiebesROttes,  e.  Eröt. 

Capremus,  s.  Cypresne. 

Cupüla  (lat.),  Bocber;  in  der  botan.  Ter- 
minologie Beeil i-rhülle,  aus  ausgewachsenen 
und  mehr  oder  weniger  mit  einander  Ter- 
MhmolkeB«i  BraklsMi  gebildet  HflUOt  wla 
sie  den  Cupuliferen  (Btcne»  HaaataiiiM) «Igeik«' 
tbämJIch  i«t. 

Cittitf  Püfttlgflt'  der  ladteoer  am  Oifsdoo, 


aus  dem  Saft  eiuiKor  Strychneen  gewoanana 
jetzt  als  Hoilniittel  augewandt. 

C'urasslo,  uiederläud.  Insel  in  West* 
Indien.  «Vk  QM.  mit  19,144  £«.  Ufuptpro- 
dnkt  Seetalx  \iuä  uenerdlngs  Cochenille. 
Hauptort  WUIemstadt  an  der  Südwostküste. 
1527  von  den  Spaniern  In  Besitz  genommen, 
16S4  von  den  Holländern  erobert. 

Caritas  (lat.,  KurMh  Pflurfamtsterweieri 
auch  Kaplan,  de^  iratw' AiUmltt  eines  höhe- 
ren Geistlichen  die  Seelioxge  MItftbtt 

Cnreas,  s.  Jatropha. 

C*nrcttma  L.  (Kurkuma,  Zitwer),  Pflanzen- 
gattung der  Scltamlneen.  C.  longa  L,,  OtHb^ 
würg,  gelber  Ingwer,  aue-Sftdasien,  dort  nnd 
in  Südnmerika  kultivirt,  liefert  die  Kur- 
kuma, Tumerlkwnrzel.  Diese  enthält  gelben 
Farbstoff,  Ourcumin,  dient  in  der  Färberet, 
alt  ingwerihnliches  Qewtirs  nnd  als  Aranei- 
mfttel.  Hft  C.  genrbftet  Papier  Ist  Reaiteni 
auf  Borsäure.  0.  Zedoaria  Rote.,  C.Zerumbet 
Roxi).,  wild  und  angebaut  in  SOdasIen  und 
Madagaskar,  liefert  die  gewürzige,  stärke- 
mehlreiche Zedoar-  oder  Zitwerwnrael.  I>ie 
Wvrseln  von  0.  aognstiiblta  IMb»  in  Ost* 
Indien  u.  C.  leucorrhlza  Roxh.  da«,  liefern  das 
ostiud.  Arrow-Root(TIk,Tikur).  Zierpflanzen. 

Cur^e  (fr.,  spr.  Klireh))  das  Aufbrechen 
und  Zer  wirken  des  bei  der  Parforcejagd  er- 
legton Edelbfredhei. 

Cures  (n.  O  ),  Hauptstadt  der  Sabitter  in 
Sanmiuin;  jetzt  Correse,  östl.  vom  Tiber. 

Curia  (lat.),  Volksabtheilung  im  alten  Rom 
und  Versammlungsort  derselben.  Die  3 
TrlbQ»  oder  Stimme,  welohe  die  Älteste  Be* 
völkerung  Roms  gebildet  haben  sollen,  »er- 
fielen  in  je  10  Curiae  zu  je  10  putric.  Ge- 
schlechtern, die  ausschlicssl.  zu  Erlaugaug 
der  oberen  Magistraturen  befälitgt  waren 
und  in  ihren  Veraammlungen  (KuHatkomi- 
Hen)  über  die  öffentl.  Angelegenheiten  mit 
entschieden.   Vgl.  Kurie.         [den  Jahres. 

Cnrrentls  annl  (Int.,  abt  r.  c,  a.j|,  lanfen- 

Currer  Bell,  pseud.,  s.  Bronie. 

Carrlealum  ritae  (lat.),  Lebenslauf. 

Cnraores  (SeX.),  Laufvögel.  Ischalt» 

Cnnns(Iat),  Lauf;  LehrgangetaerWIsaen' 

Curtius,  1)  Ernst,  Alterthuinsforscher,  geb. 
2.  Sept.  1814  zu  Lübeck,  ward  1844  Prof. 
an  der  berliner  Universität  und  Endeher 
des  Prinsen  Friedrich  Wilhelm,  Jetsigen 
Kronprinsen  fttn  Pretissen ,  18S6  Pro£  der 
klass.  Philologie  und  Archäologie  zu  05t 
tingen,  1865  nach  Berlin  berufen;  seit  1853 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften 
und  seit  1870  Generaldirektor  der  Museen 
daselbst.  Hauptwerke:  .Peloponnesos*  (1851 
bis  1852,  2  Bde.),  ,7  Karten  zur  Topographie 
vou  Athen'  (1868)  und  ,Griech.  ÖHscluclito' 
(1857—67,  3  Bde.).  Ausserdem:  ,Diö  Jonler 
▼or  der  Jon.  Wanderung'  (1855);  ^Zur  Qe- 
schichte  des  Webaus  bei  den  Orleobeu* 
(1855);  , Attische  Studien«  (Heft  1  u.  2,  1863 
bis  IHtU)  U.A.  —  2)  Georg,  Phllolog,  Bruder 
dos  Vor.,  geb.  16.  April  1820  zu  Lübeck,  seit 
1862  Prof.  SU  Leipsig.  Sehr.  JDio  Sprach- 
▼ergleiohnng  in  Ihrem  Verhillafsi  sur  kJass. 
Philologie'  (2.  Aufl.  1848);  ,BpracbvergleI- 
chende  Beiträge  cur  griech.  Und  lat.  Grara- 
natlk*  (Bd.  1, iGrondsüge  der  gHeoii. 


L.idui^cü  uy  Google 


'  45S 


Etymologie'  (3.  Aufl.  1869);  .Qrieoh.  Scliul- 
gmninMik*  (9.  Aufl.  1870)  a«bil  «Brlin- 
teruDgen*  (2.  Aufl.  1870). 

Curtlus  Baftafl,  Quintu$,  röm.  Geschicht- 
schreiber  von  uuhestimmtem  Zeitalter,  wahr- 
•cbeiDlick  röm.  Rhetor  im  1.  Jahrh.  der  Kai- 
■aneit;  sehr.  .De  vebus  gestis  Alezandrl 
Hagnl  Ilbri  X*  (die  2  ersten  fehlen,  die  an- 
deren lückenhaft),  romanhaft  und  toII  geo- 
graphischer uud  chronolog.  Fehler;  Sprache 
rein  und  edel.  Heransgeg.  von  Zumpt  (2.  Aufl. 
1864),  übers,  von  Siebdit  (1857-60,  3  Bdchn.). 

CttriAlAy  dalmat.  Insel»  südl.  yon  Lesina, 
11,100  Ew.  Die  ffaupM.  0^  2800  Ew.  Hier 
8.  Sept.  1298  S'^fsieg  der  Genuesen  unter 
Dorla  fiber  die  Venetiaaer  unter  Dandolo. 

CUM  (Kwta),  Altx.  Jok,,  T&nt  Ton  Bqint* 
ttian,  ■.  Alexander  8). 

Cvtellt»  L.  (Flachs$eid9,  Kl§be),  Pflanzen- 
gattuug  der  KonvolTUlaceen,  windende 
Schmarotzerkräuter.  G.  europaca  L.,  NeBsd-, 
Vogelseide,  Teu/elnunm ,  Range ,  in  Europa, 
aaf  NMaoln,  Hopfen,  Weiden,  früher  offlci- 
mll.  O.Ei>llliram  Weyhe,  in  Europa,  auf  Lein. 
Alle  Arten  den  Pflauzungen  verdorMich. 

Custlne  (spr.  Küätihn),  Adam  Philippe, 
Qraf  «on,  Ottns.  General,  geb.  4.  Febr. 
1740  KU  Uati,  b«!  4«n  Oeneralstaatea  A,bge- 
ordneter  des  Adelt  von  Hetz ,  atimmte  mit 
der  Minorität  des  Adels  fUr  poHt.  Reform, 
übernahm  1793  ein  Kommando,  nahm  Lan- 
dan,  Speier,  Worms,  Mainz  und  Frankfurt, 
mante  eioh  1798  nach  dem  Elaass  snruok- 
steben ,  erbleK  iiecb  I>amoiirles  Abfall  den 
Oberbefehl  über  die  Nordarmee,  ward,  des 
JBinTerständnisses  mit  dem  Feinde  heachul- 
d(gt,  29.  Aug.  1793  guillotinirt.  Vgl.  Bara- 
0u»iß-d'SaUen,  ^imoiret  postbume«  du 
comte  de  O.*,  deatieh  1T95,  9  Bde. 

CuKtodfa  (lat.),  Wache. 

€uKtos  (lat.),  Hüter,  Aufseher,  Küster; 
Aufseher  einer  Bibliothek ,  Sammlung  etc. ; 
in  der  Bncbdrnokerel  (fr.  r4dam*)  die  am 
Sdhluate  etner  8efte  imten  geeetsIeD  Anlbiigt- 
•Uben  der  nächstfolgenden  Seite,  jetzt  meist 
weggelassen  ;  iu  der  Notenschrift  Zeichen, 
welches  am  Ende  einer  Zeile  bei  abgebro- 
«dienen  Takten  die  Noten  angibt,  welche 
auf  der  niebaten  folgen. 

CustozzR,  ital.  Dorf  bei  Verona;  25.  Juli 
1848  Sieg  der  Oesterreicher  unter  Radetzky 
über  die  Piemontesen  unter  König  Karl 
Albert:  24.  Juni  IWßSieg  der Oeaterreicher 
Ikber  die  Italiener  nntet  Lemarmora. 

Cutis  (lat.).  Haut;  in  der  Botanik  cuticula, 
atrukturlose  Schicht  auf  der  Epidermis 
grüner  Tiieile  der  höheren  Pflanzen. 

Carette  (fr.,  spr.  Küwett),  Abzngagraben 
fbr  Begenwasser  in  trocknen  IVsakiinga» 
gräben;  in  Taschenuhren  die  innere»  daa 
Werk  abschliessende  Metatlplatte. 

CuTier  (spr.  Küwloh),  GeorgtLiopoldCliri- 
titn  Fr6d4r\c  Dagobert,  Baron  von,  her, 
ftrana.  Naturforsclier,  geb.  23.  Aug.  1769  in 
Hontb£liard,  Zögling  der  Karlsakademie  zn 
Stuttgart,  ward  1795  Prof.  an  der  Centrai- 
schule des  Pantht;on3  zu  Paris,  17%  Mitgliini 
des  Nationalinstituts,  1800  Prof.  am  College 
de  France,  1802  einer  der  seobs  Genernl- 
inipeMoraa  d«i  t«l«hrt9^  Ufttwitobta,  1808 
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Rath  der  neuen  kaiserl.  UttiTanität,  181S  , 
Requetenmelater  im  Staataraih,  dann  kon 

vor  Napoleons  I.  Fall  wirkl.  Staatsratb, 
unter  Ludwig  XVIII,  Kanzler  der  Univer- 
sität, 1819  zuiTt  Baron  erhoben  n.in  den  Kabi- 
netsrath  berufen,  1822  sum  Groaaa»«ial«r  der 
prot.-theolog.  VakttHit  dertTniTeriitftt,  18S1 
zum  Pair  ernannt  und  zum  Minister  des 
Innern  auseraehen;  f  13.  Mai  1832.  Er 
erhob  die  vergleicliotide  Anatomie  zuerst 
zur  Wissenschaft.  Sehr.  ,Le(ons  d'anatomie 
compar6e*  (1801—5,  5  Bde.;  n.  Ausg.  1841  — 
1845;  deutsch  von  Froriev  und  Meilel  1808 
bis  1810,  4  Bde.),  ergänzt  (furch  die,M6moires 
pour  servir  k  Diiätoiro  de  l'anatomie  des 
mollusques'  (1816);  ,Recherches  sur  les  osse- 
ments  fossiles*  (4.  Anfl.  1835),  ,Discours  tur 
les  rivolutiona  de  I«  snrface  du  globe  et  sur 
les  changements  qu^elles  ont  prodtiits  daus 
le  rögne  anlmaP  (1817,  n.  A.  1850;  deutsch 
von  U^ggeraOt  1830,  2  Bde.,  und  von  Giebel 
1851);  ,Le  rigae  anlmaP  (1817,  i  Bde.; 
deutsch  von  8ehinM  1818,  und  von  Voigt 
1831  —  43,  6  Bde.;  neueste  Aufl.  von  C.s 
Schülern  besorgt  183R-4;i,  11  Bde.  nebst 
993  Tafeln);  ,Histoirti  uaturelle  des  poissons' 
(1828-49,  22  Bde.;  von  Valtncimnee  fortgo- 
aeUt);  ,BecneiI  d'6loges  historiqnea*  (1819, 
•9 Bde.,  n.  A.18€7).  Vgl.  Lee,  ,Memotnof  Baron 
C,  1833;  Peaquier,  .Eloge  de  C,  1833.  —  Sein 
Bruder,  Fridiric  C,  geb.  27.  Juni  1773  zu 
Montb61iard,  Prof.  und  Konservator  des  Ka- 
binet8,lur  vergleichende  Anatomie  des  Jar- 
din  des  Plantee  an  Paria ,  Ufitglled  d^  In- 
fltitrits  und  dos  protest.  Kousistoriuma  ;  f  25. 
Juli  1838  zu  Strassburg.  Sehr.  ,Des  dexiU 
mnnimißres,  consid6r6e8  comme  caractöres 
zoologiques'  (1825);  mit  Qeoiffroii  Saint  •  Bi- 
laire  .Hist.  naturelle  dea  mammtferes'  (1824). 

Cuyabiy  Hanptst.  der  brasil.  Prov.  Matto 
Grosso,  am .F7us«C.  (zum Paraguay),  7000Ew. 

Cuzco,  die  2.  Stadt  Perus,  12,(3€3'  üb.  M., 
25,000  £w.  t  Universität  (s.  1692).  Ehemals 
Hanptort  deM  Inknreichs  und  die  heil.  Stadt 
der  Pnruanor  Tnoch  Reste  davon  vorhanden). 

t'yän  (gr.),  Verbindung  von  2  Aeq.  Kohlen - 
stolT  mit  1  Aeq.  Stickstoff",  farbloses  Gas,  von 
heftigem  Geruch,  durch  Kälte  und  Druck 
KU  einer  TlQssigkelt  kondensirbar,  brennt 
mit  violettrotlier  Flamme,  löst  sich  in  Was- 
ser und  Alkohol,  aber  die  Lösungen  zersetzen 
sich  schnell.  0.  entsteht  aus  Kohlenstoff 
und  Stickstoff  bei  hoher  Temperatur,  wenn 
ein  Körper  augegen  ist,  mit  dem  es  ateh  ▼«<• 
binden  kann.  So  entsteht  Cyankalium,  wenn 
kohlensaures  Kali  mit  Kohle  in  Stickstoff 
(im  Hohofen),  oder  weuu  thierische  (atick- 
stoffhalt^e)  Kohle  mit  Potasche  (Blutlaugeu' 
anlaflkbrikntlon)  erhttat  wird.  Cyanammo- 
lUum,  wenn  man  Ammoniak  fiber  glühende 
Kohlen  leitet.  Cyan^ure,  1  Aeq.  0.  und  1 
Aeq.  Sauerstoff,  entsteht,  wenn  man  Oyan- 
Verbindungen  unter  Luftzutritt  glüht.  Sie 
ist  aebr  nubest&ndig.  Die  Lösung  des  cyan- 
sauren  Ammoniaks  gibt  beim  VerdainjHten 
Harnstoff.  Procentisch  von  gleicher  Znaam- 
inensetzuug  wie  Cyansäure  ist  die  Knall- 
säure (s.  d.).  Cj/anio<uner$toff  s.  v.  a.  Blau- 
säure. Mt  Metallen  bildet  0.  Ci/anmetaüe: 
cjtMimw  QntmSn  «Ad  cftiirfMiiw«  €|f** 


Cnr^ns  Bufiui  —  Gyin. 
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»^4,  die  UIcht  Doj^pelsalce  bilden,  z.  B. 
Üntlaugensalz.  Sfiarenentwickelu  aiu ihnen 
gewöhnlich  Blausäure.  (hfa»kaliutUtlkl»ob' 
lieh  blausaures  Kail),  ftoblos,  sehr^Rsend, 
leicht  löslich  in  Wasser,  unlösHcb  iu  Alko- 
hol, hygroflkopiich,  wird  durch  dieKolilon- 
säure  de)r  Luft  serMUt  und  riecht  daher 
nach  Blautiure,  Ist  iusserst  giftig,  wird 
darob  Schmelsen  tod  Blutlaugeusals  mit 
Potasche  hergestellt  und  in  der  Galvano- 
plastik, Photographie, sowie  zur  Entfernung 
Ton  Silberfleckeu  augewandt. 
'  CyanoMitor  (gr.),  Inatrument  iurBMtim> 
mnng  der  Intmisftit  der  blBaen  Tarbe  des 
unbüwölkton  Himmels,  besteht  au«  einer 
Reihe  ungleich  iuteusiT  gefärbter  blauer 
PapIerstreUim ,  mit  welolirä  man  dM  Him- 
melsblau vergleicht. 

Cyanöse  (gr.),  s.  Manntest. 

C)  bele(gr./rj6efe,  auch  /Ti/ieft«),  ursprüngl. 
phrygische  Göttiu,  Personiükation  der  üppig 
fimchtbaren  Natur,  in  Kleiu&sien  mit  \vildt^r 
Bsgeistanug  und  oigiaat.  Taumel  verehrt, 
Ten  den  Oriediea  als  die  «grosse  Mutter  der 
Götter*  mit  Rhea  identfficirf ;  auch  in  "Rom 
verehrt.  Dargestellt  als  reichbekleidete  Ma- 
trone mit  einer  Mauerkrone  auf  dem  Haupte. 

C>eUmeB  L,  (£rd»eh«ibe,  Bavbrodt  Alpenr 
wItMw),  PflaDieogattung  der  Primiilaeeeii. 
O.  europaeum  L.  in  Südeuropa,  Schlesien, 
Böhmen,  Oesterreich,  Wurzel  als  Radix  Arta- 
nitae  früljer  ofßcinell.  Zimmerpflauze. 

Cjf  das  (gr.),  Olrkel,  Krelsj  In  der  Arithmetik 
▼en  1  annuBg^de,  bis  an  elBer  bestimmten 
Zahl  fortlaufende  und  dann  beliebig  wieder- 
holte Zalileureiiie ;  in  der  Chronologie  Reibe 
von  Jahren,  nacli  deren  Ablauf  dieselben 
JSrschelnaiigen  in  derselben  Volge  wieder- 
kehren. Am  belcanntesten :  der  Sennen- 
cvclu»,  Zeitraum  von  28  Jahren,  Ji  ach  dessen 
verlauf  die  Wochentage  wieder  auf  dieselben 
Monatstago  falleu,  9  n.Chr.  beg^innend;  der 
Momdojfdus  (auch  metonischer  C.  oder  C.  der 
getdnm  2bJklgen.),  Zeitraum  von  19  Jahren, 
nach  deren  Verlauf  die  Mondphasen  ziem- 
lich genau  wieder  mit  den  gleichen  Stellun- 
gen der  Sonne  zusammenfallen,  vom  Atlienor 
iietoa  am  432  v.  Chr.  entdeckt;  der  Indik- 
tUmm^/du»,  aus  15  Jnbren  bestehend ,  von 
nnbekanntem  Ursprung. 

Cjdnns  (a.  G.),  Flnss  in  Cilicien,  in  dem 
Alexander  d.  Gr.  fast  den  Tod  geftuiden. 

t'ydoniay  s.  QuUtenbaum. 

Cyltladen,  Gruppe  von  60  Inseln  im  ägäi- 
schen  Meer,  südostl.  von  Euböa ,  eiue  bes. 
Nomarchie  Griechenlands  bildend,  43,6  QM. 
mit  118,130  Ew.  und  der  Hauptst.  Syra ;  zer- 
fallen in  nördliche  (.\ndro,  Tino,  Mykouo, 
Syra,  Tliermia,  Zea  etc.),  mittlere  (Porös, 
Naxos,  Kimoli,  Slfauto,  Polikandros,  Nio, 
filkino  etc.)  nnd  südliche  C.  (Amorgo,  Anafi, 
fiantorin,  Stampalia  etc.). 

Cylüisehe  Dichter,  die  griech.  Dichter, 
welche  die  von  Homer  und  den  Homeiiden 
ftbergnamiuai  Begebenheiten  ans  den  Sagen- 
krelsen der  grieeh.  Heroen  nnd  des  trojan. 
Kriegs  nach  derWeise  des  Homer  beaau^on. 
Ihre  Dichtungengingen  verloren,  der  Inhalt 
derselben  im  Allgent,  erhalten  durch  die 
GhrestomaUlie  des  Pro6las(ö.  Jalirh.  n.  Chr.)* 


CjUoTde  (gr.),  Radlinie',  krumme  Linie, 
von  einem  auf  einer  festen  geraden  Liuie 
in  derselben  Ebene  fbrtrolluuden  Kreis  durch 
einen  bestimmten  Punkt  in  dessen  Peripherie 
beschrieben.  Rollt  der  Kroi:)  auf  der  äusse- 
ren oder  inneren  Seite  der  Peripherie  eiues 
anderen  Ivx'eises,  SO  besehreibt  eiu  bestimmter 
PuuUt  desselben  Im  ersteren  Falle  eine 
Epicykloxde,  Im  letsteren  eine  EypocykloH«. 

CyKlÖpen  (gr.  Kyklopen),  Ruudäugige,  nach 
Homer  wilde  Riesen  au  der  Küste  von  Siel« 
llen,  Söhne  dos  Neptun,  mit  Einem  Attfe 
mitten  nof  der  Stixn  (s*  Mj/pkmu$);  von 
der  späteren  Sag«  in  den  Aetna  oder  in  Tnl« 
kaue  auf  Lemnos  und  Liparu  versetzt  and 
zu  des  Hephästus  Dieueru  gemacht.  Cifklo- 
pUche  3Iauem,  Bfnneru  aus  aufeinander  ge* 
schichteten,  riesigen  Werlutücken. 

t'ykloilaul  (gr.),  s.  Btnorama, 

C) linder  (gr. ,  Walie),  geömetr.  Körper 
von  zwei  ebeueu,  einander  gleichen,  in 
parallelen  Ebenen  liegeudeu  krummliuigen 
Figuren,  den  Qruudflädien,  und  einer  beide 
▼erbt udenden  krummen  Fliehe,  der  Selten- 
odor  Mantelfläche,  bi-grenzt,  gowölml.  ein 
Krtiscylinder,  d.  h.  eiu  solcher,  deasim  buide 
GruudllächeuKrei^esiud,  cutstehtais gerader 
durch  die  Umdrehung  eines  Rechteuks  um 
eine  seiner  Seiten.  Die  die  lUttelpankte 
beider  Gnuidflächen  verbindende  gerade 
Liuie  heisst  die  .\xu  des  Ca.  Ja  uaibdam 
dio30  auf  den  Grundflächen  seukroclit  oder 
schief  steht,  steht  der  C.  selbst  seukrecht 
oder  sehtef.  Sind  die  Gmndflichen  BIlipsen, 
so  ist  dior  C  Gxn  elliptischer.  Durchschueidet 
mau  einen  Ki eiscylindor  nut  eluer  Ebene, 
so  bildet  die  Uiirchschniltdfläclio  einen 
Kreis,  wenn  die  schueideude  Ebene  der 
Grundflftehe  parallel  ist,  eiu  Parallelogramm, 
wenn  sie  durch  die  Axe  oder  parallel  zu 
derselben  gelegt  ist,  ausserdem  eiue  Ellipse. 
Der  kürpcrlicho  lulialt  eines  jt*deu  Ca  wird 
gefunden  durch  Multiplikation  der  Grund- 
flAche  mit  der  Höhe.  Die  krumme  Seiten- 
fläche eines  geraden  C.s  ist  gleich  einem 
Rechteck,  welches  den  Umfang  der  Gruud- 
flaclin  zur  Grundlinie  und  die  Höhe  des  C.s 
zur  Hoho  hat.  Kin  G.  verliält  sich  zu  einem 
Kegel  von  derselben  Grundfläche  und  Ufihe 
wie  3:1,  zu  eiuer  Kugel  von  deraDurohmes- 
ser  seiner  Grundfläche  wie  8  :  t. 

Cylindermaschlne.  s.  Kelondsr. 

CylindernJur,  s.  Uhr. 

CyllflM  (n.  G.),  höchster  Gebirgsstock  Im 
Peloponnes,  auf  der  Orense'von  Arkadien 
und  Achaja,  TeOO*;  jetzt  Zlrlagebirge. 

Cymbel  f  Cy*'*^"'") »  Becken;  in  Militär- 
orchestern  Zierstange  mit  Pferdeschweif  und 
Schelleu;  ürgelpfeifenwerk  von  scharfem 
Ton;  Qfmbditt»  Beokensehliger;  CymbtAt  s. 
V.  a.  Bßiekebret  (Zigennerteslrnment). 

Cynanchum  R.  Br.  { Hundswürger,  Bckwal- 
benwu  rs ),  Pflanzengatt uug  der  Asklepiadeen. 
Von  C.  Arghel  Delile,  ArgheUtrauch  ^  im 
oberen  NUgeblet  sind  die  Blätter  den  alezan- 
drinisohen  Senneeblftttem  belgemlseht.  C. 
acutun;  L.  in  Sikdenroffn  Itotet  dM  frans. 
Scammottium. 

€ynira  Vam.(Ärti$cholce),  Pflansengattung 
der  Konvositen.  G.  cardunoolas  L,,  Osr^ 
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done,  $pa»{«ehe  oder  kretische  Artischoke,  wild 
O*  knlävirt  io  den  MJtt^lmeerl ändern,  liefert 
In  dM  Stengeln  und  Blatutielen,  C.  cardun- 
cnlnt  T»r.  Mtira  Mori»  fC.  Scolymas  L.), 
in  DentschUad ,  Frankreich  and  England 
koltirirt,  in  dem  Fmcbtboden  feines  Gemüse. 

Cjnlker  (gr.)i  die  ron  Andsthenes  (s.  d.) 
mn  SUO  T.  Öhr,  cn  Athen  gegründete  Pbilo- 
■opbaifdnd«.  Miste  die  Tugend  fn  die 
frontmUgMdie  TTnnUiiDgigkelt  tob  «Uen 
äusseren  Dingen ,  well  der  Men<ir?i  so  der 
nichtsbpdürfenden  Gk>ttheit  am  ahnlichsten 
werde.  Die  berühmtesten  Mitglieder  der- 
selben waren  Diogenes  (s.  d.)  Ton  Sinope 
vnd  Grates  Ton  Theben  nebst  seiner  Gattin 
Bipparchia.  Cynirvnu,  Yerachtnngnnd  Ver- 
nachlis9l?nng  des  insseren  Anstandes. 

Cj-pern  (türk.  Kibris),  türk.  Insel,  im  Nord- 
ostwiukel  des  Mittelmeers,  Sl  M.  1.,  12  M. 
br.,  175  Q3L  mit  über  200,000  Ew.  («/i  Grie- 
cfaen);  gsMqg^  (Mögt»  C^gce  oder  Olymp 
€187*  n.),  mit  nneBden  finiehtVeren  Thftlem ; 
reich  an  Getreide,  Wein  (am  besten  der  sog. 
Commanderia) ,  Südfrüchten,  Baumwolle, 
Seide,  Oliren,  Notzhölzem  (darunter  C^;  r 
•tn)t  BmlM  etc.  Kllm»  mild  und  gesund. 
Hmi]»tstedt  Levkoela,  HenpthandelsplitEe: 
Lemaka  und  Tamagusta.  —  Im  Alterthnm 
serfiel  0.  in  9  kleine,  theils  phönic,  theils 
griech. Königreiche  (Amathusia,  Paphnt,  Sa.- 
ttmis  etc.);  Ackerbau,  Bergbau  (anf  Kupfer) 
«md  Indnstrle  (Teppiche,  Tischgedecke,  Klei- 
dorete.)  Standen  in  rior.  Nach  wechselnden 
YerbiltDlsseB  tob  ünabb&ngigkeit  nnd  Ab- 
hlngls><"'t  Ton  Persien  nnd  Aegypten  ward 
die  lusel  58  T.  Chr.  römisch  und  später 
Theil  des  byzant.  Reichs.  Einer  der  bjsant. 
Statthalter,  Comnenns  I.»  mecbte  sich  nnab- 
bingig,  nnd  sdne  IfaebkommeB  belienpteten 
sich  im  Besitz  der  Insel,  Ms  Richard  I>öweu- 
herz  1191  sie  eroberto  und  den  König  von 
Jerusalem  Guy  \<'ii  Lusignan  damit  lio- 
lebnt«.  EinNachkomme  desselbenheirathete 
die  Venetianerin  Kath.  Cornaro,  uud  diese 
tiberliess  als  Wittwe  1485  die  Insel  den 
Yenetianem.  1571  eroberten  sie  die  Tür- 
ken, 1832—40  gehörte  sie  vorübergehend  zu 
AepyiUen.  Vgl.  Engel,  ,Kypro8',  1841,  2  Bdo.; 
Vhger  utiJ  Kot$chy,  ,Die  Insel  C,  1865. 

Cjpem«  L,  (CuMtgrat),  PflanseQgattang 
der  Oyperaoeen.  u.  esenlentas  L.  Srdmtmdel, 
Kaffeeumrxel,  in  Südenropa  und  im  Orient, 
Kuwcileu  wegen  der  wohlschmockundeu, 
früher  ofliciuellon  und  als  Kaffocsurrogat 
enipfobleDen  Knollen  aogebant.  C.  Fapyros 
WuUL,  Bi^fUrttamde ,  am  weissen  Nil  (in 
Aegypten  ausgestorben),  In  Palästina  und 
Sfkdenropa,  diente  den  alten  Aegyptom  znr 
Bereitung  des  Papiers^,  welches  aus  der  ge- 
glätteten Haut  Kwischeu  Mark  und  Rinde 
bestand;  die  Stengel  dienen  zumDaobdecken, 
sn  Matten,  die  Wiu;^ln  als  Brennmaterial. 

Cyp^MB«  (Onpresstis  L.),  Pflanzengattiing 
der  Koniferen.  Immer gHine,  gemtint  C.  (0. 
somporvirens /.  Baum  in  Siidouropa,  Klein* 
asien,  Nordnfrika  ,  soit  den  ältesten  Zeiten 
Symbol  der  Trauer;  liefert  sehr  dauerhaft 
Nntsbols;  C.  thnrifera  Knnih,  Baum  fn 
Mexiko,  weihraucbartiges  Harz. 
%£'I^         '  TAa«ctM«  Cäeiliutf  der  Hellige, 


lat.  Kirchenvater,  geb.  200  n.  Chr.  zu  Kar- 
thago, Christ  seit  245 ,  strenger  Ascet,  248 
zum  ^chof TOB  Karthago  erwählt;  bei  der 
YerfAung  nnter  Valerianus  14.  Sept.  8S6 
za  Karthago  enthauptet.  Einer  der  ersten 
Yertreter  d  i  Vis'  h  fl.  Mach tr ollkommen beit 
gegenüber  den  altkirchl.  Rechten,  der  Pres- 
byter. Sehr.  83  ,£pistolae*,  Hauptquelle  für 
die  damalige  KStcbeBgeschicbte ,  nnd  »D« 
nnitate  eoneala«*  (bernisgeg.  TomXrtMdßgt 
1853).  Werke  henmv,      geftünm  (U8l~ 

1839,  2  Bde.). 

Cjrenalca  (Pfntapolis,  n.  Q.),  Landsch.  an 
der  Kordküste  Afrikas  (das  jetzige  westL 
Barka),  nm  631  t.  Chr.  Tonlliera  •ntholo- 

nisirt,  seit  514  blühende  Republik,  nnter 
Ptolemäus  Lari  mit  Aegypten  rereinigt; 
später  (97  t.  Chr.)  römisch,  im  7.  Jahrh. 
n.  Chr.  Ton  den  Arabern  erobert,  seitdem 
ganz  im  Verfall.  Haiqtort  Cfgrtm  (ßbaS»m 
ders.  bei  Qrenne)* 

Cyrillns,  1)  C  «o»  AUxaniHa,  Knhm- 
Tater,  Patriarch  von  Alexnndrla  seit  412, 
blinder  Fanatiker,  reizte  den  Pgbel  gegen 
dio  Juden  und  zu  Ermordung  der  Hvj>atia, 
der  Tochter  des  Matbematikers  Tbeon, 
eifriger  Yerfechter  der  ABbetvngder  Maria, 
setzte  die  Vcrurthcilung  seines  Gegners 
Nestorius  auf  dorn  Knnril  7.n  Ephesus  431  Tor 
Ankunft  der  syr.  Bischöfe  dunh,  AA'ard  von 
diesen  nach  ihror  Ankunft  verurtbeilt;  t444; 
kanonisirt.  Werke,  dartmterlOBüdier  gegen 
den  Kaiser  Julian,  heranag.  tob  Amibert 
(1038,  7  Bde.).  —  2)  eigenti.  Konstaatin, 
Apostel  der  Slavon  ,  pi-l>.  um  820  zu  Thessa- 
lonich, ging  im  Auftrag  des  oström.  Kaisers 
Michael  III.  zu  den Chazaren  am  kasp.  Moore, 
deren  Khan  er  bekehrte,  dann  mit  seinem 
Bruder  Vefiiodins  860  m  den  Bnlgaren, 
schuf  durch  Uebersotzung  der  heil.  Schrift 
uud  der  gotfc?«dienstl.  Biiclior  ins  .•Mtslavo- 
nisrhe  di*>  slav.  Literatur;  f  14.  Fol>r.  869 
zu  Rom.  Seine  Gesch.  sehr  legendenhaft. 
1«64  die  lOOüjähr.  Gedächtnissfeier  der  Grün- 
dung des  slav*  Christenibnma  durch  C.  nnd 
Klethodins  ftt  BShmen  und  H&bten.  Yl' 
die  Schriften  von  JPMIaref  (dentaeb 

und  Ginzel  (18.'>7). 

t'yra«  (gr.  Kyro»,  altpers.  Kurus,  in  der 
Bibel  Koreadi),  l)  0.  d*r  A«Uere,  Begründer 
des  altpers.  Reichs,  der  Dynastie  der  Aebi- 

meniden  nugohörif:  ,  5ohn  de»  Camhyscs, 
eines  vornehmen  Persers,  und  der M.i miaue, 
einer  Tochter  des  med.  Königs  Astyages, 
wuchs  als  Hirtensohn  anf»  befreite  heran- 
gewachsen sein Yaterlajid  Ton  der  medischen 
Lehnsabhätigigkeit,  nnterwarf  durch  seinen 
Sieg  beiPasargadft  (558  n.  Chr.)  über  Astyages 
auch  M<'dicn  seiner  Herr.-:ch;ift ,  eroberte 
(M'J)  Lydien,  dann  (^M  oder  539)  Babylon 
und  machte  Babylonieu  z»ir  per».  Provinz; 
■erlaubte  den  Juden  die  Eü^kkebr  ans  der 
babylon.  Oefangensebafk  fn  ibre  '  Hefmati 
trug  fBr  die  innere  Organisation  seines 
Reichs  Sorge,  soll  im  Kampfe  tnitd^n  scyth. 
Massapefeu  pi^failcu  soiu.  Xfiioyhon 

nahm  ihn  in  seiner  ,Cyropädie'  zur  histor. 
Qrandlage  eines  Reg^ntenspiegets.  —  S)  (X 
der  Jüngere,  JQngsterSohn  des  Darias NntnUS 
oder  Ochus  u.  derParysatis,  geb.  4M  t.  ObTw 
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'  MttAlte  eine  YarsohWörttiig  gegbn  Minen 
älteren  Bruder,  ArtMerkei  Maemon,  an, 
ward  von  diesem  begnadigt  nnd  zum  Statt» 
halter  von  Kleinasien  gemaclit,  sammelte 
liier  ein  Heer,  an  dem  auch  13,000  Mann 
Kriech.  HülHivfttlDtpr'itlMBen,  umAitazerXea 
vom  Throne  zn  atosstB ,  ward  von  diesem 
bei  Cnnaxa  fn  Babylonlen  (400)  geschlagen 
und  fiel  im  Zweikampfe  mit  dema«lb«B.  wgh 
Xenophom  .Anabasie',  Buch  1. 

Cyatitii  (OrotgttMs.  gr.),  BatttMOi^der 
Harnblase,  Blasenentzündtmg. 

CyttsusX.  (Oeitklee ,  BohnetMum),  Pflan- 
zengattunp;  der  Leguminosen.  C.  Labumum 
£t.f  Ooldregen,  In  Italien  und  dem  südöstl. 
Witvptk,  schöner  Zierstranoh  ,  liefert  hartes 
festes  Nutzholz  (falsches  Ebejafanii))  die 
«1  Rinde  sehr  giftig.  Zlerstr&ucher. 

€7sicum  (a.  G.),  ber.  See-  tmd  Handels- 
stadt in  Mysien;  durch  Tiberius  gana  unter- 
|o«bt;  07(  von  den  Axahenk'  «roiett,- Jetzt 
gMM  fwschwunden. 

Cinttewski,  Michael,  poln.  Norellist,  geb. 
1808  in  der  Ukraine,  wanderte  1831  nach 
Frankreich  aus,  ging  später  als  franz.  Agent 
Bach  Konstantinopel  und  trat,  da  die  Russen 
Mitte  Auineiniaf  Yerlangten,  1969  In  tttrk. 
Dienste.  Im  otfental.  Kriege  fotoM  er' als 

■  Pascha  an  der  Spitze  dor  sogen.  Kogaken  des 

-  Sultans  gegen  die  Russen  vor  Silistria  und 
-in  der  Dobrudscha;  lebte  nach  dem  pariser 
Firladen  In  Konstantinopel.  Als  Dichter  ge- 

'hSH  ef  mr  sogen.  nkindBleohen  Sdnile. 

-  Seine  Novellen ,  meist  Gemälde  aus  dem 
Lebon  der  Kosaken  und  Donanslaveu: 
jWernyhora',  ,Kosakenhetman',  ,Kirdsrhali', 
,Ozamiecky*  eto.  Neue  Ani^.  1868—66, 9  Bde. 
'  Ciar,  s.  Zeuir, 

Czartorysltl  (spr.  Tsch-),  poTn.  Adels- 
•familic,  erhielt  1623  die  deutsche  Reichs- 
ftirsteuwürde,  1788  die  ungar.  Maguaten- 
wfirde.  Bemerkenawerth  länd:  1)  .^asi 
Katimfr,  JWM,  Qenmd  Von  Podolien,  geb. 
1.  Dec.  17S4,  vi-fird  nach  Auprnsts  III.  Tode 
als  Kandidat  für  den  poln.  Thron  aufgestellt, 
den  dann  Stanislaus  Pouiato\vski  durch 
Katharinas  IL  Einflnss  besti^,  trat  nach  der 
' '  ersten  Tbellinig-  Polens  In  wtarr.  Dienste, 
ftvatteirte  zum  Fol  dm  arschall ,  brachte,  von 
Napoleon  I.  zum  Marschall  des  poln.  Reichs- 
tags ernannt,  die  Konfmirration  von  1812  zu 
Stande,  legte  läl5  zu  Wien  dem  russ.  Kaiser 
die  Chrmdülge  elaer  Konstitntlon.fÜr Polen 
▼or,  ward  zum  Senator-Palatinus  ernannt; 

J19.  März  1823  eu  Sieniawa  in  Galizien.  — 
)  Adam  Georg,  Fürst,  ältester  Sohn  des 
vor.,  geb.  14.  Jan.  1770,  focht  unter  Ko- 
MdUBko,  trat,  1795  als  Geisel  nach  Peters- 
burg gesandt,  zu  dem  Grossförsten  Alexan- 
dlMr  In  ein  vertrautes  Verhältniss,  ward  Bot- 
Sffliafter  am  sardiii.  Hofe,  nach  Alexanders 
Thronbesteigung  Minister  des  Auswärtigen 
in  Polen,  begleitete  Alexander  1814  nach 
JParis,  wohnte  dem  ersten  Reichstag  als  Hit> 
glled  derStaatorenkammer  bei,  zog  sich,  als 
gegen  die  tJnterriclitsanstalten,  deren  Kura- 
tor er  war,  Untersuchungen  eingeleitet  wur- 
den, auf  seinen  Stammsitz  Pnlawy  zurück. 
Nacik  dem  Ausbmch  der  poln.  Revolution  1830 
■um  Präsidenten  der  provisor.  Regierung, 


80.  Jan.  1831  der  Nationialrsi^riiag  ernannt, 
brachte  er  die  Hälfte  seines  Vermögens 
dem  Vaterlande  zum  Opfer,  trat  nach  diui 
Greueln  vom  15.  und  16.  Aug.  1831  zurück, 
lebte  spftter  In  Paris  als  Haupt  der  aristo- 
kratlsohMi  Binlgrantenpartel,  von  ders.  als 
König  von  Polen  betrachtet.  Von  der 
Amnestie  von  1831  ward  er  ausgeschlossen; 
seine  Besitzungen  in  Polen  konfiscirt;  f  15, 
Juli  1861  zu  Montfermeuil  bei  Paris;  hiuter- 
liess  zwei  Söhne:  Witold,  geb.  6.  Juni  1824, 
t  14.  Nov.  18€5,  und  Ladi$la$ ,  geb.  3.  Juli 
1828,  gegenwärtig  Haupt  der  Familie  (Wohn- 
sitz Paris),  und  eine  Tochtor  Imhella,  geb. 
19.  Dec.  1832,  vermählt  mit  dem  Grafen 
Job.  Dzialynski. 

CsMlau  (spr.  Tsch-) ,  böhm.  KrtiB ,  71,r 
QU.  u.  391,558  Evr.  Die  Rauptat.  0.,  5890Bw. 

C«eohen(9pr.  Tsch-),  der  westlichsteZweig 
der  Slaven  ,  um  450— 49Ü  u.  Chr.  aus  dem 
Karpatlii'ülaudt!,  angeblich  unter  ihrem  An- 
fuhrer Ouch,  in  das  hautige  Böhmen  einge- 
wandert, wo  Ihr  Käme  seit  dem  9.  Jalirh. 
die  allgemeine  Bezoiclmung  für  sUmmtl.  in 
Böhmen  wohnende  Slaven  ward. 

Cxeehiseho  Sprache  und  Literatur.  Die 
cseoli.  Sfiri>eh*i  eilet  der  4  Haaptvweige  des 
weittflaT.  BpraehstMnms ,  wird  In  BShmen, 
Mähren  und  mit  einigen  AbWciclunigeii  auch 
von  den  Slowaken  iu  Ungarn  gosproclmn 
(zusammen  von  ca.  G'/a  Mill.)  und  zeichnet 
•iöh  darda  Wohttant,  Bestbnmtheit  u.  Reich* 
thnm  an«.  8ie  wird  seit  Hnss  (Ift.  Jalirh.J 
mit  Inteln.  Buchstaben  geschrieben,  deren 
Zahl  einschliessl.  der  accentnirteu  Vokale 
und  punktirten  Laute  42  beträgt.  Charakte- 
i-isttsoh  ist  das  Vorberrscbeu  der  Quantität 
(statt  der  Betonung)  wie  in  den  klnss. 
Sprachen;  aucli  hat  sie  den  Dual  und,  wie 
die  poln.,  den  Localis  und  Instrumentalis 
unter  den  Casus;  dagegen  felilt  eine  bes. 
Form  für  das  passive  Zeitwort.  Grammatik 
sehr  kompHeirt.  Venere  LehrbQeher  *fon 

Bnrian  (IWO),  Koneczny  (1842-46,  2  Bde.), 
Tomicek  (4.  Aufl.  1865);  Lexiken  von  Fr anta- 
Schvmannk]/  (18.51) ,  Konecmy  (3.  Aufl.  18&5), 
Jordan  (1868),  Mank  (2.  Aufl.  1871). 

Die  csech.  lAfraiwF  entwickelte  sich  «elt 
dem  13.  Jahrh.  und  blühte,  gehoben  durch 
Wohlstand  und  Freiheit  des  VolkeH  und 
durch  religiöse  Begeisterung,  bes.  untwr 
K.  Rudolf  II.  (1577  - 1612)  iu  Gedichten, 
Volksbüchern,  geschichtlichen  und  Wissen- 
schaft]. Schriften ,  endete  aber  schon  in 
den  ersten  Jahren  des  SOjähr.  Kriegs. 
AoItt'Sto  iJfmkniäler  czech.  Volkspoesic: 
das  Bruchstück  «Libussas  Gericht*  und  die 
Lieder  der  sogen.  ,Königinhofer  Handschrift' 
(um  1219),  deren  Aechtheit  jedoch  neuerl. 
stark  angefochten  Worden  ist.  Spätere  nam- 
hafte Werke:  DaUmita  Reimcluonik  (1^1 1), 
SchtUny.1  , Lehrbuch  für  seine  Kinder*  (1376) 
und  Smil  von  PardubiU  Dichtung  ,9er Rath 
der  Thiere«  (1384).  Im  Zeitalter  Ten  Joh. 
Hnss  kräftige  Bntwiekelimg  der  Ptosn bes. 
Rc'iseherichte  ffb^tHptÄ;  1464,  Jion^-mUal  14G5, 
Kahatnik  1491,  LoUowitz  1493)  und  politische 
Schriften  (Ctibor  von  Cimbnrg,  f  1494,  und 
Com.  V.  WBohikrit  t  ^^^1*  Während  der  soe. 
,goldneBZeit*dereMoh.utenilar(t0ie--ino) 
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Bind  als  Dichter:  Slreye  und  Lomnicki  von 
Budae»  (Hotfiott  JELndolDi  IL),  alt  Historiker: 
BsrfofA  (t  IftM),  Bhot  9.  OOtnüorf  (t  1588), 

Slaho^law  if  1571),  W.  Brttxan  (t  um  1610), 
Dacieky  (f  1629)  u.  A.,  ausserdem  der  Sprach- 
fEHTldier  iS.  BenetehowMkjf  und  der  Humanist 
jAr.  «on  ^ifUerrMl  berroniibelMn.  Bibel- 
ttlwrmtsung  dnnA  8  Getebrl»  nSTV-^)-  — 
Mit  dem  SOjähr.  Kri^  tiefes  Herabsinken 
in  Barbarei,  moral.  Vernichtung  der  Natio- 
nalität ;  Verbrennung  der  zwischen  1414  bis 
VSS&  verfaMten  Büoher.  Beacbtenawerth 
BW  die  HIttoriker  AMmIo  (f  16&2)  und  P. 
Skala  von  Zhor ,  der  Bischof  Comenitu ,  der 
Natordichter  Wolney.  Dia  kaiserl.  Dekrete 
von  1774  und  1784  unterdrücken  die  czech. 
Sprache  und  Literatur  ginxUoh.  —  Dem  ent- 
gegen wirken  elf  RegeaerataMS  dereeltten: 
der  Historiker  Pehel  (1775),  Graf  Kintly 
(1774),  Parittk  (t  1»23),  Prochatka  (f  1«04), 
der  VolksschriftstcUer  Kramcrim  (seit  1783), 
der  Sprachforscher  Dobrowky  {\  1889),  der 
Diebter  J%mgm«am  (seit  1806).  Nene  und 
bestere  Epoche  fQr  die  czecb.  Literatur  seit 
1818;  wisseuschaftl. Pflege  dors.  in  dem  böhm. 
Museum  zu  Prag  (1822  vom  Grafen  Kolowrat 
gegr.)}  £iuführuug  der  czech.  Sprache  in 
die  Mhm.  Qymnaslen.  Hauptdiohter  der 
neueren  Zelt:  KMar  (f  1858,  ,81awy  dcera', 
mItpanalaTistischer Tendenz)  u.  (helakowaky 
"(t  «88);  dnueben  die  Balladeudichter  ylj/neW 
Behruidtr,  Vinarictky  und  Tomicek^  der  Fa- 
\m\iit  Zahmdnik.  die  Lyriker  Marek,  TuritUki, 
ntmkat  Kamaryt,  Chmeliruki,  Stule  (,ErlDne- 
mngBblnmen'),  der  Idylliker  Xon^er.  die  Dra- 
matiker StMtpanek,  Machactek  (,Die  Fr(3ier'), 
Klicpera  and  Wlcxkowtky ,  der  Lehrdichter 
JaMon»ki  (,8alomo'),  die  Epiker  Huiewkcwski 
LMMchenkri^),  Ntgedly,  Holy  u.  bea.  IFocei; 
der  NoTelHst  Tyl.  Als  nationale  Historiker 
sind  Palacky  und  Tomek:  als  Alterthumsfor- 
scher :  Schaf  arik  u.  Wocel,  in  der  czech.  Philo- 
logie Jungnann,  Scha/arik,  Hanka  u.  Pi  csl,  in 
der  aeographie  u.  Physik  SektUleek,  8eälaeek, 
AiMftiiMieie.bervennihebeii.  TrI.  die  literar- 
histor.  Werke  von  DoftroicaÄi;  (2.  Aufl.  1818); 
Jungmann  (1825),  Graf  Thun  (1842);  Wocel. 
,BOhm.  Alterthumskunde',  1845;  Wenzig, 
«Blicke  Ikber  das  böbm.  Volk»  feine  Gewbiobte 
mid  Llteretnr*,  18S6,  und  ,Kriiiae  «u  dem 
böhm.  Dichtergart«n',  1856;  Hanua,  .Quellcn- 
kunde  der  böhm.  Literaturgeschichte',  1868. 

Caelakowgkjr  (apr.  Tsche»),  Fratvs  Ladi$lato, 
eseob«  Dichter  und  Literator,  geb.  7.  Man 
ine  an  BtmkoBita  In  Bftbmen,  t  &  Aug.  1808 
als  Prof.  der  slar.  Literatur  in  Prag.  Einer 
der  namhaftesten  Beförderer  der  nationalen 
Bestrebungen  der  Czechen,  bes.  verdient 
durch  Herausgabe  der  Sammlung  von  .Volks« 
Hedem  «Her  slav. Stämme' (1888— 87, 8Bde.) u. 
.Nachhall  czech.  Lieder' (glüokl. Nachahmung 
böhm.  Volkslieder  1840).    ,G6dichte'  (1847). 

Csenstochona  (spr.  Tächeustochau,  Jasna- 
gdra),  Stadt  im  russ.  Gourern.  Warschau,  an 
der  Warta,  11,681  Ew.;  her.  Wallfabrtoort 

CserkUf  (spr.  Tsch-),  Kreisstadt  im  xriss. 
GouT.  Kiew,  em  Dojepr,  Site  des  Hetinan 
der  nforoger  KpMkea,  It^l  Bir. 


Czermak  (s^r.  Tseh-),  Joh.,  Ant  und 
Phjsioloci  c*b.  17.  Jimi  1888  m  Prag,  ward 
1866  Pnff.  itt  Jen«,  seit  18M  In  Leipzig;  be- 
gründete die  Laryngoskopie,  Rhinoskopie, 
erfand  eine  neue  Methode  der  therapeutisch- 
chirurg.  Lokalbeliandlung  des  Kehlkopfes. 
Sobr.  »Der  Kehlkopftpiegel'  (8.  Ann.  1869). 

Oaenebof  (spr.  TMh-,  eekweiwr  Got^, 
Gottheit  der  SlaTen  MI  der  OMiee,  mrbeber 
allen  Unheils. 

CsemOTTitz  (spr.  Tsch-),  Hauptstadt  der 
Bokowlna,  unweit  des  Prath,  34,000  Ew.: 
•nsebidielier  Heiidel  aaeh  der  Moide«  und 
Bessarabien. 

Czerny,  Georg,  auch  Karadgordje ,  d.  i. 
schwarzer  Georg ,  genannt ,  Befroier  und 
erster  Fürst  tob  Serbien,  geb.  21.  Dec  1771 
zu  Visoherao  in  Sertiiett,  erst  Schweinebiri 
und  Viehh&ndler,  ward  12.  Fttbr.  1804  von 
300  Abgeordneten  do»  aerb.  Volks  zu  Ora- 
»chatz  zum  Oberhaupt  gewählt,  kämpfte 
1804—11  siegreich  gegen  die  Türken,  Uess 
sich  1811  sum  alleinigen  Kriegsherrn  er- 
nennen, demüthigte  die  aufrühr. Aristokratie, 
die  sich  um  Milosch  Obrenowitsch  schaarte, 
luusste  aber  15.  Okt.  1803  in  Folge  der  In- 
triguen  der  Russen  nach  Oesterreich  über- 
treten und  ward  dann  in  Ghotim  in  Bessa- 
rabien intemirt.  Juli  1817  nach  Serbien 
zurückgekehrt,  ward  er  auf  Anstiften  seine« 
Rivalen  Milosch  ermordet.  Als  dieser  1848 
durch  eine  Revolution  gestürzt  worden,  er- 
hielt 0.e  »weiter  Sohn,  AltjstmUf  (■.  d.  4) 
Karag««ramiUek ,  die  Füntemrftrm,  die 
er  aber  1858  wieder  Terlor. 

Czemy,  Karl,  Pianist,  Komponist  und  ber. 
Klavierlehrer,  geb.  21.  Febr.  1791  in  Wien, 
t  das.  15.  Juli  1857.  Lehrer  von  I4sst,  Thal- 
berg, Döhler,  Jaell  u.  A.  Von  seinen  sahl- 
reiohen  Kompositionen  (ca.  800)  sind  die 
Etüdenwerke  und  seine  grosse  Klavier- 
schule (namentl.  die  , Schule  der  Geläufig- 
keit') von  bleibendem  Warthe. 

€s$nil9  (spr.  Tsob-}»  EaH,  Freiherr  «e» 
CbemhoiMS«,  ftsterr.  Statistiker,  geb.  5.  Mal 
1804  zu  Czeruhauseu  in  Böhmen,  ward  1841 
Hofsekretär  und  Direktor  der  administra- 
tiven SUtistik  zu  Wien,  1846  Hufrath,  1848^ 
Mitglied  des  fraakftirter  Parlaments,  1850 
Sekttottsebef  Im  Hfusdelsmiidstarium,  später 
im  Ministerium  Chef  der  Sektion  für  das 
Eisenbahnwesen,  1863  Präsident  der  neuer- 
richteten Statist.  Centralkommlssion  zu  Wien 
and  wirkl.  ttebeimratb.  Von  ihm  die  grosse 
«thsogr.  Karte  der  6sterr.  Monareble  (4  El.) 
Ti  Ti  1  die  .Ethnographie  der  österr.  Monarchie' 
(1855—57,  3  Bde.);  .Oesterreichs  Neugestal- 
tung' (1858j;  , Statist.  Handbüchleiu  für  dto 
österr.  Monarchie'  (3.  Aufl.  1861)  u.  A. 

€«Maor  (spr.Zuaor),  Otorg,  ungar.  Sobrlft- 
Bteller,  geb.  17.  Dec  1800  zu  Andud  (Neutra), 
seit  1844  von  der  ungar.  Akademie  mit  Aus- 
arbeitung des  gr.  akadem.  Wörterbuchs  be- 
auftragt, ward  wegen  seines  Gedichts  ,Riadp* 
•(Weckruf)  1849  snr  Festnngsbaft  Temrthellt, 
1850  amnestirt;  f  ^-  Sept.  1866  zu  Pestb. 
Sehr,  mehrere  Heldengedichte,  Lyrisches 
imd  bister.  Sehrlften. 
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D)  röm.  Zahlceichea  für  500;  abbr.  Beet- 
mus,  Divu»,  Dominu$;  D.  O.  M.  =  Deo  optimo 
wwdmo,  d.  i.  dem  höobaten,  b«5ten  Gotte 
geweiht.  Auf  prmu».  (ftltowi)  Mftnsen  die 
MünxHtfttte  Aiiricli ,  (notferen)  Düsseldoif; 
aut  usterr.  Graz;  auf  frans.  Lyon. 

Da  capo  (ital.),  a.  Oapo. 

JhMU.jDhaka),  SUdfc  in  der  brit.-o8tind. 
Prisld.  Bengalen,  6stl.  ton  Kalkatta,  an 
einem  Arme  des  Ganges  ,  67,000  Ew.  Ehe- 
dem berühmt  durch  seine  Musaelinc;  i^lo- 
faiitondepot  (meist  ca.  300  Thlere). 

D'accord  (fr.,  spr.  -ohr),  übereinstimmend. 

BMh*  Naeh  der  Höhe  nntendiddet  man : 
da»  altdeuU^  D. ,  gleich  der  ganzen  Tiefe 
dea  Gebäudes,  das  neudeuttche  oder  Winktl-T>., 
gleich  i/i  oder  i/i,  das  flache  oder  griechitehe 
D.,  gleich  1/4  •  das  italieniKhe.  gleich  V*  (i^i^ 
Tiefe,  und  das  ganz  flache  Altandach;  nach 
der  Form :  das  Mt-,  Ta$chen-  oder  Halbdach, 
zieht  sich  in  Einer  Fläche  von  der  niedrigen 
Vorderwand  avr  höheren  Hinterwand;  das 
Sattel-,  Giebel-,  deut$ch»  D.,  mit  2  von  den 
Langselten  des  Gebäudes  anfiiteigenden  Flä- 
chen ,  welche  oben  im  Forst  oder  First  %n- 
snmmenstossen ;  das  g^>rochene  ntufran».  oder 
MatMardtndach,  besteht  aus  einem  steileren 
unteren  und  einem  flacheren  oberen  das 
hoÜänäiMM  oder  WtOmdach,  hat  vier  Dftöii- 
fliehen,  von  denen  swel  auf  denGiebelmanern 
rahen.  Das  Zeltdach  bildet  eine  flache 
Pyramide  auf  quadratischer  Grundfläche. 
Beim  Kuppeldach  bilden  die  Querschnitte 
Halbkroise  oder  halbe  Ellipsen,  die  Grund- 
flächen Kreise  oder  Vierecke.  Das  ge- 
schweifte, Kaiser-,  Hdmdaeh,  wjUidke  Mcmb«, 
Zwiebelkuppel,  hat  ein-  und  ausgebogono 
Selten,  die  in  eiuor  Spitze  zusammenlaufcu. 
Nach  der  Bedeckung  unterscheidet  man: 
AMfdäeh«r,  die  leioliteaten  und  IrflUsston, 
bei  guter  AusfUhrunf  aueli  detMrbaft, 
brennen  nicht  mit  heller  Flamme.  Das 
dormche  D.  besteht  aus  einer  zolldicken 
flohlebt  »US  Lehm  mit  Sand  und  W^rgi  die 
wie  DMbnap^e  gestrichen  wird.  Stroh-  u. 
Sehlndeldaeher  Yersebwinden  inuner  mehr. 
Schleferdächor  aus  rhombischen  (bes.  eng- 
lischen) Schleforplatt«n  haben  nur  V*  —  V« 
der  Tiefe  des  Gebäudes  an  Höhe,  während 
die  Ziegeldächer  mindestens  fordern. 
Metnitdieher  sind  lelehtor ,  haltlMurer  und 
fleh  er  n  besser  gegen  Sturm  und  Regen, 
aber  sie  sind  theurer,  leiten  die  Wärme 
stark  und  schmelzen  bei  Feuerabrünaten. 
Dem  Zinkdach  macht  Jetst  das  D.  ans  ge- 
erelttem  rendnkten  Bttenbleeh  KbnknrrsBi. 


1  DRuthe 


Zinkdaoh  .    .  . 
Schieferdach  .  . 
einfach  .Ziegeldach 
Ziegeldoppeldach 
Pappdaeh 


kostet 


88i/t  Thlr.      5,76  Ctr. 
«3       -        9,8  . 
8        -       21,8  - 

ll«/e  •  81,1  - 
III/,     -        6,t  - 

Daclura»  Marktflecken  in  Oberbayern,  an 
der  Ammer»  1991  Ew.  Unfern  das  dachauer 
ifoM,  jetii  kiütMrtt  Snmpfobene  (3,6  QM.). 


Dachpap;)e)  mit  kochendem  Theer  ge- 
tränkte Pappo  zum  Dachdecken,  wird  nach 
dem  Legen  nnd  AnniMseln  mit  Theer  Im- 
strlehen  «nd  mit  Sand  beilreiit,  oll  mtulk 
noch  mit  Kalkmilch  gestrichen ;  liefert  dlo 
leichtesten  und  billigsten  Dächer. 

Dachreiter,  aus  dem  Dachfirst  hervor- 
ragender hölzerner  Thurm,  steht  auf  einem 
mit  Spreugwerk  Tersebenen  KeblgebUk» 
und  diont  zur  Verzierung  etc. 

Bachs  (Meled  /..).  Säugethiergattung  der 
Marder.  Oemeiner  D.  (M.  Taxus  Poll.,  Ursus 
meles  L,),  ohne  Schwans  2M. ,  30—40  Pfd. 
schwer,  wohnt  in  nnterirdlschem  Ben,  melit 
einsam,  In  Europa  bis  600n.  Br.,  im  mittlem 
und  nördl.  Asien.  Fleisch  genieasbar;  das 
Fall  dient  zu  Kofferüberzügen,  die  HaaM 
zu  Malerpinseln,  Fett  früher  of&cinell. 

DMhfMtm.  mächtige  Berggrunpe  der  Sali« 
kammergutalpen.  Im  Plateau  7000'  h.,  mit 
Gletschern  und  9  Gipfeln:  B.  9493'  und 
Thorstein  9081'  (b^e  TOD  F.  Simony  er- 
stiegen), [konstruktioo. 

Dachstahl.  die  das  Dach  tragamdo  Boli- 

Daclisiegel,  s.  MauertUiiu, 

Deelen  (a.  G.),  röm.  Prov.,  umfasste  die 
heutige  Walachei,  Serbien,  Siebenbürgen, 
Moldau  und  Bukowln»;  Ton  Trajan  (101— 
106)  erobert ,  rott  AQMMiiB  ^.  Jahrb.)  den 
Gothen  überlassen. 

Daetflus  (gr.,  d.  i.  Finger),  Tersflus,  aas 
einer  langen  und  zwei  kurzen  Silben  (—  aw) 
bestehend.  Unter  den  daktylischen  Vers- 
arten sind  Hexameter  und  Pentameter  die 
bekanntesten.  Daktylen  hlassen  nnoh  die 
Priester  der  Oybele  (dactylf  Idael). 

Dadalufl,  nach  der  attischen  Sage  Sohu 
des  Palamon  (d.  h.  des  Kunstfertigen), 
Sprössliug  des  Geschlechts  der  Erechlhiden» 
floh»  Tom  Ar«^ag  wegen  eines  Terbfeeheaa 
Temrfh^t,  n  MInos  naeh  Kreta,  snehte, 
Ton  diesem  gefangen  gehalten ,  mit  soinem 
Sohne  Icarus,  dem  er  künstliche  Flügel 
machte ,  durch  dio  Luft  zu  entkommen, 
Erbuner  des  Labyrinths  enf  Kreta  und  Ver- 
fertiger der  Knh  der  Paüphae ,  Repräsen- 
tant der  ältesten  griech.  Kunst.  Daher 
dädalitch,  s.  v.  a.  künstlich,  erüuderisch. 

Dämmerung,  entsteht,  wenn  die  Sonnen- 
Strehlen  nur  die  oberen  Luftschichten 
treflTen  und  Ton  diesen  snro  9be!I  nrttek- 
geworfen  und  zerstreut  werden.  Die  Abend- 
dämmerung endet  mit  dem  Erscheinen  der 
kleinen  Sterne.  Die  Sonne  steht  dann  180 
unter  dem  Horiaont,  und  ^iu  mit  diesem 
Pnnirt  perallel  dem  Horisont  gesogener 
Kreis  heisst  Dämvxerungtkrein,  Die  Dauer 
der  D.  Ist  Je  nacli  Breite,  Jahreszeit  und 
Beachaffeuheit  der  Luft  verschieden.  Unter 
500  der  Breite  dauert  sie  sur  Zeit  der 
Aequinoktlen  1  St.  55  Min.,  am  kfirsesten 
Tage  2  St.  6  Hin.  Unter  den  Polen  tuA 
100  Tage,  in  Chile  »/«  St. 

Dämonen  (gr.,  lat.  genii),  geistige  Mittel- 
wesen zwischen  der  Gottheit  und  den  Men- 
schen i  welche  BlnflnM  Mf  die  flehl^paeto 
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der  letzteren  baben  sollen,  tbells  gute 
Schntzgeiiter  (Agathodämonm) »  theili  böse 
(Kakodämtnen),  bei  den  Bömern  Torsngtf- 

weise  die  abgeschiedenen  Geister.  Die 
Dämonologie  oder  Dämonenlebre  am  aug^e« 
bildetsteu  im  Farsisrans  (s.  d.),  Ton  dem 
aie  die  Jaden  sur  Zeit  der^babylon.  Ge- 
flmgeniijhaftQberkommen  in  haben  teliebi'ein. 
In  der  späteren  jüd.  Dämonologie  •umgeben 
7  gate  D.  den  Thron  Jehovahs ,  wahrend 
die  bösen  den  Satan  oder  Asmodi  an  Qirer 
Sj^ttae  haben.  Zar  Zeit  Christi  Yanrfaiid 
man  unter  D.  bftse  Quälgeister,  die  anell 
▼on  dem  Körpor  des  Menschen  Besitz  neh- 
men (s.  Besessene).  Die  alten  christlichen 
Schriftsteller  bezeichneten  als  D.  bes.  die 
QMtwr  der  Heiden.  Vgl.  UM,  »Ueber  D., 
Heroen  ond  OetitenS'  fÜBO. 

Dänemark eins  der  S  »kandinav.  König- 
reiche im  uördl.  Europa ,  bostohend  aus 
dem  Hauptlande  D.  zwischen  Nord-  und 
Oatsee  (Halbinsel  Jütland  mit  den  ö»tl. 
anliegenden  Inseln  Seeland,  Hoan,  Vünen, 
Laalaod,  Bornlmlm,  Falstor  etc.),  ß»4  QM. 
mit  (1870)  l,7bV41JEw.,  u.  den  Nebenländern : 
Faröer  .....  24QM.  und  y,992Ew., 
laland  .  ...  1870  -  -  68,563  - 
Or5nIand  .  .  .  (MOO)  -  9,852  - 
St.  Crnix  (Wflstlnd.)      Si;^  -      -  23,194  - 

Die  Oberß'dche  des  eigontl.  D.  ist  vorlierr- 
Schend  Ebene  (Iiöchste  Erhebung  der  Hiin- 
raelsberg  5800  t  im  W*  mit  grossen  Thon-, 
Sand*  und  Moorbeiden;  die  Küsten  reieh 
au  schmalen  Mpcrbnclitcu  odor  Fjords  (Lljm- 
fjord)  und  Striiudsi;eii.  Znlilreiclie  kleine 
FIÜ380  (am  hod«uten»hti!U  der  Gudon)  und 
Binnenseen.  Klima  gemässigt  uud  gesund. 
Frodukte:  Getreide,  Hopfen,  Tabak,  Krapp, 
Obst,  Hol:;  (nicht  genug  für  den  Bedarf;, 
Torf;  Riudviüh,  gute  Pferde,  Schafe,  Austern, 
Uuniniorn  etc.  Nutzharo  Mineralien  fehlen 
(nur  Köhlen  auf  Bornholm).  —  BwWcerung 
german.  AbstammvBg,  aber  dareh  Sprache 
nnd  CHiarakter  vom  Deutschen  gesondert, 
fast  durchaus  lutherisch  (99,2  %).  Die 
geistige  Kultur  steht  auf  deutschem  Fusse; 
gefordert  durch  die  UuiTCVsität  zu  Kopen- 
hagen, mehrere  Akademien,  22  Gyimuisien, 
7  Seminare  nnd  zahlreiche  Volksschulen.  — 
Ilauptnahrung$xtio«ige :  Landbau,  VIeWhKAt 
und  Fischerei;  Industrio  nur  in  d»'r  Haupt- 
stadt bedeutend;  ansehnlich  dir«  Rliederei 
und  der  Handel.  Exporte:  "Wolle,  Häute, 
Pferde,  Butter,  Speck,  Mehl,  Talg,  Oelkn- 
chen,  Getreide,  Schlaohtrleh.  Bank  zu 
Kopenhagen  mit  mchreronFilialcn.  Ausfuhr: 
18(^—70:  8,2S,  Einfuhr  1«,S8  Mlll.  Oti-.  Han- 
delsflotte  1870  :    2808    Schiffe   mit  178,646 

Tonnen  (damnter  89  Dampfer  mit  10,453 
Tonnen).  Seebiltat  Kop€«ibagen,'  Heltingör, 

Aarhns,  Aalborg,  Tfiisted.  Eisenbahnen 
1870  :  90  M.  Rechnung  nach  Reichsthalcru 
=  6  Mark  (\  16  SchtiUng)  =  22  Sgr.  6  Pf. 
—  Aaa(wef:fa«fima  (vom  5.  Juni  1849,  reyi* 
dirt  SS.  Jml  1Sd6)  kodstltntipnell  •  monar- 
cbisch  und  sehr  freisinnig.  Regierender 
König  Christian  IX.  Reichstag,  bestehend 
aus  dem  (aristokrat.)  Landsthing  und  dem 
direkt  Tom  Volk  gewUüten  Folketblng.  — 
n08-9O:  BbOMlmiea  IS»415,44a, 


Ausgaben  22,531,093  Reichsthlr.  Staatsschuld 
187a:  11M70,860,  Staataakttra  48,406.889 
Refcbsthlr.  —  ilraMs  (Geaeta  rom  6.  Jnll 

1867):  Konskription;  Dienstpflicht  vom  22. 
bis  30.  Jahr  im  1.,  bis  88.  Jabr  im  2.  Auf- 
gebot. Kriegsstärke : 
Infanterie  38,877  Hann  nnd  1017  Offiaiere^ 
Kavallerie  2,m  -  -  IM  - 
Artillerie  8,014  -  -  176  - 
Genie  1,320  -  -  58  - 
Total  (incl.  Qeneralstab) :  52,656  M.  mit  96 
aesobätaan.  Kriea^ÄoU*  1871:  »2  Dampfer 
(davon  7  PaaserscbiiTe)  lÄjt  StSQesehAtaen, 
nebst  27  Kannnen Schaluppen,  8  Kanonoujol- 
leu ,  20  eisernen  Transportbooten,  1  Kuder- 
flottille,  1  Fref?ntte,  Segelschiffen  etc.  Marine- 
roannschaft 901  Mann^  —  Ordtu :  Elefanten, 
orden  gestiftet),  Oatie'bcog  (seit  1319). 
Wappen:  himmelblauer  Löwe  im  goldenen 
Felde  verbunden  mit  Wappen  zeichen  der 
einzelnen  Laudeatheile.  Landesfarben  roth 
und  weiss.  Eintbeilnng  in  7  8ti|te|r:  SeeJaad, 
Fünen,  Laaland,  Aalborg,  Tibofg,  ftibe,  Anr- 
hüs.  Iliuipt-  u.  Rosidenzstndt:  Kopenhagen. 
Vgl.  ßaggesen,  ,Dor  däu.  Staat',  1845  —  47, 
2  Bde. ;  Bergsöe,  ,Den  daasko  Stats  Statistik', 
1844-  53, 4  Bde. :  die  topographis^«n  Werke 
von  Trap  (deanch  von  fiorMw  1889) ,  Br»- 
lev  (1856),  Doth  (1867). 

Oeschichte.  Die  hoglaubigte  Gesch.  D.s 
beginut  erst  gegen  Ende  des  8.  Jahrh.  Da- 
mals Stauden  die  Dänen  unter  Qaukönigen. 
Die  Reichseintieit  begründete  G<frm  dmr 
Alte  (t  936).  Sein  Solui  Harald  Blaumkn 
liuldigte  dem  deut^uheu  Kaiser  Otto  I., 
ward  Clirist  (06.0),  murlite  Norwegen  ziits» 
bar.  Sein  Kukel  Knud  d.  Gr.  (f  1035)  er- 
oberte England.'  Nach  inneren  Kämpfen 
stellte  Waldemar  I.  d.  Gr.  (1157-82)  die 
Ruhe  her.  Sein  Sohn  Knud  VI.  (1183  — 
1201)  unterwarf  Pommern  und  Holstein, 
WaldevMr  II.  (1201—41)  Lauenburg,  Meck- 
lenburg und  Bstbland,  verlor  aber  die 
deutschen  Erblande  durch  seine  Mieder« 
Inge  bei  Bornböved  (22.  Juli  1227).  Sein 
ältHStor  Soliu,  Erich,  ward  von  seinem 
Bruder  Abel  bekriegt  und  ermordet  (1250). 
Abels  Nachkommen  behaupteten  sich  im 
Besita  von  Südjütland  (Sdileawig).  Graf 
Gerhard  d.  Gr.  Ton  Holstein  erbot»  einen 
derselben,  den  Ilorzog  Waldemar  von 
Schleswig,  auf  d«n  däu.  Thron  (132G— 30) 
und  gerirto  sich  als  Herr  Im  Lande.  Wal' 
deviarlV,  AtUrdatt  (1940->76)  nutaste  flchke^ 
wig  nacb  Anasteiben  dea  abeladten  Banasa 
dem  Grafen  von  Holstein  zu  Lohn  geben 
(13)i6).  Waldemars  IV.  Tochter,  Margare- 
tha ,  vermiblt  mit  dem  König  Hakon  von 
Norwegen,  eroberte  1880  Sebweden  nnd 
Hess  ihren  €hrof  sneÄn,  Erteh  von  Pommern, 
zum  König  der  drei  skandinav.  Reiche  er- 
wältlen.  Die  sogen,  kalmarische  Union  (13. 
oder  SO.  Juli  1897)  sollte  diese  Vereinigung 
dauernd  machen,  doeb  w&blten  die  Schwe* 
den  adbo»  I448.wfeder  4i«en  eignen  König, 
während  die  Dänen  Christian  /. ,  Grafen 
von  Oldenburg,  auf  ihren  Thron  erhoben. 
Derselbe  ward  1450  auch  iu  Norwegen  nnd 
14iM  in  Schleswig -Holatein  anm  Landea- 
hem  enriblt*  OaU^m  1*  und  aein  Sobn 
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rohann  (1481  - 1503)  suciiteu  vergeblicb 
Schweden  aufdieDaaec  wloderaogowlnneo, 
3bs   Bleli  «nter  ChHHian  IL  (180S  — ») 

;auz    Ton   der  VerblndUDp:  mit   D.  los- 
machte.   Nach  Christlnns  II.  Sturz  folgte 
dessen  Olioirn  Friedrich  I.  (1523  —  33),  der 
D.,  Norwcgeu  aod  Sclilea wij<-HolHt«iu  unter 
seiner  Herrschaft  voreinigto.  Sein  Tod  gab 
das  Sf^al  zu  der  sogen.  Qrc^fenfehde,  einem 
Kampf  Kwlachen  Adel  und  Geistllcbkelt, 
Städten  und  Bauern,  In  den  Infolge  der 
bewatlueten   Eiumischung   Lübecks  auch 
Schweden   und   andere  Ostsoclaude  ver- 
wickelt wurden.  C%riK(afli2i'.»Friedxiclis  I. 
Soliii,  behauptete  steh  im  Trleden  Ton 
Hamburg  29.  Juli  153C  auf  dem  dän.  Throne 
(1536  —  59)    und    führte   die  Reformatiou 
durch,  vermochte  aber  die  Uobermacht  des 
Adels    so    wenig   zu   breclien,  dass  das 
Kölligthum  zu  einem  bloason  Schatten  lier- 
abeank.   Friedrich  II.  (1559  —  88)  kriegte 
7  Jahre  erfolglos  gegen  Schweden.  Chri- 
ti,in  IT.  (1588  —  1648)  führte  pcpen  dieses 
zwei  Kriege  und  einen  unglückliciten  in 
Deutachland.    Unter  Friedrich  III.  (1648— 
1670)  eroberte  Karl  X.  ron  Scjiwedeii  seit 
1657  gansD.  mItAusBatune  der  Hauptstadt, 
nnd  Im  Frieden  von  Kopenhagen  (27.  Mai 
inCO)    giugeu    die   sogen,  übersuudl-^clien 
Lando,  Schoneu  nebst  Blekingeu,  Halland 
und  Bohosläu  an  Schweden,  sowie  auch 
die  Lcknshoheit  über  Schleswig  Terloren. 
Auf  dem  8.  Sept.  1660  nach  Kopenhagen 
berufenen  Reichstag  ward  von  GelstUclikeit 
und    Btirgerstaiul    dein    König    din  volle 
Souveränetät  ül»ertraßen  und  im  K'önig»- 
geictz  vom  14.  Not.  1665  demselben  unum- 
schränkte Gewalt  eiaserinint.  CkriMtUm  V. 
(1670—99)  erwarb  dureh  Vertrag  mft  den 
näher  berechtigten  ErTxni  dis  Stammland 
seines  HansoM,  die  Grafacliaflcn  Oldenburg 
und    Delmenhorst    (1667),    Friedrieh  IV. 
(1699-1730)  okkupirte  2714  den  gottorp. 
Antbefl  Ton  Sehletwig,  fa  deaeeik  Besits  er 
1720  bestätigt  ward.  Die  fblganden  Regle- 
mngen  CAriiUio««  VL  (1730—46),  Friedrichs  V. 
(1746  -  66)  und  Christian»  VII.  (17G6-1808) 
verflossen  meist  fVlcdlich  and  ohne  be- 
deutendere Ereignisse.  Ventraler  des  sogen. 
•AfiKeUlltOik  Deiipotlsmos  "waren  In  I>..da' 
nriiis   der   ältere  Bernstorff   (1760  —  70), 
Struenseo  (g.  d.)  n.  der  jüngere  Bernstorff 
(1773-  80  und  1784  -  97),  deren  Thätigkeit 
dnrcli  Reformen  aller  Art,  Emandpation 
des   Bauernstandes,    Beschränkung  der 
AdelnirltUeglen ,  Hebung  des  Ackerbenes, 
des  Handels  und  der  Gewerbe  bezeichnet 
ist.   Friedrich  VT.  (Regent  soit  1784,  Kftnig 
1808  -  30)  üiirhto  D.«  Xoutralität  zu  wahren, 
was  ein  zweimaliges  Bombardement  Kopen- 
hagens (Apjdl  1801  und  2.-5.  Sept.  1807) 
und  die  Abrührung  der  dän.  Flutte  zur 
Folge  hatte,  schloaa  sich  dann  eng  an 
Frankreich  an ,  verlor  im  Frieden  von  Kiel 
(14.  Jan.  1814)  Norwegen,  tauschte  gegen 
das  ihm  von  Schweden  überlasseue  Schwe- 
dlsch-Pomnaera  j4n«nbQrg  ein  und  trat  für 
dieses  und  Bel8f«fn  1815  dem  dentsehen 
Bunde  bei.  Die  finanzielle  Zerrüttung  hatte 
181S  cum  partiellen  ätaatsbankrott  geführt. 


Den  sich  regenden  konstitutionellen  Wün- 
schen suchte  man  durch  KInf&hrung  be> 
ruthender  ProTlnslal-StiodeTersammlmnm 

0\t\\  1S31  und  1834)  zu  genügen.  FMg« 
dcM  uatinualan  Aufschwungs  war  das  Ver- 
Iliulcu  Hiifh  Einverleibung  Schleswigs  (,D. 
bis  zur  Eider').  Christian  VIII.  (1839—48) 
suchte  einen  dän.  Gesammtstaat  zu  schaffen 
und  erklärte  in  dem  joffnen  Brief  vom  8. 
Juli  1846  seinen  Sntsenlnss,  die  dän.  (kng- 
natiache)  Erbfolge  des  Eönigsgesotzes  auch 
in  Öchleswlg-Hoistain  einzuführen,  wogegen 
die  Agnaten  des  Königsbausos,  die  Stande 
der  Uersogthömer  und  der  dentsohe  Bund 
Protest  erhoben.  I>en  ire«  Obttstlan  VIO. 
hintprl.TJMoripn  Entwurf  der  Gesammtstaats- 
verfassuu^;  veröffentlichte  sein  Sohn  und 
Nachfolger  Friedrich  VIT.  (ISß  -  C3).  Die 
24.  März  1848  von  ihm  ausgesprochene  In- 
korporation Schleswigs  veranlasste  einen 
SJähr.  Krieg  (s.  Schleswig-HolUein),  welohsm 
die  Intervention  Oesterreichs  n.  Prenssens 
(Jan.  1851)  ein  Ende  niaehte.  Inzwischen 
hatte  ein  konstituirender  Reichstag  mit  dem 
König  das  demokrat.  Grundgesetz  vom 
5.  Jani  I8iB  tereinbart.  Der  Erklärung 
der  AvAreditbaltmig  der  Integrität  D.s,  in 
welcher  sich  die  ausserdeutsrhen  Gross- 
miichte  und  Schweden  (2.  Juni  1850)  In 
London  vereinigten,  trat  (2.  Aug.)  auch 
Oesterreidi  bei,  worauf  im  warschauer 
ProttMcoU  Tom  5.  Juni  1851  der  Prinz  Chri- 
stian von  Schleswig  -  Holstein  -  Sonderbnrg- 
Glücksburg  zum  eventuellen  Thronfolger 
iu  der  Gesammtiiioiiarchie  d^siguirt  und 
Im  londoner  Traktat  vom  8.  Mai  1852  von 
den  Grossmächten  und  Schweden  als  sol- 
cher anerkannt  ward.  Sl«  Jnni  t8&3  nahm 
der  din.  Sdebstsg  die  neue  nironfolge- 
Ordnung  an.  NacT>dem  eine  Notabeln- 
versammlung,  zur  Neuordnung  des  Ge- 
sammtstaats  nach  Flensburg  berufen  (14. 
Mal  bis  16.  Juli  1854),  ohne  Erfolg  ver- 
lanlbn  war,  setzte  die  erste  (oktroyirte) 
gemeinschaftliche  Verfassung  vom  26.  Juli 
1854  eine  Repräsentation  mit  berathender 
Stimmo  ein,  den  Reichsrath,  dessen  Mit- 
glieder zur  Uiilfte  vom  Köuig  ernannt  wer- 
den sollten.  Die  lebhafte  Opposition,  die 
sich  dagegen  in  D.  erbob»  bsctte  die  Ent- 
lassung des  gesammtStaaWehen  Ministe- 
riums zur  Folge.  Darauf  ward  mit  dem 
dän.  Rciclistago  die  zweite  gcmcinschaftl. 
Verfassung  vom  2,  Okt.  18^)5  vereinbart, 
welche  einen  Reichsrath  mit  8  Kammern 
(Landsthing  n.  yolkethfng)  n.  besehlfessen- 
der  Kompetenz  einsetzte,  aber  «lie  llerzog- 
thüiner  unbedingt  der  dän.  Majorität  unter- 
warf uud  aucli  finanziell  lieiiaelitheilicrte, 
Indem  der  Gesammtstaat  deren  reiche 
Domänen  und  Domauialabgabon  obno  Ent- 
gelt in  Anspruch  nahm.  Als  die  dän.  Re- 
gierung zur  Veräusserung  der  lauenbnrg. 
Domänen  /.um  Vortheil  des  Oesammtstaats 
schritt  (Okt.  1857),  erhoben  die  Stande  fle? 
Herzogthums  beim  Bundestag  Bo<»chwi  !  !r  . 
Der  Bnndestagsbesdilnss  Tom  11.  Febr.  1858 
erkltrte  die  gemelnsehftfll.  Verfbssnng  von 
1855,  srnvcit  sie  die  Herzogthömer  betreffe, 
für  ungültig,  bewirkte  aber  damit  nichts 
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veiter,  alg  dass  die  dän.  Regierung  die 
Verhanditiogeii  in  lU«  Länge  zu  ziehen  and 
üuiwUolieii  dto  mnerdaiitBohMi  Gross- 
miebto  sur  Bfarnifeehanir  m  Teranlassen 

Bochte.  Erst  unter  dem  Eindrucke  des 
Umschwungs  in  Freussen  (Okt.  1858)  ward 
ito  nachgiebiger,  und  ein  königl.  Patent 
Tom  6.  Not.  1858  hob  dio  gemelnscbaftl. 
▼erfluisang  ron  186B  für  Holiteln  •Lanen- 
barg  auf  und  stellte  für  diese  in  gemein- 
scliaftl.  Angelcgonlieiten  die  absolute  Kö- 
nigsgewalt w  ieder  lier.  Ein  Bandesbeschluss 
vom  8.  März  1860  forderte  für  den  holstein. 
Landtag  in  allen  gemefnsobafH.  Angelegen- 
heiton gleiche  legislative  und  finanzielle 
Befuguise  mit  dem  dän.  -  schleswigschen 
Beichsratli ,  vind  als  die  dän.  Regierung 
die«  Bnsngostaben  »ich  weigerte,  drohte 
«in  wetterer  Bandesbeachlna«  Tom  7.  V^br. 
1861  mit  Exekution.  Durch  Gesetze  und 
admiuistrative  BlaasreRolu  suchte  inzwisclien 
diü  dän.  Kegienuig  Schleswig  immer  enger 
an  D.  zu  ketten.  Als  bei  den  internationalen 
Terbnndlangen  (Okt.  1861  bis  Not.  1868)  die 
preuss.  Regierung  die  schlesw.  Zustände  zur 
Sprache  braclite,  wies  D.  alle  Erörterungen 
über  das  ,däuiscl»e'  Herzogthum  Schleswig, 
sowie  auch  die  englischen,  von  den  deutschen 
Grossm&chten  (Okt.  1862)  angenommenen 
Vergleichsvorschläge  zurück.  Die  Aus- 
sonderung Holsteins  ward  durch  Prokla- 
mation voni  30.  März  1863  angeordnet.  Hol- 
stein sollte  hiernach  wie  Lanenburg  nur 
tia  sinspflichtiges  Anhängsel  de«  Oesanunt- 
•laats  ohne  Jeden  Einfluss  auf  die  gemein- 
schaftl.  Angelegenheiten  bilden.  Als  auf 
den  Bundesbeschluss  vom  9.  Juli,  welclier 
die  Zurücknahme  jener  Bekanntmachung 
binnen  6  Wochen  forderte,  27.  Aug.  eine 
ablehneude  Antwort  erfolgte,  beschloss  der 
Bundestag  (1.  Okt.)  die  Einleitung  des 
Ezekutionsverfalirens  und  beauftrag^  damit 
Sachsen  und  Hannover,  Preussen  n.  Oester- 
raieli  in  B«serve.  Der  dem  dän.  B«lobs- 
tage  Torgelegte  Entwurf  zu  einem  neuen 
Omndgesetz  für  D.-Schleswig,  welcher  die 
vollstäiiiligo  Verschmelzung  beider  Länder 
anbahnen  sollte,  ward  13.  Nov.  genehmigt. 
Ehe  aber  die  Bestätigung  von  Seiten  des 
Königs  erfolgte,  f  dieser  15.  Nov.  1863, 
woranf  der  sogen.  , Protokollprinz*,  C%rt- 
stian  IX. ,  den  Thron  bestieg  und  18.  Nov. 
das  neue  Grundgesetz  sanktionirte.  Die 
Majorität  der  holstoiu.  Ständeversaminlung 
und  die  Bitterschaffc  riefen  den  Bund  um 
Scbuts  an  fBr  die  Beebt»  des  Landes  nnd 
die  legitime  Erbfolge  des  Erbprinzen  Fried- 
rich von  Schleswig  -  Holstein  •  Sonderburg- 
Augustenburg  in  Schleswig-Holstein.  Der- 
selbe besohloss  7.  I>eo.  die  Ezekntlon  in 
HolstelB-LBiieBbiiig,  die  89.— 81.  Deo.  toU- 
streckt  ward.  Die  dän.  Regierung  nahm 
zwar  die  Bekanntmachung  vom  März 
zurück,  protestirte  aber  hd.  Dec.)  gegen 
die  Kechtsgültigkelt  der  Bundesexekutton 
nnd  setzte  das  nene  Chrundgesett  Ö^.  Jan. 
1864)  in  Kraft.  Auf  die  Forderung  Preusseua 
und  Oesterreichs,  dasselbe  binnen  48  Stun- 
den aufzuliebeu  (16.  Jan.),  verlangte  D. 
ein«  Frist  von  6  Wochen.  Diese  ward  yw 


weigert  und  die  Okkupation  Schleswigs 
beschlossen.  Am  1*  Tebr.  1864  überschritt 
das  doteir.- preuss.  Heer  die  Eider  und  er*' 
oberto  In  Amern  das  Testland  von  D.  bis 

zum  LljmQord.  Dio  am  25.  April  in  London 
versammelte  Friedenskonferenz  vermittelte 
einen  WaCTeustillstand,  ging  aber  25.  Juni 
nnTorricbteter  Sache  wieder  ausoiu«|kder. 
Naobdem  die  Alltirtsn  daranf  auch  Alsen, 
die  Inseln  an  der  Westküste  vou  Schleswig  • 
und  Jätland  nördl.  vom  Lijmfjord  erobert 
hatten,  ward  26.  Juli  die  Friedeuskouferenz 
in  Wien  eröffiiet.  In  dem  Friedenstraktat 
Tom  80.  Okt.  1884  r^ralehtete  Ohrlstlan  IX. 
auf  seine  Ansprüche  auf  Schleswig-Holstein 
und  Laueuburg,  wodurch  der  dän.  Staat 
auf  das  eigoutliche  D.  beschränkt  ward. 
Ende  Jan*  1865  Beginn  der  Verhandlungen 
zwischen  der  Regierung  und  den  beiden 
Thingen  des  ReicTisraths  und  des  Reichs- 
tag« über  ©ino  Vorfassungsrevision,  welche 
den  Reichsrath  in  etwas  konservatiTem 
Sinn  umbilden  soll.  88.  Deo.  Annahme  des 
Verfiusnngsentwnrfli  tm  Selehstag.  7.  Tebr. 
1867  legt  die  Regierung  den  Entwurf  einer 
Reform  der  Armee  und  der  ^arine  vor, 
welche  2.  Juli  vom  Folke-  und  Laudsthing 
mit  Modifikationen  genehmigt  wird.  2.  Not. 
Torkauft  D.  die  westindischen  Inseln  8.  Tho- 
mas und  S.  Jan  an  die  Verein.  Staaten,  deren 
Regierung  aber  (April  1870)  die  Ratiiikation 
des  Kaufvertx'ags  verweigert.  4.  Jan.  1868 
legt  die  Regierung  dem  Reichstag  das  neue, 
auf  allgemeine  jOienstpfliclit  gegründete 
Wehrpflichtgesetz  vor.  9.  März  1868  lehnt 
D.  das  Anerbieten  Preussens,  ihm  iu  Aus- 
füliruuK  d(>r  betr.  Bestiiuinuug  des  prager 
Fnedeus  einen  Theil  Nordschleswigs  (bis  sur 
GJennarbucht)  abzutreten,  ab.  Nov.  das  so- 
genannte Freigemeindegesetz,  welches  inner- 
halb der  Landeskh'che  die  Bildung  neuer 
selbständiger  Gemeinden  gestattet,  in  beiden 
Thingen  des  Reichstags  angenommen.  Vgl. 
Allen,  ,Haudbog  i  Fädrelandets  Historie*,  6. 
Aufl.  1863;  deutsch  von  FaUk  1848 ;  Dahlmamt, 
,a<«8oh.  Ton  !>.*  (bis  1523),  1840-43,  3  Bde. 

Dänholm,  kloine  befest.  Insel  bei  Stral- 
sund; seit  1854  mit  Kriegshafen  Tur  Ka- 
nonen- und  Avisodampfboote. 

Dinlsehe  Sprselie  nnd  LIteratar.  Die 
dän.  Sprache,  mit  der  schwed.  zum  skan- 
diuav.  Zweige  des  german.  Sprachstammes 
gehörig,  hat  sich  durch  Berührung  und 
Verschwisterung  mit  der  deutsclien  und 
bes.  der  angelsächs.  Mundart  ausgebildet 
nnd  Ist  (seit  Iff.  Jalirli.  Schriftapraebe) 
gegenwärtig  die  küHtTtrle  Sohrift-  und 
Staatssprache  der  beiden  Reiche  Dänemark 
uud  Norwegen,  während  sich  die  schwed. 
Sprache  etwa«  abweichend  entwickelte^ 
jedoeh  «o,  das«  die  Bewohwsr  Skandfna« 
viens  sich  ohne  grosse  Schwierigkeit  gegen- 
seitig verständigen  können.  Bibelüber- 
setzungen von  1550  und  1647.  Sprachlehren 
Toa  JSloek,  Birek,  BtUram,  Ofipermann  u.  a.; 
Wörterbücher  Ton  O.  H.  MBUer  (1800,  bearb. 
von  Giildherg  1807,  4  Bde.),  Molbech  (1833, 
auch  für  die  Dialekte)  und  Helm$  (2.  Aufl. 
1871).  Die  Qesohichto  der  Sprnclie  be- 
handelte Ater«e».(l889-80,  8  Bde.)»  die 
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Metrik  Thortnn  (1883— S4,  2  Bde.),  die  Sy- 
nonymen P,  E.  Müller  (1829,  2  Bde.). 

LtUratur.  AermUcho  Anfänge  derselben 
im  16.  Jahrh.:  Logland»  Reimiprftelia  (1508) 
and  geistl.  Lieder  (von  Thomau»  gesammelt, 
1599).  Darauf  folgt  bis  ins  18.  Jahrb.  eine 
Reihe  Dichter  nach  damaligem  deatschen 
Muster  (Opitt),  nicht  olmo  Verdienst  um 
die  Ausbildung  der  Sprache;  die  Didaktiker 
Arrdfoe  (f  1637) ,  der  beschreibende  Dickter 
Sthestad  (t  1698),  die  Lyriker  Hell,  Bording 
(t  1G77)  und  Kingo  (t  1723),  die  Satiriker 
Sortcrup  (f  1722)  und  Reenbtrg  (f  1742). 
Begriindw  «iner  eigentlichen  dän.  National- 
literatnr  vud:  L.  Holberg  (f  1754),  eminen- 
ter Satiriker  in  epischer,  lyp.  «.  dm.  dnm. 
Form  (Scliöpfer  dos  dän.  Theaters).  Von 
noch  huherer  Bedeutung  war  J.  Etifald  (f 
1781),  Torzngsweise  Lyriker ,  aber  auch  als 
Omnaliker  (3olf  Knke*)  herrorngaiid. 
Neben  tbm  Kl&nsten  der  Satlrikw  f^iMer 
und  der  Lyriker  TulUn,  die  Lustspicldich- 
ter  J.  Wessel  (f  1783)  und  P.  Andrt  Jltiherg 
(t  1841),  die  Dichter  E.  Storm  (t  1794),  Rah- 
hekj  Ck»  Brunn»  H,  Guldbtrg,  dt  FaUen,  C 
Frtman,  1%.  Tkaartip,  Bjori  «.  A.  Einen 
neuen  uml  liöhciu  Schwung  nahm  die 
dän.  Litoratur  durch  Jen»  Baggesen  (t 
1826),  ausgezeichnet  im  kom.  Epos  und 
scherzenden  Liede»  bet.  aber  dar  oh  Oeh- 
Un$ehläger  (f  1850),  der  tn  telnen  dnunat. 
und  epischen  "Werken  die  Wiederbelebung 
der  nationalen,  altnord.  Poesie  anstrebte 
und  sich  zugleich  als  geniiithvoller  Lyriker 
bevabrte.  In  des  letztem  FuMstapfen 
traten:  Ingtnuam  mit  lyr.,  epischen  und 
dramat.  Dichtungen,  der  Lyriker  Grundlrig, 
der  Dramatiker  J.  L.  Heiberg  (t  18C0),  Ein- 
führer  des  Vaudcville,  und  der  bes.  als 
Romandichter  ausgezeichnete  Carsten  Hauch. 
Anaserdem  sind  Ton  der  Jfingsten  dän. 
Dichtergeneration  heryorzuheben :  die  Dra- 
matiker Ch.  Bredahl  (f  1860)  uud  R.  Hertz 
(t  1869),  die  Lyriker  Slajfeldt,  Holst,  Haiden- 
hof, der  beliebte  Roman-  und  Märchen- 
dichter B.  C.  Anderten;  die  Dichter  Ck. 
Winther,  Faludan  Müller  (Verf.  des  ,Adam 
Homo'),  Miller,  Molbech;  die  Novellisten 
L*  Kruse,  St.  Blicher  (\  1848),  der  auonvmo 
Verf.  der  ,AIltagsgoachichtenS  Ooldschmidt: 
die  Paeudonymon  K.Btrkkmtd,  8LHtrm(dad 
(W,  Thitted)  n.  A. 

In  der  wissenschaftl.  Literatur  ansgexefch- 
net  alg  Geechichtschreiber:  P.  E.  Müller, 
Inerten,  Ouldberg  (Weltgeschichte),  Suhm 
(Qeaeh.  Dänemarks),  Schöning  (Gesch.  Nor- 
wegens), Engeltoft,  J.  Müller,  Molbech, 
KoMerup'Rosenvinge  (Rechtsliistoriker),  Hei- 
weg (Kirche Till istorikerl,  Simonsen,  Werlnxiff, 
Bader,  Jahn,  L*  0.  MiUler ,  Entrup,  Dau- 
gaard.  Wegner,  KOnig^eldt  u.  A.;  alt  8ta- 
Uatiker:  A.  Bannern,  Bergs»e,  Nathanson;  als 
Naturforseher:  Homemann,  Oersted  (Theorie 
vom  elektrocham.  Magnetismus),  Scfiouw 
(Botanik  und  phys.  Geographie) ;  als  Astro- 
uom:  Schumacher.  Unter  den  Pliilosophen 
sind  Xiruehom,  SHtbern,  Heilberg;  als  Philo- 
logen JRmÜ,  Magmisen,  Petersen,  JMadvig, 
Br^ndsted,  Westergaard  (Orientalist) ;  als 
Theologen:  JUynster,  MUntitf  (XaiiiSii|in«(Hn« 


Kierkegaard;  als  Juristen:  A.  8.  Oersted, 
Algreen- Ussing  und  Larten  ;  als  Literariiisto- 
riker:  Nyerup ,  Molbech,  Petersen,  Thortsen 
zu  nennen.  Vgl.  Kraft  und  Nyerups  ,Al- 
mindeligt  Literaturlexicon',  1777-84, 3  Bde., 
und  Erslev,  ,  Almindeltgt  Forfatter-Lexicon', 
1842-f)l,  3  Bde.;  Suppl.  1856  f. ;  ferner  Bah- 
hek,  ,Bidrag  til  den  danske  Digterkonsts 
Historie«,  1800  f.  •  Fürst,  ,Brl«fia fiber  die  din.  - 
Literatur',  1816.  8  Thie. 

Dlnlschwohld  (Dänischer  Wald),  dar 
si'ulüätlichste  Theil  von  Schleswig,  nsfe  nor 
aus  adligen  Gütern  bestehend. 

DafaTy  fi-uchtbare  Ziindsch.  iu  Arabien 
(Badramaut);  Ruinen  Ton  £1-B«l&d.  Die 
ehem.  grosse  SUM  D.  Ist  seit  14.  Jahrh. 
yerschwunden. 

Dag,  das  Enda  eines  Taus,  womit  die 
Matrosen  gezftdillgl  werden.  Durch  die 
Doggen  laHifsm,        e.  Snfeeimthenlaalbn*  * 

Dagana,  ▼lebtfger  Handelsplata  tn  8«ie- 
gambien,  am  untorn  Senegal,  7754  Ew., 
1858  von  den  Franzosen  nebst  dem  um- 
liegenden Gebiete  in  Besitz  genommen. 

Dagkestan.  I<abdsoh.  in  Traaskankasien, 
am  KordostaDbang  des  Kaukasus  bis  mm  ' 
kasp.  Meer,  519  QM.  mit  470,847  Ew.  Haupfst. 
Dorbent.  Früher  zu  Porsien  gehörend;  Seit 
1812  russisch  u.  jetzt  vollständig  unterworfen« 

Dagoe  (i>a^den;,  russ.  Insel,  an  der  Käste 
▼onEstfaland,  80,4  QH.  und  10,000  Ihr.  Auf 
der  Wostspitze  Leuchtthurm. 

Dagop,  das  Heiligthum  der  Buddhatempel 
bei  dun  Indiern,  Symbol  des  Buddbismus, 
eine  auf  einer  ojlinderartigen  Basis  ruhende, 
etwas  überhöhte  Halbkugel,  soll  die  Wasser- 
blase, Symbol  des  menschl.  Leibes  In  seiner 
Hiufälligkeit.  yeranschaulichon. 

Daguerreotypie,  s.  Photographie. 

Dahl,  Joh,  Christian  Olaueen,  Landschafts- 
maler, geb.  84.  Tebr.  1788  su  Bergen  in  ' 
Norwegen ,  seit  1821  Prof.  an  dfr  Kunst- 
akademie in  Dresden ;  f  das.  14.  Okt.  1857.  — 
Sein  Sohn  Siegwald  D. .  geb.  IC.  Aug.  1887 
in  Dresden,  Genre-  und  Porträtmaler. 

Dahlak,  Inselgruppe  Im  rothen  lleer,  an 
der  abessin.  Küste,  15  QM.,  von  Hirten  ond 
Fischorn  bewohnt;  Perleufischerei. 

Dahlen,  Fabrikstadt  im  pruusä.  Regln« 
Düsseldorf,  Kr.  Gladbach ,  6145  Ew. 

DaMgren,  Karl  Joh.,  schwed.  Dichter, 
geb.  20.  Juni  1791  bei  Norrköping  in  Ost- 
gothland,  t  12.  Mai  1844  als  Prediger  zu 
Stockholm.  Ausgez.  im  schalkhaften  uud 
humorist.  Liede;  sehr,  auch  burleske  No- 
Teilen  uud  das  aristophan.  Lustspiel  ,Ai]gas 
im  Olymp'.   Werke  (1847  -  52,  5  Bde.). 

Dshlia,  Pflanzengattung,  s.  Georgina. 

Dahlmann,  Friedr.  Christoph,  Geschicht- 
schreiber, geb.  13.  Mai  17tö  zu  Wismar, 
ward  1812  Prof.  der  Geschichte  zu  Kiel, 
1815  Sekretär  der  stehenden  Deputation 
der  Schleswig  -  holstein.  Pr&laten  u.  Ritter- 
schaft, lietheiligte  sich  an  dem  Verfassungs- 
streit  zwischen  den  Resten  der  alten  Stände 
und  der  Regierung  mit  polit.  Streitschrlftin, 
seit  1829  Prof.  der  Stcuitswissenschaften  m 
Güttingen,  hier  für  das  Znstandekommen 
des  Grundgesetzes  von  1833  th&tig,  1887 

eUiec  der  sjeben  gegei)  die,  einseitig«  An^ 
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Bshme  — >  Dalelf. 


beboQg  dMMlbMi  jnrotMtireDda»  Profea- 
■oran,  daAalb  tob 

•eit  1842  Prof.  der  GeschJchte  zu  Bonn. 
März  1848  aum  Yertraueasmanu  Preusseus 
br-im  Bundestag  ernannt,  arbeitete  er  den 
VerfiMBoogaentwuxf  der  Stebsebamr  mit  aus, 
wmr  dann  slt  Mitglied  d«r  d«otfcheii  Ka» 
tioiMÜrersammlung  '<iner  clor  Fuhrer  d'-r 
crbkJilserl.  Partoi,  ward  nach  dum  5.  Sejit. 
IbAfi  erfolgten  Kucktritt  des  Keichsrainist*- 
rittiB«  mit  BUdang  eines  neoen  beauftragt, 
dfo  Um  Jedodi  iileht  gelangr.  Mfti  ^949  mH 
der  Mehrheit  seiner  Parteigenossen  aus 
dem  l'arlamcnt  ausgeschieden,  wohnte  er 
Juiii  d,  J.  d  r  gntliaer  Vcr>iamnilting  bei, 
trat  dann  als  Mitglied  der  ersten  prenss. 
Kammer  den  reaktionilM  Tendenzen  euer- 
giseh,  aber  erfolglos  entgogfn,  betheiligte 
sich  am  erfnrter  Parlament  als  Mi^Iied 
des  Staatenhauses ;  t  ^-  Dec.  1860  eq  Bonn. 
Sehr.  iForschODgeii  auf  dem  Gebiete  der 
deutseben  Geschichte*  (1822  —  2S,  2  Bde.): 
,Qaellenlninde  der  deutschen  Geschichte' 
{\6'JiO,  3.  Aufl.  1871);  .Politik  auf  den  Grund 
der  gegebenen  Zustande  zurückgefülirt' 
(Bd.  1,  1835  ;  8.  Aufl.  1847);  .Geschichte 
Diaemarka«  (1840—43,  3  Bde.);  .Geschichte 
der  engl.  ReYolution'  (6.  Aufl.  1864);  ,Ge- 
sehichte  der  franz.  Revolution'  (3.  Aufl. 
1864);  gab  desNeocorus  .Chronik  von  Ditb- 
marsen'  (1827,  2  Bde.)  heraus.  Biogr.  von 
Springer  (1870). 

Dahme)  Stadt  im  preois.  Regbz.  Potsdam, 
Kr.  Jäterbogk,  am  Fluu  D.  (mündet  bei 
Köpenik  in  die  Spree),  4727  Ew. 

Dataomey  (Dahome),  Negorreich  in  Ober- 
gVlDM,  au  der  Sklavenküste ,  bis  znm 
Ko^B«büs«  ceicliand,  180  QM.  mit  180,000 
Ew.  fltUKMform  abaeliiteBte  Monarehie; 
das  Ganze  militärisch  organisirt;  Beligion 
gröbster  Fetischismus;  die  Kriegsmacht 
unverhiltnissmistig  gross,  Leibgarde  von 
fiOOO  bewaHSDeitoa  frmaen;  Meuebenopfer 
tebr  bEvflc.  n^npiit.  Abomah«  Tgl.  Fwtea» 
.Missions  io  SA  1861:  Buttam,  mk  miaeian 

to  D.'.  18M. 

Dalmiely  Fabrikstadt  in  der  span.  Prav. 
Ciudad  Real,  am  Äxaax,  12,^)0  Ew. 

BttariM,  die  Kaste  der  begüterten,  erb- 
lichen Lehn8fi'!r<!ten  in  Japan. 

Dalaos,  diu  Volkslieder  der  Lithauer. 
Eluo  Sammlung  denetbeii  ftbetMlst  Ton 
Ife*aelmann  (lä&S). 

Dalrl,  in  Japan  derHolMaa*  das  lOkado. 

litinMUf  die  eingebornen  Bewohner  von 
Borneo,  zur  malayischen  Kace  gehörig,  aber 
grösser,  muskulöser  und  woniger  civilisirt 
ala  die  eigeatL  Malayen ;  serfailen  in  mehr 
alt  188  kleltee  Stimme  mit  20w808praeben; 
meist  Ackerbauer;  an  den  Kfistcn  den  Ma- 
laveu  uutergel>(«n,  im  Innern  uuahhängig. 

Dakar)  Stadt  in  Senogambieu,  auf  der 
gleichnam.  Malbinstl,  etwa  8000  Ew.;  1857 
▼OB  den  Frauaoaen  in  Beqitz  genommen, 
jetzt  Station  der  franz.  Dampfschiffe. 

Dakhel  (  Wak-el- DakalijehJ ,  Oasa  in  der 
libysclien  Wüste,  mit  Minenuifaelleilt  U|800 
£w.;  Aegypten  tributär. 

DakoU.  Territorium  der  YaNta,  Bttoten 
T4»  Hordammika,  1891  wt  M  wwt|. 


TheUe  von  Mianasota  gebildet,  vom  obem 
Miseouf  dmebflesaen,  ursprfingl.il ,318  QH., 

nachdem  aber  1868  aus  pinpm  Theile  dessel- 
b"n  wiederum  das  Territorium  Wyoming  ge- 
bildet worden,  nur7177  QM.  und  (1870)  14,181 
Ew. ,  dazu  sabir.  Indianer  (Sioox);  wicbtis 
wegen  seiner  Mlt«ltftiltri.Haiiptst.TanlClon. 

Daktjllotbek  (gr.) ,  Sammlun-  von  go- 
achnitteuen  Steinen,  Gemmen, Kauiwm  u.dgl. 

Dalai->'oor  (Kdomee),  See  In  der  nord- 
östL  Mongolei,  an  der  russ.  Grense,  8M.I.t 
5  M.  br.,  Tom  Ktttflun  (Argon)  durebfloeten. 

Dalame  (Dalefcarlten^  romant.  Gehlrgs- 
landsc-haft  In  Schwedeu.  umfassend  das 
Lau  Kopparberg,  570  Q>I.  mit  175,ij27  Ew., 
letztere  durch  Sitte,  Tracht  und  Sprache 
von  den  Hbrlgen  Schweden  reraebieden  nnd 
durch  schönen  Wuchs,  Ernst,  Patriotismus, 
Biederkeit  nnd  Gastlichkeit  ansgezeichnut. 

Dalberg  (früher  Dalburg ),  altes  Geschlecht, 
im  17.  Jahrh.  in  den  Reichsfreiherrenstand 
erhoben,  ron  Alters  her  mit  dem  Erbkäm* 
mereramt  des  Uochstifts  Worms  bekleidet. 
Für  das  Alterund  Ansehen  des  Geschlechts 
spricht  der  Umstand,  dass  bei  jeder  deut- 
schen Kaiserkröunug  der  kaiserl.  Herold 
rufen  musste:  ,Ist  kein  D.  da?*  worauf  der 
anwesende  D.  von  dem  ueugekrönten  Kaiser 
den  Ritterschlag  empfing.  Bemerkenswerth 
sind:  1)  Karl  Theodor  Aitlon  ^^ari^^,  Heidts- 
freiherr  von  D.,  letzter  Kurfürst  von  Mainz 
und  Erzkanzlor,  geb.  8.  Febr.  1741  zu  Berns- 
heim,  Sohn  Fraru  Heinrich  von  D.»,  kurfüratl. 
maluz.  Gehelmraths  (geb.  1716,  f  1776),  ward 
1772  kurfürstl.  mainz.  Gt^'hoimrath  und  Statt- 
halter zu  Erfurt.  1787  Koadjutor  desErzstifta 
Mainz,  bald  darauf  der  Hochstifter  Worms 
und  Konstana»  1808  Korf&nt  von  Mains  und 
Enkansler  des  dentseben  Reichs,  beblelt 
nach  dem  Frieden  von  Lunovillo  httztero 
Würde  und  ward  für  das  am  linken  Khein- 
ufer  verluruü  Gebiet  mit  Regensburg,  Wetz- 
lar nnd  Asdiaffenbucg  entscb&dl|^.  Mach 
Errlcbtnnir  dwKhelnbnndes<Ton  Napoleon  L 
1806  zum  souveränen  Fürst-Primas  des  Rhein- 
bundes mit  dem  Vorsitz  In  der  Bundesver- 
sammlung, 181U  zum  Grossherzog  von  Frank» 
fnrt  ernannt,  beliielt  er  1813  hiosa  laine  Ge- 
rechtsame als  BfscJiof  Ton  Reganaburg;  f 
10.  Febr.  1817.  Sehr.  .Grundsätze  der  Aesthe- 
tik'  (1791)  u.  A.  Vgl.  Krämer,  ,K.  Th.  v.  D.', 
1821.  —  2)  Wolf  gang  Heribert,  Reichafreiherr 
•0»  D..  Bmder  des  Vor.,  geb.  1749,  seit  1808 
bad.  Staatamlnlster,  bekannt  dnroh  feine 
Verdienste  um  das  Tlieater  zu  Mannheim; 
t  das.  28.  Sept.  1»U6.  An  ihn  sind  Schillers 
.Brief«  an  den  Freiherm  von  D.'  n»lS))  ge- 
richtet, y^.  KcifflM,  tlflnand  nnd  !>.',  lUßb. 
—  S)  Jch.  FHtdr,  Hugo,  PrHkttrr  von  D,, 
Bruder  des  Vor.,  geb.  16.  Mai  1760,  Domka- 
pitular  zu  Trier,  Worms  und  Ppoier;  f  Juli 
1803  als  trierscher  Hofrath  zu  Koblenz,  Kom- 
ponist, SohriltstoUer  über  Musik  und  Alter* 
thumslbrseher. 

Dalbosee.  s.  Wenemsee. 

Dalekarllen,  s.  Dalame. 

Dalelf,  llauptfluss  der  Landschaft  Dalame 
in  Schweden,  entsteht  aus  dem  OeUer-  und 
IfeMenlulsl/  nnd  mttndat  nnterhalbCMU  in 
dm  bo|talfoli«B  VaarbnMB. 
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Bilcmlnsien,  vormal»  slav.  Gau  im  heil» 
t^B  Sachsen,  zwischen  Eibe  und  Mulde, 
von  Meissen  bis  Dahlen ;  9S7  von  Helutich  L 
unterjocht.         [nahe  am  Meere,  9410  Ew. 

D&liag,  Stadt  iu  der  span.  Prov.  Almeria, 

Dalin.  Olof  von,  schwed.  Schriftsteller, 
geb.  ITOB  SD  Winbei^ga  in  Halland ,  t  1763 
als  Hofkanzler  su  Stockholm.  Einer  der 
Reformatoren  der  schwed.  Literatur,  bos. 
durch  seine  Zeitachrift  ,Der  schwod.  Argus'. 
Seine  DioUtungen  (,PoetiskA  arbeten',  17ö2, 
S  Bde.)  doicli  Gewaodthttt  In  Sprache  «nd 
Vcrsltan  aasgezeichnet. 

Dalkeitli  (spr.  D&lkfhth),  Stadt  In  der 
Bchotf.  Grafsch.Ediuburgli,  südöstl.  boi  Edin- 
burgh, 5396  Ew.  Pr&chtigor  Palast  des  Her- 
zogs von  Bucclengh.  [Seebäder. 

Dalkej .  Insel  an  der  Bai  von  Dublin ; 

Dalmatica,  langes  weisses  Oberkleid  mit 
Aormeln,  seit  Papst  Sylvester  I.  Amtstracht 
der  Diakonen  der  rum.  Kirche;  auch  Theil 
deii  Kronungsomats  der  deutschen  Kaisur. 

DalnatleB«  Köiügraiobi  öetarr.  Kroalaa^ 
232  QM.  mit  456,9n  Ew.;  schmälet,  SS  If. 
langes  Küstenland  am  adriat.  Meer,  von 
Zweigen  der  dinarischen  Alpen  durchzogen 
(Dinara  5575',  Orlen  fiSlft^  und  von  km-zen 
Kfistenflüsscn  (Zermenin,  Kark«,  Oettina, 
Nerenta)  bewSssert;  dfe  KOste  Ton  einer 
Kette  lauger  und  schmaler  luseln  umsäumt. 
Klima  warm  und  gesund,  aber  durch  die 
heftig  wehende  Bora  uud  den  Scirocco  lästig. 
Der  Boden  J&alMg  und  <iürr,  nnr  es  wenigen 
Orten  snm  Ackerbau  geeignet.  Hauptpro- 
dukte: Wein,  Sudfrüchte,  Gel,  PIsche.  Die 
Bevölkerung,  dem  serbisch -kroat.  Stamme 
der  Südslavon  angehörend  (im  nördl.  Thoile 
MorkMeu  genannt)»  ein  schöner  Menschen* 
schlag,  kühne  Sesicnte,  tapfere  Soldaten; 
Völkersprache  der  serbisch  -  illyr.  Dialekt. 
Unter  den  £inw.  377,181  röm.  Kathol.  (Erz- 
bischof  In  Zara  u.  5  Bischöfe) ,  78,305  nicht 
unirte  Griechen.  90.000  ItaUcner  (meist  in 
den  Stftdten),  5BB0  Juden.  Haupterwerbs> 
zweige:  Schifffahrt,  Fisrherei,  Viehzucht; 
Nationalprodukt  der  Marascliino,  Die  Gold-, 
Eisen-  uud  Kohlengruben  lii'gru  unbenutzt. 
Betraohtl.  Transithandel ;  Haupthaudels- 
plitee:  Zara,  Spalato,  Gattaio,  Bagusa.  Die 
geistige  Kultur  des  Landes  noch  wonig  vor- 
geschritten. Landtag  Ton  43  Mitgliedern  ; 
5  Abg(»orduotb  zum  Ryicli!>tng.  Vier  Kreise; 
Zara,  Spalato,  Hagusa,  Cattaro.  Sitz  der 
Landesregierung  n*  Lendeshauptstadt  t  Zara. 

Gesrhichte.  D. ,  Ton  den  Römern  unter 
Au^Li^tii^  (23  V.  Chr.)  unterworfen,  bildete 
den  .siid:ic}i3ton  Theil  der  Prov.  Illyricum, 
kam  läi*  unter  die  Herrschaft  der  Gstgotheu, 
dann  wieder  unter  oström. ,  ward  um  620 
von  slav.  Völkern  besetst.  Ein  Theil  der 
Städte  unterwarf  sich  809  der  Oberhoheit 
des  fränk.  Reiclis,  andere,  bes.  die  See- 
städte, blieben  unter  byzantin.  Schutze. 
Gegen  Ende  des  9.  Jahrh.  fiel  das  Küsten« 
laod  unter  die  Herrschaft  der  kroat.  Fürsten, 
deren  einer,  Crescimir  Peter,  1052  den  Titfl 
eines  Köufgs  vun  D.  annahm.  Nacli  «lein 
Erlöschen  dos  kroatisch  - dalmat.  Königs- 
geacliloclits  (um  1100)  bemiohtigte  sich 
König  Ladislans  ton  Üngam  eines  Tbeilt  i 


desselben,  währeud  ein  anderer  Theil  sich 
unter  Venedigs  Schutz  begab.  Im  Frieden 
▼on  Passarowlts  1718  wurden  die  Grenzen 
des  venetian.  D.S  gegen  die  Türkei  in  der 
jotzigon  AVeiae  festg-jätHÜt.  Durch  den 
Kriedeu  von  Garopo- Formio  kam  dieser 
Tiieil  D.S  mit  Venedig  unter  österr.  Herr- 
schaft, im  pressburger  Frieden  (1805)  an  Na- 
poleon I.,  der  ihn  erst  zum  Königreich  Italien 
schlug,  1810  aber,  nachdem  er  aucti  den 
Ungar.  Tlioil  O.s  erhalten,  aus  diesem  und 
angrenzenden  österr.  GtoUetstlieilcn  die 
sogen.  Uhrrlschen  Provinzen  seines  Reichs 
bildete.  D.  stand  unter  einem  Proveditore« 
Goneralo,  bis  es  1814  an  Oestorrcich  zurück- 
fiel. 1816  ward  es,  durch  Kugusa  uud  einen 
Theil  von  Albanien  vergrössert,  zu  einem 
eignen  österr.  Kronlaud«»  (Königreich)  er- 
hoben.  Dfe  Ausdehnung  des  neuen  Land- 
welirgesetzes  auf  D.  fand  (Sept.  1861))  im 
Bezirk  Cattaro  Widerstand  und  führte  zur 
Insm-rektion,  die  (Nov.  und  Oec.)  mit  Militär- 

f;ewalt  unterdrückt  ward.  VgL  Atter,  »DA 
857,  a  Bde.;  JVb?.  ,D.',  iWO. 
Dalslsnd,    Gobir^slandachaft:    im  eftid]. 
Scliweden,  westi.  vom  Wenerusee.  ' 

Dslton  (spr.  Dahlt*n),  Joh»,  her.  engl. 
Chemiker  und  Physiker,  gek  5.  Sept.  1766 
BU  Eaglesfteld  in  CNimD^Iand,  seit  1793 
Professor  zu  Manchester,  bosond.  verdient 
durch  s<uue  Uutcrsucliuugon  über  dieElasti- 
cität  der  Dämpfe  und  Entwicklung  der 
atomist.  Theorie,  JCitgUed  derBoyal  Sooiet/ 
sQ  London  u.  der  per.  Akademie ;  f  37.  Juli 
1844  zu  Manchoster.  Sclir.  ,New  system 
of  Chemical  pliilosophy'  (neue  Ausg.  1842, 
2  Bde.)i  .Metonrological  esinyt  and  ebBav 
Tations*  (2.  Aufl.  1834). 

BnltOBlsmnS  (Amtrythroptit ,  J?OlMlltMl- 
heit).  der  Mangel,  die  rothe  Farbe  als  solche- 
zu  erkennen,  doshalb  Verwochseluug  der- 
selben mit  grüner.  Im  Allgemeinen  D.  gleich 
Cß^rowiatoduMp9i€,  Beschränkung  der  Wahr- 
nehmung bestimmter  Farben,  n.  B.  anidi 
Gri'iiibliiunifit;  In  geringen  Gxiden  MlÜig 
vork<iiiiii)(3ud,  nicht  heilbar. 

Dalnigky  Aari  FrUdr.  Jteinhardt ,  Frei- 
herr von,  grossherzogl.  hess.  Minister- 
prftsident,  geb.  19.  Dee.  1801  zu  Darmstadt, 
ward  Kreisratli  von  Worms,  1845  Pro- 
viuzialkouamissar  iu  RlieinJiessen ,  1850  Mi- 
nister dt'3  InutiFu,  dauu  doa  Aeussern  und 
Miuisterprssidont,  wirkte  im  Verein  mit 
Benst  und  von  der  Pfordten  auf  den  Konfe- 
renzen zu  Würzburj»  und  Bamberg  und  auf 
dem  frankfurter  Fürstentag  (1863)  für  das 
österr.  mittolstaatliche  Interesse  u.  diu  polit. 
und  kirclil.  Reaktion.   April  1871  entlassen. 

Daman»  nstind.  Landsch.  im  Pendschab, 
zwischen  Indus  und  Solimangebirge,  60  II* 
I.,  am  Indus,  ausserordentl.  fruchtbar.  ' 

Damanhnr,  Stadt  in  Uutcrä^ypteny  nnweft 
des  Maiimudiohkanals,  10,000  £w. 

Damara  ( Ovaherero),  Volk  im  westl.  Süo- 
aflrika,  im  Gebirgsland  um  den  Omatoko- 
berg,  den  Betschuanen  verwandt,  nomadl- 
üireude  Hirten,  im  steten  Krieg  mit  den  Nach- 
barvölkern, bos.  den  räuberischen  Bw$' 
damara»  (Ghudamup).     Ihr  Liod  ->etol|<  M 

Kupfer,  Vieli  und  Sifenheln« 
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Vmtwifni)  Stahl wMmi  bont  Twvteren, 

bnnilit  auf  der  ungleichen  Angreifbarkeit 
verachiedener  Stahlsorten  durch  Säuren,  so 
dass  beim  Aetzen  von  Arbeltsstücken,  die 
MM  TenohiedeBen  StaUsorten  iiuiainnien- 
geechwelnt  dnd,  flei^en-  und  itrelfMiaTtige 
Zeichnungen  entstehen.  Wird  in  Damas- 
cus  bes.  auf  Klingen  und  ßewehrläufe  an- 
getrandt ;  nachgeahmt  durch  einfaches  Aetzon 
ähnliober  Yenienutfen  auf  gewölmlichen 
StahIvMMii.  IksMOselrf  bdsMii  auch  Stehl- 
waaren,  bei  denen  eingeätKte  Vorzlemngen 
mit  Gold  oder  Silber  ausgefüllt  sind. 

Dama8CU8(türk.  Dimeachk) ,  uraltoHauptst. 
Syriens,  iu  paradiesischer  Ebene,  am  Fasse 
des  Antnibuioii,  120,000  Ew.  (ca.  14,000 
Christen,  4700  Juden);  248  Moscheen  (z.  B. 
die  ,gro«se  Moschee*  der  Ommajaden);  seine 
Konditoreien ,  Seidenwaaren ,  golddurch- 
wirktan  Stoffe  und  LederarUeiten  im  ganzen 
Orient  ber. ,  ehemals  avoh  die  Dama$eencr- 
klingen,  Sehon  zu  Abrahams  Zeit  genannt ; 
65  V.  Chr.  von  Pompejus  erobert,  später 
dem  byzant.  Reiche  eiuTerleibt;  633  vom 
Khalifen  Omar  erobert  und  bis  7&8  Residenz 
der  Ommajaden.  Ton  den  Kreiisfkhrem  oft 
bestürmt,  aber  nicht  genommen;  1401  von 
den  Mongolen  (Timur)  niedergebrannt,  1516 
von  Selim  I.  dorn  türk.  Reiche  einTerlflibt. 
8.— 16.  Juli  1860  Christenmetzelei. 

INunASt)  künstlich  gemusterte,  geköperte 
Gewebe.  Seidener  D.  mit  grossen  atlas- 
artigen Mustern  in  atlasartigem  Qnind,  dient 
als  Tapeten-  und  Möbelstoff,  ebenso  der 
Wolldamast,  der  halbwollene  und  Leinen- 
danukst,  auf  Zugitfthlen ,  häufiger  auf  der 
Jacquardmaachtae  gewebt,  dient  als  Tisch* 
zeug  una  zu  Handtüofaero.  Baumwoll- 
damast ist  nicht  sehr  gesucht. 

Damasttly  1)  Papst  3(^6—384,  bekämpfte 
die  ArianeiT  VOd  Apolliuariaton  ;  kanonisirt. 
—  2)  Oegenpapst  Benedikts  IX.,  f  1048. 

Berne  (V.  lat.  iemina,  Herrin),  ursprOngl. 
Ehrentitel  der  adeligen  Frauen,  mit  dem 
Fürwort  Ma  (Madame),  besonderer  Ausdruck 
der  Hnldlgangi  Titel  der  Töchter  der  firanz. 
Könige  Ton  ihrer  Gebort  Mit  alleiniger 
Name  der  OemahHti  des  itteeten  Breden 
dos  Königs,  nacli  Napoleons  I.  Kalserkrönung 
t  Titel  seiner  Mutter  Lätitia,  unter  Ludwig 
Philipp  seiner  Schwester  Adelaide;  seit  der 
zweiten  BUfle  des  17.  Jahrb.  In  Deutschland, 
Bverst  In  anrüchiger  Bedeutung  gebraucht, 
gegenwärtig  Bezeichnung  jeder  Tornehmen, 
verheiratheten  oder  ledigen  Frauensperson. 
Tel.  Dietrich,  ,Frau  und  D.*,  1864. 

Dunhlxiehy  s.  Birtch. 

9§mMii&i9nh*I><mydt),  ehem.  blfthMrde 
Handelsstadt  in  XJnterägypten ,  2  St.  vom 
Ausfluss  des  östl.  Nilarms,  60,000  Ew. ;  galt 
in  den  Kreuzzügen  als  Schlüssel  Aegyptens, 
€.  Jnni  1248  TonLndwig  dem  Heiligen  erobert, 
«ber  bald  darauf  turftokgegeben ,  1258  ge- 
seUeift  und  südlicher,  an  der  jetzigen  Stelle, 
wieder  aufgebaut.  Seit  Eröfl°nuug  ü«s  Suez- 
kanals, der  den  Handel  nach  Port  Said  ge- 
sogen hat,  im  Sinken.  1.  Not.  1798  Bieg  der 
Itansosen  unter  Kleber  Qber  die  Türken. 

Barnitz.  Nebenflus9  der  Persante,  7  M. 

Ba«Mi|  künstliche  £rd-|  Sand-,  Faschinen-, 


Enfittel-  oder  StofnerhShtmg  rar  AbheKang 

des  Wassers  (Fangdamm,  auch  s.  v.  a.  Dolcli) 
oder  zur  Erzeugung  yon  Anstauungen,  auch 
erhöhter  Weg  etc.  In  der  Anatomie  s.  y.  a. 
Mittelfleisch,  die  Owend  swisohen  Alter 
und  den  QesohleeMsaellen. 

Damm  (Altdamm),  Stadt  im  preuss.Regbz. 
Stettin,  Kr.  Raudow,  am  damnueken  See, 
3919  Ew. ;  seine  Festungswedce  bilden  «hM& 
Brückenkopf  von  Stetän. 

BaaMlvft  Rumph,  Pflansengattang  der 
Koniferen.  D.  oiientalls  Lamh. ,  Baum  auf 
den  Sundainseln  und  Molukken,  liefert  das 
hellgelbe,  goschmack-  und  geruchlose,  in 
Alkohol  und  Oelen  lösliche  Dommarikarz.  D. 
australis  Zsfflö. ,  ITcmr^Ä^e,  auf  Neuseeland 
weit  verbreiteter  Waldbaum,  liefert  Nutz- 
holz und  Kauriharz,  welches  von  den  Ein- 
pfbornen  gekaut  wird.  Das  Kauriharz  des 
Handels,  welches  zu  Firnissen  dient,  wird 
aus  dem  Boden  gegraben  (halb  fbidi)  und 
stammt  zum  Theil  anob  Ton  B.  Oimtn  Moor 
in  Neukaledonien.  [erde. 

Daranierde,  mit  Humus  gemischte  Ackor- 

Dammersfeidy  Berg  der  hohen  Rhön,  dem 
Kreuzbein  gegenüber,  28S0'. 

Damnation  (lat.),  Verurtheilung. 

Damnum  (lat.),  Nachtheil,  Schaden;  Dam- 
nifUtai,  der  Beschädigte;  Dvmm^flumt,  der 
Urheber  des  Schadens. 

Dam5cles,  Höfling  des  Tyrannen  Diony- 
sius Ton  Syrakus,  pries  das  Qlück  desselben 
so  fiberschwänglicn,  dnss  dieser  es  ihn  auf 
einige  Zeit  kosten  zu  lassen  beschloss.  In 
einem  prachtvollen  Speisesaale  an  reicbbe- 
setzter  Tafel  schwelgend,  sah  er  über  seinem 
Haupte  ein  scharfgeschliffenes  Schwert  an 
einem  Pferdhaare  hängen.  Daher  DtMie^e«-, 
scÄwerf  sprichwörtlich  für  eine  Im  VoU». 
genusse  des  Glücks  drohende  Gefahr. 

Bamon  und  Phlntlu  (nicht  Pythias), 
zwei  edle  Pjrthasmrier  ans  Sjrrakns,  Muster 
unwandelbarer  Trenndestrene,  deren  Ge> 
schichte  Schiller  in  der  Ballado  ,Die  Bürg- 
schaft' behandelt,  Cicero  in  dem  Werke 
,über  die  Pflichten'  erzählt. 

DMmBi(DämBfigkM  dtriyerde),  chronische 
Pferdekrankhelt,  insserl  sich  duroh  kurzen 
trocknen  Husten,  angestrengtes  Athmen,  be- 
dingt durch  organische  Fehler  der  Lungo 
und  dos  Herzens;  Gelegenheitsursachen: 
Erkältung,  Terdorbenea  Fntter.  Behandlung 
selten  von  Erfolg.  Oewibrsmangel. 

Dampf)  Luflart,  welche  durch  Temperatur- 
erniedrigung und  Druck  in  den  tropfbar- 
flüssigen  Zustand  übergeht,  im  Allgenieinen 
also  Jedes  kofircible  Gas  (s.  Qa»),  Im  ge- 
wOhttUehen  Spraebgebraucn  aber  nur  solche 
Substanzen,  welche  wir  meist  als  Flüssig- 
keiten kennen  und  die  bei  gewöhnlicher 
Temperatur  durch  Verdunstung  langsam, 
beim  Siedepunkt  schnell  in  gasformigen  Zu- 
stand (D.)  nbergahen.  Bin  bestimmter  Raum 
kann  bei  bestimmter  Temperatur  nur  «ine 
bestimmte  Menge  D.  aufnehmen.  Ist  diese 
SättiRung  des  Raums  mit  D.  erreicht,  so  be- 
findet sich  der  D.  im  Maximum  der  Spann- 
kraft nnd  wird  durch  Erniedrigung  der 
"Temperatur  oder  durch  Verminderung  des 
Raums  (Zunahme  des  Dn^cks)  su  Flüssigkeit 
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kondensirt.  In  elnsm  mit  T>.  gus  lüigteu 
Kaum  findet  k«iiM  V«rdiiDttuiig  von  FlÜMig- 
Mt  Statt.  Der  tob  Fl&isigkelt  abgttpani» 
gesättigte  D.  wird  durch  Erhitzung  unge* 
•ittigt  oder  überhitzt  und  verhält  sich  dann 
wie  ein  permanentes  Gas.  Auf  der  mit  der 
Temperatur  steigenden  Elasticität  des  D.es 
beruht  die  Verwendung  desselben  in  der 
OampfniMoliloe.  Die  TMwIle  gibt  besügliob 
«Jei  Wwertetnpft  die  ndthlgsten  Zftbleo. 


Grad 
R«aQ- 
nrav 


Dampf- 
druck in 

Atmo- 
■phifeii 


1  Kub.' 
Wasser 
gibt  Kub. 
DMipf 


Zu  1000 
Kob.'  D&mpf 
«lud  Kttb.' 

Wasser 
erforderlich. 


80       1,000         1696,8  0,58» 

fO         1,680  1153,6  0,867 

100         2,237  810,1  1,234 

HO        3,195  585,«  1,708 

120       4,447  433^  8,m 

ISO       6,057  8S8,S  8,04« 

140       8,057  253,6  S,«4t 

143      10,000  209,0  4,r84 

Daiiipfbady  die  Anwendung  von  Dampf 
snra  £rblUeB  einer  Fl&isigkeit,  ohne  dass 
devselke  mit  letelerer  In  di&eicte  Berlklirting 
kommt,  gewöhnlieh  unter  Benutzung  eines 
Kessels,  zwischen  dessen  Doppelwände  der 
Dampf  geleitet  wird. 

Dampfbielelie  I  Behandlung  za  bleichen- 
der Stoffe  mtt  «atriNibtiife  unter  tturhem 
Dampfdruck. 

Unmpffeeehfiti,  Maschine ,  welche  mit 
Dampf  als  treibendnr  Kraft  Kugeln  schlen- 
dert.  Sowohl  Goscliiitze  mit  Dampfkessel 
und  6  vereinigten  Flintenläufen  auf  einer 
Lnffet«  (OiBMds  Dampfb«tt«nie),  ähnlich 
d«n  minilieiiten ,  all  aneh  tragbare  Ge- 
wehre mit  Dampfkessel  (Parkins  Dampf- 
flinte) sind  konstruirt,  aber  unpraktisch  ge« 
futiden  worden. 
Dampfhammer,  s.  HamvMr, 
Dampfheizung,  s.  ffHmmg. 
Onnpfketsel  zur  Erzeugung  von  Wasser- 
dampf, bes.  für  den  Betrieb  der  Dampf- 
maacliinen,  werden  aus  Eisen-,  vortlieilhaf- 
ter  aus  Stahlblech  gefertigt  und  sind  Nicht-, 
Parallel-  oder  Gegenitromkessel ,  Je  nach- 
dem daa  Waeaer  in  denselben  keine  merk- 
liche BtrftmiiBf  nnnfanmt  oder  die  Strdmuug 
mit  den  ab/iehendiAn  Fenernngsgasen  gleiche 
oder  eutpegengesetzte  Richtung  hat.  Den 
^rössten  Nutzeffekt  gewähren  die  Gegen- 
etromkessel.   1)  D,  mit  äu$»ere'r  Feuerung, 
Einfache   Gyllnderkessel  mit  •  EndHichen, 
welche  Kugelabschnitte  bilden;  die  Heiz- 
gase nmipielen  den  Kessel  und  gehen  bis- 
weilen   durch   ein    im   Kessel  liegendes 
Rauchrohr.   D.  mit  1—3  Siederöhren  unter 
dem  Kessel  und  mit  ihm  dntali  vertikale 
Böhi«n  verbunden;    die  FeneraBg  liegt 
unter  d«B  Bledem ,  die  Heizgaae  umspielen 
zuletzt  den  Hauptkessel.    Umgekehrt  liegt 
die  Feuerung  unter  dem  Hauptkessel  bei 
den    ähnlich   konstruirten  D.n   mit  Vor- 
wärmera.  8)  D.  mit  innerer  Fetieninff.  Der 
Rost  liegt  in  einem  (Coniwallkeflsel)  oder 
2  Roste  liegen  in  2  nebeneinander  laufenden 
Heisröhren  (Falrbaim)  im  Kessel.  Bei  den 


Kolirnn-  odci-  Lokomotivkesseln  wordr-n  die 
Heizgase  durch  ein  ganzes  System  von 
Heizröhren  geleitet.  Umgekehrt  strtait 
beim  Fieldkessel  das  Wasser  im  Heizraum 
durch  ein  System  von  Röhren.  Der  D. 
wird  gospc'ist  durch  die  Speisepumpe  oder 
den  giffardscheu  Injektor.  Das  Wasser- 
standsglas, Schwimmervorrichtungen  oder 
Probirhähna  zeigen  den  Stand  des  WetterSt 
ein  Manomeler  den  Druck  des  DampflM  nn. 
Bei  zu  starkem  Druck  öffnen  sich  die 
Sicherheitsventile,  eine  Dampfpfeife  pfeift, 
wenn  der  Wasserstand  zu  niedrig  ist  und 
infolge  deneu  elB  leichtflQssigert  die 
PfeMsabepenrenderMetalipft-opfen  •ehmflst. 
Das  durch  einen  aufgeschraubten  Deckel 
verschlossene  Mannloch  dient  znm  Ein- 
steigen in  den  Kessel.   Ueber  Ketselstein  s.  d. 

Dampfkesselexploeionen ,  momentanes 
Bersten  der  Keaielwandung  und  heftige 
Fortsohleuderung  tob  Bmchtftüoken,  ent- 
stehen wohl  am  hinflgsten,  wenn  das 
Kesselbloch  unter  Einwirkung  der  Feuer- 
gase gelitten  hat  und  nicht  mehr  genügen- 
den Widerstand  bietet.  Bei  Anhäufung  von 
Kesaeletein  und  au  niedrii^  Wassentand 
werden  die  Bieehe  glfihend  uud  eehedhaft 
Tritt  Ufberhitzung  des  Wassers  (Piede- 
verzug)  ein,  so  endet  diese  bei  Krschütte- 
runden  oder  plötzlicher  Verminderung  des 
Dampfdrucks  (Oeffnen  der  Ventile,  Ans- 
■Mmen  von  Dampf  oder  Wearar  dnreb  elneB 
Riss  im  Blech)  unter  heftigster  Dampfent- 
wioklung,  welcher  die  Bleche  nicht  wider- 
stolicn  können.  So  entstehen  die  D.  bei 
oder  gleich  nach  der  Ruhezeit  der  Maschine. 

Dampfkochtopf,  luftdicht  verschliessbarer 
eiserner  Kochtopf,  in  welchem  SpelaeB  unter 
eihöfatem  Dmek  tebBeller  gar  gekoelift  wer- 
den als  in  offenen  Töpfen.  Zuerst  ron  Pa- 
pin  angegeben  (papinitcher  Top/,  Digestor), 
jetzt  vielfach  verbessert. 

Dampfkoehnngy  Erhitzung  von  Flüssig- 
keiten durch  Dampf,  welcher  entweder  aus 
einem  Dampfkessel  direkt  in  die  FlQssigkeit 
geleitet  wird  und  sich  dann  in  dieser  tneil- 
weise  vordichtot  (sie  also  verdünnt) ,  ofinr 
durch  ein  in  der  Flüssigkeit  liegendes 
Schlaiigenrohr  strömt;  Andel  in  der  TKbaik 
au8gedehute  Anwendung. 

Dampfkutielie)  Lokomobile  tur  BefOrde- 
ruiiLC  von  Personen. 

Danipflampen,  Vorrichtungen,  in  denen 
dor  Dampf  flüchtiger  Oelo  (Terpentinöl  mit 
Spiritus,  Theeröle,  Benzin)  an  Beleuchtanga» 
zwecken  verbrannt  wird.  Der  Itaonpf  Wird 
durch  die  Wärme  der  Flamme  nut  dem 
ilfissigen  Leuclitmaterial  erzeugt. 

DarapfhiSHCbine ,  j«de  Vorrichtung,  in 
welcher  Dampf  als  bewegende  Kraft  wirkt. 
Bei  der  Kolben  dampf  maschine  tritt  der  Dampf 
aus  dem  Dampfkessel  in  einen  hohlen  Cylin- 
der,  in  Welchem  lieh  etn  luftdicht  schliessen- 
der  Knllicn  anf  und  ab  bewogt.  Bei  der  Hoch- 
druckmaschine tritt  Dampf  von  hoher  Span- 
nnng  abwechselnd  anf  die  eine  und  die 
andere  Seite  des  Kolbens,  bewegt  ihn  Jedee* 
mal  bis  ans  Ende  des  Qjünders  und  est- 
weicht.  Die  Expansionsmaschine  sperrt 
den  Dampf  ab,  nachdem  der  Kolben  einen 
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Dampfiuesser  —  Dampfscbiff. 


Thell  seinei  W^ges  vollendet  hat,  die 
blosse  Ekpuftiion  das  DMapfSas  treibt  dann 
den  Kolbeik  mtt  atmelnneiidein  Dniolc  bis 

aus  Ende  des  Cylinders.  Bio  meisten 
stehenden  D.n  sind  üochdruckmaschiuen 
mit  Expansion.  Die  bewegende  Kraft  wird 
dnieh  den  Uebexaduue  des  Dampfdraoks 
liber  den  Xhnudc  der  Atraesphire  beattmmt. 
Die  D.  mit  Kondensation  ist  Torzngsweise 
Niederdruckmasehine  und  wird  bes.  als 
SchiffsmaschiDQ  benatzt.  Hier  wird  der 
Pempf  abwechselnd  *nf  einer  Seite  des 
Kolbens  dnreb  EHnspritson?  ron  InUem 
Wasser  vordichtet,  es  entstellt  ein  luftver- 
dünnter Raum  und  der  auf  die  ander«  Seite 
des  Kolbens  in  den  Cylinder  eintretende 
Pampf  Yon  gewöhnlicher  Spannung  tieibt 
den  Kolben  nieder.  Die  Wirtrang  bestimmt 
flieh  durch  den  Unterschied  des  Volumens, 
welches  der  Dampf  im  Verliältnias  aur 
Flüsaigkeit  einnimmt.  Bei  der  woolfschen 
J>,  tritt  der  Dampf  in  einen  kleinen  Cylinder, 
dann«  vm  sieh  an  expandiren,  in  einen 
grossen,  welcher  mit  Kondensation  ver- 
bunden ist.  Man  unterscheidet:  ttehend« 
D.  mit  vertikalem,  liegende  mit  horizontalem 
nnd  otdllirende  mit  um  eine  horizontale 
Aze  schwingendem  Oylinder.  Die  hin-  und 
hergehende  Bewegung  des  Kolbens  mit  dar 
Kolbenstange  genügt  entweder  anr  Ver- 
richtung der  Ai'belt  oder  wird  durch  Zwischen- 
masohiuen  in  eine  rotirende  verwandelt. 
Hierbei  untersch^det  man  D.  mit  und  ohne 
Balancier.  Der  wattsohe  Balancier  ist  ein 
doppelarmiger  Hebel,  auf  dessen  einen 
Eudpnnkt  die  Kolbenstange  vermittelst  des 
Parallelogramms  wirkt,  während  der  andere 
Bndpvnkt  durch  Kurbelstange  und  Krumm- 
zapfen die  Welle  d«B  flobwongrades  in 
Rotation  versetst.  Letaterea  bedingt  dnreh 
seine  lebendige  Kraft  (Trägheit)  den  gleich- 
mässtgen  Gang  der  Maschine.  Der  Balancier 
flndet  bes.  bei  Kondensationsmaschiuen  An- 
wendung, bei  den  ftbrJgen  (direkt  wirkende 
D.)  wird  doroh  Plenelataaga  nnd  Xnrbel 
die  Bewegung  der  Kolbenstange  auf  die 
Schwungradwello  übertragen.  Bei  einigen 
neueren  D.n  fehlt  der  Kolben  und  der 
Bampf  wirkt  a.  B.  anf  die  Scbanleln  eines 
in  einem  GebioBe  beflndUehen  Bades  (roti« 
zande  D.),  dadurch  direkt  eine  rotirende 
Bewegung  hervorbringend.  Der  NutzolTekt 
der  D.  lässt  eich  durch  Rechnung  und 
B#E>baohtung  (mit  Indikator  am  Cylinder, 
mit  Dynamometer  an  der  Scthwnngradwelle) 
heHtimmon,  der  theoretisch  abgeleitete  Nutz- 
effwkt  wird  In  der  Praxis  nie  auch  nur  an- 
nähernd erreicht.  Die  Leistungen  der  D. 
werden  nach  aUem  Herkommen  noch  heute 
in  Pfbrdekiiflen  angegeben.  —  Die  ersten 
Anfänge  der  D.  reichen  bis  ins  Alterthum 
(s.  Aeolipile),  Salomen  de  Caus  (1615)  und 
im  Anschluss  an  ihn  der  Marquis  vonWor- 
coster  wussten  Wasser  durch  Hülfe  das 
Ten«rs  su  neben.  Papin  besehrieb  1080  die 
durch  Dampf  bewirkte  Bewegung  eines 
Kolbens  in  einem  Cylinder,  Savery  baute 
dann  1696  die  erste  praktisch  verwendbare 
D.,  Meweomen  und  Cowley  verbesserten  sie 
nadWatt  teadito     bwaito  «i  hoher  YoU- 


endnng,  er  trennte  den  Kondensator  vom 
Kolben  (1769),  baute  1774  die  doppelt- 
wirkende D.,  bei  welcjier  der  Dampf  ab- 
wechselnd auf  beide  Seiten  des  Kolbens 
tritt,  erfand  das  Parallelogramm  (1784),  den 
Centrifügalregulator  zur  Eraleltmg  gleich- 
mässiger  Arbeit  der  Maschine  nnd  die  Ex- 
pansionsmaschine. Vgl.  die  Tafel  Dampf- 
maschin«  und  die  Werke  von  Emamann  (1858) ;  " 
Schmidt  (1854  -  64),  Oremer  (1872)  U.  A.; 
Handbücher  von  Rühlniann,  WeUbach,  BdUtIL 

Dampfmesser,  s.  JCanosMler. 

Dampf^flug,  Vorrfohtnng  nnr  Beslelltmg 
des  Ackers  mit  Hülfe  der  Dampfkraft ,  zu- 
erst: eine  Lokomobile,  welche  den  Pflug 
hinter  sich  her  über  den  Acker  zog,  jetzt 
am  Rande  des  Ackern  atill  stehend  n.  den 
Pflug  oder  KnItiTator  an  einem  Drahtaefl  ^ 
über  den  Acker  ziehend,  wobei  sich  das 
Drahtseil  entweder  um  einen  der  Lokomo- 
bile gegenüberstehenden  Anker  oder  um 
eine  aweite  Lokomobile  windet.  Die  besten 
Syateme  sind  die  Ton  IVywler  und  Howard 
Der  D.,  in  England  erfunden,  bewährt  sich 
überall,  wo  durch  Tiefkultur  (12—14")  an- 
gemessene Erträge  zu  erzielen  sind. 

Dampftcliiff,  Schiff,  welches  durch  die 
Kraft  einer  auf  demaelben  befind  liehen 
Dampfmaschine  bewegt  wird.  Als  Treib- 
apparat dienen  beim  J?ad(2amp/«r  zwei  durch 
eine  gemeinsamo  Axe  verbundene,  an  beiden 
Seiten  dea  Schiffs  liegende  Schaufelräder; 
bei  dem  in  sehr  vielen  Beziehungen  voll- 
kommMMMn  ßchraubendampftr  eine  (oder 
awel)  Bwisehen  Schiff  und  Steuer  stets  ganz 
unter  Wasser  liegende  Schraube,  welche 
bei  ihrer  Kotatinn  sich  ins  Wasser  gleich- 
sam wie  in  eine  Schraubenmutter  zn  bOfaMB 
snoht  nnd  dadurch  das  Schiff  in  Bewegnag 
seist;  beim  Turbinen-  oder  Reaktfonspro- 
peller  mündet  an  jeder  Seite  des  Schiffs 
ein  knieibrmig  gebogenes  Rohr ,  durch 
welches  das  von  einer  Gantrifügalpumpe 
eiBgeian|rto  Waasav  wieder  auaatrömt. 
Stehen  cne  Rohrmlknduugen  naeh  hinlen. 
so  wird  das  Schiff  vorwärts  getrieben  nnd 
umgekehrt.  Das  erste  D.  baute  Fulton  1807 
auf  dem  Hudson,  18S8  führ  das  erste  über 
den  atlant.  Ooean»  1887  bante  Smith  daa 
erste  SdiranbenseMff  (in  Oeaterreieb  gilt 
Kessel  als  Erfinder),  1852  Seydell  den  Reak- 
tiousdampfer.  Das  grösäto  D.  ist  der  Great 
Eaatern  (680'  1.,  22,500  Tonnen),  die  schnell- 
sten  Fahrten  machten  die  Canard -Dampfer 
(9  Tage  8  8t.  Ton  England  nach  Amerika). 
Die  Zahl  der-D.e  beträft  9000,  davon  En^^- 
land  über  3600,  die  Vereinigten  Staatuu 
gegen  2300,  Frankreiah  gican700,  Deotaeh- 
land  gegen  300. 

Die  Dmmpftehitlfakrt  hat  slob  Im  letatan 
Jahrzehnt  namentlich  auf  dem  atlant.  Oceau 
in  grossartiger  Weise  entwickelt.  Es  be- 
stehen gegenwärtig  nicht  nur  zahlr.  Poat- 
schiffverbindungen  (in  regelmässigen  Fahr- 
ten, 8-,  4-  und  8mal  monatlich)  awfaohan 
den  Haupthäfen  Grossbritanniens  (Liverpool, 
Portsmonth,  Southampton,  Glasgow  etc.), 
Deutschlands  (Bremen  u.  Hamburg),  Frank- 
reichs (Hayre,  Nantes,  Bordeaux,  Marseille), 
BtlgltM  (ABtwaqpan)  «tet  dnuHÜ»  und 
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Die  Dampfmaschine. 

(ErkJärang  der  Tafel.) 


Die  Niederdruck-  oder  Kondensations- 
maschine  besitzt  gleich  der  Hochdruck- 
maschiae  einen  Cylindtr  Sf  in  welchem 
sich  ein  luftdicht  schliosseuder  Kolben  auf- 
tind  abbewegt.  Der  Kolben  erliält  seine 
Bewegung  durch  den  Dampf,  welcher  aus 
dem  Dampfkessel  durch  das  Rohr  q  zuerst 
In  den  Stenerkaaten  I  tritt.  Letzterer  steht 
durch  2  Kanäle  oben  und  unten  mit  dem 
Cylinder  in  Verbindung,  aber  der  auf-  und 
abgehende  Schieber  A  Jt  vorschliesst  stets 
einen  derselben  und  lässt  den  Dampf  nur 
auf  eine  Seite  des  Kolbens  treten.  In 
unserer  Figur  tritt  der  Dampf  unter  den 
Kolbon  und  treibt  ihn  in  die  Höhe.  Sobald 
der  Kolben  oben  angelangt  ist,  wird  sich 
der  Schieber  heben  und  dann  tritt  der 
Dampf  über  den  Kolben  und  treibt  ihn 
nieder.  Der  den  Cjlindor  verlasäende 
Dampf  entweicht  bei  der  Hochdruckmaschine 
in  die  freie  Luft,  bei  der  Niederdruck- 
maschine  dagegen  tritt  er,  wie  die  Pfeile 
zeigen,  durch  den  hohlen  Schiober  in  den 
Kondentator  K  und  wird  hier  durch  das 
bei  C  einspritzende  kalte  Wasser  verdich- 
tet. Dadurch  entsteht  ein  luflverdünnter 
Raum,  gegen  welchen  der  Kolben  schon 
durch  Dampf  Ton  geringer  Spannung  ge- 
trieben werden  kann.  Bei  der  Hochdruck- 
maschine  hat  der  Betriebsdampf  stets  den 
Druck  der  Atmosphäre  zu  überwinden  und 
erfordert  deshalb  grössere  Spannung. 

Das  in  dem  Kondensator  angesammelte 
Wasser  entweicht  durch  2>  und  wird  durch 
die  mftpumpt  X  vormittelst  der  Ventile 
vv'  durch  JE  weiter  befördert.  Die  Luft- 
pumpe entfernt  zugleich  die  in  dem  Kessel- 
ond   Kondensatiouswaaser    euthaltou  ge- 


wesene Lufl  und  hat  davon  Ihren  Namen. 
Das  bei  E  ausströmende  Wasser  fliesst 
durch  einen  Kanal  ab,  ein  Theil  desselben 
gelangt  aber  durch  das  absteigende  Kohr 
zur  Speisepumpe  üt  und  wird  von  dieser 
vermittelst  der  Ventile  tv  tc  durch  das  Rohr 
JP  hindurch  in  den  Dampfkessel  getrieben. 
Durch  das  Rohr  O  steigt  Brunnenwasser 
auf,  um  bei  JP  sich  in  das  Reservoir  zu  er- 
giessen,  den  Kondensator  von  aussen  abzu- 
kühlen und  theilweise  (durch  einen  Hahn 
hei  f  regulirbar)  in  denselben  einzutreten. 
Zur  Fürdomng  des  Brunnenwassers  dient 
eine  besondere  Kaltwasser pumpe. 

Das  Ende  der  Kolbenstange  ist  durch  die 
Stange  9  a  mit  dem  Balancier  ab  c  de  in 
Verbindung  gesetzt.  Der  Balancier  ruht  in 
einem  Lager  bei  e  und  oscillirt  um  diesen 
Punkt.  Bei  e  ist  die  Kurbel-  oder  Meuel- 
$tange  €  X  angebracht,  welche  die  Kurbel 
oder  den  Krumvizapftn  O  X  bei  x  ergreift 
und  um  O  herumdreht,  während  e  auf-  und 
abwärts  geht.  So  entsteht  die  rotirende 
Bewegung  der  Schutungradwelle,  welch©  nun 
beliebig  zum  Betrieb  anderer  Mascbinen 
benutzt  werden  kann,  während  die  leben* 
dige  Kraft  (Trägheit)  dos  Schwungrades  den 
gleichmässigen  Gang  der  Dampfmaschine 
sichert. 

Der  Punkt  a  des  Balanciers  boschreibt 
bei  seiner  Bewegung  einen  Bogen,  der  End- 
punkt der  Kolbenstango  a  bewogt  sich  da- 
gegen geradlinig  auf  und  ab.  Zur  Siche- 
rung dieser  Bewegung  dient  das  ParaUelo- 
gramm  abu  8f  an  dessen  einer  Stange  b  u 
in  dem  geradlinig  auf-  und  abgohonden 
Punkt  t  die  Zugstange  der  Luftpumpe  auf- 
gehängt ist.    Die  Steuerung  de$  Schieber» 


AB  erfolgt  von  dor  Schwnngradwella  aus 
durch  da»  Exctntrik  8,  das  Gostäuge  a  p, 
don  recUtwinkligeu  Hebel  p  o  '  und  durch 
eine  Stange  hinter  dem  Steuerkasten,  wolclie 
von  dorn  dritten  nicht  slclitbaren  Endpuultt 
dos  Hobel«  po'  z\x  dem  Kopfe  z  der  Zug- 
stange hinaufreicht. 

Zur  Ausgleichung  Ton  Störungen  im 
gleichmässigen  Gange  der  Maschine  dient 
der  CentrifugalrtguXator.  Von  der  Schwung- 
radwelle aus  setrt  die  Treibschnur  T  das 
Ilad  Jt  in  Rotation.  Durch  konische  Zah- 
nung wird  letztere  auf  die  Wolle  JPJV 
übertragen,  an  deren  Kopf  die  Kugeln  ii 
vermittelst  der  Stangen  Ii  h'  und  der  Ge- 
lenke ff  g'  hängen.   Tormöge  der  Contri- 


fugalkraft  lieben  sich  die  rotlrendeta  kugeln 
und    zwar    ximsomehr,    je    schneller  die 
Wolle       ^  rotirt.    Mit  den  Kugoln  hebt 
sich    aber    aucli    der   Ring  7c  und  dreht 
durch  don  Hobel  7cltn,  die  Stande  mwnnd 
den  Hobel   »i.  o       die  im  Dampfzuleituuga- 
rohr    befindllclio    Droiselklappe,  Dadurch 
wird  bei  au  sclmellem  Gang  der  Maschine 
der  Dampf EUtritt   gehemmt,    vr&hrend  or 
Boglelcli    wieder    ungehindert  stattfindet, 
wenn    die    Maschine  langsamer  goht  und 
dadurch    die    Kugeln  <<   sinken.  Solche 
Schwankunsen  im  Gunge  der  Dampfmaachiu« 
worden  beaoudors  durch  unglelchmässigeu 
Kraftbodarf  der  von  ihr  betriebeneu  Arböltf- 
maschlno  her  vorgebracht. 
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grosMB  SMpIfttMtt  KordwiOTlIuifl  (QnebM, 

Portland,  Boston,  Newyork .  Baltimore, 
Neworieans),  Westiiidien  (St.  Thomas, 
Portorico,  Blartiuique),  Ceutralarnerika  (Co- 
lon: PanftmAtMkhn)  und  Baiailien  (Park, 
Ptnwmbiieo,  Bshto,  Rio,  mmteTldeo)  an- 
dtferseits,  sondern  pwlien  inonatl.  auch 
engl.  Dampfer  um  das  Kap  Iloru  au  dor 
Weätküäte  Südamerikas  hinauf  bis  Panama, 
WO  wnerilun.  Schiff«  die  Verbindung  nord- 
wirti  fertMteen  Mt  8.  IVaadsco  und  der 
Vancouverinsel.  Ehenso  findet  regelmässige 
Dampfscliifffahrt  Statt  nach  den  luseln  und 
Hafenplätzeu  'Westafi  ikas  .  luu  h  der  Kap- 
stadt, nach  Mauritius  und  üatiudien  etc. ; 
seit  1886  and  1887  tlnd  (ron  England  und 
Frankreich  aus)  sogar  regelmässige  Post- 
srhifffahrten  um  die  Erde  eingerichtet ,  die 
(mit  Benutzung  des  ITeborlaiid wegs)  über 
Saes  und  Point  de  Galle  (Ceylon)  entweder 
naeh  Maibonme,  Sldnajmid  Naoseeland  und 
Ton  hier  nach  Panama,  oder  Ton  Point  de 
Galle  über  Hongkong  und  Sclianghai  nach 
Jokohama  (Japan)  fütireu,  von  wo  amerikan. 
Dampfer  über  S.  Francisco  nach  Panama 
btlBrdani.  [Lokomobile. 

j^ampfiragra»  l.  ▼.  a.  Lokomotive  oder 

Dampfer  (spr.  DämpTer),  William,  engl. 
Suefaiirer,  Rub.  Ifi52  zu  Kast-Cokur  (Somer- 
set), entdeckte  auf  einer  Reise  nach 
Neuholland  (16i>9-1701)  den  Archipel  von 
Neubrftanniant  dl«  naob  ihm  benannte  JDam- 
pierttruM  (swtscben  Neobrltannlen  n.  Neu- 
gvlnea),  die  Dampierinfeln  fan  dor  Xordost- 
selte  von  Neu/^uiuea)  und  zahlreiche  andere 
luspln.  Wiederholte  Reisen  1704  u.  1708<-11; 
Todesjahr  unbekannt.  Sehr.  »New  TOjaca 
ronnd  the  world'  (1897-1707,  8  Bde.). 

Pan  (a.  G.),  Stadt  an  der  uordl.  Grenze 
Palästinas,  stot^  ein  i^tz  de!<  Gotzeudienntes. 

DftBy  Sohn  des  Erzvaters  Jakob  von  Bilha, 
der  Magd  Babals,  Urahn  des  Jüd.  iStemmes 
Dan,  der  Min  Ctobiet  swltohen  dem  Mittel- 
meer, Benjamin,  Juda,  Ephraim  und  Simeon 
angewiesen  erhielt;  wird  nach  dem  Exil 
nicht  mehr  erwähnt. 

Dann  (spr.  JDänä),  Miekurd  Emtg,  amerlk. 
DIebter,  geb.  1787  m  Cambridge,  nrsprfingl. 
AdTOkat,  lebte  zulotzt  zu  Tape  Ann  bei 
Boston.  Ausgez.  in  NaturKemalden,  bes.  in 
Darstüllung  der  Phänomene  des  Oceans.  Am 
beston:  ,The  buccaueer',  wildphantast«  So» 
manze,  nnd  ,Tom  ThomtonS  NoTelle. 

Dana?,  s.  Pier$eus. 

Danakil,  Volk  auf  der  abessin.  Küste, 
von  dor  Halbinsel  Buri  bis  zum  Golf  von 
Tad schür ra;  mehrere  Stämme,  fanat.  Mo- 
hammedaner. Ihre  Sprach«  nennen  ile  Afbr. 

Danans,  Sohn  des  Beins  und  diir  An- 
tirrhoö,  ZwillinKsbruder  des  Aegyjjtxis,  floh 
vor  diesem  und  ward  König  in  Arnos.  Als 
des  Aegyptus  &0  Söhne  seine  Töchter  (die 
DemaVden)  Eur  Ehe  verlanfton,  'tagte  er  an, 
überredete  aber  die  Töchter  in  Ermordung 
Ihrer  Verlobten  in  der  Brautnacht.  Zur 
Strafe  mussten  sie  Tu  der  Unterwelt  Wasser 
in  ein  durchlöchertes  Fass  schöpfen;  daher 
DamaVdenarbeii ,  mfthtame,  aber  erfolglose 
Arbeit.  Damatr,  s.  t.  a.  Argiver,  auch  s.  v.  a. 
Griechen  überhaupt,  ikinuirgttchtnkj  swei- 


dentlge«  Gesehenk,  mit  Beelehnng  anf  das 

hölzerne  Pferd,  das  die  Griechen  bei  Ihrem 
scheinbaren  Abzug  TonTroja  zurückgelassen 
und  mittelst  dessen  sie  dann  Troja  erol>ert«D. 

Dandln  (spr.  Daugdäng),  Titelrolle  eines 
Lustspiels  Ton  Molidre,  ein  reicher  Baner, 
der  eine  Adelige  helratbet  und  sich  da- 
durch endlose  Plagen  Euzieht.  Sein  Aas- 
ruf:  ,Tu  l'as  voulu,  George  D.!*  Sprichwort 
für  selbstverschuldete  Widerwärtigkeiten. 

DandolO)  her.  yenet.  Familie.  Am  bedeu- 
tendsten :  Ei^o  D.,  geb.  um  UIO,  seit  1199 
Doge,  eroberte  17.  Juli  1903  Konstantinopel, 
errichtete  das.  nach  Ermordung  des  Kaisern 
Alexius  das  lat.  Kaiserthum  mit  dem  Grafen 
Balduin  von  Flandern  ala  Kalter;  f  1.  Juni 
12U5  zu  Knnstantinopel. 

Dandy  (engl.,  spr.  Dändl),  Stntser,  liebt 
da:4  Auffallende  in  Kleidung  nnd  Betragen. 

Danebrog-Ordea,  sweiter  dän.  Orden,  soll 
1919  von  König  Waldemar  gestiftet  worden 
sein,  19.  Okt.  1671  erneuert,  1808  umgestal- 
tet, besteht  aus  Grosskommandenren,  Gross- 
kreuzen, Kommandeuren,  Rittern  und  Dane- 
brogsmännern.  Dan^rog ,  s.  v.  a.  Panier 
der  Dänen. 

Danemöra^  Dorf  in  Schweden,  ndrdl.  Ton 
Upsala ;  her.  Eisanbergwerk  (79  Sobaehte  bis 
zu  9a  Lachter  Tiefe,  davon  22  bearbeitet; 
iährl.  Erzausbeute  120,000  SchilTspfd.;  40— 
75%  Eisen,  das  beste  Schwedens);  ISSt 
von  deutaoban  Bergleuten  angelegt ,  fSigen» 
thum  einer  Oawerkeehafl.  Dicht  dabei  dae 
Eisenwerk  Osterhy,  am  Danemoraste,  mit 
grossen  Schmelzöfen  und  Hammerwerken. 

Danewerk  (Danavirke) ,  alter  Orenzwall 
in  SchleswigV  von  der  Schlei  aaeh  der 
Eider  hin ,  808  und  1188  von  den  Dänen 
zur  Abwehr  der  Deutschen,  94  —  40'  hoeh. 
errichtet,  spielte  im  dän.  Krieg  von  18« 
eine  Rolle  (93.  April  Sieg  Wrangeis),  ward 
18&0  reetanrir«  nnd  bedeutend  Temtiritt, 
aber  Im  Kriege  Ton  1884  toq  den  Dinen 
nach  dem  Uebergang  der  Preussen  über 
die  Schlei  ohne  Schwertstreich  geräumt; 
jetzt  abgetragen.  [busen. 

DucMt.  Seebad  in  Oldenburg,  am  Jahde- 

Dsmel,  nebr.  Prophet,  ward,  als  Jünglidg 
nach  Chaldäa  exillrt,  hier  für  den  Dienst  dos 
Köni>73  Nobukadnozar  erzogen,  nahm  den 
Namen  Beltsazar  an,  ervvnrl»  sich  als  ge- 
Bohiokter  Traumdenter  deisen  Qnnat  nnd 
bekleidete  hohe  Staatsimter.  Das  Budk  D. 
im  alttestamentl.  Kanon  ist  tlieils  histori- 
schen, theils  prophetischen  Inhalts  n.  thoils 
hebräisch,  theils  chaldäisch  geschrieben; 
stammt  nach  Sprache  und  Vorstellungskreia 
(Engellehre)  ans  der  Zeit  dee  Antleebns  Epl- 
plianes.  Seine  Unächtheit  gilt  der  unbefan- 
genen bjbl.  Kritik  der  Oetzen  wart  als  erwiesen. 

Danlei y  Herrn.  Adalbert,  Ilymuoloc:  und 
geogr.  Schriftsteller,  geb.  lä.  Not.  1812  in 
KSthen ,  bis  1870  Prof.  am  Pädagogium  au 
Halle;  t  1^-  SePt-  1871  in  Leipsig.  Thepl. 
Werke:  ,The8auru3  hymnologicus*  (1841—58, 
5  Bde.)  und  ,(3odex  liturgicus'  (1*47  —  68, 
8  Bde.);  geographische:  das  treffl.  .Hand- 
buch der  Geographie*  (3.  Auü.  l»70  f.); 
.Lehrbuch«  (20.  Anfl«  1868)  nnd  .Leltfiaden* 
(42.  Aufl,  18^). 
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Daniels  —  Danaig. 


Ilanielt}  Atexander  Joseph  Aloys  Rein- 
ha '  <lt  von ,  Rechtsgolehrter,  geb.  9.  Okt. 
läOo  Z11  Düsseldorf,  ward  1Ö43  Rath  am 
rhoin.  ReviBioDS-  und  Kassationshofe,  1852 
lun  Obertribnnal  su  BerUa»  auch  Prof.  an 
dar  Unlversltit,  1M8  konterratlTeB  Mitglf  ed 
«l»«r  prpu35.  Nationalversammlung,  184!i  der 
«Tsl'iu  Kaiimier,  1851  lebenslängl.  Mitglied 
des  Herreuliauses,  Vertrater  des  ,chriatl. 
Staats*  qnd  Qegner  das  moderaanLiberalis- 
nms;  f  ^  Min  1888.  Behrlttb  aina  Raftaa 
\v«>rthvoller  juristischer  Handbücher  und 
grib  heraus  , Deutsche  Rechtsdenkm&ler  des 
Mittelalters'  (mit  Ombtn  Uid  XIMfW,  Abth. 
1-7,  1857-62). 

BftHTlOyFftrstTOlillbDteiiegro,  s.  Iff«ifo$eh. 

Hnnjoutin  (Piif  .DansrlnitSnp;),  frnnz.Dorf, 
911(11.  von  Beifort,  wichtige  Position  in  der 
Ccniirungsliuio  von  Beifort,  7.  Jaa.  1871 
von  den  Deutschen  gestürmt. 

IhlBliMker,  Joh.  Beinr.  von,  bar.  Blld- 
haner,  geb.  15.  Okt.  1758  zu  Waldenbuch 
b«!  Stuttgart,  Zögling;  der  Karlsscliulo 
(Fround  Srliilh-rs),  war.i  1780  Hnfluldhauor 
in  Stuttgart«  ging  zu  weiterer  Ausbildung 
nach  Paffa  und  Bom,  ward,  1790  nacb 
Stuttgart  zariieltfakehrt ,  Prof.  der  bilden- 
den Kunst«  an  der  Karlsnkndomio;  f  8. 
Vcc.  1841.  Hauptwerke:  dii<  Kolossalbii- tc 
^»(■hillers  (1793  modellirt,  jetzt  im  Museum 
y.n  StitlgNt),  Arludne  (IHOt),  in  Bethmanns 
Museum  in  Frankfurt  a/H.),  Psycho  (1814), 
iHiristnsstatue  (1824,  Petersburg),  Evange- 
list Johannes  (182C,  in  der  Gnifiknjicllo  d<»r 
Königin  Katharina  v«>n  Wiirtcmbcrg) ,  die 
tragische  Muao,  der  Todesengel  u.  a.  Vgl. 
VrüneUm  und  Wagner,  »D.t  Werice  la  eioar 
Auswahl',  1841. 

Danneill)ergy  Stadt  Im  prenss.  Regbz. 
Lfmoburg,  au  der  Jeetzo,  202G  Ew.,  Uaupt- 
ort  tier  Oraftch.  D. 

IHuiMr.  XrtrfM  CftnaMn«,  Qrmtn  von,  Oe- 
mablfn  Mulg  Frledrfeha  YII.  Ton  Dfine- 
»nark ,  geb.  21.  April  1814  zu  Kopenhagen 
aus  einer  bürgerl.  Familie  Namens  Ras- 
mnssen,  Ballettänzerin  am  Theater  zu 
KopanbacMl,  aröffiaate  einen  Pntiladen, 
Oeliabta  das  Knmprfinaii  Vriadrioh ,  nach 
dessen  Thronbesteigung  7.  Aug.  1850  mor- 
ganatisch mit  ihm  vermählt,  1855  zur  dän. 
Lehnsgräfin  erhoben,  zog  sich  1863  nach 
Fried  riohi  TBL  Toda  naoli  Cannes  nurfick: 
t  1867. 

Dantan  (spr.  Dangtang),  Jean  Pierre, 
franz.  Bildhauer,  geb.  85.  Dec.  1800  zu 
Paris,  Schüler  Bosios,  bes.  bekannt  durch 
Nogeu.  Ciiaigam,  d.  b«  geistroll  karikirte 
Portrtlitataaftaii,  s.  B.  tob  Wallington, 
Victor  Hugo,  Talleyrand,  LIszt,  O'Ooanal; 
t  6.  Sept.  1869  zu  Baden -Baden. 

Dante  Alighieri,  ber.  ital.  Dichter,  geb. 
27.  Mai  12ti6  zu  Florenz,  studirte  zu  Bologna 
nnd  Padua  Philosophie  und  Theologie,  be- 
schäftigte sieb  fir&bseitig'  mit  der  DiVht- 
Ixuust,  diente  seiner  Vaterstadt  molirfach 
slü  Krieger  und  Geschäftstrapn  ,  ward  in- 
folge der  Parteiwirren  der  ,Schw8rzeu'  nnd 
(Vl^laaaii*  1908  aus  Florenz  verbaant,  lebte 
seftdam  an  Terschiedenen  Orten,  aelt  1320 
IQ  Bavaana!  f  dM.  14.  Sept.  1S81.  Der 


Vater  der  fla].  Poeste  «nd  SchSpflir  der 

poct.  Sprache  der  Italionor.  Sein  Haupt- 
werk :  die  tiefsiunige  ,DiTina  commedia',  in 
Terzerimeu  geschrieben,  100  Gas&nge  ent- 
haltend in  8  AJ^heUangaa,  «ine  grosMurtii^ 
Vision,  in  welcber  der  Dtebtw  durch  II5He 
tiiid  Fogfpuor,  dann  durch  dio  vorschledonen 
Himmel  zur  Anschauung  der  gottl.  Drei- 
einigkeit geleitet  wird;  vielfach  aufgelegt 
(zuerst  1472,  am  besten  von  Bianchi,  6.  Aufl. 
1857,  n.  Ton  WiUt  1862),  interpretirt  (neuere 
Interpreten:  die  Italiener  Lomhardi-a.  Rosetti, 
die  Deutschen  Schlosser,  Phüalethes,  d.  i. 
König  Johann  von  Hachsen,  Wegel«,  £lane, 
Witte  etc.)  und  in  alle  europ.  Sprachen  ülier- 
setst  (deutsch  von  Btreekfitn,  9.  Atti.  1871, 
Kopifch  1842,  PMlcHethes.  neue  Ausg.  1808, 
Witte  1865,  ii/w«rl865,  J.  von  Hoffinger  1865, 
Krigar,  1870  n.  A.).  .Vocabolario  Dantesco' 
von  Blanc  (1858).  Uebrige  Sobriften:  .Vita 
nuoTa'  (um  1800;  deutsch  tob  Mrifsr  1841), 
eine  Sammlung  von  Gedichten,  die  sich 
auf  des  Dichters  Jugendliebe  zu  Beatrico 
Portinnri  (f  lÄK))  beziehen;  ,Convito',  elno 
Art  Kommentar  zu  D.s  Leben  nnd  Werken, 
wichtig  als  erstes  Muster  wissenschafti.  ' 
Prosa  im  Italienischen;  endlich  die  latein. 
Abhandlungen  ,Tractus  de  monarchia',  seine 
])<>litischen  Ansichten  darlegend,  und  ,De 
vulgari  eloqnio*.  worin  D.  als  Gesetegeber 
der  ital.  Spnuma  «Bftritt.  Seine  ,Rlmei*, 
eine  Sammlung  von  Gedichten,  Sonetten 
und  Kanzonen,  deutsch  von  Witte  und  Kanne- 
£/t>Mer  1842,  von  Jfrajfi  1859.  Boste  Atiygabe 
»ler  jOpere  mlnori*  von  Fraticelli  (1856).  — 
Mai  1865  In  Italien  grossartige  Feier  seinw 
eoojahr.  Geburtstags  (Entlifillung  seiner 
Statue  in  Florenz) ,  in  Deutschland  Grün- 
dung der  Dantege$eUschaft  (,JatarlMIOil*  der- 
selben, Bd.  1—3,  1867—71). 

Danton  (spr.  Dangtong),  George»,  ftranz. 
RoTOlntton&r,  geb.  88.  Okt.  1759  au  Arcia 
Sur  Anbe,  Advokat  zu  Paris,  gründete  mit 
Desmoulins  und  Marat  den  Klub  der  Cor- 
deliors,  rief  17.  Juli  1791  das  Volk  auf  daa 
Marsfold  zu  Unterzeichnung  einer  Petition 
um  Abaetsniif  des  Könin,  fülirte  10*  Any. 
179t  die  Mtoaen  gegen  die  Tnllerten ,  waxtl 
Justizminister,  eröffnete  das  Schreckens* 
System ,  veranlasste  die  Septembermorde, 
errichtete  10.  M&rs  1793  das  Revolutions- 
tribunal, half  mit  mm  Stnn  der  Giron- 
disten, ward  auf  Rol»esplerreaBellihl  8.  April 
1794  vor  das  Revolutionstribunal  gestellt, 
hier  royalist.  Tendenzen  beschuldigt  und 
5,  April  guillotinirt. 

Daaslff«  Begbs.  in  WeatpreBsaen,  149,6 
QM.  und  mjm  Bw.  —  Die  BtepM.  Di 
(lat  Gedanum),  an  der  schiffb.  Motlan,  tob 
ntittelalterlicher  origineller  Physiognomie, 
100,000 Ew.-  Fest4ing  ersten  Ranges,  einst 
mächtige  Hansestadt  und  noch  jetat  widi- 
tiger  Handelaplata  (bes.  fftr  OatrMdei 
Spiritus,  Bauholz);  Ratbhans  (14.  Jahrb.), 
goth.  Artus-  oder  Junkerbof,  Marionkirche 
(1343—1503).  Admiralitiity(N>llo-ium,  Schiff- 
fahrtsschule, Handelsakademie;  Scbiffa- 
werfte,  sablr.  Fabriken.  Schon  im  0.  Jahrb. 
erwähnt,  995  Hauptstadt  yon  PomerelleUf 
kam  ISIO  au  den  deutschen  Orden }  14öS— 
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1793  unter  poln.,  1793—1807  unter  preuss. 
Herrschaft;  24.  Hai  1807  von  den  Franzosen 
Keoommen,  durcli  d^u  tilsiter  Friodou  Kur 
freien  Keiclisatadt  erklärt,  aber  von  den 
Franzosen  (General  Rapp)  als  Garnison-  und 
Waffenplatz  beoutafc,  Iiis  sie  nach  langer 
Belagerung  17.  Nor.  181S  BorUebergabe  ge- 
BwuugoD  wurden;  suitdani  wieder  preuss. 

DaBsiger  Bucht,  6  M.  tiefe,  11  M.  br. 
B««ht  dw  O^tst  u  au  der  Küste  West- 
wmimmib;  am  Wostonda  der»,  das  putMigw 
jneek,  durch  die  Landsong«  Heia  gebildet. 

I)anzig«r  Nehrung,  schmaler  niedriger 
Lauddtrich  zwischen  den  beiden  Weichsel- 
arnieo  Btid  der  Ostsee ,  östl.  In  die  firitche 
Ifelirnng  auslaufeud;  sal  aaesbaul. 

VaiiBiger  Werd«r,  fraohU>are  Karach- 

gegeud  südl.  von  Panzig,  zwisehtll  der 
Weichsel,  Motlau  uud  Kadauno. 

Italfhaey  Tochtur  des  Flussgottes  Peneus, 
mirde  von  Apollo  geliebt  und  Tor  seiner 
Verfolgung  durch  venrandluug  In  einen 
Xiorbeerbautn  gerettet. 

Daphne  (a.  G.),  Vorstadt  Ton  Autiochia 
in  Syrien;  Liebliugsaafenthalt  dur  Seien- 
ciden,  des  Pompujus  u.  A.;  sprichirörtlicb 
wegen  seiner  leichten  SItteii. 

Daphne  L.  (Kdhrhals.  SeidMaat),  Pflaa- 
zengattiiug  der  Thyinoloim.  "D.  Äle/.i'ruuni 
L.,  iu  Europa  uud  Nordasicn ,  lit  fort  dio 
«taende,  blasenaiehende ,  scharf  n  i/.nud 
wirfcende  Gortez  llMerel  nnd  die  früher 
omcinolleni  gloichfills  sehr  scharfuu  Dainor- 
sani*Mi,  ätech-  oder  Dach  beeren ;  D.  Guidiuin 
/  . ,  in  Südeuropa  gloicli  scharfe  Riudo  uud 
Beorou  (Purgirköruer,  Keller-  oder  Urenu- 
wurzbeoron).  Ziersträucher. 

Dsplinis.  Sohn  des  Merkur  und  einer 
Nymphe,  Erfinder  der  bukolischeu  Poesie, 
Scliülor  dos  Pau  iu  di-r  Musik,  weg«n  seiuer 
Untreue  gegeu  eiun  Nymphe  von  dieser  in 
eiiion  Sfeln  verwuudelt. 

Dapifer  (lat.),  Truchsess. 

Dappenthal)  Thal  im  Kanton  Waadt,  an 
diT  westl.  Abdacliuiifr  des  Jura,  uiiniittol- 
bar  an  der  franz.  Grenze  ,  IVa  St.  1.,  als 
atrategischer Schlüssel  zur  südwestl.  Scliwois 
wichd^;  kam  1808  an  Frankreich,  IbU  zu- 
rück an  Waadt;  ward  von  Jenem  seitdem 
wiederholt  beansprucht. 

Dapsang,  höclistur  Gipfel  des  Karakorum- 
gebirga  im  nord westl.  Tübet,  26»M6'  b., 
der  Bweithöchste  Bers  der  £rde. 

Dar 9  hl  der  Nnbasprache  s.  t.  a*  Land, 
daher  häuflg  in  Nnn)on  vpn  Landacbaften 
In  Nubieu  und  dem  östl.  Sudan. 

D'lrcets  Metall  (Xewiojische*  Metall), 
Leffirung  ans  3  Zinn,  5  Blei  uud  8  Wiamutli, 
aohmllBt  bei  96*  0.,  dient  bq  Hetallbfidern, 
als  Warmeanzelger  etc. 

Dardanariat  (von  Dardanariua,  einem 
röm.  Kornwucherer),  die  künstlich  herboi- 
gefttlirte  Vertheuernng  der  Lebensmittel  und 
•onatlger  €(egenstinde  des  gewShnHchen 
Handelsrerkehrs  durrli  Vorkaof«  Anfapsl- 
cherung  eigener  Erzeugnisge  etc. 

Dardanellen ,  4  feste  Schlusscr  zu  beiden 
Seiten  des  Hellespont,  in  strategischer  Hin- 
akiht  die  Sohlüsael  tob  Konstanünopel.  ibn 
«ntea  Glngaiv  ms  d«in  igüscbeu  MMre 


die  aiUn  Schlösser:  Sedil-Babr  auf  europ., 
undKnm-Knleh  aufaslat.  Seite;  4  St.  nördl. 
die  alten  Sclilüsser;  Kilid-Ba)ir  iu  Eurnjia 
und  Suitaui-IIiasar  in  Asien  (vou  Moham- 
med I.  erbaut)-  IVa  St.  ^itor  nördl.  be- 
ginnt die  12  St.  lange  Dafda««0«iisi«^««« 
(Hellospont),  die  fn  dasHarmorameer  fQhrt. 

Dardsula  (a.  G.)*  Landsch.  in  Kloina<iien, 
am  Ilollespout,  mit  der  Stadt  ItardonKin,  wo 
84  T.  Chr.  Solln  nnd  Mltbridatea  Frieden 
sclilossen. 

Darei,  ans  Pbrygien,  angebt.  VerAtsser 

der  Sehr.  ,De  excidio  Trojae'  (6.  oder 
7.  Jahrb.),  bildet  furjdio  zahlr.  mittelaltnr- 
lichen  Bearbeitungen  der  Trojasago  di  < 
Grundlage ;  herausgeg.  von  Ded$r{eh  (I83&). 

Darfttr,  Snltanatlm  östl.  flndan,  «wlseheti 
Kordofan  u.  Wadal,  5000  QM.  mit  5  (?)  MiU. 
Ew.;  in  der  Mitte  Ton  wassorreichen  Bergen 
durchzogen,  aber  nur  im  S.  und  W.  frucht- 
bar. Herrschende  Religion  der  Islam;  R^i- 
ment  TÖllig  despotisch;  Karawanenverkehr 
bedeutend.  Kesidenz  des  Suitana:  TlndeUjr; 
HauptliaudLds-stadt  Kubboh. 

Daricus  (gr.),  altpersischo  Goldmünze,  = 
2Vs— 3Va  Thir.,  bei  den  Juden  Darkoa;  auch 
Silbermünze,  =  10  bis  15  Sgr. 

Dnrlcn  (Urabagolf),  Mo«  i  tnisou  Jea  l<arai- 
biaciien  Meers,  an  der  N  irdUuhti'  von  Co- 
lumbia, durch  die  L<\nd>nQe  vm  D.  oder 
Panama  vom  gegenüberliegenden  Meerbusen 
vou  Panama  getrennt.  Die  Durcbsteoliung 
d»*r  Landenv:«,  i'.ur  Ilerstollung  eines  Kanals 
nach  dem  Grossou  Ocean  lauge  projcktirt, 
wurde  Jan.  187Ü  vom  Kongress  der  Re- 
publik Columbia  genehmigt. 

Darius  (gr.,  DarH0»),  Name  von  S  alt- 
pers.  Königen  aus  der  Dynastie  der  Acha- 
menidou:  D.  I.,  Sohn  dts  Hy»t*i»pt*.  Grnss- 
neffe  des  Cyrus,  musste  'J  GoKt-ukonit,'- 
bekämpfen,  unterwarf  das  aufständische  Ba 
bylmöden,  machte  513  mit  700,000  Mann  einnit 
raig  gegen  die  Scjthen,  der  aber  missglücktc, 
dehnte  In  Asien  seine  Herrschaft  (510)  bis 
au  den  TmUis  aus,  sandte  410  unter  IMardo 
nius  uud  4!>U  unter  Datis  und  Artupliorue.s 
grosso,  durch  Flotten  unterstützte  Heeru 
gegen  Griechenland,  von  denen '  ersteres 
schon  In  Thimelen,  letzteres  aber  bei  Mara* 
tlinn  von  den  Atli('n<a-ii  unter  Miltiades  ge- 
soblageu  ward;  f  405,  vordient  um  die 
Innere  Organisation  des  Reichs.  —  D.  //.  No- 
(hn$,  vor  seiner  Tbronbesteignng  Ochv*  ge- 
nannt, Bastard  (daher  der  Name)  des  Königs 
Artaxorxes  I.  Longlmanus,  regierte  snit  423, 
verlor  Aegypten,  übte  durch  Tissaphurnes, 
seinen  Satrapen  in  Vorderasiou,  Einfliiss  auf 
die  griech.  Angelegenheiten  *us:  f  405.  — 
D.  Tit.  Oodimmmmm»,  reg.  seit  996  gerecht 
und  mild,  verlor  Alexander  d.  Gr.  gegen- 
über bei  Gaugamela  (331)  sein  Reich;  von 
Bossus  auf  der  Flucht  ermordet  (330). 

DarliehmeBf  Kreiset,  im  preuss.  uegbz. 
Gnmbinnen.  an  der  Angerapp,  8081  Ew. 

Darlehnf(kas8en,  Leihkassen,  aus  denen 
vornehmllelj  kleiuereu  Gewerbtreibenden 
Darlehuo  gewährt  werden,  in  der  Regel 
ohne  Unterpfand  nur  gegen  B&rgeui  welche 
fw  die  Bwoablnng  haften;  auch  ••  r.  ft. 
YofwdiaM-  und  KredltTWeiue. 
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Darling  (Kalewalla),  bedeutendster Neben- 
fluss  des  Murray  im  Innern  von  Neusüd- 
waUs  (Australien),  entspr.  mit  seinen  Zu> 
Aussen  (Condamine,  Macquarie,  Warrego  etc.) 
im  N.,  auf  der  Westseite  derblauen  Berge; 
Teraiegt  zeitweise;  an  250  M.  lang. 

Darliogton  (Darnton,  spr.  -t^n),  Stadt- in 
der  engl.  Grafschaft  Durham,  am  Slcem, 
£w.   Sonst  bed.  Leinwandfobr. 

Darm  (Dartnkanal,  JfahrungilMnal ,  In- 
testinum),  2ur  Aufnahme  und  Vordauung  der 
Nahrungsmittel  bestimmter  Schlauch ,  im 
vreitvfltan  Sinne  vom  Mund  bia  zum  After, 
Im  engereii  Tom  Plörtnertheile  des  Magena 
Ma  tum  After  reteheod.  ThtiU:  oberster 
direkter  Anschluss  an  den  Magen:  Zw^lf- 
^n^flrdarm  (duoduuun\)t  mitEiomüuduug  des 
Gallengangcs  und  des  Pancreas ;  dann  Dünn- 
darm, deaaen  obenter  Theil  Jefunnm,  unterer 
bla  auf  hmitkimt^m  Bappa:  llenm,  mit  aahlr. 
Zotten  und  Drüsen;  Dickdarm,  ans  dem 
Blinddarm  (coecum)  mit  dem  Wurmfortsatz 
fprooessus  yermiformis),  dem  aufsteigeudon 
(rechts),  querKerichteten  (Glimmdarm),  ab- 
steigenden  m.  Maatdanrt  (reetam)  bestehend. 

Darmentzfindnng  (Enteritis),  betrifft  dio 
Schleimhaut  des  Darms,  iu  den  häutigsten 
Fällen  als  akuter  Darmkalarrh ,  der  in 
Biktbong  (Blntreichthnm) ,  Schwellung  und 
▼ermelirlar  Sekretion  der  Sehlelmhant  be- 
steht. Veranlasst  im  Zwölffingerdarm  Ver- 
schluss dos  GallongRngs.GallHnstauungu.  deu 
sogen,  katarrhalisclicu  Icterua  (Golbsuclith 
im  D&nndami  u.  Dickdarm  Diarrhöe  (s.  d.), 
oft  unter  kolikartigen  Schmeraen  heftigste 
VMm.  Vgl.  Ruhr  und  Tyjphu».  Chronische  D. 
entsteht  entweder  im  Auschlus?  an  niclit  ge- 
1  teilte  akute  D.,  oder  iu  Folge  vou  Blutstauun- 
gen (bei  Herz-  und  Lungeukrankheiton),  Ge- 
schwüren, Eingeweidewürmern,  anhaltenden 
Stublverstopfungen.  Behandlung  erfordert 
Entleerung  noch  vorhandener  Kothmassen, 
dann  Schonung  des  Darms  durch  strenge 
Regelung  der  Diät,  sclileimige  Getränke, 
Itemhigung  derDarmbewegungdurch  Opium. 
AusKang  entweder  in  Heilung  oder  bei  chron. 
Katarrhen  in  Entkräftnng  (bes.  bei  Kindern), 
bisweilen  Tod  durch  Bauchfellentzündung 
infolge  von  Zerreissung  der  Darmwand 
dnrm  grosse  Geschwüre. 

Damfiuley  Darmentzündung,  bes.  des 
Rindviehes,  bald  mit  Verstopfung,  bald  mit 
Diarrhöe  in  Verbindung,  wobei  os  zur  Ent- 
leerung faulig  riechender  schleimiger  Massen 
kommt.  Di'.' Tliiere  magern  ab*  Behandlang: 
aohleim  iir<-  Mittel,  Opium,  warme  Bedeckung. 

Darnigirlit  (KotlAwtehm,  Uiser^e,  Ileus), 

Barmsaiten,  s.  Saiten.  [s.  Erbrechen. 

Dannstadt,  Haupt-  und  Rcsideuzst.  des 
G^saherzogth.  Hessen,  am  Flüsschen  Darm 
und  am  Anfang  der  BergstAsse,  86,106 Ew.; 
Alt  •  nnd  (elegante)  Neustadt;  Lnlsenplats 
(mltLudwIgssäule) ;  Scblog3(mitwerth  vollen 
Sammlungen),  katliol.  Kirche  (Rotunde  mit 
28  koriuth.  Säulen),  Opernliaus  (im  Herbst 
1871  abgebrannt).  Schon  im  5.  Jahrb.  er- 
wfthnt;  seit  ISSO  Stadt  im  Beslta  der  Graftn 
von  Kataenellenbogen ,  flel  1479  an  Heiian; 
seit  1567  Residenz  der  loindgrafen. 

Dam  9  Vocrlcbtnng  mm  TirocAcnen  oder 


schwachen  Rösten  vegetabil.  Stoffe  (Obs^ 
Flachs,  Male,  Getreide).  In  der  Hütten- 
kunde YORfehtung  Bum  Ansaehmelcen  des 
nach  dem  ersten  Schmelzprozess  in  der  Erz- 
masse  noch  vorhandenen  Silbers  oder  Bleis. 

Darro,  Nebenfluss  des  Xeail  in  Sptodfln, 
mundet  bei  Granada;  führt  Gold. 

Darrsucht,  Zustand,  bei  dem  der  Körper 
durch  allmähliges  Schwinden  aller  Theile 
im  hüchsten  Qrade  abmagert,  scheinbar 
vertrocknet,  wie  im  Greisenalter  (Marasmus 
senilis) ,  nach  Metall  Vergiftungen  (Berg- 
mauusdarro),  bei  mangelhaft  emährteilKiil' 
dem  (PaadtUrophia).  VgL  Atrophie. 

Dan,  Halbinsel  an  der  Küste  Vorpom- 
merns, westl.  von  Rügon;  auf  dem  Vocge* 
birge  Darserorl  Leuchtthnrm. 

Darty  Küatenfluss  in  der  engl.  Grafteh. 
DeTon.  mündet  bei  DartmotUk  in  den  Kanal. 

Danfted(spr.  -f5rd),  aofblfthendeVabiik- 

Stadt  in  der  engl.  Grafsch.  Kent,  am  Darent, 
lOjüOi)  Ew.  Ber.  Papier-  und  Eisenfabr. 

Dartmoor  (spr.  -muhr),  gvauitische  Er- 
hebung in  der  engl.  Qraüwh.  Devon,  im 
HO.  TOtt  Plymottth ,  5  M.  lang  nnd  br.,  Ms 
IPBl'  h. ;  ehemals  bewaldet,  jetzt  Heideland. 

Daru  (spr.  -rüh),  1)  Pierre  Antoine  Bruno, 
Graf,  franz.  Staatsmann,  geb.  12.  Jan.  1767 
zu  Montpellier,  ward  löOO  Generalsekretär 
im  Kriegamtolsterfum ,  Napoleons  I.  Be- 
vollmächtigter bei  den  Friedensschlüssen 
vou  Tressburg  ,  Tilsit  und  Wien  ,  General- 
intendant in  Preusseu  IHO*; ,  in  Oesterroirli 
1809,  Mitglied  des  Staatsraths,  1818  zum  Fair 
ernannt,  seit  1828  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschaften  ;  j  ^«pt.  18'29.  Sehr. 
,Histoire  de  la  ropubiique  do  Venise' 
(4.  Aufl.  1853  ,  9  Bde.;  deutsch  im  Auszug 
von  Bolzenthal  1825-27,  3  Bde.);  .llistoire 
de  la  Bretagne*  (1826  ,  3  Bde.;  deutsch  von 
Schubert  1831,  2  Bde.);  das  Gediclit  ,C1^ 
p6die'  (1800).  —  2)  Napol4on,  Sohn  des  Vor., 
geb.  luifh  der  Februarrevolution  184Ä 

Mitglied  der  konstitiürenden  und  dann  der 
legislativen  Nationalversammlung,  stimmte 
hier  mit  der  gemässigt  republikan.  Partei, 
berief  3.  Dec.  1851  die  verfassungstreuen 
Abgeordneten  auf  die  Mairie  <les  10.  Arron- 
dissementSEurProtestatiou  gegen  den  Staats- 
streich,  wittt  inlblge  davon  kurze  Haft  zu 
Vincennea  nnd  sog  sich  dann  ins  Privat- 
leben Eurflclc  April  1860  ward  er  Mitglied 
der  Akademie  der  moral.  und  polit.  Wissen- 
schaften, 1869  in  deu  gesetzgebenden  Körper 
berufen,  Jan.  1670  Minister  des  Aeussem, 
trat  bald  aurnck,  eröffnete  Jan.  1871  die 
Opposition  gegen  die  IHktaiur  Oambetlas. 

Damvär,  Flecken  in  Slavonion,  Kr.  l'o- 
sega,  an  der  TopHcza,  637!)  Ew.,  stark  be- 
suchte Schwefelbäder. 

Darwin,  OKarUe  Bobert,  engl.  Natur- 
förscher,  geb.  IS.  Vehr.  1809  au  Bbrewstrary* 
bereiste  1831  —  36  Südamerika  nnd  den 
Grossen  Ocean  u.  lebt  seit  1842  auf  seinem 
Laudsitz  Down  bei  Bromlcy  in  Kent.  Ver- 
öffentlichte das  Tagebuch  seiner  Reise 
»889  und  1845,  deutsch  18M),  aftologtsehe 
ll8i0— 45,  5  Tille.)  u.  geologische  Ergebnisse 
(IBIÜ— 46)  derselben,  Untersuchungen  über 
Olnipedten  (18U*08,  S  Bde.),  «b«r 
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B«flnielitaDg  d«r  Orohid««n  (1881,  4«ttlMii 

-  1869)  und  andere  Arbeiten  als  Vorläufer 
des  epochemachenden  "Werkes:  ,Ueber  die 
Entstehung  der  Arten  durch  natürliclie 
Znohtwahl*  (18ö»;  5.  Aufl.  1870:  deutsch  4. 
Aua.  1870).  Ihm  aehllMtaB  •im  ui:  ,I>m 
Variiren  derThlero  u.  PflanMQ  im flntlande 
der  Domestikation'  (1867;  d«l<t9eb  1868); 
•  ,Ueber  die  AbBtanimuug  des  Menschen' (1H71). 
Biogr.  von  Meyer  (IHIQ).  U«b«r  Dm  I«ehre 
(DanoiHismu»)  s.  IVaiMMHiaftolwItAr«. 

DaschkoiT,  Katharina  Bomanoiona,  Fürstin, 
geb.  Gräfin  Worouzow ,  geb.  2H.  März  1743, 
vertraute  Freundin  der  Kaiserin  Katha- 
rina II.,  Uaupttheilnehmariii  an  der  Ver- 
achwörang  gegen  Peter  IIL,  fflhrte  8.  Juli 
1768  einen  Theil  der  Truppen  der  Kaiserin 
entgegen,  trat  dann  mit  Voltairo  und  den 
fi-anz.  Eucyklopädistf-n  lu  Vorbinduug,  er- 
hielt 17»2  die  Direktion  der.  Akademie  der 
Wissenschaften;  f  16.  Jan.  1810  an  Moskau. 
Ihre  Blemoiran  nach  dem  Original  von  ihrer 
Freundin,  Mrs.  Bradford,  engl.  (1840,  2  Bde. ; 
franz.  von  Ensarts  1851),  4  Ilde.)  herausgcg. 
Sehr,  auch  mehrere  Lustspiele  u.  A. 

»■■•Ittugt,  8.  £riiutn. 

Batjaetery  ■.  ManomeUr. 

DftU  (lat.,  Daten).  Angaben,  TJiatsachen. 

Dataria,  Abtheilung  der  rö:n  Kuri<<,  in 
welcher  die  kirchlichen  Onadeusachen  expe- 
dirt  werden.  An  ihrer  SpitM  cMit  «bi  Kar- 
dinal, beUtail  iVedotorte«. 

OitlT.  t.  Ocmu. 

Dattelpalme,  s.  Ffidnix. 

Dattelpflaumenbaum,  s.  Diotpuroa, 

Datam  (lat.,  d.  h.  gegeben),  Angabe  der 
Zeit  der  AoMtelliing  einer  Urlrande.  i>a>- 
tim,  Jalir  und  Tag  angeben. 

THaSSnL.( Stechapfel),  Pflnnzengattungder 
.Solaneeu.  D.  Stramonium  L..  Domapfel, 
Jiauehapfel,  aus  Vorderasien,  in  Europa, 
Afirilca  «nd  Amerika,  Samen  (Igelbeer*, 
Staehelmiu-,  FliegeolEnnitMmen,Toliköni«r) 
iiud  Blätter  officinell  (Someu  et  Fnlia  Stra- 
monii),  euthaiten  Atropin  ,  sehr  giftig.  D. 
Tatula  L..  aus  Venezuela  oder  Manko,  wiikt 
noch  kräftiger.  Zierpflaasea. 

Datnrfn,  s.     a.  Atropin. 

DaubeuMee  (Dubensee),  See  Im  Kanton 
Wallis,  unter  der  Gemmi  (Daube),  6739' 
lib.  M.,  Vs  8t,  lang;  naliobei  das  Borgwirths- 
liaua  Schtparenbaek  (Schauplati  des  Trauer- 
spieli  ,Der  M.  Februar*  tob  Z.  MTemer) 
and  das  Daubenhorn,  8865'  h. 

Davbigny  (spr.  Dobinji),  Fratt^oi.t,  fi^anz. 
Landschaftsmaler,  geb.  1817  in  Paris,  lebt 
das.  Wesentlich  Bealist,  sucht  er  Jeder 
Lamdsdiaft  die  ibr  lanawoluieDde  Selian- 
heit  absulausohen  u.  ungeschminkt  wieder- 
zageben.   Hauptwerk:  der  Fri^hling  (1857). 

Daucas  L.  (Mohrrübe ,  Möhre),  l'flanzen- 
gattung  der  Umbelliferen.  D.  carota  L., 
wIM  1^  gana  Europa ,  Nordasien  und  Nord- 
amerika, mit  früher  ofHcinellem  Samen 
(Karotten-,  Vogelnestsamen),  kultivirt  in 
mehreren  Varietäten  mit  zarter  fleischiger 
Wurzel  (die  kurzen,  unten  abgestumpften 
heissen  Karotten ,  die  feinsten  Altringham) 
als  Gemüsepflanze,  Viehfbtter.  Sie  enthal- 
ten ca.  10  o/b  Zucker.  Der  eingekochte  Saft 


tKt  alt  SttOMif  Dave!  oflielnell.  Oadörrt 

und  geröstet  KafTeesurrngat. 

Daulatabad  (Dowlutabad),  ustind.  Stadt  u. 
Felseufestuug,  int  uordwostl.  CtoUat  tfat 
Niaanii  unweit  Anrungabad. 

DmuIi  (a.  O.),  Stadt  In  Phoob,  an  dar 
böotischen  Grenze,  Schauplatz  der  Mythan 
Ton  Tereus,  Procne  uud  Phiiomele  u.  e, } 
von  Alexander  d.  Gr.  zerstört. 

Daaateri  Oeorg  Friwlr.,  pliilos.  Schrift- 
steller und  Dichter,  geb.  Mira  1800  in 
Nürnberg,  eine  Zeitlang  Prof.  am  Gym- 
nasium das.,  widmete  sich  dann  ausachli«e:j3l. 
der  literar.  Tliätigkuit,  und  zwar  niit  auti- 
theolog.  Teudeusen,  in  , Philosophie,  Re- 
ligion und  Alterthum*  (1883),  ,Züge  zu  einer 
neuen  Philosophie  der  Religion  u.  Roligions* 
geschichte'  (18S5) ,  ,Sabbath,  Moloch  und 
Tabu' (1839),  ,Dor  Fouer- und  Mnlochsdieust 
der  Hebräer'  (1842),  ,Die  üoheimnlsse  de» 
Christi.  Alterthama*  <1847),  suchte  dann 
In  .Religion  des  neuen  Weltalt^rs*  (1850, 
3  Bde.)  eine  neue  Religion  zu  konstrulrcn, 
trat  1859  zum  Katholicismus  über,  lebte 
seitdem  in  Frankfurt,  später  in  Würzburg; 
veröffentlichte  noch:  «Meine  Knu verrinn* 
(1859);  ,Aus  der  Mansarde'  (Streitschriften, 
Kritiken  etc.,  18e0->61),  ,Das  Cbristeuthum 
uud  sein  Urlieber'  (1864),  »Aphorismen  über 
Tod  und  Unsterblichkeit'  (1865),  ,Das  Geister- 
reich in  Glauben,  Vorstellung,  Sage  und 
WirkQag«_(1867)  n.  A.  TreffUcha  Itacbdich- 
tung  des  Halls  (184«-61,  S  Tbia.). 

Daun,  Krelinrt  im  preuss.  Regbz.  Trier, 
hocit  in  der  Eifel,  781  Ew.,  dabei  die  ehe- 
malige Seichneste  D. 

Daam«  L*^,  /ee.  IfaHa,  B^iehtgraf  wo», 
Sfterr.  Teldmanehall,  geb.  <&.  Sept.  1706  sa 
Wien,  focht  im  Tiirkenkriege  uuter  Prinz 
Eugen,  1734  als  Generalmajor  im  ital.  Feld- 
zuge, als  Feldmarschalllieutenant  in  den 
8chles.Kriagen,  als  reldseugmaister  1748^48 
in  den  mederlaaden  gegen  dia  Franaosea. 
1754  zum  Feldmarächall  befördert,  beüsh* 
ligto  er  1757  die  Armee  in  Mähren,  Schlug 
Friedricli  II.  bei  Kollin  und  Hochkirch, 
nahm  I>resden  ein  und  swang  den  preuss. 
General  Fink,  bei  Maxen  slon  mit  11,008 
Mann  zu  ergeben ,  ward  bei  Torgau  ge- 
schlagen. Soit  17t;2  Präsident  (ies  Hof- 
kringsraths,  machte  er  sich  um  Reorgani- 
sation des  österr.  Heerwesens  verdient;  f 
5.  Febr.  1766. 

Daaphin  (fr.,  lat.  Dflphinu*),  früher  Titel 
des  ältesten  Sohues  der  Könige  von  Frank- 
reich,  ursprüngl.  Herrsnliortitel  der  sou- 
Teränon  Herren  der  Dauphln6,  welche 
Hnmbert  n.  1840  an  Karl  von  Yalola, 
Enkel  Philipps  VI.  von  Frankreich,  unter 
der  Bedingrung  vermachte,  dass  der  jedes- 
malige franz.  Tlironerbe  den  Titel  D.  von 
Viennois  führen  und  die  Dauphln6  beherr- 
schen sollte.  Nach  Ludwig  XI.  war  D* 
bloss  Titel  des  präsumtiven  Thronfolgers 
ans  der  nnmittelbaren  Descendenz  des 
regierenden  Königs.  Seit  der  Julirevolution 
von  1830  ausser  Gebrauch.  Letzter  D.  war 
der  Herzog  Ton  Angoul8me,  iltester  Sohn 
Karls  X.  Ludwig  XIV.  litai  Ton  Bossttet 
und  Hnet  für  den  UntenMit  dsa  D.a  eiaa 


Digitized  by  Google 


472 


Dauphin^  —  DaTOost 


Augabe  der  grtocb.  aad  röm.  Klassiker 
,iu  usum  Delphinl*  bMOtien  (Pwr*  lATA" 
1730,  64  Bde.). 

DABphlB^  (spr.  DobfiaSh),  ehemal.  ProT. 
ITrankreichs ,  mächtige  Gebirgslandschaft, 
die  Depart.  Isire,  Dröme  and  Oberalpeu  um- 
fusaend,  228  QM. ;  kam  durch  Cäsar  unter 
röm.  Henschaft,  bildete  nach  deren  Zerfall 
einen  Tbell  des  burgund.  Reichs,  dann  mit 
diesem  des  frinUschen  und  fiel  lOSi  durch 
Vennächtniss  an  den  deutschen  Kaiser,  der 
die  Hoheitsrechte  bis  lä49  aasübte,  wo 
HuBibert  II.  das  Land  an  Kai'l  Ton  Yalois, 
nadunaligen  Karl  V.,  abtrat.  Zwar  sollten 
ihm  seine  IntogritiU  nndVreitaettea  blsiben, 
doob  erfolgte  unter  Ludwig  ZIv.  die  volle 
Einverleibunp:  in  Frankreich.   8.  Dauphin. 

Dsnrien  (apr.  Da  •  urieu),  Alpenland  im 
sfidAstl.  Sibirien,  in  administr.  Hinsicht  die 
rass.  Pzov.  TiaosbAikalien  (s.  d.)  «mtessend, 
Tom  chwirleeAsn  Xngtbirg  mnobsOgeii. 

Davtienberg ,  Joh.  Michael,  fläm.  Schrift- 
steller, geb.  1808  zu  Heerlen  (Limburg),  seit 
IHsiS  an  einer  Bank  in  Brüssel  angestellt; 
t  das.  L.  Vebr.  1869.  Als  Dichter  durch 
Oemütliitlefi»  ensfeBeloliiist.  Werkes  .Qe- 
dichte'  (1850),  .Volks  lees  book'  (1859), 
,Verhaleu  nit  de  geschiedenis  Tan  Belgien' 
(186Ü)  u.  a.  Auch  verdient  um  Teatetelnuiff 
der  fläm.  Orthographie. 

D»Tenport  (spr.  Dehwnpobrt),  aufblü- 
hende Handelsstadt  in  Iowa  (NordUBSClke), 
am  Mississippi,  (1870)  20,042  Ew. 

David,  I weiter  König  der  Israeliten, 
Jüngster  Sohn  Iseis  aus  Bethlehem,  erst 
Baals  LiebUnir»  dann  tob  demselben  Ter> 
Jblgt,  als  Liebling  Samuels  u.  der  Priester- 
partei vou  ersterem  insgeheim  zum  König 
gesalbt,  floh  zu  den  Philistern,  bestieg 
nach  Sanis  Vall  den  Thron  Ton  Juda,  ward 
erst  naeb  IsboeetlhB  Ermordung  allgemein 
als  König  anerkannt,  reg.  1058—1018  v.  Chr., 
durch  glückliche  Kämpfe  mit  den  Grenz- 
volkei  n  (Jobusitern ,  Moabiteru,  Aramoni- 
tem,  £domiiern,  Philistern  etc.)  Gründer 
der  Grösse  des  Israelit.  Boichs,  bcMfete 
im  Anschluss  an  die  theokrat.  Formen  das 
Kouigthum,  erhob  Jerusalem  zur  Residenz 
und  zum  Mittelpunkt  des  Kultus,  reg.  im 
Sinne  des  oriental.  Despotismus,  hatte 
Haremstotrignen  u.  Aufstände  seiner  Söhne 
Absalon  und  Adonia  au  bekämpfen,  ward 
aber  Ton  der  Priesterpartei  trota  dar  Flecken 
in  seinem  Charakter  als  Muster  eines 
frommen  Herrschers  hingestellt;  angeblich 
Verfasser  zahlreicher  Psalmen  und 
griknder  der  heil.  Poesie  der  IsraeUtea. 

DaTld,  1)  Jaetf.  LenU,  ber.  firans.  Haler, 
geb.  SO,  Aug.  1(^48  zu  Paris,  Schüler  Yieus, 
verweilte  1775  —  81  und  1764  —  89  in  Rom, 
nahm  dann  leidenaohaftl.  AntheQ  an  der 
RevolatioB,  stimmte  als  Konvafttudti^d 
für  den  Tod  des  Königs,  ward  Ttm  Napoleon 
1804  zu  seinem  ersten  Maler  ernannt,  nach 
der  2.  Restauration  als  Königsmörder  ver- 
bannt; t  S9.  Dec.  1825  zu  Brüssel.  Der 
Vater  der  muum  frani.  Malent,  herTor- 
gegangen  aus  dam  Studium  der  Aattke; 
begründete  seinen  Ruf  mit  dem  Schwur 
der  Uoratierj  Hauptwerk:  Raub  der  Sabine- 


rinnen (1799);  auch  verschiedene  Scenen 
aus  dem  Leben  Napoleons.  —  2)  Pierre  Jean,  * 
gewöhnl.  D.  d' Angers  Mnannt ,  flrauz.  Bild- 
hauer, geb.  18.  Mars  1789  in  Angers,  Sdhfk- 
1er  Rolands  iu  Paris,  war  1811  —  16  iu 
Italien,  seit  1826  Prof.  au  der  Kunstschule 
zu  Paris;  f  das.  5.  Jan.  1856.  Hauptwerk: 
die  Ausschmückung  des  Giebelfeldes  am 
Pantheon  zu  Paris  (1834  »S7);  ausserdem  * 
zahlreiche  Porträt-  u.  Idealstatuen,  Büsten 
(Kolossalbüste  GoetlieH  1828,  in  Weimar), 
Grabmouumeute  uud  Gallerie  vou  200  Por- 
trätskizzeu  in  Medaillouform ,  berühmte 
Zeitgenossen  darstellend.  —  S)  FHicim, 
fkranz.  Komponist,  geb.  8.  März  1810  zu 
Oadenet  (Vaucluse),  Schüler  des  Konserva- 
toriums in  Paris,  seit  Berlios  Todo  Biblio- 
thekar an  dems.  Bekannt  durch  seiuo  i>ym- 
phonie-Oden  ,Die  Wüste',  die  grossen  Er- 
folg hatte,  ,Clolttmbu8',  ,£den',  «Moses'  voll 
eflbktreleher  Tonmalerei.  Von  seinen  Opern 
sind  ,LallaRookh'  und  ,Hercalanum' (Preis- 
oper) am  bedeutendsten.  —  4)  Ferdinand, 
Violinvirtuos  und  Komponist,  geb.  lü.  Juni 
1810  m  Hambnig,  Sobüler  Spohrs,  seit  1896 
KoneerlmelBter  und  seit  IBM  auch  Ltfhrer 
am  Konservatorium  zu  Leipzig.  Vorf.  zahl- 
reioherKoncertkompositioneu  für  die  Violine 
und  einer  auagezeiclineten  Violinschule ; 
auch  verdient  durch  Herausgabe  berühmter 
GeigenkomposWoBen  des  IV.  und  18b  Jahrb. 

Davis  (spr.  Dehwis),  Jefftr%on,  amorikan. 
Staatsmann,  geb.  3.  Juni  180«  im  Todd- 
(Christiau-)  County  in  Kentucky,  ward  1845 
Mitelied  des  Kongressee»  machte  1846  und 
1847  als  Oberst  den  Krieg  gegen  Ifeadko 
mit,  war  1847—51  Senator,  nahm  schon  da- 
mals als  Vertheidiger  der  ytJiatenrechte  daA 
Secessionsrecht  für  die  einzelnen  Staaten  iu 
Anspruch.  1853  unter  Pierce  Kriegsminister, 
ward  er  nach  seinem  Rücktritt  vrieder  tu 
den  Senat  gewählt,  1861  Präsident  der  südl. 
Konföderation ,  bis  zu  Ende  des  Kampfe." 
deren  Hauptluiter.  Iu  einer  Proklamation 
des  Präsidenten  als  Theilnehmer  am  Atten- 
tat gegen  Lincoln  bezeiohnet,  ward  er  U. 
Mai  I8i55  in  Georgia  mit  anderen  Häuptern 
der  Secessionisten  gefkngen  genommen  uud 
des  Hochverraths  angeklagt;  jedoch  erfolgte 
nacli  einem  Jahr  seine  Freilassung  und 
Niederschlagaag  dar  UntSTSnohung. 

DaTlisteMM»  Meerstrasse  awischen  Grön- 
land i|pd  der  Oumberlandlnsel ,  führt  vom 
atlant.  Occau  zur  Baffinsbai;  benaunt  nach 
ihrem  Entdecker  John  Davi;  der  1585  eine 
Expedition  zur  Auffindung  einer  nordwestl. 
Durchfiüirt  nach  Ostindien  leitete  (f  1605). 

NtSb  (D.  am  Platt),  Hauptort  des  Zehn- 
gedchtenbundes  im  Kant.  Graubünden,  1705 
Ew.;  47»0'  Üb.  M.,  in  dem  4Vt  St.  langen 
DamotOuA,  TW  W»  der  Fluela-  und  der  Scar> 
lettapaM  Moli  dewWngadln,  der  Strelapass 
naidi  Ofasr  fttbrt.  Luftkurort  für  Brust- 
kranke, auch  im  Winter  sehr  mild. 

Daronst  (spr.  Dawuh),  Loui»  Nicola»,  Her- 
zog von  Auerstädt  und  Fürst  von  EckmühJ, 
MacaohaU  des  ersten  ftaas.  Kaiserreichs, 
geb.  10.  Ibit  1770  in  Anno«z  In  Burgund, 
mit  Bonaparte  auf  der  Militärschule  ru 
Brienne  gebildet,  machte  die  Feldsüge  der 


Digitized  by  Google 


franz.  Sepabük  von  1792—96  mit,  begleitete 
1798  BoluipiUrta  nach  Aegypten,  wurde  1800 
Divislonsgenetttl»  B»oh  NapolMna  I.  Throft' 
bMteigung  Reichsmaraoltalf.  Er  hatte  wesent» 

liehen  Antlieil  au  den  Siegen  bei  Austerlitz, 
Auerstädt,  Eckmühl  und  Wagram,  ward  1811 
Genaralgouverueur  des  Departements  der 
Elbmündungen  und  befehligte  im  rasa.  Feld- 
auge 1819  dae  ante  Armeeoorpa.  Nachdem 
er  30.  Mai  1813 »das  von  den  Russen  unter 
Tettenborn  besetzte  Hamburg  wieder  ein- 
genommen, behauptete  er  sich  daselbst  mit 
gravaamerU&rte,  legte  der  Stadt  eine  Geld- 
bnaio  48  Mal.  fr.  anf ,  Heia  die  Bank 
in  Beschlag  nehmen  etc.  Während  der 
ersten  Restauration  ohne  Austollung,  wurde 
er  wihrend  der  100  Tage  Kriegsminister, 
achloss  3.  Juli  1815  die  Militär konrention 
mit  Blücher  und  Wellington  ab,  der  gemäss 
or  die  franz.  Armee  hinter  die  Loire  führte, 
und  unterwarf  sich  Lndwig  XVllI.  1819 
zam  Viilv  «mannt,  f  ar  1.  Jul INS.  Biogr. 
von  Chenier  aHÖG). 

Dary  (spr.lJehwi),  Sir  Humphry,  ber.  engl. 
Chemiker,  geb.  17.  Dec.  1778  zu  Penzance 
in  Coruwftll,  ward  1801  Prof.  der  Chemie 
an  der  Royal  Institution  zu  Loudon,  1820 
1>rääideut  ders. ;  f  29.  Mai  1829  zu  Genf. 
£rfand  1815  die  nacti  ihm  benannte  Sicher- 
beitalampe  für  Kohlenbergwerke.  Sehr. 
,Ohemical  and  phlloBophical  researches' 
(1800);  ,Element8  of  chemical  pliil  s  jibv' 
(1812}  dentsch  von  1^07/1820)  und  »Klenien'ts 
of  a^onltural  chemistry'  (1813)  u.  A.  Bio- 
gn^pUa  von  Atri«  (1831,  2  Bde.) ;  .Memoira', 
▼OB  seinem  Bmder  herausgeg.  1836,  2  Bde. ; 
deutsch  von  Neubert  1840. 

Dawlson,  Bogumil,  ber.  Schauspieler,  geb. 
15,  Mai  1818  In  Warschau,  nacli  Terachiede- 
«an  Lebenaatellongeu  1818  in  Wien  nndaeif 
185A  Mt^ed  des  Hoftheaten  an  Dmsdan; 
ansgczelchnet  im  Charakterfach ;  hestaBoUa: 
Mephisto,  dessen  originelle  Auffassung  auf 
der  «lentBchen  Bühne  typisch  gewordou  ist; 
>aeit  1869  geisteskrank:  \  1.  Vehr.  1872. 

Dftfrltah(spr.Dehllsch), Seebad  In  derengl. 
Grafsch.  Devon,  2Va  M.  von  Exter,  4014  Ew. 

Dawf  den  ,  Denis  WaisUjewiltch  ,  niss. 
Kriegsschriftstellcr  und  Dichter,  geb.  27. 
Jnli  1784  zu  Moskau,  fungirte  im  Krieg 
von  1806  ala  Adjutant  BagratioBa,  focht 
1808  in  Finnland,  1809  wiedflr  unter  Bagra- 
tion  an  der  Donau,  1812  als  Führer  eines 
Freicoi-ps,  1825— 27  im  Kaukasus  und  gegen 
die  Perser,  1831  vor  Warschau  und  bei 
Iiisbik,  ward  zum  Generalllentenant  be- 
fördert; t  8-  Il^ai  1^-  Dichtete  Satireu, 
Elegien,  Episteln  etc.,  bes.  aber  Soldaten- 
lieder (am  bekauuteiteu  ,Bor  Halbsoldat'). 
Werke  herausg.  von  Smirdin  (1848,  :i  Bde.; 
4.  Aufl.  1860).  Memoiren  (1863). 

Dax  (Aeq»),  Stadt  und  Badeort  im  franz. 
Depart.  Landes,  am  Adour,  9800  Ew.;  ber. 
Schwefolquolle  von  70°  R.  Da«  alte  Aquae 
Tarbellae,  sclion  von  den  Kömern  heuutzt. 

Dayton  (spr.  Deht^n),  wiclitige  Fabrikst. 
in  Ohio  (Kordamerika),  am  Miami,  1840: 
0067,  1870  :  89,579  Ew.  Gegr.  1789. 

Baak)  Fram,  ungnr.  Staatsmann,  goh.  17. 
Okt.  1W3  aus  einer  oltoo  uugar.  Adels- 
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familie  zu  Kehida  im  Kom.  Szalad,  war 
auf  den  Landtagen  von  1833  —  42  Führer 
derBeibnapartai,  nach  den  lifiraereignisseu 
von  18ffi  in  Batthyanyis  Ministerium  Justiz- 
minister,  ti-at,  nachdem  17.  Sept  Kossuth 
die  Leitung  der  Ungar.  Angeleguuhoiten 
überno  mniou ,  icurück.  Nach  Erschciuen 
des  kaiserl.  I>iploroa  vom  80.  Okt.  1860. 
empfhhl  er  VesthalteB  an  den  Qesetsen 
von  1848,  trat,  März  1861  in  den  Landtag 
gowäfilt,  an  die  Spitze  der  gemässigten, 
3(>gou.  ,Adrosspartei',  entwarf  die  beiden 
Adressen,  welche  Aug.  1861  die  Aullösung 
des  Landtags  cur  Folge  hatten.  Anf  dem 
Dec.  1865  eröffneten  Landtag  über  eiue  be- 
doutende  Majorität  gebietend ,  brachte  er 
vornehm],  den  Au.sgloich  mit  der  Regifnuug 
zu  Stande,  und  auch  auf  den  spätereu  Laad- 
tagen stand  er  an  der  Spitze  einer  ainflnss- 
reichen  Partei.   Vgl.  ,F.  D.',  Skizze,  1868. 

Deakovar  (Djakovo),  Flecken  inSlavouieu, 
au  dor  Vuka,  7000  Bw.,  Sita  dea  Biachob 
von  Bosnien. 

Deal  (spr.  Dihl),  Seestadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Kent,  einer  der  ,Fünfh&fen',  7SiO 
Ew.    Marinenuigazin  und  Seeschule. 

Dean  Forest  (spr.  Dihn-),  Waldbezirk  im 
W.  der  engl.  Grafach.  Gloucester,  awisc^en 
dem  Severu  und  Wya,  10,700  Bw.;  Kohlan- 
und  Eieenbei'gbau. 

Deba  (Daba,  Daha),  merkw.  Troglodyten- 
stadt  in  Tübet,  au  einem  Nebenflüsse  dos 
Obern  Setledsch,  14,004'  üb.  M. ,  ganz  in 
Fels  gehauen,  mit  ber.  Wischnutempel ; 
von  Kap.  Bennet  1865  in  der  Nähe  gesehen, 
doch  nicht  betreten. 

Debardlren  (fr.),  ausladen  aus  Schiffen; 
Dtbardagt  (spr.  -dahsch),  Ausladung. 

Debarqniren  (fr.),  Waaren  oder  Personaa 
ans  elBenn  Schiffe  ans  Land  bringen. 

DelMtta  (fr.,  JHähusUm).  geordneter  Mei> 
BOngsaustausch  Mehrerer  übi>r  einen  (ioi^cn- 
stand,  bes.  von  Verhandlungen  gebraucht, 
die  unter  Leitung  eines  Vorsitzenden  die 
Fassung  eines  praktischen  Besohlussea  be« 
zwecken.  DtbaUirm,  verhandalB,  erStrtem. 

Debet  (lat.,  Mehrzahl  Z>e»snl«  d.  i.  Soll 
und  Sollen),  Bezeichuuug  derjenigen  Blatt- 
soito  eines  Coutos,  auf  welcher  die  Betrag» 
verzeichnet  sind,  welche^  demaelben  ge- 
achnldet  (debitirt)  werden.  DeMlor,  s.  v.  a. 
Schuldner.  Debit,  im  Waarenverkehr  der 
Absatz ;  daher  debüirtn  (fr.) ,  eine  Waare 
absetzen,  vertreiben.   Ddtitmaue,  s.  v.  a. 

Debitum  (lat.),  Schuld.  [Konkurämasse. 

Deblokiren  (fr.),  die  Blokade  aufheben. 

Debörahy  hebr.  Prophetin  und  Heldin  in 
der  Zeit  der  Richter,  (Sattln  Lapidoths,  Hess 
zur  Befreiung  ibro3  Yutcrlandes  von  der 
Herrschaft  des  Kanaauitcrkunigs  Jabin  durch 
Barak  ein  Heer  sammeln,  von  «eleliem 
Sisserst  Jablns  VeldbauptmaaBi  geschlagen 
ward.  Biesen  Sieg  feiert  das  sogen.  Lied 
der  D.  im  Buch  der  Rirliter. 

Debouchä  (fr.,  spr.  Debuscheh),  Ausmün- 
dung;  Ausgang  einer  Terrainverengung,  wie 
Schlucht  oder  TbaL  JMotuMrmt  Truppen 
ans  der  Enge  In  daa  IMe  Tmafn  Bie¥Bn. 

Debreczin  (spr.  -zin),  königl.  Froistadt 
und  llauptort  des  uugar.  Kom.  Blhar,  in 
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der  frnchtbaren  debrecsiner  Htid;  voa  icht 
magyar.  Typus ,  36,283  Ew. ;  reftMrm.  Aka- 
demie mit  ber.  Bibliothek,  PiaiistenkoUo- 
gium;  rege  ludustrie.  Vom  9.  Jan.  bis  SO. 
Mai  1849  Sitz  des  ungar.  BdkÄistacs  und 
der  rerolnt.  Beeierung. 

IMMitqveiiimit  (fr.,  spr.  I>eMlilcHnMig), 
Vertreibung;  debusquiren ,  den  Feind  aus 
einer  voitheilhaften  Stellung  vertreiben. 

Debüt  ffr.,  spr.  Debü),  Anti'itt,  bes.  das 
erste  Aoftratea  eines  Scbauspielera  auf  der 
Bfilin«;  DttiUmt,  Einer,  der  mm  ersten 
Male  anf  der  Bühne  übei-haupt  oder  nur  In 
einem  neuen  Engagement  auftritt. 

Decft  (gr.,  deka),  zuhn ,  iu  Zusammen- 
sotzuugen  bes.  mit  franz.  Massen,  so  D*ca- 
graimnu,  10  Grammes;  DetaHir«,  10  Litres; 
Decametre ,  10  M^tros;  Decnre,  10  Ares; 
DtcasUre,  10  Störes.  Deci  (fr.,  spr.  dessi ; 
V.  lat.  decom,  zeliri),  der  lO.Theil ;  so  Deciare, 
VioAre;  Dtcig ramme f^Qrmmmei  Decüitre, 
i/io  Litre;  DteimUre,  i^«  Mttre;  Iketdire, 
Vio  Störe. 

Decide  (fr.,  spr.  Dekäd),  10  Stück,  «Ine 
Zebu;  im  Kaieuder  der  franz.  Kepublik 
eine  Periode  von  10  Tagen,  Woche.  Decadi, 
der  10.  Tag  desselben  Kalenders.  [Verfall. 

Dieadence  (fr.,  spr.  Dekädangs),  Abnahme, 

Decamps  (spr.  -kang),  Alex.  Gabriel,  franz. 
Maler,  gel).  3.  März  1»03  zu  Paris,  .Srliüler 
von  Abel  de  l'ujol,  bereiste  den  Orient, 
veranglückte  22.  Aug.  1860  auf  einer  Par- 
forcejagd im  Parle  sn  Fontaineblean.  AU 
Gtonre-,  Thier-  tind  Landschaftsmaler  gleich 
originell  und  vielseitig.  Bes.  gescbätzt  soiue 
flatir.  Affenbilder  uud  Darstellungen  orieut. 
Volkszustände.  Vgl.  .Voreo«  (1869). 

Dfeandolle ,  1}  AuguUin  fjuramu»,  frans. 
Botaniker ,  geb.  4.  Vehr.  177«  su  Qenf ,  seit 
1807  Professur  in  Montpellier,  seit  1816  in 
Qenf;  t  das.  9.  Sept.  1841.  Ausgez.  als 
Systematiker,  stellte  ein  natürliches  System 
anf  nnd  bemühte  sich,  die  Botanik  mit 
Ohemfe  nnd  Physik  in  verbindnng  sn  brin- 
gen,  förderte  auch  die  Pflanzengoograpbie, 
Berühmt  sein  grosses  Herbarium  (70—80,000 
Arten).  Sehr.  ,Th6orie  ölfimentairo  de  bota- 
niqne*  (8.  Aufl.  1844;  deutsch  von  Sprengel 
1890);  ,Regni  vegetabflls  systema  naturale* 
(1818—21,  2  Bde.);  ,Prodromus  systematls 
naturalis  regni  vegetabilis' (1824— 52,l3Bde.)  ; 
,Organc«raphio  v6g6talo'  (1827).  —  2}  Al- 
phokse  ZouU  Herre  Pyramu»,  Sohn  des  Vor., 
I^eb.  SB.  Okt.  1806  in  Paris,  einige  Zeit  Pro- 
visor der  Botanik  in  Genf,  sehr.  ,Introdnc- 
tion  k  l'fitude  de  la  botanique'  (1835,  2  Bde. ; 
deutsch  2.  Aufl.  1844);  gab  seines  Vatars 
,M6molre8  et  sonveuirs'  (1862)  heraus  uud 
aetste  den  tProdromus'  fort. 

DeeapMSy  s.  v.  a.  Krebse. 

Decazes  (spr.  Dekäs),  Elie,  Berxog  von, 
franz.  Staatsmann,  geb.  28.  Sept.  1780  zu 
St.  -  Martin  de  Laye  im  Depart.  Gironde, 
ward  1806  Rath  am  kaiserl.  Gerichtshof, 
schloss  sich  nach  Hapoleons  Sturz  den 
Bourbons  an,  ward  Pöllselmfnister  und  in 
den  Grafenstand  erlioben.  Dag  Scluiukel- 
syatem  Ludwigs  XVIII.  vertretend,  machte 
er  sicli  bei  allen  Partelen ,  bes.  aber  bei 
den  Ultraroyalisten  missUebig.   1880  «md 


18S1  Ctesandter  sn  London,  dann  in  der 
Painkammer  Oegntr  der  K^eranir« 

1834  Grossrcfnrcnrlar  der  Palrskammer,  zog 
er  Bich  nach  der  Februarrevolution  von  1848 
ins  Privatleben  zurück;  f  25.  Okt.  1860. 
In  zweiter  Bhe  mit  der  reichen  Erbin  ron 
St^Anlair»,  der  fichwesterenkelin  des  Tor> 
letiten  Fürsten  von  Nassau  -  Saarbrücken, 
varmShIt,  ward  er  vom  König  von  Däne- 
mark zum  Herzog  von  Gliicksburg  ernannt. 

Decem  (lat.),  Zehn,  anch  Zelint,  Abgabe. 

Veeember  (dentseh  C^rUtmemat) ,  18.  nnd 

letzter  Monat  dos  Jahres,  bei  den  Römern 
bis  Julius  Ciisar  der  10.,  battB  bis  dahin 
nur  29,  erliiolt  durch  Ciisar  31  Tage. 

Decembristen,  die  Anhänger  Ludwig  Na- 
poleons beim  Staatsstreich  vom  8.  Deo.  1861. 

Decemvlri  (lat.),  Zehnmänner,  im  alten 
Rom  Name  mehrerer  obngkeitl.  Kollegien 
von  10  jMit:;;liedorn.  Am  bekanntesten  die  D. 
leg^us  scribendis,  eine  in  Folge  des  Antrags 
des  Tribnns  Terentillus  Arsa  zu  Abfassung 
von  Gesetzen  für  das  Jahr  451  v.  Chr.  er- 
wählte und  mit  der  höclisten  obrigkeitlichen 
Gewalt  bcikloidcte  Behörde,  die,  aucli  für 
das  Jahr  450  erwählt,  ihr  Amt  ungesetzlich 
449  fortfahrte,  bis  ihr  Uebermnth  ihre  Auf- 
hebung zur  Folg^  hatte. 

Deeeptionslnsel ,  Insel  im  antarktischen 
Ocenn,  hol  Neusüdshetl&nd,  ganz  ans  LaTk 
bestehend,  mit  heissen  Quellen. 

1)«'chant,  9.  Däkgm, 

D^oharge  (fr.,  spr.  Deschazsoh),  Ent- 
lastung, t  i-u j  sprechnng  Ton  «hier  veiblnd- 

lichkeit,  uamontl.  eines  Rechnungsführers 
nach  Ableguug  der  Tür  richtig  befundenen 
Rechnung  (D.  ertheilen);  d^,chargiren ,  ent- 
binden, losrorechen;  auch  ein  Geschütz  ab- 
DeehiflMrnnst»  s.  Chiffre.  [feuern. 

Deel  (fr.,  spr.  Dossi),  ~  Vio,  s.  Deco. 

Dccidiren  (lat.),  entscheiden,  schlichten; 
decidirt,  bnstinmit,  entschlossen. 

Decimalbmch  (v.  lat.  decem*  sehn),  Bruch, 
dessen  Nenner  eine  Pottns  der  SSahl  10, 
also  1  mit  einer  Anzahl  Nullen  Ist,  wird 
mit  Woghiäsuug  dos  Nenners  geschrieben, 
und  zwar  so,  dass  man,  damit  Zähler  und 
Nenner  eine  gleiche  Ansahl  Ziffern  er- 
halten, dem  ersteren  die  etwa  fehlenden  in 
Nullen  anhängt.  Den  J).  erkennt  man  au 
dftMi  deu  Stellen  <\ea  ZsihloTS  (Decimahtellen) 
vorhergebendfu  Vecimalzeichen ,  g«wöhiil. 
einem  Komma,  auch  Punkt;  2.  B.  S^ViM  ^ 
2,51 ;  Vio  =  0.7;  *»/iooo  =  0,04S  etc. 

Deeimalsystem,  Zahlensystem,  dessen 
Grundzahl  10  Ist;  französische»  D.,  am  29. 
Nov.  1800  in  Frankreich  eiugefiihrtes  Mass- 
uud  Gewichts  System,  dessen  Einheit  der 
Meter,  d.  h.  der  aehnmillionsto  Theil  desErd« 
meridianquadranten  ist.  Die  Flächenmasse 
sind  die  Quadrate  der  Längenmasse,  Einheit 
ist  die  Are  =  100  n^^et^r;  Körpermasse  sind 
die  Kuben  der  Längenmass«*,  der  Kubikmeter 
heisst  Störe;  Einheit  der  Hoblnmsso  ist  der 
Liter  =  Vioo»  Kubikmeter:  Sinheit  des  Qe- 
wichts  Ist  das  Gramm  =:  1  Kubikcentimeter 
Waaser  von  grösster  Dichtigkeit.  DasZebn-,  ^ 
Hundert-,  Tausend-,Zehntausendfacho  dieser 
Einheiten  wird  dnroh  Vorsetzuug  der  grie- 
eblsohen  ZahleunameB  I>eeaF,  Hecto-,  lUloi  - 
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Myria-,  das  Zuhntol,  Ilundertol,  Tausendtel, 
durch  VorsetzuDg  der  latein.  Zahlenuameu 
Dvci-,  Centl-,  MiUi-  b«seichnet.  Vgl.  De- 
tmmbre,  .Base  d«  flyttee  mterlqiM%  18W~ 
1810,  S  Bde. 

Decimiren  Cl^*-)»  den  Zelmten  nohmen ; 
In  der  Kriegsaprache  von  einem  Truppen- 
theil ,  der  sich  der  Feigheit  oder  Meuterei 
scliuldig  gemacht  hat,  den  10.  Mann  mit 
dem  Tode  bestrafen;  auch  im  Allgemeinen 
gros!fi»n  Verlust  an  der  Zahl  beibringen. 

Decimole)  musik.  Figur,  entstehend  aus 
der  Theilung  einer  Talteolo  in  10  Koten 
von  gleichem  Werth«. 

Deeislon  (iat.),  Ihntsobeldimg,  Bescheid. 
L  deciaionet,  eine  in  den  Codex  Justininnens 
anfjgcnommone  Sammlung  von  50  Entschei- 
dangen  von  Kontroversen.  Dedtivretkript, 
%u  Euticheldttng  «iaer  AecbtsIcontroTers« 
ertliefltefl  landesberrlfeliM  Reskript,  das, 
KunScIist  diircli  einen  einzelnen  Kall  vrr- 
aulasst,  spater  lillgemeiue  Gültigkeit  erhalt. 

Deciaty  Ca)u9  lfe»$hu  Quintu»  Trajanus. 
röm*  KaisW}  PAnnonicr  und  röm.  Senator 
unter  dem  Kaiser  Philippus ,  ward  249  tob 
den  Legionen  in  Mösien  mit  d«m  Purpnr 
liekleidet,  regierte  kräftig,  verfolgte  die 
Christen  hart,  fiel  VI  in  einer  Sdhiacht 
gegen  die  Gothen. 

lieek  (Vtrdeek),  die  horisontale  Planken- 
bedeckung  der  Hcliiffaränme.  Das  er$te  D. 
( Zwi^rhendeck)  über  dem  untersten  Raum 
dor  Schiffe  ist  zur  Bergung  der  Ladung 
oder  für  Passagiers,  das  motiU  I>.  für 
bMMre  Wuren  nnd  mebr  sahletiae  Passa- 
blere bestimmt.  Das  oberste  ist  das  dritte 
D.  (halbirte  Schanze ,  vorn  auKelTaclit 
Bnckj.  Schiffe  mit  einem  1).  liaheu  oft 
noch  ein  kalbe»  D.,  welches  als  Kajüte 
dient.  Das  tfaU»  D.  geh«  nnnnterbroehen 
von  ▼orn  bis  hinten ,  beim  gebrochmm  D. 
lleRt  etwa  ein  Dritttheil  höher. 

Decken  y  Sari  Klang.  Freiherr  von  der, 
Afrikareisender,  geb.  8.  Aug.  18SS  auf 
Kotzen  (Mark  Brandenburg),  1850— 60  in 
liannöv.  Militärdiensten,  ging  1860  auf  Barths 
Rath  nach  Zanzibar,  unternahm  mehrere 
Expodiiionen  nach  d'-m  Nvnnzaseo  und  den 
ßorgländern  des  Kiliniandächaro,  den  er 
bis  zur  Höhe  von  13,000*  bestieg  und  dessen 
Hölie  er  bestimmte,  n.  machte  1863  eine  See- 
reffe nach  Ibo,  Kap.  Delgado  und  Lamu. 
üTech  Europa  zurückgekehvt,  riisteto  er 
eine  grosse  Expedition  zur  Erforschung 
nfVikan.  Flüsse  aus,  ging  mit  derselben 
Okt.  1864  6ber  Aegypten,  Aden  und  die 
Seychellen  nach  Zanslbar  nnd  drang  Friüh- 
jahr  1865  mittelst  kleiner  Dampfbooto  den 
Dschubafluss  aufwärts  bis  Berderali,  wo  er 
25.  Sept.  ndt  den  meisten  Mitgliedern  der 
Expedition  Ton  den  Somalis  überüalien  md 
ermordet  ward;  nnr  5  Bnropter  retteten 
»loh  nach  Zanzibar,  Vgl.  »eine  .Reisen  in 
Ostafrika',  herausg.  von  Ä'ersien  n.  A.,  1869  f. 

Deckfarben  (Gonachefarben),  solche  Far- 
ben, welohe  die  nat&rliohe  oder  kttnstlicke 
Finning  ihrer  üntexlage  Terdeeken ;  meist 
Brdlkrben  oder  Metalloxyde. 

DsciilCll  (Stromateus  L.,  litinpelßsch), 
Onttnnf  de?  Mekrelemfli^M*  fMdkäuttr, 
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Fiatole  (S.  flatola  L.).  im  Mittelnieor,  7—8", 
soiir  Hciimackhaft.  Ebenso Stromateiis nlger 
im  ind.  Meer,  gegen  V, 

Derkflügler,  s.  Käfer. 

Deckung,  militärischer  Schutz  gegen  den 
Feind  durch  die  eigen-'  Waffe,  das  Terrain 
(Bäume,  Hecken,  Erdwällo)  oder  ein« 
Truppmebtlieilung;  im  Handel  Werthsen- 
dung an  einen  Bankier,  um  ihn  für  den 
Betrag  auf  ihn  gezogener  Wechsel  sicher 
zu  stellen  (zu  decken).  _ 

Declaration  of  Uignt  (spr.  Deklärehschn 
ofKeit),  die  Erklärung,  wodnrch  der  am  22. 
Jan.  I6i^  in  Westminster  zusammengetretene 
Konvent  die  Grundprincipien  der  engl. 
Konstitutiou  aussprach  und  infolge  deren 
Wilhelm  von  Oranien  auf  den  engl.  Thron 
berufen  ward. 

Dk»mTfU  (fit;  spr.  -kongt).  Ab«,  Qegen- 
rechnang;  anöh  Abgang  an  einier  Wners; 
dekomptiren,  in  Gegonreohnnng  bringen. 

Derort,  s.  D4court. 

Decörum  (Iat.),  Schlckliehkeit ,  Austand. 
I^ecottniglren(fr.,spr.-seldr-).entmntliigen. 
IMeonrt  (fr.,  spr.  Delcnhr),  Absttg  an  einer 

Rechnung.  Dekourtiren  ,  bei  Bezahlung 
einer  Rechnung  einen  Abzug  machen,  z.  B. 
weRcn  schlecliter  Beschaifenheit  der  Waare* 

Decoarrircn  (fr.,  spr.  -knw-),  offenbaren, 
SQ  erkeniitn  geben. 

Deeubltns  (Iat.),  Wund-,  Anfliegen. 

Decnmates  Agri  {Zehntland) ,  Landsch. 
im  röm.  Germanien,  zwischen  der  oberen 
Donau,  dem  Mittelrbein  und  einer  von 
Drasns  gezogenen  ,  Jetit  terfallenen,  60  M. 
langen  Befestigungslinie  (Tenfthmaucr, 
J'/ahlgraben)  von  Regonsbnrg  bis  zur  Lahn - 
tiiündung;  von  den  RöKu-ru  gegen  eine 
Zehutabgabe  röm.  Veteranen  und  Einwan- 
derern ans  Chillini  flborlessen,  fiel  im  8. 
Jahrh.  den  Alemannen  zu. 

Decurio  (lat.),  bei  den  Römern  der  Vor- 
steher einer  Dei-uria,  d.  Ii.  einer  Abtheiluug 
von  10  Personen ;  Anführer  der  10  Kelter 
(equites),  die  Jede  Kurie  zn  stellen  hatte, 
später  Joder  Anführer  einer  kleineren 
Reiterabtheilang;  auch  Titel  der  Senats- 
mitf^lioder  in  den  Muuicipalstädten. 

De  dato  (lat.,  abbr.  d.  d.),  vom  Tage  der 
Ausfertigung  an. 

Dedecker,  Pierv  JaeqtM  Framf,,  belg. 
Stoatsmauu,  geh.  fiS.  Jan.  181t  in  Z%Ie  in 
Osttlandern,  ward  1839  Deputirter,  März 
1855  I^Iiuister  des  Innern,  trat  1857  zurück ; 
streng  katholischer  lUchtVng, ^Voiiciaiplbr 
der  flftm.  SprachintereaseD* 

Dedlltation  (lat.),  Widmung,  Sneiguung 
von  Schriften,  Kunstsachen  etc. 

Dedit  dat.,  abbr.  dt.),  er  hat  gegeben* 

Dedition  (lat.),  Ergebung,  UeiieTgabe. 

DedJaclüB.  Bergstadt  im  rnss.  Oouy# 
Perm,  3582  £w.;  die  ergiebigsten  Saliwerke 
Riis-lands  (Jährl.  5  Mill.  Ctr.). 

Deduktion  (Iat.),  ausführlichere  Beweis- 
führung; im  Rechtswesen  die  weitere  Be- 
gründung und  Ansfahmng  einer  Appellation. 

Dee  (spr.  Dlh),  mehrere  Flüsse  fn  Gros»- 
britannien.  Die  bedeutendsten:  1)  D.  in 
Nord  Wales,  mündet  in  die  irische  See, 
17  IL  ~  8)  D*  in  Soliottlend,  kommt  Ton  den 
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Oalrngormbergattt  Grensflnsi  der  Grafiicb. 
AlMrdeen  und  Kincardfne,    mfindet  b«i 

Aberdeen  In  die  Nordsee,  20  M.  [bei  Treptow. 
De«p,  Dorf  u.  Seebad  in  Hinterponunern, 
De  neto  (Iftt;)»  der  That  nach. 
l>eralte  (fr.,  spr.  -fit),  NiMlerliiffe. 
Defftmlren  (lat.),  um  den  gutoi  Huam 

bringen. 

Defatlgatlon  (lat.),  Ermattung. 

DefectlTttm  (lat.),  Substantiv  oder  Verb, 
▼OD  dem  nicht  alle  Vlexionilormes  in  Cto- 
ttvMMh  lind. 

^•fekatiOBSkalk  (Gcukalk),  der  Kalk  ans 
den  Reiuigunsitkaston  der  Qasauetalten. 

Defekt  [d«fikH9,  lat.),  naogalbafl,  vii- 
TOlUählls. 

DtfätSoa  (lat.),  Abfihll ;  8ehwi«he,  Yer&ll. 

DefOHfloil  (Int.),  Vertheidigung. 

DefDlUlTe  (lat.),  Form  der  kriegerischen 
ThäptJgkeit,  wobei  es  bloss  auf  Vertheidigung 
abgesehen  ist,  im  Gegensatz  zur  Offensive 
(s.  d.).  De/entii^inien.  befestigte  Poeitionen ; 
auch  Höhenzüge,  Waldziaderato*  J^fMtiv- 
vajfen,  Schutzwaffen. 

Defensor  fldei  (lat.),  Besdiützer  des 
Qlaubena,  Titel  der  Könige  von  England, 
Tom  Pai»at  L<M»  X.  Heinrich  YIU.  für  seine 
Vertheidigung  der  päpttl.  Gewalt  Luther 
gegenüber  verliehen. 

Deferiren  i  lat.),  vortragen, bewiHigeu  (z.  Ii. 
einem  Gesuch  d.);  autragen,  z.  B.  den  Eid. 
J^ferenz,  Willfahrigkeit,  Gewährung. 

Deflance  (fr.,  spr.  -fiaugs),  Miastrauen. 

Deficie]it(lat.),  fehlend;  abtrünnig;  dienst- 
uutAuglich.    DtißaimU  ptetaU»,  bei  Geid- 

lUADgel. 

Deficit  (lat.,  d.  i.  es  fehlt),  im  Staats- 
haushalte der  Unterschied  awiflchen  der 
Einnahme  und  Ausgabe,  um  dessen  Betrug 
erstere  zu  gering  ist;  auch  die  Summe, 
welche  an  dorn  Ücstaude  einer  Kasse  uacli 
dem  durch  die  Bücher  gegebeneu  Ausweise 
fehlt  (£a«s«iMl^i<),  sowie  der  bei  der 
kaufmänn.  Bilanz  sich  ergebende  Yerivst. 

Deni6  (fr.),  i;nt,'paä3,  Holilweg.  Defiliren, 
durch  ein  D.  getien,  auch  das  Yorbei- 
BiarHchiren  der  Tw^pe»  bei  Parade. 

Defllement  (f^..  ipr.  -maag),  in  der  Be> 
festigungskunst  das  Decken  der  hinteren 
Werke  oder  des  inneren  Raums  durch  die 
vorderen  gegen  das  feindliche  Feuer. 

Definition  (lat.),  Begrenzung,  Bestimmung ; 
in  der  Logik  Angabe  der  wesentliohen 
Verkmale  eines  Begriffs,  wodurch  dieser 
■einem  Inhalt  nach  bestimmt  und  von 
anderen  Begriffen  abgegrenzt  (d^flnirt)  wird. 
üominaldiifinUion ,  Woi-toiidinuiK;  Jtail- 
dfMiU«n.  Sacberklärong. 

veflnHlT  (tat.),  entacbeidend ,  bestimmt; 
Befinitivum ,  In  der  Sprache  der  Diplomatie 
endgültige  Erklärung  oder  Vertragsbe- 
■timmung. 

Deflnitorea  (lat.) ,  bei  den  Mönelisorden 
Q«bulfen  des  Generals  oder  ProTinaieis. 

DeflagratorC Calorimotor,  lat.),  galvanische 
Kett«  aus  spiralförmig  gewundenen  und 
ineinander  geschobenen  Kupfer-  und  Zink- 
blechen, bringt  wegen  des  sebr  verringer« 
tea  Leitangswiderstaadee  etnrke  Briiitraaff 
einet  Inuraia  Sebllewaacednlktet  liemr. 


Defloration  (lat^,  das  Abblühen;  Verlnat 
der  Jungfrauschaft  durch  aassereheUchen 

Beis.hlaf. 

Defoe  (8pr.  Deluh),  Daniel,  engl,  Schrift- 
steller, geb.  1661  in  London,  vielfach  lite- 
rarisch thitig  und  in  die  polit.  Zeitkämpfe 
▼eHHckelt,  trat  dann  1719  mit  seinem  ,Lif» 
and  adventuros  of  Roliiuson  CruHoo  of 
Tork'  hervor,  das  iu  alle  europ.  Spraclieu 
übersetzt  (deutsch  von  AUmüUer  1»Ü9)  und 
Vater  der  sahlloeen  Aobinsonaden  ward;  t 
24.  AprU  17S1.  Werke  (1840-48,  8  Bde.). 
Biogr.  von  X««  (1869,  S  Bde.). 

Deformitäten  (lat.),  MissgestaltuuRcn  des 
lebenden  Ivörpers,  angeboren,  oder  Folgo 
von  Krankheiten  u.  Verletnagen;  d»/orm, 
niissfiestaltet. 

Defraadatlon  (lat.),  die  schuldvolle  Iliuter- 
zi<ihung  der  gesetzlichen  Ein-  u.  Ausgaugs» 
zolle,  .?(>2Ue/raudalloa;  Terantmnnng  ofTeat- 
lieber  Golder. 

Defterdar  (pers.,  d.  i.  Bnebhalter),  in  der 
Tiirkoi  und  in  Peraieu  Titel  des  Finanz 
ministcrs.    Defterchaneh,  dessen  Kanzlei. 

üegagenieni(fl*.,  spr.  -gaiisriimang),  enger 
Durchgang,  bes.  enger  Korridor  mit  Treppe. 

Degaglren  (fr.,  spr.  -schiren),  l>elralen, 
bes.  von»  Feinde  bedrängte  Trappen. 

Degamiren  (fr.),  Besatzung,  Geschütz 
und  KriegsvornllM  aoa  einer  Veetnag  her^ 
auMuehmeu. 

D^ea,  Seitengewehr  mit  gerader  Klinge, 
vorzüglicli  zum  Stoss  geeignet;  Waffe  der 
Infanterieofflziere  in  der  preuss.,  ruas., 
engl,  und  frauz.  Annoe,  sowie  der  schweren 
I^avallorie  aller  Armeen;  bei  der  Kavallerie 
sciiwever,  an  der  ^pitse  leieht  gnkrttnuat 
und  Pallasch  genannt. 

Degeneration  (tat.),  Entartung;  degsiu- 
riren,  entarten. 

Dcgenfeld,  August  Fran*  Johann  ChrUtopk, 
Ornf  von  J).  -  Scfionberg ,  geb.  10.  Doc  lilW 
zu  Grosskanisclia  in  Uaptra,  wohnte  1819 
als  Generalmajor  der  SChlaeht  von  Novara 
bnl,  ward  1850  als  Sektionsc-liuf  in  das 
Kriogsministerium  berufen,  Komman- 
dant des  8.,  1858  des  2.  Armeecorps  \iuü 
kommandireuder  General  in  Venedig, 
Istrien,  Frianl,  Kimtben,  Krain  and  Tlrolt 
18.*i!J— G4  Kriegsminister  xi.  Foldzeugmcistor. 

Degenfbeh  (Trichiurus  Gattung  der 
Bandfische.  Spitt-  oder  naar$cht0ans  (T. 
Lepturus  L,),  im  atlant.  Ocean,  8',  einem 
silberglänsenden  Bande  ^eicb,  wohl* 
schmeckend. 

Deggendorf,  Stadt  in  Niederbayern,  an 
der  Donau,  5U2  Ew.  Wallfahrtskirche, 
Stapelplata  lur  die  Produkte  des  bajrtr. 
Waldes.  Jadenmerd  1887. 

Deggot,  8.  V.  a.  Birkontheer. 

Dcgo,  Flecken  in  der  ital.  Prov.  Acquf, 
au  der  Bormida,  2800'Ew.  14.  —  16.  April 
17!)C  Sieg  Bonapartes  über  die  Oostorroiclier. 

D^eat  (fk>.,  spr.  Degah),  Ekel,  Wider- 
wille; degoutiren,  anekeln,  verleiden. 

Degradation  (lat.),  Amts-  oder  Standes- 
herabsetEung ,  bes.  eines  OfBlIera  eder 
Unterolfiziers  zum  Gemeinen* 

D^grM  (fr.,  spr.  -gra,  Ahf^U),  verander» 
ter  Tima,  bei  der  Sümiaebcerborei  aU  Ka^ 
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bonprodnki  gewonnen,  Torzfif^UcIi»  Leder- 
Bclimiere  und  deshalb  nachgebildet. 

DegraTiren  (lat.),  belästigen,  beschwer- 
lich fallen. 

Degre  (fr.,  spr.  Degreh)»  geograph.  Qrad. 

DegvUement  (fr.,  spr.  D^btrouig),  Ver- 
kleidung, Verstellung. 

Pegammiren,  s.  Skid«. 

Deffustiren  (lat.),  kosten,  prüfen. 

Denn,  Siegfr.  Wilh.,  Maslkgelehrter,  ßeb. 
2!i.  Febr.  zu  Alton»,  Schüler  B.  Kleina, 
aoit  1842  Kurator  der  musik.  AbtheOnng 
der  k5n.  Bibliothek  !n  Berlin,  1890  sura 
I'rof.  der  Tonkunst  ernannt;  f  ^2.  Ai>til 
1»58.  Hauptwerke:  ,Tbeoret. - prakt.  Har- 
monielehre' (3.  Aufl.  18St)  und  4^hx9  rcfn 
Oontntpanlct*  (1859). 

die  Elgenscliaft  einos  Körpers,  sich  durch 
jinssere  mechani-iche  Kräfte  nach  einer 
oder  mehreren  Richtungen  bin  ausdehnen 
so  iMMO.  Gegeniati  snr  Sprddigkeit,  wird 
'Im  Allgemeinen  doreh  Wirme  eiMht, 
durch  Hämmern,  Walzen,  Ziehen  vermin- 
d«rt  und  dann  durch  Erhitzen  wieder  bor- 
gestellt.  Metalle  nach  der  Streckbarkeit 
(Ilämmerbarkeit)  geordnet:  Qold,  Silber, 
Kupfer.  Zinn,  Platin,  Blei,  Zink,  Elsen. 

De  hodlemo  die  (lat.),  Tom  heutigen  Tage. 

Dehonestatlon  (lat.),  Verunehning,  Be- 
scliiin  pfuug. 

Dekors  (fr.,  spr.  Deliohr),  die  Aussen- 
Seite,  der  innere  Anitand ;  die  Anseenwerke 
von  Festungen. 

Dehortatfon  (lat.),  AbmalmuuR.  Dehor- 
|«for<wm,Warnnngs-,  Abmahnungssclireiben. 

Del  (Dey),  von  1600-1890  Titel  desOber- 
liAfiptes  der  den  Senbstaat  Algler  beli«r> 
jivhenden  Janitscharenmiliz. 

Deleh,  Erdwall  zum  Schutz  des  hinter 
ihm  Mögenden  Landes  vor  dem  Andrang 
des  Wassers.  Aeussere  D.e  bieten  Schutz 
KOgen  die  See,  Vlilsse  etc.  Hinter-  oder 
Achterdelche  schlitzen  niedrige  Ländereien 
vor  dem  ans  höheren  hereindringenden 
Wasser.  JJinnendeiche  liegen  hinter  dem 
Kanptdelclt  an  bes.  gefährlichen  Stellen. 
Das  Land  hinter  dem  D.  helsst  BinnerUand, 
das  swischenD.  u.  Wasser  .Svfcn-,  For-  oder 
AitttendsieMand.  Eingedeichte  Lindereien 
liegen  zwischen  2  D.en.  Ein  D.  ohne  Vor- 
land hoiflst  Schaar-  oder  Gefahrdeich.  Wird 
auf  neu  gewonnenem  Lnnd  ein  D.  errichtet, 
so  lieisst  der  frühere  Hanptdeich,  Schlaf-, 
Sturm- oder Rllekdelch.  Sielen  n.  Schtenssen 
fTiliren  das  innerhalb  der  D.e  angesammelte 
Kegenwasser  ab.    Vgl.  Farey  (1871). 

Deidesheim,  Stadt  im  bayer.  Regbz. 
PfalB,  im  Hardtgebltge,  2748  Kw.;  Tonikgl. 
vreitser  Wein. 

Del  gratla  (lat.),  ron  Oottes  (Inaden,  Zu- 
•ats  zum  Titel ,  zuerst  von  den  Bischöfen 
auf  dem  Koncil  zu  Epliesus  (131)  gebraucht, 
necli  der  Mitte  des  13.  Jahrb.  Ton  der 
liohon  Cleletllehkelt  umgewandelt  In:  De» 
rt  apoitoUcae  sedis  gratia ,  ,Von  Gottes 
iiud  des  apostol.  Stuhls  Gnaden';  seit  den 
Karolingern  auch  von  woltl.  Fürsten  ge- 
brancbt,  erst  im  15.  Jahrb.  auf  die  eoare- 
r&aea  Virtttii  botohriakt 


Detae,  sckiffbarer  Arm  des  Pregel  la 
Ostpreusson,  mündet  l>ei  Labiaa  ine  ka- 
rische Haff. 

Deinhardsteln,  Joh.  Ludic,  Biihnendirh- 
ter,  geh.  22.  Juui  1794  in  Wien,  seit  1832 
Vicedirektor  des  Uoftheaters  das.;  f  19. 
Joli  1869.  Unter  seinen  Dichtungen  bes. 
beilebt:  die  Kflnstlerdramen  ,Hans  Sachs* 
(1829)  u.  ,Garrick  in  Bristol'  (1«34),  die  I-nat- 
Mpicle  ,Dio  verschleierte  Dame'  n.  ,I)as  Bild 
der  Dauaö'  u.  das  Konversationsstück  ,Did 
rothe  Schleife'.  Werke  a§48-67,  7  Bde.). 

De  Integre  (lat.),  von  lYeaem. 

DeTsmns  (lat.),  der  Glaube  an  Gk>tt  als 
tleu  letzten  Grund  aller  Dinge;  inabes.  der 
reine  Ootteaglaube,  welcher  mit  Verwerfung 
der  aasierordeBtUoben  OffMibamng  den 
religiösen  Otanben  irar  avfCMnde  der  Ver- 
nunft stützt.  DelMr  D«V*len  (Freidenker), 
Männer  des  17.  nnd  18.  Jahrb.,  welche  die 
natürl.  Religion  snr  Norm  aller  positiven 
Keligloii  erbeben  wollten,  Vorl&ofer  der 
RatlonäileleB,  meist  Bngtinder,  niml.  Her- 
bert von  Oherhury;  Charles  Blount;  John 
Toland;  Anthony  Ashloy  Cooper,  Graf  von 
Sliaftesbury  ;  Authouy  Collins;  Th.  Woolston; 
Matth.  Tindal:  Ylecoont  Bolingbroke.  Vgl. 
LecMer,  ,Qese1i.  dei  engl.  D.*,  Itil. 

Deister,  niedrige  Bergkette  zwischen  der 
WestT  und  Leiiio,  im  Fur.itcnth.  Kalenberg, 
.S  M.  1.,  im  Höfeler  1240'  waldnleh, 
Steinkohlengruben,  Bal/.werke. 

Dijanira,  Tochter  des  Oeneus,  Könige 
von  Kalydonien  in  Aetolien,  ward  von 
Herculps  ihrem  Verlobton  Acholous  in  lief- 
tigein  Kampfe  abgoriuigon  ,  bcr<(itt^te  jenem 
durch  das  Geschenk  eines  vergifteten  Ge- 
wandes unwissend  einen  qualvollen  Tod. 

DeJean  (spr.  Descbang),  Pierre  Franfoi» 
Aim^  Aug.,  Graf,  Aranz.  General  und  Ento- 
molog,  geb.  10.  Aug.  1780  vm  Amiens,  diente 
unter  N^)oIeon  L,  Pair;  f  März  18i5.  Sehr. 
,Specles  g6n6rales  des  col6optdres'  (18S5— 37, 
6  Bde.)  und  ,Ioonograpbie  dee  colioptiret 
d'Europe'  (1889—86,  5  Bde.). 

Dejektion  (lat.),  gewattsame  BnMnog 
ans  dem  Besitze. 

Dejeuner  (d^eentf,  fir. ,  spr.  Deschönoh), 
das  erste,  ans  Kaffee,  Ohokolade  etc.  bests- 
hende  Vrlkliet&ek.  D.  h  la  fonre\ette  (spr. 
fiirschott),  zweites  oder  Gabelfrühstiu  k,  mit 
Flüiachspeisen.  D.  diner  (spr.  dineh^  oder 
D.  dinatoire  (spr.  -toahr),  reicheres  Vrfth- 
•tfick,  das  Mittagsmahl  erfeteend. 

De  Jure  (lat.),  von  ItMlite  wegen. 

Deluriren  (lat.),  oidiloh  bekriftigen;  ab- 

Delca  (gr.),  1.  J)eca.  [schwören. 

Dekin  (lat.,  Deehant) ,  im  rom.  Heere 
Führer  von  10  Hann:  Vortland  eines  Dom- 
kapitels oder  Kelleglatstlfts  (Domdeehnnt) ; 
hier  und  da,  z.  B.  in  Bayern,  Titol  der 
evangel.  ^Superintendenten ;  auf  den  Uni- 
versitäten Vorsteher  einer  Fakultät.  De- 
kanei  (Deekanet)»  die  snm  Unterhalte  eines 
D.sbeetlmmtettOftterjaneh  dessen  Wohnung. 

Dekan  (Dekhan,  sariskr.  Dakschinn) ,  df« 
Halbinsel  Vorderindien  südl.  vom  Vindhya- 
gebirge,  24,740  QM.  mit  oa.  50  Mill.  Ew.; 
siemllch  gleichlörmfges  Plateau  Ton  1409— 
8000*  H«he,  im  W.  M  den  Weslgfasls,  In 
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O.  vou  den  Ostgbats  durchiogen  imd  Tom 
Nerbndili^  Ttntj,  M*haiuuU,  Qodaiwtnj  und 
KrfiehDft  n«irfiMrt ;  grösitenthefls  enf^lcoh. 

DelUMitlreil  (liit.),  absingen,  auspoäaunen  ; 
auch  eine  Flüssigkeit  von  dem  aus  ihr  ab- 
g*setzt<>n  Bodensatz  abgiessen. 

DekfttirMiy  Behaadliutg  der  Tach«  mit 
Dampf  oder  heisiero  "Wieeer,  um  ihnen 
einen  milden  dauerliaften  Glauz  sn  geben, 
geschieht  meist  bei  der  Appretur. 

Deklaatfttlon  (lat.),  der  kunstgerecht« 
müBdUohe  Yorteiis  eiser  Rede,  eines  Ge- 
dlehts  etc. 

Deklaration  (lat.),  Erklänra?;  im  Rechts- 
weaen  Erklärung  des  Schulduors,  dass  er 
aabinngaunf&hig  sei;  Ver/eichniss  von 
Weeren,  welohe  bei  der  Steuerbeliörde  aar 
VeraoUnnir  angemeldet  werden;  Angaben, 
welche  als  Grundlage  sa  einem  Yendolie- 
mngsTertrag  dienen. 

Deklination  (lat.),  in  der  Grammatik  Beu- 
gung des  Nomens;  s.  M<sg»uUaui$, 

BekllBKUMnuMd,  s.  JfmgntttadO, 

Dekokt,  s.  Abkochen. 

Dekollation  (lat.),  Hutliaui/tung. 

Dekomposition  Hat.),  Zersetzung. 

DekoramoB  (l&t.)»  Verzierung,  Aus- 
sdimQeknng;  im  Theater  die  der  dramat. 
Handlung  entsprechende  gemalte  Beklei- 
dung der  Bühnenwände ;  auch  8.  v.  a. 
Ordenszeichen.  [sehen  bringen. 

Dekredltiren  (lat.),  um  Vertrauen,  An- 

Dekrement  (lat.),  Abnahme,  VeclUl. 

Dekrepltiren  (lat.),  abknistern,  von  Kry- 
stallen,  die  mechanisch  eingeschlossenes 
Wasser  enthalten  und  iufolge  davon  beim 
Erbitsen  serspriagon,  wiu  Kochsalz. 

DekmA  (lat.  decretum),  obrigkeitliche, 
insbes.  gerichtliche  Entscheidung  oder  Ver- 
fügung, welohe  auf  einseitiges  Ansuchen 
der  Parteien  ergeht,  im  Giigensatz  zum  Be- 
scheid, der  nach  rechtlichem  Qebör  beider 
Pnrteien  «stlit;  euch  von  Seitan  der  Staats- 
gewalt an  ^ne  einzelne  Person  ergehende 
Besolntion  (An»teüung$-,  EnUa$snng$dekret). 
D9kretaleu,  päpstliche  Entscheidungen  vor- 
kommender Fälle,  allgem.  Anordnungen, 
Antworten  auf  Anfragen  etc. 

DelMioix  (spr.  -kroa),  Em^,  flranju 
Historienmaler,  geb.  80.  April  1799  «n  Farts, 
Schüler  Guerins,  dosson  Richtung  er  aber 
bald  verliess,  um  eiue  neue  Bahn  einzu- 
schlagen, entwickelte  eine  seltene  Fülle 
und  Vielseitigkeit  des  Schaffens;  t  ^  Ang. 
1868.  Biner  der  Hauptreprisentanten  der 
sogen,  romant.  Schule,  von  ungebändigter 
Kraft  und  Energie,  glänzender  Kolorist; 
behandelt  Stoffe  aus  der  Mythologie,  Reli- 
gion, Politik,  Gesohlohte,  dem  Alltagstrei- 
ben und  der  Poesie,  dem  Natur>  (MarineB) 
und  Thierleben  etc.  mit  gleicher  Bravour. 
Hauptwerke:  Blutbad  auf  Scio  («24),  Tod 
Marino  Falioria  (1826),  Sardauapal  (1828), 
heil.  Sebastian  (1896),  Medea  (18S8),  Er- 
oberung Konstanttnopela  dnveh  die  &euB- 
fahror  (1841),  Christus  am  Kreuz  (1847), 
Dante  und  Virgil  (Deckengemälde  im  Luxem- 
bourfr,  1847)  und  Apoll  den  Python  tudt^-nd 
(Deckengemälde  imLouTre,  1850} u.a.  Bio- 
graphie ,£.  J>,\  1865, 


DellgOabai  (Dalagoabai),  Bai  an  der 
Ostkfiste  Ton  Sädafrika,  trennt  Katal  Tom 
Kilstenland  tob  Sofala. 

Delambre  (spr.  -langbr),  Jtan  JSapti»te  Jo- 
»ephi  franz.  Astronom,  geb.  19.  Sept.  1749  in 
Amieus,  seit  17Ü2  Mitglied  u.  seit  1803  Sekre- 
tär des  Institnta|»nch  Mitglied  des  Längen- 
bureans,  seit  1807  Prof.  der  Astronomie  am 
(Tollte  dü  France;  f  19.  Aug.  1822  In  Paris. 
An  der  Gi-admessuug  vou  Dünkircheu  bis 
Barcelona  betbeiligt.  Hauptwerke:  ,M6- 
thodea  analjtiqaes  ponr  la  d6termination 
d*nn  aro  de  mtoidien*  (1799);  ,Table8  du 
soleir  (1806);  ,Base  du  Systeme  mfitrique* 
(1806-10,  3  Bde.);  ,TraIt6  d'astronomie'  (2. 
Aufl.  1827,  3  Bde.);  »Astronomie  th^oretique 
et  pratiqne'  (1817,  8  Bde.):  ,Histoire  de 
rastnmomle*  (1S17-88,  7  Bde.). 

Delangle  (spr.  D'langl),  Oaude  Alphonse, 
franz.  Minister,  geb.  6.  April  1797  zu  Varzy, 
1840  —46  Qeneraladvokat  am  Kassationshofe, 
1846  Deputirter,  aohloas  sich  dem  Prina» 
Priaidentsn  an ,  ward  80.  Deo.  1858  erster 
Präsident  des  kalserl.  Gerichtshofs,  spfitor 
Senator,  18.58  Minister  des  Innern,  Mai 
1859—63  Justizminister,  seit  1863  Vicepräsi- 
dent  des  Senats;  t  ^>  zu  Paris. 

Delaroehe  (spr.  -rosch),  ihtil,  fl*ans.  Histo- 
rienmaler, geb.  16.  Juli  1797  zu  Paris,  eine 
Zeitlang  Schüler  von  Gros,  schlug  aber  bald 
eine  selbständige  Richtung  ein  war  mt^hi-ere 
Male  (1834  und  1844)  in  Italien,  ward  1838 
MitgUed  de«  Institate;  f  4.  Not.  1858.  Neben 
Ingres  und  Delacroix  das  Haupt  der  modcr« 
nen  franz.  Schule ;  seine  Bilder  ausgezeich- 
net durch  psychologische  Feinheit  uud  geiat- 
Tolle Charakteristik,  wie  nicht  minder  durch 
Korrektheit  der  Zeichnung  und  Wime  nnd 
Durchsichtigkeit  des  Kolorits.  Hauptwerke: 
Joas  dem  Tode  entrissen  (1822),  Tod  Mazarius 
^1829),  Richelieu  nu'tCiuq-Mars  auf  der  Rhone 
(1833),  Ermordung  des  Herzogs  von  Gnise 
(1835),  Napoleon  X  >u  Fontainebleau  (fan 
leipziger  Museum)  und  andere  Napoleons- 
bilder; Apotheose  der  bildenden  Künste  (gr. 
Wandgemälde  in  der  Ecole  des  boaux  ftita, 
1844),  Verurtheilung  der  Marie  Antoiuette 
^lb51)  u.  a.  Die  meisten  seiner  ChHa8Üle 
durch  den  Stich  vervielfältigt. 

Mlanenmit  (fr.,  spr.  Delasmneng),  Er- 
holung; delcusiren,  sich  erholen. 

Delation  (lat.),  Anzeige;  in  der  Rechts- 
sprache Zuerkonnung  (z.  B.  einer  Erb- 
soheflö,  Znsohiebung  (a.  B.  des  £ids);  dsla- 
UifUeh,  angeberlsoh,  Territberfseh ,  auch 
fälschlich  anzeigend.  Delatoren,  iu  der 
röm.  Kaiserzeit  Solche,  welche  in  gewinn- 
süchtiger Absicht  aus  der  Anzeige  Ton^ 
Maiestätsverbreohen  ein  Gewerbe  maditen.' 

HeUTigne  (spr.  -winj'),  Casimir  Jttm 
Franfois,  franz.  Dichter,  geb.  4.  April  1793 
zu  Ha  vre,  seit  1824  Mitglied  der  pariser 
Alcademie;  t  l^-  1^«^.  1843  auf  einer  Reise 
sn  Lyon.  Der  Dichter  des  liberalen  ,JttSte- 
Milien*,  TortrefflioherTerskftnsHer;  schrieb 
zahlr.,  durch  Pointen  und  geistreiche  Eiu- 
fälle  gläuzuude  Dramen  (z.  B.  die  Trauer- 
spiele ,Le3  vepres  Siciliennes'  lBli\  ,L(^  Pa- 
ria' 1881,  «Marino  Falieri'  1825,  ,I<es  Enfants 
d*Bdoiiard'  1888  n.  n.;  df«  J^ä^M»  JUm 
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Oommm^U»,  »L*Am1«  dMYielltords«  1896, 

,Don  Juan  d'Autrich^'  1836)  uud  lyr.  Dich- 
tungen (z.  ß.  jMesb^'uieuues'),  poet.  Dekla- 
mationen Ober  polit.  Fiagou,  tlieilweisu  au 
bistor.  TlMUMohen  aogeleUat  (1»28) ;  ,Pari- 
•ieniie*  md  «VanoTtonn«*  (Tolkithümlich 
gewordene Oesanfire,  durch  die  JuHrevoIution 
angeregt)  u.  a.  , Oeuvres'  (n.  A.  1H70,  4Bde.)« 
—  Sein  Bruder,  Germain  D.,  geb.  1790,  Mitar- 
beiter äcnbe»  an  verBchiedenen  Vaudevilles 
und  Opemtexten;  f  31.  Okt.  1H68. 

Delaware  (spr.  Delläwehr),  Flusa  io  Nord- 
amerika, entspr.  auf  don  Oatskillbergea  im 
Staat  Nowyork,  niüudet  untnihalb  Pbila* 
delphia  in  die  Dclaioar^ai ;  65  M. 

Delaware  (spr.  Delläwehr),  nordamerik. 
Freistaat,  an  der  Delawarebai,  99,7  QM.  n. 
(1870)  185,015  Ew.;  Im  N.  hügelig,  im  S.  ganE 
flach.  Baumwoll- u.  £isf*ufabr.  Au8gc<(l«hntor 
Küstenhandol.  Konstitution  von  Ib^ä.  Im 
KongreM  rertreten  durch  2  Senatoren  und 
1  BepräaeataAteii.  Vod  Schweden  1637  Jco- 
lonfiirt,  dann  OBttr  nlederlftnd,  Hoheit,  seit 
1664  engl.  Knloato,  Mit  1776  imabhiiigfg. 
Hauptstadt  Dorer. 

Ptlawaren  (spr.  DelUw&hren,  Lenapea), 
nordamerik.  Indianerstammt  SQ  den  «stl. 
Algonklns  gehörend,  jetzt  am  K«atas  a.iii 
Texas  sesshaft ;  etwa  2000  K5pf(«  etsril,  lam 
Theil  Ackerbauer  und  Vieliziichter. 

Delbrück,  Rudolf,  preuss.  Staatsmann,  gob. 
16.  April  1Ö17,  Sohn  Jok,  FrUdr*  GotUitb  i>.« 
(geb.  1768,  1 1830),  Brslehera  Friedrich  Wil- 
helms IV.  unti  Kaiser  Wilhelms  I.,  seit  1859 
wirklicliei-  KoiiHimer  Oberregierung.srath  und 
Direktor  ini  Miiustcriuin  des  Handels  zu 
Berlin,  ward  1868  Präsident  des  Bundes- 
kaiislennnte,  188l^ia»itt«r  ohne  Portefeuille, 
nahm  1870  an  den  Konferenzen  zu  Versailles 
über  den  Hinzutritt  der  süddeutsclien  Staa- 
ten zum  norddeutschen  Buud  Theil. 

Delcredere  (ital.),  GewährleLstung  für 
riae  übernommene  Bürgschaft.  D.  $teh«n, 
eine  solche  Bürgschaft  übernehnif^n.  Im 
Handel  eine  Vergütung,  welclio  (h.'r  Kom- 
missionär beim  Verkauf  eiuerWaaro,  meist 
in  Proc.  Tom  Verkaufs werth,  dafür  berech- 
net, dass  er  für  den  richtigen  Kingang  der 
Zahlung  haftet:  Usance  ist  Vs  bis  3  o/o. 

Delegation  ^at.),  Uoberweisnng ,  Ab- 
tretung, diejenige  Aenderung  eines  be- 
stehenden Schuldverbältnisses,  wonach  ein 
Schuldner  (Delegant)  seine  SchnldTorpflich- 
taag  Utter  Zustimmung  des  Qläabigeni 
einom  Andern  (Delegat),  oder  wonach  der 
bisherige  Gläubiger  (Deleijant)  sein«  Forde- 
rung einem  Andern  (Delegatar)  überweist 
und  der  Schuldner  (Delegat)  diesen  als 
feinen  Ol&nbiger  uierkemit s  aneh  lieber* 
tragung  der  Oeriehtsbarkelt  mt  einen  ein- 
zelnen Fall  oder  für  eine  Klasse  vou  Gc- 
jchäften,  daher  delegirlt  Oerichtslarkeit, 
delegirter  Richter. 

Delenlmeat  (latj.  Linderangs-,  Berahi- 
gungsmittel ;  anditriebkofnng,  Sohmelehelel. 

Deleterlum  (lat.),  jede  das  Leben  gewalt- 
sam Teiniichtende  Substanz;  deleterüch, 
Temichtend;  DtUtion,  Vernichtung. 

Bült,  Stadt  tn  der  niederl.  Fror.  Si^d- 
liollaild,  «B  d«r  Sdble,  (1869)  29,280  Ew.; 


Arteaal,  neae  poljteeha.  Sohvie  (mit  gr. 

Modellsammlung);  ber.  FftypucefibrikiMi 
(delfter  Zeug);  1584  Wilhelm'  von  Orauieu 
hiur  ermordet.  Hafenstadt  von  D.  iftJM/V- 
kaven,  an  der  Maas,  5424  £w. 

Delfkijl  (spr.  Delfseil),  befeet  HafWnttadt 
in  der  niederl.  ProT.  Groningen,  am  Dollart, 
5476  Ew.,  der  Schlüssel  yon  Grouiagon  und 
Friesland.  [3an  Miguel,  la.ixMJ  Ew. 

Delglda,    Hauptstadt    der  Azoreninsol 

Delll,  Stedt  in  der  brlt.-ootind.  PHMd. 
Agra,  am  Dschumna,  einst  die  grösste  and 
prachtvollste  Stadt  Indiens,  Residenz  der 
Grossmoguln,  über  160,0<Jii i:u  .  (71,530Hiudu, 
66,120  Moliam.);  ber.  Moüclioen,  mohainmed. 
hohe  Scliule ,  i'ego  Industrie.  In  der  Nähe 
die  265'  b.  Spitisäule  KuUub  liinhar.  D.,  1631 
auf  den  Rainen  des  alten  Indrapra$thei,  der 
glauzenden  Ileüideuz  der  afghau.  Dynastie, 
gegründet,  besass  vor  den  Plünderungen 
der  Mahratten  und  I'crsui-  im  18.  Jalirb« 
fabeibalfeeo  Reichthura;  1808  besetsten  es 
die  Engländer,  Hessen  aber  den  Orossmogul 
nominell  fortregieren.  Eine  Empörung  der 
Moslems  im  Sommer  1857  endete  mit  der 
blutigen  Erstürmung  der  Stadt  seitens  der 
Briten  (14.  — 20.  Sept.  1857)  und  Gefusen- 
nahm«  det  Orottmogult. 

Dellberlren  (lat.),  bernthschlagon. 

Detice  (fr. ,  spr.  Dolibs) ,  £rgötzung, 
Wonne ;  etwas  WohlfehmedMOdei ;  MiM6$, 
wohlschmeckend. 

ItalMae  (lat.),  Ergötillehkeiten,  Titel  fikr 
unterhaltende  Schriften. 

Dellctum  (lat.),  Verbrechen. 

Delille  (spr.  Delil),  Jacq^xies ,  franz.  Dich» 
ter,  geb.  22.  Juni  1738  su  Aigne-Pene 
(AnTergne),  f  1.  Mai  1813.  Sehr,  elegante 
Lolirgeiüohte:  ,Le8  Jardiu9*(üb.  Landschafbl- 
gartuerei,  178'1),  ,L'ljommo  d«s  champs' 
(über  das  Landleben,  11SÜ2),  ,La  Piti6' (1802), 
,Les  trois  rögnes  de  la  uature'  (1806)  u.  a.; 
Terfasste  auf  Robesplerres  Auffordenmg 
(1794)  den  ber.  «Dithyrambe  sur  immortalltf 
de  r&me',  übers.  Virgils  .Georgica*  und 
Milton.   Werke  (neue  Ausg.  18-il,  2  Bde.). 

Delirium  (lat.),  Vorhandensein  krankliaf- 
ter  geistiger  Vorstellungen,  logen.  Wahn- 
ideen, meist  in  Irrereden  sich  selgend,  ent- 
weder Symptom  wirklicher  Himerkrankou- 
gen  oder  im  Gefolge  ausserhalb  dos  Hirns 
gelegener  krankhafter  Vorgänge ;  l>ea.  häufig 
bei  heftig  auftretenden  Dcberhaften  Krank- 
heiten. Man  unteraoheidet  stiUes  und  »fld«« 
(fVirlbundos)  D. ;  stete  2eIoh«n  schwerer  Er- 
krankung. Behandlung:  Elsumschlilgo  auf 
den  Kopf,  kühle  Bäder,  bisweilen  Blutent- 
siehungen,  nie  Reizmittel;  bei  nicht  fieber- 
haftem Znstand:  Ruhe,  SUttfemen  der  Ter- 
anlassenden  Momente. 

Delirium  tremens  (lat.),  Säuferwahnsinn, 
entsteht  in  Folge  anhaltenden  uud  reich- 
lichen Genusses  starker  alkoholisclier  Ge- 
tränke (Branntwein,  Rum),  bricht  aus  nach 
heftigen  Erregungen,  yerletsungon,  pI0ls- 
ItcAer  Entziehung  des  gewohnten  Getränkes. 
Anfangs  unsteten  Wesen,  Zittern,  bes.  der 
Zunge,  lebhaftes  Reden;  die  Krauken  glau- 
ben Ihiere  an  iehen,  greifen  um  sich, 
welistii  dItitU»fl>i  ab}  dura  blfweUta  liff« 
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480  Deliscfaes  Problem  - 

tigw  Tob««.  Behttidlting  Iwsweoki  He^> 

beifülirung  von  Schlaf,  bes.  durch  grosse 
Gaben  Ton  Oinum ;  zur  Yermeidung  des 
Ausbruchs  dos  D.  Darreichung  von  Brannt* 
wein  oft  nothwendig.  Doch  müMen  die 
Kraaken  eUmilillK  ^  AlhoftolMatm» 
entwöhnt  werden.  Tod  BMirt  danhlMUifBB- 
ontzDndiing. 

Delisches  Problem,  im  griech.  Alterthum 
berühmte  ^eometr.  Auljgabey  die  Seite  eines 
Wfirfde  SV  iliideii,  denen  ubelt  doppelt  so 
gross  ist  Als  ein  anderer  gegebener  Würfel. 

Delitzsch,  Kreisst.  im  prouss.  Regbz. 
Merseburg,  an  der  Löbber,  7968  Ew. 

DeliUy  Jfikotanu,  bekannt  durch  aeine 
Btndlen  Aber  Shakespeere,  geb.  Sept.  181S 
in  Bremen ,  seit  1855  Prof.  des  Sanskrit  n. 
der  roman.  und  engl.  Literatur  zu  Bonn. 
Sehr.  ,Radioe8  pracriticae'  (1S39),  lieferte 
eine  krit.  Anseabe  der  Werke  Shake- 
•petM«  (I.  Aufl.  lfM8-64;  Nachtrig«  1865); 
sehr.  ,Der  Mythus  von  William  Shakespeare' 
(1851);  ,U«ber  das  engl.  Theaterweson  zu 
Shakespeares  Zeit*  (185S) ,  , Shakespeare- 
Lexikon*  (1868)  n.  Aj  gab  heraus  ,Pro- 
▼ensalfsehe  Ueder*  (186^  v.  A. 

Dellys,  Stadt  In  Algerien,  östl.  von  Algier, 
10,484  Ew.;  Hauptmarkt  der  Kabylen. 

Delmenhorst,  Ki-oisst.  im  GrossherzogtJi. 
Oldenburg,  an  der  Deimo  (Nebenfl.  der  Ochte), 
»48  Ew.  Frfther  Qnftehafl. 

Delogiren  (fr.,  spr.  >schi-),  abziehen,  auf- 
brechen, einen  Platz  räumen;  auch  ver- 
drängen, vertreiben.  Delogement  (spr.-  loach'- 
mang),  Aufbruch,  z.  B.  Ton  Truppen. 

]lti«me.  Fhüibert,  flnma.  Arebltekt, 
geb.  um  1518  zu  Lyon,  bildete  sich  in 
Italien ,  ward  von  Katharina  von  Medicis 
zum  Obcraiif.Heher  aller  königl,  Bauten  er- 
nannt; t  1577.  Von  ihm  stammen  die 
Schlösser  zu  Meudon  und  Anet,  lowle  der 
Ältere  Thcil  der  Tuilerien.  Ber.  auch  durch 
Erfindung  der  aus  Bolilenstücken  zusammen- 
gesetzten UogonspaiTen. 

Delos  Qetzt  Sdille,  Dilt),  Oykladeninsel 
im  igiischen  Meer,  Vi%  QM. ,  Jetzt  unbe<* 
wohnt;  im  Alterthnm  als  Geburtsort  von 
.\polIo  und  Diana  (daher  Delioa  und  Delia 
genannt),  als  Orakelatätto  und  Schauplatz 
von  Nationalspielen  der  Griechen  (delisches 
IkH,  au«  ö  J^hre)  hochberühmt  und  mit 
reichen  Tempeln  und  prachtvollen  Kunst- 
werken geschmückt.  Ursprünglich  von 
Priesterkönigen  regiert,  kam  dUiXueldeJin 
in  Abhängigkeit  Ton  Athen. 

Bdfkt  (a.  G.)«  griech.  Stadt  in  Phoris, 
am  PamasB,  am  Abflugs  der  kastalischen 
Quelle,  mit  ber.  Apollotempel  und  Orakel. 
Die  Orakelstätto  befand  sich  über  einem 
Erdschlund,  aus  %TeIchcm  kohlensaures 
tfasserstolFgas  emporstieg.  Ueber  dem- 
selben auf  einem  DreifViss  sitzend  verkün- 
dete die  Priesterfn  (Pythia)  Im  Zustande 
der  Ekstase  die  Orakel ,  die  in  ganz  Gi'5q- 
cbeoland  in  allen  Kultus-  und  selbst  po- 
litischen Fragen  als  höchste  Autorität  gal- 
ten. Das  Orakel  ward  erst  im  4.  Jahrh. 
B.  Ohr.  dnrrh  Kaiser  Tbeodostas  ffir  ge- 
echlossen  erklärt. 

Delphi A   (Delj>hiniui   L,,  Murtchtotin, 


\  DemarkaUonslitti«. 

T9mm\0r),  Gattung  der  Oetaeeen.  1)  AftnoM- 

delphine.:  gekrJünter  D.  (D.  coronatus  Frem.), 
80— SC  lang,  bei  Spitzbergen.  Chmgesdelphin 
(D.  gaugeticus  Roxb.) ,  b—T  1.,  im  Ganges. 
3)  Eigentliche  D.e :  flemeiner  D.  (D.  delphis 
L»)t  o— 7'  ].,  im  Mittelmeer,  auch  im  atlant. 
Ocean ,  umschwimmt  die  Schiffe ,  liefert 
Thran .  3)  ^feerschtveine :  Meerschwein,  JSraun- 
fifch  Phocaena  L.),  4—5'  1.,  im  atlant. 
Ocean  und  in  der  Kordsee.  Se&werü!«eA, 
Buttkopf,  JJbrdkaper  (Phoeaena  Oeea  am,), 
20  —  25'  1.,  in  den  nördl.  Meeren,  verfolgt 
den  Walfisch.  Grauer  D.  (Ph.  grisea  Cuv.), 
7—12'  1.,  und  Grind,  Jiundkopf  (D,  globiceps 
Cuv.),  20  —  22'  1.,  In  den  europ.  Meeren.  4) 
Delphluapterus :  Weistßsch,  Beluga,  Weistiwd 
(D.  leucas  Gmti.),  IS— 18',  in  den  arktischen 
Meeren,  liefert  Thran.  Das  Fleisch  der 
D.e  wird  gegessen. 

Delphin,  Sternbild  am  nördl.  Himmel 
zwischen  Adler  und  Pegasus,  emthilt  IS 
Sterne,  darunter  ft  dritter  Grösse. 

Delphinat,  s.  t.  a.  Dauphin^. 

Delphinlum,  Tempel  des  Apollo  Del- 
phiuius  mit  Blutgerichtsliof  Im  alten  Athen. 

Delphinlum  L.  ( liitterfpom) ,  Pflanzen- 
gattnog  der  Ranunculaceen.  D.  OonsoUda 
L.,Fdirttt$rspom  (Homkflmrael),  inDeotsoh- 
land  auf  Cetreidefeldem,  ehemnls  ofTlci- 
nell.  Ebenso  D.  AJacis  L,,  Gartenritter' 
$pom.  D.  Staphisagria  L,,  scharfer  Ritter- 
sporn (Stephans-.  Linae-,  Wolfsiuant, 
RattenpfelTer),  In  Sttdeoropa  nttt  olBcin^len, 
scharf  narkotischen  Samen  (St^phaaa-  odtT 
Läusekörner).  Ziorpfiauzen. 

Delta,  der  zwischen  den  Mündungsarmen 
des  NU  liegende  TheU  von  Aegypten,  weil 
derselbe  mit  der  Kftste  die  Gestalt  etnee 
grioch.  Delta  (^)  bildet;  dann  überhaupt 
die  angeschwemmten  Landstrecken  an  den 
Mnndmigen  der  Terseliiedenen  Arme  eines 
Flusses  (Ganges,  Donau  etc.). 

Delndiren  (lat.),  verspotten,  täuschen; 
I)«fusion,Verspoltimff;dMiif0fiseh9tiiiaebeBd, 
trügerisch. 

DelTenaiiy  Nebeallnss  der  Elbe  Im  Her- 
zogth.  Lauenburg;  von  ihm  führt  der  jStoet» 
niukanal  zur  Trave  nach  der  Ostsee. 

Demagog  (gr.),  Yolksfuhrer,  in  den  griech. 
Demokratien,  bes.  Athen,  ein  Mann,  der 
durch  persönliches  Ansehen,  Bedegabe  «to. 
auf  die  Beschlüsse  der  VoIksversammlnngeB 
einen  bedeutenden  Einfluss  ausübte.  Denut' 
gogische  Umtriche  nannte  man  die  nach  den 
Freiheitskriegen  angeblich  planm^lssig  be- 
triebene Auflegung  des  Volks  durch  ge- 
heime Verbindungen  und  Yersobwömngen 
cum  Umsturz  der  bestehenden  Staatsver- 
fassungen, welche  zu  den  langwieiipeu 
Untersuchungen  n.  zu  den  karlsbader  Be- 
schlüssen (s.  d.)  führten. 

Demareh  (gr.),  Volksvorsteher. 

Denarkattonslinle,  Grenzlinie,  Jede  dnrdi 
Uebereiukunft  zwischen  zwei  Mächten  oder 
kriegführenden  Heeren  lestgesetzte  Linie, 
welche  von  keinem  Theile  überschritten 
werden  darf,  bes.  bei  WafrenstUlständen 
vortcommoid.  Bekannt  Ist  bes.  die  D.,* 
welche  Papst  Alexander  VI.  360  M.  westl. 
von  den  Asoren  durch  den  atlant.  Ocean 
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zog  mit  <1er  BostirnftiTnig ,  d&ss  alles  dstl. 
derselben  gelegene  Land  dea  Portiislesen, 
das  weit],  yelefcene  den  Spanlern  gehör«. 

Boniktrta  (fir.)i  die^lMli«  «bBtttanim. 

v«mt]i,  A«kemMi  In  MarseMindem, 
bos.  für  Wiesengmnd,  In  Ostfricsland 
r=  450  emdeaer  (^Rathen  =  400  rheln.  QR. 

Dernftwesdy  bfiehater  Gipfel  des  Elburs- 
«•lOrg»  im  PmbImi,  nordAitL  vob  T«hex»B, 
l7JfK?  h.»  -mlkaa.,  mit  hefMen  Qne1]«n. 

Dembea  (Tiana),  See  im  Hoclilnnd  Nord- 
abessiniens,  5700'  üb.  M-,  40—50  QM.,  vom 
Abai  durchströmt,  mit  vielen  knltfrirten 
BmaalttsMlB.  Ab  der  Nordaeita  di«  ftmht- 
bww  iMtämU,  X>.  d«0  Bet«hM  Anh«nu 

DembiMkly  Eeinr.,  poln.  General,  gab. 
16.  Jan.  1791,  focht  unter  Napoleon  I.  fn 
KuBsland  «nd  bei  Leipzig,  ward  nach  dem 
Aoabmch  der  poln.  B«voliillon  ▼<>&  1S30 
Brigadegeneral,  dattn  ««f  w«iiige  Tag« 
Oberbefohlshaber  der  poln.  Armee.  Febr. 
1849zum  Oberbefehlshaber  der  ungar.Hanp*- 
armee  ernannt,  maesteernach  der  verlorenen 
SoUscb*  bei  Kapolaa  (96.-88.  Febr.)  ab- 
danken, vAlUHt  J«b1  1810  das  Kommando 
der  Ungar.  Nordarmee,  ward  bei  Temcsvar 
vou  den  vereinigten  Rassen  und  Oester- 
reichem geschlagen,  rettete  sich  auf  türk. 
Oebiat:  t  Jon!  1864  an  Pazia.  fiohr.  ,M«- 
motraa*  fl88B}. 

DemeB«  (lat.),  hlöd-  od^r  wahnsinnig. 
Dementill,  Blödsinn  als  Geisteskrankheit. 

Dementiren  (fr.,  spr.  -mangt-},  Jemanden 
Lucen  atrafen;  Ikm*nU  (spr.  -mangtih), 
¥ndarapiiidl  mift  afcb  aalbat;  «fefc  n»  D. 
ffehen,  üch  In  Widerspruch  verwickeln. 

Daaerara  (spr.  -rarä),  Flnss  in  Brit.- 
Goiana,  Quollo  noch  unerforscht;  etwa  40  M. 
Nach  ihm  benannt  die  Grafick.  D.  dieeer 
Kolonie,  aiHaahan  Siaeqiilbo  nnd  Batblae; 
Hauptst.  Georgetown.  [senkang. 

Demenrtoa  (lat.),  Untertauchung,  Ver- 
Demeter, griech.  Name  der  Ceres. 

Dametrlaa  (a.  O.),  Hafenit.  in  Tbeasaliea, 
am fasaaUsehan  Hearbasan,  malatlaaldaos 
dar  Mioadon.  K6alge. 

B0ttetftvs^  Name  mehrerer  Czare  u. Gross* 
fürsten  von  Russland.  IM«TKwiirdiK:  D.  IV. 
Dotukoi,  Sohn  Iwans,  geb.  12.  Okt.  1350,  ver- 
legt« aaina  Beaidena  Ton  Wladimir  naeh 
Moskan,  erliaote  den  Kreml  von  Stein,  be- 
siegte die  Tataren  8.  Sept.  1380  am  Don  (da- 
her sein  Beiname,  ward  ihnen  später  zins- 
pflichtig;  1 18.  Mal  1389.  —  D.  V.,  Sohn  Iwans 
de«  Schrecklichen,  geb.  19.  Okt.  1583,  ward 
«nf  Befehl  Boris  Oodunows  15.  Mai  1501  «r- 
mordet.  Dl«  Ungewi8sh«1t  seines  Todes 
veranlaaala  daa  Anftreten  mehrerer /afM Am 
D,  (IkeudodtmetHtuJ,  Der  »rH*,  1603  auf- 
tretend, ein  Mim«  Namens  Gmgnr  Otre- 
pjew,  bekriegte^  Ton  dem  poln.  König  Sigis- 
mnnd  n.  nnterttOtst ,  Boris  Godnnow  mit 
Glück,  zog  1605  in  Mogkau  ein,  bestleg  den 
Thron,  regierte  mit  Kraft  und  Umsicht,  er- 
regte aber  durch  seine  Termähinng  mit  der 
kattaol.  Harlna  MmaMk  elaM  Aaäcand  In 
Maakan  i^  «wia  17.  Mal  N6«  armardel. 
Die  BcrMMa  der  Zeitgenossen  über  Ihn  zn- 
samroenftaMÜt  von  üdrälow  (1831  —  34, 
6  Bda.)|  aana  PalatmeliiiagWi  liber  Ihii 
Jr«««ra  JÜMd- lasttam  * 


481 

Sahen  JUMmie  (1855)  and  Ko$tomarow  (1864). 
eine  Geschichte  ward  öfter  dramat.  behan- 
delt, namentlich  von  Schüler  (anvollendet) 
and  Mebbel.  Der  sawMa  falioh«  B.,  1607 
anfhraiand,  gab  atdh  forden  Vor.  ava,  watd 
von  dessen  Witt-wc  Marina  als  Oemahl  aner- 
kannt, von  den  Polen  erst  unterstützt,  dann' 
verlassen ;  11.  Dec.  1610  in  Kaloga  er- 
mecdat.  Bar  drkt$  falsoha  B.  wafd  aai  den 
Oaaren  Alaxal  MlelialioirttiA  acMaliaiitt 
und  erdrosselt,  der  «iarl«  ftlBOka !>■  161t 
in  Moskau  hingerichtet. 

DemidoWy^^liMioK,  reicher  russ.  Edelmann 
und  Itnnattanner,  geb.  1818»  aaiaags  Attachi 
bat  dar  nMt.  GaaaadtaahafI  In  Wien,  leltata 
1837  eine  Reise  von  QaMirten  durch  das 
Büdl.  Russland,  besclir.  In  ,To7age  dans  la 
Russle  mMdlonale  etc.'  (1839—43.  4  Bde.; 
daatseliToaJf«<fe6«iirl864),  Termihlt«  aieh 
18A1  In  Flarana  mit  dar  Fnaaeathi  Mathilda 
von  Montfort,  Tochter  JMme  Bonapartes, 
trennte  sich  1815  von  ihr,  ward  zum  wirk- 
lichen Staatsrath  ernannt,  lebte  meist  in 
Vlorena,  vciii  Qroaaliaraeg  tob  Toskana  anm 
FSrstoa  ton'  San  Bowito  amanai»  BaailMr 
einer  der  reichsten  Kan8tsammllUl^^BnI0> 
pas;  t  29.  April  1870  zu  Paris. 

Beml-Monde  (fr.,  spr.  D'mimongd),  Halb- 
welt t  BeaaldUiuns  der  ab^tenemden  Ge- 
«alltehallaklaaaa  m  Mtla  und  anderen 
grossen  Stedten,  welche  Im  Aeusseren  Sitte 
und  Lebensweise  der  höheren  Stände  nach- 
zuahmen sucht;  durch  ein  Bfi1in(  n<4tück  des 
jüngeren  Alexander  Bnmaa  seit  1855  in  Anf- 
nähme  gekommen. 

Demirkapn  (d  i.  pi^ernes  Thor),  1)  von 
der  Donau  dnrrhflosseue  Felsonge  auf  der 
serbigclien  Gronze,  südl.  von  Drenkowa.  — 
8)  (irod  ei  Abuab,  d.  i.  Thor  der  Thore)  Art 
Paat  ewlieheh  dem  kasp.  Meer  nnd  dem 
leiighischen  OeMrp,  einst  die  progse  Völker» 
Strasse  Tür  die  Einwanderer  mich  Europa. 

Deniinrg  (pr.) ,  "NVcrkmc  istcr ,  Bildner, 
in  den  kosmolog.  Systemen  der  Gnostiker 
der  Sidiöpfer  der  sichtbaren  Welt,  aneh  der 
Jadengott;  bei  den  Neuplutonikem  dia 
Weltseele,  Urheberin  der  Sinnenwelt. 

Demn]in,Kreisst.im  prenia.Bflgba.  Statttk, 
an  der  Peene,  9287  Ew. 

Demabillsiren )  eine  Truppe  ans  dem 
Kriegsstand  In  den  Friedensstand  versetzen. 

Demoeritns,  griech.  Philosoph  aus  Ab- 
dera  in  Tliraclen,  geb.  um  470,  f  um  302 
V.  Ohr.,  nahm  als  die  letzte  elementare 
Ornndlaga  dar  Welt  aina  vnendlielie  Menge 
Atome  an ,  aus  deren  Begegnung  und  Ver- 
bindung die  verschiedeneu  Aggregate  ent- 
standen seien,  belachte  die  Thorhoiten  der 
Menschen,  settte  da9  höchste  menschliche 
Glück  in  völlig«  Bealaiimke.  Fragmente 
seiner  Sehriflen  geaammeltTonlfHffacA  (1843). 

BaiMdSeaa,  griech.  Dichter,  angebl.  Ver- 
fasser eines  Gedichtes  über  dla  Unnakma 
von  Troja,  älter  als  Homer. 

DemogeronteH  (^r.),  YtAalltaata,  Oe- 
maindeTorsteber. 

BaMOkrrtla  (gr.),  VaiMharrfchaft,  die- 
jenige Staatsform,  bei  welcher  die  Oi-snnmit- 
heit  der  Staatsbürger,  das  Volk  (Demos),  die 
Staüigamtt  avrabt,  aotvadar  afaia  ab- 
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•oluta  (unmittelbare),  weon  dio  Staata- 
Migelc!g0o]ieito&  in  der  VerMnualnns  des 
gwnsen  Volks  benflien  imd  «ntBchledeii 

wurden,  so  im  alten  Athen,  gegenwärtig  in 
mehreren  kleineren  Kantonen  der  Schweiz, 
oder  eine  repräsentative  (mittelbare),  wenn 
vom  Volke  gewählte  Vertreter  oder  Be- 
prisentaatan  die  btefafto  Chnmlt  la  Hinden 
haben.  Die  P.  clrr  Neuzeit  fordert  Besei- 
tigiuiff  allor  RUH  dfiii  mittelalterlichen  Feu- 
dalzusf äuden  In  i  rübrenden  Sclirankcii  in 
der  (iresellscbaft,  yoUo  Gleichberechtigung 
eller  Klassen  der  BeTöIkerung  zu  Ausübung 
aller  pol  it.  Rechte.  Die  Socialdemokratie 
will  die  polit.  Gleichstellung  Aller  nur  ala 
Mittel  zu  Herstellung  allgemeiner  socialer 
Gleichheit  benutsen,  indem  sie  die  Ab- 
hängigkeit der  betitilosen  Klasse  yob  der 
besitzenden,  der  sogen.  Bourgeoisie ,  auf- 
luliebt'u  und  insbesondere  dip  Arbeit  von 
der  Macht  des  Kapitals  freizumachen  sucht. 

Demoliren  (fr.),  zetatören,  namentlich 
Festungswerke.  DemoUHmmifUem ,  dlB 'Mm' 
riclitung  einer  Festung,  wobei  die  vom 
Feind»  eingenommenen  Werke  mittelst  dar- 
unter augebrachter  MIiMa  M>Kl«leh  miMrt 
werden  konneot 

Denuaiil  (Mtmuhudm),  9  ttik.  BIlMide 
im  Mannormeer,  am  Eingang  snm  Bospomsi 
mit  herrl.  Vegetation  und  gesunder  Luft. 
Auf  der  grössteu  (Principe)  Zusammen- 
kuuft  Karls  d.  Gr.  mit  Uarun-al-Baschid. 

DeiiUftliliMi  (Dr.),  tlao  Hflaae  hemb* 
oder  mn»  Kurs  setzen. 

B««0Bttnilt01l  (lat.),  in  der  Logik  der 
unmittoll>nrei  auf  Anschauung  gegründete 
Beweis;  in  den  empirischen  Wisseusch  alten 
die  anschauliche  Darlegung  eines  Gegen- 
Stüdes;  tfffentUobe  Handlang,  duroh  welche 
man  dnar  Oeilmning  od«r  M einmig  Ans- 
druck  zugeben  sucht;  im  Kriegswesen  eine 
Vorspiegelung,  z.  B.  eioo  dem  Gegner  be- 
merkbare Bewegung  gegen  einen  bestimm« 
.ten  Ort  mit  dem  Zwecke,  ihm  den  wahren 
Plan  Btt  Terbergen. 

Demontlren  (fr.,  spr.  -mong-),  feindliche 
Ctoschütze  durch  Schüsse  unbrauchbar 
machen;  der  Reiterei  die  Pferde  nehmen; 
elna  Vealnng  d,,  sie  durch  Entfemong  der 
Kämmen  Ton  den  Willen  vom  dem  Tar- 
theidigungszustand  in  den  Frfedenszustand 
versetzen;  auch  Kanonen  und  Mörser  von 
den  Lafifeten  heben  und  sie  mit  nach  nnteu 
gekehrtem  Zündloche  auf  die  Wälle  legen. 

DoMmlltatlon  (Ut.),  BntittCIlohnnft  var- 
derbung  der  Sitten ;  Jwiigralii<riH»TaKdiibaB, 
verschlechtern. 

Demos  (gr.),  Volk,  Volksgemeinde  über- 
haupt; im  alten  Attica  Name  der  einzelnen 
Gemeinden  oder  Ortschaften,  in  welche  das 
Land  eingetheilt  war.  Demarche»,  Vorsteher 
einer  bolchen.  Vgl.  Eoas,  ,Die  Demen  von 
Attica',  herausgeg.  von  dieier  184G. 

Demosthenes.  her.  altgriech.  Bedper,  geb. 
884  Chr.,  Schüler  des  Isins,  trat  seItS64 
als  Redner  vor  der  Volksversammlung  auf, 
suchte  das  Volk  in  seinen  berühmten  Reden 
gegen  Pliilipp  von  Itlacedouien,  den  sogen, 
.philippischen'  (seit  S51),  su  mannhafter  Ver- 
«Mdigwig  dafMMi  sn^8«ltot9B«||^ftt 
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Griechenlands  su  bewegen,  brachte  S38.  als 
Philipp  dvrch  die  ThermopTlen  nncb  Phods 
vorgedrungen  wa^,  eine  MBlitliih«  Kriegs- 
macht zusammen,  die  aber  bei  Chftronea 
unterlag.  Nach  Philipps  Ermordung  von 
der  macedon.  Partei  der  Bestechung  be- 
soholdigt,  an  einer  Geldstrafe  von  öO  TV 
lenten Temrthellt  nnd,  da  er  sf anfeilt  Bah- 
len konnte,  ins  Qeflingniss  geworfen,  ent- 
kam er  und  hielt  sich  bis  zu  Alexanders 
Tod  auf  Aegina  auf.  Dann  ehrt:>nvoll  zu- 
rückberufen, forderte  er  zum  Krieg  gegen 
AntIpater  auf,  floh  bei  dessen  nnglikoklieher 
Wendung  in  den  Poseidon tempel  auf  Ka- 
lauria  u.  tödtete  sich  hier  12.  Okt.  822  durch 
Gift.  Erhalten  sind  unter  seinem  Numoii 
61  Reden  (mehrere  davon  schon  von  den 
alten  Kiltlkem  als  unächt  erkannt),  66 
Eingänge  und  6  Briefe  (ebenfalls  unächt). 
Gesammtausgabe  iu  den  ,Oratores  Atticl* 
von  Bekker  (1825;  neue  Ausg.  1854—55),  von 
Bauppe  und  Baiter  (1839—46),  von  rOmel 
(184ä,  8  Bde.)  «id  Ton  Dindorf  (1846  -41), 
7  Bde.).  Uebers.  Ton  Jaeobt  (2.  Aufl.  1833), 
die  philippischen  ton  Bekker  (1823—26).  Vgl . 
Schäfer,  ,D.  und  seine  Zeit*,  1856-  58,  3  Bde. 

Demötisch  (gr.),  volksthümlich ;  d.e  Schrift, 
die  ans  den  Hieroglyphen  hervorgegangene, 
aber  aus  einfischerenOharakteren  bestehende 
altagyptische  Solirift,  Art  Kurrentschrift 
zum  Gebrauch  im  gewöhnlichen  Leben. 

Demulelren  (lat.),  besänftigen,  ex-weichen, 
mildem.  Demulcentia  (Involventia),  einhül« 
lende  Mittel,  besonders  dem  Schntse  kimnker 
(wunder)  Körperstellen  dienend ,  wie  i.  B. 
schleimige  Getränke  und  Gurgelwässer  bei 
Halsentzündungen,  Stärkeklystiere  bei  Darm- 
katarrtien  (l>i«rrbte),  J/sinWnmsdiliga  bsi 
Verbrennungen. 

D«Mtn  (spr.  -näng),  Indostrieatnit  Im 
franz.  Depart.  Nord,  an  der  Scheide,  lO^Hi 
Ew.,  Kohlengruben  und  Eisenwerke. 

Denir  (Dcnariua),  im  alten  Rom  seit  269 
Chr.  bis  aur  Zeit  Konstantins  d.  Qr. 
BilbermUnB«,  erst  von  10,  dann  16,  anletst 
unter  Aug:ustu3  wieder  10  Asien  Werth. 
Der  Golddenar,  im  Werth  von  10  Silber- 
denaren, seit  '207  V.  Clir.  geprägt,  erhielt 
sich  bis  ins  spätere  Mittelalter,  unter  den 
Karolingem  in  Deutschland  und  Frankreleh 
=  Via  Solidus.  In  Frankreich  später  als 
Denier  (3.  d.)  Kupferscheidemünze ;  in  Ober- 
italion  als  Venaro  ursprüngl.  i/n  Soldo,  dann 
mehrfach  redncirt;  auch  im  Orient  in  Ge- 
brauoh.  Name  «tnes  Ctowidits»  ss  ^ 
später  Vm  Pfd. 

Denatlonaltslren  (lat.).  die  Volksthüm- 
llchkeit  (Xfitioiialität)  rauhen.  [berauben. 

Denaturalisiren  (lat.),  des  Heimatsrechts 

Denblgh  (spr.  -bi),  Grafsch.  im  engl. 
Fürstenth.  Wales,  am  irischen  Meer,  28  QM. 
mit  100,778  Ew. ,  gebirgig,  doch  ftuohtbar. 
Die  nanptft.  D.,  am  Clwyd,  5946  Ew. 

Denderah,  Dorf  in  Oberägypten,  nördl. 
von  Theben,  am  Nil,  in  der  Nähe  der 
Ruinen  der  alten  Stadt  Temtyru  (Tentyris), 
mit  den  Trümmern  mehrerer  Tempel,  B.B. 
der  Gbttifi  Hathcr,  ber.  durch  die  dsiin 
Torgefandenen  beiden  Thierkreise* 
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in  der  tol^.  Prov.  0«tfl&iid«rn,  am  Kinflmi 
d*r  Dendtr  in  die  Scbeldou  8S0O  Ew. 

DdBdrften ,  feine ,  bmmihDlMMt  teamie 
oder  ichw&rze  ZelcbnuDgeii  aaa  Eümh-  oder 
Mang&Boxyd,  entstehen  dnrch  InllttrfltloiMil 
entsprechender  Lösungen  in  fast  ReschloB- 
eenen  Fugen  oder  Klüften  besonders  des 
Kalk»  ond  Sandsteins.  81«  wie  die  körper- 
Uöbaa  D.,  welche  sich  iimerbalb  einer  Mi- 
•  neral*  oder  Chesteinsmasse  neeb  allen  Seften 
hin  aasbreiten  (z.B.  Moos.icliate),  sind  häufig 
für  regetabil.  Petrefakten  gehalten  worden. 

DeBarometer  (gr.),  Baummesser,  Instru* 
ment  nach  Art  der  femdUnisen  Tasten - 
elxicel  oder  KaAfberstibe  rar  Bestimmung 
des  Kubikinhalts  dor  Bäume,  auch  Instru- 
ment zur  Bestimmung  der  Höhe  ungefällter 
Bäume.  (gerung. 

jDesegmttOft  (JMJU  Verneinung ,  Verwei- 

Beaiir,  «rem.  Sttber-,  sp&ter  Kupfer- 
münze, =  ''3*0  LIvre  Tournols.  D.  d'or, 
Z,iard,  Rechnuugsmünze,  =  3  D.s  Tournoi». 

Oenle  (Joh.  Mich.  Ck>$mus,  genannt  Siufd 
d0r  Mord»),  Diobter,  «ob.  27.  fiept.  au 
SebirdtaK  am  Inn,  f  19.  ftept.  1*00  »Ii 
Kustos  Oer  Hofl)ib]lothek  zu  Wien.  Spielte 
die  Rolle  eines  in  antike  Metra  gekleideten 
tentnuischen  Barden  unter  grossem  Beifall 
4er  Zeitgenossen.  »Die  Liedar  Sineds*  (1778); 
VMierpetiung  Osnans  (in  Bemmeleni, 
IW8— ÄR);  auch  bibHograpIi.  Werke. 

Aenlaly  (Ladakia),  klüinnsiat.  Stadt,  im 
I^iilet  Aidin,  20,()0ü  Ew.  Maroquinfabr. 

jDenner«  BaUAiUttr,  Porti-üttualer,  geb. 
15.  Nor.  teft  in  Bamboi«.  t  dae.  14.  April 
1747;  In  geuanefier  MaelMbiniing  der  Motar 

unübertroffen. 

Dennewitz,  Dorf  Im  preuss,  Regbz.  Pots- 
dam» Kr.  Jüterbogk.  Hier  6.  fiept.  1Ö13 
Bttf  dee  preQSt.*raBS.>scbwed.  Heeres  iintB!> 
dem  Kronprinzen  von  Schweden  über  die 
Franzosen  nnter  Ney.  [erklaren. 

Denobilitlrcn  (lat.),  des  Adols  verlustig 

Deuominaiioa  (lat.),  Benennung;  Emen- 
nnug  zu  einem  Amte.  ÜtmminatiomrtM, 
das  Recht,  einen  Kandidaten  zu  einer  Stolle 
Demjenigen  vorzuschlagen,  welcher  das  Bc- 
rnfniigsreeht  liat. 

Denen  (spr.  Denong),  DominiqttB  VtvaiU, 
Baron,  Kunstkenner»  geb.  4.  Jan.  1747  au 
Cli&ions  -  Sur- Sa6ne,  begleitete  Bonaparte 
nacii  Aegypten,  wälilte  als  Geueraliuspektor 
dor  Museen  in  eroLHi  tfiu  Ländoi  n  diu  uacli 
Paris  zu  fülirenden  Kunstdcliätze  aus;  f  als 
llitglied  dos  Instituts  sn  Paris  27.  April 
1825.  Hauptwerk  :  ,Voynge  daus  la  Basse-  et 
daus  la  Haute -f^gypte'  (1802,  2  Bde.  mit 
AtiflS).  Hatte  auch  bedeutenden  Antiiell  an 
der  Tom  igypt.  Institut  liemusgeg.  ,De- 
•oHpIlon  de  r£gypte*,  gab  heraus  ,MonU' 
xieuta  dee  arte  du  deesin  ehez  les  peupies 
tant  andens  qne  modernes*  (beendet  ron 
J.  DhvoI  1829,  4  Bde.  mit  S1&  tnll»lu). 

Do  BOTO  (lat.),  von  Neuem.  Itigkeit. 

DeBxlren  (lat.),  Terdic)iten;Den«ffal,  Dich- 

Dent  (spr.  Dang),  Zahn;  in  der  flranz. 
fichwala  nnd  SaToyen  Bezeichnang  kegelför- 
miger AI  pengipfel  (s.  T.  a.  Horn);  a.  B.  D. 
4»  ilorcltM  (spr.  Alorkl)»  im  SW.  der  berner 
ää^mi^  Wir,  imd  flna  g^fMOber  d«r  D,  4» 


Midi  in  Saroyen,  10,107';  D.  ds  Jamar.  (spr. 
fichamang),  an  der  Ostecke  des  Geoferdoes,  • 
5706';  D.  d'Ocha  (spr.  d'Oscii)»  BWl«eb«l 
Montblane  nnd  Qenfsrsee,  iKK)6',  n.  a. 

UratarUl  £.  (2Mkn»urz),  PHanzengattung 
der  Kruciferpn.  D.  bulbifera  L.,  in  Europa 
und  Kisinasien»  mit  scharfer»  frülier  offlul- 
neller  Wnnel  (Badfa fliilwitoe  nlbBOk  klei&e 
Zalinworsy. 

Deatbi  (t.  tat.  dmu,  Babn),  fidnarst; 
Dentition,  das  Zahnen;  Dentur,  CMklaa, 
auch  BeschafTenheit  der  Zähne. 

Denudation  (lat.),  KatbUeanilif ,  Bnlldfll* 
dung»  filosalegnng. 

DoBMeUtlOB  (lato,  Anzeige,  MeMoac  Im 
Allgemeinen;  im  Strnfprozess  froiwillig«, 
oline  vorherige  Aufforderuug  erfolgte  Be- 
naclirichtigung  der  Behörde  tou  der  Ver- 
fibung  eines  Verbreohena.  JknuneUmt,  der 
Anielgende;  DenmeUet,  der  dnrob  die  An« 
zeige  Betroffene. 

Denrer,  bis  1864Hauptst.  des  nordamerik« 
Territoriums  Colorado,  am  südl.  IMntte, 
durch  Zweigbalin  mit  der  Paclfieeiaeubahn 
▼erbnnden»  80,000  Bw.  In  der  NAhe  Bisen*, 
Steinkolilen-  und  Kupferbergwerke. 

Departement  (fr.,  spr.  -mang),  Abtiiel- 
luug,  GescIiÄftd kreis ,  namentlich  der  Mini* 
sterien,  s.  B.  des  Kultus»  der  Justia  etc.; 
dann  a.  n.  Iiandesdistrfkt,  Busirk;  na- 
mentlich ist  Frankreich  (seit  1780  auf  Abb« 
Siey^s  Vorschlag)  und  die  metstOB  mittel* 
und  südemefikaiu  BepnbUkea  tu  l>a  «to- 
getlieilr. 

Departlren  (lat.),  vertbirfleii. 

DepHsrlren  (lat.),  abweiden,  abfresim« 

Di-pauperation  (Int.),  Verarmung. 

Depekuintlon  (Int.),  Kasseudiebstahl. 

Depelliren  (lat.),  vertreiben,  ver^tossan. 

Depemleiit(lat.),abiiäuglg;  D^^miAtHHtn, 

Zu1>eliör,  8.  V.  a.  ferttoentfett}  Daitenileru, 

AhliiiDKigkeit.  (wand. 

Dcpense  (fr.,  spr.  -pnugs),  Ausgabe,  Auf- 

DepeacbeB  (fr.  dipiches,  spr.  Depäsch» 
d.  i.  Eilbriefe),  a^tliclie  KorrespnudaBS 
zwischen  dem  Ministerium  der  answärtlgt^n 
Angelogenbciteu  uu«!  >luu  unter  ilitn  stehen* 
den  diploniat.  Agenten  ((jcsaudt«u,  Kon* 
sulneto.),  sogenannt  von  ihrer  Befurdeitiug 
auf  sohlennigstem  Wege  (durch  Kuriere  etc.); 
auch  andere  schleunig  beförderte  IVIirthei- 
lungon.  Tetegraphi$cht  D.,  s.v.a.  TelegrnnimeJ 

Dephlegniator  (gi.) ,  Vorriclituni;  snr 
leiühteren  Trennung  genilsi-hter  Flüssig* 
keiten  von  verscliledenem  Sieilepunkt  durch 
Dostillation,  besteht  aus  OefäsHen,  in  wet* 
cbeu  die  ans  der  Blase  entwulrliendf  n  ge> 
niiscliten  Däriiiifc  so  weit  HNpukiililt  wiuiien, 
duss  sicii  die  schwerer  flüclitipe  t>ul>ataua 
verdichtet  nnd  in  die  Bhis»  zurück  Iii  «»it, 
wälireud  die  Dämpfe  der  leichter  fli'ichtig»!! 
ins  Külilgefäss  gelHugen.  Wurden  bes.  bei 
der  Branntweinbrennerei  benurzt. 

Depllatoria  (lat.),  Eutbaarungamittel,  Mi* 
scIiuagt'D  von  Auripignient  mit  Knlkbydrat. 
(Rusma),  ein  Drei  von  OaltiiunuulflijrUnit» 
welclier  einige  Htnuten  einwirken  moae« 
oder  ein  Harzpflasier,  welcliea  boim  Abnwh* 
men  die  Haare  mit  der  Wurzel  entfernt. 

Jlmlt       qpr.  -pUi),  lAiwIlle,  VeMrltH. 

31* 
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DeplaeiningSliteUlOd« ,  Verdrängungsme- 
thode»  YeriUireA  zur  Eztrahlrung  von 
PfianMnsvbstaasen,  bei  welchem  letstei» 
mit  wenig  Fl&saigkeit  übergössen  werden, 
so  dasB  sich  eine  koncentrirte  Lösung  bildet, 
welche  dann  durch  neu  sogegossene  ff  lüsaig- 
keit  verdrängt  wird,  Mfl  die  Sttbiteu  er- 
«cliöpft  ist.  , 

DeplaiRir  (fr.),  Missfollen ,  Ungunst. 

Deplorabel  (lat.),  bejammernswerth. 

DepiOyiren (&'.),  Bich  entfalten,  ausbreiten; 
imMUIt&rwelen  §.  v.  a.  Mfinarschiren,  ins- 
bes.  aus  der  geschlossenen  Kolonne  zur 
Idnie;  Deployement  (spr.  Deploaj'mang),  ein 
solcher  Aufmarsch. 

Deponens  (lat.),  in  der  lat.  Grammatik 
Seitwort,  welches  passive  form,  aber  aktive 
(transitive  oder  intransitive)  Bedeutung  hat. 

Bep<niil«ll  Oat.),  niederlegen,  a.  D^fontion. 

Depopularislren  (lat.),  nupopnUr  maclieii, 
der  Volkspunst  entziehen. 

Depopulation  (lat.),  Entvölkerung. 

Deportation  (lat.),  Verbannung  an  einen 
entfernten  Ort  mit  gewaltsamer  Hinschaf- 
fung dahin  und  Feathaltung  das.,  verbun- 
den mit  Aberkennung  der  bürgerlichen 
Ehrenrechte,  in  England  unter  der  Königin 
Elisabeth  als  Verweisung  nach  überseeischen 
KMmien  (nach  Nordamerika,  später  nacli 
Yandiemensland  und  Neunüdwales  [Botany- 
bai])  angewendet,  durch  Qesetz  vom  20.  Aug. 
1853  in  Zwangsarbeit  in  England  umwand el- 
bar  erklärt,  1858  ganz  abgeschaiTt;  in  Frank- 
reich sor  Zeit  der  Revolution  als  vorüber- 
gehendes Sichcrungsmittel  für  die  Bennblik 
verhängt;  nacli  der  Restauration  nicht  mehr 
angewendet,  wenn  aucli  nicht  formlich  auf- 
gehoben; durch  die  rcpublikau.  Regierung 
von  1848  nach  dem  Juniaufstande  als  Sicher- 
heitsmittel wieder  in  Aufnahme  gekommen 
und  durch  Gesetz  vom  8.  Jnni  1850  der 
Todesstrafe  substituirt;  nach  dem  Staats- 
streich vom  2.  Dec.  1851  durch  Dekret  vom 
8.  Dec.  in  grösster  Ausdehnung  über  alle 
Mitglieder  geheimer  CieseUBohftften  Ter- 
hängt,  durch  Dekret Ttfm  97. Hins  18S8  und 
Gesotz  vom  31.  Mai  1854  als  ■Wcgfiihniiig  in 
die  Sti'afliolonien  des  franz.  Gniana  (Oayenne) 
der  Zwangsarbeit  in  den  Bagnos  substituirt, 
verbunden  mit  b&K]gerl.  Tod  und  Anasichts- 
loafgkeit  der  Rfiekkehr  ffir  Immer;  In  Rnss- 
land  Abführung  nach  Sibirien;  in  Spanien 
nach  den  afrlkan.  Presidios  und  nach  den 
Philippinen;  in  Portugal  nach  Mozambique; 
der  deutschen  Oesetsgebnng  fremd.  Vgl. 
BMtmiorff,  ,Die  1>.  afa  Strafintttel* ,  18S0. 

Deposltlon  (lat.),  Niederlegnng;  dann 
Vertrag  über  verwahrliche  Niederlegung 
einer  beweglichen  Sache,  dem  zufolge  der 
eine  Theil  (Depositar)  d^  von  dem  andern 
Theile  (Deponent)  Niedergelegte  (Deposiium) 
7.n  bewahren  und  ihm  auf  Verlangen  zu- 
rückzugeben verspricTit.  Die  D.  bei  Gericht 
findet  Statt,  wenn  Jcninnd  gewisser  Ver- 
bindlichkeiten sich  entledigen  will.  Die 
Verpflichtungen  der  Gerlohte  bei  D.en  sind 
durch  besondpre  Deponite  nordnun  gen  be- 
stimmt, welche  namentlich  einen  Dcpofiten- 
J:af.te7i  7M  Aufbewahrung  der  Depositen, 
•ofortigea  Niederlegen  der  eingezahlten  De* 


positen,  sowie  genaues  Eintragen  derselben 
in  die  Verzeichnisse  (Depoeitenbücher)  to^ 
dem.  Der  über  eiageaalilto  Depoaitea  dni 
Einzahlenden  anaenstellende  Schein  lielMt 

Depositen-  (Depositious-)  scliein.  Depositen- 
banken nehmen  Werthobjekte  (Geld,  Pa- 
piere etc.)  cogon  gewiaae  Vergütung  in 
Verwahr.  [seisen. 

Depoaaodirai  (lat.),   ans  dem  Besftse 

D^öt  (fr.,  spr.  Döpoh)>  Niederlage,  im 
Handel  Waarenniederlago,  ZolIsi)eic)ier;  im 
Itlilitärwesen  Magazin  von  Kriegsmaterial 
im  Allgemeinen ;  auch  Beaeicbnung  der  £r- 
satstmppen  (Dep6tbat8illott,  DepOtaact^ 
drons  etc.),  sowie  der  Orte,  wo  solche,  für 
den  Kriegsdienst  ausgebildet  werden. 

DepouilUren  (fr.,  apr.  -piiQIreD),  plnndorn, 
verheeren. 

DepravatlOB  (lat.),  Versebllmmerung« 

Reprekatlon  (lat.).  Abbitte,  auch  Fürbitte. 

Depression  (lat.),  Niederdrückuug,  Geistes- 
abspannung. D.  eines  Stems ,  Stand  des- 
selben zu  irgend  einer  Zeit  unter  dem  Hori- 
zont durch  einen  Vertikaldrkel  gemesaen. 
.1).  des  ITnrizonta,  der  Winkel,  um  welchen 
der  Horizont,  besonders  zur  See,  tiefer  er- 
scheint als  der  Standpunkt  dos  Beobachters. 
Folge  der  Kugelgestalt  der  Erde  und  des 
erlioliton  Standpunkts  des  Beolwidlten. 

Depresslonsschuss,  Schuss  ans  einem  mit 
der  Mündung  unter  die  Horizontallinie  ge- 
richteten Geschütz. 

Deprimirea  (lat.),  herabdrücken,  herab- 
stimmen. i7«prfinlrls*Ai{«,  kleiner»  aohwa* 
ober  Pnls. 

Deprivation  (Int.),  Beraubung,  Abtetsnn^. 

De  profundls  (lat.),  d.  i.  aus  der  Tiefe, 
Anfangsworto  dos  103.  Psalms,  der  in  der 
kathol.  Kirche  als  Tranergesang  dient, 

Deptford  (spr.  Dettlord)^Udt  in  der  engl. 
Grafschaft  Kent,  sfidSstl.  Vorstadt  tob  üon- 
don,  an  der  Themse,  45,973  Ew.;  Schlffs- 
werfte  für  die  Kriegsflotte  und  grosso  Pro- 
viantmagazine, Seehospitäler,  Seeselmle, 
Privatwerften  und  Maschinenfabriken. 

Depnmatta  (lat.),  reinigende  (blntreinl* 
gende)  Mittel,  l.osonders  zu  der  Zeit  ange- 
wendet, wo  man  als  Krankheitsursache 
fremde  Stofife  (Setaarfen,  nnralne  Sille)  im 
Blut  annahm. 

Depvtit  (lat.),  was  efnem  nernnten  oder 
einer  sonstigen  Person  (Deputntixt)  ausser 
dem  ordentlichen  Qelialt  an  Lebensmitteln, 
Hol»  etc.  ausgesetzt  ist  und  unentgeltlich 
oder  fUr  einen  festoeaetzten  Preis  verab- 
reicht vHrd,  s.  B.  Depvtatgetrelde,  Dopa» 
tathniz. 

Deputation  (lat.),  Abordnung  einiger  Mit- 
glieder aus  einem  Kollegium,  einer  Korpo- 
ration oder  Oeaellsohaft,  welche  als  Ver- 
treter derselben  handele ;  nneh  diese  Mit- 
glieder selbst.  Deputtrfe,s.v.a..  Abgeordnete; 
in  Frankreich  von  1«15— 18  dio  an«?  Volks- 
wahlen hervorgegangenen  Mitglieder  dei- 
zweiten  Kammer,  der  Deputirtenkammer  (Je 
chambre  dea  d^ntSs),  auch  in  die  partamon- 
tarische  SpracheDeutschlands  übergj^ganfcen. 
Iteichtdeptttationen,  zur  Zeit  des  deutschen 
Reichs  Ausschiisso,  welche  von  den  ReicbS- 
( tagen  für  die  Zeit  «wischen  diesen  mit  ÜC* 
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ItiBg/mg  gewisser  G«gchäfto  h^nOlnglt  wuw 
-den.   Vgl.  JSeichsdeptttattontihavptscMuit. 

De^Quincey  (spr.  -Kwinsi),  Thom. ,  engl. 
Scliiiitsteller,  geb.  15.  Aug.  17b6  zu  Man- 
chester, t  8.  Dec.  Vm  bei  Ediuburgli. 
Verf.  der  ber.  ,Confes8ions  of  au  opium« 
eater*  (1888).   Schriften  (1868,  14  Bde.). 

Deradsehlt,  Theil  der  ostiud.  Landschaft 
Daman  im  f'ondst.  ab,  aussornrdentl.  frucht- 
bar, mit  den  ü  sogen.  Deraatädten  am  Indus, 
danutar  Der<i-Qh<uA-Kk9m,  25,000  Ew. 

Hcoranglren  (fr.,  i^.  HMshir>),  Tarwicrau; 
In  Schulden  gcratnon. 

Derayeh,  ehem.  Stadt  in  der  arab.  Land- 
schaft Nedschd,  15,000  Ew.,  Hauptsitz  der 
VTahabiten,  tö89  von  Ibrahim  Paaebaaeratört. 

jDerb,  tou  Mineralien,  ohne  beatlmmte 
Gevtalt,  nach  keiner  Richtung  hin  sehr  vor- 
waltend  ausgebildet,  in  Massen  niclit  unter 
Uaselnussgröase;  von  Erzen,  iu  fester  Ge- 
stalt in  ein  anderes  Mineral  eingewacliseu. 

Derbant  (Dtrttemi),  befeat.  Uauptst.  von 
Dagheatan  In  Transkankasien ,  am  kasp. 
Meer,  früher  plauzende  Re.-idcnz  r-iues 
eignen  Khans,  11,431  Kw.  Iu  dor  Nahe  be- 
ginnt die  derbenUche  (Alexander-)  Mauer, 
die  aiob  dnroh  Tatwaaeran  bia  lur  alban. 
Plbrie  eratredct  (II  M.),  wahraehehil.  Tom 
pers.  Schah  Nushirwanerbautjetztverfallcu. 

Derby,  Grafseh.  im  nördl.  England,  48,5 
QM.  nnd  339,827  Ew.;  reich  an  Bergwerken 
und  Tabriken.  Die  MuupiMt,  D.,  am  Der- 
went,  48,091  Bw.  Seiden-,  Marmor-,  Ponel- 
lan-  und  Farbenfabriken. 

Derby,  Edward  Geoffrcfj  Smilh  Slatüey, 
Graf  von,  frOber  iord  Stanley,  engl.  Staatj*- 
mann,  geb.  29.Mära  17i)i)  auKnowaley-Park 
in  Lancashlre,  trat  1821  Ina  Unterbaus, 
ward  1827  unter  Canning  Unterstaatssekre- 
tär für  die  Kolonien,  1830  im  Whigministe- 
riuni  crst'^'r  »Sta.it^sökrctar  fur  Irlami,  1833 
]tliuister  der  Kolonien,  führte  als  aolchor 
die  Abschaffung  der  Nei^anklaverel  dareh, 
trat  Hai  1834  ans  nnd  zu  den  gemässigten 
Tories  über.  Seit  1841  Staatssekretär  für 
»He  Kolonien,  bekämpfte  er  die  Abacbaffunff 
der  Oetreidezöllc,  zerfiel  deshalb  mitFeul 
und  nahm  Nov.  1845  seine  Entlassung.  Seit 
1814  Mitglied  des  Oberhauses,  bildete  er  20. 
Vebr.  1858  ein  konienratives  Kabinet,  in  das 
er  als  erster  Lord  des  Schatzes  eintrat, 
dankte  Dec.  doss.  Jahres  ab  und  ward  zum 
Kanzler  der  Universität  Oxford  erwählt, 
trat  20.  Vebr.  1868  ala  Premierminister  wie- 
der an  die  Spitie  der  Begiemng,  dämpfte 
den  ind.  Aufstand  und  erledigte  die  Diffe- 
renzen mit  Amerika  iibcr  dasDurchsuchungs- 
reciit,  schied  17.  Juni  1859  abermals  ans  dem 
Kabinet.  Mach  Palmerstous  Tode  86.  Juni 
1808  noehmals  mit  Bildung  eines  Kabineta 
beauftragt,  linsH  or  eine  solir  radikale  Re- 
formakte zustande  kommen,  nahm 25.  Febr. 
1868  seinen  Abschied  ^  f  ^*  Okt.  1889  au 
Xnowaley-Park  bai  MmpooL  Er  übers. 
Etomara  «illaa*  in  relmtoeen  Jamben  (5.  Aufl. 
I8f!5).—  Si}inSohnEfhc<ird  mnry,  Lord  Stanleij, 
geb.  21.  Juli  ld<i6,  seit  185UMitglied  des  Unter- 
banses,  war  im  ersten  Ministerium  seines  Va- 
taK»  Unterstaatssekretär  dea  Auswärtigen,  in 
Jimlitta  Prä8id9|t  ^«b  ostind«  Simiii* 


Derffllagtr«  Gtorg,  Retehsfreiherr  von, 

eigentl .  Dö  r/hnjr ,  b  ra  u  d  c  n  1  >  urg.  General ,  geb. 
März  160(>  zu  Nculiofon  in  Oberösterreiclj, 
ursprünfclii  l»  Sclinoi(l«a-f:fiselli-,  nahm  dann 
Kriegadicuste  erst  bei  den  Sachsen,  später 
bei  den  Schweden,  focht  als  Oberst  mit  Ans« 
Zeichnung  in  der  Schlacht  bei  Breitenfeld 
(1642) ,  trat  1654  als  Generalmnjor  iu  die 
Dienste  des  Kurfürsten  Friodridi  Wiliiolni 
von  Braudenburg,  führte  als  Gcneralfeld- 
niarschall  in  der  Schlacht  bei  Felirbellin 
(18.  Juni  1675)  den  Oberbefehl  unter  dem 
Kurfürsten,  wurde  1677  ObergouverKeur  aller 
poniiiiorscliou  Festungen,  1678  Stattlialtor  in 
Hlntcrpoinniem,  eroberte  1078  Stralsund  und 
schlug  die  Scbwedeu  bei  Tilsit  im  Winter 
1679,  nachdem  er  mit  9000  Mann  und  SO  Ka- 
nonen auf  Schlitten  über  das  frische  und 
kui'iäche  Haff  gcfaliren  %var.  Vom  Kaiser 
Leopold  (1C74)  iu  den  Keichsfreiliorreustand 
erhob«!,  f  «P  4.  Febr.  1695.  Vgl.  Vani- 
hagen  von  Ense ,  ,Biogr.  Denkmale',  Bd.  3. 

Dergh  (Dearg),  See  in  Irland  (Galway), 
5V9  M.  1.,  vom  Shannon  dnrohfloaten,  daa 
südl.  Ufer  gebirgig. 

Deridiren  (lati),  Torlaolien,  verhöhnen; 
Deritiong  Uobn;  d^risorifeeft,  liöhnisoh. 

DeriTntion  (lat.),  Ableitung;  in  derMedf- 
du  besondere  Heilmethode,  s.  Ableitung. 
Derivantia,  ableitende  Mittel.  Derivalian, 
abgeleitetes  Wort. 

DerirationaroclinHnf ,  Tlieil  der  mathemat. 
Aualysis,  lehrt  die  Funktionen  einer  oder 
mehrerer  Grössen  auf  eine  solche  Art  in 
Reihen  entwickeln ,  dass  man  dio  Glii^der 
ders.  nach  einem  bestiiniuteu  Gesetze  einos 
aus  dem  andern  herleiten  kann,  von  Arl^ogast 
in  dem  Werk«  ^Dn  ealevl  dos  dörlvatlona* 
(1800)  begründet. 

Derma  (gr.) ,  Haut,  Rinde.  Dermaialgie, 
Ilautschniorz.  Demiatitit,  Hauteut/Ämdung. 
J)*muiiodynia,  Uautschmerz.  Dermatopathie, 
Hautkrankheit.  Dtrmatopathologie ,  Lehre 
von  donllautkninkhoitan.  i>emafes<««  Haut- 
krankhoit. 

Dermbach ,  Mavktfl.  im  weimar.  Kreis 
Eisenucli,  au  der  Felda,  1102 Ew.  Uier4.Juli 
1866  erster  Kampf  der  preiiaa.  Uninarmeo 
und  der  Bayorn. 

Dermoplastik  (gr.) ,  Methode  des  Ans* 
stopfniis,  bei  welcher  die  Häute  über  passend 
geformte  feste  Körper  gezogen  werden. 

Derogation  ilat.),  Abänderung  eines  Qe« 
setzes  durch  Aufhebung  einzelner  Bestim- 
mungen desselben;  derogativf  sclimälemd, 
aufliebend. 

Dto»nte  {ft,,  spr.  Derutt),  Um-  oder  Ab- 
wesi  Iming;  Zerrüttung,  insbes.  völlige 
Zersprengung  einer  Truppe.  i)arotUir«n, 
irreleiten ;  zersprengen. 

Derry,  s.  J.ondonderry. 

Derwiscli  (pex's. ,  s.  v.  a.  Armer),  Name 
der  moha«nmedan.  Mönche.  Sie  sind  in  ver- 
schiedene Orden  nnd  Brüderaohaften  ein- 
gethailt  und  wohnen  unter  Yorgesetaten 
(Scheich,  Pir)  zumeist  in  roich  versorgten 
Klöstern  (Khäugäb  oder  Tekkije);  nur  einige 
derselben  haben  das  Recht  zum  Betlein. 

Desagnadero,  der  Abfluss  des  Titioaca- 
aeei  in  Bolirla,  miindst  in  11,500'  H$l|llil 
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Betinficirende  Mittet 


den  Pansasee  (See  von  Aullagas),  40  M.; 
der  höchstfliessende  Strom  der  Erde. 

9mix  deTojrgoux  (spr.  -sä  dö  Woagnh), 
L</iHa  C9karf0«  Ant.,  Ci^nernl  der  firanz.  Re* 
publik,  geb.  17.  Aug.  1708  zu  St.-Hllaire 
d'Ayat  in  Anvorgne,  ward  1793  Brigade- 
gMteral  bol  der  Moselarmee,  179-1  DiTisions- 
gMierah  diente  1795  unter  Jonrdan,  1796 
TRiternoreaii,  mtentütete  slfeBeftlimmber 
des  linken  Flügels  Moreaus  berühmten  Rück- 
zug, focht  in  Aegypten  ruhmvoll  bei  Che- 
hrisseh  an  den  Pyramiden,  unterwarf  Ober* 
Ägypten,  komnuoMUrte  dann  3  Dirisionen  Im 
Centrtnn  der  Italleii.  Armee,  tnig  wetentl. 
zum  Sipg  hol  Marengo  bei ;  fiel  hier.  ImHo- 
s|iiz  niif  dem  St.  Bernhard  beigesetzt;  seine 
Statue  auf  <1(m-  IMftco  des  Victoires  ZU  Paris. 

Ueaappointiren  (fr»  spr.  «poäng-),  aus- 
streichen (ans  der  IMenstllste) ,  tansehen, 
vereiteln;  einem  Soldaten  den  Sold  oder  die 
l'onsion  entziehen,  llaupivf ort  Deaappointe- 
niriif  ispr.  -poängtmang). 

l>e8apprODatiOB  (fr.-lat.),  Missbilligang. 

BesftpprOpriatiOB  (fr.-lat.),  Enteignung, 
E5'::erit!iUTiishegobung. 

Ücsarmlren  (fr.),  entwaffnen,  wehrlos 
machen,  z.  B.  ein  Vestangswertc  dot^  Ab- 
führung der  Geschtttse. 

Dteavantage  (fr.,  spr.  SetftmiiglBlkseh), 
Verlust,  Srlinden,  Nachtheil. 

Desavouircu  (fr.),  ableugnen,  widerrufen, 
nicht  anerkennen. 

DMeamisidoS  (span.,  d.  i.  Ohnehemden), 
1880  in  Spaaden  den  ittaa,  Saniettlolles  aaeli- 
gebfldete  exaltlrte  demokrat.  Partei. 

Descartes  (spr.  Däkart),  Ben^,  gewöhnl. 
lienattis  Cartesius  gen.,  Begründer  der  neue- 
ren Philosophie,  geb.  31.  März  1596  zu 
Labaye  in  Touraine,  diente  unter  3Iorits 
von  Oranien  In  Holland  und  unter  Tilly, 
lobte  1629-49  in  Holland;  t  Febr.  1660 
in  Stockliolin ,  von  der  Künigiii  Clirisfine 
dahin  berufen.  Sehr.  ,Meditationea  do  prima 
philosophia*  (1641)  und  ,Principia  philoso- 
phiae'  (lG-14).  Vom  Zweifel  au  allem  Wissen 
uu.Ht^eliend ,  ISsst  er  als  nnuttistösslich  ge- 
wiss nur  das  Selbstbewusstsein  oder  <Lis 
Douken  gelten,  woraus  sich  ihm  die  Ge- 
wissheit des  PaMlns  ergibt;  daher  sein 
Satz:  ,Cogito,  «Vgo  Mkm*,  d.  I.  ich  denke, 
folglich  exfsnre  leb.  Auch  Mathematiker, 
Astronom  und  Physiker.  Worke  herausg. 
von  Coufin  (1824—26, 11  Bde.) ;  Uebersetzung 
seiner  Hauptschriften  von  Kuno  Fischer 
(1863),  KirchiMina  (1870).  Vgl.  Jkmmier,  ,Hi8t. 
im  laphflos.  Otirt^slenne*  1854;  MHIet  (1867), 
ßehma0^'>9).  K.  fische,  (2.  Anfl.  1865,  2  Bde). 

Descendenien  (lat.),  dieNachkommen  einer 
Person,  Kinder,  Enkel  etc.,  im  Gegensatz 
au  AscemdaUfn,  Vorfohren.  iMe  Reihenfolge 
Jener  belsst  «Meigmä«,  in  umgekehrter 
Kcilionfolge  auffteigende  Linie.  Descendmz, 
Jjai  likonimenschaft.  Detcention  (in  dsr 
A-str-iinnnio),  s.  Avf'teigung. 

Descente  (£r.,  spr.  Dessangt),  Absteigong; 
bei  Testongen  der  ant  der  Krönnng  des  be- 

deicictcu  'Wefros  in  den  Qfaben  ftihrendo 
uuterirdisclie  Gang.  [Auspackung. 

Uesemballage  (fr. ,  spr.  -angbuitihtdi;, 

Desert  (lat.)«  verlassen,  öde. 


l^«ftrtion  (lAt.),  Verlassung;  im  MiHtfir- 
Wesen  eilgenmicbtige  Entfernung  elne:^  üo\- 
dateh  Ton  seineln  dlenstmasslgen  Aafbnt- 
haltsort;  Im  RechtBwesen  die  bösliche  Tren> 
nung  des  einen  Ehepatten  von  dem  andern 
in  der  Absicht,  die  lühe  nicht  fortzusetzen. 
Der  hioranf  von  dem  TMtesseneil  Theile 
behufB  der  Scheidunsinsustrengende  Prokess 
bel98t  D6Mrttentprc»en.  Im  OlvilproMsse 
ist  D.  Versäumniss  nm  Beweise  oder  an 
anderen  ,  an  gewisse  Fristen  gebundenen 
prozessualischen  HandlimiienKi  Dmftfnu, 
entlajofep^  entweichen»      _  ^  

9MM!VM^1I  (l(^t.) ,  dfs  OmAbMA  6fBes 
Rechtsanwalts  für  geleistete  Dienste. 

DesbOBBet  (lt.),  ehrlos,  sclilmpflich.  De$- 
honoHr€lt,  bMbhlmpllBlu  DMm^rMt',  eul> 
^rend* 

B«li4inMI  (lat.),  wftiilebABs-  dder  be- 

gehrenswerth.  Desideratä,  Mangelndes,  Ver- 
misstes  n.  daher  Gewünsclitt^s ;  JJtsideration, 
das  Verlangen ;  Desideria  pia,  froMina  (gS* 
wohnlich  reigebliche)  Wünscbe. 

UffriiMMM  (Detmda),  klelW  ftVDS.  fiiMl 
in  Westindien,  östl.  von  Gouftdelonpe,  1638 
Ew. ;  die  erste  von  Colnmbns  auf  seiner 
zweiten  Reise  (14'.»3)  entdeckte  Itisel. 

DesideriiUy  letzter  Könlgder  Longobar- 
den,  Mb«r  fltonet  tob  ^IVMkatiB,  Baeb 

Aiitulfs  Tode  756  König  der  LoUgobarden, 
kam  als  Feind  der  Päpste  mit  Karl  d.  Gr. 
iu  Zwist,  ward  von  diesem  bekriegt,  ge- 
fangen und  nach  Korrci  vorwiesen,  wo  er  f. 

DesIgnatlOB  0*M»  Anweisung,  Bezeich- 
nung ,  die  vorläufige  Benifung  zn  einem 
Amte,  dessen  definitivo  Uobertragung  noeh 
an  weitere  Bedingungen  geknüpft  ist;  Ver- 
zeichniss  von  Kosten,  Waaren  etc.,  s.  B. 
zollamtliche  D.  De$ignaU<mMurlhe^ ,  dl« 
durch  gerichtliches  Urtheil  erfolgte  Fest- 
stellung der  Reihenfolge ,  in  welcber  die 
Konkursgläubiger  rangiren,  audi  JHerMM' 
oder  LokcUionBttrtheil  genannt. 

Desima,  Inäel  in  der  Bai  von  Nangasikil 
mit  den  Faktoreien  der  Niederländer. 

DeslBfldreBde  Mittel,  Substanzen,  welche 
die  Faulniss  verhindern  oder  Fänlniss- 
produkte,  Ansteckungsstoffe  und  Krank- 
heiten übertragende  Pilze  zerstföen.  Kar» 
bolsäure-  oder  OhloriEBlklösung  (1 : 100)  snm 
Scheuem  der  FtassbMen ;  Karbolsiure  und 
Kalkmilch  (1 :  lOO)  zum  Tünchen  der  Wände 
und  Decken;  Holzessig  und  Karbolsäure- 
pulvor  (1  Th.  Karbolsäure  auf  100  Th. 
Torf,  Gypti  Erde,  Sägemehl,  Kohle),  anok 
Ohloirkam  mit  Sals-  oder  Bss%stnre,  flai* 
petersSure  mit  Stanniol  oder  brennender 
Schwefel  zur  Reinigung  der  Luft;  Ab- 
kochen, Alaun,  8oda,  übermangansanres 
Kali,  hftuflg  beiLnflabsohlQSsaaanMftbeBde 
Kobienllltor  Bvm  KefnfgeB  des  wkstere; 
Karbolsäure,  Thonerdo-  oder  Metallsalze 
(Eisenvitriol,  Ch)ormanganlange)süvemsche 
Masse  (100  Th.  Aetzkalk,  15  Tb.  Steln- 
koUentheer,  15  Th.  Ohlonnagaeslvm  mit 
Wasser)  Ar  Kanlle,  AbÜksse;  bibol- 
säurewnsser  znm  Abwaschen  des  Viehs ; 
Lösung  von  übermangansaurem  Kali  (1 : 100) 
and  Chlorraucherungen  für  Mensclien ; 
iUseBTlferiol  für  Klosets;  Karbolsänre,  Cam- 
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p«MolMxtnkt,  MMtmlbmmmtUB  mit 

üb9rmancaiuaar«m  KÄU  giMäU  «Vf  WÜh- 
keude  Wunden. 

DMlptn  hl  loeOy  lat.  Sprichwort,  am 
vwhten  Ort«  ainiiob«  «U  S*  fröhUoli  min. 
De^Jatiae,  t.  t.  DenlttB«. 
Desma  (lat.),  Wollschopf,  wolUSM  An» 
h&ngaol  vortchiedener Samen,  wie  bM  Baum- 
wolle, Epilobiam  etc. 

htuum,  rata.  Hmm  der  E6nwlm«ni. 
DMaoiiiui  Umv.  (BSaeMkrmmt,  F«w«l- 

Aiilae^,  Pflauzengattnng  der  Lcgtimfnosen. 
D.  gjrrans  I>«<r.,  Ilodysarum  gjrans  L.,  in 
Bengalen,  mit  Blättern,  welehe  unter  dem 
Binflnss  dea  Liehtes  in  'sohwlnfonde  Be- 
wegungen genrtlieB. 

De«  Moines  (spr.  Dä  Moahn),  der  Haapt- 
flusa  Iowas  (Nordamerika) ,  mündet  unter- 
halb Keoknk  in  den  Missinsippi.  Daran  die 
l^elchnnm.  MnmULlowtt»,  (1870}  lS,036£w. 

>tl»tltgl»  (gr.),  Bindwlehr»;  Ihtmo- 
pathie,  Krankheit  der  Bänder;  DesmopathO' 
logie ,  die  Lelire  hicnron;  Deamophlogo$i», 
GeloukLaudorentzündnng ;  DewurrJbwIi^Zer*' 
relasung  der  Oelenkbinder. 

Denttovllu  (tpr.  Diandlng),  B4n»U  Of 
mille ,  franz.  KeTolntionär ,  geb.  1769  zu 
Guiäo  in  der  Picardie,  reizte  das  Volk  zum 
Sturm  auf  die  Bastillc,  war  mit  Danton  boi 
den  £reigniB«ett  Tom  10.  Aug.  betheiligt, 
dttiB  na  dem  Kampfe  gegen  die  CHrondiiten, 
suchte  wälirend  der  Sckreckensherrschaft 
den  revolutioiiäreu  Extravaganzen  entgogon- 
Buwirken,  ward  deshalb  von  Hebert  alü 
Boy*Uat  angeklagt;  4.  April  17ö4  mit  Danton 
naa  Andern  hingerichtet. 

DMM»  Nebenfl.  des  Dnjepr  in  Westruss- 
Ui^,  mtmdet  oberhalb  Kiew ,  191  M.  lang, 
bla  Brjansk  schiffbar. 
Desnoyera  (spr.  Dänoajeh),  Aug.  Oatpard 
t  houis  Bouchtr ,  her.  franz.  Kupferstecher, 
geb.  20.  Dec.  1779  in  Paris,  begründete 
seinen  Ruf  mit  ,La  belle  Ja^diniire'  (nach 
Raphael,  ISOfi)  and  .Napoloou  im  Krönunga- 
ornat'  (nach  G6r.ird,  IbOö),  besuchte  später 
Italien,  wurde  1825  erster  Kupferstecher 
des  Königs,  1828  baronisirt;  f  15.  Febr. 
1857.  Seine  siüilrelchen  Stiche  Vmeist  nach 
Raphael)  durch  eiufuch  edlen  Vortrag  vod 
malerische  Wirkung  ausgeseiohnet. 

gehomm. 

BcMlit  (lat.),  Terlassen,  trostlos;  De$o- 

lattoH,  Trostlosigkeit,  Verwüstung. 

Desor^  Eduard,  schweizer  Geolog,  geb. 
1811  in  Friedrichsdorf  im  Hesseo-homburgi- 
sehan.  iÜil^üSt  in  den  Vereinigten  Staaten 
BeamMT  M  der  Ooeat-BarreT,  seit  18S8 
Prof.  der  Geologie  In  Nenfchatef,  später  Prä- 
Kident  des  grossen  Rathes  daselbst.  £r  war 
beth  eilige  an  den  Untersuchungen  Agassis ; 
sobrieb :  .Geologische  Alpenieiten'  (deutsch 
9.  Aull.  1847) ;  ,Synopsi8  d«e  eehintdea«  (1868) ; 
.Geologische  Beschreibung  des  neufchateler 
Jura';  ,Ueber  den  Gebirgsbau  der  Alpen' 
(18fö);  .Aus  Sahara  und  Atlas*  (1866);  Mo- 
nograpnie  6bar  die  Pliüilbauten  dee  nenen- 
In^ger  Seea  (deotieh  1S67);  ,Bcbinelegie 
lielT^tique'  (mit  Loriol,  1869  f.). 

Detorisanigation  (lat.),  Zerstörung  der 
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LebenatfiitlgketttiMaOrgans;  yetiHrniag> 
ZcrrQttong  Jn  Stella*  oder PrtTatmgrtifen 

heiten. 

Beaozjdatlon)  ebem.  Prosesa,  bei  welchem 
man  einem  OKjdIrten  Kftrper  seinen  Sauer- 
stoff gans  oder  tlieflwelae  entstellt. 

Desperit  (lat.),  Terzweifelt,  hoffnungslos; 
De$peration,  Verzweiflung;  DapenUioMkur, 
gewagte  Heilkur,  bei  der  daa  Lel>ea  dea 
Kranken  auf  dem  Spiele  stebt. 

Beipoblado  (span.),  BinSde.  «b  Mmreta, 
kalile,  öde  Hochebene  in  der  span.  ProT. 
Marcia,  zwischen  Sagra  und  Segura. 

Pespoliation  (lat.),  Beraubung. 

Despeniato  (lat.) ,  die  Yerlobte:  Detpon- 
»atus,  derYeriobte ;  I>e9p9m$alUn,  Yerlobang.  ■ 

Despot  (gr.),  Herr,  insbes.  ron  Sklaren, 
Hausherr;  dann  unumschränkter  Herr,  Ge- 
waltherrscher; Detpotie  (Bexpotiumus),  nach 
nenerem  Spraebgebrauoh  weder  dorob  sitt- 
llehe  Motive,  neeb  dnreb  Btt^rfebt  anf 
das  Gemeinwohl  und  auf  die  Rorhte  An- 
derer geleitete  schrankenloso  WillkürluTr- 
schoft.  ,  Au  fgekUirten  Jh  s]!otismus'  nannte  man 
die  Regierungsweise  friedriebs  II.  und 
Josephs  n.,  weil  diese  Monaroben  bei  ihren 
sonst  treflnichen  Bestrebungen  doch  den 
absoluten  Herrscherwillen  zu  rücksichtälü;» 
geltPiid  mArlitoii. 

Despoto-Dagb  (Hhodope) ,  Gebirg  in  der 
Türkei,  swischen  dem  Struma  u.  der  Maritaa 
in  mehreren  Zügen  südöstl.  streiobend,  am 
liöchsten  im  Westen  (Rilo-Dagh,  9100'). 

Dessätino  ( DestjcUina) ,  niss.  Fläclien- 
masä,  =  1,003  Hektaren  =  4,88  pr.  Morgen. 

Deasallnes  (spr. -lihn),  Jtm  Jacques,  unter 
dem  Namen  Jakob  I.  Kaiser  TOn Haiti,  Neger 
von  der  Qoldküste,  geb.  om  17W,  Sklare 
oiues  schwarzen  Pflanzers  auf  San  Domingo, 
dessen  Namen  er  annahm,  that  sich  in  den 
Unabhingigkeitsk&mpfen  gegen  die  Fran- 
zosen durch  Tapferkeit,  aber  anoh  dorch 
Grausamkeit  hervor,  blieb  naeb  dem  Frfe- 
deussohluss  vom  1.  Mai  1808  als  General  in 
franz.  Diensten ,  verband  sich  dann  mit 
Christoph  gegen  die  Franzosen,  zwang  Ro- 
ohambean,  die  Insel  au  riomen,  ward  Jan. 
180A  lebenslänglicher  Oeneralgonremenr 
der  Republik  Haiti,  begann  einen  Vertil- 
gungskrieg gegen  die  auf  der  Insel  wohn- 
haften Franzosen,  Hess  sich  8.  Dec.  1804 
sum  Kaiser  krdntt,  ward  17.  Okt.  1806  Ton 
den  Fftbrem  dea  Beeres  nfedergehaoen« 

Dessau ,  Haupt-  und  Residenzstadt  dos 
Herzoßthums  Anhalt,  au  der  Mulde,  17,200 
Ew.;  KesidenzschloBS ;  Amalienstift  (darin 
1774— 8d  Basedows  Philanthropin).  Seminar, 
Israelft.  Hiandelaaebnle,  Orthopäd.  Instttut, 
Irrenanstalt,  Kreditanstalt,  Fabriken,  an- 
sehn 1.  Getreide-  und  Wollhandel.  [Entwurf. 

Deiseln  (fr.,  spr.  Do^^säufc),  Vorsatz,  Plnu, 

BeMart(^*,  spr.Dessähr),  Machtisch,  der 
ans  Beekerwerk,  Vrikeliten,  Kftae  ele.  be- 
stehende Schluss  eines  Gastmahls. 

Dessewffjr  (spr.  Deschöffi),  Emil,  Oraf, 
Ungar.  Publicist,  geb.  24.  Febr.  1812  zu 
Eperies,  entwickelte  nach  1848  eine  be- 
deutende polit.  Thitiglceit  in  konservativem 
Sinne,  ward  1856  erster  Präsident  der 
Ungar.  Akademie  der  Wissenschaften,  grfln* 
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dete  eJat  BödenkrediUnstali  (1863  von  der 
Bäcicnuig  genehmigt]!;  1 10.  Jan.  1866. 
venlB  (fr.,  spr.  DMänir)»  Mutter  ffkr  Kunst- 

Produkte;  Deatinaleur,  Musterzeichner. 

Dessolr  (apr.  Dessoahr) ,  Ludto. ,  Schau- 
spieler, geb.  1809  zu  Posen,  nach  wechseln- 
dem  AttfantlMat  «eü  1838  in  Kaxlanüie,  seit 
1M9  an  der  Hofbühne  m  BeiUn  engagirt; 
ausgezeichnet  in  Heldenrollen  und  nlg  tme;. 
Liebhaber.  —  Sein  Sohn  Ferdinand  D.,  geb. 
1834,  ei|ie  Zeitlang  in  Weimar  unter  Dingel- 
fltedtfl  Leitung,  seit  1864  ebenüaUa  a«  der 
Xönigl.  Bfilme  in  9eriin  nnjuteHt;  «aliuiga 
als  Komiker,  spUÖr  ftuek  1»  fMiW  Beilen 
herTorragend. 

Deeterro  (Nos$a  Benhora  do  D.),  befest. 
Banptst.  der  braail.  SroT*  Swt»  OeibArioa, 
nof  der  WeattcfiMe  4«r  md  OaMnoina, 
8000  Ew.^  Hafen. 

Deetillation  (lat.),  ehem.  Operation,  bei 
Wtiieher  durcit  Erhitzung,  Ableitung  der 
gebildeten  D&mpfe  nnd  YerdicUtong  dev* 
aelbea  flOchtfge  fimetanaen  Ten  nSohi  eier 
minder  flüchtigen  getrennt  werden.  Die 
der  D.  KU  unterwerfende  Itlischung  wird  in 
Äetorten  oder  Blasen  erhitzt,  die  Dämpfe 
gehen  direkt  oder  dnrebKülilTorrioIitangen« 
Sephlegmatoren  oder  BeMMkatorea  ta  die 
Vorlage.  Die  In  letzterer  sich  sammelnde 
Flüssigkeit  heisst  DeatiUat;  wird  dasselbe 
in  mehreren  Portionen  bei  bcstinunten 
Temperatoren  an^eftngea,  ao  heisst  die  D. 
frtmmiAH,  Bin  Destülat  äbereMls  deetil- 
liren  hoisst  rthtificircn.  Trockne  D.  iat  die 
Erhitzung  trockner  Körper  in  Destillations- 
gofässen ,  um  dio  flüchtigen  Zorsetzungs- 
produkte  an  gewinnen*  DMLmirUt  WoMter, 
ehemisch  refnee  Waeaer,  durch  DeaMliatioQ 
arffl  Quellwasser  gewonnen,  fsrb-,  gerucb- 
und  geschmacklos,  darf  beim  Verdampfen 
keinen  Rückstand  l&sseu  und  durch  Blei- 
eaalg  und  salpetersaures  Silberozyd  nicht 
getrübt  werden. 

Destonches  (spr.  Ditusch),  1)  PSUUppe 
H4ricaxdt,  franz.  Lust«pieldichter ,  geb.  23. 
Aug.  1680  zu  Tours,  f  JuU  1754.  Beste 
fitücke  ,Le  Glorieux'  und  ,Le  phUoaopha 
mailÄ* ;  im  Uebrigen  mittelm&saiger  Naeh* 
abmer  Moliires.  .Werke*  herausgeg.  Ton 
Rtnouard  (1888,  6  Bde.).  —  8)  Fr  am,  Mu- 
siker, geb.  14.  Okt.  1774  zu  München,  Schü- 
ler Haydns,  wnrde  1799  Koncertmeister  in 
Weimar,  1810  Kapellmeister  in  München; 
f  9.  Dec.  1844  au  Leipzig.  Ven  ihm  die 
Holudie  des  sohillerschen  Beiterliedes 
,  Frisch  auf,  Kameraden  I'  Sonst  sind  seine 
Kompositionen  (Opern,  Klavier-  und  Ge- 
aaagieltieka)  TeKgeiaaiu  *  9)  A«Ie  Emile, 
frauz;.  Historien-  und  Oentemaler,  geb.  1794 
zu  Dampierre,  Schüler  von  David,  6n6rin 
und  Gros,  besuchte  später  Italien  und  Eng- 
land. Hauptbilder:  Erweckung  de«  LaaaruS| 
Obristua  am  Oelberg,  SohehecaMUto,  Mulft 
Stuart  zu  Lochleven  etc. 

Detachement  (fr.,  spr.  Detaschmang) ,  zu 
irgend  eiuem  Zwecke  entsendete  Truppen- 
abtbeilung;  iat  dieselbe  stärker,  so  heisst 
sie  Machirtta  Corp».  DetaekirU,  zum  Sicher- 
^ndete  einselne  Leute.  Di- 
,  di9  Auaionwerlie  eiaer 


heitsdienst  entsendete 


TeatuDg,  wenn  eie  selbständig  zur! 
inng  wichtiger  Terrainpnnkte  dienen. 

Detail  (fr.,  spr.  Detalj),  die  einzelnen 
Theile  eines  grösseren  Ganzen,  die  genaue- 
ren Umstände  einer  Begebenheit;  daher 
delailliren ,  ins  Einzelne  eingehen.  Detail- 
hamd$l,  Kleinhandel.  JMaiUUt,  JUeinhiad- 
ler.  In  den  dantelleDden  Kiaatea  heint  II. 
dns  Untergoordnete,  Gewandung,  Schmuck, 
Gerätbe,  Naturobjekto  etc.,  welches  niclit 
▼eraachUaaigt,  aber  auch  nlelit  aa  aelir 
herrecisliolken  werden  darf. 

DeleBMHaVy  Instrument  snm  Swab 
stosscn   in   der  Speiseröhre  festsitzmidpr 
Körper  in  den  Magen  (langes  Fischbein, 
dessen  in  den  Schlund  zu  hctoteadaa  Bade 
ein  Sohwinmiohen  trägt). 

Bataatlaa  (iat.),  Inaehabung,  Beaita; 
Aufbewahrung;  Vorenthaltung;  Oefaagta* 
haltung.   Detentionskaus,  Gelangniss. 

Detergiren  (lat),  abwischen;  Deter$mitkk 
oder  DeUrtimt  reinigende  HeümitteL 

DaterlaratlMi  (tat.),  Veraehleehtennig 
einer  Sache,  wodurch  sie  an  Werth  verliert. 

Determination  (lat.),  Bestimmung,  log. 
Operation,  vermöge  deren  einem  Allgemein- 
iMgtüIa  beaklniBMnde  Mexlunale  hinang^gt 
werden,  wodurch  man  aa  einem  dem  Inhalte 
nach  roicheron,  dem  Unfange  nach  engeren 
Begriffe  gelaugt ;  im  gewöhnl.  Lebon  8.  v. 
a.  Entschloaaenheit  des  Willens;  daher  de- 
ttrmvmir^  If^s«»,  Gegentheil  von  schwan- 
kendem, rattiloaem  Betragen. 

Determlnlsmas  (lat.),  die  Ansicht,  wonach 
die  menschlichen  Handlungen  stets  durch 
äussere  oder  innere,  im  Kausalnexus  der 
Dioge  beruhende  Bestimmungsgründe  notb- 
wendig  bedingt  aeia  aollen,  im  Gegensata 
zum  Indeterminismus,  welcher  das  Wollen 
und  Handeln  vou  vorhergehenden  Ursachen 
nicht  nothwendig  bestimmt  sein  lässt.  Dio 
rohesten  Formen  des  D.  sind  der  Fatalis- 
mit«  (s.  d.)Qad  darmafsWaliafisck«  D.,  dem  das 
geistige  Leben  nur  als  Auadruck  der  Be- 
wegungen der  Büötauiitlielle  des  körperl. 
Organismus  gilt.  [Strafandrohung. 

Deterritiea  (lat.),  Absobrecknng  dureh 

Deteatirea  (lab),  aam  Baagea  aatatba; 
verwünschen,  verabscheuen. 

Dethronisation  (lat.),  Entthronung. 

Detiniren  (lat.),  znrüeidiallMi,  feCliiffia 
halten,  vorenthalten. 

l^tmoldy  Ebiupt*  und  Beeidenzstadt  4M 
Fürstenthums  Llppe-D. ,  östl.  am  teutohor* 
ger  Wald,  an  der  Werre,  6864  Bw. 

Detmold,  Joh.  /fcrmann,  deutscher  Refclif« 
minister,  geb.  1807  zu  Hannover,  seit  ISSO 
Advokat  das.,  betheiligte  sich  als  Kammer- 
mitglied an  den  Schritten  zu  Aut^hterhal- 
tung  dos  Grundgesetzes,  hielt  sich  als  Mit- 
glied der  deutschen  Nationalversaminhing 
von  1848  anfangs  zur  Partei  des  Contrum», 
bildete  nach  18.  Sept.  mitRadowitz,  Vincke 
u.  A.  die  äusserste  Rechte,  bildete  Mai  1849 
noch  Gkigerns  Rücktritt  ein  neues  Ministe- 
rium, worin  er  das  Portefeuille  der  Justiz, 
dann  auch  das  des  Innern  übernahm,  trat 
81.  Deo.  1S49  mit  dem  Relchsrerweser  zu- 
rück ,  ward  Gesandter  beim  reiAMvirtea 
B^4e«^,  Juli       abberufest  t  ^» 
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ÜBC  Sehr.  »AEtleitaog  sar  Kunstkenner» 
Bchaft*  (1833  und  1Ä45):  die  satir.  ,Raud- 
z«icbnaagen'  (1843)  u.  ,Thaten  und  Meiuua- 
Cen  des  Herrn  PiepifMier<  (1849). 

Betroit  (tpr.  Ditreut),  Stadt  ia  Michigan 
(Nordamerika),  an  der  SUraau  D.,  die  den 
St.  Olairsee  und  Eriesee  verbindet,  (1870) 
79|ÖS0  £w.  (viel  Deutsche);  bed.  Handel, 
Bampfeägemühlen,  Schiffbau,  Kapfer-  und 
XUanschmelzwerk«}  1790  von  Atm  Vnn« 
sosen  gegründet. 

Dettelbach,  Stadt  im  bayer.  Kegbz.  Unter- 
franken,  am  Main,  unweit  KiMingen,  8868 
Ew.;  Wallfahrtskirche,  Weinb«a  vtd Fabri- 
kation mnsikal.  Initramente. 

Oetthif  ea,  Dorf  im  bayer.  Regba,  ünter- 
frankeii,  am  Maiu,  nuterbalbAschaffenburg, 
600  £w.  Hier  im  Österreich.  Erbfolgekrieg 
27.  Juni  174S  Sieg  der  Kaiserlichen  und  Eng- 
liader  «ater  Georg  IL  Toa  England  über 
die  Ihnmioten  mter  Noailles. 

Devcalion,  Sohn  des  Prometheus,  Gemah] 
der  Pyrrha.  Beide  retteten  sich  bei  dor 
grossen  Vlnth,  dureli  welche  Zeus  das  Heu - 
schangeschlecbt  ra  Tcrderiben  beschlossen 
batte,  in  sinain  Mlaeraea  Wukm^  laadetea 
anf  dem  Parnass  und  wurden  die  Stamm- 
eltern des  neuen  Mcuschengesctilechts ,  in- 
dem sie  auf  den  Rath  des  Orakels  Steine 
(CMMlae  dar  Erde)  lOater  sieh  warfra,  woians 
MaaaslMB  winden.    Dandi  aefneii  flobn 


Hellen  ward  D.  Stammvater  der  Griechen. 

Deaa  (lat.),  Gott.  £>.  ex  machina  (d.  i. 
Oot«  ans  der  Maschine),  sprichwörtl.  ge- 
wordaaarAasdraok  fftr  die  durch  daapldta- 
lleka  Baswitehantreten  alnar  Person  oder 
eines  Zufalls  bewirkte  unerwartet  günsÜRe 
jLösung  einer  tragischen  Verwickelung  im 
Drama,  aus  der  antiken  Tragödie  herge- 
nonunen,  wo  die  lUitscbatdiuig  oft  durch 
otaaa  «fiMaltl  derWaartitaa  h«ta1>falaaB«nan 
helfenden  Gott  herbeipceführt  ward ;  auch 
von  plötzlich  eintretenden  Ereignissen  des 
gewöhul.  Lebens  gebraucht. 

Penidadit  (mit  Deodat  gleichbedeutend, 
d.  I.  €k>tt  hat  Ihn  gegeban),  HaDteer,  Börner, 
Papst  614- ei 7,  durch  IMouall^katt  ausge- 
zeichnet.   Ta^:  8.  Nov. 

Deut  (lioii.iinl,  Duijt),  vormals  holländ. 
Scheidemünze  von  Kupfer ;  8  D.  =  1  Stöber ; 
aveh  s.  t.  a.  werthlose  Sache. 

Dentprotramle  fcrr.),  rwtite  Ehe. 

Deuterouomlum  (gr.),  d.  i.  das  zweite 
Gesetz,  Nnme  de»»  5.  Buclis  Moses  bei  den 
gilech.  Uebersetzem;  s.  FerUat9Uch. 

Dantaroakopia  (gr.),  s.  ▼.  a.  Zweites  Oe- 
alcbt  (s.  d.);  auch  vermeintliche  <3abaa  sn- 
kitaftige  Dinge  vorauszusehen. 

Deuuch  (althochd.  diuti»c,  von  diot,  Volks- 
stamm) ,  was  dem  Volke  angehört,  Toiks- 
tbümlich,  national;  bezeichnet  nfqpffingl. 
nur  den  Gegensatz  des  Volksm&ssigen  gayn 
das  Vremde,  bes.  Somanische,  ohne  wirk- 
licher Eigenname  m  sein ;  dann  seit  dem 
13.  und  13.  Jahrh.  allgemein  gültige  Benen- 
nung unserer  Muttersprache. 

Daatache  ■jtboloffe,  Inbegriff  der  reli- 
giösen Meinungen  und  Oebr&uoba  der  alten 
Deutschen,  sehr  verwandt  mit  dem  altskan- 
dioav.  J|oiil«i>()«Bbe9i        Qr\nm  Burit 


Wissenschaft!,  behandelt.  Götter:  Wuetan 
oder  Wodan,  nordisch  Odin,  Luft-  und 
Himmelsgott;  Donar  (nÄcha.  Thuaar,  nord. 
Thor),  Gewitter-  oder  Donnergott,  auch  Be* 
sobützer  der  Ehe,  des  Viehstandos  und  des 
Veldbaus;  JSiu  (säohs.  Tin,  auch  Saxnot, 
bayer.  Eru,  nord.  Tyr),  Kriegsgott.  Göttin: 
Nerthut  (nachTacitus,  Verstümmeltin  ArtAa, 
bayer.  Perchta,  fränk.  Holda,  niadardaBtseh 
JPrto  oder  Frigg) ,  Beschätzerln  von  Haus 
und  Feld;  ausserdem  Sohieksalsgöttinuen 
(Nomon) ,  Riesen  ,  Elben  und  Zwerge  als 
niedere  Gottheiten.  Der  Kultus  bes.  in 
Naturfesten  bestehend;  Opfe»  und  Aufzüge; 
Kultusstätten  geweihte  Haina,  auch  Berge, 
Quellen  etc.  Vgl.  J.  €Mmim,  ,D.  M.*,  8. 
Aufl.  1854;  Wolf.  .Deutsche  GOttorlohrc', 
1852;  Ders.,  .Beiträge  zur  d.n  M.',  1852— 
S  Bde. ;  W.  Müller,  ,Geschiclito  und  System 
der  altdeutsohen  Religion',  1M4;  Simrock, 
,Handbneh  der  d.n  M.*,  8.  Anfl.  1869;  Mann- 
Hardt,  ,Dio  Gittt  r\v('lt  dor  deutscIiPTi  und 
nord.  Völker',  1860;  BchuHtrlz,  ,Der  heutige 
Volksglaube  und  das  alte  Heideuthum',  189S. 

Uaatieker  Baad»  der  anf  der  deutschen 
Bnndasakto  Tom  S.  Jnnl  1816  vnd  dar  wie- 
ner Schlussakte  vom  15.  Mal  1820  beruhende 
deutsche  Staatenbund,  welcher  sich  infolge 
des  deutschen  Kriegs  von  1866  aufgelöst 
bat.  2waek  deasalban:  Erhaltung  dartnna- 
tan  und  insasfan  SIebarhcit,  der  ünabt 
hängigkelt  u.  Unverletzllchkpit  der  einzelnen 
Staaten  Deutschlands.  Mitglieder  desselben 
bei  der  Gründung  34  (zuletzt  31)  monarch. 
Staaten  und  4freia8tidta.  Der  permanente 
Sundettag ,  aus  den  berollmiobtlglen  Cto- 
Bnndten  der  38  Staaten  bestehend  ,  5.  Nov. 
1816  eröffnet,  hatte  seinen  Sitz  in  Frankfurt 
a/M,  Das  Präsidium  führte  Oesterreich. 
Die  BundesTorsammlnng  bestand  1)  al« 
ansein.  Fsraaiaeilaiy  edar.flWKna,  In  wweher 
Oesterreich  und  die  5  Königreiche  je  4  (24), 
Baden,  Kurhesseu,  Hesseu-Darmstadt,  Hol- 
stein und  Liucemburgje  3  (15),  Braunschweip:, 
Mecklenburg-Schwerin  nnd  Nassau  Je  8  (ö), 
die  fibrigan  Staaten  Je  1  Stimme  hatten,  so 
dass  mit  ihren  85  Stimmen  das  Plenum  70 
Stimmen  zählte;  2)  als  engerer  Bath  (Bun- 
d('sregierunf^),  in  welchem  Oesterreich, 
Preussen,  Bayern,  Sachsen,  Hannover|_Wür- 
temberg,  Baden,  Kurhessen,  Hessen-jOann* 
Stadt  nebst  Hessen-Homburg,  Holstein  und 
Luxemburg  je  1  (11),  die  übrigen  Staaten 
Gesaminl-  oder  Kuriatstimmeu,  nämlich  die 
12.  die  Sachs.  Herzogthümer,  die  13.  Bi-aun- 
schwelg  und  Nassau,  die  14.  Mecklenburg- 
Schwerin  und  Mecklenburg-Strelltz,  die  15. 
Oldenburg,  die  anhält,  und  schwarzburg. 
Häoeer,  die  16.  die  Fürstenthilmer  Hoheu- 
zollern  ,  Keuss ,  Liechtenstein  ,  Lippe  und 
Waldeck,  die  17.  die  4  fralaB  Städte  gemein- 
schaftl.  führten.  Infolge  Ton  Territorial- 
Veränderungen  war  bis  1865  die  Zahl  der 
Virilstiiiimen  im  Plenun»  von  70  anf  65  herab- 
gesunken. Das  Plenum  trat  zusammen, 
wann  es  sich  um  Abfassung  oder  Abimla* 
mag  von  Grundgesetzen  des  Bundes,  um 
organ.  Bundeseinrichtnngen  nnd  aonsttge 
gemeinnützige  Anordnungen,  um  eine  Kriegs- 

fäMtm/lS  ^'^^t  irrie4«0«be9^tlsui)g  oder. 
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um  Aofaahme  eines  neuen  Uitglieda  in  den 
JBvnd  handelte,  nnd  swar  fand  hier  kAine 
Berathang  und  Erörterung,  gondem  mir 

Abstimmung  Statt,  wobei  zu  einem  gültigen 
BescbluBS  eine  Majorit&t  von  */>  erforderlich 
war.  Im  engeren  Rath  entachied  absolute 
Sliltorität.  Di«  SibninfW  der  BnadeiTor- 
wuninliui^  waren  flMilsTerkranneheaa  Tor- 
läufiger  Besprechung  ohne  Protokollauf- 
nahme, thoils  förmliche.  Die  Protokolle 
der  letzteren  wurden  bis  Mitte  1824  meist 
Tttröffa&tlich^  seitdem  nur  maatthmal,  dann 
gar  nicht  mehr,  culetat  wieder  In  knapper 
Form.  Zu  VprvollständigiiTij;  der  Bundes- 
akte diente  die  8.  Juui  lb2U  als  Bundesge- 
setz  angenommene  wiener  Schlussakte. 
Daran  reihten  sich  die  karlsbader  BesohlSwse 
(t.  d.)  Tom  SO.  Sept  1819,  die  seoks  Artikel 
vom  28.  Juni  1832,  beide  Ausnahmegesetze 
2.  April  1M6  wieder  aufgehoben.  Das  30. 
Okt.  1834  gegründete  Bundesscbiedsgericht 
soUte  bei  Irrangen  swisohen  Begierung  u. 
Stiudeo  «tnMBttndeaataatsmtsebelden,  be- 
vor die  Parteien  den  Bundestag  anriefen. 
Das  Uundeäheer  bestand  aus  10  Arrnee- 
corps:  das  1.,  2.  und  3.  stellte  Oesterreich, 
das  4.,  5.  nnd  6.  Preussen,  das  7.  Bayern, 
dtM  8.  Wüvtomberg,  Baden  und  Hessen- 
Darmstedt,  das  9.  Sachsen,  Kurhessen, 
Luxemburg  nnd  Nassen,  das  10.  die  übrigen 
Staaten.  Die  Qesammtatärke  des  Bundes- 
heeres beti'ug  1S66:  Infanterie  531,281,  Ka- 
vallerie 92,300,  Artillerie  59,485,  Pioniere  n. 
Genie  12,979,  zusammen  696,045  Mann  mit 
1296  Feld-  nnd  247  Belagerungsgeschützen. 
Bundesfestungen:  Mainz,  Luxemburg,  Lan- 
dau, Kastadtund  Ulm.  12.  Juli  1848  musste 
der  Bundestag  der  proTisor.  Centraigewalt 
Plats  machen;  1850  nnd  1851  Restauration 
desselben.  Infolge  der  Ereignisse  Ton  186>6 
beschloss  di«  BundesversaminluTif?  11.  Juli 
1866  ihren  Sitz  .provisorisch'  nacli  Augsburg 
SU  Terlegen,  siedelte  14.  Juli  dahin  über 
und  hielt  S4.  Aug.  ihre  letzte  Sitzimg; 
s.  DeutsckUmd,  Gtosch.  Vgl.  .Sammlung  der 
Protokolle  der  Bundesversammlung',  1816 
bis  1824,  16  Bde.;  Klüber,  ,Oeffentl.  Recht 
des  deutschen  Bundes  und  der  Bundes- 
staaten*, i.  Aufl.  von  Mörstadt  1840;  .Zo- 
ekaHä,  4[>ettt8elieB  Staats- nnd  Bandesrecht*, 
8.  Aufl.  1853-54,  2  Bde. 

Deutsche  Bitter,  s.  Beuttchtr  Orden. 

Deutscher  Orden  ( Deutsche  Ritter,  Deutsche 
M«rr«n),  der  mr  Zeit  der  Kreosifige  ent- 
standene dritte  ebriafl.  Kitterorden,  ^stUlat 
1190  zuAcca  von  bremor  und  lübecker  Bür- 
gern zu  dem  doppelten  Zwecke  der  Pflege 
und  Wartung  kranker  Pilger  und  der  Ver- 
theidignng  des  beil.  Landes,  1191  von  Papst 
Olemens  m.  nnd  dem  Kaiser  Hefairieb  vL* 
best&tigt.  Ordeuskleid:  weisser  Mantel  mit 
schwarzem  Kreuz.  Klassen:  Ritter,  barm- 
herzige Brüder  und  Priester,  später  auch 
nichtadeUge  sog.  Halbbrüder.  Der  Orden 
gelangte  bet.  unter  dem  vierten  Ordent- 
moister,  ITermann  vm  Snha  ,  tu  grossem 
Ansehen.  Dorsollie  wandte  dt-u  Landmeister 
Hermann  Balk  mit  einer  Anzalil  Ordens- 
ritter und  Knappen  dem  Herzog  Konrad 
Ton  IlMOTleii  nHlUfe  gvgtn  4fo  heidniaehen  | 


Preussen.  Der  Kampf  gegen  diese  bA^^fAA 
1830  und  endete  1283  mit  der  Besie^n«  tu 
Bekehrung  derselben.  12S7  VerelnigHiif?  deu 
Ordens  mit  dem  der  Scliwertbrüder  (a.  d.) 
in  Livland.  Seit  1234  über  100  Jahre  lang 
Krieg  mit  Lithauen.  1309  Verlegung  der 
Begienmg  des  Ordens  nach  liarienbnrg. 
Bltow  des  Ordens  unter  dem  OreesmeiBter 
Weinrieh  von  Kniprode  (1351  —  82).  Verfall 
des  Ordens  seit  der  Niederlage  bei  TanneD- 
berg  (1410)  den  Polen  gegenüber.  Krieg  mit 
Polen  (14fiA-^y.  Der  Orden  Terliert  WMt- 
prenssen  an  Polen  nnd  muss  dessen  IieliBS- 
iioheit  anerkennen.  Der  Grossmeister 
Albrf«cht  von  Brandenburg  verwandelt  1525 
da»  Ordcnsland  Preussen  in  ein  erbliche.s, 
Polen  lehnspfliohtiges  Henogtiinm«  Sita  des 
Hochmristnrs  seit  1627  In  Mmrentheäm.  IMe 
11  Balloien  (Provinzen)  dei  Ordens  zusam- 
men 40  QM.  mit  88,000  Ew.,  in  Komtlmreien 
getheilt  und  in  verscliied.  Ländern  zerstreut. 
Die  Würde  des  Orossmeisters  ward  dorch 
den  pressburger  Frieden  1806  dem  Kaiser 
von  Oesterreich  öbortragen.  Auch  nach  Auf- 
hebung des  Ordens  durch  Napoleon  I.  (24. 
April  1809)  führou  die  österr.  Urzlierzöge 
den  Titel  Grossmoister  des  d.n  O.B  fort. 
Vgl.  Voigt,  «Geschichte  des  devitnohmi 
Ritterordens',  1857-59,  2  Bde. 

Deutsche  Sprache  und  Literatur.  Die 
detU$ehe  Sprache  ist  ein  Zweig  des  gorman. 
Spracliastes,  zu  welchem  ausser  ihr  noch  die 
gotldsche  und  die  angelsächs.  Sprache  (beide 
ausgestorben)  und  die  skandinavischen  oder 
nordischen  Sprachen  gehören.  Der  german. 
Spracliast  selbst  gehört  zum  ^losson  indo- 
german.  Spraohstamm  und  bat  zu  Geschwi- 
stern fn  Buropa  den  celtischen,  den  griech.- 
röm.  und  den  slavischen  Sprachaat.  Die 
gemeinsame  Wurzel  haben  alle  diese  8pra- 
I  eben  im  Sanskrit.    Seit  den  ältesten  Zeiten 
zweierlei  Hauptmundarten    der  deutscheu 
Sprache :  a)  Oberdeutsche,  die,  im  gebirgigen 
sudL  Deutschland  gebildet,  h&rtere  Iiante 
haben  und  vorherrschend  mit  Keble  und 
Brust  gesprochen  werden  (der  alemannische 
Dialekt,  zu  beiden  Seiten  des  Oberrheins  und 
im  Schwnrzwald  geu  N.  bis  Rastadt;  der 
»chioäbi$ehe,  awisohen  Sehwanwald  n.  Lech, 
algäuer  Alpen  nnd  Kocher,  und  hayeriiehB  - 
Dialekt,  iu  Altbayem  Ins  zur  Donau  ,  auch 
in  Tirol,  Salzburg  etc.),  uud  hjJfiederdtutsche, 
die,  in  nördl.  ebneren  Gegenden  gebildet, 
breiter«  Laute  haben  und  Tomigtwelse  mit 
Zunge  nnd  Lippe  gesproohen  wwden  (das 
Kiedersächttische,  zu  beiden  Seiten  der  untern 
Elbe,  iu  Brandenburg,  Mecklenburg,  Hol- 
stein, Pommern,  Preussen ;  das  IVestphäliseM« 
von  der  Niederweser  bis  sum  Kiederrfaein; 
das  HbKOMKwft«,  an  der  Nordwestgrenae 
Deutschlands,  in  Geldern  und  Kleve;  das 
Friesische,  an  der  Nordseeküste).  Zwischaa 
beiden,  die  Mitte  haltend,  stehen  die  mittü- 
dtutuktn  Mundarten  (die  h*miaeh0,  dl»  «t^. 
sOeftsifcAe,  in  Thüringen,  8ae1iaan,in  dirLM- 
sitz,  und  die  fränkische,  im  Maingetdet,  aueh 
in  der  Oberpfalz,  imVoigtland,  in  Nassau  und 
in  der  Rheinpfalz).— Für  die  Literatur  haben 
die  ober-  .oder  -hochdeutschen  Maadartea 
fiberwtofsod«  Mtnas  «dialt««»  fntl 
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(£.  Bis  znm  Beginn  der  Kreimilge  USO. 


Eitiflusa  der  chrlatlichcn  Geistlichkeit.  Denkmäler:  du  W«$§ebruimtr  Gebet 


/(jÄiätücke,  beidos  innige  Verachmelzuug  heiduischcr  An^chauuiig'iWHise  mit 
gnlXx);  üeliand,  altsächaische  Evangelienharmoiiio  (um  &iO).  der  Kdst  vom 
das  LudtoigtUtä  (um  881).  Im  Uebrigen  lateinische  PoMM  der  OeieittdieB 
,  ßehrtibvr  Konradt  JMUr  Lßbto,  JVa«  Äv  etc.). 


Terfa] 


D.  Minnegresang  1150—1800. 

Drei  Henptatoffe:  Liobe,  £hre,  Gotteefiircht.  Zwei  Formens  Lied  (aebat 
Spraob)  UM  Leiflb.  Im  Chinin  16Ö  Hinnedbiger. 

AeltMto  UuMtlagar  SUO^aO:  Eat^Kibtrg,  ßftnoga,  DUlmar  wn  AM. 

BIflthe  der  höfliehen  Lyrik  1180  — mOc  Veldecke,  Hartmann  von  Ave, 
Jieinmar  der  Alte,  }Volj'ram  von  £$ck€tÄachf  WaUher  von  der  Vogel' 
weide  (t  um  1230).  Daneben;  Friedrich  von  Harnten,  Otto  von  Bodem- 
tauben,  ^einmar  von  ZmtUr,  Eonr,  vom  Wut^urg,  Heinr.  vo»  Jforimflci»  ete. 
Aneh  Ffinton:  Kaiser  HHntich  VI.  (f  1197),  Herzog  JOeinrieh  IV.  Ton 
Breslati  (f  1390),  König  )F«MSCi  Ton  Böhmen  u.  A. 

EnUrtang  dei  HlAnegeuuigty  seit  1230.  Die  rohere,  eosen.  hdflsohe  Dorf- 
poeriet  Jnckort,  Oottfr.  von  Nifen  und  ItomMhiMr.  Versemuir  der  . 

ritterlichen  Minne:  UMeh  von  Lierhtenatein  (Frenendienst). 

IMdahtUche  Poeele  1320  —  1300.  Die  Lehrgediohte:  der  Windtbeeke  und  die 
Windsbeekin;  Them.  von  ZirMHi^  (Der  welsche  Gast);  jPVeiilanfc  (Be- 

»cheidonhci») ;  der  Stricker  (Fabeln);  Hugo  von  ^-imberg  (Der  Bennsr).  ^ 
Der  Sdngerlcritg  au/  der  Wartimrg  (Ijrisch  •  dMaMtech ,  um  1300). 


-•1500). 

ndwerkfiniutg«  IHehtong  der  BQxser.  AnUnge.des 


Dnuaas.  Ansbreltnag 


Keub4 

Eckt 

lani 

Füi 

Ifeve 

Hai 
Stai 

Clescl 

Dan 
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C.  OraoiAtlsdie  Poesie. 

rchliche  Spiele  (seit  1300):  "Weih nachts-, 
assions-  uud  Osterspiblo ,  die  Iieiligo 
oschichte.   Legenden,    Purabela  etc. 
lobMidelod  (Spiel  tou  Frau  JuUen,  von 
ler  Jungfrau   MMa,   des  eitenaeher 
Spiel  von  den  10  Junijfrancn  ,  das  ala- 
felder   Patsionstpicl ,    insl/rucker  Otter' 

ipM  etc.). 

stoMhtMpide  (seit  1400):  Des  EOnigs 
on  England  Hoohaeit,  Ton  jRotenpliU; 

\pie\  TOD  der  alten  and  neneu  jBbe, 
on  J7.  Fde, 


D.  Pro«u 

AnflösTing  älterer  poetischer  Er- 
zählungen iu  Prosa  (seit  1450); 
Die  7  weisen   Mei$Ur,  Berto§ 

Erntt,  Wigaloi». 

Uebortiagung  prosaischer  Erzäh- 
lungen aus  fremden  Sprachen: 
ThaUn  der  Körner  (Sohwank- 
sammlnng);  Aetopa  Veh^Om  die 

franz.  Romano  ifelusine ,  linttit 
und  Üiduuie,  Hug  Schayür  u.  A. 

Chroniken  nnd  Predigten  (Kelaler 
E^haH,  Jek,  Tanler)» 
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lehilMe  ä<m  Dramas  und  der  Pkmhu 


A.  ] 

KtreheiiU«ddte1i^^ 

(seine  Bibel  üb 
Äochdeutscho);*ich- 
£mngU  (f  ISSJeJe, 
BiOd  Eber  (t  1 
JKcoli^t  ^ichs, 


Satirisch  •  didakoch- 

schiff),  Thom.  ten- 
aunft,  Vom  g-.  — 
^tl^^i  Lieder>mö- 
JKMihmrt  (t  >neii 
tiedflUtend:  Voans- 
Per  BarfusseiTzej; 
Prosa :  Gargant 
Xram.  Alberus 
(t  1560 
Wahrheit,  Chi"^-' 
hagm  (t  1609, 


0.  Prosa. 

Eraahlungen:  Schwanksammlungen  toh  Pauli  (f  1530, 
Schimpf  und  Ernst),  Wickram  (f  1560,  liollwage^büch- 
lein;  Der  Goldfaden),  Kirchhof  (um  1560,  WenduaiWittl). 
Voliiabücher  (TiU  Eiäeit^piegüj  JSinkvwitUr ,  SohildbSirfr, 
Dr.  Faunt,  Aheuvtr  ete.  Auen  UAbertragiingen  ant  dem 
Französischen:  Die  schöne  Magelone ,  Fierabra$ ,  Kaiter 
Oktaviau ,  Genoveva,  Die  vier  Haimonakinder ,  Amadi»  au* 
Pallien  etc. ;  znm  grössten  Thell  gesaiiunelt  in  Ffliparofttadt 
Buch  der  Liebe,  1587). 

Predigten  und  Erbauungsbücher  (Oeüer  von  Kattenberg, 
PbOofopbiMliea  (JA  BSkm;  f  UM). 

Chronisten.  Jb/t.  Thurmayer  (f  1534),  Seh.  Franek  (f  1545), 
Am.  Ttohudi  (tlW«).  Oy*"-  Spamgenberg  (t  1601s).  ~  Agri' 
eot»  (t  UMHQt  8priehw9rleraiinml«r. 


ioreL-kiit.  Balundlvng  der  Poeri». 


1.  2 


ßpraehgetMachaf 
<in  Kothen  J6s 
G^krSnter  Bli^ 

Uanptglieder  df 
hwateller  der 
dos  Versbaus  s 

P.  Fleming  (, 
Qryjfhiu»  (f  1^ 

Im  AnschloBS  «' 

t  1C59,  J{.  lio 
Nürnberg  (Moi 

XirdMfllMleNi- 

tigal),  Joh.  8 

rtanteu:  J'  . 

Satiriker.  Blic 
wald),  Joh.  h 
Gedieiite).  : 


VisseDschnftltc 

Ad.  Olearius  ( 


€•  ^  Uebenranr  znr  klassischen  Dlehtus 

1725-48. 

Alhrecht  von  HaUer  (1708  —  77,  Dia  Alpen)  nnd  FHedr,  eOJ» 
Hagedom  (1708  —  54,  Lieder,  poetlaobe  Erxählnngen). 

Kampf  swischen  Gotttched  in  Loii)zig  (t  1766,  Anhänger  der 
ftnnsöflisohen  Begel-  nnd  Yerstandesmässigkeit^  und  dem 
Bitweiser  BodnMr  (t  1T8S,  Anhiager  der  Engländer,  Ter* 
treten  der  malerlachen  Ausschmückung  und  Phantasie). 

Im  Aniefalnss  an  Bodmer:  die  Dichter  der  ,Bremer  Beiträge' 
(Zeltwflirm  des  LeflHrigsr  Dichtorbundes,  seit  1744),  Gegner 
Gottscheds:  Anäir,  Ortm^  (t  1788)»  W.  Mmbener  (f  1771,  . 
Satiren),  Geliert  (t  1W9.  Fabeln  und  Ersähinngen,  geiitl. 
Lieder),  Elias  Schlegel  (f  1779,  Dramatiker),  JV,  Wi  MktkmrW 
(t  1777,  Koro.  Heldengedichte),  A,  EbeH  n.  A. 

W.  L.  Gleim  (1719-1803,  A  nskreontIsQlie  Ueder,  OvenidNr- 
lieder).  Im  Anschluas  an  Gleim  1)  die  Anakreontifcer  (halle- 
ache  Dichter):  A*.  Uz  (f  1796),  Mkol.  Gött  (t  1781);  2)  die 
preueaUekm  Dichter  (Begeisterung  für  Friedrich  d.  Gr.): 
Fwald  von  Kleist  (f  17^,  Fr&hUng^,  W,  MtmUr  (f  17»), 
Luise  Karechin  (f  1791). 

Pr(M».  Die  Hiaioriker  Matcov  (f  •17«1)  nnd  3fo»heiiH  (t  1755). 
Jak.  Mour  (t  1^8&,  StaaUrecht,  Selbstbiogranhie) ;  SttUer 
(t  ino,  Aesd^ettlMr);  J^aek.  fljpoMing  <t  UM.  IMUfle^* 
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Die 


1805). 

rtioiiAlMB  GtoliAlft  «Bd  erreiohi  einen  allgemein  anMkennten  HöliepiialLt  in 
mieiefhi« 

SehiUer  (17fiO-1805). 

Riiuber.  Kebale  und  Liebe.  Don  Oarlos. 
Wallenfltein.  Maria  Stuart.  Teil.  Ge- 
dichte (Glocke,  Balladen).  Hiftor.  mid 


€foet/ie  (1749-1881). 

Oden^ier.    Götz  Ton  Berlichingeu.  Iplii- 
(M.    Taaso.    Faust.  Wilb.  Meiater. 
iTerwandtflchAften.   Hermann  nnd 


Gegei  iche  Naturen,  mit  Mhöpferlseher  Krafl  die  höchsten  Aufgaben  der  Poesie 
dieaei  «ad ,  Jener  mehr  In  OlMVakter  objekttrer  Baalitit ,  dieeer  mal»  im  Charakter 

ntjekllver  Idealitkt. 

•f*  €Mk9»  und  ßekaUrt  JB^momen: 

faZotn^-h  -  epische  Dichter,    Chr.  Aug.  Tiedge  (f  1840,  Urania),  Fr.  Matthinmn 
Oauderu  von  Sali»  (f  1834),  G.  Jacobi  (t  1814),  Fr.  Hölderlin  C\  184», 
^°ln.  Elegien.  Roman:  Hyperion),  O.  Sciime  (f  1810,  Gedichte.  Spaslergang 
Syrakus),  Aug.  MaJUmann  (f  1826),  Schmidt  von  Lübeck  (f  1849),  Luise 
Ochmann  (t  18*2),  Theob.  Koiegarten  (f  1818),  Jen*  Baggeten  (+  1826),  Jf.  von 
^^^lenberg  (t  1805). 

n     'jr  der  niedem  Komik:  Am.  Kortüm  (t  1S21,  Job3iade)i  AU^  JBfaNMmer 
J798,  Trayestie  der  Aenel'de),  E.  Langbein  (f  1835). 

Joh.  Jak.  Engel  (f  1802,  Lorenz  Stark),  Jung- Stilling  (f  1817,  Heinrich- 
«Ottnig^ .  Jugend) ,  W.  Beinm  (f  1808,  Ardinghello.  Hildegard  von  Hohenthal), 
^"Mr.  JVsfolossi  (t  1827,  Lienhard  und  Gertrud),  PkÜ.  Morit»  (f  1798,  Anton 
ler),  Ad.  von  Knigge  (f  1796),  Fr.  W.  Jfnj^rn  (f  1829,  Dva-Na-Sore),  Aug, 
Jjy  OHtain«  (t  1831),  Karoline  von  n'olzogen  (f  1047),  H.  Ztchokk*  (t  1848). 

rUlMt  Geifl.  «en  Hippel  (f  1796,  Lebesilfofe),  G.  Okr,  LMOmiibtrg  (f  1799), 
n  rata  Fr.  Biektar  (f  18»,  QalBtu  Fisleiii.  8lebeak&M  Hea^enu. 
,n.  riegeljalire). 

nndik  ltittewcdmtw|rfel;  JV.  JTerto  «.  Me     Ml  Otle  ven  Wlttolrtteoh)  tmd 

(t  fr  Aitg.  von  Törnng  (f  182(1,  Agnes  Boraaner).  DQrgerlinhes  Drama:  OUo 
laO^Oemmimgen  (f  lüM^,  IV.  Iffland  (t  1814,  Die  Jäger.  Der  Spieler),  Aug. 
McAoUebue  (f  18W«  Aber  900  Dramen,  Jtomane  etc.). 

^»"^•isehe  Prosa.  A.  W.  Schlözer  (f  18(M»K  Joh.  ron  miler  (t  1809),  Th.  von 
"»»'«er  (t  1810),  Georg  Forater  (f  1794),  ArchenkoU  (f  1«12),  L.  Heeren  (f  1842). 

lopUe.  1mm.  A'smt  (1784—1804,  Kritik  der  seinen  Veraanit.  Kritik  der 
leOakraft),  Fr.  H.  Jacobi  (f  1819;  auch  Romane:  WoldeaMtf),  «T.  0.  JUtH» 
)14,  Grundlage  der  gesammten  Wissensohaftslebre). 


in  VöHmt.  Kräftige  Entfilltang  der  Witfenaehaften. 


860,  aucli 
Schwert. 
fi(tl8l^» 

Liebes- 
(t  1838, 
;ller-  und 
Bonia^t  (t  1835, 
M&A  (t  1840, 
DieJi.  Lieder« 
Kn^  Balladen 

CÄa^i),  Egon 


€•  WifMBfdMtft 

Fhlloiophlc.  Fr.  W.J.  Schdliug  \\  1854,  Ideen  zu  eiiu  i  Philo- 
«•pliie  der  Matar.  System  der  Natorphüosopliie) ;  Jf'r.  üfeMf 
(t  1831,  Encyklopädle  der  philosophischen  WiasenschsifQ; 
J.  Fr.  JTerbart  (t  1841,  Lehrbuch  dei"  Psychologie);  A. ' 
hauer  (f  1860,  Die  Welt  als  Wille  nnd  YorsteDung). 

Theologie.  F.  von  Baader  (f  1841),  Fr.  SehleUrmacl 

n.    K.    G.   PhhUm   (t  Chr.    F.  «e»  ^IMMfl  (" 

J.  IV.  Hahr  (t  1848),  De  Welte  {f  1&49). 

üewhlchte.  Fr.  Gentz  (t  1832),  K.  F.  liecker  (f  1806,  Wclt- 
geschichto),  Fr.  K.  von  Savijfny  (f  1861),  V.  G.  Niebuhr{f  ISSl, 
Röni.  Gesch.),  K.  eon  ItoUtck  (t  1840),  B.  Luden  (t  1847,  Dentache 
Gesch.,  Gesch.  des  Alterthnms),  Joh.  Voigt  (f  1865),  Chr.  JV. 
Schto^ner  (t  18G1),  Fr.  von  Baumer  (Ilohenstaafen) ,  Wblff. 
Mtntel  {{ie&ck.  der  Deutschen.  Geach.  der  deutschen  Dichtung), 
FamAa^m  von  Awt  (t  1856,  Biographlsehe  Denkmale). 


im 
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<  brtonn.  Herrn  a 
broolMnc  Krug 
Wemer  (f  1823 
salatragödie:  E 
Hakon  Jarl.  Cc 

.'  Ermt  vom  Howo' 

Gegensatz  zur 
a760-lS86,  AI 
RmaBfrennd),  1 

J.  Konr.  G  iibel 
Bfvzel  -  Siernan 
(t  1H12,  Wilibn 
Hehler  (t  1843; 
VOM  (MÜu  (t 

(t  iwi)- 


€•  Wismseliafl. 

(Fortsetzung.) 

Sprachwissenschaft«  Fr.  A.  Wolf  (f  18S4),  7r.  von  ^MTn5oI<ie 
(t  1885,  Ueber  die  Verschiedenheit  des  menschlicljon  Sprach- 
baues.  Aestlietische  Versuche),  H.  von  der  Bugen  (f  1856, 
Herauagebflr   des  Nibelungenlieds  etc.,  dfer  Miones&ngeir)* 
Jak,  Grimm  (t  1863,  Deut» che  Grammatik  Deutsche  Mylho« 
logle.   Geschichte  der  deutschen  Sprache);  Wüh,  Orintm 
(t  1859,  Dentsebe  Heldensage.    Mit  Jakob:  Kinder-  und 
Hauamärchen.  Die  deutschen  Sagen.  Deutsches  Wörterbuch), 
K.  Lachmann  (f  1851),  Fr.  Bopp  (f  1867,  Vergleichende  Gram- 
matik), K.  F.  Beeker  (f  18i9),  F.  Chr.  Diex  (Etymologischet- 
Wörterbnoh  der  romsaisehen  Sprachen.  Loben  und  Werke 
der  Tnnibadoiira);  Bernmer-turi^uja  (t  1856,  Geschichte  der- 
o3man!schon  Dichtkunst). 

Naturwissenschaft.  L.  von  Buch  (f  185S),  L.  Okem  ■  (t  1861k 
A,  von  Humboldt  (t  1859,  Kosmos),  K.  JtUUr  (f  1859,. 
Vergleleheiido  Erdkoade),  G.  B.  ee»  8cM>*rt  (f  läBQ). 


Religion,  Staat  mid  Kirche. 


Oppositionelle  Tjjrst  PücJcler- 

ienau  (f  IHrn.  Seniilasso 

Fallersleben),  h.  Sliinzor) ; 

m.  Sollet  (t  ^Mlahn-Hahn 

Schätz),  Jlf.  //«  Ch.  Seal»' 

ner  (auch  Episcpnblikaner. 

»ehcdl ,  Gotl/r.  jrch,  Hetnr. 

^  Hackländer 

Ii^k  mit  allgerif^g^)^  Fr. 

X.  ^^evnck  Ii    vom  Geist. 

Freytag 

(t  1853),  Em.  C(//872) 

ni.be). 

Ten  Sackingeu)Kamellen) 

Yorfaerrsehend  rP«  I» 

Jwr  Sturm.  K.^opfen. 

Dialektdichter:  l"».t.^**2!' 

von  Jfofteö,      wald),  .B. 

iten.  Bar- 
Diohterinnen:  A.n  (t  1867), 

X.  MM»  PllMcjl871,  Aus 

Epik.  C.  F.  Ä*'^«^""  ^"«^ 
O.  von  Jiedvnl* 
JT.  Aiwmonn,  fT.  Detmold 
wandernug).  Hi864,  Fritz 
hmg  (Aliaever  ii;  £  Eomdk, 
Dvamea  und  K<  Bndi  der 
A. 


WiMeiiBefeAftUelie  Litorator« 

Geschichte.  Fr.  CÄr.  DaÄItna/iw  (f  18C0,  Gtscli.  der 
engl.  Revolution),  G.  Droyten  (Gesch.  dus  lioUeuis- 
mus.  Preus.H.  Politik),  G.  öervinus  (f  1871,  Gesch. 
des  19.  Jahrb.),  L,  lUmke  (Päpste  im  16.  und  17. 
Jahrh.;  Zeltalter  der  Befbrmiition),  H.  Leo  (Gesch. 
des  üHttelalters),  JT.  von  Sybel  (Revolutionszeit 
1789-1800),  L.  HUmter  (f  1867),  M.  />tmc*er  (Gesch . 
des  Alterthums),  Th.  Mommscn  (Rom.  Goscbichte), 

F.  W  Oietebrecht  (Deutsche  Kaiserseit),  H,  L. 
BeiUke  (t  1867,  Freilieltskrlege) ,  D.  Fr.  Arm»» 
(Ulrich  Ton  Hutten),  F.  Oregoroviu». 

Kunst-  und  Kulturgeschichte.  Fr.  Kugler  (f  1858), 
K.  Schnaase,  W.  H.  Riehl,  W.  Lübke .  Ad.  Slahr, 

G.  Kinkel,  G.  Semper. 

Iit«ratUgefcUckte.  Qervimu,  Vilmar  (t  1868),  Jtd. 
Behmidt,  H.  Kars  (f  URS),  W.  Wack«rnagel{f  1869), 
J.  Scherr,  R.  OoUtehM»  E,  PrutK  (f  1878>,ii.  BeU- 

ner,  0.  Gruppe. 

Sprachwissenschaft.  L.  Heyse  (t  18n5,  System  der 
Sprachwissenschaft),  A.  Schleicher  (t  IbG'.t,  Die 
deutscheSprache),  B.Steinthal,  A.Holtzmann{\l^1(i). 

5atnrwiS8en8chaft.  H.  Burmeinler,  J,  von  Liebig 
(t  1873),  B.  von  Cotta.  M.  J.  Schleid«»,  K.  Voft, 

Jak.  Moleschotl,  IL  L.  Helmholtt. 

Philosophie.  L.  A.  Feuerbach  (t  1872),  Fr.  J.  Stahl 
(t  1861),  J.  K.  Fr.  Roscnkrtuu,  JV.  Th.  FMer, 

J.  E.  Erdmann  ,  M.  Carnere. 

Ilioologie.  W.  Henggtenberg  (f  1869),  F.  CÄr. 
Luur  (t  If^CO),  D.  Fr.  Strau.<i9.  Er.  Bauer,  JK.  JÜMC*. 
J.  von  Bunten  (t  1860),  D.  üchenkel  u.  A. 

Volks wirthschaft.  Fr.  Litt  (f  1846),  W.  Rosche. 
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EntwfcklungagaDg  der  deufcschen  Bildung 
sich  taerst  im  südl.  Deutschland  abschloss 
QBd  B«r  allm|hli(  naob  dem  »önU*  vor- 
drans.  BMortieh  >lBd  wn  tnAtmAMw  8 

Perioden  der  Bprachentwicklunff :  1)  Das 
JUkochdeutsche,  um  800—1100  (die  Flexiona- 
formen  sind  im  Vergleich  mitden  indogerman. 
fii^nnhen  des  Alterthwntimdiiiit  der  gothi- 
■ebm  Mhr  TenMkeht;  Vokatfr-,  Du^l-, 
ItosiTformen  verschwunden;  grösser© Man- 
nigfiiltigkeit  au  rokal.  Lauten).  2)  Das 
Jß« elÄocÄ<i«u<«cÄe  (die  Vereinfachung  der  Fle- 
sdoDflionn  tat  fortgeschritten;  die  klingenden 
Volwl«  der  Bttdnngen  ironerrsobend  in  e 
•bgesch wacht ;  Hiilfszeltwort ,  Artikel  nnd 
Umlaut  aiud  hiuEngekommen.  Ueberwie- 
gende  Geltung  erhielt  der  schwäbische  Dia* 
lekt  unter  den  aehwäb.  Hohenstanfen,  1188 
Ml  UM).  8)  Dae  NrntkockaMUtOf,  hrnw- 
Secuigon  ans  der  Spndie  VOH  Luthers 
Bibelfibbraetzuug,  15Sl  — 34,  die  sich  am 
nächsten  an  den  ober  sächsischen  Dialekt  an- 
Bchliesat.  Die  Abschwächung  der  Tolleu 
Badinoknle  in  ein  tonloses  e  ist  ToUendet, 
die  Quantität  der  Wörter  danach  geändert). 
Um  die  Ausbildung  des  Nenhochdeutschen 
bes.  verdient:  Opitz  (um  1690)  r  nd  die  sogen. 
Spracbgesellsc^aften ,  Gctüched  {nxp.  1730) ; 
muster^ltlge  Ausbildung  desselben  Euerst 
durch  Lening  und  Oo^he.  So  ist  das  Neu* 
hochdeutsche  oder  schlechtxreg  ,Hochdeut' 
Bebe*  unter  dem  Einflueao  der  Wissenschaft 
die  allgemeine  Sprache  der  Schrift  und 
Sprache  aller  Gebildeten  geworden ;  doch 
hat  durch  Fosi^  später  durch  {/ster«,£re&e2n.  A. 
seit  Ende  des  18.  Jahrh.  die  Wiederbenntaung 
der  Dialekte  Bur  Schrift  begonnen.  Vgl. 
J.  Qrimm,  , Deutsche  Grammatik',  neuer 
Abdr.  18&3,  nnd  .Geschichte  der  deutschen 
Sprache',  1858;  £eyM^  .Attsf{Uul.Lelirb.  der 
deutschen  Spraye*,  1888—18^  9  Bde.;  Bvp' 
pklt,  (Deutsche  Grammatik  mit  RQcksiciit 
auf  vergleichende  Sprachforschung'»  1860; 
Schleicher,  ,Dio  deutsche  SpraidieS  1860. 
Pie  besten  Wörterb(tolier:  von  J.  ttnd  IT. 
Orimtik  fl88t  ft,  Boeh  tuiToneBdet),  Aoiidefs 
(1860  —  65,  8  Bde.;  Jlandlexikon',  1869), 
Weigand  (1854-70,  2  Bde.),  JBenecke  und 
jriUter(,Mittelhochd.  Wörterbuch',  1864-69), 
AeJkiiuUsr  («Bayer.  Wörterb.S  8.  Aufl.  1869  f.). 

Dt»  dnOMk*  Xfttrotar,  eliif  der  xaiOtiä' 
sendsten  und  reiohhaltigsten  Gebiete  der 
allgemeinen  Weltliteratur,  zerfallt  geschicht- 
licli  in  2  Hauptabschnitte:  a)  die  alte  Zeit 
(bis  ca.  1624),  die  Poesie  anf  Tolksthümlichen 
wimdlagen,  nnd  b)  die  «alte  Zeit  (seit  ca. 
1624),  die  Poesie  unter  domEinfluss  derfoi't- 
»chreitenden  Wissenscliaften ,  namentl.  des 
Studinms  der  Aesthetik  und  der  fremden 
Literaturen.  Dem  entsprechend  2  Blütht- 
seftaWisr  dtr  deotnben  Dichtung:  das  erste 
in  die  Mitte  der  alten  Zeit,  um  1200,  fallend, 
das  andere  In  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahr  Ii. 
Weiteres  über  die  Geschichte  der  Literatur 
f.  beifolgende  TabelU.  Vgl.  die  Litoratur- 
gesohlohten  von  ITensel  (2.  Aufl.  1855),  6er- 
vinHi  (4.  Aufl.  1853;  5.  Aufl.  1871  f.),  KobersUin 
(4.  Anfl.  m5-6G),  EUmüHer  (1847),  Vilmar 
(4.  Aufl.  1871),  Wackernagd  (1851  f.),  Kurz 
(ö.  Aull«  1869-70),  IV.  Hahn  (&.  Anfl.  1870); 


GüdekK,  ,Qrundriss  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Dichtung',  1857  ff.;  Orujipe, , Leben  und 
Werke  deutscher  Dichter*,  1861*68^  4fide.£ 
HiHabrmnd,  «Denteelie  iMionalllfeeraeiir  tdt 
Anfang  des  18.  Jahrh.',  8.  Anfl.  1850—61; 
Jul.  Schmidt,  ,Ge3ch.  der  deutscheu  Lftei-atur 
seitLessings  Tod',  5.  Aufl.  1865— 67;  üettner, 
»Literaturgeschichte  des  18.  Jahrh.',  S.  Tb. 
1887— TO;  OcUtehoU,  JH»  deotsehe  KalleBal* 
literatnr  Im  19.  Jahrh.',  3.  Aufl.  1871. 

Dentsehes  Becht,^  Inbegriff  dor  RecLts- 
grundsätze,  welche  in  Deutschland  entstan- 
den und  aar  retditlicben  Geltung  gelangt 
sfaid,  lük  CtogiMatb  swn  rOintooben  vnd 
kanon.,  dem  sogen,  gemeinen  Recht.  Quel- 
len: die  Volksrechte  der  salischen  und 
ripuar.  Franken,  der  Alemannen,  Bayern, 
Burgunder  etc,  die  Kapitularien,  d.  i.  ko- 
ntgliche,  unter  Bairath  geistliebir  «md 
weltlicher  Grossen  gegebene  Gesetze,  der 
Sachsen  -  und  der  Schwabenspiegel,  Stadt- 
rechtsbücher etc.,  dieRolchsgosetze,  nament- 
lich die  goldene  Balle  von  1356,  die  Kammer- 
gerlohtsordnimseb  -von  1495  und  1555,  did 
Notariatsordnnng  von  1502,  die  peinlieba 
Halsgerichtsordnung  von  1^2,  die  Reichs* 
polizeiordnungen  von  1530,  1548  und  1577, 
der  Jüngste  Reichsabschied  von  1654,  die 
Beschlüsse  des  deutschen  Bundes  etc.  lieber 
deutsche  Rechtsgeschichte  sebriebeii  JEk'efc- 
hom,  Phillip»,  Z6pfl.  WcXtir. 

DeutaebbathoIIken ,  Religionspartei ,  die 
1844  aus  der  röni.-kathol.  Kirche  ausschied. 
Nächste  Veranlussung  dazu  war  die  damalige 
Ausstellnng  des  heil.  Rocks  in  Trier  und 
das  von  dem  kathol.  Priester  Ronge  dagegen 
an  den  Bischof  Arnoldl  von  Trier  gerichtete 
Sendschreiben  vom  1.  Okt.  1844.  Voran- 
gegangen war  die  Or&advng  einer  , Christ- 
katboUscban*  QanfBtada  dnrob  den  Priester 
Job.  Oierski  tu  '0ditteldtm%b]  ff.  Ang. 
1844.  Während  dieser  Lehre  und  Kult  der 
kathol.  Kirche  im  Wesentlichen  beibehielt 
und  nur  den  Gebrauch  der  latein.  Sprache 
beim  Qotteedienst  imd  die  sichtbare  Stell- 
Tertretni^  OhHsti  auf Brden  Tferwarf,  sagio 
sich  Ronge  vom  kathol.  Glauben  ganz  los. 
Das  erste  Koncil  der  D.  S2.  März  1845  zu 
Leipzig  erklärte  die  beil.  Schrifl  flir  diu 
einxige  Quelle  nnd  Horm  des  cbristl.  Glau- 
bens, gab  aber  ihre  AtMlegon^  der  tob  der 
Christi.  T(lee  durchdrungenen  Vernunft  frei. 
Gegen  Ende  lö45  zählte  man  298  deutsch- 
kathol.  Gemeinden  in  allen  Gegenden 
Dentsohiands.  Die  Regierungen  suchten  die 
Avebreltiiiig  dttt  DeutschkaUiolicfsmmi  kQ 
überwachen,  zu  beschränken  und  fu  hem- 
men, bes.  in  Sachsen,  Proussen ,  Wiirtem- 
berg  und  Kurh essen.  Mohr  als  dies  aber 
schadete  der  Sache  der  immer  schroffer 
werdende  QegensKtz  «wischen  Ronge  und 
Czerski.  Bei  dem  sweiten  Koncil  Mai  1847 
in  Berlin  gab  sich  starke  Neigung  zur  An- 
näherung oder  Verbindung  mit  den  freien 
Uemeinden  kund.  Während  der  politischen 
.Sturme  1848  huldigten  viele  D.,  namentlich 
Ronge,  der  demokratisch -radikalen  Sich- 
tung, daher  die  bald  folgende  ReaktieB  dta. 
deutschkathol.  Gemeinden  neue  Beschrän- 
kungen brachte.    Auf  einer  Versammiong 
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Ton  Vertretern  dar  deutschkatliol.  und  freien 
Oemelndeu  zn  Gotha  16.  und  17.  Juni  1859 
ward  die  Tollständlgo  Vefeiaigong  beider 
CknotienMlMiltes  «nter  dem  NaiiMB  iBnnd 

ftwireliglöser  Gemeinden*  beschlossen. 
Qmndsatz:  freie  Selbstbestimmung  in  allen 
religiösen  Angelogenbeiten ;  Zweck:  Förde- 
rung des  religiösen  Lebens*  Wahl  eines 
BmidefTontMidt  tob  Anf  MHglledem, 
wpilche  Ton  einer  BundesvnrsammlunK  bis 
zur  anderen  fungiren.  Die  Zahl  sämmtliclier 
freireligiösen  GemciiulBn  betrug  185*!  104. 
Seitdem  Abnahme  infolge  des  Uebertritts 
Vieler  zar  evangel.  Kirdie.  Vgl.  Kamp«, 
«Das  Wesen  desDeutschkathoIiclsmTis',  1850; 
Ders.,  .Geschichte  der  religiösen  Bewegtm- 
gen  der  neneren  Zelt',  1852—60,  4  Bde. 

Deutschkrone  (Arents-krotw,  poln,  Walcg), 
Kreisst.  Im  preuss.  Regbs.  lurlenwerder, 
•m  Radansee,  6404  Ew. 

Dentschland ,  das  Herz-  nnd  Hlttelland 
Europas,  umfasst  im  weitem  (histor.-ethno- 
graph.)  Sinne  das  ausgedehnte  Gebiet  deut- 
schen Elementes  und  dentichei*  Sprache, 
das  sich,  zwischen  dem  slavisch^n  Osten 
nnd  dem  roman.  Westen  des  Erdtheils, 
von  den  Alpon  bis  zur  Nord  -  und  Ostsee 
erstreckt;  im  engern  (polit.)  Sinne  Jedoch 
nur  den  grossem  Theil  dieses  Gebietes 
(s.  nuten).  —  Die  £odengut<ütuHg  ergibt  3 
Hanptformen:  a)  das  Alpengebirgslaud  im 
8.  (deutsehe  Alpen ,  Grossßlockner  12,213' 
und  Orteies  12,020')  mit  der  nördl,  vor- 
liegenden schw&b.  -  bayer.  HochebeM;  b) 
das  Gebiet  der  deutschen  Mittelgebirge,  um- 
fassend: das  obenrbein.  Bergland  (Schwarz- 
wald 4600',  Vogesen  4400',  Hardt  2100',  Oden- 
wald  11)00',  Spessart  1900*,  deutscher  Jura 
3100')  ,  Böhmerwald  4530'  mit  dem  bayer. 
Wald  37M',  mähr.  Gebirge  3400^,  Sudeten 
MOO*,  Riesengebirge  5000',  Erzgebirge  SSOC, 
FichtPlf^obirj^rt  3300',  Thüringerwald  8010', 
Harz  350O' ;  das  Weserbfrgland  (teutoburger 
Wald  1100',  Sollinp:  1600'),  das  hessische 
Bexgland  (Rhön  8885',  Vogelsberg  MOO*  etc.), 
das  nlederrfaeln.  Berglaad  (Honirttok  SBOO*, 
Eifel  2300',  Ardennen  1800*,  Taunus  2700', 
Westerwald  2100',  Siebengebirge  1430',  die 
sauerländ.  Gebirge  2600'  etc.);  c)  das  weite 
norddeutsche  Vlach>  und  Tiefland.  —  Das 
FhuBajfatm  D.a  «ehr  «nfwfekttlt  vaA  mm 
grössern  Thcil  drr  Nord-  und  Ostttt  OKhein 
mit  Neckar,  J^Iain,  Mosel  etc.,  Ems,  weser, 
Elbe  mit  Saalo  und  Havel,  Oder,  Weicbsei), 
snm  kleinem  Theil  dem  schwanen  Meer 
(Donansystem)  nnd  dem  Adrtameer  (Etseh) 
angehörend;  dabei  durch  zahlr.  IC^.n'lle 
(elbing-oderländ.  Kanal,  Bromberger-,  Mull- 
roser-,  Finow-,  Eider-,  Plauenscber-  uud 
Main -Donau-  oder  Ludwigskanal)  ergänzt 
nnd  TerToUstindigt  Asm;  a)  die  nord- 
deutschen (In  Os^renssen  26V3  QM. ,  in 
Pommern  12,  in  der  Mark  lü'  le,  in  Mecklen- 
burg l8  QM.  etc.,  westl.  der  DümimrstM. 
nnd  das  steinhnder  Meer);  b)  die  äeen  des 
Alpensystems  (Boden*,  Ammer- ,  Staren- 
berger^,  Chiem-,  Traun-,  Zirknitzersee).  — 
Klima  von  grosser  Gleichförmigkeit,  im 
Allgemeinen  mäasis  und  posuml ;  atn  wärm- 
sten ^jidtiiol  und  das  Rheintbal.  Der  östl. 


Theil  D.s  durch  grössere  Regenmenga 
charakterisirt.  Für  Erforschung  des  Klimas 
85  meterolog*  Stationen  (meist  in  Preossan). 
Ueber  die  ralehan  mlneral.  Prodnkla  nad 

die  Bodnnorzeufrnissc  b.  unten. 

In  polit.  Bezichunp;  hat  der  Bofjriff  nnd 
die  Ausdehnung  D.s  in  der  Neuzeit  wieder- 
holte Umgestaltungen  erfahren.  Während 
das  ehemal.  dsuCMM  BeMk  17M  einen  Um- 
fang Ton  12,599  QM.  mit  26,265,000  Ew. 
hatte,  unifassto  der  lbl5  gegründete  deutsche 
Blind  11,467  QM.  mit  (1865)  46,412,000  Ew. 
Nachdem  letzterer  1866  aufgelöst  u.  Oester- 
reich ,  Ton  welchem  11  ProTfnaen  (ca.  8600 
QM.  mit  ISVa  Mlll.  Ew.)  znm  Bunde  gehört 
Iiatten ,  aus  D.  ausgescIiIosHcn,  ebenso  das 
frühero  Uundeslaud  Luxemburg  und  Lim- 
burg aufgegeben  worden  war,  bestand  D. 
aus  dem  neugeUldeten  norddeutschen  Bunde, 
umfassend  Pronssen(IncI.  seiner  firüher  nicht 
zum  deutschen  Bunde  gehörenden,  alten 
Prov.  Proussen  uud  Posen  und  der  neuou 
Prov.  ISchlcswig)  und  die  21  nördl.  vom  Main 
liegenden  Staaten  (1  Königreich:  Sachsen; 
4  Grossherzogthümer:  Mecklenburg-Schwe- 
rin und  M.-Strelitz,  Oldenburg,  Sachsen- 
Weimar;  6  Herzogthümer:  Braunscftiwelg, 
Anhalt,  S. -Meiningeu,  S.  -  Kobnrg  •  Gotha, 
S. -Altenburg  und  Lauenbnrg;  7  Fürsten- 
thämer:  Sohwarab.^Budolstadtu.  Schwarab.- 
Sondershausen,  Reuss  ä.  L.  u.  Reuss  j.  L., 
Lippe,  Waldeck,  Scbanmburg-Lippe;  3  freie 
Städte:  Hamburg,  Lübeck,  Bremen),  nebst 
der  grossherz.  liess.  Prov.  Oberhessen,  7536 
QM.  mit  (1867)89,874,779  Ew.,  einerseits  und 
äUderseits  aus  den  4  süddeutschen  SttuOtm 
Bayern,  Würtemberg,  Baden  u.  Hessen,  2093 
QM.  mit  8,606,743  Ew.,  zusammen  D62U  QM. 
mit  38,581,528  Ew.  Beide  Ländergmppen, 
bisher  l>«r«tts  durch  elii  sweiliMbes  Band, 
durch  d«D  ZoIlTereln  (welchem  auch  Ia- 
xemburg  noch  angehört  und  dem  1868  aveh 
Lübeck  und  die  beiden  Mecklenburg  bei- 
traten) und  durch  Schutz-  und  Tratzbünd- 
nisse  für  den  Kriei^Gsll  mit  einander  Ter* 
knfipft,  sind  endlich  seit  Jan.  1871  rw» 
einigt  zu  einem  geschlossenen  Bundesstaat, 
dem  neuen  deutschen  Jieich  (unter  Führung 
dos  Königs  Ton  Preusson  als  deutsche» 
KaUer*),  das  als  nen  liinsugelcommene 
Meie  aneh  die  wledererobnten  PrvTtnaen 
Xlsass  und  Deutsch-Lothringen  (27.^,4  QM. 
mit  1,562,773  Ew.)  umfasst  und  somit  einen 
Umfang  von  9901  QM.  mit  40,144,295  Ew.  hat. 

Bevölkerung.  Die  Volksdiohtiglceit  1867: 
4007  Ew.  auf  1  QM. ,  im  bisher.  Nerdbnnd 
3978  (am  strirk^^ten ,  abgesehen  von  den 
Hansestädten,  in  i^nrhscn  mit  8i'05,  am 
fichwäclisten  in  iSIct  klonbnrg  -  Strolitz  mit 
1994),  in  den  Südstaateu4111  (am  stärksten 
in  Rh^hessen  mit  9890,  am  schwächsten 
in  Oberbayera  mit  2657).  —  Der  Kationalität 
nacli  zählte  man  35,0  Jlill.  Doutsobo  und 
3  Mill.  Nichtdeutscbo,  nntor  letztern  ca. 
11,000  Wallonen  (an  der  Grenze  von  Khein- 
prenssen),  144,000  Dänen  (in  Schleswig) ,  im 
Uebrlgen  Slaven  ,  die  (bis  auf  54,000  Wen- 
den im  KönigT.  Sachsen)  sämmtüch  dem 
preuss.    Staate   angehören.    Die   Ziibi  der 

Deutschen  im  übrigen  £uro^  (aasierhaib 


f 


Digitized  by 


Zur  Karte  der  Bodenkultur  von  Deutschland. 

^eideW*^^^^^^^  öl'e'-  Bodenkultur  sind  theüs  schwer  zu  erlangen .  thefl. 

Ackerf^VSi""*^«*^^^  geordnet,  thoils  lö^kenhaft;  Wies^^^^^ 
»riÄSü^!  ^öaondert  .  Gartlnland  erscheinen  In  den  Aufnahmen  der  eii^^^^^ 

^°dem  die  A^L'  ^^^«^  vereinißt.    Daru  kommt  die  Verschiedenartigl^oit  des  ack»^^ 
;7.^«i/ach  abÄ  Morgen  .^Juchart,  T«gev.erke  ^f"«i"«i«S^^^^^ 


'^^  =  9568  4.       ^cies  =  21,560  pveuss.  oder  magaeuurs^r  ^^--f-  ^ürtemb. 

f«.  die  vi^\o«terr.  Joch  =  16,160,4  bayer.  '^^^^""^''^  ^  ii.hm^s  Geogts^fh, 
Bd.  Uj^^l'-Shichende    Tabelle  deutscher  Ackermasse  in  BeUm  s  ueog  j. 


Ackerland 


^'osahei^  *   •    .    .     .     -  - 

-  Seil  -wer 


Zur  Karte  der  Bodenkultur  von  Deutschland. 


Flächen- 
inltalt 

QM. 

Ackerland 

Waldland 

QM. 

Pvitc.  des 
Fläch  en- 
iuhalts 

QM. 

Proc.  de» 
Flächen- 
inlmlts 

Fürsteutham  Lippe- Detmold  ... 

3«7 
20,6 
8 
20,5 

149,7 
7  S 

2,9 

8,2 

40,8 

38,6 

36 

40 

95,42 
6,10 
2,90 
7,88 

2ß 
29,8 
36,  a 
36 

II  416 

1 

40,4     1     111,8    i  26,9 

Herrschaft  Birkenfeld  

]  502 

213,3 
4 

42,S 
44,4 

150,1 

29,9 
20,0  - 

1  5n 

217,3 

42,5  1 

151,9    1  29,7 

1  150 
1  118 

76,8 
66,1 

51,2 
56 

37,8 
20,1 

25,8  . 

17  . 

EIsaM- Lothringen   .    ||  ca.  268     |      142,9  |     58,3     |      57,9    j  21,6 


Hesse»- Darmstadl ,  exkl.  Oberhosbt'n 

Bayerische  Rhdinpfalz  

OroBsherzogthum  Baden  

Regierungsbezirk  Signiaringcn  .    .  . 

Königreich  Würtemberg  

Bayerische  Provinzen  Fi'ankea  .  .  . 
Südliche  bayerische  Provinzen  .    .  . 

Dentflches  Reich   . 

Königreich  Böhmen  

Mai-kgraf Schaft  Mahren  nebst  Oeaterr.- 

Schlesien  

Erzherzogthum  Oesterreich  u.  d.  Ens 
Oesterreich  o.  d.  Ens  .... 
Herzogthum  Salzburg    .   .   ...  . 

Steiermark  

Königreich  lUyrien  

Gefürstete   Grafschaft    Tyrol  nebst 

Fürstenthum  Liechtenstein  .   .  . 


80 
108 
278 

21 
854 
423 
854 


44,5 
51,8 

113,9 
8,5 

165,7 

180 

337 


55,6 
48,0 
41,6 
40,5 
46.8 
42,6 
39.8 


9917^1 
944 

498 
360 
218 
130 
408 
514 


4389,8  I  44,8 


24,4 
41,92 
93,84 
6,7 
107,7 
144,6 
272.4 


5S5 


425,1 

258,6 
152,3 

78 

13 

77,9 

78,4 

Sl.a 


45 

51,9 

42,8 
36,7 
10,0 
19,2 
15,8 

6,0 


242,7 

137.8 
113,8 

73 

42 

184,7 

183 

175,6 


Dentsche  Erbstaaten  Ton  Oesterreich  j| 

nebst  LiechtensteiD  Ii  8607 


1114,4 


30.9 


1152,2 


Königreich  Galizien  (ohne  Bukowina) 
Königreich  Ungarn  


1426 
6085 


606,8 
1888 


42.5 
31,0 


179,7 
699 


80,5 
38,8 
33,6^ 
32,1 
30,4 
»4,2 
31,9 


2370,46  I  24 


25,7 

27,7 
31,5 
33,& 
32,S 
45,3 
85,6 

32,8 


81,0 


11,0 
11,6 


Zur  Erklirang  der  Karte. 

Auf  der  Waldkarte  sind  die  Isochimenen,  d.  h.  Linien  gleicher  durch scbnittllah ex 
Wintertemporatur,  in  Graden  nach  Celsius  mit  schwarzen  liloien  angegeben« 


RODKNKrLTl  H. 


'n  e  mW  .S^chweden 


7 


f  rov. 


\  W«»tfAUn-  , 


1 


bb.  pfiff 


Schwe.i  ,  I  'f^i^Y]        ^  rSt«ierin»r1( 


\(  kr  rbau 

üb  50% 

30  Kll  BodfTWist 
10  20%  iKultMilHull 


1: 


iden 


Prov  . 


Pro 
Hett  Nsuaiu 


I      Sachsen'-    Ol   ■'  VJ\ 


M  i  h  r  « 


Wald 

ub  nö". 

30  35"»  I 
•*«^  23  :10",.  '  des 
20  2ri  >. 

15  20%  I  Boden» 
.   10  1.-1  l.  1 
unl    lO'V  ' 
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/ 
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Zur  Karte  der  nutzbaren  Mineralien  Deutschlands» 


BeTÖlkerungsTerhältiiisse. 


Diese  Tabelle  gilt  zur  OrientiniDg  für  die  •ämmtlichen  noch  folgendeft 
statistischen  Kärtchen  von  Dentscbland. 


Grösse 
In 

Q.-Meil. 

Einwohner- 
zahl 1867 

Auf 
1  Q.-M^ 

Q79 

öiTV  J 

499 
260 
108 
84^7, 

360 

278 
498 
S54 

3,491,151 
1.639,000 
626,066 
486, ?40 
1,990,708 

1,434,970 
2,544,135 
1,778,396 
8,585,753 

6996 
6304 
5796 
57^ 
652(> 
S445- 

biet 

6108 
5025 
4901 

843 
191 

1,631,110 
905,526 

4755^  ■ 
4740 

416 

1,907,071 

4584 

632 
417 

2,406,816 
1,699,720 

4524 
4076 

S49i/a 
1426 
724 
218 
21 

1,336,892 
5,444,016 
3,'7 16,022 
736.519 
64,633 

88201 
3817 
8751 
8878 
8077 

868 
854 
526 

38-16 
403 

1179 
675 

2,597,730 
2,498,635 
1,537,338 
11,180,048 
1,137,748 
8,090,960 
1,445,635 

8992 

2925^ 
2922- 
290G 
2788- 
2621 
2514 

30S 
2215 
635 
130 

742.272 
5,319,363 
893,726 
153,159 

2410 
2401 
i  1670» 
117» 

Königreich  Sachsen  

Preassischo  Prorinz  Rheinland  und  Oldonhurger  Amt 
Uirkeufeld  

Reichsland  Elanss-Lothi'ingen  

Bayerische  Provinz  Rheinpfalz  

Hessische  ProTinz  Starkenbiirg  und  Rheinhessen.   .  . 

Oesterreich  u.  d.  Ens  

Böhmen  

Grossherzogthum  Baden  

Mähren  und  Schlesien  

Königreich  Würtemherg  

Preassischo  Provinz  Sclilesien  

Prenssische  Provinz  Hessen  -  Nassau  und  Hessische 
Provinz  Oberhessen  

Sächsische  Herzogthümcr  und  Fürstenthümer  Rcuss  . 

Preussische  Provinz  Westphalen  und  Fürstenthümer 
Lippe,  Scljanmburg  und  Waldeck  

Prenssische  Provinz  Snchseu  mit  Anhalt,  Schwnrzburg- 
Sondershausen  und  Schwarzburg -Rudolstadt    .  . 

Bayerische  Provinzen  Franken  

Preussisohe  Provinz  Schleswig  -  Holstein  ,  Lauenburg 
und  Hamburg  

Königi-eich  Galizien  (ohne  Bukowina)  

Prenssische  Provinz  Brandenburg  

Oesterreich  ob  d.  Ens  

Preussischer  Regierungsbezirk  Slgmarlngcn  

Preussische  Provinz  Hannover,  Jalidegebict,  Herzog- 
thum Braunschweig,  Freie  Stadt  Bremen  und  Groas- 
herzogthnm  Oldenburg  (excl.  Lübeck  und  Birken- 
feld)   

Bayei'ische  Provinzen  Bayern,  Oberpfnlz,  Schwaben  . 

Preussische  Provinz  Posen  

Königreich  Ungarn  (ohne  Nebenläuder)  

Steiermark  

Prenssische  ProTlnz  Preussen  

Prenssische  Provinz  Pommera  

Grossherzogthümer  Mecklenburg -Schwerin  u.  Mecklen- 
burg -  Strelitz,  Freie  Stadt  Lübeck  und  Olden- 
burgischos  Fürstentbum  Lübecli    .  *  

Königreich  Polen  ,  

Tyrol  und  Liechtenstein  

Salzburg  


'  Zur  Karte  der  nutzbaren  Mineralien  Deutschlands. 


Roheisen  -  Prodnktion. 


Auf  1  Ein- 

Abf 1  Q.- Meile  in 

Ctnr. 

wohner 

ZoUpfd. 

Elsass  -  Lothringen 
West])halen  etc. 
Rheinland    .  . 
^tefermai'k  .  . 
8ohlesion .    .  . 
lUyrien    .   .  . 
rrenss.  Franken 
Köuigreicli  Sachsen 
Mähren ,  österr.  Schlesien 
Rheinpfulx  .    .  . 
Hessen  -  Darmstadt 
Böhmen  .... 
Bayer.  Franken  . 
Hannover    .    .'  . 
Würtemborg    .  . 
Thüriuß.  Staaten  . 
Südliches  Bayern 
Salzbarg  .... 

Baden  

Preuss.  Sacliscn  . 
Schleswig  -  Holstein 

Tyrol  

Niederösterreich  . 
]>o8en  .  .  . 
Brandenburg 
Preussen  .  . 
Pommern 
Mecklenburg 
Hohenzollern 
Oberösterreich 


10,770 
6,f>73 
.5,568 
.H,310 
2,777 
1,778 
1,731 
1,308 
1,251 
1,111 
883 
717 
710 
697 
658 
522 
492 
467 
264 
253 
142 
10» 
»4 
13 
11 
6 
0 
0 
0 
Ü 


170,83 
146,38 
84,61 
127,77 
57,86 
69,99 
36,98 
15,17 
26,«>5 
19,29 
12,52 
14,38 
17,69 
23,38 
13,90 
11,17 
16,98 
41,33 
5,12 
,\73 
3,97 
6,78 
2,00 
0,46 
0,30 
0,23 
0  00 
0,00 
0,00 
0,00 


Stein-  und  Braunkolilen- 
rroduktion. 


Auf  1  Q.- Meile  ia 


Westphalen  .    .  . 
Königreich  Saclisen 
Preuss.  Sachsen  . 
Rlieinlaud    .    .  . 
Sciilesien  .... 
Rl)ciupfala   .  . 
Preuss.  Franken  . 
Tliüringen    .    .  . 
Böhmen  .... 
Mtähron  .... 
Elsaäs  -  Lothringen 
Steiermark  .  . 
Hannover     .  . 
Brandenburg  . 

Niederösterreich 
Illyrien    .    .  . 

Oberösterreich.  [ 
Bayer.  Franken 

Posen  •  .  .  .  1 
Stidlichea  Bayern! 

Preussen  .    .    ,  \ 
Pommern 

Baden  .    .    .    [  \ 

Mecklenburg  etc 
Tyrol 

Schleswig -Holstein 


Salz -Produktion. 


Auf  1  Q.- Meile  in 


Auf  1  Kin- 
wohner 
Zollpfd. 


Auf  1  Q.-Meil 


e  iu 


•Oberösterreich  .  . 
Preuss.  Saclisen  . 
ü^lsaas  -  Lotliri  Ilgen 
Hessen-  Darmstadt 
AVürtemberg 
Salzburg  .  , 
Illyrien    .  . 
Baden  .    .  . 
•Oalizieu   .  . 
Westphalen  . 
fjüdliches  Bayern 


4653 
4278 
3270 
2446 
2283 
1928 
14.'>6 
1311 
1199 
1U25 
988 


143,3 
96,9 
52 
34,7 
46,2 

170 
57,3 
25.4 
38.3 
22,8 
34.1 


Haunovcr 
Preuss.  Frauken 
Tlmriugen   .  . 
^5tel»^rma^k  . 
Tyrol   .    .    ;  ; 

Rheinland  . 
l-^ngarn    .  . 
Mecklenburg  etc 
l^omniern .    .  ' 
Hheinpfnij  . 

Bayer.  Franken 


Ctur. 


AuflEiu- 
wobnor 
Zollpfd. 


110,562 
110,211 
78,0r,5 
7rj,071 
59,0:^9 
41,G67 
21,C88 
20,448 
17, «25 
15,010 
12,378 
^,601 
8,367 
4,168 
4,088 
3,1  i»2 
2,218 
1,891 
1,340 
1,054 
935 
794 
60.'> 
382 
242 
131 


2500 
1280 
1727 
1149 
1229 
72S 
463 
443 
353 
323 
190 
373 
280 
113 
87 
126 
68 
47 

36 
37 
31 
12 

7 
Ih 

2 


Ctnr. 


Auf  1  Eia 

wohner 
Zollpfd. 


942 

865 

814 

656 

496 

469 

403 

251 

135 

.  G9 


31,6 
18,6 
17,7 
25,3 
30,9 

7,1 
17,4 
10,4 
5,4 
1.2 
1-3 
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Zur  Karle  der  Nuizpllanzen  Deutschlands. 


.Tabak-Prodiikfioii. 


Auf  1  Q.- Meile  in 


Elsass-Luiiiringon  . 
Jtaden 

Rlieinpfnlz  .... 
Königroicli  Sachsen  . 

Hesseu  

"Ungarn  

Jtayer.  Frankeu   ,  . 

CJalizien  

Brandeubiirg   ,   .  . 

Tyrol  

I^ommeru  

Trox.  Sachsen  .  .  . 
Kheinlftiid  .... 
3'rov.  Hessen- Nasan u 

i^chleaien  

Thüringen  ,  ,  .  , 
Hannover  .... 

l'reussen  

Tosen  

Würterni'erg  .  .  . 
"\Vesf|>hiilen  .... 


Auf  I  Ein 

Ctur. 

wohuor 

Zollpfd, 

Ö15 

J>,77 

11,^« 

10,5a 

l.'>i> 

1,74 

125 

3.77 

120 

ö.l.'> 

1(K> 

2.4;> 

86 

2.77 

4,("< 

r.  <  fc 

2.37 

1.2i) 

4:> 

o,<;s 

(32) 

ü,(j;> 

28 

0.57 

2:* 

U,öO 

(22) 

0.71 

15 

o,.n 

13 

U,U 

:i 

0,06 

1 

0.02 

Flachs-  niid  Häuf- Produktion. 


Die  In  ()  eingeachlossenen  Auf 
Zahlen  beruhen  nur  auf  IQ. -M. 
unsiclieren  Schätzungen.  Ctur. 


AuflEiu 

wohnf-r 
Zollpf.l. 


Hannorer  .... 

riaJIzien  

Baden   

Prov.  Hessen -NaHsau 
Königreich  Sat  lisen  . 
Oesterr.  Schlesien  . 
Westphalen  .... 
Südliches  Bayern 
Elsass- Lothringen  . 

Böhmen  

Ungarn   

liheinland  .... 
Jllieiupfalz  .... 
J'reuss.  Sohlesien  .  . 
Prov.  Saclisen  .  .  . 
Hohenzollern  .  .  . 
Wfirtemberg    .    .  , 

Mähren  

Stt?iormai*k  .... 
Oberosterroich  .  .  . 
TJiüringen  .... 

lllyrion  

Tyrol   

Bayer.  Franken   .  , 

Salzburg  

Posen 

Brandenburg  .  .  , 
'Nplileswig- Holstein  . 
-NiederÖsterreicli  .  . 
Mecklenburg  ... 

i'reussen  

l'oinmern  , 

Uessen-Darntstadt  .  , 


(830) 

r»s:>' 

fjSO 
(.'»00) 
440 
309 
(360) 
310 
301 
260 

230 
214 
(200) 
(200) 
(200) 
197 
175 
172 
170 

(ir.o) 

148 

14.'i 
12.''> 
115 

(11&) 
(110) 
(110) 
80 

80 

m 

(80) 
72 


28,8 
18,7 
10,3 
(10,7) 
5,1 
7,8 
^8,0) 
12,!> 
4,6 

10,2 
3,5 
3.7 
(4,2) 
(4,5) 
(6,5) 
4,0 
3,8 
6,6 
5,2 
(3,3) 
.^8 
«»,0 
3.1 
10,2 
(4.0) 

(8,1) 
(3,0) 

1,7 
3.4 

(3,2) 

(a,2) 

1,0 


Kuukolrübeuzucker-Produktiou. 


Auf  1  Q.- Meile  in 


Auf  1  Ein- 
wohner 
Zollpfd. 


Prov.  Sachsen  .... 
Elsass- Lorliriugou  .  . 

Mähren  etc  

Böhmen  

Schlesien  

Thüringen  

Baden  .  ;   

Riieinpfalz   .    ...    .'  ." 

Hannover   

Mrandenhurg  .... 

Würteinber^j  

Pommern  j 

Westphalen  .    .    .    .  . 
;*iiederösterreich  .  . 
Bayer.  Frauken   .    .  '. 
Königreich  Sachsen  .  . 

Iheinland  

*o3en  

'reussen   


^Voiubiui. 


1696 
663 
331 
222 
218 
189 
148 
130 
100 
96 
71 
66 
58 
39 
35 
18 
6 
3 
1 


38,40 
10,70 
7,14 

4,4a 

4,53 

4,08 

2,85 

2,25 

3,35 

2,6G 

1,43 

2,65 

1,28 

0,83 

0,88 

0,21 

0,0i^ 

0,30 

0,03 


Die   Tfot^eren    (Linien    tjleichpr  mittlerer 
Summer- lemperatur)  auf  der  Karte  in  Gra- 
den nach  Celsius. 


Ungarn  

Elsass -Lothringen .  . 
Er/her/ogth.  Oester- 
reich unter  der  Ens 
Rheinpfalz     .    .    .  . 
.'Steiermark     .    .    .  . 
Hessische  Provinzen 
Htarkenburg  und 
Itheinhcsäen  .    .  . 

Baden   

Mähren  

Tyrol  

Würtemberg  .    .    .  . 

Itheinland  

Rohmen  

Prov.  Hessen  -  Nassau 

uud  Oberliessen 
Bayerische  Provinzen 
Franken    .   .   ♦  . 
Königreich  Sachsen  . 

Schlesien  

Sachs.  Hf<rzoRthümer 
Bayerische  Provinzen 
Bayern  etc.  .  .  . 
Provinz  Sachsen  .  . 
Brandenburg.    .    .  . 

Posen   

Erzherzogth.  Oester- 
reich ob  der  Ens  . 


Ertrag 
überhaupt. 
In  preuss. 

1  Auf 
|lQ.-M. 

Eimern. 

22,9.55,000 

1  7031 

1,790,000 

1  688a 

2,425,000 

673£> 

.544,603 

5043 

1,690,000 

4112 

260,000 

3250 

900,000 

3237 

6i)9,000 

1730 
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1720 

596,277 

1685 

449,406 

880 

617,000 

665. 

207,400 

608 

243,775 
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D.)  wird  auf  121/«  Mill.  peschätzt,  wovou 
über  auf  Otstoneich  knnnneu 

(davon  ca.  6,7  Mill.  ih  den  ehemal.  deut- 
aehea  BundetttMton).  1,76  Hill,  auf  die 
Schweiz ,  650,000  nuf  Russland  ,  194,000  auf 
die  Niederlaude,  l»<Xi,000  auf  den  Elsass.  — 
Der  Konfession  nnch:  etwa  25  Mill.  Prote- 
stanten und  13  Mül.  KatholikeD,  wovon 
•rstere  die  Mehnftbl  In  Norddentsehland 
(21Va  Mill.),  letztere  in  SQddeutschland 
(ca.  6  Mill.)  bilden;  ferner  95,000  Deutsch- 
und Griechisch  •  Katholiken ,  Monnonitcn, 
Herrnhuter  und  aud.  Dissidenten  (otwa 
80,000  In  Norddeutsch land)  und  nahezu  Va 
Mill.  Juden  (ca.  360,000  In  Norddeatschland). 

Unter  den  Xahrungsztoeigen  ist  die  Land- 
irirlhuchaft  um   wie  liti^^stoti  und  allaft'rii'n'n- 
sten  Terljreitet.    Der  Boden  D.s  im  All- 
gemeinen sehr  fracbtlMUr  und  wohlbestellt, 
selbst  iu  den  tandigen   und  morastigen 
Gegenden   Tlelfach    urbar    gemacht  und 
meliorirt.    Das   Terhältnissniässig  meist» 
Kulturland  hat  Schleswig  -  Holstein,  Posen, 
die  Provius!  Sachsen,  Rheinhossen  (vgl.  das 
Kärtchen  JBode»kuUur),    Der  Ertrag  des 
Ackerbaues  iit  in  manchen  Gegenden  (z.  B. 
in  Sacliaeu)    für  dio  starko  Bevölkerung 
nicht  ausreichend,  in  andern  dagegen  (iu 
Schleswig  -  Holstein  u.  Meckluuburg,  tbeil- 
walse  in  Prenasen,  Sohlesien,  Pommern, 
WoBtphslen,  Rannorer,  In  Bayern  vnd 
"Würteml'org)  weit  über  Bedarf,  sodass  an- 
nehnliclio  Ausfuhr,  selbst  ins  Ausland  Statt 
findet.    Jährl.  Getrefdeproduktion  228  Mill. 
Hektoliter  im  Werth  Ton  mv*  MiU.  Thlr., 
Getreideezport  9«%  MIU.  Thlr.;  KartofTel- 
Produktion  204,5  Mill.Hoktol.  im  Werth  von 
84  Mill.  Thlr.    Ausserdem  baut  man  Ilau- 
delspflauzen  iu  Menge,  namentlich  Flachs 
und  Hanf  (bei*  in  Uiwnover,  Prov.  Sachsen, 
Heesen  imd  Baden),  Tahak  (756,000  Ctr. 
Blätter,  davon  '/a  in  der  Pfalz  und  Baden, 
ausserdem  am  meisten  in  Uuterfranken  u. 
Sachsen)  und  Runkelrüben  (am  niei'^teu  in 
der  Prov.  Sachsen,  im  ZollTerein  SUä  Fa- 
briken, Verbranch  1868:  48t,^  Mill.  Ctr.).  - 
Weinbau  in  trroBSoni  Umfang  am  Rhein,  au 
der  Mosel,  Alir  etc.,  in  KlicinlM'ss'  n,  Rhein- 
bayem,  in  Unterfranken  (am  Mains,  Baden 
und  Würtember|[.   Weinbaudäche  307,000 
pr.  Morgen,  Dareheehnlttsertn«  S,9U,000 
Eimer   (vcrl.   das  Kärtchen  Kuttpßaneen) ; 
Hopfen    (,2ul,0üü  Ctr. ,   meist   in  Bayern). 
Obstkultur  bes.  In  Füd Westdeutschland.  — 
Die  Forstktdlur  wird  rationell  betrieben; 
Holl  in  vielen  Gegenden  wichtiger  Aus- 
^  iUbrartikel;  Waldlläche  2312  QM.  (ca.  25o/o 
des  Areals);  die  bedeutendsten  Wälder  in 
der  Prov.  Hessen-Nassau,  inThürinRen  und 
Süddeutschlaud  ;  am  geringsten  in  Holstein, 
Medclenburg  und  Hnnuover  (ygl.  das  Kärt- 
chen JBodmJIrHitttr;.  —  Die  Viehgucht  in  vielen 
Ländern   von  Belang;   schönes  Rindvieh 
bes.  in  den  Marschländern  au  der  Ost-  und 
Nordsee,  in  Würtemherg  und  dcu  Alpeu- 
gegendon:  treffl.  Pferde  in  Holstein,  Meck- 
lenbiug|  Ostprenssen,  Bayern  und  Würtem- 
berg;  die  Schaficucht  am  M&hondsten  in 
Mecklenburg ,    Pommern ,    Posen ,  Proy. 
.Bacb^en     Brandenburg,   Schlesien  etc.; 
I      •  . 


Scliweino  namentlich  in  Bado»  i;nd  Thü- 
ringen, Westpbalen,  Sachsen  otr.  das 
Kärtchen  2»utMlhitre).  Gesammtwerth  des 
Viehstandes  aof974MIII.Thtr.  veraneohlagt. 
Im  Ganzen  leben  in  D.  von  der  Land  wirth- 
schaft  18,8  Mill.  Menschen  (iu  Bayern  -05.8, 
Baden  G4,  PronsMu  48,  SuhMii  dav 
Bevölkerung). 

Der  Berfbaim  xmA  BtUUnbeMeb  bes.  bli^hend 
in  Preussen  und  Sachsen.  Produkte:  wenig 
Gold  (20  Kilogr.),  Silber  (Erzgebirge,  Harz, 
und  Nassau,  57,000  Kilogr.),  Quocksillit'i- 
Riieiubayern);  Zinn  (Erzgebirge),  Kupfer 
Harz,  Westpbalen,  Sachsen),  Eisen  (am 
meisten  gebaut  uud  verhi'ittet  in  Rhein« 
preussen  und  im  Taunus,  in  Wostphalen, 
Sclilfsit<u  ,  Hannover  etc.),  Zink  (Oher- 
schlesien ,  Rheinprovinz) ,  Blei  (Taunus, 
Ha^z,  Westphaleu,  RheinproTinz,  Ober* 
Schlesien);  Steinsalz  (Pror.  Sachsen,  Bayern, 
Würtemherg,  Baden),  Quellsalz  (Thüringen, 
Prov.  Smlison,  Hannover  etc.);  Porzellan- 
erde (am  besten  in  Sachsen  und  Bayern); 
Steinkohlen  iu  mächtigen  Lagern  (West- 
pbalen, Hunsrück,  Schlesien,  Sachsen); 
Braunkohlen  (Thüringen  und  Sachsen); 
Torf  (im  N.);  Bernstein  (Ostseeküsto) ;  Edel- 
steine, bes.  Topase,  Granaten,  Smaragde  etc. 
(Saclisen,  Schlesiou).  Gesammtwerth  der 
Montauprodnkte  (im  Zollvereinsgebiet)  1866: 
195,537,743  Thlr.  (davon  auf  Luxemburg 
l,42y,9.il  Thlr.),  wonach  der  Bei-gbau  D.s 
iu  Europa  nach  Grossbrltannien  (Jährl. 
Produktion  ca.  230  Mill.  Thlr.)  die  erste 
Stelle  einnimmt  (vgl.  das  Kärtchen  Ifuti^r» 
Jnnerollen). 

Die  gewerbliche  TndnstricT).^,  von  Alters 
her  durch  wichtige  Ertinduugeu  und  zaiilr. 
Entdeckungen  bewährt,  hat  In  der  Neuzeit 
einen  groseartigen  Aufschwung  genommen. 
Die  dentseben  fndnetrleprodnkte  vor  andern 
ausgezeichnet  durch  technischeVollkommen- 
lioit,  Zweckmässigkeit  und  Solidität.  D&n 
Fabrikwesen  am  meisten  entwickelt  in  der 
Rbeinprovins ,  in  Schlesien  und  Sachsen ; 
demnaehet  fn  Vranken,  Thüringen,  Wörtem- 
berg,  Westphaleu,  Brandenburg;  nm  min- 
desten in  Mecklenburg,  Schleswif^ -Holstein 
uud  im  südl.  Ilrivoru.  Hauptzwi'ig»!  der 
Industrie :  Iieinenwaaren  (Schlesien,  West- 
pbalen, Saebeen),  Woll-  nnd  Baumwollstoffe 
(Preussen  \i.  Sachsen),  Seidenstoffo  (Rheiu- 
preussen),  Leder-  xnid  Galanteriowaaren 
(Rheinpreusseii,  Hanau),  Eisen-  uud  Stahl- 
wakren (Preussen) ,  Porzellan  (Sachsen, 
Preussen),  Papierwaaren(Preussen,  Baeheen), 
Glas  (Preussen),  Gold-  und  Silberwaaren 
(Berlin,  Hanau),  Holzwaaron  und  Spielzeug 
(Bayern,  Sachsen),  Clicmikalion  (Bayern, 
Sachsen,  Baden,  Preussen),*  Uhren  (Baden), 
Chirurg.,  mustk.  und  optische  Inearamentd 
(Nürnberg,  München),  Kurzwaaren,  Biel- 
stifte  und  Lebkucheu  (Nürnberg),  Zucker 
(Prov.  Sachsen,  Anhalt,  Braunschwelg), 
Tabak  (Bremeu,  Hamburg),  Bior  (Bayern), 
Branntwein  (im  NO.);  da/u  zahlr.  Eisen- 
und  Stahlfabriken,  Eisen«,  Kupfer- u.  Stidü« 
hämmer,  Strohhut-  u.  Blwnealbbrlkett  etc. 
Neuerdings  aucii  bedemteader  Anftchinwg 
dar  Kunstgewerbe. 
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I>«r  BantUlt  ficbon  im  Mittelalter  mächtig 
entwickelt,  wird  dorob  deu  ZoIlvereiD,  wie 
auderteits  durch  CO  scIiifThare  Fl&sse, 
dnrcli  Eau&le  (110  M.),  KuuBtstrassen  (über 
600O  M.)  und  eiu  sich  «tct.s  erweiterndes 
EiseubAbunetz  (Okt.  Ib70:  2499  M.)  weseot- 
Heh  gefördert,  wie  nicht  minder  durch 
Beakea.  Astekuraas*  aad  Kreditanstalten, 
eafilr.  Börsen  (bes.  Berlin,  FnnKfbrt  a/M., 
HRmbnrg,  BremeD ,  Leipzig,  Stuttgart)  uud 
besuchte  Messen  (Leipzig,  Fraukfurt  a/M. 
und  Frankfurt  a»'0.)  unterstützt.  £r  ist 
Torherrschend  LiinfOumdel.  Seine  Haupt- 
mittel  punkte  Im  N.:  Beflin,  Breslau,  Frank- 
ftirt  a/0. ,  Leipzig,  Frankfurt  ft.T^l.,  lilagdo- 
burg,  UuuDover,  Kassel,  Düsseldorf,  Köln; 
im  B.  Augsburg,  Nürnberg  und  Fürth, 
BjMnbarg,  Wüisbnic«  Stuttgart,  Kannstadt, 
Henbronn,  Karlenibe,  Pforzheim,  Maine  a. 
OfTenbach.  Aber  auch  der  ßtebandel  sehr 
bedeutend,  am  grossartigsten  betrieben  tou 
Banrtmrg  und  Bremen,  nftchstdem  von 
AlUHM»  jLübeek,  KM.  WUmer.  Rostock, 
Btmlmnd,  Stetefn,  DnnslK  nnd  KBnigsberg. 
Die  deutsche  BandeUJtotte,  an  Tooneugohnlt 
die  3.  der  Welt,  zahlte  Ende  186»:  5057 
SegelechifTe  mit  1,316,974  Tonnen  und  153 
Onmi^er  (davon  lOtt  8chraub«Bdampfer)  ndt 
Mylw  Tennen.  Hettoelimalime  dei  ZollTer- 
eind  (aus  detj  Eini^Biics^.öllen  und  Ansgangs- 
alvHben)  lö69:  23,llS,bl3  Tlilr.  Wertli  der 
Einftilir  ca.  500,  der  der  Auafahr  430  Mill. 
Tlilr.;  f  ehr  lebiiall  auch  der  Trantittiandel. 
Jt9ok»iimg:  In  KeHdenteehtend  Awt  durch- 
aus  nacli  Thaleru,  In  Süddeutschland  nach 
rh.  GuldoiJ.  Landesgewiclit  (nussor  Bayern) 
das  Z<tll|>finid  ä  Va  Kilogr.  (2ö  bayer.  Pfd. 
s  8»  Ztaipfd.);  mit  Jan.  Uli  obli^toriiche 
BlttffBhntng  des  metriMhen  Maiii«  nnd  <N-< 
wlciitSi^ystems.  UinlaufBiidua  Stantspn  |iier- 
gnid  lbf>8:  in  deu  uorddeutsclieu  StHat<-n 
86,810,%$! ,  in  Süddeutschlaud  16,457,100 
Thir.,  PriVNtbanksclifiu»  28»,902,61U  Thlr.; 
im  Ganseu  881 ,670,000  Thlr.  (bei  einem  Baar« 
Vorrath  der  Bnuken  von  ca.  128  Mill.  Tlilr.). 

Au  geistiger  Bildung  stelieu  die  Deutschen 
keiuem  Volke  UHch  R i  Rsto  Pflege  des 
Vtilksuuterrichte  durch  Elementarscliuleu ; 
aebeu  letztem  bestehen  zaiilr.  höliere  Bür- 
tet't  Gewurbs  -  und  Realschulen;  für  den 
liöliern  technischeD  Unterricht  7  polytechn. 
Lehranstalten  (Berlin,  Hauuover,  Bn^uu- 
schweig,  Dresden,  München,  8tiitt;;art, 
Karlsruhe):  für  den  gelelirten  Unterricht 
ftber  870  Gjnuiaiiien  und  Lyceen,  ausser 
Tlelen  latein.  nnd  andern  gt  lelirten  Schu- 
len; für  die  liöliere  wlsaeuecliaftl.  Dildung 
Sl  Universitäten  (davon  14  iu  Nord-,  6  in  Süd- 
dentsoIUand,  nebst  Strassbnrg);  ausserdem 
Specialleliranstalten  aller  Art,  als  Bergaka- 
demieu  (Berlin,  Klaustlial,  Freiberg  1.  8.), 
laudwirtlisctiaftl.  Lehranstalten  (92,  her.  die 
an£ldeua  bei  Greifswald,  Proskau  iu  Schle- 
•ian,  Poppelsdorf  bei  Bonn,  Göttiugen- 
Weende,  Hohenheim  bei  Stuttgiurt,  Weilten- 
■tephan  bei  Landshnt),  höhere  Torttanstal- 
teu  (Neustadt-Eber^walde,  Mündeu.Tliarand,  ' 
AschAffttnburgl ,  Kunstakademien  (Berlin, 
DBieeldorf,  Dresdeu  ,  Kassel ,  UQ  neben), 
KitafMkadenieB  (Berlin»  Uftaehen)  «ad 


Krlegssohnlen,  1  Marineeohnle  (Kiel),  Aka- 
demien derWiateiMeballia,  XoMermteriea 

der  Musik  etc. 

t).  bildet  seit  1.  Jan.  1871  unter  dem  Namen 
Deutschet  Reich  einen  unter  Oberleitung 
des  dtuischtn  Kaisers  (iLÖnlgs  von  Preussen) 
stehenden  Bundesstaat  (e.  oben),  der  im 
Wesentlichen  die  Verfkssnng  des  blsbvr. 
norddeutschen  Bundes  hat,  Jedech  nfclit 
ohne  AbäuderuDgcn  zu  Gunsten  derSelbstün- 
digkeit  Bajrerns  (s.  unten,  Geschichte).  Nach 
derselben  UM  der  Bond  das  Recht  der  Ge- 
setzgebung ans,  und  zwar  in  der  Arft,  dan 
die  Bundesgesetse  den  Landesgemtten  Tor- 
gehen.  Der  Fürsorge  dioser  Bundesgesetz- 
gebung  sind  hauptsächlich  zugewiesen  die 
Fördemnc  gemeinsamen  materMlea 
Intereseen,  gemeinschaftl.  Jnatfspflefej  to-' 
weit  dieselbe  für  die  allgemeinen  mid  Ter- 
kelirsverliältnisse  erforderlich  ist,  sowie 
eine  starke  Wehrhaftigkeit  durch  ein  ein- 
heitliches Heer  und  eine  einheitliche  Kriegs- 
nuurine.  Die  Qeeeittebanc  wird  anqgeübt 
dnrch  den  Bondemmi  und  den  Reldhstag, 
welche  beide  iu  Berlin  tagen.  Der  Jhmdtt- 
ralA,  in  weichem  die  Krone  Preussens  das 
Präsidium  hat  und  über  17  Stimmen  ver- 
IQkL  wihrend  die  übrigen  Staaten  snaammeo 
41  rammen  fbhren  (Bayern  6,  Sariieen  nnd 
Würtemberg  Je  4,  Baden  und  Ileaseu  Je  8, 
Mecklenburg -Schvireriu  utid  Braunscliwelg 
je  8,  alle  ulirigen  je  1),  wird  durch  Bevoll- 
miolitfgte  der  Reciwunsen  gebildet;  den 
vonfm  nnd  die  Leituns  nklin  der  Bnadei* 
kanzler,  der  vom  Präsidium  ernannt  wird. 
Ein  bas.  AusschuM  besteht  im  Bundesrath 
aus  den  Bevollmächtigten  Bnyerns,  Saciisem 
nudWürtemberK«,nnfter  dem  vomiis  Bajerns, 
Ar  die  answirtigen  Angelefenhelten.  Dm 
Reich^ag  bilden  Abgeordueto  der  einzelnes 
Staaten,  gewAhlt  durch  direkte  Wahl  mit 
geheiiuor  Alietimmung  (für  je  100,000  Seelen 
einer).  —  Daensen,  einnahmen  des  nord- 
deatiehenBnndee  1870: 76,.507,719,  Ansgftben 
76,732,133  Tlilr.  D  flcit  2'24,414  Thlr.;  Im 
Uelirigeu  s.  die  eluzeiuen  Länder.  —  Pie 
Aimt«  des  deutsclien  Buudüs,  an  d(>S8en 
SpUse  der  deutsche  iüiiser  als  Bunde^feld- 
heiT  eteht,  nmfasst  elaersAite  dae  bisherige 
norddeutsche  Bnndesheer,  andemeits  die 
schon  voriier  durch  Verträge  mit  jenem  ver- 
bundeueu  Heere  der  süddeutacheu  Staaten. 
Allgemeine  Wehrpflicht  überall  durchge- 
führt, SteTIvertretong  giMiteh  ansgeechios- 
sen.  Stflrke  des  bisherigen  norddeutaeiieB 
Heeres,  aus  Linie,  Reserve  nnd  Laadmhr 
Kusammengesetpft  (nit$  je  8-,  4*  Ud 
Dienstzeit); 

im  Frieden:  im  Krieg: 
Feldarmee.  .  .  .  ,880^111.,  M1>S8  IL« 
Reserve    ....      ~      -  18ö,Wt  • 
Besatzungstrupnen     13,366    -   265,082  • 
Total  (inci.  der  Omziere,  Gendarmerie  etc.): 
315,786  M.  Im  FHeden,  977,868  M.  hn  Krieg. 
Die  Frtedena-  nnd  Kriegsstärke  der  Armeen 
der  süddentBchen  l^aaten  belXnfl  fleh  vu 
ca.  88,900  und  228,700 IL,eo  dass  das  Reich  Im 
KrlHfiTsfalle  über  ca.  1,806,000  }!.  verfüjrt.  — 
Festungen  uud  befest.  Plätse  im  norddout- 
•chen  Bunde  84  ^  ia  Crw^Ma,  2  ia  fiMb- 
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seil),  in  Söddeutscliland  6  (darunter  Mainz 
mit  preuss.  Besatzung  seit  1866,  während 
dasBesatzungsrechtPreus^ens  in  Luxemburg 
Mit  Mai  1867  ««Usegebea  worden  i«t)i  dasa 
WMük  4A»  nengAwonuenen  Vestungen  Mets, 
Diedenhofen,  Strassburg,  Schlettstadt,  Nen- 
breisach,  Bitsch  und  einige  kleinere  feste 
Plätze  in  Elsass  und  Lothringen.  —  Dio 
KrUgmeurint  (seit  1867  gleichfalls  eine  ein- 
>  heitttoh*  unter  dem  Oberbefehl  Prevsiens) 
umfasste  zu  Anfang  1870  im  Ganzen  81 
Kriegsschiffe,  näml.  Schraubendampfer  mit 
81Cij  Pferdekiaft,  :56,552  Tonnen  uud  320  Ge- 
■cliützon  (darunter  die  9  gr.  Panzerschiffe 
,König  Wilhelm*,  ,FrIedrioh  Karl',  ,Kron- 
prinz'),  7  Segelachlffe  mit  5863  Tonn,  und 
160  Geschützen  und  eine  Rudorflottille  Ton 
3G  Fahrzuup;on  mit  68  Geschützen.  Vlagge 
(seit  1867)  schwarz- weiBS-roth. 

Vgl.  Hoffmann,  ,D.  und  seine  Bewohner*, 
1834  f.,  4  Bde.;  Bodeni  ,D.  und  das  übrige 
Europa',  1854;  Winderloh,  ,D&s  deutsche 
Land  und  seine  Einwohner',  2.  Aufl.  1852; 
Brachem,  .Deutsche  Staatenkunde',  1856—57; 
die  geograph.  Handbücher  tou  Wappäus, 
V.  KlUdm»  DaMetQ.  A.;  Viebahn,  ,SUtistik  des 
zollvereintenD.*,  1888—62;  Jtavtmtein,  ,Spe- 
cialatlas  von  D.',  1870,  12  Bl.;  Alelsr«  .At- 
las von  D.',  1836—65,  25  Bl. 

GetehieklL  Ueber  die  alten  deutschen 
Volkssttem«  md  dflras  Qeaohichte  i.  Ö«r- 
Dm  dtmUeh«  Stich  entstand  In- 
folge der  Theilung  dos  Reichs  Karls  d.  Gr. 
im  Vertrag  von  Verdun  (843).  Ludwig  der 
Deutsche  (843  —  876)  ward  Herrscher  in  D., 
damall  OUfrankm  g«naimt,  im  CNgen- 
sats  m  WntfMuüttn  {Wnnkrelkh).  fitine 
Söhne  thoilen  das  Reich,  so  dass  Ludwig 
Franken,  Sachsen  und  Thüringen,  Karl- 
maim  Bayern  und  Karl  (der  Dicke)  Ale- 
maimton  erh&lt.  Letatorer  Tareinigt  nach 
dem  Ableben  seiner  Br&der  <i80  und  889) 
*  Ostfranken  wieder  und  herrscht  auch  über 
Westfranken,  wird  887  abgesetzt,  worauf 
In  D.  Arnulf ,  Herzog  yon  K&mthen,  der 
onebenbürtige  Sohn  Karlmanns,  folgt  ^87— 
WS).  Mit  seniem  Sohne,  Ludwig  dam  afnde 
(899-911),  stirbt  das  Geschlecht  d«ir  Karo- 
linger in  D.  aus.  Innere  Zorr&Mong;  Ter- 
heerende  Raubzüge  der  Ungarn.  Kenrad  I. 
von  Franken  (911  —  918)  erster  deutscher 
WahlkSttfg. 

I.  I>as  detrtaehe  Kaiserreteh,  Slichiitche 
Kaiser  (919-1024).  Heinrich  J.  (919  —  936) 
•igentliclier  Gründer  eines  selbständigen 
deutschen  Reichs.  Sein  Sohn  OUo  J,  (936- 
978)  bringt  951  dto  tembard.  Krone  vnd  962 
die  Kaiserkrone  an  das  Reich.  Otto  II. 
(978  —  983)  und  Otto  III.  (983-1002)  suchen 
den  Schwerpunkt  ihrer  Macht  mehr  in 
Italien  als  in  D.  Unter  SHnrich  II.  (1002— 
10S4)  Emporlcbmmen  der  fürstl.  Aristokratie. 

Fränki$eh€  odw$alisehe  FatMr (1024-1 125). 
Konrad  II.  (1024—39)  sucht  die  konigl.  Ge- 
walt durcl»  Einschränkung  der  lierzogliclien 
zu  heben,  Yereinlgt  Burgund  mit  dem  dent- 
schen  Reiche.  Erblichkeit  der  Lehen*  Hein- 
rich III.  (1089—56) ,  im  Besitz  der  herzogl. 
Gewalt  über  Bayern ,  Schwaben  und  Fran> 
k«P|  irirt  »vdiiN^ftttliMttlgMiToddMm 


Terhiudert,  D.  in  ein  erbliches  und  einheit- 
liches Reich  zu  verwandeln.  Heinrich  IV. 
(1056—1106)  kämpft  vergeblich  gegen  geistl. 
und  weitl.  Aristokratie  und  gegen  die 
pftpstUche  Hierareihfe.  SiHnHeh  F.  (1108-. 
1125),  rncksiclitsloser  Verfechter  dHr  Politik 
seines  Hauses  ,  legt  den  Invostiturstreit 
mit  d(M"  Kircho  durcli  das  wormser  Konicordat 
(1122)  bei.  —  Lothar  II.  (1185  —  37)  von 
Sachsen  bemigt  fleh  den  Forsten  nnd  der 
Hierarchie  gegenüber  nachgiebig.  Seine 
Tochter,  mit  dem  WelfenJierzog  Heinrich 
dem  Stnlzen  von  Bayei'n  vermählt,  bringt 
diesem  das  Horzogthum  Sachsen  zu. 

Hohenstaufitche  KaUer  (1138—1254).  KoH' 
rad  III.  (1138  —  58)  sucht  dio  M  vcht  der 
Weifen  durch  Entziehung  des  Hci/n^'thums 
Bayern  zu  schwächen,  die  köiiig].  Aut<iritÄt 
im  Innei*n  liorzustelleu.  Friedrich  I.  (1152— 
1190)  bemüht  sich  um  Herstellung  der 
kaiserl.  Macht  in  Italien  (1154—76),  bricht 
die  Macht  des  Weifen  Heinrich  des  Löwen, 
erwirbt  seinem  Hause  diirch  Vennalilung 
seines  Sohnes  Heinrich  mit  dor  ErbiuKou- 
stanze  Neapel  und  Sicilien.  HeinrMi  Vim  ! 
(1190—97)  hegt  den  Plan,  die  Krone  Ton  ' 
Sidlien,  sowie  die  von  D.  durch  Vertrag 
erblich  zu  machen  und  die  Kirche  iu  die 
frühere  Abhängigkeit  von  dor  wf  ltl.  Macht 
zurüokiQbringen,  wird  durch  frühzoitigen 
Tod  daran  Terhindert.  Darauf  Doppelwi^  s 
indem  die  hohenatanf.  Fartel  Heinrichs  VI. 
Bruder,  Philipp  von  Schtoaben  (1197—  1208), 
die  weifische  Otto  IV.  von  Braunschweig 
(1197—1218)  ^vählt.  Erschütterung  der 
königl.  Macht  dnrob  den  Krieg  swlsobeB 
beiden ;  hlerarehlsefae  PrfttensioneB  Bomi. 
Papst  Innocens  III.  stellt  Friedrich  von 
Sicilien,  den  Sohn  Heinrichs  VI.,  als  Gegen- 
könig  Ottos  auf.  Friedrieh  IL  (1215  — 50) 
wird  dnroh  sein  Streben  naob  der  Herr- 
schall  -ftber  Ballen  mit  der  röm.  Hlerardile 
in  erbittorten  Kampf  vorwickelt.  Die  innere 
Zerrüttung  In  D.  ist  dem  Streben  der  Für- 
sten nach  Selbständigkeit förderlicli.  Innere 
Fehden.  Ketiergeriohte.  Konrad  IV.  (1250— 
1854)  naohtlos.  OegenkftnIgeHeinrIoh  Raspe 
von  Thüringen  und  Wilhelm  von  Holland 
(1247  —  56).  Scheiukönigo  Alfons  X.  von 
Kastilien  und  Ricliard  von  Cornwallis  (seit 
1857).  Infolge  des  Siegs  der  l&ndesfürstl. 
Gewalten  über  die  Krone  Auflösung  dea 
Kaiserreichs  in  eine  lockere  Verliindnng 
fürstlicher,  rittersohaftlicher  u.  städtischer 
Einzelgewalten.  lattnfg&um;  fhnatraoht- 
licho  Anarchie. 

II.  Ari&tokmt,  -  karporoHve  jReiehs- 
ver fasarm  fjk  ItndoJ/  von  Sababurg  (1273—91) 
l&sst  die  ital.  nnd  kirchl.  Angelegenheiten 
bei  Seite,  stollt  Gesetz  und  Ordnung  im 
Innern  her,  erwirbt  Oesterreich,  Steier- 
mark, Kämthen  und  Krain  als  Hausmacht. 
Adolfs  von  Kassau  (1291—98)  Versuch  an  Er- 
werbung einer  solchen  misslingt.  Aibreeht  I. 
(1298  —  1308)  nur  anf  Vergi  össerung  seiner 
Erblande  bedacht.  Heinrich  K/JT.  von  Luxem- 
burg (1808—13)  erwirbt  seinem  Hause  Böh- 
men, sucht  die  kaiierL  Macht  in  Italien 
wieder  heranatellen«  BanMif  Doppelwahl: 
JMmti  ir»  «M»  Bttgvn  (1818—47)  tob  dai; 
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loxembOfK. ,  Friedrich  III.  von  Oesterreich 
(1318  — >9)  von  der  habsbnrg.  Partei  al< 
Kaiser  aufgostollt.  Papst  Johana  XXII. 
iBMft  Sieh  efae  aciaedarleliterUohe  Gewalt 
'ftliep  dfe  devtee'h«  Kr«M  tfa|  dem  gegen* 
flbor  lohnen  die  KTirförtliB  Im  Kurverein 
von  Jteme  (lUä8)  jede  päpsfllcbe  Einmischung 
in  die  Keiserwahl  ab.  Ludwigs  rücksichts- 
loMf  BtrebeA  naelft  Bnreiteniw  mtau 
Hlnraiaelii  TartnlMi  dl»  Winlil  Xarla  Toa 
Mfthren  als  Gegenkönigs  (134fi).  Die  An- 
h&Dger  Ludwigs  wählen  nacli  dessen  Tode 
den  Grafen  Oünther  von  Schtcartburg ,  der 
1349  dorcb  Vertrag  anrtkektritt.  Karl  IV, 
(18M— 78),  nMfer  fät  Min  SrMMid  BMimen 
als  für  das  Reich  besoi^,  ©rtheill  durch 
die  goldene  Bulie  (1366)  den  sieben  Kur- 
fltlten  Ton  Mainz,  Trier,  Köln,  Böhmen, 
Pftlt,  Sachsen  und  Brandenbnis 
AifBlee  der  anssehHeeallBlieii  Ktafgewahl; 
seitdem  bilden  dieselben  eine  geschlossene, 
über  die  übrigen  Fürsten  und  dom  Kaiser 
ftist  gleichgestellte  Oligarchie.  Wenzels 
(1878—1400)  Unthitlgkeit  bei  der  allgemeinen 
Verwirrung  TenulMst  die  rhein.  m.  schwA- 
hieehen  Städte  zu  Bündnissen;  letztere 
miterliegen  der  fürstl.  Macht  gesenüher  hei 
Döffingen  (1388).  Jinprecht  von  der  Pfalz 
(1400  —  10)  sucht  vergeblich  den  Frieden  im 
Betch  hemstellen.  Sigmund  (1410—37)  be- 
«  endigt  das  kircbl.  Schisma  durch  das  Kon- 
cil  KU  Konstans  (1414),  wird  in  den  Huniten- 
krieg  (U19-33)  verwii-kelt.  Das  Koncil  au 
Basel  (seit  1431)  nimmt  die  Kirchenreform 
wieder  auf,  die  aber  nach  Albrechts  II. 
(1438  —  30)  frühem  Tode  an  der  Neutralität 
der  Kurfürsten  und  an  FrtedrichB  IV.  (III., 
1440  —  PJ^)  Indolen«  scheitert.  Die  toiener 
(aschaffenburger)  Konkordate  (17.  Febr.  1448) 
berauben  die  demMke  Kirche  grösstentheils 
der  bisher  emnig«DiaD  Rechte  und  sank- 
tlonlren  die  pipetl.  UebergrllTe.  Die  Er- 
hebung  Maximilians  enm  röm.  König  (1486) 
fördert  die  bisher  fruchtlosen  Verhandlun- 
gen über  den  Landfrieden,  ca  dessen  Anf- 
reditethaltaiig  der  «sAwiWMlM  JStmd  ab- 
geeelileeMw  wird.  Polft.  Keformnlilne,  mit 
denen  sich  die  Heiohstage  seit  1487  beschäf- 
tigen, scheitern  an  dem  Widerstände  des 
Kaisers.  Maximitian  I.  (1493  —  1519)  ver- 
ktsdigt  anf  dem  Beichtteg  su  Wenns  (1495) 
deh  ,«vly«n  LändffitäM'  «nd  sefirt  m  dessen 
Biandhabnng  das  Reichthammergericht  ein. 
Auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg  (12M0)  wird 
ein  permanentes  Reichsregiment  kreirt,  das 
aber  schon  1502  sich  wledwMMs^dader 
KsfswF  sich  gegen  dHi  iieveB  telcwsstMid« 
Institutionen  nis  Beschränkung  seiner  Ge- 
walt feindlich  vorhält.  Der  bayer.  •  pfält. 
FrbfolgettrtU  (1503  und  1504)  wird  mit  den 
Waffen  entschieden.  Anf  dem  Bedchstag  an 
Köln  (I51fl)  wffd  ds»  Releli  ra  Hnidlialnng 
des  Landfriedens  in  10  Kreise  eingetheilt. 
Anfang  der  Deformation  {n.  d.)  31.  Okt.  1517. 

Karl  V.  (1519-56),  der  Erbe  der  dontsch- 
babsburg.,  burgund.  u.  span.-italien.  Lande, 
verpflichtet  sieh  durah  Wahlkapitniation 
m  Ausführung  der  unter  Maximilian  be- 
gonnenen  ReiohsTerfassungsreformen,  wird 
dueh  answirtige  Ang«l«g«B]MitaB 


(Kriege  mit  Frankreich  1591-25,  1586-89, 
1536  —  38,  1543  und  1544)  davon  abgesogen 
und  übergibt  die  Leitung  der  Ding»  im  IX 
seinem  163t  jnun  r8m.  König  erviftltn 
Bmder  Ferdinand.  Karl  T.  besiegt  den 
schmalkald.  Bund  (1547),  wird  durch  Morit* 
von  tSachsen  zum  Abachluss  des  Vertrags 
von  Passen  (155S)  genöthigt.  Verlust  der 
lothring.  Bistbflnner  Vett,  Toul  nnd  Verdan 
An  Tnurttteleh.  B«r  amgtburgtr  BtUghiu- 
friede  (1555)  gewährt  den  Anhängern  der 
augsburg.  Konfession  freie  Religionsflbung. 
Ferdinand  /.  (1556—64)  erhält  trots  des  ge- 
spannten TerhUtnisses  swisohMi  Kalholiken 
nrnd  Protestanten  tmd  der  Umtriebe  der 
Jesuiten  den  Frieden;  dosg].  lHaximiliem  II. 
(1564—76).  Ausbreitung  des  Protestantismua 
in  Oesterreich  nnd  Böhmen.  Mudolf  II- 
(1576—1618)  liest  der  Jesnltisohen  Agitatioa 
sn  gewaltsamer  flegenreformaden  ftelsn 
Spielraum.  Protestant.  Fürsten  treten  ror 
Union  (1608),  katholische  nnter  Blaximilian 
vnn  Bayern  zur  Liga  (KJiJ*.))  zusammen. 
Rudolf  gewährt  den  Böhmen  durch  d«n 
Majesliisbrief  (1609)  fMe  BeUgionsübuDg. 
Matthia»  (1619—  19)  rerletzt  den  Majesttts- 
hrief  nnd  gibt  dadurch  den  äusseren  An* 
atoss  zum  dreitsigjüÄrigen  Krieg  (9.  d.). 
Ferdinand  IL  (1619-37)  erlägst  nach  Ba- 
Kwlngong  der  Führer  der  Protestanten  in 
Böhmen  nnd  D.  das  MoUitutionndOtl  (1629), 
wird  durch  Gustar  Adolfs  von  Schweden 
Siege  (1630  —  32)  um  alle  seine  bisherigen 
Erfolge  gebracht.  Schwedens  und  Frank- 
reichs Einmischung  verlängern 
Ferdinands  III.  (1637-57) 
zu  Regensborg  sind  fruchtlos. 

Durch  den  toeftphüU sehen  Frieden  (1648) 
sinkt  die  einheitliche  Autorität  des  Kaiser- 
thums  zar  leeren  Form  herab  <  indem  die 
landesfürstliche  Gewalt  Von  ihren  letstea 
Schranken  befteit  nnd  das  Reloli  in  einen 
lockern  Staatenbund  verwandelt  wird.  17.  * 
Mai  1654  letzter  Keichsabschied ;  seit  1663 
perpetnirlieker  JMehMag    au  Regensboi^ 
Vertretottg  der  Fürsten  durch  Abgemrdnstsj 
die  kaiserl.  Regierung,  auf  die  ftsterf.  Efb* 
lande  beschränkt,  wird  dem  Reiche  mehr 
und  mehr  entfremdet,  wogegen  der  Einflasi 
des  Auslandes,  bea.  Frankreichs,  grösser 
nnd  verderbUeher  wird.  Xeopold  /.  (1656- 
lTOS)behaffft während  der  Erobemngs  kriege 
Frankreichs  gMtSn  Spanien  (1666  —  68)  uad 
Hol land  (1672--») in  Thatlosigkeit,  Friedrich  , 
Wilhelm  von  Brandenburg  sohligt  die  snit 
Frankreich  verhüttd#«SB8okfNdett  bsiFSkr- 
hellin  (1675),  wird  Mr  d«rcAi  die  eiMm- 
lic  ho  Politik  der  dsnisalil  F&rsten  um  die 
Früchte  seines  Siegs  gtitfteht.   Friede  •en 
Nymtoegen  (1678).  Ludwigs  ZlY.  von  Frank« 
reich  Rennionen  beranliea  das  Beloh  (Struf* 
bürg  1681  flnuuAslSeli).  Brst  Lndwlgs  PriU 
tensionen  nach  Aussterben  der  pfalz-slm- 
meruschen  Linie  (1685)  und  die  VorheeroBg 
der  Pfalz  durch  die  Fransosen  (1689)  rer- 
anlasst  eine  KoaUtlon  gegen  Frankreich, 
d«»«tt  Hanptstftlae  imheMi  UL  ven  leg- 
land  Ist.    Im  Frieden  von  Itgmijk  (1697) 
mnss  Ludwig  seine  durch  Krieg  and  Ba* 
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lUhme  StrufltHttFM  nnd  der  ftbrigen  elsaiti- 
BeililM,  l«MlMC«b«i,  a1)er  die  ry$- 
wijktr  Klausel,  wonach  die  katbol.  Rellgfion 
in  den  restituirt^n  Orton  in  dem  Zustande 
bleiben  soll,  WOMn  tfe  sieb  beim  Friedens- 
Mhlni»«  bAftttfdea,  erdffDei  den  Jeaniten 
«lü  WkuB  WM  iBr  fliM  lüdfttefttloBeB  ittd 
mft  fl*«tie  konfosgionelle  Hfindel  hervor 
(gewalüames  Verfahren  der  nenen  pfälz. 
Knrfürstenlluie  ge^en  die  protest.  Bevölko- 
mng  der  PlUx).  Der  Man.  MrbfolgßkrUg 
(17M-U)  turidht  IitMHMftfl  XIT.  MmatX,  «benr 
Josephs  I.  (1705  —  11)  Tod,  der  die  Krone 
an  dessen  Bruder  Karl  VI.  (1711  —  40),  den 
•pan.  Kronprätendenten,  bringt,  hat  zur 
Folge,  daas  das  Beieh  im  Frieden  Ton 
Beden  (}7]4)  keftf»  Bntsoliidignng  fOr  fletne 
Verloste  erh/ilt.  Me  fortdanerude  Schwäche 
dee  Seiobs  zeigt  sich  in  den  Kämpften 
gegen  die  Türken,  sowie  im  Krieg  mit 
Frankreich  (1798  —  16).  Sinrelnen  des 
fiMmMliiMlMt  AMCdutlsmM,  des  CKhrst- 
]fDgs-i.]bdtre8BeDQn-wesen8  an  den  meisten 
dentseben  Höfen,  Ton  denen  nur  der  von 
Preussen,  seit  1701  MJMgnMt,  eine  Htbm- 
liehe  Ansaahm»  niMlii.     _  ^  _ 

Dds  CrIMCffi#n  4eA  IheiMUinrg*  Hnnv* 
Stammes  (1740)  vernntasst  den  ÜtUrreich. 
Erbfolg ekritg  (1740  —  48),  Indem  die  ven 
Sachsen  n.  Bayern  erhobenen  Erbaasprüche 
TOP  Frtokretoh  snr  SchwAohnng  der  Itocht 
OmMi  t  elobft  Mnntal  werdMS.  wer  KnrfQrst 
Karl  Albert  von  Bayern  durch  franz.  Pro- 
tektion als  Karl  VII.  (1742-45)  zum  Kaiser 
erwählt.  Der  JFWede  von  Aachen  (1748) 
bringt  für  Oesterreich,  abgesehen  von  dem 
Yeilttst.Sehfesfetis  an  Preussen,  Itetne  jBfn- 

busse.  Front  T.  (174?)— 65)  Gemahlin,  Maria 
Thtretia,  sucht  die  Österreich.  Lande  auf 
Grand  der  pragmat.  Saalstton  sn  einer 
ÜBSterMi  Einheit  an  bringen  wd  Pmnsen 
m  ultMt  ftüheren  Maehtloelgkelt  henb- 
Kudrflcken,  was  zum  iiebenjährigen  Krieg 
(1756—68)  führt,  in  welchem  Prenssen,  nur 
von  England  unterstützt,  den  Kampf  gegen 
Oesterreich,  Frankreich,  Itnsslaud  und  das 
deniMhe  Rdoh  glücklich  besteht,  und  in- 
folge dessen  Oesterreichs  Anselm  und  Ein- 
fluBS  in  D.  wesentlich  geschwäclit,  Preussen 
dagegen,  durch  treffliche  finanzielle  und 
miUtirisohe  OrgnnisatloB  onter  dem  anf- 
gekllrten  Absoivtisittns  Friedrichs  IT.  zum 
Mnsterstaat  erliol>cn ,  leitende  Macht  in 
dem  zerfallenden  Reiche  wird.  Beginn  der 
RivaMtit  zwischen  Oesterreich  n.  Preussen. 
Jottph  IL  (1765  —  90)  sucht  Tergebllofa  das 
katserl.  Ansehn  in  D.  hertnsfeYlen ,  beitn- 
spracht  nach  dem  Aussterben  der  Jüngeren 
wittelsbachschen  Linie  (1777)  einen  Ttieil 
Bayerns,  begnügt  sich  aber  im  Frieden  von 
Teiektn  (1779)  mit  dem  Innviertel.  Seinem 
Pläne  eines  Ländertansches  mit  Karl  Theo- 
dor Yon  Pfalz -Bayern  tritt  Friedrich  IT. 
durch  Stiftung  des  Fiirttenbundes  {nub),  der 
ersten  And^ntungf  einer  engeftn  Vereinigung 
deutscher  Territorien  untir  Pzensseos  Fikb« 
mng,  entgegen. 

IMe  Ausschreitungen  der  ft^nz.  Hevolu- 
tlon  Teranlassen  die  deutschen  Grossm&chte 


Nach  Kaiser  Uopolds  II.  mQ0-9i)  frühem 
Ableben  Tefbindet  sich  Fnnu  J7.  (im— 

1806)  mit  Friedrich  Wilhelm  II.  (1786  -  97) 
von  Preussen  zu  Unterdrückung  der  Revo- 
lution ,  aber  die  Rivalität  zwischen  beiden 
Mächten  Tereitelt  in  dem  ersten  Feldsngo 
(179B)  ide  In  den  fblgenden  jeden  Erfolg. 
Prenssen  söhnt  sich  im  Separatfrieden  von 
Barel  (1795)  mit  der  franz.  Republik  aus, 
welchem  Beispiel  kleinere  Fürsten  und, 
nach  flmehtlosen  Kämpfen  in  Italien  nnd 
D.,  aneh  Oestentfeb  tni  FWsdsii  wni  Otsnipo- 
Formio  (1797)  folgen.  Der  Friedenskongress 
ttt  Jtaatadt  zeigt  D.  innerlich  zerrissen  uud 
von  fremdem  Einfluss  beherrscht.  Nach 
einem  sireiten,  von  Oesterreich  im  Baude 
mit  Snislnnd  md  Englscnd  gegen  Frank- 
reich erfolglos  geführten  Krieg  (1708— ison 
beraubt  der  Friede  von  Lunemlle  D.  der 
linksrheinischen  Lande.  Der  Jieichadeputa- 
fiotukauptschluM  (s.  d.)  vom  85.  Febr.  1803 
beseite  da«  KafSMrfhnm  thatsi<lhtl<A  nnd 
m.icht  (las  südl.  und  westl.  D.  von  Frnnk- 
reich  abhängig.  Auch  der  dritte  Ivriog  des 
wieder  mit  Russland  und  England  ver- 
b&ncMea  Oesterreiebs  geigen  Frankreich 
(n05)  enddt  «igtfkellfib,  «ad  der  ^ede 
von  Presdmrf  (Dbc.  1805)  v«|l|tesert  Bayern. 
Würtemberg  und  Baden  auf  Kosten  Oester- 
reichs. Der  13.  Juli  1806  errichtete  Bhein- 
hwmä  matoht  die  sQd-  nnd  westdentsoben 
Fürsten  sn  Fnutkrcdeb*  VMStleai  trad  ▼oll- 
eiu!<  t  die  Auflösung  des  Reichs.  Preussens 
verspätete  Erhebung  gegen  die  napoleou. 
Herrschaft  hat  im  Frieden  «on  TUtit  (Juli 

1807)  den  Yerittst  der  Hälfte  setner  Länder, 
Oesterreiebs  Tterlsr  Krieg  aber  Im  FHeden 
von  Wien  (Okt.  1809)  die  Vorgrösserung  des 
Rheinbunds  und  abermalige  Schwächung 
'Oesterreichs  zur  Folge.  1810  wird  die 
ganse  deutsche  NordSeekikete  durch  Napo- 
leons Machtgebot  tn  Frankreich  geschlagen. 
Erst  der  russifcJi  -  deuische  Kt  icg  von  1812  — 
1815  bricht  die  Uobormacht  Fraukroichs, 
welches  in  den  beiden  pariser  Friedens- 
schlüssen (1814  und  1815)  die  seK  1798  tob 
D.  abgerissenen  Länder  herausgeben  mnss. 

III.  J),  alt  Sfantettbund,  Die  Errichtung 
des  deuUchen  Mundes  (8.  Juni  1815)  befriedigt 
die  berechtigten  Erwartungen  der  deutschen 
Nation  nioh^  snmal  da  mit  der  Restauration 
der  alten  Autoritäten  diejenige  alter  Miss- 
hräucho  verknüpft  ist  und  die  gemachten 
freilieitllchen  Verheissungen  nur  spärlich 
oder  nicht  erfüllt  werden.  Mehrere  deutsche 
Torrttoricn  erhalten  konstitutionelle  Ver- 
fassungen ,  Nassau  1815 ,  Sachsen  -  Weimar 
1816,  Bayern  1818,  Baden  und  Würtemberg 
1819.  Die  karlsbader  Üeschlüfse  (s.  d.)  vom 
20.  Sept.  1819  erklären  dem  Konstitutiona- 
lismns  den  Krieg  und  die  Central  -  Unter- 
mchungskommis»ion  zu  Mainz  vcrfnlfjt  die 
angeblichen  demagog.  Umtriebe,  Die  Bundes- 
akte durch  die  wiener  SchlussakCe  vom  8. 
Jnni  18S0  ei'gänzt.  Der  Bundeetlg  seitdem 
der  wilhsniose  Vertreter  der  reaktionären 
Bestrebungen  des  Österreich.  Kablnets  (Met- 
ternich). Erst  die  franz.  Julirevolution  von 
1830  weckt  den  Qeist  der  Op^sition  im 
YoEbi^  Mlf*  dMea  erlMlten 
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Bmukichweig,  Hiühnover  und  Sachsen  Be. 
IMriMartatiTTerfassungtB»  irährend  iu  an- 
dern Staaten  die  Cenrar  ftufgehobM  and 
die  Geaetxgebang  in  liberalem  Sinne  refor- 
rnlrt  wird.  Seit  1882  aber  werden  die  ge- 
machten J£onoMdonen  durch  Bandeebe- 
Mhl&SM  'wMor  an/gehoben,  u.  die  Minlster- 
IconftfiOBtii  m  Wien  (18S4)  beswedcen 
direkte  AbschwKehung  der  BepriaentatiT- 
Tei'fHNsnngen.  Der  Bundestag,  sum  Schutz 
der  1837  yom  König  Emst  August  einseitig 
aufgehobenen  Verfassung  angerufen,  er- 
klärt sieb  für  inkompetent.  Ercioiitang  dee 
preu8$iMh'<i0uUe\m  ZoUwrgSru  (1.  Jan.  1884), 
(letu  »ämmtliche  mittel-  und  süddeutsche 
Staaten  beitreten.  Die  Kriegs-  und  £r- 
oberungsgelfiste  Fi'ankreichs ,  ISiO  durch 
das  MiniAMom  TJ»i«ni.  hera«ll>«iobw«Mii» 
begegnen  einem  leiitwiekelten  Kettonal- 
bewuBStsein.  Die  Throubesteifruug  Friedrich 
Wilhelms  IV.  von  Preassen  (1840)  und  die 
TenöhDliche  Richtung  der  neuen  Begierung 
erregt  Hoff&nagen,  welolie  sviir  fiureret 
«nerfftllt  bleiben,  eber  4ee  poIlL  Stillleben 
iu  Preussen  und  D.  stören  (s.  Pretuaen, 
Gesch.).  Kooatitutionelle  Opposition  in 
Bayeru,  Baden,  beiden  Hessen  etc.  Die 
AnasteUnng  de«  Bookee  Obristi  xvSt  die 
dentsolilwtbolfsehe  Bewegnnir  ranrar.  IHt 
,nffene  Brief  Chi-istians  VIII.  von  Dänemark 
(8,  Juli  1846)  vereinigt  alle  Parteien  in  D. 
zur  Abwehr  der  dän.  Usurpation  von 
8ohle»wig  -  Holstein.  P««  preust.  Ver- 
Ikien^Eipetent  vom  8.  Mur»  18A7  nnd  die 
Eröffnung  des  vereinlglwi  Landtags  (11. 
April)  lassen  die  lang  genihrten  lloflnun- 
geu  auf  endlicho  Erfüllung  der  1815  u.  1820 
gemaclkten  Verbeisaungen  einer  Volks- 
reifflfMitetlon  nnbeftfedögt.  Xret  die  durch 
die  pariser  Febrwtrrwehttion  von  1848  lier- 
vorgerufeno  allgemefaie  Aufregung,  dor  die 
Itygiyrungen  der  kleineren  Staaten  sofort 
mit  Zusagen  (Pressfreiheit,  Schwurgerichte, 
yelkebeweABUBg,  Katlonalvertretaug)  nach- 
Mben«  bringt  in  den  beiden  deutschen 
Gfonataaten  die  Erlsis  zum  Ausbruch  und 
bahnt  die  nationale  Reform  der  Bundes- 
verfassung an.  Sl.  Märe  bis  3.  April  Ver- 
handlungen des  deutschen  Vorparlaments  zu 
Frankfnrt;  Aufnahme  Schleswig«,  Ost-  und 
'W'e'itpreussens  In  den  deutschen  Bund;  8. 
April  Aufliebnng  der  früheren  Ausnahmebe- 
schlüdse  durch  den  Bundestag.  Der  4.  April 
zusammengetretene  Fün/sigerauatchutt  soll 
die  VellBiebnns  der  Beschlüsse  des  Vorparla- 
ments in  "Bettelt  der  Wahlen  zum  Parlament 
sichern.  Der  von  Vortrauensmänneru  ge- 
machte sog.  Siebnehnerenlviurf,  der  Bundes- 
Temunmlung  26.  April  überreicht,  schlägt 
eines  erblichen  J&eünr»  ein  aus  den  legie- 
Tenden  Tttrsten  nnd  Vertretern  der  eineel- 
neu  Staaten  bestehendes  Oberhaus  und  ein 
aus  gewählten  Abgeordneten  gebildetes 
Unterhaus,  sovrie  ein  obentea  Beicbsgericht 
vor,  IMe  18.  JfaLNflaaisieiicetreteiBe  d^MMcAe 
ScMtm/a^wmmmhMg  'wAhlt  TU.  liel  den  Sra- 
lierzog  Johann  von  Oesterreicli  zum  Reichs- 
Verweser  und  erklärt  durch  Gesetz  vom  28. 
J^ui  den  Bundestag  für  aufgelöst.  Erstes 
^MokmimMmim:  üobmecUpc» .  .PenAHw« 


Heokscher,  eingesetst  ISt  Juli,  modiftoijrl^ 
9.  Aug.:  Fürst  Leiningen  Präsident,  Heck- 
scher mit  M.  von  Gagern  nnd  Biegeleben 
als  Unterstaatssekretären  Auswärtiges; 
Schmerling  mit  Bassermann  und  Würth 
als  Unterstaatssekretären  Inneres ;  Becke-^ 
rath  nSt  Mathy  als  Unterstaatsaekrvitr 
Finaneen;  Dnokwits  mit  Heviseei^  nnd 
Fallati  als  Unterstaatasekret&ren  Handel; 
K.  Mohl  mit  Wiedemnann  als  Unterstaats- 
sekretär Justiz;  Peucker  Krieg.  Während 
sich  die  Nationalversammlung  in  die  laag* 
vierige  Becatlinns  der .  Grundrechte  Ter« 
tieft,  entbrennt  iwsserbalb  nnd  dann  ajuch 
innerhalb  deraclben  der  Kampf  zwischen 
konstitutiouelleu  und  i'epublikan.  Parteien. 
Eevolutlonäre  Gährung  in  Oesterreich  nnd 
in  Pxmisem  Die  Vecbtudlaagen  aber  4eB 
Ton  Pventiea  mit  Danamark  Ang.  ab-^ 
geschlossenen  Waffenstillstand  von  IMalmö 
(s.  Schleswig  -  Holstein)  regen  die  Partei- 
leidenschaften  aufs  Aeusserste  auf,  und  die 
Annahme  de»  VoxBohJega,  »dM*  der  WaOui" 
MOletaiid'  anerkannt,  aber  die  Oentrat> 
gewalt  aufgefordert  werden  solle,  über  die 
nothwendigen  Modifikuiioueu  des  Vertrags 
Einleitung  zu  treffen'  (16.  Sept.),  flUirt  18. 
Sest.  in  Vrankfort  anm  Aafirtand»  der  .«her 
ttnterdr6<&t  wird,  ebenso  wtedle  rränblflmi. 
Schilderhebung  Struves  im  bad.  Oberland. 
Der  Sieg  der  Gontrerevolatioa  in  Oesterreioli 
(31.  Okt.)  und  Prüusaen  (NoT.)  enthüllt  die 
lUrtisehe  Maohtlosl^duit  de«  Farlainents, 
wo  naoh  beeadigtar  Berafliang  der  tt.I>ec. 
als  BeiohsgeeetS  verkündigten  Grundrechte 
die  Verfassung  debattirt  wird.  Infolge 
der  Alternative,  entweder  die  bundesstaat- 
liche Verfassung  D.s »  wie  sie  iu  einaelnen 
Besoblüsaen  Torbereitet  worden,  modUleteen 
oder  Oestcrvoirh  davon  ausschliessen  zu 
müssen,  ncheiden  Schmerling  und  Würth 
aus  dem  Beichsministerium  aus  und  tritt 
H.  «0»  Gagem  an  des  enteren  Smie.  Sein 
Progrenun:  »Ausschluss  OesternmlM  ms 
dem  zu  gründenden  Bundesstaate,  ahr-r 
Unionsverhältnias  desselben  zu  D.  mittelst 
besonderer  Akte,  bundesstaatliche  Einheit 
D.s  mit  erblicher  Oberhanptswürde«,  wi^d 
13.  Jan.  1849  mit  261  gegen  284  Stimmen, 
der  Antreg,  die  Würde  des  Beiclisoberhaupts 
einem  der  regierenden  deutiJchon  Fürsten 
zu  übertragen,  19.  Jay.  mit  258  ge>?en  211 
Stimmen,  und  der  Antrag,  dass  dasBeiohs- 
oberhaupt  den  Titel  ,Saiser*  führen  ■<^Üa» 
25.  Jan.  mit  214  gegen  203  Stimmen  an- 
genommen. Seitdem  Gegensatz  zwischen 
der  erbkaiserliclien  Partei,  den  sog.  Kleiu- 
deutscheu,  und  den  verschiedenen,  gegen 
die  preuss.  Oborliauptswürdo  repelnlgten 
Fraktioneu,  (Partiknlaristen ,  Ultramontane 
etc.),  den  sog.  Grossdentschon,  und  der  mit 
diesen  verbüudeten  Linken.  Die  kleineren 
deutschen  Bcgierungen  .erklären  sich  naoh 
und  nac)i  für  da«  |ireittis.  Erbiudeepr<lu|m» 
die  Köntereiphe  attpiur  Prenssen  dagegen. 
Oesterreich  protestlrt  in  einer  Note  vom  4. 
Febr.  entscliicden  gegen  engeren  Bundes- 
staat und  gegen  Jede  Unterordnung  des 
österf.  Kaiser^  unter  die  von,Jrg!Qn4  einem. 
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Centraigowalt.  Aaah  Bayern  erklärt  sich 
(16.  Febr.)  gegen  den  Bundesstaat.  Pr«ii8&eii 
in  EinrentinclBlBS  mit  li«ldeo  HetMa.  B«f 
den,  BniiBseliwvIf ,  Luxemburg,  Oldanmrrf, 
den  thüring.  Staaten,  Nassaa,  Mecklenburg, 
Schleswig- Holstein,  Hessen -Homburg,  Ho- 
henzolleni)  Waldeck,  Lippe  u.  den  Hanse- 
Städten  «niMceikat  in  einer  KollekttTerklä- 
Tong  vom'  tt.  Vehr,  dfe  Veiikening  im 
'Wesentlich eti.  Wclckrrs  Antrag,  die  Ver- 
fiissang  in  Bausch  und  Bogen  anzunehmen 
und  die  erbliche  Kaiservrlrde  dem  König 
▼on  Preussen  m  übertragent  wird  n.  März 
mit  S83  gegen  Stimmen  Terworren,  wor* 
Kuf  das  Reich smlnf  sterium  seine  Entlassung 
nimmt;  27.  März  aber  b«l  der  2.  Lesung 
der  im  demokrat.  Sinne  niodincirten  ReichS- 
verfksenng  die  Erbliolikell  der  KAieenriUrde 
mit  M7  gegen  M  Stimmen  angenommen  nnd 
am  28.  März  Friorlrich  Wilhelm  IV.  mit  290 
Stimmen  zum  deutschen  Kaiser  gewählt. 
Dieser  lehnt  3.  April  bedingungsweise  ab, 
worftof  die  KntionalTersammlang  (11.  April) 
efklärt,  an  der  TerftManng  ftetanlniNan. 

Oeelerreich  nift  sein«  Ahgnordneten  ab; 
der  Reichsverwesor  kündigt  seine  Abdika- 
tion an.  In  Dresden  (3.  MLal),  dann  in  der 
I^ral2,  am  Niederrhein  nnd  in  Baden  führt 
die  Agitation  Ar  die  KetohererfiMenng  n 
repnblikah.  Schild erhebungen.  10.  Mal  tritt 
Gagern  deftnitiv  aus  dem  Relchsminiaterlum 
aus,  in  das  infolge  Österreich.  Intrignen 
Crr&vell,  Detmold,  Kerelc,  Ctonerat  Joohmus 
nnd  Tlkrst  Wltlgeneleln  eintreten.  14.  Mai 
ruft  Prewssen  seine  Abgeordneten  ab,  wor- 
auf die  Zurückgebliobenon  der  gemftisigten 
Richtung  elienfalls  giosatentheils  ausscliel- 
den  (21.  Mai).  Der  Rest,  nur  noch  aus 
Vflgltedern  der  Linken  beatehend ,  be- 
Sehllesst  80.  Mai,  nacli  Stuttgart  übennrie- 
dein.  Das  Rumpfparlameul  zu  Stuttgart 
erwählt  (6.  Juni)  eine  Heichsregentschaft 
OKereenx,  Vogt,  Schüler,  H.  Simon,  Becher), 
wird  eher  (19.  Juni)  mit  WafTengewalt  ans- 
einandergetrleben.  Unterdrüclcnng  der  Auf- 
RiSnde  in  der  Pfalz  nnd  in  Baden  (21.  Juni 
big  23.  Juli).  Di«  17.  Mai  in  Berlin  er- 
ö£^eten  Kouferensen  f&hren  26.  Mai  zum 
Abediints  einee  Bftndnisses  zwischen 
'IPrentsen ,  HannoTor  nnd  Sachsen  (Drti- 
IküntffMiOttdnisn)  nnd  zum  Entwnrf  einer 
ReichsrerfktSBung,  welche  alle  Bundesländer 
umfassen  sollte  mit  Ausnahme  Oesterreichs, 
mit  weleliem  nnf  der  Basis  der  alten  Bun- 
desrerfassnng  ein  weiterer  Bund  an  er- 
richten sei.  nenssen  lädt  dureh  CHncntar- 
noto  vom  28.  Mal  1849  alle  detitschen  Re- 

fiemngon  zum  Beitritt  ein,  welcher  Ton 
>esterreich,  Bayern,  Wörtemberg,  Hessen- 
Bombargy  Lnzemborg«  Limbnigi  Beistein, 
Iilechtenstetn  nnd  nrankfliVt  Yerweigert 
wird.   Die  In  Gotha  (26.  —  29.  Juni)  ver- 
sammelten Mitglieder  der  erbkaiserl.  Partei 
jnÖagem,  Dahlmann,  Mathy  etc.)  nehmen 
!  wir  peius.  Programm  an.  rrtnaeen  bemft 
'*  Äft.  Jnnl)  feinen  tterellmfiehtfgten  bot  der 
Ceutralgewalt  ab,  schlfesst  (80.  Sept.)  mit 
pesferreich  einen  Vertrag  zur  Einsetzang 
'  einer  gemetnschaftl.  Kommission,  des  sog. 
'^  JIIktfrnMV  «n  Terwaltang  der  dwitaehta 


Bnndesangelegenheiten  bis  1.  Mal  18S0, 
welche  20.  Deo.  in  Thätigkcit  tritt,  woravf 
der  Beiebavarweeer  (U  Jna.  1X0)  Fran|c< 
fturt  iregrtissl  Der  von  Prmssen  (19.  Okt. 

1849)  beantragton  Berufung  eines  Reichs- 
tags widersprochen  ä&ciiseu  und  Hannover 
und  versagen  die  Tbailn&lime  an  den  Wabr 
len.  Oeeterreiob  nretestirt  (Nov.)  gegen 
die  BemAtng  dea  IMdistags ;  ebenso  Bayern. 
Haunover  tritt  durch  Erklärung  vom  21. 
Febr.  1850  vom  Dreikönigabijndniss  zurück. 
Bayern,  Sachsen  u.  Würtemberg  schliessen 

87.  Vehr,  in  M&moben  einen  Vert^  auf 
Qrnnd  «laea   nMen  BelehvrerllMsnngs- 

entwnrfs  (Direktorium  aus  Oesterreich, 
Preussen,  den  vier  Königreichen  und  den 
beiden  Hessen  bestehend,  aus  den  Land- 
Ständen  aller  deutschen  Staaten  .gsbiidete 
NsftieoalTerferetnng),  der  veo  Preneeen 
abgelehnt  wird.  Das  §0.  Märs  sn  Erfurt 
eröffnete  rnionsparlament  nimmt  13.  u.  17. 
April  dio  Verfassung  ou  bloc  au,  vrird  29. 
April  rertagt.  Der  nach  Berlin  berufene 
Kengreoa  der  ünlenefltrsten  (9.— 16.  Mai) 
erklärt  die  Union  als  zu  Recht  beftehend, 
bleibt  aber  im  Uebrigcu  ohne  Resultat. 
Oesterreich  nimmt  eine  offensivere  Haltung 
der  Union  gegenüber  an  n.  Terlangt  deren 
gnspendimng.  Die  9.  Mal  Tom  fieteiT.  Be- 
Yollmächtigten  zu  Frankfurt  er  öffnete  ausaer- 
ordentliche  Bundesveraammlong,  die  über 
9  von  den  17  Stimmen  des  Plenums  des 
alten  Bundestags  (Oesterreich,  Bayern, 
Sachsen,  Hannover,  WArteesberg«  beide 
Hessen ,  Holstein  nnd  Ltixemburg)  rerf&gt, 
erklärt  sich  9.  Sept.  als  ordentliche  Plenar- 
Versammlung.  Der  so  restituirta  Bundestag 
fasst  (21.  Sept.)  Beschlüsse  den  kurheasi- 
sehen  Streit  zwischen  Regierung  u.  Ständen 
betreffend  nnd  ratiflciM  (26.  Okt.)  den 
Frieden  mit  Dänemark.^  Die  Konftrmt  tu 
Bregenx  (12.  Okt.)  der  Herrscher  von  Oester- 
reich, Bayern  und  Würtemberg  bescbliesst 
den  Besohlüissen  do»)  üuudestags  in  Kur- 
hessen durch  bewaffnete  Interrention  Gel- 
tung sn  Yerschaffen.  Infolge  davon  rfi<Aen 
(1.  Nov.)  österr.  und  bayer.  Exekutiona- 
tmppen  in  Kurhessen  ein ;  preass.  Truppen 
biiiinn  0^.  Nov.)  Kassel.  Unblutiger  Zu- 
sammenflon  bei  Bronzell  (SL  Nov.).  Auf- 
lösung der  Union.  Sieg  der  Aiterr.  PotttÜc 
auf  den  Konferenzen  zu  Olmüta  (29.  nnd  30. 
Nov.);  die  Regelung  der  kurheas.  u.  schies- 
wig-holstein.  Saohe  soll  durch  gemeiusame 
Entsoheidnag  atter  dentaeben  Begierangen 
erfolgen.  Anf  den  M.  Deo.  sn  DresdMi  er- 
öffneten JlfiniÄf«rA:on/ercn«en  sucht  Oester- 
reich vergeblich  eine  auBgedeburcro  Exe- 
kutive in  der  Bundesverfassung  und  den 
Eintritt  der  ftsterr.  Oeiammtmouarehie  in 
dea  Bend  dnnliintetMn;  daher  Räekkehr 
zum  alten  Bundestage,  der  sait  Mal  1851 
auch  von  Preussen  und  den  Uniousstaaten 
wieder  beschickt  wird  und  dio  Grundrechte 
nnd  die  anf  diesen  basirten  Verfassungs- 
Itestfmmnngen  aufhebt.  YeHatandlger  Sieg 

dnr  Reaktion.  Der  Bundestag  erldärtMarz 
l»f>2  die  kurhess.  Verfassung  von  1831 
atisscr  Geltung  und  gibt  Schleswig-IIolatoin 
(W.  Juli)  de«  Willkür  Dänemarka  pr«is. 
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Auflösung  der  deutschen  Flotto  (März). 
IM«  Ättnilierung  iwiicheD  Oesterreich  und 
Preoisen  durch  den  19.  Febr.  1853  zwischen 
Oesterreich  n.  dem  Zollyereiu  geschlossenen 
Handels-  and  SchlffTahrtsrertrag  befördert. 
80.  April  1864  AllianBYertras  zwischen  bei- 
den MächtM  imldiat  über  gegenseitige 
Garantie  fH^en  Jeden  Angriff  und  zum 
Sehnte  der  allgem.  dentschen  Interessen. 
Eine  Konferenz  der  BeToUmächtigten  der 
Mittel-  nnd  Kleinstaaten  zu  Bamberg  (23. 
Mai)   stellt  die   Forderung,    dass  jener 
AUiansTertrag  dem  Bond  Toigelegt  werde, 
der  dann  atiöh  an  den  weiteren  Verhand- 
lungen   durch  BeroIImächtigte  vertreten 
sein   müsse.     Nach    Bewülignng  dieser 
Forderung  der  HanptsaclM  aaeli  tritt  der 
Bund  (24.  Juli)  dem  österr.>prenn.  Vertrag 
1>eL  Ffenssen  versagt  den  Beitritt  zu  dem 
(2.  Dcc.)  von  Oesten'eich  mit  den  West- 
mächten  geschlossenen  Bündniss.  Dem  An- 
tng  Oelterrcichä  beim  Bnndetteg  auf  Mobil- 
miMdÄtm|  diea  BoadeshMres  und  Berufung 
eine«  OberlMdhem  tHrkt  Preusaen  ent* 
,7<3n.  Der  Bundestag  bescbliesst  (8.  Febr.) 
anstatt   Mobilmachung  Kriegsbereitschaft, 
welche  Oesterreich  ausiddlesslich  gegen 
RuBsland,  PreuMOi  aber  nglsieh  ancb 
gegen  die  Wettmftelite  gertebtet  wiaeen 
will,  was  zu  einem  lebhaften  Notenwechsel 
zwischen  Oesterreich  und  Preussen  führt, 
der  erst  durch  den  pariser  Frieden  (80. 
Jtf&n  1856)  beendigt  wird.  J>aa  xeaktiosiire 
Streben  detBnndestagt  mige&  d8sBinide»> 
pressgesetz  vom  6.  Juli  1854,  die  Zulassung 
der  Reklamationen  der  wüi-temberg.Standos- 
herren  und  die  Gutheissung  der  Beschwer- 
den der  bannoT.  Xltterschaffc  ^prJi  18&5). 
Dem  wettAren  IVnisaag  der  Heaktion  u 
Preussen  wird  «terch  die  Uebernahme  der 
Regentschaft  vonseiten  des  Prinzen  von 
Preussen  (Okt.  1858)  Binhalt  gethan.  In- 
lolge  def  Konflikts  Oestenreioha  mit  Pie- 
mont  wtd  FgMikwleh  beaeblleaet  der  Bond 
(23.  April  1850)  die  Marschhcreitschaft  der 
Hauptkontingente ,    während  Oesterreich 
entschiedenere  Schritte  verlangt,  welcliom 
Preussen  entsegenwirkt.  Daher  nach  dem 
Frieden  Ton  vmftlhnica  (11.  JnK)  neue 
Entzweiung  zwischen  beiden  Mächten.  16. 
Sept.  Konstituirung  des  Nationalvereins  mit 
dem    Programm:    deutscher  Bundesstaat 
unter  Preussena  Führung  nnd  mit  Parla- 
mentär. Yerfasanng.    Premsan  beantragt 
(10.  Okt.)  die  Wiederherstellung  der  kur- 
hess.  Vorfassung  von   Ibai  beim  liundc, 
sieht  sicli  aber  hier  wie    in    Sf^ineii  An- 
trägen auf  Reform  der  Bundeskriegsver- 
fassung  «mi^orfffrf.    Wiederaufleben  der 
nationalen  Interessen  in  D.  20.  Okt.  1860 
Verkündigung    eines  Staatsgi'undgcsetzes 
für  die  gesnnimte  österr.  Monarchie.  2.  Jan. 
1861  besteigt  der  Prina- Regent  als  Wil- 
helm I.  deu  prenss.  Thron.  Preussen  sucht 
yergeblich  sich  mit  Oesterreich  über  die 
Reform  der  Bundeskriegsverfassung  zu  ver- 
ständigen.  Engerer  Ansrliluss  der  Mittel- 
staaten an  Oesterreiclt.  Als  sich  der  preuss. 
Minister  des  Auswärtigen,  Qraf  Bemstorff, 
in  einer  Depescbe  na  die  •iehs.  Begieniiig 


(20.  Dec.)  für  einen  eiferen  Bundesstaat 
erklärt,  weiten  die  in  Wurxburg  verbünde- 
ten Mittel  Staaten  in  identischen  Noten  (Febr. 
1862)  denselben  als  unvereinbar  mit  dem 
Wesen  des  deutschen  Bundes  und  als  ihre 
Souveränetät  gefährdend  zurück.   Aug.  be- 
antragen  dieselben  im  Verein  mit  Oester» 
reich  Berufung  Del egirter  aus  den  einzelnen 
Klammern  nach  Frankfurt,  denen  Gesetz- 
entwürfe über  Civilproüüss  u.  Obligatlonou- 
recht  vorgelegt  werden  sollen.   Ein  Abge- 
ordnetentag  zu  Weimar,  von  den  liberalen 
Fraktionen  berufen,  erklärt  sich  (Sept.) 
dagegen;  eine  88.  und  29.  Okt.  nach  Frank- 
furt  berufene   Versammlung    von  Gross- 
deutschen  dafür.     Gründung   des  gross- 
deutschen  ,Keformvereins'  als  Gegengewicht 
gegen  den  ,Nationalverein'.  Der  S^.  M&n 
1868  von  Preussen  im  Namen  diis  Zollrer- 
eins   abgeschlossene   Handelsvertrag  mit 
Frankreich  wird  trotz  der  österr.  Oegeu- 
bestrebUBgen  Ton  dem  (Okt.  1862)  zu  Mun- 
oben  TerMminelteii  «weiten  deutaehen  Han- 
delBta«  mit  kleiner  Majorittt  geUllfgt. 
Dem  17.  Aug.  bis  1.  Sept.  186.i  unter  Vor- 
sitz des  Kaisers  von  Oesterreich  zu  Frank- 
furt versammelten  FürttenkongreM,  Ul  wel- 
chem sich  der  K&aig  von  Preuaaen  nicht 
betheiligt ,  wird  der  österr.  SUtwnrf  einer 
Reformakte  vorgelegt,  welcher  ein  Direk- 
torium (aus  Oesterreich  j,  Preussen ,  B.'\yern 
nnd   zwei  kleineren  Fürsten  bestehend), 
einea  Bondearath  unter  Oeaterreicbs  Vor- 
sttB  mit  weitem  Splelranm  für  dfe  anawir* 
tige    Politik ,  Gesetzgebung    und  .innere 
Sicherheit',   eine   von  den  Kammern  ge- 
wählte Versammlung  von  300  Bundesabge- 
,  ordneten  mit  beschliessender  Mitwirkung 
bei  der  OMetegehung  nnd  beaehriakter 
Kompetenz    in    Finanzfragen  vorschlägt, 
aber  von  den  liberalen  Fraktionen  als  der 
Einheit  und  Freiheit  uachtheilig  angefoch- 
ten wird  und  wegen  Preuasens  iiichtbethei* 
ligung  nicht  dnrchgeffthrt  Verden  kann. 
Die  von  Christian  IX.  18.  Nov.  1863  pro- 
klamlrte  Einverleibung  Schleswigs  in  den 
dän.  Gesanimtstfiat  ruft  In  D.  grosse  Agita- 
tion SU  Gunsten  der  JÜLeraogthnmer  lierTor. 
7.  Dee.  beschlieaat  der  Bundestag  die  Exe- 
kution gegen  Dänemark.    Auf  einer  Ver- 
sammlung doutschor  Landf ,'\gsabgnordneteu 
zu  Frankfurt  21.  Dec.  wird  ein  AushcIiuss 
von  96  Mi^Uedern  gewählt,  um  die  ge- 
■eMlehe  Tbttlgkeit  des  deutschen  Volke 
in  dieser  Frage  zu  leiten.    23.  Doc.  riicken 
deutsche  Bundestruppeu  {Sachsen  ii.  Han- 
noveraner) in  llolMlein  ein.    Als  der  An- 
trag Oesterreichs  u.  Preussens  beim  Bunde, 
auf  Grund  der  Vereinbarungen  Ton  ISU 
und  1852  Schleswig  in  Pfand  zu  nehmWi 
14.  Jau.  1864  abgelehnt  wird,  erklären  die 
beiden  Grossmächte,  die  Angelcgeulieit  iu 
ihre  eigne  Hand  nehmen  au  wollen.  1. 
Febr.  übersohrelten  österr.  nnd  prenas« 
Truppen  die  sclileswigsche  Grenze.  5.  Febr« 
räumen  dieDänou  das  Danewerk  u.  ziehen 
sich  in  die  Stellung  bei  Düppel  zurück. 
IB.  April  erstürmen  die  Preussen  die  dup* 
peler  Schanzen.    Auf  der  86.  April  m 
London  erUbeten  VrledeafkonferaBS  koHin| 
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es  zu  keiner  Einigung.  39.  Juni  besetzen 
die  Preusscu  Alsen.  Im  wioupr  Vertrag 
▼om  1.  Aug.  tritt  Dänemark  die  Hersog- 
tti&mer  Scbleswig,  Holstein  und  Laueuburg 
an  Oesterreich  und  Preauen  ab;  der  30. 
Okt.  zu  Wien  unterzeichnete  Friede  stellt 
Dänemark  für  Abtretung  Boiuer  Enklaven 
einen  Ersatz  in  Nordschleswig  in  Aussicht. 
Qaspanntes  YerhiUailn  swischen  den  bei- 
den GroBsmächten  und  den  deutschen 
Mittelstaaten.  Ohnmacht  des  Bundestag^i 
in  der  Schleswig  -  holstoiu.  Sache.  Oestor- 
reich bezeigt  sich  der  Annexion  der  Uer- 
logtbfiraer  an  Preussen  entschieden  ab- 
geneigt; daher  f&hren  die  Verhandlungen 
zwischen  beiden  Mächten  über  die  künftige 
Stellung  der  Ilerzogthüinör  zu  keinem  Re- 
sultate. Durch  die  goMeiner  Konvention 
(14.  Aug.  18fi5)  wird  das  bisherige  ^oudo- 
minium  gethaiU,  Holstein  an  Oesterreich, 
Schleswig  an  Freassen  zu  selbständiger 
Verwaltung  überlassen,  das  Herzogtlium 
Xiauenburg  nebst  dem  kieler  Hafen  aber 
gagen  Zahlnof  Ton  2,50U,000  dän.  Reichs- 
thaleru  an  Preussen  a^etreten.  Zersatanng 
dar  bisherigen  Parteien,  des  NationalTer- 
eins  und  der  grossdeutschen  Reformpartei. 
Anfang  1866  neuer  Konflikt  zwischen  Oester- 
reich und  Preussen  über  die  augusteuburg. 
jygitotiftn  In  Holstein,  Mära  Einleitung 
«iner  Atllans  swischen  Prenssen  n.  Italien. 
Im  Laufe  des  März  Rüstungen  in  Oester- 
reich und  Preussen.  Beide  Mächte  setzen 
Anfangs  Mai  ihre  Armeen  auf  den  vollen 
KriegsfusB,  ebenao  IftaUeo:  anoh  i^liien* 
Bayern,  Wfirtemberg,  Baden,  Hessen- 
Darmstadt  und  Nassau  rüsten.  10.  April 
beanti-agt  Preussen  beim  Bunde  Berufung 
eines  ans  direkten  Volkswahlen  nach  all- 
mtm^Mum  SUmnureoht  heryoi|;e8Migenen 
Periamente.  Die  XHnladnngen  «n  der  Ton 
Frankreich  angcrogton  Friedenskonftrttu 
(24.  Mai)  werden  vuu  Preussen ,  dem  deut- 
■eben  Bund  und  Italien  angenommen,  von 
OMteneiob  ablehnt.  Als  Oesterreicli  (1. 
Juni)  die  Entsoheidnag  der  schleswlg-bol- 
ateia»  Sa^iia  der  Entschliessuug  des  Bundes 
anheimstellt,  erklärt  dies  Bismarck  in 
einer  Depesche  vom  3.  Juni  als  Brucli  der 

faaleiner  Konvention.  Preussen  nimmt  die 
ÜTilverwaltung  Holsteins  In  seine  Hand 
und  löst  die  blsherfge  Landesregierung  anf, 
worauf  die  österr.  Truppen  unter  Protesten 
das  Land  verlassen.  11.  Juni  erhebt  Oester- 
reioh  beim  Bande  Klage  gegen  Preussen 
w««en  gewaltsamer  Selbsthftlra  in  Holstein 
und  beantragt  die  Mobil isirung  s&mmtlicher 
Bnndesarmeocorps  innerhalb  14  Tagen  und 
Emonuung  eines  Bundesfeldherrn.  Der 
Antrag  wird  14.  Juni  mit  d  gegen  6  Stimmen 
angenommen,  wofanf  Prenssen  den  bisher. 
Bundesvoi-trag:  fTir  gebrochen  und  wloschen 
erklärt  und  diu  Grundzüge  eines  neuen 
vorlegt.  15.  Juni  stellt  Preussen  an  die 
B^ierungeu  von  Hannover,  Kur  hassen  u. 
Sachsen  die  Forderung,  ihre  Truppen  auf 
den  Friedensstand  zu  bringen  und  gegen 
Garantie  ihrer  Gebiete  und  ihrer  Souverä- 
netät  auf  der  Basis  jenes  Entwurfs  mit 
^«fmftW  ^en  neuen  Bund  f u  scmiQflStaUi 


und  droht  für  den  Füll  der  Ablehnung  mit 
sofortigeu  kriegerischen  Masaregelu.  Die 
drei  Regierungen  lehnen  lö.  Juni  die  preuas. 
Sommadon  ab.  Die  s&chs.  Trappen  rauaMB 
Sachsen  und  vereinigen  sich  iu  Böhmen 
mit  den  Österreich.  16.  Juni  besetzen  pruuss. 
Truppen  Saclison  und  Kurhessen ,  dann 
auch  Hanuover.  Siegreicher  Feldzug  der 
Preussen  iu  BShmen  und  Mähren  0^.  Juni 
bis  22.  Juli)  gegen  die  Oesterreirher  und 
Sachsen  und  in  Thüringen  und  in  den 
Haingogenden  (27.  Juni  bis  Anfang  Aug.) 
gegen  die  Buudostruppen  (s.  iVeiM«en,  Ge- 
schichte). 26.  Juli  Medttsprtliminarien 
von  Nikolsburg.  Preussen  schliesst  Frieden 
\mA  zugleich  Schutz-  und  Trutzbündniss 
mit  Würteniberg  13.  Aug.,  mit  Baden  17. 
Aug.,  mit  Bayern  23.  Aug.;  Frieden  mit 
Oesterreich  23.  Aog.  WH  JVttff .  asit  SdCflUMB 
21.  Okt.  1866. 

Stiftung  des  norddeuttelun  Bundes  18. 
Aug.  1866  zwischen  Preussen,  Sachsen-Wei- 
mar, Oldenburg,  Braunschweig,  ti.- Alten- 
burg, S.-Koburg-GotliH,  Anhalt,  den  bekUn 
Scbwarzbxirg,  Renas  j.  L.,  Waldeck,  Sohaum- 
bnrg  •  Lippe  ,  Lippe  und  den  Hansestädten, 
dem  21.  Au^.  (iiü  beiden  Mecklenburg,  8. 
Sept.  das  Grosslierzogthum  Hessen  für 
Oberhessen,  20.  8«pt.  Rcuss  ä.  L. ,  8.  Okt. 
Saolisen-Meiningen  und  81.  Okt.  das  König« 
reich  Sachsen  beitreten.  24.  Aug.  letzte 
Sitzung  der  nach  Augsburg  übergesiedelten 
Buudeäversammluug.  20.  Sept.  Hannover, 
Kurhessen  ,  Nassau  und  Fraukfurt  a/M.,  24* 
Dac  Schleswig  und  Holstein  dorob  Geaeti 
mit  der  preuss.  Monarchie  Yerelnlgt.  18. 
Jan.  1867  übertragen  die  seit  15.  Dec.  1866 
in  Berlin  veräammelteu  Bevollmächtigten 
der  norddeutschen  Bundesstaaten  die  in 
dem  preuss.  YerHassungsentworf  des  notd- 
dentaohen  Bundes  beaeudineten  Baobte  des 
Prä.sidiums  uu  1  i  Bundesraths  für  das 
norddeutsche  Parl.mnjnt  der  KronePreusson. 
24.  März  lt^G7  Eröffnung  dos  ersteu  (kon- 
stituirenden)  Reichstags  des  norddeutschen 
Bandea.  19.  April  Annahme  der  Yer- 
fassungSTorlage  mit  230  gegen  53  Stlnimon. 
1.  Juli  tritt  die  Verfassung  des  norddeut- 
schen Bundes  iu  Kraft.  Die  in  Kassel 
tagende  Goner&lversammlong  des  National- 
««rein«  besehUeast  11.  Nov.  dessen  Auf- 
lösung. Deutsches  Zollparlament  13.  April 
bis  23.  Mai  1868.  1.  Jan.  1870  geht  das 
preuss.  Ministerium  des  Auswärtigen  als 
»auswärtiges  Amt'  auf  deu  norddeutschen 
Bund  über. 

Anfangs  Juli  wird  die  Kandidatur  des 
Prinzen  Leopold  von  Hohenzollom  für  den 
span.  Tliron  vom  franz.  Kabinet  benutzt,  um 
Verwickelungen  mit  Preussen  herbeizufüh- 
ren. Die  Zurückweisung  der  ftaaa.  Forde- 
rung, dass  der  König  von  Prenssen  eine  die 
NichtWiederaufnahme  dieser  Kandidatur  für 
die  Zukunft  botreflende  Versidieruug  er- 
theilen  solle  (s.  Benedelti),  hat  19.  Juli  die 
Kriegserklärung  au  Preussen  zur  Folge.  Die 
Mobilmachung  der  norddeutschen  Bandaa- 
armee  16.  JuU  angeordnet.  SO.— tt.  JoH 
erklären  sich  Bayern,  WürtembefU  WWl 

Bft4«A  auf  Grund  ihres  AUia&sTertn^  als 
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Prensieni  Vet-büAd«te  und  mit  Frankreich 
im  Krie^falJ.  2.  Aug.  übemimmt  dar 
König  von  Praoaien  da«  Oberkommando 
ftber  die  gesammte  deutsche  Armee ,  deren 
Anfst  'Ilnng  bis  Ende  Jali  anf  der  Linie 
Koblenz- Mainz -Qermersheim  -  Landau  sich 
Tollzieht:  1.  Armee  unter  BtHnmetM  rechter 
Tlfisal,  2.  Armee  unter  Prinz  Friedrieh 
Am  Oentmm ,  8.  Armee  unter  dem  Krön- 
printm  linker  Flügel.  4.  Aug.  Siog  des 
Kronprinzen  bei  Weissenbnrg;  6.  Aug.  bei 
Wörth  über  Mac  Mahons  Corps.  Infolge 
dee  gleichseitigen  Biegs  der  1.  Armee  bei 
flMLTbrftekeli  und  Spicheren  wendet  «Ich 
die  ganze  franz.  Armee  zum  Rückzug. 
14.,  16.  und  18.  Aug.  entscheidende  Siege  der 
1.  und  2.  Armee  bei  Metz.  19.  Aug.  er- 
halt der  Kroonrios  tou  Sachm  den  ■  Ober- 
beflihl  Ikber  eine  neu  gebildete  4.  Aimee, 
welche  30.  Aug.  bei  Beaumont  die  Armee 
Mac  Mahons  zurückschlägt.  31.  Aug.  vei'- 
anebt  Baaaine  mit  seinem  in  Metz  ein- 
guchtowenen  Heer  nach  Noidotteii  durch- 
snbreehen,  wird  aber  rom  Prinzen  Friedrich 
Karl  mit  dem  1.  nuri  9.  Armeocorps,  der 
Division  Kummer  und  der  28.  Infanterie- 
brigade bei  Noisserille  1.  Sept.  nach  Metz 
snrückgeworfen.  Qleicbseitlg  groiser  8i«g 
der  4  mid  efnee  Theile  der  8.  Armee  bei 
,  Sedan  über  Mac  Mahon;  die  Franzosen 
nach  Sedan  zurückgeworfen  und  hier  cer- 
nirt;  Napoleon  erklärt  sirli  dem  König  von 
Prenaaen  kriegagefangeu.  8.  Sept.  Kapitu- 
Mi9»  90H  Südm  Oenemle,  Wa  Ofluiere, 
S4,4SS  Mann  kriegsgefangen,  über  400  Feld-, 
150  Festungsgeschütze  «tc.  erbeutet).  5. 
Sept.  Einzug  dos  Königs  Wilhelm  I.  in 
Xheima.  19.  Sept.  Paris  von  den  deutschen 
nmppen  oemM.  28.  Sept.  Btnuahme  Ton 
Töni.  28.  Sept.  Kapitulation  Ptraasbnrgs 
(seit  19.  Aug.  belagert).  10.  und  11.  Okt. 
siegreiclie  Gefechtu  eines  gemischten  Corps 
der  8.  Armee  unter  Qeneral  Ton  der  Tann 
gegen  die  frans.  Lolrearmee;  Orlten«  er- 
atfirmt.  16.  Okt.  Kapitulation  von  Soissons; 
24.  Okt.  von  Schlettstadt;  27.  Okt.  von 
Metz  (173,000  Mani»,  8  Marschälle  und  über 
6000  Offiziere  kriegsgefangen) ;  8.  Nov.  von 
Verdun;  10.  Nov.  ron  NeubreiMch;  24.  Nor. 
von  Thionville.  27.  Nov.  Sieg  des  Generals 
▼on  Manteuffel  mit  einem  Theil  der  ersten 
Armee  bei  Amiens.  28.  Nov.  Amiens  be- 
setzt. Nach  dem  Beitritt  Badens,  Hessens 
und  Würtembcrgs  zum  deutschen  Bunde 
(Mitte  Nov.)  23.  Nov.  Abschluss  dea  Ver- 
trags mit  Bayern  zu  Versailles,  wonach 
dieses  seine  eigene  Diplomritio ,  die  Ver- 
waltung des  Ueerweaeus ,  der  Post,  der 
Telegraphen,  der  Eisenbahnen,  seine  be- 
iondere  Beatenemng  des  Biers  u.  Brannt- 
wefna  behilt  und  an  den  Bestimmungen 
der  neuen  deutschen  Bundesverfassung  über 
Heimata»  und  Niederlassungsverhältnisse 
keinen  Antheil  hat.  Daneben  wird  im  Bundes- 
rath  »US  den  Bevollm&chtigton  der  König- 
refehe Bayern,  Sachsen  und  Wftrtemberg 
Ullar  Bayerns  Vorsitz  ein  diplomat.  Aus- 
aehuas  gebildet,  und  das  Veto  von  14  Stim- 
men (so  viel  haben  Bayern,  Sachaen  und 
Wftrtemberg  ■asMuaanJ  aoU  geoftäiB»  vm , 


Jede  Verfassui^saaderung  zu  hindern.  Der 
Vertrag  wird  troll  dleaw  wlehtigen  Aua- 
nahmebestimmungen Tom  norddeutschen 
Bundesrath  einstimmig  und  rom  Reichstag 
10.  Dec.  mit  195  gegen  32  Stimmen  ange- 
nommen. 8.  Dec.  trägt  der  König  von 
Bayern  Wilhelm  I.  die  Kaiserkrone  an,  dem 
bis  8.  Deo.  die  mojaten  deutschen  Fürsten 
zustimmen.  6.  Dec.  das  deutache  Rail^t- 
quartier  nach  Versaillrg  verlegt.  Orlftana 
Ton  preuaa.  Truppen  besetzt.  8.  — 11.  Dec. 
8iegMioh0  Gefechte  der  Armee  de«  ChMM- 
hersoga  Ton  Meciclenburg  bei  Beaugeney. 
9.  Deo.  DIeppe  Ton  Truppen  des  manteuffel> 
sehen  Corps  besetzt.  12.  Dec.  Kapitulation 
von  Pfalzburg;  14.  Dec.  von  Montm6dy; 
2.  Jan.  1871  von  M^zidres;  Sieg  der  1. 
Armee  bei  Bftpname.  6.  Jan.  Bocroi  dnrch 
Hasdatrelch  cur  Kspftulntlon  geawuugeii. 
Beginn  der  Boschiessung  der  Südforts  bei 
Paris.  10.  Jan.  i^apitulation  von  Peronne. 
12.  Jan.  Sieg  der  9.  Armee  unter  dem 
Prinzen  Friedrich  Karl  und  dem  Groaa- 
herzog  ron  MeoUenburg  bei  1e  Meae.  16. 
Jan.  wird  dAT  deutsche  Kaiser  im  Schlosse 
zu  Versaillea  prokiamlrt.  19.  Jan.  Sieg 
Göbens  über  die  franz.  Nordarmee  bei 
St.  Qnentin*  Tonra  Ton  den  Preoaaen  he- 
aetit.  n.  Jan.  Kapltnlatfon  Ton  Longwy. 
28.  Jan.  Absrhlnss  eines  Waffen  Stillstandes 
auf  3  Wochen,  domgomäss  29.  Jan.  die  pa- 
riser Forts   von  den  Deutschen  besetzt. 

15.  — 17.  Jan*  Tor  Beifort  aiegreiche  Yertbel- 
digung  Wbrdera  gegen  Bourbakl;  deaaen 
Armee  (86,000  Mann)  1.  Febr.  auf  schv^reizer 
Qebiet  gedr&ngt  wird.  3.  Febr.  zeigt  der 
Kaiser  Ton  D.  den  auswärtigen  Machten 
die  Wiederherateliung  dea  deutschen  Reiche 
und  die  Uabemabme  der  Kaiaerwftrde  an. 

16.  Febr.  Kapitulation  von  Beifort.  21.  Febr. 
Verlängerung  des  Waifeustillstanda  bis 
zum  26.  Feiu  .  1.  M&rz  rückt  das  11.  preuss. 
Armeecorps  und  die  8.  bayer.  Division  in 
Paria  ein.  Asnhlnne  der  iwlsehen  Bfamarek 
und  Thiers  vereinbarten  Friedensprälimi- 
narien von  Seiten  der  franz.  National- 
versnmmluug.  Nach  denselben  verrichtet 
Frankreich  zu  Qunsten  D.s  auf  Vs  von  Lio- 
thringen  mit  Meti  und  ThIonYille  und  auf 
Elsaaa  mit  Ausschluss  Beiforts  und  zahlt  an 
D.  5  Milliarden  Frcs.  (eine  im  Lauf  des 
Jahres  1871,  das  Uebrige  innerhalb  drei 
Jahren).  ^.  März  räumen  die  deutschen 
Truppen  Paris,  11.  März  Versailles.  21. 
März  Eröffnonc  dea  dentaoiien  Belebataga 
in  Berlin. 

Literatur.  Neuere  Bearbeitungen  der  deut- 
schen Geschichte  gaben:  K.  A.  Menzel,  ,Qe- 
achichte  der  Deutschen*,  1815  —  22,  8  Bde. 

gis  zum  16.  Jahrh.)  and  Jfeuere  Gesch.  der 
entschen',  1826-48,  18  Bde.  (bis  1815); 
Luden,  , Gesch.  des  deutschen  Volks*,  1825— 
1839,  12  Bde.  (bis  13.  Jahrb.);  J^$fer,  ,Gesch. 
der  Deutschen',  1829—35 ,  5  Bde. ;  fortges. 
von  £ülau  bis  1830;  IT.  Wenzel,  ,  Gesch.  der 
Deutschen',  1855, 5 Bde.;  Wirth,  .Gesch.  der 
Deutschen',  4.  Aufl.  ,  fortges.  von  /.immer- 
mann,  1860  —  63;  Mayer,  .Deutsche  Gesch.'. 
185ä,  2  Bde.;  Giesebrecht,  .Gesch.  der  deut- 
iohen  £aia«neir,  Bd.1'8, 8.  Anfl.  18<»<-€8i 
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 «www.  der  deutschen  Monarchie', 

18tL— €1^  4ad#. ;  SUhkwn,  ^»ntache  Stuts- 
«9d  SMlittgMobislitoS  A.  Aufl.  1M5-47, 
4  Bde. ;  Waits,  ,I>«ntMlMT«rftuMraBg«KMeh.', 

1844  -  Gl ,  4  Bde. 

]>«ntMli>  Lothringen,  der  fast  darchaas 
dMataoh  redaade  Theil  dar  ftaai.  Landichaft 
Lothrincan,  «ralehar  dvreh  dan  TarBafller 

Frieden  rom  86.Fehr.  1871  aa  Deatschland 
abgetreten  und  mit  dem  Elsass  zn  einem 
GouTernement  vereinigt  ward,  nmfasst  den 
S(6aaten  Thaii  daa  bfaharigan  Moseldaparte- 
.flMBta  und  ahma  Than  das  Depart.  Manrthe 
imd  wird  Ton  der  Saar,  Nied  und  Moaal  be- 
•irisaert;  115 QM.,  mit  den  Festungen  Metz, 
DIadenhofen,  Bitsoh  und  580,130  Ew.  Eiu- 
thaiteng  (projaktirt)  in  8  Kreisa:  Mets  (Stadt- 
tmd  Laaftnia),  DiadanlMflBa,  flaaisamfind, 
Saarhnrg,  Salzburg  (Chateau -Salius),  For- 
bsch,  Falkenbei  R.  Vgl.  Klsass  u.  Lothringen. 

Deotaok-OraTicza,  Borgort  im  uugar.  Kom. 
.iürasso,  an  der  banater  Montaneisenbalin, 
dM8  Bw.  Gold-,  8llbap>,  Kupfer-,  Biaen- 
nd  Steinkohlenbergwerke. 

Haata.  neu  befestigte  Stadt  im  preuss. 
Begbz.  köln,  rechts  am  Bheiu,  mit  Köln 
dnroh  Röhrenbrücke  Terbunden,  10,488  £w. ; 
Hanptortdat  köln.  Obarattlla;  Biaasgleaaeral, 
Jfascfa  Inenfabri  k  en . 

.  Dautaia  Thunb.  (Deutzie).  r(luuzeu;i;attuug 
dar  Saxtfrageen.  D.  crenata  >S.  et  Z.  und  D. 
gracilis  B,  et  Z.  ans  Japan ,  Ziersträucher. 

Deralration  (nanla*.),  aarabaattung  einer 
Galdmünse  anf  einen  geringeren  Werth; 
DtvalwUicmtabMen,  Tabellen  iierabgesetzter 
llünaenmitAngabelhreswfrkl.Mctallwfrtiiä. 

Deranafiri  (ind.,  d.  i.  die  in  der  Götter- 
atadt  Gtobränchliche),  Name  der  ind.  Schrift, 
mit  walebar  daa  Sanskrit  geschrieben  wird. 

BaTaaeiraa  (apr.  -wangsiren),  den  Vorrang 
adarVortritt  haben,  überlioloi),  zuvorkommeu. 

DaTaprayagrft»  Ort  im  brit.-ostind.  Staate 
Onrwhal,  an  der  Vereinigong  der  beiden 
Qnellflüssa  des  Ganges,  einer  darheiligaten 
Wallfahrtsorte  der  Hindn. 

DeTMUtiOB  ()nt.),  Verheerung. 

Dareloppibel  (fr.j,  abwickelbar ;  d.tFmcht, 
kramme  Fl&che,  welche  sieb  in  einaKbana 
aasbraitan  l&sst.  Divtloppemmt  (spr.  -we* 
lopp'maag),  Entwickelang,  Entfaltung;  In 
"der  Baukunst  Special risa  über  ein  einzelnes 
ütock  eines  Gebäudes;  im  Militärwesen  Auf- 
nnarsch  aus  der  Kolonne. 

UwmttM  (ßtmUr),  feata  Stadt  in  der 
aiadanl.  Ttor,  Oberyaiel,  an  Tssel, 
17,736  Ew.;  Teppich fabrik.,  Eiienpiosserei, 
ber.  Lebkuchen,  lebli.  Handel;  früher  freie 
Batchs-  und  Hansestadt. 

]|«T«MOrinm  (lat.),  Herbei:ga,  Wirthaliaua. 

BfwMraB  (lat.),  antkleldan;  diaPxiaaler- 
würde  oder  das  Lehn  enttlAtB.  J9ieaflS<i'(Mr, 
Beraubung  des  Lelms. 

Derex  (lat.),  abschüssig. 

StviatiM  Oat,),  Abwaidmaf  «Im«  Kör- 
pars  Ton  aainar  Bahn  ■  oder  BIcbinng; 
in  der  Astronomie  die  scheinbare,  ron  dor 
Nutation  der  Erdaxe  abbingige  Bewegung 
der  Fixsterne;  auch  die  Abweichung  des 
Mattarqnadnatoa  oder  deaMittagafernrobrs 


DeTlrfloAtlon  (Ut), 

Scbwicnnng. 
Deriae  (r.  rafttalTat.  äittta,  Abaaldinuug), 

Sinnbild  mit  orkliivfndfm  Wahlspruch  (Seele 
der  D.),  vornehinl.  im  Mittelalter  in  Ge- 
brauchauf Wappenschildern,  Fahnen,  Schif- 
fen, andi  aa  Qeb&ttdea  atc  Vgl.  JSädimit», 
,Dia  D.  aad  dae  Motto  daa  apMttwi  Mittel- 
alters' (1880).  la  Xnrsbarlehten  s.  v.  a. 
Wechsel.  [digkeit. 

Devoirffr.,  spr.  DöwooJir),  Pflicht,  Schul- 

DeTOlntloil  (lat.) Abw&Uangi  in  der 
Rechtsspraeha  der  In  gewisien  llllea  krall 
des  Gesetzes  eintretende  Uabaigaag  ainea 
Rechts  oder  Be-iitzt)iums  auf  «Inen  Andern; 
DevoUuiomrecfit  (jus  devolntionis) ,  im  Kir- 
chanracbtdieBefugnLäs  der  h&baran  Kirchen- 
bebftrde,  eine  erledigte  gelttl.  SteBa  wagen 
Versäumnisses  (n\vr  Versehens  des  zu 
deren  Besetzung  ztuiäohst  Bcrecjitigteu  nach 
Ablauf  einer  gewissen  Frist  solbst  zu  be- 
setr.eu.  DnolutivliffeJct  bat  eiuRechtaniittel, 
wenn  dnroh  desaen  Anwendung  die  strel- 
tipe  Kerlit?3ache  an  einen  hölipreu  Kichtar 
geliraclit  wird,  wie  bei  der  A|)pellati<ju. 

DpTOn  (spr.  DowwOn),  Grafsrb.  im  süd- 
westl.  £ngUnd,  121,7  QM.  und  .^,373  Ew.; 
Hfigallaad,  ion  der  Exe  und  dam  Tamer  be- 
wässert, reich  an  Mineraiten»  flrachtbara 
Thäler.   Hanptst.  Exeter. 

Detonische  Formation,  s.  Crauwacle. 

Deronport  (spr.  Dow wönpuhrt),  früher 
Plymouth-Dock,  befestigte  See- nnd  Handels- 
stadt in  der  engl.  Grufsch.  Devon,  au  der 
Mündung  des  Tamer,  r)0,440  Ew.,  bildet 
mit  Plymoutli  uihI  stonoliouse  eine  elasl^e 
Stadt;  Schiffswerrte,  gr.  Seearseual. 

Dermlilre  (spr.  Dewwfinaehlbr),  Sptactr 
Compton  Oavendish,  Herzog  von,  Harqnia 
von  llartlngdon,  geb.  1833,  Parlamentsmit- 
glied fürNord-Laucashire,  veranlasste  durch 
sein  7.  Juni  1859  beantragtes  MisstraueuH- 
Totum  den  Sturz  des  Ministeriums  Derlty 
nnd  ward  unter  Palmerston  Unterataats- 
sekretSr  Im  Kriege departement. 

DeTOtlou  (lat.),  Elirfuriht,  Ehrerbiotuuy ; 
devot,  unterwürfig  gegen  Höhargestellte, 
auch  frömmelnd;  Dewitt,  Nomne,  Bet- 
schwester, Scheinheilige«' 

D^Tonement  (fr. ,  spr.  Dewnm&ng) ,  Ehr- 
erbietung, llingölmug.  [ablegen. 

DeroTlren  (lat.),  geloben,  ein  Gelübdu 

Derrient  (spr. -wriäug),  ber.  Schauspieler- 
famiüe.  l)pid».,  geb.  15. Dec  1784 au Ber> 
lin,  seit  1815  QnauAge'sctet  an  derHofbübne 
das.  thätig;  t  'SQ.  Dec  1832.  Dit  genialste 
seines  Namens,  gleich  gross  als  Komiker 
wie  als  trag.  Künstler;  bes.  hi-rvorragend 
in  OanteUnngabakeiveareachür  Böllen.  — 
8)  Kml  jltf^.,  NelTe  des  Tor.,  geh.  5.  Ang. 
1798  in  Berlin,  1823  -  28  mit  WiHalmlu.^ 
Schröder-D.  verheiratfiet,  seit  182*»  Mit<?litd 
des  Boftheaters  zu  Hannover  (CiiaraUtor- 
liebhaber).  Sein  älteater  Sohn,  Friedr.  D., 
am  dentacbea  Theater  in  St.  Petenbnrg, 
t  das.  19.  Nov.  1871.  —  3)  rhil.  Eduard, 
Bruder  des  Vor.,  geb.  11.  Atig.  1801  zu 
Berlin,  erst  .<auger,  dann  Schauspieler, 
18öS-fl9  techn.  Dirigent  dea  Hoftboatars  aa 
KaxMndiek  Be».  Terdleat  dnreb  aefae  treffl. 
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,Gesdilelite  der  deutschen  Solummiielkunst, 
h^MS—6l,  4  Bde.};  auch  Bübnendichtor 
4,Dram.  und  dramatarg.  Schriften*,  1845—69, 
10  Bde.).  Sein  jüngster  Sohn  OUo  seit  1863 
ebenfalls  am  Theator  zu  Karlsruhe  thätig. 
—  4)  GufL  Emil,  Bruder  des  Vor.,  geb.  4. 
Sept.  Ibü3,  seit  1S31  Mitgl.  des  dresdner 
HtnUieaterfl,  trat  1868  von  dor  BQhne  snrück. 
Dw  talentvollste  und  gefeiertste  der  3 
Brüder,  an)  glücklichsten  in  der  Darstellung 
Idaal  gehaltener,  weicher  Cliaraktoie  (Ilam- 
left,  Posa,  Tasso  etc.).  Von  seiner  Gattin, 
Jhrit  Mhler,  geh.  1805  zu  Kassel,  einer  ge- 
schätzten Spielerin  sentimentaler  und  aoiTer 
Rollen,  troiiuto  er  sich  1842. 

Densbary  (spr.  Djuhsbörl),  Manufaktur- 
stadt in  der  engl.  Grafsch.  York  (Westri- 
diug),  am  Calder,  18,148  £w. 

Dexlogmphle  (gr.),  das  SobreilMii  Ton  der 
Rechten  zur  Linken. 

Bextera  (dextra,  näml.  manus,  lat.),  die 
recht«  llaud ;  DexUritüt,  Gescbicklichkeit, 
Festigkeit,  auch  Treue. 

Dextrin  (Stärkegummi ,  Gommeliue),  dem 
arabischen  Gummi  ähnliche  Substanz,  farb- 
los bis  bräunlich,  geruclilos,  von  fadcin  Ge- 
sclynack,  löslich  iu  Wasser,  anlöslich  in 
Alkohol,  lenkt  die  Ebene  de«  polarisirten 
Lichts  nach  rechts  (daher  der  Name),  gibt 
bei  Bohaudliiug  mit  Schwefelsäure  Trauben- 
zucker. Entstolit  iif'bcu  letzterem  bei  Ein- 
wirkung dos  Malzes  auf  Stärke  (beim  Mai- 
schen), beim  Behandeln  von  St&rke  mit  sehr 
verdünnter  Seil  wofelsäure  od  er  Salpetersäure 
und  büim  Erliilzcn  der  Stärke  auf  1950 
(Lelogomnio,  lu'istgummi) ,  fiuddt  sicli  in  den 
Pflau£ea  und  ist  der  eigentliche  Bildungs- 
atoff  derselben;  dient  als  Bnrrogat  des 
Gummis  im  Znuj^-  und  Tapeteiidruck,  zum 
Appritirfii ,  als  Wundloiiu ,  zu  Bandagen, 
feinortnii  Backwerk,  zur  Bier-  und  Obstwein- 
fabrikation. Es  findet  sidi  stets  im  Bier 
ond  in  der  Kmit«  des  Bredes. 

Dpjt,  s.  Dei. 

Dhanalagiri  (d.  i.  woiascr  Berg),  Gipfel 
des  Iiimalaya,  25,200' ;  galt  bis  vor  wenigen 
Jahren  fiir  den  höchsten  Berg  der  Erde. 

Vhl^l^  (Joloff,  Woloff),  Volk  Iii  8ene- 
gambion  ,  zwiscli«n  dem  Senegal ,  Gambia 
und  Faleme,  von  tief  schwarzer  Farbe  und 
hohem  Wuchs,  Mohaninu'daner  u.  g«»scluckte 
Goldarbeiter,  wahrscheinl.  seuiit.  Abkunft; 
einst  ein  mftohtiges  Releb  bOdend ,  jetzt  in 
kleinere  Staaten  zerfallend ,  die  zum  Thoil 
(namentlich  Cayor  und  Wallo)  unter  franz. 
ilorrscliaft  stehen. 

Dbolpur  (Dholapur)f  Staat  der  Dsohats  in 
Hindostan,  76,7  QU.  und  Sjb  Mfll*  Ew.  Die 
JTaiiplst.  D.,  am  DsohomlMi  18  —  15,000  Ew. 

Ohor  el  Kobid,  höchster  6ipfel  des  Liba- 
non. 2  St.  vom  Meer,  9fi66'. 

BlabM,  s.  ßrütuMn.  [bwmrnbr. 

MaMUf.  Hamrahr.  D.  meRlte»,  Zocker- 

Dlableretfl  (spr.  -blerä),  mehrgipfliger 
Berg  der  Alpen,  auf  der  Grenze  von  Bern  u. 
Waadt,  10,011';  furclitbare  Bergstürze  1714 
und  1749  in  den  Thalkessel  von  Derboreoce. 

PlaMH*  (gr.),  Beschuldigung,  s.  B.  des 
QMners  vor  Gericht;  Verleumdung. 

lluMlllS  (gr.),  Teulei;  diobölüchf  teuflisch.  | 


DIachoresig  (gr.),  Darm  aus  leerung,  Stuhl« 
gang.  Diachor 9tißcht  Mittel,  Abführmittel. 

Diaclifloa  (gr.),  Bleipflaster. 

Diadelphisch  (gr.),  zweibrüderig,  Ton 
Pflanzen,  deren  Staubfäden  in  2  Bündeln 
voi  wachseu  sind ;  daher  IHadtiphia,  di«  17a 
Klasso  jm  linu4schen  Pflanzensystem. 

Diadem  (gr.),  Stimbiudo  ans  Woli«  oder 
Seide,  mit  Perlen  und  Edelst^en  versiert; 
im  Altcrthum  Schmuck  der  Könige  und 
König! Duen,  durch  die  Krone  verdrängt. 

Diadachen  (gr.),  Nachfolger,  Beseichnang 
der  Feldherren  Alexanders  d.  Ckr.,  die  tma 
nach^  dessen  Tode  in  suiu  Reich  theilten. 

Diäresis  (gr.),  Trennung,  Theiluug,  in  der 
Gramm.  Auflösung  eines  Diplithongs  in  8 
einzeln  auszusprecheade  Vokale«,  amgedmitet 
durch  8  über  den  aweiten  Yrtcal  fsiatat» 
Punkte  (puncta  diaereseos). 

Diät  (gr.) ,  Lebensweisü  des  Menschen 
ülierliaupt,  bes.  in  Bezug  auf  Wahl  von 
Speisen  und  Getränken  gebraucht.  LHiHaUk, 
Lehre  hienron.  BlehligeD.  ist  surH^hug 
der  meisten,  besonders  chronischen  Krank« 
heiten  llaupterfordemiss,  bald  entziehend, 
bald  ergänzend.  Ersteres  erreicht  naan 
durch  pßaniiickä  (stickstofffiseie)  die 
Genuss  von  Frtehten,  Weissbrod,  veialia- 
chem  Waaser  vorschreibt;  letzteres  durch 
animalische  D.,  bei  welcher  Milch,  Eier, 
Fleisch  die  Ilauptnalirung  bilden.  Die 
Verdaulichkeit  der  Milch  wird  hierbei  er- 
höht  durch  öfteres  Trinken  Idainarev  Men- 
gen und  glelclizeitigesEsTOU  von  Weissbrod. 
Vergl.  MohschoU, , Physiologie  derKahrungs- 
mitter,  1859,  und  die  Arbeite»  !■ 
der  .Zeitschrift  für  Biolpgie^ 

Dilten  (gr.),  Tagegelder,  bMooders  der 
Beamten  auf  Reisen,  auch  der  Abgeordneten 
der  ätäudovei-sammluugen*  DüUari^u,  aeit- 
woise  bei  Behörden  besolUUllgto  BnsOMB* 
Jiiät,  Ld^ndtagsperiodjs. 

DlagBSse  (grXdas  Erkennen  der  KvsBk* 
heiten,  bes.  die  Unterscheidung  der  einzel* 
nen  Erkrankuagsformen ;  bildet  deu  wich- 
tigsten Theil  der  är/tlicben  Thätigkoit,  in- 
dem von  ilu:  di«  gMoa  Aeliaadlangswelse 
abhingig  ist,  bemlil  Mf  genairar  Untsr- 
sucliung:  Bestimmung  der  Flelierverhält- 
nisso  durch  Thermometer  und  Zahlen  der^ 
Polsc,  anatomischer  Veränderungen  durch' 
Befühlen,  ](lopf9A  und  iiorchen  (Palpation, 
PerinisstoD  mid  Avslndtallegi),  im  Spiegela 
unter  künstlicher  Beleuchtung  verborgener 
Organe  (Augen,  Ohren,  Kehlkopf  etc.),  ohe- 
mische und  mikroiltwpil^M  FMuif  der 
Ausvorfsstoffe  etc. 

BfagünAle  (gr.),  in  derO«oin«trU  atni» 
Linie,  welche  Kwel  einander  gegenüber- 
liegende Ecken  einer  geradlinigen  Figiir 
oder  eines  eckigen  Körpers  (Polyeders)  ver- 
bindet; bei  ietstere/n  «ed«r  mit  einer 
Kant»,  aoeh  mit  d«r  P.  «biW  BwfiwflfaliW 
zusammenfallend.  lH^ig9ttcilh^^%  ItAfWlMs- 
ffravim  der  KrUJU. 

Diagramm  (gr.),  georoetr.  gairthimg  am 
Baweis  eines  Lehrsatses. 

DlakOBlHl»  (AncUla,  Ministr»),  d.  f.  Die- 
nerin, in  der  alten  christl.  Kirche  Gehülfin 
des  Diakonus,  in  mögleru  lioaae,  weiche 
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den  Alterdieost  zu  bt^sorgen  hat.  "Eine  Dia' 
ktMUtaumstalt  (für  Krankenpflege  uud  Ktn- 
denmtsrricht)  mündete  1836  der  Factor 
Fliodner  (s.  d.)  in  Kaiserswerth.  AehnHche 
Austalteu  fciud  seitdem  zu  Dresden  (lö42), 
Xudwigslust  (18^17),  Berlin  (1847),  Breslau 
(1850)  and  Stuttgart  (1856)  «ntitanden. 

Bludbim(gr.),  d.  1. Diener,  Inder  äpostol. 
Kirche  Armen-  und  Krankenpfleger,  dann 
zugleich  Gehülfb  des  Bischofs  beim  Altar- 
dienste;  in  der  evangel.  Kirclie  Hülfsgeist- 
lioher,  in  Würtemberg  auch  Helfer  genannt. 
JHakoniren,  den  Altardienst  versehen. 

DUkrise  (gr.) ,  Erkenntniss ,  bes.  einer 
Krankheit  aus  ihren  Symptomen.  Diakri- 
ti^cfic  Zeichen,  Schriftzeichen  znr  Andeutung 
der  richtigen  Aussprache  der  Silben  n.  Wör- 
ter, eowle  snr  Yermittelung  des  Yentind- 
nlsses ,  wie  die  Interponktlonszeichen  etc. 

Diaknstik  (gr.),  Lehre  Ton  der  Fort- 
pflnnzung  des  Schalls  durch  Köipar* 

Dialekt  (gr.),  Volksmundart. 

Dialektik  (gr.),  eigentl.  die  Kunst ,  mit 
Begriffen  anf  regelmässig  wissenschaftlichem 
Wege  va.  rerfahren ;  später  insbes.  die  Fertig- 
keit der  Sophisten,  beim  Disputiren  den 
Qeg^er  durch. die  falsche  Auwendung  logi- 
■eher  Formm,  versteckte  Fehlschlüsse  etc. 
m  t&nscben,  sophistische  Disputirkunst. 

Dlftlemiua  (erX  Unterbrechung,  Zwiachen- 
seit;  beim  WedimllltlMr  dar  lleb«rfreie 
Zuatand. 

MaHUf  (gr.),  grüne  (Smaragdit)  oder 
bnmiie,  metalUaoh  perlnmttMi^imende  Mi- 
Benrilen,  die  mit  Labrador  dem  Oabbro  bil- 
den wd  lieh  anch  im  Serpentin  finden ; 
ateben  in  der  ehem.  Zuaammensetzung  dem 
Angit  sehr  nahe,  aoa  dam  rtenaABIsolioff 
cntatanden  sind. 

Btelog  (gr.),  Oesprieh  swiaehen  t  eder 
mehreren  Personen,  ron  den  griech.  Philo- 
sophen (Plate,  Lucian)  angewandte  Dar- 
atellungsform  zur  BUtthellung  ihrer  wissen- 
aoiiafU.  Unteranolinncan.  Im  Dnuna  vird 
der  D.  dem  Honolofr,  fn  Slngiplden  den 
Gesangatficken  entgegengeaetat.  (Analyse. 

Dlalfaia  (gr.),  Auflösung,  Art  der  cbem. 

Diamant  (Demant),  reiner  krystallisirter 
Kohlenstoff,  roeiat  in  Oktalem  u.  krumm- 
Aichig  mit  bellfSmiig  gebogenen  Kanten, 
sehr  spaltbar,  spröde,  ritzt  alle  Körper  (bis 
auf  Bor),  vom  spec.  Gew.  8,6  —  3,6,  farblos 
oder  gefärbt,  von  lebhaftem  Glanz,  sehr 
atark  Uchtbrechend,  Terbrennt  an  Kohlen- 
ainre  nnd  lat  wälmelielnlfeli  «na  organi- 
schen Substanzen  entstanden.  Findet  sich 
in  Ostindien  an  der  Ost.seito  dos  PlatcaiiH 
von  Dekan,  anf  Borneo,  Sumatra,  am  Ural, 
in  Minaa  Geraea.  B^hia,  ^(ordcarolina, 
Mexiko,  in  MdaMka,-AQ8trallen,  angeb- 
lich auch  in  Algerien  und  Böhmen.  Diont 
als  Schmnckstein,  zum  Glasschneiden,  zum 
Bohren  uud  Schräminon  ron  hartem  Ge- 
stein, zum  Qraviren,  an  Zanfenlagem  und 
gepulvert  ala  Sohlelfinaterlu;  ist  an  tech- 
niachen  Zwecken  ersetzbar  durch  den 
»cJttoarten  D.en  (Karbon ,  Karbonate)  aus 
Brasilien,  welcher  in  derben  feinkörni?;en 
Massen  in  Bahia  Torkommt«  Der  D.  wird 
•Ii  BdelitetB  c^wUlffeia  (meist  In  Amater« 


dam  und  tod  Jitdon),  gewöhnlich  in  Bril- 
lant« und  Rosettenforai.  Man  unteraolieidet 
naeh  der  Schönheit  D.en  Tom  ersten,  swei« 
ten  u.  dritten  Wasser.  Der  Preis  schwerer 
D.en  ergibt  sich  in  Thalern,  iudem  man 
das  Quadrat  des  Gewichts,  iu  Karaten  ana- 
gedrückt,  mit  12  multiplicirt.  Diese  Bscel" 
gut  für  Steine  unter  10  Karat.  Der  grftaat» 
D.  ist  der  Orlow  mit  194»/«  Kar.,  ihm  folgt 
der  Regent  oder  Pitt  mit  136  '/j  Kar.  Der 
Kohinoor  wixgt  106i'i6  Kar,  KüustUchtt 
Bildaug  ron  D.en  noch  nicht  geglückt. 

DUmantina  (Tejvco),  Hauptort  di^  IMtp 
mantendistrikts  in  dar  iNrasU*  Ptor»  lOnne 
Geraes,  12,000  Ew. 

Diaraeter  (gr.), ' 
gerade  entgegen. 

Düna,  altitalisohe  Mondgöttin,  mit  der 
griech.  Artemis  identiflcirt,  dalier  Tochter 
des  Zeus  und  der  Leto  (Latoua),  ZvrillinRTS- 
Schwester  des  ApoHo,  mit  diesem  auf  der 
Insel  Delos  geb.,  keusche  Jungfrau,  in.W^' 
dern,  Flüssen  nnd  Quellen  wirksame,  Adiaf- 
fende  Gottheit,  Schutzgöttin  der  Jäger,  su- 
gleich  aber  auch  Hegerin  und  P'flegerin  des 
Wildes,  rafft  durch  Pfeilschüsse  die  Men- 
schen, bes.  Frauen  und  Jungfrauen  schnell 
hinweg,  sucht  Menschen  und  Thiere  aueh* 
durch  Seuchen  heim,  wacht  aber  auch  über 
Zeugung,  Geburt  (daher  als  Geburtshelferin 
angerufen)  uud  Erziehung  des  Menschen; 
dargestellt  als  Jugendliche ,  schlanke  Ge- 
stalt mit  aufgeschdintem  Unterkleid,  Bogen, 
Speer  nnd  übergehängtem  Köcher,  btoflg 
Ton  einer  Hirschkuh  begleitet,  ala  Hond- 
göttln  auch  mit  dem  halben  Monde  auf  dem 
Scheitel  und  der  Fackel  in  der  Hand. 

DiandriaellCgr.),  zweimännerig,  mitS  Staub« 
gefäsaen.  JMsiMlr^  die  8.  Küuiae  des  lin- 
nischen  Pflansensystema. 

Dianenbaum,  in  baamartigen  Krystallisa- 
tioneu  aus  seineu  Lösungen  ausgeschiedenes 
metallisches  Silber. 

Dianthu  Z«,  (ilTsUw^^  Fliimzengattnng  der 
Oaryophyllemi.  Bekaniite  Zierpflanien;  D. 
carynphyllus  L.,  ßarUnnelke,  aus  Sud- 
europa, in  zahlreichen  Varietäten  unter- 
schieden nach  dem  Bau  uud  nach  der  Farbe 
(einfarbige  Ooncorden,  getuschte  Feuerfaxe, 
Tlammensen,  Oestriehte,  PfcottennndFleoit- 
blzarden  und  Bandblumcn);  D.  plumarlns, 
Federnelke,  aus  Südeuropa;  D.  barbatus  L., 
Bart',  Bütchelnelke,  aus  Südfrankreich.  Wild- 
wachsend in  Deutschland  D.  Carthnslanornm 
L.,  KartMbmr*  oder  WuhttUt^  1>«  delMdfle 
L.,  deltaßeclciqe  oder  HtUkUMM,  vnd  1>. 
Huporlius  L.,  Frachtnelke. 

Diapason  (gr.),  s.  v.  a.  Oktave ;  bei  den 
Franzosen  Stimmgabel,  auch  UmjCuig  der 
Stimme  oder  eines  Instruments. 

Dlaphin,  durchscheiuend ;  Diaphanbilder, 
auf  Glas  befestigte,  durch  Tränken  mit  Fir- 
uiss  durchscheinend  gemachte  Bilder;  Dia- 
phangesehirr,  gläsernes,  mit  Blattgold  beleg« 
tefi  oder  bemaltes  und  Tergiastaf  Gesdilrr. 

DiaphanomSter  (gr.),  Instrument snr Mes- 
sung der  Durchsichtigkeit  der  Luft,  besieht 
aus  einer  Scheibe  mit  zwei  schwarzen  Krei- 
sen Ton  Terschiedenem  Durchmesser.  Man 
beatimmt  die  SnÜteanngen,  tn  welehen  die 
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^^flie  uiMichtbar  werden,  und  vergleicht 
iuMe  Entfernungen  mit  den  Dttrolune8«eru 
der  EreUe. 

,    Dliphonie  (gxX  Missklaiig,  Dissonanz. 

Diaphöra(gr.).  Verschiedenheit,  alsrhetor. 
Tigur  die  Wiederholung  eines  und  desselben 
Wortes  in  verschiedener  Bedeutung. 

DUphoretiea  (gr.,  Diapnoiea,  Sudorifera), 
•ohweisstreibende  Mittel.  Die  vermehrte 
.8«hweissabsoDderung  tritt  ein  durch  reich- 
Jicb«  WasBeraufuahmo  (daher  Anwendung 
»üilreicher  Theearteo,  besoaders  leicht  aro- 
matischer, wie  Liudenblüthen,  Vlieder)  oder 
erhöhte  Temperatur  des  Körpers  und  seiner 
Umgebung  (Sommerhitze,  irisch-römische 
und  Dampfbäder),  Einhüllen  in  wollene 
Decken.  Anwendung  liei  Krankheiten,  die 
in  Auschluss  au  Erkältungen  entstanden, 
besonders  bei  Schnupfen,  Rheumatismus. 

BUphngma  (gr.),  ZwerchfeU;  in  der 
.Optik  s.  v.  a.  Blendung. 

jMftphjsis  (gr.),  Zwiscljeuwuchs ;  in  der 
*Aikatomte  das  Mittelstück  der  langen  Ruhren- 
knochen^  Im  Gegensatz  sa  dareii  £ndeu 
(£piphy8i$  oder  Apophy»i$)» 

DIarbekr  (Amida)^  befestigte  Stadt  in  der 
asiat.  Türkei,  am  Tigris,  34,000  i^w. ;  Sitz 
•Ines  nostorian.,  metropolit.,  jakobit.  Patri- 
.archen,  k«th>  and  armeou  Bisshofs,  Seiden- 
weberei n.  fehwnngballer  Bendel. 

Dfarinm  (lat.),  Tagebucli. 

Diarrhöe  (gr.),  Durchfall,  Abweichen,  häu- 
fige Stuhlentleerung  dünnflütsiger  Slasseu, 
Symptom  dea  AiraiiatorrAs  (s.  JDarmaUtün' 
dung).  Bd  klslnen  Kfakdern  (oft  lebensge- 
fährlich) vorhanden,  wonn  über  4—5  Auslee- 
rungen erfolgen,  bes.  häufig  bei  künstlichein 
Aufzielien  durch  Sauertosrcfen  der  Milch  ent- 
■tehend ;  Behandlnng:  warme  Umschläge  auf 
deaXelb,  BtitlceMyMIeva,  HMtemlleh  oder 
.Itablgache  Suppe,  bestimmte  Medikamente 
(s.  unten)*  Erwachsenen  nach  Diätfehlem 
(Obst,  Qnrken ,  saures  liier,  saure  Milch, 
Jwltee  Weseer)  und  Erkältung  des  Unter- 
läbe  (Baudhbnide)  bes.  Nachts,  als  Anfimg 
epidemischer  Krankheiten  (Rulir,  Cholera, 
a.  d.),  als  Folge  chronischer  Darmerkran- 
kiiDg  (Schwindsuclit,  s.d.).  AkuteD.,  n>eist 
rasch  vorübergehend,  doch  auch  in  den  ge- 
nannten Kraauefteii  t&dtiieb.  Oftronfteb« 
D.,  Folge  von  Darmgeschwüren,  Krebs  etc., 
kann  jahrelang  bestehen.  Behandlung: 
Warmhalten  dus  Unterleibs,  geringe  Zufuhr 
schwerverdaulicher  Speisen  (bes.  von  Obst), 
snnnmensiehende  Mittel  (Retanhia,  Casca- 
rilla,  Columbo,  Tannin,  salpetersaures  Sil- 
ber), sowie  von  Mitteln,  die  die  Dai'mbewe- 
gang  verringern,  be8.Qpiiin,— JSMr<|»  «nd 
Nefiye  D.,  s.  ßuhr. 

BurtlirSse  (gr.),  nach  allen  Seiten  beweg- 
liohes  Gelenk  (Arm-  nnd  Hüftgelenk),  im 
'Allgem.  bewegliche  Gelenkverbindung. 

Intspür,  Mineral  aus  derKlasse  der  Erden, 
gelblich,  grünlichweiss,  purlmuttergläuzend, 
besteht  ans  Thonerdehydrat,  zerspringt 
'beim  Erhitzen;  am  Ural,  bei  Chemnitz,  am 
St.  Gotthard  und  als  Begleiter  des  Smirgels 
auf  Naxos. 

BlMpdra  (grO>  Zerstrennng,  insbes.  die 
««••er&all»  PuijtfDM  lerktreot  Jebandea 


-  DibtUn. 

Juden,  später  anf  äii  Ausserhalb  BenaliUt 
wnhneuden  Glieder  der  Brüdergemelnda 
übertragen. 

Diastise  (gr.),  die  wirksame  Substanz  des 
Malzes,  welche  Stärkekleister  In  Dextrin 
nnd  Zucker  verwandelt,  besteht  aus  Eiweiss- 
stoff  in  einem  gewissen  Zustande  der  Zar- 
setznng  nnd  bildet  rfoh  bet  der  Befeuchtuofl; 
des  Getreides  aus  dessen  ProteYnstofTen ; 
wirkt  am  stärksten  bei  600  0.  und  wird 
durch  Kochhitza  unwirksam. 

Diastimeter  (EngyntU«r),  Instrument  zur 
Messung  von  Entfernungen  oder  entfernten 
Gegenständen,  besteht  aus  einer  Röhre  mit 
4  in  verschiedenen  Abständen  von  einander 
parallel  ausgespannten  Pferdehaaren,  zwi- 
schen welche  der  zu  messende  Gegenstand 

f;ebracht  wird.   Bei  bekannter  Eutfernauc 
ässt  sich  dann  leicht  seine  Grösse,  bei  be- 
kannter Grösse  seine  Entfernung  finden. 

Dtastöle  (gr.,  auch  EIctasis),  das  Ausein- 
auderzlehen;  in  der  Metrik  die  durch  den 
rhTthmlsch  euA  c  cent  bewirkte  Dehnung  einer 
kurzen  Silbe  zu  Aaftag  ^nei  Wortes »  lat 
Gegensatz  zur  Systole  oder  Verkttnnng  ebner 
langen  Silbe. 

Diathennin,  von  stralilendor  Wärme 
dnrch dringlich,  also  für  Wärme  dasselbe, 
was  »dnroliiiicbtig*  (dlaahan)  für  Licht  ist. 
Gegensatz:  atherman.  BowielkrbIgeOtiaer 
nur  Liclitatrahlen  von  bestimmter  Farbe 
durcli  lassen,  ebenso  gibt  es  auch  beschränkte 
Diathermanität  u.  diese  lieisst  Diathermaaie. 

JDiatoja  (gr.) ,  in  der  Miaeralogie.  Bach 
•taerKIdittiug  hinlelebt  theflbar,  s.  B.  dla^ 

torner  Schillerapath. 

Diatomeen,  PflanzenCsunüie  a^s  der  Klasse 
der  Algen,  früher  dl  dea laAuozIeik foreeli- 
net,  s.  Algen» 

DiatoaiMili  fgr.,  Mus.),  Folge  von  TSaea, 
unter  denen  sicli  kein  Intervall  kleiner  al.«i 
die  kleine  Sekunde  befindet.  D.e  Tonleiter, 
die  5  gan/ü  und  2  halbe  Töne  umfassend» 
Tonleiter:  die  lialben  swiachen  der  3.  und 4. 
und  der  7.  und  8.  Stute. 

Difttribe  (gr.),  gelehrte  Unterhaltung, 
Schrift,  bes.  lltHrar.-krIt.  .Schmähschrift. 

Dias,  1)  JJartolommeo ,  portug.  Seefahrer, 
umsegelte  1486,  vou  König  Johann  IL  von 
Portugal  abgesandt,  mm  ersten  Mal  das 
Kap,  das  er  »Vorgebirge  der  Stürme',  Johann 
dagegen  .Vorgebirge  der  guten  Hoffnung' 
nannte;  ging  später  mit Cabrals  Mannschnfl 
nach  Brasilien ;  f  t^«"* 
Meer.  —  2)  Michael,  des  Columboa  Gefährte 
auf  dessen  2.  Entdeckungsreise,  war  Jahre 
lang  Statthalter  auf  Hispaniola,  wo  er  1493 
Goldmiuen  entdeckte,  epiter  InPortofko; 
f  1512  in  Spanien. 

Dibbeln,  Logen  der  Samenkörner  laregel* 
mässig  vertheilte  Löcher,  besonders  ange- 
wandt bei  Weizen,  Bohnen,  Erbsen,  Mais, 
Rüben,  vortheilhaft  durch  voUkommeue 
Ausnutzung  des  Bodens,  Samenersparniss 
und  kräftige  Ausbildung  der  Püau^ion.  Zur 
leichteren  Ausführung  sind  Dibbeimaschinea 
konstruirt  worden;  s.  SäemaMhitun* 

Dibdin  ,  Otailes  ,  engl.  Koni|)uui--f,  geb. 
174S  zu  Sottthampton,  Scttauspieler  in  Lob- 
dott;  t     Ja»  1814,  Zablr.  beUebte  Opern 
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ipi^^^  Dibrichys 

und  komj  Gelänge  von  Seht  natioiutlem  Ge- 
priM,  MOta  Dichter  (,8e«iii«iui8lieder'). 

BibfichTi  (gr.),  Venftist,  aai  2  ktinen 
Silben  bestehend:  w  v. 

DieSarehie  (gr.) ,  Verfassungsform  ,  wo 
auch  lUcbt  und  Gesetz  regiert  wird. 

J>ieMterirai(gr.),  Sproohlcolleglmn,  Rlch- 
terkollegiam ,  weiohei  in{  Anftrag  und  auf 
Enucheu  anderer  Gerichte  oder  auch  von 
Privatpersoneu  rechtliche  En tscheidang  gibt« 
wie  die  früheren  Schöppenstühle. 

JMeepIiAlliiiii  (JHuphalus,  gr.),  Doppel- 
lumf,  Missgeburt  mit  8  Köpfen. 

DicliOgimie  (gr.),  dieungleichzeitige  Aus- 
bilduug der  Geschlechtsorgane  beiden  Pflan- 
aea,  mt^gynisch ,  wena  erst  die  stanbge- 
IfMe ,  gi/mindritth ,  wenn  «nt  die  PlstiUe 
■ur  Reife  gelangen. 

DlGbOtOnile  (gr.),  Theilung  der  Einheit  in 
2  Thelle,  Jedes Theils  dann  wieder  in  2  etc.; 
in  der  Botanik  gabelartige  Theilnng  der 
Aesta;  dieAotomisoA»  gabelartig  getheilt;  in 
der  Astronomie  die  Mondphase,  wo  die 
Scheibe  gerade  znv  Hälfte  belenclitet  ist. 

IHekroismus  (gr.),  die  Eigenschaft  man- 
cher Krystalle,  in  der  Richtung  ihrer  Aze 
anders  gef&rbt  su  erscheinen,  als  recht- 
winkelig KU  derselben  (Turmalin,  Apatit, 
Rauchtopas  etc.).  Farbige,  optisch  sweiaxige 
Krystalle  aeigeu  ein  ähnliches  Verhalten, 
nur  treten  bei  ihnen  meiat  8  Iteben  nuf 
iXriehrotmm,  FUoehrt^tmu»), 

IHeliroTty  s.  t.  a.  Oordierit. 

Dichromatlsch,  zw.  ifarbig. 

Dichtigkeit  der  ILÖrper.  das  Verhältnisa 
Ihres  Gewichtes  an  ihrem  Volumen.  Die  D. 
eines  Körpers,  bezogen  auf  dieD.  des  Waa- 
•ars,  gibt  das  specifische  Gewicht  (s.  d.). 

DicHtigkeltsniesger,  s.  Spenßschet  Gtvricht. 

Dickblatt)  8.  V.  a.  Seduni  Telephium  X. 

Dickdarm,  s.  Darv*. 

Dickens.  Cbarls«,  fl-üher  Pseudonym  Bot, 
ber.  engl.  Humorist,  geb.  7.  Febr.  1812  zu 
Portsmouth,  begründete  seinen  Ruf  durdi 
die  »Sketches  of  London'  (l»ö6)  u.  uamentl. 
dvrch  die  »Piekwiek- papei*s'  (bestee  Werk, 
lS87)i.  liess  dann  eine  Reihe  anderer  Ro- 
mane (s.  B.  ,OliTer  Twist',  ,NicboIns 
Nickelby'  und  ,Meist«r  Humplireys  Wand- 
uhr' etOi)  folgen,  besuchtt^  lb42  die  Vorein. 
Staaten»  gründete  1845  die  Zeitung  ,Daily 
news',  sowie  1860  die  Zeitschrift  ,Uonse- 
hold  words'  (seit  1860  mit  dem  Titel  ,All 
the  year  round'),  hielt  1868  auf  einer  zweiten 
Reise  in  l^ordameriiia  vielbesuchte  Vor- 
leaungen  aus  seinen  Werken ;  f  9.  Juni  1870 
auf  seinem  Landgut  bei  London.  Spätere 
Romane :  ,Mai*tin  Chuzzlewit', , David  Copper- 
fteld',  (Little  Doritt'  etc.  Von  soiui'u  zahlr. 
,Weihnacht9büchem'  ist  das  erste  ,A  cbrist- 
pnae  carol'  das  beale.  Srine  Werke,  dnrch 
dra.<!tische  Komik  und  versöhnenden  Humor 
ausgez.,  deutsch  von  Seyht  u.  A.  1848—70, 
185  Bde.   Biogr.  von  For'^ler ,  deutsch  1872. 

Dickgrosohen ,  alte  böhm.  Münaen,  bis 
.    SLoth  schwer,  durch  die  ThalerTefdraagt. 

Dickhäuter,  a.  Vidhufer. 

Dickpfennige,  die  ersten  starken  Silber- 
münzen, dio  s«)!t  dorn  13.  Jakriu  snch  den 
Brakteaten  entstanden. 


—  Dido.  50? 

mtktküvt  (Dioka  Tonn»),  eniitanden  aw 
Duoaton ,  alter  apan.  Tkaleri  anek  tmau 
Dlelftra,  s.  Dtcfyfr«.  (Lanbüialer. 

Dicta  (lat.),  Sprüche,  bes.  Bibelsprüche. 

Dictamnus  L.  (Diptam),  Pflanzengattnng 
der  Rutaceen.  D.  albus  L,  in  Mitteleuropa 
mit  sehr  gawürzhaftera  Geraoh  und  firüber 
oflietneller  Wursel  (weisse  Diptam wnrxel, 
Specht-,  Esciten-,  Aschwurzel). 

DIctando  (lat.),  in  die  Feder  sagend.  Diktai, 
das  unch  dem  Vortrag  Niedergeschrlebenüb 

Dieta  sponsa  (lat.),  verlobte  Braut. 

IHetator  (lat.,  Magister  Popull),  iu  der 
röm.  Republik  ausaorordentliche,  in  Zeiten 
der  Noth  von  den  Konsuln  oder  vom  Senat 
längstens  auf  G  Monate  mit  der  höchsten 
Gewalt  bekleidete  Magistratspenon.  Der 
erste  D.  war  Titus  Lartins  (498  ▼.  Chr.), 
der  letzte  Marcus  Junins  Pera  (21C).  Die 
Diktatur  Sullas  (88  v.  Chr.)  war  wie  dia 
Jul.  Cisan  (47,  45  und  44)  von  dar  alten 
Diktatur  waeentlioh  Tersohieden  nad  aar 
Titel  fttr  die  unumschränkte  Gewalt  beider 
Männer.  Gegenwärtig  versteht  tnnn  unter 
iXiUa^Mr  oder  diktatoriacksr  6'ewaU  hinsicht- 
Ikli  ihrer  Befhgnisse  ganc  od€t  doch  sehr 
UBuaifohrftnkte,  nicht  in  dem  refcelmässigen 
Staatsrecht  beruhende,  über  den  Terfassungs- 
mäsäigou  Autoritäten  ttehende  CNvalt.  XÜw* 
talorisch,  gebieterisch. 

DictionarlUBi  (lat.,  fr.  i>{c(t'o»natV«,  engl. 
Dtetionary),  Wörterbuch;  Djetiemiaire  d« 
poche,  Tasehenwörterbuoh. 

Didaktik  (gr  ),  Untairiehlalekre ,  Vater- 
riclits  Wissenschaft. 

Didaktische  FoeHle,  a.  Lehrgedieht. 

Didascalia  (gr.),  Einübung  u.  Aufmhmns 
eines  Theaterstücks,  bes.  aber  Verzaichnise 
der  aTifgeführten  Dramen  mit  Angabe  der 
Verfasser,  der  Zeit  der  Aufführung  ete. 

Diderot  (spr.  -oh)  Denis,  franc.  Enefkiopfi- 
dist,  geb.  5.  Okt.  171S  lu  Langres  (Champagne), 
erregte  zuerst  Aufselien  durch  seiue  ,Pensies 
philosophiques'  (1746),  späterunter  dem  Titel 
^trennes  anx  esprit«!  forts*  wieder  abge- 
druckt, gegen  die  clu-istliche  Religion  ge- 
richtete Klugschrift,  auf  Beschlnsa  des  Par- 
laments vom  Scharfrichter  verbrannt,  gab 
mit  Eidonn  und  Tonsaaint  ein  ,Dictionnaira 
universelle  de  m6deciue'  (174(>,  ü  Bde.),  dann 
mit  Daubenton ,  Boueeeau ,  Ld>lond ,  Marmon- 
tel,  d'Alembert  u.  A.  seit  1751  die  her.  ^ncy- 
clop6die'  heraus,  sehr,  den  Roman  ,Les 
bijoux  indiscretä',  die  Lustspiele  ,Le  Als 
uaturel'  (1757)  u.  «Lo  p^ie  de  famille*  (1758), 
beide  als  ,Th6atre  de  J>.*  (1758  ;  deutsch  von 
Lessing  1781)  erschienen,  und  zahlr.  philoa« 
ästhetische  Werke;  f  81.  Juli  1784.  Aua 
seinem  Nachlasse  erschienen:  ^ssai  sur  la 
peinture'  (deutsch  tou  O'aeter  1747,  8  Bde.)  u. 
die  Romane  reltgieweS  Jacques  le  fsta- 
liste  et  son  rnaitre*  u.  ,Ramea«s  Neffe'  (übers, 
von  Goethe  ISl.S).  Hiiuptverbreiter  des  die 
Moral  auf  die  Anlagen  der  Menschen natur 
gründenden  Naturalismus.  Werke  h^ransg. 
Yon  Naigron  (1798,  15  Bde.;  1821,  98  Bde.„ 
Auswahl  1847,  8  Bde.;  .Uomnns',  n.  A.  1894^ 
S  Bde.).    Vgl.  Äo»en/.ra«>z  (l{«i6,  2  Bde.). 

Dido  (Eliua),  sagonbafo;  Gründerin  von 
Karthago,  Tochter  eines  Königs  Toa  Tyrua 
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Namens  Agenor  oder  Belus,  dessen  Naoh- 
Iblger  PycniaUoDi  der  !>•  Bruder,  den  Oatten 
derselbBn,  Aoerbas  (bei  Virgil  Siohäu»),  er- 
mordete, entfloh  mit  des  letsteren  Sehatsen 

und  landete  an  der  Küste  von  AfHka  unweit 
Utica,  wo  sie  eine  Burg  Byrsa  erbaute,  an 
die  sich  sp&ter  die  Stadt  Karthago  ansohloss. 
Sie  entzog  sich  den  Heiratlisanträgen  des 
uumid.  Königs  Hiarbas  durch  A>eiwilligen 
Tod  auf  dem  Scheiterhaufen.  Virgil  lässt  den 
Aeneas  zu  D.  kommen  und  gibt  dessen  Un- 
treue  als  Ursache  ihres  Todes  an. 

Didot,  franz.  Baohdrucker-  und  Buch- 
händlerfamille,  deren  Ahnherr  Franfois  D., 
geb.  168.9  zu  Paria,  t  2.  Nov.  1757,  sein  Ge- 
schäft 1713  Bu  Paris  gründete.  Sein  Sohn 
I^ntoU  Jmbr»tM  D,,  geb.  17S0,  t  ^0.  Juli 
1804,  venrollkommnete  die  Schriftschneide- 
und  Schriftgiessekunst,  auch  die  Buch- 
«Iruckerpreaso,  sowie  dessen  Bruder  Pt«rre 
Franfois  D.,  geb.  1732 ,  f  7.  Dec.  1795,  die 
Fapiaifabrikation.  Pierre  D. , .  der  Aeltere, 
Sohn  Yon  Fran^.  Ambroise  D. ,  geb.  1760, 
t  31.  Dec.  1853;  veranstaltete  Prachtaus- 
gaben klassischer  Scliriftstollor.  Sein  Bru- 
der Firmin  D.,  geb.  1764,  f  S^-  April  1836, 
•rflUld  ein  neues  Verfahren  des  Stereotyp- 
drucks.  Henri  D. ,  Sohn  Pierre  Franfois 
D.s,  pel».  1765,  f  1859,  ansgezeiohneter 
Schriftschueider,  vervoUkommuete  den  Let- 
teruguss.  Sein  Bruder  J),  Saint-L4ger,  Leiter 
der  Pi^iiflrflUMrlk  sii  Esaonne,  erfand  das 
Papier  ohne  Ende.  Amhrois«  Firmin  D., 
Sohn  Firmin  D.s,  K«b.  20.  Dec.  1790,  über- 
nahm mit  seinem  Bruder  Hyacinthe  Firmin 
D.f  geb.  11.  März  1794,  das  Geschäft,  an 
we1on«ih  aneh  AniI  D.  und  Alfred  Firmin 
D.,  Söhne  von  AmhrolM  iisd  Hjaoiutha  D., 
Theilhaber  sind. 

Didym  (gr.),  ehem.  Elfment,  neben  Cer 
und  Lautnan  bes.  im  Ueiit  von  Kiddar- 
lijrtton  in  Sobweden,  bildet  roCha  «.  vtotolto 
Salze. 

Dldyma  (a.  G.),  jon.  Ort  im  Gtbieto  von 
Uilctus;  her.  Orakel  des  Apollo  (Didyvx'dut). 

Diä»  Stadt  im  franz.  Depart.  Dr6me,  an 
derDröme,  OTMBw.;  BtoonofMti.  Wmilwi» 
wein  (Claircfte  de  D,).  In  der  Nähe  der 
sogen,  unersteigliche  Berg  (eines  der  Wun- 
der der  DauphinA). 

DlebitMh-tiabalksiUktJ,  Bona  Karl  Friedr, 
'Jnt,  von  DiMi$eh  und  Norden,  Graf,  vass. 
Feldherr,  geb.  13.  Mai  1785  zu  Grossleippe 
in  Schlesien,  trat  1801  in  russ.  Kriegs- 
dienste, machte  den  Feldzug  von  1805,  dann 
die  Schlachten  bei  Dresden,  Kulm  und 
Leipzig  mit,  wart  IflII  €toB«iral8d|iitaiit  des 
Kaisers  und  Chef  des  grossen  Goneralstabs, 
im  törk.  Feldzuge  von  1829  Oberbefehls- 
haber, überschritt  den  Balknn  (daher  sein 
BeiBatne  S.)  und  ward  aum  Feldmaraoliall 
«Msnttt. '  HaiAi  Atmvraoh  der  poln.  Bahro- 
Intlou  zum  Oberbefehlshaber  über  die  russ. 
Armee  ernannt,  nickte  er  6.  Febr.  1831  in 
Polen  ein,  focht  mit  wenig  Erfolg;  t  '0.  Juni 
•1831  zu  Kleczewo  bei  Putulsk  an  der  Oholera. 
Vgl.  Itelmont.  ,Oraf  D.*,  18W. 

Diebstahl  (furtum),  die  Aneignung  einer 
fremden  beweglichen  Sache  zum  Zwecke 
wMoi ffulrtflohef  DwelfllicnBgi  lltlil  jvttl 


meist  einfache,  oder,  wenn  durch  ep« 
schwerende  Umstände  ausgezeichnet  (quall* 
floirt>,  geschärfte  Froiheitssti-afe  nach  sicli. 

Dieburg,  Kreisst.  in  der  hess.  Prov.  Star- 
kenburg, mit  Burg  Stockau,  3(518  Ew. 

Diedenhofen  (fr.  TÄionvUle),  feste  Stadt 
in  Deutsch-Lothringen,  an  der  Bahn  Luxem* 
burg-Hatz,  7376  Ew.  Kapitulation  24.  NoT. 
1870,  nach  zweitägiger  Beschiessung. 

Dielfenbach,  Johann  Friedrich  ,  Chirurg, 
geb.  1.  Febr.  1794  zu  Königsberg,  seit  1838 
Professor  der  operativen  Hedfeln  an  Berlin; 
+  11.  Nov.  1847.  Ber.  durch  seine  plastischen 
Operationen.  Sehr.  ,Ucbor  Transplantation 
thierigcli>*r  Stoffe'  (1S22);  .Transfusion  des 
Blutes  und  Einspritzung  der  Arzneien  in 
die  Adern*  (1888);  ,Ohirurg.  ErfahnuifeV 
(1829-31,  4  Bde.);  ,Durch8chneidung  der 
Sehnen  und  Muskeln'  (1841);  ,Ueber  das 
Schielen'  (1^12);  .Operative  Chirurgie'  (1844 
bis  1849,  2  Bde.).  Seine  Vorträge  gab  Meier 
heraus  (1840).  Vgl.  über  D.  Btretegy  (1850) 
und  Breuning  (1841). 

Diegesis  (fr.) ,  in  der  Rhetorik  die  toU- 
ständigo  Erzählung  einer  8a(-he  von  Aüfinif 
bis  zu  Ende;  diegetisch,  erzählend. 

Dlelyti»  (nioht  ZMelyfra)  Bert^,,  PflaiiMB- 
gattung  der  Fumariaceen.  D.  speotabflis 
(Hnugeud  Ilerz)  aus  Sibirien  und  China, 
Zierpflanze. 

Dieiieade  Bräderj  in  Mönohsklöstem  die 
den  LalenbrOdem  glelchstehendea  Dieser 

der  Mönche,  wie  dienendt  ßektmkmg  Me- 
nerinnen  der  Nonnen. 

Dienstag,  Name  des  2.WochentagB,  eigentl. 
JHesUfß,  d.  i.  der  dem  Zio,  dem  Krie^sgott 
der  aKett  Deulichen,  geweihte  Tag,  daher 
lat.  dies  Marti s ;  bei  den  Bayern  Brchtag 
oder  Ertag,  weil  dort  der  Kriegsgott  Er  hiess. 

Diepenbrock,  Melchior  Freiherr  von,  Fürst- 
biaohof  von  BresJau,  geb.  6.  Jan.  1798  au 
Beehelt  ta  Weatphalen,  focht  ala  LandwvAir' 
lieutenant  in  den  Frellicitskrlegen,  empfing 
1823  die  Priesterweilie ,  ward  Sekretär  des 
Bisohofs  Salier,  1845  Fürstbischof  Ton  Breslau, 
18Ö0  Kardinal;  f  80.  Jan.  ISM.  Sehr.  ,Oeiafr- 
Iteher  Blamenttransa*  (A.  Anfl.  1862),  .Hein- 
rich Susos,  gfen.  Amandus, Leben u.  Schriften* 
(2.  Aufl.  1837).  Biographie  von  FÖr»<er  (1858). 

Diepholz,  Grafsch.  in  der  preuss.  Prov. 
Hannover,  swischen  Oldenburg  und  Weat- 
phalen, 11,8  QM.,  Heide-  «nd  Bfeeriandioh. 
mit  bedeut.  Heldschnuoken  -  und  Bienen- 
zucht. Die  HaupUt.  D.,  an  der  Hunte,  2444  Ew. 

Dieppe  (spr.  Di-ep),  befest.  Seestadt  im 
franz.  Depart.  Niederseine,  am  Kanal, 
19,946  Ew.;  Hafen,  malerbettetKlMtetl (Kft- 
seme),  Seebäder,  ehedem  der  blühendste 
Seeplatz  Frankreichs.  9.  Dec.  1870  von  den 
Dentsclien  (Manteuffel)  besetzt. 

Dlendwf.  beauohtes  Mineralbad  linpraiies. 
RegM.  Brensiii,  Kr.  Kfanptseh,  Mi 

Dies  (lat.),  Tag,  bss.  Gerichtstag,  Termin. 
D.  ater,  schwarzer  Tag,  Unglückstag.  D. 
eanini  odjer  canicrilärts ,  die  Hundttt^  D, 
dnmm,  Anohennittwoob.  J>.  /«»Ha,  der  ^ 
Bomerrat.  P.  tiM$,  Tag  des  LIehta,  OeCem; 
D.  luttae,  Montag.  D.  Marlit,  Dienstag.  D, 
MerevrH»  Mittwoch.  ^D.  natalit,  Geburts- 
tag.     fMcll,'lifmgft Vhfi»  «St  MMMli 
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D.  Salurnt,  8ani>&b»nd.  D.  aaxontouM.  säciis. 
Frist.  D.  Solij,  Sonntag.  D.  fpiriuis,  Tag 
des  (heiligen)  Geistes,  Ffiugsteu.  X>,  supretna, 
der  jüngste  Tag.  tt,  FeneHs«  Vn^tiic.  X>- 
«»ridtum,  Gründonnerstag. 

Dies  Ira«,  ^ies  iUa  (lat.,  6.  f.  der  Tag  des 
Zorns,  jener  Tag),  nach  deu  Anfangsvrortcn 
benannter  lat.  Hymnus  auf  das  Weltgericht, 
TOCklSt  von  dem  Franoiskaner  Thomas  von 
Oalaoo  Q  um  1856),  schon  Ton  1386inkIroh- 
Vollem  uebranch ,  oft  ins  Deuücbö  üoera. 
(von  A.  W.  Schlegel,  FoUon,  Bunaou  etc.) 
und  von  Palestrina,  Pergolese,  Hayda, 
Cherubini,  Mozart  (im  ,Reqaiem')  u.  And. 
komponirt.  Vgl.  Usco,  ,D.  i.',  1840. 

Diesis  ffr.  diise,  Mus.),  daa  Erhöhungs- 
Eeichen         Dictiren,  erhöhen. 

Diespiter  (lat-),  de«  Tages  Vater,  Beiname 
des  Jupiter. 

Dieterki,  Karl  Friedr.  WiUi.,  Statistiker 
und  National  Ökonom,  geb.  23.  Aug.  1790  /u 
Berlin,  ward  1831  geh.  Oberregierunpsratli, 
1634  zugleich  Prof.  der  Staatswissenschaften 
»o  der  Universität  zu  Berlin,  1844  Direktor 
des  Statist.  Bureaus  das. ;  f  als  Mitglied  der 
berl.  Akademie  29.  Juli  1859,  Hauptwerke: 
, Statist.  Uebersicht  der  wJchtigston  Gogon- 
stäude  dos  Verkehrs  und  Verbrauchs  Im. 
preuäs.  Staat  und  im  deutschen  Zollverband* 
(1838;  Forts.  1-5,  1841-53);  ,Handb.  der 
Statistik  des  preuss.  Staats'  (1858  f.,  fortge- 
führt von  seinem  Sohu  Karl  D.,  1861). 

DiStSrIs  (gr.),  Zeit  von  zwei  Jahren;  dt?- 
teriich,  zweijährij|. 

Vletber,  Name  zweier  Personen  der  deut- 
sclien  HoldensHge:  D.  der  ältere,  Sohn  Amo- 
lungs  und  Vatur  der  Härtungen,  D.  der 
jüngere,  Bruder  Dietrichs  von  Bern. 

Dletaiar  (Thittmar),  Chronist,  geb.  S5. 
Juli  976  zn  Hildesheim,  Sohn  dos  Grafen 
Siegfried  von  Wallbeck,  seit  lOuD  Bischof 
von  Merseburg;  f  !•  Dt'c.  1019.  Sein  ,Chroni- 
con'  von  908-1018  Hauptqaelle  fUr  die 
G«adilcbte  der  Lftnaer  Jettf«lti  der 

Elbe,  herausg.  von  Lappenberg  In  Pertz 
jMonnmenta  Germaniae  hlstorica'  (Rd.  3, 
1839),  deutsch  von  Laurent  (1848). 

Dietmar  von  Alst.  Minnesä,pger,  Oeater- 
veleher,  um  lUS— 71;  aeine  I^eder  (In  der 
manessischen  Handschrift)  derb  sinnlich. 

Diets,  Kreisst.  im  preuss.  Regbz.  Wies- 
baden, an  der  liahn,  3689E\v.  Vor  Karl  d.  Gr. 
790  (Theodissa)  gegr.  Die  Oto/teh.  D.  fiel 
1888  an  die  Linie  des  ßaiiMi  WMiav  fIVSMa«- 
JD.),  welche  den  nledorländ.  Thron  inue  hat. 

Dien  et  mon  droit  (fr.),  Gott  und  mein 
Recht  (engl.  Wahlspruch). 

DitSy  1)  Friedr.  Ckrinkm»  QegrOndar  der 
munatt.  Pliflologfcr,  geb.  15.  Hftrs  17M  sn 
Olegseu,  seit  1830  Prof.  zu  Bonn.  Haupt- 
werke: ,Die  Poeaie  der  Troubadours'  (1826; 
franz.  von  Jioi$in  1845)  u. , Leben  u.  Werke  der 
Troubadours'  (1829);  .Grammatik  der  roman. 
flbraohen*  (neue  Bearbeftmig,  ft.  Anfl'.  1870  bis 
1871,  3  Bde.); , Etymolog.  Wörterb.  der  roman. 
Sprachen'  (3.  Aufl.  1870);  ,Ueber  die  erste 
portug.  Kunst  und  Hofpoeste'  (18G3)  u.  a.  — 
8)  F00dor,  Historien-  und  Schlachtenmaler, 
Mb.  89.  Hai  1819  Sil  Neimitetten  bei  Krftnt- 
iMlm  IB  Mea,  ta  mnchMU  flebUdeti  qpiter 


auch  daselbst  ansässig,  seit  1860  Hofmaler 
und  Prof.  an  der  Kunstschule  zu  Karlsruhe, 
begleitete  1870  die  bad.  Truppen  auf  dem 
fk-anz.  Feldzuge;  t  I)<'c.  1870  auf  der 
Heimreise  su  Gray  beiDijon.  Hauptwerke: 
Zerstörung  Heidelbergs  dmch  Melac;  eine 
lu3tipi*  Scl)Iaclit(Si6g  bei  Rossbach);  Bliichcrs 
Uebergang  über  danKheiu  bei  Kaub;  Blücher 
nach  der  Schlacht  rdn  Lft  BofliMre  avf  dem 
Marsch  nach  Paris  u.  a. 

DiSzeagmeiion(gr.),  das  Getrennte,  rhotor. 
Figur ,  wobei  bei  moTireren  auf  einander 
folgenden  Sätzen  Jeder  einzelne  Satz  ein 
eip;oatl)Cunliebes  Zeltwort  erhält. 

Dlezmänn,  Joh.  Aug.,  Schrlftgteller,  geb. 
1805  in  Gatzen  bei  Pep;au ,  lebte  in  Leipzig, 
.seit  1834  Redakteur  dor  , Alldem.  Moden- 
[  zeituug';t  25.  Juli  1869.  Sehr.  .Nachtseiten 
der  Gesellschaft«  (1844-46. 18  Bde.) ;  ,(}oethe 
u.  die  lustige  Zeit  in  Weimar'  (1857);  ,Goethe- 
Schiller-Museuni'  (1858);  ,Goetlio3  Liebschaf- 
ten' (1868) ;  dio  Romane  ,Leiclites  Blut'  (1864) 
und  , Frauenschuld  (1866)  u.  a.  Auch  ge> 
wundter  und  thätiger  UebersetBer. 

Diffamation  (lat.),  Verbreitung  niner  üblon 
Nachrede  gegen  Jemanden,  insbüs.  die  An- 
dern gegenüber  au sßiesprochono  Berühmung, 
an  einen  Dritten  eine  Forderung  zu  liabeu, 
auf  welche  hin  letzterer  (Diffamat)  bereeh- 
tigt  Ist,  den  si'rh  7?orühmenden  ( Dijfamanten) 
zur  Aufstellung  einer  Klage  ( JHjffamationa' 
klarte)  geliebt] ich  zu  veranlaSMB* 
DIlTereiitialzolle.  s.  ZoU, 
DlfferenB  (lat.),  Untereehfed,  in  derHkflie- 
matik  diejenige  Grösse,  welche  man  durch 
Subtraktion  zweier  gleichartigen  Grossen 
erlialt.  Zieht  man  in  einer  lloiho  von  Zahlen 
immer  8  auf  einander  folgende  von  einan- 
der Ab,  «o  erlkllt  man  eine  neue  Beihe': 
Differenzenreihe ,  aus  der  sich  dann  auf  die- 
selbe Welse  eine  andere,  aus  dieser  eine 
dritte  etc.  nbloitim  lüi^st. 

DUTerenzgeschäft ,  Kauf  auf  Lieferung, 
wobei  lediglich  die  Dlfferens  gezahlt  vdrd, 
welche  zwischen  dem  dermallgon  und  dem 
zu  einem  gewissen  späteren  Termine  gelten- 
den Proiso  sicli  ergeben  wird,  eigeiitl.  bloss« 
Wette  u.  nicht  klagbar,  auch  verboten,  aber 
vom  Gesetze  schwer  erreldiber.  fsein. 
DlfTorfrcn  (lat.),  abweichen,  verschieden 
Diffession  (lat.),  Ableugnuug,  im  Rechts- 
wesen Handlung,    wodurch  Jemand  ein« 

Segen  ihn  gebrauchte  Privaturkunde  als 
kn  xilelit  berührend  ertt!&rt;  IHfftuion»M, 
Ab«:ch\vörung  einer  Urkunde  dem  Aihelte 
und  der  Unterschrift  nach. 

Difflcll  (lat.),  schwierig;  eigentlllll^y  pein* 
lieh.   DiMkuUät,  Schwier^tkeit. 

HWIdiHon  (lat.),  Hermi8ferdening,Ab8ege> 
oder  Fohdebrief.  [Argwohn. 
Diflridlren  (lat.),  misstrauen.  Dijfident, 
DifTindiren  (lat.),  zerspalten;  im  Rechts- 
weseu  eine  Yerhandlnng  unterbrechen  und 
verschieben*  [Missgestaltang. 
DlfTorm  (lat.),  missge.^tAltot.  Difformität. 
Diffusion  (lat.),  die  gegenseitige  Durch- 
dringung von  Gasen  und  Flüssigkeiten  ohne 
chemische  Verinderung  denelben.  Bringt 
man  8  Oaile,  die  nicht  ehendieli  enf  ebuuider 
Wirken ,  In  deoedbea  Banm ,  oder  tertlBdet 
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man  S  Räume  mit  Tertobledenen  Gasen 

dareh  eine  OefTnuiiR  oder  poröie  Wand,  so 
verbreiten  aioh  die  (jra«e  ganz  gleichmässig. 
Bat  dar  D.  der  Fl&asigkeiten  ist  nlclit  die 
Dichtigkeit,  gondem  die  Natur  der  Ktfrper 
massgebend.   Vgl.  Endormo$e. 

DIgartschi  (Dächigatzi),  feste  Stadt  im 
sQdl.  Tübet,  am  Yam-Dsangbo,  80,000  Ew. 

Dlgerlren  (lat.),  eine  feste  Substanz  bei 
missiger  Wärme  mit  einer  Flüssigkeit  be- 
handeln,um  sie  zu  erweichen,  oder  extrahiren. 

Digesten  (lat.),  s.  v.  a.  Pandekten. 

Digestion  (laf),  der  Proress  des  Dige- 
rirens ;  iu  der  Medicin  s.  v.  a.  Verdauung. 

Digeatlra  (lat.,  remedia  d.,  JHgutivmittel), 
Verdauung  befördernde  .Mittel,  entweder 
durch  Abstumpfung  übermUsiiger  Magen- 
aäure  wirkend  (Salze,  besonders  doppelt- 
kohlmunnrMl  Katron,  Magnesia),oder  dorch 
Xdnslf  Termehrte  Absonderung  dei  Dam- 
Salles  bewirkend  (bittere  Mittel ,  GewtoM), 
«adlich  einige  leicht  abführende  Salze  (Koch- 
salz ,  Glaubersalz ,  daher  Verwendung  des 
marienbader,  karlsbader  Wassers).  JHgestiv- 
ealbe,  terpentinhaltig ,  leicht  reitend  mr  An- 
regung der  Wundentzündung. 

DlgestiTsalz,  s.      a.  ChlorkaUum* 

Olgestor.  papinianischer  Topf. 

Diffgers  (engl.,  d.  i.  Gräber),  Btwtehnwng 
der  Groldgriber  In  X«Uf(»nileii.  m 

Bi^ttflii,  AntatoM  dsr  DIgltallsiJlen, 
weiss,  schwer  krygtallisirhar,  geruchlos,  bit- 
ter, kaum  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  löslich, 
tn  Schwefelsäure  braunschwarz,  dann  roth 
Q.  nach  Zosftts  Ton  Waaser  grftn,  aebr  giftig. 

Mjrttalli  L.  (Fingerhut).  Pflaaseiigatt«^ 
der  Scrophularineeu.  D.  purpurea  L. ,  g*- 
neiner  F.,  in  Europa,  Blätter  offlcluell,  sehr 
ffifUg,  enthalten  Digitalin.  So  auch  andere 
Arten,  wie  D.  fprandillora  Lam.,-!},  lutea  L. 
md  parrliora  Lam.  in  lOttsI-  v.  SUmiropa. 
Zierpflansen. 

Blgitatus  (lat.),  gefingert,  bes.  von  Blättern 
mit  ö  oder  mehr  BlittOlien  «n  Bnde  des 
Blattstiels. 

MgMad  (lat.),  dleOnndsalil  «InerPoCetiz. 

DIgne  (apr.  Dinj),  Hauptst.  des  frnnz. 
Depart.  Niederalpeu,  anderBUone.  7002  Ew. 

Dignitit  (lat.),  die  mit  einem  Amte  oder 
einer  Ehreostelle  TerbondeneAnsaeichnung. 

MgBitem  (l<i<Ot  W&tfdentrBger,  Insbes. 
die  Inhaber  von  angesehenen  Hof*  und 
Kircheuwürdon  (DignitäUn). 

Dlgression)  Abschweifung;  in  der  Astro- 
nomfo     V.  a.  Answeichung,  Elengation. 

Mfyiilseli  (gr.) ,  zweiweibig,  ml«  S  Stem- 
peln (Griffeln  oder  Narben). 

Dil  majornm  gentinat  (lat.),  die  höheren 
Götter;  Vornehmere,  im  Gegensatz  zu  DU 
«RtnerMm  gtnlium,  dia  unteren  Götter,  Ge- 
Tfngere.  .Mit  nuatOw  mmm,  gawlRinlloh 
abhr.  D.  M.  S.,  auf  TodtendenIpnBilämi  T«r- 
klärten  Seelen  gewidmet. 

Dijon  (spr.  -arhong),  Hauptst.  des  frans. 
Depart.  CAted'Or,  am  Zusammenflasse^dar 
Onche  u.  des  Suzon,  89,198  Ew.*  AMvfftomf«, 
Ibdiistrie  und  Handel.  Zur  Romerzelt  DHio, 
ein  fester  Platz;  in»  Mittelalter  die  blühende 
Hauptst.  von  Burgund.  81.  Okt.  1870  von 
den  Dentsohan  besetit,  dann  wieder  ga- 


rlumt;  Hauptquartier  Garibaldis.  21.  Jan. 
1871  in  dor  Nähe  heftige  Gefechte  mit  den 
Garibaldianern;  1.  Febr.  abermalige  Be- 
setzung der  Stadt  durch  die  DautaeAivn. 

DiJudlciren  (lat.),  urtheilen,  entscheiden. 

Dlke  (gr.),  Göttin  der  Gerechtigkeit,  Toch- 
ter des  Zons  und  der  Thcmis,  Personifi- 
kation des  Begriffs  der  im  Gerichtshöfe  wal- 
tenden Gerechtigkeit. 

OiUinisoh  (gr.),  zweibettig,  von  Pflanzen, 
bei  denen  Staubgefässe  und  Stempel  auf 
verschiedenen  Blüthen  befindlich  sind,  wie 
in  der  21.  und  2S.  Klasse  des  linn.  SyatemiS. 

Dikotyledonen ,  zwelsamenlapplge  Pflan- 
zen, Gewächse,  deren  Keim  mit  2  oder 
mehreren  (Kiefer ,  Fichte)  Samenlappen  (Ko- 
tyledonen) versehen  ist.  Zeichnen  sich  be- 
sonders durch  ihren  Habitus,  durch  den  Bau 
des  Stengels  und  die  Menralnr  dar  Blillaf 
Tor  den  Monokotyledonen  aus. ' 

Bllaeeration  (lat.),  gewaltsame  YttletEung 
der  Weichtheile  des  Kttrpart  dortk  «in 
stumpfes  Instrument. 

Dllaleas  (gr.),  Doppelsprecber,  BMuh- 
radner.  JHlali«,  Bauchredekunst. 

INlmtnbe!  (lat.),  ausdehnbar.  DOoMMfiaf, 
Ausdehnbarkeit.  Dilatation,  Erweiterung, 
bes.  einer  Wunde,  eines  Kanals  durch  ein 
besonderes  Instrument,  Dilatätor  oder  ZHfa- 
kUorimm,  I>Uatatorta,  die  Muskeln,  wel<die 
die  Brweiterung  einer  Höhlung  bewlricen. 

Dilation  (lat.),  Aufschub,  im  Reclitswesen 
sowohl  die  zu  einer  RechtshandiUDgffewährte 
Frist,  als  die  Verlängerung  einer  gawfihrten 
Frist*  JHkUoriseh;  Jiadywg/yorladnny,  daran 
Varsänrnnlss  nnr  an  Xrslatluiig  der  Kosten 
derselben  und  des  angesetzten  Termins  ver- 
pflichtet.    Gegensatz  perenUorische  I,adung. 

Dilemma  (gr.),  Schlussart,  bei  welcher  der 
Obcrsats  ein  hypothetisches  Vorderglied  u. 
ein  disjunktires  Hlnterglted  b&t,  im  Uniai^ 
Satz  aber  die  in  dieser  Disjunktion  onthal- 
tenon  Falle  oder  Folgen  und  damit  auch 
im  Schlusssatze  das  Vorderglied  oder  die 
Voranssetaong  angehoben  werden ;  als  ver- 
fänglloh  auch  gMftmter  Sehlnss  (Syllogis- 
mus cornntus)  genannt  und  zu  Sophismen 
missbraucht;  im  gewöhnt.  Leben  s.  t.  a. 
Klemme,  unangenehme  Wahl. 

OUettant  (v.  ital.  diUUart,  lieben),  Lieb- 
haber einer  Kunst  oder  Wtsaansrtiaft,  der 
dieselbe  aber  nicht  berufsmässig  treibt.  Di- 
lettanti*mu$ ,  Kunstliebhaberei,  der  Meister- 
und  Kennerschaft  entgegengesetzt. 

Diligence  (fir.,  spr.  -Uschancs)«  sahneile 
BefSrderting,  Nama  derFsnottanpestwagaii. 

Dill,  8.  Anethnm. 

DUIenbnrg,  Kroisst.  im  preuss.  Regfos« 
Wiesbaden,  an  der  Oi|l(ll«banfl.'4arI«ii^ 
8083  £w.,  Bergachule. 

mningen.  Stadtlmlmyer.  Bscba.  8olrwn> 

ben,  an  der  Donau,  mit  DonanhrMkS« 
6192  Ew.;  ehedem  Residenz  der  Bischfifls 
von  Augsburg;  die  Universität  {15Si  gegr., 
liauntsitz  der  Jesuiten)  ISO»  aufgehoben« 

IMlogle  (gr.>,flweldanll|(k«lt,  DoppelaiMli 
al^  rlietor.  Figur  s.  v.  a.  Antanaklasls; 

nilölO'See,  See  im  Innern  Si^dafrikas,  im 
Gebiet  des  Zambesi,  4450'  fib.  M.,  roa  Ü* 
tSagstone  beanoht«   '  %n<'l 
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BllMldtt  lattmilft  (lat.) ,  die  liohtoB,  Ter- 
BUnftig«n  Aagenblioke  eine«  Wahiwinnigen. 

Dllaeidation  (iat.)«  Erläuteniiig,  Aafklä> 
Diindium  ilaL),  Zwischenspiel.  [rang. 
Dilaeatia  (lat.),  biutverdünnende  Mittel, 

reine  oder  Mineral wässery  bes.  koobsalz- 

faaltige. 

Dllntion  (Ist.),  Verd&nnung,  Anflosnng. 

DiluTium  (lat.),  pleistocäne,  quartevnäre 
Bildung,  das  alto  ächwommland,  ruht  auf 
den  Jftacatan  Tertünmhiohten  uud  nnter 
dem  AÜKftmmt  lieilelii  wm  Leiun  «nd  Let- 
ten, Löss,  Sand,  Gerolle,  mit  den  erratischen 
Blöcken,  j  untrem  Süsswassarkalk  u.  Bobn- 
anlagern ;  enth&lt  Reate  moist  aasgestorbe- 
■•r  0[OMer  ItnadMiifetUere,  nun  XheUin 

Der  Name  B.  entspricht  der  Annahme,  dass 
diese  Ablagerungen  durch  eine  gro»so  Ucber- 
echwemmung  der  festen  Erde  gebildet  seien. 

Olne  (apr.  Bete),  BotdMB«dk*B.  Silber- 
mttnze,  =  i/ie  ML  ss  4 1^.  9ßH*  Pft 

BimeSBion  (lat.),  Abmessung,  die  Richtung 
der  Ausdehnoag  einer  geometrischen  oder 
Banrngrösse.  Die  Linie  hat  nur  eine  D.,  die 
Länge;  die  Fläche  9,  Lfa^nadBnile;  der 
Xirper  8,  Llnge,  Brett*  wuk  BStf, 

Bimeter  fgrO,  Vers  von  2  TaklM  (Men- 

Blmidlum  (lat.),  die  Hälfte.  fanren). 

pininuendo  (abbr.  dim.,  Mo«.),  abneiunend. 

IM»iMttT—  (ricfaggarjPiwhiVlfiMiii,  Ut.), 
Wert  f  dearan  OnnidbiBiMr  dank  eins  fl>r> 
melle  Veränderung  in  der  Weise  modiflcii-t 
ist,  dass  ea  etwas  Geringeres,  auch  Verächt- 
liches bezeiolmett  am  gewöhnlichsten  bei 
HAnntwftrtMB,  dsroh  die  Silben  ehm  vnd 
Mi  beulohnct,  MrileMr  M  geltwsgrtsgn 

(%.  B.  lächeln,  spötteln).  [dung. 

DialMion  (lat.),  Entlassung,  Verabschie- 

BimlsMriiw  (tot.),  Entlassungs»  oder  Er- 
lanbnisilolitiiit  iaibM.  .die  einem  Brant- 
paior«  «dirim;  niisteatelRe  BrlMbnias,  sich 
an  einem  anderen  Orte  als  dem  g^eäctzlichen 
trauen  zu  lassen;  im  Beohtswesen  (dtmifto- 
riüHtM,  näml.  litterael  der  Bericht  des  Un- 
tarrichters  an  den  ObMiMiter  üker  einRe- 
wMdte  AppellnUen.  [den. 

Btnittlren  (lat.),  entlassen,  verabschie- 

Bimltjr  (  Wallis),  dichte  geköperte  Banm- 
wolleogewebe,  glatt,  gerippt  oder  gMlNift ; 
dient  SU  Unter-  und  Negllg^kleidern. 

DlnMrphie  (DimorphUmnu,  gr.),  Doppel- 
gestalt ,  Fähigkeit  gewisser  Substanaen ,  in 
swei  nicht  aufeinander  surnckfiUirbaren 
KvyiMlfürmen  aufzutreten  (KokMMMT  »1a 
INMMai  nnd  Otaphit,  kohleniMiMr  Xnlk 
als  Kalkspath  und  Aragonit). 

Blnan  (»pr.  -nanp:),  Stadt  im  firana.  Depart. 
Odtes  du  Mord,  ant  Endo  des  lil-Kancekanals, 
8510  Ew.  Altes  ."^chlos»  der  Heniifn  TOn 
Brefairne.  Jllneral-  und  Seebad* 

•lNBftnt'(fpr.  -nang),  alte,  ebMials  bedevt. 
BMUlelsstadtiader  belg.  Prov.Namur,  an  der 
Ifau,  64S8£fr«^  gotli.  Kathedrale,  Oitadelle. 

BiMr'<fk*,.,  spr.  -neh),  die  Hauptmahlaett 
dM^ags;  aneh  MittaisgatfeaMM;  iMKMn, 
an  MMtag  speisen. 

BtBiTO^  Silbermfinse  in  JPtt|«|«a  KNItent 

IMiqr  (ntad«rdt«tao]t  iMMifV.vMMila 


noch  jetzt  in  SJundinftylea  und  hiex  und  da 
in  Deatsehlaad     t«  a.  ToUwnfhHUBmlnng, 

insbes.  Oerichtsversammlung,  häufig  In  Zu- 
sammensetzungen vorkommend,  z.  B.  Lands- 
ding, Volkething,  Stortbing  etc. 

Blafalstedt,  Fna»  («o»/.  Dieter  ud 
Belirifmellar,  geb.  M.  Jtttl  iil4  ni  Battdorf 
bei  Marburg,  bis  1841  Gymnasiallehrer  zu 
Tulda,  ward  1843  Bibliothekar  und  Vorleser 
beim  König  von  Würteml>erg,  1850  lutendant 
das  Hoftbeatera  an  Mtedran»  li&7  General- 
intendant deaBMIheiAert  u.  derRofkapena 
zu  Weimar,  1867  artist.  Direktor  deslSof- 
operntheaters  zu  Wien,  1871  Direktor  dei 
Bnrgttieaters  da». ,  vom  Kön^  tou  Bayern 
geadelt»  Hanptwarket  »Lieder  eines  koff<< 
mopellC.  KuAlwieMara*  (IMO);  «Gedicht«^ 
(3.  Aufl.  1858);  ,Kacht  und  Morgen.  Nene 
Zeitgedichte*  (18öl) ;  «Heptameron*  (NoToHen, 


(Trauerspiel);  ,Stndlen  und  Kopien  nach 
Shakespeare*  (1857)  u.  a.;  lieferte  eine  ge- 
schickte Bühnenbearbeitung  der  shake- 
spearesohen  Hialerien  (1867).  sowie  Ueber« 
satsungea  laabMMr  StStika-Sliakespeares. 

Dingier,  Johann  Gottfried,  Technolog,  geh, 
8.  Jan.  1776  in  Zweibrucken ,  gründete  1806 
in  Augsburg  eine  chemische  Fabrik  und 
«ndürb  itob  groisa  Yardtonate  um  Färberei 
und  Zaagdraek;  t'9*K*t  1^*'  Begründeta 
1820  das  .Polytechnische  Joarnfll',  in  dessen 
Redaktion  1841  sein  Sohn  Entil  J>.  eintrat« 

Dinffo.  neuhoiläadiMiMr-Bnad.  ' 

Binlial.  s.  ^slM. 

DlnkeliUUy  Stadt  tm  bayar.  Regbi. 
Mittelf^anken ,  an  der  W5mttS,  fitM  Bw.f 
ehedem  freie  Reichsstadt. 

Binotherlna  glfanteam  Kanp,  Pick- 
hinter  der  mittleren  Tarti&raeit  mit  Stpaa- 
zahnen  und  Rfissel.  Der  Sebidel  Ton 
Eppelsheim  ist  SVa'  !•  Hanptftindorte  Eppels- 
heim, wiener  Becken,  Touraine.  D.  indicum 
von  der  Periminsel  im  Busen  von  CSambay. 

IMntay  Sebreibdittte.  ßekuwm:  QalV 
ftpfeldinte  aus  Qallipfeln  nnd  EfsenTfibrlol, 
enthält  gerbsaures  Eisenoxydnl ,  welches 
sich  allmählig  in  gallussaures  Eisenoxydul- 
oxyd  (schwarzer  Bodenaata)  verwandelt. 
Alizarindinte  enthält  gerbsaurtts  Eisenozydul 
und  Indigolösung  nmat  Krapp.  KopirdkU9' 
muss  sehr  konoentrirt  sein  und  euthält 
Honig  oder  Qlyoerin.  Itothe  D.n  siud  meist 
ammontakaUfDlia  Kavminlösungon,  blaue  am 
besten  Lösungen  von  lösliohem  Berliner- 
blau. Sj/mpathHinek*  B.n  sind  meist  färb- 
lose  MetallsaizlÖBungen  ,  deren  Schriftzüge 
beim  Erwärmen  (Kobalt)  oder  durch  Schwe- 
felwasserstoff gefärbt  hervortreten.  Die 
lUhographUchen  und  cmtogrc^hiifhtmU^ntiad 
fettige  Mischungen.  B.  sum  Seiebnen  d^ 
'Wäsche  ist  am  besten  Hdllensteinlösung,  mit 
welcher  auf  dem  mit  Soda  getränkten  nnd 
getrookneten  Gewebe  gesebrtebeA  w|Bdr  ^- 

Dlntenftfob,  s.  Sept»,  * 

Dio  CatainS)  eigentl.  CauUi9  DT«,  grlee|i. 
Qeschichtsohreiber,  geb.  um  155  n,  Chr.  z^ 
2{ieäa  ta  Bitbyalen,  881  Konsul,  m  ^ifß 
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von  dessen  Gründung  bis  229  n.  Chr.  in 
180  B&cheru,  uuvuUsUndig  erhalten.  Her- 
ÄUSg.  von  Bekktr  (1W9,  8  Bde.),  L.  Dindorf 
(1863-e5,  5  Bde.) ;  deutsch  von  Lorenta  (1826, 
4  Bde.)  und  Ta/d  (1831-44,  16  Bde.). 

DloeletUlias,  Ovim.  AureUu$  Valeritu, 
mit  dem  Boinameai  Jtüftius ,  l  öm.  Kaiser, 
Mb.  ans  DalnwHtn,  «Md  88.  Aug.  284  zu 
CbalcedoBTomHMra  tomKftiter  ausgerufen, 
theilto  das  Reich,  so  dass  Maximiau  Afrika 
und  Italien,  Constantiua  Chlorus  Spanien, 
Gallien  und  Britannien,  Gralerius  lllyrien, 
Thnden,  tf  «oedonien  und  Qf ieelMiü^nd,  D. 
den  Ori«at  «rhielt,  orweftnt»  W7  im  Frieden 
mit  dem  Persorkönip;  Nar?e<!  die  Grenzen  des 
Reichs  über  dcu  Tigris  hiuauH ,  dankte  mit 
Maximian  1.  Mai  305  ab,  lebte  seitdem  bei 
Salona  in  Dalmatien;  f  da«.  31».  YöU^«  jBe- 
■•{ffgung  der  republlkan*  VonMoi,  Blnfah- 
ruTig  oriental.  Ceremoniels;  Christenverfol- 
gun«  303.  Vgl.  Vogtl.  .Der  Kaiser  D.',  1857. 

Dioduras,  griecli.  Gescfaichtschreiber,  von 
SicUien,  daher  ßieulw  gßOMMkt,  t^hrieb  ein 
e«s«hlclit0irertc,  betitelt  ,Histor!aeha  Bibllo* 
thek',  in  40  Biichern,  die  Geschichte  fast 
aller  damals  bokannteu  Völker  bis  60  v.  Chr. 
enthaltend,  unvollst.  erhalten.  Heraus^,  von 
X. I>tndor/(1867~68, 5Bde.),  £ekk9r  (Iä5i»-M, 
4  Bde.),  deutieh  von  Wurm  (18M,  14  Bde.). 

Diocese  (gr.),  bei  Konstantins  d.  Gr.  Ein- 
ilieilung  des  röm.  Reichs  Bezeichnung  der 
Haupttheilc  dcssellien,  die  wieder  in  Pro< 
vinzen  aerfielen :  jeUt  JinifdiiLtioDfbesirk 
eine«  Blaoboft;  bai  dan  Pratestaatan  dia 
Ctesammtheit  der  unter  der  Aufsicht  eines 
Buperintendenten  oder  Dekans  Bteheudeu 
Pfarreien.  Diöcesan ,  jedes  sq  fdMT  D*  HS" 
liörige  Glied  einer  Kirc>te. 

Ologenas  (D.  von  ßinöpt),  ber.  in>ieoh. 
Philosoph,  dercynischen  Schule  angehörend, 
geb.  414  T.  Chr.,  Schuk-r  dos  Antiäthenos 
EU  Athen,  suciite  üeu  Grundsatz,  dass  e» 

Söttlich  sei,  nichts  au  b«durfen,  praktisch 
nrehsnl&hren ,  ward  von  Seeräubern  ge- 
fangen und  als  Sklave  nach  Korinth  ver- 
kauft, lebte  hier  und  in  Athen;  f  S24. 
GeRonstand  zahlreicher,  zum  Thejl  wohl 
erdichteter  Anekdoten.  —  2)  D.  von  LaHrtt 
(LaSrtius),  griech.  Schriftsteller  In  der 
ersten  Hälfte  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.,  sehr. 
,De  vitis,  dogmatibns  et  apophthegmatibus 
clarorum  virorum'  in  10  Büchern,  für  die 
Gesch.  der  Pliilosophie  wiciitig.  Herausg. 
von  Cobc/(1850),  deutsch  v.        (1806,2  Bde.). 

Dlomedes,  Sohn  das  Tydeus  und  der 
BeVpyle,  König  von  Argos,  zog  mit  den 
Epigonen  gtgeu  TIicIm-u,  verwundete  vor 
Troja  den  Ares  und  die  Aphrodite,  wandte 
sieb,  nach  seiner  Rückkehr  von  aelner  treu- 
losen Gattin  Aegialea  verwiesen,  nach  Apu- 
lien,  wo  er  des  Königs  DaunusTochter  Euippe 
beirathete  und  mehrere  Städte  gründete. 

DlonSa  L,  (FUegen/aUe),  Pflanzengattuug 
der  Druseraeeon.  D.  niuscipul.a  L,  in  dum- 
pfen Oacolinast  mit  reizbaren  Blattern,  die 
aich  bei  Ber&hrung  durcli  ein  Insekt  ül^er 
diesem  srhliessen,  bis  die  Reizung  auftiört. 

Dionysia  (gr.),  Feaia  dee  Bacclms  (Dio- 
nysos) in  Griechenland,  bai>  fli  Athen. 
UmfAM^t  iw«!  Tfnamtm  von  Ujnlkn»,  \ 


D.  der  A«U«r9  sckWAng  »Ich  UM  niederen 
Stande  ml  BttMlnmi  Wkd  na  406  v.  Ohr. 
zum  Tyrannen  von  Syrakus  emjibr,  kihipfta 
glücklich  gegen  die  Karthager,  eroberte  tt7 
Kliegnum;  f  367  atif  .\nstiften  seines  SoMes 
vorgiftet.  Unmenschlich  grausamer,  id>er 
kluger  uud  UDMmAdllch  thätiger  Herrseber. 
D.  d«r  Jungen ,  Sohki  vnd  Maohfbljrer  des 
Vor.,  wurd  Ten  Dion  867  an«  Ssrriiltai 
vertrieben,  floh  nach  Lokri,  nahm  S4R 
Syrakna  wieder  in  Besitz,  mosste  sich  Ü43 
an  die  Korintber  anter  TMiolaokk  tfebea; 
t  Teiftesten  in  Korinth. 

BlonyvhB,  l)  D.  von  Htüikamaea  in  Ktthli, 
griech.  Rhetor,  kam  um  SO  v.  Chr.  ncneh 
Kom ,  sehr,  eine  ,röra.  Archäologie'  in  20 
BAohern  (enthaltend  die  QeSchichte  Roms 
Ua  snm  1.  pnn.  Krieg),  wovon  die  9  afstea 
Btklhef  Tolutindig,  von  den  übrIgMk  vtae 
Fragmente  erhalten  sind.  Herausg.  v.  Kt^tt- 
ling  (1860—70,  4  Bde.);  deotech  von  8cheMer 
(1827,  4  Bde.).  —  2)  D.  Artofagila,  so  genannt 
alt  Beisttyr  dea  Anoffig» jwi^ Athen,  wwd 
VOM  ApoeMI  Panlw  amn  OlifietAHlh  mn  Isa" 
kehrt  und  soll  als  erster  Bischof  von  Athen 
den  Märtyrertod  erlitten  haben.  Die  ihm 
zugeschriebenen  Schriften  (herausgeg.  von 
0»rd«Wtts  (1864:  dantseh  Ton  Astf«<fcar«18i8, 
9  Bde.)  Terfaeirlialleii  dM  kalhol.  HlarMrahle. 
Durch  die  Fiktion  des  Abts  Hildnin  wurde 
eiuD.,  der  im  8.  Jahrh.  die  christl.  Gemeinde 
in  Paris  .stiftete,  mit  D.  A.  identifioirt,  um 
eine«  anmittelbaren S^iUer  der  Apostel  zum 
SdMrtaliailfgeii  wm  gvwianen. — 3)  D.  Ex{guvt, 
d.i.  der  Kleine,  Scythe,  um  530  n.Chr.  Abt 
zu  Rom ;  t  ^6.  Seine  Sammlung  der 
•OCen.  apostol.  Kanones,  Konc)Henl>e.srhlüs.Ho 
nnd  amtlichen  Brieüa  röm.  Bischöfe,  betitelt 
,I>ekralil«li*,  gelHiil»  ili  gBOMem  AiHaMn 

DionyiM)«,  8.  V.  a.  BaeolMt. 

Diopflid,  s.  Augit. 

Dioptas,  Mineral  ans  der  Klasse  der 
wasserhaltigen  MetalloUthe,  praehtroll  ema* 
regdgrün,  besteht  ans  kieselaa«fftin  Kapfer«  * 

oxyd ,  findet  flieh  in  Siblitai,  «i  Allgni- 
Tjube  aüdl.  von  Omsk. 

Diopter,  Iu.«ttriiinout  zum  Visiren,  besteht 
aus  einem  Lineal  mit  einer  senkrechten 
Metallplatte  an  jedem  Ende.  Jede  Platte  hat 
eine  feine  Ritze  und  in  der  einen  ( Objektiv) 
Ist  ein  feiner  Faden  ausgespannt.  Man  viairt 
durch  die  andere  (Okt^)  und  stellt  doii  /u 
messenden  Gegenstand  auf  den  Faden  ein.. 

Dioptra  (gr.),  Mutterspiegel. 

Dioptrik  (Anakleutik,  gr.),  der  von  der 
Brechung  des  Lichts  (bes.  in  Linsengläsern) 
handelnde   Thoil   der  Optik;  erhielt  erst 
Bedeutung  mit  Erfindung  der  Brillen,  des 
Femrohrs  nnd  des  Mikroskops  und  wurde 
theoretlsoh  dnrch  die  JBrflndnng  de«  Oe- 
setzes  von  der  Refraktion  der  Liehtstrahlen. 
(Dtf-carles,    ,DioptriqueS  1639)  begründet. 
Newton,  Bob.  Bayle,  Hoychens,  Barrow, 
Mariotte  II.  A«  ttaimUmk  tieh  nnd  Enier  gab 
Ihr  die  geeenvirtlge  wiMMsaehaltLaealitt. 
Vgl.  EtXer,  ,DloptrioaS  Ua»— Tl,  8  Bde.$- 
KUigel, , Analytischer.',  1778, 2 Bde. ;  Liltroin, 
,  D.  oder  An  leitung  zur  A  nfertignug  d  er  Fem  - 
röhre',  1830;  PrechÜ,  .Praktische  D.',  1896. 
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"Wn  Gemälden  mit  Wechsel nderBeleachtnniT 
nnd  Staffage.  Durchsichtiger  Stoff  trägt  auf 
beiden  Seiten  das  Bild  derselben  Lnodschaft, 
das  aber  unter  rerscbiedener  Belenchtunj;, 
anerst  bei  aaffallendetn,  dann  bei  durch- 
fallendem Licht  Erscheint,  so  dass  snerst 
das  Bild  der  einen,  dann  das  der  andern 
Seite  erscheint.  Erfunden  von  Dagutrre, 
ausgebildet  Ton  Gropiu$. 

Diority  Felsart,  grob-  bis  feinkörniges 
Chmanga  Ton  Hornblende,  Albit  nad  Diorit- 
ponhjT,  scheinbar  einfach«  Haaptmasae  mit 
Albit  tmd  Homblendekrystallea,  weit  Ter- 
breitet,  Begleiter  vieler  Erzlagerstätten,  als 
Bau-  und  Pflasterstein,  za  Säulen,  Tisch- 
plattan  benatzt,  selir  schön  in  SUitoB  und 
Obetiopten  (Verde  antico). 

PiOTriMtt  (gr.),  s.  T.  a.  Harnruhr.  ' 

DIoscorea  L.  (Yamswurgel),  Pflanzengat- 
tnng  der  Dioskorineeu.  D.  alata  L.,  Igname, 
ans  Ostindien,  in  den  Tropen  Tielfach  kul- 
tiTirt  wocen  ihrjpr  SO— FId.  sohweren 
Wuniel ,  welche  -frlseh  natkoltseh  wirkt, 
beim  Erhitzen  diese  Eigenschaft  verliert, 
als  Gemüse  und  Brod  dieut  und  reich  an 
Stärkemehl  piandiocca)  ist. 

moikueB  (gr.  y  d.  i.  Söhne  des  Zena), 
Oaalor  und  Polln ,  die  ZwüUngssSfaiie  der 
Xedn,  auch  2V"'^<'"'''^^"  weil  Homer 

Tyndareus  »Is  ihren  Vnter  neunt;  Schutz- 
götter der  SchitWahrt  und  der  Gastfreund- 
schaft, dargestellt  als  J&ngling«  mit  halb- 
eUStmlgem  Hut  (da  sie  ans  Eiern  gdcommen 
sein  sollen) ,  in  der  Kogel  neben  ihren 
Bossen  stehend  (Kolosse  von  Monte  Cavallo 
auf  dem  Quirinal  in  Rom).  ' 

Diötaw  X.  (GUUrdu^t),  Pflanaengattnng 
der  Rntaeeen,  Zieratraueber  Tom  SAp  mit 
starkem  avonintischen  Geruch. 

Diospulis  magna  (a.  G.)»  Stadt,  s.  Theben. 

Diospfros  L.  (Dattel-.  PcrsimonpflaHme), 
Pflaueeugattung  a<0r  Sapoteen.  D.  lotus  L., 
gemeiner  D. ,  im  nfirdl.  Afrika,  im  Orient 
und  in  Südeuropa,  mit  goniessbaren  Früch- 
ten. D.  virginiana  L.,  in  Nordamerika,  liefert 
Kutzholz,  Harz,  geniesshare  Friiclito  (Perai- 
monen)  u.  heilkräftige  Rinde  (Cortex  Dios- 
pyri) ;  D.  ebenum  Ret»,  in  AfHka  QBd  Ost- 
indien und  andere  Arten  Ebonhols. 

Dlphtherltls  (gr.),  Croup,  Bräune.  ' 

Diphthong  (gr. ,  il.  i.  Doppollaut),  in 
der  Grammatik  ein  aus  8  Terscliiedenen 
Tokalen  msammengesetster  und  rerbunden 
gesproehener  Laut  (an,  ei,  en,  äu,  ai). 

Dipleldoskep  (gr.),  Doppelbilds^er,  astro- 
nomi.'^cher?  Instrument  zur  Zeitbestimmung, 
besteht  aus  einem  vor  dem  Objektivglas 
ehtes  Fernrohrs  zu  befestigenden  Prisma 
•US  drei  planparallelen  Gläsern  und  gibt 
▼OB  allen  GegenstSnden ,  deren  Strahlen 
nicht  parallel  mit  der  Axe  des  Fernrohrs 
laufen,  zwei  Bilder.  Ist  das  Femrohr  im 
Meridian  aufgestellt,  so  lässt  sich  also  leicht 
dar  Zei^onkt  bestimmen ,  in  weldaem  die 
Sonne  In  den  Meridian  tritt,  weil  alsdann 
die  beiden  Bilder  zusammenfallen. 

Diploe  (gr.),  lockeres  Knochengewebe 
zwischen  festen  KnochenplsMeil,  iMf»  am 
Sobidel,  am  Schulterblatt. 

IN^pniM  (gr.  diploma),  eigenO.  mii  S  BUt- 


I  tem  bestehende  flohTelhtal^l;  dann  Erlast 

1  der  Kaiser  und  hohen  Staatsbeamten;  9«»it 
'  dem  17.  Jahrh.  auch  Adelsbrief  u.  Urkuudt» 
üher  Erth  'ilung  einer  akadeni.  Würde. 

Diplomatie der  Inbegriff  der  bei  dem 
intemattoamlen  Verkehr  swisehen  ci▼f1lsfa^ 
ten  Staaten  geltenden  Grundsätze,  Ropein 
und  Gebräuche,  daher  Diplomaten  diejeuiiji'ii 
Personen,  welche  im  internatiouaK'ii  Wn- 
kehr  einen  souveränen  Staat  Tertretea. 
IH'piomafisdkes  Corps  (corps  diplomatique), 
die  Gesammtheit  der  Gesandten  ud  ihrer 
Attache  an  einem  Hofe. 

Diploniatik,  früher  s.  v.  a.  Diplomatie, 
jetzt  Inbegritf  der  Regeln  für  die  Aus- 
legung nad  den  Gebrauch  alter  und  die 
Abfassung  neuer  Urkunden.  Diplomatiteh^ 
urkundlich,  ans  Urkunden  erwiesen  oder 
erweislich ;  Staatsunterhandlungen  oderOe> 
sandtschaftsgeschäfto  betreffend. 

Diplopie  (gr.),  Doppeltsoben.  Bei  D.  mon- 
ocnlaris  entstehen  infolge  mangelnder  Ein* 
Stellung  eines  Auges  statt  eines  zwei  Bilder 
auf  der  Netzhaut;  bei  D.  binocularis  ent- 
stehen die  Bilder  eines  Gegoustandes  in  den 
beiden  Augen  nicht  auf  dem  entspraobeadeii 
Netahantoonkte.  so  dass  sie  aa  Tersobie» 
deaea  rarnstellea  empIVradea  werden. 
Symptom  des  Schielens  (Strabismu-^l. 

Dlpodie  (gr. ,  auch  Sytygie),  Doppelfuss, 
in  der  Metrik  die  Verbindung  iweMrYer^ 
l&sse  m  einem  Versgliede. 

lHpf«lB  Oel,  gereinigtes  Th!er8l,  Hirsch« 
hornöl ,  durch  Rektifikation  gereinigtes 
Produkt  der  trocknen  Destillation  thie- 
rischer Siil  stanzen ,  bes.  der  Knochen, 
farbloses  Oel  Ton  Zimmtgemcb  and  feorl« 
gem  Geschmack;  flrüher  Anmelmltlel. 

DIpsäcas  /,.  (Kardendhtel) ,  Pflanzengat- 
tinig  der  Dipsaceen.  D.  Fullonum  L., 
Weberkarde  (Walker-  oder  Kardätschcn- 
distel,  Tuek'  oder  J^aaftilrard«^,  aas  Sikd- 
europa,  in  l^hukfeieb,  Englaad,  Italien, 
Belgien ,  Deutschland  und  Oesterreich  kul- 
tivirt,  liefert  in  den  mit  clast.  Häkchen  be- 
Sützteu  Fruchtböden  die  Karden  zum  Bauhen 
dos  Tuchs.   Wurzel  und  Kraut  offlcinell. 

Dlpseetor  (tat.),  InstrunMut  zur  Messung 
der  Depressiou  dos  Horizonts  auf  dem  Meere, 
sowie  zur  Bestimmung  der  Depression  der 
Küsten,  mithin  auch  ihrer  BatCmiaiix* 

Diptam,  s.  Dictamnus. 

Diptera,  s.  Zweiflügler. 

Dlpterof  (gr.) ,  mit  doppelter  Sialenreih» 
umgebener  Tempel. 

Dlpteryx  Schreb.  (Tonkabaum),  Pflanzon- 
gattung  der  Leguminosen.  D.  odorata  WiUd,, 
Baum  in  Guiaua,  liefert  die  aromatischea, 
cumarinhaltigen  Tonkabohnen,  welche  mm 
Parfbmtren  des  Schnupftabaks  dienen. 

Diptöton  (gr,),  Wort,  das  nur  2  Casus  hat. 

Direkt  (lat.),  geradezu,  unmittelbar. 

Direktion  (lat.),  Richtung,  Leitung;  Ober- 
aufsiebt.  IHrtkliouiii»i* ,  Bichtang,  in  wel- 
cher t/ldh  ein  KSrper  hei  etnflieher  Bewegung 
fortbewegt,  auch  eine  Trnppenabtheilung 
bewegt.  Direktor,  Leiter,  Vorsteher;  Direc 
trice  (spr.  -trlhs),  Vorsteherin,  Leiterin. 

Direktorium  (lat.),  Leitung  einer  An- 
gelegenheit; Aasseboss  tob  mehreren  Per- 

sa 
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B14  Dirigiren  < —  Disposition. 


Bouen  zur  Leitung  eines  Gresch&ftSt  einer 
Anstalt,  Gemeinschaft  etc.;  in  der  ersten 
fk>ans.  RcTolution  die  durch  die  Konstitution 
Ydhfi  Jahre  III  (1795)  etageaetzte  oberste 
Bej^eruDgsbehörae,  trat  6.  Bmmaire  des 
Jabrea  IV  (20.  Okt.  1795)  in  Wirksamkeit, 
ward  18.  Brumairo  des  Jahres  VllI  (9.  Nov. 
17D*))  Ton  Bonaparte  geätürzt. 

Dlriglren  (lat.).  lenken,  leiten. 

IHrlmlrea  (lat.),  trennen,  «ntioh^deii. 

Dirschaa,  Stadt  impronss.Regbz.  Dansig, 
Kr.  Stargard,  an  der  Weichselj,  6914  Ew.; 
grossartige  Eisonbabnbriick«  (MWB'  1.). 

DirainB  (}At.),  serstörea.  [reiifea. 

lMmii>lrea  (lat.),  dorebbrechea ,  ser* 

Dtsagio  (apr.  'aschlo),  Gegentheil  von 
Agio,  der  nach  Procenten  berechnete  Ter- 
lust  an  einer  Geldaorte  oder  an  'Werth- 
papieren  beim  Wecbieln  gegen  Kurantgeld. 

iMfeeptetkni,  Erörterung,  gelehrter  Streit. 

Dineeplatcr ,         I.^  N rieht nr. 

Discemireu  i,ka.f,  untorschoiden,  er- 
ki  nneu.    DttcerniWÄ,  unterscheidbar» 

Discett  (lat),  Abzug,  Abschied. 

BlMlpIla  (\9X.)t  Zucht;  Eiröhea-  nnd 
Klnsterzucht ;  im  Militärwesen  Mannszucht; 
auch  8.  T.  a.  eine  besondere  Wissenschaft. 

Disciplinargewalt  y  die  vom  Staat  an- 
geordliete  Gewalt  der  Vorgesetzten  über 
die  Untergebenen  in  allen  die  Ordnung  des 
ßeschiÜtsgangs  betreffenden  Angelegen- 
heiten, insoweit  sie  der  allgemeinen  Straf- 
^ewalt  des  Staats  nicht  unterliegen,  Dis- 
ciplimarttrafen ,  auf  Grund  der  Discipli- 
aargewalt  auferlegte  Strafen:  Warnung, 
Verweis,  Geldstrafe,  unfreiwillige  Ver- 
letzung, Amtssuspenslon,  Dienstentlassung. 
Visciplinarvergehen,  die  der  D.  zarBettvafvng 
jBUgewiesenen  Gesetzwidrigkeiten. 

WlCOatO  (ital.  sconto ,  ir.  ocompU,  engl. 
diseouni),  Diskont,  Vergütung  für  Zinstover- 
lust  bei  sofortiger  Zahlung  einer  später  fäl- 
ligen Summe:  insbes.  beiWechselgeschäften 
eine  an  der  Wechselsumme  rorweg  in  Ab- 
zug gebraclite  Zinsvergütung.  Daher  4ü- 
Jtontiren,  laufende  Wechiel  aa-  and  Ter- 
kaufen;  «UsfeonMrfe  Apler«  oder  Dbkontm 
a.  a.  Wechsel;  Diskontir er,  Diskonthäuser, 
Oeschiftslente,  resp.  Bankhäuser,  welciie 
gewerbsmässig  Wechsel  diskontiren.  Der 
Diskontknrt  «ohwankt  mehr  aU  der  landet- 
üblicbe  ZtatfkiM  and  fet  In  Terschledenea 
Ijändem  weniger  gleichartig:  als  dieser. 
IJebor  Difkontobanken  oder  -kassen,  s.  Bank. 

Biscordla  (lat.),  Uneinigkeit,  Zwietracht. 

JHfCOan  (£r.,  ßpr.  -kuhr).  Gespräch, 
Üttterhaltuag;  dü^rrirtn,  efai  Gespräch 
führen. 

Discrimen  dat.),  Unterschied,  Trennung. 

DiBintis{  Dinsentis,  TomaLTi. Mustär ),  Markt- 
fledcen  im  Kant.  Oraubündeu,  am  Vorder- 
rhein,  8540'  fib.  H. ,  1221  Ew.;  ebedem  her. 
Benediktinerabtei  fum  614  gegr.,  e^  1570 
reichsfOrstlich ;  1846  abgebrannt). 

Disert  (lat.),  deutlich,  beredt.  [UngTinde. 

Dlsgrace  (fr.,  spr.  -grahs),  Hissfallen, 

Disgregation  (lat),  Zeratrennag,  lasbes. 
der.  Lichtstrahlen. 

DUffUsto  (ital.),  Misäfallen,  Widerwille. 

IMsbaraiomie  (Ut),  Maagel  an  Ueber- 


einstimmnng,  Misston,  Uneinigkeit;  daher 
disharmonisch,  nicht  im  Einklänge  Stehend. 

Dl^nnktion  (Int.),  Trennung;  ia  der 
Logik  das  Yerli&ltniss  des  Gegmmfaas; 
daher  dl^fimKffM  Begriffe,  einander  «nfc- 
gcgonpesctzto,  aber  in  dem  Umfang  eines 
dritten  höheren  Begriffs  koordinirte  Begriffe« 
also  die  Arten  eines  Gattungsbegriflk. 

Diikaat  (Mus.),  ■.  t.  a.  Sopran. 

Blikiwnalfw^  HIebtfiberelBstlmmnBgw 

Diskredlt  (lat.) ,  Mangel  an  Zutraaea; 
diskreditiren,  in  üblen  Ruf  bringen. 

Diskrepanz  Hat.),  Misshelligkeit,  Streit. 

Dllkr«!  (lat.),  getrennt,  untenehieden; 
daher  dlslrel»  €M9ien,  gesnaderte,  afebt 
stetige  Crossen,  Zahlongrösscn ,  die  aus 
abgesondortPD ,  nur  dem  Begriffe  nach  zu- 
sammengehörigen Tlif'ilen  bestehen;  vor- 
oder  omsiohtig,  rücksichtSTOll.  JHakretion, 
beeoaaeae  Zarnokhaltnag;  Oroimnatb  (de« 
Siegers),  daher  sich  auf  D.,  d.  h.  auf  Gnade 
und  Ungnade  ergeben.  Diskretionnjahre, 
Jahre  der  Verstandesreifo  oder  Mündigkeit. 
Diskretiorutage ,  s.  v.  a.  Respekttage.  Di9- 
krstionär,  dem  (richterlichen)  GutdÜBkea 
überlassen,  'tvillkürlich.  [fertigimp^. 

DIskulpation  (lat.).  Eutschuldigung,Recht- 

Diskursir  (lat.),  gosprärhawoise,  beiläufig. 

Diskus  (grOf  Wurfscheibe,  bei  den  gym- 
nastischen Uebungen  der  Griechen  nnd 
Römer  in  Gebrauch;  in  der  Botanik  der 
mittlere  scheibenförmige  Theil  der  Blüthe 
mancher  Pflanzen.  [Erörterung. 

Diskutiren  (lat.),   erörtern.  Diskussioiit 

Dislokation  (lat.),  Versetzung  der  Schüler 
▼on  einer  Klasse  in  die  andere;  Vertheilung 
der  Truppen  in  die  Garnisonen;  in  der 
Chirurgie  Verschiebung  eines  SöipercUeds 
Ton  seiner  richtigen  Stelle. 

Dismembration  (lat.),  Zergliederung,  Zsr* 
theilung  (Zerschlagung)  der  gescltlosseaen 

grossen  Ofiter  In  kleinere  Parcel len  mm 
ehuf  der  Vertheilung  derselben  unter 
mehrer»  Besitzer.  Vgl.  Eölichen,  ,Gedanken 
über  D.«  1856. 

Dlnsche  (fr.,  spr.  »pasch),  Seetchadea- 
bereennung  oder  Ausglefehung  etnes  See> 
Schadens    zwischen   dem   Befrachter  und 
Versicherer.    Dispacheur  (spr.  -schfir),  der 
nWt  diesem  Geschäft  beauftragte  Beunls« 
Jftlspar  OAt.),  nngieioh  gepMrt. 
Bisparaglum  (lat.),  Mlssbelratb. 
Dispfrit  (lat.),  ungleichartig,  grundrer- 
scliieden,  unvereinbar.  D,e  Begriffe,  welche 
sich  keinem  gemein sidiafIL  OattanfSbegrilf 
unterordnen  lassen. 

Dispens  O^t.),  Erlass,  Erlaabntss.  IHr- 
penxation  (lat.),  die  für  einen  einzelnen  Frill 
verordnete  Aufliehung  oder  Modifikation 
eines  vorbietenden  Gesetzes,  bes.  BntMa* 
dung  von  einer  kirchl.  Vorschrift. 

Dispersion  (lat.),  Zerstrenung,  bes.  des 
Lichts,  die  Erscheinung,  dass  ein  Sonnen- 
strahl durch  ein  Prisma  von  seiner  Richtung 
nb;rcicnkt  und  in  Strahlen  TOB  Ttrsehledeaer 
Farbe  zorlegt  wird. 

Disposition  Oat.),  Anordnung,  Elnriebtnaf, 
Verfügung,  daher  etwas  zur  D.,  d.  b.  znr 
Verfügung,  zu  fireiem  Gebrauch  stellen; 
Batwarf  sa  etwas,  s.  B.  sa  eiaer  Rede  esci 
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m  «taem  kff«gertMI>«B  Vntoraebmen ;  In 

der  kaufmännischen  Sprache  b.  v.  a.  Ver- 
fügung; daher  dinponiren,  yerfügen;  ditpo- 
nikal,  yerrügbar:  Vis^poaitionsgut ,  von  dorn 
BMtolleroicht  angenommene,  »oodern  wegen 
4Mblflehter  BaieliaflMlMll,  Tenpiteter  Liefo- 
xnng  etc.  zur  D.  (Verfügung)  dea  Verkäufers 
^Absender»)  gestellte  Waare;  Ditponent, 
Procura  träger,  Procurist,  derrnr  Geschäfts- 
l&hrang  Ton  einem  HündeUhause  oder  einer 
OeeeUtehaft  icbrlfll.BtTonmächtigte.  Dis- 
poaitionnfHhigkeit,  die  Fähigkeit,  Verträge  au 
echliesBen  uud  Wechsel  auszustellen  ;  in  der 
MediolnEigenthümlichkeit  des  körperl.  Orga- 
«ismns,  der  sufolge  er  an  gewissen  Erkran- 
kungen Toratigs  weite  geneigt  life»  EnmitktU»' 
aUpotiiion,  entweder  angebofMBt  dMBA  oft 
erblich,  oder  erworben. 

Diäproportion  MiasTerh&ltniss. 

DJspntation  (lat.)»  tou  2  oder  mehreren 
Personen  mündlich,  bes.  öffentlich  angestoU- 
ter  gelehrter  Streit,  bei  welchem  die  eine 
Partei  (Opponent)  das  yon  der  anderen 
(Respondent  oder  Defendont)  Bebauptoto  zu 
widerlegen  sacht,  früher  und  in  beschränk- 
terer Weise  nochjetsk  eli  Uebungimittel  im 
Denken  und  Sprechen,  sowie  als  Versuch, 
ober  Strittiges  ius  Reine  zu  kommen,  oder 
Bu  Erlangung  akadem.  Würden  ( Promotion»- 
duputcUio»)  oder  beim  Antritt  eines  akadem. 
Xiehramta*  (Sabüüation»-,  Jnauguralditpu' 
iation)  auf  Schulen  und  UniTersitäten  üblich. 

Dispute  (fr.,  spr.  -püht),  "Wortwechsel. 

Disqniriren  (lat.),  erforschen,  untersuchen. 
DisquUiHon,  Untersuchung!  bes.  gelehrte. 

D'Isreell  (spr.  Disrltall)»  Benjamin,  engl. 
Schriftsteller  u.  Staatsmann,  geb.  81.  Dec 
1805  zu  London,  Sohn  des  Literarhistorikers 
Isaak  D'I.  (f  1848),  seit  1837  Mitglied  des 
Parlaments,  bekämpfte  als  Führer  der  Pro- 
tektionisten  Wighs,  Peellten  und  Reformer : 
Vebr.  bis  Dec.  1852,  dann  wieder  Vehr.  1868 
bis  Juni  1858  Kansler  der  Sohatskammer, 
steht  seitdem  an  der  Spitze  der  toryst.  Oppo- 
sitinn  im  Uuterhause,  war  Juli  186d  bis  März 
1868  nochmals  Kanzler  der  Schatzkammer, 
dann  bis  Nov.  d.  J.  erster  Lord  des  Schatzes. 
JSchr.  ,Vivian  Qrey«  (1826-27,  ö  Bde.);  ,Con- 
tarlnl  Floming'  (1832,  4  Bde.);  .Coningsby, 
or  tho  uew  generation'  (1844,  S  Bde.); 
»fi^bil,  or  tbe  two  aations'  (1845,  S  Bde.); 
J&nerad,  ortbe new  Crusade*  (1847,  ft  Bde.): 
.Vorelt  «ad  Tales*  (1868,  5  Bde.);  .Lotbair' 
(1870).    Vgl.  Mill,  ,D.',  18G3. 

Disrenomm^  (fr.),  übler  Ruf. 

DIisekttOB  (lato,  die  knnilaeteebte  Zer- 
Cjiedenmg  etaiei  Körpers. 
.  DlniH  flMsssMloM,  lat.),  Zwieepalt,  Ver- 
schiedenheit der  Meinung;  äimt^rm,  ab- 
weichender Meinung  sein. 

Dllienten(engl.,  Andersdenkende),  früher 
JToiiAor/emiili»,  InEngland  im  w^iterenSinn 
alle  niebt  enr  Btaatsidrobe  gebörlgen  Per« 
souen;  im  engoron  Sinne  nur  dio  Protestant. 
Sekten,  die  sich  in  Verfassung  und  Ritus  von 
Jener  Kirche  losgesagt  haben,  wio  die  Pres- 
bjrterianer,  ludependenten,  Methodisten, 
Baptisten,  Quäker,  Irringianer,  Unftarter  etc. 

DInertatlon  (lat.),  gelctirte,  gewöhnlich 
la  latein.  Sprache  abgefasste  Abhandlung. 


I>U$«rirem  (ditttHrm) ,  In  geirrter  WeiM 

über  etwas  Terhandeln. 

Dissidenten  (lat.),  Getrennte,  früher  In 
Polen  alle  Nichtkatholiken ,  welchen  freie 
Religionsübnng  lugestanden  war,  nämL 
Lutheraner,Beibnnirte,  Orieeben,  ArmenSw. 
Die  Lutheraner,  Reformirten  und  böhm. 
Brüder  in  Polen  traten  im  Vergleich  von 
Sandotnir  14.  April  1570  zu  einer  aucli  für 
politische  Zwecke  rereinigten  Kirche  su- 
sammen,  deren  QUeder  in  dem  1573  Tora 
König  beschworenen  R6ligion8fri(>(i<m  (Pax 
dissidentlum)  den  Katholiken  in  bürgerl. 
Rechten  ganz  gleich  gestellt  wurden.  In 
Preussen  gegenwärtig  offlcielle  Bezeichnung 
für  alle  ausserhalb  der  staatlich  anerkannten 
Kirchen  stehenden  Reli^onspartelen. ' 

Dissidens  (lat.),  Meinuugsrerschiedenheit, 
bes.  in  religiösen  AQgetogenbeiten.  Dis$i- 
dium,  Uneinigkeit.  [Stellung. 

Dissimulation  (lat.),  Verbebnliobnng^  Yer- 

DiasinatlOB  (lat.),  Zerstreuung. 

DlBaolnbel  (lat.),  auflöslich;  dissoltU.  auf- 
gelöst, ausschweifend,  schlaff;  Dissolution, 
Auflösung;  dissolutiv,  auflösend.  [bilder. 

Dlssolring  rlews  (engl.,  spr.  -wjubs),  Neb«l* 

Dissonanz  (lat.),  Missklang;  in  der  Musik 
die  harm.  Verbindung  von  2  oder  mehreren 
Tönen,  die  in  ihrem  Zusammenklang  das 
Gehör  unangenehm  berühren  und  das  Ver- 
langen naeb  Aiifl6snng  in  eine  Konsomns 
herrormfen.         [Abstand,  Zwischenraum, 

Distans  (distance,  spr.  -angs),  Entfernung, 

Distanzmesser,  Instrumentf  zur  Bestim- 
mung terrestrischer  Entfernungen.  Fem* 
rohr  mit  zwei  feinen  horizontal  ttUgeepeiiB« 
ten  Fäden  hinter  der  Okularlinse,  welches 
auf  ein  an  dem  entfernten  Punkt  aufgestell- 
tes Lattenmass  gerichtet  wird.  Die  Knt- 
fernung  ergibt  sich  aus  den  swlsohen  den 
Fäden  erscheinenden  Theilstrichen  der 
Latte.   Zahlreiche  andere  KonstmktloaeD* 

Distelfink,  s.  Stieglitz. 

Distell,  J/artin,  Karikaturenzeichner,  geb. 
1802  zu  Ölten  im  Kant.  Solothum,  f  das. 
18.  März  1844.  Treffl.  Illustrationen  m 
,MünchhauMn*  und  Fröhlicbs  ,Fabeln*;  bee. 
aber  ausgeieiebnete  polit.  Karikaturen  bn 
.Schweizer  Bllderk.ilender*  (seit  1839). 

Distelorden  (Andreasordm),  schott.  OrdeUf 
1540  von  König  Jekob  V.  gestiftet,  zätilt  IS 
Ritter,  Prinzen  Ton  Geblüt  u.  schott.  Peera. 

DlstnSn  (Cj/anit.  RhätizU),  Mineral  aus  der 
Klasse  der  wasserfreien  Qeolithe,  farlilns, 
bläulich  oder  roth,  besteht  aus  kieselsaurer 
Thonerde,  findet  sich  im  Glimmerschiefer 
und  Quars  am  St  Gotthard,  in  Tirol,  bei 
Karlsbad,  Penig  ete.  Schön  blaue  Oyanite 
werden  als  Ring-  und  Nadolsteine  benutzt. 

DIstichläsis  (gr.),  Augenübel ,  wobei  ein 
Tbeil  der  Lidhaare  gQKsa  den  Augapfel  ge- 
stellt sind  (infolge  tob  Augenlidentsfin- 
dung).  Bebandlnng  zur  Vermeidung  schwerer 
Entzündungen  der  Binde-  und  Hornhaut: 
Auszieiien  der  falsch  gestellten  Haare ,  kalte 
Ueberschläge. 

Diatleho*  (gr.)t  Bwalaailig«rTett;insbea. 
ein  nvf  Hexameter  und  Pentameter  besteben* 
des  metr.  ZeilenpaAr. 

Distingairen  (lat.),  unterscheiden;  aus» 

53* 


Digitized  by  Google 


516 


Distoniren  —  Bigepr. 


seichnen.  Distinklion,  Unterscheidung,  Her- 
▼orhebung;  Auszeichnung.     ffalsch  sing^en. 

Olftonireii  (lat.),  *iu  dem  Tone  kommen, 

DlttöniOB  (lat.),  Y«rreii1nmgr,  Yerdrehung 
^nes  Gliedes. 

lMltraktion(lat.)|Chirurg.Manipulation  zur 
Wiedereinrichtung  gebrochener  und  verrenk- 
ter Glieder;  Zentrennag,  Unaohtsamkoit. 

DitMkatiOB,  Austiiflniiiier.  OMr^mthm- 
it§eheid,  Vertheilungsbescheid,  Urthellüber 
die  Verthellung  einer  Konkursmasse. 

Distrikt  (lat.),  Bezirk,  Landstrich. 

DiltorbstiOii  (lat.)>  Störung,  Unterbre- 
*  «-liQng. 

Dlsnnlren  0^*  )-  ^ine  Verbindung  auf- 
heben. Di$imirte  Griechen,  die  Oberherr- 
schaft des  Papstes  nicht  anerkennend«  Grie- 
dien.  IHnmionisten ,  in  Nordamerika  die 
Terthefdiger  der  Trennung  der  Union. 

Dlthniarsclicn,  fruchtbare  Landschaft  in 
Holstein,  au  der  El])e  und  Nordsee,  24  QM. 
und  ca.  50,000  Ew.  ;  Hauptorto  Heide,  Mol- 
dozf  nnd  Brunsbüttel.  Früher  zur  Grafsch. 
Stade  gehörig,  wurden  die  D.  1474  von 
Kaiser  Fi  iedrich  UL  dem  dän.  König  Chri- 
stian I./u  Lehn  übertraRon,  widersetzten  sich 
aber  dessim  Herrschaft  \ind  bildeten  eine 
Art  unabhängigen  Freistaat.  Gi;os3er  Sieg 
derselben  über  König  Johann  unter  Anfüh- 
rung dos  Wolf  Isebrand,  1500;  darauf  Unter- 
werfung der  D.  durch  König  Friedrich  II., 
1550.  Das  dithmarsische  Landbuch,  das  be- 
sondere Kecht  der  D.,  1321  entworfen,  1497 
gedruckt,  1561  yerbosscrt,  znletst  1711  neu 
•nfgelegt.  Vgl.  Adolfi,  ,Ohronik  des  Landes 
D.'  (herausg.  von  Dahlmann  1827) ;  Michehen, 
,Urkundonb.  zur  Gesch.  des  Landes  D.',  1834. 

Bitliyrunbeily  ursprüngl.  dem  Bacchus 
(DithjfrwiiAu»)  m  Ehren  gesungene  Lieder, 
Oberhaupt  leidenschaftl.  Gesänge;  daher 
dithyrambiseh,  stürmisch  begeistert. 

Ditterg  TOn  Dittersdorf,  Karl,  Komponist, 

feb.  2.  Nov.  1739  in  Wien,  lebte  meist  das. ; 
31.  Okt.  1790.  Von  seinen  kom.  Operettcu 
sind  ,Hieron7mu8  Knicker*,  bes.  aber  «Der 
Doktor  u.  der  Apotheker'  noch  jetzt  beliebte 
Volksstücke;  sclir.  ruiS3(.rdem  Symphonien, 
Oratorien  und  andere  Yokalwerke  (Jetzt 
veraltet),  sowie  eine  Reihe  werthvoller 
Streichquartette  im  Geschmack  Haydns. 

Dia,  portug.  Insel  an  der  Spitze  von  Gud- 
iCherate  in  Ostindion,  0,6  QM.  u.  11,000  Ew. 

Diäresis  (gr.),  übermässige  Harnabsonde- 
noig.  IHur«U$eh9  ifittd,  die  HanwiMonde- 
muff  TOrmehrende  Mittel. 

Dlvma  O&t.),  unter  Augustus  eine  Art 
Amtsblatt  su  oflicicllen  Veröffentlichmigai ; 
dalier  Dinmarius,  Zeitungsschreibec 

DlT«»  abbr.  divide,  theile,  oder  MHdaikar, 
«■  werde  getheilt,  auf  ßecepten. 
DiTBe  memoriae  (lat.),  seligen  Andenkens. 
TOtSh  föfirdn,  pers.),  Kataster,  Steuorver- 
seichniss;  Gedichtsammlung;  jede  admini- 
strative türk.  Behörde,  uamentl.  der  geheime 
Hath  des  türk«  Saltansj  Praohtslmmer  der 
Tftrken  mit  niedrigen  Sophns  den  Winden 
entlang;  daher  auch  ciuo  Art  Sopha. 

DiTergiren  (lat.),  aus  einander  gehen; 
anderer  Meinung  sein;  divergirend  oder  dt- 
Mffsnt  heissen  in  der  Geometrie  awei  gerade  | 


Linien,  die  sich,  unmittelbar  oder  Verlan* 
gert ,  in  einem  Punkte  schneiden,  auf  der 
diesem  Punkte  entgegengesetsten  Seifee. 
DlTmlOB  (lat.),  Ablenlmng,  Terinderte 

Richtung;  im  Kriegswesen  Ablenkung  der 
feindlichen  Streitkräfte  durch  eine  Unter- 
ne^imung,  welche  den  Feind  ineinerandem 
Richtung  als  in  der  Hanptoperationslinie 
hesch&ftigen  soll. 

Divertiren  (fr.),  belustigen,  ergötzen;  Df- 
vertistement  (spr.  -wertiss'mang) ,  Belusti- 
gung, Vergnügen;  kleines  Ballet. 

Divide  et  impera  (lat.),  theile  u.  lierrsohe, 
d.  h.  schaffe  Partelnng,  um  n  berrsehen. 

Dividende  (lat.),  das  zu  Yp'i'thoilpndp',  dor 
Gewinnautheil,  welchen  der  TheilnolinuT 
an  einem  Äktionunternehmen  nach  Mass- 
gabe des  periodischen  Reinertrags  desselben 
erhalt,  meist  Jibri.  ermittelt  und  ansgeaalilt. 
Ist  den  AktionHrer  ein  fester  Zins  zuge- 
sichert, so  versteht  i.ian  unter  D.  entweder 
den  dariibor  hinausgohendcn  Gewinnantheil 
oder  auch  den  feston  Zins  selbst,  in  welchem 
letzteren  Fall  der  weitere  G«winnanflieU 
als  Snperdividende  bezeichnet  wird. 

Dividlren  (lat.),  thoilen,  eintheilen. 

Dlvidlvl  (Libidibi).  Schoten  der  Cfisal- 
pinia  Ooriarla,  gutes  Gerbmittel,  werden 
auch  in  der  F&rberel  benotst.  Extrakt  von 
D.  nande1sartik0l. 

Divinatlon  (lat.),  Ahnung  künftiger  Er- 
eignisse, Wahrsagung,  "VVeissagnngskunst. 

Divis  (lat.),  Theilungszeichen  bei  einem 

Divisibel  (lat.),  theilbar.'  {Wort». 

Division  (lat.),  im  Kriegswesen  Truppen- 
abtheiluug,  früher  Bezeichnung  der  8  oder 
4  Unterabtheilungen  des  Bataillons  (2  Kom- 
pagnien oder  Escadrous);  jetzt  gewöhnl.  8 
Brigaden  von  derselben  WafTengattiuiflr. 
DivUionär,  der  Befehlshaber  einer  D.,  ge« 
wöhnl.  ein  Generallieuteuant.  Division»- 
Bchule,  8.  Mililärsrhule. 

Divisorinm  (lat  ),  Theilungswerkzeug;  die 
Theilscheibo  der  Uhrmaoher;  In  der  Buoh- 
drnckerei  die  hölzerne  Scheer«  am  Tenakal, 
womit  das  Manuskript  gehalten  wted. 

Divulslon  (lat.),  gewaltsame  Zerreissung. 

Divus  (lat.),  der  Göttliche,  Vergötterte. 

Dixl  (lat.),  d.  i.  ich  habe  gesprochen. 

Dixon  (spr.  Dicks^n),  WiUiam  B^oHk, 
engl.  Publicist,  geb.  SO.  Jnni  1891  an  New 
ton-Heath,  seit  1853  Hauptredakteur  des 
,Athenaeum';  »ehr.  die  Biographien  William 
Penns  (1850),  Lord  Bacons  (1861)  u.  A.,  ,New 
America*  (1867;  deutsch  1868),  «Spiritual 
wtves*  (1868,  deutsch  ,8eelenbriuteS  1868> 
und  ,Fre6  Russia'  (deutsch  1870). 

Dizier,  St.  (spr.  Sang  Disi^b),  Stadt  in» 
franz.  Depart.  ObermaniA,  tat  dar  Mame^ 
10,170  Ew.,  Sohiffban. 

DmltrUew,  Twan  liwmets<ISB>,T«Wi.  Sdbrlft» 
steller,  gob.  1760  im  Gk>nT.  Slmbirsk,  unter 
Alexander  eine  Zeitlang  Justizminister;  f 
15.  Okt.  1837  an  Moskau.  Hit  Karamsin 
Begrfinder  einer  neuen  freiem  Literatar» 
penode  in  Knssland.  Hauptwerk:  ,Jermak* 
(episch-dram.  Gedicht);  sehr,  auch  Satiren, 
volksthüml.  Lieder.  Schriften  (6.  Aufl.  1822). 

Dnjepr  (Boryatken«») ,  Strom  In  Südruss- 
land, entspr.  anf  dem  Wolebonakywald,  i» 
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4«r  inii«  der  Stkna-  und  Woigftqvelle, 

Iiiesst  südl.  bis  Kiew ,  durchbricht  in  der 
Ukraine  den  südrusa.  Landrücken  mit  13 
Wwserfällen  (Porogi),  wendet  sieb  dann 
gttB  SW.|  •rwaitert  sich  bei  Oboraon  su 
•tnem  teiefatoB,  1— ft  BL  br.  LfnutH,  der 
sich  bei  Oczakow  zum  schwarzen  Meer 
uß'uet;  Lauge  260  M.,  Stromgebiet  9100  Q91. 
2i(ebenflüsse  rechts:  Beresina,  Prifijes, 
Xn^Iez,  Bug;  linlci:  Deene.  Saman. 

VBjestr  (Tyras),  Strom  In  SlkdninlaBd, 
«ntspr.  auf  dem  karpath.  Waldgebirge  in 
<jUilizien,  Üiesat  geu  SO.  (Greuze  von  Bess- 
tirabieu),  mündet  bei  Akjerman  in  das 
•cbwarae  Meer.  L&nge  165  M,,  Stromgebiet 
«obmal  und  eingeengt,  1470  QM.  Seine 
Schiffbarkeit  ist  durch  Stromschnelleu  be- 
schränkt.   Nebenflusse  Stry  und  Sered. 

Doblnily  Uarktfl.  in  Mecklenbarg-Sohwe- 
rln,  1  St.  Toa  der  Oiiie«^  8810  £ir.:  ebemals 
relobei  ObtereieBeemofler  fbfg  1552); 
grossberzogl.  Schloss  und  and<^ro  Paläste; 
l>er.  Seebad  (seit  1793,  das  ei-ate  in  Deutsch- 
land); dabei  anch  Schwefelquelle,  Bittor- 
wfMer*  und  Stahlbnumen  (1888  entdeckt). 
Am  Meere  der  log.  htUig«  Damm,  lote  Aber 
einander  liegendes  Steing:erönn ,  vom  Meere 
auKeachwemnit,  1  St.  1.,  bis  1000'  br.,  12—17'  h. 

JDoblon  (de  lsabel},  neue  spau.  Goldmünz'! 
(seit  1864)  i  100  Bealen  =  86  Goldfrcs.  = 
0,75»  dentwbe Kronen;  in  Sttberwftbmng  = 
23,98  Silberfrcs. ;  in  Chile  u.  Nouffranada  k  5 
l'esoa  =  Va  Condoa ;  in  Peru  k  5  Pesos  =  1/4  Sol. 

Dobrudscha,  der  nordöstl. ,  ganz  ebuue 
.  Theil  der  Bnigmrei  («.  d.),  etwa  800  QM., 
«nm  ^niefl  esbr  ftnehtbar,  snm  Thefl  inmpflg 
nnd  mit  hohem  MoDrerase  erfüllt. 

DoehmlnS)  antikes  Vorsglied,  aus  einem 
Jambne  und  Oretlcus  zusammeageaetst. 

I>0«ks  (engL),  kikaatUoh«  femanerte 
Waraefbaatlna,  dnmdi  SoblenMen  ndt  einem 
Fahrwasser  in  Verbindung  stehend,  dienen 
üur  Aufnahme  von  Scliiffen.  Xatse  D.  dienen 
nls  Häfen  und  haben  anch  zur  Kbbozeit 
lüareiohend  Waaser,  um  die  Scbiffe  flott  zu 
erhalten;  li^odbiM  D.,  dnreh  Dampfpumpen 
<  ntleert,  zur  Reparatur  der  Schiffe;  ebenso 
«lie  schwimmenden  D.,  dui'ch  welche  ein  be- 
mastetes  und  beladenes  SohilT  sÄnell  ans 
dem  Wasaer  gehoben  werden  kann. 

Doekui,  Stadt  Im  niedarl.  Vrlesland, 
4535  Ew.  Bonifiiclus  755  hier  erschlagen. 

]>OCk;fard,  Hafenmagasin,  Seoai'senal. 

Dtetor  (lat.) ,  nrspr.  Lehrer ,  als  liöciiste 
•kndMn.  Würde  mnmat  nm  1881  au  Pari», 
in  Devtaehland  früher  auch  tob  den  Kai- 
sern verliehen  (Bullendoktoren,  Doctores 
kuUati,  im  Gegensatz  -zu  den  D.  rite  pro- 
fnoti).    Die  Ernennung  cum  D.  (Doctor' 

frenotfonj  erfolgt  g«genwirtig  dnroh  den 
>e1caB  der  b«tr«!r«nden  FakulÜt  entweder 
nach  Torhor  bcstaudener  Prüfung  u.  öffent- 
licher Vertheidigung  einer  gelehrten  Disser» 
tation,  oder  anch  bloas  per  diptenin  «la 
«hrende  AnsaeiehBung. 

Mik«  (gr.),  aw&lf;  JMUhtOier,  In  der 
Stereometrie  ein  von  12  regulären  Fünf- 
ecken begrenzter  Körper  mit  20  Ecken ,  .30 
Kanten  und  100  Diagonalen.  Dodeka'idräl- 
•oMm,  die  Zahlen  1,  80,  84,  280,  458^  816  eto  , 


.  deren  dritte  Differensen  konstant,  nlmlleh  V 

sind.  Dodekaffon,  das  regelniässige  Zwölfeck. 
Dodektigonälzaklen  ,  die  ZhUWu  1,  12,  38,  64. 
105,  156  etc.,  deren  zweite  Differenzen  10 
sind.  Dodakadik  oder  dodekaditchu  üsMin» 
»pttem ,  Ton  18  an  18  ibrtflcbreltendat  Saiae»> 
System,  bei  dem  die  EinheltoB  Jed«r  ITIaiat 
Potenzen  von  13  sind. 

Dodekandrisch,  mit  12  — 19  freien  Staub- 
gefiaaen:  i)ed«ean4r<a,  U.  Klaaae  des  linnft- 
sdien  Pluuiiensystemf. 

DodO)  s.  Dronte. 

Dodöua,  bor.  Ueiligthum  und  Orakel  das 
Zeus  im  alten  Epirus  am  Tomarua.  Der 
Wille  des  Gottes  ward  tou  PriesterinniB 
aus  dem  Saasoben  einer  Biohe  gedeutet. 

D5bel)  hölzerner  Nagel  oder  Zapfen  zur 
Befestigung  der  Fassdauben  und  Boden- 
stücke;  viereckiger  Bolzen,  welcher  in 
Steine  eingeUaaea  wird,  nm  diefe  mit  elB- 
ander  SB  Terbinden. 

Döbel,  s.  Weissßsch. 

Döbeln.  Stadt  inj  sächs.  Regbz.  Leipzig, 
an  der  ireibergor  Mulde  und  cliomnitz* 
riaaer  Eisenbahn,  8666  Ew.  In  der  ^ahe 
das  ßtai^Utbaä, 

Döbereiner,  Johann  Wolfgang,  Chemiker, 
gab.  15.  Dec.  1780  zu  Bug  bei  Hof,  seit  1810 
Prof.  in  Jena;  t  24.  März  1849.  Ver- 

dient um  die  Gährungschemi^  Erfinder  dea 
Platfnibnersougs.  Haupt wwice:  ^amenle 
der  pliarmacout.  Chemie'  (2.  Atifl.  1818);  ,Zlir 
Gährungschemie'  (2.  Aufl.  lö.44). 
•  DQhttng  (Oherdöbling) .  Dorf  bei  Wien,  vor 
der  Bussdorf  er  Xiinie,  8640  Ew.*  Uineralbad« 

HSkler,  Tktodor  f  KlaTierrirtvos ,  geb. 
1814  in  Neapel,  Scliüler  von  Czerny  in 
Wien,  machte  iiLuustreisen  durch  Europa, 
ward  1846  Kammervirtuos  des  HerBO|S  Ton 
Luooa:  f  81.  Febr.  1856  zu  Florena. 

DSlllnger,  Jok,  Jos.  Ignan,  kathol.  Tkao- 
log,  geb.  28.  Febr.  1799  zu  Bamberg,  seit 
1826  Prof.  zu  München,  vertrat,  seit  1845 
Abgeordneter  der  Universität  München  bei 
der  St&ndeTeraanunlttM;,  entschieden  die 
Interessen  der  icathol.  mrehe,  1848  Mitglied 
des frankftirter Parlaments;  neuerlich  wegen 
seines  gegen  das  Dognta  von  der  Unfehl- 
barkeit des  Papstes  erhobenen  WidtM-ApruchS 
April  1871  vom  Xrabiaohof  von  München 
exkommBnieirt ,  dnroh  aahlrelohe  Belstim« 
inuni^'adresspn  geehrt.  Hruipt werke:  ,Lehr- 
buc  h  der  Kirchengeachichto'  (2.  Aufl.  1843, 
2  Bde.);  ,Muhamed8  Religion'  (1838);  ,Die 
Reformation,  ihre  innere  Entwickelung  und 
ihre  Wirkungen*  (1848—48,  8  Bde.) ;  ,Uippo« 
lytns  und  Kalli.stns,  oder  die  röm.  Kirche 
in  der  ersten  Hälfte  des  3.  Jahrh.'  (1854); 
,Chriatenthum  und  Kirche  in  der  Zeit  der 
Grundlegung*  (8.  AnH.  18681}. ^Kirche  und 
Kirchen,  Papstthnm  nnd  fl9r«baawts«tF  (t. 
Aufl.  1SG3);  ,Yergangonhe!t  nnd  G^OBWart 
der  kaihol.  Theologie'  (1863)  u.  A. 

Donnlges.  Wilh.,  Ritter  von,  bayer.  Diplo- 
mat.  geb.  18U  bei  Stettin ,  seit  1841  Pro£ 
an  der  Uoirersitftt  an  Berlin,  leitete  ISIt— 
lä4r)  die  Studien  des  damnl.  bayer.  Kron- 
prinzen Max,  ward  18.^1  bayer.  LegatloBB- 
rath  am  BandOitage,  1852  Miuisterialrath, 
1868  der  bajer.  aaiandtichaft  iu  Tbüb 
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Döring  —  DoUart, 


fttUchirt,  1860  In  d«n  erblichen  Ritterstand 
erhoben,  1862  —  65  b^yer.  OeeohäfbiträKer 
in  der  Sohweiz ;  f  ^-  ^  Rom.  Ent- 

deckte BU  Turin  die  Rechtsb&cher  Kaiser 
Heinrichs  VII.,  welche  er  als  ,Acta  Hen> 
rici  YH'  (1839,  2  Bde.)  herausgab  und  in 
einer  (anToUend.)  .(}«m1i.  def  denlMhen 
KaiwrOraini  Im  14.  Jabrti/  (1811-^  2  Bde.) 
Terarboitete. 

Döring,  Theodor,  Schauspieler,  geb.  1803 
in  Warschau,  seit  als  Seydelmanns 

Naoltfolger  in  Berlin«  £iner  der  besten  0ha- 
rnkterniteler  ]>«ntwfli]«ids  $  HenptroUen: 
Falstaff,  Öorfrichter  Adam,  Shylcjck,  Nathan. 

Boge  (ital.,  spr.  Dohdsche,  t.  lat.  dux), 
Titel  der  obersten  Magistratsperson  in  den 
ehemal«  Republiken  Venedig  (seit  Anfang 
def  8.  Jahrh.)  und  Ctonna  (seit  1SS9). 

Dogge,  s.  Hund. 

Dogma  (gr.)  ,  Lelirmeinung  ,  Lehrsatz ; 
insbes.  religiöser  Glaubenssatz. 

Dogmatil  (gr.) ,  die  wissenaohaftl«  Dar- 
fltellting  und  Begründung  d«r  ebristl.  Re- 
ligion als  Lehre.  Die  Jcriti$che  D.  beurtheilt, 
auf  Philosoph.  Religion  sieh  ro  basirt,  die 
Kirchoulehre  selbständig.  Diu  kirchliche  D. 
h&lt  den  kiroÜ.  Standpunkt  leet  und  sucht 
die  BedentnÖKg  der  nrcbenlebre  fOr  das 
feUfi^s^  Loben  nachzuweisen.  Die  biblitche 
D.  stellt  die  chiistl.  Glaubenslehre  nach 
der  Bibel,  oline  Kücksicht  auf  ein  be- 
stimmte» kirohliohea  Glaubensbekenntniss 
dar.  Die  hm^raHve  D.  ist  die  Tei|^«lcliende 
Danrtellnng  dur  Glaubenssysteme  dev  Tee- 
MllMenen  cluistl.  Kirchen. 

dogmatische  Medicin,  medlcinfsche  Lehr- 
w«iie^  welche  dieBceohefaiungea  des  geuin- 
den  und  Iminken  OnfMBimiui  tlieof8nMli«n 
Lehrsätzen  (T)o^en,  AzImmd)  OBtamrdnet. 

Dohle,  8.  Bube. 

Dohna,  Stadt  im  säcbs.  Regbz.  Dresden, 
an  der  Müglits,  1688  Ew.,  Strohfleohterei; 
im  Mittelalter  Mr.  SohSppenslQhl. 

Dohnen,  Schlingen  von  Pferdha&ren  sam 
Tangen  der  Kranmiets-  und  anderer  Vögel : 
Dolmenstrieh  (Sohneuss),'  Weg  im  Wald 
oder  Gebüsob,  wo  D.  finigßaltiMt  aind. 

DokteMtIk  (gr.),  i.  Y.  ».  ProMUnnist. 

Pomnuutikon,  Prürungs-,  Probearbeit. 

Doktrin  (lat.),  Lehre,  Wissenschaft.  Doi- 
iHftär,  gelehrt,  wissenschaftlich.  Doktrinärs, 
In  Frankreich  wftlurend  der  Restauration 
FMktfon  der  perlftmentarfsfllien  Opposition, 
deren  Ziel  die  Ausbildang  des  Konstitutio- 
nallsmus auf  Grund  der  CharteLttdwigsXVIII. 
war,  ans  den  Salons  des  Heraogs  Ton  Broglie 
berroigegangen,  in  der  Kammer  von  Royer- 
Oollard  geffihrt,  in  der  Premw  namennich 
durch  Oulzot  Tertreton ;  dann  im  Allgem. 
•olohe  Politiker^  welche  an  einem  bestimmt 
formnlirtflo,  to  der  Praxis  aber  aioht  halt- 
baren Programm  festhalten. 

Dokment  (lat.),  Urinmde,  alt  Beweis 
einer  Thatsache  dienendes  Schriftstück; 
dokuTMntiren,  durch  Urkunden  beweisen. 

Dol««  (ital.,  spr.  doltsehaX  MBt»  litbltoh; 
doMtHmo,  ■ehr  ianit. 

Dole«  lir  aliate  (ftal.,  spr.  DeUieiie-), 

das  süsse  Nlchtsthnn,  Miissiggang. 
DOlck  (Stüct),  Stosswaffe,  awei-  oder 


dreischneidig,  6-18"  1.,  im  Mittetelter  ve» 
Bittera  und  lüiappen  oater  dem  Name» 
Mlserleorde  Im  G6rtel  gefQhrt,  noch  bis 

ins  17.  Jahrh.  cur  Zierde  getragen. 

Dolci  (spr. -tschi),  Carlo,  ber.  Maler  der 
florent.  Schule,  geb.  85.  Mai  1616  su  Florenz, 
t  17.  Jan.  1686.  Seine  zahlr.  Werke  (meist 
Madonnen  u.  Heilige)  durch  eigenthQmliche 
Milde  und  Zartheit  ausgezeichnet. 

Doician,  Holzblasinstrument,  aus  demi 
der  Fagott  entstanden  ist;  Orgelstimme. 

Dolde  (DMMa),  in  der  Botanik  Bl&then^ 
stand,  bei  welehem  die  Bilk  Aenstfele  amadem 
Eqdpunkt  der  Snindel  entspringen  und  die 
Blütheu  fast  in  eiuer  Ebene  liegen  (Allium). 
Siad  die  Blüthenstiele  der  Anfachen  D. 
wieder  doldenartig  gethettV  <M>  entsteht  dia 
doppelt«  D.,  deren  etuMhie  D.n  ßSldehen 
hcissen  (die  meisten  Umbelliferen).  Dolden- 
traube, ]Blüthenst&nd ,  bei  welchem  die  der 
I-Änge  nach  aus  der  Spindel  entspringenden 
Blfithenatiele  in  einer  £bene  «adigen  (Rhode- 
dendnm).*Bel  der  TmffiMU  entspringen 
2  oder  mehr  Aeste  zugleich  aus  der  Spitzo 
der  Spindel,  theilen  sich  dann  dichototn 
oder  trlohotom,  immer  mit  einer  Blüthe  in 
des  Mitte,  weloho  aber  HeCir  steht  als  die 
Qbrigea  in  einer  Bbene  Hegenden  BlQthen 
(Euphorbium). 

Doldenhom,  Schweiz.  Alpengipfel,  auf  dem 
Nordkamm  des  Lauterbrunnenthals,  11,228'lu 

Dole  (spr.  Dohl)(Industrie8tadt  im  fjrana. 
Depart.  Jura,  am  j>ottbs,  11,093  Ew.  ;  röm. 
Alterthümer.  Im  Krieg  tou  1870  einige 
Zeit  Hauptquartier  Garibaldis,  bis  es  81. 
Jan.  1871  nach  leichtem  Gefecht  von  einem 
Theil  deewerdersohen  Corps  beeetat  wurde. 

BolMrte  (lat.) ,  traurig,  kligUch. 

Dolerit  (bofa/^icc^ier  Grünatein,  Anamesit), 
Felsart,  meist  kleinkörniges  Geraenge  Ton 
Labrador,  Aagit  und  Magucteisenera,  auch 
Kalk-  nnd  Eiienepath,  oft  sehr  feinkörnig 
and  d4m  Basalt  aehr  ihnliob ;  gute  Pflaster- 
steine. 

DolgorukU  (Dolgorukoto),  PtUr  Wladimi- 
rotoittch,  Fürst,  geb.  8.  Jan.  1817  in  Moskau, 
russ.  SoludXksteller,  sehr.  JNotiee  bot  laa 
principales  ftmilles  de  la  Bailie'  (B.  Aufl. 
1858),  ein  mag.  Adelsloxlksm  (lo54— 57, 
4  Bde.),  in  Frankreich  ,V6rIt6  snr  la  Ruasie* 
(2.  Aufl.  1871),  deshalb  mit  ewigem  £xU  l>e- 
straft;  ward  1861  in  einen  Verleurndnaga» 
proiess  mit  dem  VBnten  Woroniow  vw» 
wickelt,  der  für  ihn  ungünstig  endete,  lebte 
dann  in  Brüssel  und  in  England ;  f  18.  Ang. 
1868  in  Bevn.  ,M6moirs'  (1867  -  71 ,  8  BdeT). 

Dollar 9  span.-mexlkan.  Weltmiinae,  aer 
ältere  Peso  dnro  (Silberpiaster)  Spaniens, 
Central  -  und  Südamerikas,  sowie  des  heu- 
tigen Mexiko,  =  6,48  Frcs.  =  1  Thlr.  14  Sgr. 
In  den  engl.  Kolonien  gesetzlich  =  60  Penoe, 
doch  stellt  sich  sein  Zahlwerth  btfher.  Ygl. 
J>Uo.  In  den  Verein.  Staaten  CkiUmbai«  k 
10  Dimes  =  100  Cents  3  6^M4  QeldltaB.  S= 
1  Thlr.  12  Sgr.  lOa/t  Pf. 

DoUarty  Bucht  der  Nordsee,  zwisohaa 
Ostfriesland  und  der  hell.  Prov.  Qröningea, 
in  welche  die  Ems  mftndet,  M*  tief, 
iVa  M.  breit;  1277  dvreh  Biadxiligea  des 
Meeres  entstanden. 
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DoUOBdy  Jckm,  eogl.  Optiker,  geb.  10.  Jan! 
1706  sa  SpIlAltelds,  bis  1758  8«idenweber, 
grftsdete  dftnn  mft  telnem  Sohn«  Peter 

eine  optische  Werkstatt;  t  30-  Not.  1761  in 
London.  Erfand  1757  diu  achromat.  Fern- 
röhre.   Biogr.  Ton  Kelly  (1808). 

BolBMf BagktMk«!  Ort  bei  KonateiitlBopel, 
m  Boepomi,  mit  Sonnnertftten  der  mm* 

den  Gesandten  und  vornebmen  Türken, 
bes.  prächt.  Palast  des  SuUhds  (seit  1847). 

Dolmen,  mit  Schnüren  und  Knöpfen  be< 
Mftste  Jacke,  nzapr.  Tbeil  der  miger.  Me- 
tfeiutttraolit,  Hnaerenmiiftnin. 

Dolmen  (breton.,  d.  i.  Steintische),  Denk- 
mäler an  der  franz. -aüant.  Küste  aus  vor- 
bistor.  Zeit,  bestehend  ans  3  —  4  aufrecht 
gestellten,  onbebaaeneB  Bteinblöcken,  die 
•taie  groBMi_  SMnplaMe  «ragen;  viellelöht 
Grabdenkmäler. 

Dolmetschen,  mükndllch  übersetsen;  Dol- 
metsch oder  Doimcttchtr ,  UebetMtior,  Ans- 
lecer,  Gksprächsrermittler. 

VWMtft  [Rttmt«n»p<igh,  Bt^mm  ,  BfUtnpath, 
Bitterkalk),  MinPT.t!  ans  der  Klasse  der 
wasserfreien  llaloide,  farblos,  fleischfarben 
(I'erlspath) ,  grün  (Miamlt) ,  zn  Traversella, 
im  Cbloritschiefer  der  Alpen,  im  Anhydrit 
und  Qjp»,  fein  snckerkömig  als  salinischer 
D.  in  den  Alpen,  sehr  feinkörnig  und  dicht 
alsBreccit,  stanbartig  ats  Asche  im  thüring. 
Zechsteingebirt^p.  Massig  und  geschichtet 
in  grotesken  Felsbilduogen  n.  höhleurcich 
(lilebenstein ,  fränk.  Schweis ,  Schwaben, 
Tirol).  Ausgedehnt  treten  dolomit.  Kalk- 
steine, Mergelkalke  nnd  Mergel  auf.  Kry- 
gtalHnisch  körniger  D.  wurde  als  Statuen- 
marmor benutzt,  derber  fester  D.  dient  als 
MMXunMn,  manche  Arten  ra  Cäment,  sehr 
reiner  D.  snr  DarsteUaac  von  Magnesia- 
salsen.  Genannt  nach  dem  flnuu*  Cmologen 
Dolomi.u  (geb.  1750,  f  IWI), 

Dolor  Hat.),  Schmerz. 

Dolus  (lat.),  jede  wissentlich  widerrecht- 
liche Handlang,  im  Oegensats  sa  Onlpa 
oder  Fabrllss^kelt;  im  StrafteeM  der 
widerrechtliche,  spccipll  auf  Begehung 
eines  Verbrechens  gerichtete  Wille  (dolo$et 
Yerbreehen) ,  im  Civilrecht  absichtl.  wider- 
Mohtliches  Handeln,  s.  B.  bei  Verträgen. 

D.  O.  M.y  abbr.  Ar  Deo  epffme  maattno 
(lat.),  d.  h.  dem  besten  höchsten  Qolt  (ge- 
weiht), röm.  Tempeliuschrift. 

Dom  (pert.,  spr.  Dong),  s.  t.  a.  Don« 

JD^a  (Donürdte,  mittelhochd.  fiiom, 
später  fium,  Tktmlb),  Kirche ,  an  welcher 
ein  Bischof  höchster  GoistHcher  ist,  dann 
nberh.  s.  t.  a.  Haupt-  oder  Kathedralkirche; 
neuerlich  auch  s.  v.  a.  Kuppelkirclie. 

DOM&nen  (j.  lat.  dominium,  d.  L  herr- 
idinltUches  Gnt),  Im  AUgem.  ChmndsMtoke 
nutzbare  Rechte),  deren  Ertrag  sn 
den  Staatseinkünften  gehört  und  gauz  oder 
theilwt-is«  zu  iJcstreitung  dor  Staati^bedürf- 
nisse  rerwendet  wird,  früher  Kammergüter , 
Jetat  AcMlsyaisr  genannt,  Terschledenen 
Ursprungs,  tum  geringeren  Theile  nach- 
weisbares Eignnthum  der  fürstl.  Familien, 
meist  als  Staatseigentiuim  zu  betrachten 
nnd  Tou  den  landesberr lieben  Prirat*  ond 
Sebntnllg&ten  in  nntarsebeid«ni  Wnikliti. 


ihrer  rechtlichen  Natur  namentlich  in-deA 
deotMhen  Kleinstaaten  bis  anf  die  neaeste 
Zeit  strittig,  hier  entweder  den  Dynastien 

als  unveräusserliches  Privatoigeuthum  Tor- 
behalten,  oder  nach  bestimmten  Quoten 
zwischen  der  Dynastie  und  d  em  Staate  ge* 
theilt ,  oder  in  BetrslT  der  Bmwmma  nna 
dem  fliaale  nage  wiesen,  doch  vnter  Vor- 
behalt des  fUrstl.  Eigenthumsrechts,  in  deu 
grosseren  Staaten  (Preussen)  reines  Staatn- 
gut,  das  nicht  ohne. Zustimmung  der  Lande:»- 
Tertretnng  nnd  nnr  sn  Befriedlgoog  all- 
gemeiner fltaatrimdtrfblsse  mit  Sehidden 
belastet  oder  veräussert  werden  darf. 

Domenichino,  Maler,  s.  Zampieri. 

Domesdaybook  oder  Doomsdaybook  (eng^., 
spr.  Dohmsdehbuek) ,  einea  der  ftltesten 
engl.  Be^ts-  nnd  Ctasehleblsdeakmale, 
enthält  die  Ergebnisse  einer  Statist.  Auf- 
nahme der  Grafschaften ,  llundrodo  etc., 
welche  ■Wilhelm  dir  Eroberer  (108ö)  be- 
werkstelligen Hess ;  horausg.  17tt3  la  8  Yolio- 
bäuden,  mit  S  Supplementen,  1861« 

Domestikation  {\&t.)^  gaK«»iw»|f  wilder 
Thiere  zu  Hausthieren. 

Domicellaren  (lat.),  flrttber  Harne  der 
jüngeren  Kanoniker. 

Dondeil  (lat.),  Wohnort,  Ort,  wn  sieh 
Jemand  auf  die  Daner  aufhält.  Daher 
dofnieilt're» ,  an  einem  Orte  wohnhaft,  sesd- 
haft  sein.  Bei  Wechseln  Bezeichnung  eines 
andern  Zahlnngsorts  als  der  Wohnort  des 
Bezogenen.    Vgl.  Wech$ti.        [röm.  Damen. 

Domina  (lat.),  Herrin,  Ehrentitel  der. 

Dominante  (lat.,  ehoria  daminans),  herr- 
schender Ton,  die  5.  Stufe  (Qiiiute)  einer 
Tonart;  Oberdominantt  (oder  schlechtwegD.), 
wenn  vom  Grundton  aufwärts  (z.  B.  ton, 
C  auf  O),  UtUer-  oder  Ai6domMaa<e,  wtnft 
abwärts  gezählt  wird  (ron  O  anf  1).  Ihmt» 
nantakkord,  jeder  auf  der  D.  bMlTte  Akkotd, 
insbes.  der  äeptimeuakkord  (g  h  d  0> 

Domination  (lat.),  Herrschaft. 

DonlBfO,  s.  San  JDositego. 

Donünwa  (lat.,  niml.  dits,  Tag),  Tag  des 
Horm,  der  Sonntag.  Dominicwm,  Kinhen- 
vermögeu,  auch  di«  Kirche  selbst. 

Dominica.  Insol  der  kleinen  Antillen, 
18,7  QIL  and  25,666 Ew.  (kaum  1000  Weisse); 
Im  nnem  gebirgig,  reich  an  kosfbareB 
Hölzern  (Rosenholz),  Boden  sehr  flrachtteTy 
Klima  ungesund.  1493  von  Oolambas  ent- 
deckt ,  seit  1759  engliiflli  (1778^85  im  Be- 
sita  der  Vranaosen). 

mmialew  (Domingo)  <•  «mau»,  Sinter 

des  Dominikanerordens,  1170  zu  Oalarreja 
in  Altkastllien  geboren,  seit  1199  Kanonikus 
zu  üsma,  kam  mit  seinem  Bischof  1205  zu 
Bekehrung  der  Albigen ser  nach  Südfrank- 
reioh ;  t  1^       Bologna ;  1233  kanonislrt. 

Dominikaner  oder  Fredigormönche  (Fr^- 
tres  praedicatores)  ,  von  Duminicus  de  Guz- 
man  121.*)  zu  Toulouse  gestifteter,  1216  von 
Papst  Houorios  UI.  beetätigter  Möncbs- 
ordUn,  Bettelorden  fto  Predigt  n.  Beel  sorge 
im  Volke,  nahm  die  etwas  modiflcirte  Regel 
Angustins  an ,  erhielt  das  Prirllegiam, 
überall  zu  predigen  und  Beichte  zu  hören, 

Kwann  schnell  grossen  Einfluss,  bes.  forcbt- 
r  dnreh  dl«  ihm  1188  Ton  Angor  OL 
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flbtrtngnw  ZaqvltltloB,  ÜMflte  mft  dm 

Frauciskanero  die  Herrschaft  an  den  ITöfen 
und  über  das  Volk,  zä)ilte  im  Ib.  Jahrh. 
noch  über  1000  Klöster,  in  45  Provinzen 
und  12  Kongregfttionen,  blüht  Jetet  noch 
ImOatterrefäilMhcait  in  Trankreloh,  Italien, 
in  der  Schweiz  und  in  Amerilca.  Ordeiis- 
kleidung  weiss  mit  schwarzem  Mantel  und 
schwarzer  spitziger  Kapuze.  Die  schon  1206 
Ton  Di^minioai  gsstifteten  Dominikanerinnen 
folgen  don.  B^l  i  lihlon  a1»ar  Jetit  nnr 
noch  wenige  Klöstor. 

Domlnikit  (lat.),  llerrenhof.  [haben. 

Domlnlren  Hat.),  herrschen,  den  Vorzug 

Domtninm  (lat.),  Uavsregiment;  Eigen- 
thum,  insbeg.  Rittorgat. 

Domino  (ital.,  d.  i.  Herr,  insbes.  Geist« 
lieber) ,  sonst  in  Italien  und  Spanien  Name 
des  grossen,  mit  Kapuze  verscheueu  Wiutor- 
kragens  der  Gciätlichen;  später  als  Masken' 
tracÜ  seidener  Mantel  mit  weiten  Aemeln. 

Domlnu  (latOi  Herr,  Gebieter. 

Dominos  sc  Bedemtor  noster  (lat.),  d.  i. 
Unser  Herr  und  Krlöser,  Brave  des  Papstes 
Clemens  XIV.  vom  21.  Juli  1773,  wodurch 
er  den  Jesnitenorden  aufhob ,  der  von 
Pius  yn.  durch  die  Bulle  ,Snllicitudo  om- 
uium  eccleslarum*  vom  7.  Aug.  1814  wieder- 
hergestollt  ward. 

Dominus  vobiscnm  (lat.),  der  Herr  sei 
mit  Euchl  Gruss  des  kathol.  Priesters  an 
das  Volk  beim  Beginn  des  Altardienstes, 
wtfnmf  Ohor  und  Gtomefnde  antworten :  Et 
cum  spiritn  tno  (Und  mit  deinem  Geiste). 

Domltlana  quaestio  (lat.),  domitianische 
Frage,  d.  i.  eine  alberae,  Frage,  nach  dem 
röm*  Bechtsgelehrten  Domittos  Labeo. 

BwidUsNty  TUtu  Ftaefv»,  röm.  Kaiser, 
swelter  Sohn  des  Kaisers  Vespasiauus,  geb. 
24.  Okt.  51  n.  Chr.  zu  Rom,  bestieg  13. 
Sept.  81  nach  seines  Bruders  Titus  Tode 
den  Thron,  grausamer  Tyrann ,  focht  an- 
gl&ckl.  gegen  die  Ketten  (84) ,  gegen  Deee- 
balus  von  Dacien  (86  —  91),  räumte  seine 
eignen  Blutsverwandten  aus  dem  Wege; 
18.  Sept.  96  von  seinem  Freigelasseneu  8te- 
phanos  ermordet.  Ygl.  Jmho/t  ,T.F.  D.*.  1S57. 

INHMkapItel,  das  Kollegivm  der  Stifts- 
oder Domherren  an  einer  bischöfl.  Kirche, 
berathet  den  üischof  iu  wichtitfen  Kirchen- 
angelegenhoiten ,  führt  bei  Abwesenheit 
oder  nach  dem  Tode  desselben  die  Regierung 
des  Stifts,  wihtt  den  nenen  Bischof.  Die 
Domherrenstellon,  nach  und  nach  in  Pfne- 
knren  für  den  stiftsfahigen  Adel  anageartet, 
werden  nouerl.  dlnie  Rücksiclit  auf  adelige 
Herkunft  nur  an  kirchl.  Befähigte  verliehen. 

Domiesehgy  Thetl  des  Hinterrheinthals 
in  Graubünden,  unterhalb  Tusis,  2Vs  St. 
Jang,  bis  */4  St.  breit,  mit  22  Dörfern,  sahlr. 
Bnrgruineu  und  über  6000  Ew. 

Döranug  (lat.),  s.  v.  a.  Dominus. 

BoapfalTe,  s.  Gimpel. 

Donnmy  ia  Pocelle  (spr.  -Püssell),  Dorf 
im  f^nz.  Depart.  Vogeseu,  bei  Neufchateau, 
au  der  Maas,  ^80  Ew.;  Geburtshaus  der 
Jungfran  von  Orleans  (jetzt  Mädchenschule). 
Statne  derselben  (seit  1843). 

Domschnlen  (Sti/tuchuUn),  im  Uittelalter 
die  bei  den  Domstiflern  oder  Kathedral' 


Mreliea  bestelieBdsii  vnd  tob  KlerllMra 

geleiteten  Schulen;  noch  jetzt  Nama  dtV 
Gymnasien  iu  einzelneu  Städten. 

Don,  1)  (im  Altertl».  Tanaia)  FIuss  im  südl. 
Bossland,  entspr.  südöstl.  von  Tula  aas 
einem  klefnen  See,  flieset  in  sfidöstl.  lUeli* 
tung,  nähert  sich  der  Wolga  bis  auf  8  M.» 
weudot  sich  gegen  SW.  iibcr  Nowo-Tscher« 
kask,  Rostow  und  Ahow,  mündet  unweit 
Taganrog  ins  asowsclie  Meer:  236  M*  1^ 
Stromgebiet  etwa  10,900  QH.  Haaptneben- 
flüBse  rechts:  Donas  und  Sosua,  links: 
Wuronesch,  Clioper,  Mauytsch.  —  2)  D.  (spr. 
Dann)  Fluss  in  der  scliott.  Graf.sch,  Allär* 
deen,  mündet  in  die  Nordsee,  16  M. 

Dm  (span.,  port.  Dom,  v.  lat.  domtnus), 
in  Spanien  nnd  Portugal  Titel,  welchen  der 
Adel  dem  Taufnamen  vorsetzt.  Feniin.  Dona, 
Donna. 

Donar)  deutscher  Gott,  Gebieter  über  Wol- 
ken nnd  Regen,  der  sich  durch  wtA 
Donner  ankündigte.   Vgl.  Thor. 

Donatello  (eigentl.  Donato  di  Betto  BarM), 
ital.  Bildhauer,  geb.  1383  zu  Florenz,  f  das. 
1466.  Einer  der  Mitbegründer  der  modernen 
Kunst  in  Italien.  Seiue  zahlr.  Figuren  zeich- 
nen sich  dorch  liraft-  und  lebensvolle  Ma- 
türlicbkeit  ans.  Vgl.  Semper,  ,D.',  1870.  * 

Donatio  (lat.),  Scheukuug;  /).  ad  piae 
causaa,  Schenkung  zu  mildeu  Zwecken;  D. 
inter  vivo$,  Schenkung  unter  Lebenden ;  D. 
«ortis  coata«  Sohenkttng  auf  den  TodesialL 
Dottolof*,  Ikme^rix,  der  oder  die  eine  Schen- 
kung macht.  D.  Con^tantiui  Mngni,  die 
angebl.  Schenkung  Kaiser  Konstautins  d.Gr., 
nach  welcher  er  dem  päpstl.  Stuhle  Rom 
und  den  Kirchenstaat  verliehen  haben  soU. 

Dimattvi«ildar,  geschenkte  Beisteuer,  in 
manchen  deutschen  Tcrritori  -n  die  Roringen 
Geldleistungen  der  RirtergiUer  statt  der 
früher  gestellten  Ritterpferde. ^ 

Donatni  (lat.),  Ijaienbruder. 

DonntM^  JeiNM,  rSm.  Orammatlker  vad 
Kommentator,  um  355  n.  Ohr.  zu  Rom. 
Seiue  Schriften  ,De  literis,  syllabis  etc.', 
,De  ooto  partibus  orationis'  u.  a.  dienten  im 
Mittelalter  als  lat.  Grammatik  beim  Unter« 
rieht ;  daher  DontU,  s.  v.  a.  latsln.  Grammatik. 

Donau  (lat.  Danuhim,  Ister,  nngar.  Dumi), 
nächst  der  Wolga  der  grösste  Strom  Eüri>- 
pas ,  entstellt  am  südöstl.  Abhang  des 
ächwarxwaldes  bei  Donaueschingen,  ans 
der  Yereinlgnng  der  Brege  nnd  Brigntk, 
fliegst  in  ihrem  Oberläufe  über  Sigmariugen 
und  Ulm  (wo  sie  schiffbar  wird) ,  dann  in 
östl.  Richtung  durch  Bayern  über  Donau- 
wörth, Neaburg,  Ingolstadt  und  Regensburg 
(nördlichster  Punkt)  bis  Passan,  trit^ 
nachdem  sie  auf  österr.  Gebiet  ein  romant. 
Thal  durchströmt  hat,  oberhalb  Wien  in 
die  uiederösterr.  Tiefebene,  weiterhin  nach 
dem  Durchbruch  des  Leithagebirgs  in  das 
oberungarische  Tiefland  und  geht  Mt 
diesem  t>ei  Waisen  iu  das  niedemngsr* 
Tiefland  über ,  das  sie,  erst  gegen  S.  (filier 
Ofen  und  Pesth,  Semliu  und  Belgrad),  dann 
wieder  gen  O.  gewendet,  bis  zum  , eisernen  . 
Thor'  (Darchbruch  bei  Orsowa)  durchströmt. 
Hier  ilirea  Unterlauf  beginnend,  flietst 
sie  In  «lOMi  rtdl.  Bogeo  auf  der  Gfrase 
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der  Walachei  und  Bulgare!,  über  Widdin, 
Nikopoli.  £uflcht«chtKk|  Silistria.  Braila  bis 
OalaoE  rbfs  hieher  für  Seeschiffe  fithrbar), 
uimmt  liier  wieder  ihre  östl.  Richtung  an, 
bildet  ein  uiedtires  Deltaland  (von  47  QM.) 
tiud  müudet  endlich  in  3  Hauptarmen: 
Kilia,  Sulina  (die  SchiffllB.hrtsstraaM)  und 
Oeorgiewska  in  das  schwarze  Meer.  L&nge 
394  QM.,  Stromgebiet  14,500  QM.  Haupt- 
uebeuQüsse  rechts:  liier,  Lech,  Isar,  Inn, 
Traun,  Enns,  Drau,  Bau,  Morawa;  links: 
Wdrnits,  Altmühl,  Naab,  Regen,  March, 
Waag,  Nentra,  Qran,  Tlieiss,  Tomea,  Aluta, 
Sereth,  Prath.  —  Die  Schijf/ahrt  der  D., 
l>ei  Ulm  beginnt>ud,  aber  erst  von  Wien  an 
bedeutend,  ist  liauti^  durch  Stromiehilttllen 
«nd  den  Wechsel  des  FahrwaMflra  er- 
4Sohwert,  überhaupt  der  ganse  Strom  Tiel 
■weniger  eutwickelt  ala  der  Rhein.  Neuer- 
4jings  bed.  Korrektlousbaiiten  iu  Bayern  u. 
Oesterreich.  Die  Mündungen  der  D.  stehen 
(aeit  dem  pariser  Frieden  18ö6j  den  Schiffen 
aller  Nationen  offen  und  anter  dem  Sohotse 
■des  europ.  Völkerrechts.  Dampfachifffalirt 
seit  1830.  Die  k.  bayer.  Douaudampfachitf- 
fahrtsgesellschafl  ging  1862  an  difldtterr.Ge- 
«ellschaft  über,  deren  Dampfer  geffeaw&rtig 
den  Flnss  Ton  Ulm  ble  Ghilacz  befkhren. 

Donaueschingen,  Stadt  im  bad.  Kr.  Vil- 
lingen,  am  Zusammenfluss  der  Brego  und 
Brigach  (Quellfliiäse  der  Donau),  Residenz 
de«  Fürsten  von  Fürstenberg,  8164  £w. 

DOBBVfBrsteiithfimer ,  gewöhnliche  Be- 
Oeichnung  fiir  Mnlilnu  »md  Walacliel. 

DOBAnkreis,  der  südöstlichste  der  4  Kreise 
Würftembergs,  den  grössten  Tliflll  der  Alp 
«mfassend  und  bis  zum  Boden sen  reichend, 
118,8  QM.  ,nnd  427,880  Ew.  (GJo  o  protest., 
36o/o  kathol.);  nieist  Ackerland,  im  S.  auch 
Weinland;  fast  3  QM.  ergiebiger  Torfboden. 
16  Oberämter. 

DonanmoOSy  mooriger  Landstrich  in  Ober- 
bayern, südl.  Ton  Ingolstadt,  7  M.  lang,  bis 
IVa  M.  br. ;  in  seinem  westl.  Tlieile  schon 
seit  1796  urbar  gemacht.  —  Donauried,  ähnl. 
Landstrich,  unterhalb  Ulm  ron  Gundelfingen 
bis  zum  Lech  sich  erstreckend,  9M.  1^ 
1  M.  br.,  grossentheila  entsumpft. 

Donaustaur,  Marktfl.  in  der  bnyor.  Ober- 
pfalz, ander  Donau,  1003  Ew. ;  finsU.  tliurn- 
tmd  taxissohes  Schlos» ,  iu  der  Nahe  die 
Bninen  der  Vesta  BictuJ  und  die  Walhalla. 

DOMlwSrUi,  Stadt  Im  bayer.  Regbz. 
Schwaben,  am  Einflüsse  der  Wörnitz  in  die 
Donau  und  an  der  nUruborg- augsburger 
Jäisenbahn,  3559  Ew.;  Schloss  dos  Füratt^n 
TOB  Wallerstein  (Tomiale  Abtei  Ueiligkreuz), 
bfe  1O06  freie  Reiobsetadt.  Im  13.  Jahrb. 
Residenz  der  Herzöge  von  Oberbayern. 

Don  Benito,  Stadt  in  der  spau.  Prov.  Ba- 
4aioz,  nm  Guadiana,  14,800  Ew. 

DOBCMter  (apr.  Dönnk&st'r),  Stadt  In  der 
«ngl.  GnllMli.  York,  am  Don,  16,406  Ew. 

Donegal  (spr.  Dönipnlil),  irl  ind.  Grafsch., 
ProT.  Ulster,  am  atlaut.  Oceau  (Donegalbai), 
«7,6  QM.  (70  ohne  Kttltor)  nad  S86,8M  Ew. 
Kaiiptort  Lifford. 

DOBBS ,  Nebenfloas  dei  Don  in  RuMland, 
dnrchfliesst  dMLMdderdonlicbenKoiakttfc; 
145  M.  lang. 


Dong9Ia,  Landsch.  in  Nnbien,  zu  beiden 
Seiten  des  Nil,  SO  M.  weit  von  Tumbus  bis 
Dschebl  D6ka  reichend,  fruchtbare  Ebene; 
früher  selbständiges  Reich.  Die  Hauptst.  D. 
el  Urdu  (Neu-D.,  auch  Marakah),  20,000  Ew., 
ein  blühender  Ort  mit  wohlversorgten  Ba- 
zars.  14  M.  welter  oberhalb  Z).-i4  ^om«  (AH- 
/).),  die  einstige Hanptst.  des Meich$I>.,  Jetzt 
ganz  iu  Ruinen. 

Dontzetti,  Gaetano,  ital.  Opernkompoulst, 
geb.  25.  Sept.  1797  itt  Bergamo,  SchUer 
Simon  Mayrs,  machte  zuerst  1828  mit  ,Anna 
Boleiia*  in  Neapel  Aufsehen  ,  der  er  noch 
einige  30  Opern  folpen  lieas,  lebte  in  den 
letzten  Jaliren  abwechselnd  iu  Paris  und 
Mailand,  verfiel  1847  in  Geistesschwäche;  f 
8.  April  1848  zu  Bergamo  (Denkmal).  Beste 
Werke:  ,Eli8ir  d'amore*,  ,Lnorezia  Borgia' 
und  , Lucia  di  Lainmermortr' ,  bes.  dlUOb 
Melodlenreichthum  ausgezeichnet. 

DonJon  (fr.,  spr.  Dongschong),  unpr.  d«r 
Hanptthurro  der  alten  Bürgen;  in  derneoA» 
ren  Fortifikation  ein  zurYertheidigung  ein* 
gorichteter  Fostungstliurm  ;  auch  kloiuer 
Pavillon  oder  Tlmim  auf  Wohugebäuden, 
zur  Anaaicht  dienend. 

Don  Jnan  (spr.  Don  Chüan),  Held  einer 
altspan.  Sag«,  die  der  Faustsage  des  Nor- 
dens eut.ipricht.  Juan  Tenorio,  Zeltgcnoase 
Peters  des  Grausamen  von  Kastilien,  nach 
And.  Karls  V. ,  sucht  nach  mittlen  Frovel- 
tliaten  die  Tochter  einet  Oonyemeurs  (Kern- 
thnre)  ron  Sevilla  zu  entführen,  tödtet  den 
zu  ihrer  Rettung  lierbfieilenden  Vater  im 
Zweikampf,  lädt  dann  die  diesem  errichtete 
Statue  zum  Gastmahl,  Wird  von  dem  wirkl. 
erscheinenden  steinernen  Gaste  der  Hölle 
überliefert.  Die  ftchteD.*J.-Sage  wurde  zu- 
erst vonGabr.Tellez  (Tirso  de  Molina)  dramat. 
bearbeitet  (deutsch  von  Braunfela  in  Rappt 
,Span.  Theater'  1870).  Nach  1620  auf  die 
ital.  Bühne  und  mit  dieser  nach  Fnuüureioli. 
verpflanzt,  wurde  sie  hier  dramat.  Ton  Fd- 
liers,  Moliire  (,D.  J.,  ou  lo  festin  de  pierre', 
1665)  und  Dumesnil  (,Le  fwstln  de  idorre,  ou 
l'ath^e  foudroyg',  1669)  behandelt.  Die  span. 
Ueberarbeitnng  des  tellesschen  Stückt  tob 
Antonio  de  Zamora  liegt  den  ■pitern  Ital. 
Bearbeitungon  und  Mozarts  Operntext  von 
Lorenzo  Daponte  zu  Grunde.  Dramat.  in 
Deutschland  bearbeitet  Ton  Orabbe,  £raun 
von  £raunthal,  Lenau  Q.  A.;  in  Fnuikrelok 
von  A.  Dumat  (1836);  in  Spanien  yronZorWa 
(1844;  deutsch  von  de  Wilde  1850).  Byrons 
,D.  J.'  hat  mit  der  Sage'nor  den  Namen 
gemein.  Vgl.  Aeikettl«,  ,Kloftor*»  Bd.  3, 
Abth.  8.  1846.  freML 

Don  Juan  d'Avttrla,  i.  •Toftami  «eii  0§ttet- 

Donna,  s.  Don. 

Donna-Francisca  C.^otnriHe^,  deutsche  Ko- 
lonie in  derbrnsil.  Prov.  Sta.  Catharina,  mit 
den  Städtchen  Joinville  und  Anaaberg,  18&0 
Ton  einer  hamburg.  AktiengesellKhafI  ge- 

Donner,  s.  Gewitter.  [gründet. 

Donner,  ^)  Georu  Jtaphael,  Bildhauer,  geb. 
1695  zu  Kaslin^'pu  (Unterösterr.),  f  16.  Febr. 
1741  zu  Wien.  Hauptwerlie:  der  Neumarkts- 
brunnen zu  Wien,  mit  treffl.  Skulpturen, 
Statue  Karls  VI  im  BeUedere.  —  2)  Joh. 
Jak.  Okri$tian,  Uebursetzeraltklass. Dichter, 
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geb.  10.  Okt.  1799  bu  Krefeld,  seit  1843  Prof. 
am  Gymnasloin  ia  Stuttgart,  seit  1&53  pen- 
sionlrt;  übers,  den  Sophocles  (6.  Aufl.  1868), 
Euripides  (2.  Aufl.  1858-59),  Aeschylus  (18M), 
Homers  ,Iliade'  (2.  Aufl.  1864)  und  ,Odysseo' 

8858-59),  Aristophanes  (1861),  Pindar  (1860), 
erens  (1864),  Plautus  (1864-  65);  auch  Ca- 
jnoens  .Lusladen*  (2.  Aufl.  1860).  [Kaliber. 
Donnerbiichse,  alte  Kanone  von  grossem 
Donnerkeile,  s.  v.  a.  Bclcmnitcn;  nah 
Beile,  Aexte  etc.  aus  der  Steinzeit. 

DonB«rlegton  (L«glo  fulminatrix),  der  Sage 
nach  eine  meist  aus  Christen  bestehende 
Legion  des  röm.  Heeres,  die  im  Markoman- 
»enkriege  unter  Kaiser  Marc  Aurel  174  über 
die  Heinde  ein  (]tewltter,  den  Römern  einen 
erqnidiieiideii  Beg«n  Tom  Himmel  eiflAht 
baben  soll. 

Donnersberg,  1)  Bcrggmppe  In  Rhein- 
bayem,  bei  Kirchheimbolanden ;  höchster 
Olptol  der  Köuigsstuhl,  2127'.—  2)  Berg,  s. 
BWDnUehes  iliUelgebirge. 

Donnerstag  (engl.  Thursday,  lat.  d<es  JbW«, 
frauz.  Jeudi).  der  5.  Wochentag,  zn  Ehreli 
des  deutschen  Gottes  Donar  oder  Thor  (s.  d.) 
40  genannt.  Grüner  D.  (Dies  viridium), 
d«r  jD.  in  der  Charwoche,  so  genannt,  weil 
an  demselben  die  öfl'entl.  Büseer  nach  der 
in  der  Fastenzeit  vollbrachten  Bnsse  von 
ihren  Vorgehen  Insgosprucliou  tmd  als  Süu- 
denlose  (virldea)  wieder  in  die  Gemeinschaft 
der  Christen  aufgenommen  wurden. 

Don  i^uixote  (span.,  spr.  -Kichote),  Held 
des  her.  Romans  von  Cervantes,  Karikatur 
eines  fahrenden  Ritters:  daher  t*  n> 
Abenteurer,  Schwärmer,  Prahler. 
Donnm  (lat.),  Geschenk,  Sdlifinlning. 
DoornlcK.  Stadt,  s.  Toumay, 
Boppeladlcr,  Wappen  des  röm.-dentschen 
Kaiserreichs,  anfangs  einköpflg,  zweiköpfig 
zuerst  auf  einer  um  1825  unter  Ludwig  dem 
Bayer  geschlagenen  Münze,  seit  1433  bestän- 
diges Symbol  des  deutschen  Kaiserreichs 
bis  zu  dessen  "Verfall,  1846  wieder  als 
deutsches  Bundi»szeichon  angenommen,  von 
Oesterreich  beibehalten,  auch  von  Kussland 
mler  dem  Czaren  Iwan  Wasailjewitsch  an- 
genommen. Beim  deutschen  D.  sind  Schna- 
bel und  Fänge  golden,  beim  russ.  roth. 

Doppelganger,  Art  zweites  Gesicht,  krank- 
hafte Ueberspannuug  der  i^bildongskraft, 
infolge  deren  Jemand  S«lne  tilgMie  Person 
an  sehen  glaubt. 

Doppelhaken,  dfe  starken,  4>h— 8*  langen 
l'euergewehre ,  welche,  auf  einem  Gestell 
ruhend,  bis  16  Loth  Blei  schössen,  im  14. 
Jahrb.  fast  zugleich  mit  den  Handröhreu 
«rfnnden  u.bea.imFestungakrieggebrandtt. 
Doppellaut,  s.  t.  a.  Diphthong. 
Doppelsalze,  Verbindungen  zweier  Salze 
mit  einander,  z.B.  Alaun  =  schwefelsaures 
Knli  mit  schwefelsaurer  Thonerde,  Blut- 
langenaalB  =:  2  At.  Oynnkalinm  mit  1  At. 
Blfencyanür. 

Doppelspath,  s.  'Kalkspath. 

Doppelsieme,  s.  Fix&leme. 

Dopplft (ital.),  Ital.  Goldmünze,  ft-ühervon 
ircnoiiedanem  Werthe ;  die  neue  D.  =  20 
Idre  as  5  TUr.  Gold.       [pelte  Bewegung. 

]l«Vfl»*(iteL),  doppolt.  I».mevlmeiile«dop- 


Dora  Baltea,  Nebenfl.  des  Po  in  Piemont» 
entspr.  am  Montblanc,  tritt  bei  Ivrea  in 
die  Ebene,  mündet  5  M.  oberh albTurln ;  81  "ML 

Dorn  d'Istria,  Grähn,  s.  Ghika,  Helens. 

Dorage  (fr.,  spr.  -ahsch) ,  Dorirung,  Ver- 
goldung ;  auch  das  Ueberziehen  des  ordi> 
nären  Hutfllzes  mit  feinem  Haare. 

Dora  Kipuaria^  Nebenfl.  des  Po  In  Piemont, 
kommt  vom  M.  Viso,  mündet  bei  Turin ;  21  M. 

Dorchester  (spr.  Dahrtschester) ,  Hauptst. 
der  engl.  Grafich.  Dorset,  am  Frome,  68^ 
Ew.;  ber.  Alebrauereien.  DalMi Boote  olnes 
gr'^ssen  röm.  Amphitheaters. 

Dordogne  (spr.  -donj),  Flussim  südwestl. 
Frankreich,  entspr.  im  Depart.  Puy  de  Dome 
am  Hont  d'Or,  ans  den  Quellflüssen  Dore 
und  Dogne,  Torolnigt  sich  unterhalb  Bonrflr 
mit  der  Garonne  zur  Glronde ;  61  M.  lang. 
Danach  benannt  das  Depart.  D.,  166,8  QM. 
und  502,673  Ew.   Hauptst.  Periguonz« 

Dordrecht,  Stadt,  s.  Dortrecht, 

Dorö,  Gustave,  franz.  Zeichner  und  Maler, 
geb.  1833,  lebt  zu  Paris.  Bes.  bekannt  als 
Illustrator  poetischer  Werke  u.  als  solcher 
von  ebenso  grosser  Handfertigkeit  als 
reicber  Phantasie,  aber  des  Ernstes  and 
der  Tief»  ermangelnd.  Zu  nennen:  dlo 
Illustrationen  znPerraults  Märchen,  Balzacs 
Erzählungen,  Lafontaines  Fabeln,  zum 
Danto,  Don  Qnixoto,  neuerlich  anoll  mm 
A.  T.   Als  Maler  unbedeutend. 

Dorer  (Darier),  olner  der  dHanptst&mm^ 
der  altou  Griechen,  nach  Dortu,  einem  Sohne 
Hellens,  genannt,  ursprüngl.  in  Thessalien 
zwischen  Olymp  und  Ossa,  spater  auf  Kreta 
(Landsch.  Dori$  am  Oeta)  sesshaft,  gingen 
dann  mit  den  Hei-akliden  (doriuM  Wmtd»- 
rung)  nach  dem  Peloponnes,  wo  sie  namentl. 
in  Sparta  herrschten.  Ihr  Stammcharakter 
männlich  streng,  ernst  und  fest ,  wie  auch 
aus  ihrem  Dialekte  und  ihren  Bauwerken, 
z.  B.  der  dor.  <SäuZe  (vgl.  Bauktmst),  hervor- 
geht. Vgl.  0.  Müller,  ,Die  D.*,  2.  Aufl.  1844. 
—  Dorische  Tonart,  die  altgriech.  Tonreilie 
d  e  f  g  a  h  c  d. 

Dorf^  offener,  nicht  mit  Stadtrecht  ver^ 
sehener  Ort,  dessen  Bewohner  ausschlieooL 
oder  Torsugaweiso  auf  Landwirthschaft  an- 
gewiesen sind.  In  neuerer  Zeit  gibt  es  auch 
industrielle  DOüte,  TOB  8t«dt  nooh  stMBC 
geschieden. 

Dorlfty  altee  Adelsg^schlecht  in  Genua, 
das  unter  seinen  Gliedern  viele  Seehelden 
zählt.  Dorlas  befehligten  die  genues.  Flot- 
ten in  den  mittelalterllclien  Kriegen  gegen 
Venedig,  Pisa,  Aragonien,  gegen  Türken  u. 
Barbaresken  und  rangen  mit  den  Spinola 
und  Fiesohi  um  das  Princlpat  derBennbliiu 
Am  berühmtesten  Andrea  D.,  geb.  SO.  Not. 
1468  zn  Carrascosa  im  Genuesischen,  focht 
erst  gegen  die  Franzosen,  wurde  1524  zum 
Admlml  der  Tereinigtenfranz.-genuesischen 
Flotte  ernannt,  ging  1588  in  Karl  V.  über, 
Tertrleb  die  Franzosen  ans  Neapel  und 
Genua  nnd  befestigte  die  republikan.  Ver- 
fassung Genuas.  Vom  Kaiser  ztun  Ober- 
befehlshaber zur  See  ernannt ,  erhielt  er  das 
Fürstenthum  Melfi ,  unterdrilokte  dlo  Boo- 
r&uberei,  schlug  1638  die  tOrk.  Blotte  oa  dor 
griedi.  Kiisto,  loltotol886  dloBrobwuicToa 
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TqaIs  unter  Karl  T.  und  rettete  1542  vor 
Alfler  dM  kaiaerl.  Heer  Tor  gänzlichem 
Vnterg^ang.  Der  Uebermuth  seines  Neffen 
GianeUino  D.  veranlasste  die  Verscliwöniug 
des  Flesco  (3.  Jan.  1547) ;  f  15.  Nov.  1560, 
Oiovatmi  Andrea  D.,  des  ermordeten  Gianet- 
tlno  D.  Sohn,  befehligte  seit  1556  die  in 
Span.  Diensten  stehende  genues.  Flotte,  zog 
■loh  darch  sein  Verhalten  in  der  Seeschlacht 
bei  Lepanto  (7.  Okt.  1571)  Tadel  zu;  f  1606- 

DoraMnt.  der  Korridorgang  längs  der 
Xelkn  In  entern  Kleeter. 

Dormense  (fr.,  spr.  -möhs),  Nachthaube. 

BormitiT  (1at.)i  Eiuschläferungsmittel. 

Dormitor,  gig^nt.  Berggmppean  derNord- 
eoke  von  Montenegro,  aus  kahlen  dolomit. 
Kadeln  nnd  Pyramiden  gebildet,  über  8000'  h. 

Dormltorlum  (lat.),  Schlafzimmer,  Schlaf- 
Baal,  bi;3.  in  Klöstern;  aucli  Todtenacker. 

Dom  (lat.  Aculcus) ,  iu  der  Botanik  ste- 
ohande  Wucherung  der  Rinde,  eu  nntcr- 
Mfheidmi  TOm  Stachel  (spina),  einem  durcli 
Znsammenzlehung  in  eine  steife  stechende 
fipitse  Terschmälerten  Ast;  der  eiserne 
8t*b,  über  woichea  die  GavehdiidS»  ge- 
■ebmiedet  werden. 

Dem,  fieinricA  Ztidw.  frdm.,  Musiker,  geb. 
14.  Nov.  1804  zu  Königsberg,  nacheinander 
Kapellmeister  zu  Köninslierp:,  Leipzig,  Riga, 
seit  1848  in  Köln  Dircktur  eines  Gesangver- 
«ini,  1849  ais  llofkapellmoiater  nach  Berlin 
berofen.  Komponist  (die  Opern  «Schöffe  von 
Paris*  n.  ,Die  Nibelungen'),  Theoretiker  und 
Kritiker.    Sclir.  .Aus  moinem  Leben*  (1870). 

Dombirn  (Dombirn,  Tombiihren).  industr. 
Vlecken  im  tiroler  Kr.  Bregenz,  8444  £w. ; 
ehedem  Reichidorf. 

IKnniblirgy  Stadt  i  m  Grossh  erzogth .  Sa  clison - 
Weimar,  malerisch  auf  Felsen  an  dt^r  Saale 
gelegen,  630  Ew.,  SScblösscr;  si)i"n  937  als 
Stedt  erwäbnt,  öfters  Aufenthalt  der  sächs. 
KalMr  und  Sitz  mehrei'er  Reichstage. 

Dongndirh&asery  die  aus  Weiss*  oder 
Scklehdombüudeln  aufgelichteten  Wände, 
über  ■welche  die  zu  kon(  entrirondo  .SiJ'  le  iu 
feiner  Vertheilung  geleitet  wird ,  dienen, 
wenig  modifldrt,  als  Ix>kalitäten  zu  Inhala- 
tionsknren,  da  die  durch  den  Wind  zer- 
stäubte Soole  eine  mit  Salz  geschwängerteAt- 
nosphire  erzen (Salzungen,  Relchonhall). 

Oonüuuiy  Stadt  im  würtemberg*  Schwarz- 
iwIdlBBptoe,  1608  Ew.  llinere]^[iielle  und 
BserlEW.  Wasserkunst. 

Domik.  Stadt,  s.  v.  a.  Toumat/. 

Dernocn  (spr.  Dahrnöck),  Hauptst.  der 
■chott.  Orafsch.  Suthcrland,  am  gleichnam. 
Firth,  647  Ew.;  prachtv.  Kathedrale;  einst 
Seeidenz  der  Bischöfe  von  Gaithness. 

Doraateln,  Inkrustation  auf  den  Domen 
der  Dorngradirliänser ,  besteht  aus  Gyps, 
koUeasaurem  Kalk,  Eisenojcydul,  Magnesia 
•Ib««  dBent  zum  Düngen. 

DorOBieem  X.  (G^emsvMK^,  Pflanaengattnng 
der  Kompositen.  D.  Pardalianches  L.  im 
gebirgigen  Deutschland,  gewürrliafto  Wurzel 
nfther  ofBcinell  (Kraft-.  Schwindel-,  Dorant- 
WiKMfl).  ZierpflanMB. 

Dorp«  Stadt  im  preuss.  Reghz.  Düsseldorf, 
Xr.  Solingen,  an  der  Wupper,  9980  £w 

Batist  (D9rpt,  Detft),  KrelBtt.  im  ruM. 


Gouvera.  Livland ,  reliend  an  der  Embach 
gelegen,  80,780  Ew.  (Tiele  Dentsche);  lebh. 

Han  lel,  Universität  (1632  von  Gust.  Adolf 
gestiltet,  ging  1710  ein,  1802  neu  errichtet) 
mit  ber.  IHbliothek  und  Sternwarte.  Einst 
ansehnl.  Hansestadt,  fiel  löi»8  an  Polen.  1085 
an  Scliweden,  ward  1704  tob  Peter  d.  Or. 
zerstört.  [(dorsum)  bezieht. 

Dorsal  (lat.),  was  sich  auf  den  Bücken 

Dorsalien  (lat.),  Altarbehinge. 

Dorsehy  s.  ScheHfUche, 

Donet  Cspr.  Dahrset).  Grafsoh.  Im  aüdU 
England,  am  Kanal,  46  QM.  und  188,651  Ew.; 
Ackerbauland.    Hauptstadt  Dorchester. 

Dorset,  Charles  Sackvüle,  Graf  von,  engl. 
Dichter  und  Staatsmann,  geb.  1637,  bei^itete 
1665  den  Herzog  Ton  Yorlc  in  den  Krl^ 
gegen  Holland,  dichtete  vor  einem  grossen 
Seetreffeu  das  auf  der  «ngl.  Flotte  beliebte 
Lied  ,To  all  you  ladles  now  nt  land',  ward 
von  Wilhelm  III.  snm  Lord*Kämm«rer  er» 
nannt;  f  ^706  an  Bath.  Seine  Gedldite  in> 
Johntom  Ausg.  brit.  Dichter  (1780). 

Dorstenia  Ftum.  (Giflwurzel,  Krautftige), 
Pflauzengattung  der  ürticoen.  D.  brasillou- 
sis  L.  iu  Brasilien,  D.  Contrayerra  J**  in- 
Westindien  und  D.  Houston!  L,  in  Aeifto 
liefern  die  ofQcinelle  Gift-,  Bozoar-  oder  Ooa« 
trayervenwurzel,  die  iu  der  Heimat  gegen 
Öclilangcnbiss  benutzt  wird. 

Dortmund^  Kreisst.  im  preuss.  Regbz. 
▲mtbeig,  an  der  beri^ch-niarkischen  nndT 
köln.-mindener  Elsenbahn,  83,453  Ew.,  Ober- 
bergamt. Ehemals  fi-eie  Reichs-  uud  Hause- 
stadt, auch  Haaptstuhl  der  westphal.  Fem« 
gericbte  (dortmunder  Freütuhl);  bedeutende 
Eisenwerke,  Maschinen»  und  and.  Fabriken,^ 
gr.  Werkstätten.  Der  dortmunder  Recet»  10. 
J  uni  1609  bezog  sich  auf  den  jülich-klevischen 
Erbfolgestrcit.  Vgl.  Fahn;  ,Dle  Grafschaft 
und  freie  Reichsstadt  D.*,  1854  —  58.  8  Bde. 

Dortrecht  (Dordrecht,  Dort),  Stadt  In  dar 
niederl.  Prov.  Südholland,  auf  einer  von 
der  alten  Maas,  der  Mer^Ve  uud  dem  Bies- 
bosch  gebildeten  Insel,  24,878 Ew.;  Festungs- 
werke auf  der  Landseite,  Hafen.  Sohiffs- 
werfte,  goth.  Kathedrale,  rege  Inanstarle  n» 
schwunghafter  Handel.  Die  Beschlüsse  der 
dortrechter  Synode  (13.  Not.  1618  bis  19. 
Mai  1619)  flxirten  den  reformirten  Lehrbe- 
gi-iff,  namentl.  die  Pr&deatinationslehre,  ia 
streng  calvinischem  Sinne. 

Dos  (lat.),  Mitgift. 

Dos  a  dos  {tr.,  spr.  Dos  S  doh),  Rücken 
gegen  Rücken  (im  Tanze). 

Dos  d*äne  (fir.,  spr.  Do  dahn),  Eselsrückea; 
Gewölbebogen  in  Gestalt  eines  Esels. 

Dosis  (gr.),  Gabe,  in  der  Heilkunde  die 
Gewichts-  und  Massmengo  eines  Arznei- 
mittels für  Ei*wach3cüc,  von  welcher  ein 
Kind  von  8—7  Jahren  V»»  von  7—14  Jahren 
di»  Bftllle  erhält. 

Dosse,  Bohiffbarer  Nebenfl.  der  Havel  in 
der  Prov.  Brandenbnrg,  entspr.  ander  meck- 
lenburger Grenze,  mündet  bei  Veh]CMt,161L 

Doaalrongy  s.  v.  a.  Böschung. 

Dost -Monjimnied- Khan,  Beherrscher  von 
Kabul,  geb.  um  1798,  Sohn  Feth-Alis,  des 
Ministers  Tlmar  Schahs,  Beherrschers  von 
AÜi^uukistaBt  erlilelt  na^  dem  Tode  seines 
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Alteren  Bruders  Assim-Khan,  der  nach  Ti- 
mors Tode  die  Herrschaft  über  Afthanistan 
«n  fleh  g«l1tten,  1888  Kalml,  ward  1880  als 

Freund  Russlnnds    von    dqp  Engländern 
bekriegt  uud  musste  sielt  deollelben  ergeben, 
schlosi  1855  mit  (ion  Engländern  einen  Ver- 
trag, krlegto  1Ö56  gegen  Periien,  nahm 
Hamt  ein;  f  Hai  d.  J. 

Dotalitium  (lat.) ,  Leibsedfngp,  Witthum. 

Dotation  (lat.),  Ausstattuug  mit  Gütern, 
J!,  B.  einer  ToclittM-  lun  d-'T  Verhyirathiiug, 
verdienter  Staatsmänner  und  Feldherren, 
ürammeif  Anstalten  elo« 

Dotterblume,  s.  v.  a.  Caltha  palustris. 

Dotzaoer,  Justus  Joh.  Fr.,  Musiker,  geb. 
20.  Juni  17»3  bei  Hildburghausen,  1820—50 
erster  Violoncellist  an  der  Hofkapelle  au 
Dresden ;  t  <Im.  6.  Mira  1860.  Bedeutender 
Cellist,  auch  als  Komponist  (bes.  f&r  sein 
In.strument)  und  Lehrer  ausgezeichnet. 

Donane  (fr.,  vom  pers.-arab.  ditcan^,  Zoll- 
liaus,  Mauthbureau ;  auch  das  gesammte  aur 
Abwehr  der  rmhttmm  Win-  und  Auaftilir 
lind  zur  Erhebung  des  Zolls  angeaMllte 
Bcamteupersonal  (Douaniers). 

Douay  (spr.  DuSh,  üäm.  Dautoey),  Festung 
im  frans.  l)epart.  Nord,  an  der  Scarpe  und 
•dem  Kanal Benste, 84,108 Ew.:  Unlrersilits* 
akademie,  Artillerieschule,  Kanonengiesse- 
roi,  zahlr.  Fabriken.    Seit  1714  französisch. 

l)ouaf  (spr.  Duäh),  Charles,  franz.  Goucral, 
^eb.  ItiOQ,  diente  in  Algier,  wurde  1855  infolge 
seiner  Braronr  beim  Angriff  auf  den  Hala- 
liow  Brigadegeneral,  focht  als  solcher  1859 
l.oi  Medole  mit  Auszeichnung,  wurde  1869 
Inspektor  der  Schule  von  St.  Cyr,  1870  bei 
Be^on  des  Kriegs  Kommandant  der  8.  In- 
ftnteriedlTlsion;  fiel  4.  Auf.  in  derSohlaeht 
hol  Welssenburg. 

Doublette  (fi-.),  aus  zwei  Thellen  (Ober- 
lind  t/iitcrtlioil)  zusainmongeaotzter  geschnit- 
tener Sohmucksteln.  Halbäcbte  D.  mit  Ober- 
tlieil  ans  Edelstein  md  üntertbefl  ans  Berg- 
krystall  oder  Glas  ;  unächte  aus  Bergkry  stall 
und  Glas:  llohldoubletto  ans  Borgkry stall 
und  hohlem,  mit  einer  gefärbten  Flüssigkeit 
.gefülltem  Glas.  D.  auch  doppelt  vorhandener 
Ge  genstand  in  Bibliotheken,  Kunstsammlun- 

Doublone  (DoWone),  b.  Dobian.      [gen  etc. 

Doobs  (sj)r.  Duhb),  Nebcnfl.  der  Saöne  in 
Frankreich ,  entspr.  auf  dem  Juragebirge, 
bildet  Im  Kant.  Nenfchatel  den  Wasserfall 
^oMl  <Ih  D.,  mfllndel  hei  Verdnn,  68  M.  Ba> 
aaeh  benannt  das  Depart.  D.,  94,9  QM*  und 
4198,072  Ew.    Hauptst.  Bosan<;on. 

Donceur  (fr.,  spr.  Dusöhr),  Trinkgeld. 

Donelie  (£r.,  spr.Dusoh),  Bad,  bei  weichem 
-dos  Wasser  ans  efoem  Bnnisenkepf  anf  den 
Körper  niedersti-ömt.     Audi    ein  starker 
Wasserstrahl  wird  beim  Douchebad  benutzt. 

Doue  (spr.  Dueh),  .Stadt  Im  franz.  Dopart. 
.Main-Loire,  3336  Ew.,  einst  Residenz  der 
aguitan.  Könige  (Palast  König  Dagoberts). 

Douglas  (spr,  Dögläss),  Haupts^  der  Insel 
Man  im  irlind.  Meer,  9880  Ew. 

Douze-le-Ta  (fr.,  spr.Diihs-le-wa),Im  Faro- 
•piel  das  Zwölffache  des  ursprttngl.  Satses. 

DoT«»  SHnr,  Wtth.,  ber.  Physiker  und 
Meteorolog,  gob.  6,  Okt.  1803  zu  Ltegnftz, 
seit  1889  Prof.  an  der  Universität  zu  Berlin,  j 


Mitglied  der  Akademie  das.,  verdient  bes. 
um  die  Meteorologie»  Atmosphlrologle  nad 
Klimatologle,  stellte  das  Oeeets  derBratamg 

der  Wind©  auf.  Hauptwerke:  ,Metaorolog. 
Untersuchungen'  (1837);  ,Ueber  die  nicht 
period.  Aenderungen  der  Temperaturver- 
thellung  auf  der  Oberfläohe  der  £rde*  (1840 
bis  1880,  OThle.)  ;  ,TempenitQrt«lbIn*  (1848); 
, Monatsisothermen*  (1850);  ,Verbreitung  der 
Wärme  auf  der  Oberfläche  der  Erde,  dar- 
gestellt durch  Isothermen  und  Isanomalen* 
(1852);  .Darstellung  der  Wtoneersoheinui- 
gen  durch  fOnftigige  Mittel*  (1888-^1 
Bde.) ;  .Gesetz  der  Stürme'  (J.  Aufl.  1861) ; 
,Die  AVitterungsei'scheinungeu  des  nürdU 
Deutschlands  1858—63'  (1864).  Ausserdem 
.lieber  Mass  und  Massen*  18.  Aufl.  1836); 
,Untersaohnngen  tm  Oehiet  der  fadoktfone- 
elektrlcität'  (1813);  .Darstellung  der  Farben- 
lehre' (1853);  ,üptische  Studion'  (1869)  U.A. 
Auf  seine  Veranlassung  entstand  in  nerWn 
das  königl.  meteorolog.  Institut. 

Dof«r  (spr.  Bnhwer,  das  alteMrIs)»  b«> 
festigte  Seestadt  in  der  engl.  Grafsch.  Kent, 
zwischen  Kreidcborgeu  an  der  Meerenge  von 
Calais,  81,324  Ew.;  Hafen  innerhalb  der 
Stadt;  ber.  Seebäder  j  stark  fireq:iuaitiKter 
17eherfUirtw»rt  daoh  Oatele  Uy»  K-  entftnfi. 
Unfern  der  JBhakeraeareliRisen  (fm  ,K6n|| 
Lear').  [^plum  u.  Ipecacuanha. 

DoTersrlics  Pulver,  offtcinelie  MIschungans 

Down  (spr.  Daun),  irländ.  Gra&eh.,  Pver. 
Ulster,  44  QM.  und  099,880  Ew.  Bangm» 
Dotonpatrick,  SOS,"}  Ew.,  sehr  alt. 

Doxale  (lat.),  iu  Kirchen  das  Gitter  «wf- 
scheu  hohem  Chor  und  ITauptschifr. 

DexoiOgie  (gr.),  Lobpreisung  Oottes,  nnr> 
mentl.  der  Sohlnss  des  yatemnser. 

Doxomanle  (gr.),  übermässige  RuhnunuU. 

Doxosophie  (gr.),  Weisheitsdünkel. 

Dozy  (!4pr.  -si),  lieinhart,  Historiker,  gob. 
81.  Febr.  iä80  in  I^eyden,  seit  1860  Prof:  dar 
Qesehiehlo  das.  Bes.  nm  die  Avfklimig 
der  span.-arab.  Geschichte  verdient.  Haupt- 
werke: ,Historia  Abbadidarum'  (1846  f.,  t 
Bde.);  ,Recherches  sur  l'histoire  politique 
et  litt6raire  de  TSspagne*  (t.  Anfl.  1860); 
Uebersetzungen  histor.  Werke  der  Amber. 

Dracana  L.  (Draehenbaum,  Drachenp^üme), 
Pflanzengattung  der  Asphodeleen.  D.  draco 
L.,  in  Ostindien,  liefert  Drachenblut.  Bin 
Bzemplar  auf  Teneriffa  hatte  46*  Uaafiuig 
nnd  sein  Alter  wnrde  anf  mehrere  Pens— d 
Jahre  geschätzt.  Zierpflanzen. 

Drache  ( Fiat t er eid echte,  Draco  L.),  Gat- 
tung der  Schiippenoideohsen  mit  Flaghant 
und  spitzem  Keblsack.  OHbt§rD,  (D.  toImm 
L.),  auf  Java,  leht  anf  Biumen  Ton  tuMlktm. 

Drache,  Sternbild  am  nördl.  Himmel  swi- 
scheu  Cepheus,  Hercules  und  Lvra  mit  einem 
Stern  2.  Gr.  und  elf  3.  Gr.  'Der  Stern  a 
J>raeoni»  war  vor  ca.  4600  Jahren  Polaisiara. 

DraehenblMt  (Sangnis  Braeonls),  danket- 
rothbraunes  gesohmack-  und  geruchloses 
Harz,  in  Alkohol,  Aether,  Oolen  und  Alka- 
lien löslich.  Ostindischos  D.  aus  den  Frach- 
ten von  Oalamus  Draco  WUUL,  amesikn» 
ntsches  oder  westindlsohes  D.  ans  der  Ter» 
wundeten  Rinde  von  Pterocarpus  Draco  L., 
kanarisches  D.  aus  dem  veiwundeten  Stamm 
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▼on  Dracaena  Draco  Z.    Das  D.  dient  zur 
Bereitung  von  Mrulsscn ,  zum  Färben  und 
Poliren  ron  Holl  n.  Marmor,  früher  ofAcioell. 
IhruhraUvItani,  t.  Draeana  md  Bero- 

Dnu*hcnfcl8,  BcrRkefreldes  Sieben gebirprs, 
bei  Köoigswiuter  am  Khcin,  1473'  h.  (830' 
U>.  dem  Rhein),  mit  Burgraine  und  Denk- 
■mI  snr  Erinnemng  an  den  1819— lA  dort 
oneulslrten  Landsturm. 

vndMnltopf,  s.  I>raeoc9phalun. 

Draehe&kopr  und  DraehenschTranz,  die 
beiden  Punkte  der  Mondbahn ,  in  welchen 
diese  die  Ekliptik  durchschneidet.  Dracfien- 
hmmtk,  dvt  Ton  der  Ekliptik  nördl.  u.  aüdl. 
mm  weltertem  entfernte  Thefl  dieser  Bahn. 

UrmeheBWnn,  s.  Oalla  und  Draconlium. 

Draclimey  allBriech.  8ilbern>ünze,  z=  >  cooo 
Talent,  TOB imglelehom Werths;  neugrieoh. 
SIlbomiftiiM^  7  8gr.  8  Pf.  ApothelKttig»- 
wielit^  =:  Vi  unse  :=  8  Skmpel. 

DraeOy  Archon  zn  Athen,  entwarf  690 
T.  Chr.  nene  Gesetze,  die,  wegen  ihrer  über- 
triebenen Strenge  nicht  rollstreckbar,  Ton 
Selon  (■.  d.)  durch  neue  oneüct  wurden. 

Dfla«MCpUnm  L.  (jyrwktnütopf) ,  Pflan- 
cengattuug  der  Labiaten.  D.  canariense  L., 
CUronenkraui,  auf  den  Kanaren,  liefert  das 
kmnariache  Melissenkraut.  D.  moldaricum 
WrftM«  JfeUiM,  in  der  Moldau,  Türkei, 
flte.,  n«fert  dM  Moldandraebenkepfkrant. 
Andere  Arten  als  Zierpflanzen. 

DneontlniB  L.  (Drachenkraut,  Drachen- 
wurt) ,  Pflanzengattnng  der  Aroideen.  D. 
poljrphyllam  X».  in  SQdamerikA  und  Japan 
■dl  tluk«r  knollfger  Wnnwl,  dit  In  Japan 
als  TTailmittel  dient  und,  knltlvirt,  »Ofden 
Gosellschaftninanin  gegessen  wird. 

Dragant,  Dragnnbeifass,  EilmgOiB,  a. 
Artemisia  Draonncolas  X. 

Vraffo  (fr.,  tpr.  -leheh),  WienniekeTte 
Samen  (Anis,  Fenchel,  Korlander  etc.);  auch 
Liqnenrbonbons  und  bunter  Streuzucker. 

Dragüman  (v.  ital.  drngomano ,  das  v. 
aiab.  UrdKhuman  herkommt,  im  14.  und  15. 
Jabrh.  anch  JSrutxilmann),  Dolmetscher  der 
Pforte,  dnrch  welchen  früher  die  diplomat, 
Verhandlungen  der  europ.  Mächte  mit  dem 
IDivan  vermittelt  wurden. 

Dragoner,  leichte,  mit  Säbel  und  Karabi- 
mtr  bewaffnete  KaTallwie  in  allen  Armeen, 
nur  in  der  firanz.  Armee  LinienkaTallerle; 
fan  W,  Jahrb.  Büchsensobütsen  zn  Pferde, 
als  Infanterie  und  Kavallerie  gebraucht. 

Dragonaiden,  die  yon  Ludwig  XIV.  ron 
l^nkreich  angeordnete  Zwangwekebfong 
dar  Protestanten  dnrch  Dragoner, 

Dragaignan  (spr.  -ghinjang),  Ilanptst.  des 
fkanz.  Dcpnrt.  Var,  an  der  Pis,  98Ut  Ew. 

DragODy  s.  t.  a.  Estragon,  s.  Artemisia. 

Drant,  wird  bes.  aus  Eisen,  Stahl,  Kupfer, 
S9nk,  Blei  and  manchen  Legirang en  bar- 
.  gestellt,  und  iwar  Indem  man  etoen  prfsma» 
tischen  Metallstab  durch  eine  Reihe  Ton 
aufeinanderfolgenden,  in  ihrer  Weite  suc- 
oessire  abnehmenden  Löchern  einer  Stahl- 
^atte  (Zieheiaon)  lieht  nnd  dadurch  r!cn 
Qnerschnftt  des  MetalTstabes  TerringiMt. 
Dicke  Drähte  werden  auf  Walzwei-kon  her- 
gestellt. Unmnde  Drähte  belssen  fa^onnirt. 


Aechter  Golddraht  ist  vergoldeter  Silber» 
draht,  unäclitcr  oder  leonischer  ist  Tergol» 
deter  (resp.  rerailberter)  Konferdraht.  Zwf* 
sehen  Walsen  flaeb  gedrfidctwr  I>.  betest 
Lahn.  Drahtseil f,  gewöhnl.  aus  Terzlnktem 
Eiaendraht  auf  Seilspinnmaschinen  mit  sehr 
gestreckten  Windungen  godrolit,  dienen  zur 
Erzfordenmg,  zu  Kraftübertragungen,  an* 
terseeischen  Telegraphenleitungen  elo. 

Drahtbrücke,  s.  Brücke. 

Drahtgewebe,  Gewebe  aus  Elsen-,  Messing- 
draht, wird  auf  Wobstühlen  in  sehr  verschie- 
dener Feinheit  hergestellt,  dient  zn  Sieben, 

Drahtsaiten,  s.  Saiten,  [Gittern  etc. 

Drahtstifte,  Nägel  aus  Draht,  werden  auf 
Maschinen  dargestellt,  bei  welchen  sich  der 
Draht  von  einem  Haspel  abwickelt,  ein 
Hammer  oder  Stempel  den  Kopf  des  Stiftes 
bildet  und  passend  ffMilellte  ÜMior  den 
Stift  spitz  abkneipen. 

Drainage  (DraMmmff) ,  die  nnterlrdlseb» 
Entwäs-sorung  des  Bodens  durch  Rohrlei- 
tungen, hauptsächlich  angewandtauf  nassen,.  ^ 
kalten  Aeckem  mit  undurchlassendem  Untere 
grond*  Die  ftiaslaDgen  thfliMmeit  Söhren 
werden  Ibde  an  Ende  avf  die  Sohle  eines^ 
8—4'  tiefen  Grabens  gelegt  und  die  Stränge 
in  Thonboden  ca.  20',  In  Sandboden  bis  GO' 
von  einander  geführt.  100'  Röhren  erhalten 
8"  Gel&Ue.  Das  Wasser  dringt  dnrefa  di» 
Fugen  swiseben  e  S5bfen  nnd  die  Xieltttaip 
ein.  Diese  engen  Saugdrains  von  l'V  Durch- 
messer münden  zuletzt  in  Sammeldralns  von 
2— 8"  Durchmesser,  durch  welche  das  Wasser 
in  Gräben  abfliesst.  Die  Wirkung  der  D,  be- 
steht in  TOllatindfgerBegnllmngdesVeaeb- 
tlgkeit'^gehAlts,  Lüftung  und  Erwärmung  der 
Ackerkrume.  Die  I).  stammt  aus  England  und 
wird  seit  1850  in  immnr  stoigpndcni  Grade 
angewandt.  Vgl.  die  Schriften  von SllkAAardt 
(1859)  und  Vineent  (4.  Aufl.  1870). 

Draisine,  von  Drais  in  Mannheim  (f  1851) 
konstruirter  Wagen  für  die  Strasse,  welcher 
vermittelst  einer  Kurbelvorrichtung  durch 
die  in  ihm  sitzende  Person  bewe^  wird. 
Häufiger  in  Anwendung  ist  eine  ahnlich» 
D.  für  Eisenbahnen ,  mittelst  welcher  die 
Betriebsingenieure  Ihre  Strecken  ohne 
Dampfkraft  schnell  befahren  können. 

Drake  (spr.  Dreh  k),  i9»>  Fraac^«,  ber.  engl. 
Seemann,  geb.  1M5  zu  TaVjllook  in  DoTon» 
shire,  focht  seit  1567  gegwi  die  Spanier, 
machte  Dec.  1577  bis  Vor.  1679  «Ine  Reise 
um  die  Erde  nach  Westen,  entdeckte  Neu- 
albion, nalim  1585  San  Domingo,  serstörto 
dio  Kpiin.  Fnrts  in  Ostflorida  und  brachte 
600,000  Pfd.  8U  Beute  snrikeki  Terbrannt» 
1587  im  BEnfbn  Ten  Cfaidia  einen  TbeU  der 
span.  Armada,  segelte  1594  abermals  nach 
Westindien;  f  5.  Jan.  1596  am  Vieber. 
Brachte  die  Kartoffeln  nacli  Bnioiw.  Biogr. 
Ton  Jterrow  (8.  Aufl.  1861). 

Dimk«)  rriedrieh,  Btldtaaner,  geb.  88.  Jnnf 
1805  zn  Pyrmont,  Schüler  Rauchs,  Prof.  an 
der  Akademie  zu  Borlin ;  lieferte  zalilr. 
trein.  Stattien  (Just,  .'tlöser  in  Osnabrück, 
8  Kolossalstatnen  Friedr.  Wilhelms  HI.  im 
berl.  Thiergarten  und  in  Stettin,  Ranch  und 
Schinkel  in  Berlin,  Reitorstatue  König  Wil- 
helms in  Köln  18G7 ;  Statuetten  der  Brüder 
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Draiuft  —  Dreieinigkeit 


XEnmboIdt,  OoettiM  «le.)«  «Iii«  Ornppe  auf 

-der  berliner  Schlossbrücke,  BQsten  (Oken, 
Ranke),  genrehafte  und  mytliol.  Werke. 

Drama  (gr.,  d.  i.  Handlung:  ,  die  dritte 
oad  höchit«  der  8  Uauptgattungen  der 
PoMle,  doma  AnfpA»  darin  b«atobt,  ein 
Erni^iss  al8  eine  eben  sich  zutrageode, 
vor  unsern  Augen  sich  entwickelude  Hand- 
lung zur  Anschauung  zu  bringen;  hat  mit 
dem  Epos  den  Stoff  (das  objektiv o  Ereig- 
niss).  mit  der  Lyrik  die  snbjektire  Sprache 
Xdie  Sprache  unmittelbar  aus  den  Stimmon' 
geu  und  aus  dem  CTharalUer  der  bei  dem 
Erclgniss  betheiligten  Personen)  gemein. 
Hauptbestandtheile  der  dramat.  Form:  der 
Monolog  und  der  Dialog;  die  Verbindung 
beider  geschieht  in  Abschnitten,  die  man 
Auftritte  (Scenen),  und  grSsaem,  lusammen- 
fiissfluderen  Absclinitten ,  die  mnn  Anfzüge 
(Akte)  nennt;  der  letztern  sind  gewöhnlich 
S  (oder  5),  Ton  denen  der  erste  den  Anfang 
der  Handlung  oder  die  AnonMon:  der  2. 
(oder  S.)  die  Mitte  oder  die  Vn-wkildung,  der 
3.  (oder  5.)  das  Ende  der  Handlung  oder 
die  Entwicklung  enthält.  Gelegentlich  hinzu- 
kommende Bestandtheile :  der  Prolog  und 
der  JBfüi^*  Untergattungen  der  dramat. 
Poettet  -  OM  Tranonpiol  (Tragödie) ,  das 
Itiuülfitl  (Komödie)  und  das  Schauspiel  (D. 
Im  engem  Sinu) ,  douen  ^ich  gleichsam  als 
Abarten  die  Fosse,  das  Singspiel,  das  Melo- 
drama, selbst  die  Over  und  da«  Vaudeviüe 
nnsohUeisen.  Vgl.  Froytag,  J>le  Technik 
des  B.s',  1865.  —  Dramatisiren ,  einen  8toff 
in  der  Form  des  D.s  behandeln. 

Dramaturgie  (gr.),  die  Kuust,  Dramen  zu 
4lichteu  und  aufzuführen,  insbes.  Drama- 
tmrgikt  die  Wissenschaft  der  Regeln,  nach 
'welchen  ein  Drama  oder  dessen  Aufführung 
beurtheilt  werden  soll.  Daher  Dramaturg, 
Einor,  welcher  der  Ilegie  einer  Bühne  als 
vom  Standpunkt  der  Kunstwissenschaft  aus 
berathend  zur  Seite  steht. 

Drambnrgy  Kreisst.  im  prenss.  Segbz. 
Köslin,  an  der  Drage,  522S  Ew. 

Drammen )  Iliifeustadt  au   der  Südküste' 
Ton  Norwegen,  an  der  Mündung  der  X>/  Oinj(- 
el/  in  den  Drtmtf^rd,  14,117  Ew.;  fltapel- 
plats  für  den  aorir^.  HolsliandeL 

Draa,  Nebenfl.  der  Dran  in  Sietermark, 
vom  BHchorgebti-g'>,  mündet  BWlflchenPettau 
uud  Sauritsch  ;  16  3L  lang. 

Oranglana  (a.  G.),  asiat.  Landsch.,  Kum  I 
Perserreich  gehörig,  das  jetsige  Sedsoliestan* 

Drap  (fV.,  spr.  Drft),  Gewebe,  Tuch. 

Drapa,  in  d(<r  altnord.  Poesie  ein  Gedicht 
zu  Khreu  eines  Uottes,  Königs  oder  Helden. 

Draperie  (fr.),  die  malerisSie  Anordniing 
4er  Gew&nder  und  Stoffe. 

Drmtlca  (gr.) ,  heftig  wirkende  Ahftthr- 
mittel,  bos.  Alob,  Koloquinten ,  Julappa, 
ScRMimonlum,  (.iuininijjutti,  Crotonöl. 

Drau  {Driiri'),  Nebciiti.  der  Donau,  ontsiir. 
Am  toblacher  Felde  in  Tirol  (Pustertlial), 
dnrehfliesst  Kftrnthen  und  Steiermark,  dann 
östl.  auf  der  Grenze  von  Ungarn  und  Kroa- 
tien ,  mündet  iiiitcrhalli  Essek  ;  83  M,  lang. 

DraTidavölker,  die  HauptTnaase  der  Be- 
TÖlkerung  dos  Dekan  in  Ostindien,  von 
4en  ariselien  Indlem  nach  Tjrpns  nnd  Sprache 


Tenchieden.  Die  diMWitfseieil  (dekanladieiO 

Sprachen  gehören  zu  den  sogen,  inflektlren- 
den  (turanischen)  Sprachen;  am  wichtigsten 
das  Tamulisohe,  Kanaresiscbe ,  Slalaba- 
rische  und  das  Tuluva«  Vgl.  Caldioell,jGom- 
paratlre  grammar  of  tlitt  DraTidian  naeOf 
of  languages*,  1856. 

Drawing<room  (engl.,  spr.  Dräing-ruhmX 
In  Eugland  Gesellschafts-  und  Empfangs- 
zimmer. D.  des  König»  und  der  Künigim, 
das  Lev«r,  wobei  die  beiHoCs  TomutBlMBi- 
den  Personen  erscheinen. 
DrMliseln  (Drehen),  s.  Drehbank. 
Drehbank,  mechanische  Vorrichtung  zur 
Bearbeitung  eines  rotirenden  Arbeltsstücks 
durch  ein  gegen  dasselbe  geführtes  schnei- 
dendes Werkaens,  weiches  mit  dnr  Hand 
oder  mit  BSlfs  des  Sopporls  gefUirt  wM. 
Bei  der  Drehmaschine  bewegt  sich  der  Sup- 
port mit  dem  Drebstahl  selbstthätig.  Auf 
der  Passigdrehbank  werden  nichtrunda 
Gkgenstände  gedreht.  Die  D.  diant  nach 
nm  Bohren  nnd  snr  Darstellimir  der  ^ 
drückten  Arbeit  aus  Blech. 

Drehbasse,  leichtes,  nach  allen  Hichtun- 
geu  hin  bewegliches  Sesgeschflte  Mtf  einem 
Schwanenhälse. 

DreUmoikbeit  (Drektuekt,  TraberkrmA- 
heit),  durch  Blasenwürmer  (Ck>enurus  oer^ 
bralis)  modificirte  Gebirnwassersucht  der 
Schafe,  äussert  sich  durch  Betäubung  und 
drehende  oder  sonstige  unrcaelmässigis  Be- 
wognngen,  btfint  fast  nur  JUurllnge.  "WM 
TOrursacht  durch  Eiuwauderung  reifer  Glie- 
der des  Huudebandwurms  ,  welclie  auf  der 
"VVeiiio  luit  dorn  Futter  aufgenommen  werden 
uud  sich  im  Gehirn  dos  Scliafes  entwickeln. 
Prognose  sehr  ungtinstig;  in  neuerer  Zeit 
wurde  der  Drehwurm  häung  dawifcQpttWttan 
aus  dem  Gehirn  entfernt. 

Drehrrage  ( Torsi onfwage),  Instrument  zur 
Messung  kleiner  Kräfte,  besteht  aus  dem 
an  einem  Draht  horiaontal  schwebend  auf* 
geh&ngten  Balken ,  auf  dessen  Enden  eine 
Anziehung  oder  Abstossung  (durch  Elektrl- 
'  oität,  Magnetismus)  ausgeübt  wird.  Der 
Balken  dreht  sich  dann,  bi»  die  Torsion  des 
Drahtes  der  einwirkenden  Kraft  das  Oleich* 
gewicht  hilt.  Die  mit  dem  Drehungswinkel 
proportional  wnoihsende  TorsloB  gibt  ein 
:si.ifls  für  die  einwirkende  Kraft. 

Drei,  die  erste  ungerade  Zahl  nach  der 
Einheit,  in  philosoph.  Systemen  (Trias  der 
Tbesis,  Autithesis  und  Sjntbesis),  sowie  in 
ReligioQssystemen  (chrlstl.  Dreieinigkeit; 
Bralinia,  Wischnu  und  Siwa  der  ind*  ÄS- 
ligion)  bodeutsani  hervortretend. 
Drelchorig,  s.  Chor. 

Dreidccker^  die  gr^ssten  Kriegsschilfe, 
welohe  ausser  dem  BeUfflmom  noch  S  1M" 

deckte  Battorien  haben. 

Dreieck  (Triaugd) ,  eine  von  3  Lin!<« 
(Snitcn)  eingeschlossene  Figur,  nach  der  Be- 
schaffenheit der  Seiton  entweder  gleichseitig, 
glelohschenkelig  oder  ungleichsdttg,  nach 
dorBeschaffenheit  der  Winkel  recht-,  stnmp»- 
oder  spitzwinkelig.  D.e,  deren  Seiteu  Bog^o 
grösster  Kugelkreise  sind,  helasen  igrUirtteM 
oder  Kugeldrtieeke, 
DrcieiilgMt,  s.  TrteH«. 
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Dreier,  Kopferm&BM  in  PmuMD,  =  8 

Pfennig«;  rilberne  Scheidsmünse  In  Däne- 
mark, =  5>/»  Schilling  =  2  Sgr.  5,t  Pf. 

Drelfkltigkeltsblame.  I.V.  a.  VioI&  trioolor. 

Drelfelderwirthschart ,  AckerlMinsjstam, 
M  welokem  dM  gOMmmte  Ackerland  eines 
Oute  fn  drei  Teider  (Sohl&ge  oder  Tliiren) 
ab^theilt  wird,  Ton  denen  eins  brach 
liegt  (Brachfeld),  das  zweite  mit  Winter> 
halmfrncht,  das  dritte  mit  Soromerhelm- 
fraeht  best«llt  wird.  Vraohtfolsre  deranaoh: 
1)  Breche  (ged&ngte  oder  reine),  8)  Winter- 
getreide,  3)  Sommergetreide,  Bei  der  hs- 
sÖTtmerten  oder  verbes$erten  D.  wird  der 
Brachschlag  mit  Klee,  Kartoffeln,  Rüben, 
Uülsenfr&chteo  oder  Hendelegewiobaen  an- 
gebeat.  DIo  D.  wird  bot.  da  betbebalten, 
wo  Serritnten,  wie  Weidegerechttglntteii, 
Brachewang  etc.  noch  bestehen. 

Dreifnsn  {gr.,  Triptis),  sjmbol.  Goräth  des 
Kriech.  Alterthnms,  Symbol  göttlicher  Weii- 
beit.  Berühmt  der  delphische  D.  der  Pythla. 

Dreigestriehene  Oküre,  die  fünfte  Oktave 
unseres  Tonsystems  (die  dritte  des  Diskants). 

DreihemiMpitz ,  Alpenstock  der  beihen 
Tanem  in  Tirol,  10,743'  hoch. 

Drelkleag,  ein  ans  S  Tönen  bestehender 
Akkord,  insbes.  die  Verbindung  eines  Qmnd- 
tons  mit  seiner  Terz  und  Qainte. 

Drei  Könige,  iu  der  christl.  Legende  die 
Blagier  (Weisen  aas  dem  Morgenlande),  die 
nach  Matth.  It,  1  f.  «ae  Arebleik  naeh  Beth- 
lehem kamen ,  nm  dem  neugeborenen  Mes- 
slas ihre  Yerehrong  zu  bezeigen,  Melchior, 
Kaspar  nnd  Balthasar  genannt;  ihr  Fest  das 
Epiphanienfest  (Fest  der  heiL  drei  K.). 

l>relkdnig«MMlM,  da«  W.  Mai  1849 
nriaoben  PreoMea,  Hannover  «nd  Sachsen 
Bor  Wiederher^llnng  der  Ordnung  In 
Deutschland  nnd  zur  Entwicklung  der  dent- 
vchen  Verfassung  geschlossene  Bündniss. 

Dreimaster,  grosses  Sohiff  mit  8  Hasten« 

Drelmderer.  s.  T,-i«re. 

PfalMUitB,  S.  Triglyph. 

Preinigacker,  Dorf  bei  Meinfngen;  einst 
Sita  einer  Tielbesuchten  Forst-  und  Jajrd- 
akademie  (1800  gegr.),  bes.  unter  Math. 
Sechstein  U*  d.)  blühend  ;  1843  aufgehoben. 

ttniirigfliriger  Krieg,  der  Ton  1618  bis 
1648  dauernde  Kriegszustand  in  Deutsch- 
land, horvorperufen  zunächst  durch  kon- 
fessionellen Hader,  in  die  Länge  gezngt^n 
darch  öfteren  Wechsel  der  streitenden 
Parteien  nnd  insbes.  dnrch  die  Einmischung 
fremder  Mächte.  JErste Periode :BOhmiacher 
Krieg  (1618  —  20).  Die  Verletzung  des  von 
Rudolf  II.  den  Böhmen  bewilligten  Majestäts- 
brieCs  durch  Kaiser  Matthias  führt  in  Prag 
som  Aufstand  (23.  Mal  1G18)  nnd  zur  Erbe- 
Iraag  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz  anf  den 
bShm.  Königsthron  ;  dor  Sieg  des  mit  Maxi- 
milian von  Bayern  und  der  kathol.  Lißue 
Yort^ndeten  Kaisern  Ferdinand  II.  auf  dem 
SMÜte»  Btrge  bei  J^rag  (8.  Nov.  1620)  hat 
den  Stom  ITriedrichs  V.  und  gewaltsame 
kathol.  Reaktfen  ftr  B9hmen  snr  Folge. 
Zweite  Perlode:  PfdltUclier  Krieg  (1C21- 
1624).  Emst  von  Manffeld  siegt  als  Ver- 
fechter der  pfälzisch  -  liohm.  t^aHie  über 
TUljr  b^  Wieslocb  (27.  April  1628)  nnd 


brandsohatst  die  kathol.  Stifter  In  Franken, 
im  Elsass  nnd  am  Rhein.  Zu  ihm  gesellt 
sich  Markgnraf  Friedrich  von  Badfn ,  der 
aber  bei  Wimpfen  (6.  Mai  1622)  tou  Tilly 
geschlagen  wird.  Alk  Mine  Stelle  tritt  Her- 
zog Ckrislian  wm  JBram$ekw€ig ,  der  Tilly 
gegenüber  bei  Höchst  (19.  Juni  1622)  und, 
nachdem  er  sich  mit  Mansfeld  nach  Holland 
gewandt,  bei  Stadt -Loo  (26.  Juli  1623)  im 
Münsterschen  unterliegt.  I>ritte Periode: 
Danudt-aMereAcA«.  KrUg  (1624  —  30).  Da 
Tilly  den  Horden  I>eataohlaada  bedroht, 

erhebt  sich  Christian  IV.  von  Dänemark 
an  der  Spitze  der  Stände  des  niedersächs. 
Kreises  gegen  den  Kaiser  und  die  LigiM, 
wird  aber  von  Tilly  bei  Lntter  am  Baren- 
berge (27.  Aug.  1626)  völlig  geschlagen, 
worauf  der  Sieger  den  ganzen  niedersächs. 
Kreis  besetzt.  Wallfnstein ,  der  inzwischen 
als  kaiserliclier  Fi-ldlierr  mit  einem  von 
ihm  für  den  Kaiser  geworbenen  Heere 
Mansfbid  bei  Dessen  (K.  Aug.  IflM)  ge- 
schlagen und  nach  Ungarn  verfolgt  hat, 
erobert  Mecklenburg,  dringt  in  Jütland  ein, 
belagert  Stralsund  (Mai  bis  Juli  1628)  rer- 
gebens  und  schliesst  (82.  Mai  1689)  au  Lü- 
beck Frieden  mit  Christian  IV*  Der  Kaiser, 
dnrch  Wallcnstelns  Siege  unumschränkter 
Gebieter  iu  Deutschland,  erl&sst  das  Ile$ti- 
ttUioTuedikt  (6.  März  1629),  wonach  alle  seit 
dem  Vertrag  von  Passau  (I&52)  Ton  den 
Protestanten  eingezotea«B8ttflerii.KIra]ien- 
güter  den  Katholiken  lurückgegeben  nnd 
die  Reformirten  vom  Religionsfrieden  aus- 
geschlossen werden  sollen.  Die  bisherigen 
Verbündeten  dos  Kaisers,  voran  die  Liga 
und  Bayern,  über  das  polit.  Ueborgewicbt 
dee  Kaisers  besorgt  und  dnroh  Wallensteins 
gewaltthfttige  Kriegführung  beunruhigt, 
setzen  auf  dem  Kurfurstontago  zu  Ropons- 
burg  (Ende  Juni  1630)  Wallensteins  Ent- 
lassung und  die  Yermluderung  des  kaiserl. 
Heeres  durch.  Fier<e  Periode.*  SekwediteJUr 
Krieg  (1630— 8S).  Ovttam  Aäetf  Ton  Sebwe- 
don  landet  (4.  Juli  1630)  mit  15,000  Schweden 
auf  der  Insel  Usedom,  besetzt  Pommern  und 
yerhindet  sich  mit  Hessen-Kassel  und  Sach- 
sen-Weimar und  XU  B&rwald«  (18.  Jan.)  mit 
Frankreiob,  das  ihm  Subeldienfeider  mid 
TVuppen  zu  stellen  vorhelsst.  Durch  den 
leipziger  Bund  zwischen  Brandenburg  und 
Kursachsen  aufgehalten ,  vermag  er  nicht) 
Magdeburg  zu  retten,  welches  von  TÜlj  (SO. 
[10.]  Mal  1631)  erstürmt  wird.  Hit  Saolisaii 
und  Britndenburg  tm  Bnnde  gewinnt  «r 
bei  Broitenfeld  (17.  [7.1  Sept.  1631)  Uber 
Tillj  einen  glänzenden  Sieg,  zloltt  darauf 
durcli  Thüringen  und  Franken  nach  Süd- 
deutsohland,  wibrend  die  Sachsen,  in  BlRl* 
men  eindringen,  erzwingt  den  Uebermng 
über  den  Lech  und  zieht  (17.  Mal  1639)  in 
München  ein.  Wallonstein,  vom  Kaiser 
wieder  zum  Oberfeldherru  berufen  und  mit 
unumschränkter  Macht  ausgestattet,  ver- 
treibt mit  schnell  geworbenem  Heere  die 
Sachsen  ans  Böhmen,  wendet  sieh  gegen 
Nürnberg,  wo  er  3  Monate  in  o!nem  ver- 
schanzten Lager  Gustav  Adolf  gegenüber- 
steht ,  dann  nach  Sachsen ,  wohin  ihm 
letsterer  folgt,  aber  bei  Lützen  (16.  [6.JNov. 
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1688)  ISlIt,  worauf  die  Schwaden  unter 
Bernhard  von  Weimar  das  Schlachtfeld  be- 
haupten. Fttiifte  Periode:  Srhttf  ediseh- front. 
Krieg  la'i.    Der  «(-hwed.  Reichskanz- 

ler Axel  Oxenttitma,  vom  schwed.  Reichs- 
tac^  Legateh  In  Deutschland  ernannt, 
schliesst  mit  dem  fränk.,  schwäb.  u.  rhetn* 
Kreise  den  heilbmunor  ijund.  Anfang  der 
franz.  UmtriKbo.  Die  Herzoge  Bernhard 
▼Ott  Weimar  und  Georg  von  Braunschweig- 
LfiaeilNUK  Oberbefehlshaber  der  Kriogs- 
macht;  jener  operirt  in  Bayern,  dieser  in 
Niederdentschland.  Wallenstein  knfipft  mit 
Sachsen  und  Frankreich  Unterhandlungen 
zum  Zweck  des  Abfalls  und  der  Kooperation 
«n,  wird  aber  zo  Eger  (25^15.]  Febr.  1634) 
•rmordet.  Bernhard  von  Weimar  wird  bei 
NSrdlingen  (6.  Sept.  16S4)  Ton  dem  ksiferl. 
Heere  unter  Gallas  geschlagen,  worauf  der 
Kurfürst  von  Sachsen  zu  Prag  (10.  Mai  1635) 
mit  dem  Kaiser  Separatfriinlea  schliesst, 
w^hem  auch  Brandenburg  und  die  meiaten 
anderen  Protestant.  TCraten  naob  und  naob 
beitreten.  BanAr  schlägt  die  mit  den  Kaiser- 
lichen unter  Hatzfeld  vereinigten  Sachsen 
bei  Wittstock  (4.  Okt.  1636);  Bomhard  von 
Weimar,  durch  den  Vertrag  von  St.-Oermain^ 
en^Laye  Befshlshaber  der  fnan,  Armee, 
die  Kaiserlichen  bei  Rhcinfelden  (S.  März 
1688)  und  erobert  (10.  Dec.)  Breisach ,  das 
aber  nach  seinem  plötzlichen  Tode  (18.  Juli 
1639)  mit  seinem  Heere  Frankreich  anheim- 
Hilf.  BanAri  Naelilblger  im  OlMrbefehl, 
Torstonson,  sclilägt  die  Kaiserlichen  bei 
Breitenfehl  (2.  Nov.  1642),  wendet  sich  dann 
gegen  den  mit  dorn  Kaiser  vorbüiulcten 
Christian  IV.  von  Dänemark,  den  er  zur 
Vlttebt  nach  den  Inseln  nöthfgt,  sdiligt  bei 
Jankow  (6.  März  16-1.'))  die  Kaiserlichen  unter 
Hatzfeld  und  Gütz,  bedroht  Wien  und  zwingt 
den  Kurfürsten  von  Sachsen  (  Sept.  1645)  zum 
Bücktritt  vom  prager  Frieden.  Nach  dem 
Sieg  über  die  Kaiserlichen  unter  Mercy  bei 
Allersheim  (3.  An^.  1645)  dringt  das  schwe- 
disch-franz.  Heer  im  Spätsommer  1646  durch 
Schwaben  nach  Baj  ern  vor  iinci  nöthigt  den 
Kurf&rsten  von  Bayern  zum  Waffeastiiistand 
Ton  Ülm  (14.  Uärz  1647).  Die  KalserUoben 
werden  unter  Melander  von  Tnrenne  and 
Wränge)  bei  Zusmarshansen  unweit  Augs- 
burg (17.  Mai  1648)  geschlagen.  Der  in- 
zwischen in  Böhmen  eiugedruugene  schwed. 
General  Königsmark  ninjmt  durch  Ueberfall 
die  Kleinseite  Ton  Prag,  wird  aber  an 
weiteren  Tortscbritten  durch  Absclilass 
des  %crsiphnl.  Friednis  (g,  d.)  gehindert.  — 
Die  Geschichte  dos  dreissigjähr.  Kriegs  be- 
liruidelten  Schüler  (fortges.  von  \YoUmann, 
1808-9,  8  Bde.),  Jf«»Ml  (1835  -  39,  3  Bde.), 
natu  (1840-41,  4  Bde.),  SöW  (1840-43, 
3Bdo.\  Barthold  (1842-43,  2  Bde.)  und  ^m- 
dely  (1860  f.).  Vgl.  Heilmann,  ,Ueber  das 
Kriegswesen  im  dreissigjähr.  Kriege',  1851; 
Hanter,  »Deutschland  naeh  dem  d.n  K.',  18€8. 
DretaMk,  Stab  mit  8  knnen  Ztnken  mit 

Doppelhaken  an  den  Spitzen,  Symbol  der 
Hovrschafl  Neptuns  über  das  Moer. 

Drell  (Drillich,  Zwillich),  geköperte  und 
einfach  gemusterte  leinene  Gewebe.  Kach 
^'elnbeit  und  B«>ap|ui4reii]ielt  «ntenehetdet 


man  Saokzwillich,  Bettdrell,  Atlaidrell' 

nenatlas),  Hosondrell,  Tlschdrell.  Es 
auch  halldeinenen  und  baumwollenen  D.  a». 

Drcnthe,  liolländ.  Prov.,  48,4  QM.  uniT 
(1868)  107,597  Ew.,  meist  aus  grossen  Veenen, 
Torfmooren  (bnrtanger  Moor)  «od  Sümpfen 
bestehend.  Hauptst.  Meppel. 

Dreschnaschlne ,  landwii-thschaftl.  Ma- 
schine, bei  wolcher  die  schnell  rotiiendeu 
Aehren  so  kräftig  gegen  eine  feste  Wand 
schlagen,  dass  die  Körner  abgelöst  werden. 
Das  Getreide  wird  der  Länge  nach  (Lang* 
dreschmasehtne)  oder  quer  (Breitdresch- 
maschine) eingeführt.  Die  kombinirten  D.n 
besitzen  einen  Reinigungsapparat  und  liefei'D 
das  Korn  marktfertig,  Stroh  und  Spreu  ge- 
sondert. Die  einfiiche  D.  wird  oft  durch 
Göpel,  dielCombinirte  durch  Dampf  betrieben. 

Dresden,  Haupt-  und  Reaidtaizstadt  des 
Könfgr.  Sachsen,  an  beiden  Ufern  der  Elb©, 
(dar&ber  2  Brücken :  die  alte  Angustas-  und 
die  grossartige  Eisenbahn-  od.  Marienbrä  cke), 
177J095  Ew. ;  besteht  ans  Altstadt  (Hanpttheil) 
und  der  Friedrichstadt  am  linken,  und  Neu- 
stadt und  Antonstadt  am  rechten  Elbufer. 
Qeb'dude:  das   formlose   köuigl.  Residenz- 
sohloss  mit  dem  gr&nen  Qewölbe  (Sammlung 
▼OD  Sebmnek-  und  «Knnttarbelten);  der 
Zwioger  (mit  naturhlstor.  u.  histor.  Museum 
und  Sammlung  mathemat.  und  phy^ikal.  lu- 
stmmente);  das  Museum  (mit  der  her.  Ge- 
mUdegallerie ,  Kupferstich-  und  Oypsab* 
güssesammlung) ;  das  Japan.  Palali  mit  An- 
tikenkabinet  (Aupn^tr^um),  königl.  Bibliothek 
(305,000  Bde.),  Muuz kabinet  und  Porzellan- 
sammlung; die  Frauenkirche,  kathol.  H<  f- 
kirche,  Kreuskirche,  Sophieniürche,  nene- 
Synagoge;  die  brühlsehe  Terrasse  tot  den» 
briUilschen  Palais  (HaTiptpromonade)j  Zeug- 
haus und  Orarigcrieluius.     Anstalten:  Aka- 
demie der  bildenden  Künste,  2  Gymnasien, 
(Kreuaschule),  S  Seminarien,  polyteohnisohe» 
Beal-,  Handels-,  Kadetten-,  Tbiernranei- 
schule;  sahlr.  gelehrte  Vereine,  zieml.  leb- 
hafte Industrie  und  durch  die  fteie  Elb- 
schifffahrt und  f)  Baliuhöfe  reger  Verkehr. 
—  Der  ältere  Stadttheil  ist  Sorbenkolonio, 
bereits  1206  erwähnt.  Seit  1485  Residenz  der 
albertin.  Linie;  1539  Einführung  der  Refor- 
mation durch  Heinrich  den  Frommen.  Ver- 
schönerung der  Stadt  bcH.  unter  August  II» 
und  August  III.  —  Der  dresdner  Friede,  26. 
Dec.  1745,  beendete  den  österr.  Erbfolge- 
krieg. Seit  Mitte  Aug.  1819  Mittelpnntt  der 
Operationen  der  franz.  Armee,  ward  Ö.  ML 
und  27.  Aug.  von  den  AUiirten  bombardirt; 
vom  17.  Nov.  1813  bis  8.  Nov.  1814  hier  russ. 
Gouvernementalregierung.   3.  —  9.  Mal  184^ 
Barrikadenkampf^  Die  di^wdnsr  Kow/srsmse. 
S3.  Deo.  1890  bft  15.  Maf  1851,  reridlrten  die 
deutsche  Bundesakte.    Vgl.  Gottschalk,  ,P. 
und    seine  Umgebungen',    10.   Aufl.  1866; 
Klemm,    ,Chronik  von  D.',  1847;  Lindau,. 
(Geschichte  der  Stadt  D.*,  8.  Anfl.  18$S,  8Bde. 

BrenlreB  (fr.)  ,  abrichten.  Dressur»  Ab- 
richtnng  bes.  von  Pferdr-n,  Hunden  etc. 

Dressoir  (fr.,  spr. -soalu  ),  gewöhnl.  Drcs- 
sor.  Schenk-,  Anrichtetisch. 

Dceix  (spr.  ]>rdh),  Stadt  im  frana.  Depart. 
Bue-Iioir,  an  der  Bore,  78S7  Ew.;  Sohle«» 
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Mit  OMMniMille  §m  Haases  Orltens  (von 
der  Mutter  Lad^r.  Philipps  gegründet).  17. 
Not.  1870  Ton  General  t.  I^^kow  nach 
heftigem  Gefechte  besetst. 

1>I«W«I%  Mabciiilnaa  d«r  Wat^sel  ia  d«r 
Fror.  Prenisai,  dorebilieMt  d«ii  Dmoenam 
(2  M.  l.\  mündet  oberhalb  Thorn;  24  M. 

Dreyschock,  Alez.,  Pianist,  geb.  15.  Okt. 
1818  zu  Zack  in  Böhmen,  Schüler  Toma- 
aebeks  in  Pzag,  macht»  seil  1898  wieder- 
iMlto  Knutrsfaen  mit  groaBein  Erfolg;  seit 
ISMDirektor  des  Konservatoriums  zu  Petors- 
bni^;  t  I-  April  1869  zu  Venedig.  Zahlr. 
mei:4t  brillante  Klavierkompositionen,  z.  B. 
YaiiatioBeB  sa  ,Ood  sare  the  Queen*.  — 
Sein  Bruder  Baymmid,  geb.  1824,  f  6.  Tilir. 
lSf!9.  trcfn.  neipor. 

Dreyse,  Joh.  von,  Erfinder  des  Zünd- 
nadelgewehrs, geb.  22.  Not.  1787  in  Söm- 
merda bei  Erfurt,  arbeitet»  1809—14  in  der 
kafaerl.  Gewehrfhbrik  tn  Farfi,  gründete, 
heimgekehrt,  eine  Efsenwanrenfabrik  .  trat 
182ii  mit  seinem  Hinterlader  hervor,  der  in 
eiuor  von  D.  geleiteten  Staatswerkstatte 
angefertigt  wurde.  Kach  1866  wollte  D.  das 
preuäs.  Gewehr  aoeh  Terbessem,  f  aber 
9.  Dec.  1867  In  Sömmerda.  Vgl.  ,D.  xirxd  die 
Gesch.  des  preuss.  Zünduadelgevvebrs',  lÜGG. 

Driburg,  Stadt  im  preuss.  Kegbz.  Minden, 
Kr.  Höxter,  an  der  Aa,  2094  Ew.;  erdig- 
salin.  Mineralquellen  Und  Schweftlaehkonm- 
bftder.  Ruine  der  Veste  Ibaiy* 

Drill,  9.  T.  a.  Drell. 

Drillen,  herumdrehen,  früher  Strafe,  wo- 
bei der  Delinquent  im  JJritlhäuschen  (dreh- 
barer Käflß)  ofTentlich  ausgestellt  wurde. 
Beim  MiUt&r  Einüben  der  Rekruten.  Im 
Seewesen  ein  flchilT  Ober  seichte  Stellen 
oder  durch  scblammigos  Wasser  bringen. 
In  der  Landwirthschaft  Säen  des  Getreides 
I  in  Reihen,  Tortheilhaft  durch  kräftige  Aus- 
UQdnng  der  Pflutaen  und  gute  Reinignng 
des  Bodens ;  wird  meist  mit  Haschine  (SMIl- 
mftftchine,  s.  SHemaschimt)  Mli|Kef&iirt. 

Drillich,  8.  Drell. 

Drillinge,  drei  glekhseittff  sieb  ent- 
wickelnde Bmbryonen,  gelaafen  heim  Men- 
sehen selten  rn  ▼ollkommener  Anshlldung. 

Auf  6—7000  einfache  kommt  eine  DriUings- 

Drillknltnr.  s.  Drillen.  fgeburt. 

Drin  (Drilo),  Küstenfluss  in  Oberalbanien, 
entsteht  ans  dem  wet$tn  nnd  achweuten  I>. 
(ans  dem  See  Oehrlda) ;  86  M.  lang. 

Drioa,  Nebenflnss  der  Save,  entspringt  in 
Montenegro,  bildet  die  Grenze  Ton  Bosnien 
und  Serbien;  39  M.  lang. 

Orogltedn  (apr.  Drogidä),  Seestadt  in 
der  bisohen  Fror.  Lelnster,  Grafseh.  Iionth, 
nahe  der  Mündung  des  Boyne  In  die  D.bni, 
14,730  Ew.;  gr.  und  besuchter  Hafen.  16W 
Siegr  Wilhelms  III.  überdlelrländer  (Obelisk). 

Brogaen  (Drogturiemuuren) ,  rohe  oder 
helbinbereltete  Produkte  der  8 Naturreiche, 
welche  der  Apotheker  braucht.  J>rogui»t, 
Inhaber  einer  Dropnenhandlung 

Drohnen,  männliclio  Bienen,  8.  Bienen. 

Drohobitsch,  Handelsstadt  in  Ostgalizien, 
am  Tisminica,  16,d84  Ew.;  gr.  Saline. 

Droit  (fr.,  spr.  druah),  Recht;  im  Haudels- 
wesen  s.  t.  a.  Abgabe  für  Ein  -  und  Ausfaltr. 


VNltwifh  (spr.  -tüitsch) ,  Stadt  In  der 

engl.  Gr.ifsib.  Worcester,  am  Salwarp,  3124 
Ew.;  seit  früher  Zeit  durch  seine  Salz- 
quellen (Wiehes)  berühmt, 

Dtim»f  MelMafl.  der  Rhone  im  südöstl. 
Frmnkrrieh,  kommt  fon  den  Alpen  der 
Dauphin6,  fliesst  westl.  durch  eiu  pittoreskes 
Thal,  mündet  2  M.  von  Valeuce;  1:1  M.  lang. 
Danach  benannt  das  Depart,  D. ,  Tbeil  der 
Dauphin«,  U8,4  QM.  o.  ÜU^l  £w.  Uaupl* 

Btomednr,  s.  KmmA  fstadt  Yalenee. 
Dronte  (Didus  /..).  Gattung  der  Lauf- 
Tugel.  Dodo,  Dudu  (D.  iueptus  L>)  auf  Islo 
de  France  und  Madagaskar,  grösser  ala  der 
Schwan,  im  16.  und  17.  Jahrh.  massenhaft 
Torhaaden,  Jetit  au^storbea.  EIhaso  d«r 
Eintiedler,  Solitär  (D.  Solitarlns  /.oO.)  auf 
Bourbon,  von  der  Grösse  einer  Gans. 

Drontheim  (dän.  TrondJijem) ,  befestigte 
Hauptat.  des  nor.we8ischen  Stifit  D.  (919 
QU.  und  fl86S]  8M,fi»  Rw.),  am  Etnflnsse 
des  Nid  Elf  in  den  Fjonl  ron  D..  19,287  Ew., 
Hafen,  her.  Dom  (scbunsle  Kirche  Skandi- 
naviens), lebhafter  Handel.  Aolteste  Stadt  , 
des  Landes,  997  gegründet;  11.  und  18.  Jalirh« 
Residenz  der  norweg.  Könige. 

Drosera  7  .  ( Sonnenthau),  PflnnzenpnttiinK 
der  Droseraceen.  D.  rotundifolia  L.  auf 
Torfmooren  in  Nord-  u.  Mittoleuropa,  früher 
als  äonaen- oder  OhrlÖffelkraui,JungfernbUi(h» 
(Herba  Roris  Solls)  offloinell;  Bestandthoil 
der  ital.  Liqueure  Rosoglio.  [Thau, 

DrosomSter  (Drotoskop) ,  Thaumesser,  s. 

Drossel  (Turdus  L.),  Yopr-  lfjattiiup:  der 
Pfriemenschuäbler.  Schwaredrosntl,  Schtnan- 
amsel,  Merle  (T.  nierula  L.),  9»/i  —  lü",  in 
Europa,  M&rs  bis  Okt.  in  Deutschland.  Jting-, 
Schild-  oder  Metramtü,  Sehnetdroutl  (T. 
torquatns  lOi/a",  im  Norden  und  in  den 
Alpen,  im  Sept.  bei  uns,  mit  schmackhaftem 
Fleisch.  Mintddrossel,  Ziemer,  delmarre  (T. 
visciToras  L*),  U",  üast  das  ganae  Jahr  bei 
uns,  frfsst  Uutelsamea  und  Terbreltet  die 
Mistel.  Wachholde rdronael.  gr,  Krammetsvogel 
(T.  pilaris  L.),  10",  als  Zugvogel  im  Winter 
bei  uns,  u.  ^in^droMel,  Zippe,  üraudronnel  (T. 
ma8iea8Zr.J,  8",  mit  schmackhaftem  Fleisch« 
HeUtdroutt  (T.  illMas  L.),  S*k",  sieht  wie  die 
yorigo  im  Herbst  durch  Deutschland  nach  S. 

Drosseladern  (Drosselvenen,  Tenae  Jugu- 
lares),  grosse,  am  Hals  verlaufende  Venen, 
deren  Innere  das  Blut  aus  dem  Sch&del, 
die  inssere  das  aus  den  ftusssren  Kopf^ 
theilen  nach  dem  Herzen  führt.  In  ihnen 
entsteht  bei  Ulntarmuth  das  Nonnen- 
geräusch; Druck  (Drosselung)  bewirkt  Blut- 
stauung im  Ghehirn;  Verletzung  gefährlich 
wegen  Verblutung  und  Lufteindringeo. 

Drosseil,  Stadt  im  prensi.  Rogbz.  Frank- 
furt, Kr.  Sternberg,  an  der  Leüzc,  535)4  Ew. 

DrOüt,  ehedem  in  Niedersachsen  Verwalter 
einer  Vogtei;  auch  Titel  für  Adlige.  Land' 
dro$t,iu  Hannoverselt  18SS Titel  der  Präsiden- 
ten der  Recrieninf^sbezirke  ( Landdrotteim). 

DrOKte-IlQlfihofr,  Annett«  Elisabeth,  Freitn 
tfon,  l)i(  bteriu,  y^tdi.  12,  Jan.  1798  auf  IIülS- 
hoff  bei  Münster,  f  Mörs- 
dorf am  Bodensee.  Ein  ungemein  kräftiges 
Talent,  bes.  in  der  Ballade  nnd  poet.  fSr- 
sählung  ausgezeichnet.  ,Qedlchte*  (184A^aa4 
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dia  Bötthumeu  Work©  ,Daa  geistl.  Jahr'  (2. 
Avs!tWD  ntid,I*«t»teGabeü'  (2.  Anfl.  1870). 
Vgl.  Schüching,  ,A.  ron  D.',  2.  Aufl.  1871. 

Droste  zu  Vischeriny,  demm*  Anguat, 
FrtthTr  von,  geb.  2'2.  .Tnn.  1773  zu  Vorhelni 
unweit  Münster,  seit  1835  Ersbischof  von 
Kftlnt  snspendtrto  die  Proltesoren  Achte  r- 
ftldt  und  Braun  wegen  hemetsoher  Leh- 
Ten  Tom  Seelsorgeramte,  forderte  «TO  kethol. 
Trauung  das  Versprechen  katholischer  Kin- 
derentiebung,  ward  Not.  1837  nach  Minden 
al)gef6tart,  lebte  eelt  1841  in Uftnater;  f  das. 
19.  Okt.  1845. 

Drouyn  de  THuys  (spr.  Iftmlm  dR  Iflh), 
Edouard,  franz.  Staatsmann ,  geb.  19.  Nov. 
1805  zu  Melun ,  war  1848  Mitglied  der  Con- 
stttnaiite  und  Legislative,  in  dem  ersten 
Kabinet  dos  Präsidenten  Ludwig  Nwoleon 
Miulster  des  Auswärtigen,  seit  Jttlll  ISISGe- 
sandter  in  London,  10.— 24.  Jan.  1851  wieder 
Minister  des  Auswärtigen,  half  als  »olclior 
den  Staatsstreich  vom  2.  Dec.  vorbereiten, 
betbeiligte  sich  denn  en  der  Koneultativ- 
kommission  und  ward  Seneton  Jali  1862 
bis  Mai  1855  zum  dritten  und  Okt.  1862  bis 
Aug.  1866  zum  vierten  Male  Minister  des 
Auswärtigen.  Sehr,  »llistoire  diplomatique 
de  la  crise  orientele  etc.*  (1858). 

Droysen,  Joh.  GntI»,  GeecbichtMlirelber, 
geb.  6.  Juli  1808  zu  Treptow  in  Pommrrn, 
ward  1835  Prof.  an  der  Universität  zu  Ber- 
lin, 1840  in  Kiel,  ISIS  vou  der  provIsor. 
Kegierung  der  JSlbhenogtbümer  als  Ver- 
trauensmann neebAmkldtart  gesandt,  später 
Mitglied  des  Parlaments  das.,  Schriftführer 
des  Verfassungsausschusses,  1851  Prof.  zu 
Jena,  1859  wieder  zu  Berlin.  Sehr.  .Gf-srh. 
Alexander^  d.Gr.'  (1837);  »Gesch.  des  Helle- 
nismus* (1886  —  43,  8  Bde.);  »Vorlesungen 
über  die  Gesch.  der  Freilieitskriege*  (1846, 
2  Bde.);  .Leben  des  Feldmarschalls  Grafen 
York  von  Wartenburg'  (6.  Aufl .  1871 ,  2  Bde.) ; 
.Aktenm&ssige  Gesch.  der  d&n.  Politik'  (mit 
!AiimMrl860) ;  ,Geech.  derpv«aM.Politik*(Bd. 
1—10, 1855— 70) U.A.  Uebers.  vonAeschvlus 
(3.  Aufl.  1868)  u.  Aristophanea  (2.  Aufl.  1869). 

ItoOTSSig«  Dorf  im  preuss.  Rn^;bz.  Mcrse- 
bUlKi  Kr.  Weissenfeis,  an  der  Elster,  1436 
Ew.,  Lebrerlnnensemlnar. 

Druden  (Druten),  in  der  deutschen  My- 
thologie weibliche  Mittelweflen  «wischen 
Göttern  u.  Menschen,  in  Wäldern,  auf  Ber- 
gen etc.,  belästigen  Menschen  u.  Bausthiore. 

DradWlftUMI  (Dmten/u$$,  Pentagon,  Fenta' 
aramm,  in  der  Heraldik  i^siitali)Aa; ,  drei- 
ftkches,  aus  5  Linien  bestehende«  Dreieck 
(J^),  mTfUsches  Zeichen,  schon  bei  den 
PythnRoräern,  Gnostikem  etc.  Torkommend, 
häutig  auf  griech.  Miünzen,  im  Mittelelter 
bei  Zaubei-formcln  gebraucht,  als  vermeint- 
liches Schutzmittel  gegen  Druden  an  Thür- 
achwellen, Viehstftllen  etc.  angebracht. 

Drudenmehly  s.  v.  n.  Lyeopodium. 

Drusen  (Glandulae) ,  Organe ,  welche 
Vlüflsigkeiten  absondern,  die  theils  als  Aus- 
murfietoffe  am  dem  Körper  entiernt  werden 
(Xzktvte,  wie  Htm),  ttelli  m  bestimmter 
Verwendung  Im  Körper  kommen  (Sekrete), 
bestehen  meist  aus  eigenthümllch  angeord- 
neten ZetlenlMQliMii,  iwiMheii  denen  fein« 


Blutgerässnetze  verlaufen,  und  sind  entweder 
ohne  Ausführungsgänge,  wie  die  Lymphdrü- 
sen, die  Mils,  Thymusdrüse,  die  Mandeln, 
die  Sehilddrftse,  der  Bletetoek,  oder  mit  Auw 
fnhrnngsgang,  d.  h.  mit  einer  röhrenförmigen, 
auf  eiue  Haut  müudeuden  üütfuung,  und  zwar 
einfache  Schläuche,  wie  die  Schweiss-,  Ma- 

Sen-  und  Darmdrüsen.  Zusammengesetate 
oblanehdrftsen  dnd  die  Kieren,  Hoden  und 
die  Leber;  traubenfdrmige  D.,  d,  h.  mehr- 
fach ausgezweigte  Schläuche,  die  Schleim-, 
Thränen-,  Eichel-  und  Jlilchdrüsen.  Im  ge- 
wöhnlichen Leben  versteht  man  unter  D. 
die  Lymphdrüsen  (s.  d.) ,  bes.  de«  Halses. 
Bltitdrüsen:  Milz,  Nebennieren,  Schild- 
drüse. —  Die  Absonderung  der  D.  hängt  ab 
vom  Blutdruck  und  von  Norveuoinfiüssen. 

Druiden^  die  Priester  der  Gelten  im  alten 
Gallien.  [J^naU^. 
Drnmmondsches  Licht,  Siderallicht ,  s. 
Drurylane  (spr.  -lehn),  das  älteste  Thea- 
ter in  London,  an  Brydges  Street,  Tür  das 
höhere  Schauspiel  (bes.  Shakespeare).  Das 
jetslge  Gebäude  (das  4.  an  der  Stelle)  wiude 
1812  v.Wyatt  erbaut,  Raum  für  3500 Personen. 

Druse  (Krystalldntte) ,  Aggregat  Tieler 
ohne  bestimmte  Anordnung  ncbenoinander 
gebildeten  Kry stalle,  deren  Stützpunkte  auf 
der  ganzen  gemeinschaftl.  Unterlage  ver- 
tlioilt  sind.  D.n  in  einem  tpliiroidlachen 
Hohlraum  beissen  Otoden. 

I>ru8e( Drüsen,  Füllendruse),  katarrhalisch- 
lymphatische  Krankheit  des  Pferde*,  bes. 
1-  und  2jähr.  Füllen,  besteht  in  starker 
Anschwellung  der  Kehlgangsdrüsen,  wobei 
entweder  nach  einigen  Tagen  die  Gesclnvulst 
wie  ein  Abscess  roift  uiul  iiiich  (h>ssou 
Oeffitnng  Heilung  eintritt  (gutartige  D.}, 
oder  die  Oesebwnlst  ohne  Elierong  Unc» 
anhält  und  die  Krankheit ,  wenn  nicht 
Genesung  erfolgt,  zuletzt  in  Rotz  übergeht 
(bösartige  D.).  Anstockend. 

DnueBy  Yölkerflohaft  auf  dem  s&dL  Li- 
banon tmd  Antlifbanon,  In  der  Breite  tob 
Beirut  und  Tyrus,  theils  allein,  theils  ge- 
moiusnm  mit  den  Maronitea  wohneud, 
etwa  30,000  Köpfe  stark.  Ihre  Sprache  die 
arabische;  ihre  eigenthüml.  dunkle  und 
geheimgehaltene  Religion  ein  Oemtsch  Ten 
christl.,  jüd.  und  mohammedan.  Lehren, 
beruhend  auf  dem  Glauben  an  die  Einheit 
und  Menschwerdung  Gottes.  Gebete,  Fasten, 
Feste,  Verbote  kennen  sie  nicht.  Unab- 
hängig, st^  kampfbereit  nnd  nrit  fanat. 
Hasse  gegen  Andersgläubige  erfüllt;  ibro 
Regierungsform  halb  patriarchalisch  ,  halb 
feudalistisch.  Seit  1840  Zwiespalt  zwisoluni 
ihnen  and  den  (christl.)  Maroniten,  der  sich 
bis  BU  blntfgen  Metzeleien  (Mai  Ms  Okt.  1880) 
steigerte.  Infolge  dessen  ward,  statt  der  bis- 
herigen eigenen  Emirs,  1861  ciu  christl. 
Gouvoruenr  (residirt  zu  Schwoifat  bei  Heimt) 
Über  sie  gesetzt.  Früherer  Hauptort  Deir- 
el-Kamer.  Tgl.  Sylv.  de  Saey»  ;E«poi*<e 
la  rellgion  desDruses*,  182¥;  Oasrneresn, 
,The  Dnises  of  the  Libaiiou',  1860. 

Drosen,  Trestem  vom  Keltern  des  Weins 
oder  Obstes;  DruttnOi,  Bdarg^mtärnn; 
DruMenUkwaru,  TMfkolilto  DniMD,  dfeuC  nr 
Borettnns  tod  Ettflirdrackindbwiine 
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DroBlilikfty  früher  Leibwache  der  russ. 
GrosHfürateu;  überhaupt  s.  v.  a.  Heeräcliaar. 

Drusus ,  Kero  Clauäin» ,  Suhn  dos  Tibe- 
rius  Claudia*  Nero  und  der  Livia,  jüngerer 
Bnider  dM  &tffers  Tiberlat,  gel».  88  t.  Chr., 
nntorwarf  IS  v.  Chr.  RhätieD,  drang  in  3 
TeldzuK«!!  (12—9  v.  Chr.)  vom  Rhein  her 
tief  iu  Gfrmanien  ein,  zuletzt  bis  zur  Elbe; 
f  auf  dem  Kücksuge  infolge  eines  Sturzes. 

Bl7ai0BfJ7aauMlr|rculra,  gr.Myth.),  Baum- 
nymphen  ,  die  Schutzgöttin nen  der  Bäwno, 
mit  diesen  lebend  und  sterbend. 

Drjrbargh-Abtei,  alto  Abtoi  in  der  schott. 
Grafscliaft  Berwiuk;  Grabmal  Walter  Scotts. 

DrydM  (tpr. Dreid'n),  John,  engl.  Dichter, 
geb.  9.  Aug.  1631  zu  Aldurincle  in  North- 
amptouahii-o,  f  ^-  '^^^  London. 

Vertreter  der  schulgorechteu  Glätte  und 
Korrektheit;  sehr,  beissende  Satiren  auf  die 
IVhigpartei  (z.  B.  .Absalon  und  Ahitophel', 
,FabIes  ancient  and  modern'  (1700, 
darunter  die  Ton  Händel  komponirte  Ode 
das  ,  Aloxanderfest') ,  ,Essny  ou  dramatic 
poosv*;  Uebergetzung  ron  Virgil  u.  A.  Werke 
herau.sp:.  TOB  W.  SeoU  (181 H,  18  Bde.). 

DryobaUnopi  Oärtn.  ßL  (Flügeleichel, 
Kampherölbaum) ,  Pflanzengattung  der  Dlp- 
terokarpeen.  D.  Camphora  Colebrooke, 
grosser  Baum  auf  der  Nord  Westküste  Su- 
matras und  auf  Bomco»  UafiMft  den  BonMO* 
oder  Snmatrakampher. 

Dsehagamath  (engl.  Juggumaut,  Furi), 
Stadt  in  der  brit.-ostind.  Präsid.  Bengalen, 
Landüch.  Orissa,  am  Meere,  89,700  Ew.; 
Hauptwallfahrtsort  der  Inder,  mit  dam 
helligsten  Tempal  des  Wiselmu. 

Dschagatal,  iwelter  Sohn  Dschingis- 
Kbans,  erhielt  nach  dessen  Todo  die  Län- 
der der  Uiguren,  die  kleine  und  grosse 
Bucharei ,  die  Gegenden  am  Flusse  Iii  und 
zwischen  dem  Dschihoa  und  Sihon  (Ozus 
und  Jaxartes),  auf  welches  Ländergebiet, 
wie  auf  die  osttürk.  Mundart  der  Uiguren 
der  Name  D.  übertragen  ward ;  f  1240. 

Dschagga,  paradiesischeGebirgslaudschaft 
in  Ostafrika,  unter  8o  s.  Br.,  mit  dem  Kili- 
mandscharo (s.  d.) ;  von  Rebmann  entdeckt, 
sp&ter  V.  Krapf,  v.  d.  Decken  u.  And.  besucht. 
Die  Ew.  schön,  kräftig  u.  begabt;  fleissigo 
Ackerbauer  und  Viehzüchter.  [Städten. 

Diehftnly  Havptmoschee  in  mohammedan. 

DfekttHl.  Mmokma,  pers.  DIobter,  geb. 
1414,  t  1^.  Die  letzte  bedeutende  Er- 
scheinung aus  der  Blüthezoit  der  pers. 
Poesie.  Am  hervorragendsten  die  epischeu 
Qedfohta:  .Jussuf  und  Suleika*  (deutsch 
▼on  R9t«nnt>eig  1U21)  u.  ,Ii^aii.MedwbnQn* 
(deutsch  von  Hartmann  1807);  ,Boharistan' 
(.Frühlingsgarten',  deutsch  von  ßchlechta- 
Weuehrd  1846).  Lieder  aus  ,DlTau' 
Übers.  Ton  Wiekerhauten  1806. 

INekMUi«  (Jumnm^ ,  rechter  NebeniL  des 
Gangos,  entspr.  am  Illmalaya  wostl.  vom 
Ganges,  fliesst  mit  diesem  parallel  durch 
die  Prov.  Delhi  und  Agra,  mündet,  durch 
ssblreicha  Zuflikssa  au  dem  Tindhyagebirge 
vsratitict,  bei  AlliAabad  so  wMienalch  als 
der  Oanges;  191  M.  I.  ZwlMtküB  beiden 
das  Zweistromland  (Duab). 
DMkaAi,  ulUr,  Volk  in  Oatfndloi,  bei. 


im  NW.  die  uberwipcrendf«  Bevölkerung  bil- 
dend (im  Pendschab  3  dunkelfarbig, 
ansässig  und  ackorbauoud ;  auch  iu  Gewer- 
beu  geschickt:  den  Kadscbputen  TCrwandt. 

Dschdh^wr  {engl.  Jeypo»,  firflber  Atdkr}, 
Radschpiiteustaat  iu  Ostindien,  unter  bris* 
Schuta,  726  QM.;  Hauptst.  D.,  60,000  Ew. 

Dschelälabäd ,  Stadt  in  Afghaui^tau,  am 
Kabul,  nach  Kabul  die  2.  Pforte  ludiens, 
10.(K)0  Ew.;  im  letzten  engl.  Kriege (1841) Tom 
General  Sale  heldenmüthig  vortheidigt. 

Dschelaleddln-RumI,  Mewlana,  pers.  Dich- 
ter, geb.  1207.  icbtn  Mieist  am  Hofe  der 
seldschukidisclien  Sultane  zu  Koniab  (Ico« 
nium);  f  ^^3.  Der  grösste  mysttaelia 
Dichter  des  Orients,  gen.  die  ,Nachtigal 
des  beschaulichou  Lebens',  Stifter  der 
Mewlewi  (des  berijhmttin  Ordens  myptischor 
Derwische).  Hauptwerke:  ,Meänewi',  ein 
umfangreiches,  den  vollkommensten  Paa* 
theismus  predigendes  Gedicht  (mit  türk. 
Uebersetzung,  Bulak  1836  ,  6  Bde.;  Bruch« 
Stücke  deuta«  Ii  vou  Rosen  lölf) ,  und  sein 
jDiran'  (Auswahl  von  Rotetuweig  1838). 
Einzelne!  tbenetst  tob  Thcluck  (.Blüthen- 
Sammlung  ans  der  morgenl&nd.  Mystik')  u. 
Rückert  (71  Ohaselen,  in  seinen  ,Gedichten'). 

Dschenne,  Stadt,  s.  Dschinni. 

Dachesair  (türk»  d.  L  Inseln),  Name  des 
ttrk.  Ejalets,  weklMf  dialnatlB  detMlItel- 
meers  umfasst.  « 

Dschldda  (DseheOa,  Qedda) ,  Stadt  In 
Arabien,  am  rothen  Meer,  der  Hafon  vou 
Mekka,  20,000  (uacli  And.  80-40,000)  Ew.; 
Haupthandelsplatz  Arabieus,  Station  der 
engl,  und  franz.  Dampfer.  Ausführ  1859: 
14,  Einfübr  fast  28  Mill.  Frcs.  Steht  seit 
1840  unter  dem  Scliutz  des  Grogsherrn;  15* 
Juni  1858  Ermordung  der  ohrlsü.  Bevölke- 
rung,  infolge  dessen  dreltifICM  Bmabud»- 
ment  durch  die  Englinder* 

Dichinetal,  s.  I^erd. 

DschilolO  (Halmahera),  eine  der  Molukken- 
Inseln ,  292  QM.;  hoch  und  vulkanisoh; 
zum  Titeil  holländisch.   Bauptort  D. 

Dsehlngis- Khan,  eigenü.  l^udechtn, 
mongol.  Eroberer,  geb.  %6.  Jan.  1155,  Sohn 
dos  mongol.  Ilordonfuhrors  Yosukai,  ward 
(1204J  von  don  ihm  gehorchenden  Horden 
zum  Kbakau  (Fürst  der  Fürsten)  ausgerufen, 
nannte  sich  D.  (König  der  Könige?),  erstieg 
1S09  die  cblnes.  Uaner,  eroberte  1915  die 
Hauptstadt  Yen-king  (Peking),  fiel  1218  in 
TurHstan  ein,  verheerte  (1219)  die  Städte 
Bokhara,  Samarkand  und  Khowaresm, 
schlag  die  ButMH  am  Flosse  Kalka  (jetzt 
Kaiesa)  nnweit  Harfnpol  (31.  Maf  1893), 
vernichtete  in  einer  Schlacht  auf  dem  ge- 
frornen  See  Kokonor  das  Heer  des  Herr- 
schers von  Sihia  oder  Tangot;  f  24.  Aug. 
1827.  b—^  mu.  Menschen  waren  infolg» 
seiner  Brobernngszüge  gefallen  nnd  nniU- 
lige  Denkmale  der  Kunst  etc.  vernichtet 
worden.  Vgl.  Erdmann,  ,Temudsohin',  1862. 

Dsclünnl  (JDjßmne),  Ort  im  westl.  Sudan, 
ösU.  von  Segn,  schon  1048  gegrikndet,  8000 
Ew. ;  Hauptort  für  den  Sndanhandel. 

Dschirdscheh  (Girgeh).  Stadt  in  Ober- 
ägypteu  (ehemals  HaupUt.),  am  Nil,  10,000 
Bw«:  xftm.-katti.  Kloalsr. 

-  ■       .  w 
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Dschiseh  (Oixeh),  Ort  in  Unteräj^ypton, 
links  am  Nil,  Altkairo  Rogenüber;  her. 
Hüimerbrfitöfen.  In  der  Nähe  9  der  hoch- 
■ten  Pyitunlden'  (die  dse  Oheopa  489 '  b.)  u. 
die  grosse  Spliinx. 

Dflchodpar  (engl.  Joudpoore,  Martoar), 
grösster  Radschputenstaat  in  Ostindien 
(Pendsobeb),  1700  QM.  Die  BamM,  D. 
U0,000  Ew.  Ottadelle,  Palast  d«a  Aidfoha. 

Dsehollba,  Fluss,  s.  v.  a.  Nlgier« 

Dscliolof,  Volk,  8.  Dhjoloff. 

Dschonke,  chines.  Falirzeug  von  etwa 
200  Tonnen  Tragfähigkeit,  mit  2  Maeten  und 
2  Segeln  ans  BinsenmatteB. 

Dschnba,  Fluas  in  Ostafrika,  Grenze  des 
Sonialilnudßs ,  mündet  südl.  vom  Aeauator; 
▼om  Reisenden  v.  d.  Decken  (s.  d.)  186&  bis 
Berderah  befabren. 

Dsungarei  (Smtgarti,  Jli,  ctatnes.  Tkiam' 
tchan-pe-lu),  Landschaft  in  Hocliasien,  zwi- 
schen dem  Himmelsgebirge  (Thiau  -  achan) 
nud  Altai ,  vom  IJi  und  obern  Irtysch  be- 
wässei-t,  bildete  ehedem  ein  eigenes  Reich, 
das  1754—69  tob  den  Ohhieeen  erobert  ward. 
Seitdem  clilnes.  Prov.  und  in  3  Bezirke  ge- 
tlieilt:  Iii,  Karkara-ussu  und  Tarbagatai. 
Bo%'ölkeniug  mougolisch  vi.  roh  buddhiatbcb  : 
Kalmiioken,  Kirgisen,  Reste  der  alten 
Dsungaren,  difnes.  Truppen,  Ansiedler  nnd 
Yerbannte.  Wachsender  Handelsrerkehr 
mit  den  Rassen  (seit  1812).  Hauptstadt  III. 

Unzh  ( /iweislromland),  daä  Land  zwischen 
den  Flüssen  Ganges  u.Dschamna  in  Ostindien, 
wahrsrheinl.  der  älteste  8lt2  Ind.  Knltur. 

Dualin,  Sprengpräparat ,  besteht  aus  mit 
Nitroglycerin  behandelten  Nitrosägespänen, 
ist  weuigrtr  gefährlich,  aber  zehnfach  wirk- 
samer als  Pulver,  auch  dem  Dynamit  (s.  d.) 
überlegen  nnd  leidet  weniger  durch  Frost. 

Duslis  (Dual,  lat.  duo ,  zwei),  in  der 
Grammatik  einiger  Sprachen  (Sanskrit, 
Altgriechisch ,  Altgotliiscli  otc.)  diejenige 
Form  des  Nomens  und  Verbs,  wodurch  die 
Zwelheit  der  G^egenstinde  oder  Personen, 
sowie  die  Ausführung  einer  Handlung  von 
Zweien  ausgedrückt  wird.  Vgl.  W.  von 
Bumboldt,  ,Ueher  den  D.',  1827. 

Dualismus  (oeulat.),  Zweitheilung,  die  An- 
nahme sweier  Grund wesen,  eines  guten  und 
eines  b&sen,  wie  Ormuzd  und  Ahriman  im 
Paislsmns;  dann  Annahme  eines  doppelten 
Iiflbensprincips  im  Menseben  (Descartes), 
eines  geistigen  und  eines  sinnlichen,  im 
Gegensatz  /um  Monismus  (s.  d.) ;  In  der 
Politik  die  Theilung  der  Staatsgewalt  zwi- 
seben  Regierung  und  Volksvortretung;  in 
einem  Staatenbutidn  da^i  Vt^rlialtuiss,  wenn 
zwei  Staaten  als  Leiter  und  VoHzluher  der 
Ex'-kutive  an  der  Spitze  stehen;  neuerlich 
insbes.  die  in  Oesterreich  eingeführte  Poli- 
tik, dnreb  welche  die  Uonarohie '  in  swei 

selbständige  Stnatrn  (dieSSOitS  Ond  jMISeits 
der  Leillia)  getheilt  ist. 

Daharry  (spr.  Dü-),  Marie  Jeanne,  Gräfin, 
Maitresse  LndwigsXV.  von  Frankreich,  geb. 
19.  Aug.  1746  an  Vanoonlenrs,  Tochter  des 
Stein' i  t  eamten  Oomard  de  Vaubernier,  als 
Coujtisauö  wegen  ihrer  Schönheit  unter 
dem  Ntnien  TAuge  bekannt,  ward  von 
LndwigXY.  an  den  YioomteD.  T«rh«fnthet  j 


und  1769  bei  Hof  eingeführt,  beherrschte 
den  König  völlig,  stürzte  den  Minister 
Ohoiseul,  verscliwendete  ungeheure  Som- 
men;  lebte  später  auf  nirem  Schioese  bei 

Älarly,  ward  wegen  ihres  EinTerständnisses 
ntit  den  Emigranten  6.  Dec.  1793  guillotinirt. 
Die  unter  ihrem  Namen  erschienenen  ,M6- 
moires'  (1S29~80,  6  Bde,  n.  A.  1858)  nnächt. 

Unbfenkft,  Stadt  in  Polen,  Gout.  Lnblin, 
S764  Ew.;  17.  Juli  1792  Sieg  KoSciuSlkoe 
über  die  Russen  unter  Kacliowsky. 

Dublin  (spr.  Döbblin),  Hauptstadt  von 
Irland,  sowie  der  Grafaeh.  D. ,  16,e  QBiI.  u. 
402,022  Ew.,  an  der  Mnndnng  des  Liffey  In 
die  Dublinbai,  318,437  Ew.  («Vs  kath.);  Sitz 
des  Vicekönigs ,  eines  kathol.  und  protest. 
Erzblschofs ,  der  hohen  Gerichtshöfe  fiir 
Irland  u.  eines  Admiralitätsgerichts.  Neben 
sebmutiigen  Gassen  prachtvolle  Strassen, 
z.  B.  Sackvülstreet  mit  der  Nelsonsäule, 
Plätze:  Stephansgreen  mit  Reiterstatne 
Georgs  IL,  Schlossplatz,  Collegegreen  mit 
Keiterstatue  Wilhelms  Ut,  Phönixpark  mit 
demWe]Hngton<Obelisk ;  Ban  werke:  Schloss, 
Palast  des  Vicekönigs,  Trinitycollpjrr> ,  das 
Gerichtshaus,  das  eliemal.  Parbuii mitshaus, 
K;isernen.  Protest.  Uuiversität  (seit  1593>; 
köuigl.  Akademie  der  Wissenschaften  (seit 
1786),  naturwlssenschaftl.  Schule,  hlber- 
nlsche  Malerakndemie  (seit  1823).  Grosser 
Hafen,  viele  Fabriken,  Seehandel  (Aus- 
fuhr: Leinwand,  Rindvioli,  Korn,  Mehl  etc.). 
D.,  851  von  Normannen  gegründet  und  seit 
10.  Jahrh.  Sit!  eines  normannischen  Köuigs- 
geschlechts,  ward  1171  vom  engl.  Grafea 
Strongbo  erobert  und  bildete  bis  ins  15. 
Jahrh.  eine  besonder^  Orafschcft« 

Dublone,  s.  Dobian, 

Du  Bois-Beymond,  AHt,  Phyifolog,  geb. 
7.  Nov.  1818  zu  Berlin,  ward  1851  Hitglied 
der  Akademie,  1858  Prof.  der  Physiologie 
daselbst.  Verdient  bes.  durch  seine  Unter- 
suchnngen  über  thierische  Elektricitat.  Sehr. 
(Untersuchungen  über  thierischu  Elektricität' 
(Bd.  1,  1848;  Bd.  2,  Abth.  1,  1849;  Abth.  2, 
1860) ;  ,De  flbrae  muscularis  reaetione  ut 
chemicis  vissi  est  acida'  (1859)  u.  A. 

Dnbonka,  gewerbsamer  Flecken  im  russ. 
Gouv.  Sax'atow,  an  der  Wolga,  12,080  Ew. 

DubSy  Jakob,  Schweiz.  Staatsmann,  geb. 
1822  zu  AiToltern  im  Kant.  Zürich,  ward 
1847  Mitglied  des  grossen  Raths,  1855  Regie- 
rungspräsident nnd  Direktor  des  Erziehungs- 
wesens, 1867  Plisitent  des  >eldgenu5äi3chen 
Bundesgerichts,  au  der  neuen  BuudesTer* 
fassung  lebhaft  betheiligt,  1861  Mitglied  des 
Bundesraths,  1864  Bundespräsident.  Ver- 
dient bes.  Um  Ausarbeitung  eines  Schweiz. 
Handelsgesetzbuchs  und  durch  den  , Ent- 
wurf einen  strateesetsbnchs  fnr  den  Kant. 
Zürich*  (iHbb).  Sehr.  ,Dle  sehwfis.  Demo- 
kratie in  ihrer  Fortcntwicklunp'  (1868). 

Dubofe  (spr.  Dübüf),  Edouard,  franz.  Maler, 
geb.  1818  zu  Paris,  lebt  daselbst.  Errang 
bes«  mit  Nuditäten  grosso  Erfolge,  malte 
ansserdem  Portrfttstücke  (Kongress  von  Perle 
1857),  Parabel  vom  verlornen  Sohn  etc. 

Dubaque  (spr.  Djubuhk),  Stadt  in  Iowa 
(Nordamerika),  am  Mississippi^  (1A70)  18»40A 
£w.i  bed.  Blsiansfiüir. 
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Dve  (fr.,  spr.  Düc),  ital.  Duca,  Herzog; 
i>iMM(»>r.Päfobeb),Hercogttiiimi  Duehtm« 
(«Bf.  Dnsehess),  "Hwwgin. 

Du  €hAlIIa  (spr.  Dü  Schalju),  Paul  £el- 
loni,  Afrlk&r«i8»ud6r,  machte  seit  lb51  mch- 
,  rere  Reisen  landeiuwärt»  vom  Gabnu,  drang 
'  im  Auftrag  der  Acadeiny  of  Natnial  8«ianoaa 
in  Philadelphia  1856  fon  Oongo  am  te  du 
Innere  von  Afrika  ein  nnd  berichtete  über 
seine  Reise  in  jExplonitions  and  adventnres 
in  Equatorial  Africa'  (1861;  deutsch  1862); 
untemabm  186S  ^ine  neaa  Expedition  von 
der  Mfindnng  des  Ternan-Yaa-FlQaaea  nach 
dem  Aschira-  und  Ashangoland.  Sehr, 
darüber  ,A  Journoy  to  Ashangoland'  (1867), 
,Mv  Apingi  Kiugdom'  (1870). 

JDlieliObOfxeii  (d.  i.  Geiatealuünpfer),  8ekte 
der  nu«.  Klrdi«,  hat  keine  Xlndien  md 
Pi-iestfir,  verwirft  Eid  und  Kriegsdienst, 
trat  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  auf,  erliielt 
.  «nt  unter  Alexander  I.  Duldung,  1841  nach 
dem  Distrikt  Acbalkalaki  in  Tranakaokasien 
rersetst;  Jetzt  gegen  SOOO  XSpfb. 

Dneker,  kleine  unterirdische  KaaUe  aar 
AbfultrunR  des  "Wassers. 

Duckwitz,  Arnold,  deutscher  Roichs- 
minister,  geb.  87.  Jan.  1802  zu  Bremen, 
•tahlirte  sich  1829  das.,  ward  1841  Mitglied 
des  Senats,  184S  Mitglied  des  Vorparlaments, 
dann  bis  Z^Iai  1849  Reichsliandelsmiuister, 
leiteto  1854  —  56  die  Unterh.iudlungon, 
welche  zum  Abschlüsse  des  Vertrags  vom 
88.  An.  1856  mit  dem  Zollverein  führten, 
überuahm  Ende  IHfr?  wieder  als  Senator 
die  Leitung  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten des  Frei.Htaats.  .Si  hr.  ,Dor  deutsche 
Handels-  und  ächifffahrtsbund'  (1847). 

Dnetw(lat.),Fübmng,LeitnDg;  Scbriftzug, 
Schreibinanier ;  in  der  A  natomie  s.  T.  a.  Gang. 

DndsTanty  Aurore,  ä.  (Jtorijt  Sand. 

Dndley  (spr.  Döddli),  Stadt  in  der  engl. 
Grafsch.  Worcester,  am  Dudleykanal,  44,975 
Ew.;  bed.  Eisenhandel,  auch  Glasfabr. 

Dudley  (spr.  Döddli),  John,  geb.  1502, 
ward  1547  zum  Grafen  Warwick,  dann  zum 
Herzog  von  Northumberland  erhoben ,  be- 
redete Eduard  VI. ,  mit  Uebergehung  dor 
Ihrlnzessinnen  Marie  und  Elisabeth  seine 
Cousine  Lady  Johanna  Grey  (s.  d.)  zur 
Thronerbin  zu  ernennen,  die  er  mit  seinem 
jüngsten  Sohne,  Lord  Guilford  D.,  vermählte 
und  nach  Eduards  Tode  als  Königin  aus- 
znltei  Hess;  t  22.  Aug.  1558  auf  dem  Scbaffot. 
Sein  vierter  Sohn,  Robert  D.,  war  der  he« 
rüclitigte  Graf  von  Leicester  (s.  d.). 

Dudu,  s.  Dronte. 

Dne  (ital.),  zwei.  D.  volle,  zweimal  (lat.  bis). 
(Sibiriennt)  ,  tuchartiges  Gewebe, 

Slatt  oder  geköpert  mit  glänzender  Ober- 
äche,  dient  zu  Unterkleidern. 
D&Iken,  Fnbrikstadt  im  preuss.  BsflMi. 
Düsseldorf,  Kr.  Kempen,  5^  Ew. 
Duell  (iat.),  Zweikaoqpi: 
Dia*  (bei  den  Bussen  v>^icht  Dwina), 
Slnss  des  westl.  Rnssland,  entspr.  auf  dem 
weatl.  "Wnldaiplatean,  fliesst  in  einem  südl. 
Bogen  gen  SW.,  mündet  2  M.  unterhalb 
Bipi  In    die  Ostsee.    Länge  143  M.  {*t\ 
schiffbar),    Stromgebiet   3600  QM.;  fiele 
Stromschnellen  und  Sandb&nke. 


DlailbUfy  siarfcbefest.  Stadt  im  ross. 
Goht.  WItebsk,  an  der  DOna,  88,496  Ew.: 
Bandet  nnd  Schifffahrt. 

DQnamQnde,  Festung  in  Lirland,  an  der 
Müuduug  der  Düna  in  den  rigaer  Golf;  der 
eigentl.  Hafen  von  Riga. 

Diaen,  im  Allgem.  die  in  der  Nähe  einer 
Kftste  aus  dem  vom  Heere  ausgeworfenen 
Sande  sich  bildenden  Saudfläi  hen  u.  Saud- 
hügel; insbes.  die  an  den  äaudr.  Küsten 
zwischen  Dünkirchen  and  Nieuwpoort. 

Düagery  iedeSabetans,  welche  Nahrungs- 
stoffe derPflansen  enth&lt  und  anf  dem 
Acker  zur  Vermehrung  der  Pflanzeumasse 
beiträgt:  Bewässerung;  Stallmist'  (starke 
Düngung  10  Fuder  k  20  Ctr.  pr.  Morgen), 
Exkremente,  Guano,  Pondrette;  miuera- 
liseheD.x  Mergel,  Gyps,  Ohiltsalpeter,  Am- 
moniak-Kalisalze, Superpliosphat  etc.;  Ab- 
fälle, Kompost,  Fiscbguauo,  Fleisch,  Blut, 
Wolle,  Knochen,  Oelkiicheu;  Gründüngung 
mit  Lupinen,  Baps  etc. ,  die  nach  kräftiger 
Bntwteklung  nntergopflügt  werden.  Der  D. 
wird  gleicluiiässfg  aiisgehrcitot  oder  mit  dorn 
Samen  iu  Killen  oder  l..öclier  gebracht,  der 
Same  wird  mit  D.  inkrustirt  (Sarnendüugung) 
oder  die  Junge  Pflanze  mit  D.  beschüttet  oder 
begossen  (Kopfdüngung).  Vgl.  Heiden  (1866), 
nVJtf  (\H(^r,),  Mayer  (1871),  Freseniut  (1^72). 

Dunkirrhen  (fr.  Dunkerque),  teste  See- 
stadt im  franz.  Depart.  Nord,  au  der  Nord- 
see, ^,083  Ew.:  wichtiger  Uaudelskafen, 
flsehfiing,  Seehader.  Gegr.  960,  seit  1400 
befestigt;  wiederholt  erobert  von  den  Eng« 
länderu  (nameutl.  151U) ,  Franzosen  (bes. 
1558j  1646  und  1658)  und  den  Spaniern. 

Duntzer«  Joh.  Heinr.  Josefih,  Literarhisto- 
riker, geb.  18.  Juli  1813  zu  Köln,  seit  1848 
Bibliothekar  am  kathol.  Gymnasium  das., 
bekannt  durch  seine  eingebenden  Schriften 
über  die  Glauzepoohe  dor  deutschen  Lite- 
ratur, insbes.  über  Goethe :  , Goethe  als  Dra- 
matiker' (1837);  ,Go«rthes  Faust' (8.  Aufl.  1857, 
2  Bde.);  ,Goethes  Tasso*  (1854);  ,Gnetlies 
Götz  nnd  Egmont'  (1854);  .Schiller  u.  Goethe' 
(1859);  ,AU3  Goetliea  Frcuudesikreiae' (1»GÖ) ; 
, Goethe  und  Karl  August'  (1861-65,  2  Bde.); 
forner:  »Erläuterungen  zu  den  deutsehen 
Klassikern'  (1»55  ff.);  »Goethes  lyrische 
Gedichte*  (1858,  2  Bde.)  u.  A.;  gab  heraus 
.Briefwechsel  zwischen  Goethe  u.  Staatsrath 
Schultz'  (18.53);  .Brief«  von  Schillers  Gattin 
an  einen  vertrauten  Freund'  (18.56);  ,Aus 
Herders  Nacblass'  (1866>-57,  3  Bde.);  ,Zur 
deutscheu  Literatur  n.  Qeschichte'  (1857-  58, 
2  Bde.);  .Herders  R  ilse  nach  Italien'  (1859): 
,Von  und  an  Herder' (1861-62,  3  Bde.)  u.  A. 

Düppel ,  Dorf  in  8chlaswl|ri  Sonderburg 
gogeuubor.  Erstürmaag  der  Ton  den  Dänen 
angelegten  düppeler  SeMMUW»  18.  April  1848 
durch  die  Sachsen  und  Bayerns  »•  April 
1864  durch  die  Preussen. 

Durea.  Krelsst.  im  preuss.  Regbz.  Aachen, 
an  der  Boer.  11,856  Bw.;  Tnoh-  n.  Teppich- 
fahr. Dabei  Kloeter  fiteftwomaftreleik,  mit 
Vitriolwerk  nnd  Braunkohleugruben. 

Durer,  Albr.,  ber.  Küuatler,  geb.  20.  Mai 
1471  zu  Nürnberg,  Schüler  von  Mich.  Wohl- 
geroutb,  maehte  1490—94  Belsen  in  Deutsch- 
land, war  1805— •  ia  Italiea»  arard  rm.  dn 
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Kaisern  Bl&timiliän  L  und  Karl  T.  zum. 
kaiserl.  Hofmaler  ernannt,  besuchte  wieder- 
holt (1519  a.  1521)  die  Niederlande ;  f  6.  April 
2588  in  M&raberg.  Einer  der  berrorragend- 
■taa  vBd  TlelMitigsten  Kftiittter,  die  Je 
lebt,  aasgezefchneter  Maler  ,  Kupferstecher 
und  Formschneider,  Bildhauer  in  Holz, 
Elfonbfin,  Stein  und  Metall,  Architekt  und 
Schrifuteller  &b«r  die  Koiut.  Die  Zahl 
seiner  Oelgemiltf«,  wie  iiubef.  eeliier 
Handzeicfanungen,  Holzschnitte  und  Kupfer- 
»tiche  sehr  gross.  Er  führte  zuerst  diu 
Aetzkunst  ein,  erfand  das  Mittel,  die  Holz- 
aobnitte  mitiwel  Farben  zu  drucken,  und  die 
l^ieeme  Kopirtcheibe»  n.  ▼errollkominnete 
die  Schriftgiesserei  (von  ihm  stammt  die 
Torrn  der  deutschen  Lottnrn).  Uiitnr  soiucu 
Sclirift<"n  (worunter  auch  eine  ül>er  dcu 
FestuQgsbau)  sind  namentl.  die  «Vier  Büciior 
menflchl  Icher  Proportion*  (1588)  ra  erwAhnen. 
Seit  1828  in  Nürnberg  sein  Standbild  (von 
Kaucli).  Biographien  von  Edler  (1827)  und 
A.  von  Eyt  (2.  Aufl.  1808;.  Vgl.  Hantmann, 
,A.  D.9  Kupferstiche,  Radirungen  etc.',  1861; 
Zahn  (1867),  Hettberg  (1871),  Attan  (1871). 

Dfiringsfeld)  Ida  von,  Schriftstellerin, 
geb.  12.  Nov.  1815  zu  Militsch  lu  Niedor- 
Bcblesien,  seit  1845  mit  <lf>m  Schriftsteller 
Otto  Ton  Reinsberg  Termählt,  lebte  mit 
diesem  abwechselnd  In  Italien,  in  Prag,  in 
Dalntatien,  Belgien  und  Frankreich,  meist 
mit  Sprach  -  und  Literaturstudien  beschäf- 
tigt. Sehr,  mehrere  Romane,  ,Reiso8kizzen' 
(1850  -68  ,  7  Bde.),  »Ana  Daimatien'  (1857  f., 
S  Bde.),  «Von  der  Scheide  bif  mr  Maas*  (1861), 
,Das  Sprichwort  als  Kosmopolit'  (gemeinsam 
mit  ihrem  Gatten,  1863,  8  Bde.)  u.  A. 

Dürkheim,  Stadt  in  der  bayer.  Rlieiupfalz, 
in  der  Nahe  des  Hardtgebirges,  an  der 
Iieaiach,  6641  Bw.;  Baisquellen,  welttbaa. 

Dnero  (port.  Dnuro),  FIuss  der  pyren. 
Halbinsel,  entspr.  im  NW.  von  Soria,  durch- 
fliesst  AltUa<jtiIieu  und  Leon,  mündet  bei 
Ouorto  in  den  atlaut.  Ocean;  104  M.  lang. 

Dirrenbergr,  Salsberg  im  Salzbnrgischen, 
an  der  SalzHch,  nahe  der  bayer.  Grenze, 
2300' h.;jährl.  Ausbeute  400.000  Ctr.  Steinsalz. 

Durrenberg,  Dorf  bei  Morseburg,  au  der 
Saalö,  267  Ew.;  Salzweri»  (260.000  Ctr. 
Jfthrl.),  Glaubersala*  und  KaltAbnk. 

Dfirrenstein  (Dürnstein,  Tyrnstein),  Stadt 
in  Unterustüireich,  au  derDouau,  650  Ew. ; 
Ruinen  der  Burg  D.  (Richavd  L5weilhen( 
1192  das.  als  Gefangener). 

D  Orr  heim,  Dorf  im  bad.  '%t.  Tillingen, 
10^6  Kw. ;  Ludwigssaline  (jährl.  212,600  Ctr.). 

Düsseldorf,  Rogbz.  der  preuss.  Rhein- 
provinz, 1*91.6  QM.  iiud  1,243,902  Ew.  —  Die 
HauptH,  D.,  an  der  Müudungder  Düutl  in 
den  Rhein,  69,469  Ew.  (melstKath.);  Bafen, 
Scbloss,  Malerakadomie ,  Gemäldogallerle, 
liibliotliek  (30,000  Bde.),  Sternwarte;  bed. 
Industrie  ,  Rheinhandel.  Früher  Residenz 
der  Herzöge  von  Jülich,  Kleve  und  Berg, 
düin  der  pfälz.  Kurfüi'steu,  1806— >1& Haupt» 
Stadt  des  Heraogthoms  Berg;  seit  1815 
preusslsch.  piusikstück. 

Duett    (Ducttino) ,  Duo),  zweistimmiges 

Dnfknre  (spr.  Dufohr),  JüLm  Armand  Uta- 
fiMaff  frmt.  Smitmatm,  geb.  4.  J)Mi  1788] 


zu  Sanjon  im  De^ärt.  Ünt^földLr^te,  Adro- 
kat  in  Bordeaux,  ward  1888  Staatsrath,  18S9 
auf  kurze  Zeit  Minister  der  öffentl.  Bauten, 
1818  AUtfi^ied  der  Nationalversammlung  und 
dee  YemMsungsansschusses,  Sept.  bis  Deo. 
1818  und  wieder  Juni  bis  Okt.  1849  Minister 
des  Innern,  trat,  als  entschiedener  Gegner 
der  bouapartist.  Politik,  nach  dem  Staats- 
streich Tom  2.  Dec  1851  Tjsm  polit.  Schati« 
platt  ab,  ward  Febr.  1870  Jottizministor, 
blieb  dies  unter  der  provlsor.  Regierung. 

Dufour  (spr.  Düfubr),  Wüh.  Heinr.,  eid- 
gouüss.  General,  geb.  15.  Sept.  1787  zu 
Konstana,  wohnte  seit  1809  als  Genieoffizier 
den  Feldsfigen  Napoleoni  !•  bd,  ward  1881 
Chef  des  oidgenöss.  Goneralstabs ,  verdient 
durch  Triangulining  und  topograph.  Auf- 
nalime  der  Schweiz  (Karto  der  Schweiz, 
25  Bl.,  1842-65).  1847  als  General  an  die 
Spitze  des  eidgen6as.  Heeres  berofen,  machte 
er  dem  Sonderbniidskrieg  rasch  ein  Ende, 
ward  dann  vom  Buudesrath  mehrfach  mit 
Missioni  n  zu  Napoleon  III.  betraut.  Soiir. 
,Lehrb.  der  Taktik  etc'  (deutsch  1842). 

Dagmiy  (Dujung,  Halfcore  Iii.),  Cetsceen- 
gattung  der  Seekühe.  Seejungfer,  Seekuh 
(II.  Dugoug  Cnv.),  8—10*  1.,  au  den  Küsten 
der  Südseeinseln,  Molukken ,  riiilitipinen, 
Neubollauds,  mit  weissem,  zaHem  Fleisch. 

DafneMlln  (spr.  Dügäkläng),  Bertremd, 
Graf  von  Longueville,  Gonuetable  von  Frank- 
reich ,  her.  franz.  Feldherr,  geb.  1314  in 
der  Gegend  von  Rennen,  leistete  soit  1356 
dem  Dauphin,  nachherigen  König  Karl  V., 
die  wlehtlgiton  Dienste,  ward  1864  GouTer^ 
neur  A'on  Pontoraon ,  verhalf  dem  Gi*ftfen 
Heinrich  von  Trastamaro  durch  den  Sieg 
bei  Montiel  (14.  März  13GB)  zur  Krone  vi>u 
iülstilion.  Von  Karl  V.  zurückgerufen  und 
ntm  Omnetable  ernannt,  entrlss  er  den 
Engländern  fast  alle'  fnxa.  Besitanngen 
wieder;  f  3-  J«U  1880  bei  der  Belagerung 
von  Chätoauneuf  de  Randon  in  Gcvaudan. 

Dttiiius,  Oqju»,  erfocht  als  Konsul  960 
im  ersten  pnn.  Kriege  mit  der  ersten  rftm. 
Kriegsflotte  den  grossen  Seesieg  der  Römer 
bei  Myhl  an  der  Nordküste  von  Sicilicu 
über  die  Karthager.  Das  Andenken  des^. 
durch  Errichtung  einer  mit  den  Schiffs- 
aehn&beln  der  eroberten  Schiffs  Tenlerten 
Säule  (Columna  rostrata)  erhalten. 

Duisburg,  Kreisstadt  im  preuss.  Regbz. 
Diisscldorf,  am  Rhein  -  Rnhrkanal  und  dor 
kölu  •  mindener  Eisenbahn,  80,471  £w. ;  Va- 
brlken,  Sehlfflikhrfe,  Handel;  UnhrenMIt 
1802  aufgehoben.  [Vloo  Gulden. 

Duit  (spr.  Deut),  holl.  Kupfermünze,  = 

Dukaten,  Goldmünze,  in  Holland  =  11,8S 
Gk}ldfrcs.= 0,843  deutsche  Kronen ;  in  Oester« 
releh  bis  1M6  ss  11,85«  (Joldfrcs.  =  0,844  Kro- 
nen; in  Russland  mit  holländ.  Gepräge  =: 
11,772  Goldfrcs.  ==  3,34a  Krouen,  national  = 
11,480  Goldfrcs.  =:  0,3S4  Kronen.  D.  koninien 
zuerst  tun  1100  vor,  benannt  nach  dem  Fa^ 
mniennanien  Dtifest  der  bjsant.  Kalter  Kon- 
stnntin  und  Michael;  lu  Deutschland  1589 
Roichsmünzo.  Müuzdukatcn  sind  neue  g?In- 
zende,  Randdukaten  solche,  an  denen 
hdohstens  1  Proq^e  fe)ilt,  FaasirdQkaten 
ttftrker  idhgwralnb»  aber  nodi  übt  roU  ua' 
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iUB«hinendd.  LuJcatengnoichtt  du  Qewlcht 
eines  ToUwlchtigen  D.s  far  Geldsachen  von 

dar  Feinheit  des  D.s.  [Dulcamara. 

Ihdcamira  (BUtenüsa),  s.  t.  a.  Solanum 

B«lk,  Albert  Priedr.  Bmno,  dram.  Dich- 
ter, geb.  17.  Jnni  1819  zu  Königsberg,  stu- 
dirte  Chemie  n.  Naturwissenschaft,  machte 
seit  1819  Reisen  uach  Aogyptoii  u.  Arabien, 
lobte  dann  mehrere  Jahre  iu  einer  Senn- 
hütte auf  dem  Jura  am  Genfursce ,  seit 
1S58  in  Stuttgart.  Eigentbüinlich  wie  sein 
Leben  sind  seine  C^amen:  ,Orla'  (1Ö44), 
.Simson'  (1859),  ,Jesus  d«r  ObVial*  (1865), 
»Konrad  U.'  (18C7)  u.  a. 

Didier,  Eduard,  Schriftsteller,  geb.  8.  Nov. 
1809  SU  Wien,  seit  1851  Prediger  dar  deatMh- 
kathol  Ctemeinde  zu  Mainz;  f  M.  JnH  18BS 
in  Wiesbndfiii.  Srhr.  ,Die  Wittelsbacher' 
(Balladeukrauz,  1831);  ,Der  Fürst  der  Liebe' 
(2.  Aufl.  1854);  Dramen  und  Romane  (z.  B. 
»Lojolft,  1886),  zp&ter  meiit  histor.  Werke  : 
,G^«ob.  dei  aevtsotaen  Volks'  (3.  Anfl.  1845) ; 
,Ge-ch,  der  Jesuiten'  (2.  Aufl.  181.'>)  u.  A. 

Dumas  (spr.  Dümah),  1)  Matthien,  Graf, 
franz.  General,  geb.  23.  Die.  1753  zu  Mont* 
peUier,  ward  lUlsUed  d«r  geaetacebenden 
NatlonalTenmmmlQDg,  dam  d«s  Raths  der 
Alton,  1805  BivisioTi.sponoral,  Krie^-^Tiinister 
und  Grossmarachall  Judeph  Napoleon»  in 
Neapel,  1813  Generalintendant  der  Armee, 
1818  in  den  Staatsrath  bamfisii,  1882  ent- 
latten,  organlilrt»  mit  Lafayattv  nach 
Karls  X.  Sturz  nochmals  dio  Xationalgarde, 
ward  Befehlülmber  derselbon  und  Pair;  f 
erblindet  16.  Okt.  18S7.  Sehr.  ,Pr6cis  des 
ÖTdnements  militairat  on  easai  bistorique 
nr  let  eampagne«  «le  ITW  k  1814*  (1816—96, 
19  Bdp.).  Soino  ,M<?Tnnirps'  fjab  sein  S'>1iti 
heraus.  —  2)  Alexandre,  her.  franz.  Schrift- 
steller, geb.  24.  Juli  1803  zu  Villers 
Goierets  in  der  Pioardia,  Sobn  des  Grenerals 
Alex.  D.  (t  1806),  «nt  Sakretarlatskopfst, 
dann  Bibliotliekar  d<^s  Ilerzngs  vouOrl'\'*ns 
(Ludwig  Philipp),  gründete  seit  182i»  durcli 
eine  Reihe  bühnenwirksamer  Drameu 
(«aeari  III  et  sa  cour*,  ,Antony',  ^Charles 
TIF,  «Aogjtte*,  «Oalignla*  v.  a.)  seinen 
llterar.  Ruf,  pint:  1843  auf  das  Oohlot  dos 
Romans  über,  das  er  mit  f2;rosseni  äusseni 
Erfolg  und  infolge  dessen  bjild  mit  wahr- 
haft fabrikmässiger  Thätigkeit  kultivirte; 
t  8.  Dee.  1870  eq  Pnys  bei  Dieppe.  Be- 
gründer der  modernen  ,  der  Romantik  ent- 
gegentretenden realistischen  Richtung  iu 
der  franz.  Literatur.  Berühmteste  Romane: 
,Le  comte  de  Monte  Cristo',  ,La  reine  Mar- 
got^, ,La  dame  de  Montsorean*,  ,Les  trois 
HOQsqnetaires',  ,Le  Qheyalier  de  Malson- 
Rouge*  etc.,  sämmtlich  in  deutschen  Ueber- 
setznngen  erschicuen.  Sclir.  aus.serdem  ,M6- 
moires*  (1852),  Reiseskizzen  U.A.—  Sein  Sohn, 
AUxandreD.,  geb.  28.  Juli  1824  zu  Paris,  eben- 
fUla  namhafter  Romanschriftsteller  u.  Dich- 
ter, bes.  dnrch  seine  .Dame  aux  Camillas* 
(1848  ,  2  Bde.)  und  die  Dramen  ,Le  Demi- 
Monde'  (1855)  und  ,Le  pdre  prodiguo'  (1859). 

DnmbartOB  (spr.  Dömbart'n,  auch  Xmoz), 
Grafschaft  in  SQdschottland ,  15  QM.  und 
59,036  Ew.,  gebirgig,  mit  dem  Lomond,  dem 
grtwtBii  8aa  SolräMaiids.  Dto  Bamgt$L  D., 


am  Leren,  8253  Bw.  Unfern  das  in  der 
Schott.  Geschichte  berühmte  Kastell  D. 

Domformline,  Stadt,  s.  Dunfermline. 

Domfries  (spr.  Dömmfris),  Grafschaft  im 
sfidl.  S.  hottland,  44*/6  QM.  und  42,730  Ew.; 
treffl.  Weiden,  ergiebiges  Ackerlaad.  Die 
B<Mpttt.  D..  am  Nlth,  14,093  Ew. 

Dummkollery  s.  Koller. 

Dumont  d'Urrllle,  Jules  Sätastitn  Cisar, 
franz.  Coutruadmiral  und  Weltumsegler, 
geb.  23.  Mal  1790  su  Condd  -  tnr  -  Noirean 
(Dcpart.  OalTados),  machte  1898  unter 
Duperrey,  1826-29  und  1834  Reisen  um  die 
Erde,  ward  Ende  1840ContreadmiraI ;  f  8.  Mai 
1843  bei  dem  grossen  Unfälle  auf  dar  parla- 
TersaUler  Eisenbahn.  Er  nahm  grone 
Kikstenstreeken  Ton  Neuseeland  und  Neu- 
guinea auf,  entdeckte  zahlr.  Ingeln  und 
antarkt.  Länder,  durchforschte  die  Torres- 
nnd  CkMkutrasie ,  bereicherte  die  Spraelt« 
kundn  und  ooean.  Natnrgaichiebte.  8ohr« 
,yoyage  d'Astrolabe*  (1830-88,  U  Bde.  mit 
.^tlas)  und  ,yoyago  au  pAle  tod  «t  dasa 
rOr6aniü'  (1841—54,  23  Bde.). 

Dumoariez,  Charles  Franfois,  frans.  Q^- 
neral,  geb.  85.  Jan.  1780  au  Cambraj,  beim 
Aasbmoh  derRaToI«tfOBlIarfebal-da^m|^ 
1792  kurze  Zeit  Minister  des  Auswärtigen, 
übernahm  nach  Lafayettes  Abgang  den 
Oberbefehl  über  die  Armee  des  Contmms 
und  schlug  die  Oesterreiebar  6.  und  6.  Not. 
17BI  hti  Jemappes.  18.  Mfin  1T9B  rtm 
Herzog  von  Koburg  hei  Neerwinden  ge- 
schlagen und  beim  Konvent  schon  vorher 
al^Royalist  verdächtig ,  unterhandelte  er 
XU  Herftallang  der  Herrschaft  der  Bonr- 
bonea  mit  den  Oeiterrelehem  und  sandte 
den  Kriegsminister  Beumonvflle  und  vier 
Volksrepräsentanten,  vor  denen  er  sich  ver- 
antworten sollte,  als  Gefangene  ins  österr. 
Hauptquartier.  Von  seinen  Truppen  Ter» 
lassen.  Hob  er  4.  April  1199  mit  dem  Seraeg 
von  Chartres  (dem  nachher.  König  Ludwig 
Pliilipii)  u.  seinem  Stabe  zu  der  österr.  Armee. 
Aus  Frankreich  vorbannt,  f  er  14.  März  1823 
bei  London.  Vgl.  ,M^moires  du  g6n6ral  D,*, 
1794,n.  A.  1848,  n.  .Laviedug^n^ralD.',  1794. 

Dunsjee  (Donajec),  Nehcufl.  der  Weichsel 
in  Galizien,  entspr.  am  Tatragebirge,  flieasfc 
nördl.,  mündet  der  poln.  Stadt  OpStOWlee 
gegenüber;  28  M.  1. 

Dnnbar  (spr.  Dönnbär),  Hafenstadt  in 
der  Schott.  GrafiMh.  Uaddington,  3516  Ew.; 
hier  1650  Sieg  Cromwells  über  die  Schotten. 

Danciade  (vom  engl.  Dunee,  d.  i.  Schwach- 
kopf), Satire  auf  Dummköpfe,  benannt  nach 
dom  gleichnam.  Gedicht  von  Pope. 

Dnncker,  1)  Karl,  Buchhändler,  geb. 
25.  März  1781 ,  erwarb  1809 ,  mit  Humblot 
associirt,  die  Frolichscho  Buchhandlung 
zu  Berlin,  die  er  seit  1828  unter  der  Finna 
,D.  und  Humblot'  allein  fort  führte  nnd  au 
einem  der  bedeutendsten  Verlagsgeschäfto 
Deutschlands  erhob;  f  l^«  JtiH  1870.  Sein 
jungoror  Sohn,  Alexander  D.,  begründete  ein 
Verlagsgescbäft  vorwiegend  artist.  Richtung. 
Ein  dritter  Sohn,  Frans  D.,  übernahm  1850 
die  M.  Bessersche  Buchhandlung  in  Berlin, 
deren  Firma  er  in  .Frani  !>.<  unilnderte; 
Verleger  der  »VoUuieltnng*»  seit  1868 101- 
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gifad  des  AbfMrdneteDhaases.  —  8)  Maxi'; 
fnth'an  TFof/^ang,  Gesohichtschreiber,  ältester 
Sohn  des  Vor.,  geb.  1811  zu  Berlin,  ward 
1842  Prof.  der  Geschichte  zu  Hall«,  1^*^18 
Büßlied  der  Nationalversammlung,  daun 
dM  Yolkabavses  su  Erfurt  und  der  firuass. 
Kammer  von  1849—52,  1857  Prof.  in  Tübin- 
gen ,  April  1859  Hülfsarbciter  im  Staats- 
niinisterium  zu  Berlin,  1861  vortragender 
Rath  des  Kroupriuzen,  18(57  Direktor  der 
prsuu.  Staatsarchive.  ,Gescliichto  des  Alter* 
tbnms*  (3.  AuQ.  1864  f.);  ,Zur  Gesch.  der 
deutschen  Reicbsversammlung*  (1849)  u.  A. 

Dundalk  (spr.  Döundähk) ,  Hanptst.  der 
Iriacben  Grafsch.  Louth,  Prnv.  Leinster, 
10.075  £w.   Hafen;  anaehnl.  Handel. 

Duidee  (spr.  Dönndib),  Fabrikstadt  in  der 
•ohott.  Grafsch.  Forfar,  am  Taybusen,  90,417 
Ew.;  Hftuptsitz  der  schott.  Loinenindustrio. 

Dunedln,  aufl>lüheude  Stadt  auf  der  Süd- 
ostküate  von  Neuseeland  ,  am  Port  Otaco, 
(1867)  12,777  £w.  Goldbeigverke. 

DanfBimliBe  (spr.  I>9iinnnlin),  alte  fliadt 
In  der  schott.  Grnfdch.  Flfe,  13,506  Ew.; 
imposante  Abtelkircho  (Hob.  Bruces  Grab); 
ber.  Fabr.  feinen  Tischzeuges. 

Dnnols  and  LonnevlUe  (tpr.  Dfinoa  und 
Longhwil),  Jean,  BaHar4  wm  Oridan»,  Graf 
von,  geb.  23.  Nov.  1402,  natürl.  Sohn  des 
Herzogs  Ludwig  von  Orl6ana,  zweiten  Soh- 
nes König  Karls  V.  und  der  Mariette 
d'Enghlen,  der  Gattin  des  Ritters  Albret  de 
Cany,  behauptete  Orltens  gegen  die  Eng- 
länder, bis  es  1429  von  der  Jungfrau  vou 
Orleans  entsetzt  ward,  focht  dann  siegreich 
gegen  die  Eagländer,  stellte  sich,  von  Lud- 
w%  XL  seiner  Aerater  nndv  Güter  beraubt, 
an  die  Spttsedee  Bundes  iPonrleblen  public* ; 
t  24.  Nov.  1468.  Karl  IX.  und  Ludwig  XIV. 
erhoben  die  D.  zu  Prinzen  des  königl.  Hau- 
ses. Seit  Louis  I.  (f  1516)  waren  sie  souve- 
räne Fürsten  vonNeofcbaiel;  1678  erloschen. 

9fm  fieotm»  Jok.,  ber.  Sebolaettker,  geb. 
um  1270  oder  1275  zu  Duuse  in  Schottland, 
seit  1304  Lehrer  der  Theolf)gie  zu  Paris ;  "J- 
1308  zu  Köln;  wegen  seinc^r  .spitzflndJgen 
JDialektfk  «Doctor  subtiUs'  genannt. 

Dnnst,  s.  r.  «.Anadtknitung;  znBlieoben 
verdichteter  Dampf  B.  Nebel);  Hiines 
Sclirot;  Kommehl. 

Duodecim  (lat.),  zwTilf ;  duodccimal,  was 
sich  auf  die  Zahl  12  beziebt;  daher  Duodeei- 
maUnatt,  ISthelliges  Mass,  bei  welebem  dto 
Einheit  In  12  Theile,  also  dio  Rnthe  In  12 
Fass,  der  Fuss  in  12  Zoll  etc.  zerfällt;  Jetzt 
meist  diircli  das  Decitnalmass  verdrängt. 

Dvpanloup  (spr.  Düpanglab),  F4lix  Antoine 
FhUibert,  ftrans.  Prftlat,  geb.  8.  Jan.  1801  m 
St.  FÄlix  in  Savoyen,  seit  18^49  Bischof  von 
Orlfeans,  trat  mit  Entschiedenheit  für  den 
Papst  in  die  Schranken,  z.  B.  in  der  Bro- 
schüre ,La  Convention  du  15  sept.  et  £n- 
oYClique  du  8  deo.*  (1865) ;  auf  dem  Koncll  Ton 
18C9  — 70  ebenso  entschiedener  Gegner  des 
Unfehlbarkeitsdogmas.  Sehr. , De  l'^ducatlon* 
(1855—62, 8Bde.) ;  seit  lH54Mitglio(l  der  franz. 
Akademie.  .Oeuvres  choisies'  (1Ö61,  4  Bde). 

Dape  (fr.,  spr.  Dühp),  der  Betrogene,  Ge- 
foppte; Duperie.  Betrügerei,  Fopperei;  d»- 
firen,  foppen,  betrügen,  verblüffen. 


Hapla  (spr.  Düpättg),  Andre  JfarU  J^tm 
Jacques,  gen.  D.  derAtUere,  franz.  Staatsmann 
u.  Rechtsgelehrter,  geb.  1.  Febr.  1783  zuVarsy  * 
im  Depart.  Niövre,  ward  nach  dor  Julirevo- 
lution Mitglied  dos  Ministerconseils  u.  Gene-  i 
ralprokurator  am  KassationshOfe,  achtmal  1 
Präsident  der  Depntirtenkamm^  in  der  Con- 
stituante von  1848Mi^lied  des  vetfkssuugs- 
ausschnsses,  in  der  Legislative  regelmässig; 
Präsident,  gab  Infolge  dos  gegen  die  Familie 
Orleans  erlanenen  Kouüskatiousdekrets 
seine  Entlasfong,  nahm  1857  Ton  Napoleon 
das  Amt  des  Generalprokurators  am  Kassa- 
tionshofe  wieder  na,  ward  Sonator,  unter- 
stützte fortan  die  kaiserl.  Politik ;  f  9.  Nov. 
1865.   Verfasser  sahlr.  Jurist.  Schriften. 

Duplex (lat.Xdofipell:  daher ihij^tApot,  das  1 
Zweite,  Oietehe  emer  Saebe,  s.  B.  eine  Ab. 
Schrift;  DupUlcation,  Verdoppelung;  Dupli- 
cität,  Zweideutigkeit  im  Reden  u.  Handeln. 

Dnplik  0^)»  ^  Rechts  Wesen  dOT  Tievte 
der  in  einem  zeohtUehen  Verfahren  Ton  den 
streitenden  Parteien  einzugebenden  schriftl. 
Sätze,  näml.  dio  Antwort  des  Beklagten  auf 
die  Replik  des  Klägers;  auch  zweite Recht- 
fcrtigungsschrift  eines  Angegriffenen. 

Bnplllutnr  (let.).  Verdoppelnng  i  in  der 
Anatomie  doppelte  linge  sweierBMte,  z.  B. 
des  Bauchfell H  als  Netz. 

Dnpliren  (lat.),  verdoppeln;  die  Glieder 
d.,  im  Militärwesen  aus  2  Gliedern  3  machen; 
eine  IloUe  d,,  eine  feindliche  Flotte  über- 
flügeln und  awlsoben  awel  Feuer  nehmen ; 
ein  Kap  d.,  um  dasselbe  heruinsegftln. 

Dnplum  (lat.),  das  Doppelte;  Ahächrift. 

Oupont  (spr.  Düpong) ,  Jacques  Charles, 
genannt  D.  da  VBuf.  polit.  Charakter 
Vrankreichs,  geb.  27.FMn>.1767sQNenbourg 
in  der  Normandle,  seit  1789  Advokat  beim 
Parlament  dieser  Prov.,  ward  Mitglied  des 
Raths  der  Fünfhundert,  1H13  T^Utglied  des 
gesetzgebenden  Körpers  und  Vicepräsident 
dess.,  gehörte  seit  18SA  in  der  Kammer  der 
liberalen  Minorität  an,  war  narh  dnr  Juli- 
revolution <«  Jlonato  Justizmiiii^tor,  24.  Febr. 
1848  Präsident  der  Kanmior,  dann  der 
proTisor.  Regierung  und  Mitglied  der  Con- 
stituante ;  t  S.  Härz  185.'). 

Dupre  (spr.  Düpreh\  Giovanni,  it&l.  Bild- 
hauer, geb.  1.  Marz  löl7  zu  Sicna,  anfangs 
Holzschneider,  bildete  sich  zu  Florenz  in 
den  Bildhauerei  als  Autodidakt  und  erregte 
Baenrt  durch  seinen  .erschlagenen  Abel' (IMS) 
Aufsehen.  Spätere  Hauptwerke:  Sappho 
(1857),  Trinmpn  des  Kreuzes  (in  Santa  Crooe) 
und  eine  Pietä  (1865);  f  Sept.  1869. 

Daprea  (spr.  Diipreb),  Qiwsri  Louit,  f^ana. 
S&nger,  geb.  8.  Dee.  1008  In  Paris,  glänate 
als  Heldentenor  an  der  grossen  Oper  das., 
zog  sich  1855  von  der  Bühne  zurück.  Sehr, 
eine  vorzügl.  Gesangsschulo. 

Dnr  iflat.,  Mus.),  hart,  bez.  diejenige  der 
zwei  Haupttonarten,  in  «elcher  die  Turzdes 
Grundtons  eine  grosso  ist;  daher  Darottord, 
der  Droiklang  mit  der  grossen  Ter«. 

Dnramater  i^lat.),  hartcHimliant,  G^e^trti. 

Dnrance  (spr.  Dürangs),  reUseuder  Nebeu- 
flnie  der  Rhone  in  Frankreich,  kommt  vom 
Mont  Genfivre  (cott.  Alpen),  mündet  unter- 
halb Avignon  \  34  M.  lang ,  nicht  schifibar. 
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Doringo«  Binuenataat  Ton  Mexiko,  2006 
QM.  und  173,dl3  Ew.  Bodiebend,  Ton  der 
Sierra  Madre  durchzogen,  eq  Viehzucht  und 
Ackerbau  geeü^et;  reich  an  Metallen.  Die 
Hanptst.  D.  (Ciudad  de  Victoria),  12,449Ew. 
In  der  Nähe  der  Magneteiseubei'g  Cerro  del 
MUretdo  (wird  j«tet  a1)g«b«iit). 

Dwrante,  Francesco,  her.  ital.  Kirchen* 
komponist,  geb.  1684  zu  Fratta  maggiore  bei 
Neapel,  Schüler  Scarlattis;  t  1755.  Lehrer 
YOQ  Pergolesi,  Jomelli,  Piccini  u.  A. 

DmiM  türk.  Duradsch,  DrcOMch), 

befest.  See-  und  Hafenstadt  in  Türkisch- 
Albanien,  am  adriat.  Meer,  10,000  Ew.  Das 
alte  Epidamnus,  626  v.  Chr.  gegründet, 
blühende  Kolonie  der  Korcyräer,  von  den 
Römom  Difrrhachium  gen.,  bes.  als  Ueber- 
fabrtsort  nach  Italien  bekannt;  im  4.  nnd  5. 
Jahrh.  Hauptst.  der  byzant.  Eparchie  Neu- 
Epirus;  kam  nach  wochseliideu  Schicksaleti 
1205  an  Venedig,  1317  au  Philipp  vonTarent; 
löOS  von  den  Türken  erobert. 

P' Urban  (Port  Natal),  Hafenst.  der  brit. 
Kolonie  Natal  m  Südostafrika,  am  Nordrande 
der  Bai  von  Natal  (1867)  -i;!!)!  Ew.  (3187Eng- 
läuder  und  Holländer,  464  ind.  Kulis);  Ban- 
ken, BIbHolhek,  botan.  Garten,  bitttat  Ar 
Kunst  etc.;  Wollausfuhr. 

Dnrchdringlichkeit,  Eigensobaft  der  Kör- 
per, Flüssigkeiten  oder  (iase  in  sich  ein- 
dringen und  durch  steh  hindurch  gelangen 

DnrehfUly  i.  Diarrhöe.  [zu  lassen. 

Durchgang,  in  der  Astronomie  D.  eines 
Sterns  durch  denMittngskreis,  s.  Kulmination. 

Dnrchgangstöne,  Töne,  welche  nicht  zur 
Harmonie  gehören  und  auf  deu  schlechten 
Takttheil  fallen;  auf  dem  guten  Takttheil 
heisaen  sie  iVechsdnoten.  Ebenso  gibt  es 
durchgebende  und  wechselnde  Akkorde. 

Durchlaucht  (dem  lat.  Serenifaa  oder  Se- 
reniHimiti  nachgebildet),  Ehreuprädikat  der 
frtnk.  und  goth.  Könige,  in  Deutschland  1875 
von  Kaiser  Karl  IV.  d'^n  Km  f  h-^ton ,  seit 
Leopold  I.  auch  anderen  altliu stlichou  Per- 
sonen gegelioii;  dann  als  Durchlauchtigst 
Prädikat  der  Kurfürsten  und  der  Erzherzoge 
Ton  Oeelerretoh,  all  Dmr^AlauchHg  oder 
Durchlauchtig  hochgeboren  auch  Prädikat 
der  neuen  roichsfürstl.  Hänser  seit  14.  Dec. 
1746;  nach  dem  Bundesbosclilusse  vom  18. 
Aug.  1S26  und  12.  Märss  182d  Prädikat  der 
Hftupter  der  medlatliirten  fürstl.  Familien. 

Durchmesser  (Diameter),  in  der  Geometrie 
bei  krummlinigen  Figuren  eine  gerade  Linie, 
welche  alle  parallelen  Sehnen  derselben 
balbirt;  D.  dta  Krei$e$,  eine  durch  den  Mit- 
telpunkt dess.  gesogene ,  auf  beiden  Seiten 
^  in  der  Peripherie  endigende  gerade  Linie, 
welche  sich  zu  letzterer  verhält  wie 
J  j 8,141592653  ...  odor  wie  100:  314;  D.  der 
Jb#elj  die  durch  den  Mittelpunkt  der  Kugel 

Sibende  und  au  beiden  Seiten  in  deren 
barfläche  endigende  gerade  Linie.  Schein- 
^rer  D-,  der  Winkel,  welchen  zwei  von 
llen  Endpunkten  eines  D.s  nach  dem  Auge 
eines  in  bestimmter  Entfernung  stehenden 
Beobaehters  gezogene  Linien  mit  einander 
bilden.    Alle  D.  eines  Krei«eft  und  einer 

\2[agel  einander  gleich, 
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um  Löcher  in  Uetallplatten  au  echneidea, 
besteht  aus  einem  gussstihlemen  Stempel, 
welcher  die  Metallplatte  genau  über  eiuem 
entsprechend  geformten  Loch  der  Unterlage 
trifft.  Dient  auch  zur  Gewionwig  dwPlat- 
ten  für  Münzen,  Knöpfe  etc. 

Durchsichtigkeit,  die  Elgensehaft  der 
Körper,  das  Licht  durchzulassen,  ist  nie« 
mals  absolut;  Seewasser  wird  bei  680'  dicker 
Schicht  undurchsichtig,  Luft  von  der  Dich- 
tigkeit der  Atmosphäre  am  Boden  bei  3 
Mill.  Fuss  Höhe.  Farbige  Körper  sind  nur 
für  bestimmte  Lichtstrahlen  durchsichtig. 
Ein  blaues  durchsichtiges  und  ein  rothes 
durchsichtiges  Glas  oiaauder  gelegt 

können  ToUständig  undurchsichtig  sein.  Bei 
Mineralien  unterscheidet  man :  durchsieht^, 
halbdnrcbsichtig,  durch  scheinend  |  kai ' 
durchscheinend,  undurchsichtig. 

Durchsuchungsretht,  die  Befugniss 
Anhalten  uud  Durchsuchen  von  JCaufiUir- 
telschiffen  und  anderen  in  Prlvatbesits  Im- 
flndlichen  Fahrzeugen  auf  Kontrebande  oder 
wegen  Verletzung  der  Quarantäne  uud  son- 
stiger polizeilichen  Vorschx-iften ,  bes.  auch 
im  Krieg  au  Aufrechthaltung  der  Neutralität 
und  gegen  der  Seeräuberei  oder  des  Sklayen- 
transports  verdächtige  Schiffe  in  bes.  Kon- 
ventionen, 80  29.  Mai  1845  zwischen  England 
und  Frankreich  ve>ruiubart. 

Dnrham  (spr.  Dörrem),  Grafsch.  im  nördl* 
England,  45«/4  QM.  (davon  27  Steinkohlen- 
feld)  mit  508,666  Ew.  Die  Haupttt.  D.,  «m 
Wear,  14,088  Ew.;  Universität,  Kathedrale. 

Durlach,  Stadt  im  bad.  Kr.Karlaruho,  an 
der  Ptinz,  5687  Ew.;  Schloss,  Fabriken.  Bis 
1517  Resid.  der  Markgrafen  TOn  Badm-D. 

Duro  (Platter,  Dollar),  Hflue  Silbermün^n 
in  Spanien,  =r  2  K^cudog  =  20  R«aleu  ziz 
200  Dncimas  =  1  Tlilr.  12Va  Sgr.  Vgl.  Dollar. 

Dnroc  (spr.  Dürock),  Michel,  Herzog  von 
Frlaul,  General  des  ersten  franz.  Kaleer- 
roichs,  geb.  25.  Okt.  1772  zu  Pont-k-Mousson, 
machte  die  Expeditinn  nach  Aeprypten  mit, 
ward  nach  dem  18.  Brtiinairo  mit  nielireren 
diplomat.  Missionen  betraut,  dauu  Diviglous- 
general  und  bei  Napoleons  I.  Thronbestei- 
gung Groiamarsch  all  des  Palastes,  begleitete 
als  des  Kaisers  Liebling  diesen  in  den  fol- 
genden Feldzügen ;  fiel  22.  Mai  1813  am 
Abend  nach  der  Schlacht  bei  Bautsen. 

DvLTTA  ( Durrahir$e,  Moorkirt»),  B,  Sorghum. 

Durst,  heftiges  Verlangen  nach  Aufnahme 
von  Flüssigkeit,  entsteht  nach  grossen 
Wassorverlusten ,  loiohlicher  Harn-  und 
Schwelssabsonderuug,  Diarrhöen,  fieberhaf- 
ten Krankheften,  anhaltendem  Spreehen  ete. 
Trockne  Zunge  und  Hals,  in  hohen  Graden 
heisere  Sprache,  Schlingbesch  werden,  raaclior 
Puls,  grosse  Erregung  bis  zum  Irrereden, 
Tod.  Salze,  auch  gewisse  Getränke,  bes. 
Branntwein,  vermehren  den  D.  Beste  Un- 
demng  durch  kühle  Getränke,  Säuren. 

Dureyrler  (spr.  Düwerieh),  Henri,  franz. 
Reisender,  gob.  1817,  bureisto  1859  das  franz. 
Nordafoika  und  die  westl.  Sahara,  darauf 
IMO  das  shdl. 'Tunesien  bis  sur  kleinen 
8y rte  und  auf  einer  zweiten  Toar  das  Tuarek- 
land  und  sUdl.  Tiipolltanien  bis  Hurzuk. 
Sün«  Beilen  iia4  flw  die  Xenntnisa  der  ge* 
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nannten  Länder  v<Jn  gflKlser  Wiclitfckeit. 
Sehr.  »Exploration  da  Sahara  atc.'  (Iö64). 
Dvx  (lat.),  AnlObr«  eto— Htitiiltullii ; 

im  Mittelalter  s.  t.  H^nog. 
Dnxy  Stadt  im  bUim.  Kreis  Saats,  9166 

Ew.;  ber.  Bohloss  des  Grafen  Wuldstcin 
mit  gr.  Biblintliek,  Gejnaldegallerie,  Kunst- 
nnd  andern  Sammluneen. 

DwtUkm(J)9ehig€t),  Uafenst.  inderostind. 
Landscb.  Gndscherate ,  mit  dem  berühm- 
testen aller  Krischnatompol. 

Buillfty  grösster  schiffb.  Strom  im  uürdi. 
BnsslMid,  entsteht  im  GuuTern.  Wologda 
ans  der  Snchona  nnd  dem  Jug,  fliesst  gen 
NW<,  mündet  unterhalb  Archangel  ins  weisse 
Meer;  inselreichor  Liman.  Lanf;e  202  M. 
Nebenflüsse:  Waga  (links),  Pinega  (rechts); 
dnrch  den  Katharineukanal  und  kubens- 
kisohen  Kanal  mit  der  Wolga  YerbnndeD. 

Djree  (spr.  Deis),  Mex.,  engl.  Literar- 
historiker, geb.  30.  Juni  17'J8  zu  F><linburgli, 
f  Mai  lü6tf  zu  London;  bes.  vordient  durch 
seine  Arbeiten  über  Shakespenro  (x.  B. 
«BemarJu  on  OoUiers  and  Knights  editions 
of  Shakespeare*  1844)  und  seine  krit.  Aus- 
gaben dos  Dichters ;  auch  Ilerau^gciber  von 
Beaumont  und  Fletcher,  Marlow«  n.  A. 

Dyck,  Maler,  s.  Van  Dyck. 

Dynimik  (gr.),  Theil  der  Mechanik,  wel- 
cher sich  mit  den  Oesetsen  der  Bewegung 
der  Körpor  beschäftigt ,  speciell  die  lislure 
von  der  Bewegung  fester  Körper. 

Dynamit,  Sprengpräparat,  besteht  aus  75 
Th.  Nitroglycerin  nnd  25  Th.  Kiesolguhr, 
ist  weniger  gef&hrlich  als  Nitroglycerin, 
theilt  sonst  dessen  Eigonachaften  und  wirkt 
viel  kraftiger  als  Pulver.  Vorsicht  ist  bea.  bei 
geirornem  D.  nöthig.  Findet  in  Bergwerken 
vielfech  Anwendung.  Vgl.  Lauer  (1S78). 

Dynamometer  (gr.),  Kraftmesser,  vorrieh- 
tung  zur  Messung  der  zu  einer  Arbeit  auf- 
gewendeten Kraft,  z.  B.  der  Zugkräfte  vou 
Thieren,  welche  man  auf  rollkommen  olasti- 
sohe,.iiiiteln«mZe|ffwnrark  Tersehane  Federn 
wirken  llsst.  ZnrBestimtnnng  der  Arbelten 
der  Kraftmaschinen  dient  der  BremsdynamO' 
nuter  oder  pronysche  Zaum ,  bei  welchem 
eine  BremiTorricbtongcacsBelne  fOtlMiida 
Welle  cepresst  wird. 

Byrnaehlnm,  Stadt,  s.  DtirooM». 

Dysenterie,  s.  Ruhr. 

Dyskrasie  (gr.),  fehlerhafte  Mischung  der 
Körperbestandtlieile,  bes.  des  Bluts  und  der 
Lymphe.  In  der  älteren  Zeit  wurden  jog. 
,8öh&rfen  im  Blut'  lüs  Ursache  aller  Krank- 
heiten angenommen ,  ohne  dass  man  Uber 
dieselben  irgend  welche  Kecntniss  hatte. 
D*  entsteht  dui-ch  Vergiftungen  mit  metal- 
lischem (Blei,  Quecksilber)  oder  organischen 
Stoffen   (Pocken,   Hundswuth,  Syphilis), 


durch    nnbekäÜhte  E61iU|!öQ  (Wec1lS0^^l 
fleber,  Typhus,  Pest,  Cholera)   oder  im J 
Körper  selbst  vorgebende  VeräudemDgen|| 
(Qifldit,  fianarobr,  Wassersucht,  Anfimie,  f 
Mknamii).    Behandlung  und  Beseitigung 
der  Ursachen,  gegen   einz»»lne  (Syphilis, 
Chlorose)  specifische  Mittel,  Regelung  der 
Diät  zur  Kräftigung  des  Organismus. 

Dysmenorrhoe  (gr.,  Colica  uteri  meustrua- 
lis),  jede  Unregelmässigkeit,  bM.  Schmers- 
baftigkeit  der  monatlicben  Keiuigung;  meist 
bedingt  durch  Blutarmulh  (s.  Anämie)  oder 
durch  Lagsiademngen  (Knltdcangen  und 
Drehungen)  der  Gebärmutter;  yeranlaaat 
oft  psychische  Störung.  Behandlung  Je  nach 
der  Ui  iaclie  durch  innere  Mittel  oder  me- 
chanisch!' Einwirkong  (Pesaarion). 

Dyspepsie  (gr.)i  Verdauungsstömnc»  ent- 
weder infolge  unpassender  oder  in  ange- 
eigneter Menge  genossener  Nahrungsmittel 
(d.  ab  ingestis),  oder  infolge  fehlerhafter 
Beschaffenheit  des  Verdauungakanals  (chro- 
nischer Magen-  nnd  Darmkatarrh),  mangel- 
hafter Sekretion  des  Speichels,  der  Zelle 
(Leberkrankheiten),  des  Pankreassaftes.  Bei 
längerem  Bestehen  der  D.  leidet  der  ganze 
Körper  wogen  mangelnder  Emäliruug. 
Symptome:  Appetitlosigkeit,  Gefühl  von 
Schwere  im  Magen,  Erbrechen,  Verstopfun- 
gen oder  Diarrhöen.  Behandlung:  strengste 
Diät,  bes.  Vermeiden  fester,  sehr  kalter  oder 
heisser  Speisen,  von  Fetten  und  Säuren. 

Dysphagie  (gr.),  erschwertes  Schlingen, 
durch  Mund-  und  Halsentxündnngen ,  Läh- 
mung der  Schlundmuskulatnr,  Geschwüre 
oder  Geschwülste  (z.  B.  Krebs)  der  Speise- 
röhre bedingt.  Sind  leichte  EntsünduDgea 
die  Ursache,  so  schwindet  die  D.  nach  BM- 
lung  derselben  sehr  rasch.  In  schweren 
Fällen  (Narben  nach  SchwefelsSurevergif- 
tung,  Krebs)  oft  Gefahr  des  Verhungems, 
wenn  nicht  durch  die  Schlmidröhro  Speisen 
in  den  Magen  gebracht  werden  können. 

Dyspnöa  (gr.),  Engbrüstigkeit,  s.  Jjftaia. 

Dysurie  (grr.),  Hambesohwerden. 

Dyreke  ( Tduhchen  von  AtMttrdam  genannt), 
Geliebte   des  Dänenkönigs   Christian  II., 

feb.  1488  KU  Amsterdam,  Tochter  der 
chenkwirthin  Si^brit  Wylms,  seit  1518  ia 
Kopenhagen ;  t  ^^16.  Vielfach  in  Werken 
der  Dichtkunst  gefeiert  (dram.  von  H.  Marf' 
graff,  novellist.  von  L.  Sehe/er  u.  A.). 

Dzierzon,  Johann,  Bienenzüchter,  geb.  16. 
Jan.  18U  au  Lobkowitz,  seit  18ft5  Püarrer  hi 
Karlsmarkt  bei  Brieg,  Erfinder  4er  beweg- 
lichen Waben  und  verdient  um  die  Natur- 
geschichte der  Bienen.  Sehr.  «Theorie  und 
Praxis  des  neuen  Bienenfreundes'  (1848^ 
Nachtrag  1858);  .Bieuenfreund*  (185A— 66);  < 
»Rationelle  Bienenaucht'  (1861). 


E. ,  auf  preuss.  Münzen  die  Münzstätte 
Königsberg,  auf  Österreich.  Karlsbarg. 

Eagle  (engl.,  spr.  Ihgl),  Adler,  Ooldmünze 
in  den  Verein.  Staaten,  =  10  Dollars. 

Earl  (spr.  Erl),  engl.  Adelstitel,  etwa 
s.  V.  a.  Graf,  bezeichnete  bis  Mitte  des  14. 
Jahrh.  die  höohfte  Stufe  des  engl,  Adels, 
seit  1346  die  zweite,  seit  1386  die  dritte, 
gegenwärtig  blosse  Staudesauszeichmiu/;. 

East  (engl.,  spr.  Ihst),  Ost. 

Eastlake  (spr.  Ihstlehk) ,  0i,arles,  engl. 
Maler,  geb.  IIW  m  Pljmouth,  war  längere 
Zeit  in  Rom,   ward  Präsident  der 

londoner  Akademie,  1855  Direktor  der 
Nationalgallerie;  f  zu  Pisa.  Lud- 

ächnftou,  Genrebilder,  Historien. 

£a8t-jlaln  (spr.  Ihst-Mehn),  der  5stl. 
Theil  des  Hudsonsbaiterritorinms. 

Ea8t-3Icatli  (spr.  Ihst-Miht),  Grafsch.  iu 
der  irländ.  Prov.  Ulster,  QtL  und 

110,341  Ew.   Uauntat.  Trim. 

Eazt-Bidtiiff  (spr.  Ihst- Ret-)»  der  ftftl. 
Bezirk  der  engl,  Grafsch.  York. 

East  •  Rirer  (gpr.  Ihst  -  Riwwor)  ,  Strasse 
zwi3t  heu  Loiig-Iäland-Soumi  und  dem  llufon 
Ton  üoyryorkt  trennt  diosse  von  Brooklyn 
und  von  Williamsburg;  4  M.  lang. 

Ean  (fr.,  spr.  Oh),  Wasser,  in  der  Par- 
rümoric  und  Pharmacie  degtillirte  Wässer. 
Ji.  de  Jtiitile  (spr.  dö  Scliawell),  javellesche 
Lauge,  Flcckwaaser,  Lösung  von  uuter- 
ehlorlgsaurem  Kali  oder  gewöhnlichem  Na> 
tron.  E.  de  Labarracque  (spr.  -ahk),  Fleck- 
wasser, Lösung  von  unterchlorif^saurom 
Natron,  durch  Zersotzung  von  Chlorkalk- 
lösnng  mit  Soda  und  Filtration,  oder  durch 
XUnleften  von  Chlor  in  Sodalösnng  dar- 
gestellt; dient  zum  Bloichon  und  Roinigen 
der  Wäsche,  gewöhnlich  unter  dorn  Nanieu 
E.  ,de  Javelle. 

Ebauche  (fr.  spr.  -bösch),  erster  Entwurf. 
Ebb«,  Rdhensng   des  Sanerlandes  in 

Westphalen,  zwischen  Siegt  BobT  U* Lenne ; 

im  Nordsollü  2011'  h. 

Ebbe  und  Fluth  ( Talen  .  Gezeiten),  das 
durch  die  anziehende  Kraft  des  Mondes 
und  der  Soune  bewirkte  regdm&Mige  Fal- 
len u.  Steigen  des  Meeres,  welcher  Wechsel 
periodisch  alle  6  St.  12 Va  Min.  eintritt,  »o 
daas  hinnen  24  St.  50  Min.  (innerhalb  der 
Zeit  zweier  aufeinander  folgenden  Kulmina- 
tionen des  Mondes)  der  Stand  des  Meeres 
2mal  ein  höchster  (Fluth)  und  Smal  ein 
niedrigster  (Ebbe)  ist.  Der  Höhenunter- 
schied zwischen  E.  und  F.  ist  am  gröss- 
ten  zur  Zeit  des  Neu-  und  Vollmondes 
(SpHnfifiuth) ,  am  kleinsten  zur  Zeit  der 
Viertel  (Nippfiuth);  im  Laufe  dos  Jahres 
treten  die  höchsten  F.eu  zur  Zeit  der 
Nachtgloichen  ein,  nnd  worden  hes.  hoch, 
wenn  zugleich  der  Mond  sich  iu  der  Erd- 
Bibe  befindet.  Die  F.  bildet  gleichsam 
eine  grosso  Welle,  die,  dem  Laufe  des  Mon- 
des folgend,  sich  von  O.  nach  W.  um  die 
Brde  bewegt;  doch  wird  der  Qeng  der* 


selben  durch  die  Kdftflguration  der  Kon- 
tinente manniehfach  modlAcirt,  so  dese 
für  fast  alle  Orte  die  Zeiten  der  F.  ver- 
schieden sind.  Die  FluthMh«  ist  nicht 
überall  gleic)i  ;  im  Allgemeinen  in  den 
Tropen-  uud  Polargegendeu  geringer  als 
in  den  gemässigten  Zonen.  Zwischen  den 
Tropen  steigt  sie  bei  manchen  Inseln  nicht 
über  1',  hei  St.  Helena  3',  an  den  Küsten 
durc!»scl)nittl.  (>',  in  den  gemässigten  Zonen 
lä  —  20',  in  der  uördl.  kalten  Zone  hU  13'. 
Am  höchsten  steigt  sie  in  engen  KauäloD, 
z.  B.  bei  Bristol  40-50',  in  der  Fundy- 
bai  (Neuschottland)  55  —  70*.  In  Binnen- 
meeren^ sind  dio  Gezeiten  unrogelmässig 
und  kaum  bemerkbar  (Mittelmeer  bei  Vene- 
dig ca.  2',  Ostsee  Si/^"  Fluthhöhe).  In  den 
Flüssen  dringt  dio  aufsteigende  F.  oft  weit 
aufwärts  (Elbe  bis  Laueuburg,  Themse  bis 
oberhalb  "London).  Gefährlich  sind  Sturm- 
ßuthen,  die  z.  B.  an  der  deutschen  Nord- 
seeCtüste  bei  Weefc-  und  Nordwestwind  Ui 
24'  Uber  den  mittlem  Wesaerstand  gegangen 
sind.  *    (weites  Panorama. 

Ebenalpy  Alpe  im  Kant.  Apponzoll,  5050', 

Ebenbürtigkeit,  Standesgleichheit  der 
Geburt  naeh ,  gegenw&rtig  bei  Einjpjehunc 
einer  Ehe  nur  noch  bei  den  souveränen  n. 
mediatiairten  oder  standesberrllcheu  Fa- 
milien von  Bedeutung. 

Ebene  9  iu  der  Geometrie  eine  Fläche, 
auf  der  man  von  einem  Jeden  Punkte  aua 
nach  Jeder  beliebigen  Richtung  hin  eine 
gerade,  in  der  Fläche  liegende  Linie  ziehen 
kann.  Ihre  Lage  wird  durch  3  nicht  in 
gerader  Linie  liegende  Punkte  bestimmt. 

KbeuhOliyNeme  verschiedener  tropischen, 
dichten,  harten,  mehr  oder  woniger  schwar- 
zen Hölzer.  AfrJkan.  E.  von  Diospyros 
Ebcnum  ;  ostindisches  von  D.  melanoxylou, 
Ebenaster  u.  tomentosa:  Kalamander-  oder 
Kalamboolhols  von  I>.  blrsutu;  gestreifkee 
oder  marmorirtes  E.  von  D.  montane  und 
melanida;  grün  lieh  braunes,  amerikan.  von 
Brya  Ebenus;  grünes  ostiiidisches  von  D. 
chloroxylon;  braunes  oder  rothos  E.,  Grena- 
dlllholz  ans  Westindien  (von  ?);  «uitru- 
lisches  E.  von  Acacia  melanozjlon« 

Ebenist,  Kunsttischler. 

Eber,  mäuul.  Schwein,  bes.  Wild.sclnvoin. 

Eberoach,  ehemal.  Oisterdenserabtei  in 
Nassau,  bei  Eltville,  JetlfeDomlne;  her.  durch 

Eberesche,  s.  Sorbu$.  [Weinbau. 

Eberhard,  würtomb.  Dynasten:  1)  E.  II. 
der  üreiiwr  oder  Rauschebart,  Graf  von 
Würtcmberg  seit  1343,  focht  gegeu  den 
Kaiser,  die  Schlägler  und  die  verbündeten 
Städte;  f  15.  März  1392.  —  2)  E.  im  Bart, 
erster  Herzog  von  Wui tembcrg,  geb.  1445, 
Sohn  des  Grafen  I^udwig  df^s  Aeltern,  setzte 
sich  mit  Hülfe  des  Kurfürsten  Friedrich 
von  der  Pfela  In  den  Besits  seines  Erbes, 
ward  dann  ein  ti-oflflicher  Regent,  ma^te 
durch  den  Vertrag  vou  Münsingen  1488  die 
Untheilbarkelt  de«  Lande«  nun  ramllien- 


Digitized  by  Google 


640 


Eberhftrd  -r-  Echo. 


grundgesetz,  Schöpfer  der  ständischen  Ver- 
fassung Würtembergs,  Freund  der  Wissen- 
schaften, arä&der  dar  UiiiT«r»it6IT&bfngen, 
Haapt  dM  Mbw&b.  Bmidet,  nm  Muxlnif  Hau  I. 
Uffift  snm  Herzog  erhoben ;  f  kinderlos  1496. 

Bierkard,  l)  Konrad,  Bildhauer  und 
Haler,  geb.  S5.  Nov.  1768  zn  Hindelang  im 
Al^Qt  t  ^lärz  1869  als  Prof.  an  der 
Akademie  tu  München.  Der  Erste,  der 
■wieder  die  christl.  Richtuug  in  der  Kunst 
einsclilug.  Werke  von  ihm  in  München, 
Nymphenburg  und  Regensburg.  Sein  Bru- 
der Fraru  E.,  geb.  1767,  t  1^36,  nahm  an 
seinen  Arbuiten  mehrfachen  Theil,  auch 
selbständiger  Künstler.  —  2)  Aug.  Gottlob, 
beiletrist.  Schriftsteller,  gel).  1769  In  Bel- 
tSgt  t  IS*  Dresden.  Unter 

seinen  Schriften  (1830-  31 ,  20  Bde.)  am  be- 
liebtesten die  Dichtung  ,Haunchcu  und  die 
Küchlein'  (20.  Aufl.  1864). 

Kbenübuf  •  Dorf  in  der  RheInp|Us,  an 
der  Nahe,  MV  Ew.;  dftbel  AiIm  S.,  einst 
Burg  Franz  von  Sickingens,  der  bler  Ulr. 
Ton  Hutten  u.  A.  aufnahm. 

Ebertbaeta.  Dorf  im  sächs.  Regbz.  Bautzen, 
0645  Ew. ,   Hauptsitz  der  Dcnncottnnsfabr. 

Ebersdorfy  Marktfl.  im  FürHtt  ntli.  Rüuss- 
Sehleiz,  lOOö  Ew.  (."SOO  Horruhuter) ;  bis  1848 
Beiidenx  dea  Vürsten  von  Beoas-Lobenstein- 
Sberedorf:  HemhtitBrerslebinigMiislalt. 

Ebenwalde,  Stadt,  s.  Keustadt-Eberttoalde. 

Eberl,  Karl  Egon.,  Dichter,  geb.  5.  Juni 
1801  iu  Prag,  lange  Zelt  Bibliotiiekar  zu 
Donaueichingen,  lebt  aelt  lb54  in  Prag. 
Alt  Lyriker  und  Balladendlohter  atisge- 
zeichnet, behandelt  vorzugsweise  Stoffe  aus 
der  böhm.  Geschichte  und  Sago.  , Dich- 
tungen' (3.  Aufl.  1845);  ,Wi!i>ta,  böhm.- 
nation.  Heldengedicht'  (1889);  ^aa  Kloster, 
Idyll.  Braibluug'  (18S8);  ,Vronini«  Oedanken 
elüPS  vvreltl.  Mannes'  (1859). 

Eberwein  .  1)  Travgott  Max. ,  Komponist, 
K"h.  27.  Okt.  1775  in  Weimar,  f  2.  Dec. 
1891  aU  Kapellmeiater  in  Badolstadt.  8chr. 
Messen,  Kantaten,  Instmmentalsaehen.  — 
2)  Karl,  Bruder  des  Vor.,  g<^b.  10.  Nov. 
1784,  Violiuvirtuos  und  Musikdirektor  in 
Weimar;  t  das.  2.  März  1868^  Sehr.  Opern 
CBolteis  »Lenore'),  Ges&nge,  Violinsachen. 

Bktorami  (ft>.),  blenden,  Terblfiffen. 

Ebdii,  Anna  de  Mendota ,  Fürstin  von, 
Tochier  des  Yicekönigs  Mendoza  von  Peru, 
Herzogin  von  Francavilla  und  Fürstin  von 
Melito,  Mb.  gesen  15^5 ,  vermählte  sich 
mit  Rvi  Oomez  de  Sylra,  Tttrslen  Ton  E., 
Günstling  Philipps  II.  von  Spanien,  Ge- 
liebte dea  letztern  und  zugloicli  dc^  StaaU- 
sekretärs  Antonio  Perez,  Mittelpunkt  vieler 
Intriguen;  t  verachtet.  Vgl.  Mignet,  ,Ant. 
PereaetPUllppe  II',  S.  AolLUlM,  deut8ohl845. 

Ebonit,  8.  Kauttcfiuk.  [England. 

Eboricuni,  röm.  Name  der  Stadt  York  iu 

Ebro  (Iberus),  Fluss  in  fcipauJeu,  entspr. 
auf  dem  kantabr,  Gebirge,  strömt  südöstl. 
dnreh  IXmftatm  (Tadeln)  nnd  Aragonien 
(SaragnBsa)  Und  mündet  unterhalb  Torto?a 
ins  nüttelländ.  Meer.  Länge  90  M.,  höchstens 
zur  Hälfte  schifTbar,  Stromgebiet  1200  QM. 
Kebenfltlsse  links:  Aragon,  CUtUego,  Segre^ 
leelitft  Jalos,  Onadalope. 


Ecce  homo  (lat.,  d.  i.  Seht,  welch  ein 
Meuscli!),  Bezeichnung  von  bildlichen  Dar- 
stellungen des  leidenden  Heilands,  rührt 
ron  dem  bekannten  Ansnif  des  Pilatus  her. 

Ecciesla  (lat.,  v.  Gr.),  Kirche;  e.  filitiU, 
Tochterkirche;  e.  mater ,  MutterkircUe;  e. 
militant,  streitende  Kirche. 

Ecclesiastes  (gr.,  hebr.  KohtUth,  lat.  Cbn- 
eionator),  der  Sprecher,  griech.  Name  des 
alttestamentl.  Buchs  .Prediger  Salomo*. 

Eccleslasticns  (gr.),  Geistlicher;  in  der 
VulgatH  Name  des  Buchs  , Jesus  Siracb*. 

Echappement  (Ar.,  spr.  Eschappmang),  das 
Entweichen  ^  In  Uhren  die  Henunung. 

Echaufrement  (fir.,  spr.  Eschottniag),  Er- 
hitzung; tchauffiren,  erhitzen. 

Ech^ance  (fr.,  spr.  Escheangs),  Yorfall- 
zeit  (eines  Wechsels). 

Echeo  (fi:.,  spr.  Escheck),  Sobachsptel; 
auob  Schaden,  verhist;  E.b,  die  Figuren 
des  Schadispielf*.  Fn  6.  hallen,  ein  feindliches 
Corps  so  boscliaftigen ,  liass  os  im  eutschei- 
dondon  Augenblick  uiclit  tiiätig  sein  kann. 

Echelletf  Lea  (spr.  Eschell),  Grenastadt 
im  fhtns.  Depart.  Sayoyen,  an  dar  StKMM 
nach  Lyon,  813  Ew.;  ber»  EUgpaM,  d«r 
Sc'jlüssel  von  ^javoyen. 

Echelons  (fr.,  spr.  Eschlong),  Staffeln, 
die  Abtheiluugen  einer  gebrochenen  Linie 
▼on  Tmppen ,  welche  fn  der  Webe  Mnter 
einander  Aufp:estcllt  sind,  dass  sie  einander 
um  ihre  ganz»  Frontlänge  überflügelfu 

Echlnaden  (Echinae,  a.  G.),  Inseigmppa 
im  Jon.  Meer,  jetzt  Karsolariinseln. 

BcMnlten,  versteinerle  Beelgel  (s.  d.). 

Echlnodermata,  Stachel-  oder  Igelh&uter, 
Ordnung  der  Strahlthiere,  umfasat  Seeigel, 
Seesterno  und  Haarsterne. 

Echlnoiden»  s.  SeHgel, 

Belinrat  (tat),  l^el;  Vormagen;  fn  «ler 
Baukunst  das  eiförmig  geschweifte,  dtft 
Abacus  tragende  Glied  der  Kapitale. 

Echiquier  (fr.,  spr.  Escbikieh),  Schach- 
bret;  ea  4,  €Mf$Ml«»,  die  Terschiedenen 
Truppenthelle  m  iwel  oder  mehr  Uafen 
hinter  einander  so  aufstellen ,  dass  die 
Massen  der  hintern  Linie  immer  die  Lücken 
der  vordem  Linie  In  eiiMOk  geviMen  Ab- 
stände decken. 

BeMIlM  CiL  (EUmmertlraueh) ,  VOansea- 
gattuug  der  Apocyneen.  E.  suberecta  «Tacjf., 
Savannen-,  Aurorablume,  Strauch  iu  Jamaika, 
gilt  für  die  iStammptlauze  des  Woorara- 
giftes.  Andere  Arten  in  der  Heimat  medi- 
ciniäch  verwerthet,  bei  uns  ZierpflaaMB. 

Echlam  L.  (Natlcrkopf) ,  Pflanzengattung 
der  A^^pcrifoliacoeu.  K.  vulgare  L,  (blauer 
Heinrich),  früher  officiuell.  Zierpflanzen. 

Echo  (grOt  Wiederhall,  der  von  einer 
Wand  ivrllckgeivorftiM  flehall;  wird  an 
der  Stelle,  wo  der  Ton  erzeugt  wurde,  nor 
dann  vernommen,  wenn  die  reflektirende 
Wand  senkrecht  zur  Richtung  der  sie 
treffenden  Scballstrahlen  steht;  die  ge- 
ringste Batfaranng,  bei  weidier  ein  B.  ent- 
steht, ist  etwa  GG*  (einsilbiges  E.),  b«i  wei- 
terer können  mehrere  Silben  im  E.  unter- 
fichiedon  worden.  Mehrfaches  E.  entsteht 
durch  mehrere  ungleich  weit  entfemt«  oÄar 
tmiadbm  iweJ  paraUtIcii  WMtm 
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lektorwidk,  Stiidt  fa  LuMmlnirB,  «d  d«r 

Sauer,  4U2G  Ew.  Zu  Pflagiten  ber.  «Spfiaf* 
Prozession'  (oft  10,000  Tbeilnehmer). 

Ecija ,  Stadt  in  der  span.  Proy.  StTtllfti 
SSJOü  £w.i  b«iaMttar  Ort  Spanient. 

Beky  Jm.  MiMyr  wm,  Qegner  Lnfhen, 
geb.  1486  zu  Eck  in  Schwaben,  Doctnr  der 
Theolof^ie,  Kanonikus  in  Eichstädt  und 
Prokansler  der  Universität  ku  Ingolstadt, 
«Uivntizte  mit  Kurlatadt  und  Luther  27. 
Jmil  Mf  ]6w  Juli  im  m  Leipzig,  ging  1520 
nach  Rom,  brachte  von  da  die  Verdatn- 
nmupsliulle  gegen  Luther  zurück ,  wohnte 
1530  dem  Reiclistage  zu  Augsburg  bei,  be- 
thdUgta  tioh  an  den  Reli^onsgespr&cben 
sa  Worm«  IMO  n,  RegessbarK  IMl ;  ^  154S. 
VrI.  Wie^lcmann,  ,Dr.  Job.  E.',  1865. 

Eckardt,  Ludteig.  Aesthctiker  u.  Wand«r- 
Torleser,  gel».  in  Wifii,  ging  infoljio 
Mtakvt  Betheiligang  an  der  Revoltttion  Yon 
1M8  Ib  die  whwtls,  ward  Doeent-  der 
Aesthetik  der  Universität  Bern,  1860  Prof. 
in  Luzem;  1862  —  64  Hofljibliothekar  zu 
Karlsruhe,  darauf  Redakteur  des  radikalen 
.Denteohen  Wochenblattes'  das.;  seit  1868 
wieder  fai  Wien;  t  Tebr.  1871  bu  Tetsohen 
in  Böhmen.  Sehr,  mehrere  Dramen,  ,Vor- 
schnlo  der  Aesthetik'  (18G5,  2  Bde.)  u.  A. 
Bi  'Ci.  von  Arnold  (1867). 

Eckartsberga,  Kreisst.  im  preuss.  Begba. 
Merseburß:,  an  der  Ftnae»  1918  Ew. 

Ecken  Ausfahrt,  altdeutsches  Epos  aus 
dem  Sagenkreiso  Diotrichä  von  Bern;  jüngere 
Bei^rbeitung  dav<in  itn  , Heldenbuch'. 

Eckermann,  Joh.  Ptltr,  geb.  1792  zu 
"Winsen  in  d^r  prenss.  Fror.  Hannorer, 
seit  1823  in  Weimar  als  Goethes  Privat- 
sekretÄr;  t  <J*9'  3.  Dec.  1854.  Am  bekann- 
testen durch  di(>  ,Ge3praclic  mit  (»oethe'  (3. 
AuA.  186ö) ;  auch  Herausgeber  von  Goethes 
^Nachgelassenen  Werken*. 

EckemfSrde,  Kreisst.  im  preuss.  Regbz. 
Schleswig,  zwischen  einem  Busen  der  Ost* 
See  und  dem  Windebysee,  4D53  Ew.;  Hafen, 
Seefischerei,  Schiffbau,  ö.  April  1849  Sitg 
der  schlesw.  •  holstein.  Strand batterien  ül)er 
die  diu.  Schiffe  Christian  VIIL  und  Geflon 
(enteres  ward  in  die  Luft  gesprengt). 

Eckhard  (der  trrw«  E.),  Gestalt  dfi-  deut- 
schen UeldensAge,  kommt  noch  jetzt  in 
.  fhttrlng.  und  hess.  Volkssagen  vor;  aaidi 
Ton  Tittk  im  ,Phantasns'  behandelt. 

Eckhof.  Konr. ,  ber.  Schauspieler,  f^eb. 
13.  Aug.  1720  zu  Hamburg,  zuletzt  Direktor 
des  Hoftheaters  in  Gotha;  f  das.  16.  Juni 
1778.  Der  eigentl.  Schopfer  der  deotaohen 
jSchauspielkunst ,  im  Tragischen  and  Ko* 
mfeehen  gleich  ausgezeichnet. 

EckmShI  (Eggmuhl),  Dorf  in  Nieder- 
bayern, an  der  Laber;  22.  April  1809  Sieg 
Napoleons  über  Erxhenog  Karl  von  Oester- 
reich. DaToust  wurde  wegen  seiner  Tapfer- 
keit  Kum  FUrttem  von  K  ernannt. 

Eclairenrs  (fr.,  spr.  -kläröhr),  Tirailleurs, 
welche  die  Spitie  der  Vorhut  der  feindl. 
Vorposten  vertfeiben  a.  dea  Weg  reinigen. 

Eclat  (fr.,  spr.  -klah),  Glanz,  Schein. 
Eklatant,  mit  £.  hervortretend,  aoflallig.  | 

Ectaea  (ipr.  flkoaac)»  WMkm  im  iuia^» 


Depart.  Seine- Oise,  bei  Paris,  1882  Ew.; 
prachtT.  Lastsobloet,  anter  Fraaa  L  erhant. 

Ecu  (fr.,  spr.  EU  üb),  Schild,  frans.  Mfiaser 
gewöhnlich  mit  Thaler  übersetzt. 

Ecnadör  (Quito),  südamerik.  Freistaat, 
swiscben  Peru  und  Neugranada  am  stillen 
Ocean ,  10,266  QM.  a.  1,108,080  Ew.  (601,219 
SVeisso,  462, 1(X)  Indianer,  im  U^lirigon 
Mischlinge  uad  Neger);  Geblrgsland ,  von 
den  Gordilleren  von  Quito  durchzogen  (s. 
OordiUerm)^  reich  an  Urwäldern,  Flüssen 
u.  Seen ;  Klfann  nach  der  Höbe  wechselnd, 
von  trop.- feuchter  Hitze  bis  zu  EiseskAlte. 
Produkte:  Gold  (in  den  Flüssen),  Silber, 
Quecksilber ,  Petroleum ,  geschätzte  Bau- 
uttd  TischlerhöUer,  Färbe-  a.  Heilpflansen, 
Baamwolle,  Kalcao,  Kaffee,  Znekerrohr, 
Bananen  etc.;  Schildkröten  (tds  2  Ctr. 
schwer).  Einfuhr  6,7  Mill.,  Auaiulir  5,5 
Mill.  Tblr.  Exportartikel:  Kakao,  Baum- 
wolle ,  Strohbttte ,  Chinarinde ,  Gummi. 
Btaatsetanahme  (1889):  1,401,900  Piaster, 
Ausgabe  (1865):  1,399,672  Piaster  (k  5  Frcs. 
30  Gent.).  Staatsschuld:  19,7  Mill.  Thlr. 
Stehendes  Heer  3150  Mann.  Staatäreligion 
die  röm.-katbol.  (firabischof  in  Quito); 
geistige  Bildung  mangelhaft  (Untveriitit 
zu  Quito).  Industrie  im  FortBchrcitej»  be> 
grififen.  Eintheilung  in  12  Provinzen. 
Hanptät.  Quito;  Handelsplätze  Riobamba, 
Imbabarr».  —  £bedem  anm  Inkareicb  ge- 
hörig, fiel  B.  mit  dieeem  aa  die  SpewTor 
und  bildete  einen  Thoil  di'S  span.  Vice- 
königreichs  Nengranada.  Nach  einxeluea 
Aufstandsversuchen  1809  und  1812  führte 
die  1820  au  Onayaquil  ausgebrochNie  &a- 
▼olution  dareh  BollTara  Eh^reifeB  earVa« 
abliänp^igkoltserklärung  und  zu  Einverlei- 
bung des  Landes  in  die  Aug.  1821  orrichteto 
Ccntralrepublik  Columbia.  Darauf  innere 
Kämpfe  und  Mai  1830  Konstitution  als  un- 
abh&ugige  Repabllk  anter  dem  General  Juan 
Jos6  de  Flores.  Die  weitere  Geschichte  eine 
nnnn  (erbrochene  Reihe  von  Revolutionen  und 
Kämpfen  mit  den  Nachbarrepublikon ,  in«- 
besondere  mit  Peru.  Die  Verfassung  von 
1835  (Präsident  Tollsiebende,  Kougress  von 
zwei  Kammern  gesetzgebende  Gewalt)  ward  , 
durch  die  81.  März  1843  proklamiite  Im 
Wesentliciieu  heil>ohalten.  Flores,  1843  zum 
dritten  Mal  Präsident,  Haupt  der  konserva- 
tiven Partei ,  musste  1845  infolge  der  £r> 
hebung  der  Liberalen  das  Land  verlassen. 
1851— 60  Herrschaft  der  Ultrademokrat.  Par- 
tei. 8.  Aug.  isna  Sieg  der  Konservativen 
unter  Flores  bei  Babahoyo,  Garda  Moreno 
Präsident.  Seitdem  ruhigere  Zustände.  Not. 
und  Dec.  1863  Krieg  mit  Neugranada  wegen 
der  von  diesem  erstrebten  Wiederherstellung 
der  C  ntralrf'puMik  Columbia.  IfcW  und  1805 
vergebliche  Versuche  der  demokrat.  Partei, 
die  Regierung  zu  stürsen.  1866  Bündniss 
mit  Bolivia,  Chile  und  Peru  gegen  Spanien. 
März  1869  Revolution  in  Guayaquil  unter- 
drückt. April  1871  Adresse  an  die  pariser 
Commune.  Vgl.  Villavicencio ,  ,Geogr.  de 
la  republica  de!  Ecuador',  1858. 
Ecuyer  (fr.,  spr.  Eküjeh),  Schildknappe, 
I jetzt  Stallmeister;  Orand-E.,  Orossstallo 
aiciflw,  BeUhswhrda  aslir  KapolMB  I,  ^ 
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Edda  —  EdonL 


Edda  (ie>aQd.,  d.  f.  ürältermlitter),  Käme 
von  2  wichtigen  Sammelwerken  der  alt* 
aörd*  Literatur:  1)  Die  ältere  JE.  (angebl. 
•  geMmmeli  von  S&mund  Sigfusson»  f  um 
1100)»  eine  flammlnng  epischer  Heldenlieder, 
meist  aui  dem  7.  und  8.  Jahrh.,  noch  heute 
die  vollständigste  Quelle  der  germanisclien 
Oftttorpoesio  (der  PergMlMnteodex  In  Kopen- 
hi^en;  Handausgaben  von  Münch  1847, 
JfÖMiit  1860;  Uebersetcnng  von  Simrock,  3. 
'Aufl.  1864).  2)  Die  jüngere  E.  (dem  isländ. 
Geschicbtacbreiber  Snorri  Sturluson  zuge- 
schriebea»  1 1241),  thcils  prosaische  mythol. 
EnählODgen ,  thells  Segeln  der  Skalden- 
kuist  enthaltend  (Ansg.  von  ßveitdfjSm 
Egihson  1848—49).  Die  ältere  E.  ward  1643 
vom  isländ.  Bischof  Brynjolf ,  die  Jüngere 
1623  von  Amgrim  Johnson  aufgefunden. 

'EAdtr(EiUr),  Nobenfl.  der  Fulda,  kommt 
vom  Westerwalde\  mündet  bei  Ountershau* 
Ben ;  15  M. ;  Goldsand  (Sderdukaten  1775). 

Eadystone  (spr.  Eddlstohn),  Feljenri£f  ün 
Kanal,  vor  dem  Busen  Ton  Flymonfh;  Mit 
1750  ber.  Leuchttharm. 

Bdcllnk,  Oerard,  ber.  Kupferstecher,  geb. 
1649  zu  Antwerpen,  f  1707  zu  Paris.  Bes. 
ausgeseichnet  seine  Porträts  u.  Stiche  nach 
Raphael  und  Leonardo  da  Vinci. 

SdalltoUe«  durch  Glanz,  Reinheit  und 
HSrte  der  Masse,  Schönheit  der  Farbe, 
Durchsiclitigkeit  und  Lichtbrccliuugsver- 
mögou  ausgezeichnete  Mineralien.  Garu- 
edeUteine  (gemmae) :  Diamant,  edle  Korunde 
(Rubin,  oriental.  Smaragd  und  Chrysolith, 
Saphir,  Orient.  Amethyst,  Aquamarin,  Hya- 
cinth  n.  Topas,  weisser  u.  SternsHphir,  oriont. 
Giraaol),  Aquamarin,  Smaragd,  Chrysoberyll, 
Spinell,  Topas,  Türkis,  Tnnnalin,  Granat, 
Opal,  Hydrophan,  Zirkon,  Chrysolith, 
Cordierlt.  HalbedelBteine:  Bergkrystall, 
Amethyst,  Aventurin,  Achat,  Chalcedon, 
Karneol,  Chrysopras,  Onyx,  Heliotrop, 
Jaspis ,  Kataenauge ,  Kaschelong,  Ufephrit, 
Cyatiit,  Lasurstein,  Adnlar,  Amazonenstein, 
Aventurinfeldspath,  Labrador,  Lava,  Flnss- 
spath,  Malachit.  Die  £.  werden  gespalten, 
zersägt,  mit  Diamantpulrer  oder  Schmirgel 
auf  rotirenden  HetaÜschelben  geschliffen, 

Eolirt,  gefasst,  und  zwar  2i  Jour  mit  frei- 
leibendem Untertheil  oder  im  Kasten  und 
dann  oft  mit  uutergelcgler,  die  Farbe  heben- 
der oder  verändernder  Folie.  Vgl.  Dottbletie. 
jnfauAleA«  E.  stimmen  in  der  Zusammen- 
setSQOg  mit  den  ächten  überein  (Korunde, 
Spinell,  Smaragd,  Topas,  Granat)  oder  sind 
gefärbte  Glasflüsse.  Der  Werth  der  E.  ist 
merklich  im  Sinken  begriffen.  Paris  ist  der 
Weltmarkt  für  £.  Amsterdam  Site  der 
Schlpifcrri.  Vel.  die  Schriften  von  ^Iiim 
(1835),  Kluge  (1860),  ßchrauf  (1869). 
Eden.  8.  Paradies. 

Edenkobeny  Stadt  in  der  bayer.  Rhein- 
^als,  bei  Landau,  510SXiir.;  Uineralquelle, 
Weinbau.  [Zahnliicker. 

Edentat«,  Ordnung  der  Säugethiere,  s. 

Edessa  (jetzt  Urfa),  altberüh?7ito  Strxdt  im 
nördl.  Mesopotamien,   östl.  von  Bir,  am 
Enphrat,  SO,00O  Ew.  (2000  armen. -Ohrlstan) ; 
BaAanfabrikation.  Mach  der  Sage  von  Nim- 1 
rod  erbaut,  blühte  aar  2eit  Alexanders  j 


d.  Gr.  (Callh  Tiöe,  daher  arab.  und  syr.  Eoka, 
ürhoi),  waid  137  v.  Chr.  Hauptstadt  des 
edeeeeniuikm  (osrhoSnischen)  Reich»,  216 
n.  Chr.  r0m.  Hilitärkolonle,  Sita  ohristl. 
Schulen,  dann  Beute  arab.  Khaliftn,  640 
der  Seldschuken,  im  ersten  Kreuzzng  1097 
durch  Balduin  Ilauptst.  der  glelohnandgen 
Graf$eh.  E.  (bis  1144);  naoh  yfolen  WmIumI- 
fällen  seit  1637  türkisch. 

Edessenisehes  Bfld,  Marienbild,  das  nach 
der  Sage  Cln  ifitiis  .selbst  durch  blosses  Ab- 
wischen dos  Gesichtes  der  Maria  einem 
Tuoh  anldrückte  und  dem  Sftnig  A1)g«r  ren. 
Edessa  sendete.  * 

Edfti  (A^eh,  kopt.  Atbo,  ehedem  ApoUi' 
nopolis  Magna),  Stadt  iu  Oborägypten ,  am 
Nil,  2000  Ew.;  dabei  guterhaJtener  und 
stattlicher  Tempel  des  Horns  (Apollo),  222 
v.  Chr.  gegr.,  reich  an  Dokumentfn  f&r  die 
alte  Geographie  Aegyptens. 

Edgewortn  (spi*.  Edsch-),  Maria,  engl. 
Schriftstellerin,  geb.  1.  Juni  1767  in  Berks, 
t  '21.  Mai  1849  zu  Edgeworthstown  in  Irland. 
Verf.  trefilioher  Jugendschriften  und  zahlr., 
bes.  auf  Irland  bezüglicher  Teudenzromane. 

Edikt  (T;it.),  öfTentl.  Bekanntmachung. 

Ediktalien  (Ediktaleitation  oder  Ediktal' 
ladung),  öffentliche,  durch  Anschlag  aa 
mehreren  Gerichtsstellen  und  Einrückung 
in  öffentl.  Blätter  bewirkte  gerichtliche 
Vorladung,  erlassen,  wenn  der  Aufenthalt 
des  Vorzuladenden  unbekannt  oder  unbe« 
kannte  Interessenten,  z.  B.  Gläubiger, 
Erben  etc.,  zur  Wahmehmnng  ihrer  Rechte 
aufzufordern  sind. 

Edikt  Ton  ?ianteR.  Urkunde,  durr]i  welche 
König  Heinrich  IV.  von  Frankreich  den 
Hugenotten  1598  freie  KeligiouHiibung  fe- 
stattete,  nach  Heinrichs  Tode  vielfach  Yer- 
letRt,  von  Ludwig  XIV.  1685  wldemfen. 

Edinburgh,  Ilauptst.  von  S^rhottlaud,  un- 
weit des  Firth  of  Fortli ,  am  Leith,  sehr 
malerisch  gelegen,  175,128  (mit  der  Hafen- 
stadt Leilh  208,756)  Ew.  Die  Altstadt  un- 
anselinlich,  die  Neustadt  fmponirend  schön ; 
bemerkons  Werth :  das  Rolchsarchiv,  die 
Börse,  Hdlyroodhouse  (alte  Residenz  der 
Schutt.  Könige,  dahinter  Arthurs  8ltB| 
8.  d.),  Universität  (1582  gestiftet),  Stern- 
warte. Monumente  von  Lord  MelTlIIe,  W. 
Scott,  Pitt,  Nelson.  Viol»  pc^lolirte  Gesell- 
schafken; zahlr.  Wohlthätigkeitsanstalten 
(Qeotge-  und  Heriots- Hospital,  Hospital  für 
arme  Kinder  etc.);  ausgedehnter  Handel; 
nächst  London  Hauptsitz  des  brit.  Bueh- 
bundelH.  Arn  westl.  Ende  das  alte  fette 
K- Castle,  der  älteste  Tliell  der  Stadt. 

Edlnbnrghshire,  Grafsch.,  s.  Jlftd-Loljblaii. 

Ediren  (lat.),  herausgeben,  drucken laaeen. 

Edtrne  (Edreneh),  s.  v.  a,  Adrianopol. 

Edition  (lat.),  Ausgabe  (von  Bücliern). 
Editio  princeps,  erster  Abdruck  alter  Schrift- 
steller nach  Erfindung  der  Buchdmoicer» 
kunst.  Editioneeidf  Eid  darüber,  dass  man 
Dokumente,  deren  Heran^igabe  verlangt 
wird,  nicht  iu  Händen  habe,  auch  nicht 
absichtl.  habe  abhanden  kommen  lassen. 

Bdo»  (a.  G.),  unfrwdittiarer  Land  strich  im 
peträischen  Arabien,  von  Esans  Abkömmlin- 
gen, dien  EdonUtern,  bewohnt;  später  Idiimäa. 
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hdtbtL  Abu  Aftd-aUah  Mohammed  «1^  arab. 
Geograpb,  geb.  10B9  an  Oenta  in  AIHka,  f 

um  H80.  Verfasser  eines  Prossen  Werkes 
,Kushat-ul-mu8ohtllk'  (von  Jatibert  ius  Franz. 
übersetzt,  1837—40,  2  Bde.)- 

Bdnardy  l)  l^ame  mehrerer  Könige  von 
BagUttds  JL  reff.  1S78->1807,  Sohn  und 
Nacbfolger  Heinrichs  IH. ,  geb.  16.  Juui 
1889,  unterwarf  in  lOjährigem  Kampf  die 
"Waliser,  behauptete  die  Obcrlehnsherr- 
lichkeit  über  Schottland:  f  7.  Juli  1307  auf 
dem  Zug«  gegen  "BrmX.  Als  Verbesserer 
der  Rechtspflege  der  ,engl.  Justinian'  f^o- 
nannt.  —  E.  IL,  reg.  1307  —  27,  Sohu  und 
Nachfolger  des  Vor.,  geb.  25.  Apiil  1284  zu 
Caamaryop,  führte  als  Kronprinz  auerst 
dot  Tlltl  eines  Prfnma  yoa  Wales,  ein 
lehwaoher  Regent,  hatte  Empörungen  der 
Grossen  zu  bekämpfen,  -ward  24.  Juni  1S14 
bei  Stirling  Ton  deu  Schotten  unter  Bruce 
geeohlagen,  1SS7  auf  Anstiften  seiner  Ge- 
mablte  Isabelle  dnreh  Partamentabetehlnss 
der  Krone  beraubt  und  27.  Sept.  d.  J.  zu 
Berkeley  -  Castle  ermordet.  —  K  JIL,  reg. 
13S7  — 77,  Sohn  und  Nachfolger  des  Vor., 

Sb.  IS.  Kot.  1818  sn  Windaor,  unterwarf 
ifeh  die  Sehlaeht  bei  Halidonhin  ISSS 
Schottland  wieder,  nahm  nach  Karls  IV. 
von  Fiankreich  Tode  Wappen  uud  Titel 
eines  Königs  von  Frankreioh  au,  sclilug  24. 
Juni  IMO  Philipp  VI»  von  Frankreich  in 
einer  Seeiohlaeht  Im  Kanal ,  26.  Aug.  1346 
bei  Crecy  zu  Lande,  drang  1360  in  Frank- 
reich bis  Paris  vor,  verzichtete  im  Vertrag 
vom  8.  Mal  1360  auf  diu  frauz.  Kroue  ,  ver- 
lor nach  und  nach  alle  seine  Eroberungen 
mit  AnmaluRe  Ton  Oalais,  Bordaeuz  und 
Bayonne;  t  21.  Juui  1377  zu  Shcne.  Stifter 
dea  Hosenbaudovilous.  —  IV.,  reg.  1461— 
1483,  Sohn  des  Pi'otektors  Ricliard,  Herzogs 
von  York,  geb.  89.  April  1441  au  Boueu, 
flrfther  Graf  Ton  Mardh ,  ward  4.  Mal  1461 
als  König  ausgerufen,  schlug  Heinrichs  VI. 
Heer  und  braclito  ihn  liBf)  als  Gefaugeucu 
in  den  Tower,  ward  durcli  ciuou  Aufstaud 
Not.  1470  aur  Flucht  nach  Holland  ge* 
sSthlgl  und  Heinrieh  TL  statt  seiner  auf 
den  Thron  erhoben.  März  1471  zurück- 
gekehrt, schlug  er  seine  Gegner  bei  Bar- 
net, wüthete  schonungslos  gegen  die  Glieder 
dea  Hauses  Lanoaater,  Hess  Heinrich  VI. 
und  ieinen  eignen  Ander,  den  Henog 
von  Olarenco,  18.  Febr.  1478  im  Tower  er- 
morden; f  9.  April  14ö3.  Seine  Söhne, 
Eduard  V.  Und  Riciuird,  wurden  im  Alter 
von  10  uud  18  Jahren,  nachdem  ihr  Oheim, 
der  Hersog  von  Glovoester,  als  Siebard  in. 
sich  die  Ki'one  aufgesetzt,  im  Tower  schla- 
fend erstickt.  —  E.  VI.,  Sohn  Heiuricbs  VIH. 
und  der  Johanna  Seymour,  geb.  12.  Okt. 
1587,  bestieg  1647  den  Thron  unter  der 
YonmimdBebafl  aeines  Ohefms,  des  Herzogs 
TOD  Somerset,  stand  nach  dessen  Iliuricli- 
tnng  (1551)  unter  dor  Warwicks ,  llerzogg 
von  Nortliuniberland ,  auf  dossun  Hi^trieb  er 
seine  beiden  Halbsohwestei'n ,  Maiia  und 
röisabeth ,  von  der  Thronfolge  ansschloss 
und  diese  der  Johanna  Grey  (s.  d.)  über- 
trug; t  «'Uli  1553,  der  letate  der  Tudors. 
S)  Mi,  Mm  «0»  H'eisti  Ton  lefiier  aohwar- 


zen  Rüstung  der  *  schwor»«  JPtim  genannt, 
ältester  Sohn  Bduards  IIL  iron  England, 

geb.  15.  Juni  1830  zu  Woodstock ,  focht  bei 
Crecy  und  Poitiers  (1556),  residirte,  von 
seinem  Vater  zum  Gouverneur  der  engl.- 
franz.  Besitsungan  ernannt,  su  Bordeaux, 
verhalf  dem  «na  Kastilien  vertriebenen  Peter 
dem  Grausamen  wieder  zu  seinem  Throne, 
eroberte  1370  Limogoa,  wo  er  3000  Menschen 
niedermetzeln   Hess;   f   8*  1^76  zu 

Oanterbury«  Vgl.  Jamet,  .Life  of  Edward 
the  Blaolc  PrfneeS  1886;  £e  Jbttsvln  ds  la 
Oroix,  ,Hi3t.  des  exp6ditlont  d'EdOUaid  IH 
et  du  Prince  noir*,  1854. 

3)  E.,  Karl,  Enkel  König  Jakob.s  IT.  von 
England,^  Sohn  Jakob  Eduaxda,genaBnt  der 
Awradsnl.  geb.  81.  Dee.  ITW  m  fiom, 
letzter  Sprössling  des  Hauses  Stuart,  lan- 
dete 27.  Juni  1745  mit  einigen  Anhängern 
an  der  nordwestl.  Küste  von  Schottland, 
Hess  sich  aum  Regenten  und  seineu  Vater 
anm  K5ntg  der  drei  Reiche  ansmfen ,  zog 
19.  Sept.  1745  in  Edinburgh  ein,  ward  27. 
April  1746  vom  Herzog  vou  CumbHrland 
bei  Culloden  geschlagen,  irrte  als  Flüclit- 
ling  iu  den  Bergen  Schottlands  umher,  bis 
ihn  eine  flrani.  Fregatte  naeh  Vraakreleh 
bra4dite*  Vom  franz.  Hofe  mit  einem  Jahr- 
geld von  800,000  Livres  bedacht,  lebte  er 
in  Rom  und  Florenz,  vermählte  sich  1772 
mit  einer  Prinzessin  von  StoUberg  -  Qedern 
(s.  Albany):  f  30.  Jan.  1788  En  Som.  Vgl. 
Pichot.  ,HIat.  de  Charles  E.*,  4.  Aufl.  1846j 
Klose,  ,Leben  des  Prinzen  Karl',  1842. 

Edukatlon  (lat.),  Erziehung. 

Edukt  (lat.),  die  durch  chemische  oder 
meohanisobe  Manipulationen  gewonnene 
Substanz,  welche  in  dem  Rohmaterial  schon 
feitig  gebildet  vorhanden  war,  im  Gegen- 
satz zu  Produkt,  welches  erst  dWKdi  die 
Iklanipulatioueu  gebildet  wird. 

Sftndl  (vom  nengrieeh.  ÄufKenU»,  Herr, 
Oabieter),  bei  den  Türken  Ehrentitel  der 
Staatsbeamten  und  Standespersouen  (vgl. 
Aga);  häufig  mit  dem  Amtsnamen  verbun- 
den, s.  B.  Hakim'E.,  erster  Leibarzt  des 
Snltans;  Imam'K,  der  Priester  im  Serail; 
SeiS'E.,  der  Minister  des  Auswärtigen. 

Effekt  (lat.),  Wirkung,  Erfolg,  namentl, 
eines  Kunstwerks.  Effekten,  bewegliche 
Habe,  Besitzstücke,  z.  B.  eines  Reisenden; 
das  bewegliche  Vermögen  eines  Kanftnanne 
an  Wnaron,  Wechseln,  Obligatiopen  etc.; 
insbes,  Börstiupapiero,  da,her  Effektenhanticl , 
der  Hauiiel  mit  ßolcliou.  Effektiv,  wirklicl», 
in  dei'.That  vorhanden.  £lffelUivbestandf  heim 
Militär  die  wirklich  bei  den  Vahnen  bisflnd- 
liehe  Mannschaft.   Effekiuiren,  bewirken« 

EfTerfescenz  (lat.),  das  AuHJidusen. 

Efflr'iren  (lat.),  bowirken. 

Effigies  (lat.),  Bilduiss. 

£fnoreaeeBS(lat.),  Aufblühen  derBlinneii, 

Blüthezeit  dei's.;  in  der  Medidn  s.  v.  a. 
Hautausschlag;  iu  der  Chemie  Auswitte- 
rung, die  an  der  Oberfläche  von  Steinen 
sich  bildenden  Krystalle,  a.  B.  Mauersal- 
peter; ava  der  Mutterlmge  «nftteigesd« 
Krystalle,  z.  B.  Salmiak.  , 
Effluiren  0<^t.),  ausströmen. 

~  "     ptt),  BTtareehuiff,  AiiilMNh 
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chnng ;  chirnrg.di«f*waltyuMZeiBpffMiguDg 
dos  Schädeli).  [Aufblitzen. 
ElTulguration  (Ukt.),   das  Aufleachten, 
Effandiren  (lat.),  anfeiefsen,  «rgi«meD. 
Xü^Mo»,  AomMmmiirt  Ergan, 

Egil  ffr.),  gloich,  ^MoichmäMlff»  gleUhgfil- 

tig  ',  «galitiren,  ausgleichen. 

Egallt«  (f  r . ) ,  G 1 0  i  c  h  h  ei  t  i  n  pol  i  t.  Beslebang, 
Walilapruch  der  franz.  Republikaner,  auch 
angonommener  Name  des  Herzoge  Ludwig 
Joj.  Philipp  von  Orleans. 

Kgard(fr.,  spr.  -gahr).  Rücksicht,  Achtutif?. 

EgArienvrlrthscikAtt(EggarteHtoirthscha/t), 
'Wirthschaftssystem  lolcher  Gegenden,  in 
denen  häufige  feuchte  Niederschläge  starken 
Gi'fts wuchs  crzuugjen,  z.  B.  in  Gebirgen. 
Man  haut  3  oder  4  Jahre  Getreide  und  dann 
«lienso  lauge  Gras. 

Egberty  König  von  Wessex,  machte  827 
der  augelsächs.  Heptarchie  ein  Ende  und 
»ich  zum  Alleiuherraclier. 

EgedS)  Ilans,  dor  Apostel  Grönlands,  geb. 
81.  Jan.  16Ö6  in  Norwegen ,  wirkte  1721—37 
als  Missionär  inGröniand,  ward  1740  Super- 
intendent dor  grönländ.  Missiou ;  t  5-  Nov." 
1758.  Schrieb  über  (»l  üiiJand.  —  Soiu  Solin, 
J\iul  E. ,  gob.  17üb  in  Norwegen,  wirkte 
1734—40  ala  Missionär  in  Grönland,  dann 
Superintendent  der  grönläud.  Mission  und 
BIsehof;  f  Vollendete  die  von  seinem 

Täter  begounone  Uebers.  dos  N.  T.s  ins 
Grönländische  (1766).  verfasste  ein  grönländ.- 
dän. -lat.  Wörterbuch  (1750)  und  eine  gl^ftn- 
land.-dän«-l«t.  Spraehlehre  (1760). 

Egel,  s.  KtUegeL 

Kffer,  Nebenfl.  der  Elbe,  entspr.  auf  dorn 
Piclitelgebirge  unweit  des  Schneebergs, 
Iiiesst  uordöstl.  und  östl.,  mündet  bei  Tlie> 
yesionstadt  in  Böhmen ;  37  H.  lang  schiffbar. 

^ger,  westlichster  Kreis  Böhmens,  791/» 
QM.  und  370,145  Ew.  Die  Hauptst.  E.,  an 
der  Eger,  im  sogen.  Egtrland*  (5  QM.), 
13,441  £w  Auf  dem  Stadthause  wurdn  25. 
iTebr.  16S4  Wallenstein,  auf  der  alten  Burg 
die  Generale  lllo  und  Terzky  ermordet. 

Egerhrannen,  s.  Framembad. 

Egeria,  Nymphe,  von  welcher  der  zweite 
röm.  König  Numa  seine  relig.  und  bürgerl. 
Gesetze  empfangen  haben  soll.  Die  Grotte 
der  E.  zeigt  man  in  Rom  vor  dem  cape- 
nischen  Thore. 

Egge,  Höhenzug  in  Westphalen,  die  südl. 
Fortsetzung  des  Toutoburgerwaldet,  lüO*  b. 

Eggstersteine ,  s.  Extersteine. 

Eginhard  oder  Einhard,  Biograph  Karls 
d.  Gl".,  Golipim,sr)»r*'ilicr  desselben,  Ober- 
aufseher der  öffeutl.  Bauten,  sog  sich  nach 
Karls  Tode  mit  seiner  Gemahlin,  die  der 
Sage  nach  des  Kaisers  Tochter  gewesen  sein 
soll ,  nach  der  Villa  MOhlheim  im  Oden- 
walde  zurück,  gründoto  827  das  Kloster 
SeligenstAdt;  f  als  Abt  dess.  847;  das.  nebst 
seiner  Gemahlin  beigesetzt,  jetzt  in  der  Ka- 
pelle des  Schlosses  Erbach.  Sehr.  ,Vita 
CaroIiMagni'  (herausgeg.  am  besten  in  Pertx 
,^Ionumonta  Germaniae  historica',  Bd.  2,  uud 
von  Ideler  1839,  2  Bde.;  deutsch  von  Abel 
1850);  jAnnalaaregum  Francorum'  (herausg. 
in  Perlt  .Monnmenta*  Bd.  1;  deutsch  von 
AM  18Ö0);  ,£pistolae'  (62  an  der  Zahl,  ab- 


gedr.  in  Weiiikent  ,Egfnhardu8  vtn(  , 

1711).   Die  Sage  von  E.  und  EnuBoa  b 
beitet  von  Fouqu6  in  einem  RonuffiT, 
Auber  in  der  Oper  ,Der  Schnee*. 

Egmond  (EffmorU),  Lamorät,  Oraf  von, 
Fürst  von  Gavre,  geb.  1522,  focht  unter 
Kai-i  y.  in  Algler,  Beutschlapd  und  Frank- 
reich,  als  Befehlshaber  der  Briterei  1567  bei 
St.  Quenttn  und  Grayelingen  und  ward  Ton 
Philipp  II.  zum  Statthalter  der  Prorlnsen 
Flandern  uud  Artois  bestellt.  Wegen  seiner 
Verbindungen  mit  den  Aufständischen  Ton 
dem  vom  Herzog  von  Alba  eingesetzten  Blut- 
rath  mit  dem  Grafen  Hoom  als  Uochver« 
räther  zum  Tod  verurtheilt,  ward  er  5.  Jnni 
1568  zu  Brüssel  hingtaichtot.  Soino  Güter 
worden  konßscirt.  Vgl.  ßercht,  ,Qeschichte 
d68  Grafen  E.',  1810;  Jusu,  ,L«eointod*B.  efe 
le  comte  de  Homes',  1863. 

Egolsmns  (lat.),  Selbstsucht. 

Egoseol  (Barra),  fettes  Gel  aus  Kürbis- 
sameu,  kommt  aus  Sierra  Leone  in  den 
Handel;  Speise-,  Brenn-,  Maschinenöl. 

Ehe,  die  nach  gesetzlichen  Yorsoturlftea 
eingegangene  und  mit  besonderen  Rechten 
u.  Pflichttui  verbundene  Vereinigung  eines 
Mannes  und  eines  Weibes  zur  Gemeinschaft 
aller  LebeniTerhältnisse.  Die  Civilehe  wird 
vor  den  vom  Staate  dazu  bevollmächtig- 
ten Verwaltungs  -  oder  Justizbehörden  ge- 
schlossen und  ist  obligatorisch ,  wenn 
dies  die  allgemein  verbindliche  Form  der 
Eheschliessung  ist,  fakultativ,  wenn 
dem  Belieben  der  betrefifenden  Personen 
überlassen  wird.  Das  katholische  Kirohen- 
rocht  fordert  Erklärung  vor  dem  zustän- 
digen Pfarrer  und  zwei  Zeugen,  die  kirch- 
liche Einsegnung  nicht  unbedingt,  da  schon 
die  passive  Assistenz  des  Geistlichen  in 
Fällen  hinreichend  ist,  wo  die  Kirche  die 
E.  nicht  verhindern ,  abor  auch  niclit  Pin- 
segnen will.  Das  Protestant.  Kirchenrecht 
fordert  die  aktive  Mitwirkung  des  Geist- 
lichen bei  der  Trauung.  Der  Code  Na- 
poleon verpflichtet  nur  zur  Civiltrauung 
vor  dem  Maine.  In  EtiRland  ist,  wie  in  der 
Schweiz,  die  Civiltrauung  zugelassen,  die 
kirchl.  Trauung  aber  Regel.  Da  nach  der 
Lehre  der  katholischen  Kirche  die  E.  ein 
Sakrament  ist,  so  gestattet  sie  keine  E!he- 
schciditJig ,  sondern  nur  eine  zeitliche  oder, 
bei  unheilbarem  Zerwürfniss  zwischen  den 
Ehegatten ,  lebenslängliche  Aufhebonc  das 
ehelichen  Znsammenlebens  (Scheidung  tob 
Tisch  und  Bett),  die  evangeL  Kirche  hat 
die  Ehescheidung;  für  zulässig  erklärt.  Als 
Scheidungsgründe  sind  in  den  Landes- 
gesetzon  gewöhaliOh  anerkannt:  Ehebruch, 
bösliche  Verlassung,  Nachstellung  nach 
d<?m  Leben,  grobe  Misshandlung,  Wahn- 
sinn, unordentliche  Lebensw^eiso. 

Ehehaft,  rechtsgültiges  Hiuderniss,  Tor 
Gericht  zu  erscheinen,  wie  Knnkhtlt,  Ab- 
weseuht^it  auf  Reisen  etc. 

Ehelosigkeit,  gezwungene,  s.  CÖlihae. 

Ehepakten,  die  bei  Eingehung  einer  Ehe 
vereinbarten,  nicht  im  gemeinen  Rechte 
enthaltenen  Bestimmungen  über  das  ehe- 
liche Güter-  ud  Xrbtacht»  Xiaderor- 
Ziehung  etc. 
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r,  ChrUtlem  GoUfrUd, 
forscher,  pt^b.  19.  April  1795  in  Delitzsch, 
bereiste  lb20— 25  mit  Hemprich  Aegypten, 
Arabfeo  n.  PaUttin«,  u.  1889  mit  A.  t.  Mum* 
boldt  O.  SoM  A«iw  bU  an  doa  Altai; 
Mit  IBM  TroftMov  ier  Kadfefn  In  Bwlin. 
Höchst  verdient  nni  die  Kenntnisa  ,de8 
kleinsten  Lebens'.  Sehr.,  ausser  umfang- 
reichnn  Reiseberichten,  über  die  Koral- 
lea  (1834)  nad  Akalaphan  des  rothea  Meer» 
(1836) ,  ,Ziir  Btfcaaatafat  dar  Orgaaisatl«B  in 
der  Richtancdes  kleinsten  Raumes'  (1832-S4) 
und  .Zasitie  zur  Erkenntniss  grosser  Orgaui- 
satioD  im  kleinen  Raum«'  (183G);  ,Dio  Inlte- 
sioBsthi^MlMaalfl  voUlrammeiiaOncaolMMii* 
(1888),  Htferta  wfelttiga  Ar^ltm  ttbar  Oa- 
Bteiasbfldang  durch  mikroskop.  Or$2;anismen, 
suaammengofasflt  in  der  ,Mikrogeologie' 
(1864)  und  bis  jetzt  noch  fortgesetst. 

SkrMbacgar  Klauay  eiu  firäher  stark 
b«tati  Pankt  an  darNordfransaTlToli,  am 
Xiaoh»  ekerhalb  Füssen;  im  schmalkald. 
Kriege  10.  Jnü  1546  von  Sebast.  ächartiin 
lUftd  19.  Mai  1552  tod  Moriti  SaahMn 
i;_1809ceiolileift. 
~"  '  ^  lyVMtQngimprevM.Iteg1»i. 
und  Kr.  Koblenz,  am  rechten  Rheinufer, 
der  Moaelmündung  gegenüber,  auf  4U«'  h. 
steilem  Felsen,  18uO  von  den  Franzosen  ge- 
sprengt, seit  1817  Ben  arbaat.  Am  Vnss  ders. 
2%a7ekfWikrc<Mn,  4M1  Ew.  (MM  Milit.). 

Ekrcafrledersdorf,  uralte  Berg^tadt  im 
sächi.  R^bz.  Zwickau,  zwischen  Chemnitz 
und  Aanaberg,  S026Ew.;  Bergbau  auf  Zinn 
und  ArsenttJciese.  Spitz enkli^palaL 
Skx«Bff«rl«hta,  Im  a  1 1  gemeinen  nrUntsr- 

suchaug  und  Boilogimg  von  Elirensachen 
niedergesetzte  Uerichte,  welche  zugleich  auf 
BiMeitlgong  des  Daalls  hinwirken  sollen; 
snarst  als  Tartngsmissiff  «iagariiditata 
Areate/rfa  befan  dentsehen  Adel  ▼orilom- 
mend  und  nacli  oipfnnm  Ehrenrechte  unter 
Vorsitz  eines  Khrenmamchalh  erkennend, 
dann  bei  Studirenden,  fnsbos.  bei  der  Bur« 
acliaasckaf^  anf  atnic«n  daatsohen  UnlTer> 
sititMi  ftalntarltflih  etngaflHirt  Die  B.  des 
Militärs  sind  au»  mehreren  eigene  g(»wählten 
Offizieren,  oder,  wie  in  Preussen,  aus  dem 
gansen  OfRziercorps  eines  Regiments  zu- 
sammengesstit ,  nro  übar  iwaids«tiga  Hand- 
lungen ainss  Ofltlnrs ,  dia  nicht  ytn  das 
Kriegsgericht  gehören,  zu  entscheiden. 

ChrenlegiOBy  Orden  der,  einziger  frans. 
Orden,  gest.  dnrch  Gesetz  vom  39.  Florlal 
dsa  J.  X  (1».  Ayril  WM)  aar  Belohnung  Ton 
Tavdtaaslan  Im  OItII-  and  Mültirdtenst,  be- 

Slaht  ans  Rittern,  Offizieren,  Knnunaiid<Mir(*ii, 
OrossofRzieren  und  Grosskreuzen.  Deko- 
ration: Stern  mit  5  doppelten  Strahlen  und 
ainar  Kxona  darüber;  anf  d«r  Vorderseite 
das  Ton  einem  Etohen-  und  Lorbeerkrana 
eingofas.ste  Bil.iniss  Napoleons  I.  mit  der 
Umschrift:  ,Napol6onemporenrde8  Vran^In*, 
anf  der  andern  Seite  dar  kaiserl.  Adler  mit 
der  Darise:  »Honnenr  et  PatrieS  Ton  den 
Bonrbons  beibehalten,  aber  mit  Terinderter 
Dekoration,  31.  Jan.  1852  in  seiner  ersten 
Gestalt  hanestellt.  INie  firOiher  damit  Ter- 
InuMlaiMB  MatIpiiMi  viftan  nicht  mehr 


Terliehan;  awdia  bU  IBliDahocirlsa  habsa 
Anspruch  anf  etea  PenstoB  tob  MO  Fr. 

Khrpnprels,  s.  Veronica. 
£lirenrechte )  bürgerlich«,  in  ntanchen 
Ländern  Inbegriff  der  die  Theil- 
a  dan  Qameindeaugeiegenhatten, 
die  -aktiTa  nnd  passtra  Wählbar- 
keit ztir  Gemeinderertretuug  betrofTeuden 
Rechte  der  Ortsbürger,  deren  Ausübung 
früher  an  den  Besiti  «naf  gewissen  Ver- 
mögens odar  Blakommans  gebunden  war, 
jatataber  in  dar  Regel  allen  im  Oemelnda- 
baatrk  ansässigen  männlichen  Personen  zu- 
steht nnd  uur  dnroh  nuehrenhafte  Hand- 
lungen, Konknn,BmpaagTMAlnioaiDale. 
Tarioren  wird. 

niCMllkflm,  BntüehnngoderYermlnde- 
rung  der  bürperl.  Ehre  zur  J'tiMfo,  jetzt  nur 
noch  als  Nachwirkung  gewisser  schwererer 
Strafen  (Verlast  der  büxgart«  Ehrenrechte 
nnd  Unl&higkattBarkiämng  an  Staats-  nnd 
Gamelndeimtam  als  Volge  der  Yemrthel- 
lunjj  wppen  gemeiner  Vergehen)  üblich. 

Ehrennort,  Versicherung  mit  Verpfändung 
der  persönl.  Ehre  gegeben,  gilt  bes.  bei 
Offizieren  nnd  Studenten  statt  des  Eides. 

Biy  im  Blerstodc  entstehendes  Gebilde, 
ans  welchem  sich  nach  der  Befruchtung 
der  Embryo  entwickelt,  bestellt  aus  dem 
Dotter  (Eiigelb)  mit  dem  Keimbläschen,  bei 
den  aasserhalb  dar  Matter  sich  entwickeln- 
den Eiern  ans  basondem  Nahm  nga  Stoffen 
für  den  Embryo  (Eiweiss)  und  ans  zum  Theil 
verkalkten,  aber  porösen  Häuten.  Hüliner- 
eier  enthalten  10,6— 13  Schale,  4i) -55  Weisses 
nnd  38,T  — 37,6  Dotter.  Letsterer  enthält 
16,4  Tltailin,  89,4  Fett;  dsa  Weisse  11,8 
Albumin,  3,6  Fett;  die  Schale  94  kohlen- 
sauren Kalk,  0,84  phosphorsanre  Salze. 
Das  Eiweiss  wird  als  Albumin  technisch 
benatat,  das  Eigelb  in  dar  Gerberei  nnd 
aar  Bereitung  des  ElerSls.  Als  Nahmngs- 
mittel  sind  Einr  wichtiger  Handelsartikel, 
Frankreich  exportirte  1866  für  43  MiU. 
Trcs.,  sehr  viele  liefert  Galizien.  Schild- 
krötenaler  werden  in  Brasilien  gegessen, 
Tbehelerllsfbni BCa-flar.  Znr Untersnehnng 
der  Hühnereier  dient  das  Ovoskop;  Kon- 
servirungsmittel:  Einreiben  mit  Baumöl. 
Elbenbaum,  s.  Taxus. 
Eibeiatoek.  Sergstadt  im  sichs.  Eagba. 
Ewiokan,  6Mo  Ew.  flpitaenstlekerel. 
Eibisch,  s.  MthHa. 

Elche  (Quercus  L.),  Laubholzgattung  der 
Kupnliferen.  Winter-  oder  SMmitiehe  (Q. 
seasiliflora  BmiU^,  Q.  robur  var.  //.),  In 
Deotsehlaad,  liefert  Nntsholz,  Knopporn,  als 
M;istfnttor  nnd  Kaffeesurrogat  verwoiidbari« 
Früchte  und  zum  Gerben  dienende  Riudo. 
Ebenso  die  Stiel-  oder  Sommereifhe  (Q.  pc- 
dnnonlata  Skr.»  rab.  Tar.  L,),  iu  Mittel- 
enropa  Ms  66*  n.  Br.  Korheieh«  (Q.  suber 
L.,  Pantoffelholzbauml,  immergrün,  in  den 
Mittelmeerländern  und  in  Südaustralien, 
liefert  Kork.  Ebenso  Q.  occidentalis  Gay, 
In  Portugal  nnd  im  südwestl.  Frankreioh. 
Q.  eseulns  L.  In  8&denropa  trägt  wohl- 
schmeckende Früchte.   Oesterrcichische,  bur- 

CnäUeka  oder  Oerri*eiehe  (Q.  Corris  L.J, 
8paai«B»  Itallan  and  In  den  öi' 
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Küstenlanden,  mit  geoiaestNuren  Früchten, 
liefert  Galläpfel.  FM*r*ieh«  (Q.  infeotori« 
Oliv.),  Stj-auch  in  don  östl,  Mittelmeerläu- 
dem,  liefert  Galläpfel  und  Mauna.  Ebenso 
die  JBtoppereiche  (Q.  Aegilops  L.J.  Auf  der 
Hanna  liefernden  Kem«s*iek»  (Q.  oocoifera 
L.),  in  Südeuropa,  wohnen  die  äa  Kermes» 
beeren  in  den  Handel  kommenden  Kermes- 
Bchildläuse  (Goccus  Ilicia  Fabr.).  Färbereiche 
<Q.  tinctoria  WilU.),  in  Nordamerika,  liefert 
die  Quercitrourinde.  Vgl.  die  Sohxiften  Toa 
BchVU  (1870),  Geyer  (1870). 

Eichel ,  Frucht  der  Eiche;  der  Tonlere 
Theil  ilos  munnlichen  Gliedes. 

Eichendorff.  Joseph,  Freih.  von,  geb.  10. 
März  170»  auf  Lnbowita  bei  B»ttboc,  seit 

1816  im  preasf.  Staatidtenst,  mlelrt  geh. 
Begicrungsrath  im  KultTisministerium ,  pri- 
T&tisirte  seit  1»45;  f  ^6.  Not.  1857  zu  Neisse. 
Einer  der  teleutTOllsten  und  gesundesten 
Vertreter  der  roment.  fiobales  bes.  hervor- 
snheben  seine  seeleiiTolIen  Lieder  v.  kleine- 
ren Novellen  (z.  B.  ,Au8  dem  Leben  eines 
Tangenichta').  Auoh  LiterarhlBtoriker  vom 
katbol.  Standpunkt  aus  (,Ge8cinchte  der 
poet.  Literetor  DeiitaelU«ndsS  3.  Aofl.  1866, 
n.  A.)  nnd  UeberaetserYon  Oelderona  «CMatl. 
Sehauspielen*  (184ß,  8  Bde.)-  Sämmtliche 
poet.  Werke  (2.  Aufl.  1863,  6  Bde.).  Ver- 
misolite  Schriaen  (1866-67,  5  Bde.). 

ElelieMMlatel»  s.v.a.Ijorantha8«uropaeu8. 

SiekÜrMhen  (Scinraa  L.),  Oettong  der 
Nagethiere.  GemeinesE.  (S.  vulfrraris  7/.^,  9" 
lang,  Schwanz  10",  iu  Europa  und  dem  ge- 
mäaslgten  Asien,  baut  ein  Nest,  bestohädigt 
Baiunaaaten,  Knospen  nnd  Vogelneater. 
Grauer WIntttrpclz  (Granwerk,  Vehe) kommt 
beaonders  aus  Ruasland  in  den  Handel, 
yielscb  geniessbar.  Graues  E.  (S.  cinereus 
L.),  11"  lang,  Schwanz  10",  in  Nordamerika, 
liefert  Pelawerk  (Petit  gris).  Bbendaselbat 
das  wetstohrig»  £.  (S.  leneoana  L,),  Ter- 
wfistet  oft  Felder  und  Gärten. 

Eichhorn,  Jok.  Albr.  Friedr. ,  preuss. 
Staat-imann,  geb.  2.  März  1779  zu  Wertheim, 
trat  1800  in  den  prensa.  Steatadieiui^vard 
1810  Syndlkna  der  Unlveraltitm  Berlin, 

1817  Mitglied  des  Staatsratha ,  1831  Direk- 
tor im  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten, 1840  Minister  für  die  geistl., 
untenriohta-  und  Medicioalangelegenh^ten. 
Der  frelerein  Ri^tnng  in  Wiaaeaaehafl  nnd 
Kirche  entschieden  abproneigt ,  nmsst«  er 
19.  März  1848  zurücktreten  ;  f  16-  Ja-Q«  1856. 

Eichkätzchen,  s.  v.  a.  Eiclihömcben. 

Eiohafeld»  früher  karmainaiaohea.  aeit 
1808  prenaa.  Mralenthnm,  ein  1900*  nohea 
Platean  am  Südwostabhang©  des  Harzes, 
etwa  28  QM.  mit  gegen  126,000  Ew.  und  don 
Städten  Heiligenstadt  und  Duderstadt. 

£iehaUdt  (Euumil,  lat.  AurtitMmh  Stadt 
fan  bayer.  Beirba.  MltteliWmken ,  an  der 
Altmühl,  8051  Ew.;  alter  Bischofssitz  (seit 
745),  Domkirche,  wundertliiitige  Walpm-gls- 
Urche;  Schloss.  Ehedem  Hauptst.  des 
FürtHmih.  X.,  in  welchea  1802  das  Biatbum 
Terapanddt  wurde,  1817  dem  Priuen  Bugen 
Beauharnais  mit  dem  Titel  eines  Herzogs 
Ton  Leuclitenberg  und  Fürsten  Ton  £.  als 
fillWMMimeliaft  ftberlMien,  Jeftit  to«  der  i 


Krone  snr&ekffekauft  und  als  Mediatherr- 
sohaft  dem  Pnnaen  Karl  Von  Bayern  abge- 
treten.  Dabo!  die  Ruine  der  WUibald^urg . 

Eid  oder  Eidschwur  (Ju^uraudum,  Jura- 
mentum),  feierliche  Bethenerung  der  Wahr* 
heit  unter  Anrufung  Gottes.  Zur  Bidesfähig- 
keit  wird  erfordert:  Eidesmündigkett  (14., 
18.,  21.  und  25.  Jahr),  geistigo  Gesundheit, 
Uubescholtenbeit,  Freiheit.  Der  E.  ist  sei- 
nem Inhalte  nach  entweder  j>rom<sfonjeA,  SklB 
Yeratiirkang  eines  gegebenen  Verspreehena, 
oderosisrtoWseA,  als  Bekräftigung  einer  Ana> 
sage.  Assertorische  E.e  sind  die  sogen,  ge- 
richtlichen. In  Civilsachen  unterscheidet 
man  Haupt-  und  Nebenoide.  HaupUide  Bind : 
der  BckUdttM  (J.  delaturo),  der  vom  Bowttit» 
fBhrer  dem  »Cfegner  Aber  «In  beatfmmtas 
Faktum  angetragene  E.,  den  dieser  anneh- 
men (J.  acceptum)  oder  dem  Beweisführer 
zuschieben  kann  (j.  relatum);  der  nothwen- 
dige  E.  (j.  necessarium),  entweder  Reini- 
gungseid {S.  purgatorium),  wenn  er  den  ge- 
führten Beweis  wieder  entkräftet,  oder 
Erfilllungseid  (j.  supidetorium),  wenn  er  xa 
Vervollständigung  eines  ungenügend  ge- 
ftthrten  Beweiaee  dient;  der  Würderungseid 
".  in  Ulem),  der  fb>  die  Wahrhaftigkeit  der 
chätznng  eines  "von  cinom  Andern  erlitte- 
nen Schadens  geleistet  wird.  Nebeneide 
sind :  der  O^fährdeeid  (j.  calumniae),  der  vor 
oder  im  Proaeas  geleistet  wird,  um  die  Be> 
sorgniss  der  BdswltUgkelt  lu  beben;  der 
Zeugeneid,  wodurch  die  im  Proze^is  zuge- 
zogenen Zeugen  und  Sachverständigen  die 
Wahrhaftigkeit  ihrer  Aussage  beglaubigen; 
der  J^ets^oiMSMl«  wodurob  man  TeraioEert, 
eine  tirknnde  sieht  auageatellt,  geaehif eben 
oder  unterschrieben  zu  haben,  etc.  In  Ivri- 
minalsachen  wird  der  E.  angewandt  theils 
als  Sicherheitsmassregel  (s.B.  bei  dem  Ver- 
dacht der  Flucht,  beiliandeaTerweiaung^.}, 
thefla  ala  suppletoriadiea  Beweiamittel  Ar 
die  Unschuld  de»  Inkulpaten  (Reinigungseid)m 
Die  aussergericliUichen  E.e  sind  entweder 
promissorisch  (Dienst-,  Huldigungseid  etc.), 
oder  aaaeirtoriaoh.  Die  falaohe  Abieiatung 
elnea  a8sertorl8oheaB.ea  ialM^eld  (a.  d.), 
die  Nichterfüllung  einer  eidlich  übernom- 
menen Ptlicht  Eiäesbruch.  Vgl.  über  den  £* 
die  Sehr,  von  Göschel  (1837),  Strippelmatm 
(185&-&7,  8  Bde.)  und  KrautaoU  (lti57). 

SIdeekM  (BekOdttitehM,  Laeerto  L.), 
Reptillftugattung  der  Saurier.  Gemeine  oder 
graue  E.  (L.  agilis  L.),  iu  ganz  Europa,  ver- 
tilgt schädl.  Insekten.  Grüne  E.  (L.  viridis 
J)aud,)t  bis  Ii",  ia  ALittel-  und  Südenropa. 
Sldeekaen,  Reptnienordanng,  a.  tfonHer. 
"ElAer  (Byder),  Qrenzflass  zwischen  Schles- 
wig und  Holstein,  entsteht  in  Holstein  bei 
Lohndorf,  durchfliesst  mehrere  8ocn,  wird 
bald  achilTbar,  mündet  unterhalb  Tönning 
in  die  Nordaee,  88  M.  Kit  der  Oataee  ver- 
bunden durch  den  4VaM.  langen JBdsrlMMl 
für  Schiffe  von  70  Lasten. 

Eiderente  (Eidergans ^  Somateria  Leaeh), 
Gattung  der  SobwimmTögel.  tfesMine  E,  (S. 
mollfssima  Ltudt,  Anaa  moll.  L.)  an  den 
arktischen  Küsten  des  atlant.  Oceans  (bea. 
Island),  8'  lang.  Fleisch  und  Eier  geniess- 
bar, BUge  SU  Kleider»  ^iitibar,  Dawifii 
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wichtlj?er  HandelHnrHkel,  die  gjSnlSnder 
Bind  die  bebten.  Künigsente  (S.  speotabilis 
Leaeh,  Anas  sp.  L.)  ebondaa.,  22"  lang,  liefert 
Daunen.  Import  von  Daunen  nach  JQngland 
10,000  Pfd.,  naeh  Ramborir  8000  Pfd. 

Elderstedt,  Halbinsol  an  der  Westküste 
vnii  Schleswig,  zwischen  den  Buchten  von 
Töuniii^  und  von  Husum,  6  QM. 

£ierol>  das  Fett  des  Eidotters,  wird  aas 
den  gekochlMi  nnd  getrookneten  Dottao» 
durch  Pressen  gewonnen,  feiaei  Toüetten- 
mittei;  ebenso  die  Eierölaelfe. 
Eierpflanze,  s.  t.  a.  Solanum  Melongena. 
Eierstock  (Orariam),  Organ  der  weiblichen 
Thiera,  in  dem  sleft  die  Eter  entwickeln. 
Beim  Mtnisolion  ca.  3  Cm.  lanj^es,  1  Cm. 
breites,  flaches  Gebilde,  rechts  und  links  von 
der  Gübärmatter  liegend.  Es  enthält  dio 
sogen,  eraaftehen  Bläseben  oder  Follikel,  in 
denen  sieh  das  Ei  bildet.  Bei  der  Reift  platzen 
diese 'Bläschen,  wnv-.iuf  das  Ei  in  dio  Eiloitfr 
und  in  dio  Gebärmutter  gelaugt.  Aus  Eut- 
artungoii  der  graafschen  Follikel  entstehen 
die  Ovarieucysten,  bis  koplSE'osse,  mit  Was« 
■er  getollte  Blasen,  die  entweder  dnnsh 
häufige  Abzapfung  entleert,  oder  durch  einen 
Schnitt  aus  der  Bauchhöhle  entfernt  werden. 

Eifel,   welliges  Plateau    iu  der  nreiiss. 
BheinproTinz  zwischen  Mosel.  JElhem  und 
Ruhr,  oa.  1500'  h.,  ranh  'und  wenig  fracht- 
bar, mit  don  öden  Bergzögen  der  Schure- 
ci/el  und  der  hohen  E.  (hohe  Acht  2,i2i') 
und    vielen    Basaltkegelu ,    Kratern  und 
tiefon  Kraterseen  (z.  h,  laacher  Seej. 
Eigelb,  Eidotter,  s.  El. 
Eigenschaftswort,  s.  v.  a,  Adjektiv. 
Eiger,  Gipfel  der  boruer  Alpon,  12,260'  hoch. 
Eilenhurj,',  St;idt  im  preuss.  Ilogbz.  Morso- 
burg,  Kr.  l>olitzsch,  auf  einer  Insel  der 
Mulde,  10,288  Ew. 

Eilsen,  Bndort  im  Fürstenth.  Schaum- 
bnrg-Lippe,  bei  Bückeburg,  350  Ew.; 
!<chwefel-,  Stahl-  und  Moorbäder. 

Eimbeck  (Einbeck),  Kreisst.  im  prenss. 
Regbz.  Hildeshelm,  an  der  Ume,  6MI  Ew. 
Ehedem  ILinsestadt ,  dann  Ilauptst.  de^ 
Furstftntli.  Grubeuhagen;  im  Mittelalter 
duirli  ilir  Bier  berühmt. 
Eimer,  Flüssigkeitsmass 
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Eimerkunst ,  Vorrichtung,  dui'ch  welche 
mit  1  oder  2  Eimern  ans  derTfefs  Waaier, 
Ei'de  etc.  gehoben  wird. 

Einäscherung,  technische  Operation,  toII- 
ständige  Verbrennung  organischer finutanz, 
um  die  Asche  zu  gewinnen. 

Elabalsamircn  der  Leichen  zur  Yerhin- 
derung  der  Fäulniss,  besteht  in  Zerstörung 
der  Fermente  und  Koasjulirung  des  Ei- 
wcissos,  wodurch  die  Austrockuung  erleich- 
tert wird.  Man  spritzt  alkoholische  Queck»  i 
itlb«rehl4Nrfill6nBf  In  di«  Artorien,  wäsobt  | 


die  Eingeweide  mit  KarbolsaTirc  aus,  füllt 
den_  Körper  mit  frisch  geglühter  Holzkohle. 

Einbeere,  Pflanzengattiiug,  s.  Riris. 

Klnfillawinkel,  der  Winkel,  welchen  ein 
auf  einen  Spiegel  fkllender  Lichtstrahl  mit 
einem  anf  dem  Spiegel  in  dem  Einf  i!l-ipnnkt 
des  Strahls  errichteten  Loth  (Einfalldolh) 
bildet.    Vgl.  Licht. 

ElnAdir  (Imvpri),  Alles,  was  ein  Staat 
an  Waaren  n.  Handelsartikeln  alkk  dem  Ava- 
lande  bezieht,  im  Gegensatze  zur  AuslUir« 

Eingelegte  Arbeit,  s.  MarqueUrie. 

Eingesprengt,  von  Minei*aliea,  wenn  slo 
in  einem  andern  fein  zertheilt  ohne  scharfe 
Begrenzung  und  Terwaehsen  Torkommen. ' 

Eingeweide  (Viscera) ,  eigentlich  alle  in 
den  Kürperhöhlen  enthaltenen  Organe  (Ge- 
hirn, Lungen,  Uerz,  Magen,  Darm,  Nieren 
etc.),  im  engeren  Sinne  nur  die  der  Ver- 
dauung dieneutlen;  s.  Magen,  Darm. 

Eingeweidewürmer  (Binnenwürmer ,  Hel- 
miutlia,  Eutozoa),  Parasiten,  welcho  ihre 
ganz»  Eutwickelung  oder  nur  einen  Theil 
derselben  in  einem,  oft  auch  in  2  der  Art 
nach  Tervehledenen  Thf  eren  ToIIbrlngen  und 
wegen  dieses  gemeinschaftlichen  Merkmals 
früher  zu  einer  Ordnung  der  Klasse  der 
Würmer  zusammengefasst  wui'den.  Ueber 
140O  Arten,  daron  oa.  500  in  Vögeln,  800  in 
Fischen,  ober  MO  In  ßiogethieren ,  ca.  80 
}■!!  Menschen.  8  Familien:  linndwürmw 
Spulwurm,  Peitschenwurm,  Askariden  (s. 
Spulwurm) ,  Saugwürmer  (Leberogel)  und 
BandioürtMr  (s.  d.).  Vgl.  Lvuekart,  J>ie 
menschlichen  Parasiten',  1868—68,-  9  Bde. 

Einhorn,  fabolhaftfs  Thier  von  Pferde- 
gestalc  mit  geradem  spitzen'  Horn  auf  der 
Stirn,  angeblich  in  Afrika,  schnn  von  Aristo- 
teles erwähnt.  VgL  JlfiUtor,  ,Daa  £.',  1852. 
Auch  s.  T.  a.  Hasnom. 

Einliufer  (Solidungula),  Ordnung  der 
Säugethiero;  Füsse  mit  einem  einzigeu 
gi'ossen  Huf,  der  die  Jlittelzehe  vorstelit; 
unter  der  Haut  die  Budimente  der  beiden 
äusseren  Zehen  (Kastanien)  tiehtbar.  Bin- 
zigf»  Gattung'  Pferd  (s.  d.). 

Einkammersystem^  polit.  System,  wobei 
die  VolksrL'i)räsßutation  nnr  Bineii  gMetZ- 
gebend 'an  Körper  bildet. 

Elnklsdielinft  (ünio  prollnm),  gerfebt- 
lichcr  Vortrag,  durch  welclien  Ebeloute  die 
aus  früherer  Eüe  vorhandenen  Kiudor  (  Vor- 
kinder) mit  den  in  der  neu  geschlossenen 
Ehe  zu  erzeugenden  (ifachkind»rn)  in  Besug 
auf  Erbsehaft  etc.  einander  gleich  fltellen. 

Einkommenstener^  s.  Su-uem. 

Einkorn  (Triticum  mouüc<ncum\  s.  Spelz. 

Einmachen,  die  Zurichtung  vnu  Fnichtjin, 
Wurzeln,  Fleisch,  Blüthen  etc.  zur  längereu 
Anfbewahning,  geschieht  mitHttUis  fünbilss« 
widrigor  Striff<«,  z.B.  Zucker,  Essig,  Cognac, 
S  ilz,  unter  Abschluss  der  Luft  iu  hermetisch 
scliliesseuden  Gofässen,  unter  Fett  etc. 

Einrede  (Exceptio),  im  Allgemeinen  jede 
Entgegnung  eines  Beklagten  auf  die  gegen 
ihn  erhobene  Klage,  insbes.  die  vom  Be- 
klagten der  Klage  eutgogeugcsetzte  positive 
und  selbständige  Behauptung  einer  Tliat- 
sache,  welche,  für  Waltrlioit  angenommen, 
VMbtl.  8aeifn«t  Ist,  das  kligerlacbe  Rettit 

85» 


54d 


oder  doch  dloKUige  suBoritören,  iu  diesem 
Sinn*  tntwader  eine  dilaiorische  (v«rt\5ger- 
licht),  wenn  sie  nicht  eine  gänsliche  Be- 
^ri^\\l^)p.  deg  Beklagten  von  dem  geklagten 
Ansprüche,  Boudeim  nur  einstweilige,  tem- 
porär« Abweisung  der  Klage  bezweckt,  oder 
ein«  p9r«mtori»ek9  (MrUbrlick*) ,  weoD  sie 
eine  Zei-stöning  des  der  Klage  cq  Qmnde 
llejrmiden  Reclits  für  immer  bezweckt. 

Einreibung (Iminctiri,  iiiitio),  jt.Mlen  Medi- 
kament, welche«  durch  Reiben  auf  der  äusse- 
ren IIe«t  Tertbeflt  werden  soll.  Die  meisten 
E.pti  wirken  wohl  nur  durch  die  beim  Reiben 
entwickelte  Wärme,  wenu  nicht  das  Mittel 
eis  stärkerer  lintitreiz  ableitend  wirkt. 

EimMlseii  (Jiinpökeln) ,  Konservirungs- 
methode  für  Fleisch ,  Gemfise,  Orünfutter,. 
Häute,  Rosenblätter,  Citronen  etc.  1  Ctr. 
Rindflelflch  erfordert  5  Pfd.  Salz  und  2  Lotb 
Salpeter,  1  Ctr.  Schweinefleisch  8  Pfd.  Salz. 
Empfehlenswert!!  ist  Zuckerausatz.  Bildung 
der  Lake  Ist  mögliebst  tn  remneiden.  Ge- 
sateenes  Fleisch  ist  weniger  nahrhaft  nnd 
•chwerer  rerdanlirh  als  frischet* 

Elnsanprende  Oefasse,  s.  Lj/ti^kg^/Sm* 

EinRChiHen,  s.  Veredtin. 

Einschlafen  der  Glieder,  eigenthümllch 
prickelndn  Empfindang,  meist  bedingt  durch 
leichten  Druck  auf  grössere  Nervenstämme, 
bes.  bei  mageren  Personen  liäuflg.  Bisweilen 
Symptom  scliwerer  Nervenerkrankung. 

Einschnitt  (Inetoio),ehlrurg.  Operation  zum 
Zweck  d  er  Entspannung  elnselner  Theile  oder 
2ur  Entleerung  angesammelter  krankhafter 
Flilssigkeiten,  z.  B.  von  Eiter  in  Abscessen. 

Klnsetsen.  oberflächl.  Vcrstälilung  schmie- 
deeiserner Gegenstände  durch  Glühen  der- 
selben In  einer  mit  (thierischer)  Kohle  ge- 
füllten Bfichse  und  Abkühlen  in  Wasser. 

Einsiedel,  Friedr.  HiUiebrand  von,  geb.  30. 
April  17aa,  t  9.  Juli  1828  als  Präsident  des 
Appellatioiiifiviiditt  in  Jena;  bekannt  als 
Genosse  des  Weimar.  .Diohterkrelses  an 
Goethes  Zett,  aneh  als  Lostspieldiohter  und 
Uebersetzer  (bes.  des  Terenz). 

EinRiedeln,  Flecken  im  Kant.  Schwyz, 
im  untern  Alpttialt  7S53Ew.;  her.  Beuedik- 
tinerabtei  (864  Mfigt^  seit  1274  reich  sfürstl.) 
mit  schwarzem  Manenbild  (Jährlich  gegen 
150.000  Wallfahrer;  Haupttag  14.  8egl.). 

Einsprltiung,  s.  Injektion. 

Eintagsfliegen,  s.  Ephtmerm, 

Eintritt,  s.  Auitriu  der  Gftinu. 

Elpel  (Ungar.  IpcAi ) ,  Nebenfl.  der  Donau 
in  Unprarn,  entspr.  im  neograder  Komitut, 
mündet  awlschen  Gran  u.  Wishegrad,  20  M. 

Ell  Uldet  sich,  wenn  Wasser  einer  Tem- 

B»ratnr  nnter  Oo  C.  u.  R.  ausgeitetzt  wird, 
abei  dehnt  sich  das  Wasser  um  etwa  Vii 
seines  Volumens  aus;  E.  schwimmt  da- 
her auf  Wasser,  zersprengt  Gefässe,  in 
welche  es  eingeschlossen  ist,  und  erweitert 
Felsklfifke,  beim  Erkalten  zieht  es  sich  su- 
sammen.  Es  Ist  In  grossen  Blöcken  grün- 
Hell  oder  blau,  mit  doppelter  Strahlen- 
brechung, muscliligem  Bruch,  spec.  Gew.; 
0,M,  leitet  Elektricität  nicht,  Wärme  selir  ' 
schlecht,  läset  Wärmestrahlen  aus  leuch- 
tender Quelle  durch,  ohne  sich  cn  erwär- 
mn  (BNuiflisOT  «u  J3.),  Biito  M,  tat 


sehr  zähe  (Kanonen  aus  E.),  verdampft  bei 
trockuer  Luft,  ohne  zu  schmelzen,  SOTmals* 

£unkt  bei  OO  0.  und  R.  E.  bildet  wichtigen 
[audelsartikei  (Boston  jälirlicher  Export 
200,OOOTonnpi)).  Aufbewahrung  iu  EiakeUem, 
Eishäusern  mit  doppelten  Wandungen  NgU 
MeutelilSßT),  BoOey{m2),Ban9r(l86A%  in 
Haushaltungen  in  Kisgcbränken.  KünH- 
liche»  E.  wird  durcli  Kältoniischungen  her- 
gostellt  (Salmiak,  Salpeter  und  Wasser, 
salpotersaures  Ammoniak  und  Wasser, 
Glaubersalz  und  Salz.säure),  in  welchen 
man  mit  Wasser  gefüllte  Gefässe  rotlren 
lässt,  oder  durch  Eismaschinen,  in  denen 
die  Kälte  durch  Verdampfung  von  Aether, 
flüssigem  Ammoniak,  den  flüchtigsten  Be- 
standtheilen  des  Erdöls  oder  Wasser  er- 
seugt  wird  (im  letzteren  Fall  dient  koncen- 
trirte  Schwefelsäure  zur  schnellen  Bindung 
der  Wasserdämpfe).  Kirk  benutzt  die 
Temperaturerniedrigung,  welche  kompri- 
mirte  Luft  bei  ihrer  Ausdehnung  erzeugt» 
zur  künstlichen  Eisbildung.  Die  verdampf- 
ten Flüssigkeiten  werden  in  den  Eismasciti« 
neu  d\ivcli  Kondensation  wieder  frowonuen. 
Zum  Betrieb  der  Eismaschiue  dient  eine 
Dampfmaschine.  Bei  kleinen  Eismaschinen 
erzeugt  1  Pfd.  Steinkohle  3  Pfd.  Vgl. 
Bwoboda,  ,Die  Eisapparate',  18C8. 

Eisack  (Eitach),  Nebenfluss  der  Etsch  In 
Tirol,  entspr.  am  Brenner,  mündet  unterh. 
Bötzen ;  12  M.  lang. 
Eisb&r,  8.  Bär.  [crystalllnnm. 
Elsblume,  s.  y.  a.  Mesembryanthemum 
Eisbock  (Eisbrecher),  Gerüst  aus  starken 
Balken  zum  Schutz  der  Brückenjochc  und 
Pfeiler  gegen  Treibeis. 

Eisen y  das  am  weitesten  verbreitete  Me- 
tall ,  findet  sich  gediegen  fast  nnr  als 
M(*(cnreisou,  am  häufigsten  oxydirt  uud  als 
färbender  Bestandthoil  in  zahlreichen  Mi- 
neralien (Granat,  Hornblende  etc.),  mit 
Schwefel  verbunden  als  Schwefelkies,  im 
Buntkupfererz  etc.  Wichtigste  Eitenerte: 
Magneteisenstein  (Eiseuoxyduloxyd  mit 
72,4  o;^  £.),  im  krystallin.  Schiefergebirge  in 
Schweden,  Norwegen,  im  Ural,  in  Schlesien,  ^ 
Thüringen,  Im  Harz,  in  Oesterreich,  Nord- 
amerika (liefert  auch  die  natürl.  Magnete), 
Eisenßlanz  n.  Rotbeisenstt'in  (Eisenoxyd  mit 
70o;o  £.)  im  älteren  u.  Uebergangsgebirge; 
Glaskopf  (Blutstein,  dient  auch  zum  Putzen 
und  Poliren  von  Metall),  Elsenrahm,  Elsen* 
ocker,  mit  Kieselsäure  gemengt  als  Kiesel- 
eisonstein, mit  Tliuii  als  rother  Thoneiseu- 
stein,  mit  Kalk  als  Minette,  in  Sachsen: 
im  Harz,  in  Nassav,  Westphalen,  Siegen, 
Hessen,  Würtemberg,  auf  Elba;  Späth- 
eisenatein,  Elsenspath,  Stahlstein,  Sphäro- 
siderlt,  Flinz  (kohlensaures  Eiscuoxydul 
mit  48,8  o/o  E.),  Hauptbestandtbeil  der  me-  B 
tallführoudeu  Gebirg sformatlos,  im  Hara, 
in  Siegen,  Westphalen,  Nassen,  Schmal- 
kalden, Steiermark,  mit  Kohle  nnd  Schie- 
ferthon gemengt  als  Blackband  (Schott- 
'  land ,  Westphalen) ,  mit  Thon  als  Thon- 
;  eisenstein ,  Clayband  (England).  Durch 
Verwitterung  liefert  er  Braunelsenera  (Eisen* 
oxydhvdrat),  In  Nassau,  Stelermark^chle* 
•len,  WOrttmbfig^  InMiiriniwaMi  WkHM> 
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sebirge  i  in  Thüringen ,  Belgien  ,  England, 
rantMff  mit  TboB  gMn«ngt  als  branner 
TiMHMisenBteln ,  Bohn  - ,  Oulberz ;  Rasen« 
•fsmuMein,  Sampf-,  8e«>,  Wieieners,  Simo- 
nit  (anreines  phogphorhaltiges  Eisenoxyd- 
hydrat) in  Norddentachlaadi  Schweden ; 
naaklinit  (Bisenoxyd  mit  Zlnkosyd  und 
Mangan)  in  Newjertey. 

Die  Erze  werden  mit  kleselsinre-  oder 
kalkhaltigen  Zuschlägen  gemf^ii^t  (beschickt) 
und  in  Schachtöfen  mit  Geblase  (HohÖ/en) 
▼erschmolsen.  Dareh  dl«  obere  Oeffuung 
der  Oefen  (Gicht)  werden  abwechselnd 
Schichten  der  Beschickung  und  des  Brenn- 
materials (Holzkohle,  Steinkohle,  Coaks) 
elncetxaiQBU.  Die  glühenden  Gase,  bes. 
KMiMOsyd,  redudren  das  Bisenoxyd  der 
Ene,  es  entsteht  Kohlensäure,  die  ent- 
weicht, und  E. ,  weiches  sich  sofort  mit 
Kohlenstoff  verbindet.  Die  Zuschläge  (Kalk 
xmA  Kieselsäure)  schmelzen  mit  der  Gang- 
art der  Erze  SU  Schlacken  zusammen,  so 
dsM  sich  die  snerst  in  der  Masse  fein  ver- 
thellten,  durch  die  Gangart  getrennten 
Eisenpartikelchen  mit  •■iuander  vereinigen 
können.  Das  flüssige  E.  wird  von  Zeit  zu 
Seit  unten  aus  dem  Ofen  abgelassen,  ab- 
gestochen und  in  Sandformen  (E.  in  Mal* 
den:  Flossen,  in  Barren:  Gäuge)  geleitet. 
Die  Anwendung  von  erhitzter  Gebläseluft 
(200  —  400«  0.)  beim  Hohofen  bewirkt  eine 
vermehruni;  der  ftbtolnten  Produktion  um 
50«/o.  Das  so  gewonnene  JtoheUen  enthält 
4— 6«/b  Kohlenstoff,  Silicium,  Phosphor, 
Schwefel,  Mangan.  Hei  nicht  zu  hoher 
Temperatur  im  Hnhnfea  (leicht  schmelz- 
bare Erze  und  Holzkohle)  entgeht  toei'Mes 
AeAsiseii*  Dies  Ist  silberwelss,  sehr  hart 
und  spröde,  mechanisch  nicht  zu  bearbeiten, 
stark  glänzend,  vom  spec.  Gew.  7,68—  7,68, 
und  wird  auf  Stabeisen  und  Rohstahl  ver- 
arbeitet (grosshlättrlges^  Spiegeleisen,  Spie- 
gelfloss,  Rohstahleiaen;  strahlig  fasriges, 
bl&ulichgraues:  blumiges  FIoss;  zackig 
brechendes,  donklf^ros:  Inckiges  Tloss). 
Aus  schwer  schmelzbaren  Erzen  wird  bes. 
mit  Ooaks  graues  Jioheixen  erblasen.  Dies 
Ist  dunkler,  körnic  bis  feinschnppig,  viel 
weniger  hart,  selbst  etwas  gbsclimeidig, 
spec.  Gew.  7,0,  sclimilzt  schworer,  ist  aber 
dünnOüssiger  und  dient  zu  Guaswaarca 
(Quueiten).  Das  weisse  Roheisen  enthält 
nur  ohemisoh  gebundenen  Kohlenstoff,  das 
grane  ron  solchem  sehr  wenig  (bis  2o/o), 
aber  viel  mechanisch  beigemengten  (bis 
8,7  o/o).  GeschmoUenes  graues  Roheisen 
aebnell  abKekfthlt  gibt  weisses.  Dieses,  bei 
hoher  Temperatur  geschmolzen  und  lang- 
sam abgekühlt,  gibt  graues  Roheisen. 

Das  Roheisen  wird  durrh  Umsrhmelzen 
mit  Holzkohle  und  dem  Gebläse  auf  dem 
Fritchhtrd  (deutscher  Frlsphprozess)  oder 
mit  Steinkohlen  Im  Flammofen  (englischer 
IVisobherd,  Puddlingsprozess)  In  Stabeisen 
Terwandelt.  Dabei  oxydirt  der  Sauerstoff 
der  Luft  einen  Theil  E.',  Kohlenstoff  oi.  Sili- 
atani  des  Roheisens ;  es  entsteht  kiesel- 
Moret  Elsenoaurdul  (Frisch-,  Puddlings* 
selüMdM)  vnd  der  Ueberschnss  des  oxydir- 
m  9tt  l«ftH«t  thh  mit  d«iii  üe«!  det 


Kohlenstoffs  und  Siliciums.  Dabei  wird  dM 
flüssige  E.  teigig  u.  bildet  knetbare  Masses 
(Luppen) ,  die  unter  dem  Hammer  oder 
Quetschwerk  bearbeitet  werden ,  um  die 
Schlacke  auszupreason.    100  Th.  Rohoison 

feben  70  —  75  Th.  Srhmied«'  oder  StabtUen, 
>ies  enthält  bis  0,8  %  chemisch  gebundenem 
Kohlenstoff,  ist  grauweiss,  glänzend,  sehr 
zähe  und  er^schmeidig ,  in  geschmiedeten 
Massen  von  sehniger  und  hakiger  Textur, 
wird  durch  starke  Erschütterungen,  durch 
Erhitzen  und  Ablöschen  in  Wasser  körnig 
ist  bei  Weissgluth  sch  welssbar,  schmilzt 
aber  nicht,  spec.  Gew.  7,6  —  7,9;  geringer 
Schwefeißehalt  macht  es  rothbrüchig,  Phos- 
phorgelialt  kaltbrüchig.  Man  verarbeitet 
es  auf  den  Walzwerken  zu  Grobeistn  und 
schneidet  sehr  dünne  Stäbe  auf  den  Schneide- 
werten  (abwechselnd  grössere  und  kleine 
verstälilte  Scheiben  auf  eiserne  Wellen  fest 
eingekeüt) ,  nach  dem  Querschnitt  unter- 
scheidet rnna:  Qnadmt-,  Flach-,  Rund", 
Fa^onelsen  von  sehr  verschiedenem  Quer- 
schnitt. Dünnstes  Flaoheisen :  Band-,  lleif- 
eiseu.  Nicht  glatt  geschmiedetes  Quadrat- 
eiseu  mit  eingekerbton  Flächen :  Zain-i 
Krauseisen. 

Chemisch  reines  E.  findet  keine  Verwen- 
dung, Aeqnivalent  28.  E.  bedeckt  sich  an 
der  Luft  mit  Oxydhydrat  (Rost),  in  der 
Weissgluth  mit  Oxyduloxyd  (Hammer- 
schlag||  glühendes  £.  zersetzt  Wasser ,  löst 
sich  in  verdünnter  Schwefelsäure ,  Salz- 
nnd  Salpetersäure  zu  Oxydulsalzen.  Eisen» 
oxydul,  1  Aeq.  E.,  1  Aoq.  Sauerstoff,  ist  f  irb- 
loH,  sehr  leicht  oxydirbar,  das  kohlensaure 
Salz  findet  sich  gelöst  in  den  Stahlwä^sern, 
krystolUsirtals  Spathelsenstein.  IstofQciuell. 
Das  schwefelsaure  Ist  Eisenvitriol  (s.  d.), 
das  pho9p!iorsatir>^  findet  sich  aU  Blau- 
eisenerz (phosphorsaure»  Eiaeuoxyduloxyd), 
ist  offlcincU,  das  gerlMMire  findet  sich  in 
der  Dini%,  das  apfelsanre,  ans  Aepfeln  und 
metallischem  E.  erhalten,  findet  sich  nebeu 
Oxydsalz  in  dor  offi ein  eilen  Tinctnra  ferri 
poniati ,  das  weinsaure,  mit  weinsaurem 
Kali  verbunden,  im  ofDoinellen  Elsenwein- 
stein; auch  dM  mnobaavre  ist  officinell, 
das  essigsaare  wird  In  der  F&rberel  benntst. 
Eisenoxyd,  2  Aeq.  E.,  8  Aeq.  Sauerstoff,  ist 
braun,  findet  sich  als  Rotheiseustein ,  ent- 
steht als  Nebenprodukt  bei  dor  Vitrlol- 
bereitung  (Cannt  mortnura,  vgl.  EnglUeh 
Roth),  Ist  otfdBelt  und  wird  vielfach  in 
dor  Technik  benutzt.  Das  Hydrat  findet 
sich  als  Brauneisenstein,  gelber  Ocker, 
Rost,  wird  durch  Ammoniak  aus  Eisen- 
chlorid gefkllt  .verliert  beim  Erhitzen  sein 
Wasser,  Itt  offlcinell  nnd  dient  als  Farb- 
stoff. Das  schwofelsauro  ist  farblos  ,  die 
Lösung  wird  beim  Erhitzen  roth  und  setzt 
basische  Salze  ab.  Aehnlich  verhält  sich 
das  salpetersaiire.  Beide  und  bes.  der  farb- 
lose Eisenalaun  (schwefelsaures  Eisenoxyd 
und  schwefelsaures  Kali  oder  Ammoniak) 
werden  in  der  Färberei  bentitzt.  Das  gerb- 
saure findet  sich  in  der  Dinte  nnd  als 
schwarzer  Farbstoff  auf  Qawebea,  wein-, 
knfel«  and  eitroBMiHMM  ftidni  tloli  iu 
yhmtkvm.  Frifantea.  Aaoh  dM  «ntc> 
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saure  Ist  officinell  uud  wird  ala  Konser- 
TfrODSinilttel  des  Holzes  (bea.  holzessig« 
Mnras)  vuA  in  d«r  Färberei  benutat.  JBmm- 
cxydnloxifd  findet  sieh  als  MngnetetsenstetB 

und  im  llammer8c!»lag,  ist  rifficinell.  Einen- 
chlorür ,  1  Aoq.  E. ,  1  Aeq.  Chlor,  weiss, 
•elmielzbar,  flüclitig,  ofQciuoll.  Eisenchlorid, 
S  Aeq.  £.,  8  Aeq.  fikuerstoff,  entsteht  beim 
Erhitzen  ron  S.  fn  Ohh)r,  bei  Behendltrag 
einer  ChlnrürlösuriK  mit  Salpetersäure, 
braun,  metaliglaiizend ,  llüciitig,  ofßciuell, 
Untitillendes  Mittel ,  wird  yon  glühenden 
Lttven  MSgebaucht ,  zersetzt  sich  n.  bildet 
dann  Eisenglanz.  Ueber  EisencyanQr  mid 
Eiaeucyauid  3.  Berlinerblau  und  Bhdlavgen- 
faU.  Schwe/tleisen,  1  Aeq.  E.,  1  Aoq.  Schwe- 
fe], entsteht  bei  Berührung  von  glüiiondem 
E.  mit  Schwefe],  bronzefarben ,  gibt  mit 
Sänren  Schwefelwasserstofr.  JBiambisul/uret, 
1  Aeq.  E.,  2  Aeq.  Scliweftl,  findet  sich  als 
Schwefelkies  uud  Speerkiea  (s.  d.),  gibt 
beim  Glühen  Magnetkies  (i.  d.).  Bohelsen- 
pntduktion : 

Grossbritannieu  .  90,000,000  Otr. 
Frankreich.    .    .  24,.''>00,000  - 
Nordamerika  .  .  80,200,000  . 
Deutschland  .  .  14,550,000  - 
Belgien  ....    7,250,000  - 
Oesterreich    .    .   6,750,000  - 
Kussland    .  .  .  «.OOO.OOO  - 
Schweden  .  .  .  4,500,000  - 
Australien  .      .  S,000,<nO  -m 
Italien    ....      750,000  - 
Spanien.   .   .   .   1,200,000  - 
Norwegen  .   .   .      500,(>00  - 
D&nemark  .  .  .     :?00,üoo  - 
17ö,5üO,OüO  Ctr. 
Vgl.  auch  die  stattstls^en  Eäriehm  Ton 
Deutschland. 

Die  Aegypter  kannton  das  E.  fiOOO  Jahre 
V.  Clir. ,  dio  Griodjen  im  trojan.  Kriogp, 
die  Römer  trieben  bedeutende  Eiseniudastrie 
(Elba,  Noricum) ;  um  700  n.  Chr.  war  Eisen- 
fabrikation in  Steiermark  uud  ging  von  da  l 
über  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen,  den  Harz  j 
nach  S|>auien,  dem  El-saHS  uud  Xicderrhoin. 
Im  12.  Jiilirh.  blüliten  die  niedürländischen 
Elsenwerke,  im  15.  Jalirh.  kam  <iio  Eist-n- 
indnstrie   nach   England   und    Schweden.  ; 
llohöfen  stammen  wohl  aus  den  Nieder-  ] 
landen,   dio  Anwendung    dos   Coaks    aus  t 
England  (1720),  ebenso  das  Frischen  mit 
Steinkohlen  (1784).   Vgl.  die  Werke  von 
Karsten  (1841),  Uartmann  (1852,  1857),  Kerl 
{löß4),  Percy  ,  deutsch  von   Wedding  (1868); 
Jiprpeltf,   ,lieric;)ite*  (seit  1866;  Wedding, 
,Gruudr.  der  Eisenhüttenkunde  (1871). 

Elsenteh,  Hauptst.  des  ehemal.,  jetzt  m 
S. -Weimar  gehörigen  Fürstoutinnns  E. 
(22Q.H),  amZusammonfiu3.se  der  Nesse  und 
Hörsei  uud  am  Kuotenpunkt  der  Thöringcr- 
und  Werrabahn,  13^70  Ew.;  forstinstitut. 
Dabei  die  Wartburg.  1.  Sept.  1810  Pulrer- 
explnsion. 

Eisenbahnen.  Der  Bau  der  E.  erfordert 
Sur  Erziulung  einer  möglichst  geradlinig 
und  horizontal  verlaufenden  Fahrbahn  die 
Herstellung  der  grossartigsten  Kunstbauten 
<Btaiseiiiiltte,  Dimma  niebt  tber  lOOf  hoch, 


BrUcken ,  Viadukte  und  Tunnels).  Der 
Oberbau  wird  nach  3  Systemen  ausgeführt. 
Per  englische  hat  bis  S'  starke  Bettung^ 
wenige  aber  starke  Sehwellen  und  sehr 

solido  Schieneustühlo,  in  welchen  die  Schie- 
nen mit  ll(jlzk6ilen  befestigt  werden.  Der 
amerikanische  hat  schvrache  Bettung,  viel 
Sohwelieu  Q.  its«ke  Langhölzer  mit  schwa- 
ehen  Sehleoen.  Der  deutsche  Oberbau  hat 
li/s'  starke  Bettung  MM  geschlagenen  Stei- 
nen, Kies  etc.,  8  —  18"  breite,  5—10"  dicke 
Seil  wollen  aus  Eichen-,  Kiefern-,  Tanneu-, 
Itärchenholz  (mit  Kupfer-,  ZinkTitriol, 
Sublimat  Impräguirt)  oder  statt  der  Schwel- 
len Steinwurfel ;  in  neuerer  Zeit  bemülit 
man  sich  um  ganz  eisernen  Oberbau,  wel- 
cher durch  grössere  Festigkeit  bessere  Aus- 
nutzung der  Triebkraft  und  geringere  Ab- 
nutzung des  Materials  ermöglicht.  Die 
Schienen  bestehen  aus  Schmiedüeison  oder 
Bessemerstahl  uud  haben  sehr  Terschiodeue 
Querschnitte  (iu  Deutschland  und  Frank- 
reich Vignolsckienen  S4'  L|  wiegen  24  Pfd. 
pro  Fuss).  In  Korren  muss  die  finssere 
Schiene  immer  etwas  liöher  liegen  als  dio 
innere,  damit  dio  Wagen  nicht •  vormöge 
der  Geu tri fugal kraft  entgleisen.  Der  ge- 
ringste Aadius  der  JKtumn  beträgt  1000 
Meter,  bei  nur  600  Meter  muss  die 
Fahrgeschwindigkeit  bedeutend  gemässigt 
w^erden.  Die  stärkste  Steigung  hat  liie  Turiu- 
Genuabahn  mit  1 : 88,6.  (FetVAen  sind  Ver« 
bindungen  iweier  nebeneinander  herlaufen- 
den Geleise  cur  Ueberfubnrog  der  Züge  Ton 
dem  einen  auf  das  andere.  Um  einzelne 
Wägen  auf  andere  Geleise  zu  setzen,  dienen 
die  Drehtcheiben  :  Icurze  Strecken  Geleite 
auf  einer  uhi  ihren  Mittelpunkt  drehbaren 
Bchetbe.  Die  IFowersfaffoiteii  bestehen  ans 
Brunnen,  Pumpwerk,  Wassorkrahn  und 
Vorwärmer  und  dinnen  zur  Vei'sorgung  der 
Lokomotiven  mit  Wasser.  Die  Rüder  der 
Eisenbahnwägen  sind  in  den  meisten  Fäl- 
len mit  ihren  Axen  fest  yerbunden  und 
kuiincni  sich  nur  mit  diesen  drehen,  sie  be- 
stellen meist  aus  Scliiniedeoisen  und  er- 
halten Keifen  (Bandagen)  aus  Fuddel-  oder 
Gussstahl.  Auch  die  Axen  werden  aus 
Schmiedeeisen  u.  jetzt  häufiger  aus  Puddol- 
u.  Gussstahl  linrKi'Stfillt.  Sie  rulieu  iu  Pfan- 
nen aus  Lagermetall  in  gU6seisi>rneu  Büchsen 
und  werden  durch  sehr  Terschiedeuni-tige 
Sckmierapparate  mit  Fett  versehen.  Die  Ver- 
bindung der  Axen  mit  dem  Gestell  ver- 
mitttdn  die  stälilernon  Federn.  Zur  weiteren 
Vermeidung  von  Stössen  sind  die  Kettau, 
wolche  die  Wägen  verbinden»  elasttsdi  und 
alle  Wägen  mit  Buffern  yersehen.  Soll 
der  Zug  halten,  so  werden  die  Kader  ge- 
bremst  (s.  Bremse),  Die  engl.,  franz.,  belg. 
Wägen  luibeu  meist  4,  die  deutseben  6,  die 
ameiikan.  8  Räder,  und  die  Belastung  der 
Axe  beträgt  bei' den  erstem  50—70,  bei  den 
zweiten  60  —  80,  bei  den  letzten  70—80  Ctr. 
Ausserdom  existiren  viele  Kcmil>iua(i(inen 
dieser  Systeme.  Vierrädrige  bedeck  tu  Güior- 
wägen  tragen  80—100,  sechsrädrige  120— 150, 
achträdrige  160  -  200  Ctr  Last.  Axbrüch* 
erfolgen  ,  wenn  das  Metall  der  Axen  durch 
Erschfittenuigen   f^a  sehnige  Simktnr 
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verloren  hat,  sie  sind  im  Winter  un 
hinflgstan.    Zur  Sichening  das  Betrlebi, 
dienm  optische,  «kmrtiscbe  mid  «lektii)- 

magnetische  iStj^noIennd  Telegraphen.  Güter- 
zugsmaschinen  bewcf^en  auf  ebener  Bahn 
Lasten  von  12  —  20,000  Ctr.  mit  einer 
OMohwlndigkaU  von  9  —  9^t»  M.  in  1  St., 
▼«rtmuehen  pro  V.  150—  800  Pfd.  Ckwki 
und  verdampfen  über  6000  Pfd.  Wasser. 
Schnellzugsmaschinen  durchlaufen  mit  800— 
.  1000  Otr.  Last  7  — 10  M.  -in  1  St.  Gebirgs- 
balmm  mit  starken  Steigungen  nnd  Krüm- 
mnsgvB  wfurde^n  bosondsro  IiokomotlTen, 
liei  denen  durch  Vermehrunp:  der  todten 
Last  und  Kuppelung  der  Treibräder  mit 
den  fibrigan  ftftdern  der  Lokomotive  und 
•albft  mit  d«n  Tendenrädem  die  Adhision 
swiaelieii  Schlenan  und  Rüdem  T«rgr5Mert 
*wird.  Fells  Gebirgsbahn  über  den  Mont 
Ceuia  hat  zwiechon  den  gewöhnlicheu 
•Schienen  eine  hohe  drittB,  gegen  welche 
horisontala  B&der  gepresst  werden,  die 
Mtrant-WasliingtoB-  n.  dl«  Rfgibalm  haben 
eine  mittlere  gezähnte  Schiene,  in  welche 
ein  Zahnrad  der  Lokomotive  greift.  Fells 
Maschine  überwindet  Steigungen  von  1 : 12 
und  Krümmangen  von  40  Metern.  Sehmdäre 
JBakHm  verbinden  klefne  Plitae  mit  Sta- 
.tionen  der  Hauptbahnen,  sind  in  der  aller* 
einfachsten  Art  hor^ostoUt,  nicht  auf  (grosse 
Fahrgeschwindigkeit  berechnet  und  gestat- 
ten deshalb  stärkere  Krümmungen  und 
Steigungen ;  selche  elnfkohe  IS.  werden  noch 
hiuflg  mit  Pferden  betrieben. 

BtatUtik.  Die  Ausdehnung  dos  Eiseubahn- 
netzes  betnig  in 

Europa  1869:  .   .  .  13,238,8  geogr.  H- 

Amerika     ....  11,818,6     -    '  - 

Asien   970,7 

Afrika   174,9 

Australien  18(1(1 -Gl):  118,2 
I>le  Bahnen  iiiaropas  haben  sich  im  letzten 
Jabrsehnt  fast  verdoppelt  *  die  in  Ihnen 
engi^irten  Kapitalien  betragen  9570  Mill. 
Thlr. ,  die  der  ganzen  Erde  (26,330,7  geogr. 
M.)  13,687  Mill.  Thlr.  Die  Zuhl  der  Wägen 
beträgt  1,400,000,  die  der  Lokomotiven  47,000. 
Tftglich  benntaen  die  B.  etwa  S'^  Mill. 
Mensclien  und  es  werden  32  MiU.  Ow.  QÜter 
täglich  auf  denselben  bewegt. ' 

Geschichte.  Die  erste  l^ispiibahn,  welche 
als  solche  18<A  koncessionirt  wurde,  war 
die  flnrzeybalm  von  2  M.  Ungc.  1808 
wurden  zuerst  sohmledoeiRerne  Schienen 
benutzt.  Die  Triebkräfte  war»  n  bis  dahin 
Menschen,  Pferde,  st«liendc  Dampfmaschi- 
nen, welcbe  die  Wägen  mittelst  sich  auf 
eine  Trommel  Miftrickelnder  Ketten  heran- 
logen.  Trevethik  und  Yivlan  erbauten  1804 
die  erste  Lokomotive  für  die  Merthyr-Tyd- 
vilbahn  in  Südwales.  Die  erste  dem  öfifent- 
lichen  Vorkehr  dienende  u.  auch  Personen 
befördernde,  9  engl.  M.  lang»  Elsenbahn 
BWiflchen  Stookton  u.  Barlington  wurde  1825 
er6ffnet.  Pferdobalinen  wurden  1890  In 
Böhmen  eröffnet.  Die  erste  kontinentale, 
mit  Dampf  betriebene  £isenbahn  wurde 
SWlf ^en  Brüssel  imd  Mecheln  1835  eröffnet.  1 
In  demselben  Jahr  folgte  die  Bahn  Fiirtli-  ' 
N^bergi  18S6  Paris -St.- Oermain,  lö3ä  i 


Berlin -Potsdam  und  Wi«n*WagnMii  1889 
Leipsig-Dreeden.  1888  wurde  dl«  arfte 
deutsene  Lokomotive  In  Dresden  gebaut, 

1811  lieferte  Borsig  seine  erste  Lokomotive. 
Seit  1863  wurden  Steinkohlen  allgemeiner 
statt  Coaks  zum  Helzen  der  Lokomotiven 
benutat  nnd  eine  Xrapamiaa  von  80  —  50  o/^ 
ersfelt.  Der  Beiiemeqproaeti  ermöglichte 
die  theil weise  Verwendung  von  Stahl- 
schiouen.  Die  neuesten  Bestrebungen  gelien 
auf  Beseitigung  aller  Beweguogshinder- 
niese,  Konstruktion  einea  solideren  Ober- 
baues ,  geeigneter  Berg-  nnd  Laataugsloko- 
motiven,  Erbauung  billigerXebenbahneu  etc. 

Vgl.  Weber,  ,Scliule  des  Eisenbahnwesens*, 
2.  Aufl.  1862 ;  Beutinger  von  Waldegg,  .Hand- 
buch für  ipecieUeKitenbahntecbnikS  1869  ff.; 
IffnUer,  ,I!lsenbahnoberlMmS  8.  Aufl.  1871; 
üUhlmann ,  .Maschinenlehre',  Bd.  3,  1868; 
Collum,  ,Locomotive  Eugiueering  aud  the 
Mechanism  of  Railways',  1864;  Perdonnel  et 
Foiotueam,  »Noovean  portefeuille  de  riagö- 
nlenr  des  enemini  de  fsr*,  1886;  8ckm»t, 
,Die  Anlage  sekundärer  E.  in  Preussen*, 
1865;  Koch,  ,Das  deutsche  Eisenbahntrans- 
portrecht*, 1866;  Schineidltfr  (Gesch.,  1871). 

Klseabergy  Stadt  in  S.- Altenburg,  5141 
Ew.;  altes  Sohloss;  187S— 1707  Bosldens 
einer  besonderen  Linie  (Saohfea-B.). 
Elsenblech,  s.  Blech. 
Eisenburg,  ungar.  Komitat,  Kr.  jenseits 
der  Donau,  81,4  QM.,  sehr  f^nichtbar.  Haupt- 
ort: Stein  am  Anger. 

Eiseners,  Marktflecken  in  Stolermark,  Kr. 
Bnick,  am  Fuss  des  Eisenbergs  (4706'  hoch), 
mit  eiuer  der  reichsten  Eiseugruben  Euro- 
pas gährl.  260jp00  Otr.),  4088  £w.  £isen- 
hüttenbetrleb,  Sdilaelcflikbftder. 
Elsenerze,  s.  Eisen. 

Elsengiesserel ,  Darstellung  von  Guss- 
waaren  aus  schwach  lialbirtem  (weisses 
Boheisen^  baltigem)  grauen  Boheisen,  ent- 
weder dlrfekt  atis  dem  Hohoflm  oder  biufl- 
ger  nach  dem  Umscbmelzen  der  Flossen 
oder  Gänge  in  Tiegolu,  Schacht-  oder 
Flammöfen.  Die  Formen  werden  gewölin- 
11dl  mit  Formsaud  (tbonhaltigcr  Saud  mit 
Kohlenstaub  vermlseht)  oder  Lehm  her- 
gestellt. Beim  Schalen-  oder  Kapsciguss 
giesst  man  (Hartwalzen,  Eisenbahn wagon- 
rädtn)  in  gusseiserue  Formen  (CoquiUcn), 
wobei  die  Oberfläche  der  Waaren  in  hartes 
weisses  Bisen  verwandelt  wird.  Dnrch  Er- 
hitzen in  einer  Elnhiillung  (Lehm,  Sand) 
und  langsames  Erkalten  (Adoucireu,  An- 
lassen ,  Tempern)  worden  diu  Ciiisswaaren 
so  weich,  dass  sie  sich  mit  Feile  u.  Meissel 
bearbettmi  lassen ;  dnreb  Glfihen  In  Kohle, 
Hammerschlag  ,  Eisonoxyd  ,  Brnnnateiu 
(Cämentation ,  wobei  Entkohlung  eintritt) 
wird  das  Gusseison  schmiedbar  und  lässt 
sich  dann  durch  Einsatzbärtung  oberfläch- 
lich verstählen. 
Eisenkraut,  s.  Verhena. 
Eisenmennige,  dunkolrothbraunes  Pulver, 
besteht  aus  Eisnnoxyd  und  Thonerde»  flUT« 
rogat  der  Mennige  au  Anstrichen. 
I  ElMa]lllp«r»tey  dl«  sahlr.  in  dertledicin 
'  bcnntzteu  Verbindungen  des  Eisens  (s.  d.)* 
I    Eisenroth^  s.  v.  a.  Englisch  Botb. 
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Elflensftfran,  s.  v.  a.  EiscuoxydLydrat,  8. 

Eisenschwarz,  s.  Antimon.  [Ei^en. 

BUenstodty  Stadt  im  nngar.  Komitat 
Oedenburg,  «ttdl.  am  LcfChageblrge,  S7fö 
£w.  ;  her.  fürstl.  estwliuysches  Schloss. 

Ejäentinktnren^ofllelii.LösuDgeD  verschie- 
dener Eisenaalzo,  des  Chlorids,  des  essig- 
aaaren,  apfelsauren  fUaeooxyduIs  od.  Oxyds. 

VhtnnMbl(frVn§rVilr{olt  Kupferweuter), 
ar}iwefelsaures  Eisenoxydnl,  grünliche  Kry- 
atallo  mit  7  Aeq.  Wasser,  von  di utenartigem 
Geachtnack,  verwittert  an  der  Luft  und 
a«r|j&llt  BUletit  aa  baslsoh  -  achwefelsaarem 
Elsenoxyd,  wird  am  Terwlttertein  Sobwefbl- 
und  Magnetkies  gewonnen  (oft  als  Neben - 

Erodukt  bei  Alnuufabrikation)  oder  durch 
Öaung  von  Eisen  in  Schwofelsäure,  ist  lös- 
lich in  Wasser,  dient  xum  Blau-  und 
Sdiwanftrben,  Bur  Baraltmig  dar  Dinte, 
der  Indigoküpe,  dos  Berlinerblaus  nnd  der 
rauchenden  Schv^ofelsäure,  zum  Reinißen 
des  Leuchtgases,  zum  Desinficiron,  zum  1 
Fällen  des  Goldes,  als  Arineimittel,  in  der 
Photographie  (b«a.  daa  baitbare  Doppelsals 
mit  schwefelsaurem  Ammoniak)  etc. 

Elaerne  Krone,  die  Krone,  mit  der  seit 
Ende  des  6.  Jalirh.  die  lombard.  Könige, 
dann  Karl  d.  Gr.,  sowie  die  meisten  deut- 
seben  Kaiser  bis  auf  Karl  V.,  1805  Na- 
poleon I.  und  1838  der  Kaiser  Ferdinand  I. 
von  Oesterreich  als  Regenten  der  Lombar- 
dei gekrönt  wurden,  gefertigt  Kur  Krönung 
Agilolfs  093,  besteht  aus  einem  goldnen,  mit 
Edelsteinen  besetsteo  Reif,  aUT  der  Innern 
Seite  mit  eingelegtem,  schmalem  eisernen 
Reif  (angebl.  aus  einem  Nagel  des  Kreuzes 
Christi  geschmiedet),  früher  in  Monza,  jetzt 
zu  Wien  aufbewahrt.  Napoleon  I.  etiftete 
1805  den  Orden  der  «.n  K.,  1814  aaljKehobeii, 
1816  in  Oesterredch  wieder  hergestellt. 

Eiserne  Maskej  Staatsgefangener  aus  der 
Regierungszeit  Ludwigs  XIV.,  kam  16Ub 
nach  jahrelanger  Haft  zu  Pignerol  mit  dem 
BQm  Kommandanten  derBastille  ernannten 
St.-Mars  in  diese  und  f  da»-  1^-  Nov.  1703. 
Er  trug  stets  eine  schwarze  Sammtmaake. 
Beglaubigte  Aufschlüsse  über  ihn  gab  zu- 
erst der  Jesuit  Griffet,  Beichtvater  in  der 
BasttUe,  176B.  Man  hielt  ihn  für  den  Her- 
zog von  Vermandois ,  natürl.  Sohn  Lud- 
wigs XIV.  und  der  Valliör©,  der  eine  Ohr- 
feige, die  er  seinem  Halbbruder,  dem  Gross- 
dauphin, gegeben,  mit  ewiger  Einsperrung 
babe  b&ssen  müssen;  dann  (Voltaire)  für 
den  filteren  Bruder  Ludwigs  XIV.,  den 
Sohn  Annas  ron  Oesterreich  von  einem 
Liebhaber,  oder  für  einen  Zwillingsbruder 
Ludwigs  XIV.,  den  Ludwig  XUL  Jbos- 
geheim  habe  erziehen  und  Ludwig  ZIV. 
-auf  Lebenslang  babe  einsperren  laflieni; 
oder  (Senao  de  Heilhan ,  Topin  u.  A.)  für 
Mattioli,  den  Minister  des  Herzogs  Karl 
Ferdinand  von  Mautua,  der  sich  gegen 
Ludwig  XIV.  1678  anheisehl«  gmmdlit,  fikr 
100,000  Scudi  seinen  Herrn  zu  oewegen, 
die  Festung  Gasale  den  Franzosen  zu  über- 
geben, aber  das  Geheimnies  an  Savoyen, 
Spanien  und  Oesterreich  verrathen  habe 
und  dafür  auf  Ludwigs  XIV.  Befehl  auf 
daa  ftana.  OaUat  geloekt  miil  etMOM"^^ 


worden  sei.  Vgl.  Delort,  .Hist.  de  l*hoimne 
au  masquo  de  fer',  1825;  8chlo$ter  und 
Mereht,  ,Archir  für  Geschichte*.  Bd.  8, 
1881;  Sank«,  ,nrani.  Gesohlofcte%  Bd.  8; 
ilfartin,  ,Hint.  de  France',  Bd.  13,  1858. 

Eisernes  Kreuz,  von  König  Friedrich 
Wilhelm  HI.  10.  März  1813  gestifteter  preuss. 
Orden,  rerliehen  für  Verdienst  am  daa  Va- 
terland im  Kampfe  gegen  Franknloh  181S— 
1815;  besteht  aus  zwei  Klassen  und  einem 
Grosskreuze.  Dekoration:  schwarzes,  in 
Silber  gefasstfis  Kreuz  von  Gusseiaea  mit 
dem  Namenszug  F.  W.,  der  königL  Krone» 
einer  Versiemng  von  BfehenbtttMna  vmä  der 
JahrzaM  1813;  1870  bei  Ausbruch  des  Kriegs 
mit  Frankreich  erneuert.  Vgl.  Troschke  (1872). 

Eisernes  Thor,  s.  Demirkapu. 

Eisfeld y  Stadt  in  S.- Meiningen,  aa  der 
Werra  und  Werrabahn,  3091  Ew. 

Kisgrub,  Marktfl.  im  böhm.  Kreise  Brünn, 
au  der  Taye,  2300  Ew. ;  ber.  fürstl.  liechten- 
steinisches Schloss. 

Eisleben ,  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Merse- 
burg, Hauptort  des  mansfelder  Seeteeisea, 
12,539  Ew. ;  Geburts-  nnd  ßterbeort  Luthers, 
Sitz  der  mansfclder  kapferschieferbauenden 
Gewerkschaft.  Lnftwa  OebWCilMMU  |«ta* 
Atmenschule. 

Eimeer,  s.  t.  a.  Polarmeer. 

Eispunkt,  s.  T.  a.  Gefrierpunkt. 

EisTOgel  (St.  Martinsvogel,  Alcedo  L.), 
Gattung  der  Klettervögel.   Gemeiner  E.  (A. 
ispida  L.),  V\  im  gemässigten  Europa  und 
in  Asien,  bei  nns  vom  Sept.  bis  März.  Bei- 
den Alten  Gegenstand  verschiedener  Mythen. 

Eiszelt  f  in  die  Diluvialzelt  fallende 
Periode  starkor  Vorglotschorung  der  Kon- 
tinente, wird  durch  die  erratischen  Blöcke 
(•.  d.)  und  durch  elganfhümliche  Verbrei- 
tung gewisser  Pflansen  n.  Thiere  Im  Raum 
uud  in  der  Zeit  angedeutet.  Verdankt  ihre 
Entstehung  nicht  bedeutender  Temperatur- 
erniedrigung ,  sondern  wahrsoheinUoher 
einer  von  der  heutigen  abwelolMndeai.  Kms« 
figuration  der  LändermaaMn. 

Eiter  (Pus),  rahmfthnl.  dicke  nftsslgkelt, 
die  entweder  von  grösseren  Wunden  abge- 
sondert wird, oder  in  Hohlräumen  (Absceasen) 
entstanden  ist,  besteht  aus  farblosen,  kern- 
haltigen, bisweilen  verfallNien  ZeUeu ,  die 
in  Blutwasser  (Serum)  Tertbeflt  sind.  Die 
Zellen  gleichen  vollkommen  -den  farblosen 
Blutkörperu  und  werden  von  Vielen  auch 
als  ausgewanderte  Blutzöllen  betrachtet. 
Durch  Binwi^ung  schädlicher  Substanien 
zersetst  sieh  .der  E.  und  wird  cur  Jaiuche, 
die,  wenn  sie  ins  Blut  gelangt,  die  sogen. 
Eitervergiftung  (I)fämie  und  Septichämie) 
erzeugt.  Die  Eiterung  ist  ein  nomaler 
Vorgang  bei  Heilung  grosser  Wunden,  und 
der  E.  dient  ztmi  Sohutse  des  neugebildeten 
Gewebes;  nur  zu  massenhaftes  Auftreten 
und  Missfarbigwerden  des  E.s  deutet  auf 
Störung  in  der  notasalen  Heilung  hin. 
Eiterbildung  in  inneren  Thellen  lai  alaa 
Folge  von  Entzündungen  derselben. 

ElfreisBy  a.  Albumin. 

]j;jakHlatlon  (lat.),  Ausspritzung,  physiol. 
speoiell  vom  AumdtMn  des  Sperma  ga- 


biyiii^ed  by  Googl 


E^älet  —  Eiaaticit&t 


693 


leitet  (türk.K  Im  türk.  Reiche  grössere 
Proviuz  oder  Statthalte rsclmft,  MiAllt  in 
mehrere  Sandscbaks  (Distrikte). 

l^yUiai,  Dynaatie,  welche  im'>1254  in 
Aegypten  regierte.    UiT  gehörte  Sultan 

Saladfn  an. 

Ekbatäna  (Agbatana,  a.  G.),  Hauptst.  des 
Mederveichs,  dieSommerreiidenz  der  pers.  o. 
parth.  Könige ;  Jetst  wahrtehetnl.  Ibunadui. 

Eketaymose  (gr.) ,  Blutnntcrlaufnnp:,  Ans- 
tritt von  kleinen  Blutmeugeu  unter  Häute, 
stellt 'sich  als  kleiner  rother  Flock  dar, 
deiaen  Farbe  bei  Druck  nicht  Terschwlndet. 
BntiteM  bei  Nefgang  zn  Blutungen,  bei 
Skorbut,  bei  Pliosphnryergiftang  und  in 
vielen  auderen  Krankheiten. 

Ekel  (Nausna),  Widerwille  gegen  gewisse 
Spellen,  suwellen  anoh  ereter  Anfang  an- 
TOllkommenen  Breohrelsei;  bei  Kaciner' 
krankungen,  sowie  auch  durch  rein  psy- 
chische Einwirkung  entstehend. 

EkeUnir  (Methodus  per  nanaeam) ,  in 
Dr&herer  Zeit  gebräucbUch  gegen  die  Ter- 
gflldedeiieten  EMtiad«  und  Je  naeh  dem 
Individuum  durch  die  verschiedensten  Mit- 
tel erreicht.  Am  besten  wird  Ekel  durch 
jBrechmlttel  In  ungenügender  Dosis  hervor- 
gemfen,  wobei  es  nur  nm  Würgen,  nicht 
aber  Bum  Breeben  konnttt. 

Eklampsie  (gr.) ,  Krampfform  mit  Auf- 
hebung des  Bewusstaeius,  die  weni^^e  Stun- 
den oder  Tage  anhält  und  entweder  mit 
GeneiiiiMr  oder  Tod  endet.  Die  Anfalle 
ihnelB  den  epileptfaehen,  daher  akuU  Fpi' 
lepsie  genannt.  2  Hauptformen :  1)  E.  aer 
Kinder  (eclampsia  infantum),  bes.  bei  der 
ersten  Zahnung,  beim  Ausbruch  akuter 
Krankheiten,  bei  Vorhandensein  von  W&r- 
mem;  lofeertetöhfnYeraermngdeBGkslehte, 
Blauwerden  der  Lippen,  Rückwärtsbiegen 
des  Kopfes ,  Zuckungen  in  den  einzelnen 
Körpertheilen.  Behandlung  durch  Klystiere, 
Eieumsohlftge  auf  den  Kopf,  nach  Befinden 
BlnteiHarfehang.  2)  R  der  Sekwanfftren  wtä 
Gebärenden,  selten,  nacl»  frühoren  Ansichten 
durch  HarnstoCfTergiflung  (Urämie)  entstan- 
den. Behandlung  be.<i.  durch  Aderlass,  Haut- 
raiae.  Kl/stiere,  Chloroform,  Opinm. 

Kuektllteir  (gr.),  Einer,  welcher  unter 
Vorhandenem  das,  was  ihm  als  das  Beste 
erscheint,  auswählt;  daher  Bezeiohnung 
solcher  Philosophen,  welche  steh  an  keinem 
beatimmten  Syetem  bekennen,  aondem  an« 
den  anetfcannteeten  Syetemen  das  nach 
ihrem  Darürhnlten  Wahre  auswählen;  in 
der  alten  Philosophie  insbes.  Diejenigen, 
welche  die  Leliren  des  Pythagorns,  IMato 
und  Aristotelea  in  Ein  Bj»t9m(E/dekiicia' 
mus)  BQ  yerelnlgen  suchten  (Hauptreprä- 
sentanten  Plotinus  und  Proclus) ;  in  Frank- 
reich die  Anhänger  des  philosoph.  Systems 
Bover-Collards  und  Cousins. 

£klipttk  (gr*).  Sonnenbahn,  deijenige 
grösste  Krafsder Hlmnelskugel,  den  mAeln- 
bar  die  Sonne,  in  Wirklichkeit  aber  die 
Erde  im  Lauf  des  Jahres  beschreibt;  die 
E.  und  der  Aequator  durchschneiden  sich 
unter  89*  XJ*  W  (BeM^e  der  Dieser 
Winkel  iadfltt  skh  im  Lanf  der  Jahr- 


und  Aequator  heisson  Aequinoktialpunkte 

Sl.  d,),  dio  900  von  ilinen  abliegenden  Punkte 
olstitien  (s.  d.).  Die  E.  wird  in  18  Theile 
(Zeichen)  a  30«  getheilt,  benaant  naeh  dta 
Sternbildern' des  Thierlcreises. 

Eklöge  (gr.),  das  Ausgewählte,  in  der 
röm.  Poesie  jedes  kleinere  ausgow  ililte  Ge- 
dicht; bei  den  lat.  Grammatikern  Beseioh- 
nnng  der  Imkolisehen  Gedlehte  des  Virgütos 
und  Caipnrnius,  daher  von  den  Neuem  f&n 
Hirtengedichte  Irrthümlicli  beibehalten. 
Ekpyema  (gr.),  Vereiterung,  Geschwür. 
Eksiise  ter.),  das  Aosaersichaein,  Zustand 
erhöhter  Bagelsterang,  bes.  kraakhaftar 
phantastischer  und  schwärmerischer  Auf- 
geregtheit. Ekslatiseh,  begeistert,  verzückt. 

Ektasie  (gr.).  Erweiterung  von  Hohlorga- 
nen, Bohren  etc.  Beispiele:  die  JBrweitemng 
der  Luftwege  (Bronehiektasle)  bei  chron. 
Lungenkrankheiten,  zur  Höhlenbildnng  füh- 
rend; E.  der  Blutgefässe  (Teleangiektasie), 
augeboren  in  Muttermälem,  erworben  durch 
chron.  Alkoholeinwirknng  (Sänfemase),  in 
den  Venen  der  Fftsae,  Krampflkdem. 
Ektasls  (gr.),  s.  Diastole. 
Ektypen,  A  bdrücke  von  geschnittenen  Stei- 
nen ;  erhabene  Arbeit  in  Holz  etc.  Ektypo- 
graphi«.  Hoch-  oder  Rellefdmok  (für  Blinde). 

BksSiBft  (gr.),  nSssender  Bläsehenans- 
schlag  der  äusforeu  Haut.  Bei  E.  s1mple:$ 
bilden  sich  unter  starkem  Jucken  die  Bläs- 
chen, bes.  an  den  Ohren  n.  an  Gelenken; 
bei  E.  rubrum  fliessen  die  Bläschen  inein- 
ander, grosse,  rothe,  nissende  Tliehen 
entstehen;  bei  F.  gquamosum  sind  die  Bläs- 
chen kaum  sichtbar,  Schuppen  bilden  sich; 
bei  E.  impetiginodes  kommt  es  zur  Eiter- 
bildung, und  beim  Eintrocknen  entstehen 
grosse  Schorfs  (Chntsta  lactea),  bes.  bei 
KIndpm  am  Kopf  und  im  Gesicht.  Ursachen 
hauptsächlich  Hautreize.  Entweder  rasch 
vorübergehend,  bei  guter  Hautpflege,  durch 
kalte  Umschläge,  oft  aber  langwierig,  dann 
Behandlung  durch  Bider,  TheersaJbeo  etc. 

ElaborSt  (lat.) ,  etwas  Ausgearbeitetes, 
uaiiumtl.  ausgearlicitete  Schrift,  Vorlage  etc. 

Eliingnus  L.  (Oleaster),  Pflanzengattung 
der  Proteaoeen.  £.  angnstifolia  Zr.«  loüder 
OMmm,  ParadUtbmm,  mit  sllbergranem 
Laub,  im  Orient,  in  den  Mlttelmeerländem 
uud  in  Böhmen  angebaut,  liefert  Nutz-  und 
Farbholz,  Früchte  geniessb&r,  Zierpfianse. 

SUopteney  die  bei  niedriger  Temperatur 
flüssig  blelbendsii  Bestandthelle  manoher 

fttlirrisclicn  Gele  ,  im  Gegensatz  7.ti  den 
Stoaropteueu ,  wolcliö  sich  beim  Erkalten 
krvatallinisoh  ausscheiden. 

Jülaidin}  fester,  fettähnlioher  Körper,  ent- 
steht bei  Einwirkung  Ton  salpetriger  Mnre 
auf  fette,  nicht  tmcknondo  Oele,  speciell  aus 
deren  Olein.  Officinell  als  Unguentum 
oxygenatum,  dient,  wie  auch  die  ans  E. 
abgeschiedene  oder  direkt  aus  Oleinsinre 
dargestellte  ElaTdlns&ure ,  nr  Xansn-  «nd 
SeifenfabriUation. 

ElaTn,  s.  y.  a.  OleVn. 

ElaTnsfinre,  s.  v.  a.  Oleinsäure. 

Elastlcitat  ( Federknuft) ,  die  EigensohafI 
der  Körper,  ihre  nater  Blnwlrkiuis  etoer 
ittHMf«!  Vn»  ^50«,  Pniek,  Hisgnof ,  Ov«- 
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hang)  reränderte  Gestalt  wieder  anzti« 
nehmen,  8obd4  jene  Kraft  niclit  mehr 
wirkt.  yolikoauBen  elASkUch  sind  die 
Kftiper  oiir  fnnerhalb  liettlminter  OrenseB 

fiBlasticItätsgrenze);  jenseits  derselben  tritt 
leibende  GestaltTeräDderung  ein.  Elatti- 
eUatmodulu»  bezeichnet  das  Gewicht,  wel- 
«bes  nöthig  «ein  würde,  lun  einen  Körper 
TOB  dem  Qiiersehttltt  s  1  enf  das  Doppelte 
■einer  Länge  auszudehnen. 

ElasticHy   geköperte  und   gewalkte  Qe- 
webe  aus  Streichgarn  mit  grösserer  Dehn- 
berkelt  als  Tnch;  Qnmmigewebe. 
Ratia  (a.  O.),  fltadt  In  Phods«  mit  ber. 

Aeskulaptompel ;  ^rnlt  nid  dor  SchlÜMel  TOn 
GriPchenlund.    Iluiueu  bei  Elefta. 

Klaterin,  wirksamer  Bestaudtheil  der 
Früchte  von  UomordioaSlaterinm,  geraoh- 
los,  bitter,  in  Wasser  vnd  Alkohol  löslfob, 
wirkt  liofrifr  pnrpirond. 

KUyl,  ulbildeiHlf>s  Gas,  schweres  Kolilen- 
wasserstoffgas ,  Vorbindung  von  4  Aeq. 
Kohlenstoff  mit  4  Aeq.  Wasserstoff,  farb- 
loses, eigenthfimlfeb  nedhendee  €Nis,  en^ 
stellt  bei  der  trocknen  Destillation  orga- 
nischer  Stoffe  (Steinkohlen,  Fette,  daher  im 
Leochtgas),  nicht  athembar,  schwer  löslich 
In  Wasser,  brennt  mit  hell  leuchtender 
Flamme,  sersetst  stob  bei  Rotbgintb  In  Koble 
(Retortenprapliit)  und  CIrnbcngas,  löslich 
In  Schwefelsaure  (die  verdünnte  Lösung 
gibt  bei  Destillation  Alkohol).  FAaylchloriir 
faranseber  Aether),  iarblosa  Flüssigkeit, 
AtiisilteilKum ;  FtreMor^n^ehlorür,  Ändert- 
halbclilorkoblnnstoff  (Carboneum  tricblora- 
tum),  kanipberartig  riecliende  Krystalle, 
Heilmittel  gegen  Cholera. 

Elba  0»,%»  Hva,  gr.  ÄtthaiM),  IUI.  Insel 
fm  mittellftnd.  Meer,  dnrcb  den  9  H.  br. 
Kanal  von  Piombino  vom  Festland  getrennt, 
4,2  QM.  und  21,400  Ew.;  gebirgig  (Monte 
Capauua  3100'  b.);  Eisen,  Marmor,  mineral. 
.  Wasser:  Ibonfischfang.  Napoleons  I.  Auf- 
enthelt  das.  Tom  147%!  1814  Ms  ».  Tebr. 
1816,  als  souveräner  Fflmt  der Xnsel,  HKiq>t- 
itadt  Porto- Ferrajo. 

Elbe  (lat.  AWu ,  huhm.  Labt),  grösster 
Strom  Norddeutschlands,  entspringt  aof  der 
bAhm.  Seite  nnd  dem  bSehiten  Thelle  des 
Riosengebirgs,  südwestl.  von  Hirschberg, 
auf  der  Elb  -  und  weissen  Wiese  (4200'  h.), 
ans  meliiereu  Quellen,  bildet  bald  den  200' 
hvlkMa  Sib/<M,  fliesst  in  weitem  Bogen  dnrob 
das  nftrdf.  Böhmen  füber-Königgrätz ,  Mel- 
nOt,  Theresienstmlt,  Leitmerilz).  dann  nach 
Durchbrechung  des  böhm.  Mittelgebirgs 
durch  das  Kötiigr.  Sachsen  (über  Pirna, 
Dresden  und  Meissen)  u.  die  preuss.  Prov. 
Sachsen  (Torgau,  Wittenberg,  Magdeburg), 
•weiterbin  auf  der  Grenze  von  Hannover 
und  Mecklenburg,  Lauonburg  und  Holstein 
(Uber  Hamburg,  AUoua  und  (Jlückstadt) 
tind  mündet  2  —  8  M.  br.  bei  Kiuhafen  in 
die  Nordsee.  Llnge  156  M. ,  Stromgebiet 
8616  QM.  Haiiptnebenfliisse  rechts:  Isor, 
Elster,  Havel,  links:  Moldau,  Eger,  Mulde, 
Saale.  Die  Schijfbarkcit  beginnt  bei  Melnik, 
fttr  grosse  Elbkabne  (100  -  110'  1. ,  14— 16' 
br.)  bei  Pirna,  bei  Hamburg  mit  Hftlfe  der 
yinth  Ar  dto  trOttton  JLauffirfirteisohUre. 


Schiffbare  Strecke  113  M. ,  davon  76  |B 
Preussen  gehörig.  Regelmässige  Dannff» 
schifflahrt  swischen  Hamborg  nnd  Maipw- 
bnrg  (mefart  fBr  Frachtgbter)  nnd  ron  Dres- 
den aus  durch  die  säclis.  und  böhm.  Schweiz 
(nur  für  Persouen).  Die  Elbscbifffahrt,  bis 
in  die  Neuzeit  durch  Lasten  und  drückende 
Orenasölle  In  ihrer  ihitwlcklnng  gehemmt, 
wurde  snerst  dnreb  die  Xlb9eMJffahrt9dkl9 
vom  2.'.  Juni  1821,  welche  vielerlei  Be- 
schränkungen der  freien  Schifffahrt  besei- 
tigte, wesentlich  gefördert.  Andere  Brleich- 
terangen  erfolgten  doreh  die  Additlonalakte 
Tom  SsB.  April  1844  nnd  deren  spStere  Be- 
visionen;  dann  22.  Jnni  1861  Abschaffung 
des  stader  Elbzolls,  endlich  1.  Juli  1870  Auf- 
hebung aller  noch  bestehenden  Zölle. 

Elberfeld^  Kreisstadt  Im  preoss.  Betfbi. 
Düsseldorf,  eine  der  bedeutendsten  Fabrik» 
und  Handelsstädte  Europas,  an  der  Wup- 
per, 71,775  Ew.;  Leinen-,  Baumwollen-, 
Garn-,  Seiden-,  Tapetenindostrie.  Bibel- 
und  Missionmtesellscbaft. 

EiUnf ,  Krelsst.  fm  preuss.  "Begbrn.  Dan- 
zi.c:,  1  M.  von  der  Mündung  des  hier  schiff- 
baren Flusgea  E.  ins  frische  Haff,  31,135  Ew.; 
Fabriken,  Schiff^werfte,  ansehiü.  Bhederäl; 
ehedem  blühende  Hansestadt. 

SIboeuf ,  Stadt  fm  flrans.  Depart.  Hleder- 
seine,  an  der  Seine,  21,78^1  Ew.;  Tuchfabr. 

Elbrus  (Klborus),  höchster  Berg  im  Kau- 
kasus, 17,400'  h.,  erloschener  Vulkan. 

JKlelie  (spr.  Eltsobe),  Stadt  in  der  apsa. 
Prov.  Alfeante,  am  Tarafa,  15,700  Ew. 

Elchingen  (Oberelchingen),  Dorf  im  bayer. 
Regbz.  Schwaben,  unweit  Ulm,  499  Ew.; 
dabei  die  ehemals  rcichsunmittelbare  und 
reiche  Abtei  £.  (seit  1803  bayer.).  13.  Okt. 
1805  Steg  der  frans.  Armee  unter  Key  (da- 
her , Herzoge  von  E,')  über  die  Oesterreicher. 

Eide,  schiü'baror  Nebond.  der  Elbe  in 
Mecklenburg,  mündet  bei  Dömitz,  18  M. 

Sldaafty  Dorf  bei  areifswald,  800  £w.; 
her.  landwfrtbscbaftl.  Akademie  (seit  1886). 

Eldorado  fspan.),  Goldland,  eigentl.  Be> 
Zeichnung  der  (nach  der  Mittheilung  Ton 
Pizarros  Gefährten  Orellana)  sehr  gold- 
reichen Gegend  um  den  (nicht  existirenden) 
See  Parlme  In  Ouiana;  daher  poet.  s.  t.  a. 
Tirnnderbares  Zauberland,  Paradies. 

Elcatiscbe  Schule,  nltgriccli.  Philosoplien- 
schule,  gestiftet  von  Xenophanes  zu  Elea 
in  Unteritalien,  blühte  um  640—460  t.  Ohr., 
umfasst  ausser  dem  Stifter  Parmenides  und 
Zeno,  beide  aus  Elea,  \ind  Melissus  aus 
Samos.  Erklärte  vom  Idealist.  Standpunkte 
aus  die  phys.  Welt  für  illusorische  Er- 
scheinung und  suchte  das  Wesen  der  Dinge 
ans  Begriffen  des  Verstandes  su  beetlmmen. 

Electi  (lat.),  Auserwählte ;  Elektion,  Wahl, 
Kürung;  EleJctor,  Wähler,  Wahlförst,  Kur- 
fürst; Elektorat,  Kurfürstentbvm. 

Electra,  Tochter  des  Agamemnon  und  der 
Klytämnestra,  Schwester  der  Iphlgenia  und 
des  Orestes,  rottete  letzteren  nach  ihres 
Vaters  Ermordung,  war  Ihm  dann  bei  Er- 
mordung des  Aegisthusund  der  Klytämnestra 
beliülflich,  ward  Gattin  des  Pylades. 

HMtrun  (lat.).  Bemitein:  Legirung  aus 
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•  llilkBt  (Eleplias  L.)  .  Gattung  der 
malkidir,  Päanaeoiresser.  Atiatiscker  £. 
(S.  iBdicu  Zt.),  in  Indlmi  und  atif  G97I011, 

30-12' hoch,  mit  kleinen  Ohren,  lebtReselliK 
iu  den  Wäldern,  verwüstet  PflanKungou, 
wird  gezähmt  und  gezüchtet,  dient  im  Kriege 
u.  im  Frieden  als  Ueit-,  Zug-  und  Lastthier 
(trägt  SOOO  Pfd.),  Mvtwt  Elfenbrtn.  Afrikan, 
E.  (E.  afncanus  Blumenh.),  von  der  Sahara 
bis  zum  Kap,  10—12'  lioch,  mit  sehr  grossen 
Ohren,  schwieriger  zu  zähmm,  UaiM't 
Klfenbein,  fieisob  genieftsbar. 

ElefaBte,  kl«tae  luBel  an  der  Wcttküite 
VorderiTidlens,  tinwcit  Bombay,  mit  ll«r. 
Tempoigrotteu  und  Pagoden. 

£lefantenlauS)  ».Anaeardium  u.Scmecarpu*. 

£lefAnt«iiorden ,  erster  däu.  Orden,  als 
geistlich  •ritterliche  BrüdencbafI  1464  ge- 
stiftet, Ton  Friedrich  II.  20.  Aug.  1559  in 
■  einen  weltlichen  Orden  verwandelt,  erhielt 
von  Christian  V.  seine  jetzige  Konstitution. 
Insignien:  ^Idne  Halskette  und  weiss- 
•mMOlirter  Bieluit  mit  scbwanwin  Tliiinn 
an  hlau  gewässertem  Bande. 

Elefantine,  Nilinsol,  unterhalb  der  Kata- 
rakten, Fundgrube  von  Alterthümt  i  n. 

KiegAtti  (lat.  elegantia),  Zierlichkeit,  An- 
mnth,  bes.  auch  in  der  DanteUilBg  der  Ge- 
danken durch  die  Kede;  eZf^ant,  zierlich; 
Substantiv.    Elegant  (spr.  -gang),  Stutzer. 

Elegie  i  f;r.,  Klagelied) ,  bei  dtm  Grieclion 
nnd  liumeru  ein  in  abwechselnden  Uexa- 
metorn  und  Pentametern  (dem  fogen.  eleg. 
FsrssMU«)  abgefasstes  Gedicht,  patriot.  und 
gnomischen,  später  (namentl.  bei  den  Rö- 
mern) mei.st  erotisclicii  Julinlts;  bri  don 
Meuem  insbes.  ein  Lied  voll  Wehmuth  und 
Klag»  In  verschiedenen  Formen,  unter  den 
Denftschen  In  diesem  Sinne  bes.  von  Hölty 
n.  Mattbisson  gepflogt,  während  Schiller  die 
didakt.  (,Spazi<?rgang')  nud  Goethe  die  erot. 
K.  (,Röm.  Elegien')  mit  Glück  kultivirte. 
Nebenarten  der  £.:  die  Nänie  n.  dleHerold«. 

Elektoralsehaf,  s.  ßeketf. 

Elektricitit.  Durch  Reibung,  8toss, 
"Wärrno,  Berührung  lassen  sich  alle  Körper 
unter  bestimmten  Verhältnissen  in  einen 
algentbfim liehen  (oloktrischen)  Zustand  ver- 
setzen, welcher  sich  zuerst  durch  Anziebiing 
Q.  gleich  darauf  folgende  charakteristische 
Abstossuuir  äussert.  Was  in  diesen  elek- 
trischen Körpern  thätig  ist,  nennt  man  £.  u. 
betracbtlte  es  früher  als  ein  eigenthümliches 
mnwtMarea  Fluidum ,  jetzt  als  eine  eigen- 
thfimuche  Bewegung  der  Moleküle.  Die 
verseil iodonen  elektriscli  pt^maditiMi  Ivörper  ' 
verhalten  sich  ungleich,  entweder  dum  ge- 
rlalMiien  Qlase  (potitiv,  -felektrische)  oder 
dam  geriebenen  Harz  (ntgativ,  —elektrische) 
ihnUob.  Gleichnamige  elektrische  Körper 
SfeOfSSIt  sicli  ab,  ini;;lr'ichu,iiiii;z*>  zirli<Mi 
stob  an*  Die  Vereinigung  beider  K.eu  lasiit 
.  sieh  war  durcli  Eiu^clmltung  eines  Nicht- 
leiters verhindern.  Beide  E.en  wirken 
dann,  gleiche  Stärke  voran »gcsutict,  nur  auf 
sich,  nicht  uacli  aussen,  sie  sind  gebunden. 
Gebundene  JB.en  suchen  sich  gegenseitig 
aassugieiebeil  uml  so  entsteht  die  elektri$ehi 
Spannung  nnd  bei  genügender  Stärke  der 
leicteren  die  ßUladung,  begleitet  von  licht 


(elektrisclior  Funke),  Schall,  Wärmeent- 
wicklung und  cbemisoher  und  meobaniseber, 
oft  sebr  heftiger  Wirktrag.   Darob  Yer* 

einiguiig  der -f-E.  und  — E.  entsteht  ein  för 
uuseiv»  Sinue  nicht  wahrnehmbarer  Gleich' 
gewichlszHstiind,  in  welchem  sich  alle  für 
gewöhuliob  «nicht  elektrischen*  Körper  be- 
finden. Bin  eleictriseber  K5r]»er  stArt  in 
einoni,  durcli  einen  Nichtleiter  von  ihm  ge- 
treuiiten  nicht  elektrischou  Leiter  das  elek- 
tri^clin  GleichgL-wicht  (elektrische  Vertheilitng , 
Jt\/iuent).  Wird  der  erregte  Körper  mit  der 
Erde  in  leitende  Verbindimg  gesetst,  so 
fliesst  seine  dem  erregenden  gleichnamige 
E.  ab  (die  ungleichnamige  bleibt  gebunden), 
und  wonn  dann  der  erregende  Körper  ent- 
fernt wird,  so  zeigt  der  erregte  freie  und 
ungleichnamige  E.  Metalle  Uittn  die  E. 
fort  ffiO,000  M.  in  1  Sok.).  Olas,  Harz, 
Gutta  Pertscha,  Seide,  trockne  Luft  sind 
Hichtleiter ;  unr  mit  Nichtloiteru  in  Ver- 
bindung stehende  lioiter  heissen  Uoliii* 
Freie  B.  verbreitet  sieb  nvr  auf  der  Ober- 
fläche der  Körper,  auf  einer  Kugel  ist  ihre 
luteusität  überall  gleich,  au  Kantüii,  Kckeu 
und  Spitzen  häuft  sie  sich  au  nud  strömt 
durch  solche  leicht  aus.  Ampiresches  Oe- 
seit,  s.  Induktion. 

Elektrische  Batterie,  eine  Verbindung 
mehrerer  leydeuer  Flaschen  (s.  d.). 

Kleklrisohe  l«äutwerke  (Srhellenzilge),  fiir 
Eisenbahnen  und  in  Wohnhäusern  als  Er- 
satz der  meebaalsdien  Sobellenzüge,  be« 
stehen  aus  einer  (meidingerschon)  Batterie, 
dem  Signalgeber  an  dem  Ort,  wo  goschollt 
werden  soll,  dem  Läutwork  uad  einer  alle 
Theile  verbindenden  Drahtloitung.  Sob.kld 
und  so  lange  dnrch  den  Signalgebor  der 
Strom  geschlossen  wird,  schlägt  ein  Ham- 
mer im  Läutwerk  10  — 2ömal  iu  einer  Se- 
kunde gegen  eine  Glocke. 

Elektrischer  Funke,  von  eigenthüm- 
liehem  Oer&usoh  liegleiteter  Funke,  der 
von  einem  Körper,  anf  welchem  Elektrioität 
in  hinreichender  Dichte  augehäuft  war, 
auf  einen  genäherten  Leiter  überspringt,  ist 
von  ungemein  kurzer  Dauer,  besteht  iu 
intensivem  Glühen  stofiflicher  Tiieilchen 
und  hat  deshalb  Je  nach  dem  Medium,  in 
welchem,  und  nach  den  Körpern,  xwischen 
welchen  er  entsteht,  vcr.-^chiedeno  Varbe. 
Der  grössto  e.  F.  ist  der  Blitz- 

Elektrischer  Gerneh,  der  eigcntliümliche 
Geruch  in  der  Nähe  einer  thätigen  Elek- 
trisirmascliinc,  rührt  von  Ozonisirnng  des 
'  utmnsiihäriHclit  n  SauorstoflTs  her. 

Elektrischer  Stromes.  Galvanischer  Strom. 
Elektrische  Säule,  s.  Gahanifche  Matterie. 
Elektrisches  Licht,  die  durch  den  elek- 
trischen Strom  einer  starken  galvanischen 
Kt  tt(<  oder  einer  magnetelektrisclmn  Ma- 
schine erzeugte  blendende  Lichterscheinung, 
welche  zwischen  den  genäherten,  aus  Kohle 
gebildeten  beiden  Polen  entsteht;  wird  auf 
Leuchtthfirmen,  bei  nächtlichen  Bauten,  zu 
Kriegszwecken  (üoberwachung  und  Iliu- 
derung  der  nächtlichen  Belagerungaarbeiten) 
benutzt,  eignet  sich  aber  wenig  zu  gewöhn- 
lichen Beleuchtnngsswecken,  weil  die  an- 
geheore,   Ton  mmssi  Punkt  aasgebend« 
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LIehimrage  die  MliToflHM  Kontnuito  awt- 

■eben  Licht  und  Schatten  erzeugt. 

Elektrische  Spumniigtrelliey  Anordnung 
der  Elemente  gemäti  ilirer  Mtftrliolien 
eltktriMlian  BeaftelmaBaii  m  eiaaiider: 

Sauerttoff  Chrom       Quecksilber  Zink 
Schwefel  Bor  Kupfer  Aluiniaium 

Stickstoff  KohleutoffTHsiiiath  Magnesium 
Chlor      Antimon     Zinn  Calcium 
Brom      Kiesel        Blei  Strontium 
Jod  Gohd  Eisen  Baryum 

Phofphor  Platin       Wasserstoff  Natrium 
Amnik  Sflbor      Muigftii  Kalfom 

+ 

Ib  dieser  Reihe  Terhält  sieh  jedM  obore, 

dem  Sauorstoff  näher  steheudo  Glied  elektro- 
negativ  2u  jedem  unteren,  welohM  dabai 
elektroposltlT  wird,  wenn  «um  meiihaiiiselie 
Berührung  Statt  findet. 

Elektrische  Uhren,  Uhren,  deren  Oang 
mit  Hülfe  des  elektrischen  Stroms  tou  dem 
einer  Normaluhr  abhängig  gemacht  wird, 
Bo  dass  sie  mtt  domlben  fltati  genau  über- 
einstiinmeu.  Die  Normaluhr  steht  durch 
eine  Drahtleitung  mit  einor  oder  melireren, 
oft  weit  von  einander  entfernten  Uhren  in 
Verbindung,  durch  ihr  Raderwerk  wird 
luteh  Ablauf  einer  jeden  Minute,  ohne  ihren 
Oang  Irgendwie  zu  stören,  ein  elektrischer 
Strom  geschlossen,  und  infolge  dessen  mit 
Hülfe  von  Elektromagneten,  Federn,  Sperr- 
haken etc.  werden  die  Zeiger  aller  Uhren 
ebenfalls  um  eine  Minute  ibitbtwegt» 
•  Elektrlslrmaschlne ,  Apparat  zur  Er- 
zeugung von  Reibungselektricität ,  bostoht 
aus  einem  Glascyliud«r  oder  oitn^r  (Jlas- 
soheibe,  welche  durch  eine  Kurbel  gedreht 
und  dabei  fegen  ein  mit  Amalgam  be» 
deckte«  Ledorkissen  geriwbon  wird,  wah- 
rend ein  iaolirter  metallener  Körper  (Kon- 
duktor) zur  Ansammlung  dor  Elektricitat 
dient.  Die  auf  der  Qlasspheibe  eraeqgte 
poeltlTe  Biektrieitit  wirkt  Tertbenend  »nf 
die  Elektricltäten  des  Konduktors  und 
l&sst  auf  demselben  positive  Elektricitat 
irel  werden.  Die  negative  Elektrioitftt  des 
Beibseogs  fliesst  durch  eine  Kette  gegen 
den  Erdboden  ab.  Araiafreng«  Bydroelek- 
trisirmaschij^e  besteht  ans  einem  auf  Glas- 
füssen ruiiuuden  Dampfkessel,  aus  wel- 
chem hochgespannter  Dampf  durch  mehrere 
Röhren  antströmt*  Durch  eeine  Beibung 
gegen  das  Metall  wird  EltfktHoittt  enengt, 
der  Dampf  wizd  politiT,  derKeMal  asgativ 

elektriscli. 

Elektrochemische  Theorie,  die  den  Er- 
•eheinungen  bei  der  elektroohem.  Zenetrang 
entsprechende  Anslsht,  naeh  weleher  sieh 

die  Elemente  gemfiss  Ihrer  elektr.  Diffe- 
renz (d.  Ii.  dor  Spannungsgi'össe  der  bei 
ihrer  gegenseitigen  Berührung  ausgeschie- 
denen Elektricitat)  mit  einander  Terbinden, 
vnd  naeb  W6l<flier  in  Jeder  Vaitlndung  ein 
eiektropositiver  und  ein  elaktronsgattTer 

Bestandtheil  vorhanden  ist. 

Elektrochemische  Zer^etxmigr  (EtektrO" 
Itf—)»  die  durch  den  elektrischen  Strom  be- 
wirkte etaemlsohe  Zersettnng  elnar  Verbin- 
dBAg(JMM|fi;.  Alls  iMMnmQwysgUtw 


Flüssigkelten,  welche  zugleich  Leiter  der 
Elektnclt&t  sind,  werden  durch  den  elek- 
trischen Strom  sersetzt.  Dabei  wird  der 
elektroposftiTe  Bestandtheil  einer  TmIiIii* 
dong  AiQ  negatiTen,  der  elektronegative  am 
positiven  Pol  ausgeschieden ,  oder  ver' 
bindet  sich  mit  der  Substanz  des  Pols  (der 
eingetauchten  Hetallplatte).  Die  e.  Z.  ist 
proportional  der  Stromstärke  und  findet  In 
allen  Thellen  des  Schliessangshogens',  der 
Kette,  Batterie  oder  besonderen Zorsctzungs- 
seile  in  äquivalenten  Gewichtsmongeti  Statt. 
Praktische  Anwendung  findet  sie  in  dar 
Galvanoplastik  (s.  d.).- 

Elektroden,  die  Polo  einer  galvanischen 
Kette,  Anode  der  positive,  Kathode  der 
negative  Pol.  Ionen  die  Elemente  des  sie}» 
sersetaenden  Stoffes;  Anion  der  an  der 
Anode  und  Kation  der  an  der  Katbede  sieh 
ausscheidende  Bestandtlieil. 

Elektrodjrnamik ,  Lohre  von  der  Einwir- 
kung elektr.  Strome  aul  einander.  JfaJtir»- 
dynamische  Vertheüung ,  s.  Induktion. 

Elektromagnetismus,  Wirkung  der  elek- 
trischen Ströme  auf  Magnete  u.  umgekehrt. 
Der  Bchliessongsdraht  einer  galranisoheo 
Kette  lenkt  die  Mscnetnadel  ans  Ihrer  I«aga 
ab.  Diese  Ablenkung  wird  verstärkt,  wenn 
dor  Draht  in  wiederholten  Windungen  \im 
die  Nadel  geführt  wird.  Letztere  zeigt 
dann  schon  sehr  schwache  Ströme  an  (s. 
OMvoMOMisfsr).  Windet  ssan  mit  Seide  nm- 
sponnenen  Kupferdraht  nm  einen  Stahl- 
odor  Eisonstab  und  leitet  durch  den  Draht 
einen  elektrischen  Strom,  so  wird  der  Stab 
mecnetisch  (J£Metrcm«^»4t),  Dieser  Mag- 
netismus erliseht  M  Bisen  sofort  mit  tJliter- 
hrechung  des  Stroms,  während  Stahl  auch 
dann  noch  magnetisch  bleibt.  Elektro- 
magnete  können  sehr  grosse  Kraft  besitzen, 
sie  dienen  an  aahlreichen  Apparaten,  bes. 
anob  In  der  'FeleflOfapbie.  Die.  stoHrosiey- 
netischen  Kraftmagihtnen  »Ind  Vorrichtungen 
zum  Ersatz  der  Dampfmaschinen,  arbeiten 
aber  bei  weitem  niennr  als  dies«.  Vgl. 
Boloff.  ,I>er  £.*,  im», 

ElektrMMlar,  s.  SMtroAop. 

Elektromotoren,  elektrische  Erreger,  Kör- 
per, welche  durch  gegenseitige  Berührung 
Elektricitat  erregen,  z.  K.  Ivupfer  und  Zink. 

Elektrovotorisclie  Kraft,  dis  Kraft, 
welebe  man  als  die  Ursaebe  des  Anfttetess 
beider  EUktric! täten  bei  Berühmg  Up 
gleichartiger  Stoffe  bezeichnet. 

Elektrophor.  ein  Harzkuchen  (8  Kolo- 
phonium, 1  Scaellaok,  1  Tenetian.  Terpen- 
tin) anf  einer  meMdlenen  Unterlage  nnd 
mit  einem  metallenen  Deckel ,  welcher  an 
seidenen  Schnüren  oder  an  einem  Handgriff 
ans  Glas  aufgehoben  werden  kann.  Peitaclit 
man  den  Harsknohen,  so  wird  er  negatiT 
elektrlseb  nnd  wirkt  TerHiellend  anf  dia 
Elektricitäten  dM  aufgelegten  Deckels; 
berührt  man  letsteren  mit  dem  Finger,  so 
erbilt  man  einen  Funken ,  und  wenn  man 
dann  den  I>eokel  isoUrt  aufhebt,  ao  Ist  er 

SsItlF  alektrlisli  nnd  gibt  bei  Annihemng 
•  f  lageff        ttmvnm  Fmikw.  9m 
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£.  behält  lange  seine  Wirksamkeit  und  er- 
setst  in  Tielen  Fällen  die  KlektrisirmMMllin«. 

£l«ktr«fllllktliry  S.  Akupunktur. 
f  BlektfOekOjPy  Elektrieltitsftnceiger, Instni- 

ment,  bei  wolclicm  *  Pendel  mit  Kork- 
kügelchen  (Canton),  «wei  schmale  Streifen 
•Ines  Strohhalms  (VoUa),  zwei  Streifen 
€k>Mfoh«iim  (Bennet)  oder  ein  solcher  Strei- 
.fsB  iwtoehOB  doB  Polm  «liior  «uniHmifcheii 
Sänie  ( Bohnenbfrffer  -  Fechner)  an  einem 
isolirten,  oben  mit  einem  Knopf  versehenen 
Draht  hängend  (iur«  Ii  ihre  Bewegung  an- 
seigen,  ob  «in  den  Knopf  berührender  Kör> 

Er  alch  in  elektrisehem  Znttaade  befindet, 
e  mit  Gradbogen  znr  "Messung  des  Aus- 
schlags der   Pendel  heissen  EleklromeUr. 

Elektrotherapie,  Hoilvf>rffiliron,  bestehend 
in  der  vielfncli  modiflcirten  Einwirkung  des 
elektr.  Stromes  auf  den  Organismus. 

Elektrotonlseher  SifrtMM  (Elektrolonui), 
8.  Net-veneUIctricität.  [abdrücke. 
Elektrot}  pen ,  p;nlvauopla8tiieh«  Kailfar- 
KlenentaranalxM«  AnaijfH», 
StalMitoy  Stoffe,  ir«lohe  die  Ohemie 
nicht  «a  terlegen  rermag,  gegenwärtig  65: 
Alwninitm ,  Antimon,  Arsen,  Baryum ,  Be- 
ryllium, Bl'i,  Bor,  ^rom,  Kadmium,  Cä- 
alam,  Calcium,  Oerium,  Chlor,  Olirom, 
Didym,  Elten,  Erbium,  f^uor,  Gold,  Indinm, 
Jod,  Iridium,  Kalium,  Kobalt,  Kohlenstoff, 
Kupfer,  Lantlmn,  Lithium,  Magnesium, 
Mangan,  Molybdän,  Natrium,  Nickol,  Niob, 
Morittm(7),  Osmium,  Palladium,  Phoxphor, 
flatfal,  Quecksilber,  Rhodium,  Rubidium, 
Ruthenium,  Satieratoff,  Schwe/el,  Seien,  Sil- 
ber, Silicium,  Stickstoff,  Strontium,  Tantal, 
Tellur,  Terbium  (?),  Tlialliuin,  Thorium, 
Titan,  Uran,  Vanadin,  Wasaeratoff,  Wls- 
muth  ,  Wolfram  ,  Yttrium  ,  Zink  ,  Zinn, 
Zirkonium.  Von  diesen  sind  die  18  kur$iv 
gedruckten  weit  verbreitet  und  für  den 
iiRnslialt  der  Natm-  wichtig.  Die  E.  der 
Alton  waren  unter  wechselnden  Yoritel- 
langen:  WftMtr,  Erde,  Lnll^  Wmm» 

Elemi,  gelbes,  terpentinarti^es,  leicht  er- 
weichendes Harz  von  dillalinlichem  Geruch, 
In  kaltem  Alkohol  theilwoiso  loslich,  stammt 
Ton  verschiedenen  Barseraceen  in  Antarika 
ii«d  Manila,  dient  m  Pllastam,  Salben, 
Firnissen,  in  der  TIntmacherei  zum  Steifen. 

Elennthier  (Ccrvus  Alces  /..,  Alces  palma- 
tus  Gray,  Ekh,  Moosethier) ,  Scheich  oder 
Schelk  des  Nibelnngenliedea ,  (hittnng  der 
Hfrsoli«,  In  Nordenrop«  tind  Kordamerlkn, 
ftüher  auch  in  Dentschlaud,  jetzt  nur  nocli 
in  Üstpreussen  gehegt,  8'  lioch,  mit  breit 
SchaufelfSrmlgem ,  30  —  40  Pfd.  scbwerom 
Oeweih.  Der  Waldkoltursohidlich;  Fleisch 
genlessbar,  Hant,  Knochen  nnd  Ctowefh 
technisch  vorwerthbar. 

Elephantiasis  (gr.),  krankliafto  Verdickung 
aller  Hautach  ifhton,  bes.  der  Beine,  wodurch 
diese  eine  enorme  Unförmlichkelt  annehmen 
(Pachydermfa,  B.  ArabnmV  Helinng  selten, 
am  besten  noch  Druckverbände. 

Elensis  (jetzt  Levsina,  n.  O.),  Stadt  in 
Attica,  hochborülimtdurch  den  (»obeimdicnst 
der  Ceres  nnd  Proserpina  (e^etwtn.  Mysterien), 
nrmbollsche  DantelMiif  d«f  Ifyttini  der- 
lelbea  (Me«  dar  r^stnbllehkeft). 


Eleratlon  (l<^t.),  Erhöhung;  in  der  Astro- 
nomie Höbe  eine-^  Sterns  fiber  dem  Horizont. 

Elerationswinkel.  Erhöhungswinkel,  der 
Winkel,  oller  welchem  ein  Geschütz  beim 
Riciiten  gegen  die  Horizontale  gestellfe  wird« 

Elive  (fr.,  spr.  -low),  Zögling. 

Elfen  (Elhen),  in  der  uord,  Mythologie 
göttliohe  Wesen  niederen  Banges,  Person!« 
flkstloiien  derNatarkrftfto,  Ton  mensebilclier 
Gestalt,  glänzend  schön  und  von  vorfiihre- 
rischem  Reize,  lieben  Musik  nnd  Tanz, 
den  Mensrbeu  meist  freundlich  gesinnt. 

filfenbeiiiy  die  Substans  der  Stosssähne 
des  Elefknten,  bes.  des  alHkanlseben,  und 
des  Manimuths  aus  Nord  Sibirien  (fossiles 
oder  gegrabenes  E.),  in  der  Zusammensetzung 
den  Knochen  ähnlich,  aber  durclischeiuen- 
der  und  mit  eigenthümlioh  netsartiger  Zeich- 
nung auf  gesotaliflbttea  Tlieben,  wtrd  mit 
Chlorkalk  oder  an  der  Sonne  gebleicht;  mit 
Säure  behandelt  biegsam,  lederartig,  halb- 
durchsichtig. Die  Vorder-  u.  Eckzälino  des 
NUpferds  liefern  E.  für  künstliche  Zähne, 
minder  aehönes  derStosssabn  des  Narwals, 
sehr  gutes  die  Walrosszähne.  KUnstliehex  E. 
bestellt  gewöhnl.  aus  mineral.  Substanzen 
mit  I'>iiut»iiiittela  oder  aus  gnbartetemQjps* 

Elfenbeinküste,  s.  Guinea, 

Elfenbeinmasse,  s.  RtkanuHk. 

Elfenbeinnüssef  T(i.7Hant<*?e,Coro8*o»n{7j«e^, 
Samen  der  südamerikaiiiscbeu  Phytelopbas 
maorocarpa  nnd  die  l^Iuritiinisso  (ier  brnsi- 
lianisohen  Itapalme  (Mauritia  flexuosa  Zr. 
nnd  M.  vinifera  Mart.),  liefern  das  vegeta- 
bilische El  foubein,  eine  weisse  knochenartige 
Masse,  die  bes.  zu  Knöpfen  verarbeitet  wird. 

Elfenbelnpapler,  zusammengeleimtes,  ab- 
geschliffenes, mitGyps  und  Leim  überzogenes 
und  geglättetes  Papier  zum  Miniaturmalen. 

Elfenhelnsrhwarr  (Kasseler-,  Kblner- 
nchwarz),  bei  Luftabschluss  geglühtes  Elfen- 
bein, gibt  schwarze  Gel  färbe. 

lagersbnrg,  Dorf  im  Herzogth.  S.-Kobnrg«> 
Gotha,  Im  Thfiringerwald  bei  Ilmenan,  Ml 
Ew.,  her.  Kaltwasserheilanstalt. 

Elgln  (Moray),  Grafsch.  in  Schottland, 
25  QM.  u.  39.00V)  Ew.   n<uip(>l.  K.,  7513  Ew. 

Elgin  nnd  Kincardine,  1)  Thomas  Bruce, 
Graf  von  JEl  u.  K,,  brlt.  Diplomat,  her.  als 
iSItmmler  antiker  Kunstwerke,  geb.  20.  Juli 
1766,  General,  vorzugsweise  zu  diplomat. 
Missi  ni'ti  vcrwondot;  "f  als  Knrator  des 
brit.  Museums  14.  Nov.  1841  zu  Paris.  Seine 
ber.  Antiken- Sammlung  (Elgin  •  marbles), 
«nit  1800  auf  soinen  Reisen  in  Griechenland 
zusamnieugobracht,  wurde  1816  vom  Staate 
angekauft  und  dem  brit.  Museum  einver- 
leibt. —  2)  Jamea  Bruce,  Graf  von  E.  u.  K,, 
birtt.  Staatsmann,  Sohn  des  Vor.,  geb.  SO. 
Juli  1811,  seit  1841  Mitglied  des  Parla- 
ments, 1846  —  54  Gcneralgouvemeur  von 
Canada,  seit  IBIH  Poer,  erzwang  Juni 
1858  den  für  England  höchst  günstigen 
Vertrag  von  Tientsln  mit  Ghlnft,  leitete 
1860  die  Expedition  narb  China;  war  1865 
Vicekönig  von  Indien;  t  d«»-  20.  Nov.  1868. 

Eli,  Iloborpriester  u.  Ricliter  in  Israel;  t 
bei  der  Kunde  vou  dcrNiederlagedes  Israelit. 
Heeres  durch  die  Philister,  98  Jahre  alt. 

SllM  (Afo;,  Äropbat  im  Belobe  IstmI 
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nntor  Um  XöniKeii  Ahftb  und  Ahftsja  (918 
bis  896  V.  Chr.),  aus  Thisbe  im  Stamm 
Naphthali,  streuger  Eiferer  für  den  Jehovab« 
knit  and  Gegner  der  4em  BMlsdlentt  Iml- 
difenden  HofpftrUL 

Elluipfel,  •.     a.  Koloqidnten. 
-   BllMbergy  1)  Gipfel  der  Seealpen  im  nord- 
amerikan.  Territorinm  Alasclika,  nahe  am 
Meer,  einer  der  höchsten  Berge  Nordamerikas, 
liiOaU*  h.  —  2)  Berg  auf  der  InMl  Aegina, 

EliasfBiier,  s.  EXnufeuer.  [4600*. 

Elimination  (lat.),  Ausstossnng,  Entfer- 
nung; in  der  Matliuiuatik  dad  Verfahren, 
dvrob  pwuwnde  Verbindung  mehrerer  Glei- 
ohnngen  die  Ansahl  der  UAbekaunten  in 
den  efaieintm  Glelohungen  wn  vermindern, 
to  dftM  man  durch  fortu'osotzte  AnivenduDg 
dieses  Verfahrens  eine  Gleichung  mit  nur 
Eiuer  Uuhckannteu  erhält. 

£Us  (a. Q.)^giiech.  Laudsoh.  im Pelopon- 
nes,  am  Jon.  Meer,  10  QM.,  fruebfbar;  darin 
Olympia.  Die  Uauptst.  E.,  Vorort  des  elei- 
tchen  Städtebundes;  Ruiueu  hei  Belveüoi'e. 

Elisa,  Prophet  im  Keiche  Israul,  Schüler  U. 
Gefahrte  des  Elias,  wirkte  unter  den  Königen 
Joram  und  Jehu  (896—856  t.  Chr.);  f  840. 

SUtabcth,  1)  E.  retrotvna ,  Kaiserin  von 
RnMand,  Toc Ii ter  Peters  des  Gr.  nud  Katha- 
linaa  I.,  geb.  18.  Dee.  170U,  ward  durch  die 
Henogin  Anna  Iiranowna  (i.  Anna  6)  von 
Kurland  Ton  derTbronfolge  Terdrängt,  be- 
stieg in  Folge  einer  Palastrevolution  in  der 
Nacht  vom  5.  zum  6.  üec.  1741  den  Thron. 
Verband  sich  zu  Anfang  des  7jälir.  Kriegs 
mit  Oesterreich  und  Vrankreiob  gegen 
Friedrich  II.,  der  sie  duroh  ein  Wttzwort 
gereizt.  Gründeriu  der  Universität  Moskau 
und  der  Akademie  der  schuucn  Künste  zu 
PetefBbUg.  Hatte  vom  Grafen  Rasumowsky, 
mit  dem  sie  heimlich  vermählt  war»  eine 
TVDöhter  und  swel  Söhne;  f  5.  Jan.  1762. 

Blogr.  von  IVtydcmeyer  (18.'14,  2  Bde.). 

8)  E.,  Königin  von  England ,  Tochter  Hein- 
richs Vm.  u.  der  Anna  Bol^yn,  geb.  17.  Sept. 
1533,  während  der  Regierung  ihrer  Stief- 
schwester Maria  als  Bastard  betraehtet,  be- 
stleg nach  deren  Tode  (17,  Nov.  1558)  den 
Thron, erhob  die  Episkopalkirche  zur  Staats- 
kircbo,  ihren  Günstling, Lord  Robort  Dudley, 
sum  Grafen  Leioester  (s.  d.)  und  Minist«:, 
Uess  Slarfa  Stuart  ron  BohotNand ,  als  sie 
auf  engl.  Boden  15C7  Schutz  suclite,  verhaf- 
ten und  nach  2üjähr.  Gefangonscliaft  (8. 
Febr.  1587)  liinrichteu.  Die  Macht  des  Par- 
laments missaohtend,  berief  sie  es  1566—  71 
nicht,  gewann  aber  dundi  Begelnng  des 
Finanzwesens  Verminderung  der  Staats- 
schald,  Förderung  des  Ackerbaues  und  der 
Industrie  uud  Chrfindung  der  engl.  Seemacht 

iSieg  über  die  span.  Armada)  grosse  Popa- 
irltät.  Nach  dem  Tod  Leleesters  (4.  Sopt. 
1588)  übertrug  sio  ihre  Gtmst  auf  dessen 
Stiefsohn,  den  Grafen  Essex  (s.  d.),  der 
durch  Uebermuth  seinen  Sttu*z  herbetführte 
(85.  Febr.  1601).  In  Sohweiimutb  Tersuiken, 
4  sie  84.  Mirsl608,  nachdem  sie  Jskob  tob 
Schottland  zu  ihrem  Naclifolger  ernannt 
hatte.  Vgl.  Turner,  ,Ilistory  of  the  reigns 
of  Edward  VI,  ölary  and  £.*,  2.  Aufl.  1824, 
4  Bde.;  Fr^wU,  ,The  reign  of  1869. 


3)  E.  CftarloMe,  Berzogin^ten  Orlian*,  »wrtt«* 

Gemahlin  des  H(m  z.  I^hilipp  I.  von  Orleans, 
des  Bruders  Ludwigs  XIV.,  Tochter  des 
Kurfürsten  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz,  geb. 
87.  Mai  1658  an  Heidelberg,  ward  1671  aus 
pollt.  Rücksichten  dem  Herzog  von  Griten s 
vermählt,  bewahrte  deutsches  Weneii  und 
deutsche  Sprache  trotz  50jähr.  Aufeuthalts 
am  franz.  Hofe,  gab  durch  ihre  Erbrechts 
auf  die  Allodialhintsriassensohaft  ihrea  Bra> 
ders  Ludwig,  des  letiten  Knrfttrsten  ans  der 
pfalz-simmornschen  Linie,  Ludwig  XIV.  den 
Vorwand,  1688  —  93  die  pfäiz.  Laude  zu  ver» 
beeren,  ward  durch  Schiedsspruch  des 
PaMtes  1708  mit  Geld  abgefunden ;  f  8-  Dee. 
1788  EU  St.-CnoQd.  Sehr.  , Memoire«  sur  la 
cour  do  Lntifs  XIVotlar6gence*(n.  A.184n). 

4)  iHiilippim  Marie  U6lene  von  Fraukruicli, 
Madame,  Schwester  Ludwigs  XVI.,  geb. 
3.  Mai  1764  an  Versailles,  «in  Muster  edler 
WeibUehkeft,  Ihres  Bruders  rertrante  Bath- 
geberin ,  ward  13.  Aug.  1792  mit  iu  den 
Tempel  abgeführt,  9.  Mai  1793  vor  dem 
Hevolutionstribunal  der  Theilnahme  au  den 
Verschwöruncen  der  CSapets  und  der  Ent- 
wendung der  Krondtamsnten  beschuldigt 
and  10.  Mai  gnillotinirt. 

5)  E.,  dii'.  Ileili'je,  Landgräftnvon Thüringen, 
gi  b.  ]_'U7  zu  Pressburg,  Toditer  des  Künigi 
Andreas  II.  von    Ungant,  mrd  schon 
1811  dem  UJihr.  lAdwIg,  dem  Sohne  des 
Landgrafen  Hoi*manu  von  Thüringen,  ver- 
lobt und   1221   mit  ihm   vermählt.  Seit 
1227  Wittwe  md  von  ihrem  Scbiniifer, 
Heinrich  Baspe,  ton  der  WartbuK  ref^ 
trieben,  Huid  sie  9hk%  Zuflneht  beim  Bischof 
von  Bamberg,  ihrem  Oheim  mütterlicher- 
seits, erhielt  dann  1229  von  ihrem  Schwager 
die  Stade  Marburg  oingeränmt,  führte  hier 
unter  der  despot.  Zucht  ihres  Beichtraten 
Konrad  Ton  lurburg  ein  streng  ascetlsches 
Leben  ;  f  19.  Nov.  1231  im  Hospital ,  heilig 
gesprochen  1235.    Ihre  Gebeine  in  der  St.« 
Elisabethkirche  zu  Marburg  in  kostbarer 
Lade   aufbewahrt.    Durch  ilire  Tochter 
Sophie,  Gemahlin  Heinrichs  des  GrossmSthl- 
gen,  Herzogs  von  Br.iliant  und  Mutter  Hoin- 
richs  des  Kindes,  wurde  sie  Stamnimutter 
des  hess.  Fürstenhauses.    Ihr  Loben  be- 
schrieben  JuUi  (neue  Aufl.  1835),  AfontalsM- 
btrt  (1H35, 18.  Aufl.  Id68;  deutsch  von  Städthr, 
3.  Aufl.  i:n.l  SImmi  (1ba4). 

Klisubethgrad;  Industrie.studt ,  im  russ. 
Gonvern.  Cherson,  am  Ingul,  27,82(>  Ew. 

KUsabethpol»  asiat-rus».  Stadt  in  Trsna- 
kaukaslen,  am  Jansha,  15,439  Bw. 

Elision  (lat.),  die  Abweifun^  eines  Vokals 
am  Ende  eines  Woi'tes,  wenn  das  nächst- 
folgende W^ort  mit  einem  Vokale  beginuti 
geschieht  zu  Vermeidung  des  Uiatns, 

Elfte  (fr.),  das  Auserlesene  oder  Beste 
aus  einer  vorhandenen  Menge,  daher  E 
einer  Gesellsciiaft,  Elitetruppen  etc.  Elileti- 
kompagiiien ,  Grenadlerkompaguien,  vou  Na- 
poleon I.  jedem  Bataillon  in  der  Zweisshi 
zugewiesen  nnd  auf  beiden  Flügeln  postirt. 

Elixlr  (v.  lat.  elixare,  auskochen),  phar- 
maceutiscbe ,  tinkturenähntiche  Prapiarate 
mit  Zusatz  von  äther.  Oelen,  Extrakten  flO. 

iiUJen  (nngar.),  a.  t*  a.  Vivat} 
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Eningen,  Stadt  im  bayor.  Regbz.  Mlttel- 
frankeu,  au  der  Rezat,  1720  Ew.;  Haupt- 
ort der  furstl.  t.  wrMesolien  Merrteh, 
ehedem  Kommende  des  dentfOhen  Ordens. 

Elltot,  1)  George  Augttstut,  0ngl.  General, 
peb.  171Ö,  zeichnete  sich  in  der  Schlacht  bei 
Duttiugen  und  im  7jähr.  Krieg  aus,  schlug, 
1775  aunvGk»nTeniearTon  Gibraltar  ernannt, 
1781  den  Angriff  eines  80,000  Mann  starken, 
von  10  schwimmenden  Batterien  mit  400  Ka- 
Bonon  unterstützten  fninz.-span.  Uoerea  unter 
doin  Herzog  von  Crillou  zurück;  t»  «um 
liord  Ueatlifleld  ernannt,  6.  Juli  1790  au 
Aaelien.  ^  9lr  George,  engl.  Admiral, 
geb.  12.  Aug.  1784,  ward  lH3t)  Adjutant 
König  Wilhelms  IV.,  dann  Lord  der  Admi- 
ralität und  1837  Contreadmlrul  und  Flotten- 
kommandeur  am  Kap  der  guten  Hoffnung, 
Velir.  1M&  Oberbefehlshaber  tn  den  ehtnes. 
Ctewässprii,  eroberte  5.  Jnli  die  Insel  Tschu- 
sao,  licäs  sich  durch  chiuoa.  Unterhändler 
am  Eingang  des  Pokingflusaes  zur  Umkehr 
bewegen,  ward  deshalb  duroh  Sir  William 
Parker  ersetst^  1847  Vlceadmiral,  1868  Ad- 
miral ;  t  34.  Juni  1863  zu  Kensington.  —  3) 
Sir  Charit»,  Vetter  des  Vor.,  geb.  1801,  seit 
1828  Alarinekapitän,  1836  Oberauf^ieher  in 
Kanton,  wyd,  da  erHära  1839  trota  seines 
Siegs  ftber  die  ehfnes.  Flotte  (Febr.  1840) 
Macao  geräumt  hatte,  abberufen,  Aug.  1841 
als  Konsul  nach  Texas  gesandt,  1816  Gou- 
verneur der  Bermudasinseln,  1853  —  58  von 
Trinidad ,  1868,  aum  Yiceadmiral  befördert^ 
▼on  St.  Helena. 

Ellipse  (gr.).  In  der  Grammatik  die  Weg- 
lassung  eines  aus  dein  Zusammenhang 
loicht  zu  ergänzenden  Redetheils;  in  der 
Oeometrie  eine  in  sieh  selbst  aorudc- 
lanibnde  Kurve,  m  den  sog.  Kegeliohaft* 
ten  gehörig,  entsteht,  wenn  ein  Kegel  der 
Grundfläche  nicht  parallel  durchschnitten 
wird,  iu  welchem  Falle  die  Schnittfläche 
eine  £.  bildet.  Innerbalb  desselben  gibt 
et  i  Punkte,  Brennpunkte,  deren  Ent- 
fernungen von  jedem  Punkte  der  Umftings- 
linie  zusammengenommen  stets  gleich  sind. 
Eine  durch  beide  Brennpunkte  gezogene 
gerade  Unie  ist  die  ^resa«  der  £,}  hal- 
birt  man  diese  vnd  errfohtet  tn  ihrer  Mitte 
eine  Senkrechte,  so  orliält  man  die  llein4 
Axe  der  E.  Der  Abstand  zwischen  beiden 
Brennpunkten  heilst  ExcmtrMtöt.  Die  von 
den  Brennpunkten  aus  nach  irgend  welchen 
Pvnktsn  der  Umfimgalinie  gesogenen  gera-' 
den  Linien  bolssen  JAehiHroIAm  oder  Vek- 


toren (radii  Tectores);  den  Flächeninhalt 
einer  E.  liudet  mau,  wenn  man  die  halben 
Langen  der  grosaen  und  kleinen  Axe  mit 
einiinder  und  das  Produkt  mit  der  ludoIf> 
scheu  Verhältnisszahl  S,1416  . . .  (tt)  multi- 
pliclrt.  Iu  der  Astronomie  spielt  die  E. 
eine  wicliti^o  Holle,  insofern  sioli  die  Pla- 
neten, wahrschtiinl.  auch  die  Kometen,  uni 
die  in  einem  Brennpunkte  stehtttde  Sonne 
_  bewegen.  ElUpgograph,  Instrument,  welches 
1  dasU  dient,  eine  E.  durch  dio  stetige  Be- 
1  weg^n^r  ninna  .Stift oy  zu  beachreibeu.  EUip- 
to'id  (ellipiiacltes  Sphäro^d) ,  Körper,  der 
durch  Umdrehung  einer  E.  tun  eine  ihrer 
Axon  entsteht.  • 

KlUpticität,  Quotient,  welchen  mau  er- 
hält, wenn  man  den  Unterschied  der  beiden 
Axen  einer  £.  oder  eines  lüliipsoids  durch 
die  grosse  Axe  dlyldirt,  stets  ein  achter 
Brucli  ,  und  zwar  desto  kleiner,  jo  mehr 
sich  die  Ellipse  dem  Kroiso,  daü  jUllipsoi'd 
der  Kugel  nähert;  E.  der  Erd»,  die  Abplat* 
tsns  der  Erde  an  den  Polen. 

EU^öro,  TerfitlleoA  Stadt  fn  Ostfaidfen,  im 
Gebiet  des  Nizam,  notdwwstl.  von  Aurung- 
abad,  berühmt  durch  seine  uralten  Höhlen- 
tcmpel ,  dio  an  Ausdehnung  und  sehtoer 
Ausführung  alle  andern  übertreffen. 

Ellrltse,  s.  W^$ß»eh» 

Ellwangen,  Haupt^t.  des  würtemberg. 
Jaxtkreises,  an  der  Jaxt,  389.'>  £w. ;  dabei 
das  Schloss  £b/i«n-£.^  und  Wailfahrtskirohe. 
Bis  laOüHanptst.  der  ber.  geforsteten  FropUei 
E.,  7  QM.  mit  180,000  Fi.  Binkftnften. 

Elm,  Waldgobirge  in  Bruuuschwoig,  3  12. 
lang,  1  M.  breit,  im  Kuksborg  1008'  h. 

Elmsfeuer  (St.  Elias-,  8t.  Helenen-,  Si. 
iiR/b)<aA/«iterj,elektr.Liohter8oheinung,  seigt 
sich  bei  starker  Lnftelektricltit  an  Kirch- 
thürmen,  Masten  etc.  einfach  oder  doppelt. 

Einbogen  (Olecranon) ,  hakenförmiges 
obero!«  Golonkende  des  EUbogenbeins  (ulna), 
des  inneren  der  beiden  Voi'derannknoohea: 
Terhlndert  die  Vmknickung  des  Arms  h«i 
dor  Strockung  desselben. 

Eloah  (Plur.  Elohim),  hebr.  Name  Gottes. 

Eloge  (fr.,  spr.  -lohsch,  lat.  clogium), 
Lobrede,  Lobeserhebung,  (irabinsolu'ük;  in 
der  frans.  Utevatnr  seit  Vontenelle  becon- 
derer  Zweig  der  Beredsamkeit,  Schilderang 
der  Verdienste  eines  berühmten  Mannet. 

Elokatiou  (Elocirung.  lat.),  Vemiethiinf ; 
auch  Ausstattung  (einer  Braut). 

Blolcvtlon  (lat.),  Ausiipracbe,  Vortrag. 

Elongatlon  (lat.),  bei  Pendelschwingungen 
der  Bogen,  um  den  der  schwingende  Körper 
im  Augenblicke  seiner  grössten  Abweiohuug 
Ton  seiner  Buhelage  entfernt  ist,  dient  als 
Mass  des  daau  {nhör^ren  EUmgoHonuwinMe. 

Elongatlonswlnkel  (lat.),  in  der  Astron. 
Winkel,  welcher  von  einer  von  der  Erde 
nach  der  Sonne  und  einer  von  der  Erde 
nach  dor  Projektion  eines  Planeten  auf 
die  Vkllptik  gezogenen  Linie  gebildet  wird. 

Eloquenz  (lat.),  Beredsamkeit. 

Elsass  (lat.  AUatia,  fr.  Aleace),  das  Land 
der  ,Sasäea  am  Bl*,  swisehen  dem  Rhein 
nnd  den  Vogesen,  nitprftogl.  deutsch,  seit 
1648  frana.  ProT.,  iin  Krieg  Ton  1870  Ton 
dem  Dentschea  ■uc&ekerobtrtt      I8S  QU. 
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mtt  Ml^^OO  Ew.;  Yon  der  DI,  Breusch, 
Lauter  nebst  Sanr  bewässert;  dl«  Abhänge 
der  Vogesen  reicli  an  Wäldern,  Wointwrgen 
und  Aeckero,  die  Rlieinebene  treffl.  Kultur- 
lukd  mit  aahlr.  Städten  und  starker,  ge- 
w«rbt1ifttlg«r  XL.  wohlhabender  Bevölkerung ; 
Sprache  im  Volk  noch  allgemein  deutsch 
(alemann.  Dialekt).  Minoralprodukte:  Elsen, 
Kupfer,  Blei,  Steinkohlen  (über  SVs  Mill. 
Ctr.).  Industriezweige:  Glesserei,  Kisen- 
adunl«4«i«l,  Haschinenfabr.  (bes.  im  obern 
E.),  Woll-  und  Baum  wollen  Weberei,  Fär- 
berei und  Druckerei  (Centrnm  Mülhausen), 
Äbrikatiou  von  Leder,  Zucker,  Papier, 
TabaK)  Bier  etc.  Handel  »ohr  lebhaft,  be- 
gtknstigt  dfveh  ein  Netz  von  Verkehrswegen 
(70  M.  Eisenbalm).  Eintheilung:  in  1)  Obw- 
eUaa» .  ca.  70  QM.  (noch  nicht  definitir  be- 
stimmt) mit  etwa  530,000  Ew.,  in  7  Kreisen : 
Colmar,  Rappoltsweiler,  Gebweiler,  Thann, 
CHromagny  (Beifort?),  Mülhausen,  Altkirch ; 
FestunK  Neubreisach.  2)  VntertUa^,  86,7 
QM.  mit  610,600  Ew.,  in  8  Kreisen:  Stadt* 
U.  Landkreis  Strassburg,  Erstein,  Hagenau, 
Molaheim,  Schlettstadt ,  Weistenburg,  Za- 
bera;Teekiiiigen:  Btrassbnrg,  Schlettetudt, 
Hagenau. 

Geschichte.  Das  Land  gehörte  unter 
Cäsar  su  Germania  prima;  beim  Verfall 
der  Bömerlienrsohaft  kam  ea  in  Beaits  der 
Alemannen.  Naefi  der  YNkenrMideniBg 
trat  es  als  anstras.  Dukat  dM  Franken- 
ceichs  auf  und  bildete  2  Gaue:  Nord  -  und 
Snildgau.  Bei  der  Theilung  von  843  kam 
es  cum  Reich  Lothars,  ward  aber  bereits 
Ton  Lothar  IL  alff  beconderet  Hergogthiim 
seinem  Sohne  Hugo  verliehen  und  später 
von  Grafen  rpsiert.  Unter  Kaiser  Fried- 
rich I.  bildete  sich  an»  dem  Nordgnu  die 
Landgrafsch.  Ni*dtr«imu,  »us  dem  Snndgau 
die  Landgrafsch.  Oft«r«iMrMr.  Der  Besitz 
der  erstem  wechselte  öfters  In  den  näch- 
sten Jahrb.;  letztere  kam  durch  Heirath 
an  das  Haus  Habsbnrg.  Die  österr.  Haupt- 
llnle  desselben  sah  In  dem  Land  lediglfch 
ein  Mittel,  ihrer  OeldTerlegenheit  abnhel- 
f«n  ;  flrihr  r  die  wiederholten  Verpßndungen. 
Kaiser  Ferdinand  n.  gab  es  1685  nebst 
Tirol  nnd  den  übrigen  vorlanden  dem  Erz- 
henog  Leopold,  der  et  1692  aaf  seinen 
Sohn  Ferdinand  Karl  Tererble.  Im  SOJähr. 
Krieg  den  Angriffen  der  Schweden  unter 
Bernhard  Ton  Weimar  wehrlos  preisgegeben, 
kam  et  dann  in  die  (Gewalt  der  Franzosen, 
denen  es  Ferdinand  Karl  im  westphäl. 
Frieden  gegen  eine  Entschädigung  von 
a  Mill.  Frcs.  förmlich  abtrat,  nnd  zwar 
durch  ein  diplomat.  Versehen  mit  der  Land- 
graftobaft  Niederelsass.  Iitim  Reiche  blie- 
ben nur  die  Besitzungen  des  Bisidiofii  Ton 
Strassburg,  der  Herzöge  Ton  Wilrteraberg 
und  Lothringen ,  einiger  Reichsprafen  und 
der  Reichsritterschaft,  sowie  die  Reichs- 
stftdte  Strassburg,  Hagenau,  Schlettstadt, 
Oberehenheim,  Rosheim,  Colmar,  Tttrkheim, 
Münster  im  Gregorienthai  nebst  den  nm 
Speiergau  gebörifceu  StÄdten  Welssenburg 
nnd  Landau.  Mit  Strassburg  (1681)  fiel 
auch  dies  den   Franzosen  zu ,    und  der 

Vfiade  TOB  Bjiwijk  (1697)  bestitigte  den 


Raub.  Einige  kleine  reiohsständliohe  Ge- 
biete  worden  erst  dnreh  die  frnni,  Ber«»!»- 
tion  Tersehlnngen,  dte  snglefch  «lleii  Ms- 

her  beibehaltenen  dentsch-mittelalterliehen 
Institutionen  ein  Ende  machte.  Inden  pariser 
Friedensschlüssen  1814  u.  1815  widersprach 
bes.Biissl«ndder&ä«klbrderaBgdes£.  Die 
dentsehen  Biege  Ton  187<^  brachten  e«  endlieh 
wieder  in  deutsche  Gewalt.  Durch  den  10. 
Mai  1871  zu  Frankfurt  a/M.  unterzeichne- 
ten Friedenaschluss  wurde  es  mit  Deutsch- 
Lothringen  als  ^mittelbares  Reichsland' 
dem  deutschen  Beiche  einTsrlelbt.  YgL 
Schöpflin,  ,Al8atia  illustrata',  1751  —  61,  2 
Bde.;  über  die  Geschichte  Sirobel  (1840  —48, 
6  Bde.),  Boyer  (1862),  Schmidt,  ,E.  und  Loth- 
ringen. Naohweii,  wie  dies«  Prorinzen  dem 
deqtsehen  Beiohe  Tearloren  gingen',  8.  Anfl. 
1871;  Loren»  U.  Scherer  (1871),  iöAer  (1871); 
ferner  Auerbach^  »Wieder  unser',  1871;  H«rU, 
,Deutsche  Sage  im  £.',  1872;  Ntubtmtr,  JMm 
dentsobe  Liter»tar  im-E.',  187L 

ShMhetrhsm,  0.  8orim$, 

Elster  (Pica  L.,  Auel).  Gattung  der  Raben- 
vögel. GemeineE.  (Pica  caud ata  X. ),  Stand- 
vogel in  Europa  und  Nordasieu  ,  18  zer- 
stört die  Brüten  kleiner  Vögel,  vertilgt 
Insekten,  entwendet  gMaiende  Dinge. 

Elster,  2  Flüsse  im  Königreich  Sachsen, 
1)  weisse  E.,  entspr.  in  Böhmen  unweit  der 
Sachs.  Grenze  (Asch),  nimmt  rechts  Göltzsch 
und  Pleisse,  Uoks  Weida  auf,  mündet  nach 
28.  M.  oberiialb  HaUe  In  die  Saale;  —  9) 
schwarze  E.,  entspr.  in  der  sachs.  Ober- 
lausitz, südl.  von  Elstra,  nimmt  rechts  das 
Schwarzwasser,  links  Pulsnitz  u.  Röder  auf, 
mOndet  oberh.  Wittenberg  in  die  £lbe ;  25  M. 

lÄtter»  Badeort  fm  siehe.  Begl».  Zwiokan, 

bei  Adorf,  an  der  böhm.  Grenze,  1171  Ew.; 
Salzquelle  und  alkalisch -salin.  Stahlquellen. 

Elton  ^JeZ/on,  AltanNor),  Salzsee  im  südl. 
Bassland,  Oonvem.  Samara,  9,2  QM.;  6  MUl. 
Otr.  Bals  J&hrL  Ansbente. 

Eltville  Oat.  Allavilla) ,  sehr*  alte  Stadt 
im  preuss.  Regbz.  Wiesbaden,  im  Rheingau, 
2917  Ew.   Bed.  Weinhandel. 

ElmcidAtion  (laL),  Erläuterung. 

Elntirm  (lat.),  Terelteln;  umgehen,  s.  B. 
ein  Gesetz.    Elusion.  Vprpitolung. 

Elukubration  (lat.),  gelehrte  Nachtarbelt. 

ElvaSy  Orenzfestung  und  Stadt  in  der 
portugies.  ProT.  Alenüqjo,  12,400  Ew. 

Elwend  (BrwfnA,  Oronfs«),  Gebirgspass  in 
Iran,  südl.  von  Hamtdan. 

Ely  (spr.  Ihli),  Stadt  in  der  engl._Grafsch. 
Cambridge,  an  dov  Ouse,  7428  Ew.; 
sitz  (seit  1107),  ber.  Kathedrale. 

Elfmns  L.  (Haargras),  Püail 
der  Gramineen.  E.  aronarius  L.,  Sandhaar- 
gras, Slrandhajer,  auf  Dünen,  dient  zu  deren 
Befestigung,  die  kriechenden  Wurzeln  zu 
Fleclitwerk,  die  Samen  in  der  Noth  Btt  Brod« 

Eljsee,  Elyseischo  Felder,  s.  Biri$,  ^ 

Elyslum  (gr.),  bei  Homer  gesegnetes  Ge- 
filde am  Weatrande  der  Erde,  nahe  am 
Oeea»,  wohin  ansgeselohnets  Helden,  ohM 
den  Tod  zu  erleiden,  versetst  wurden. 

Eljftron  (gr.),  Hülle;  Mntterscheide. 

EU,  Nebenfl.  des  Oberrheins  im  bad.  Kr. 
Vztümgt  miinAet  bei  Miederhaaflen,  U  M. 
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Elzevler  (Elgevler,  lat.'  Else  vir  iua) ,  bor. 
hoUäud.  Buchdiuckerfainille ,  lieferte  bes. 
an  Amsterdam  und  Leyden  1583—1680  gute 
A.asgKb«ii  alter  Klassiker.' 

Email  (fr.,  spr,  -malj,  Seiniulltglas),  GiM- 
flüsso  zum  Ueberziülien  Ton  Metallnrboiten 
(Gold  und  Kupfer),  durch  Uctalloxyde  ge- 
iärbt,  wird  {mlTerförmig  aufgetragen  und 
anfSsesohmobsen.  Gnasefsemes  Geichirr  wfrd 
mit  Quarz-,  Borax-,  Tlion-,  Feldspatli-, 
Zinooxydmischung  emaillirt.  In  der  Glas- 
Ihbrlkation  durch  Zlnnovyd  v&diindislehtlg 
gemachtes  Gltfs. 

Sfliallflurbeii,  leichtflüssffre  Emallgattun- 
geil  Bum  Bemalen  von  Glas,  Porzellan. 

Bnail  Ombrant  (apr.  -malj  ongbrang), 
JS,  dt  Embeües  (apr.  E.  de  Rübell) ,  Litho- 
pamUn,  Geschirr  oder  Kacheln  mit  Ver- 
Klerungeo ,  welche  aus  ungleich  tief  einge- 
drückten u.  mit  halhdurclisichtlgor  Glasur- 
masse an<<gefüllten  Dessins  bostehen. 

Emanation  (lat.) ,  das  Ausfiiessen ,  Aus- 
strömen. EmanationsBjfstem  (EmancUitmus), 
die  Lehre  ron  einer  stufenweise  herab- 
;;ehendon  Ansströmung  oder  Entwickelung 
aller  Dinge  aus  dem  iiöchsten  Wesen,  liegt 
den  meisten  oriental.  RdigfonssjstMnsn  sa 
Onmde.   Vgl.  Licht. 

Smanclpatlon  (lat.),  Entlassung,  Befreiung 
aus  dem  Zustande  der  Abhängigkoit.  E.  der 
Frauen,  Befreiung  dos  weibl.  Qeschloclits 
von  den  Schranken,  mit  denen  «■  natOrltehe 
nnd  sociale  Yerhältnisie  umgeben  haben; 
E.  der  Juden,  Gleich  Stellung  derselben  mit 
don  übrigon  StaatsbürKorn  liinsirlitl.  der 
polit.  und  burgorl.  Rechte;  E.  der  Srhtde, 
Befreiung  derselben,  namentl.  der  Volks- 
schule aus  der  abhängigen  und  untergeord« 
neten  Stellung  zur  Kirche;  E.  äer  Katho- 
liken, in  Grossbritannien  die  1820  dun  ligc- 
rübrto  Massregel,  wodurch  es  den  dortigen 
Katholiken  möglich  gemacht  wurde,  ins 
Parlament  uud  in  Staatsämter  einzutreten. 

Entaniren  (lat.),  ausfliesscn,  ausströmen, 
Crpolion  lassen,  z.  B.  ein  Gesetz. 

Emanuel  I.,  der  Grosse,  König  von  Por- 
tugal, geb.  3.  Mai  1469,  Enkel  Könißl-^duards, 
bestieg  nach  Johanns  II.  Tode  den  Thron 
1495,  ordnete  die  Vorwaltung  des  Reichs, 
Hess  ein  Gosetzburli  nnfertigon,  sondeto 
Vasco  de  Gama  n.  Cabral  zu  Umsegolung  des 
Kaps  aus,  eröffnete  den  Handel  mit  Indien, 
Persien  und  China;  t  IS.  Dec.  1521.  Seine 
Regierung  das  , goldene  Zeitalter'  Portugals. 

Embach,  Fluss  in  Livland,  entspr.  aus  dem 
Ledlasee,  mündet  in  den  Peijpnssee:  87  M. 

BMtalUMre  (fr.,  spr.  AnghalU^ieb),  üm- 
Bchlasr,  worin  Waaren  Terpaokt  werden. 

Embargo  (span.) ,  die  Beschlagnahme  der 
in  einctn  Hafen  liegenden  fremden  Schilfe, 
behufs  dor  Zurückhaltung  oder  (bei  feind- 
lichen) der  KonfiflkattOB» 

Kmbarqnlxoi  {ft*t  spr.  «agbark-)t 
Schilfen. 

Embarras  (fr.,  ^pr.  Ancl'arrali),  Verlegen- 
heit, Schwierigkeit.  E.  d*  richute  (spr. 
>Mhess),  durch  üaberftll«  flotatabandaTar- 
lagenheit. 

Krabanehenr  (fr.,  spr.  Angboschöhr), 
Wwbar,  Verführer,  Seelenrerkiitfnr« 


£mb(^IUreu  (fr.,  spr.  ang-),  T^rschönern. 

Emblem  (gr.),  Sinnbild,  überhaupt  bild* 
liehe  Beaeichniinc  einaa  Qegenatandaa  dureh 
etn  auf  denselben  Beatig  habendM  Zaieban. 

Emhlematisch,  sinnbildlich. 

Emboitenient  (fr.,  spr.  Angboatm&og),  Ein* 
schachtclung;  verschlangene  Devise. 

EmlMlia  (et*).  Zustand,  wobei  ein  loiga- 
rlssenes  Blntgerinnsni  (embolns)  oder  fremde 
Stoffe  (Fett)  in  don  Bhitsi^rom  gelangen  und 
in  einem  engeren  Gef.isso  sitzen  bleiben. 
Beti'iCFt  diese  Verstopfung  ein  grösseres  Blut- 
gefäss der  Lnnga,  so  tritt  fiist  augenblicklioh 
der  Tod  ein ;  an  anderen  Organen  aeigt  sieh 
plötzlicho  Blutleoro ,  damit  mangelhafte 
Ernährung  nnd  Brand.  Häufig  bei  chron. 
Herz-  und  Geri-iskrankheiten. 

Embdlas  (gr.),  Keil,  Zapfen;  bei  den  alten 
Griechen  keilfSrmige  Aufstellung  desHettea. 

Embonpolnt  (fr. ,  spr.  Aagbongp8&tt|^, 
Wohlbeleibtheit,  Korpuleiiz. 

Embonchnre  (fr.,  spr.  Angbuschühr),  Fluaa- 
müudung;  Mundstück  und  Ansats.  bei  Blai- 
Instrumenten;  OelTnung  eines  Geschützes. 

Embrasfilren  (fr.,  spr.  ang-),  umarmon;  Im 
Kri'^gswesen  zwischen  zwei  Feuer  bringen. 
EmlroKsement  (spr.  -mang),  Umarmung. 

Embryo  (gr.),  erster  Entwicklungszustand 
des  beflrnchteten  Eies  zum  thierischen  oder 
pflanzlichen  OrRanismu:?.  Per  menschliche 
E.  (Fötus)  ist  anfangs  ein  läuglidies,  Sub- 
loses,  gekrümmtes  Gebilde,  andemalob  alK 
mählig  die  Extremitäten  seigen  n.  gegen  den 
2.  Monat  eine  atemlich  deutliche  Sonderung 
dor  Organe  sichtbar  wird.  In  40  Wochen 
erreicht  er  seine  Rcifo  und  wird  nach  dem 
Plataen  derEthtate  und  Abfluss  des  Frucht- 
wassers geboren.  Er  steht  während  der 
Entwicklung  durch  den  Nabelstrang  mit  dem 
MuttorkucliRu  in  Verbindung  und  erhilt  von 
dort  seine  Nahrung.  Bei  den  Pflanstn  ent- 
wickelt sich  dor  E.  im  Eichen,  vergiuHsort 
sich  und  bildet  tbells  den  allelnigsn  InluUt 
des  Samens,  oder  Ist  noch  mit  einer  Zell> 
schiebt,  dem  sog.  Ei  weiss,  nnip:ebcn.  Man 
unterscheidet  an  ihm  das  Vögelcyiou  und 
die  Samenlappen  (Kotyledonen). 

Emboacade  (fr.,  apr.  AngbnaO,  Hinter- 
halt; daher  eiwutKrefi,  In  fflnternalt  legen. 

Emden,  Krolsst.  Im  prenss.  Regbz.  Auricb, 
am  Dollart,  unweit  der  Mündung  der  Ems, 
ia,103  Ew. ;  Hafen  Tür  die  g^össten  See- 
schiffe ;  bed.  Handel.  Kam  mit  Ostfriesland 
1744  an  Preussen,  1806  an  Holland,  1809  an 
Frankreich,  1814  wieder  an  Preussen,  1815 
an  Hannover,  mit  diesem  seit  1886  prensslsoh. 

Bfli«Bdaada  (lat.),  in  einer  Sdirllt  snYer- 
bessemdes;  Emendation,  Verbesserung. 

Emerltvs  (lat.),  ausg(Mlieut;  in  Ruhestand 
versetzter  Geistlicher.  •• 

Emcrslon  (lat.).  das  Auftauchen;  in  der 
Astronomie  das  Austreten  eines  Trabanten 
aus  dem  Schatten  seines  Planeten. 

Emesa  (a.  G.),  uralte  Stadt  In  Cölesyrien, 
am  Orontes ,  Hauptst.  oiacs  bes.  Reichs, 
später  röm.  Bor.  Tempel  des  Sonnengottes 
(Elagabal).  273  Bieg  Aureliaaa  Uber  die 
Königin  Zenobla.   Jetzt  Hema* 

Emetica,  Brechmittel. 

taffttBy  dar  bradienerregende  9MI  In 
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der  Ipecacnanha,  gelbliches,  bitteres,  in 
Wawer  und  Welni^iifl  Idiliobes,  alkalisok 
naglrmdei  PolTcr.  [Meuterei. 

Emevte  (fr.,  spr.  Emöht),  Empörung, 

Emigranten  (lat.),  Auswaaiierer;  Solche, 
welche,  um  polit.  oder  kirchlicher  Unter- 
dir&oknpff  an  entgehen,  ihr  Vaterland  in 
MasM  eatweder  nr  immer  oder  mit  Vor- 
behalt  der  Rückkehr  fn  besseren  Zeiten  ver- 
lassen; insbesondere  Bezeichnung  der  wäh- 
rend der  ersten  französ.  Revolution  ausge- 
wanderten Vranaoeen.  Unter  dem  Befehle 
dM  PrinaeB  Oondi  wurde  ein  Smigrantm- 
heer  geblldot,  welches  der  preuss.  Armee  in 
die  Chanipa^juo  folgte.  In  Folge  davon  wur- 
den 30,000  Porsouou  für  immer  vom  franz. 
Boden  verbannt  und  ihre  Güter  konfi«cirt. 
TIele  keihrten  eehon  nach  der  von  Napoleon 
idl  erstem  Konsul  verkündigten  Amnestie, 
der  Rest  nach  Napoleons  Sturz  zurück. 
Durch  Gesetz  vom  27.  April  1825  wurde  den 
£.  eine  Entschädigung  von  SO  Mill.  Spro- 
centiger  Renten  anf  ein  Kapital  von  1000 
Hill.  FrcB.  zugestanden,  infolge  davon 
langwieriger  Hader,  bis  die  Beute  durch 
das  Gresetz  vom  5.  Jau.  1831  n  Quialen 
des  Staats  eingesogen  ward. 

Kmilf  Mtiximüian  Leopold  Augtut  Karl, 
Prins  von  Hessen,  Bruder  des  Grossheraogs 
Leopold  n.  von  Hessen,  geb.  8.  Sept.  1790 
in  Darmstadt,  machte  180*.>  mit  den  Rhein- 
bundstruppen den  Feldzug  gegen  Oester- 
reich, 1812  den  nach  Kussland  mit,  erfreute 
sich  der  besondei'en  Gunst  Napolenos  I., 
ward  bei  Leipzig  von  den  Verbündeten  ge- 
fangen, machte  dann  die  Feldzüge  von  1811 
und  1815  nach  Frankreich  mit.  Von  1882—48 
Präsident  der  ersten  Kammer,  galt  er  in  der 
öffentl.  Meinung  als  Vertreter  des  strengsten 
monarch.-militär.  Systems  und  Urheber  der 
meisten  reaktionären  Blasaregeln  in  Hessen 
nach  1830;  t  SO.  April  1856  zu  Baden-Baden. 

Emilia  (gen.  nach  der  alten  Provincia 
Aemüia  an  der  ber.  Via  .^^mttioJ,  Landsob. 
in  Mittelitalien,  urnfkiat  die  ftUiereB  Her- 
zogth.  Parma  und  Modena  und  die  sogen. 
Romagna,  406  QM.  und  2,034,000  Ew.  Im 
NO.  seicht  und  sumpfig,  im  SW.  gebirgig 

2U  Cimmona  6Ö48'),  daswiaeben  sehr  frucht- 
r.  fiidnstrle  und  Handel  nur  In  Bologna 
von  Bedeutung,   9  Provinzen:  Parma,  Pia- 
cenza,  Modena,  Massa-Carrara,  Reggio,  Fer- 
-rara,  Bologna,  Kaveuna,  Forli.  [net. 
XMlUiwt  (lat.),  hervomiKend^aiisgeceich- 
iMlatBB  (lat.),  Erliabenfielt,  HbliMt,  TRei 
der  Kardinäle,  durch  Papst  Urban  VITT. 
1630  auch  den  geistl.  Kurfürsten  verliehen. 

Emir  (arab.),  d.  i.  Gebieter,  in  den  Län- 
dern des  Islam  Titel  aller  onabhiaglgea 
fltammash&uptlinge,  sowie  aller  wtrkllcnen 
oder  angeblichen  Nachkommen  Mohammeds 
(von  seiner  Tochter  Fatime),  die  das  Vor- 
neht  haben,  einen  grünen  Turban  zu  tragen. 
JL*^»JfiMMfi<ii«  d.  i.  Eftnt  der.  QUabigen, 
TIM  der  KliaUlta;  B.-ci-Omra,  Titel  der 
ersten  Minister,  obersten  Statthalter  etc. 

Emissir  (lat.),  ein  zu  geheimen  Zwecken 
Ausgesandtor.  Emi$tion ,  Ausseodung,  Aus- 
gabe (8.B.  von  Papiergeld).  JünUtirtn,  aus- 


Emmen  (Grosse  E.,  Einmat),  Nebenflwir  1 
der  Aar,  im  Kanton  Bern,  entn»faicl.^A 
Briensergrat ,  dnrehfllesst  das  mmmmOM 

(ber.  Käse)  mündet  hei  Solothum;  10  M. 

Emnienagoga  (er.),  Menstruation  beför- 
dernde Mittel  (Sadobaum,  Aloö,  Borax, 
Safiran),  werden  auch  aur  EinLaitang  des 
Abortus  verwendet,  wirken  niebt  ndier. 

Emmer.  Weizenart,  s.  Weizen. 

Emmerich  (Emrich),  Stadt  im  prenss. 
Re^b/.  Düsseldorf,  Kr.  ReeS«  wn  f^f»^f|B. 
8054  Ew.;  lebh.  Schiflflahrt. 

Emmerllnff»  «•  Ammer. 

EmoIHentla  (lat.),  erweichende,  span- 
nungminderudo  Mittel ,  äusserlich  besond. 
warme  Breiumschläge,  Fette,  Oele;  iuner- 
licb  bes.  schleimige  Mittel,  die  auf  den 
entzUndeten  Sohleimh&nten  einen  IMmv- 
2ug  bilden,  welcher  sohidliehe  Belae  der 
Sekrete  etc.  abhält. 

Enaolnment  (lat.),  Vortheil,  Nutzen;  B.e, 
Einkünfte,  bes.  von  einem  Amte;  nach 
Neben  vortheile.  [wallnng. 

Emotion  (lat.),  Gemüthsbewegung,  Auf- 

Empichement  (fr.,  spr.  Angpäschmang), 
Hindemi.ss,  Behiuderuug. 

EmpedSdes^  griech.  Philosoph  aus  Agri- 
gent,  lebte  am  440  v.  Chr.,  Arzt,  Zauberer 
und  Wahrsager,  soll  sich  in  den  Krater 
des  Aetna  gestürzt  haben,  um  durdi  sein 
plötzliches  Verschwinden  heim  Volk«  den 
Glauben  an  seine  göttl.  Herkunft  aa  er- 
wecken. Fragmente  herausgeg.  von  JCarstai 
(1838)  und  mein  (185S).  Vgl.  Gkidheh, 
und  die  Aegypter',  lw8. 

Emperstrasse  (Enneperstrasse),  Thal  im 

Sreuäs.  Regbz.  Arnsberg,  von  Hagen  bis 
revelsberg,  1 M.  lang,  von  der  Emper  durch* 
flössen  und  von  der  berg.-märk.  Eisenbahn 
durchzogen,  voll  von  Pabriketablissemeuts. 

Empetrum  L.  (Eaufchbeere) ,  Pflanzen- 
gattuug  der  Empetreeu.  E.  nigrum  L., 
Krähenbeere ,  niedriger,  heideähnlicher 
Strauch  in  Nordeuropa,  Nordasien  nnd  Grön- 
land, trägt  zur  Bildung  der  Torfinoore  bei. 
Beeren  geniessbar ;  früher  ofBeiBflU. 
Empnuigniss.  s.  Zeugung. 
Emphise  (gr.),  in  darBhetorik  nachdrück- 
liche Hervorhebung,  inr  Verstärkung  des 
Ausdruck  s;  daher  mvhaiiwh,  nach  drucks  vol  I . 

Emphractlca  (gr.),  aiuAlIendo  Mittel, 
Cliarpio,  Polster  etc.  [das  Ausstopfen. 

Emphraxls  (gr.),  Verstopfong  der  Gefässe, 
Emphysem  (gr.),  Windgesohwulst ,  Lufk- 
geschwulst,  Ansammlung  von  Luft  unter  der 
Haut;  entsteht  an  der  Brusthant  besonders 
bei  Rippenbruch  und  gleichzeitiger  Lungen- 
Verletzung,  unter  der  Heilung  letzterer  von 
MilMt  versobwlndend;  auch  Folge  der  An« 
■ammlimg  Ton  Zertetsangsgasen  bei  Brand. 
E.  der  Lungen,  s.  Lungenemphyaem. 

Emphytensls  (gr.),  das  vererbliche  und 
veräusserllche  dingliche  Recht  an  einem 
fremden  ftufibtteagenden  Omndstück  anf 
▼ollstindtge  B«nntsang  desselben,  mit  der 
Verpflichtung  zur  Entrichtung  eines  Zinses. 

Empirance  (Hr.,  spr.  Angplrangs),  Ver> 
schlechternng;   Herabsetzung  dM  " 
fusses;  dar  Scbadwi,  den  Wmcwii 
wegs  nehmen. 
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Empirie  (gr.) ,  Erfalirung.  Empirismus, 
pliilosopli.  System,  wonach  alle  Erkenatuiss 
einsig  und  allein  aua  dor  Erfahrung  abge- 
ltet werden  aoU;  Empiriker,  die  diesem 
Sjniteme  hnldlgeiideii  Philosophen;  empi- 
rigehe  WiBtenschaflen,  diejenigen,  welche 
ihrer  Natur  nacli  auf  dio  Beobaclitung  und 
Sammlung  des  Tliatsichlichen  angewiesen 
sind,  wie  Naturkunde,  Geschichte  etc. 

SailMCaieBt  ^r.,  spr.  Angpluming), 
Aofttellung  oder  Lage  einea  Gegenstandes. 

iMploye  (fr.,  spr.  Angploajeb),  Beamter, 
Angestellter.  Emploi  (spr.  -pl5a),  Dienst,  Amt. 

MBporiMiii  (gr.\  Handels-  und  Stapelplatz. 

Knportenent  (fir.,  spr.  Angportming), 
Aufwallung,  Zorn.  [Emsigkeit,  Eifer. 

Enipressenient  (fr.,  spr.  Angpresmang), 

Emprnnt  (fr.,  spr.  Angpröag),  Anleihe, 
Anlehen;  empruntiren,  eine  Anleihe  machen. 

EmptychoM  (gr.),  das  mntreten  dev  Seele 
in  den  Körper,  Beseelung. 

Empyema  (gr.),  Ansammlung  von  Eiter  in 
der  BrustJiöhle,  s.  Brnstfellentgündung. 

Empyreom  (gr.),  nach  den  alten  Nator- 
phllosophen  der  oherste  oder  Fenerhimmel, 
Aufenthalt  der  Seligen;  daher  empyrtitteh, 
dem  E.  angehörig,  himmlisch,  lichtstrahlend. 

Empyreumatisch  (gr.),  brenzlich. 

Ems.  FloiB  im  nordwestl.  Deutschland, 
entspringt  Mi  Südwestabhang  des  tentob. 
Waldes  unweit  Paderborn ,  nimmt  rechts 
Haase  undLeda  auf,  mündet  unweit  Emden 
in  den  Dnllart.  Stromlänge  46  M.,  ^,'3  (von 
Greven  an)  schiffbar,  Stromgebiet  245  QM. 

EnUy  Markts,  und  ber.  Badeort  im  preuss. 
Regbz.  Wiesbaden,  Kr.  Unterlahn,  im  Lahn- 
thale,  3  St.  von  Köhlens,  4473  Ew. ;  alkalisoh- 
erdige  Thermen  von  23—370  R.,  Haupttrink- 
quellen: Kräuclien-,  Kessel*,  Fürstenbruu- 
nen,  dabei  Silber-  md  Bleibergwerk.  Vgl. 
D»ring ,  ,Die  Thermen  ron  E.*,  1869. 

Kmsehe  (Emteher),  Nebenfluss  des  Rheins 
in  Westpbalcn,  entspringt  am  Haardstrang, 
mündet  untnrlialb  Ruhrort,  13  M.  lang. 

Enser  Punktatloii.  die  Ueberelnkonft, 
welche  die  Erzbischöfe  und  Korfursten  yon 
Mainz,  Trier  und  Köln  nnd  der  Ensbisohof 
von  Salzburg  zu  Wahrung  ihrer  Rechte  der 
röm.  Kurie  gegenüber  25.  Aug.  1785  zu  Ems 
aehlossen,  erfolglos,  bes.  weil  die  Erzbischöfe 
veri&nmt  hatten,  die  Bischöfe  in  ihr  Inter- 

EbUo  (lat.),  Kauf.  [esse  zu  ziehen. 

Emnlsln  (Synaptaa),  s.  Amygdalin. 

Emulslien,  Fabrikate  der  Parfümfsten, 
geben  mit  Wasser  milchaitfgeTOkMtgkelton 
nnd  dienen  zum  WMofaio. 

BimdMoneB,  mtlohftbnilelie  Vlfiislgkeiten, 
o.  zwar  Sameuemnlsionen,  durch  Zerstosseu 
nnd  Zerreiben  fetter  Samen  (Mandeln,  Mohn) 
mtt  Wntser,  oder  Oelemulsionen,  durch  Yer- 
reiben  von  Oel  mit  Qnmmi  nnd  Wasser  er-, 
halten;  dienen  nie  AnoMien.  Schönhefte- 
mittel  etc.   Am  bekannteM«n  Jfandelmilch. 

Enellige  (gr.,  Eet9r5si$)t  In  der  Rhetorik 
dleYertausohnng  des  bestimmten  Ausdrucks 
gegen  den  nnbestimmteren,  eUgemeineren. 

fluBtilM  (gr.),  Anseohlag  enf  Inneren 
.(Sehleim-)  H&uten. 

Snansee.  Landsee  im  äossersten  Ton 
mnlMMl,  W  QU.,  «naelreMli. 


En  attendant   tr.,  spr.  an  attangjleag), 

in  Erwartung;  einstweilen. 

En  arant  (fr.,  .spr.  an  &wnnp),  vorwärts. 

En  bloc  (fr.,  spr.  ang  block),  in  Bausch 
und  Bogen ;  bes.  Ton  der  Parlamentär.  An- 
nahme von  Gesetzen  gebraucht,  bei  dor  man 
von  ins  Einzelne  gehender  Debatte  absieht. 

Enccinte  (fr.,  spr.  Angsängt),  dieGesammt- 
heit  der  Werke  einer  Festung;  Baupteme^nUt 
Hauptwftll. 

Encephalitis  (gr.),  Hirnentzündung. 

Encephalomalacia  (gr.),  Hirnerweiclmng. 

Enchantlren  (fr.,  spr*  aogicdiang-) ,  ent- 
zücken, bezaubern.  [tragen. 

Encharglren  (ih,  qir.  angscharsch-),  aof- 

En  Chef  (fr.,  «pr,  angtoheft;^  alsBefUda- 
haber,  Haupt. 

Enchiridion(gr.),kurzgefasstesHandbnch. 

Encke.  Johann  Franz,  Astronom,  geb.  83. 
Sept.  1791  in  Hamburg,  seit  1825  Direktor 
der  Sternwarte  in  Berlin  und  1811—63  Pro- 


fessor der  Astronomie  das.;  f 


Aug. 


1865  in  Spandau.    Bestimmte  die  Bahn  des 
Kometen  von  1680  und  des  von  Pons  181Ö 
entdeckten  (enekeseher  Komet),  gab  seit  1880 
die  , Astronom.   Jahrbücher'  heraus,  ver- 
öffentlichte mehrere  Bände  astronom.  Beob- 
achtuuKon  (seit  1840);  sehr.:  , Die  Entfernung 
der  Sonne'  (1828  — 24,  2  Bde.) ;  ,Ueber  die 
Hansensche  Term  der  Störungen'  (18ö6) 
u.  A.   Biogr.  von  Bruhns  (19B9), 
Eneominm  (gr.),  Lobrede. 
En  comparaison  (ft.,  apr.  aug  kongpa- 
räsong),  in  Vergleich.  (muthigen. 
Encouragiren  (fr.,  spr.  angkurasch-),  er- 
Encranium  (gr.),  das  kleine  Gehirn. 
Encycllca  (gr.),  Umlaufsch reiben,  insbes. 
Erlass  des  Papstes  an  die  Erzbischöfe  etc. 

EnejklopSdle  (engl,  auch  Cyclapaedia), 
Buch,  welches  eoftweder  das  mensohliche 
Wissen  seinem  ganzen  Umfang  nach  (all- 
gemeine E.) ,  oder  ein  besonderes  Gebiet 
(partikulart<  E.)  dosselbeu  Übersichtlich  be- 
handelt, systematisch,  d.  i.  nach  logischen 
Principien  geordnet,  oder  nlphabetlseh 
(Realencyklopädie).  Encyklop'ddik ,  Wissen- 
schaftskunde. EncyJdopädisten ,  die  Mit- 
arbeiter an  Diderots  und  d'Alemberts  ,En- 
cycIop6die,  ou  dictionnaire  raissonnö  des 
Sciences,  des  arts  et  m6tiers'  (Par.  1751—72, 
28  Foliobände;  Sappl.  Amst.  1776-77;  Genf 
1777,  89  Bde.,  u.  öfter),  namentl.  Grimm, 
Holbach ,  Roussoau ,  Turgnt,  Volraire,  Du- 
marsaisu.  A.;  im  weite ru  Sinne  alle,  welche 
die  in  dem  genannten  Werke  vertretenen 
Ansichten  In  Bezog  auf  Religion,  Bthlk  nnd 
Staatslehre  theilten. 

Endemische  Krankheiten,  beständig  au 
einem  Orte  herrschende  K^nkheiten,  be- 
dingt durch  besondere  Bodenverhältnisse, 
Ifahe  Ton  Sümpfen  etc.  (Wechselfieber). 

Bndematlsehe  Methode,  bezweckt  Ein- 
verleibung von  Modikamenton  durch  die 
von  dor  Oberhaut  befreite  Haut.  Man  ent- 
fernt diesolbe  durch  ein  Blasenpflastor  und 
reibt  das  Mittel  in  die  feuobte  Wunde  ein. 
•  SndlTle,  s.  Oichorium. 

Endogeneae,  Abtheilung  in  Decandolles 
Pfianzensy Stern,  entspricht  den  Monokotyle« 
denen  JnMtUvwh 
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Sndor  («.  G.),  h^br.  Sttdt  Im  Stunme 
IiMclmr,  wo  Sani  ein«  Nekrmnaiitlii  (Mtxe 

9on  E.)  befragte. 

Eudoskop  (gr.),  chirurgisches  Imtrament, 
welche»  das  Innere  der  Harnblu6  d«n 
Auge  des  Aratee  direkt  zngänglieh  meebt, 

wird  wie  ein  Katheter  in  dio  Harnblase 
gebracht  und  dann  entfaltet;  ist  dem  Kehl- 
kcit)f-»]iit>frel  hIiuHcIi  konstruirt. 

Endosmose  und  fixoemoce,  die  Diffasions- 
enchelnuugen,  welche  sich  Beigen,  wenn 
zwei  verschiedene  Flüissigrkeiten  durch  eine 
poröse  Scheidewand  von  einander  getrennt 
sind;  im  Tliicr-  und  PllAIUttlllAbm  TOn 
grosser  Wichtigiceit. 

Bndymlon,  8obn  dei  Zent,  necli  der  ge- 
wöhnl.  Sage  König  Ton  Elis,  wnrd  von  der 
von  Bf'iner  Scliönheit  eut/iirkten  Selene 
nach  Karlen  auf  den  Berg  Latinog  ntRUirt 
und  in  ewigen  Schlaf  versenkt. 

ÜB  fekarpe  (lt.,  spr.  an  escharp),  In  aehle- 
fer  Kiciitang  (schiessen). 

Energie  (gr.),  Kraft,  Thatkraft,  Nach- 
druck; energisch,  kraftvoll,  nachdrücklich. 

£nerTation  (lat.),  Entkräftung. 

En  espiee  {tr. ,  spr.  an  espihs) ,  In  klfn- 

gender  Münze.  [angesehen. 

En  face  (fr.,  spr.  ang  fahs),  von  vorn 

En  famille  (fr.,  spr.  ang  ftml^).  Im 
engen  Familienkreise. 

Enf ant  (fr.,  spr.  Angfeng), Kind.  E.  terriblt 
(spr. -ibl),  Schreckenskind,  Einer,  der  Alles 
in  Angst  hält.  E.s  perdus  (fr.  -dü),  verlorne 
Kinder,  Truppen,  welch«  beim  Angriff  TOr- 
au&eschickt  werden. 

IMllnde  (Dr. ,  spr.  Angfllad),  Reihe  sn- 
sAmmenhangeudor Zimmer;  im  Kriegswesen 
Bestreichung  einer  feindlichen  Truppen- 
odor  l'ortitikatinijslinie  ihrer  ganzen  Länge 
nach.  Knfihment  (spr.  Angflimang) ,  durch 
feiiidl.  Ftuor  hestriehene Linie.  (flammen. 

Enflammiren  (fr.,  spr.  angflam-K  ent- 

Enfoncenient  (fr.,  spr.  Angf<inpsniäiig>, 
Vertiofuiig,  Hintergrund  (von  Geinäldoii). 

En  front  (fr.,  spr.  ang  frong),  im  ersten 
Oliede,  In  der  Fronte,  im  Oegensati  sn  in 
der  Kolonne  nnd  in  der  Flanke. 

Enfumiren  (fr.,  spr.  enfüm.),  oinränchern. 

£nl!eurage(fr.  Augflörnli  s'<-h),  s.  I'arfümerie. 

EngadiUy  Alpenrhal  im  südöstl.  Grau- 
bünden, in  nordöstl.  Richtung  bis  zur 
tiroler  Grenze  ziehend,  vom  Inn  durch- 
flössen, 18  M.  1.;  zerfällt  in  Oberengadin^ 
5400*  h.  gelegen,  ein  schöner,  offener, 
mattenreiclier  Thalgrund,  mit  den  Orten 
Silvaplann,  Bt.  Moritz  (Knrort),  Samaden, 
Beyers  n.  a.,  nnd  das  rauhere,  engere  und 
geschlossenere  Unterengadin  mit  Vernetz, 
Tarasp  ,  Schuols  (Mineralquellen)  otc.  Die 
Engadintr  sind  roman.  Ursprungs  und  Pro- 
testant.; 7—8000  wandern  jährl.  in  die 
Fremde,  nm  sich  als  Kanflente,  Zucker- 
bäcker etc.  Vermögen  zu  erwerben  und  dann 
heimzukehren.   Vgl.  Papon,  Das  E.*,  1857. 

Engagement  (fr.,  spr.  Anggaschm^ng), 
Verpflichtuug,  Verbindlichkeit;  Anwerbung, 
Dienstannahme;  Amt,  Dienst;  auch  Ge« 
ferht;  engagiren,  anwerben,  sich  einlassen. 

Engastrllog  '^sr.),  Bauchredner.  Enga-* 
ilr^aianf»  fiAUchredner  und  Wahrsager« 


£lnglueii. 

EnfbrHtigkeit,  i.  JtOkM, 

En5?ol  (v.  (ir.),  Bote,  Gesandter,  Im  reifg. 
Glauben  der  Juden  und  Christen  Boten 
Gottes.  Nach  der  erst  in  der  nachexilischen 
Zeit  wahrschelnl.  unter  pers.  Einflüssen 
ausgebildeten  EngdUkn  (Angelologie)  bil- 
den die  E.  als  Vermittler  zwischen  Gott 
und  den  Menschen  einen  förmlichen  Hof- 
•stiuit  Guttes  mit  verschiedenen  Rangord- 
nungen, an  deren  Spitae  die  7  Bnena^i 
(Michael,  Oabriel,  Raphsel  «le.)  gtehen.  Die 
Enyelrerehrung  (Angelolatrie) ,  noch  im  4. 
Jaiirh.  auf  einem  Koncil  zu  Laodicea  alu 
Götzendienst  verworfen,  kam  mit  dem 
Bilder-  und  Heiligendtenst  mach  nnd  nach 
In  Anfnahine  tind  ward  auf  dem  S.  Konell 
zu  Nicria  (787)  kirchlich  sanktlonirt.  Die 
Scholastik  unterschied  zwischen  galten  und 
bösen  (gefalloneu)  E  u.  Die  Reformation 
beseitig  dieEngelTerehmngals  abgöttisch. 

Knf«Iy  1)  Joh.  JaHt.,  flehrlftsteller,  geh. 
11.  S.  pt.  1741  zu  Parchim,  erst  Prof.  am 
joat  himstlialer  Gymnasium  zu  Berlin,  dann 
Lehrer  des  nachmal.  Königs  Friedrich 
Wilhelm  Iii.,  sp&ter  Oberdirektor  des  ber* 
liaer  Theaters;  f  88.  Jnnl  180S  m  ^rdifm. 
Verf.  des  Romans  ,Lorens  Stark*  (179.5')  und 
zahlr.  Ästhet,  n.  populär- philosoph.  Schrif- 
ten ,  z.  B.  ,Philosoph  für  die  Welt'  (178«), 
«Fürstenspiegel*  (1798).  Gesammelte  8chrif> 
ten  (nene  Anfl.  1851 ,  18  Bde.).  —  8)  Ernai, 
ber.  Statistiker,  geb.  26.  März  1821  tu 
Dresden,  seit  1860  Direktor  des  statist. 
Bureaus  zu  Berlin,  geh.  Oberregierungs- 
rath. Sehr.  , Jahrbuch  der  Statistilc  und 
Staatswissonschaft*  (Bd.  1,  1858),  gibt  nett 
1860  die  .Zeitschrift  des  stallst.  Bureaus*, 
seit  1H63  das  ,Jahrbnch  für  die  amtliche 
Statistik  dos  prouss.  Staats',  seit  1861  die 
,Preuss.  Statistik'  heraus;  sehr.  ,Die  Me* 
thoden  der  Volkssihlnng'  (1861);  .Land 
nnd  Lente  des  prenss.  Staats'  (186S)  u.  A. 
lieber  das  ron  ihm  gegründete  Statist. 
Seminar  zu  Berlin  berichtete  er  In  efaaer 
besondem  Schrift  (1864). 

Sngelberg,  vielbesuchtes  Thal  im  Kant. 
Unterwaiden  (ob  dem  Wald),  1  M.  1.;  darin 
das  gleichnam.  Benediktinarkloster. 

Engelshurg,  s.  Howi. 

Engelsüss,  s.  v.  a.  Polypodium  vulgare. 

Engelwnra,  s.  t.  a.  Angellca. 

Enger,  Marktfl.  im  prenss.  Regba.  Min- 
den, Kr.  Herford,  1560  Bw.;  einst  Wohn- 
ort den  Sarhseriherzogs  Wittekind;  in  der 
alten  Kirche  (903  erbaut)  sein  Grab  mit 
Denkmal  (seit  1377).  Von  E.  führte  das 
H«rtogth,Bngem,  der  mittlere Theil  des  alten 
Sachsenlandes  (zu  beiden  Seiten  der  Weser), 
den  Namen.  [der  Pferdebremse 

Knirerling,  Larve  des  Maikäfers,  auch 

Enghien  (spr.  Anghiäng) ,  Imimtf  Anton 
Seinrieh-  von  Scurbon,  Hwraof  «on,  Sohn 
des  Primen  Lndwig  Heinrich  Joseph  Ton 
Cond6  (s.  d.  4),  peb.  2.  Aug.  1772  zu  Chan* 
tilly,  emigrirto  1789,  trat  1792  in  das  Eml- 
grautencorps  seines  Grossvaters,  des  Prin- 
zen Oond6,  nnd  lebte  seit  1804.  mit  der 
Prinzessin  von  Rohan-Roeheftirt  inageheim 
rermählt,  zu  Etteulieim  im  Badischen  all 
Frivatmann.   Anf  Bsfebl  Kujptloon«  Ii« 
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Marz  1804  verhaftet,  ward  er  nach  Viu- 
cennes  {gebracht,  vor  ein  Kriegsgericht  ge- 
atellt,  weil  er  die  Waffou  gegen  Frank- 
reich jcetrageu  und  im  engl.  Sold  stehe, 
snrn  Tod  Tenirtheilt  und  21.  Märs  er- 
schossen. Die  schnelle  Vollziehung  des 
Urtheils  soll  Savary  bewirkt  haben.  Des 
letztem  Schrift  ,Sur  la  cataatropho  do  51. 
la  Duo  d'£.*  (1823),  welche  auf  Talleyraud 
einen  Theil  der  Schuld  zu  wUien  räehte, 
rief  über  20  Gegenschriften  hervor. 

England  (Anglia,  nach  den  Angeln  be- 
nannt), die  südl.  grössere  Hälfte  der  Insel 
Britannia  oder  Grossbritanniens,  mit  dem 
Ffirstenthum  Wales   2743  QM.  gross  mit 

SL861)  20,066,224  Ew.  —  Die  £ü$t«n  fast 
urchaus  steil,  aber  sehr  entwickelt  und 
buchtenreich,  daher  zahlr.  trefifliche  H&feu. 
Der  Boden  im  W,  und  MW.  Grebirgsland 
C/t  des  Areals),  im  O.  und  80.  Eben«).  Ge- 
birg«: das  Bergland  von  Com  wall  und 
Devon  (Brown  Willy  1364')  und  das  Ex- 
moorgebirge  (1706') ;  das  Gebii'ge  von  Wales 
(Snowdon  3^');  das  Bergland  von  Cum- 
herland  und  Westmorelaud  (cumbrische 
Gruppe,  mit  Soawfell  3229')  ujid  das  Peak- 
fCebirge  (Crossfell  2097').  Das  Tiefland  zer- 
fiUlt  in  eiuc  wostl.  Hälfte (Steinkolilenfolder) 
und  eine  östl.  (fruchtbares  Getreide-  und 
Wiesenland).  —  Bewässerung  ausserordent- 
lich günstig;  über  öO  schiffbare  Vlüsse, 
unter  sich  verbunden  durch  zahlr.  Kanäle. 
Hauptstrom:  die  Themse;  ausserdem  Ouse, 
Ilumber,  Toos,  Wear  und  Tyne  aur  Nord- 
see; Avon,  Severu,  Dee  und  Mersey  im  S. 
nnd  W.  Zahlr.  und  schöne  ^»  (bes.  in 
Oumberland),  aber  klein ;  am  bedeutendsten 
der  Wiuderrnero.  Das  Klima  oceauisch; 
die  Winter  mild  und  kurx,  I'rost  von  12  o 
schon  selten«  dte  Sommtr  kftU»  Fnilijahr 
nnit  Herbst  nass.  Begenmmige  im  W*  35", 
Im  O.  2&";  trüber  Himmel,  feuchte  Luft 
und  dicker  Nebel  häufig,  daher  das  satte 
Grün  der  Wiesen  und  die  Ueppigkeit  und 
niewelkende  Frische  der  Veflstntion.  — 
J^rodukte:  Steinkohlen  (in  ininriMiver 
Menge ;  10  Regionen  in  S.  Q.  S  KoliienlUder 
in  Wales,  jährl.  Produktion  40  Mill.  Ton- 
nen) und  Eisen  (bes.  in  Stafford,  Shrop, 
York,  Derby,  Monmoath  und  Olamorgan, 
jährl.  über  3  Mill*  Tonnen);  Mistenlem 
Knpfer  (Oornwall  nnd  Deron),  Zinn  (Com* 
wall),  Blei  (im  X.),  weniger  Graphit,  Zink, 
Galmei  und  etwas  Silbor;  Gold  fehlt  ganz; 
dazu  grosse  Schi»ferbrüche  (in  Cumberland 
und  Wales)  Jind  Saln  (bes.  in  Oheshire). 
Unter  den  Uferen  Iterronnheben:  das 
engl.  Pferd  und  die  engl.  Dogpo;  Wild 
spärlich,  Fische  sehr  reichlich;  dazu  Wäl- 
der, viel  Getreide  (bes.  Weizen)  und  Futter- 
pflanaen.  Die  Btuiälhtnmg  ihrem  Hanpt- 
bestandflielle  nach  eeltiscb-dentsoh ;  im  X>. 
das  germanische,  im  W.  das  celtische 
Element  vorherrschend.  Die  Bildung  der 
vornehmen  Stände  streng  wisienichaf tlich , 
die  des  Volks  noch  sehr  im  Aq(*nt 
Sohnlswang  fehlt.  Ber.  gelehrte  Sdinlen 
(Grammar  schools)  zu  -Eton,  Winchester, 
Westminster,    Bugby;    4  .Universitäten: 


üugby 

Oxftvd  (10.  Jtlirb.),  gambrldg»  (18.  Jalirb.)i 


London  (seit  1836)  und  Dui-ham  (seit  1845). 
Herrschende  Kirche:  die  anglikan.  oder 
Hoclkkircho,  deren  Supremat  mit  der  Krone 
verbunden  ist;  2  erzbischöfl.  Sprengel: 
Oanterbury  mit  20  und  York  mit  6  Bisthö- 
mern.  Bekenner  der  Hochkirche:  16,448,000 
(81%);  ausserdem  2,788,500  protest.  Dlsslden- 
tin  I  Meiliodisten ,  Baptisten  etc.),  92'J,500 
Kathol.,  bes.  iu  den  Fabrikstädten  (seit  1860 
Erzbisthuiii  Westrniuster  mit  12  Bisthümern 
und  ca.  100  Klöstern)  und  40,000  Israeliten. 
—  Die  Hauptbeachäftigung  des  Volks  richtet 
sich  charakteristisc-li  nach  der  Landes- 
beschaffenheit: Ackerbau  und  Viehzucht  im 
ebenen  und  fruchtbaren  S.  und  SO.,  Fabrik- 
betrieb und  Industrie  im  kohlenreicheu  Mit- 
tel- und  Nordlande,  Bergbau  und  Hütten' 
weseu  im  metallroichen  W.,  ScliilTfalirt  und 
Haudel  in  den  Küstenstädtan.  Ackerbau 
und  Viehnucht,  dazu  Garteubau  und  Wiesen- 
kultur, in  vorzüglicher  Blüthe;  die  Grund« 
bearbeiter  sind  entweder  Erbpächter  (Free< 
holder,  Freisassen)  oder  Zeitpächter  (Leese- 
holder)  auf  7,  14,  21  etc.,  häufig  auf  99 
Jahre.  Ackerbauschulen  unbekannt,  dafür 
■ablr.  landwirthschaftL  Vereine  und  Muster- 
anstalten.  Die  InduUri«  überragt  an  Aus- 
dehnung, zum  Theil  auch  au  Vortrofflichkeit 
des  Produkts  jede  andere  der  Erde.  Fabrik- 
betrieb am  wichtigsten  in  Wolle  (1860  :  2280 
Fabriken  mit  3,471,781  Spindeln,  Mittelpunkt 
West -Riding  von  Yorkshire),  Baumwolle 
(Ceutrum  Manchester;  271.')  Fabriken  mit 
28,352,125  Spindeln  und  407,598  Arbeitern, 
darunter  35,000  Kinder),  Seide  (761  Fabriken 
mit  1,30!»»910  Spindeln),  Flachs  nnd  Hanf 
(189  Fabriken  mit  844,572  Spindeln) ;  ferner 
iu  Eiitm  nnd  Metall  (Centrum  Birmiugham; 
alle  Gattungen  von  Waaren  vom  rohen 
Gusseisen  bis  zu  den  feinsten  Stahl  -  und 
Juwelierarbeiten);  bed.  auch  die  Produk- 
tion von  Thonwaareh,  Olas,  Poraellui 
(Derby)  ,  Leder,  Papier,  Bier  (Porter  und 
Ale)  etc.  Ueber  den  Handel  etc.  s.  Gros»' 
brilannien.  Eisenbahnen  Endo  1807:  2177 
M.  im  Betrieb  mit  83,388,882  Pfd.  St.  £in> 
nähme;  Telegraphenllnfen:  4779  M.  Auf 
und  an  den  Küsten  171  Lnuchttliürmo  und 
41  Leuchtschiffe.  —  Einthe'dnng  iu  40  Graf- 
schaften (Shires)  und  seit  ueuer  Zeit  iu  11 
Besirke  (Divisions):  1.  London,  8.  südöstl. 
Besirk,  V.  südl.  Bfnnenbestrk,  4.  östl.  Be- 
zirk, 5.  südwestl.  Bezirk,  6.  wostl.  Binnen- 
bezirk, 7.  uördl.  Binueubezirk,  8.  nordwestl. 
Bezirk,  9.  Yorkshire,  10.  nördl.  Bezirk,  11. 
Wales.  Hauptstadt  London.  Ueber  die  staat- 
lichen Verhältnisse,  Verfassung,  llnnnien, 
Armee,  Marine,  Kolonien,  geschichil.  Ent* 
Wicklung  etc.  s.  Grossbrilannien, 

Englische  FrSuleln  (EngdstcUioentem), 
1)  Monnenorden,  gestiftet  1534  in  Mailand 
Ton  der  Gräfin  Luise  Torelil  ron  Ghiastalla, 
widmet  sich  vorueliml.  der  Besserung  ge- 
fallener Frauen  und  Mädclien.  —  2)  Noun«n- 
ordeu,  1609  in  York  von  Maria  Werda  für 
i^iehnng  und  Krankenpflege  gestiftet; 
nueb  tn  Itaifen,  Vrankreich,  Oesterreloh 
und  Bayern  vorbroitet. 

Englisehe  <iärten.  s.  Park. 

SüfliMli«   ItonMÜNiUB»  OMeUsob«!! 
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Englische  Krankheit  Enkriniteil« 


engl.  Schauspieler,  welche  in  Anfang  des 
17.  Jahrh.  Deutschland  durchzog  imd  ihre 
Stücke  (z.  TIi.  Sbak«ipeare  nachgebildet) 
«Dcllich ,  dann  auch  deutsch  aufführte. 

KiiiflltelMKriBlk«lt(Khaehftii),Sjioe1ieii« 
erkranknng  der  Kinder,  wobei  drr  wach- 
sende Knochen  nicht  verkalkt,  daher  wüicli 
bleibt.  Ks  bilden  sich  iiber  den  Gelenken 
Anichwellangen  (2mi€vmch$) ,  die  Röhren- 
kaoehen  krOmmen  sich,  das  Becken  wird 
eng,  die  Wirbelsäule  krumm,  derBmstkorb 
seitlich  eingedrückt  (Hühnerbrust),  die 
Scbädelknocheu  dick.  Die  Kinder  bleiben 
klein:  bei  M&dchen  Gefahr  wegen  der  £r- 
•chw«raiic  tpiterer  Gebarten.  Bedingt 
durch  allgemeine  Emälirnngsstörung,  da- 
her beste  Kost,  ruhige  Lage,  frisclit»  Luft. 
Allmählige  Heilung  nach  mehreren  Jahren. 
Der  Name  stammt  daher,  dass  engl.  Aente 
snerst  die  Krankft«tt  beschrieben  mtben. 
Kncrlischer  Gmn,  s.  Ave  Maria. 
Englischer  Schweltss,  mehrfach  in  Eng- 
land beobachtete,  epidemisch  auftretende 
Krankheit,  die  nnter  heftigen  nervösen 
Enohcdiiningen  und  enormem  Schweiasaus- 
bruch  auftrat  und  meist  bald  aum  Tode 
fährte;  betraf  meist  gesunde  Leute  in  den 
mittleren  Lebensjahren,  wahrscheitf.  dorcli 
atmosphärische  Einflüsse  bedingt. 

Englisches  Gras,  weisse  feste  Fiden  für 
Angelschnüre,  die  in  Essig  gehärteten, 
dann  ausgezogenen  n.  getrockneten  Seiden- 
drüaen  der  Seidenraupen;  Ouitfeliart.  aus 
China,  Spanien  etc. 

Enflliclies  Leder  {Sateen,  Satinet),  dich- 
tes, fettes,  geköpertes  Baumwollengewebe 
mit  hartem  Kettengam  n.  feinerem  Btn- 
■cblag.  hat  schwachen  Atlasglans. 

EngllscheH  Pflaster,  mit  Hausenblase  be- 
strichener Taffet. 

Englische  Sprache  und  Llteratmr.  Die 
engl.  Sprache,  sa  den  gorman.  Sprachen  ge- 
hörend, ist  eine  Mis(  hsi^rnche,  deren  älte- 
sten Grundbcstandtheil  das  Angelsächsische 
und  das  nächste  Element  das  normannische 
Tranaösiach  bildet.  Sie  entstand  im  11. 
Jahrh.  mit  dem  Anffarelen  der  Konneanen 
iu  England,  wurde  seit  Mitte  dos  13.  Jahrh. 
häufiger  au  literar.  Produktionou  verwendet 
und  TOn  Ednerd  m.  (f  lä77)  anstatt  des 
Noimean*-Vnuii6s.  snr  Hof-  und  Landes- 
snraelie  erhoben.  Ihre  festere  BcgiBndang 
sls  Schriftsprache  erfolgte  durch  die  ITeber- 
setsnng  der  Bibel  (1535);  zur  Zeit  Hein- 
rtehs  Vin.  hatte  sie  im  Wesentlichen  bereits 
Ihm  fsgenwftrtige  Gestalt  angenommen, 
Fortwilirend  sieh  bereiehemd  dnreh  Anf-> 
nähme  fremder  und  neuer  Wörter  von  allen 
Seiten  her ,  bildete  sie  sich  insbesondere 
SQ  einem  vorzüglichen  Mittel  des  allgemei- 
nen WeltTerkebrs  aus  and  ward  die  ränm- 
floh  am  weitesten  Terinidtete  Sinracbe  der 
Erde.  Die  reinsten  Mundarten  in  London 
und  Dublin;  unter  den  Volksdlalekteu  am 
bedeutendsten  das  Schottische.  Grammatiken 
Ten  Murray  (1796),  Jiroum  (1S51),  MeOUr  nnd 
BaeJuClWl) ;  WftrterbaohWTOttiTblbiitefifnene 
"     5.  1856),  Worcester  (1846),  Ftüffd  (1843), 


ImotM  (1857-60),  Hoppe  (,Supplementlexikon' 
lan),  lFdIter  O^PiWMnuMint  dietion.«  18»). 


Uober  die  engl.  Literatur  und  ihre 
Wicklung  s.  Tabelle  S.  568  u.  569.  Literafw 
gsschichtl.  Hauptwerk  Wartons  (unvoll- 
endete) »Hist.  of  Snglish  Poetry'  (bis  16. 
Jahrh.  reichend,  4.  AniL  18<0).  Vgl.  ausser- 
dem die  Werke  von  Collier  (1831,  über  die 
dramat.  Literatur),  Oiambera  (1843  f.),  Spal- 
ding  (deutsch  1854),  Hazlilt  (1868),  AmfM 
(1868),  Hettner  (,Literatun:eschiehte  des  IS. 
Jahrh.*,  1  Bd.,  S  Aufl.  1871),  0ät$chenberg4r 
(1861-66,4  Bde.),  ScÄcrr  (1854), //tirÄTier  (1855). 

Englisches  Biechsalz  (Fresiurutalz) ,  be- 
leboiuh'3  Mittel  bei  Ohnmächten,  Hirsch- 
hornsalz oder  Salmiak  mit  Kalk  und  etwas 
äther.  Oel  in  gut  verschlossenen  Flaschen. 
Auch  Schwamm  in  Flaschen  mit paifibnirtsr 
Ammoniakflüssigkoit  getränkt. 

Englisch  Uewürz,  Nelkenpfeffer,  n.Pimenta. 

Englisch  Both(£ngelroth,EiseHro(h),mMen- 
oxyd  in  Terschiedeuen  Nuancen.  Indisch- 
roth  ans  natürlichem  bengalischen  Eisen- 
oxyd bereitet,  feine  Halerfarbe;  ähnlich 
Perfischmtli.  Polirrolh,  Todtcnkop/,  Kolko- 
thar,  C-uptU  mortuutn,  Rückstand  von  der  Be- 
reitung des  Yitriolölfl,  Anstrichfarbe,  PoUr- 
mittel,  ist  nm  so  dunkler  nnd  härter.  Je 
stärker  es  geglfiht  war  (Goldroth,  Stahl  roth. 
Eisen  violett).  Aehnliche  Präparate  Hin<)  Che- 
mischroth, Neapel-,  Nürnberger-,  Franzö- 
sisch-, Prenssisch-,  Vandycks-,  Marshroth. 

EngUsh  Uarbonr  (spr.  Inglisch-Harbör), 
wichtige  Hafen  -  nnd  Handelsstadt  auf  der 
brit.  Antllleninsel  Antigua. 

Engllsiren^  das  Durchschneiden  der  her- 
abziehenden Schweifmnskeln  der  Pferde, 
bewirkt  anfrechtes  Tragen  des  abgestntstea 
Schweifes.  [tenüh),  in  festl.  Pnts. 

En  grande  t<»nue  (fr, ,  spr.  aug  grangd 

Engrelure  (fr.),  Rand  Verzierung  mit  rand- 
lichen Zäckchen,  ^tMnrand. 

En  grM  (fr.,  Mpr.  ang  grob),  im  GroMsn 
oder  Genien;  Engroist,  Grosshändler. 

EnharmonlRCh  (gr,,  Mus.),  2 Töne,  die,  von 
verschiedeneu  Tonarten  abgeleitet,  auf  die- 
selbe Klangstufo  fallen,  z.  B.  Jia  und  es. 

EnhydrEt(ü^droeAq<06donj«  Obaloedon  mit 
eingeschlossenen  Wassertropibn. 

Enif,  Stern  2.  Grösse  am  Maul  dos  Pognsns. 

EiOambement(fr.,  spr.  Augschangb'mang), 
das  Uebergreifen  eines  Verses  in  den  nächst- 
folgenden ,  SO  dass  der  Sohluss  des  ersten 
dem  Sinne  nach  keinen  Rnhepunkt  bildet 

Eniev  (ft*.,  spr.  Angscböh),  Spieleinsatz. 

Enkanstik  (gr.),  ElubrenneknuMt;  Malerei, 
bei  welcher  das  Bindemittel  der  Farben  eine 
Art  Wachs  ist,  das*  dorch  gelinde  Uitne  an- 
geeehmolsen,  der  If eieret  besondere  8<di5n- 
lielt  und  Dauer  vorleiht.  EnJeausti$eh,  ein- 
gebrannt, mit  Wachsfarben  gemalt.  Enhtu- 
«h'r««,  mit  Wachs,  Stearin  etc.  imprägniren, 
bes.  Oy  psabgfisse  ans  Marieaglas  (klfenbein- 
masse  der  Konsthindler). 

Enkhuyzen  (spr.  -heusen),  Stadt  in  der 
i  uiederländ.  Prov.  Nordholland,  am  Zuider- 

Isee ,  5625  (ehedem  über  40,000)  Ew. 
SnldSTen  (lat.),  kleinere,  Ton  dnem 
andern  Staat  rings  eingeschlossene  Theils 
eines  Staatsgebiets. 
Snkratfe  (gr.).  Enthaltsamkeit 
iBkiltftoB  (Bnerlttu  JH».,  M«sa|, 
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Gattiinp:  der  Haarsterne.  Gemeine  MeerlUie 
(E.  liliiformiä  Schi.),  nur  fosaü,  oft  masseu- 
haft  im  Muschelkalk  (EnkrinitcHkalk),  doch 
meist  nur  in  einiolnen  Gliedern  (BoDifMsiiu* 
Pfennige,  b.  d.)> 

En  ligne  (fr.,  spr.  ang  linj') ,  Tiiipp(>n- 
anfstcUuug  in  langer  Linie,  bui  der  Infan- 
terie 3,  bei  der  Kavallerie  S  Meaa  hodi; 
Gegen sati  Kolonnenaufstellung. 

£n  messe  (fr.,  apr.  ang  mats),  In  Hasse. 

En  miniatnre  (fr.,  spr.  ang  miniatür),  im 
Kleineu,  bes.  von  Porträts  gebraucht. 

Enna  (a.  G.),  Stadt,  s.  Cattro  Giovanni. 

iBBeandrlscIi  (gr.),  dmftnnig,  von  Pflan- 
MB  mit  9  flreten ^tenl^ftssen;  daher  JBe- 
neandrta  ,  f>.  Klasse  in  Linnes  System. 

Ennebergcr  Thal  (Godenthal) ,  linkes 
Seitenthal  des  Pusterthals  in  Tirol,  von 
der  Kiens  durcUBossen.  Hauptort  St.  Vigil. 

EnalWy  Qutnitts,  röm.  Dichter,  geb.  um 
840  V.  Chr.  su  Rudiä  in  Kalabrien,  Schöpfer 
der  röm.  Kunstpoesie ,  sehr.  Epen  (, Anna- 
les', Bruchstücke  davon  herausgeg.  von 
Vahlen  1854),  auch  Tragödien  u.  ILomödien 
(Bruchstücke  hemnig.  Ton  BÜbeei  1868). 

Eannl  {tr.t  spr.  Ann&i),  Langeweile; 
ennuyant  (spr.  annüjang),  langweilig. 

Enorm  (lat.),  übeitrieben,  übermässig. 

£a  panire  (fr.,  spr.  ang  parür),  im  Staats- 
kleld,  in  Gala.       [yorMgehen,  beiläufig. 

Sa  passant  (fr.,  spr.  ang  passang),  im 

Eb  profll  (ft.,  spr.  ang-).  von  der  Seite  an- 
gesehen, [eck. 

En  quarrä  (fr.,  spr.  ang  karreb),  im  Vier- 
En  qnestioB  (fr.,  spr.  ang  kealioiig),  fn 
Frage,  in  Rede  'stehend. 

EnqaSte  (fr.,  spr.  Augkäht),  Untersuchung, 
bes.  von  einer  aus  Mitgliedern  der  gesetz- 
geberischen Körperschaften  bestehenden 
Koüamiesion  geleitete  öffentliche  Unter- 
anobnng  bebufs  der  Instruktion  über  be- 
stimmte, durch  die  Gesetzgebung  zu  regelnde 
Fragen  und  Verhältnisse. 

Enrage  (fr.,  spr.  angrascheh),  w&tbend, 
rasend;  für  eine  polit.  Bielitnnc  leiden» 
■chafklich  eingenommen. 

En  regard  (fr.,  spr.  ang  regahr).  In 
Rücksicht.  [pfen  behaftet. 

Enrhumirt  (fr.,  spr.  anp^rüm-),  mit  Sohnu- 

Enrichiren  (fr.,  .si»r.  angrisch-),  bereichem. 

Ens  C^nnt),  Nebenfl.  der  Donau  in  Ober- 
österreich, kommt  von  den  radstädter 
Tauem,  37  M.  1.  An  der  Mündung  der- 
selben Bladt  B.,  S724  Ew.;  Schloss  Etuegg. 

EnrolireB(fk'.,  spr*  angrol-),  in  eine  Liste 
einschreiben,  anwerben;  Enrolement  (spr. 
Angrolm&ng),  Anwerbung,  Verpflichtung 
zum  Kriegsdienst. 

Ensemble  (fr.,  spr.  augsangbl)',  ein  Gan- 
zes, dem  Detail  entgegengesetlli 

EBSlfer  (lat.),  Schwertträger,  fonst  Titel 
des  Kurfürsten  von  Sachsen  als  Erz- 
marsoballs.  [Reihenfolge. 

En  snite  (fr.,  spr.  ang  swit),  nach  der 

Entisis  (gr.),  Bauchung  an  Säulen. 

Ente  (Anas  L.),  Gattung  der  Schwimm- 
vögel. Bitament«  (fälschlich  türkische,  A. 
moschata  L.),  2J/2',  aus  Brasilien  und  Pa- 
raguay, bei  uns  Uausthier.  O meine,  vüde, 
Spi*tmni9  (A.  Botcbaa  L*)f  Ms     im  Nor- 


den ,  bei  uns  Strlchrogel ;  Stammmuttor 
der  Uausente  (A.  B.  domestica  L.).  Spiel- 
arten: Bär-,  Schmal-,  Ross-,  Schild-,  weisse 
S.  Fkcüm-«  .Brandend«  (A.  tadorna  XJ,  S*, 
an  den  etirop.  KIktleB.  Ifelfml»  (A.  Pene- 
lopeX.),  IVa',  in  Nordeuropa,  bei  uns  im  Win- 
ter. Knäck-,  Schnarrente  (A.  querquedula 
L.),  16",  im  Norden,  auch  bei  uns.  Krick- 
ente (▲.  oreoca  L*),  14—16",  im  Norden  der 
alten  Welt  Us  VerdalHha,  im  Winter  M 
uns.   Alle  mit  schmackhaftem  Fleisch. 

Entelechie  (gr.),  die  Kraft,  wodurch  etwas, 
das  als  Möglichkeit  (potentiell ,  virtuell) 
vorhanden  ist,  in  die  Wirkliohkeit  tritt 

Öktnell  wird),  so  bes.  die  Seele,  alt  die  die 
aterie  belebende  Kraft. 
Entente  (fr.,  spr.  Augtangt),  Sinn  (oines 
Worts);  Einverständnis! s     curdiale,  herz- 
liches Einverständnias.  iLemna» 
Entengrütze,  s.  v.  a.  WaMergrfitse,  t. 
Enteralgie  (gr.),  Eingewddeschmerzen« 
Enterbung,  vom  Erblasser  absichtl.  ver- 
fügte Ausschliessung  einer  Perso'n  vo^  der 
Erbfolge,  au  welcher  dieselbe  ausserdem 
bereebtlgt  wire.   Ueber  die  Znl&salgkeit 
ders.  s.  Testament.  [gewelde. 
Enteritis   (gr.) ,   Entzinidung   der  Ein- 
Entern,  ein  feindl.  .Schiff  au  das  olgono 
heranziehen  und  mit  Enterhaken  und  Enter- 
dreppen  befestigen,  um  es  an  erobern. 

Entführung  (Crimen  raptus),  die  von 
einer  Manusporson  mittelst  List  oder  Ge- 
walt verübte  widcrrochtliche  Wegführung 
einer  ledigen  oder  vorheiiatheten  Frauens- 
pertOB  gegen  desjenigen  Willen,  unter 
dessen  Gewalt  sie  rechtl.  steht,  und  zum 
Zwecke  der  Erzwingung  der  Ehe  oder  des 
Gcschlechtsgenusses  mit  ihr;  nach  der 
deutschen  Partikulargesetzgebnng  gewöhnl. 
mit  mehijihrlger  Freiheitsstrafe  bedroht. 

Entgegengesetite  GrSssen.  in  der  Ma- 
thematik solche  Grössen,  welche  yereinigt 
(durch  Addition)  sich  vermindern  oder  (bei 
gleichem   absoluten  Warthe)    gi/jz  auf- 
beben, als  positive  und  negetlTe  dureb  <-(- 
und  —  bezeichnet. 
Enthelmlnthen,  EIngevreldewflnner. 
Enthusiasmus  (gr.),  Begeisterung. 
Enthymem  (gr.),  ein  durch  Weglassung 
eines  Vordersatzes  abgekürzter  Schluss. 

EntlastungsbOgeBy  eine  in  einer  Mauer 
angebrachte  Wölbung,  welcbe  das  darunter 
befind liclie  Mauerwerk  vor  dem  Dmoic  dei 
darüberliegenden  scbütsen  soll. 

EntllbwA  (SMUbmek),  ftroobtb.  Thal  Im 
Kant.  Luzern,  von  der  Snü«  und  Emmen 
durchflössen,  11  St.  1.,  mit  dem  Dorf  E. 
Entmannung,  s.  Kastration. 
Entomologie  (gr.),  Insektenkunde. 
Entophytlsch  (gr.),  innerhalb  lebender 
Pflanzen  sich  entwickelnd,  I.  B.  schma- 
rotzende Pilze  (Eniophyten). 

Entopiscb  (gr.),  einheimisch,  örtlich. 
Entostdsls  (gr.),  nach  der  Markhöhle  der 
Röhrenknochen  gehendeKnochengeschwulet. 
Entonrs  (fr.,  spr.  Angtnhr),  Unigebimg. 
En  tont  (fr. ,  spr.  ang  tuh) ,  Im  Genien. 
En-lout-cas  (spr.  -kah,  d.  h.  in  jedem  Fall), 
mittelgrosser  Schirm ,  der  als  Regen- und 
I  Beunenic^nn  üknv^  kwan. 
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Entoxismus  —  Epagöge. 


Entoxlsmns  (gr.),  Vergiftung. 

Entosoen  (gr.),  Eingeweidewürmer. 

Entreact«  (fr.,  spr.  Angtr'akt),  Zwischen* 
akt;  aach  ToQstück  für  einen  solchen. 

Entrechat  (fr.,  spr.  Angtr'schah),  Kreuz- 
sprung, küustl.  Tanzaprung. 

Eatree  (fr.,  spr.  Angtreh),  Eintritt,  Ein* 
gnug;  Vorzimmer;  Eintrittsgeld;  Voressen; 
Einleitungssatz  bei  Koncerten. 

£ntreine8(span.,  fr.  Entremets,  spr.  AngtV- 
niäh) ,  Zwischengerichte;  Zwischenspiele; 
Festschauspiele  bei  Hoffesten,  Turnieren  etc. 

Entre  nous  {tr.,  spr.  angtr  nuh),  unter  uns. 

Entrepdt  (fr.,  spr.  Angtr'poh),  Waaren- 
niederlago,  bes.  eine  solche,  worin  die 
Waaren  vorläufig  unverzollt  lagern  und 
woraus  die  im  Inlande  nicht  verkauften 
gegen  Entrichtung  des  Durchgangszolles 
wiednr  aasgefülirt  werden  können. 

Entrepreneur  (fr.,  spr.  Angtrprenör\ 
Uuturnuhmer;  Entrepriae  (spr.  Augtrpribs), 
Unternehmen. 

Entre  RioR)  Staat  der  argentin.  Konfdde* 
ratfon,  2451  QM.  mit  (1869)  134,235  Ew.  Die 
gleichnam.  Jlauptat.  6U50  £w. 

Entresol  (fr.,  spr.  AugtrsoJ),  Halb*  oder 
Zwischengeschoss  zwischen  zwei  Stock- 
werken, gewöhnl.  zu  Wohnungen  für  die 
Dieuerschnft,  als  Garderobe  etc.  benutzt. 

Entreteniren  (fr.,  spr.  angtr-),  unter- 
halten (darch  Unterredung  und  Unter- 
stützung); ffUr^a'en  (spr.Angtrtiäng),  Unter- 
haltung, Gespräch;  auch  Unterstützung. 

Entrevoe  (fr.,  spr.  Angtrwüh),  Zusammen- 
kunft, Unterredung.  [unternehmen. 

Entrlren  (spr.  Angt-),  eingehen,  etwas 

Entroplon  (gr.),  das  Einwärtsstehen  der 
Augenlider ,  veranlasst  durch  den  Kelz, 
Tcelchen  die  nun  einwärts  stehenden  Här- 
chen auf  den  Angapfel  hervorrufen,  schwere 
Entzündung.   Heilung  durch  Operation. 

Entsetzung,  Befreiung  einer  Festung  von 
dem  sie  einschliessenden  Feinde,  kann  be- 
wirkt werden  durch  Ueberschwemmung 
der  Umgegend  oder  durch  Abschneidung 
der  Zufuhr  oder  durch  Gewalt  der  Waffen. 

Entwässerung,  s.  Drainage. 

Entwickelangskrankheiten,  s.  Krankheit. 

Entwöhnen,  s.  Stillen  der  Kinder. 

Entslehung^kur,  s.  Hungerkur. 

Entzündung  (luflammatio ,  Phlogosis), 
Krankheitszustand  der  verschiedensten  Or- 
gane, bei  dem  es  durch  Blutüberfüllung  und 
Austritt  von  Blutkörpern  zur  Rothe  (ruber), 
Schwellung  (tumor),  Hitzegetühl  (calor)  tmd 
Schmerz  (dolor,  durcli  Druck  auf  die  Ner- 
ven) kommt.  Im  Allgemeinen  gelten  diese 
Anzeichen  nur  für  äussere  Theile,  während 
viele  E.en  innerer  Theile  schmerzlos  ver- 
laufen. Stets  finden  Funktionsstörungen 
der  betr.  Theile  Statt,  mitunter  nimmt  der 
ganze  Körper  an  der  Erkrankung  Theil 
und  Fieber  stellt  sich  ein.  Ausgang  der 
E.en  entweder  allmählige  Aufsauguug  der 
ausgeschiedenen  Stoffe  (Resorption),  oder 
Eiterbildung,  oder  Vertrocknung  der  aus- 
geschiedenen Zellen  (sog.  Verkäsung),  die 
zu  dauernden  schmerzlosen  Schwellungen 
führt.   Vgl.  die  einzelnen  Organe,  [gistica. 

Entzundon^swidri^e  Mittfl,  s.  Antiphh- 


Enninerstioir  Oa^O»  Aufzählaag.  (chuag. 

Enanciation  (lat.),  Aussage,  Bekanntma- 

Enuresis  (gr.),  unwillkürlicher  Abgang 
von  Harn,  durch  Biasonlähmung  bedingt. 

Enveloppe  (fr.,  spr.  Angwelopp),  Hülle; 
in  der  Befestigungskunst  ein  zusammen- 
hängendes, meist  aus  ein-  und  ausgehenden 
Winkeln  bestehendes,  das  Hauptwerk  um- 
gebendes Werk. 

Knvers  (fr.,  spr.  Angwähr),  Kehrseite. 

Enrirons  (fr.,  spr.  Angwiröng),  die  Um- 
gebungen, [laufe,  im  Rufe,  beliebt. 

En  TOgue  (fr,,  spr.  ang  wohk),  im  Um- 

Envoi  (fr.,  spr.  Angwoa),  Sendung,  Ge- 
sandtschaft. Envoy6  (spr.  angwuajeh),  Ge- 
sandter (zweiten  Rangs). 

Eny 0,  in  der  griech.  Mythologie  die  Göttin 
des  Kriegs,  Schwester  des  Ares,  Zwletrachts- 
stlfterin,  mit  der  röm.  Bellona  identiücirt. 

Enz  (Ens),  Nebenä.  des  Neckar,  kommt 
vom  Schwarzwald,  nimmt  die  Nagold  auf, 
mündet  bei  Besigheim,  17  M. 

Enzian,  s.  Gentiana. 

Enzio  (Enxiui) ,   König   von  Sardinien, 

geb.  1225  zu  Palermo,  öolin  Kaiser  Fried- 
richs U.  und  des  edeln  Fräulcius  Biauc» 
Lancia,  treuer  Kampfgenosse  seines  Vaters, 
erhielt  infolge  seiner  Vermählung  mit 
Adelasia,  der  verwittweten  Beherrscherin 
von  Sardinien  und  Korsika,  den  Titel  eines 
Königs  von  Sardinien,  ward  zum  Statt- 
halter von  Italien  ernannt,  siegte  3.  Mai 
1241  bei  Meloria  über  die  gonuesiaclie 
Flotte,  gerieth  in  der  Schlacht  bei  Fossalta 
(26.  Mai  1249)  gegen  die  Bologneser  in  Ge- 
fangenschaft, in  welcher  er  15.  März  1272  f. 
Vgl.  Münch,  .König  E.',  1841. 

Enzootie  (gr.),  das  durch  lokale  Ver- 
hältnisse veranlasste  Erkranken  des  Viehs. 

E.  0..  abhr.  ex  officio  (lat.),  von  Amts 
wcRen,  Dienstsachen  betreffend  (auf  Briefen). 

Eocän,  8.  Tertiärgebirge. 

Eodem  (näml.  dt«,  lat.),  an  demselben, 
näml.  Tage;  eo  ipso,  ebendadurch. 

EötTÖS  (spr.  -wösch),  Joseph,  Freiherr  von, 
Ungar.  Schriftsteller  und  Staatsmann,  geb. 
3.  Sept.  1813  in  Ofen,  ursprüngl.  Jurist, 
nahm  dann  an  den  publicist.  Kämpfen 
regen  Anthoil,  ward  März  1848  Kultus- 
minister, verliess  aber  Aug.  d.  J.  das  Land 
und  liess  sich  In  München  nieder,  kehrte 
1851  nach  Ungarn  zurück,  ward  1856  2. 
Präsident  der  Ungar.  Akademie;  seit  1867 
wieder  Ungar.  Kultus-  und  Unterrichts- 
minister;  t  3.  Febr.  1871.  Fruchtbarer 
Novellist  (bes.  geschätzt  ,Der  Dorfbotar', 
deutsch  von  i/ai2a/A  1851);  von  seinen  polit. 
Schriften  hervorzuheben:  ,Der  Einfluss  der 
Ideen  des  19.  Jahrh.  auf  Staat  und  Gesell- 
schaft' (deutsch  1852—54  ,  2  Bde.)  und  ,Dia 
Garantion  der  Macht  und  Einheit  Oester- 
reichs« (4.  Aufl.  1859). 

E08«  8.  Aurora. 

Eozoon,  fossile  Rhizopodengattnng:  in 

den  Knlkstoinon  der  Urgneisformation  Noi-d- 
amerikas,  Bayerns,  Böhmens,  Irlands,  zeigt 
sich  als  Serpentineinsprengung  im  Kalk, 
von  Manchen  als  rein  mineralischen,  nicht 
organischen  Ursprungs  betrachtet. 
£pagOge(gr.),  Beweis  durch  Induktion  (s.d .). 
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JSpugogS,  Zaubersprüche,  daher  epagogisch, 
reizend,  Terführerisch.  [Schalttage.- 

Epngomenen  (gr. ,   die  Hinzugefügten), 

Ep&kten  (gr.),  in  der  Chronoiogie  die 
Zahlen,  welche  für  jedes  Jahr  das  Altor 
des  Mondes  *in  Neqjabrstage  angeben,  also 
anzeigen,  mut  d«B  wteTielsten  Tag  vor 
dem  1.  Januar  —  diesen  gelbst  mitgerechnet 
»  der  letste  Neumond  gefallen  ist.  Vgl. 
Ooldene  Zahl, 

EpaminöndaSy  der  gröute  Feldherr  und 
Staatsmann  der  Thobaner,  geb.  nm  418 
T.  Chr.,  Sohn  des  Folymnls,  wirkte  379  mit 
bei  Thebens  Beflreinng  ron  der  spartan. 
Gewaltherrschaft,  schlug,  zxun  Böotarcheu 
ernannt,  871  die  Spartaner  bei  Leuctra, 
draag  im  in  Lakonien/  ein,  organittirto 
Messenien  von  Neuem  als  Staat,  fiel  968, 
866  nnd  362  wieder  in  den  Peloponnes  ein, 
fiel  (Junt)  in  der  för  die  Thebaner  siegr. 
Schlacht  bei  Mantinea.  Vgl.  PonUow  (lä7l). 

Epanalgpels  (gr.),  in  der  Rhetorik  Wieder- 
aufnahme einea  doroh  eine  Einai^ebnng 
nnterbroobenen  Satiet. 

Epanödng  (gr.) ,  in  der  Rhetorik  Wieder- 
holung zweier  Sätze  in  umgekehrter  Ordnung. 

Epurch  (gr.),  Vorgesetiter,  Befehlshaber ; 
Statthalter  einer  ProTins;  dnber  jS^paivhie, 
der TerwftltnngebeBlrk  desselben,  ancSi  Dift» 
cesf»;  im  Kön!p:r.  Griechenland  Departement. 

Epaulement  (fr.,  spr.  Eiiuhlmäug),  bei 
Belagerungen  Erdaufwurf  von  8— lü'  Höhe, 
hinter  welchem  KaTallerie  anüsestellt  wird ; 
dann  ehie  tmFestnngsgraben  aufgeworfene, 
nlelit  direkt  zur  Verthcidi^ung  mit  dorn 
Qewehr  bestimmte  Brustwehr. 

Einleiten  (fr.,  spr.  K]h>1-,  Achselstücke), 
Abaeichen  an  Militär-  und  Cirilunilbrmen, 
Klappen  von  Tuch ,  Wolle ,  Dressen  oder 
Metiill,  auch  wohl  mit  Fransen  oder  sog. 
llaupou  (Bouillons)  vorsehen,  als  Abzoichou 
der  Offiziere  zuerst  in  der  franz.  Arniee, 
dann  bei  den  meisten  übrigen  Armeen,  mit 
Ausnahme  der  österreleh.,  eingef&hrt. 

Epenthesis  (gr.),  Einschaltung  von  Buch- 
staben oder  Silben  iu  dor  Mitte  der  Wörter; 
epenthetisch,  eingeschoben,  eingeschaltet. 

Eperies  (spr.  -iesch),  Hauptort  des  ungar. 
Komitats  Siros,  an  der  Tarcza,  8916  Ew. 

Epemay  (spr.  -nä),  Stadt  im  franz.  Depart. 
Hämo,  au  der  Marne,  11,704  Ew.;  Haupt- 
»tftpelpl.itz  (lor  Champagnerweine. 

Epexegesis  (gr.),  erklärender  Zusatz. 

Epheben  (gr.),  Jünglinge  vom  16.  bis  18. 
Lebensjahre.  Ephebie ,  «Jer  Kintritt  In  die 
bürgcrl.  Mündigkeit,  fand  nach  zurück- 
gelegtem 18.  Lobensjahro  Statt. 

Ephemer  (gr.),  was  nur  einen  Tag  dauert. 

EphenSren  (EitUagtßiegm,  Hafte),  In- 
sektengattung der  Neuropteron,  liäuten  sich 
noch  als  ausgebildete  Insekten  und  leben 
als  solche  sehr  kurze  Zeit,  oft  als  Düuger 
benutzt,  die  Larven  als  Köder  (Uferaas). 
Gemeine  E.  (Ephemera  vulgata  L.),  8  —  9"'. 
UJeraa»  (Palingenla  horaria  h.),  5—6"'. 

Ephemerfden  (gr.),  Zeitungen,  Journale, 
bes.  astronom.  Tafeln  ,  worin  die  Erschei- 
nungen des  Himmels  für  die  nächst  be- 
vonüelicnde  Zeit  verzeichnet  ■bld.  Die 
•nien  von  PnzbA^  li60«->61. 


Ephesos  (a.  G.),  eine  der  jon.  Zwölfstädte 
und  bedeutendste  Handolär^tadt  in  Klein- 
asien»  mit  Hafen  und  her.  Dinnentempel. 
In  der  Römerzeit  Hauptstadt  Kleinasiens; 
431  ökumen.  Koncil  und  449  sog.  MSUb^r» 
Synode;  jetzt  ärml.  Dorf  (AJasluk). 

Epheu.  s.  Hedtra, 

Ephlaltes,  verrätherischer  Grieche  aps 
Meies,  zeigte  den  Persem  480  v.  Ohr.  einen 
Fusssteig  am  Oeta,  auf  wf^lrhon»  .sie  den 
bei  Thermopylä  unter  Leonidas  aufgestell- 
ten Griechen  iu  den  Kücken  kamen;  ward 
geachtet  und  in  Auticyra  erschlagen. 

EphSren  (gr.),  Aufseher,  obrigkeitliche 
Behörde  iu  ."^parta,  zunächst  für  die  innere 
Staatsverwaltung,  später  auch  mit  der  Auf- 
sicht über  die  Jugenderziehung  betraut,  be« 
Stand  aus  5  ans  dem  Volk  auf  ein  Jahr  gewähl- 
ten Mitgliedern ,  erhob  steh  alfmfthiig  snr 
höchsten  Instanz  in  Sparta.  EphoruB,  Jetayt 
s.  V.  a.  Superintendent;  Ephorie,  Bezirk 
eines  solchen;  Ephorat,  Amt  desselben. 

Ephraln^  einer  der  12  Stämme  der  Isne> 
Itteu,  genannt  nach  Josephs  «weitem  Sohne, 
übte  bis  zu  Sauls  Regierungszeit  eine  un- 
bestrittene Hegemonie  über  die  audern 
Stämme  aus,  erkannte  nach  Sanis-  Tode 
Isboseth  «If  rechtmäsiigen  König  «n  nnd 
unterwarf  sieh  naoh  dessen  Ermordung  der 
Hegemonie  des  Reiches  Juda  unter  David, 
fiel  aber  nach  Salomos  Tode  vou  Jerobeam 
mit  9  anderen  Stämmen  ab  qndbödete  das 
Reich  Israel  oder  E. . 

EphratmtCen,  Spottnama  ftot  dta  von  den 

Juden  Ephraim  und  Itzlg  Im  7Jihr.  Kriege 
gescfilapeticn  Ciiildim.  [rede. 

Epirediuni  (f:r  ),  Loichongedicht,  Leichen- 

Epicherem  (gr.),  Doppelachluss,  so  an- 
sammengezogen,  dasa  der  den  andern  nnter- 
stützpnde  Schluss  als  Nebensatz  zwischen 
den  Vordersätzen  der  erstem  erscheint. 

Eplcler  (fr.,  spr.  -sieh),  Gewiuzkränuii-. 

Epicönnm  (gr.),  Wort,  welches  für  Mas- 
culinum  u.  Femlmnnm  mir  Eine  Form  hat. 

Epirrisis  fgr.),  wissenschaftliches  Urtheil 
über  Kntstohung,  Entwicklung,  Wesen,  Be- 
handlung und  Ausgang  einer  Krankheit. 

Eplctet,  röm.  Stoiker,  geb.  um  60  v.  Ohr. 
in  Phryglen,  lehrte  m  Rom  bis  nnter 
Hadrian.  Sein  Lehrsatz :  Ertrage  und  ent- 
behre! Werke  lierausR.  von  Heyne  (1793). 

Epicürus,  griech.  Philosoph,  geb.  341 
v.  Ohr.  zu  Gargcttus  bei  Athen,  eröffnete 
nm  806  in  seinem  Garten  bei  Athen  eine 
Schule;  f  270.  Setzte  den  letzton  Zweck 
des  Lelieui  in  i-uhigou  Genus.s  und  schmerz- 
losen Zustand  des  Gemütlis,  nahm  3  ewige 
Grundursachen  alles  Daseins  an,  die  Atome 
als  nntheilbare  vielgestaltige  Körper  und 
den  leeren  Raum,  hielt  die  Seele  als  ans 
Atomen  zusammengesetzt  für  sterblich.  Von 
E.s  Scliriften  ist  wenig  erhalten.  Epikuräer, 
ein  dem  SInnengenuss  huldigender  Mensch. 

Epicyema(gr.),  ungestaltete  zweite  Leibes- 
frucht, Mond-  oder  Muttsrkalb.  ÄjpiqfStU, 
3.  l'ebertchwängerung. 

Epioykel  (gr.),  bei  den  alten  Astronomen 
ein  Kreis,  in  dessen  Peripherie  sich  die 
Sonne,  der  Mond  oder  ein  planet  bewegen, 
während  der  Mittelpunkt  des  Kreises  srtbst 
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Epicyklo'ida  — •  Epiphanis. 


'wieder  auf  der  Peripherie  eines  »nderen 
Kreises  fortrückt,   in  dessen  Mittelpiuikt 
■ich  die  Brd»  befinden  sollte. 
EpiejKlolift  (gr.),  Knrre,  velelitt  dB 

Punkt  der  Peripherio  eines  Kreises  be- 
sclireibt,  der  sich  auf  der  Aussenseita  der 
Peripherie  eines  anderen,  mit  Jeuem  in  dcr- 
Mlbm  £bene  liegenden  Kreises  rollend 
IBitbewegt.  Rollte  der  bewefflfoh«  Kreis 
auf  der  inneren  Seite  der  Porfpharie  des 
aoderen,  so  boschreibt  ein  Punkt  der  Peri- 
pherie des  ersteren  eine  Hypoctjklu'ide.  Liegt 
d«r  beiohjroibende  Funkt  ausserhalb  des 
IMsM,  M»  Mldet  er  ein«  rerkArst«,  11^ 
er  innerhalb,  eine  vprlänjrerte  oder  ge- 
streckte E.  Die  Zähne  dor  Kämme  an  den 
MascbineD rädern  müssen  nach  E.n  geformt 
Min,  wenn  die  Maschine  einen  gleich- 
fdrmteen  Gang  haben  soll. 

Epidaums,  im  Altortlmm  Tlafeustadt  in 
Argolis,  am  sarouischou  Busou;  prachtvoller 
Tempel  des  Aesknlap  (zietnlich  orhulten). 
Jetxt Dorf Puiavro  (NtaEpidavro)  mit  Hafen; 
das.  1821  erste  grleeh.NationalTersammluug. 

Epidemie  (gr.),  auf  einige  Zeit  heschräuk- 
tea  iiiasseuhaftes  Auftrotou  einer  Krankheit, 
im  Gegensatz  zu  endomiacher  Krankheit  (s.d.)- 
Die  meisten  J!:«n  sind  durch  direkte  oder 
dnreh  Lnft.  Wasser  «Co.  bedingte  Uebertra- 
guug  des  Anstccicnngsstoflfes  von  einzelnen 
Kranken  aufGesundo  entstanden,  daher  als 
wirksamstes  Mittel  zur  Venneiduug  von 
Oholera,  Pocken,  Tvphus  etc.  strengstes 
Itoliren  der  betreffenden  Kranken  und 
namentlicli  Desinfektion  ihrer  Auswurfs- 
stoCfe  gelten  muss.  Alle  E.n  entwickeln  sich 
allmählig,  baldiges  Wechseln  des  Wolinortes 
daher  rathsam.  Bei  Pockenepidemieu  em- 
pfiehlt sich  Wiederholen  des  ImpliBns« 

Epidermis  (gr.),  Oberhaut,  s.  Haut. 

Epididymis  (gr.),  Nebenhoden,  der  hintere 
und  obere  Theil  des  Hodens. 

Cpldote^  isomorphe  Mineralien  aus  der 
Klasse  der  wasserfreien  Amphoterolithe, 
bes.  Pistacit,  Eiseuepidot,  grünes  Kalk- 
eisensilikat in  Norwegen,  Italien,  Sachsen, 
Schweden  otc,  dient  als  Zwolilftg  beim 
8chmel%en  der  Eisenerze. 

EpIgftBle  (gr.).  Nach-  oder  sweite  Heirath ; 
das  gegenseitige  Heirathsrecht  unter  den 
Bürgern  zweier  Staaten;  auch  das  Heirathen 
aus  einem  Stande  in  duu  nndern. 

Eplfcastrlnm  (gr.),  obere  Bauchgegead. 

Epiglottis  (gr.),  Kehldeckel,  zum  Ver* 
schluss  des  Kehlkopfs.  Ej^igMlStU,  Kehl- 
deckel eutzuud  uug. 

Epigonen  (gr.),  Nachgebome,  vorzugs- 
weise die  Söhne  der  7  gegen  Theben  ver- 
btodctoa  tind  im  Kampfe  bis  auf  Adrastiu 
gefallenen  griech.  Helden.  Sie  unternahmen, 
um  den  Fall  ihrer  Väter  zu  rächen,  10  Jahre 
später  einen  neuen  Zug  gegen  Theben  und 
schlugen  dessen  Bewohner  so,  dass  sie 
Ihre  Stadt  verliessen.  Der  Krieg  der  £. 
Gegenstand  der  epischen  Poesie,  auch  Ton 
den  Tragikern  bearbeitet.  In  der  Literatur 
Diejenigen,  welche  sich  blois  die  Aufgabe 
stellen,  die  Ideen  Ihrer  epochemachenden 
Vorgänger  welter  zu  Terarbeiten. 
,  Spi9itauB(gr.),AiiAcbilft,i.B.*«fKiuift- 


werken,  meist  in  Distichen  abgefaäst;  dMB  ; 
inschriftartiges  Sinngedicht,  bei  den  ItOwH 
b«8.  Ton  Martial  aoagebildet  und  vorsvga* 
weil«  taMrlaeht  deutsche  Epigrammatiker: 

F.  V.  Logau,  Chr.  Wemickt  im  17.,  LesHng, 
Kästner,  ILmg,  Goethe  u.  Schiller  im  18.  Jahrh. 
u.  A.  Die  zahlr.  griech.  E.e  wurden  im 
byzant.  Zeitalter  in  »Anthologien*  vereinigt. 

Epigraphe  (gr.),  Auf-  oder  Tntchrfft,  Sinn' 
Spruch,  Denkspruch.  Epigraphik ,  lusclirif- 
teukuude,  eigne  Disciplin,  welche  das  Ver- 
ständniss  und  die  wissenschafllicho  Ver- 
wendung der  ans  dem  Alterthnme  auf  uns 
gekommenen  fiisebrilten  lehrt.  Epigv 
phische  Seite,  bei  Münzen  die  Sotte»  Mlf  der 
sich  Uihl  und  Schrift  befinden. 

Epigynisch  (gr.),  oberweiblg,  wenn  Kelch 
und  Blumenkroue  höher  eü  der  Fmobfc» 
knoten  stehen. 

Epilerama (gr.),  Einwurf,  don  ein  Redner 
sich  selbst  macht,  um  iliu  zu  wiiiorlegen. 

Epilepsie   (gr. ,   Fallsucht),  chrouiscbe 
Nervenkrankheit  Yon  meist  onbekMiBter 
Uraaehe,  periodiseb  eaftretende,  1—10  Mio. 
dauernde  Krampfanfalle  mit  rollständigeni 
Schwund    düs    liewusstsefns.    Meist  geht 
den  Anfällen  eine  Vorahuuug  (aura)  voran, 
oft  werden  Lippen  und  Zunge  aerbiaaen,  i 
Schaum  tritt  vor  den  Mund.  Selten  Oene-  I 
suug,  doch  Tlelfilch Besserung;  oft  erblich; 
selten  TodesfSlle  durch   deu  Auf;*.!!.    Epi-  ' 
I  leptische  Mütter  dürfen  ihre  Kiuder  nicht 
selbst  stillen.  £dtandlung:  Abhalten  aiiar 
Reise,  Regelung  der  Veraanong  eto. ;  An- 
wendung von  Bromkalltim ,  Akroplo«  dei 
konstiiuteu  eloktrischou  Stroms. 

Epiiobiuni  /..  (Weidenröschen,  Weiderich). 
Pflanaengattuug  der  Onagreen.  £.  angusti- 
folinm  L.,  Fetterkramt,  St.  Antontv^ratät  in 
Nordeuropa,  Nordasien,  Wurzeln  und  Kraut 
geniessbar ,  früher  ofüciuell  (kuril.  Thee). 

Epilog  (gr.) ,   Nach-   oder  Schiussredei 
bes.  nach  ^er  dramat*  Aufführung. 

BpineaMee»  Prieater  nnd  Seher,  ans 
Cnossus  auf  Kreta,  angeblich  Sohn  einer 
Nymphe  Balte,  ward  594  v.  Chr.  nach 
Athen  berufen  und  machte  hier  nütz- 
liche Einrichtungen,  bes.  im  Kultuswesen, 
soll  als  Jüngling  in  einer  Höhle  40  und 
mehr  Jahre  geschlafen  haben  (TgL  Qoethes 
Dichtung  ,Des  E.  Erwachen*). 

Epimetheus,  Sohn  des  Japetus  und  der 
Cljmene»  Bruder  des  Prometheus,  Ter- 
miblte  eich  trotz  der  Warnungen  des 
letztem  mit  Pandora  und  bewirkte  da- 
durch, dass  aus  der  Büchse  derselben  ein 
zahlloses  Heer  von  Plagen  eller  Art  die 
Menschen  überströmte. 

BpiBll)  Hauptst.  des  franz.  Depart.  To- 
gesen ,  an  der  BIosol ,  11,870  Ew.;  11.  Okt. 
löTü  nach  kurzen»  üt'fix:hte  von  den  Deut- 
schen (11.  Corps)  besetzt. 

Epineux  (ft:.,  spr.  -nöh),  dornig;  miss- 
lich;  Lfiinoaität,  Schwierigkeit,  Allssliclikeit. 

Epiniklon  (gr.).  Siegesfest,  Siegeslied. 

Epiphanla  (gr.),  Erücheinung,  bes.  eines 
Gottes  ;  in  der  christl.  Kirche  die  Erscheinung 
dos  Heilandes ,  deren  Fest  (Epiphani^m/eM) 
am  6.  Jan.  gefeiert  wlr3  (ftOon  Fui  itr 
Aeii.  drei  X»»i0»}, 


I 
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Epiphora  (gr.),  Nacli-  odor  Sclilusssatz; 
Badaag  mehrerer  Sätze  mit  denselb.  Worteo. 

Spipnftit  (gr.,  Antouehf),  Name  der  Kao- 
ohenendftn,  welche  durch  Knorpel  mit  der 
Mitte  der  Knochen  (Diaphytls)  rerbtinden 
sind  und  das  LÄnRSwnchstlinm  der  Knochen 
©rmÖKllchen.  Die  E.  verschmilzt  nach  voll- 
endetem Wachsthum  ganz  mit  dem  Knochen. 

Epiplerösli  (gr.),  krankhafte  Vollblütig- 

Epiplöon  (gr.),  Netz  (s.  9aueh).  fkeit. 

Epiras,  Landsch.  des  alten  Hollas,  der 
südi.  Theil  des  heutigen  Albanien,  nut  dem 
nkroeeranniachon  Gebirge  und  den  Flüssen 
Aoheron  und  Cocytt».  Hauptat.  Dodona. 
Bewohner  dem  petnagfselien  YolkMtemme 
aTigohörißfMnlosser  im  NO.,  Chaoner  Im  NW. 
und  Tliesprotor  im  S.),  wenig  gebildet.  Lanpj© 
Zeit  selbständig  unter  eigenen  Herrschora  ; 
berikhmtester  König  PjrrrfaoB.  Seit  168  o.Clir. 
röm.  ProT.,  im  IS.  Jahrii.  beionderes  Des- 
potat,  1432  von  den  Türken  cmbrrt,  dpren 
Joch  Skanderbpgl447absrhüttolte;  soitd^ssen 
Tod  UOG  wi.der  türk.  Provinz.  Vgl.  JlfT/e- 
ker,  ,Das  Land  n.  die  Bewohner  Ton  S.'.  1841. 

EpiMireldInni  (gr.),  Hent wa geerencht. 

Epische  Poeeie,  cino  df^r  4  TTnuptgattungen 
der  I'oesfe,  die  poetische  Darstellung  von 
Handlungen  und  Begebenheiten  in  erzäh- 
lender Form.  Untergattungen:  l)DaBeigcntI. 
Kpos  (Epopöe,  Bädtmgweht),  die  poet. 
Darstellung  eines  grössern  Zusammenhangs 
bedeutender  Ereignisse,  die  von  heroischen 
ChanÄteren  ausgehen,  lerfallend  in  a)  das 
Volkmpot,  welohes  dleimVoake  gelbst  ent- 
■taodenen  irad  bewahrtes  Sagen  In  TOlke- 
thüml.  Form  bearbeitet  (z.  B.  Ilias  ,  Nibe- 
lungenlied, Cid  etc.);  b)  das  Kurutepo»,  das 
von  einem  efaselnen  Dichter  geschaffen 
und 'naehRiiDStregelB  gestaltet  wird,  heroi- 
sehen  fs.  B.  Eschenbacha  ,ParctTa1*,  Wie- 
laudü  ,Oberon*,  Camoens  ,Lusiaden',  Ariosts 
und  Tassos  Dichtungen),  religiösen  (Klop- 
stocks  , Messias*,  Miltons  »Verlornes  Para- 
dlea*) oder  komischen.nnd  bumorist.  Inhalts 
rlmmemuuUMI  »TttlflftntchenS  Byrons  ,Dnn 
Juan*);  e)  das  Thierepos  (Reineke  Fuchs). 
2)  Die  kleineren  Dichtungen  epischen  Cha- 
raktnra:  Idyll,  Ballade  und  Romanze,  poet. 
Erzählung,  Legende,  Roman  u.  Novelle  eto« 

EpUeOpuR  (gr.),  Bfsehtff;  t.  in  purHhu» 
(näml.  inßdeUum ) ,  Bischof,  dessen  Diöcese 
unter  der  Herrschaft  der  Ungläubigen  steht. 

Kpislnm  fgr.),  »chamlefzo. 

Episkopil  (ct.),  was  zum  Bischof  -oder  zu 
dessen  AmtgebOrt.  EpM.opalen,  BisehSftiehe, 
die  Anhänger  der  auglikan.  oder  hfschöfl. 
Kirclie,  im  Opg^nsatr.  zu  df-n  Prosbytoria- 
nom.    l'pi<ko;.alkii  che ,  auglikan.  Kircho. 

£pUkopal8]r8teni ,  im  röm.  -  katbol.  Kir- 
ehenreeht  diejenige  Theorie,  wonach  die 
höchste  kirchliche  Gewalt  in  der  Ocsammt- 
lieit  der  Bischöfe  beruht  nnd  der  Papst  als 
der  erste  unter  Gleichbereditipton  (privms 
ifUer  piirt$)  unter  der  Autorität  Jeuer  als 
der  Reprisenlaiiteii  der  ganaen  &! rohe  steht ; 
Gefrensatz  zum  Pxpahj/gtem  (s.  d.);  In  der 
Protestant.  Kirche  diejenige  Ansicht,  wonach 
die  bisehöfl.  Gewalt  auf  den  Landesherrn 
ftbeigegaogen  and  dleaer  Oberhaupt  der 
Lsadtsklrwie  Mfai  wU, 


EftakopSt,  Bibthum,  Blscliofsamt. 

EpliSde  (gr.),  der  zwischen  des  Chor- 
gesängen  gesprochene  Theil  der  antiken 
Tragödie;  im  Epos,  Roman  etc.  Jede  ein- 
geschaltete Nebeupartie,  die  keinen  wesent- 
lichen Bestandtheil  der  HanpthandlunR 
bildet;  überhaupt  Abschweifung  vom  Haupt- 
gegenständ ;  daher  epitoditch,  einge»chob«i. 

Bplqpadilui  (gr.)»  männliches  IndiTidnnm, 
bei  dem  als  angebomer  Fehler  die  Harn- 
röhre auf  dem  Rücken  des  Penis  offen  ist 
(£piKpadi$mus,  durch  0(>eration  heilbar). 

Epbpastlca  (gr.),  blasenziehende  und 
Eiterung  befördernde  Mittel,  bea.  Crotonftl, 
Breehweinateinsalbe,  spanische  Fliegen. 

Eplspermlnm  (gr.),  Samenhülle. 

Epistel  (gr.),  Brief;  auch  poet.  Send- 
schreiben; specielle  Bezeichuuug  der  im 
N.  T.  enthaltenen  Briefe  der  Apostel,  sowie 
der  EU  I^redigttextenansgewIhttenAbMluiftte 

derselben.   Fpii'tolographif ,  Briefstollerei. 

Epistolae  obscuroram  virorum  (lat.,  d.  i. 
Briefe  von  Dunkelmännern),  Titel  elucr 
Sammlung  satir.  Briefe  in  a^en.  KOchen- 
latetn,  welche  das  Treiben  derObskvranten- 
partei  gelsoln;  Reuchlin,  Erasmus  n.  Hutten 
zugeschrieben  (neue  Ausg.  von  Bücking  1Ö68). 

Episjrlloglsmos  (gr.),  Nachscbluss,  ein 
solcher  Schinss,  der  an  einem  andern  hin- 
zukommt, indem  man  den  SchhisssatB  des 
erstercD  zum  Vordersatze  des  zweiten  macht. 

Epitaphium  (gr.),  Grabschrift;  Grabmal. 

Eptthalamium  (ipc.),  Hochzeitslied. 

EpliheUum  (gr.),  s.  Baut, 

Epitheton  (gr.),  Beiwort 

Epithymle  (gr.),  oigonthümlidier  Appetit, 
bes.  schwangerer  Fraueu. 

Epltöme  (gr.),  Auszug  aus  einem  Werke; 
kurzer  Inbegriff  einer  Wissenschaft. 

EplMvxls  (gr.),  rhetor.  Figur,  bastehend 
in  der  Wi -dorhoiung  desselben  Worts  des 

Nachdrucks  wegen. 

Epizoen  (gr.),  Thiere,  welche  auf  nnd 
von  andern  Thieren  leben  (Linse  etc.). 

Epoche  (gr.),  Haltpnnkt,  bes.  in  der  Ohro- 
nologie  Zeitpunkt,  von  welchem  ein  Um- 
schwung in  der  geschichtl.  Entwickulung 
beginnt,  sowie  auch  der  Ausgangspunkt 
einer  Aera  (s.  d.).  In  der  Astronomie  die 
mittlere  helfoeentrische  Linge  der  Planeten 
in  ihren  Bahnen  zu  einer  gegebenen  Zeit. 

Epöde  (gr.),  Beschwörungsgesang;  (Ab- 
gesang)  der  auf  die  Antistrophe  folgende 
Schlnssgesaag  der  altgriech,  Chorlieder;  Art 
lyr.  Gedichte,  In  denen  anf  Mnen  Jamb. 
Trimeter  ein  kürzerer  jamb.  Vers  folgt. 

Epomeo  (Monte  S.  Jiicolä),  erloschener 
Vulkau  auf  IscTtia,  2368'  h.;  Unter  aslnem 
Gipfel  der  Badeort  Casamleciola» 

Epos,  s.  Epi»eh9  PoeH«, 

Eppich,  Sellerie,  Epliou,  Scharbockskraut. 

Epsom,  engl.  Flocken,  SM.  aüdl.  von 
London,  4890  Ew. ;  ehemals  besuchter  Bade- 
ort. Im  Mal  grosses  Pferderennen* 

Equet  (Mehrz.  equites),  Retter,  Bitter. 

Equlpa^  (ft-. ,  apr.  Ekipahsch),  Gepäck, 
Reisf'gHräth ;  Pferde  und  Wagen;  Offlziers- 
ausrü.Htnng ;  Besatzung  eines  Schiffs. 

EqvlMtnm  L.  (SchachMholm),  Pflansen- 
ttttÖBff  dar  kryptogamlioliea  EqnlMtaeeeai 


biyiii^ed  by  Google 


674 


Erasmus  ^  Erbrecht. 


■ehr  reich  an  Kieselsäure.  £.  arvense  L., 
JOBViKhaeMtXhtüm ,  KaUtenwdel ,  Scheuer^ 
kraut,  in  Europa,  Nordasien ,  Nordafrika, 
dient  zum  Scheuern  vou  Metall;  £.  bie- 
male  L.,  TischlerschachtelfuUm,  MMtw, 
Bum  Glätten  von  Holz  arbeiten. 

Bnsmu«  De$ideriufi,  her.  Hnmuitit,  geb. 
28.  Okt.  1467  zu  Kottordam,  T«rw«flte  seit 
1497  in  England  und  bes.  in  Italien,  ward 
von  Heinrich  VIII.  als  Prof.  der  jrriech. 
Sprache  nach  Cambridge  berufen,  seit  1521 
In  Basel;  f  das.  12.  Juli  1536.  Ausgezelch- 
set durch  gründliche  Gelehrsamkeit,  Ge- 
schmack und  treffenden  Witz,  bahnte  durch 
Bekämpfung;  der  schnlast.  Barbarei  der 
Reformation  den  Weg  au,  obwohl  er  mit 
Luther  keine  Gemeinschaft  ]iatte.  Lieferte 
Ausgaben  mehrerer  Klassiker,  des  griech. 
N.  T.s  und  sonstige  philolog.  und  theolog. 
Schriften,  von  denen  die  ,Oolloquia*  (Amst. 
1650  u.  öfter)  u.  das  ,Encomium  moriae'  (d.  h. 
Lob  der  I>mnmheit)  die  bekanntesten  elnd. 
Werke  am  vollständigsten  berausgeg.  Ton 
Ltcltre  (Levd.  1708—6,  10  Bde.).  Biographie 
Ton  MmUr  (1828).  Vgl.  Aber  ihn  GMut 
(1850),  BticUard  (1870). 

Brat4>5  Mose  der  lyrischen,  bes.  erotischen 
Poesie,  singend  n.  tanzend  mit  der  Kithara 
in  der  Linken  dargestellt. 

Eretosthenes,  griech.  (t<  hhrtAr.  geb.  276 
Chr.  zu  Cyrene  in  Afrika,  Aufselier  der 
•leuuubrln.  BibUotliek;  f  194.  Um  die 
Astronomie  darc|^  Beobachtung  der  Schiefe 
der  Ekliptik  zu  83o  67'  15'%  um  die  Geome- 
trie durch  seine  Arbeiten  über  die  Dupli- 
katiou  des  Würfels  und  die  Primzahlen  ver- 
dient. Vragm.  herausg.  Ton  Bwnhar^  (1822). 

Erbaehy  Stadt  in  der  hess.  Pzot.  Starken- 
Imrg,  an  der  Mümling,  2857  Sw.  Residens- 
Bchloss  der  Grafen  von  E.-E.;  in  der  Be- 
gräbnlsskapelle  die  Särge  Eginhards  und 
Emmas ;  Antikensammlung. 

Erbimter.  im  dentsehen  Beiche  thells 
orbliche  Ylkariate  (BtMmMtmUr).  theUs 
Nachbildungen  der  Ersimter  (s.  d.),  näm- 
lich Hofämter,  die,  seit  Kaiser  Kourad  II. 
Ton  Reichsfürsten  nach  dem  Muster  der 
4  Sriiaiter  des  Reiche  errichtet  nnd  mit 
Pfirfinden  dotirt,  seit  dem  12.  Jahrb.  in  ge- 
wissen Familien  erblicli  wurden,  mit  dem 
Aussterben  der  damit  belieheneu  Familien 
sun  TMX  aufhörten,  zum  Thoil  aber  auch 
Ton  Neuem  entstanden.  Dergl.  £.  finden 
sich  gegenwärtig  noch  In  den  ftsterr.  Erb- 
1  ändern.  In  Preussen,  Bayern  seit  1808 
(Koichskronämter),  in  Würtemberg  und  in 
Braunschweig. 

Brhfolf«  (AMOssiio»;,  Im  EriTatreoht  das 
Eintreten  fn  den  NeehlMS  etnra  Terstor- 
benen,  sowie  das  Rocht  zu  diesem  Eintritt 
(s.  Erbrecht);  im  öffentl.  Rechte  der  Ueber- 
gang  der  höchsten  polit.  Gewalt  durch 
yererbnng.  Nach  der  Jetst  in  allen  dTili- 
■Irlen  monareb.  Staaten  beitebenden  Prl- 
mogenitnrordnung  geht  der  erstgebnrne 
8ohn  der  erstgebomen  Linie  allen  andern 
Vamiliengliedern  vor,  und  beim  Aussterben 
der  Ältesten  Linie  anccediren,  wieder  nnter 
Bevenngung  dee  BntfsIxinMa  «nd  daiiMi 
Lfade,  die  Deiceadenten  des  ipreltiltMrteii 


Stammeserben.  Ausserdem  wird  diu 
liehe  oder  egnatische  Yerwandtscliell 

▼orzugt,  entweder  mit  Tölliger  Aus- 
schliessung des  weibl.  Geschlechts ,  wie  in 
Belgien,  oder  mit  Zurücksetzung  desselben 
hinter  die  männlichen  Verwandten,  so  dess 
s.  B.  die  minnliche  Desoendens  des  «wei- 
ten Sohnes  der  weiblichen  Descendens  des 
erstgebomen  Sohnes  vorgclit  und  Frauen 
mit  ihrer  männlichen  Desceudenz  erst 
beim  gänzlichen  Aussterben  des  Hanns« 
Stammes  succediron.  Nur  in  einigen  Stan- 
ten  (England,  Russland,  Spanien  und  Por- 
tugal) succediren  Frauen  (kognatisch»  E.), 
jedoch  in  der  Weise,  dass  innerhalb  der- 
selben Linie  der  m&nnliche  Descendent  dem 
weiblichen ,  i.  B.  der  Jüngere  Bruder  der 
älteren  Schwester  vorgeht,  die  Tochter  des 
älteren  Bruders  dagegen  vor  dem  zweiten 
Bruder  und  dessen  Söhnen  (Königin  Victoria 
von  England)  succedirt.  Der  Thronfolger 
muss  stets  ans  einer  rechtmässigen,  in 
DeutscUand  nach  ans  ebenbürtiger  Ehe 
stammen.  (sich  Im  Gadolinit  findet. 

Erblom.  Metall,  dessen  Oxyd  (Erbinerde) 

Erblandey  Länder,  welche  ein  Fürst  kraft 
der  Erbfolge  überkommen  hat,  bes.  eolebe, 
welche  schon  seit  längerer  Zeit  im  erbl. 
Besite  einer  Djnastfe  süid  und  deren  Ver- 
hältniss  SU  spater  hiuzu  erworbenen  Terri- 
torien durch  gewisse  staatsrechtliche  Be- 
stimmungen normirt  ist,  so  Rursachsen  mit 
Ausnahme  der  Oberlausits,  die  deutsch- 
Österreich.  Länder  Im  Gegensatz  zu  Ungarn. 

Erblichkeit,  im  Rechtswesen  im  Allge- 
meinen die  nach  den  Grundsätzen  des  Erb- 
rechts sich  bemesseude  lieber  tragbar  keit 
des  Eigenthums;  in  der  Medicin  die  eigen- 
thumliohe  Erscheinung,  dass  gewisse  Krank- 
heiten (Tuberkulose,  Syphilis,  Bluterkrank- 
heit, Geisteskrankheiten)  der  Eltern  oder 
Grosseltern  bei  den  Kindern  wiederkehren. 

Erbnacht,  mit  dem  Charakter  des  ding- 
lichen Rechts  versehenes  erbliches  Nntsnngs- 
recht  mit  l)oschränktt*m  Vorfügungsreciit  u. 
der  Verpflichtung,  beim  Autritt  einen  Erb- 
pachtschilling und  Jährlicli  einen  bestimm- 
ten Paflhtiina  an  aablen,  begründet  ein  in 
der  Vamllie  des  Pachters  forterbendes 
Nutzungsrecht,  muss  aber  bei  Veränderun- 
gen in  der  Person  des  Obereigenthümers 
oder  Erbpachterg  erneuert  und  dabei  von 
letatsrem  ednljaademiam  entrichtet  werden. 

Slteeelwn  (Yomitns),  die  plötzliche  Ent- 
leerung des  Magens  nach  oben,  eiugnloftct 
durch  gosetzmässiges  Nacheinanderwirkeu 
bestimmter  Muskeln.  Veranlassung  bietet 
Relaung  der  Gaumensch  leimhaut  oder  der 
an  der  EingangsöITnung  (cardia)  des  Itagens 
gelegenen  Nerven  bei  Ueberf^llung  des- 
selben. Nach  Art  des  Erbrochenen  unter- 
scheidet man  Schleim-,  Blut-,  Gallen-, 
Kothbrechen;  letatexea  flfiaerere)  bei  Yer- 
schlnss  eftrer  Danwthelle.  Akutes  B.  bei 
vorübergehender  Reizung,  chronisches  bei 
Magenkrankheiten,  bes.  chron.  Katarrheu. 

Erbrecht 9  im  subjektiven  Sinne  s.  v.  a. 
Erbfolge,  im  objektiven  Sinne  der  Inbe 
der  BechtsgiundsfttM,  inUd»  irtdi  MiT 
VelMfians  der  Hlnterlaflsowcliall 
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Verstorbenen  auf  Andere  boziehon.  Gegou- 
Btaad  dei  IL»  iit  die  ErStehaft,  d,  h.  das 
gesammt»  BeittsChnm  tUnM  Hmitebeii ,  in- 
soweit es  bei  soinem  Todo  durch  E.  auf 
Andere  übergelien  kanu.  Das  Erbfolgerecht 
gründet  sich  entweder  auf  den  Willen  des 
yer8k>rl»eoen  (testamantftrisdte  Erbfolge) 
od«r  Im  Hangel  elnrnr  IststwilUgmi  Vw- 
fÜRiinp:  auf  das  Gesetz  (Intestaterbfolge) 
oder  auf  Vertrag  (s.  Erbverlrag).  Die  testa- 
metUarisehe  Erbfolge  beruht  auf  dem  Rociit 
aliMr  physisolien  Porson,  sn  tesUren,  d.  h. 
•Imh  l«tsten  Willen  m  errichten  und  dar* 
über  Verfügung  zu  erlassen,  was  nach 
ihrem  Tode  insbes.  in  Betreff  ihres  Ver- 
mögens geschehen  soll.  Die  Ansprüche 
der  niohsten  Blutsverwandten  sichert  das 
JMhm*r0eki  gegen  die  WIllMr  oder  Un- 
selbständigkeit des  Tostntor'^  (!nrch  die 
Bestimmung,  dass  den  iJescendeuteu  und 
In  deren  Ermangelung  den  Asceudonton 
■elbet  in  dem  Falle  einer  7estaments- 
eniehtnng,  wenn  nieht  gesetslioiie  Gründe 
zu  ihrer  völligen  Ausschliessung  Torhanden 
sind,  ein  bestimmter  Theil  des  Nachlasses 
(I^ichttheil)  gewährt  werden  nmss.  Das 
IntuiaUTb/olgerecht  beroiit  In  der  Regel 
auf  BlnttrerwandtselialL  Die  Belhenfolgo, 
in  welcher  die  Blutsverwandten  «ur  Erb- 
schaft berufen  sind,  wird  nach  dem  Grade 
der  Verwandtschaftsuaho  bestimmt.  Das 
poeitiTe  Becbt  und  das  römische  Becht 
wefehen  in  Aufstellung  der  Yerwandtsohafts- 
prnde  zwar  mehrfach  von  einander  ab, 
stimmon  aber  im  Wesentlichen  darin  über- 
ein ,  dass  sie  zunächst  die  Glieder  der 
engeren  Familiengemeinschaft,  also  den 
fklMilebenden  SSiegatten  und  die  Abkömm- 
linge, letztere  «u  gleichen  Theilen,  für  erb- 
berechtigt erklären,  und  zwar  so,  dass  die 
cntferntoren  Abkömmlinge  (Kindeskinder) 
mit  den  näheren ,  welche  unmittelbar  mit 
dem  BrblMier  verwandt  sind,  theilen;  da- 
bei, sowie  wenn  bloss  entferntere  Abkömm- 
linge vorhanden  sind,  gilt  die  Erbfolge 
Tüir.li  Stämmen,  so  dass  die  entfornteron 
Abkömmlinge  den  Erbtheil  erhalten,  den 
diejenigen  erhalten  haben  wQidea»  duoh 
welche  sie  mit  dem  Erblasser  verwandt 
sind.  Sind  keine  Abkömmlinge  vorhanden, 
so  fällt  die  Erbschaft  an  die  Eltern  und 
Voreltern  und  an  die  Geschwister  des  Erb- 
lassers, und  in  deren  Ermangelung  an  die 
übrifl»n  Seitenverwandten  desselben. 

Brbse  (Pisnm  L.) ,  Pflanzengattuu^  der 
Leguminosen.  Ackererbse,  wilde  E.  (P.  ar- 
vense  L.),  in  Südeuropa,  vielleicht  Stamm- 
pflanse  der  gemeinen  E.  (P.  sativum  L.); 
Unterarten:  Zweigbrockelerbse  (P.  humile 
ßsn.),  Brookeierbse  (P.  sativum  Psra.,  Koch), 
Doldenerbse  (P.  umbellatum  Fers.),  Lu- 
pinenerbse (P.  quadratam  Pera.) ,  Zucker- 
erbse (P.  sat.  saocharatum  Bort.),  in  sahl- 
reichen  Varietäten  kaltiTirt;  die  Samen 
dienen  als  (Jemfise,  enllialln  Vuk  Protein- 
•vtofife  (bes.  Lcpumiii),  T'^.T  StlimMhl»  S 
Fett,  0,9  Phosphorsäuro. 
.  MnaennieinlPlaolUh),  krystallin.  kohlen- 
Mnrer  Kalk  in  runden  gelben  bis  br&nnl. 
SHUken*  all  Absats  kalkhidtlger  <)aellen. 


Erbsunde,  nach  der  KItelieiilehra  die 
dnroh  den  Sündenfall  entstandene,  dnroli 
die  Zengnng  über  alle  Menaehen  gl^eh- 

mässig  verbreitete  Verdcrbniss  der  mensch- 
lichen Natur,  Infolge  doren  dor  Mensch 
zum  Guten  gänzlich  untüchtig,  zum  Bösen 
geneigt  u.  deshalb  der  Strafe  des  leibUohen 
nnd  ewigen  Todea  verfUlen  tat. 

Erbtochter,  die  nächste  Verwandte  eines 
Gutsbesitzers,  welche  nach  Erlöschen  des 
I^Iannsstammes  zur  Nachfolge  kommt  und  das 
Erbrecht  anf  ihre  Nachkommen  übertrigt. 
Erbnatertklalgkelt,  s.  Ltibeigentehaß, 
Erbrerbriidemng,  Vertrag,  wodurch  sidi 
zwei  oder  mehrere  regierende  fiirstlicho 
Familien  fiir  deu  Fall  des  Ausütcrbcus  der 
einen  das  wechselseitige  Erbrecht  zusichern. 
Naeh  dem  Jetdgen  deutschen  Staatsreeht 
ist  zu  Abachllessung  einer  E.  die  Einwilli- 
gung der  Agnaten  und  Stände  nothwondig. 

Erbrertrag,  Vertrag,  wodurch  Hechte  und 
Verbindlichkeiten  in  Beang  auf  den  künf- 
tigen Naehlasa  einer  noeh  lebende«  Penon 
festgestellt  werden. 

Erbzins,  jährliche  bestimmte,  in  Geld 
oder  in  Naturalien  bestehciule  Al))Tabe, 
welche  entweder  von  einem  mit  Eigen- 
thununreeht  übertragenen  Qrondstfick  oder 
gegen  Ueberlassnng  eines  Kapitals  für 
ewige  Zeiten  von  einem  Grundstück  ver- 
9iir<'ch*'u  uud  vou  dorn  Besitzer  des  letzteren 
jährlich  zu  znlileu  ist.  Mit  einer  solchen 
Reallast  belogtu  Güter  (ErbtintglUer)  gelten 
wohl  als  Eigenthnm  des  BebMMm,  Bind 
aber  kein  vollständiges. 

Ercilla  y  Zuulga,  Don  Al/onso  de,  span. 
Dichter,  geb.  7.  Aug,  ir)33  in  Madrid,  nahm 
an  den  Kämpfen  der  Spanier  iu  Chile  Theil; 
t  1596  in  Madrid.  Verf.  des  Epos  ,La 
Araucana'  (1569—90;  deutsch  von  WitUtrUng 
1831),  das  Jene  Kämpfe  in  Ohfle  (gSgen  die 
Araukftuer)  verherrlicht. 

Erdapfel,  s.  v.  ».  Kartoffel ;  auch  ErdUmek 

Erdbeben,  ^rsohüttemngen  einet  groeeeil 
oder  kleineren  Thells  der  Brdmasse,  welche 
sich  nach  deu  allgemeinen  Gesetzen  der 
Wellenbewegung  fortpflanzen;  sind  theils 
vulkanischen,  theils  neptnnischen  Ursprungs. 
Im  letzteren  Falle  vemrsaehea  nntarlrdische 
Wässer  durch  Lösung  von  Oeetelnsmassen 
Auflockerungen,  Hohlräume,  Verschiebun- 
gen ,  Einstürze,  Erschütterungen.  Di©  Ab- 
hängigkeit der  E.  von  Sonne  und  Mond  ist 
nicht  erwiesen.  E.  im  Herbat  und  Winter 
zu  denen  Im  Frühling  und  Sommer  =5  4:8. 
Mau  nntirt  aut  ''a  der  Erdoberfläche  jährlich 
60—100  E.  mit  2  —  5000  einzelneu  Stössen. 
Vgl.  Volger ,  ,E.  in  der  Schweiz',  1856  —  57, 
3  Bde.;  Mallel  OSöS);  Fmk»,  »Volkan.  Kr- 
Boheinungen*,  INS. 

Erdbeerither,  Fruchtäther,  besteht  aus 
Essigs&nreäthyl-,  Esaigsäurearojl-  u.  Butter- 
saure&tber,  dient  zu  Konfltürail« 

BrdbMTbMUit  s.  Jrlmtm* 

SrAeere,  s.  Frag orfo. 

Erdbime,  s.  Belianihus  tuberosut. 

Erdbohrer,  Vorrichtung,  um  tiefe  Löcher 
in  die  Erde  an  treiben,  zur  Untersuchung 
Ider  Schichten,  aur  Darstellnng  artesiaidier 
I Brunnen  etc.}  besteht  aoa  dein 
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den  oder  meisselartig  durch  Stois  und 
Sohlac  wirkeod«!!  Bohrer,  dem  Qeetänge 
«Hfl  tUlt-'f  SfflenstangeB  oder  einem  Seil 

und  dem  Kopfstück  znr  Bewegung  des  Boh- 
rers. Durch  Kind  sehr  verbessert.  Vgl. 
Meer,  ^dbohrkunde',  1858;  Vegotuäa  und 


lang 
Knhinnflötze. 

Erde,  der  von  uns  bewohnte  WoKicörpor, 
ein  Glied  des  Sonnensystem«,  und  zwar  der 
S.  der  tonem  oder  sonnennAhen  Planeten, 
im  Mittel  20,708,000  M.  von  der  Sonne  ent- 
fernt. Oeitalt  der  E.  kugelförmig  (Beweise  : 
1)  Kreisform  des  Horizonts;  2)  lioheGegeii- 
stinde  werden,  Ton  Weitem  erblickt,  snerst 
mit  dem  obem  TbeOe  aieiitbar ;  8)  Brdnm- 
jjogelangen  von  O.  gen  W.  und  nnig<-kehrt ; 
4)  bei  Reisen  von  N.  gen  S.  siolit  ninn  stets 
neue  Gestirne  über  den  Horizont  treten 
nad  siob  dem  Scheitelpunkt  nähern ;  6}  runde 
Oestait  des  Erdsehattens  bei  Mondflaster- 
nisson),  abor  nicht  vollkommen  kugflförmig, 
sondern  spliäroVdisch ,  d.  Ii.  an  den  Polen 
abgeplattet  (Beweise  dafür:  1)  Unterschied 
der  Meridiaograde,  die  vom  Aeqnator  nach 
datt  Bolen  hin  an  ChnSese  simehmen,  ennit- 
telt  dnrch  Gradmessungen  ;  8)  Unterschied 
der  Erdanziehung,  ermittelt  durch  Pendol- 
versucho  am  Aequator  und  in  den  Polar- 
gegenden). —  Orb9$9  der  Erdaxe  1713,187 
M.,  des  Aeqnatordnrehmessers  1718,6Tfl  M. ; 
Umfang  des  Aequators  5400  M.,  der  eines 
Meridians  5391  M.  Oborflärlio  der  E. 
;>,261,3:Ja  QM.;  Abplattunc;  '  21«;  Kubikin- 
balt  8650  Ulli.  Kubikmeilen  (ca.  345,i)3Ginnl 
weniger  als  die  Kasse  der  Sonne);  Gewicht 
ca.  9000  Trillionen  Ctr.  Pichtigiceit  der  E. 
5,68mal  prösaer  als  die  dns  Wassers.  —  Die 
Bacf'gung  der  E.  eine  doppnlte:  1)  in  24  St. 
von  W.  nach  O.  um  ihre  Axe,  welche  der 
Sonnenaze  nicht  parallel,  sondern  in  einem 
Wirikf  1  von  231,'»"  gegen  sie  geneigt  ist  (Ro- 
tation); Folge  derselben  die  4  Tageszeiten, 
welclie  an  einem  nnd  dnmsolhon  Tmko  für  die 
östl.  Gegenden  früher  eintreten  als  für  die 
woBtlichen ;  8)  in  8^5  Tagen  5  St.,  48',  48'^  um 
die  Sonne  (Jtevolvtion) ;  nnd  swar  in  einer 
länglich  runden  oder  elliptischen  Bahn  (Erd- 
hahn, Ekliptik);  daher  nicht  immer  pleiclio 
Eutfemung  der  E.  von  der  Sonne  (im  Perihe- 
Hvm  S0,85§,000,  Im  Apbellnm  81,051,000  M.), 
Tiäoge  der  Ekliptik  ca.  130  Mi  U.M.,  wovon  die 
E.  im  Mittel  4,1  M.  in  der  Sekunde  zurück- 
legt (im  Perihelium  raschere,  im  Apheliuni 
langsamere  Bewegung);  Folgeder  Revolution 
in  Verbindung  mit  der  schiefen  Stellung  der 
Erdaxe:  die  Abwechslung  der  Tageslängen 
und  der  Jahreszeiten,  da  sich  bald  die  nördl., 
bald  die  südl.  Hnlbkupol  der  Sonno  zukehrt, 
während  die  Erdaxe  »tots  nach  derselben 
Himmelsgegend  gerichtet  bleibt.  —  Elnthel- 
lung  der  Erdoberfläche  in  5Zim«ii,  deren  Be- 
grenzung die  beiden  Wendekreise  und  die 
Polarkreise  bilden:  a)  Zou»  (Tropen-, 

Aequinoktioualgegend)  zwischen  den  2 
Wendekreisen,  vom  Aeqnator  balbirt ,  mit 

fleieber  Nacht«  und  Tageslinge  und  nur  2 
abreflietten:  eine  trockne  (trop«  Sommer) 


und  eine  aasse  (trop.  Winter  oder  Ra^eiH 
seit,  letatere  im  N.  Tom  Aequator  in  miMii^% 
Sommer*,  Im  S.  tn  unser  Wlnierhalbjabr  Mk^ 

lend);  b)  2  gemässigte  ZnnQn  (nördl.  u.  siidl.), 
jede  zwischen  einem  Wendekreis  und  dem 
nächsten    Polarkreis,    mit  veränderlicher 
Tages-  nnd  Nachtl&nge  (längster  Tag  13— M 
St.y  und  4  Jahresaet^n ;  c)  9  XrolM  Zonea 
(nördl,  nnd  sndl."),  Kug«lftbschuitte ,  deren 
Mittelpunkt  ein  Pol  und  doren  Umgrenzung 
der  nächste  Polarkreis  bildet,  mit  2  Jahres- 
zeiten (langer ,  strenger  Winter  und  sehr 
knrzer,  oft  recht  warmer  Sommer);  lAniprter 
Tag  und  längsto  Naclit  21  St.  bis  6  Hlon. 
Im  Allgem.  kommen  lüo/o  der  Erdoberflache 
auf  die  hsisso,  52o/onufdie  beiden  gemässig- 
ten, 80/«  anf  die  8  kalten  Zonen.  —  Von  dor 
gesammten  JBMo(er>Kldb«  (9,901,000  QM.)  Ist 
ein  Gebiet  von  140,000  Q>f.  um  den  Nordpol 
nnd  von  3JH5,OO0  QM.  um  den  Südpol  ,  im 
Ganzen  .'j3ß,000  QM.,  noch  niclit  ei-for.sclit 
Bekanntes  (iebiet also:  8,725,000  QM. ;  davon 
kommen  auf  die  Ifeeresllftene  ca.  6,888,000 
QM.  (72e/o),  auf  die  Landfläche  2,443,000  QM. 
(28  0'o);  von  letzterer  kommen  wieder  auf 
dif*   Kontinente  2.280.000,  auf  die  Inseln 
163,000  QM.  (ca.  Vis).  Auf  der  östl.  Halbkugel 
liegt  9V4mal  so  Tie!  Land  als  anf  der  westl., 
und  anf  der  nördl.  3mal  so  viel  als  auf  der 
südl.  ~  Zahl  diT  Mrnschen  anf  der  E.  ca. 
1376  Mill. ;  absolut  in  Asien  805,  Europa  2üS, 
Afrfka  191,  Amerika  81,  Australien  4  Mill.; 
relatir  (d.  Ii.  In  Bezug  auf  Volksdichtig- 
koit)  rxnf  1  QM.t  in  Europa  1657,  Asien  988, 
Afrika  15')!,  Amerika  109,  Australien  25,  auf 
dnr  ffrinzpu  bekannten    Laudfladie  etwas 
über  0G3  Menschen  (vgl.  das  Kärtchen 
ti'ölkerungndiehtigkeit  der  Mfrd»)* 

Erdeichel,  9.  Arachi.^. 

Erden,  Oxyde,  walriie  in  Wasser  nnlSs- 
lieh  sind,  auf  I'flnnzenfarben  nicht  rcagiren 
und  .sinh  mit  Kohlensäure  nicht  verbiuden. 
Vprl.  Alkali$eh€  Erden. 

Erdfall,  s.  v.  a.  Bergsturz,  bes.  trlchter- 
rörmipeEiusonkung  de«  oberen  Erdschichten. 

Erdferne,  a.  Apogäi  m. 

Erdfloh  (Haltica  Fabr.),  Gattung  der 
Blattkäfer  (s.  d.),  zerfressen  Samenlappan 
unrl  die  ersten  Blätter,  100  deutsche  Ar- 
ten; iiborwlntem.  Gegenmittel:  Aussäen 
von  Kresse;  BegiesJbn  der  Saat  mit  Wor- 
muthabkochuQg  oder  Bestreuen  mit  Kalk- 
chansseestanb.  [theer,  Bernstein  ele. 

Erdharze,  Mineralien  wie  Asphalt,  Berg» 

Erding,  Stadt  in  Uberbayern,  an  der 
Sempt,  2515  Ew.  Am  rechteu  I^arufer  von 
Vühring  bis  Moosburg  das  erdinger  oder 
freisinger  Moos,  C>  M.  1.,  l'/l  M.  br. 

Erdkobalt  y  Kobaltmanganen ,  sohwara, 
amorph,  l>oi  Saalfeld,  Karosdorf,  dient  snr 
Blaufarbonfabrlkation 

Erdmandel,  s.  Cyperxu. 

Erdnähe,  s.  FtrigUum. 

Erdnnss,  s.  Laihyrtu  tulerom»  nnd  Cbrniiu 

ErdSI,  verschiedenartige  Gemische  flüssi* 
ger  Koh len Wasserstoffe ,  welnbe  in  allen 
Formationen,  von  der  untersiiurischen  bis 
zur  tertiären  auftreten,  findet  sich  in  Nord* 
amerika,  Siebenbürgen,  Gallsien,  bei  Baku, 
in  luaien,  Frankreich,  anf  Trinidad,  Zante, 


ii^ed  by 


Zur  Karle  der  Bevölkerungsdichtigkeit  der  Erde. 


Länder 


QM. 


Einwohner 


Insgesammt 


1  QH. 


'  '  <  •  Europa. 

Deutsches  Reich,  nebst  Königreich  der  Niederlande, 
Königreich  Belgien  nnd  der  Schweiz  

Pyrenaische  Halbinsel  (Königreich  Spanien,  König- 
reich Portugal  

Frankreich  

Königreich  Italien ,  nebst  Malta  

Groflsbrltaunien  mit  Irland  

Oesten-eichijich  -  ungarische  Monarchie  

Skandinarien  (Schweden ,  Korwegon ,  Dänemark, 
Island)  

Europ&iaches  Russland  

Europäische  Türkei  und  Königreich  Griechenland 


11,793 

10,883 
9,570 
5,161 
5,762 

11,305 

16,358 
99,185 
10,231 


^  180,188  I 


51,202,000 

19,503,000 
36,417,000 
25,518,000 
30,534,000 
35,943,000 

7,555,000 
68,262,000 
20,511,000 

"^95,445,000 


4MS 

1802 
3853 
4916 
5299 
3179 

462 

688 
2005 


IßiO 


Arten. 


Kaukasnsländer  (russisch)  

Sibirien,  nebst  russ.  Turkistan  .  .  . 
Asiatische  Türkei  (exkl.  Arabien) .  . 

Arabien  

Persien  

Afghanistan,  Belutschiatau,  Turkistan 

Vorderindien  

Hinterindien  

Sumatra  

Java  

Bomeo,  Celebes  und  andere  Inseln  . 

China  

Tibet,  Sifan  

Altischehr  (Kaschgar)  

Mongolei  

Mandschurei,  Korea  

«Japan  


An-Ikt. 


Marokko  

Algerien  

Tunis   

Tripolis  mit  Fezzan  . 

Aegypten  

Nubien  

Sahara   

Senegambien  und  Oberguinea 

Mittlerer  Sudan  

Abessinien,  Galla  -  nnd  Somaliländer 
Ostafrikanisches  Küstenland  .    .  . 
Südafrika  (Kap,  Natal,  Freistaaten) 
Nama-  und  Damaraland,  Kalahari 
Westliche  Bundaländer  . 
Innere  Bundaländer  .  . 
Inneres  Aequatorialgebiet 
Westliche  Inseln    .   .  . 
Madagaskar    .    .    •    •  . 
Oestlicho  kleinere  Inseln 


8,542 

269,000 
22,360 
48,000 
26,450 
36,470 
66,848 
36,000 
6,500 
2,445 
26,500 
70,000 
23,000 
50,000 
90,000 
29,000 
10,300 


5,500,000 
5,500,000 
15,150,000 
4,000,000 
5,000,000 
11,000,000 
184,000,000 
30,000,000 
8,000,000 
14,160,000 
12,300,000 
500,000,000 
6,000,000 
6,250,000 
3,000,000 
9,000,000 
35,000,000 


644 

21 
677 
83 
189 
300 
9759 
883 
1231 
5781 
464 
7143 
260 
125 
33 
310 
3400 


I    b53.860,000    1  1040 


2,750,000 
2,920,000 
1,000,000 
1,050,000 
3,350,000 
2,850,000 
3,700,000 
38,500,000 
38,800,000 
26,110,000 
4,500,000 
1,950,000 
75,000 
13,850,000 
3,830,000 
43,000,000 
475,000 
3,000,000 
560,000 


225 

241 

269 
75 

400 
124 
33 

1000 

1307 
523 
105 
66 
5 
361 
167 
600 
891 
276 

9000 


Länder 


Australien. 


Nen- Südwales  

"Victoria  • 

Südaastralien  mit  Nordau8tr«lien 

Queensland  

"WcBtaustralicn  

Ta^uiania  

KeTis«eland  

Keugninea  .  .  ■  •  •  '  •  '  * 
Uebrige  InBein  (Polynesien)  .  • 


Amerika. 

Grönland,  arktische  Inseln  

Hadsonsbailänder,  Britisch- Columbia  . 
Canada  mit  Neufundland  otc.  .  •  •  • 
VereiniKte  Staaten  von  Nordamerika  . 

Uexiko  

Centralamerikaniflche  Staaten-  .... 

Weatindien     .    •    •    •    •    •    •    *  ' 

Guayana,  Venezuela,  Columbia,  Ecuador 

Peru,  BoliTia,  Chili  

Brasil  ion  

Argentinien,  Paraguay,  Uruguay  •  •  • 
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Erdpech 

Im  Venesuela,  Hinterindleni  Obina  etc..  ist 
ein  ZeraetzuDgsprodukt  orgmnlieber  Sub- 
stanzen. Liefert  bei  der  Destillation:  Ithi- 
eolene,  äusserst  flüchtig,  siedet  bei  30 o  C, 
Anästhetikum;  PetroUumäther ,  siedet  bei 
900,  Heilmittel  gegen  BheamatisinQi;  B«n- 
tin,  «ledet  iirieäieii  80-110«  O.  (gibt  kein 
Anilin);  deegl.  Ligrotn  für  die  LteroVn- 
lampen;  Qa$tAmt  oder  Eeroselene,  für  dio 
ninKispliär.  Gasapparate;  künstl.  Terpentin'öl, 
Surrt^Kftt  des  natürlichen  i  siedet  von  120— 
150« Ol:  Lemektm,  KeroHn,  BiraffinU,  raffl- 
uirtes  E.,  retrolettm,  spec.  Gew.  0,78—0,825, 
darf  frülieateus  bei  S0<*  C.'bronnbare  Dämpfe 
abgeben,  ohne  Docht  nicht  brcuuen ;  Sc?imier- 
dl«  für  UMohtnen  und  parafAubaltige  JDe- 
«tUtmHomr^dli^nd»  mr  ChMbereftiing.  E. 
ist  seit  uralter  Zeit  bekannt,  wurde  aber 
orst  seit  der  Entdeckung  in  Nordamerika 
(1859)  Welthandelsprndukt.  AmcriknniHicho 
Prodaktion  1869:  4,216,000  Barrels;  Export 
9,M0.000  B.  Ygl.  Sinei,  ,Dai  Steindl  und 
seine  Produkte',- 1864. 

Erdpech,  s.  t.  a.  Asphalt. 

Erdpfeifen  (Erdorgeln),  cyllndrischo ,  oft 
doreb  mehrere  Schiebten  hindnroligehende, 
mit  Sebntt  »aegenilte  Löober,  wabncbeln- 
IiVIj  durch  aufstcipcmlo  Quellen  gebildet. 

Krdpistacie  (Erdcichel),  s.  Arachia. 

Erdrauch,  s.  Fumaria. 

Krdscheibe,  s.  Cyclamm,    [rieh,  11,800'  h. 

Erdschiscb,  Berg  In  Kleinasien,  bei  KaJie- 

ErdRninne,  s.  Spinne. 

Erdtneer,  s.  t.  a.  Borgthcer. 

Erdwachs,  s.  v.  a.  Ozokerit. 

Erdirärnie,  die  innere  Temperatur  des 
Erdkörpers,  der  Rest  einer  fr&nem  bedeu- 
tend höhern  Temperatur,  oder  das  Produkt 
der  im  Erdkörper  vorlaufenden  cbnuisrhen 
Prozesse;  steiprt  in  den  ohoi-en  Scliicliten 
durchschnittlicit  mit  je  92'  Tiefe  um  !<>  C 

Bribu  (gr.)i  bei  Homer  eine  finstere 
Gegend  unter  der  Erde,  derDurohgangiort 
nach  der  Unterwelt. 

Erec,  Helil  der  mittolalterl.  Bltteipoesle, 
aus  der  Artussage;  in  der  gleiobnam.  Dich- 
tung von  Harttnann  »<m  Aue  Terherrllcht. 

Krerhthönm  fgr.),  ber.  Tempel  auf  der 
Akropolis  zu  Athen,  dir  Atliono  l'olias  ge- 
weiht, von  König  Ereclitliona  ovbnnt,  vm 
den  Persern  aerstört,  um  416  wieder  au&e» 
baut;  noeh  Jetat  groMMithells  erhalten,  das 
schönste  Jon.  Bauwerk  aus  dorn  Altortlmm. 

Erektion  (lat.),  Aufrichtung,  Erliebung. 

Kreniit  (gr.),  Einsiofilor,  Anachoret.  Kre- 
mitagt  (fr.,  spr.  -talisch),  Biusiedelei;  auch 
Name  eine:«  feurigen  Burgunderweins. 

Ercptitla  bona  (lat.),  Güter,  welche  erblos 
sind,  weil  der  Erbe  aus  gesetzUclicn  Grün- 
den sie  nicht  besitzen  kann,  fnllon  andor- 
weiten  Miterben  oder  dem  Staat  anheim. 

EresbirgfFere$6(ir(7),  alte Orenzveste  der 
Sachsen  gegen  die  Franken;  s.  Slarxberg. 

Erethismus  (gr.),  Reifung,  Reizbarkeit, 
bos.  krnnklmft  erhöhto. 

Eretria  (a.  G^t  Handelsstadt  auf  der  Süd- 
westküste Ton  Bnbda;  Jetzt  Pal&ocastro.  Die 
«reCrtacAe  Philonophenschule  (von  Ifenedemua 
gM^.)  war  Fortsetzung  der  eleVschen. 

Krnliw«  Dorf  am  Rhein,  viftini  Datm« 


—  Brich.  577 

Stadt;  dabei  dio  SehtoedmaäMle ,  von  GustaT 
Adolf  S.  Deo.  1S81  inm  Andenken  an  seinen  ' 

Rh  ein  Übergang  errichtet. 

Erfrierung  (Congelatio),  betrifift  am  häu- 
figsten freigetragene  Theile.  lu  den  leich- 
testen Graden  erbleicht  der  Theil  anfangs, 
wtrd  steif,  r5tbet  sl<di  bi9m  Srwirmen, 
sch'vvillt  an  und  es  kommt  zurBfldunpr  nber- 
flächlirlior  Blasen,  lu  schlimmerwn  Gradßn 
zur  Gosoli würaJiiidung.  In  stärkeren  Gra- 
den frieil  der  Theil  YoUkommen  aus.  wird 
gaffthllos,  Manroth  und  beim  Anstseben 
fliesst  kein  Blut.  Solche  Tlioile  sterben 
meist  ab  (Frostbrand)  und  wordon  abge- 
stossen,  oder  müssen,  wenn  sio  ^^rösser  sind, 
durch  Operation  entfernt  werden.  Per 
höehste  wad  ist  die  allgemeine  B.,  die  Be- 
troCfenen  schlaf-Mi  ein,  werden  starrund 
können  in  diesem  Zustand  zu  Grunde  gehen. 
Beliandlnng:  aUmiihligea  Erwärmen,  Ein- 
packen (niclit  Reiben)  der  erfrorenen  Theile 
in  Schnee^  kaltes  Zimmer,  später  kfible  Um- 
schläge,  innerlich  etwas  Wein.  Schutz  durch 
Bewegung,  kräftige  Kost,  spirituöse  Gct  r;ui  ke. 

Erft,  Nebenfluss  des  Riieins  in  der  prouss, 
Rheinproyins,  kommt  ausderSifel,  müudet 
südl.  vou  DAsseldori;  lg  M.  1. 

Erfurt,  Regbz.  der  preuss.  Prov.  Saohsen, 
64  QM.  und  370,072  Ew.  —  Die  Hatiptst.  E,, 
auch  Kroisst.  und  Festung  2.  Rangs  mit 
den  Oitadellen  Petersberg  und  Cjriaksburg, 
an  der  Gera,  43,616  Ew.  Ooth.  Dom  (18. 
Jahrh.,  1862  restaurfrt,  Susannnglocko  275 
Ctr.);  daneben   Severikirciie  (14.  Jahrb.); 

I ehemal.  Augustincrkloster  mit  Luther^zcllc, 
Jetst  Waisenhaus  (Martinsstift).  Akademie 
gemeInntitBiger  Wissenschaften  (seit  1764), 
Bibliothek  von  40,000  Bänden  der  chemal.  Unl- 
vorsität(1392-1816).  Bed.  Kunst-  u.llaudels- 
'  gärtnf«rei,  zahlr.  Fabriken,  E.  (Erposfurt) 
von  Karl  dem  Grossen  805  zum  Hand olaplatz 
fQr  die  Sorben  erhoben,  die  alte  Haupt* 
Stadt  Thüringens;  seit  12.  Jalirh.  Hanse- 
stadt, inr4— 1802  zu  Kurmainz  gehörig,  von 
doni  es  an  I'riMisHPu  kam,  1806—13  untor 
franz.  Herrschaft  (27.  Sept.  bis  14.  Okt.  Ib08 
er/NWer  iron^r«««^'  seit  lbl4  wieder  preuis.; 
im  März  uud  April  18&0  Sita  des  sogen* 
Union  «Parlaments. 
Eru'iinzungsfarben,  s.  Farle7i. 
Ergo  (lat.),  folglich,  also;  d&her  Ergoterie, 
Beehthaberei. 

Ergotln,  der  wirksame  Bestandthcll  dos 
Mutterkorns;  pharmaceutisclies  Präparat, 
welches  dioson  Stoff  enthält. 
Erhebungskrater,  s.  Vulkane. 
Erhltsende  Ulttei,  Büttel  zur  Erhöhung 
der  Ilerzthätigkeit ;  geistige  Getränke,  Ge- 
würz«, üV»orhaTipt  nromatisciie  Stoffe. 

Erica  7-.  (Heide),  l'fl  uizongattung  der 
Ericoen,  zahlreiche  Arten,  Ziersträucher, 
bes.  vom  Kap. 

E.'ich  (Erik),  Name  mehrerer  dän.  und 
schwed.  Könige:  1)  E.  VIF.,  König  von 
Dänemark,  der  Ptm-mer ,  Sohn  des  Herzogs 
Wratislaw  Vlll.  vou  Pommern,  geb.  138S,, 
ward  1888  Ton  der  Königin  Margaretha  von 
Dänemark  zum  Thronfolger  und  1897  cum 
Erben  der  durch  dio  kalmar.  Union  ver* 
etnlgten  Kronen  yon  Dinemark,  Norwegen 
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und  Schwedeu  erklärt i  regierte  lelt  1412, 
feig  tmd  grausam (  TWior  14S6  Schweden 
durch  die  Empöniav  der  Bauern  Dale- 
kecUeni ,  floh  1199  nmeh  CtothUmd ,  später 
nach  Pommern;  f  1459  zu  Rügeuwalda. 

S)  K^ige  von  Bchtoede»:  a)  E.  VIII.,  der 
Htilige,  aus  dem  Geachlechte  der  Bonden, 
1150  zum  König  des  eigentl.  Sohwedeaa  er- 
■wäblt,  befestigte  das  Ohrlstenthum  das., 
ward  18.  Mai  1160  von  dem  däo.  Prinzen 
Magnus  zaUpsnla  ^otödtet;  pr.ilt  als  ächutz- 
patmn  Sohwadena.  —  b)  E.  XIV.,  ältester 
Sohn  und  seit  1&60  Kaohfolger  GusUt 
Wasna ,  geb.  14.  Dee.  1588 ,  mrflel  duroh 
seine  Verlieirathung  mit  einer  Bauemtoohter 
mit  dem  Adel,  ward  von  seinen  Brüdern 
Johann  und  Karl  entflmmt,  26.  Febr. 
1577  anf  Anstiften  Johanill  mgUML 

üridanas,  myth.  Name  f&r  dan  nvtsPo; 
auch  Sternbild  .im  südl.  Himmel,  mit  1  Blam 
erster  Grösse  (Acharuar). 

Eriesee  (spr.  Ehri-),  einer  der  5  grossen 
«aoad.  Seen  in  Nordamerika,  62  M.  1.,  14  M. 
br.,  140  M.  im  Umfang,  Ö1&  QM.  gross,  im 
Mittel  191'  tief,  531'  üb.  M.;  durch  dou  Xia- 
garaOuss  und  den  "W"llaudkanal  mit  dem 
yiC  tiefer  liegenden  Outaxiosee  und  durclj 
den  ErUkanal  (ron  Buffalo  ans)  mit  Alhaay 
am  Hndson  und  Newyorlc  ▼ezlmnden.  Lets« 
terer  ist  82  M.  1.,  liat  85  Schlensson,  fuhrt  über 
mehr  als  50  Flüsse  in  z.  Th.  grandiosen 
Aquädukten,  steht  durch  Seitenkanäle  selbst 
mit  dem  Mississipplstromgebiet  in  Verbin- 
dung, ist  Ar  die  grössteoMmpifboote  Khr» 
bar  und  hat  ein  beispielloses  AufbiGlion  der 
Gegend  bewirkt;  1019—25  erbaut,  1»^G  auf 
80'  Breite  und  8'  Tiefe  erweitert;  Kobtou 
mtw  40  Miii.  Doli.«  i&lirLBaiiMrtras  bereits 
18M:  IJüO.OOO  Doli. 

Erlgena.  Johannes,  gen.  Bcotus ,  Scho- 
lastiker, Irländor  von  Geburt,  lehrte  seit 
&13  an  der  pariser  Hochschule,  ward  von 
Alfred  d.  Gr.  877  nach  O^ord  baruAn,  f  880. 
Stellte  etae  mTSlIsoh-spelcnlaffTa  Bmaaa» 
tiouslehro  auf.  Sehr.  ,De  divislone  naturae* 
(her.  von  Flon$  Ib.W,  deutsch  von  Noach  1871). 

Eringerthal  (Val  d'Herens),  Alpenthal  im 
Kanton  WalUs,  bei  Sitten  im  Bhonethal 
mfindend,  11  St.  lang. 

Krlnnaj  griech.  Dichterin,  Freundin  der 
Sappho,  nach  And.  Zeitgenossin  des  Demo- 
Bthenes ;  f  19  Jahre  alt.  Die  Ueberbleibsel 
ihrer  Poesien  herausg.  von  B*rgk  (,Poetaa 
graeci  lyr.',  1854),  üben.  TOtt  JNoftl«r(Ü»3). 

Erinnyen,  s.  Eumeniden. 

Erlometer,  s.  Wollmesstr. 

Eriophömm  L.  (WoUgra$),  Pflansengat- 
tong  der  Qyperoideen.  E.  angostifoUiim 
Boxb.  und  B.  latlibllum  Hoppe,  auf  bmmmii 
Wiesen  in  DeiitschlaTitl  ,  mit  langer»  lu 
Watte  verwendbarer  Samenwolle. 

Erl«,  Göttin  der  Zwit  ti-aclit ,  bekannt 
durch  den  goldenen  Apfel»  den  sie  bei  der 
Hochselt  das  Peleus  unter  dl«  CUUrte  warf. 

Erivran  (pers.  Rewan),  nui.  Oouvcrn.  in 
Transkaukasien,  497,4  QM.  und  4S1,228  £w. 
l^aHsArmenier,  theilsTataren).  DieJBaifiM. 
E.,  amZengbi,  18,170  Ew.,  GitadaUe,  armen. 
Enblsthnm.  Frfther  Hanplirtk  dai  pers. 
ArflMiilflB,  inr  TM  PMdwwitMih  •roborfei 


KniÜhrniiif. 

Erkaltung,  Erkrankung  durrh  Elnfluaa 
niederer  Temperatur  (Verkühlung''),  besoa^ 
der«  Anlass  zu  katarrhalischen  Zuständen 
(Sdiaupfen,  Hasten),  sowie  zu  Rheumatismus. 
Einniali;^«^  heftige  E.  kann  auch  schwere 
Krankheiten  veranlassen,  z.  B.  Rückenmarks- 
Bchwund.  Air  Yarmaldnng  von  E.en  icalta 
Waschungen.  [Aachen,  4285  Ew. 

Erkelenz,  Kreisstade  im  preuss.  R^rbz. 

Erkenntniss  (Sentenz),  Boachoid  einer 
richterl.  Behörcle  in  einem  Kechtastreite, 
sowie  das  richterl.  Urtheil  in  Strafsachen. 
Endr  oder  D^fimitiittrHmamiu*  erledigen  die 
Sachen  vollständig,  jBk>lseJh«iierilMMif«<M« 
odtn*  interlokxttoritche  B&Ktt&KMlfi  ÜSltlldliMoin 
bestimmte  VorlTagen. 

Erlangen,  Stadt  im  bayer.  Begbz.  Mittel- 
iürankeu ,  an  der  Begnita  und  am  Ludwigs» 
kaoale,  12,506  Iw.  Universität  (1743  gegr.). 

Erlau  (ungar.  Eger),  Hauptst.  des  ungar. 
Komitats  Hevea ,  am  Flutte  £. ,  17,688  Ew. 
PrachtT.  Domkirclie  im  griech.  Stil«»  Bn* 
bisch.  Warme  Bäder ^  bed.  Weinbau. 

Erlan«1it  (abbr.  fftr  mUmohUt),  frfiberTltel 
der  rcKiereuden  Reichsgrafen,  nach  dem 
Bundesbeschluss  vom  13.  Febr.  1829  Prä« 
dikat  der  Häupter  der  vormals  reichsaa- 
mittelbaren»  jetst  mediatlsirten  gräfl.  Utaser. 

Erle  (AInns  Tommtf.) ,  Pflanaengattung 
der  Betulaceen.  Eller,  Mte,  liothdst  (A.  gluti- 
nosa  Gärtn.),  Waldbaum  auf  feuchten 
Stellen  In  SÖropa,  Nordasien,  NordafTika, 
gibt  Brann-  und  Nntaliols»  welobea  aloh  In 
der  Nisse  gut  liilt.  IM*  Binde  dient  Ms-  , 
weilen  zum  Gcrbnn  und  Hrban*  Dasselbe 
gilt  von  der  ffnmt»f  «mCnm  E.  (A.  incana 
Dec.)  in  Europa. 

Erlkönig»  s.      n.  Elfankdaig»  Bebacr- 
seher  der  Elfen  (s.  d.). 

Ermeland  (Ermland,  Varmia),  althistor. 
Name  eines  Landstrichs  im  preuss.  Rcgbz. 
Königsberg,  zwischen  der  Passarge  und 
Erisahing,  76  QM.  IBIiedemLandaobaft  des 
altsn  Prenstens,  dannBfslliimi  des  Ordens- 
landes  der  deutschen  Ritter  (die  Bisch iifo 
von  E.  seit  14.  Jahrh.  Reichsfürsten) ;  kam 
146G  mit  ganz  Westprenssen  nntar  poln. 
HerrsobafI,  -seit  1778  nrenss. 

BnMMmrflle  (spr.  ltrm*nongwt]l).  Dect 
im  franz.  Depart.  Oise;  Sohloss  nnd  Pwk 
mit  Rousseaus  (f  1778)  Grab. 

Ermrieh.  in  der  deutschen  Heldensage 
KdntgderOsfegolbeninAjpnUen»  inuMlirsren 
DIditnngen  dei  Helderfweiia  Terltarrilelit. 

Ernährung  (Nutritio) ,  Zuführung  von 
Stoffen  zum  Organismus  oder  zu  seinnn 
Theilen,  welche  theils  zur  Erhaltung,  thcils 
anr  NeubUdnng  der  Gewebe  bestimmt  sind. 
DI«  NahrungSRrittel  bestehen  aus  1)  Biweiss- 
körporn  zur  Oewobsbildung ,  2")  Kohlen- 
hydraten (Starke,  Zocker  etc.)  und  Fetten, 
durch  deren  Yerbrennuag  Wärme  erzeugt 
inrird  (90g.  RespJcatlonfaabmngamittol);  S) 
"Wksser;  4)  Bei— iliteln  mr  Anregung  der 
Sokrotinn  des  Speichels  etc.  (Gewürze);  6) 
Salzen;  6)  Sauerstoff  zur  Verbrennung  ver- 
brauchter Stoffe.  Zur  Neubildung  von  Ge* 
weben  wibrmd  des  Wadasthnrns  sind  Uf 
bedingt  BIwaiMkAipar  «rtedsgUoh  (iMf. 
miahkort),  «ibMiid  ito  Ukm  Bi  wiaWMW 
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theil  weise  durch  eiue  grössere  Menge  stärke- 
haltiger Kost  ersetiEt  werden  können. 
JSffikMlUcAeE.  wird  nöthüb  wenn  donh  knnk- 
häfls  Biltfirogen  4a«  Sohlingeo  t ■elwwrt 
Ilt;  man  führt  alsdann  ein  Kohr  dnrcli  die 
Speiseröhre  in  den  Magen  und  bringt  durch 
dlf^ses  flüssige  koncontrirte  Nahrung  ein. 

£m«  (Eaim),  Flnn  im  nördl.  Irland, 
dnvebllfeaf  tdan  wiMn  gelegsnantaaelnloben 
Doppelte  E.  (Grafsch.  Fermanagh) ,  etwa 
^  QM.,  mündet  in  die  Donegalbai,  15  M. 

EmefttaÜMlM  Linie,  die  ältere  faeraogl. 
I4ni«  d«a  aiaha.  Tfintanhansea,  Ton  dem 
KnrAMteB  Emit  voa  Baohtan  (f  1487)  ge- 
gründet, Jetzt  durrh  Weimar -lisenach, 
Koburg-  Gotha,  Meiningen  -  Hildbnrghaasen 
vnd  Altenbnrg  repräsentlrt ;  s.  Sacüm. 

Ermty  1)  JB.  Augtu»,  £Xmig  vom  BmmoiMr, 
Henoff  TonCnmberland,  ft.  Sohn  dai  Königs 
Georg  m.  Ton  Gros»brttannien,  geb.  5. 
Juni  1771,  befehligte  1793  —  95  ein  hannöv. 
Reiterregiment  in  den  Niederlanden«  befand 
aioh  ISld  im  BanptQoartiar  der  Vertifindaten 
tmd  lallt»  danftabwa<diaeiBd«n  London  nnd 
"Berlin,  wo  er  sich  29.  Mai  1815  mit  der 
Prinzessin  Friederike  Ton  Meckleubnrg- 
Strelitz  als  deren  3.  Gemahl  TOrmählto. 
Als  IfitsUad  dea  Obarhanaaa  Hocbtonr.  Ala 
naeb  dem  Ablaban  WÜbalms  IV.  90.  Jnnl 
1887  dfe  brit.  Krone  der  weibl.  Linio  zufiel, 
folgte  er  nach  dem  Rechte  der  mänul.  Erbfolge 
In  HanooTar,  hob  durch  Patent  Tom  1.  Not. 
das  Staatagmndgaaata  von  18SB  aof  n.  oktro- 
yirte  1810  ein  nenaa  yerfiuMnmgsgeaeta,  das 
1M8  liberaler  umgestaltet  ward,  f  18.  Nov. 
1851.    Tgl.  Malortie,  ,König  £.  A.S  1861. 

S)  S.,  Kur/Ürst  von  Hachtm,  Stifter  der 
•mastln.  Lima,  Sohn  des  Kurf&rat^n  Fripd- 
rtoh  daa  Sanffanttthigen,  ward  als  lijahr. 
Knabe  mit  «»»fiipm  linuier  Albort  1455  von 
Konz  Ton  Kaaffungen  geraubt  (s.  Prinzen- 
TM^),  folgte  1464  seinem  Vater  In  der  Kur- 
wfirda,  r^arta  bis  anr  Tbailnng  vom  88. 
Ang.  148»  df«  sieh«.  Laad«  »II  adnam 
Bruder  Albert  gemoinadiafllldi;  t  M.  An«. 

i486  2U  Kolditz. 

8)  E.  der  Fromm«,  Hertog  von  Sachten- 
Gotha  vndAUu^rg,  StUtardaa  gothaiaohan 
Getammthanset,  geb.  M.  I^ao.  1601  auf  dem 

Schlosse  ZU  Alttiuburp,  9.  Sohn  dos  Herzogs 
Jobann  Ton  Weimar ,  focht  uuter  üustaT 
Adolf  nm  Lech,  bei  Nürnberg  nnd  Lützen, 
trat  1635  dem  prager  Friadan  bei,  erbta  1644 
die  Hilftn  daa  Fflntenthnmallfaefnaeh,  1672 
dfe  altenburg.  und  koburg.  Lande,  woTon 
er  Jedoch  einen  Thell  Weimar  überüess;  f 
S6.  März  1675.  HochTordieut  als  Reorgani- 
aator  aeines  dnroh  den  8<häbr.  Krieg  aar- 
rtkfctetaB  Landes.*  Seine  7  Ibn  tberlabenden 

Söhne  wurden  die  Stffter  elponor  Linien. 
Biogr.  Ton  Klaunig  nnd  Schneider  (1058). 

4)  E.  II.,  Herzog  von  Sachsen- Ootha  und 
JUemburf,  geb.  SO.  Jan.  1745,  Sohn  Harsog 
Frledrfens  in. ,  folgte  dieaam  17TS  In  der 
Regierang,  regierte  weise  und  gerecht, 
gründete  die  Sternwarte  auf  dem  Seeberg 
und  veranstaltete  in  Deutnchland  dta  ante 
Gradmeasnng;  t  90.  Aprii  1804. 

A)  JS,  TIL,  Herwoff  an  Saehum^Xctmrg  md 
€Mika,  Sohn  daamMftflniiB,  geb.S.^Mi« 


1784,  nahm  am  Feldzug  von  1806  gegen 
Napoleon  L  Tbeil ,  gelangte  9.  Dec.  1806  zur 
Sagiamng,  soliloiw  aioh  nach  dar  Sohlaobt 
bei  L^pzig  den  VarbQndeten  an,  ftbemahm 
den  Oberbofchl  i'iber  das  5.  deutsche  Armee- 
corps  und  blokirte  Mainz,  befehligte  im 
FeldcQg  von  1815  die  säclia.  Truppen  ,  or« 
hielt  auf  dem  wiener  Kengresae  dABFürsten- 
tbnm  Uohtanberg,  weiehes  er  1884  fikr 
2  BliU.  Thaler  au  Preussen  abtrat.  Führte 
1821  in  Koburg  eine  neue  repräsentative 
Verfassung  ein,  erhieltnach  dem  Aussterben 
des  goth.  Stanunhanaaa  dnroh  den  Staat«- 
Tertrag  vom  19.  Kor.  18S6  flaa  Heraogthnm 
GK>tha,  wofür  or  das  Füi'stenthum  Saalfeld 
nebst  der  Herrschaft  Kranichfcld  au  Itlei- 
ningen  abtrat;  f  29.  Jan.  I&i4.  Er  hinter» 
liess  ans  seiner  ersten  übe  mit  Luise  Ton 
QoHia  swel  Prinien,  MrniH  (s.  den  Velgen* 
den)  und  Albert  (s.  d.  3).  Pelue  zweite  Ge- 
mahlin war  Marie  von  Würtomborg. 

6)  E.  IV.  (Augmt  Karl  Johannes  Leojftid 
Memmder  MdmräJ,  Hemog  von  Saolisen- 
Kobnrg-Ootba,  8obn  daa  Tor.,  geb.  21.  Jnnt 
1818  zu  Koburg,  succedirto  29.  Jan,  18i-i, 
legte  die  langwierigen  Zwistjgkeiten  mit 
diu  koburg.  Ständen  bel^  übernahm  1949 
Im  Krieg  gegen  Dineatuffk  «In  aelbständiges 
Kommando  (Sieg  bat  Eokemf5rde  S.  April), 
vertrat  die  preuss.  Unlonsiden  mit  Eifer  auf 
dem  Fürstenkongresse  zu  Erfurt,  ualini 
den  Nationalrerein  aof,  ging  in  der  schlcsw.« 
holstein.  Frage  «oaigiaeh  Toran,  acbioss  aioh 
beim  Anrtimoh  des  dentsoben  Kriegs  ron 
1866  an  Preusson  an.  Beschützer  der  freie- 
ren Richtung  in  Politik  und  Kirche,  Freund 
der  Wissenschaft  und  Kunst,  komponirte 
mehrere  Opern,  bareiate  1862  Aegypten  und 
die  nSrdl.  Ctrenilande  Abessiniens.  vgl. 
,Roiso  das  Herzogs  E.  nach  Aegypten  etc.', 
1864  ;  Schmidt-  ]Vei$aeT{fel*.  ,Dor  Herzog  vou 
Gotlia  und  sein  Volk*,  1861. 

7)  £.  (Fritdr,  Jkad  Oearg  JKkoL),  Heraog 
▼en  Saebsen-Altenbnnr,  Sobn  des  Horsogs 

Georg  und  dnr  PrinzessInMarie  vonMecklon- 
Imrg-Schwei in,  geb.  16.  Sept.  1826,  regiert 
seit  8.  Aug.  1853,  schloss  1862  mit  Prcussan 
eine  IfüitärkonTention,  roTindicirta  die  von 
seinem  Yatar  abg«tv«t«a«B  Dem&nen,  seit  28. 
April  mit  Agnes  Ten  Anhalt- Dessan 
vermählt. 

8)  E.  IL,  Herzog  von  ScJnoaben ,  Sohn  des 
Markgrafen  Leopold  von  Oesterreich ,  der 
1012  daa  Hanogtli.  Sehwaben  erhielt,  ergriff 
1025  gegen  Kaiser  Konrad  II.,  seinen  .^ticf 
vater,  die  Waffen,  folgte  ihm  dauu  auf  dem 
Zuge  nach  Italien,  ward  1029  mit  dem 
DördL  Heraogthnm  Burem  belehnt,  1030 
wegen  Wlderaelillehkert  iinf  dem  Reichstag 
zu  Ingelheim  des  Herzoptlmnis  Schwaben 
beraubt,  hauste  als  Flüchtling  im  Srliwara- 
walde;  fiel  17.  Aug.  1030;  Held  dea  Dramaa 
fHaraog  £.  Ton  Schwaben'  von  Uhland, 

SlOfflWn  (lat.),  abnagen,  beissen,  itien. 
Erosion,  fressende  Wirkung  eines  AetB- 
mittels.   Eroditntia,  Aetzmittei. 

Krogation  (lat.),  Vertheilung,  Auszahlung. 

Eros  (lat.  Amr  nnd  Oi,pido),  derGoftder 
Liebe,  hisbea.  dar  gesoiaeahtlieben ,  Sohn 
nnd  aHlsr  Datfaitar  dar  Aphrodite,  Urhebtr 

S7* 


Digitized  by  Google 


580 


Erosion  —  Erythroxjrlon. 


«Inr  Zeugung  und  der  Weltscliöpfung  über- 
liaupt,  bisweilen  auch  dem  Antrron  als  Gott 
der  Gegenliebe  gegenübergestellt,  darge- 
stellt MS  sdiftner  beflfigelter  Knabe  mit 
Bogen  und  Köcber,  einer  Fnckel  et«.,  auch 
in  der  Mebrzahl  (Eroten,  Amoretten).  Vgl. 
Gerhard,  ,Abhandl.  über  den  Gott  E.',  1848; 
J,  Qrimm,  «Ueber  den  Liebesgott'.  1851. 

Ilr<»ti<ni(lat.),  AntwaiehvagdVMlifliessen- 
dos  Wasser.  ErosUmttMUr,  dureh  B.  eat- 
»tandene  Thäler. 

Erotik  (gr.),  die  Lehre  von  der  Liebe. 
SrtHiUr.  l^briftsteller,  welche  die  Liebe 
bebandeln.  Eroti$eh,  aaf  Liebe  beaflglicb. 

Erotomanie  (gr.),  Liebeswahnsinn,  Ge- 
mütliskrankbeit,  die  sich  durch  übergrosse 
Liebe  zu  einem  Torhandencn  oder  HOT  ein- 
gebildeten Gegenstände  äussert. 

VmMath^mMLtfPtndiinge),  Telsblöcke. 
deroii  Gestein  nuf  weite  Herkunft  deutet, 
liuden  aiclj  in  den  Elioncu  nördl.  und  südl. 
der  Alpen  und  sind  durcli  urweltlichc  Glet- 
scher transportirt  worden,  während  die  e.n 
B.  der  ehemala  unter  Wasser  stehenden 
Ebene  Norddeutgcblnnds,  Polens,  Russlands 
auf  schwimmenden  Eisbergen  von  den  nor- 
dischen Gebirgen  aus  verbriiitet  wurden. 

Error  (lat.),  Irrtlium ,  Fehler,  Verseben; 
e.  inealatlo,  Rechnungsfehler;  e.  facti,  «In 
eine  ThatsncTie  b»<treffender  Irrthum. 

Erschlaffende  Mittel  (Rdaxantia,  Diluen- 
tia) ,  führen  Vcnniuderung  entzündlicher 
Spannung  herbei,  im  Gegensatz  zu  den  zu- 
sammensiehenden  (s.  Adutringirendt  MÜM): 
Ruhe,  feuchtwanue  Einhüllungen,  lauwarme 
Bäder;  innerlich  Wasser  mit  aromat.  Zu- 

Ersohlaffung,  s.  Atonie.  [sätzen. 

Ersitzung  (Usucapio),  diejenige  Art  von 
BIgentbumserwerb,  -welche  zieh  anf  be- 
stimmte Zeit  hindurch  fortseielBten  Belitz 
griiudet;  s.  Verjährung. 

Erstgeborner  Sohn  der  Kirche,  Titel  der 
franz.  Könige,  augeblich  seit  Chlodwig. 

Erstgeburt,  s.  J^imogenitur. 

Erstlckuig  (Suffocatio),  der  Zustand,  in 
welchen  der  thier.  Organismus  infolge  der 
Entziehung  sauerstoffhaltiger  Luft  vorsetzt 
wird,  entweder  durch  Verschluss  der  Luft- 
wege (BrdroMeln  etc.)  oder  durch  Athmen 
sauerstoffarmer  Luft.  Das  bellrothe  Blut 
wird  dunkel  und  dünulius-iig  (daher  Blau- 
worden  der  Lippen);  grösate  Atbemnotli, 
Schwindel,  Betiubung  stellt  sich  ein,  und 
unter  heftigen  KrimpTen  erfolgt  der  Tod. 
Bt^i  Belebungnermchen  fyntfeme  man  die  Ur- 
sache ,  bringe  den  Erstickton  in  reine  Luft, 
leite  durch  abwechselnden  Druck  auf  den  i 
Brustkorb  und  ludiehöbeheben  der  Axnie 
Atbembewegiingen  ,ein,  mache  kalte  üebw 
giessungen  u.  Abreibungen  der  Brust,  yer- 
aulusso  durch  Riechen  an  Salmiakgeist 
Ni"'sen  u.  durch  Gaumenkitzeln  Erbrechen. 

Ertrinken^  Todesart,  die  durch  Verschluss 
der  Luftwege  doreh  Flüssigkeiten  (Unter- 
tauchen unter  Wns^er)  bewirkt  wird.  Der 
Tod  erfolgt  durch  Er^ tickung,  seltener  durch 
Zi«rreis8en  von  Hirngefiisson  (bedingt  durch 
plötzliche  Abkühlung  der  Haut  und  Nach- 
inneatNCen  detBlntef).  Mea  todet  an  der 
Iielche  te  den  Luftwegen  ■chiniBemto 


Flüssigkeit.  Jlehbiingsvertuche  ÄhnUch  denen 
bei  Erstickung  (s,  d.),  anfangs  auf  iMuige 
Sekunden  Neigung  des  Kopfes  nach  unten 
zum  Abfluss  der  lllbiiigkelt  j  'EewtottkU^ 
durch  Einhüllen  in  wellene  Decken« 
Erudition  (lat.),  Gelehrsamkeit. 
Emiren  (lat.),  herausbringen,  ergründen. 
Ernmpiren  Gat.),  aus-.  hervorbrechMi. 
Eruption,  Ansbmoh;  In  der  Geologie  der 
Akt,  durch  welchen  Stoffe  aus  dem  Erd In- 
nern mit  Gewalt  hervorbrechen.   Die  durch 
E.  auf  die  Oberfläche  gehobenen  Blasien 
heissr  n  Eruptiv-  oder  Eruption$ge^tiHe, 
Errnm,  s.  Linse.  fUttel. 
Erweichende  Hittel,  s.  y.  a.  eftpiiMiffende 
Erweichung,  s.  3falacia. 
Erwin  (E.  von  Sieirtbach),  Batimeister,  aua 
dem  bad.  Städtchen  Steiubach;  f  17.  Jan. 
1318;  Erbauer  der  westl.Fa^de  das  Münsters 
zu  Strassburg  (seit  1276).  Sein  Sohn  Johanne» 
bntote  den  Bau  des  Münsters  bis  1339 ;  sefiie 
Tochter  Sabina  vorsah  die  südl.  Fa(^a(le  nut 
Skulpturen.    Ihre  Grabsteine  am  Münster. 
Erysibe,  s.  MeMiha«. 

Erysipelas  (gr.),  Rothlauf,  Rose;  Haut- 
krankheit, die  durch  hochgradige  Röthuug 
und  Schwellung  der  botroffen<>u  Theile,  so- 
wie der  benachbarten  Lymphdrüsen  ausge« 
Miehnet  ist.  Es  kann  dabei  zu  Blasenbll« 
dung,  zum  Brandigwerden  von  Hauttbeilen 
kommen.  Das  sog.  ächte  E.  wiederholt  sich 
bei  dem  einmal  Befallenen  sehr  oft,  nameutl. 
im  Gesicht,  meist  ungefährlich ,  mitunter 
aber  durch  Hinzutritt  Ton  Lungenentzün- 
dung bedenklich.  Davon  unterschieden  ist 
das  mit  hohem  Fieber  auftretende  Wund- 
erysipel ,  welchus  durch  Eintlusa  von  An- 
steckungsstoffen entsteht.  Die  gefährlichste 
Form  Ist^die,  welche  sich  von  der  verletiten 
Stelle  aus  nach  dem  Rumpf  zu  erstreckt. 
Behandlung  des  ächten  E.  durch  Einhüllen 
dor  Theilo  in  Watte,  Ivi:h!ende  Getränkt», 
Ruhe;  beimWundorj-sipel  bekämpft  man  das 
hohe  Fieber  durch  kalt»  Bäder  (s.  l^^dro- 
therapte)  und  desiuficirt  die  Wunde. 

Erythem  (gr.),  starke  Han^thung,  be> 
dingt  durch  Blutüberfüllung  der  tieff^ren 
Hautpartien,  rasch  vorübergehend,  meist  mit 
Absohuppung  endend.  Ursache :  Hautreizung 
verschiedener  Art  (Sonnenhitze).  Kann  iu 
Ekzema(s.  d.)  übergehen.  Entstehen  zugleich 
Knötchen,  so  nennt  man  die  Krank)if>it 
Erythema  nodo$um,  eiuu  oft  mit  Fieber  ver- 
laufende Vorm.  Behandlung:  UmseliUge 
mit  Bleiwasser,  bei  brennenden  Schmenen ; 
sonst  nur  Schonung  der  betr.  Stelle, 
i  Erjthräa  Jlich.  (TauucndgOidemkraut), 
Pflanzengattuug  der  Geutianeen.  E.  cen- 
taurium  Pitr$. ,  Fieber  - ,  J^urinkraut ,  in 
Europa,  Vorderasien  und  Nordamerika, 
oföcinell.  Enthält  Erythrocentaurin ,  dessen 
farblos»  Krystallo  am  Licht  roth  werden. 
Erythräisches  Heer  (a.  O.),  das  rotho  Meer. 
Brjtkrlnn  L.  (KoraUenbaum),  Pflanzen- 
gattung der  Leguminosen.  B.  ooralloden- 
dron  L.,  Bäumchen  in  Südamerika  und  anf 
den  Antillen,  liefert  das  korkartige  Ko- 
rallenholz, heilkräftige  Rinde  und  Blätter. 
Srytluroxjlon  L.   (BotkholM),  Pflanzen- 

gßmag  der  ViolMeen.  X.  eooe  Lmm,,  iMa- 
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alrauch,  in  CfiilR  nnd  Peru  kultivirt;  die 
Bl&tter,  gekaut,  verminderu  das  Bedürfniss 
oach  Nahrung. 

En  •  Uineral«  welches  als  Hauptbestand- 
tbeil  MB  seh«r«res Metall  «nthält;  oxydirtcs 
mit  Schwefel  oder  Arsen  verbnndenos  >lptall. 

ErzEmter,  ursprüngl.  wiikliclio  Aemter, 
welche  den  damit  betrauton  Fürsten  die 
Verricbtong  gewisser  liioslichen  Geschäfte 
am  Hofe  des  rftm.-dentsehen  Kidsen,  bes. 
boi  Krönungsfeierlichkeiten  auferlegten, 
später  durch  Erbärnter  (s.  d.)  crsetrt  und 
daher  von  bloss  titularer  Bedeutung.  Sie 
kamen,  Tlelleioht  dem  bTsaatin.  Uofcere* 
monlel  entlehnt,  saerst  bei  der  Krdnnnir 
Kaiser  Ottos  I.  vor,  erhielten  eine  höhere 
Bedeutung,  als  mit  ihnen  und  den  rheini- 
schen Erzbistliümera  Mainz,  Trier  u.  Köln 
unl^r  Otto  lY.  die  Bereohtigang  tax  Königs- 
wahl  verknfkpft  ward.  Ss  rohte  seitdem 
das  ErKtruchscfsamt  atif  der  Rbeinpfalz,  das 
Ertmarschallamt  auf  dem  llerzogthum  Sach- 
sen, das  Erxkämmereramt  auf  der  Mark 
Brandenbnxg  «uid  das  JBnuekeukMaiaU  auf 
Böhmen,  das  JhAanslsrcmf  ffir  Dentsebland 
auf  dem  Er/hidthon  Mainz,  das  für  Arelat 
auf  Trier  und  das  für  Italien  auf  Köln. 
Die  Grosswürdeuträgor  nahmeji  zu  ilirer 
Unterstütsnng  and  Vertretung  Unterbe- 
amte an,  deren  Aemter  bald  erblich 
worden.  Für  die  durch  den  westphäli- 
geben  Frieden  wiede ruiu^caetzton  Rhcin- 
I^alzgrafen  schuf  mau  mit  der  8.  Kur  das 
SruehaUmeitteratiU.  Als  1706  Kurpfalz 
das  Erstmchsessamt  wieder  erhalten  hatte, 
ward  das  Kry  -t  liat/.meistei'amt  mit  der  fiir 
Braunscliu t  i^-L,iinoburg  errichteten  0.  Kur 
▼erttiuigt.  X;tch  der  Restitution  Kurbayerns 
1714  war  letzteres  Amt  zwischen  Kurpfalz 
und  Kurbrannschweig  streitig,  bis  mit  dem 
Erlöschen  des  bayer.  Hauses  1777  das  Erz- 
trnchsessamt  wieder  an  die  Kurpfalz  fiel. 

Erzbiscliof  (Archiopiscopus),  der  erste 
Bischof  eines  Landes  oder  einer  ProTiu^, 
dem  andere  Bischöfe  untergeordnet  sind. 
Ausser  den  allg.  bischöfl.  Rechten  stehen 
den  Erzbischöfen  die  Gerichtsbarkeit  über 
die  letzteren  in  erster  Iii'*tanz  in  niolit  pein- 
llbhen  Fallen  und  über  deren  Unterthanon 
in  der  AppeUationsiustanz ,  das  Recht  der 
Znsammenbemfang  der  Provinzialsynode 
nnd  der  Vorsita  bei  derselben ,  das  Devo- 
lutionsrecht  etc.  zu.  Zeichen  der  erzbischöfl. 
Würde  ist  das  Pallium  (s.  d.).  In  der  Pro- 
testant. Kirche  besteht  die  crzbisehAfl. Wurde 
nur  in  England  und  Schweden. 

Erzemm  (Ersirum),  blühende  Hauptst. 
Ton  Türkisch- Armenien,  an  den  Quellen  dos 
Karassu,  5157'  üb.  M.,  45,000  Ew.  (vor  1828 
130,000,  seitdem  starke  Auswanderung  nach 
Bussland);  Krzbisch.,  bed.  Transithandel. 

Eragebirge,  1)  fächaisches ,  Gebirge  auf 
der  Grenz«  vou  Sachsen  und  Böhmeu,  von 
der  Quellgegcnd  der  weissen  Elster  bis  zum 
Elbdurchbmah  ziehend,  mit  steilem  Abfall 
nach  Böhmen,  nach  Sachsen  in  Stufen  all- 
m&hlig  absinkend;  ein  breiter,  erzreicher 
Kamm  von  2000-  2500' Höhe ;  höchste  Punkte 
Keiiberg  3802'  und  Fichtelberg  3720'  hoch. 
BrapteMie  des  OMUrgs:  QnaH,  Gneis  und 


Glimmerschiefer;  auf  der  Nordaoite  stark 
bewaldet,  mit  romantisclien  uud  fruchtbaren, 
dui'ch  Borgbau  und  r<^gi<  Industriu  belebten 
Thälern.  —  2)  ßieb0nbürguchM  E.,  der  Nord- 
nnd  Westrand  des  slebenbürg.  Hodilands, 
durchschnittl.  4000'  h. ,  von  Szamos,  Eörös 
und  Maroscl)  durchbrocliBU  ;  metallreich. 

Erzherzog  (Arcliidux),  l'radilcat  der  Prin- 
zen des  österr.  Hauses  wegen  ihrer  angebl.  ^ 
Ton  Kaiser  Vrledrleh  1. 1156  ausgesprodienen 
Gleichstellung  mit  den  Kurfürsten. 

Erziehungslcunde,  s.  Pädagogik. 

Erzlagerstätton,  die  lok:ilou  Anhäufungen 
Ton  nutsbareu  Erzen:  Erzgänge,  -lager, 
•flOtse,  Bt6oke,  Stockwerk«,  Nester,  Linsen, 
Butzen.  Durch  Zerstörung  der  ursprüngl. 
E.  und  AusHclilämmcn  der  schwereren  Erze 
entstehen  die  Seifengebirge. 

Erzstnfe,  ganz  oder  doch  zumeist  aas  Erx 
bestehendes  Fossil. 

Esau  (hebr. ,  d.  1.  der  Behaarte,  auch 
Edom,  d.  i.  der  Rothe),  Sohn  Isaaks  nud 
dor  Rebekka,  älterer  Zwillinggbnider  Jakobs, 
Stammrater  der  Edomiter. 

Bsealade  (Dr.,  spr.  -kalahd),  Angriff  auf 
einen  festen  Plats  mittelst  XrslsJgnng  von 
Sturmleitern. 

Esearpe  (flr.),  ^innere  Grabenböscbnng  in 
Festungen  und  Schanzen.  E»karpengall«rie, 
die  Mine  unter  der  E. 

Eschara  (gr.),  Brandschorf,  dnrch  01&h> 
eisen,  Aetzmittel  etc.  Ii  ervorgebracht, 

Eschatologie  (^r.),  in  der  kirchlichen 
Dogmatik  die  Lehre  von  den  sogen,  letzten 
Dingen  (Auferstehung,  Weltgerloht  eto.). 

Esche  (Fraxinus  L.),  Pflauzengattnng  der 
Oleaceon.  Gemeine  E.  (F.  escelsior  L.), 
Waldbftum  in  Europa  bis  620  n.  Br.,  liefert 
sehr  zähes  Workliolz  und  im  Laxxb  treffl. 
8elialfotter(8teiennark).  VarietätL  ii :  Trauer», 
krause,  einfachblättrige,  Zwerg-,  Goldesche. 
Mannassche  (V.  ornus  L.),  in  Süddeutschland, 
Südeuropa,  liefert  ISIiuma. 

Eschwpge,  Kreisstadt  im  prouss.  Regbz. 
Kassel,  an  der  Werra,  7885  Bw. 

Eschweiler,  Stadt  im  preuss.  Kegbz.  und 
Landkreis  Aachen,  anderlnde,  14,232  Ew.; 
Steinkohlenwoi  kt',  I'.lei-,  Silber-,  Zinkhütten. 

Escorial  (Escitrial) ,  berühmtes  span. 
Kloster  ,  im  Guadarramagebirge  (Nenkasti- 
lien),  von  Philipp  II.  mit  einem  Aufwand 
von  5  Mill.  Dukaten  erbaut,  jetzt  vernach- 
lässigt.  K(>uiKl.  Gruft,  her.  Bibliothek. 

Esconipte  (fr.,  spr.  Eskougt),  s.  v.  a. 
Bisciiutf);  eKkompiirm,  B.  v.  a.  diskontirtu. 

Escorte  (fr.,  spr.  Eskort),  Geleit,  zur 
Siciierung  eines  Transports  oder  einer 
Person  bestimmte  Truppenabtheilunp: ,  bei 
hohen  Personen  oft  nur  Ehrenbezeigung; 
eskortiren,  Geleit  geben,  decken. 

Escouade  (fr.,  spr.  Eskuahd),  kleine  Ab- 
thflilung  Soldaten;  Korporalsohaft. 

Escudo,  spau.  Silbermünze,  =  ^'2  Duro; 
Goldmünze  in  Ciiile,  =  2  Pesos  z::  0,274, 
in  Peru  uud  Nougracada  =  0,29  Kronen. 

Esdrelon  (Ebene  Jetrtü),  im  Alterthum 
fruchtbarer  Landstrich  in  Galiläa,  zwischen 
Karmel  nnd  Hermon  ;  jetzt  Mnrdscli  -  Ibn- 
Amer.  17.  April  1799  Sieg  2iapol,eqns  ül^er 
die  Tdtk^n« 
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Esel  —  Esra. 


Esel  (Eqnut  asfnus  L,),  Art  d«r<tetl«ig 
Pferd»  am  den  aslat.  HoohlindttB,  Ib  IBt* 
telasien  wHd,  In  Quito  verwlldari.  Vleiwb 

geniessbar  (Salami);  Milch  der  Franenmilch 
sehr  ähnlich,  heilsam;  Haut  gibt  Leder  und 
Pergament.  Durch  Kreuzung  mit  dem  Pferd 
entstehen  Kanltbler  nnd  Maulesel.  Wilder 
B.,  EuUm  (E.  a.  onag«r  Ml.),  grosser,  in 
Vorderasien ,  wild  und  gez&hmt,  gilt 
den  Stammvater  unseres  £.s. 

Sselsfeste,  religiöse  Volksfeste  in  Frank- 
Mieh,  Spanien  und  Italien»  im  9.  J%hrb. 
entstanden,  sn  W^hnaehten  nnd  wtedlsf  lm 
.Tuni  gefoicrt,  wobei  eiu  EhcI  rnr  den  Altar 
l^eführt  und  l>ier  eiuo  Moas«  gnleaen  ward, 
bei  der  das  Amen  durch  ein  Ya  ersetzt  ward; 
bier  nnd  da  bis  in«  15.  Jahrb.  gefeiert. 

EllnAr«  (fr.,  spr.  -kad^),  Abtheilnng einer 
Flotte,  auch  wohl  selbständigeklelnenotte. 

Eskadron  (fr.,  spr.  -drong),  Sohwadron, 
takt.  Einheit  der  Kavallerie  (150  Pferde  stark). 

ElkliiOy  Volk  anf  den  Küsten  nnd  Inseln 
des  arktlsolien  Amerik»  nnd  den  Vorliegen- 
den Polarländ<'rn  friröiiliiinl,  Labrador),  in 
üstl.  uud  toenlU  £.  ^diesseits  und  jenseits  des 
Maokenzieflasses)  zerfallend,  5  —  51/3'  hoch, 
dabei  gtark  nnd  gesoluneidig  und  Ton  grosser 
Heimatsliebe  erfBHt.  HanptbesehilHgnng 
der  Fang  von  Seehnnden,  Rontithi  -reii  und 
WalflscJiou,  dif»  ilmen  alles  an  Nahrung, 
Kleidung  u.  Cn  iathschaften  Nöthige  liefern. 

Esklsagn^  btadt  im  törk.  i^alet  Adria- 
nopel ,  an  der  Tnndsoha,  90,000  Ew. 

Eskorte  (fr.),  militärische  Begleitun<^,  so- 
wohl um  eine  angesehene  Person  zu  ehren, 
als  auch  sur  Bewachung  oder  snm  Sehnte 
von  Menschen  oder  Sachen  etc. 

Bsln,  Nebenfl.  desI>nero  im  span.  Königr. 
Leon,  ^  M.  1. 

Esoterisch  (gr.),  geheim,  verborgen;  Eto- 
teriker,  die  Eingeweihten,  im  Gegensatz  zu 
den  Exoterikern,  den  Uneingeweihten. 

Espada  (span.),  Degen. 

Espadon  (fr.,  spr.  -dong),  Schlachtschwort. 

Etipagnoi  (fr.,  spr.-njol),  Spanier;  Etpag- 
nolade,  Ruhmredigkeit,  Pralilerei. 

Espi^  (»ptkUt       -nja),  Spanien. 

Sspnnette,  s.  OnohryehU. 

Espartero,  Don  Baldamero ,  Graf  von 
I^uchana,  Herzog  von  Vittorin,  span.  General 
und  Stiiatsmann,  gob.  1792  zu  Granatula  in 
der  Manch»,  focht  1806—14  gegen  die 
Vransosen,  1815— 94  fn  SSdamerfka,  ward 
1824  Brigadier.  Er  erklärte  sich  1832  ßr  [ 
die  Thronfolge  der  Tochter  Ferdinands  VII.,  ' 
ward  1836  zum  General  en  chef  der  Armee  | 
des  Kordens  ernannt,  rettete  zweimal  Mn-  : 
drld  (Aug.  1686  nnd  Sept.  1837),  trieb  den 
Prätendenten  über  den  Ebro  z<irück,  schloss 
1839  mit  Maroto  den  Vertrag  von  Bergara, 
infolge  dessen  Don  Oarlos  nach  Frank- 
reich ikbertreten  mnsste.  nnd  k&mpfte  1840 
gegen  Onbrenu  Enm  »Inlsterprisldenten 
erhoben,  erwirkte  er  die  Abdankung  der 
Königin  Christine  (10.  Okt.  und  ward  8. 
2Iai  1S41  von  den  Cortes  zum  Regenten  er- 
w&hlt.  Als  soldier  d&mpfte  er  mehrere  re- 
repnbUknn.  und  fenrif st.  Anfttftnde,  ward  aber 
durch  die  verbündeten  Progressisten ,  Re- 
publikaner und  Moderados  gestürzt  und  i 


musste  sich  SO.  Juli  1843  nach  England 
einschiffen.  Zn  Anfhog  1848  dnsoh  X>efcret 
der  K6nfgtn  restitnirt,  'kehrte  er  «nob 

Spanien  zurück ,  nahm  (13.  Jan.)  «eteen 
Sitz  im  Senat  ein,  lebte  jedoch  surüek- 
gezugen  vom  polit.  Schauplata  sa  IiOgrroiio. 
In  der  progressist.  B^Tolntton  Ton  1864 
■um  Ministerpräsidenten  ernannt,  dankte 
er  infoig«  der  Intriguen  O'Donnells  (14. 
Juli  l^biS)  ab.  Nach  der  Vertreibung  der 
Königin  Isabella  als  ThrottkMididnt  Torge- 
schlagen,  lehnte  er  ab. 

Esparto  ( Sparto ),  s.  T. «.  Sttpa  tenactevima, 
gigauten,  barlmti,  .spanische  Gräser.  Lycium 
spartum,  ein  algerisches  Gras,  und  die  hanf- 
artige Faser  von  Spartium  juuceum  in  Spa- 
nien dienen  au  Matten,  Stricken,  Schuhen, 
Teppichen  nnd  enr  FnpleHbbrikaHott. 

Espe ,  9.  Pappel. 

Esperance  (fr.,  spr.  -raogs),  Hoffnung. 

Espiigle  (flr.  -pläkl),  Schelm,  Bnleasffie- 
gel;  JStpiigUrie,  Schelmerei. 

nptBHSe  (spr.  Epiuass),  Esprit  ChfUt 
Marie,  franz.  General,  geb.  3.  April  1815 
zu  Saissac,  ward  2.  Deo.  1851  Napoleons 
Adjutant  und  Brigadegeneral,  führte  1854 
im  oriental.  Kriege  die  nnglüokl.  Expedition 
in  die  Dobrudscha,  focht  18S5  nls*Q«nera1« 
lieutenant  beim  Sturm  auf  den  Malakow, 
Febr.  bis  Juni  18f)8  iMiuister  des  Innern,  als 
solcher  rücksichtsloser  Vortreter  des  Im- 
perialist. Sj^  Sterns,  befehligte  im  itnl*  Krisg 
eine  Division;  fiel  4.  Juni  18B9  bellbgenta. 

Espingole  (fr.,  spr.  Espinjohl),  kurze  Mus- 
kete mit  kupfernem,  nach  der  Mündung  trich- 
terförmig erweitertem  Rohr;  Gewehr,  wel« 
ches,  mit  mehreren  liadnngen  in  einem 
Laufe  Tersehen,  die  Sobttsse  nach  einander 
abgibt;  wird  aufFestungswällen  gebraucht. 

Espirito  Santo,  1)  Prov.  des  Kaiserth. 
Brasilien,  an  der  Küste,  nördl.  von  Rio-de- 
Janeiro,  1060  QM.  und  (1867)  100,000  Ew. 
Hauptstadt  Vletoria.  —  9)  Btadt  Im  Innern 
der  Insel  Cuba,  11,000  Ew. 

Esplanade  (f^.),  ebenes  Terrain  neben  einem 
Gebäude;  der  freie  uud  ebene  Platz,  welcher 
sich  Tom  Glacia  einer  Festung  bis  au  den 
Yorstidten,  oder  Tom  Olaels  der  OHndelle 
bis  zur  umgebenden  Stadt  erstrockt. 

£8poir(fr.,  spr.  Espoar),  kleines  Geschütz, 
ehemals  auf  dem  Verdeck  der  KriegSsoUfle 
aufoesteUt,  beim  Entern  gebraucht. 

Espoiiton  (fr.),  kune  Pike  der  RotteaflBhrer 

im  17.  und  18.  Jahrb. 

Espressivo  (ital.),  ausdrucksvoll. 

Esprit  (fr.,  spr.  -prih),  Geist,  Scharfsinn, 
Wits;  Bet-E.,  Schöngeist;  ii:-/i>r<«  Vreigaist; 
S.  de  eorpt,  GemeingelsiL 

Esprits  (fr.),  Destillate,  bes.  alkoholische. 

Esquiliniseher  Berg  (Eaqxiilinua  ifom), 
der  liochste  der  7  Hügel  Roms. 

Eiquire  (engl.,  spr.  -qneir)p  gewfthnlich 
abbr.  JStjf.»  Tom  engl.*nctimann.  ttettUr,  fr. 
icxtyer,  lat.  scutifer ,  d.  1.  Schildknappe,  in 
England  ursprüngl.  Ehrentitel  Derjenigen, 
welche,  ohne  Peers  oder  Ritter  zu  sein, 
wappenfth^  waren ;  nenerL  Pr&dikat  aller 
Iiente  von  Bildung  und  socialer  Vielinng. 

Esqnlsse  (fr.,  spr.  -kiss),  Skizze. 

Esni)  jüd.  Gesetclehrer,  führte  um  4ö8 
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Obr.  tiiu  sw«ito  Kamwad«  Judnt  ans 
dem  babylon.  Exil  ia  dfe  Hefnuit  «vfftck, 

Eiferer  für  den  reinen  Mosnismus,  Begri^u- 
der  dea  jSyDagogeugottosdionstea.  Das  bibl. 
Buch  E.  rührt  in  seiner  jetzigen  Ctoftalt 
•rat  ans  dem  8.  Jaturh.  t.  Chr.  h«r. 
WKäUr,  s.  At«fier. 

EWff  (engl-,  spr.  Essoh),  Versuch ;  in  der 
engl.  Literatur  Name  für  kurse  Abhand- 
iQDgen  Wissenschaft!,  oder  litMntr.  Inhalts. 

£nl»«nSrde%  nüldo,  tiuml^  oder  kalkige 
Brdmuaen,  werden  tob  YorflehiedenenVöl* 
kern  gegessen,  z.  B.  von  den  Ottomuken, 
auf  den  Antillen,  in  Neukaledonieu  etc. 
Stillen  In  Zeiten  der  Notii  den  Hunger, 
aber  ohne  an  nährexK 

Smo  (lat.).  Sein,  WoMeete;  Ia  »eiium  E. 
Kein,  sich  wohl  befindon,  behnglich  Tühlen. 

Essen,  Ki-oisst.  im  preuss.  Regbz.  Düssel- 
dorf, an  der  Börae,  5f,2ir>  Ew.  In  der  Um- 
gebung  gr.  Steiakohlenwerke  (jäbrl.  Ertrag 
ca.  ISi/lilllll.TeiuwB),  Httttenwerke,  Bisen- 
waarnn-  und  DampfmascliiuenfahHken.  Da- 
bei (lio  gr.  Eisengiesserei  zn  Slerkrade  und 
di«  her.  Ciussstahlfabrik  von  2^.  Krupp  (s.  d.). 

Essener  (EB$ä*r),  jfid.  Bekte,  entstand  ums 

9.  Jabrta.  ▼.  Ohr.,  wohnte  an  derWestkfiste 
des  todten  Meeres,  bildete  einoii  ascet. 
Bruderbund,  trieb  bloss  friedl.  Gewerbe  und 
lebte  in  Gütergemeinschaft.  Nach  der  Mitte 
des  8.  Jatarh.  n.  Chr.  als  B&retiker  rerwor- 
ftn,  aber  noch  im  4.  wwilmt. 

Essentlalien  (l&t.),  vresentllche  Bestand- 
tbeile.   Eiaentialität,  Wesentlicbkeit. 
-  Essenxen^  in  Frankreich  8.  y.  n.  ätlieriät  ho 
Oele;  bei  uns  alkoholische  Lösungen  von 
tolcben  ttt,  Bztralt,  Esprit). 

EsseqnibO,  Fluss  in  Britisch -Guiann, 
kommt  ans  den  Araraibergon ,  mündet  iu 
den  atlaut.  Ocean,  120  M.  Ztihlr.  Katarakten. 

EsseXy  östi.  Graf^ch.  Englands,  77,9  QM. 
nnd  404,851  Ew.;  Hanptst.  Oolehester.  Das 
alte  angelsächs.  Königreich  E.  (Ostsachsen, 
Estrasaxonla),  um  527  von  Erkenwin  gegr., 
umfasste  noch  Hertford  und  Middlesex  und 
hatte  Lundenwyk  (London)  snr  Hauptstadt ; 
wurde  spiter  mit  Kent  Torelnfgt  nnd  823 
durch  Egbert  von  Wessex  unterworfen. 

Essex }  JRohert  Devereiix,  Graf  von,  geb. 

10.  Not.  1567,  seit  fc88  erklärter  Günstling 
der  Königin  Elisabeth,  befehligte  das  lädl 
▼on  ihr  snr  Uttterslttfamag  SMnrieht  IV. 
nach  Frankreich  gesandte  Trnppencorps, 
unternahm  1596  mit  dem  Admiral  Howard 
einen  kühnen  Handstreich  auf  Cadiz,  sohloss, 
mm  QouTerneur  In  Irland  ernannt,  mit  den 
AnfHkhrem  elgenmiehtfg  WaiÜBBsnllsland, 
trat,  deshalb  zur  Rechenschaft  gezogen, 
mit  dem  schott.  Hofe  in  Verbindung  nnd 
suchte  In  London  einen  Aufstand  hervor- 
sumfen,  ward  deshalb  aomTodeTerortheilt 
nnd  95.  Febr.  1601  entfaanptet.  Qegensfand 
dramat.  DIchtangen  (z.  B.  von  H.  Laube). 

Emigy  yerdfinnte  Essigsäure,  wird  darge- 
stellt durch  trockene  Destillation  des  Hol- 
los oder  durah  Oxydation  alkoholisoher 
nUailgkeitsn.  Letofere  erfolgt  doreh  den 
SauerstofT  der  Luft  unter  Vermittelung  eines 
Ferments,  nach  der  alten  Methode  langsam 
bei  den  in  <»0raen  FiHern  rahendeii  Wein, 


Bier  eto.,  naoh  der  naairw  (Bohiiellesslg- 
fabrlltatkm),  indem  rerdfinnter  Alkohol  in 

stehenden  Fässern  (Essigbilder)  einem 
Luftstrom  entgegen  über  Hobelspäne  tröpfelt. 
.Weinessig  outhält  6— 8«/o  Essigsäure,  Essig- 
sprit 10— 160^*  ZarBeatinusnngderfit&rke 
dient  das  Aoetomeler.  < 

Esslgither  (Eiftigaäuv-Aethytäther),  ans 
essigsaurem  Natron,  Sohwefelsäure  und  Al- 
kohol durch  Destillation  gewonneue  farblose 
Flüssigkeit  von  aMCanramem  Obatgerucb, 
siedet  bei  TB«  O.;  mit  Alkohol  nnd  Aetter 
mischbar,  in  12  Vol.  Wasser  löslich,  brenn- 
bar, dient  iu  dor  Medidn,  Parfiunerie  etc. 

Essigbaum,  s.  Rhua. 

Essiggeist,  s.  ▼.  a.  Aceton. 

Essigsaure  (ÄcttyUäur«),  in  der  Ifator 
sehr  verbreitet,  wird  aus  Essig  gewonnen, 
indem  man  ein  essigsaures  Ealz  dai-stellt 
und  dies  mit  Schwefel-  oder  Salzsäure  desfeil- 
lirt.  Essigaäurehydrßt  (£i*»t»ig,  Acidum  ace* 
ticum  glaoiale)  enthllt  15  o/o  Wasser,  siedet 
bei  120" C,  riecht  stech  ond  sauer,  zieht  au^ der 
Haut  Blasen,  erstarrt  unter  +  17°  0.,  spcc. 
Gew.  1,06S5.  Das  Acotum  concentratom  des 
Handels  enthält  80<Vs  Eisigsäurehydrat; 
wird  In  Kedieln  nnd  Teohnik  Tie!  benntst. 
Die  neutralen  essigsauren  Salze  sind  in 
Wasser,  meist  auch  iu  Alkohol  löslich. 

Essling  (Esling),  Doi'f  bei  Wien,  an  der 
Donau,  äOOEw.i  81.  nnd  82.  Mai  180ü  Bchlaohi 
(gleichseitig  mit  der  bei  Aspern);  von  ihr 
erhielt  Massfua  den  Titel  ,Fürst  von  E.'. 

Esslingen,  Stadt  im  würtemberg.  Neckar- 
kreis, am  Neckar,  15,600  Ew.  Liebfraueu- 
kirche.  Weinbau,  gr.  Mascbinenfabr.  Burg 
Perfried,  Ehedem  ftwle  Reichsstadt. 

Estakade,  Pfahlwerk  im  Wasser  zor  Ab- 
sperrung einer  Wasserverbiudung. 

Estamentos,  in  Spanien  die  beiden  Kam- 
mern der  Yolksrepräsentanten,  der  Pro- 
ceres und  Proenradore«. 

Estaminet  (fr.,  spr.  -mineh),  Kaffeehaus. 

Estampe  (fr.,  spr.  stangp),  Kupferstich. 

Estancia  (span.),  in  Südamerika  eina  nur 
Viehzucht  bestimmte  Grundbesitsung. 

Este,  Stadt  In  der  Ital.  ProT.  Padua,  an 
den  euganeifscifcMirogein,  8847  Bw*,  Stamm- 
ort  des  Hauset  Elte. 

Este,  altes  ital.  Fürstenbaus,  beginnt  mit 
ÄMgo  IL,  der  Ton  Kaiser  Heinrich  III.  mit 
mehreren  ital.  Landsohaften  belehnt  ward, 
theilte  sich  durch  Azzos  Söhne,  Weif  IV. 
und  Fulco  I.,  in  einen  weif- ostischen 
(deutschen) und  fulco-estischen  (ital.)  Stamm. 
Weif  IV.  ward  1071  von  Kaiser  Heinrich  lY. 
mit  Bayern  lielehnt  nnd  dnreh  Heinrich  den 
Stolzen  und  dessen  Sohn  Heinrich  denLöwen 
Stammvater  dos  braunschweig,  und  hannöv. 
Fürstenhauses;  Fulco  I.  (f  1135)  Stammvater 
der  Hersöge  Ton  Moden*  und  Ferrara.  Im 
18.,  18.  nnd  14.  Jahrb.  stand  das  Hans  X. 
an  der  Spitze  der  guelf.  Partei.  Alfons  IL, 
durch  die  7jähr.  Einkerkerung  Tassos  be- 
rüchtigt, erwählte,  selbst  kinderlos,  seinen 
Vetter  Oätwr  (f  1888),  den  Sohn  seines  na- 
türlichen Sohnes  Alfons  I.,  sum  Naehlhlger. 
Hercules  Binaldo  III.  erheirathete  die 
Fürstentbümer  Massa  und  Carrara,  verlor 
ab«  dnreh  den  Frieden  Yon  Campo  Fennio 
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(1797)  Mödena  und  Reggio;  f  nlä  der 

letzte  männlicho  äpröääling  ütis  Goschlochts. 
Seine  Tochter,  Maria  Beatrix  Bicarda,  war 
mit  Ferdinand,  dem  3.  Sohne  des  deutschen 
Kaisers  Franz  I.,  vermählt,  der  zur  Eut- 
schädigung  das  Ilorzogth.  Breisgau  erliiclt 
und  16ü6  t.  Beidur  ältü8ter  8ohu,  Frans  IV., 
gelangte  infolge  der  Traktate  Yon  1814  und 
1815  snm  Besitz  des  Herzogthums  Modeua; 
t  1846.  Sein  Sohn,  Fran»  F.,  verlor  infolge 
Oer  Umwälzungou  von  185Ü  seine  Länder. 

Est«  9  in  neuerer  Zeit  Stamnmame  der 
Haohkommen  des  Henogs  Angurt  Frfedrieh 
vou  Sussex  (gob.  27.  Jan.  1773),  H.  Solines 
Georg»  III.  von  England,  auä  dcäsou  Ehe 
mit  lijuly  Murray  (geb.  27.  Jau.  1768),  der 
Tochter  des  scbott.  Grafen  Donmore.  J>ie 
Xbe  ward  4.  April  1799  hetmlleh  ni  Bom  «iid 
dann  noch  einmal  5.  Dec.  d.  J.  im  St.-George- 
Kirchspiole  zu  London  geschlosseu,  aber  auf 
Grutul  eines  Hausgesotzea  voq  177a  vom 
orat^iscliöfl.  Gericht  für  nichtig  erklärt.  Die 
Kinder  ans  dieser  Ehe,  Augvutw  FrtderUA 
(geb.  14.  Jan.  1794)  und  Augusta  Emma  (geb. 

11.  Aug.  1801),  erhielten  den  Namen  £.  Der 
Sohn  t  unvermählt  18.  Dcc.  1848.  Seine 
Schwester  heiratbete  1845  Sir  Thomas  WUde, 
spiteren  Lord  Tmro,  der  1855  kinderlos  t> 

Estorhiizy  von  Galantha,  Ungar.  Maguateu- 
fumilio,  urknudl.  erst  seit  1238  erwähnt. 
Tranz  Zerhäsy  (f  1595)  vou  oraterer  Linie 
nahm  1584  bei  seiner  Erhebung  in  den 
FrciheiTenstand  den  Namen  E.  vou  Ga- 
lautba  an.  Droi  seiner  Söhne  gründeten  die 
Linien  zxi  Csei^zeck,  Altsohl  oder  Zulyom 
(beide  seit  ICöl)  gräflich)  und  Forchtenstein 
(seit  16S6  gräflich).  Letztere  theilte  sich  in 
eine  grfifliche  und  fürstliche  Linie.  Der 
erstereu  gebort  au :  Moritz,  Graf  von  E., 

Stb.  23.  Sept.  löU7,  bis  März  1856  österr. 
esandter  zu  Korn,  19.  Juli  1861  Minister 
ohne  Portefeuille  im  Kabinet  Solimerlings 
und  Belcredis.  —  Der  f&rstllohen  Linie  ge- 
höi'en  an:  JRiwi  IV.  von  E.,  geb.  8.  Sept. 
1635,  Staatsmann  und  Feldlierr,  wohnte  den 
Kämpfen  vou  1663  —  86  gegen  die  Türken 
bei,  fuugirte  1681  —  1713  als  Palatin,  1687 
für  sich  und  seine  Nachfolger  in  den  Reichs» 
fürstenstnnd  erholmn.  Nikolaus  von  E.,  geb. 

12.  Deo.  1765,  3.  Sohn  des  Fürsten  Paul  Auto u 
von  E.  (t  22.  Jan.  1794  als  Veldnwrsehall- 
lieutonant),  Diplomat,  Gründer  grosser  Ge« 
mfildesammlungcn,  lehnte  die  ihm  1809  von 
Napoleon  I.  angebotene  Krouo  von  UuKaru 
ab;  f  25.  Nov.  1833  zu  Como.  Sein  Solui, 
Faul  Anton,  Fürst  E.,  fxeb.  10.  H&rz  178G, 
1830—38  Gesandtor  in  Eondon,  trat  März 
1848  in  das  Kabinet  Batthyanyi,  vertrat  als 
Minister  des  Auswärtigen  die  Interessen 
Ungarus  am  wiener  Hofe,  wirkte  vermit- 
telnd, tfat  Aug.  1818  zurück ,  ging  1856  als 
Krönungsbntschafter  nach  Moskau ;  f  21.  Mai 
1866  in  Regensburg.  Kurs  BUvor  war  die 
Sfiiincstration  des  kolossalen,  aber  \i1mt- 
schuldetcn  Majoratslioäitzes  erfolgt.  Jetziges 
Haupt  der  Familie:  A't&olcm« Ami JEsrl,  FSm 
S.,  geb.  85.  Juni  1817. 

Esther,  jüd.  Jungfrau,  eigentl.  Iladam, 
Nichte  Mardocbafg,  ward  zu  Susa  Gemahlin 
des  pers.  Königs  AchaachTerosch  (Xerzes), 


rottete  die  Juden,  indem  sie  IIaman,  den 

i'udeufuindl.  Günstling  des  Königs,  stürste. 
>as  bibl.  BttcA  B.  gehört  nach  Spraebe  vnd 
Geist  in  die  Zeit  der  Selcnicidon. 

Ksthlaud,  niss.  Gouv.,  einn  der  SOstsec- 
proviuzeu,  3.'>S,6  QM.  und  322,668 Ew.;  eben, 
reich  au  Sümpfen  and  Seen,  strichweise 
fhichttiar  (Getreide  und  Flaehs).  BerSlke' 
rung:  die  Etthen,  die  tirsprüugl.  Bewohner 
des  Landes,  Glieder  der  fiun.  Vulkorfamilio 
mit  bes.  Sprache  (reich  an  epischen  Volks- 
liedern, Graoun.  yon  Akren»  1853),  energisch 
und  rauh,  dabei  fSftuI  und  schmutzig,  vnd 
diu  Esthländer,  ein  Geniisch  von  Deutscheu, 
Schweden  und  llusaeu.  llauptat.  Ileval.  Im 
12.  und  13.  Jahrb.  von  den  Danen  unter- 
worfen, kam  £.  1347  durch  Kauf  in  Besita 
der  livläud.  Schwertbrüder,  ward  1561  yom 
schwed.  KninV  Erich  XIV.,  1710  v<m  Pe- 
ter Ö.  Gr.  erobert,  seitdem  rusaidch. 

Kstime  (fr.,  spr.  -ihm),  Achtung,  Ansohn. 
Kstomihi  (lat.,  sei  mir),  der  letzte  Sonntag 
vor  den  Fasten,  so  genannt  nsdi  dem  An- 
fiing  der  Messe  aus  Vä.  31,  3. 

Estompe  (fi*.,  spr,  -st<mgp),  Wischer; 
estompiren,  V^ivhcmit  dcmWischer verbreiten. 

Estfäde  (£r.),  Erhöhung  des  Fussbodens 
In  Zimmern,  bes.  am  Fenster;  anoli  der 
erhöh  tft  Boden  iu  den  SdtleosseiiluunmenL» 
Estragon,  a.  Artemisia. 
EstrangeiO;  N  ime  der  älteren  syr.  Schrift. 
Estrelliy  ätrra  d'  (spr.  -elja),  Gebirg  iu 
Portogsl,  swisohen  den  Quetlbesirken  des 
Monde^n  und  Zezoro,  bis  7200'. 

Estrcmadura^,  IjLaudsch.  uud  ältere  Prov. 
im  wostl.  Spanien,  au  der  portugies.  Grenze, 
784,9  QM.  und  733,749  Ew.;  vom  Tisjo  und 
Guadlana  durchflössen,  flraehtbar,  aber  seit 
Vertreibunj?  der  Araber  vernachlässigt  und 
verödet,  ciu  Land  der  Schaf-  u.  Sclnvoiiia- 
znclit.  2  rreviuzen:  I3adnjoz  und  Caceros, 
Hauptst.  Badiyoz.  —  2)  Portug.  Prov.,  am 
atlant.  Ooean,  828,s  QM.  und  808,997  Ew. ; 
iu  der  IMittr)  gebirgig  und  von  grosser  land- 
schaftl.  Scliönheit,  wenig  angebaut,  mit 
grossen  Ueidostrlchon.  ö  Distrikte:  Loira, 
Sautarem,  Lissabon;  Hauptst.  Lissabon. 

Estrich  y  aus  SQsammenhängender  Stetn- 
oder  fester  Erdmasso  gebildeter  Fussbodeu. 

Estropircn  (fr.),  verstümmeln,  lälimou; 
eüropirt,  von  Pferden,  die  vor  Alter  oder 
iufolge  von  Ueberanstrengung  auf  den 
VorderfüBsen  steif  sind  und  leicht  stQrmo. 

Eszek  (Efsegj).  Hauptstadt  Slaronien», 
Featung,  au  der  Drau,  13,883  Ew.  Handel. 

Etabllren  (fr.),  sich  nioderlassen,  etwas 
einrichten.  £t<Mitsement  (spr.  •  blissniaug), 
Niederlassung,  Kmdinng,  Fabrik. 

Etacisnius,  die  von  Erasmus  eingeführto 
Aussprache  des  griech.  7J  (£ta)  wie  o  oder  a, 
im  Gegensatz  zu  dem  Itacismiis  Rouchlius, 
wonach  es  wie  i  gesprochen  werden  sollte. 
Etage  (fr.,  spr.  Etabseh),  Stockwerk. 
Etagere  (fr.,  spr.  Etaschähr),  Möbel  von 
mehreren  Abtheiluugen  über  einander,  ohne 
Se^tenwäi^de,  nur  mit  Ecks&ulen. 

Etalon  (fr.,  spr.  -^öng),  das  Alchmass; 
auch  Zuclitheugst.  Etalonnage  (spr.  -Ion- 
nabsch),  das  Alchen,  auch  Aichgebttttf« 

EtanlB^  glattes  WoUenaens. 
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Eting  (fr.,  Täloh),  Name  der  grossen, 
fl»olieu  BinaenwMser  lUi  dea  fwa»  Küaten; 
m,  B,  S.  d»  Btrrt,  S,  de  Thau. 

Btepen  (fr  ),  Orte  au  Militärstrassen,  in 
denen  oder  in  deren  Umgebung  auf  dem 
Marsch  befindliche  Truppen  VerpHeguug  und 
Naohtqnartier  finden,  Uegen  gewöbnl.  etw» 
4  M.  von  dnuider  entfernt;  Etapemtreut«, 
eine  solche  Orte  verbiudende  Strasse ;  Ehi- 
penkommandant,  der  an  oineiri  solclieu  Orte 
befehligende  OfOzier;  Etapenkonventionen, 
Staatsverträge  für  den  Durchzug  und  die 
Verpflegung  Ton  Trappen. 

^tat(fr.),  stand,  im  Staatshaushalt  insbos. 
Voranschlag  der  Einnahmen  und  Ausgaben ; 
Im  Milltirweeen  Entwnrf  über  den  liestaud 
der  Trappen,  sonstiges  Personal,  Wlrth- 
Schaftsausgaben  etc.  Elatisirung,  Aufnahme 
gewisser  Ausgaben,  z.  B.  Gehalte,  in  den 
bleibenden  E.  Etatsrath,  a.     a.  Staatsrath. 

litoti  gAi6n»x  (f^.,  apr.  Bla  Mbenerob), 
Genoralstaaten  oder  Gent' ralstande,  in  Frank- 
reich seit  Anfang  des  14.  Jabrh.  die  aas 
den  Abgeordneten  des  Adels,  der  Geistlich- 
keit und  der  städtischen  Korporationen  su- 
■ammengeaetiteii  Landstände,  Ton  Philipp 
dem  Schönen  28.  !^rai  ISlIi  zuerst  berufou, 
während  früher  bloss  Adel  uud  Klonis  darin 
▼ertreten  waren,  in  der  Regel  nur  mit  Bo- 
wiiUgang  ausserordentUcber  Subsidien  be- 
eebifUgt,  Ton  1614  bis  5.Mall789ntcbt  Ter- 
sammelt,  nach  Beginn  dor  franz.  Revolution 
in  eine  Nationalversammluug  umgewandelt. 

Etendue  (fr.,  spr.  Ktangdii),  Ansdebnung. 

EteöcleSy  Sohn  des  Oedipns  und  der 
locaste,  Bmder  des  Polynices,  übernahm 
nacli  seines  Vaters  Vm'treibuii;;  mit  seinem 
Bruder  abwechselnd  ein  Jaiir  um  das  andere 
die  Regierung,  hiolt  abor  diese  Ueberein- 
knnft  nicht,  was  den  ,Zug  der  Sieben  gegen 
Tbeben*  zur  Folge  hatte,  in  welchem  £. 
und  Polynices  im  Zweikampf  fielen. 

Etesische  Winde  (Etesia),  bei  den  Alten 
die  Passatwinde,  die  in  Griechenland  in  den 
Mundstagen  wehen  und  kühlend  wirken. 

Ethicns  (Aethicu»),  mit  dem  Beinamen 
l  ler,  griccli.  Geoi^rapli  im  Jabrii.  oder 
später,  Vei"fussi!r  cdaer  Weltbeschroibung, 
in  lai.Ueb«rs.  im  Mittelalter  vielgebraucht, 
lioransgeg.  von  WuUke  (1854). 

Ethik  Tgr.),  ptillosnphische  Sittenlehre. 
•  Sthlkotheologle  (Kl  .) ,  ^>Li  ivmt  die  auf 
die  Sittenlehre  basirt«  Lclat!  vuii  Gott,  im 
Gegensatz  zur  PhysiküthiJdlogic,  welche  den 
Gianben  an  Gott  ans  der  Zweckmässigkeit 
der  NatOT  bersnlelten  sacht. 

Ethmoidenm  OS,  Siebbein,  einor  der  Schä- 
de  lknochen,  die  Nasenhöhle  bildend. 

Ethnarcb(giO,Volk3herr3cher,  Statthalter. 

EtlmieiuilS  {gr,)t  Glaube  an  mehrere  göttl. 
Wesen,  Heldenthnm:  tthniteh,  heidnisch. 

Ethnographie  und  Ethnologie  (gr.),Völker- 
beschreibung,  Bezeichnung  zwei  verwandter, 
aber  selbständiger,  erst  in  neuester  Zeit  zur 
Ausbildung  gelangten  Wissenschaften.  Die 
Ethnologie  (Anthropogeographie),  ein  Thell 
der  Xaturgoschichte  des  Moüscben,  be- 
schäftigt sich  mit  der  Verbreitung  des  Men- 
adbfngoBchleohti  auf  der  Erde  nach  seinen 
pbyf.  AbttoAiiigeB«  mit  der  frage  der  Ab- 


stammung und  Einheit  desselben,  der  Raceu- 
nnterschiede  uud  Racenrermiscbung  etc. 
Die  Sihnoffraphie  (Völkerkunde),  eine  rein 
histor.  Wisseuafbaft,  betrachtet  (l;is  3Ien- 
schengeschlocbt  in  s«nuer  V^rbroituui;  über 
diu  Erdo  nach  Völkern  uud  sucht  di»  {geisti- 
gen Eigentbümlicbkeiten  derselben  Un  Spra> 
ehe,  Literatnr,  Staat  nnd  Reihen)  m  er-- 
keiineu,  wie  auch  den  Standpunkt  zu  er- 
mitteln, den  die  Völkerindividuen  unter 
sich  wie  auch  zu  Lölieron  Einheiton  (Völker- 
familien) u.  zur  Menschheit  selbst  einnehmen. 

Etikette  (Etiguette,  ft-.),  die  dnrcb  Vor» 
Schriften  uud  Herkommen  geregelte  Form 
des  gesulligen  Umgangs,  bes.  an  Höfen 
{Ilojetikttu);  AufscbriftiZettol  an  Waaren. 

Etnud.  in  der  äeemaniissprache  die  Zeit 
▼on  S4  Stunden ,  bea.  die  yon  Mittag  bis 
Mittag  zurückgelegte  Strecke. 

Etoil  (fr.,  spr.  -oäl),  Stern;  h  la  helle  6., 
unter  freiem  Himmel. 

Eton  (EoAon,  spr.  Iht'n),  Stadt  in  der  engl. 
Grafach.  Buckingham,  an  der  Themse, 
'J81i>  Ew.;  das  Eton-CoUege  eine  der  ber&hm- 
tasten  Gulehrteuschulen  Englands. 

Etonflriren  (fr.),  ersticken,  dämpfen. 

Etourderie  (fr.,  spr.  Eturdrih),  Dumm-  . 
drcistigkeit,  Unbesonnenheit;  ^tourdiren,  be- 
stürzt machen,  verblüffen;  EtourdissemetU 
(spr.  -diss'mang),  Bestürzung,  Betäubung* 

Etranger  (fr.,  spr.  Etrangschoh),  fremder. 

Etroncus  (t^r  ),  abnorme  Anschwellung 
des  Unterleibs,  durch  Geschwülste,  Gas-, 
Wa^iscransammlung  bedingt. 

Etrurien  (später  Tütcia,  gr.  S^hmia, 
a.  G.),  Landschaft  In  Mittelltallen  am  tyr- 
rhcnischen  Meere,  vom  Apennin,  dem  Flusse 
Macra  und  dorn  Tiber  umschlossen;  die  Ew. 
(Etruscif  Jhisci)  ein  Misch  volk  der  ursprüngl. 
Bevölkerung  (Umbrer)  und  der  Ton  N.  her 
eingedrungenen  Rasener,  mit  wohlgeord- 
neten Staatsoinrlchtungcn  (Art  Priester- 
aristokratie),  einer  ernsten,  auf  Sternkunde 
gegründeten  ReMglqin»  den  Aflkerbau  und 
Handel  ergeben  und  Ton  ongeiiröbnlichec 
Kunstbildung  (etmsk.  Baustil  sehr  elnfluts- 
reich  auf  die  vom.  Baukunst;  ausgez.  Thou- 
vasen,Erzarbeiton  etc.).  Die  etrusk. Sprache 
nur  nocii  in  Inschriften  vorhanden,  nooh 
nicht  hinreichend  auüsebellt.  —  Rom,  an- 
fangs in nig  mit  E.  Terbnnden ;  seit 485  Ohr. 
Krieg  mit  der etrur.  Stadt VejI,  die 396  v.Chr. 
durch  Carnillus  erobert  ward.  Später  er- 
langten die  Etrurier  die  Civität  in  Rom,  und 
der  Name  £.  verlor  sich  aiimählig.  Aus 
Tnscfen  ward  das  spätere  Toskana.  Vgl. 
0.  ßfiUler.  ,Dio  Etruskor'  1828;  Dennis,  ,The 
citios  and  cenictoriüs  ofEtruria',  1848;  doutscli 
von  Meissner  lö.')2;  Gray  (1843-70,  3  Bde.). 

Etsch  (röm.  A^etU»  Ital.  Adig«)»  Fluss, 
entspringt  In  Tirol,  auf  der  malser  Heide 
aus  dem  Reschorseo,  dnrcbQlo33t  die  ital. 
Provinzen  Verona,  l'adua  und  Kuvigo,  mün- 
det bei  Fossone  ins  adriat.  Meer.  Lang« 
56  M.  (etwa  40  sobiffb.);  Stromgebiet  400  QM. 
Nebenflüsse:  Fasseier  nnd  Elsadc. 

EtSChmiadsIn  (auch  Uksch-,  Klisseh),  altes 
her.  armen.  Kloster,  in  Transkaukasien,  5 
St.  von  ErIwan,  vonfestongsähnl.  Aussehen; 
seit  IW.  Sita  des  Patriareben  der  Armenier.  ' 
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Xftinidm,  Stadt  fan  InUI.  Kf.  9Mn>tirf, 

8882 Ew. ;  bis  1802Resldenz  dorFfirstblscMfc 
Ton  Strassburg.  Südöstl.  die  früher  ber. 
Abtei  Edenheimmünster  (1803  aufgehoben). 

Ettersberg  (oro$»er  und  kleiner  E.J.  2 
Bergkuppen  bei  Weimar,  1415  und  1060'  Ii. 

Ettlingen,  Ptadt  im  bnd  Kr.  Kf\r1snibe, 
an  der  Alb,  4821  Kw.;  bis  12;i4  freie  Iteichs- 
starlt,  spitdem  badisch. 

Ettrick.  liebUchet  Thal  in  der  schott. 
Grafscb.  Bfllldrlt. 

Etüden,  Uebungsstncke,  boi.  musikalische. 

Etiii  (fr.,  spr.  Etwih),  Besteck;  Futteral 
fiir  kl''iut'  Gt'gi'iistäude. 

Etymologie  (gr.) ,  die  Lehre  von  der  Ab- 
leitung der  Wörter  ▼cm  ihren  Wnrveln  und 
StÄmmen;  mich  die  Lehre  von  den  verschie- 
denen Wortarten  und  duren  Formen. 

Etselj  im  Nibehingouliede  der  llunnen- 
Mnig  Attila,  Qemahl  ChriemhildSi  an  dessen 
Hof  die  bnrvQnd.  HeMen  fielen. 

Etzels  HofliaUnnfT)  iHtdeutflches  Ctedlcht, 
zur  Diotrichssage  gehörig;  in  eiuor  8]Kitern 
Bearbeitung  im  , Heldenbuch'  enthalten. 

En  (spr.  Oeb),  Stadt  im  firanz.  Depart. 
Niederrhein,  anderBnitle,4168Sw.  B&ktr. 
merkw.  Schloas,  bfn  18:i2  im  B(?sftz  der 
Orleans.  Der  älteste  Sohn  des  Herzogs  von 
Nemours  (geb.  29.  April  181S)  «rhiett  den 
Titel  eine«  Gräfe»  9<m  A». 

Enblotik  (gr.),  Oesnndheitslehr»,  DlMetlk. 

Ynh9i(Kegrnpon(r ,  Egrtböt),  griech. Insel, 
im  ägälseheu  Meer,  durch  den  Euripus  vom 
Festland  getrennt,  63  QM.  und  60,000  Ew. ; 
gebirgig  0>i«  MOO'  h.)  mit  scbönen  Wäldern 
nnd  nrnohtlMUWi  Bbenen,  ndeh  an  Prodak- 
ten ,  bildet  mit  m^hroron  kleinern  Inseln 
die  Homarchie  E. ,  74  QM.  und  82,541  Ew. 
Hauptst.  Chalcis.  E.  wurde  194  röm.^  1204 
eine  Beute  der  Venetianer  und  1470—1881 
Im  Beefts  der  Tfkrkeo.  (Haatfeln. 
Eubnlie  ''gr.),  truter  Rath;  elnsiclitsvolles 
Eucalyptus  JUrit.  (SchOnmütte),  Pflaneeu- 
gattung  der  Myrtaceen,  neuholländische 
Bäume.  £.  globulna  LebilL,  in  Südenropa 
akkllmatlflrt,  wiebat  ongemelB  «ehB«ll, 
liefert  hartes  Bauholz;  K.  gigantea  IJook.  fil., 
auf  Neuseeland,  nuatral.  Mahugonihol/. ; 
E.  piperita  Smith  blaues  Gummiholz;  E. 
▼inunaUa  Cwmingh.  auatrallaobe  Manna; 
B.  rasInlfsFa  9m4th  voHbM  CKimmthoIi  und 
Kino.  E.  amypdnlina  wird  480'  hoch. 
Eucharistie  (gr.),  Dankgebet ;  Abendmahls- 

ranz  mit  der  Hostie. 
Oebetsölung,  der  letaten 
entsprechend. 
Encfieten,  s.  MesBolianer.  [Kirche. 
Enchologion  (gr.),  Ritualbuch  der  griech. 
Enclidea,  1)  griech.  Philosoph,  Stifter  der 
«Mi^ariseäsn  Sekule,  ans  Megua,  Soh&ler  des 
Soerhtea,  attlHe  ala  Prlndp  den  Sali  aof, 
nur  das  Gute  sei,  alles  Uebrige  sei  nicht; 
t  um  424  T.  Chr.  —  2)  Der  Vater  der  Mathe- 
matik, geb.  In  Alexandria,  um  300  v.  Chr., 
an  Äthan  fiobUer  des  Plato,  dann  Lehrer 
derOeemelrle  l&AleKaadvia,  «rweiterta  das 
Gablet  der  Mathematik,  ilfiBger  Methodiker. 
Sdhr.  herausgeg.  von  Ptyrard  (1814—18,  3 
Bde.);  ,8toicheia'  (Elemente  der  reinen  Ma- 
thematik), herauageg.  von  Avfwt  (1886— S9, 


feier;  auch  «Ji^  Monstrai 
Suchelfionjgr.),  Oebo 
Oelung  der  Katbollken 


t  Bde.),  detttfeli'  Ton  L&mu  (1781,  saletct 

herauflgeg.  Ton  Hartwig  1860). 

Eudnmonismns  (gr.),  Lehre,  wonach  die 
Glückseligkeit  der  letzte  Zweok  nilaa 
menschlioben  Handelns  sein  iolL 

Sadloaietor  (gr.),  Luftgütmonar» 
strument  mrBeitliBmnQg  deaSansnlaflk  te 
dor  Luft.  fnaie, 

Eudoxia,  Gattin  Theodosius  IT.,  s.  Atht' 

Engaaelsche  Uigely  Berggruppe  in  Veno- 
tlen,  westl.  Ton  Padua;  Im  H.  Vontn  1880'  h. 

EngSn,  Name  von  4  Päpsten:  E.  L.  652 
zum  l'apst  gHw.ählt,  erst  654  anerkannt;  f 
657.  —  JS.  IL,  «24  —  827,  erklärte  sich  im 
Bilderatreit  für  die  Beschlnase  daa  nariaer 
KoDOfls  Ton»  1.  Wov.  895.  —  E.  III.,  114»— 88, 
Schüler  Bernhards  von  Olairvaux,  wurde 
1146  vom  Volke  aus  Rom  vertrieben,  von 
König  Hoger  von  Siciiien  1150  wieder  ein- 

f esetat,  dann  abermals  vortrieben.  -^JE.  lY., 
481—47,  frttherehtbrlel  Condolniera,  Vene- 
tianer, ward  wegen  seines  Widerstandsgegen 
die  Beschlüsse  des  baseler  Koncils  14c)i)  ab- 
gesetzt und  nn  seiner  Stelle  Amadeus  VIII. 
von  SaToyen  als  Felix  Y.  erwählt,  dar  aber 
nicht  allgemein  anorkannl  ward. 

Eu^en,  1)  Franz,  von  SaTojen,  bekannt 
als  Prinz  K.  bor.  Feldherr u.  Staatsmann,  geb. 
18.  Okt.  1663  in  Paris  als  jüngster  Sohn  des 
Prinxen  8.  Morita  Ton  Savoyen-Garinian, 
Grafsn  Ton  Soltaone,  und  der  Olympia  linn- 
cini,  einer  Nichte  des  Kardinals  Mazarin, 
trat  1683  in  üriterr.  Dienste,  focht  mit  Ans- 
Zeichnung  gegen  die  Türken,  dann,  seit  1690 
General  der  KaTalierie,  im  nordweatU  Ita- 
lien gegen  die  Franaoson,  schlug,  1898  anm 
Feldmarschall  ernannt,  dieTürken  bei  Zentn 
an  dor  Thoi.sa  (11.  Sept.  165)7),  erhielt  nach 
dem  Au*ibruch  des  span.  Erbfolgekricgs  den 
Oborbefebl  in  Italien,  schlug  dia  Franaoson 
bei  Oarpt  und  Ohlart,  als  Oberbefishiahaber 
des  kaisprl.  Heeres  in  Deutschland  mit 
Marlhurough  die  Franzosen  und  Bayern  bei 
Höchstädt  (13.  Aug.  1704),  dann  wieder  in 
Italien  bei  Turin  (7.  Sept.  1706),  ward  anm 
Belohifeldmarsehall  ernannt,  siegte  mit 
Marlborough  bei  Oudonarde  u.  Malpiaquet  u. 
achloss  1714  den  Frieden  zuRastadt.  Nach- 
dem er  1716  die  Türken  bei  Peterwardein 
und  1717  bei  Belgrad  geschlagen,  atand  er 
d«m  Ibklaer  als  treuer  Rathgeber  snr  Seite; 
t  21.  April  1736.  Biogr.  von  r.  Ameth  (IS^H— 
1859,  3  Bde.).  —  2)  Friedr.  Karl  raid  J.ud- 
icig ,  Herzog  von  Würtemberg,  geb.  8.  Jan. 
17btt  au  Geis,  Sohn  dea  als  preuas.  General 
bekannten  Eteraoga  Engen  rriedr.  Heinrich 
von  Würtemberg  (f  1822),  seit  1805  mss. 
Generalmajor,  ward  auf  dum  Schlachtfolde 
von  Smoleusk  General  Heuten  an  t,  focht  1813 
bei  Lütaen,  Bantaen,  Dresden  nnd  Laipaig 
(heldenraütbige  Anadaner  Waohan),  1814 
bei  Bar-  und  Arcis-sur-Aube,  ward  vor  Paris 
zum  General  der  Infanterie  befördert,  be- 
foliligte  1828  unter  Diebitsch  ein  Armeecorps 
in  der  Türkei}  1 18.  Sept.  18&7  an  Karlamhe 
in  Bohloalan.  Bohr*  ,Srln]i«rangen  tau  dem 
Feldzuge  des  Jahres  1812'  (1846)  und  ,Memoi- 
ren'  (1863,  3  Bde.).  Vgl.  mlldorf,  .Aus  dem 
Leben  des  Prinzen  E.  etc.%  1861—62,  4  Bde. 
SaganiA  Mi^h,,  PHanaengattvng  der  Jlfr- 
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t«ngew&chse,  Baume  Qud  Sträucher  im  trop. 
Amerika.  E.  Pimenta  Dec,  in  WestindleD, 
liefert  in  den  Beeren  den  JamaÜM'  o44r 
Xelkenpfeffer,  JPimmh  MtmoUrt, 

Eugenie,  JCoH«  m»  Jfantijo,  Bxkaiaerla 
der  FransoMn,  geb.  5.  Mai  1826  zu  Grauada, 
2.  Tochter  des  Grafeu  Mcmtijo,  Herzogs  vou 
Peneranda,  uud  der  Maria  Manuela  Kirk- 
patrik  tob  Xlo8«b«m,  der  Tochter  eines 
engl.  Komrals  fn  Kala«»,  erschien  1851  bei 
den  Festen  dos  Präsidenten  im  Elys6^,  ward 
liO.  Jan.  1853  Gemahlin  Napoleons  III.,  Iti. 
März  185G  Mutter  des  kaiserl.  Prinzen,  fuu- 
Kirte  1865  und  seit  8».  Juli  1070  als 

Recentltt,  floh  4.  8e|»t.  naeh  Napoleon«  m. 
Sturz  nach  Belgien  und  von  da  nach  Eng- 
land.   Erf^bene  Tochter  der  Kirche. 

Enffubium,  8tadt,  s.  Gubbio. 

EiAemenui  (£HiMru$),  grieoh.  Philosoph 
der  cyrenattohen  Sehnte,  ans  Messene, 
Schüler  des  Bion,  lebte  am  Hofe  des  mace- 
den.  Königs  Cassandor,  bes.  dadurch  be- 
kannt, dass  er  die  Götter  nur  für  vergöt- 
terte Menschen  erklärte  (Ämh»m*ri$nuia). 

Enkllf  9  Mineral  ans  der  Klaese  der  wae- 
serfreien  Geolitho,  besteht  aus  kiosolsanrer 
Thouerdemit  liieseUaurerBer^' Herde,  grüner 
Edelstein  aus  Peru,  Brasilien,  yo|a  Und. 

SnlAlie  (gr.)t  Wohlredenheit. 

Enie,  Bergsti  Im  bdfain.  Kreise  Prag, 
S408  Ew.;  Mineralbad,  ehemals  b<'d.  Gohi- 
berRwerke.  Dnoach  benauut  diu  Ealcn- 
dtikaten,  1712-  15  geschlagen,  mit  einer  Eule. 

£nlen  (Strigidae),  VainiUe  der  Kaubvügel. 
1)  Ohredent  Oha,  Bnbo  nuudmns,  8i/i 
in  Europa,  Asien,  raubtkl.SäuKcthiei'e.  Wald- 
ohreule  (Otus  veni9\  14",  iu  Europa,  Asien, 
Afrika.  2)  Glaitküple:  Schleier-,  'Viiurm-, 
J^rleuU  (Strix  flammea  L.),  15",  in  Mittel- 
europa, Asien,  AiHka,  Mäusefäoger.  Ifaekt', 
Waldkam  (ß.n.lxico L.), IG",  in  Europa.  Stein- 
iauz  (S.  H'-ictua  Rett.),  9—10",  in  Europa. 

Enien,  Naclitfalter,  s.  Schmetterlinge. 

Enlenhurg^  FrUdr,  Albr.,  Qraf  tm,  preass. 
Staatsmann ,  geb.  S9.  Jan.  1815,  ging  1859 
ftls  ansserordentl.  Oesfxudti^r  und  bevoll- 
mächtigter Minister  au  die  Höfe  von  China, 
Japan  und  Slam,  echloss  24.  Jan.  IbOl  mit 
der  Japan. Regiemog,  Sept.  dess.J.  mit  der 
ehfnes.  einen  Seliiflnhrtsvertrag  ab,  ward 

Dor.  1862  Minister  des  Innern. 

Eulengebirge,  der  östl.  Kund  des  glatzer 
Gebirgälandea,  ein  schmaler  steUerBOdtoSII, 
in  der  hohen  Eule  3100'  hoch. 

S«llMi»iegel,  lyi,  bekannter  SoliallDniarr, 
ans  Kneitlingen  im  Braunschweigischeu ,  t 
1850  sn  Mölln.  Das  nach  ihm  benannte 
Volksbuch,  die  Erzählung  seiner  Schwanke 
and  Karreustreiche  enthaltend,  erschien 
nrtpriingl.  In  plattdentieher  Sprache ,  aas 
der  «8  Eoent  TOn  Thomas  Mumer  ins  Hoch- 
deutsche (Strassb.  1519;  neue  Ausg.  von 
Lappenberg  1859)  übertragen  wurde;  bis  in 
die  neueste  Zeit  immer  neu  gedruckt. 

Enler,  Leonhard,  her,  Mathematiker,  geb. 
15.  April  1707  bq  Basel,  ward  17S0  Prof.  der 
Phjsik  in  Petersburg,  1741  Lehrer  der 
mathemat.  Wissenschaften  an  der  Akademie 
n  Berlin,  kehrte  1766  nach  Petersburg 
rarfiek;  f  das.  T.  Sept'ins  al»  Direktor 


der  mathemat.  Klasse  der  Akademie.  Sehr. 
, Theorie  oompl^te  de  la  construction  et  de 
la  manoeuvre  des  vaisseaux*  (1773);  ,Thoona 
motnnm  planetarom  et  cometanim*  Ü14^ 
dentseh  TOn  Atoossl  1781);  .Bttrodveno  in 
analysin  infinitorum*  (1748,  2  Bde.;  deutsch 
von  JIic?iel6tn  178-'i-91,  8  Bde.:  neue  Aufl. 
1836);  ,Iustltutionc3  calculi  aifferentialis' 
(neae  Aufl.  1S04, 8  Bde.:  deutsch  tou  Michel- 
Mf»  1790—98,  i  Bde.);  ,i]istitationu  calenü 
integralis'  (3.  Aufl.  1824-27,  4  Bde. ;  deutsch 
von  Salomon  1828—30,  4  Bde.);  .Dioptrica' 
(1769—71,  3  Bde.);  .Opuscula  aualytica' 
(1783-85,  2  Bde.).  —  Sein  Sohu  .'cAatm  AI- 
ieft  S.,  geb.  8.  Dec  1784  sn  Petersburg,  f 
18.  Sept.  1800  das.  als  Professor  der  Militär- 
akademie, ebonfalla  ausgez.  Matliematiker. 

Eulogie  (gr^,  Sogen,  Segeussprnch,  auch 
Abendmahl:  Vernvuiftigkeit  im  Reden  und 
Handeln;  Wabrecheinlielikeit. 

Eumeniden  (gr.,  d.  i.  die  Gnädl.cren,  ur- 
sprüugl.  Erinny en,  la,t.  Furien,  d.  i.  die  Grol- 
leuden,  Wütiiendeu),  in  der  ältesten  grioch. 
Poesie  die  Schwestern  der  Schicksalsgöt- 
tfnnen,  Dienerinnen  der  Gerechtigkeit  und 
Rächerinnen  Jedes  tou  Mouschen  verübten 
Frevels,  bei  späteren  Dichtern  3  au  Zahl: 
Tisiphone,  Alecto  und  Megära  ;  mit  Fackeln» 
Schlangen,  einer  Geisel  etc.  dargestellt. 

BnmolpuSy  Solm  des  Poseidon  und  der 
Chione,  wanderte  aus  Tbraciini  in  Attica 
ein,  Stifter  der  eleuuiu.  Mystoriou,  Stamm- 
vater des  Geschloclits  der  Eumolpiden. 

Eomorphle  (gr.),  Wohlgestalt.  [sinn. 

Enmusie  (gr.),  SchdnheitsgefQhl ,  Kunst* 

Eunomie  (gr.),  gute  Gesetzgebung. 

Eunuch  (gr.,  d.  i.  Botthüter),  Kastrat  oder 
Verschnittener,  im  Orient  Hüter  des  Harems. 

EnpatorlA  (sonst  KotUow),  Hafenstadt  im 
mas.  CtoUTem.  Tanrien,  anf  der  Weetk&ste 
der  Krim,  8493  Ew.  Tm  orient.  Kriege 
1854  —  55  Uftuptstation  der  Türkou. 

Eopatorlum  7>.  (Waaserdosten),  Pflanzen- 
gattuug  der  Kompositen.  S.  cannabinum 
L.,  Wat$»Hta^f,  -unf,  in  Bnroiia,  Wnnel 
und  Kraut  offlcinell.  Zierpflanzen. 

Enpatriden  (Kr.),  imaitou  Athen  die  Nach- 
koriimtiu  i'illei"  üo.Hchlocliter. 

Euj^n  (fr.  N6aux),  Kreisstadt  im  preuss. 
Regbz.Aachen,  an  der  beig.0renm,14,ill  Bw. 

Eupepele  (gr.),  gute  Verdauunig,  leichte 
Vcrdnulichkeit;  «wpep<f«cÄ, leicht  rerdaulich. 

Eupheniiftmus  (gr.),  Umschreibung  einer 
anatössigeu  oder  widrigen  Sache  durch  mil- 
dernde, bnscbönigende  Ansdrftcke. 

Eiiphönle  (gr.),  Wohllaut,  bes.  der  Sprache. 
Euphonische  Buchstaben,  bloss  de«  Wohl- 
klangs wogen  eingeschobene  Buchstaben. 

Enfhorbia  L,  (Wolf milch),  Pflauaengat- 
tnng  der  BQplunrbiaeeen.  B.  resinlfera  Berg, 
im  marokkan.  Atlas,  liefert  Euphorbium. 
Von  E,  cyparissias  L.,  in  gana  Europa  früher 
oflir.in.f  Buuerurhabarber),  dlentder  51ilchsaft 
zum  Wegbeizen  der  Warnen.  Zierpflanzen. 

Bofherfelnni.  eingetrockneter  Milchsaft 
der  marokkanischen  Euphorbia  resinifera, 
gelblich,  schmeckt  lieftig  brennend,  erregt 
heftiges  Niesen  lunl  Entzüudung,  dient  als 
blaaensiehendes  Mittel,  ist  stark  giltig. 

BgffelMlg  !>.  (4ii^ref<;,  Ptaniengat- 
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tung  der  Rhiuanthaceeo.    E.  officinalis  L., 
in  Dentschlaud ,  homöopath.  Ueilmlttel. 
Eiplunt  (armb.  Frat) ,    grftsiter  Tliiflt 

Vorderasiens,  entsteht  Im  Ilorlilando  Arme- 
nienn  aus  2  Quollflüsseu,  (iui  clibriclit ,  gen 
ß.  flicssend,  mit  vielen  Wasserfiilion  und 
fitromscbnoj^oii  41«  armen.  Bergketten  und 
den  Taurai'  (bte  Blndaehlk),  lÜMit  dann 
lanpsam  aaf  der  Grenze  der  syr. -arab. 
Wübtfl  gegen  SO.,  an  liillah  (Babylon)  vor- 
bei, näljort  sicli  bei  Bagdad  dorn  Tij^ris  auf 
8  M.  ttnd  fliesst  20  M.  mit  d^sem  parallel. 
Beld«  Terelnfgt  (bei  Kornab)  bilden  dann 
den  Schat  el  Arab ,  der  30  M.  unterhalb 
Bassora  in  don  pers.  Mfit-rbusen  mündet. 
Länge  40U  M.  [dtir  drei  Grazien. 

EHphrosjne  (gr.)»  die  Frobsinnige,  eine 

BaphnteillM  (engl.),  eine  geraohte,  spitz- 
findige, pedantisch  süssliclie  Art  des  Witzes, 
beu.  nach  dem  Roman  .Euphues'  von  J.  Lily 
(1580).  [ten;  auch  Wohlbotiuden. 

Eapraue  {gX')t  Wohlthun ,  Wohlverhal- 

Enre  (spr.  Oehr),  linker  Nebenflnss  der 
Seine,  kommt  von  den  Percbcliiigeln,  mündet 
oberhalb  liouen,  26  M.  —  Dauucli  benannt 
das  Dcpart.  K.,  10^^, 2  QM.  und  394,467  Ew. 
mit  der  Uauptst.  Evreux,  and  das  XKspart.  E. 
und  Loir,  106,6  QM.  und  290,768  BW.  mit 
der  ITinptstadt  Chartres. 

EurJij  tliniie  (gr.),  Ebenmasa  in  der  Bewe- 
gung; scliouo  Ueberoinstimmung  deV  ein- 
seluen  Tlieile  mit  dem  Ganzen. 

Enrlpidet,  der  Jfingste  der  drei  grossen 
griecli.  Tragiker,  geb.  480  v.  Chr.  en  Sala- 
mis, Freund  des  Annxagoras  tmd  Socrates, 
lebte  am  Hofo  des  Königs  Arcbolaus  von 
Üacedonien ;  f  das.  4Uti.  Brachte  fipracbe 
und  Ansichten  derPliilosophie  aufdIeBfiline 
und  suchte  Torzagsweise  llühmng  zu  er- 
wecken. Von  seinen  zahlr.  Stücken  (75  big 
123)  sind  .-njssiir  dem  Satyrapiel  .Cyclops' 
noch  17  erhalten:  ,Uecuba',  ,Oroste8',  ,Dio 
PhSnissenS  «Aloestis*,  ,MedeaS  ,Die  Troeriu- 
nen',  ,Andromache',  ,Ion',  ,Die  Bacchan- 
tinnen', ,Die  Schutzflehenden', , Iphigenie  in 
Aulis',  , Iphigenie  in  Tauris',  ,Die  Herakli- 
den',  ,Helena*,  ,Electra',  ,Hippolyt',  ,Der 
rasende  Hercules'.  Neuere  Ausgaben  von 
Martung  (mitUebers.  1848-53),  Ifauek(lS&1 
bis  1869,  S  Bde.^,  Kirehhoff  (1855).  Ueben. 
von  JUiiichwitz  (If^r»«!),  Donner  (2.  AulL  1851, 
3  Bde.),  FriUe  (1856-68,  3  Bde.). 

Euripus  (a.  Q.),  die  Meerenge  zwischen 
der  Insel  Euböa  nnd  dem  griech.  Vestiande. 

Europa,  Tochter  des  Königs  Agenor  Ton 
Pbönicien,  ward  von  Jupiter  als  weissem 
Stier  nach  Kreta  entführt,  von  ihm  Mutter 
des  Minos,  Sarpedou  und  Rhadamantlius. 

Europft»  Erdtheil,  der  kleinste,  aber  wich- 
tigste der  alten  Welt,  Mittelpunkt  des 
Weltverkehrs  und  der  Kultur,  ist  eigentlich 
nur  die  uordwestl.  Fortsetzung  Asiens,  ge- 
hört fost  ganz  der  gemässigten  Zone  au 
und  wird  vom  nördl.  JBinne«r,  dem  atlant. 
Oeean,  Ulttelmeer  nnd  leliwanen  Meer 
umschlossen;  178,000  QM.  (davon  10,000 
QH.  Inseln).  Aensserste  Spitze  im  N.: 
Mordkap  71»  n.  Br. ,  im  S.  Kap  Tarifa  86<», 
im  W.  Kap  La  Roca.  Grösste  Ausdehnung 
von  N.  nach  8.  (Nordkap  bis  Kap  Matapan) : 


-  £uropa. 

225  M.,  von  SW.  nach  NO.  (St.  Vincent  bis 
Icar.  GoU):  750  M.  Küste  ansserordeBtUcli 
entwickelt;   Kiketenlinge   4800  H.  (mum 

Flächengehalt  wie  1 :  38,6);  wichtigste  Ilalb* 
inseln:  lappländ.  (Kola),  skandiuav. ,  cim- 
brische  (Jütland),  pyrenäische,  aponniuische, 
griech.- türkisebe' and  taorische  Halbinsel, 
uiieln  Mdilreleta  nnd  ilemlleh  gleiohmSuig 
vertheilt,  mehrere  von  ansehnl.  Grösse.  — 
HauplU'mder :  1)  Südeuropa;  Spanien  und 
Tortugal  ,  Italien ,  Grioohoiilaiid  und  die 
Türkei:  2)  Westeuropa:  Franlu-eicb,  Belgien, 
Niederlande ,  das  brit.  Inselreicb ;  8)  Oen- 
traleuropa:  Deutschland,  die  Schweiz, 
Oesterreich  mit  Ungarn,  Siebenbürgen  und 
Qalizi<  D;  Ii  Nnrd-  und  Ostouropa:  Skaudi- 
navien,  l>äuemark,  Russlaud  bis  zum  Ural. 

Ibi  orograph»  Hinsicht  serfUlt  E.  in  8 
grosse,  ungleiche  Hauptmassen:  a)  Nord- 
osteuropa ,  last  durchaus  Tiefland  (russ.-  . 
deutsche  Tiof«bene),  von  grosser  Einförmig- 
keit, 107,000  QM.,  b)  Süd  Westeuropa,  im 
Oanaen  Hochland,  aber  Tiolfaf)h  tob  klei- 
neren Tiefebenen  unterbrochen  und  daher 
von  grosserManuiclifaUigkeit.  Das  gesammte 
Hochland  E.s  —  ca.  2/7,  das  gesammte  Tief- 
land     fast      des  Areals.   Zu  unterschei- 
den: 1)  das  centrale  Hochland:  System 
der  Alpen  (bis  14,800'  h.)  und  die  Mittol- 
gebirgsland Schäften  im  W. ,  N.  und  O.  der 
Alpen:  das   franz.  Jlittolgebirgo  (höchste 
Erhebung:  Mont  Dore  5800'),  das  deutsche 
Mittelgebirge  (Riesengebirge  5000')  und  das 
karpath.  Mittelgebirge  (gerlsdorfer  Spitze 
8150');  2)  die  Hochländer  der  Halbinseln 
und  Inseln:  Apennineu  (Gran  Sasso  b95.'j'J, 
Pyrenäen   (Maladetta   10,700')   nebst  den 
Bergländern  von  Asturleu  (bis  8000'),  Ka> 
stillen  (S.  de  Guadarrama  7300')  etc.;  die 
Gebirge  der  griech.  -  türk.  Halbinsel  (mace- 
don.  -  serb.    ScheidegL^birge    9200',  lialkan* 
550Ü',  liollen.  Gebirge:  Olympus  ül50',  Par- 
nass  7570' etc.);  dl«  Skandiuav.  Gebirge  (bis 
8017'),  die  Gebirge  Ton  Groisbritannien  (bis 
4100')  und  Island  (bis  6000').  —  Auch  in 
Hydrograph.  Hinsicht  ist  E.  der  eutwickoltste 
und  ausgebildetsta  Erdtheil.  HaupUirüm; 
zum   Eismeer:   Petsohova,  Dwlnft;  nnm 
atlant.  Ocean:  Glommen,  Tomea,  Newa, 
Niemen,   Pregel,  Weichsel,  Oder,  Eidor, 
Elbe,  Wcsrr,  Ems,  llbidti,  Scbolde,  Themse, 
Bevern  ,  Seine  ,  Loire  ,  Garonue  ,  Duero, 
Tajo,  Guadlana,  Guadalquivir;  zum  Mittel- 
meer: £bro,  Khone,  Arno,  Tibor,  Po, 
Etsch ;  zum  schwarzen  Meer:  Bonau,  Dnjustr, 
Dnjopr,  Don;    zum  kasp.  Meer:  Wolga, 
Ural.  B«t%:  bes.  zaiilrelch  um  die  Ostsee 
(Wener,  Wetter,  Milar,  Ladoga,  Onege, 
Peipus ,  und  die  wrenss.'  und  pommerschen 
Seen) ,  am  Fuss  der  Alpen  (die  schweizer 
und  süddeutschen,  die  illyr.  und  lombard. 
Seen);  ausserdem  in  Italien,  der  Türkei  und 
auf  den  brit.  Inseln. 

Der  Charakter  aller  Natnrverhältaisse 
E.I  eine  gewisse  Mittehnlsslgkeit ,  gleich 
fern  von  schneidenden  Kontrasten  wie  vou 
ermüdender  Einförmigkeit,  die  Entwicklung 
einer  höhern  und  vielseitigen  Kultur  be- 
günstigend. Das  KlivM  E.B  eine  glückliche 
Mischung  von  kontinentalem  und  ooewii- 
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Europa. 


•o1i«tti  SHmAf  dabei  xaHt  allen  Erdstriehen 

i?lo!c)ier  gpnpr.  Breite  das  am  meisten  ge- 
mässigte. West-  und  Süd  Westeuropa  hat 
ein  mehr  oceanisches,  gleichformigert  s  iiiiJ 
milderet  Klima,  daher  feachtereLaft,  häufi- 
geren (Winter-)  Begen,  mildere  Winter, 
kühlere  Sommer;  Norio'itGiiropa  ein  mehr 
kontinentalen  Klima.  (l;Ui«r  khiren  Himmel, 
trockene  Luft,  aeltnoren  (Sommi-r-)  Regen, 
warme  Sommer*  strenge  Winter,  gestoigort 
dnrdi  trockene  Oetwlnde.  Die  Abnahme 
der  mittleren  Jahreswärme  von  W.  gogen 
O.  in  Nordeuropa  viel  stärker  als  in 
Südournpa  (Folgo  der  grossen  Ebenen,  die 
jenes  hat,  wählend  dieses  von  Uoeros- 
gliedem  aersohnltten  Ist). 

Hinsicljtlich  der  Produkte  steht  das  Kolos- 
sale,  Praclitvollo  und  Glänzende  hinter 
dem  Nützlirlieii  weit  zuriick.  Das  Jfiiifral- 
rHeh  Toraugsweise  durch  die  unmittelbar 
nntsbMen  Arten  Tertreten:  Eisen,  Kupfer, 
Zinn,  Steinkohlen,  Snlz;  Gold  und  Silber 
im  Ural,  in  don  Karpathen,  im  sächs.  Erz- 
gebirge etc.  I)io  lytantentotll  zerfallt  in 
4  Yegetationsgürtel :  1)  Oürtel  der  Kit/er 
wtd  Birke:  Island,  NordskandinaTien  (bis 
64»),  Russland  (bis  62°) ;  Getreido  nur 
durch  Hafer,  Roggen  und  Gorsto  vertreten; 
2)  Gitttel  der  JJuche  un<l  Eiche  (Kornzone), 
ca.  64  — 4d0:  Grossbritannieu  und  Irland, 
Dänemark,  SüdskandinaTlen ,  Tinnland, 
Nordfrankreich,  Belgien  und  die  Nieder- 
lande, Norddeutschland,  Italien  und  Mittul- 
russland ; charaktcrisirt  durch  grössere  I.aub- 
und  Nadelholzwälder;  zu  Gerste,  Hafer, 
Roggen  tritt  der  Weizen  liincn ;  Buchweizen, 
Kartoffeln,HüIsenfrijchte,  Oelpflanzen,  Hanf 
und  Flachs,  ebenso  nordeurop.  Obst  (Aepfel, 
Birnen,  Kirschen  etc.)  in  Menge  angebaut; 
S)  Qüriel  der  Kattanie  und  Eiche  (Wcin- 
sone),  60— bis  zu  den  Pyrenäen,  Alpen 
nndaemHämns:  Südfrankreich,  Schweiz, 
Sfiddentschland  und  Lombardei,  die  Karpa- 
thenländer, der  grösste  Theil  der  Türkei 
und  Südrussland;  auf  den  Gebirgen  Wälder 
von  Nadelhols,  in  den  Tiefen  Ton  Eichen, 
Buchen,  Kastanien;  Kultur  Ton  Weizen, 
Spelt,  Hirse,  Mais;  Obst  u.  Wein  flotztercr 
in  Frankreich  nur  bis  Vannes  47-  3  0,  um 
Rhein  bis  51  o  n.  ßr.);  4)  Gürtel  der  Olive 
(2Sone  der  Edelfrüchte):  die  Niederungen 
der  8  sfidl.  Halbinseln  und  Frankreichs 
Mittelmeerkit  ste;  reiche  wildwachsende 
Vegetation,  aber  statt  dichter  schattiger Wiil- 
der  nur  lichte  Haine  und  Gebüsche  immer- 
grüner Laubhölzer  (bes.  Stein-  und  Kork- 
eichen, Johannisbrod-,  Lorbeerbäume,  Myr- 
tengew&chse  etc.),  Pinien,  Cypressen  etc., 
Kakteen,  Agaven;  KnUnr  des  Weinstocks 
mid  der  £delfr&chte  (Orangen ,  Citronen, 
GffMiatea  etc.) ,  des  Mandel-  und  Foigen- 
twnme,  bes.  aber  der  Ollve^des  Maulbeer- 
baums, im  8.  Reis  nnd  sogar  Zuckerrohr  nnd 
^Baumwolle.  —  In  der  Thirnvdt  der  Charak- 
ter grosser  Gleichartigkeit  vorherrschend; 
etaMitl.  Gegensätze  nur  im  äussersteu  N. 
(^nna  der  Polarländer:  Robbe,  Eisbär,  arkt. 
Fuchs,  Pelffthlere)  gegenüber  dem  äussersten 
^.  CAnschluss  an  die  aslat.  und  afrikan. 
lUierwelt:  Stachelschwein,  Kamel,  Fla- 


mingo, Pelekan  etc.).  Dlfl  nrsprttngl.  Vannn 

dur(  h  die  Kultur  wesentlich  modiflcirt; 
roisseudü  Thiere  (Bär,  Wolf,  Luchs,  wilde 
Katze)  nur  auf  beschränkten  Gebieten  (auf 
einsamen  Gebirgen  und  in  den  entlegensten 
Wäldern  des  östl.Tieflandes),  in  TielenOegen' 
den  völlig  ausgerottet;  Schwarz-  und  Rfith- 
wild  im  Ahuehmen  begriffen,  einige  Arten 
ganz  ver-^ch wunden ,  andere  (Elenn,  Auer- 
ochs) nur  noch  in  den  Urwäldern  Osteuropas 
oder  vereinseltanf  den  Hochgebirgen  Torhan* 
den  (Steinbock,  Gemse).  Dagcjrim  die  Ilans- 
thiere  allgemein  und  ziemlich  gloichmässig 
verbreitet.  AusaclilieP'^lich  eigen  ist  dem 
N.  das  Kennthier,  dem  S.  das  Kamel  (Süd- 
russland ,  Holdan ,  Walachei)  n.  der  BüflTei 
(Italien,  Griechenland,  Donanländer) ;  auch 
Maulthicre,  Esel  und  Ziegeu  im  S.  hcs. 
häutig  und.  vollkommen.  Dio  Vögel  denen 
in  andern  Zonen  an  Grösse  nnd  f^arben- 
pracht  nachstehend ,  aber  tnm  Thefl  dnreh 
Gesang  sich  auszeichnend.  Sehr  bedeutende 
Federviehzucht;  im  N.  die  (wilde)  Eider- 
gans wichtig.  In  Beziehung  auf  Fische, 
Amphibien  und  Insekten  ist  der  8.  im  All- 
gemeinen reicher  an  Oattnngen  nnd  Arten, 
der  N.  an  Zahl  und  Menge.  Bemerkens- 
werth im  N. :  die  Iläriuge  und  violou 
Dorscharten,  der  Fischroichtliuin  der  nord. 
Flüsse,  sowie  der  Theiss  und  der  Wolga; 
im  Hittelmeer  der  Thnnflseb,  Im  8.  nnd  W. 
die  Sardelle.  Eidechseu  und  Schlangen  im 
S.  häufiger;  demselben  ausachliessl.  eigen: 
dio  T;iriuitn],  der  Skorpion  (bos.  in  Sicili«>n), 
viele  Knibbtiu-  und  Kridisarten.  Von  Wlcli- 
tigkeit  dio  Kultur  der  Honigbiene',  der 
Cochenille  (Kermes),  der  Seidenraupe,  dor 
Blutegel.  Edelkorallen  an  don  ivüsten 
Sicilien»,  tier  Halearen  eto. 

Die  Mevölkerung  E.s  295  Mill.  (1C57  : 1 
QHOi  bestehend  aas  etwa  60  Völkern  mit 
53  Sprachen  nnd  zahlr.  Mundarten.  Die- 
selben gehören  (mit  Ausnahme  weniger 
mongol.  Stämme  im  äussersten  N.  u.  NÖ. : 
Samojedeu  am  Sismesr,  Kalmücken  am 
Don  und  an  der  Wol^)  sämmtlich  der 
kaukas.  Henschenrace  an,  nnd  der  Haupt- 
masse nach  (40  Völker  mit  ca.  882  Mill. 
Küiifeii)  auch  demselben  Spriichstamme 
(dem  indocuropäi$chen) ,  während  die  übri- 
gen SO  Völker  mit  13  Mill.  Seelen  sum 
finn.  und  türk.-tatar.  Sprachstamm  zählen. 
Ausserdem  sind  die  Völker  E.s,  mit  Aus- 
nahme von  etwa  1  Mill.  Nomaden  im  SO., 
alle  ansässige  Kulturvölker,  obschon  sehr 
verschieden  an  Bildung.  —  Zu  unter* 
scheiden:  8  HauptvlUker/amiUen  (30  Natio- 
nen und  ca.  265  Hill.  Menschen  umfassend), 
numerisch  und  politisch  die  herrschenden 
Völker  E.s:  1)  die  lat.-grieek.  (94  Mill.),  und 
zwar  a)  Romanen  (919;tMill.)  Torherrschend 
im  S.  nnd  SW.:  Italiener,  8panier  und 
Portugiesen,  Franzosen  nna  Proven^len, 
Wallninm,  Rhätior  (Ladiner),  Rumänen 
(Walachen),  b)  Griechen  (2ViMill.);  2)  dio 
germaniiche  (89  Hill.),  in  der  Mitte  und  im 
N.:  Deutsche  (56  Hill.) ,  Skandinavier  (fast 
8  Mill),  Engländer  oder  Angelsachsen  (ca. 
25  Mill.);  3)  die  tlavif^che  (82  Mill.)  Im  O.: 
Ostslaven  (Bußsen,  Ruthenenj,  Südslavea 
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(8«rbeD,  Bosnier,  Slavonier,  KroAten, 

matiner,  Slovencn,  Balgaren  etc.)  n.  Wost- 
glaven  (Polen,  Czechen,  Slovaken,  Wenden, 
fltxrben).  Von  den  NebenrUkem  (ca.  80  Mill.) 
am  wichtigsten:  die  Gelten,  in  Grogabrit&n- 
iden,  bland  und  Bretagne  (7  —  8  Mill.).  die 
Ungarn  oder  Magyaren  (f)i/2  I^HH  )  und  'VHrktn 
Im  SO.  und  die  Juden  (-i'/io  Mill.),  überall 
Eerstreut  lebend.  8.  die  SpraehenTcartexxnd  die 
Kart»  dtr  Bevolk0rmtfdiektigkeü  von  JS. 

Der  EeJigion  nacht  284  Min.  CkriUm, 
daron  a)  144  Mill.  rci»n.  Kathol.,  hauptsäch- 
lich Im  S.  und  SW.,  im  Gobiet  der  Ro- 
manen, aber  auch  die  Mehrzahl  der  Ir- 
l&nder,  lahir.  Schotten,  die  Hälfte  der 
Deotfoben  in  Dentsohland  und  Oesterreich, 
dl«  Polen  und  zum  Theil  die  Lithauer;  h) 
71  Bfill.  griech.  Kathol.,  bea.  im  O.  u.  SO., 
im  Oebiet  der  Slaven,  dazu  die  Griechen, 
di«  meisten  Walaohen  und  die  cliristl. 
Albanesen;  c)  09  Hill.  ProUalanUn,  vor- 
nohmllch  in  der  Mitte,  im  N.  und  NW.,  im 
Gebiete  der  Germanen,  daneben  die  Mehr- 
eahl  der  Ihigam,  KnrÜBte»  ZÄrländer 
and  llatben,  mehrare  roman.  «nd  slav. 
Stämme  f n  der  Schweiz,  In  Norddeutsohland 
iiTid  Uiigaru.  Kichtrhristen:  etwa  11  Mill., 
und  zwar  4,8Miil.  Juden,  6,5  Mill.  Moham- 
medanar  Utkd  Hill.  Heiden  (samojed. 
Schamaiian  «ad  kalmückische  Baddhiaten). 

In  wtaaütdk«r  Besfehnng  bilden  Ton  den 
3  herrschenden  Völkerfamilien  E.s  die 
Slaven  zum  grössern  Theil  einen  einzigen 
Staat:  Rassland  (über  die  Hälfte  E.s,  aber 
.nicht  V«  seiBer BeTölkernng),  inm  kleinern 
Theil  sind  sto  andern  Staaten  elnrerlelbt ; 
zahlreicher  sind  die  roman.,  am  zahlreich- 
sten die  german.  Staaten.  Am  mächtigsten 
unter  jenen  Frankreich,  unter  diesen  Gross- 
britannien und  Deutiohland  nebst  Oester- 
relcb ,  welche  4  Staaten  mtt  Rnssland  die 
5  Orostmächfe  des  europ.  Btaatentystems  aus- 
machen, das  gegenwärtig  71  (vor  1860:  78) 
Boureräne  Staaten  umfasst,  und  zwar  40 
meist  konstitationeUe  Monarchien  und  81 
Sepfttbllken  (daninter  seit  Sept.  1870 Trank- 
reich,  25  Republiken  in  der  Schweix ,  3  in 
Deutschland,  San  Marino  und  Andorra).  — 
Anssereuropäische  Besitzungen  und  Schut^- 
■taatenE.s:  773,000  QM.  mit  ca.  262  Mill.  Ew. 

Vgl.  fioÄouw,  ,E.«,  1833;  Hoffmann,  ,E.  und 
seine  Bewohner',  1835-40,  8  Bde. ;  Schubert, 
jHandb.  der  allgem.  Staatskunde  von  E.', 
1835—48,  7  Bde.;  Brandet,  ,GeogT.  von  E.*, 
1852,  8  Bde.;  BracktlUt  ,Die  Staaten  £.»', 
1853;  Ritter,  ,E.  Vorlesungen',  186S. 

Eurötas  (;i.  G.),  rhi.^^s  in  Lakonien,  an 
dem  Sparta  lag,  mündete  in  den  lakonischen 
Busen.   Jetzt  Badlipotamo. 

Eurns  (gr.),  der  Ostsüdost  wind. 

EnrydlcC)  Dryade,  Gemahlin  des  Orpheus 
(s.  d.),  starb  Infolge  eines  Sclilangonbissos. 

EnrTUÖme,  Tochter  des  Oceanus,  von 
Zeus  Mutter  der  Grazien,  hatte  nach  der 
ältesten  Theogonie  vor  Kronos  mit  ihrem 
Gemahl  Ophion  die  Weltherrschaft. 

EarystheuS)  Sohn  des  Sthenelus  und  der 
Nicippe,  Enkel  des  Perseus,  ward  durch 
.lunoH  Gunst  König  von  Mycenli  leigte  dem 
Heroulei  die  II  Arbeiten  auf; 


-  Evans. 

Ensarkle  (gr.),  Wohlbelelbfhflft      •  <  ' 

Eusebie  (gr.),  Frömmigkeit,  Gottesfurcht.  -y 

Easebliu  (E.  von  Cäsareu),  griech.  Kirchen-  r  t. 
lehrer,  mit  dem  Beinamen  J\impküi,  geh.-  'J 
gegen  370  n.  Chr.,  seit  S14,  Bischof  ron  Ofiaa-  j 
rea;  f  um  SM.  In  den  arlan.  Streitigkeiten 
vornehmster     vermittelnder  Wortführer. 
Sehr,  eine  Kirch ongeschichte  in  10  Büchern 
(bie  184),  fortges.  (bis  888)  von  Soorate*,'. 
Sozomentu  u.  And.  (heran^eg.  Ton  Schwegler 
1852  und  Lämmer  1869—^ ;  deutsch  y&n  OtoM 
1839);  ,rriiparatio  evangelica'  (heraus^,  von 
Gai^ord  184:4) ;    .Demonstratio  evangelica* 
(her.  von  Gaisford  1852)  u.  A. , Opera'  lier.  von 
Miam*  (1856-57,  6  Bde.),  Oindorf  (1867—71, 

EUMBle  (gr.),  gute  Vorbedeutung.  (4Bde.)« 

Euskirchen,  Kreisst.  im  preuss.  Regbs. 
Kölu.  unweit  der  Erft,  5077  Ew. ;  Bergbatu 

Enter,  das  die  Milch  absondernde  (^rgan 
der  Säogottiißre,  2<  bis  lOfiMdi^Ja  aaoh  dar 
Zahl  der  Jungen,  weleh«  ein  Tnter  wirft. 

Euterpo  (d.  i.  die  Ergötzende),  Tochter 
des  Zeus  und  der  Mnemoajne,  Muse  des 
lyr.  Gesangs,  mit  der  Doppelflöte  dargestellt. 

EnthiBMie  (gr.),  sanftes»  leiohtea  Steri»«B|  . 
auch  Lehre  daron. 

Eutliymle  (gr.),  Seelen-,  Gemüthsruhe. 

Eutin  (früher  üthin),  Hauptst.  des  olden- 
bürg.  Fürsteuth.  Lübeck  ,  am  exttinwr  Bf,  \ 
8015  £w.   .Rektor  von  E.',  H.  VoMi  (a.  dA.   •  , 

Entropme  (gr.),  Wohigenihrflielt.  • 

Eutropius,  Flaviut,  röm.  Oeschichtschr«!- 
ber,  kaiseri.  Sekretär;  f  um  870  n.  Chr. 
Sehr.  ,Breviarium  historiae  Bomanae*  (Iier-  | 
aauer.  Ton  Bemahom  1887  und  DitUch  1849). 

Bnunurtlon  (lat.),  AusleemniTf  «vaJmirtn,  \ 
entleeren ,  eine  Besatzung  aus  einer  Stadt,  j 
Kranke  aus  einem  Lazareth  herauazieliatt.     * ! 

Erander,  kam  der  Sage  nach  etwa  60  Jabra  i 
Tor  dem  trpjan.  Kriege  ans  Arkadton  aaek 
Italien,  ggröndete  eine  lllederlasaKiif  ioMT 
Palatin,  Verbreitete  Kultur,  GötterdiiBil  «te* 

fiTaneselren  (lat.),  verschwinden. 

Erangeliarluro  (lat.),  in  der  kathol.  Kirch«. 
dasBud*  welches  die  im  Miesale  vaniaiirtMi' 
Absohnltte  odw  Perikopen  der  BraagMl«! 
für  die  einzelnen  Messen  enthält. 

Evangellcat  Friends  (engl.,  spr.  ewend- 
schiilikel  fronnds),  kirchl.  Sekte,  n.  Quäker. 

BTangeUiclie  AlUaas,  in  England  und 
Nordamerika  Vereinigung  der  proteet.  Ktr> 

eben  und  Sekten  zum  Behuf  gemeinsamer 
Massregeln  gegen  die  ihnen  bes.  von  Seiten 
des  Katliolicismus  drohenden  Gefehren,  1815 
an  Liverpool  konstitoirt;  versammelt  1855 
an  Paris,  1857  an  Berlin,  1861  an  Genf. 

Evangelische  Kirche ,  s.  Protettantismu*. 

Evangelium  (gr.),  frohe  Botschaft,  iu  der 
ehriiti.  Kirche  die  Kunde  von  derErsohei* 
nunc  dea  verheitsanen  Meülas,  daher  »«ah 
Titel  der  4  neatef^ameatU  flcliffltan,  welelie 
von  Jesu  Leben  und  LAti  Kunde  geben  ; 
auch  ein  Absonnitt  der  evangelischen  Ge- 
schichte, der  beim  Gottesdienste  vorgelesen  ^ 
wird  (8.  Ferikopen).  EvangtlUtm,  in  dar 
ältesten  Kirche  diejenigen  Ohrlsten,  weTcli« 
den  Unterricht  der  Apostel  fortsetzten  ;  dann 
din  Verfasser  der  neutestamentl.  Evangelien. 

Evans  (spr.  E wwänns) ,  1)  Sir  Lacy  de  K., 
XaAt*  .Oenirat  «ad  ParlamentsmltgUed,  gab« 
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Ö200  QM. 


,    .  '•"^^weat].  Gehf.?^  Resultats 

Nordküste 


OIJL 


^locljiund:  Teruel, 


-Real  ' 


^^^^teanra^r   ....  . 


oz 


Pi 


51G1 


Boni ,  San  IMa- 


Inael  fi •  {""^et,   "^'üzzeju  ,     A  i>u  1  i  on  , 


Pari 


30^41.  T,000 


2360 
1704 


3659 
1972 

2M9 
12S0 


778 

920 
2111 

2784 

2(M6 
3185 

491G 

f>Ü7l 
6536 
5305 
4516 

3660 

4381 
4505 
1336 


Lyon  • 


Etionne 


von 


-'4 


(7y  T>e- 


luduatriegebict 
(5  Dep.)  .  . 

Alpongebiet  (7  Dep.)  

Gebiet  des  unteren  ^h£>ue  (6  Dep.) 
Pyrenäengebiet  (8  Dep.)  .... 
Insel  Korsika  

Schweiz  752  QM.,  2,510,000  Einw.  . 

Königreich  der  Niederlande  598  QM., 
3,628,468  Einw  

KSnigreich     Beiden    534  QM., 

4,897,794  Einw  

Niederlande  und  Belgien  (oJine 
Luxemburg)  

Grossbritannien  mit  Irland  5762 

QM.,  30,533,600  Einw  

Königreich  England  mit  Wales  , 
Königreich  England  2412  QM., 

20,670,000  Einw  

Fürstenthum   Wales   348  QM., 

1,111,780  Einw  

Königreich  Schottland  1473  QM., 

3,205,481  Einw  

Königreich  Irland  1529  QM., 
5,546,343  Einw  

Deutsches  Reich  9909  QM.,  40,105,777 
Einw  

Norddeutsche  St.iaten  7517 
QM.,  29,841,585  Einw.    .    .  . 

Süddeutsche  Staaten,  inkl. 
Elsass  und  Ilohenzolloru  23L»2 
QM.,  10,324,192  Einw.     ,    .  . 

Königreich  Preusseu  6396 
QM.,  21,021,440  Einw.    .    .  . 

Nach  einzelnen  Provinzen; 

Provinz  Preuasen  

-  Posen   ,   .  . 

-  Brandenburg  

-  Schlesien  

-  Sachsen  nebst  Anhalt  .   .  . 

-  Pommern   .  . 

Mecklenburg,  Schleswig  -  UoIstÄn, 

Liiuenburg,  Hamburg,  Lübeck 
Hannover ,    Oldenburg ,  Braun- 
schweig, Lippe,  Bremen,  Uol- 

goland  etc  

Provinz  Westfalen  

Khemprovinz  nebst  Birkeufeld  und 

'Liuxeniburg  

dessen  -  Nassail  nebst 
VValdeck  und  Oberhesseu  .  . 

B".^'«ei8cl,e  Staaten  

5L  e^eich  Sachsen  

ruJ'^^  -IJarmstadt,  Rheinpfalz 
W.wf  Deutsch -Lothringen  ■ 

>Vurtt€mberg,    Baden,  Huben- 
zollorn 

i>ber-,  Mittel-  nnd  Niederfranken 
i"**^  Niederbayern,  Ober- 
Vfiilz,  Schvvnbpn  
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Xaisertham  Oesterreich  11.305  QM., 

a5,y43,000  Eiuw  

Cisleithaniscbe  Staaten  j220 
QM.,  19,951,000  Einw.    .    .  . 
Deatsche   Erbstaateo   3604  QM., 

13,995,000  Einw  

Böhmen  

Mäliren  nnd  Schlesien  .  .  .  . 
Ober  -  und  Niedorösterreich  .  . 
Steiermark  und  Kamthen    .  . 

KraiQ  und  Litorale  

Salzburg  und  Tirol  

GaliziäcLe  Erbataaten  1C16  QM., 

5,056,000  Einw  

Königreich  Gnlizicn  

Türstenthum  Bukowina  ... 
Transloitlianiscb  o  Sta.ntcn 
6085  QM.,  15,992,000  Einw.  . 

Ungarn  

Siebenbürgen   

MiHtärgrenze,  Kroatien,  Jslavon. 
Dalmaticn  

Koni^rreich  Dänemark  (ohne Island) 
(*4  QM.,  l,717,i}C2  Einw.  .    .  . 

Däuisclie  Inseln  

Jütland  

Island  und  Faröer  

Königreich  Schweden  mit  >'orTregen 
13,771  QM.,  5,874,844  Eiuw.  .  . 
Köuigreicii  Schweden  .    .  . 

Götaland  

Svealand  ,  . 

Norrland  

Kön  igrelch  Norwepceii   .   .  . 
Südl.  Stifter  2824  QM.,  l,289,iK)0 

Einw  -t  .    .    .  . 

Nördl.  Stifter  2927  QM.,  411,804 
Eiuw.  

Salserthnm  Rnssland.  europäische 
ProTinzen,  99,ib5  QM.,  C8,261,541 
Einw,  

Gouvernement   Arcbangol  (oline 
Nowaja  Semlä)  

-  Wologda  

-  Olonez  

Grossfürstonthum  Finulaud.  .  . 
Gouvernement  Nowgorod  .  .  . 
Ingcrmanland  u.  Ostsecprovinzen 

Lievland  und  Kurland  .    .  . 

Gouvernement  Pskow,  SmolensU, 
Twer,  Wladimir,  Jaroslaw, 
Koatroma,  Nischni- Nowgorod 
Gouverneni.  Tskow  u.  Smolonsk 

Gouvernem.  Kasan  und  Wjatka  . 

-  Perm   

-  Orenburg  .  *   

-  Samara  ,  . 

-  Simbirsk,  Saratow,   Tensa  . 

-  Jljasan,  Tambow.  AVorouesb  . 


3119 

3*22 

88.S3 
5445 
5108 
4720 
2470 
3276 
1508 

3680 
3817 
2700 

2C28 
2906 
2126 
2316 
2011 


2510 

410*» 
1650 
40 

427 

502 
1371 
7.'»2 
lOfi 
2i>6 

457 

141 


688 

21 
135 
109 
251 
470 
1171 
1087 


1038 
1012 
1029 
354 
303 
580 
1307 
1679 


Gouvernem.  Moskau,  Kaluga,  Tnla, 

Orel,  Kursk  

Gouvernem.  Kursk  

Gouvernem.  Mokilew  ,  Svitobak 
Minsk  * 

Gouvernem. GrodnOjWilna,  Kowno 

Königreich  Polen  

Gouvernem.  Wolliynien    -     -     .  . 
-  Podolien,  Bessarabieu,  K.iew* 
Charkow ,   i»oltawa ,  Tsclier- 

nigow  

Gouvernem.  Bessarabieu   .     '  * 

-  Podolien  *  * 

-  Poltawa  und  Kiew      I     !  * 

-  Cli.^rkow  und  Tscneruigoxv 
Gouvernem.    Taurion  ,  Cherson 

Jekaterinoslaw  ...     .  ' 
GouveiTiem.  Cherson  nnd  'jeka- 
terinoslaw   

Gouvernem.  Taurien  .  *  * 
Land  der  donischeu  Kosaken  ! 
Gouvern|P.  Astrachan 

Asiatisches  Kussland. 

Ciskaukasieu  .... 

Transkaukasien 

Gouvernem.  Tobolsk     .  " 

Gebiete  von  Semipalntiusk  Oren 
bürg,  sibirisch«  Kir^i^jon 
Gebiet  der  freien  Turkmanen 
Porsien  ,     .  *     '  " 


tau 


Türl£lsches  Reich  in  £uronA 
QM.,  19,414,510  Einw. 
Bosnien  nebst  Montenegro 
Fürstenthum  Serbien 
Türki.scho  Ejalets  an  dex-*l>öri. 
Rumänischer  Staat  .  . 
Füratenthum  M  cid  an*     '     •     •  • 
-   Walachei  ..*'•• 
Türkische   Ejalets    in*  »ri.*.*« 

Macedonien,  Albanien  otn^''"' 
Provinzen  Konstantinonoi  * 

Adrianopel,  Philippo^^i' 
Provinzen  m  ^   *^  * 


2072 
222& 

817 
1294 
2401 
12StX 


172G 

161» 

2425^ 

2147 

1576- 

78^ 

90ft 
523 
338- 
113. 

ZU 
792 
40 

S2 
13 
166 

2072 

873 
1M5 
löül 
2072 
1986 
2187 

276Ö 


"Kjr 

Macedonien 


Albanien,  Thessalien 
Türkische  Inseln  (mit 
Cypern)  .... 


tind 


Kret 


TQrltisches  Reich  In  Asieii"  "  *  ' 

Kleiuasinti.scb6  l^rovitivr^ 

Armonien,  Kurdistan  *  *  • 

Syrien  und  Euphratlänrte'r  '  *  * 

Türkisches  Arabien  *  •  • 

Pascbalik  Tunis  3698         *  •  • 

Einw.     .    .    ,  »50,000 

Algerien  12,180  QM.,  <,  ^^\  '  _  •  • 
MarokUo  12,210  QM..  2,750.000  Ei^;; 


4282 
2148 

987 


1271 

1116 
335 
400 
99 

257 
241 
225 
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KAUKASISCHE  VÖLKER. 

.drischer  oder  itul4>' germanischer 
Stamm, 

I.  Indier  (zerstreut  in  Kaukaslen)  1000. 
Zigeuner  (durch  Eux-opa)  260,000. 

n«  Persi8Clie  Familie. 

1.  Parsen  1  in  OOO 
a.  Tadschik  r"'^- 

3.  Luren  0. 

4.  Knrden  (X. 

5.  Osseten  50,000. 

6.  Tschetschßnzen  150,000  (kaukasisch  "i). 

7.  Afghanen  0. 

8.  Belutschen  0. 

III.  KtukasDSTÖlker. 

Georgier. 

1.  Armenier  &00,000. 

2.  Georgier  "j 

4.  Sfiauen  ««0>«^- 

5.  3IiugrelierJ 
Kaukasier. 

6.  Tscherkossen  ) 

7.  Losghier        >  900,000. 

8.  Abchasen  * 

lY.  Griechisch  •lateinische  Familie. 
Griechen. 
1.  Hellenen  2,250,000. 

3.  Albaneseu  (äkipetares,  ZtnzareH) 

2,250,000. 
Romanen. 

3.  Italiener  25,000,000. 

Friauler  oder  Furlaner  600,000. 

4.  Romanen  120,000. 

Oberländer  Romanen  (am  Rhein). 
Engadiner  Romanen  (am  Inn). 
GrÖdener  Rnmaneu  (in  Tirol). 

5.  Franzosen  37,000,000  (iucl.  Proven^a- 

len). 

Wallonen  (in  Belgien). 

6.  Provenijaleu  (Languedoc ,  verwandt 

mit  dem  Lemosinisch  In  Spanien). 

7.  Spanier  15,750,000. 

a.  Kastilianisoher  Dialekt. 

Ualizisch. 
AndaluBisch. 

b.  Lemosinischor  Dialekt. 

Kataloaisch. 
Yalencianisch. 

8.  Portijgiesen  3,600,000. 

9.  Rumänen  (Moldau -Walachen) 

7,750,000. 

Y.  Keltische  Familie. 

1.  Bretonen  (meist  französisch  redend) 
1,100,000. 


2.  Walliser  (meist  engl,  redend)  800.000. 

3.  Schotten  (meist  engl,  redend)  1,000.000.. 

4.  Iren  oder  Ersen  4,500,000. 

Tl.  Germanische  Familie. 

Deutsche  48,500,000. 
Holländer  3,4ÜÜ,000. 

Vlamänder  (zum  Thell  ftanzös.  redend) 
3,300,000. 

Nordische  Germanen  7,400,000. 

1.  Dänen,  Norw^er. 

2.  Schweden. 

3.  Isländer. 
Engländer  23,500,000. 

VII.  Lettische  Familie. 

1.  Litthauer  1,500,000. 

2.  Kureu  570,000. 

3.  Lievon  460,000. 

YIII.  Slavlsche  Familie. 

1.  Russen   (incl.  Ruthenen ,  Kosaken> 

58,500,000. 

2.  Polen  12,000,000. 

3.  Czechen,  Slowaken  6,500,000. 

4.  Wenden,  nördliche,  150,000. 

5.  Wenden,  il lyrische,  1,850,000. 

6.  Serben  6,850,000. 

7.  Bulgaren  6,000,000. 

IX.  Baslclsohe  Familie. 

Basken  635,000. 

X.  Semitische  Familie. 

1.  Araber  (incl.  Malteser)  80,000. 

2.  Syrer  0. 

3.  Juden  (zerstreut)  4,050,000. 

XI.  Berber -Familie. 

1.  Mauren  50,000. 

2.  Kabylen,  Amazirghen  0. 

3.  Schellukh  0. 


ASIATISCHE  VÖLKER. 

J.  Tatariadier  Stamm» 

A.  Tübetaner  0. 

B.  Tataren  (Mongolen). 

1.  Oestlicher  Zweig:  Mongolen  O'. 

2.  WestlicherZweig:  Kalmücken  110,000. 

3.  Buräten  200^000. 

t\  Tungnsen  0. 
D.  Tarken. 

a.  Eigentliche  Turkvölkor. 

1.  Osmanli  1,750,000. 

2.  Üiguren  0. 

3.  Usbeken  0. 

4.  Truchmencn  (Turkmanen)  0. 


5.  Turk-tatarisclie  Völker. 

Nojraier,  Kumükei»  1,000,000, 
Basclikircn  CO,O0ü. 
Kirgison  25,000. 

Karakalpaken,  Barabinzen  ,  Teleu- 
ten,  Sayanen  0. 

b.  Jakuten  0. 

c.  Tschu waschen  ?  (nach  andern  ein 

finnischer  Stamm). 

Jrr.  Vralisch-tschudischer  Stamm. 

A,  Wftstliche  Tschuden. 
a.  Finnische  Völker. 

1.  Finnen  (incl.  Karelier  und  Olonoz- 

finnen)  1,650,000. 

2.  Esthen  600,000. 
8.  Lappen  70,000. 


b.  Ugrischo  Völker. 

4.  Magyaren  (Ungarn)  5,500,000. 

5.  Wogulen  100,000. 

6.  Ostjaken  und  Teptjaken  60,000. 

c.  Wogulisch-ugrischer  Zweig. 

7.  (Bulgaren  —  sind  slavi3ch  geworden). 

8.  Tscheremlsson  220,000. 

9.  Mordwinen  120,000. 

10.  Tschuwaschen,  Mokschenen  400^000. 

11.  Permier  (incl.  Sirjänen,  Wotj^wm) 

175,000. 

B.  Nördliche  Tgchuden. 

12.  Pamojeden  78,000. 

13.  Soyoten  0. 

C.  Ostsiblrisclie  Tschuden  0  (Ostjaken  toiii 

Jenisei ,  Jukagiren ,  Korjäkea, 
Kamtscliadalen ,  Aino). 


Als  Hauptzifforn  ergeben  sich  für  Europ»  (incl.  Kaukasnsländer) : 
Indier   261,000 


Perser 


210,000 
2,2GO,000 


Kaukasusvölker   oA'uon'nnn 

Griechisch-latein.VÖlker  


7,400,000 
8n,100,000 
2,530,000 
91,350,000 
635,000 

s*"?;"   4,130,000 

Semiten   '  trv'ooo 

Berbern   t>o,üOO 


Kelten  . 
Germauen 
Letten  . 
Slaven  « 
Basken 


Kaukasische  Völker  2S0,24G,000 

Tataren   o  «J?'^ 

Tiirkvölker .   2,835,000 

Finnen        :    .   !    !    !   2.320,000 

Ugrische  Stämme    .    .    .    .  •   ^'^59  »999 

Wogulen  etc  

Samojedcn  

Asiatische  Völker                             .  I2,i  18,000 


915,000 
78,00O 


Summa  301,464,000 


Bemerkungen. 

1)  Auf  der  Karte  mussten  auch  die  entsprechenden  Nachbarländer  in  Asien  und 
Afrika  berücksichtigt  werden.  Die  Zahlen  der  Tabelle  gelten  blo.s  Tür  Europa,  mit 
Einschluss  von  Kaiikasion  und  TranskaukaSlen.  Des  etlinogiaphiachen  Zusammeuhanji 
f>der  der  Karte  wegen  musston  in  der  Tabelle  auch  Volker  namhaft  gemocht  werden, 
welche  in  Europa  nicht  vortreten  sind;  diese  Nvurdcn  mit  0  bezeichnet. 

2)  Die  Zahlen  sind  approximativ  und  auf  deu  Stand  von  1870  herochnet.  Viel» 
Zahlen  müssen  als  nur  versuchsweise  aufgestellt  beti-achtet  werden. 

3)  Sprache  und  Nationalität  (AbsUmmung)  pehen  nicht  immer  Hand  in  Hand.  Di« 
Zahlenangaben  (2.  B.  bei  den  .Schotten,  Iren,  Brotoneu)  '^o«nen  d.aher  sehr  vei-acbiedeu 
angenommen  werden,  je  nachdem  es  rathsamer  erscheint,  mo  sprach o  oder  dio  AbsUm- 
mung hervorzuheben.  Beidorseitigo  Zähluugen  aber  Bind,  bei  «lern  Verschwimmen  der 
meisten  sprachlichen  und  ethnographischen  Grenzen,  grossen  Schwankungen  unter- 
worfen. 

4)  Franzosen  und  Proven^alen  werden  von  romanischen  Sprachkonnern  als  selb- 
ständige Sprachen  auseinander  gehalten;  zur  'Sprache  der  letztern  (dor  Languedoc) 
wird  wohl  auch  das  Lemosinischo  (franz.  Limousin)  in  Katalonien ,  Valencia  and  d«n 
13alearen  gezogen.   Von  dem  Spanischen  weicht  wenigstens  das  letztere  wesentlich  ab. 
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inr  EU  Mo  ig  in  Irland,  diente  1813— U  als 
CMBsier  im  GenoralBtab  im  Krieg  gegen 
Kordamerika,  focht  »Ii  Mi^or  beiWaterloo, 
befehlipTte  lö35  — 37  die  zur  Unterstützung 
der  span.  Konstituticuellon  in  England  ge- 
worbene Legion,  1854  im  orieut:il.  Krieg  als 
Q«aerallieut6iuuit  die  2.  Division,  focht  an 
dMT  Alma  und  b«l  Inkjennan  mit  Antseich- 
nung,  1831  —  65  liberales  Parlamentsmit- 
islied;  f  9.  Jan.  1870  in  London.  —  2)  Mary 
Anna  (pseudonyia  Oeorge  Eliot),  Gu^l. 
Schriltotollerin,  geb.  1820,  Tochter  eines 
Ffiumra  im  ik6rdl.IinfflMid;  Verf.  der  viel- 
l^eienen  RomaD6  .Adam  Bede'  (185i)), 
^tlM  Marnor'  (1861),  ,The  woarer  of  Ravftloe' 
(18G2\  ,Romola'  (1863)  etc. 

Evaporatioii  (lat.),  Atudünstanc* 

Svaifam  (lat.),  Bntwwioliii^.  [bIm. 

Erenement  (fr.,  spr.  Ewen'manß),  Kreig- 

Erentail  (fr. ,  spr,  Ewangtalj) ,  Fächer. 
^entaütnartch ,  a.  Aufmartch.  fzng. 

Erentllatlon  (lat.),  Reinigung  durch  Luft- 

EreBtnell  (lat.),  für  Am\  sich  etwa  ereig- 
nenden Fall;  Eventualität,  Eintritt  eines 
möglichen  Falls;  eventualiter,  nöthigen Falls. 

Erentu  Hat.),  Ansgans,  Erfolg. 

ET^qoe^  Sorte  Burgunderwein. 

Ererdingen,  Aldert  van,  her.  hollSnd. 
Landschaftsmaler,  geb.  1621  zu  Alkmanr,  f 
dM.  Not.  1675.  Grossartig  romant.  Kompo- 
Sitioneil  im  nord.  Charakter.  Auch  nuäge- 
teichneter  Kupforatccher  (Relneke  Fuchs). 

Ererest  (snr.  Evrwerest,  OentHtianlear), 
höchster  Gipfel  dei  Himalaya  (104^/3°  ö.  L.), 
872SI2'  hoch.  [«MTsIv,  umstürzend. 

Erenlon  (lat.),  Umkthniiig,  Vmatara; 

ETex  (lat.),  nach  oben  zu  gerundet. 

Erian  (spr.  Ewiäug) ,  Stadt  im  franz. 
Depart.  Oberanvoyeu,  iiin  Gcnfersoc,  2150 
Ew.    Daliei  dio  Biidi^v  Amphion  und  Cachat. 

Erldenz  (lat.),  überzeugende  GewinlMlt. 

SrlkUOB  (lat.),  die  Entsiehnng  einer  TOB 
Jemandem  rechtl.  erworbenen  Sache  dnreh 
riclitorliclics  Urtlieil  aus  Rechtsgründoii, 
welche  dem  Erwerber  unbekannt  waren, 
fChrt  zur  EoikiiomUUttmg  (Gewibrlelstang), 
vermöge  welcher  Derjenige,  Ton  welchem 
die  Sache  erworben  worden  ist,  den  Er- 
werber unter  der  Voraussjotzuug  schadlos 
zu  halten  hat ,  dass  letzterer  nicht  durch 
eigene  Schuld  die  E.  yeraulaSft  babe. 

ETltatlOB  (lat.),  Vermeidung;  turitaJM, 
Termefdilch;  tvitirm,  yermeiden. 

Erokation  (lat.),  Horvorrufung,  Vorladung: 
vor  ein  auswärtiges,  nicht  kompetentes  Ge- 
rloht; Aufgebot  (von  Mannaoluilt);  Aoeo- 
teiiim,  Vorladungssehreiben. 

BfOlvtion(lat.),  Entwlckelnng;  imKrlegs- 
weieu  Fronte-  und  Formationsvoränderuug 
einer  Truppenabtheilung  in  Linie,  Kolonne 
etc. ;  auch  Bo wogunp:  einer  Flottonabthellung. 

SrolutioaiUieoriey  Aanabme,  dass  die 
Kalme  IBr  alle  Thier»  BBd  Manzengattun- 
gen vorgebildet  gewesen  seien.  Diu  An- 
hänger der  Präformation  (Leeuwoahoek) 
nehmen  im  minulichcu  Samen  den  Keim 
an|die  der  Evolution  im  weiblichen  Ei. 

Brolrlren  (lat),  sieh  «ntirlckeln,  entfUten. 

EvQra  («pr.  Ew-),  Ilauptst.  der  portugics. 
ProT.  Alemtejo,  11,965  £w.  Kathedrale, 


röm.  Alterthümer  (Di.incutumpel ,  jetzt 
Schlachthaus).  Früher  öfters  Residenz  und 
Versammlungsort  der  Oortes. 

Evoniren  (lat.),  sich  erbrechen. 

ETOByrnas  L.  (Spindelbaum),  Pflanzengat- 
tung der  Celastrineen.  Von  K.  ouroputius 
L.,  ßpüUtaum,  Ffoiffenhütch«»,  Zweckholgf 
Strauch  fast  in  gana  Europa,  dient  da« 
dichte  Holz  zu  Zwecken,  Zahnstocham  alc.« 
di«  Kolilo  -inr  rulvnrfahrikation. 

Evreux  (spr.  Ewrüh),  Hauptat.  dos  franz. 
Depart.  Eure,  amiton,  lä,ä20Ew.,  Kathedrale. 

EvulsioB  (lat.),  AverMseung. 

Eirald,  1)  Johannes,  dän.  Dichtor,  geb. 
18.  Nov.  1743  zu  K<'i)fnhugon ,  f  März 
17bl.  Horvorragvudor  Lyriker;  sehr,  auch 
lyr.  Dramen  (,Aüam  und  £va',  |Tempel  des 
GHIelM*,  ,B4ldifff  Tod*,  ,!>!«  Tboher*); 
9'>\vii(  witzige  Komödien  (,Dio  Hagestolzen*, 
,Ditj  brutjilon  Klatscher'  u.  a.);  Verf.  des 
dän.  Natiounlliods  , König  Christiau  stand 
am  hohen  Mast'.  Werke  herausgeg.  von 
LiebftOferg  (1850.-5S,  8  Bde.).  Obarakteristlk 
von  Ohen  (1861).  —  2)  Oeorrf  Heinrich  Aug. 
voji  E.,  Orientalist,  geb.  l«!.  Nov.  1803  zu 
Göttiugon,  ward  1827  Prof.  das.,  Dec. 
18S7  wegen  seines  Protestes  gegen  die  Auf- 
hebvng  des  hannöv.  Gbvndgesetzes  abge- 
setzt, 1838  Prof.  zu  Tübingen,  184»  wieder 
zu  Göttingen;  vertrat  als  MitRÜe«!  dos  nord- 
deutschen Reichstags  1H67  das  Welfcntlium 
und  den  Partikularismus.  Hauptwerke: 
,Anslührliohea  Lehrbuch  der  hebr.  Sprache' 
(8.  Aufl.  1870);  , Geschichte  des  Volks  Israel* 
Aufl.  1864—69,  7  Bdu.);  ,Die  drei  ersten 
Kvangolicm'  (1850);  .Die  Sendschreiben  des 
Apostels  Paulus'  (1857)  und  ,Die  Johannei- 
schen Schriften*  (1861—63,  2  Bde.)  a.  A. 

Ewer,  offenes  einmastiges  Fahrzeug.  Etotr- 
föhrer,  in  Hamburg  die  Transporteure  der 
Kaufmannsgüter  von  und  nach  den  Schiffen. 

Ewiger  HvAtf  mvth.  Penon,  nach  der 
Sage  der  Bchuhmaohar  Ahatvems  in  Jeni* 

sal^m,  der  Christus  auf  dem  Wcf^e  nach 
Golgatha  von  seinem  Hause,  wo  er  ausruhen 
wollte,  fortstiess  und  zur  Strafe  dafUr  bis 
zum  jüngsten  Tage  mbeloi  nmherwandem 
muM.  Dia  Sage  wird  merat  IW  er^ 
wähnt;  das  Vollcsbuch  vom  ewigen  J.n  cr- 
scliieu  zuerst  Danzig  1602.  Vgl.  Oriiste, 
,Die  Sage  vom  Ewigen  J.*,  1844, 

Ewiger  LandMadCi  der  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Worms  ItW  unter  Maximiffan  I. 
gL'gtiftcto  FricdK  ,  der  dem  frnistrcclitli<:heB 
Fehdeunwesen  ein  Eudo  machon  sollte. 

Bx  CM.)»  ans;  in  ZugammeniettuBgea 
8.  V.  a.  vormalig,  %..  B.  Exkönig. 

Ex  abrupto  (lat.),  plötzlich,  unerwartet. 

Exacerbation  (lat.),  Erbitterung;  fiteig»- 
rung  der  Krankheitssymptome. 

Exacervation  (lat.),  Aufliäufung. 

Exaggeratlon  (lat.),  Uebertreibung. 

Exagftation  O^M»  Aufregung,  Reizung. 

Exakt  (lat.),  genau^orgfaltig.  E.»  Wis^m- 
$eha/ten,  diejenigen  Wissenschaften,  welche 
ihre  Probleme  mathematisch  genau  zu  lösen 
suchen,  also  ausser  dar  Mathematik  die 
Phrsik,  Astronomie  nnd  Veehantlt. 

Exaktion  QaU),  Ein-,  Beitreibung. 

ExakBlrCB  (lat.),  schärfen,  spitaaii. 
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ExaltidOS  (spau.) ,  die  Ultruliberaleii  in 
Spanien ,  im  Gegensatz  zu  den  Moderados. 

Exaltation  (lat.),  effektvolle,  I«ideii«chall> 
liehe  Erhebung  des  GeffihlB  unil  Wlllmi«. 

Ezimen  (lat.),  Prüfung,  Fchtilprüfnng. 
Examination,  Untersuclmiig,  Verliür.  Exa- 
»fnotorftwn.Repetltiouübergi'hörteKollegia. 

Exanination  (lat.)»  £ntM«lii]ig,  -  Muth- 
loHigkeit;  tiefe  Ohnmaelit.  [teMag. 

Exanthem  (gr.),  Hautausschlag,  s.  Auk- 

Exareh  (gr.),  Titel  di^s  byzantin.  Statt- 
hatten Ton- Italien  (seit  Mu),  dessen  Sitz 
BaYoniutwar.  ^EorcAaf.  daa  Gebiet  der  Statt- 
halteracbaft,  nmfasite  ote  lieattg«  Bomagna 
und  den  Kiistenstricli  von  Riniini  bis  Au- 
cona«  ward  752  Tom  Longobardenkönig  Aintulf 
erobert,  755  von  diesem  an  Pipin  den  Klei- 
nen abgetreten ,  welcher  dem  jöm.  Bischof 
Stephan  IL  das  Patrldat  dar&ber  tbertroig.  — 
In  der  cliri^tl.  Kirche  war  E.  iirsprünfrlicli 
Titel  der  Birichöfe,  später  nur  eines  solcbeu 
Bi^clinfs,  unter  welchem  andere  standen. 

EjuurtULniatiOB  (JSmtkUaUo»,  Ut,),  die 
Abnahme  etnea  Oliedea  im  Gelenk. 

Ex  ame  (lat.),  ganz,  Tolltg,  bei  IlelleriUld 
Pfennig.    E.  a.  heres,  Universalerbe. 

Exaudl  (lat.,  d.i.  erhoru),  Name  des  6.  Sonn- 
tags nach  Ostern,  nach  einem  an  diesem 
Sonntag  geisnngenen  Llede,  das  mit  B.  anfing. 

Exaaglinition  (lat.),  Entweihung,  Ent- 
heiligung; exmiqnriren,  profan  machen. 

Ex  bene  plactto  (lat.),  nach  Gutbefinden. 
•  Ex  caplte  (lat.)«  *ns  dem  Kopfe. 

Ex  cattieArm  Iwl  (lat.),  Aussprueli  Tom 
LehrstuliTe  Petri;  Machtsi>ruch, 

Excedlren  (lat.),  i'ibor  das  erlaubte  Mass 
hinausgehen,  aussclnveifeiÄ 

Excellent  (lat.),  Tortrefiliob;  tacMiren» 
steh  anssefebnen. 

Excellenz  (lat.),  VortreflriichUdt,  Ehren- 
pritdikat  zuerst  der  lougobai-d. ,  dann  der 
frank.  Könige  und  deutschen  Kaiser  bis  Ins 
14.  Jahrb.:  Jetst  Amtstitel  der  wirklichen 
Hinlster,  Gebefmrithe,  obersten  Hofbeftm- 
teu,  Generäle  und  Gesandten.  In  Italien 
von  Jedem  Adeligen  geführt. 

Excelsitat  (lat.),  Höhe,  Erhabenheit* 
'  ExcenUrik,  kreisförmige  Scheibe,  welche 
Ihren  Drehponkt  nicht  im  Oentmm  hat,  so 
dass  bei  Her  Umdrehung  der  grössere  Theil 
der  Scheibe  in  allen  Lagen  um  den  Dreh- 
punkt kommt,  dient  zur  Umsetzung  Liiu  r 
rotirenden  Bewegung  in  eine  geradlinige  hin- 
und  hergehende,  bes.  an  Dampfmaschinen 
zurBeugtnig,  d.  h.  zur RegdongdteiDampf- 
zutritts  in  den  CyJindor. 

Excentrisch  (hit.),  ausserhalb  des  Mittol- 
ponkts  eines  Kreises  gelegen.  Kreise  oder 
Krelsb5gen  heiiaea  •.,  wenn  ihve  Hittel- 
punkte nicht  zusammenfallen,  im  Gegen- 
satz zu  koncentrisch ;  aucli  s.  t.  a.  über- 
spannt, phantastisch.  —  Ezcentricxt'dt ,  in 
einer  Ellipse  die  £ntfemung  der  Breun- 
pnnkte  Tom  Mltlelpnnkte;  in  der  Astronomie 
diese  Entfernung  dividlrt  durch  dio  halbe 
grosse  Axe  oder  in  Bruchthelleu  derselben 
au^fr<'i!  rückt. 

Excentrischer  Orty  bei  Planetenbahnen 
dletJenlge  Stelle  im  exeenMadieii,  ftber  der 
gceaaen  Axe     DnvdiBMHer  b«ieludM»eik«ii 


Kreise,  an  welcher  der  Planet,  von  der 
Sonne  aus  gesehen,  zu  stehen  scheint. 

Exception  (lat.),  Ananabme;  Einrede  (s.d.). 

Excerpiren  (lat.),  etwas  ans  einer  Schrift 
ausziehen;  Excerpt,  derartiger  Auszug. 

Kxcess  (lat.),  Ausschweifung,  namentlich 
Uebortrotung  solcher  Polizeigesetze,  welche 
Erhaltung  der  öffentl*  Qrdnong  und  ^ilie 
bezwecken;  exeessfv,  ansschwetnnd. 

Exchange (ongl.,  spr. Exzschehndsch),  Um- 
tausch, Wechsel ;  Name  der  Börse  in  London. 

Excheqner  (ougi.,  spr.  Exzschek'i;,  ftw 
iehiwivr,  Schach bret),  das  Schatakammer- 
gerloht  (Otmrt  of  E.)  In  England.  BL-'BUU, 
Schatzkaminorsclirtino,  dio  Oldigationen,  zu 
j  deren  Ausstellung  das  brit.  Fiuanzminist«- 
rium  durch  ein  Kreditvotum  vom  Parlament 
erm&ohtigt  wird  (auerstlGOG):  tragen  l>te~8Vi 
Pence  tou  100  Pfd.  6t  t&gltoh  zinaen  trnd 
stehen  gowohnlich  etwas  über  dem  ba&reu 
Oelde.  18513  wurden  auch  E.  -  Botid$  oder 
Schatzkammerobligationen  zu  23/4<>/o  auf  10 
Jahre  und  zu  2i/t  o/d  a>uf  weitere  90  Jahr» 
(bis  1894)  emittirt. 

Excidiren  (lat.),  herausfallen;  ausschnei- 
den;  Excision,  Ausschueidung,  Ausrottung. 

Exciplens  (lat.),  in  zusammengesetzten 
Arzneien  diejenige  Substanz,  welche  der 
ganzen  Mischung  die  Gestalt  gibt. 

Exclplreh  Hat.),  aufnehmen. 

Excltabilitat  (lat.),  Erregbarkeit,  Raiz- 
barkeit.  Excit>inlia,  aufregende  Heilmittel. 
JExeiiation,  Aufregung;  Aufforderung.  Eacoi- 
tatorium,  Erinnerungs Hahnsohrelben. 

Ex  decreto  (lat.),  auf  Grund  gerfclitlichon 
Bfacheids.  [tcugebäudo  einer  Kirche. 

Kxedra  (gr.),  Versammlungszimmer ;  Sei- 

Exegeae  (i^.)»  Erklärung,  Auslegung, 
namenCl.  der  hell.  Schrift,  Bibelerkllmng. 
Exeget,  gelehrter  Schriftausleger.  Exegetuk, 
Auüleguugskuust.    Vgl.  Interpretation. 

Exekrabel  (lat.) ,  Terfiucht,  abscheulSdu 
Exekration,  feierliche  Verwünschung. 

Bxekvtlim  0<^t.),  Tollatredcnng  elnea 

Rr'clif  «'Siiniehs ;  gerirlitl.  Zwangshülfe  (z.B. 
Auspfändung);  im  Kriegarocht  militär.  Be- 
setzung zur  BnwiBfang  gestellter  I^rd«- 
ruugeu. 

ExelnitiTsewalty  dieTollstreekeude  Staate» 

gewalt  im  Gegensatz  zu  der  bloss  anord- 
nenden oder  cutscbeidenden ,  Ausfluss  dor 

SoUVei    '     l  t. 

Exektttifprozesi  (lat.),  summarisches  Ver- 
fahren Im  OlTilnrosess,  wobei  der  Bew^ 

sofort  durch  Urkunden  geführt  und  Be- 
kiagtor  vorläufig  vcrurthoilt  wird,  wenn  er 
dio  Urkunden  nicht  ablehnou  oder  .seino 
Ausflöohte  nicht  ebeniaUs  durch  Urkunden 
stützen  kann. 

Exempel  (lat.),  Beispiel,  Muster;  arlthmet. 
Aufgabe.  Exemplarisch,  musterhaft;  auch 
abschreekend,  z.  p.  exemplarische  Strafe. 

^emplar  (lat).  Huster;  Abdruck  eines 
Buches,  Kupferatl<dui  ete.;  Binselstttek  i^ns 
einer  Gcsammtheit.  [Bei;-i>if^le. 

Exemnilflkation (lat.),  Erläütcrung  durch 

Exemtion  (lat.),  Ausnahme,  Befreiung 
TOA  einer  soiist  allgemeinen  lASt  oder  Ver- 
blndUohkeit,  daher  ArfmiH«  oder  MxtmU 
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Gate  kommt;  namentl.  im  Kirchenrecht  Be- 
f^ref-ang  eines  Klosters  etc.  von  der  geistl 
Jurisdiktion  des  Diöcesanbischofa  und  Unter- 
Stellung  unter  die  eioes  höheren  Kirohen^ 
Obern  oder  des  Papstes  selbst. 

Exenteriren  (lat.),  ausweiden. 

Exequatur  (lat.,  d.  1.  er  vollziehe),  die  von 
einer  Regierung  doin  bei  ihr  akkreditirten 
Konsul  einer  fremden  Macht  ertheilte  £r- 
laubniss  znr  Auslkbang  seiner  Funktionen. 

Exequlen  (Exsequien.  lat.),  Leichenzug; 
sonst  sämmtliche  Beerdigungsfeierlichkei- 
ten; jetzt  bes.  die  Seelenmessen. 

ExeqnireB  (lat.),  ausführen,  Yollstrecken , 
eine  Leistung,  ru  der  Jemand  rechtlich  Ter- 
pflichtet  Ist,  durch  Exekution  beltreibeu. 

Sxerciren  (lat.),  üben,  inshes.  Truppen 
in  der  Waffenführung  und  in  den  Evolu- 
tionen und  Bewegungen  zum  Zweck  des 
Angriffs  und  der  Tertheidignng  etaküben, 
geschieht  nach  dem  ExercirreglemeiU,  d.  h» 
der  darüber  gegebenen  Vorschrift. 

Exercirknochen ,  Muskol vorlmrtung ,  1)0- 
dingt  durch  häufiges  heftiges  Anschlagen 
des  0(»wt^hrs  an  den  Oberarm.  Behandlung: 
Ausschneiden  des  verknöcherten  Stücks« 

Exereitatlon  (lat.),  Uebung. 

Exorcitlum  (lat.),  Ucbnug,  iusbes.  Sprach- 
übung. Geistliche  Exercitien  (exercitia  spi- 
ritualia),  Uebungen  in  der  Frömmigkeit, 
namentlich  der  katholisch  -  kirchlichen. 

Bzergasie  (gr.),  Ausarbeitung,  Ansfühining. 

Exeter,  Hauptst.  der  euRl.  Grafsch.  Devon, 
an  der  Exe,  33,73S  £w.  Kathedrale. 

Exhalatim  (lat.),  Ausbauchung,  Aus- 
dünstung. [Erschöpftxng. 

Exhavrlren  O^t.),  erschöpfen.  RelumtUim, 

Exhaustor,  s.  Gas. 

Kxheredition  (lat.),  Enterbung. 

Exhlbiren (lat.),  übergeben,  einhändigen; 
darlcigen,  aufweisen;  tick  e.,  sich  ausseich- 
nen.  ^htHttm,  Darlegung,  XittrshAiung, 
Ansstellunr-.  Exhibitionsklagtf  Xlaco  auf 
Au8händiKUii(?  Piner  Saclie. 

Exhortation  ilut.),  Ermahnung.  Exhor- 
tatorium,  Ermahnungäschreiben.  [Leiche. 

Exhumatloa  (lat.),  das  Ausgraben  einer 

Exiglren  (lat.),  fordern,  eine  Schuld  ein- 
treiben; exifjibel,  cintreiblich,  sicher. 

Exil  (lat.),  Vorb.muung.    Äfllren,  ver- 

Exlmlrte,  s.  Exemtion.  [bannen. 

Ex  improTlso  (lat.),  unTorbeigesehen. 

Existent  (lat.),  seiend,  vorhanden.  Exi- 
' stens,  Dasein,  Bestand.   Existiren,  bestehen; 
sein  Auskommen  haben. 

Exitlum  (lat.),  Untergang,  Yerderben; 
exitiös.  verderblich,  nnbellvoll. 

Exitus  (lat.),  Ausgang,  Ende. 

Ex  Jure  (lat.),  von  Rechts  wegen. 

Exkl  amatlon  (lat.),  Ausruf. 

E.\kludlren(lat.),  ausachliessen;  £cü:lua>on, 
Ausschliessung;  exklusive,  mit  AnSB4dilUSB. 

Exkoktioa  (lat.),  Auätcochnng^ 
Exkoninmwtkatlon  (lat.),  Ausschliessung 

aus  dor  Kirchengomeinschaft,  Kirchenbann. 

Exkoriation  (gr.),  Abschüi-fung  der  Ober- 
haut und  dadurch  Blosalegung  der  tieferen 
(feuchtem) Hantpartien;  Schorfbildung,  bis- 
weilen Xlterung.  Entstellt  dnrdi  heftiges 
Keiben.  Behandlung:  Aufl«ceB  T<»lFett* 

Jfcyer«  Sand-Leatikon,* 


Exkremente  (lat.),  Auswurfsstoffe,  spe- 
ciell  Darmexkremente,  unverdaute  Speise- 
reste, Epithel,  Schleim,  Zersetzungsprodukte 
der  Oalle  (welche  den  Qemoh  bedingen) 
etc.  Beim  Blensehen  ca.  160  Gtam.  tJIglicb, 
mit  250/0  festen  Stoffen  und  8,40/0  Stickstoff", 
Bei  Krankheiten  bisweilen  ansteckend  (Cho- 
lera). Guter  Dünger,  getrocknet  als  Pou- 
drette.  VogelexkremmU  (Guano)  enthalten 
•nch  die  Rambestandthelle  (Harnsäure)  und 
dünpeu  vollständiger. 

Exkroscenz  (lat.),  Auswuchs,  Fleisch- 
gewach.H.  ,  [schuldigung. 

Exkulpation  (lat.),  Rechtfertigung,  Ent- 
Exkurs (lat.),   Abschweifung  von  der 
Hauptsache;  einer  Schrift  als  Anhang  bei- 
gegebene au.<?führllche  Erörterung  eines  in 
jener  vorkommenden  Gegeugtandes. 
Exkursion  (lat.),  Ausflug,  kleine  Reise. 
Exlnisatton  (Int.,  fir.  «scm«,  spr.  -kikhs)» 
BntschnldlgniDg.  [venten  Schuldners. 

Exknsslon  (lat.).  Ausklagung  eines  iusol- 
Exlex  i  lati),  nnssw  dem  Gesetze  stehend, 
vogelfrei.  [ausstreichen. 
Exmatrlkuliren  Hat.) ,  aus  einer  List» 
Exmission  (lat.),  Heraustreibnng  aus  dW 
Wohnung  durch  den  Gkrichtsdiener. 
Exodium  (gr.),  Ausgang. 
Exödus  (gr.),  Auszug,  Name  des  2.  Buchs 
Moses ,  weil  es  den  Aussof  der  braeUfesB 
aus  Aegypten  ersah  lt. 
Ex  ofnelo  (lat.),  Yon  Amts  wegen. 
Exoneratlon  (lat.),  Entlastnns» 
Exorabel  (lat.),  erbittlich. 
Exorbitant  (lat.),  übermässig,  &bertrieben. 
Exorclsmns  (gr.),  Austreibung  des  Tenfela 
imd  sonstiger  bdsen  Ctoister  aus  dem  Men- 
schen ,  fand  in  der  alten  christlichen  Kirche 
bei  der  Taufe  der  Heiden,  auf  Orund  der 
augUBtin.  Erbaündenlehre  auch  bei  der  Kin- 
dertaufe Statt,  Ton  Luther  b^behalten,  tob 
den  Relbrmtrten  ablBeschafll,  auch  sonst  te 
der  Protest.  Kirche  meist  beseitigt,  nenerl. 
von  den  Altlutherischen  wieder  anfgeuom- 
men.    Ecorcist,  Teufelsbanner. 
Exordlum  (lat.),  der  Eingang  einer  Sed«. . 
Exosmote.  s.  Endotmon, 
Exostose  (gr.),  Knochenauswuchs,  Kno- 
chengeschwulst; holz.  Aus  wuchs  au  Pflanzen. 
Exoterlsch,  s.  Etoteriach. 
Ezotiseli  (gr.),  ausländisch.  E.e  Oetoäch$s, 
anderen,  bes.  heissen  Zonen  angehörlge 
Gewächse,  welche  bei  uns  nur  in  Gewächs- 
häusern fortkommen.         [bei,  ausdehnbar. 
Expansion  (lat.),  Ausdehunng.  Expatui- 
Expanslonskraft  ( Tention,  Spannung),  das 
Bestreben  der  Qaso,  sich  auszudehnen. 

Expectorantia  (lat.),  Auswurf  befördernde 
Mittel,  theils  reizend  (kl.  Dosen  von  Ipeca- 
cuanha,  Brecliwein),  theils  mildernd  (srhlei- 
inige  und  zuckrige  Mittel,  Althäa,  Säfte). 

Expedient  (latü),  Hülfs-  oder  Auskunfts- 
mittel, Ausweg.  Expedient,  Ausfertiger; 
Expeditton,  Ausfertigung;  Versendung;  Qe- 
schäftszirvimer ;  kriegerische  UntcrnehnnuiSk 
Expektanz  (lat.),  s.  Exapektan». 
Expektoratlom  »  SoUeinuuwwinrf;; 
Eröffnung,  Herzensergiessnng* 

Ezpellentla  (lat.),  Mittel,  weldie  yorei- 
ni^dlea  »vs  demKAiper  beMecn  MUsa»  ^ 
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'Sspmm  (Iftt.),  Kost«a,  Auslagen,  bes. 
ChwriehtikmtBtt.  ExpcHUtritm,  KoatenTer^ 
Btlohiil«!.  [gäbe  fat  Rsolmongtbiich. 

'Bsytiisllatloii  (lat.),  Eiurragnns^üierAiis- 

•CzperieiitU  (lat.),  Erfahrung. 

Experiment  (lat.),  Yenneh,  dasjenige  Ver« 
fkhjw^to«  If a»tiirfoni^r»|b«l  weloUem  er 
oMh  dssm  bMtlmnitMi  Ftaii6  Stollis  oder 
Kräfte  anf  eirrnnder  wirken  lässt,  nm  aus  den 
dabei  sich  ergebenden  Kesultateu  tiefer^  £r- 
kenntnlss  zu  schöpfen,  als  dnrali  BeobMh- 
tang  alleiii^  m  jgoiriiineA  ist. 

•BipMtlMiwtMch^Mle  und  •phjsik,  dl»Br> 
läuterung  chemischer  und  plhydiMillohT 
l,eliren  durch  Experimente. 

Expert  (lat  ),  erfahren,  sachverstladig. 

l^plntton  (lat.),  Aussöhnusg,  Büttimg; 
«BjpioloHsdk,  Tsnohmnd,  b&sMnd,  genog- 
tbuend.  [Erbschaflsdleb. 

Kxptlatlon  (lat.),  Beraubung;  Expilator, 

Explsnation  (lat  ),  Erkldruug,  Auslegung, 

Explikation  (lat.),  Erklärung,  Auslegung ; 
^xpliciren,  erklären,  erläutern. 

Exploration  (Ausforschung),  die  ärztliche 
Untersuchung  von  Kranken,  durch  Besich- 
tigen, Befühlen,  Klopfen  (Perkussion)  und 
Horchen  (Auskultation),  Warmebestimmung 
durch  das  Thermometer,  durch  chemische 
Untersuchung  der  AuswurftstofTe  und  mi- 
kroskop.  Untersuchung  bestimmter  Objekte. 

Explosion  O^t.),  plötzllcho  und  K^^'^Itige 
£ntwickelnng  oder  Ausdehnung  von  Gasen, 
trttt  «tal  bei  momentaner  Zersetzung  gevrisser 
Köner  oder  wenn  der  Drnok  eines  elnge- 
■ehfossenen  Geeet  das  OeAss  sprengt. 

Exponent  (lat.),  in  dor  Matlieinatik  oJne 
Zahl  oder  Grösse,  welche  angibt,  wie  viel 
«nal  eine  andere  als  Faktor  gesetzt  oder 
mit  der  Einheit  mttItIpUelt  werden  eoU, 
gewöbnlloli  sniltslst  eteer  ie<ditB  etwes  er» 
höht  stehenden  Zahl  bnzelcbnst,  z.B.  5^ 
8  5.5;  a*ssn*a.a  etc.  Ist  der  E.  auch 
eine  gebroehene  nnd  negative  Zahl ,  so  ist 
•obige  Erklinmg  nidik  lotxeffsnd.  JBMxmm- 
4ialgrli$»0,  Potenz,  deren  S.  eine  rernnder- 
Jiche  Grosso  ist.  [setzen,  gefährden. 

Exponiren  (lat.),  auslegen,  erklären ;  aus- 
Export (lat.),  Ausfkihr.  [setzong. 
■Ek§m€  (tt.jf  Darlegung,  Ansslnander- 

1^0tltlon(lat.),  Aussetzung,  Ansstellung ; 
«neh  Entfaltung,  Erörterung. 

Express  (lat.),.  ausdrücklich,  besonders. 
Expresser,  Eilbote.  Expression,  Darstellung, 
Ausdruck.  Bj^premiv,  uaehdrfioklich.  [wurf. 

Exprokratmi  (l<^t.),  Anssehelnng,  Vor* 

Bx  profefno  (lat.),    nj.i  ni  iiiiliiimmmiisii, 

vorsätzlich  ;  dem  Beruf  goniä^s. 

Expromlssion  (lat  ),  die  freiwillige  Ueber- 
nahme einer  bestehenden  Aremden  Schuld  mit« 
telst  VebereiBkommetts-  mit  dem  Ollnbfger 
ohne  Mitwirkung  des  bisb^irlpren  Schuldners. 
Expromiltent,  der  dieScbuld  Uobernebmeude. 

Expropriation  (lat.),  Euteiguuug,  dor  Akt, 
wodurch  Jemand  vom  Staate  oder  von  der 
Kouunwue  geswungen  wird,  Gnnidelgein- 
thum  7.U  einem  öflTentlichen  Zwecke  (z.  B. 
xum  Bau  einer  Eisenbahn ,  Strasse  etc.) 
geilen  volle  Entschädigung  abzutreten. 

Ex  prepriis  oder  proprio  (lat.),  aus  eignen 
UWeba,  A  j».  XvrU,  am  eigner  Kraft. 


•  Kxtradiren. 

Expngnation  (lat.),  Eroberang* 

ExpeTfrion  (lat.),  Austreibung. 

Expurgatlon  (lat.) ,  Reiuiguug ,  Sedit- 
fertigun^ ;  Abfüliruug. 

Exquisit  (lat.),  auserlesen,  vorzüglich; 
Extiuisition,  Untersuchung,  Erfurachung. 

Kxrotnlnttoa  (lnt.)i  Eröffnung  lurück- 
gekommener»  behnn  dee  Beeiitsspnidlw 
versendet  geweeeoef  Akten. 

Exsikkntlon  (lat.),  Anstrocknung. 

Exspektanz  (lat.),  Anwartschaft.  JEbBspdfc- 
tativen,  Anwartwdiaften  auf  gelatl.  BeneA* 
cien,  die  erst  zur  Brtedignng  kommen  eolleo. 

Exspiration  (lat.),  Ausatlimung. 

Exsiinktion  (lat.),  Auslöschnng,  Vertil- 
gung; exsiinguiren,  auslöschen,  vertilgen. 

nstlnntlOA  (lat.),'  das  Ausschneiden, 
AmieMfeB  kranklialler  Btenenr;  beseh  vftnkt 
skdl  bei  gutartigen  Goschwülsten  nur  auf 
letstere,  während  bei  bösartigen  (krebsigen) 
Noubildungon  ein  Tbeil  dor  j^esuudou  L'ni- 
gebung  mit  weggenommen  werden  muss, 
um  Röckfällen  Tombengeii. 

Exstirpator  (lat.),  Aokergeräth,  viel- 
scharige  Pferdehacke  zur  oberfläcbliciien 
Lockerun;?  des  Bodens,  Vortilguug  des  Un- 
krauts und  zur  Unterbringung  des  Samens. 

Exstruktion  (lat.),  Erbannng,  Errichtnng; 

£x8Hdit(lat.),  krankhaftes  Ansscheldnngs* 
Produkt  in  Körperhöhlen,  yerschleden  uaeh 
Art  dor  Krankheit:  wässritf  fseiös)  ,  eitrig 
(fibrinös)  etc.  Auch  in  einzelnen  Ireweben 
kann  sich  ein  £.  findea.  Der  gaaso  Vor* 
gang  heisst  Exsudation. 

Extemporile  (lat.),  ohne  Torbereitung 
gehaltene  Rede;  schriftlicher,  ohne  Vorbe- 
reitung und  sonstige  Hülfsmittel  ausgoarbei- 
teter  Aufsats.  Ab  tempore,  ans  dorn  Slegxeif; 
extmporiren,  ans  dem  Stegreif  reden* 

Sxienslon  (lat.),  Ausdehnung:.  AXendVrm» 
ausdehnen,  erweitem.  Eztensibilifät  ,  Aus- 
dehnbarkeit; extensive,  dor  Ausdehnung 
nach :  ej^entive  Grösse,  räumliche  Grösse. 

Exienioni  (lat.),  die  Muskeln ,  welcke 
dfe  Stredcmg  efaiesOttedeB  bewericrtelH||rBn. 
Ihnen  entgegen  wirken  die  Beugemuskel» 
(flexoros).  [nerung,  Uerabwhrdig^ug. 

Extenuation  (lat.),  Verdünnung,  Verklei- 

Exterlenr  (fr.,  spr.  -rlöhr),  das  Aeussere. 

Bztin  (lat.),  insseriten,  auswendig; 
Externen,  Extraner,  die  atissertialb  des 
Schulhauses  wohnenden  Zöglinge  einer 
Schulanstalt,  bes.  eines  Alumnats. 

Eztenritoxua  (lat),  aasltodisch,  fremd; 
EMerrifoHatlfdl,  dfe  TCehtüehe  Qnalilit 
einer  Person ,  wonach  sie  der  Staatsgewalt 
eines  fremden  Staats,  in  dem  sie  sica  zeit« 
woilig  Hufbält,  nicht  unterworfen  ist. 

Extersteine  (^gtUrstehu) ,  Sandstein» 
ftlsengruppe  Im  Bergrfleken  der  Bgg« ,  bei 
Horn  (Lippe-Detmold),  mit  natürlichen  Kam- 
mern, ausgohauenen  Bogengewölben  und 
merkwürdigen  .Skulpturen  (wahrscheinl.  12. 
Jahrb.)  an  den  Felswänden.  Vgl.  darüber 
jlTende  (1823),  Dorowa9U),  OoeUrimeper  (18M). 

Extorqniren  (lat.),  entwinden,  erpreessn. 
Extorfion,  Erpressung. 

Extra  (lat.),  ausserhalb,  zu  ungew5hB> 
Hoher  Zeit;  aucli  aosserordentlich. 

Bstradlitn  aosbindigen. 
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Extrahlren  (}&t.),  ausziehen,  «fana  ge- 
rlchtllohen  Befehl  auswü'ken. 
RttrMiiilOlsl  (lat.),  ansiergerlfArtllöb. 

Extrakte  (lat.),  aus  vegetabilischen  Stofffen 
tlui'ch  Ausziehen  derselben  mit  Wasser  ndcr 
Alkohol  Und  Verdampfen  des  Auszugs  or- 
lialtono  pbarmaceut.  oder  techn.  Pritparate. 

BxifrfÜon  (lat.),  AVMtMtXmg.,  Behand- 
Innff  zerkleinerter  Substanzen  mit  Flüssig- 
keiten bei  höherer  (Digestion,  Abkochung) 
oder  niederer  Temperatur  (Maceration\  um 
die  in  ihnen  entbaltenen  löslichen  Stoffe  zu 
geifrtmM;  oft  unter  Atntvbdvng  von  Lnft- 
dradt,  Pressen,  Centrifugen  oder  Luftleere. 

BltraktiTstofTe,  dunkel  gteflärbte  Substan- 
aeen,  die  beim  Verdampfen  TOB  PflÜn#Mab> 
kochongen  zurückbleiben. 

■xttB  «fln»  Hat.),  sntMrfaalb  der  M atiem, 

Extraner ,  8.  Vxtern.        [d.  h.  der  Stkdt. 

Extrara^änt  (lat.),  ausschweifend.  Extra- 
taganz,  Uebertreibung,  Unbesonnenheit. 

Extraraganten ,  die  dem  Corpus  juris 
c.inonlci  beigegebenen  spfiteren  Sammlungen, 
nämlich  die  Dekretalen  des  Papstes  Jo- 
bann XXH.  (um  1340)  und  dfe  Ton  15  Päpsten 
von  TJrbnn  IV.  bis  Sixtus IV.  um  148ft;  beide 
bestätigt  von  Gregor  XIII.  1580. 

ExtiaTtmtloii  C^cfravaitaf,  lat.),  der  Aus- 
tritt Ton  Blnt  ans  Gefässen»  ttett  durch 
Itelsstfn  derselben  bedingt. 

Extrem  (tat.),  das  AeusserSttf;  Afl^^, 
einander  entgegengesetzte  Dinge. 

Extremität  (lat.),  Aas  Ende ;  im  Plur.  die 
änssegaten  Gliedmassem  (H&nde  und  Füsse). 
'  güftWttlon  (lat.),  AngMossnng.  [sdiwalst. 

SstafllMeenz  (lat.),  Anschwellung,  Ge- 

Elttt&Ult  (lat.) ,  ein  in  Verbannung  Leben- 
der; exttUren,  Terbaunen. 

Ezolcentloa  (lat.) ,  Vers<fhv&rang ;  Zer- 
fs U"  r&li  0cnrebstbefleii;  besl  atidli  tob  s(»g. 
Nettbfldnngen  (Krebsen  etc.),  bei  denen  es 
durch  mangelhafte  KraShrung  zum  Ab- 
sterben gewisser  Theile  kommt,  deren  Reste 
duia  dnrcb  erweichte  jmd  T«1attohende 
Parllon  lossesIttsseB*  wtfMm*  Hetet  ftbler' 
Geruch  der  betreffenden  Stellen,  deshalb 
L'eberschlägo  vondesinficirondenSnbstanzen. 

Extlltation  (lat.),  Frolilocken,  Jauclizon. 

ExttBdation  (lat.),  Austretunf  (von  Ge- 
wässern); Uebei  S^WWWIWUng.  [brauche. 

Ex  u«tu  (lat.),  ndch  der  Sitte;  aus  demGe- 

F.xuvleu  (lat),  ausgezogene  Kleider;  ab- 
gfstreiftf!  Hülle  oder  >iaut;  Bnute. 

Ex  TOto  (lat.),  auf  Grand  eines  Gelübdes. 

EyiQord,  Bucht  ail  d«r  Nordkfisttf'TO« 
Island;  daran  der  BkAdelaptati  AtareyH; 


Eyck}  Jan  van,  ber.  nlederländ.  IdUlr^ 
geb.  um  1390  au  MaasSTok  bei  Iiüttfoh,  ans 
einer  alten  MalerftmiliiBj  Schttler'  sefnes  äl- 
teren Prnders,  Hubert  van  E.  (13f>6— 142<»(, 
ging  mit  diesem  nnrh  Bnigge,  später  (1420) 
uaeh  Gent;  f  um  1441  zu  Brügge.  Die  Be- 
gründer and  Meister  der  flandr.  Halwscholo, 
Ton  aBSSvroMttdtl.  BinJMssatff  ^»  moderne' 
Kunstentvdcklung.  ßttider  Brüder  gemein- 
sames Hauptwerk  die  Anbetung  desl^mmes 
in  Gent  (Altarbild  mit  Flügelthüren,  über 
300  Figuren,  1499  beendet);  aahlr.  Werke 
In  TertchtedeeeB  €M1erlen.  Jan  fBhrte  eti- 
erst  die  Oelmalerei  ein.  Vgl.  Hotho,  ,Die 
Malerschnle  Ilnhorts  van  E.',  18r>S— 59. 

Eylau  (Pre.H*sisrh-E:),  Kreisst.  im  pren^ä. 
Regbz.  Königsberg,  3618  Ew.  8.  Febr.  Iä07 
Schlacht  zwiseben  Napoleon  und  den  Bussen 
und  Preussen  unter  Bennigsen  undLestocq. 

EyreSiee  (Gregorynee) ,  See  im  Inneru 
Australieus ,  bei  liöc-hst*'ni  "Wasserstande 
170—180  QU.  gross,  während  der  trocknen 
Jahreszeit  eine  wMMrIoee  Mblamm-  und 
Lehmfläche;  ron  Bgei^  1840  entdeckt,  vnri 
Stuart  (1859)  und  IVarburton  (1866)  besucht. 

Ezechiel  (HefifJAf.l)  ,  hebr.  Prophet,  Sohn 
des  Priesters  Busi ,  ward  598  t.  Ciir.  als 
Jttngllng  mit  dem  KSnfg  Jojaehln  nach  3I»> 
sopotamien  abgefllhrt,  trat  hier,  am  Flui^se 
Chaboras  wohnend,  594  als  Prophet  auf  und 
wirkte  als  solcher  22  Jahre.  .Seino  im 
A.  T.  erhaltenen  Orakel  bilden  den  Ueber- 
gang  von  der  älteitoB  PrepheCle  n  der  sp&- 
«sm  ApokalyptUc 

Bnmnf J9nefftio4a(  .Somono ),  der  Dritte  ge  n ., 
unter  Kaiser  Friedrich  II.  Haupt  der  Gbibolli- 
nen  in  Italien,  Sprössling  eines  deutschen 
Rittergeschi  e  ch  ts ,  geb.  M.  AprilllMsn  Onara 
in  der  Hark  Treriso,  macAte  eich  znm 
Podestik  Tott  Yeiona  und  sehlosa  aiiA  an 
Kaiser  Friedrich  II.  im  Kriege  gegen  die 
Lombarden  «.n ,  wurde  1236  Oberslattiialter 
in  Padua,  unterwarf  sich  das  gani:e  nord- 
östl.  Italien,  berüchtigt  als  .Geisel  Gottes* 
durch  Gransrnnkeit  (er  haMtf  Über  50,000 
Menschen  tödten  lassen),  ward  in  einem 
Treffen  gegen  die  verbündeten  Fürsten  16. 
Sept.  1959 bei  Cassano  verwundet;  t  27.  Sept. 
Von  8  Päpsten  mit  dem  Bann  belegt,  wu.sste 
er  diesen  nnwIiVaam  an  mttehen.  —  Sein 
Bruder,  ATberich,  musste  2.^.  Aiipr.  1260  sein 
Schloss  übergeben  und  ward,  nach  grau- 
samer Krnini-fiiiiig'  fioiner  Siilnie  und  'I'öchter, 
an  den  Schweif  eines  Pferdes  gebunden 
und  an  Tode  geschleift.  VgS,  Viani,  .Btotte 
degli  EtaeUnlS  IBM,  S  Bde. 


F. 

«' 

auf  den  Haskarenettf  dtsOt^atrHi  PaxAmIren 

des  grünen  Tbees. 

Fana  (lat.),  San  -  oder  PttlTbohne;  Faha% 
alhae,  Samen  von  Pha-S(K)lus  vul^ans. 

Fabel,  Gedichtgattung ,  welciie  iu  Form 
einer  kurzen ,  meist  dem  Natnrieben  ent- 

88» 


_  F.,  als  rom.  Zahlzeichen,  =40;  F  oder 
F  =  40,000 ;  auf  Mnnsen  Haideburg,  Angers 
und  Hall  in  Tirol ;  In  der  Miistk  =  forte; 
bei  thermometr.  Angaben  =:  Fahreulipit. 

Faam  (Faham),  Theo  von  Bourbou,  Blätter 
Yen  Angreemn  firagrana  Tkommn  (Orebidee), 


Faber  —  F&rberei« 
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nommeiMii,lnaUlung  Irgend  eine  Lebens- 
regel  TemiKibmIicht;  im  weiteren  Sinne  dM 
Sujet  einer  Diehtnng. 

Faber,  Joh.  Lothar  von, Industrieller,  peb.  ' 
12.  Juni  1Ö17  zu  Stein  bei  Nüruberg,  Urenkel; 
TOD  Kaspar  F.,  der  1761  die  Bleistifcfabri- 
kfttion  begann,  gr&ndet«  1849  Zweiggeeoh&fte 
BQ  Newyork  und  rwie,  ttefaerte  eleh  1806 
durch  Vertrag  die  Ausbeute  des  neuent- 
deckten Grnpbitlagers  auf  dem  sajan.  Ge- 
birge in  Ostsibirien.  Seit  1864  IrtMOaliaC- 
lieber  Reiobiratb  in  Bayern. 

FaMWy  rOm.  Patrlelergeeehleoht,  dessen 
sämmtliche  Glieder,  306  an  der  Zalil ,  477 
V.  Obr.  im  Kampf  gegen  die  Vojonter  bis 
auf  eiuen  einzigen,  in  Rom  zurückgeblie- 
benen Knaben  gefallen  »ein  aolien.  Dem- 
■elben  gehören  noch  an:  QmtnhuF.Mtmimu 
Cunctator  (d.  i.  der  Zauderer),  Konsul  233 
und  228,  hob,  cum  Di  Uta  tor  ernannt,  S17  den 
durch  Ilanuibals  Siege  gesunkenen  Mutb  der 
Römer  durch  gescliickte  Strategik.  Quintut 
F.  Fictor,  sehr,  im  S.  pun.  Kriege  tuerst  die 
Qefchiciite  Roma,  der  älteste  Annalist. 

Fablian  (fr.^  spr.  Fablioh),  in  der  altem 
fr.inz.  Literatur  poet.,  zum  Recitiron  be- 
stimmte Erzählung  ans  dem  bürgert.  Leben, 
meist  mit  pikanten  oder  sntir.  AuspieluDgen. 

FftlWlC«!  0Mffy  IHedr.  Aljrtd  «on,  königl. 
•SeliS.  Kriegimlnister,  geb.  23.  Mai  1818  zu 
Quesnoy -9ur-Doule,  nahm  als  llittinaister 
am  Schleswig- holstein.  Kriege  1849  Tboil, 
ward  1»64  Generalstabschef  beim  Exeku- 
tionskommando  in  Holstein,  fungirto  auch 
im  Kriege  1666  all  aolohw,  warddann  Ge- 
itcrallinitenant  Und  Kriegsmini^ter ,  beim 
Ausbruch  des  dentsob  -  franz.  Kriegs  1870 
QeueralgonTemeur  für  den  Bezirk  des  12. 
AnneecoriM,  dann  an  Versailles,  blieb  naeb 
dem  IViedenMoblnn  alt  StellTertrstfr  daa 
deutschen  Reich skanzlart  bis  Jmtl  1871  in 
Kraukreich  zurück. 

FabrIcioB  Luscinus,  0«;u«,  Römer,  ber. 
dnrob  Sitteneinfalt  und  strenge  Rechtlich- 
keit, bewiat  sieh,  nach  der  Niederlage  der 
Römer  bei  Heraclea  (280)  in  Pyrrhus  ge- 
sandt, gegen  dessen  Lock  nagen  und  Dro- 
hungen gleich  uuempfänglich,  lieferte  278 
den  verrätherischen  Arst,  der  da|ft  Pjxrbns 
vergiften  wollte,  diesam  aw. 

Fabriken  (lat.),  gewerbliche  Anstalten,  wo 
durch  das  Zusammenwirken  zahlr.  Menscheu- 
Uräfte,  mit  Hülfe  von  Maschinen  und  unter 
Anwendung  des  Princips  der  Th^nng  der 
Arb^t  Rohtteffa  fn  Knnstprodnkta 
}c9.U)  umgewandelt  werden. 

Fabrikgerichte,  s.  GcwerbsgeHehU. 

Fabüla  (lat.),  Fabel ; /otaUre»,  ardiehten, 
iÜgHn;  fabulö»,  fabelhaft. 

Facade  (fr. ,  epr.  -sabd) ,  die  Aussenseite, 
bes.  Vorder-  oder  Stirnseite  eines  Gebäudes. 

Facchino  (Ital.,  spr.  Fachino),  Lastträger. 

Face  (fr.,  spr.  Fahs),  die  vurdtue  Fliehe, 
bes.  des  Gesichts.    Vgl.  En  face. 

Facetten  (lat),  witnga  Reden,  Schwanke. 

Facatten  (i^.,  spr.  -sett-),  Schiefecken, 
ScMeffljicheB  auf  Edelsteinen,  Glasflüssen. 

Fachiugen,  Dorf  im  preuss.  Regbz.  Wies- 
baden, U Uterlahnkreis,  unweit  der  Lahn, 
661  Elf.  Bar.  fitahlbnmaeiL 


Fachwerk  (Fachioand),  aas  einaalnaiV 
durob  Ratunei^ttfioka,  Biegal  nad  Btadlar 
vereinigten  Ständara  bestahenda  Holrar« 

bintiung,  deren  Felder  mit  Ziepelsteinen, 
Lehm  etc.  ausgefüllt  und  auf  beiden  Seiten 
verputzt  werden. 

Faciea  (lat),  aeaioht.  F.  S^ppoerttUea,  u 
Sippokratitehn  GttUkt, 

Facit  (lat.,  d.  i.  es  macht),  das  ErgebnlM 
einer  Rechnung,  Betrag,  Summe  etc. 

Fackeldistel ,  s.  t.  a.  Cereus. 

FhekeUirauty  s.  t.  a.  Verbascnm* 

FaakiltMa)  polonaisenartiger  Vau,  wo- 
bei die  männlichen  Tänzer  eine  Wachsfackel 
trajjen,  Oeremonie  bei  Vermählungen  fürst* 
lieber  Personen,  nocli  au  einzelnen  RöAo,, 
B.  B.  dem  preussiscben ,  üblich. 

Fftfon  (fr.,  spr.  VMsong),  Fasaong,  Form; 
Anstand,  Lebensai-t.  I\  d«  parier,  (apr. 
-leb),  blosse  Redensart,  leere  Worte. 

Fa^nnerie  (fr. ,  spr.  FawonrlhX  Baarbel-^ 
tang.  Modeln  der  Zeuge. 

FaaaliNlla  (lat.,  d.  i.  mache  es  ähnlleh)^ 
die  genaue  Nachbildung  eines  Schriftstücks. 

Facta  (lat.),  Plural  von  Factttm  (s.  d.). 

Factotum  (lat.),  d.  1.  Maob-AUat),  XuMCt 
der  Alles  besorgt. 

Factum  (lat.),  Thatsacha,  Eralgnisa. 

Factüra  (lat.,  ital.  Fattura,  Faktur),  Rech- 
nung über  gelieferte  Waaren.  FalOurenbueh, 
bei  der  Buchführung  Hülfsbuch ,  welches 
die  Abschriften  der  eingehenden  Fakturea 
euthält.    FiiktttrtrtHt  berechnen. 

Fadaisen  (fr.,  gpr.  •däeen),  Albernheiten. 

FaiMi,  Läugenmass  zu  "nefenmessungen, 
meist  k  6';  engl.  F.  =:  2  Yards  =  1,898 
Meter,  preuss.  F.  =  1,683,  hamburger  s 
1,719  Meter;  Garnmass  Ton  dar  Liaga  da» 
umfangf  der  Haspel. 

FMaBimnn  (Fiiaria  SKtt.),  Gattung  dar 
Knndwürmer  (Nematoidea).  Medina-,  NetUl-, 
Otiineawurm  (F.  medineusis  Qm.),  parasitisch 
im  Fleisch  der  Thiere  fast  aller  Klassen. 

Faecet  (lat.,  Plur.  von  /msJ,  Hate,  Bodens 
satz  in  Flfissigkeiten ;  Darmkoth. 

Fächergewölbe,  Gewölbe  des  engl,  spät- 
gothischttu  Stils,  mit  fächerähnlichen,  von» 
Gewölbeanfang  sldi  ftrahlenformig  ausbrei- 
tenden Rippen.  Jmehrung  dienend. 

Fächser,  PflanianMbSMltDg,   snr  Ter* 

Fäharlek)  im  Mittelalter  der  Fahnen- 
ti'äger,  bei  der  Reiterei  Cornet  genannt, 
gewöhnl.  der  jüngste  Offizier;  jetzt  (Fahneiv 
jtaUttr)  UnterofQsier,  der  nach  dem  Feld» 
wabal  rangirt,  Charge  für  OfBzieraspirantea 
nach  bestandenem  Examen,  trägt  das  Ofll- 
zlorsporte6p6e,  daher  Parte^piefähnrich. 

Fällung,  s.  Xirikrschlag. 

Fämundsce.  See  in  der  uorweg.  Landschaft 
Osterdaleu,  8  M.  lang,  Ülaeat  durch  d«» 
Trysil  (Klar -Elf)  zum  Wenems^o  ab. 

Faensa  (ehedem  Faventia),  Stadt  in  der 
Ital.  Prov.  Rayenna,  am  Lamone,  17,486  Ew.; 
ansehol.  Dom;  Fabr.  von  Majollcageschirr 
(Favence,  uach  dem  Namen  dar  Stadt). 

Farberei»  die  Bafestigiiiig  tod  Farbstoffen 
auf  Gosplnnstfiuiem  durch  chemisch -physl- 
kaliacho  Prozesse.  Manclio  Farbstüffo  wer- 
den aus  ihren  LÖsuugou  von  der  Faser  direkt 
abaorbirt  luid  sahr  mt  gehalten  (fiiftslaalft 
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Färberknöterich  —  Faktor. 
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Farben).  Andere  muss  man  io  Gegenwart 
der  Fa«er  ras  ibxen  Lötuiigea  fillen,  wobei 
sie  stob  Im  Moment  des  Aossoheldens  auf 

der  Faser  befestigen.  Zu  diesem  Zweck 
färbt  man  oft  die  Faser  in  einer  Flotte  und 
l>ringt  sie  dann  in  eine  sweite,  worauf  die 
chemisobe  Yerändenang  oder  die  Erseuguiig 
des  Tarbstofti  erfolgt.  Meist  (bei  den  adjth- 
tiven  Farbstoffen)  °  wird  die  Faser  zunächst 
gebeizt,  d.  h.  durch  eine  Lösung  der  libize 
(Mordant,  s.  Beinen)  gezogen,  dann  die  Heize 
mittelst  Knbkoth-,  Kleien»,  Seifenbad,  Lüf- 
ten beftstfgt  nnd  in  der  Varbstofflosung 
(Flotte)  gefärbt,  hierauf  ztir  Erhöhung  der 
Farbenschönheit  durch  saure  oder  alkalische 
Flüssigkeiten,  Seifen-  oder  Farbmibrühen 
gezogen  (Schönen,  ATiTiren).  Vgl.  die  Werke 
ronBottey  (1867),  JMmamn  (1867),  Hchrader 
(im  und  1871),  BckBlHmberger  (1870),  Pnbrtz 
(1871).  [tinctoruni. 

Firberknoterlcli ,  a.   v.   n.  Polygouum 

FirlMnÖthe,  s.  v.  a.  Rubia  tinctorum. 

FirSer  (FSri^ar,  d.  i.  Sebaflnseln),  zu 
Dftnemark  gehörende  Gruppe  von  22  Inseln 
^  nnbewohnt)  im  atlant.  Ocean,  zwinchen 
Schottland  und  Island,  24  QM.  u.  85)22  Ew. 
fiteile  baumlose  Felsmassßn,  mit  mildem, 
aber  nebligem  Klima.  Nahrungszweige: 
Schafisucht,  Fisch»  und  Vogelfang,  Dunen- 
sammeln,  Fabrikation  grober  Wollwaaren. 
Die  bodeutendstsn  Inseln  :  Ströiuöi',  Qysteröe, 
Büderöc,  Sandöe,  Yaagöe  u.  bordoe.  Eigne 
TevCusung  mit  eignem  Lagt  hing  unter 
«inem  Amtmann  nnd  Propst  sa  Ttioxshavn. 

FivlnisB,  die  Zersetanng  sttokstoffhaltigt  r 
pnanzHclier  oder  thierischer  StofTo  durch 
feinwirkiing  eines  Ferments,  verläuft  unter 
Entwicklung  von  Schwefel-  und  Phosphor- 
wasserstoff  und  endet  mit  der  Bildung  von 
KoMenrtnre,  Wasser  n.  Ammoniak.  Gegen- 
Trart  der  Luft  Ist  nicht  erforderlich,  bei 
reichl.  liiift zutritt  wird  die  F.  Verwesung. 

Fanlnissiridrige  Mittel,  s.  Antiseptica. 

Fäustel,  der  Hammer  der  Bergleute. 

Fagne,  La  (spr.  FanJ,  d.  i.  Venn),  Iiand- 
«chaft  in  der  belg.  Prov.  Namur. 

Fagott  (ital.),  Holzblasinstrument,  beste- 
llend aus  eluer  längern  und  einer  kürzoru 
ausgebohrten  Rölire,  mit  einem  ilohrmund- 
stüok,  das  durcb  ebie  gekrümmte  Meeilng- 
röhre  (das  S)  mit  dem  Holzkörper  !n  Ver- 
bindung steht;  entspriclit  seiner  Klangfarbe 
nach  dem  Cello.    Fagotlino,  kleineres  F. 

Fahlcrantz,  Chrialian  Erik,  Dichter,  geb. 
80.  Aug.  1790,  Bruder  des  Vor.,  erst  Prof. 
der  Theologie  zu  Upaala,  seit  1849  Bischof 
Tom  Wssleru;  f  das.  6.  Aug.  1866.  Sehr. 
^NoMbS  ark'  (treffl.  humor.  Dielitung,  1825), 
,AD8garhis'  (relig.-vaterländ,  Heldengedicht, 
1846),  ,Röm  förr  och  nu*  (Kpos,  18.S8  — 61). 
43esammelte  Sohrifton  (186S— 65,  6  BdeO. 

F«U«n  (8ehioan0n,  TetraUrit,  fFiiss- 
gWltgerz) ,  Mineralien  aus  der  Klasse  der 
Kiese  von  sehr  verschiedener  Zusammen- 
setzung, enthalten  Antimon,  Arsen,  Kupfer, 
Silber,  Eisen,  Zink  nnd  Quecksilber  als 
MhwsnlTerbindungen,  sind  sehr  ▼erbrettaft 
«md  I.  Tb.  wlohtige  Kupfer  •  und  Silberane. 

Fabrnia«  Habe  (Fahniu),  alle  bms^ 
UeheD  Olllw  Im  OogoiiatB  «I  LtageosdhafliB. 


Fahrenheit,  Oabriel  Daniel,  Verbessefar 
des  Thermometers,  eeb.  14.  Mai  1686  in  Dan- 
zig,  lebte  als  Glasbläser  mebt  in  Holland  u. 

England;  f  16-  Sept.  1736  in  Holland.  Ver- 
fertigte die  ersten  genau  übereinstimmenden 
Thermometer,  zuerst  mit  Weingeist,  seit  1714 
mit  Queokailber,  Oewiohtsarftomater  oad 
Thei*mnharometer. 
FAhrlassigkeit,  s.  Culpa.  [Ohnmacht. 
Faiblesse  (fr.,  spr.  Fäbless),  Schwäche, 
Faidherbe  (spr.  F&derb),  Louin  L4on  C4sar, 
frans.  General ,  geb.  8.  Juni  1818  sn  LiU&  . 
diente  184A— 70  abwechselnd  In  Algerien  vnd 
in  der  franz.  Kolonie  am  Senegal  als  Gou- 
verneur, ward  1863  Biigadepenoral ,  Ende 
Nov.  Ib70  vonGambetta  mitdcti»  Oberbefehl 
über  die  Nordarmee  beti  aut,  ergriff  zum  Bnt> 
sats  Ton  Paris  die  Offisnsive,  ward  tS.  Dee. 
von  MantcnfTcl  lici  Amiens  zurückgeworfen, 
3.  Jan.  1871  von  Qoeben  bei  Tapaume,  19. 
Jan.  bei  St.  Queutin  geschlagen,  zog  sich 
auf  Lille  zurück.  April  In  Ruhestand  ver- 
setzt, ward  er  Mitglied  der  Nntioualver^ 
Sammlung.  Sehr,  zu  seiner  Rechtfertigung 
,Oampagne  de  rarni6e  du  Nord'  (1871,  deutsch 
1872). 

Faillf  (spr.  Fälji),  Charle»  Achillede,ir&ia, 
General,  geb.  21.  Jan.  1810  zu  Rozoy-snr- 
SeiTe  (Dep.  Aisne),  diente  1880— ö4  meist  in 
Algerien,  befehligte  im  Krlmkrfeg  an  der 
Alma,  Tsclieruaja  und  vor  Sobastopol  eine 
Brigade,  1859  in  Italien  eine  Division,  Okt. 
18(>7  das  zur  Vertheidigung  des  jÄpstl.  Cto- 
bieta  gegen  Garibaldi  alMiesaodle  (xwpt,  w- 
hielt  bei  Ansbrnefa  des  Kriegs  mit  Deuneb- 
land  1870  den  Oberbefehl  Ober  das  5.  Armee- 
corps,  bildete  nach  der  Schlacht  bei  Wörth 
mit  seinem  Corps  die  Avantgarde  Mac  Mähens, 
ward  vom  Kronprinzen  von  Sachsen  30.  Aug. 
bei  Beanmottt  gesehlagen,  bei  Sedau  ki-Iegs- 
Rcfanpcn.  Sehr.  zQ  seiner  Reditfcrtignng 
jMarcbes  et  Operations  du  5me  (Jorps'  (1871). 

Faineant  (fr.,  spr.  Fäneang),  Faulenzer. 

Fairfax  (spr.  VixWaU  Thomas,  Lord,  O*- 
neral  der  engl.  Pwlamflnistmppett  Im  Bui^er^ 
kriego  unter  Karl  I.  seit  164r>,  peb.  im  Jan, 
IGll  zu  Dentnn  in  Yorksliiro,  siegte  bei  Na- 
scby  il4.  Juni  KMf))  über  Kurl  I.,  l)efand  sich 
166U  an  der  Spitze  der  Abgeordneten,  welche 
Karl  IL  im  Haag  snr  Ueberuahme  der  köuigl. 
Gewalt  aufforderten;  f  12.  Febr.  1671.  Sein 
Briefwechsel  herausg.  von  /(o6.  £eü  (1848 
bis  1848^  4  Bde.).  Btograpfaie  Toa  JVomam 

(1870). 

Faisenr  (fr.,  spr.  Fasöhr),  Unternehmer; 
Jeder,  der  eine  Sache  ausfuhrt,  während 
ein  Anderer  den  Namen  dazu  hergibt;  auch 
Plänemacher. 

Falsst,  /mtitanueZ,  Musiker,  geb.  13.  Okt. 
1823  SU  Esslingen,  Direktor  des  Konsei-va- 
torlums  au  Stattgart;  hervorragender  Orgel- 
vlrtuos  nnd  Komponist  für  die  Orgel. 

Falt  (fr.,  spr.  Fä) ,  Thatsache ;  F.  aceompli 
(spr.  fäht  akonghlih),  vollendete  Thatsache, 
wogegen  nichts  mehr  zu  machen  ist. 

FalLSr  (arab.).  Armer,  Name  der  moban« 
medan.  Derwische  und  der  Ind.  Bftsnr. 

Fsktfon  (lat.),  Partei,  bes.  poUOsdia. 

Faktisch  (lat.),  Üiatsächlich. 

Faktor  (laL),  In  der  Aittbmetik  Jede  d«r 
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beiden  Zahlen,  vrelcho  mit  einander  multi- 
plioirt  worden  sollen;  im  Allg.  Etwas,  durch 
dessenWirksamkett  ein  Produkt  ersengt  wird. 

ntktor  (Iftt.) ,  Geschiftiflthrtr  in  Vkbri- 
ken ,  Druckereien  etc. ;  auch  Disponent, 
•welchem  die  Vertretung  einer  Uandela- 
gesellächaft  oder  die  Leitung  eioMT  Haad- 
luog  aoTertraut  ist.   S.  Frocura. 

Faktl»f«leB  (1<ttO>  BV^ss^e  Handelinfeder- 
lassuDiccn  in  fVemdeu  Ländern  nnd  Erd- 
theil^n,  in  der  Regel  mit  Niederlagen  für 
ein-  tind  auszuführt^ude  Wiiai-fn  und  unter 
eignen ,  mit  besondem  Vollmachten  Ter- 
sehenen  Beamten  (Faktoren)  «ttkend. 

Fakultät  (lat.),  Fähigkeit;  auch  VollmMht. 
üeber  die  4  F.en  s.  LMiverfünten. 

FaknltatlT  (lat.),  Btfuiriii.s'?  gHiiond  ,  er- 
mächtig'^nd;  der  eignen  Bestimmung  über- 
lassen, freigestellt. 

Fakundität  (lat.),  Beredsamkeit. 

Falaise  (spr.  -lähs),  Fabrikstadt  im  franz. 
Depart,  Calvtvdog ,  nn  der  Ant^,  8183  Ew. 
Bei*.  Färbereien  und  Stmmpfwirkereien. 

FalMChMt  Volksätamm  in  Abesalnien,  jüd. 
ürsprongfl,  industriös,  bas.  gvto  BlMBMrbei- 
ter  und  Bankünstler. 

Falcidlsclie  Quart,  s.  Leg^ii. 

Falckenstcln,  s.   Vofjel  von  F<tlcl:fnf'(ein. 

Falcöncf,  kleines  Geschütz  aus  dem  ItJ. 
Jahrb.;  36  Kaliber  langes  Rohr,  solioaa 
Vollkuppln  von  1—8  Pfd.  Gewicht. 

Falcrli  :a.  G.),  Stadt  in  Etnirien,  241 
Y.  Chr.  infolge  einer  Empörung  gegen  die 
BöiTier  von  diesen  zerstört;  dM.  tpUer  die 
röm.  Kolonie  Junonia  Fali$eorum. 

Falemas  ager  (a.G.),  das  fEtlernfsohe  Ge> 
biet  in  T'ampania  (dem  heut.  Neapel).  b<'- 
r&hint_durcli  seinen  treffi.  Wein  {i>o/ernerj. 

Fallerly  Marino,  seit  1354  Doge  von  Vene- 
dig, geb.  1S7^  zettelt«  ans  Bache  gegen  den 
Patricier  Mtehele  Steno,  der  letne  Gemahlin 
beleidigt  hatte  und  dafiir  vojn  Senat  nicht 
gebührend  )>estrafC  worden  war,  eine  Ver- 
schwörung  gegen  den  Senat  ea,  ward  17. 
April  hioi^chtet. 

Flllr,  Jokixnnts  Danxei,  Dichter  u.  Schrift- 
steiler,  geh.  28.  Okt.  1768  zu  Danzig,  seit 
1793  in  Weimar,  wo  er  1813  eine  Anstalt 
für  verwalirlosto  Kinder  gründete  (später 
in  eine  Qffentl.  Landesenstnlt  Terwandelt) ; 
t  14.  Febr.  Bes.  doreli  sefne  Setiren 

bekannt.  ,Safir.  Werke'  (1826,  7 Bde.).  Seine 
Schrift  , Goethe  aus  näherem  persönl.  Um- 
gänge dargestellt'  (3.  Aufl.  1S56)  ist  ninbt 
ganz  zuverleisig.  Vgl.  ,J.  F.,  ürkmernngs- 
blätterS  1668. 

Falke,  beschütz  ans  dem  Anfang  des  16. 
Juhvh. ;  gt  gen  T  langes  Rohr,  schoss  eiserne 
Vnllkngeln  von  6  Pfd.  Gewicht. 

Falke  (Faico  £echtt.),  (Httang  der  Falken. 
1)  Edelfalken :  Jagd-,  iMnäheher,  Vfttnof  F. 
(F.  gyrofalco  L.),  über  3 ',  klaftert  4Va ',  im 
hohen  Norden,  im  Winter  selten  bei  uns. 
Wür(jjalke,  Blatt/tua  (F.  laniarlus  L.),  22", 
in  Osteuropa,  selten  bei  uns.  Wandtr-,  Blau-, 
Va»hen/alie  (F.  peregrinus  L.),  17— klaf- 
tert 3—4',  iu  der  gemässigten  und  kalten 
Zone,  verfolgt  besonders  Tauben.  Diese  3 
Arten  zur  Balze  (s.d.)  abgerichtet.  Baum; 
Stow,  L*rehci\fatke  (F.  snbbuteo  L.), 


13",  in  der  alten  Welt,  bei  uns  g^mei 
Zugvogel,  jagt  besonders  Lerchen.  Zwerg- 
Blau-,  SMmfoUf,  Merlin  (F.  aesalon  i..J» 
10— If",  SCilebTOffel  f n  gnni  Eorop«.  9)  Mtih» 
falken:  Thurmfalke  (F.  tinnnnculns  L.),  14", 
in  der  alten  Welt,  Strich-  und  Zugvogel, 
jagt  Lorchen,  vertilgt  Ungeziefer. 

FaUe^  J^MJixkXXxxv-  luydKnnstUlrtociker. 
geb.  Sl.  JbbIIw  suRatnebnig,  iiin»lo  ,lS5» 
Konservator  am  german.  Uuseam  bu  Nürn- 
berg, seit  1858  Bibliothekar  des  Fürsten 
Liechtenstein  in  Wien.  Hauptwerke:  ,I>ie 
deutsche  Trachten-  und  Modenwelt'  (186ä» 
8  Bde.),  fiim  rSIterl.  Gesellschaft  im  Zeit- 
alter des  Frauenkultus'  (1863),  , Geschichte 
des  moderneu  Geschmacks*  (1866)  und  ,Die 
Kunstindustrio  der  Gegenwart'  (160Ö).  G:vb 
mit  Eye  heraus  ,Kunst  und  Leben  der  Vc  r- 
seit'  (8.  Aufl.  1868),  ,6allerie  der  Meisterwerke 
altdeutscher  Holzschneidekunst'  (18')8  — Cl). 

Falkenberg,  Kreisstadt  im  preuas.^^bz. 
Oppeln,  an  der  Roina,  207(>  Ew. 

Falkenier,  Falkeniäger,  Falkner. 

Falkenorden .  weimar.  Ritterorden ,  ge- 
stiftet 8.  Aug.  1732  von  Herzog  Emst  Anigast, 
18.  Okt.  1815  als  ,Orden  der  Wschsamkelt 
oder  vom  weissen  Falken'  von  KaiiAugi!-<t 
erneuert,  Verdienstorden  für  Civil-  und  Mili- 
tärpersonen; 3  Klaeaen.  Ordenszeichen: 
achteckiges,  goldnes,  grftn  emailiirtes  Kreun 
mit  goldnem,  weiss  emaillirtem  Falken. 
Devise:  ,Vigila*Ddo  ascendimus'. 

Falkenstein,  l)  Stadt  im  sächs.  Regbz. 
Zwickau,  unweit  der  Göltzsch,  4881  Ew.  — 
2)  Alte  Borg  (1832  restaurirt)  am  Untnrhars, 
1  St.  Ton  Ballenstädt;  seit  12.  Jahrb.  Bits 
der  Grafen  von  B.  (unter  ihnen  Graf  77©j«r 
von  F.  im  13.  Jahrb.,  Gründer  des  SachS' u- 
spiegels) ;  jetzt  im  Besitz  derGrafen  von  Asse- 
bturg-F.  Bekannt  bes.  durch  Bürgers  Ballade 
,De8  Pfarrers  Tochter  von  Taabenhaln*. 

Falklandinseln  (Malouinen),  brit.  Insel- 
gruppe im  südl.  atlaut.  Ocean,  der  Ostküste 
Pntegnaiens  gegenüber,  bestehend  aus  2 
grossen  Inseln  Wet{falklani  (M^ideoUnd) 
und  Ostfalkland  (Soledad),  die  dnreb  den 
Falklandmnd  (Carlislosund)  geschieden  wer- 
den, und  200  kleinen  Eilanden,  int  Ganzen 
223  QM.  mit  686  Ew.  Theils  gebirgig,  theils 
snmpAgt  Klima  gernnMlgt,  aber  sehr  stör* 
mlsen.  Tendldefte  lOitnsthiere;  aoageseich- 
neta  Häfen.  1593  von  Kich.  Hawkins  ent- 
dockt, seit  1833  im  Besitz  der  Briten.  Re- 
gierungssitz Port  WiUiam. 

^IL  die  Bewegnngelnes  Kocp^rt  ^Mon 
den  Mittelpunkt  der  Erde  hin,  Folge  der 
Schwrerkraft.  An  einem  und  demselben 
Ort  fallen  alle  Körper  von  gleichen  Höhen 
aus  mit  gleicher  Geschwindigkeit.  Der 
tliatsiehlieh  floh  sei^^de  Untarsobied  röhrt 
vom  Widerstand  der  lAfl  her.  Dia  Be- 
wegung der  frei  fallenden  Körper  Ist  ei* 
gleichförmig  beschleunigte  und  wächst  i:i 
demselben  Verhältniss  wie  die  Dauer  d»  s 
F.s.  Die  FaUräome  Terhnlten  sich  wie  die 
Quadrate  der  Fallneiten.  Anf  der  tehieren 
Ebene  fallen  die  Körper  nach  denselben 
Gesetzen,  aber  so  viel  mal  langsamer,  als 
die  Höhe  der  schiefen  Ebene  In  4»  |4Bge 
derselben  .eDt!uilt?n  ist. 
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VkUMrae^  über  den  Festnngstboren  an 
Ketten  hängende  Balken«  w^ohe  bei  Ueber- 
tailen  schnell  herabgelassen  worden  und  das 

Fallbeil,  s.  Guillotine.      [Thor  sperrten. 

Fallen  der  ^^chichten  und  Gänge,  die  ^'ei- 
gnng  derselben  gegen  den  Horizont  mit 
Bezeichnung  der  Weltgegend,  naclk  «reicher 
die  Neigung  Statt  findet  (i). 

Fallende  Sucht,  s.  Epilepsie. 

FaUgatter,  aus  Fallbäumen  (s.  d.)  zusam- 
mengasefeilss  «nd  «ie  dtese  lienutstes  Gat- 
terthor,        (snm  fange»  wiUkr  Tbiere. 

Fallifrab«,  mit  Relsfu^s  bsdeckla  Onb« 

Fallibel  (lat.).  fehlbai :  FallibaUSt,  die 
Möglichkeit  zu  irren,  f  ehibarkeit. 

FaUiren  (lat.),  seine  Zahlungen  einstellen ; 
fehUchlagen;  FMimtnt  (UstL)  oder  Falliste- 
nent  (fr.,  spr.  •ftM*aMitg),  Zahlungsunfähig-« 
kr  it.  Bankrott.   Faüit,  Zahlungsunfähiger. 

Fallntaschine ,  mechanische  Vorrichtung 
zur  DcmoDstriruuR  dur  Fallgesetze. 

FftUmfiKftiejr ,  HiiL  Jak.,  Oesehichtsfor- 
•eher  «nd  Relsendw,  geb.  10.  Dae.  1791  zu 
Tschötsch  beiBrixen,  erst  Offizier  in  bayer. 
Dienst,  (iairn  Gymnasiallehrer  zu  Augsburg 
und  Landshut,  seit  1835  Mitglied  der  Aka- 
demie an  Hänchen,  beceistelttSl,  1S40  u. 
den  Orient,  folgt«,  18tt>ln  das  flnakf.  Par> 
lament  gev&hlt,  deniselben  nach  Stuttgart; 
t  26.  April  Ibüu  /.u  Miuiclii-n.  Sehr. , Gesell, 
des  Kaisortlmms  Trapeziiut'  (IbUl);  , Gesch. 
der  Halbinsel  Morea  im  dlittelalter'  (1»30 
bis  1885  ,  8  Bde.);  .Fragment»  ans  dem 
Orient*  (1845,  2  Bde.).  ,Ges.immelte  Werke' 
herausg.  von  Thoma»  (18(J1,  3  Bde.). 

Fallreep,  au  beiden  Seiten  einer  Sehiffs- 
trenpe  befestigtes  Tau. 

fflll-BlTer,  Fabrik-  und  Handelsstadt  in 
Hassacliuaetts  (Nordamerika),  an  der  Hope- 
bai (1B70)  26,786Ew.  Banmwollenspinnerei, 
Xieiueufabr.,  Eisenwerko. 

Fallschirm .  t,  lMjil>allcn. 

Fallscliweari,  tob  Kleber  in  I)r(-^<len  ein- 
geführte VerbesseroBg  der  tiuUlotiue. 

FftUvflnd,  aus  Gebirgen  und  Scbladiten 
plötzlich  ausstrümeuiicr  Wind,  der  gleich- 
sam in  die  Segel  fällt. 

Falmonth  (spr.  -muth),  Hafenstadt  in  der 
engl.  Ckrafscb.  Oocnwell,  an  der  Mündung 
des  Fol,  STOO  Ew.  Vonlkgl.Haftn.  Mation 
der  Paekettwote  Meh  Södenropft  n.  West- 
indien, {scher. 

Falsa  (lat.),  Fälschungen ;  FoZsoriM,  JTäl- 

FftleelimiMftnly  §.  jrüfi^übc^Hn^. 

MMlunlrai  (Vlsns  defigmifttas) ,  Anders- 
leben,  durch  die  verschiedensten  Augen- 
krankheiten bedingter  Sehfehler,  wobei  die 
Gesellst  ludo  Teraerrt  erscheinen. 

Fal»ett  (ital.),  Kopfstimme,  Fiste|. 

Falsifikation,  VerflUeolinng. 

Falsirerhnnng,  s.  Regula  Fahi. 

Falstaif, /o/(n,  kom.  Figur  in  Shakespeares 
.Heinrich  IV.',  Begleiter  (i<;s  Prin/tiu  Iltin- 
ricb;  wohlbeleibt,  schwelgerisch,  prahieud, 
feig,  aber  <roll  Witz  und  Humor. 

Falstery  dän.  Insel  in  der  Ostsee,  südl. 
Ton  Seeland,  9,^  QM.  und  23,24»  £w.  Bed. 
Obstbau.    Ilaoptst.  Nykjöbing» 

Falnm  (lat.),  Fälschung. 


Falnn  (Fahlun),  Hauptstadt  des  schwed« 
Län  Dalarne,  5661  Ew.;  bor.  Kupferberg^ 
werk  (jetzt  minder  ergiebig).  Bergakademie. 

Faluner  Brillanten,  Bkizinnlej^iruug  mit 
eingedrückten  Facetten,  Theaterschmuok. 

Fama  (lat.),  Gerücht,  auch  Personifikation. 

FftmesOat.),  Hunger,  eocbPenoniflketioiu 

ntwilinr  (lat  ),  Tertrant,  ▼eitranltcli.  JFte- 
miliarüät,  Vertraulichkeit. 

Familie  (lat.),  Ehegatten  und  Kinder ;  dann 
imAligem.  Verwandtschaft,  Sippschaft;  auch 
a*    a.  AhtheUnng,.  die  Verwandte«  umiasst. 

FmlUeBfldeikoMÜiB,  s.  Fidtikcmtmitt. 

Familienpakt  (Familienttatut) ,  Vertrag 
zwischen  den  Gliedern  einer  Familie  über 
ihi"e  gemeinsamen  Angelegenheiten. 

Fnaös  (ftm»$,  lat.),  berühmt,  berüchtigt ; 
famöw*  UbMuu,  SehmUischrifl. 

Famfiluft  (lat.),  Diener;  auf  Universitaton 
ein  Student,  welcher  für  einen  Professor 
gewisse  äusserliche,  auf  die  Vorlesungen 
bezügliche  Groscbäfte  besorgt.  [lateroe. 

Fanal.  LsnohtthnraifFenerietehen,  Schiffs« 

Fanarioten ,  im  Allgem.  die  griech.  Be- 
wohner dos  Fanar  (Fanal),  d.  i.  des  Leucht- 
thurmviertels in  Konst'iutinopL'l,  insbes.  die 
Nachkommen  der  bei  der  Eroberung  Kon- 
stantinopels durch  die  Türken  versdwmt 
gebliebenen  edeln  gricch.  Familien,  aus 
welchen  bis  1822  die  Dragomane  der  Pforte, 
sowie  dieHospodare  der  Moldau  u.W;iIaclici 
genommen  wui*den ,  Kaste  von  geringem 
NationalitätsbewuBstsein,  jetzt  ohneEiafliiss. 

Fanatismus  (lat.) ,  mit  Verlblgnngfwnth 
gegen  Andersdenkende  verbundener  Seil» 
gions-  oder  politischer  Parteieifer. 

Fancf  (engl.,  spr.  Fäusi),  Phantasie; 
Fancynrtikätf  Modewaaren. 

Fandango,  span.  Nationaltanz  im  */«-Takt, 
von  der  Zither  begleitet,  während  die  Tän- 
zer die  Kadtagneticn  schlagen. 

Fancga,  spau.  Gctreidcmass,  kd  Ouaxtillas 
=  o.^.-s  Liter,  in  Mexiko  =  b5,71  L.,  Ui  Chile 
=  97  L.,  in  Pem  ^.56,48  L, 

Fanfire  (fr,),  korses  krfegerfSehes  Ton- 
stück für  Trompeten  und  Pauken  (Au/;rlflfä. 
Signal),  oder  für  2  Horner  (Jagdtiigual) ; 
aucli  Tusch  bei  Lebehoch«.  JVa|fanMMMle, 
Prahlerei,  Windbeutelei. 

Fangdamm,  Damm,  weicher  bei  Weeaer- 
bauteu  den  Arbeitsort  trocken  erhält. 

Fano,  Hauptst.  in  der  ital.  Prov.  Pesaro, 
am  adriat.  Meere,  zwischen  der  Mündung 
des  AraiUo  nnd  Metauro,  eaf  der  fiamiui- 
sehen  Strasse,  19,d06  Ew. 

Fano,  dän.  Insel  an  der  WeSlkftsteTOn  Jftt> 
land,  1  QM.  und  3000  Ew. 

Fanti,  Negervolk  in  Guinea,  auf  der  Gold- 
küste, ehedem  sehr  mächtig,  infolge  ihrer 
Kriege  mit  den  Ashantif  herahgekommen. 

Fanti,  3fanfredn,  ital.  General,  geb.  24. 
Febr.  lbU6  zu  Carpi  im  MoJenoHiücheu ,  war 
1B31  bei  der  revolutionären  Bewegung  be- 
theiligt, focht  als  Generalmajor  1855  im 
Krimkrieg,  als  Generallieutenant  1859  im 
Kriofr  f^osren  Oestei'reich,  war  18ö0— 61  unter 
Cavuur  Kriegs-  und  Marinemfnister  nnd  Se- 
nator, verdii  ut  um  Reorganisation  der  ital. 
Armee,  übernahm  1862  das  Kommando  des 
5.  KUitirdeperr.  sa  Tloreni;  t  ^  Ayrtt  186& 
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Faraday  (npr.  -deh),  Michael,  berühmter 
fixperimental Physiker»  geb.  Sä.  Sept.  1791  ra 
H«wiii«tcm  (Südlondon),  erst  Buchbinder, 
ward  181S  Assistent  am  Laboratorium  der 
Royal  Institution,  1833  Prof.  der  Chemie  an 
ders.  Anstalt ;  f  Sö.Aug.  1867  In  Hamptoncourt. 
Entdeckte  die  magnetelektr.  Induktion,  das 
Oeiot»  der  elektrochem.  Aequivalente,  die 
Hagnetisation  des  Lichts,  den  Diamagnetis- 
mns,  das  Beniol  and  lieferte  sahlr.  Arbelten 
'Äber  die  Elektrolyse,  den  Magnetismus  der 
Gase,  den  atmospb&r.  Magnetismus  etc. 
Sehr.  .Lectares  on  varlou  foreet  «f  matter' 
(8.  Aufl.  186S);  «LectoTM  Ott  the  chemlcal 
history  of  a  candle*  (S.  Aufl.  1866;  dentsdi 
1871).  Blogr.  von  TyndoZ/ (1869  ;  dentsch  von 
Helmholtt  1870)  n.  Ihnce  Jonen  (1870,  3  Bde.). 

Faradismns.  dio  luduktionselektricität, 
BMdi  deren  fiatdeoker  Varadaj  besannt. 
UtrtMMlim,  Anwendung  ders.  m  HelN 
Zwecken,  besonders  bei  Lähmungen  von 
Kerven  und  Muskeln,  im  Gegen sats  cor  &aZ- 
mnisation,  bei  welcher  der  konstante  elek« 
trisehe  Strom  verwendet  wird. 

linkhftlMid,  Stadt  1a  der  l>rlt.-OBtlnd. 
Prisidentsch.  Agra,  am  Ganpe«,  56,000  Kw. 

Farben,  dievorächiedenartigouErrogungs- 
zuatände  der  Netzhaut  und  des  Sehnerven, 
welche  durch  die  £inwirkang  Ton  licht- 
etrahlen  berrorgebraeht  werden ,  die  sieh 
durch  die  Länge  ihrer  Wellen  von  einander 
uiitt  rsclieiden.  Gewisse  leuchtende  Kurper 
soncion  nur  Lichtstralilen  von  einer  einzigen 
Gattung  aus,  und  in  solcher  Beleuchtung 
leigeii  alle  Körper  dieselbe  oder  gar  keine 
F.  Weisses  Llcat  enthält,  wie  seine  Zer- 
legung durch  das  Prisma  zeigt,  Strahlen 
aller  Gattungen,  und  nur  in  ihm  orscheioen 
alle  F.,  und  zwar  durch  den  Konflikt  des 
liichts  und  des  beleuchteten  Körpers.  Dies 
geschieht:  durch  Brechung  (prismatische, 
Brechnngsfarben  ,  Spectrum  ,  Regenbogen, 
Uöfe),  Iiitoifereuz  (F.  dünner  Blätteben, 
an  äeifenblaaeu,  angelaufenem  Metall, 
Spinneweben  im  Sonnenlicht,  Perlmutter, 
K&ferflügel)  oder  Abeorplion.  Schwarze 
Körper  absorbiren  alles  auf  sie  fallende 
Liolit  und  senden  dabor  gar  koine  Stralilen 
ins  Auge,  weisse  reflektiren  alles  Licht, 
geArbte  Körper  serlegen  das  weisse  Licht, 
absorbimi  beetimittte  Strahlen  und  ersehei- 
nen tn  der  Tarbe,  welche  ani  den  hf ndnrch- 
gelassenen  oder  reflektirtcn  Lichtstrahlen 
im  Augeresultirt  (farbige  Gläser  oder  Flüssig- 
keiten, Farbstoffe).  Jeder  Farbe  fehlen  ge- 
wisse Strahlen,  nm  Weiss  sn  bilden.  Diese 
fshlenden  Strahlen  snsammengenommen 
machen  die  komplomontären  oder  Erg&n- 
sungsfarben  aus.  Roth  und  Grünblau,  Blau 
und  Orange,  Violett  und  Grüngelb  sind 
komplement&r.  Manche  F.  haben  ihren 
Qrand  In  einer  gewissen  AfRsMion  des  Angee 
(physiologische,  snbjektive  F.).  Treffen 
Lichtstrahlen  von  vcrscliiedener  Färbung 
gleichzeitig  verscliiodone  »Stellen  der  Netz- 
haut, so  beeinflossen  sie  sich  h&ufig  gegen- 
seitig, weiss  wird  grün,  wenn  gleichzeitig 
rnth,  violett  wenn  gelb,  blau  wenn  orange 
auf  die  Netzliantfällt(Neben-,Koutra8t-,  sub- 
JektlTeBrgiasoiqEsflwben).  DieNebeaflttbe 


erscheint  auch,  wenn  nach  lauge  anbal- 
tendem  Betrachten  einer  Farbe  da«  An^n 
auf  eine  weisse  Fläche  blickt.  Vgl.  Dowm, 
,Farbenlehre%  1853;  HtlmkolU,  .Physiol. 
Optik*,  1859;  Brücke,  ,Physiol.  derF.%  1«66. 

Farbendruck  (Buntdruck)  ,  Herstellung 
meiirfarbiger  Darstellungen  durch  Platt«n- 
dmek.  Congrevedrwsk  ist  F.  mit  zusammen* 
gesetzten  Platten ;  Jetat  ist  F.  auf  der  Buch- 
dmckerpresse  mit  einzelnen  Formen  am 
gebräuchlichsten,  daneben  lithograt)bischer 
F.  mit  mehreren  Platten.  Die  Farben  wer- 
den neben  und  über  einander  gedruckt. 

FnrbtMehMI.  physiologisch  die  Fäbigiceit 
der  Netsbaut  de«  Auges,  Farben  an  nnter- 
scheiden,  bei  den  verschiedenen  Menschen 
ungleich  entwickelt  und  bisweilen  bis  aur 
Unmöglichkeit,  Farben  Bu  unterscheiden, 
▼ennindert  (Fathtatlimdkeit ,  Daltonismut). 
Das  br—tto/Ts  F.  (Olnomopsie ,  Chmpsle) 
ist  durch  Erkrankung  der  Netzhaut  zu  er- 
klären, wird  aber  auch  künstlich  durch  ge- 
wisse Arzneimittel,  bes.  Santonin  (Wurm- 
samen) berrorgebrachti  nach  desaen  Gennas 
die  OM^enstinde  gelb  erscheinen. 

Farbige)  in  Amerika  im  Allgem.  im  Gegen- 
satz zu  den  Europäern  und  Kreolen  die 
eingeborenen  Indianer,  die  eingeführten 
N^ger  and  die  durch  Vermisohnng  dieser 
unter  einander  oder  mit  den  Weimen  ent» 
standenen  Mischlinge,  insbes.  aber  letztere 
im  Gegensatz  zu  den  Weissen,  Negern  und 
Indianern  reinen  Bluts,  nameutl.  Mulutten, 
Mischlinge  von  Weissen  und  Negern  (die 
Matter  meist  eineSoitwane);  irssKsen^Mlseii- 
linge  von  Weissen  und  Indianern;  Z^nAot 
( Ckinos),  Mischlinge  von  Negern  und  India- 
nern. Aus  dor  fortf:;e8etzten  Yermischun; 
der  Mulatten  oder  Mestizen  mit  Weissen 
entstehen  die  Terzeronen,  Qucurteronmt, 
Quinterofun,  Kinder  Weisser  mit  Mulattin- 
nen, Terzeronen,  Quarteronen,  letstere  von 
den  Weissen  kaum  mehr  an  nntonMlieideB* 

Farbstoffe,  a.  Pigmente. 

Faree  (fr.,  spr.  Farss,  Ital.  Farsa)»  klete- 
gehacktes  Fleisch  mit  Semmel  etc.;  kuraes 
dramat.  Stück  Ton  niedrlg-kom.  Charakter. 

Farewell.  Kap  (spr.  Fähruell),  Vorgebirge 
an  der  Südspitze  Grönlands,  59o  49'  u.  Br. 

Farin,  s.  Zucker.  [haltig. 

Farfna  (lat.),  Mehl;  /ariuöi,  mehlig,  mahl- 

Farlnl,  Luigi  Oarlo,  ital.  Staatsmann, 
geb.  22.  Okt.  iai2  zuRussi  In  der  Rom  p  i,  i, 
erst  prakt.  Arzt  zu  Ravenna,  trat  lälö  iu 
das  röm.  Parlament,  ward  1850  Minister 
des  ölTentL  Unterrichts  in  Sardinien,  in 
der  Kammer  elfMgerYertreter  von  Oavtmrs 
Politik,  dann  Diktator  von  Parma  und  Mo- 
deua,  Juni  1860  Minister  des  Innern ,  Dec. 
Ib62  Ministerpräsident,  seit  März  l!^Jgeistes> 
krank,  f  1.  Aug.  lb<>6  in  Querto  bei  Qeaoa. 

Wmnä  (engl.),  Mefeiel,  PaeMbof;  Landbe- 
sitz;  Fartiwr,  Pächter  oder  Besitzer  einer  F. 

Famesey  ital.  Kürstengeschlecht,  de3S«*n 
Grösse  von  Aleatandro  F.,  als  Papst  Paul  III., 
datiirt,  der  seinen  natürl.  Sohn,  Pletro  Luigi, 
1515  mm  Hersog  Ton  Parma  und  Piaeeaaa 
maclite.  AU$$andro  F.,  geb.  1&A6,  Enkel  des 
Vor.,  Sohn  von  Ottavio  F.  and  der  Marga- 
rethe von  Parnu^  natftrlieliir  Toohftar  Kiiser 
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Faro  —  Fat». 


Karls  V.,  focht  unter  seinem  Oheim  Don 
Juan  d'Austria  1571  bei  Lepanto  gegen  die 
Türken,  folgte  seiner  Mutter  in  die  «mpdr» 
ten  Niederlande,  kämpfte  gegen  dleOwiwm, 
belagert«  1585  Antwerpen,  ward  mit  einem 
Heere  gegen  Heinrictt  IV.  nach  Frankreich 
Keeohiokt ;  t  3.  Bec.  1592.  Das  Haus  erloMb 
mit  Amiomio  F.,  f  SO.  Jan.  1731.  —  Den  Namen 
F.  Ähren  9  bor.  anttke  Bildwerke:  der  far- 
netitche  Stirr.  kolossale  Marmorgrijppe,  von 
Apollonius  uud  Tauriscns  yon  Trallea  gefer- 
tigt, und  derfarne$.  Hercules,  koloss.  Marmor- 
•featae,  Ton  QÜykon  einem  Werke  dee^slppu 
vaebgaUldet;  beide  ehedem  Im  Beilts  der 
Mamille  F.,  seit  1786  im  Museum  zu  Neapel. 

Faro  (itiil.),  Leuchtthurm.  F.  di  Musina, 
Ikleerenge  Ton  Messina. 

faro 9  der  eine,  Ton  8.  kommende  Quell« 
•elromdeeTMliadseeeln  Adamana;  MQndnng 
1.S51  Ton  Barth  entdeckt.  fH^UK)  Ew. 

Faro,  Hauptst.  der  portug.  Prov.  Alp:arvH, 

Faröer,  s.  FärÜer.  [im  «/«-Tnkt. 

Fnroadole  (Farcmdoul»)»  proven^al.  Tanz 

FifflMOty  David  &,p  Bordamerik.  Admiral 
«nd  Befthlshaber  der  gosammten  Unions- 
flotte, geb.  ITJQ  in  Tennessoe,  focht  bereits 
1812  in  der  Schlacht  bei  Valparaiso,  erwarb 
sich  dann  bes.  im  Seoesaionakriege  grossen 
Ruhm,  namentl.  doreh  die  Bhinahme  Ton 
Neworleans,  die  Unterwerfung  von  Port 
Hudson  am  Mississippi  und  den  Sieg  bei 
mobile,  besucbte  1869  Boiopa;  f  lAn  Aug. 
1870  zu  Newyork. 

Farren  (Farne,  FarrmilMkilitt) ,  Pflanzen- 
-famlUe  der  Kryptogemen,  pMennlrende 
Tflanwn  mit  krleehendem  Woraetstoek  oder 
Aufrechtem ,  zierlich  goffldertom  Stamm 
(Baumfame)  ohne  Jaliresriuge.  Die  Blattur 
(  Wedel)  trtigen  auf  der  Ruckseite  die  in  be- 
«timmfc  gestalteten  Häofohen  (sori)  insam- 
-memtehenden  Sporangien.  Die  Sporen  bilden 
hei  der  Keimung  das  Prothallium,  welches 
■Oesoblechtsorgane  erzeugt  C./irc/te^o/u>n  und 
ArUhtridien) ,  aus  denen  sich  die  V.  ent- 
wickeln. dOOO  Arten ,  Aber  die  ganae  Erda 
Tetfcreltel,  bee.  In  den  Tropen;  einige  alnd 
•efflcinel),  von  andern  das  stärkemehlreiche 
Stammparenchym  gcniessbar.  Elnthellnng: 
Hymenophyllaceeu,  Gleichoniact'en.Scliizäa- 
«een,  OsmondaoeeOi  Marattiaceen,  Gyatkea- 
ceen,  Polrpodlaoeen  (Ikit  alle  enrop.  Arten). 
Vgl.  die  Werke  von  MettenUu  (1856),  Hooker 
<1866),  Boikor  (1868),  Fee  (1854  —  66),  Lowe 
<lb61-64K  Ettingshausen  (1»65). 

FananinmlB^biflelgruppe  im  rothen  Meere, 
«n  der  Küste  Ten  Jemen.  P«rleufiäciii*roi. 

FarsittaB.  per«.  ProT.,  östl.  von  Khusistan, 
am  pers.  Qolf,  wegen  der  Fruchtbarkeit 
■eeiner  Thftler  von  den  Dichtern  bocliße- 
priesen;  Hauptort  im  luuuru  Scbiras,  llafuu 
Abnschelir. 

FartUng,  engL  Knpfiunnttnie,  s  2,14  Pf. 

Fas  (Iftt.),  das  Beehte,  slttl.  Ertanbte  Im 
Gegensatz  zu  dem,  was  positiv  Rrr!iteu^  ist. 
Per  f.  et  nefas,  durch  erlaubte  und  uner- 
laubte Mittel. 

Fi»  (£ä§a),  Stadt  in  der  pers.  Pror. 
Farsittan,  sfldSeU.  ron  SiAtiras ,  18,000  Ew. 

Fasan  (Phasianus  L.),  Gattung  der  Hühner- 
▼ögel.   Silberfatan  (P.  nyotbemerus  L.)»  2' 


10",  ia  China,  bei  uns  gezüchtet.  Ebenso  der 
Goldfasan  {P.  pictxu  L,),  8',  in  Ostasieu,  lie« 
fort  Scbmnokfedern.  Gemeiner  W.  (P.  cot« 
chlcui  L.),  %'  9",  in  Mttaiaefen,  Terwildert  tn 
Mittel-  und  Südeuropa.  Feines  Wlldpret. 

Fasaneninsel,  s.  Bidaesoa.      [11,450  Bir. 

Fasano,  Stadt  in  der  ital.  Pror.  Bni^ 

FMoet  (Int.),  bei  den BAmem  Bündel  tob 
StSben  mit  einem  Beil  In  der  Mitte,  symbol. 
Zeichen  der  Gewalt  über  Leih  und  Leben, 
wurden  von  Liktoren  den  Königen,  später 
den  Konsuln  und  Prätoren  Torgetragen. 

FaMhineB.  Beisigbnnde,  welche  beim  Ben 
▼en  Feidl>efMtignngen  nnd  Batterfen,  Ivelm 
"Wasser-  und  Wegebau  zur  Befestigung  der 
lockeren  Erde  dienen.  Länge  von  H  — 20*, 
Stark«  von  6  —  12". 

FaaekinMUiefiery  Werkaeng  snr  Hentolt 
lang  der  FaieMnen,  etarke,  gerade,  bnlte 

Klinge  mit  Holzgriff,  zuweilen  auf  dem 

Fasching,  s.  Karneval.        [Rücken  Säge. 

Fa^cination  (lat.),  Behexung,  VerbleBdliBg. 

Fase  (Bank.),  abgeschrägte  Ecke. 

Fasel.  Fortpflanzung  des  Zaohtrlehs; 
Faselvieh,  die  junge  Brut  des  Zuchtviehs,  im 
Gegensatz  zum  Mastvieh;  Faselhengst,  Be- 
sch ä  I '  t  ;  Fdsr io<  h  s ,  Bullsi,  Zonhlodia. 

Fasern  y  s.  Ftbem. 

Faeenteff,  TegetablUeeher,  s.  t.  a.Oelhi» 

lose;  animalischer,  s.  T.  a.  Fibrin. 

Fashion  (en'gl.,  spr.  F&sch'n),  feine  Sitte; 
unter  den  höheren  Ständen  übliche  faine 
Lrthonsfirt.  Fashionable  (spr.  fasch'näbbl), 
d<  r  fi-iiHMi  Lebensart  gemäss,  modiach. 

FaisathaL  Alpenthai  In  Tirol,  den  oberaa 
Theil  des  Flelmserthals  bflaend. 

FassbrQcke  (Tonnenbrücke),  leichte,  Ton 
schwimmenden  Tonnen  getragene  Brücke. 

Fassioa  (lat.),  gerichtl.  Bekenntniss,  des* 
sen  Wahrheit  nur  tob  der  Oewissenhaftig- 
Iceit  des  Bekennenden  abhingig  ist,  wie 
z.  R.  dio  Angabe  über  Einkommen. 

Fasten,  im  Allgem.  das  Aussetzen  des  Ge- 
nusses von  Speisen,  Im  kirohl.  Sprachge- 
braach iasl>ea.  die  seitweilige  Bnthaltnag 
von  Fleisehspelsen ,  als  Bnssftbttttg  sohon 
bei  Juden  uud  Helden  fn  Gebrauch.  In  dor 
Kirche  sind  3  grosse  F.  üblich:  das4ütagige 
F.vordemCharfreitag  (  Quadragofimal/asten), 
Torsugs weise  die  FasltnMit  genannt,  tob' 
Aschermittwoch  beginnend ;  das  F.  TeB 
Pfingsten  bis  Johannis  und  das  von  Martini 
bis  Weihnachten.  Der  Koran  gebietet  das 
F.  vornehm),  im  Monat  Ramadan. 

Fasti  calendares  (lat.),  der  Kalender  der 
alt«n  Kömer. 

Fastldiös  (lat.),  widerwärtig,  ekelig. 

FastlgatiOB  (lat.),  giebelartige  Zuspitzung. 

Fastnacht,  der  dem  Aschermittwoch  vor- 
hergehende Dienstag,  au  dem  man  sich  noch 
gütlich  thuu  durfte  (Fasching,  Karneval). 

FastnaektMfleley  dialogische  Schwinke 
des  späteren  lUttelalters,  seit  15.  Jahrb.  eine 
eigene  Litnratnr  bildend.  Eine  Sammlung 
derselben  herausgeg.  von  iirel/er(1853,  3  Bde.j. 

Fastoso  (ital.,  Mus.),  prächtig,  prunkend. 

Fato  (lat.),  die  Schicksale,  bes.  Abenteoer 
einee  Menichen.  Fiitai,  TerhlngnissTell, 
unheilvoll.  Fatalität,  MlssReschlck.  Fata^ 
lismM,  der  Glaube  an  ein  Vatum  (s.  d.). 
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F^ta  —  Favre. 


T«tA(ital.)>  Fee;  be«.  bekannt i^.  MorgSna, 
die  ihre  ZMibermacbt  in  Luftspiegelungen 
«•igt,  daher  ancb  diese  Erscheinung  selbst. 

FJttIgUlt  (Ut.),  ermüdend. 

ffttupic.  4.  Tochter  Mohammeds  und  der 
Khndi4tcba,  geb.  su  Uekka  606  n.  Chr.,  623 
aitt  d«HiMobliflrig«n  Khalifen  AU  T,ejn»Ü>]t, 
dMi  «I«  6(m»ii  und  Hnseln  gebar;  t  ^> 

Fatlniid6n)  arab.  Dynastie,  gegründet  von 
Abtt-Abd-Allah  Hasan,  einem  Missionär  der 
Ismaiiiden,  breitete  ilire  HecvMhafl  4ber 
AHwUm,  foiisn  und  Palisttn*  Mit  leUÜ- 
titoh,  erlofdi  1171. 

Fatragebirge,  Gebirgszug  der  Karpathen 
in  Ungarn,  an  der  Waag  nach  6.  uehend, 
1»  Or.  Fatra  5468'  hoch ;  reich  an  MatallOT. 

FattKi»  (iUl.),  s.  Y.  a.  JCaetm». 

FftMtf«  dat.),  Nacrbslft,  Atbendbül. 

Fatam  (lat.),  Schicksal,  die  unTermeidlielie 
Vorberbpstimmtheit  der  Ereignisse. 

Faubourg  (fr.,  spr.  Fohbuhr),  Vorstadt. 

Fa^cteni  (sfir.  Fiissinji),  Lwdscb.  im 
Crana.  iMpwt.  OtMmvoyen,  das  Arr«tlial 
Omfassend ;  vor  1860  sardin.  Provinz. 

Fanlbanin,  s.  r.  a.  Prunus  i'aduä  und 
Bhamiius  Frangula. 

FsnlM  Jleer  (jSivxueh),  Theil  des  asow- 
■elidn  Meers ,  awlsohen  der  Krim  nlid  der 
Xjaodzuoge  yon  Arabad,  45  QM.,  sehr  seiclit. 

Faulhom,  Ucbirgsstock  im  berner  Ober- 
land, südl.  vom  Brit'uzersee,' 82fil'  hoch. 

Fftaltliler  (Bradypus  L.) ,  Gattung  der 
Zahnlfioker.  Gemeinu,  dreitehigta  F.,  Ai  (JB. 
trydactylus  C),  17—2«)',  in  Ostbrasilien,  lebt 
beständig  auf  Bäumen.  Fleisch  geniessbar, 
Haut  gibt  gxUes  Leder.  RiumtfanilUkUir  der 
Urwelt,  s.  MegeUherium. 

ÜMpyt  (lat.),  Gesanunthelt  der  auf  einem 
gewissen  Gebiete  Torkommenden  Thiere. 

Fannns,  uralter  König  in  Latinm,  Sohn 
des  Picus,  Enkel  des  Saturnus,  lehrte  seiue 
Unterthanen  Ackerbau  und  Viehzucht,  da- 
her nach  seinem  Tode  als  Wald-  n. Hirten- 
gott verehrt.  Als  weissagender  Gott  FatuH9, 
▼«nielialtigt  in  den  Faunen,  missgestalteten 
Waldgöttern  mit  Hörnern  und  B(K-k»rüssen. 

Fnusse  alarue  (fr.,  spr.  Foss  alarm),  blin- 
der Lärm  ;  F.  atUimit  (spr.  attak),  ächeiu- 
«ngriff;  J*.  «qiidk«  Mpr*  knacb)»  Fehlgeburt, 
Abortnt;  MMh  Tehuehlag'.  F.  Araie  (spr. 
bräh),  Erdbrustwehr  Tor  dem  Hnuptwnll  im 
Graben ,  zur  frontaleo  Vertheidigung  des 
Haqptwalls;  TCMiteft,  jotat  dal&r  Delmisiv- 
kMamatten. 

VMrt  (Tvat\  Joh,»  bei  derBfllDdiing  der 
Bnchdrnckerkunst  mitthätig,  reicher  Bürger 
in  Mainz,  P.  Schöffers  Schwiegervater ;  f  1460. 

Fansty  Doktor  Johannes,  Held  eines  alten 
deatsohen  Tolksbnohs,  geb.  xm  ÜSO  bu 
KBltIliBgeB  tm  WdrCembei|;lscbeB  (b.  And. 
zu  Roda  im  Sächsischen),  trieb  sich  als 
landfahrender  Schwarzkünstler  umher;  f 
Tor  1540.  Infolge  des  Aufsehns,  das  seine 
Z*al»erMliwänke  erregtem,  wnrdoa  die  jUten 
Segen  ven  «rnaderbMeD  fihiilen  «.  Xinisle- 
bftndnissen  auf  ihn  übertragen  MMl  der 
Zeit  angemei!sen  umgestaltet.  Ansbfldnng 
der  Fnuatsage  um  die  Mittodes  16.  Jahrb.; 
Ibre  Heimat  das  protest.  Deutschland.  Erster 
DnMdc  im  To9kibQeht  Fmokf.  1587  (neue 


Aoag*  Ton  Kühne  18C8);  spätere  Bearbeitezi- 

gen  TOB  Widtaann  (Hamb.  l&fJO)  und  Ton 
Pfitzner  (Nümb.  1674) ,  mit  moral.  Betrach- 
tungen; daneben  gegen  Ende  des  17.  Jahrli. 
dram.  Behandlung  des  Stoffs  in  Alexan- 
drinern f&r  Yolkstheater  und  Puppenspiel 
(neu  heransg.  Ton  Bimrock  1846).  Letztere 
Teranlnsste  Goethe  an  seinem  ,Faust',  d«r 
(wie  auch  spätere  Dichter:  Maler  Mülle'-, 
Klinger,  Lenau,  Bechetein  u.  a.)  die  Sag» 
in  eine  höhere  geistige  Sphäre  rückte.  Vgl. 
eitt^r,  JLiter.  der  Faustsage',  18&2  u.  1857; 
0.  8ek(»ie,  »Puppenspiel  vom  D.  F.',  1857« 

FavMin  1.)  Kaiser  von  Haiti,  früher  Sosf* 
louqtie  genaunt,  1787  als  Sohn  eines  Neger- 
sklaven geboren,  ward  1846  General  und 
Kommandant  Ton  Port^an-Prin««,  X.  JCan 
1M7  Prialdont  der  Bepnblik ,  masate  eich 
als  solcher  diktator.  r,uwult  an  und  liess 
16.  April  1848  die  Mulatten  als  augublicho 
Verschwörer  in  Masse  niedermetzeln.  25. 
Aug.  1848  anm  Kaiser  ernannt,.  Heaa  «r  aich 
Weihnachten  1850  krönen,  mnssto  .16.  Jan. 
1859  abdanken,  lebte  dann  in  Paris  uod  auf 
Jamaika  ,  j  4.  Aur.  lötw  auf  ILiiti. 

Faustiua)  die  sittenlose  Gemahlin  des  TÖm. 
Kaisers  Antouiuus  Pius,  t  141  n.  Chr. 

Fanatkanpf,  gymnast.  Uebung  der  alten 
Griechen  (Pygme)  und  Römer  (Piigilatus), 
äclion  iudur  griech.Heldi'naage  vorlionimend, 
in  England  (Boxen)  noch  jetzt  volkblliüiniicii. 

Faustpfand,  bewegliches  Werthstuck,  dem 
Pfandgläubiger  alt  Pfknd  für  ein  Diftrleha 
überliefert. 

Fanstrecbt,  Selbsthülfe  mit  bewaffneter 
Haud,  in  den  gcrnian.  Staaten  in  der  erstf  o 
Hälft«  des  Mittelalters  allgemein  herrschend 

Fant«  (fr.,  spr.  Foht),  Fühler,  Mangel. 

Fantraii  (fr. ,  spr.  Fotöij) ,  Lehnstuhl. 

Fantfiraefet  (Cr.-dentteb ,  d.  h.  mangelnde 
Fracht),  Vergütung,  welche  ein  Schiffer  zu 
fordern  berechtigt  ist,  wenn  der  Befracht«>r 
die  Frachtgüter  nicht  zu  der  yertragsmä^sio 
bestimmten  2eft  an  Bord  beaocgt  hat  oaU 
das  Schiff  ohne  diese  abfsbren  mass;  In  der 
Regel  ebenso  Tiel  als  die  beduugone  Fracht. 

Fantor  (lat.),  Gönner,  Begünstiger ;  F.  de- 
licti, BegfiMtigiBr  odir  B^idarer  eines  V«r^ 
breohens.  [12|S00  £w. 

FaTira,  Stadt  *nf  üetUea,  Pror.  GIrgentf , 

FsTete  lingnis  (lat.),  wahret  eure  Zungen, 
Ruf  des  röm.  Priesters  bei  Beginn  des  Opfert. 

Faveur  (fr.,  spr.  -wöhr),  Gnnst,  GefUl|^ 
keit;  Saseurtage,  s.  t.  a.  Reflpekttage* 

FstobIvs  (lat.),  Frühlings -ThansvM. 

FaTOr(lat.),  Gunst,  Begünstigung.  Facorit, 
Günstling;  Favorite,  erklärte  Geliebte  eines 
Fürsten;  Favorite- ßulkmin ,  diejenige  der 
Frauen  des  Sultans,  welohe  ihm  auerst  aiasB 
Sohn  geboTCB  bat. 

Farre  (spr  Fawr),  Gahr.  Claude  Jules,  franz. 
AdTokat  und  Politiker,  geb.  21.  ÄUri  im 
zu  Lyon,  seit  1835  Advokat  zu  Paris,  nach 
der  Febmarrevolntion  von  Aeneral- 
tekretlr  Im  ViaMsrtam  daa  Jümcb,  dann 
Mitglied  der  Kongtltuante  und  der  Legis- 
lative, Gegner  des  I'räsidenten Lud wig  Na- 
poleon, Führer  der  demoUrat.  Partei  und 
JOauptredner  des  Berg:«,  1858  in  den  gessU- 
gabenden  Xdrper  gew&blt|  ward  4.  Sapt.  1810 
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nach  Proklamirung  der  Republik  Mitglied 
der  Regierung  der  Nationalvcrtheidigung 
und  Miulster  des  Aeassern,  anterhondelte. 
xa  Tenailles  und  Frankfurt  mll  Bltmarok 
den  Frieden,  trat  2.  Aug.  1871  zurück. 

Faysl»  Insel  der  Azorea  ,  2Va  QM. ,  sehr 
frnchtbar,  Hauptort  Horta. 

Fayence  (fr.,  spr.  Fajangs),  s.  Steingut. 

Fayüni,  fruchtbare  Laudscliaft  und  Prov.  in 
Mitlel&sypten,  mit  dem  See  Birket  el  Kernn 
und  zahlr.  Rainen ;  Hauptort  Medtnet  el  F. 

Fazenda  (port.),  Landgut, bM.lii  Brasilien. 
J*.  re<U,  Staatascliatz. 

Fazogl  (Fa$80kl),  Berglandsch.  im  obern 
Nnbien ,  aikdl.  Ton  Sennaar,  am  blauen  NU 
und  Tumat,  unter  ägypt.  Hokält  atebend, 
ca.  400  QM.  und  150,u<X)  Ew. 

Ftzy  (spn  Fahsi) ,  Jean  Jamet,  Schweiz. 
Parteiführer,  geb.  12.  Mai  1794  zu  Genf, 
ward  ISU  zu  Qen/  in  den  groaaen  B«ih 
gewftlUt,  trat  Okt.  1848  an  die  Bpitm  der 
provisor.  Regierung,  brachte  eine  entschie- 
den demokrat.  Verfassung  zu  Stande,  1847 
Abgeordneter  der  T.'(p;sarzunp,  dann  auch 
der  Bundesversammluug ,  1»55  wieder  Prä- 
sident des  Staatsraths,  unterlag  bei  den 
Wahlen  Herbat  im  und  Aug.  1864,  ward 
ul«  moral.  TJtheber  des  bewaffneten  Kon- 
flikts im  Quartier  St.-Corvais  (22.  Aug.)  ver- 
haftet, äoh,  kehrte  dann  nach  Genf  zurück, 
«eitdem  wieder  Mitglied  dea.gronatt  Baths. 

febrla  (latj,  Fieber. 

F^lnroar  (Bomung),  S.  Monat  dei  Jahres, 
hat  28,  Im  Schaltjahr  29  Tage,  genannt  nach 
dem  altitnl.  Gott  Februu»  wegen  der  Februa- 
lia  oder  Lupercalia,  eines  ReinlgungaflBStes, 
gefeiert  18.  —  88.  Febr.  in  Rom. 

F4CAinp  (spr.  -cang),  Seestadt  Im  fl'anz. 
Deput»  Niederseine,  an  der  Mündung  des 
JF^MMea  F.  in  den  Kanal,  12,832  Ew. 

Fechner,  Guftav  Theodor  ,  Pliysiker,  geb. 
10.  April  1801  zu  Gross- Farchen  bei  Mua- 
kau ,  seit  1834  Prof.  zu  Leipzig.  Bea*  Ter> 
dient  um  die  Lehre  vom  Galvanlsmui  und 
die  Paychophysik.  Sehr.:  , Elemente  der 
Psychophysik'  (1860,  2  Bde.) ;  .Physik  und 
Philosoph.  Atomenlehre'  (2.  Aufl.  1864); 
,Naaua  oder  über  das  Seelenleben  dor  Pflan- 
san*  (1848h  ^endavesta  oder  ftber  die  Dinge 
des  JeBielts*  (1851,  SThle.);  ,Ueber  die  See- 
lenfraffe'  (1861);  ,Da3  Büchlein  Tom  Leben 
nach  dem  Tode'  (2.  Aufl.  1866);  viel  Ilumo- 
ri.srisclies  (z.  Th.  unter  dem  Namen  Dr.  Mise» ). 

Fecht  (Faecht),  Nebenflusa  der  III  im 
Elsass,  mündet  unterhalb  Qemar,  9  M. 

Fechter,  s.  Gladiatoren. 

Fechtknnst,  die  Theorie  und  prakt.  Ge- 
schicklichkeit in  Führung  der  blanken  Waffe 
(des  Degens  uod  Säbels)  im  Einzelkanipfe. 
Zu  den  älteren  Formen,  Stost-  und  Hieb/ech' 
tan,  Ist  nenerlich  noch  das  JBajonnet/eehten  (s. 
JBajonnet)  hinzugekommen.  Stosif-  und  Hieb- 
fechten wird  mit  Rappioren  golernt  und  ge- 
labt, im  Emstkampf  mit  Degen  und  Säbel 
/au^g9(Qlirt.  Der  Abstand  der  Kämpfer  heisst 
Mem»r,  der  Ang^ff  Ausfall,  die  Abwehr 
Hiracle,  die  mangelhafte  Deckung  BtSne, 
Terstellte  Stösse  oder  Hiebe,  die  den  Gegner 
anr  Blössengebung  yerleiten  sollen,  Finten, 
ik^dara  Mittel,  BWaaen  an  eriwlngen,  sind 


das  BrUiiren  (s.  Satlement) ,  Ligiren  (s.  d.) 
und  Kaviren  (s.  d.).  Die  Stösse,  Hiebe  und 
Paraden  werden  nach  der  £intheilung  der 
Klinge,  der  Richtung,  in  weleber  ate  ge- 
führt werden,  und  der  Art  ihrer  AadkUmmip 
unterschieden  und  benannt. 

Feder,  Metallstreift  n ,  dessen  Elasticität 
zu  technischen  Zwecken  benutat  wird» 
Triebfedern,  zusammengerollte  SlalilMnder» 
welche  sich  aufzuwickeln  streben  u.  meist 
Räderwerke  in  Bewegung  versetzen.  Reak- 
tionf/edem  stehen  unter  ein*  ni  Druck  uud 
bewirken,  sobald  aie  frei  werden,  eine  kurze 
Bewegung.  Trugftäbm  dfeMB  nor  Ab- 
schwächung  Ton  StöaaeB. 

FMerhIite,  Hirtegrad  des  Stahls»  bal 
welchem  er  bedeutende  Elasticität  iMMtit» 

Federharz.  s.  v.  a.  Kautschuk. 

Federkraft,  s.  v.  a.  Elasticität. 

Faiam,  in  ihrer  Zusammeoaetanng  dan 
Haaren  ihnlleh,  aber  wtlUh  «»'nesalaSirra^ 
enthalten  braunes  oder  schwarzes  Pigmen^ 
die  übrigen  Farben  sind  meist  entoptische* 
Bettfedern:  Eiderdaunen,  Schwanfederu,  am 
gangbarsten  Gänsefedern,  von  denen  di» 
freiwillig  ausgefallenen  (Sommergut)  die  reif- 
sten n.  besten  sind.  16  Qänse  geben  1  Pfd. 
Flaumfedern.  Nord  deutsch  lan  d ,  Russland, 
Polen,  Böhmen,  Galiaien,  Ungarn  lioferik 
die  meisten  Gänsefedern.  Schmuckfedern: 
Strausäenfedern ,  Marabus  (aus  AfrikA  und 
Ostindien),  Reiherfedem  (aoa  Sibirien,  In- 
dien, Afrika),  Hahnen-,  Vaaan>,  Itathahn- 
federn  etc.  Man  bleicht  mit  schwefliger 
Säure,  färbt  mit  Anilinfarben,  verarbeitet 
die  F.  zu  Büschen,  Mosaik,  Stickerai  und 
Blumen.  Ftd^rpilmerk ,  ganze  Bälge  oder 
nur  die  flaumartig«  Unterschicht,  erster* 
von  Eisvogel,  Ente,  Pinguin,  Haubentaucher 
(Greberfelle),  letztere  von  Gaus  und  Schwan 
(aus  Holland),  Geier  etc. 

Fedemelke,  s.  Dianthm. 

FeiMTMe,  See  im  würtemberg.  Donau- 
krais,  bei  Buchau,  8  St.  Im  Umlang;  fliasat 
durch  dfe  Kanzach  zur  Donaa  ab. 

Federwelss,  s.  v.  a.  Amiant. 

Fe«p  (ital.  fata,  fr.  f4e),  den  Elfen  ver- 
wandte geisterhafte  weibliche  Wesen,  welche 
in  der  Luft  wohnen ,  yertrantan  Uncaur 
mit  Wensehen  pflegen,  bes.  darnman.  und 
celtischen  Volkssage  angehdclg.  Bas  Feen- 
märchen  in  Italien  zuerst  ausgebildet.  Vgl» 
Keightlfy ,  ,Mvtliologio  der  F.  Bild  AUtaS 
deutsch  von  Wolff  1888,  2  Bde. 

Fefftaer  (Ignis  purgatorins ,  Reinigung«* 
feuer),  nach  der  röm. -kathol.  Kirchenlehre 
Zwischenzustand  der  Gläubigeu  nach  dem 
Tode,  in  welchem  sie  durch  Feuer  von  der 
Sünde  und  ihrer  Schuld  völlig  gereinigt 
werden,  um  sodann  zum  Himmel  empor* 
zusteigen.  Dieser  Zwiseheuzustand  .kann 
durch  gute  Werke  und  Ffirbitte  der  Deber- 
lebcnden ,  bes.  aber  durch  Messopiur  ge- 
mildert und  abgekiirzt  werden. 

FA  (y*k) .  Felle  der  Sichhömchen,  bes, 
graue  aus  Sibirien,  Jäbrl.  7,0(K)|0004FeUe. 

Fe]llg«bnit  (Wn\ga>uTt),  dte  «avfrfiht» 
Trennung  der  Fnicbt  vom  Mutterleibe.  Drei 
Stufen:  1)  Miu/aU  (abortus),  Abgang  der 
Fmoht  TOT  dar  19.  SidtwangarsehallBWoeiie ; 
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F.ehm  —  Feldspathe. 


'S)  uiueitige  CMturt  (partus  inimaturus),  zwi- 
schen der  17.  and  S8.  Woche;  d)  Frükgtburt 
Spartas  praematanit),  zwischen  39.  nnd  86. 
Woche.  Ursachen:  Allgemeiuerkrankuugen, 
Erschütterungen  dnrch  Fall,  Stosa  etc., 
Krankheiten  des  Eies.  QeCfthren  für  die 
Matter  daroh  BlutTerlasto,  bes.  in  den 
IHkhwmi  Monatom,  woM  meltt  intltehes 
einschreiten  erforderlich  ist.  [wäldern. 
Fehm,  Mastnutsnng  in  Eichou-  u.  Buchen- 
Fehn,  8.  V.  Fenn. 

Ffbrbellln,  Stadt  im  prea«s.  Begbz. 
Mudam,  Kr.  Ottharelland,  am  Bhin,  a51S 
Sw.  18.  Juni  1675  Sieg  dei  grolfMi  Kur- 

,iBrsten  über  die  Schweden. 
Peigbohne,  s.  v.  a.  Lupine. 

•  Feigenbftnm  (Ficus  L.),  Pflanzengattung 
4er  Artocarpeen.  Gemeiner  F.  (F.  carica  L.) 
«at  Vorderailsn,  in  Süd-  nnd  Mittalenropa, 
«Ohüe  nnd  Mezfko  kaltirlrt,  liefet  die  Fei- 
gen   (fleischig    gewordener  Fruchtboden), 

>  €S  oy>  Zucker  enthaltend ,  als  Obst  und  zn 
medioin.  Zwecken  dienend;  wenig  haltbar. 

>  ÄtgufUaAMT  F.  (F.  SjeonMtnu  L»),  in  Aeop- 
ten  md  fm  Orient,  liefert  die  eftieen,  gewSn- 
haften  Maulbeer-,  Pharao-,  Adamsfeigen  und 
sehr  dauerhaftes  Holz  (zu  Mumiensärgen). 
Heiliger  F.  (F.  relifriosa  L.),  in  ludicu,  dor 
heilige  Baum  der  Buddhaisten.  Banjane  (F. 
Indien   Boaeb.),  durch  Lnftwnrzeln  neue 

'  Stimme  bildend,  in  Indien,  der  heilige  Baum 
•der  Brabmanen.  Auf  beiden  lebt  die  gum- 
tnllackHrzoupende  Coccus  Lacca.  Auch  lie- 
fern beide  Kautschuk.  Ebenso  F.  el&stica 
L.,  in  Ostindien.  Dieser  und  lahlreiefae 
«adera  Axton  beliebte  Zierpflanzen. 

FetgaUll  (Sycosis ,  .  Mentagra) ,  J^aut- 
kntnkheit,  welche  sich  zwischen  den  Bart- 
haaren  in  Gestalt  von  Eiterbläschen  und 
Schorfen,  starker  Rothe  und  Knötchen  ze^t. 
Sehr  langwierig.  Behandlung  durch  Ab- 
raalfen  der  beteeffenden  Stellen,  Annlelien 
•dar  Haare  und  (nach  Hebra)  Bestmfchnn 
tnlt  elnom  Gemisch  von  Schwefel,  Giycerin 
nnd  Aiko}ioi.  Kiuzelne  AutozeB  naboien 
Pilze  als  Ursache  des  F.s  an. 

Feigwarie  (Oondyloma) ,  Wucherung  der 
Papillen  der  &asseren  Haut  und  einzelner 
Schleimhäute.  1)  Spitze  Condylome,  von 
blumenkohlartigem  Aussehen  ,  sehr  gefass- 
reich  und  daher  leicht  blutend ,  entsteheu 
an  der  Bichel  Ond  an  den  Schamlippen 
doroh  Bairang  vcn  Sekreten,  bes.  durcli 
«Itrige  AttMdMldnngen ,  bei  nngenfigender 
Reinigung  dieser  Theile.  Behandlung  durch 
mechanische  Entfernung  (Abtragung,  Ab- 
blndAng)  und  Aetzen  der  Wundatolle,  oder 
daroh  Bestreichen  mit  Aetzmitteln.  8}  Breite 
Ckmdylome,  durch  syphilitische  Brkntnktmg 
hodfnfrt,  sind  nur  durch  specifische  Mitte! 
<QuecksilbBr,  Jod),  bisweilen  durch  Hunger- 
kuren (schrothsches  Verfahren)  zu  besei- 
tigen. Sie  sind  flach,  roth»  nässen  stark 
und  geben  all  AnlaM  n  weitgehenden 
YerschwämngMi.  iculoides. 

Feigwaraenkrant,  s.  t.  a.  Ficaria  ranun- 

Feile.  Werkzeug  von  Stalil,  wird  ge- 
echmicMiet,  mittelst  eines  MeisseU  mit  Ker- 
ben rersehen  (Hieb,  Feilen?iauer) ,  dann 
«ahärtat^  aneh  aaf  Maacbinan  dargestellt. 


Die  grössten:  Am-,  Str^ feilen,  rntttlactt 
JBaatard/til^n,  fuiuste:  Schlicht/ eilen. 

Falwea  (Uifmen,  Mieten),  grosse  Hanftn 
von  Heu,  Stroh,  Getreide  zur  Aufl'ewahruDg 
derselben  im  Freien,  oft  mit  Fussboden 
und  verstellbarem  Dach  aus  Holz. 

Feingahall  dar  Httuu  (Eom),  Gahatt 
an  reinem  Qold  oder  Silber. 

Feistritz,  1)  Nebeufl.  der  Raab  fn  Steier- 
mark, kommt  vom  Semmoring,  15  M.  1.  — 
2)  Dorf  in  Krain,  an  der  Wochein,  5000  Ew.; 

Fei  (lat.),  Galle.  [bed.  Sisenwerke, 

Felbel,  aammetartfgee  Gewebe  mit  lan- 
gern,  sich  umlegendem  Haar,  bes.  zu  Hüten. 

Feld,  im  Bergbau  eine  zur  bergmänn. 
Nutzung  abgesonderte  Strecku  Landes;  un- 
ter ritzles,  unertchürfte»  F.,  s.  Y.  a.  noch 
nicht  bebautes  F. 

Felda^  Nebenfl.  der  Werra»  komnft  Toa 
der  Rhön,  mündet  bei  Yacba. 

Feldberg,  1)  höchster  Gipfol  des  Schwarz- 
waldes, au  der  Droisaniquelle,  4650'.  —  21 
OroBser  und  kleiner  F.,  die  höehfteil  QtofU 
des  Taunus,  2711'  nnd 

Peldeqnlpage ,  sftmmtllehe  G^ensttnde, 
deren  eiuc  Truppe  ausser  ihren  Waffen  im 
Felddienste  bedarf,  als  Koch-  und  Trink- 
geschirr, Lager-  und  Bivouaksgeräth  etc. 

Feldgendarmen,  berittene  Gendarmen  mit 
Unterofßziersrang,  welche  bei  der  im  Velde 
stehenden  Armee  Polizei  üben. 

Feldhuhn  (Perdix  Bries.,  Tetrao  L.).  Gat- 
tung der  Hühnervögel.  Wachtel  (F.  dactyli- 
Bonans,  Coturnix  Cup.),  8.  d.  Jiebhtihn,  F. 
(P.  cinerea  Briss.),  12",  in  Europa  bis  Skan- 
dinavien, lebt  in  Familien  (Volk,  Kette), 
feftoes  Wfldpret.  Ebenso  franz.  Bebhukm, 
Hothhuhn  (P.  rufiis  L.),  I31/2",  in  Südouropa. 

Feldjäger,  in  der  preuss.  Armee  MiUtärs 
Ton  Feidwebelraug,  welche  zu  Korierdlen« 
•ten  verwandt  werden  und  eia  algenst 
Oorps  bilden;  in  der  mss. Armee  etnOorpt 
von  Offizieren  zu  denselben  Zwecken;  in 
den  übrigen  deutschen  Staaten  uud  in  Oester- 
reich 8.  V.  a.  Gendarmen. 

Feldkirch,  Stadt  in  Vorarlberg,  am  Ans- 
gangdes  lllthals  in  die  Rh  einebene,  8918  Bw. 

Feldmann,  Leopold,  Lustspieldichtor,  geb. 
1802  in  Müuclien  von  Israelit.  Eltern,  lebt 
da.s.  Seine  Stücke,  reicli  an  kom.  Einfällen 
und  ergötzl.  Situationen,  gesammelt  in  , Deut- 
sche Originallustspiele'  (1847—57,  b  Bde.). 

Feldmark  (Marlmmg),  dJa  an  einem  Dorfe 
gehörigen  Felder,  Wiesen  nnd  Waldnngeo. 

Feldniarschall,  höchste  militär.  Würde, 
in  der  preusa.  und  russ.  Armee  selten, 
häufiger  in  der  österr. ,  span.  und  franz. 

FeldmarschaUlieatenant,  milit&r.  Würde 
In  Oesterreich  -  Ungarn ,  entspreehmd  dlss 

, Generallieutenant'  in  andern  XAadani* 

Feldmass,  s.  Flächenmass. 

Feldmaus,  s.  Slaus. 

Feldmessknnst,  s.  MetBkunst. 

Feldschlange^  Geseb&tz  aus  dar  arttai 
Zeit  nach  Erfindung  des  Pulvers,  mit  sehr 
langem  Rohr,  nach  der  Grösse  gante,  haJb* 
oder  Viertels- J^'. ;  schössen  demgemäss  eiserne 
Kugeln  von  etwa  20,  10  u.  5  Pfd.  Gewicht. 

Feldspathe,  Mineraliengruppe  aus  der 
Klasse  der  waasarfireienGeoUtlie,  wasentlielia 
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Gemengthatl*  mebrerer  der  verbreltetsten 
Gebirgsarten ,  in  ihrer  Zasammensetzung 
siemllch  T«rftBderlich,  im  WeMBtUohen 
I>oppel8i1lkiit«  d«r  ThoDorde  und  efsM 

Oxyda  Ton  dor  Formr<l  RO.  (Kali,  Natron, 
Kalk):  Orthoklas  uud  Adttlar  (s.  d.)  oder 
Kalifeldspath  ,  Albit  oder  Natronfeldspath, 
Ciigokla$  oder  NatronkalkfeldsMth  mit  Tor« 
liMTMhendeTn  Nfttron,  And»»tn  ebenso  mit 
glelchrfol  Natron  n.  Kalk,  Labradorit  ebenso 
mit  vorliorrsdiendom  Kalk,  Anorthit  oder 
Kalkfeldsparh.  Der Kieselsäiirogohalt nimmt 
vom  Orthoglaa  oder  Albit  bis  zum  Anorthit 
bedeutend  ab.  Alle  F.  Terwittem  xuletzt  EU 
Thon  (die  reinen  in  Kaolin)  und  liefern  der 
Ackererde  Kali.  Manche  F.  werden  alA 
Schmncksteine  benutzt.  Sonst  dient  F.  zur 
Porsellaufabrikation,  zu  Ulaturen,  Emails, 
Sur  Darstellung  Ton  Kall.  [fhyr. 

Fetdspathporphjr,  Felsitporphjr,  g.  Ar- 

VBlÜelegraph,  Telegraph,  welcher  Im 
Felde  von  bes.  organisirten  Abthenuiiprcii 
Sur  Vorbindung  der Heerestheile  unterein- 
ander schnell  errichtet  wird  ;  spielte  in  den 
neuem  Kriegen,  bes.  1870  und  1871  eine 
groese  Bolle  nnd  dient  fn  grcgaen  Schlach- 
ten snr  raschen  Uebermittelung  der  Befehle. 

Feldwachen,  kleine  Abtbeilnug  Infanterie 
oder  Kavallerie,  welche  im  Foliie  oiue  be- 
stimmte Anzahl  tou  Posten  ausstellt  und 
Patroufllen  aussendet,  um  den  Feind  zu 
beobachten  und  die  rückwärts  lagernde 
Truppe  zu  sichern,  nicht  zum  Kampf,  son- 
dern zur  Beobachtung  bestimmt. 

Feld  Wachtmeister.  Teralteter  Titel  f&r 
Majore  der  KaTallerie. 

Ividwebel.  der  erste  UnterolftBler  der 
Kompagnie  tu  der  InfliBterfe,  Ahrt  die 
Bücher  und  Listen,  betr.  Bestand  und  Bo- 
tragen der  Mannschaft  und  Uutorofliziere, 
sowie  deren  Dienstleistungen,  und  komman- 
dirt  SU  den  Terschiedenen  Diensten  den  An- 
ordnungen des  Hauptmanns  gemisi.  Ehe- 
mals  Feldweibfl ,  eine  wichtige  Person  bes. 
bei  deu  Laudskunchtou ,  welche  zwischen 
diesen  und  dem  Hauptmann  vermittelte. 

Feldxeiehen.  zur  Unterscheidung  tou 
Freuud  und  Feind  im  Felde  eingeffilirte 
2leiolie&  an  der  Uniform,  als  Binden,  Schär> 
pen  etc.  IHe  Farben  der  Fahnen,  Port- 
£p6e9,  Schärpen  und  sonstiger  F.  aud  den 
Katinnalfarben  entsprechend. 

FeldzengMllter,  militärische  Würde  in 
der  dsterr.  Arne«  nach  dem  Feldmanoball ; 
ehemals  s»  t«  e.  Arttllerfekomniattdeiff* 

Felben,  die  krummen  Hölzer,  aus  denen 
der  Kranz  eines  Mühl-  oder  Wagenrades 
zusammengesetzt  ist. 

FelieltM,  röm,  aU««or.  Göttin  der  Glfiok- 
■el^keit ,  auf  Mitauen  dargestellt  mit  dem 
Merkurstabe  nnd  auf  elnom  Füllhorn  ruhend. 

Felix,  Name  von  5  rä[iat(  u:  F.  I. ,  reg. 
269—274;  f  als  Miu-tyiv^r  untor  Aurelian.  — 
F.  IT. ,  8^  von  den  Arianern  nach  Ver- 
treibung dee  Liborius  auf  den  päpstl.  Stuhl 
erhoben,  musste  Jenem  358  wieder  weichen, 
TOn  Gregor  XIII.  1582  heiliggesprochen.— 
F.  ITL,  rog.  483-'i*>2,  Gegner  der  Mono- 
phjsiten,  sprach  über  deu  Patriarchen  Aca- 
etat  vbB  KoastuitlBopel  doB  BeoBflneh  avs 
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und  veranlasste  dadurch  das  erste  34jähr. 
Schisma  zwihcIihu  der  lat.  u.  griech.  Kirche. 

—  F.  IV,,  Tom  Osteotheakdniff 
Theoderloh  erhoben.»  1*.  F.,TOfheralsAma* 
den?'  VTII.  Herzog  vonSavoyen;  b.  Amadeu$, 

Fellah ,  die  Ackerbau  treibende  Be- 
völkerung Arabiens  und  Aegjyleae,  im 
Qegensats  zn  den  BednineB. 

FelUto  (FtUant,  Atü«,  WSOmh),  aftlkaB^ 
Volk  im  Sudan,  seit  alten  Zeit*>n  am  mitt- 
lem Senegal  als  nomad.  Viehzüchter  wohn- 
haft, politisch  wichtig  seit  Anfang  des  19. 
Jahrh.,  wo  sie  erobernd  Torürangen,  dea 
Islam  und  die  mohammed.  Olrilisation  bis 
südl.  des  Binu6  TerbreitetOB  und  mehrere 
bedeutende  Staaten  gründeleiB,  wie  Haussa,. 
Futa  -  DJalon,  Senegal  -  Vota»  IfattlBB  ete.; 
im  Ganzen  6—8  Mill. 

Fellows  (engl.,  spr.  -lohs),  d.  I.  Genossen». 
dieJenigoB  Mi^;Ueder  der  Kollegien  oder 
€>eiehrteuitlHunirsB  anf  den  engl.  Uafrer* 
sitäten  zu  Oxford  und  Cambridge,  welche 
mit  der  Verwaltung  dor  inneren  u.  äusseren 
Augolegenheileu  diBser  Anstalten  betraut 
Sind  und  die  Einkünfte  derselben  unter  sich 
naeh  der  ABotoBBetit  Torthellen;  auch  dl» 
Mitglieder  wissenschaftl. Vereine  in  EnglaBd» 
FellSy  die  Hochebenen  im  nördl.  England,, 
meist  von  Schafen  beweidot. 

Felonie  (lat.),  im  Lehnrecht  Jede  Ver- 
letzung der  I«ha«treue  sowohl  tob  Selten 
des  Vasallen  gegen  den  Lehnsherrn,  als 
auch  Ton  Seiten  dieses  gegen  Jenen,  siebt 
als  Strafe  den  Verlust  dos  Lelms  oder  der 
Lehnsherrlichkeit  nach  sich;  im  weiteren 
Sinne  auch  Verletzung  des  die  VerplUobtung 
gor  Treue  bedingende&  Yerhältnissei;  iB 
der  engl.  CteeatsgMmBg  (Flthng)  Jedee  adt 
schwerer  Strafo  bedrohte  YerbreelieiB* 
Felsarten,  ?.  G^iteine. 
Felsberg,  1)  (iipfel  des  Odenwaldes^ 
1546',  merkw.  durch  kolossale  Syenitblöcke. 
Oestl.  nnd  südöstl.  daran  das  Fe{««itmes*<; 

—  8)  Dorf  im  Kant.  Qraubünden,  links  Tom 
Rhein,  am  Fuss  des  Oalanda;  bekannt 
durch  die  Bergstürze  von  1842  nnd  IB^i:!- 
und  infolge  derselben  ETUn  Theil  verlassen. 
Unfern  Neu-F.,  1844  gegr. 

FelseBy  im  HüttsawoMB  taubes  OeateiB,, 
welches  in  Poehwerken  rom  Brs  gesehte» 
den  und  anf  Haufen  geschüttet  wird. 
Felsengebirge,  s.  Hocky  Mountains. 
Felslt  (Feldstein),  undeutliches,  fast 
scheinbar  gleiohartigsa  Oemence  tob  Or- 
thoklas mit  Qnan,  UHdet  die  »madBiBMe- 
des  Felsitporphyrs. 

Felsitkageln ,    abgerundete  Felds^th- 
stücke  in  Pechsteiu  und  Pechsteinporphyr^ 
Durchmesser,  enthalten  zuweilen 
Chalceden-,  Quandbrosen. 

Felnck«,    kleines    Krlegsflihffiailg  Biti 
Ruder  und  Segel  und  einigen  lelehteB  Ka» 
nonen  nnd  Drohbassen,  zum  Küstenschutz. 
Femelwirthschaft,  s.  Ftenterwirthschaft. 
Fernem  (Fehmarn),  Insel  an  d<-r  Nord- 
ostspitze HolstdBS,  S  QM.  und  9655  Ew. 
Hanptort  Burg. 
Femgerichte  (v.  altdeutschen  Fem«,  d.  1.. 
1  Gericht),  auch  Frei-,  heimliche  oder  wert- 
\pkätUeh»  9«HeM«  gOBaBBt,  Bechtsiastlbt» 
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Femina  —  Ferdinand. 


dm  d«irtMii«ii  Mlttolslten,  wftfanobeinlleli 

•in  Ueberrest  d«r  Rltperman.  freien  Ge- 
richte, bes.  im  14.  uud  15.  Jalirh.  von  be- 
«ieutendem  Eiufluai,  jiac)i  Erriclitung  de» 
allgem.  Landfriedens  nach  und  nach  eiu- 
i;»beiHl  (l«Cit«B  Fmngaricht  1568  bei  Celle 
iT  bnlten),  ntir  in  Westpbalen,  anf  ,rother 
lade'  von  längerem  Bestand  nnd  Ansehn. 
Die  Mitglieder  der  Fem  hiessen  «Wissende', 
aus  denen  die  Freitchöffen ,  die  Beisitzer 
des  Freigexiehti,  und  die  UrtbeilSTollstreolcer 
gewihlt  wtBnten.  yonftB«iMi«r  der  Frei' 
traf.  Die  AuffMoht  Uber  all«  westphäl. 
Freigerichte  führte  als  Stuhlherr  der  Erz- 
bischof  von  Köln;  oberster  Stuhlherr  war 
der  Kaiser.  Das  Gericht  hieas  Freiding, 
der  CNrt  JVeCWtiM  (um  berikbrntetten  der  za 
Dortnrand).  Die  Grarlobto  entireder  öffent- 
liche, bei  Tag  und  Tor  versammelter  Ge- 
meinde abgehaltene,  oder  helmliche,  an 
denen  nur  die  Wissenden  Tlieii  nahniei]. 
Dae  Verfahren  war  der  alte  deutsche  An- 
klageiMroBee«.  Vgl.  die  Sehr,  ron  Wtgand 
<1S95),  Usener  (1882)  und  Oaupp  (1857). 

Femlna  (lat.),  das  Woib.  Femininum,  weib- 
liches Wort. 

Femur,  der  Oberschenkelknochen,  dessen 
Kopf  in  der  Pfanne  des  Beckens  lagert  nnd 
dM  Bültgelenk  bUdat;  /mnrti,  dM  Oher- 
•ehenkel  betreffend. 

Fenchel,  s.  F)5nicv.lum. 

Fencbelol,  ätherisches  Oel  dos  Fenchel* 
Bamens  (s.  Fdniculum),  erstarrt  gewöhn- 
lich bei  4*  10«  C.  Dient  in  der  Medidn 
nnd  snm  vertilgen  4«t  UngiMlerem. 

Fen^lon  (spr.  -long),  Franfois  de  Salignae 
de  Jjomolhe ,  geb.  6.  Aug.  Iföl  auf  dem 
.Schlosse F6n61on  im  Dopart.  Dordogne,  ward 
1689  £r2ieher  der  Enkel  Ludwigs  XIY., 
1693  Mitglied  der  Akademie,  1695  SMbMof 
von  Cambray;  f  T.Jan.  1715.  Hauptwerk: 
,Le3  aventures  de  T6l6maque*  (1717,  8  Bde.); 
'vielmal  aufgoleg^  und  iu  fast  alle  Sprachen  < 
übers.  , Oeuvres*  heraus«;,  v.  Bautset  (1021  bis 
1824,  22  Bde.),  Oottelin  (lb52,  10  Bde.) ;  ,ReUg. 
Sehr,  dantseb  tob  SHUH  (1827—38,  4.  Bde.). 

Veakr  (fMt$ek$  BrüdsTtehaft) ,  0«belm- 
bnnd  der  Irländer,  18(i2  in  Nordamerika  ge- 
stiftet, besweckt  die  Lo»r(fissuug  Irlands  von 
England  und  die  Gründung  einer  irischen 
SepublUc  Not.  1868j>roklMnlrt«  ein  Ken» 
Cress  der  VUuMr  teObfang»  dIb'MeAe  Be» 
publik  und  erkl&rte  die  Centralexekutlvge- 
walt  in  Irland  für  die  Vertreterin  der  fen. 
Brüderschaft  in  Europa.  15.  Sept.  1865  Hess 
die  engl.  Regierung  zahlreiche  als  F.  ver- 
dfichtige  Personen  rerbaflen  nnd  5  Perienen 
«p&ter  hinrtehten.  Die  amerikan.  F.  mach- 
ten KM  1808  einen  Einfall  in  Oanada ,  der 
Aber  missglückte.  Trotz  aller  Gegenmass- 
reeeln  breitete  sich  der  Geheimbund  im 
8tj]len  in  Irland  weiter  aus;  aber  zu  dem 
»af  1.  H&rs  1887  feetgeMUten  Aasbruch 
«inet  allgem.  ▲«Iktnndee  lumi  et  nfebt,  und 
dieEluBelerhebungen  wurden  durch  WafiTen- 
gewalt  unterdrückt.  Der  Name  wird  abge- 
leitet von  einem  Irland.  Worte  s.  v.  a. 
Pbönioier,  die  Utetten  Antiedler  in  Irland,  i 
«der  von  «tiMm  «tlt.  Helden  Ftoliit  flurtn  | 
«dnr  vom  «iner  altta  Krleftrinwtt  VIdiia,  | 


na^  Ihrem  Häuptling  Finn  so  geoMuit.  Vgl. 
,Neupr  Pitaval',  neue  Serie  Bd.  4,  Heftl,  1869. 

Fenn  (Veen),  Moorland,  bes.  wenn  ent- 
wässerte Graben  die  Bebauung  ermöglichen. 

FeOdor»  Ifame  von  3  russ.  Csaren:  F,  L, 
Sohn  Iwant  des  Schrecklichen,  geb.  11.  Mni 
1557,  reg.  seit  1584,  überliees  die  Herrschaft 
seinem  Schwager  Boris  Godnnow;  f  7.  Jan. 
1598,  lotzttT  aus  Ruriks  Stamm.  —  F.  II., 
Sohn  Boris  Grodunows,  reg.  kurze  Zeit,  1605 
ermordet. —  F*lZi>*8ohn  des  Czaren  Alexei, 

Kb.  Uni  1661,  reg.  seit  1676,  bekriogito  dit 
ilen  und  Tftrken;  t  27.  April  1681. 
Feodosls  (Theodora,  Kafa) ,  Hafen&t.  im 
ruas.  Gouv.  Taurien,  auf  der  Ostküste  der 
Ilalbiusel  Krim ,  9865  Ew. ;  Cttadelle ,  griech. 
Ersbiachof,  bed*  Handel  fflaopteonort  Wei- 
ten), Stebidor.  bn  18.  Jahrb.  lüttelpankt 
des  genues.  Handels,  dann  unter  der  Herr- 
schaft der  Türken  (Kloin-Stanibul  genannt, 
mit   liJO.OOO  Ew.),   seit  1774  Resident  des 
tatar.  Khans,  1783  von  d«i  Bussen  erobMt 
und  snm  Theil  terstört.  —  Mierenfo  wm 
F.,  der  Sund  zwischen  dem  asowschen  und 
schwarzen  Meer  (Strasse  von  Kertsch). 
Feracitat  (lat.),  Fnichtbarkeit. 
Ferdinand,  1)  röm.  ■  deuttche  Kaiter:  a) 
F.  I.,  Sohn  König  Pliilipps  I.  von  Spanien, 
Bruder  de«  Kaisert  Karl  V. ,  geb.  1503  zu 
Alcala  in  Spanien,  trit  15S6  König  von  Böh- 
men nnd  Ungarn,  teit  1531  röm.  König, 
seit  1556  Kaiser,  kriegte  in  Ungarn  mit 
Job.  von  Zapolya  und  dem  türk.  Sultan 
Sollman:  tolerant  gegen  dia  Frotettante»; 
erlioii  l8ö§  ein  MfinnedlM  n.  eine  Boiebt- 
hoflrathsordnnng;   f  85.  Juli   1564.  Vgl. 
Jiuch\oU ,    .Gesell,    der  Regierung  Kaiser 
I.',  lb3Ü-41,  10  Bde.  -  b)  F.  II.,  Seht 
des  Erzherzogs  Karl,  Herzogs  Ton  StoiM^ 
marii,  de*  Jüngeren  Broder«  Kalter  Ifasl- 
miliane  II.,  geb.  9.  Juli  1578  zu  Gras,  ward 
1617  König  Ton  Böhmen,  1618  von  Ungarn, 
j  28.  Aug.  1619  zum  Kaiser  erwählt,  begann 
nach  Unterdrückung  des  bOhm.  AnfstandM 
eiue  kathol.  Gegenreformation  in  den  österr. 
£rbbwden,  Terbreitete  dadurch  den  Krieg 
Uber  Dentichland,  Terlängerte  ihn  durch 
das  Restitutionsedikt  1629;  t  15.  Febr.  16S7 
(s.  Dreiuigjähriger  Krieg).  Vgl.  Burter,  .Ge- 
schichte Kaisers  F.  n.',  1850-64,  11  Bde.— 
o)  F.  XI/.  ^  Sohn  und  Hachftlcn»  det  Vor.« 
geb.  11.  Juli  1M6  tu  Orts,  iS&t  tnm  röm. 
König  ernannt,  seit  1637  Kaiser,  suchte, 
weniger  intolerant  als   sein  Vater ,  den 
Frieden  durch  die  hamburger  Präliminarien 
von  1641  antubabnen;  f  S*  April  1667.  Vgl. 
Koch ,  ,Gretoh.  det  detniidien  Btlobt  nnter 
F.  ni.*,  1865,  Bd.  1. 

2)  F.  I. ,  Karl  Leopold  Franc  lifareelUn. 
Kaiser  von  Oesterreich,  ältester  Sohn  Kaisar 
Franz  1.  aus  dessen  2.  £he  mit  Marie 
Theresie ,  Printessfn  beider  Sicilien ,  geb. 
19.  April  1793  tu  Wien,  ward  28.  Sept 
1880  als  F.  V.  «um  König  von  Ungarn  ge- 
krönt, folpto  2.  März  18H5  seinem  Vater  auf 
dem  Kaiserthron,  erliessAIärz  1848dieGrund- 
züge  einer  Reichs  Verfassung,  g^g  infolge 
der  Mainnmben  an  Wien  mit  «einem  Hofe 
nnflii  laatbraek,  kabrlt  Asfi  imoh  Wien 
mrftdc,  dankt«  S.  Doe.  1M8  in  Olmfits  ss 
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Gunsten  lefnes  Neffen  Franz  Joseph  nb,  lobt 
saitdem  BQ  PrHT      O0»terre{ch,  Gosclilchte). 

8)  Könige  von  Neapel:  a)  F.  I. ,  Sohn 
König  Karls  III.  von  Spauion.  ^eb.  12  Jan. 
1751,  folgte,  ala  seiu  Varor  1759  den  span. 
Thron  bestieg,  demselben  iu  Neapel  u.  Sidlien 
unter  einem  Regentschnllsinthe,  übernahm 
12.  Jan.  1767  die  Begiemng  selbst,  Ter^ 
mahlte  sich  1768  mft  Marie  Karoltne  TOn 
Oesterreich,  floh  Dec  17!)8  heim  Einrücken 
der  Franzosen  in  Nonpei  nach  Palermo, 
kehrte  Jan.  1800  nach  Neapel  «drfick,  floh 
1806  abermals  nach  Slcilien,  ward  durch 
den  wiener  Kongress  1815  restittttrt  und 
vereinigte  12.  Dec.  1»16  seine  Laude  dies- 
seits und  Jenseits  der  Meerenge  in  das 
Königreich  beMmr  Slcilieu ,  musste  infolge 
der  Rerelutlon  ren  1810  die  spM.  Konstl« 
tutlon  Ton  1819  einführen,  hob  dtesetbe- 
18S1  mit  Hülfe  der  österr.  Waffen  wieder 
auf;  t  Jan.  1H25.  -  b)  F.  IL,  Sohn 
Franz  I.  aus  dessen  2.  Ehe  mit  der  Infan- 
tin Isabella  Maria  Ton  Spanien,  geb.  12. 
Jan.  1810,  folgte  seinem  Tater  1880  auf  dem 
Tliron,  begann  mit  polit.  Ilefornipn  ,  unter- 
drückte dann  jede  freiere  Regung,  verlieh 
Anfang  18A8  gezwungener  Weise  die  Kon- 
stitntlon  Toin  10.  Febr.,  liees  das  anfkt&nd. 
Neapel  (15.  Hat  1848)  bombardlran  (daher 
,Tl(5  Bomba*  genannt) ,  unterwarf  Sicilien 
mit  blutiger  Gewalt  und  begann  eine  radi- 
kale Reaktion  mit  Einkerkorangt^n  und 
Verbannungen,  die  Frankreich  und  Eng- 
land snr  Binspraohe  Tenmlaasten ;  f  ^- 
1S59  zu  Oaserta. 

4)  F.  II.,  Aug.  Franz  Anton,  König  von 
Portugal,  ältester  Sol)n  des  Hcrzn;^;^  Ferdi- 
nand TOtt  Sachsen  -  Kohurg-  Gotha  -  Kohary, 
geb.  18.  Okt.  1816  zu  Wien,  9.  April  18S6 
vermählt  mit  Maria  II.  da  (ilorla,  Königin 
von  Portugal ,  WIttwe  des  Herzogs  August 
von  Leuchtenberg,  orstHt^rzog  von  Bi-a^anza 
betitelt,  erhielt  nach  der  Gei>urt  eines 
Prinsen  den  Kdnigstitel,  war  nach  dem 
Tode  seiner  Gemahlin  1853  Regent  bis 
KUm  Eintritt  der  G rossjäh rigkeit  des  Kron- 
I)rin2en  Dom  Ptnlro  K».  Sopt.  1855. 

5)  Könige  von  Span  en:  a)  F.  L,  der  GroBse, 
erster  König  von  Kastilien  seit  10S5,  Sohn 
Sanchos  ni.,  Königs  von  Nayarra,  eroberte 
einen  Thell  tob  Portugal,  känipfte  mit  Er- 
folg gegen  die  Mauren,  nalnii  1056  den 
Titel  einos  Kaisers  an  ,  gab  seinem  Lnnde 
«ine  Vorfassung;  t  1065.  —  b)  F.  //.,  S  ,hii 
und  Nachfolger  Alfons  YIII.    in  ijeon, 
Asturien  und  Oallcfen  lelt  IIST,  focht  gegen 
die  Hauren  und  Portugiesen;  f  llb8.  — 
c)  F.  III.,  der  Heilige,  geb.  lim,  Sohn 
Alfons  IX.  von  Leon,  seit  1217  König  von 
Kastilien  und  seit  1830  von  Leon,  erklärte 
Kastfnen  und  Leen  fftr  ein  einiges,  un- 
IhfMlbares  Köuigi'eich,  entriss  Murcia,  Se- 
villa und  Cordova  den  Mauren,  stiftete  die 
Universität  r.n  Salamanca;   f  1252;  1671 
heilig  gesprochen.  —  d)  F.  IV*,  König  von 
Kttstitien  und  Leon  seit  ]t95 ,  Banebos  TV. 
Sohn,   kriegte  glücklich  gegen  Portugal, 
Aragouien  und  die  Mauren;  f  1312.  —  e) 
F.  V.,  der  Katholische,  geb.  10.  Märr.  1452, 
8ohn  Johanns  II.  vou  Aragenien,  folgte 


diesem  1479,  Despot  und  arglisttger  Poli- 
tiker, vereinigte  durch  seine  Vermählung 
mit  Isabella  von  Kastilien  beide  König- 
reiche, von  denen  aber  jedes  seine  beson- 
dere Kegit-nui^'  behielt,  linterwarf  1491 
Üranada,  das  letzte  maurische  Reich,  er- 
oberte 1503  Neapel,  1513  Navarra  bis  an 
die  Pyrenäen ,  brach  die  Macht  des  Feuda- 
lismus, bes.  durch  EinfQhmug  der  Inqui- 
sitionstribunale in  Kastilien  (1480)  und 
Aragonien  (1484),  machte,  vom  Kardinal 
Ximene*  (s.  d.)  unteistiitzt,  die  königl. 
Macht  unumschrtnkt;  f  23.  Jan.  1516. 
Vgl.  Pracott ,  , Gesch.  der  Regierung  P.s 
und  Isabellas  von  Spanien*,  deutsch  1848, 
2  Bde.  -  f)  F.  VI.,  der  Weite,  Sohn  Phi- 
lipps y.,  geb.  1712  zu  Madrid,  IbIgCe  aelAem 
Vater  1746,  überliess  die  Regierung  telnem 
Hfnlsler;  f  1799  blödsinnig  und'Mnderles 
im  Klostor.  —  g)  F.  VII.,  Sohn  Karls  IV. 
und  der  Prinzessin  Marie  Luise  von  Parma, 
geb.  14.  Okt.  1784,  vrard  als  Gegner  des 
Friedensfürsten  (Hersoga  tou  Alcadia)_98. 
Okt.  1807  rerhaftet  und  für  efnen  Ver- 
räther erklärt,  durch  die  Revolution  vom 
18.  März  1808  zur  Thronfolge  berufen, 
musste  5.  Mai  zu  Bayonne  gegen  elnejahrl. 
Beute  Ton600,00(tFr.  su  Ounsten  Nanoleonfl 
darauf  Tenfcnten  und  besog  das  Seblos» 
Valen^ay.  Im  März  1814  nach  Spanien 
zurückgekehrt,  hob  er  die  Konstitution  der 
Cortes  von  1812  auf  u.  begann  eine  blutige 

Solitiich  •  kirchl.  Reaktion ,  musste  infoige 
es  Aufttaads  Yom  Januar  18i0  dfe-  Kon- 
stitution von  1812  (7.  März)  winderhor- 
stellon  ,  die  aber  din  Intervention  Frank- 
reichs 1^2IJ  \vi(>(ii>r  besoitigte.  Durch  seine 
4.  Gemahlin  Marie  Ohristine,  Tochter 
Frans  L  von  Neapel,  bewogen,  bot»  V. 
durch  eine  sogen.  Pragmatik  das  salische 
Gesetz  29.  März  1830  auf  und  stellte  die 
alte  kastiiische  kognatischo  Erbfolge  wieder 
her,  übertrug  während  einer  Krankheit 
Okt.  1S92  seiner  Gemahlin  die  Leitung  der 
Staatsgeschäfte,  übernahm  4.  Jan.  1898  die 
Regierung  wieder;  f  29.  Sept.  1838. 

6)  Grosshcrz'öge  von  Toskana:  a)  F.  III., 
Joteph  Joh.  Bapti»t ,  Erzherzog  von  Oester- 
reich ,  geb.  6.  Mai  1769,  zweiter  Sohn  Kai- 
ser Leopolds  II.,  folgte  diesem  S.  Joli  1790 
in  Toskana,  musste  1799  vor  den  In  Italien 
oiurückondon  Franzosen  nach  Wien  flüch- 
ten ,  1801  auf  Toskana  verzichten ,  erhielt 
dafür  26.  Dec.  1802  das  Kurfiiritenthtmi 
Salzburg,  das  er  1805  mit  dem  Grossheraog- 
thum  Würzburg  vertauschte,  vrard  1814  fn 
Toskana  restitoirt;  f  17.  Juni  1824.  —  b) 
F.  IV.,  Sohn  des  Grossherzogs  Leopold  IT., 
geb.  10.  Juni  1835  ,  folgte  seinem  Vater  in- 
folge der  Abdankung  desselben  81.  Juli 
1859,  leM  seit  Bhiverlefbung  Toskanas  in 
da?  KönIgToicli  Italien  meist  in  Dresden. 

7)  F. ,  Herzog  von  Braunschweig ,  preuss. 
Feldherr  im  siebenjfthr.  Krieg,  geb.  11. 
Jan.  1781  cu  Brannsehwetg,  4.  Sohn  des 
Bsnogs  F.  Albreeht,  trat  1740  alt  Oberst 
in  preuss.  Dienste,  ward  1750  Qeneral- 
lieutenant,  1757  auf  Verlangen  Georgs  II. 
von  England  zum  OberbeftAhlshaber  der 
alliirten  Armee  ernannt,  behauptete  sich  in 
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Ferdinandea  —  Ferrügo. 


UledArtMAif en ,  Hessen  und  Westphalen 
tßgßü.  die  überlegene  franz.  Streitmacht, 
■legte  1759  bei  Minden,  nahm  17C6  seinen 
'  Absohied,  leLtu  seitdem  auf  seinem  Luat- 
•chlosse  Vechelde;  f  3.  April  1798.  Vgl. 
KiMefredb,  ,F.,  Herz.  r.  Braunschweig,  wäh- 
lend des  siebenjihr.  Kriegs^  1857— ö8,  8  Bde. 

FertUnaBdea  (jntrUa),  Insel  im  Mittel- 
meer, bei  Sciacca  auf  Sicillen,  durch  vul- 
kan.  Ausbruch  Jnli  1831  entstauden,  12. 
Jan.  iSSa  wieder  versunken. 

Fhttm  La  (apr.  Vahr),  1)  Festung  im 
franz.  Depart.  Alme,  an  der  Olae,  4984  Bw. ; 
Artillerlescliule.  Kapltulirte  87.  Nov.  1870 
nach  zweitägiger  Böschiessung.  —  2)  (F.- 
ChamptnoiM«,  spr.  Scbaugpnoa),  Stadt  im 
frana.  Deparb  Marne,  £w.  85.  Mära 
1814  Sttg  der  Verbttndeten  thw  MarauMit. 

Fcretrlns  (lat.),  der  Bringer,  näml.  der 
Beute,  Beiname  dos  Jupiter  zu  Rom. 

Ferien  (Feriae,  lat.),  Feier-,  Ruhetage,  In 
Lehranstalten,  Geriohten  eto.  die  geseizlich 
bestlmmteB  Betten,  wo  keine  Unterridite* 
■tnndf^n,  Sitzungen  etc.  Statt  finden. 

Ferik  (turk.),  militär.  Würdo ,  s.  v.  a. 
^Iviäionsgeneral ;  Feriki-bahri^,  dor  Admiral. 

Ferm&n  (pers.),  Erlasa  des  türk.  Kaisers. 

Vnmaaafli  (spr.  -mftnili),  Grafsch.  in 
der  irischou  Prov.  Ulster,  85Va  QBlL  und 
lu5,7Gä  Ew.   Hauptst.  Enniskillen. 

Fermite CTenut«,  ital.),  Rahepunkt,  Halt; 
mus.  Zeichen,  dasa  eine  Note  itber  itire 
Zettgeltang  «usgehaltan  werden  mU« 

Fermentation,  s.  y.  a.  Ofthrong.  . 

Fermente,  s.  Gährung. 

Fermentole,  bei  Gährung  und  Fäuluiss 
von  Pflanzentbeilen  sich  bildende  aroma- 
tische Oele,  welche  den  eigenfchümlichen 
Waldgemch  etc.  bedingen. 

Femambnkholz,  a.  BrasiUtnMt. 

Fernando  do  >oronha,  brasil.  fnsol  im 
atlaut.  Oceun,  4b  M.  nordöätl.  vom  Kap 
§t>Bioqne;  Verbannungsort  und  Gefangnlss. 

FÜraiando-POy  eine  der  Ouineainseln  an 
der  Kfiste  Westafrika«,  in  der  Biafrabai, 
gebirgig  (bis  10,058'  hoch) ,  mit  Aunobon 
etwa  23  QM.  und  5590  Ew.  Seit  1778  span. 
Hauptort  Clareuce-Cove,  Hafen  für  den 
Palmöl iiaudei  und  Station  der  engL  Dampfer. 

Femejr  (Fernex,  spr.  -näh),  Fleeken  Jm 
franz.  Depart.  Aiu,  nahe  bei  Oedt,  1168JBSw>> 
Voltaires  Aufeuthult  (1762-78). 

Femkomy  Anton  Dominik  von,  Bildhauer 
nnd  Erzgiesaer,  geb.  1814  an  Erfiut.  Schüler 
Stiglmayra  nnd  Sefawanttialera,  «eit  1840  In 
"Wien,  Direktor  der  Kttnsterzp;i>sieroi  das., 
1860  zum  Ritter  ernannt.  Seit  1866  geistes- 
krank. Hauptwerke:  Monument  des  Erz- 
herzogs Karl,  BeiterstandbUd  des  Banus  Jel- 
laablch,  die  Statuen  dei  Prfnsen  Eugen ,  des 
Herzogs  Karl  Wilhelm  v.  Brannschweig  etc. 

Fernrohr  (Tetefiop),  optisches  Instrument, 
welches  durcli  Linseuwirkuug  (dioptrisclio, 
poase:  Refraktoren,  mittlere:  Tubus,  kleine; 
Penpektlve)  oder  durch  Spiegel-  n.  Lfnsen- 
wirkung  (katoptrische,  Reflektoren)  entfernte 
Gegenstände  dem  Au^e  scijoinbar  näher 
rückt  und  Uadurrh  vergrossorl  zeigt.  Jedes 
F.  hat  ein  dem  Gegenstande  zugewendetes 
Objektir  nnd  ein  dem  Ange  sngewendetei 


Okular.  Dm  astronotnUche  od 
mit  konvexem  Objektiv  und  0 
Gegenstände  verkehrt,  hat  ein 
Gesichtsfeld   und    verträgt  stirk 
grösseruug  als  das  holländische , 
F.,  bei  welchem  eine  Konkavlinse  al 
das  Objektivbild  wieder  umkehrt, 
richtiger  Stellung  zeigt.  Da«  terrestrüO^  1 
oder  Erdfernrohr  ist  ein  astronom.  F.,  desaefl  I 
verkehrtes  Bild  durch   ein  zweites,  kur^M^  M 
hinter  dctn  ersten  stehendes  astroo.  V.  nm-  ■ 
gekelirk  wird.  Oer  .Feldstecher  hat  au  einer  1 
nnd  denelben  ObjektlTllnse  gewöbniltdi  4 
verschiedene  Okulare,  di»  vormittelst  einer 
excentrischen  Scheibe  beliebig  benutzt  wer- 
den können.  Bei  den  KomtUntuchem ,  Nachi- 
röhren  vengrötaert  ein  hinter  dem  Objekttv  j 
eingesehaMetee  KenTezglaa  dai  Oesiehtsteld 
und  die  Helligkeit.   Newtons  Reflektor  mit 
Hohlspiegel,  ebenem  Spiegel  und  konvexem  , 
Okular  wirkt  wie   ein  aatrooom.  F.  Bei 
Qfgory»  7.  wird  daa  verkehrte  Bild  dea 
eratMi  Hohlspiegels  dnreh  einen  nweften 
umgekehrt.    HerschelsT.  besteht  aus  einem 
grossen  Uolilspiegel,  und  das  am  Räude  der 
Rohräffnung  entstandene  Hild  wird  unmit- 
telbar dnrob  ein  Okular  betrachtet.  J)oU«md» 
achnmatUeket  Cbjektiv  beiHst  eine  konTexe 
Crownt'lftsliuBe  und  eine  konkave  FHntglas- 
linsH  dicht  hinter  einander.    In  Piössls  dia- 
lytiarhem  ¥.  sind  diese  Linsen  von  einander 
gerückk  das  F.  ist  kürzer,  das  Bild  aobärfer 
nnd  Hcbtotirker.  Untere  trübe  Atmoqphiie 
gestattet  selten  POOmalige  Vergrössemng. 

Femsichtigkeit  (Hypermetropie),  Zustand 
dL>B  Auges,  bei  welchem  die  parallel  im 
Auge  fallenden  Lichtstrahlen  hinter  der 
Netahaut  vereinigt  werden  (Gegensats  der 
EurMtiehtigkeit ,  Myopie),  da  ^ie  Axe  des 
Angea  (die  Linie  zwischen  dem  Scheitel  d«r 
Iluruhaut  und  der  Netzhaut)  zu  kurz  ist. 
Man  verwendet  daher  konvexe  Brillen,  um 
dies  auszugleichen.  Die  F.  alter  Leale 
(Presbyopie)  ist  bedingt  dnreh  Verh&rtmiff 
der  KrystalUinse  und  die  dadurch  hervor- 
gerufene Uufähigkcit  für  genaue  Akkommo- 
dation; daher  deutliches  Sehen  nur  iu  einer 
bestimmten  Entfernung  möglich. 

FeroelUt  (Ut.).  Wadheit,  Bohheit. 

Ferolla  AtM.,  Pflan■engs^ttang  der  Bon* 
ceen.  F.  guianonsis  Aubl,,  Baum  in  Guiana 
und  auf  den  Antillen,  liefert  daa  AtlasholE. 

Ferrira,  Italien.  Fror.,  in  der  Eixiilla,  47><t 
QSl.  und  803,087 Ew.;  ehedem aelbat&ndiges 
Heraogth. ,  seit  1586  mm  Ktrdienataat  ge- 
hörig, 1860  dem  Könipreich  Italien  elnrer- 
leibt.  —  Die  befest.  NauptsL  F.,  an  ein^m 
Arme  des  Po,  87,688  Ew.  Erzbisch.,  Uni- 
versität; ehedem  als  heraogL  Beiidena  eine 
der  blfihendsten  Städte  ItaUans.  Merkwär- 
di;:  Ariosts  Geburtshaus  und  das  St.  Annea- 
lio^pital  nut  Torquato  Tass9S  Kerker. 

Ferro  (span.  Hierro),  kleinste  der  kana- 
rischen Inseln,  bis  3S00'  h.,  8Vs  QM.  Galt 
als  änsserster  Westponkt  der  alten  Welt, 
daher  der  erste  Meridian  darüber  gezogen. 

Ferrol,  El-,  befest.  Seestadt  in  d*»r  spaii. 
Prov.  Coniua,  16,640  Ew.  Kriegshafen. 

FermgO  (lat),  Eisenrost ;  ferrugin^St  eisea- 
haltig;  i'errt^aosa,  elsenl>altlge  HUlaütltL 
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Ferram  (lat.),  Eisen. 

Fer«e  (Färse),  Kalbe,  weibliches  Kalb 
Tom  ersten  Jalire  bis  Eur  Begattung. 

F«m  (Oelz),  der  hintere  Tlieil  derFasa- 
soTiIe,  dessen  Grundlage  das  Fersenbein  ist. 

Fertilität  (lat.),  Fruchtbarkeit. 

Ferüle  L.  (Steckenk  raut ),  Pflanzengattung 
der  Umbelliferen.  F.  aaa  foetideJ^,  In  Per- 
sien, liofort  Asa  foetlda. 

Ferrent  (lat.),  eifrig,  brünstig;  ftrvuciren, 
erfclülien,  zornig  werden;  ftrvid,  heiss. 

Fes  (Fez,  türk.),  Knpfbodeckun?;  dor  Grio- 
öhen,  Türken  u.  andereu  Orientalen,  runde, 
■ohirmlose  MütKo  mit  Quaste. 

VmemjFritdr.  Enut,  Musilcer,  geb.  15. 
febr.  1199  sa  Mflgdebnrg,  f  24.1i[ell826  zu 
Karlsmlie.  Treffl.  Violiuspieler,  auch  ge- 
diegener Komponi!;t  (Kircliensacben,  Quin- 
tette nnd  Quartett»,  Opern)*  —  Sein  Sohn 
AUzandtr,  geb.  1Ö20,  f  mn  Bmnn- 
schwefip,  ebenfiills  talentroller  Komponist. 

Feacennincn,  Fi  rm  uralter  itai.  Poesie,  be- 
stehend iu  inuthwil Ilgen  Wechselgcsängen. 

Fesch  y  Joseph,  Kardinal  und  Erzbischof 
Ton  I^on,  Stiefbruder  der  Mutter  Kapo- 
leons L,  geb.  8.  Jen.  1763  an  Ajaocio,  erst 
Geistlicher,  dann  Kriepskonimissär  bei  der. 
Alpenarmee  und  iu  Italien,  1802  zum  Erz- | 
bischof  von  Lj'on  und  K.-irdinal  orhobon  ' 
und  als  Gesandter  nach  Rom  geschickt,  be- 
gleitete den  Papst  sur  Krönung  Napoleons 
nach  Paris,  ward  Grossalmosenier  des  Kaiser- 
refchs,  Oraf  und  Senator,  präsldirte  1810 
dem  Natioualkonril  zu  Paris,  zerfiel  mit 
Napoleon  und  lobte  seitdem  In  einer  Art 
Exil  «u  Lvf'u,  floh  bei  der  luvasion  der 
AUUrten  in  Frankreich  nach  Born ;  t  ^3. 
Mal  1839  fia  Rom.  Briefwechsel  mit  Napo- 
leon herauagog.  von  Du  Casse  (1855, 8  Bde.). 

Fessel,  bei  den  Hufsäugethieren  Theil  des 
Fnsses  zwischen  den  Kothen  und  dem  Huf. 

Fe88elbeiB(.F'eMc2Jrttoefccn;,  die  erste  Pha- 
lanx an  der  yorderen  nnd  hinteren  Extro- 
mität.  Fessplrj<-lrjxl: ,  Gelenk  zwischen  F. 
und  dem  vorderen  und  hintoren  Mittclfuss. 

Festigkeit,  die  Kraft,  mit  welcher  ein 
Körper  der  Trennung  seiner  Theilchen 
widersteht.  AUotuU  F.,  ^dersland  gegen 
Zerreissung,  proportional  der  Grösse  des 
Querschnitts*  uu;il>li m;;);;  von  dessen  Gb- ; 
stalt  und  der  Lünire  tles  Körpors.  Eelative  i 
F.,  Widerstand  gegen  Zerbrechen,  bes.  bei 
Balken,  abhängig  yon  derLftoge  derselben, 
der  Grösse  und  Gestalt  des  Querschnitts, 
der  Art  der  Einwirkung  auf  den  Balkun 
nnd  der  Unterstützung  doH  Balkons.  Rück- 
wirkende F.,  Widerstand  gegen  Zerdrücken, 
ist  bei  kurzen  Körpern  proportional  dem 
Qnerscbnitt ,  bei  langen  abhiingig  Ton  dem 
Verbiltniss  der  kleinsten  Dimension  des 
Querschnitts  zur  Läng;«^  dt_g  Körpors.  Hohle 
Säulen  besitzen  grössere  F.  als  massive 
TOn   gleichem  Gewicht.  Torsiuus/esiigkeil, 

Widerstand  gc^en  da«  Abdrehen.  Die  F. 
der  Körper  nimmt  M  steigender  Tempera- 
tur schnell  ab.  Yg].  BemotiUi,  ,Vadomecum', 
1859;  Behie,  ,Berecfinung  der  F.',  1864. 

Festin  (fr.,  spr.  änir).  Fest,  bes.  featl. 
Gastmahl.  Feuivität  (lat),  Festlich Iceit. 

Min  iMite  (lat).  Elle  mdt  Weite. 


r    Festland,  s.  Kontinent. 
'     Feston  (ir. ,  spr.  -öug),  lebeudigea  Odar 
künstlerisch  nachgebildetes  Gewinde  Yoa 
Zweigen,  BImnen  und  Fr&ebtan. 

Featung,  ein  durcli  permanente  Befesti- 
gung derart  hergerichteter  Platz ,  daas 
seine  Besatzung  sich  gegen  ein  ganzes 
Heer  yertbeidigen  und  halten  kauu.  Die 
F.  dient  cur  Sicherung  von  Depots,  anr 
Sperrung  wichtiger  Kommunikatiouen ,  als 
Sammelpunkt  sowie  als  Deckung  einer 
Armee  oder  Flotti',  zur  Sicherung  eiuer 
Grenze.  Demgemäss  Land-  n.  Seefestungen; 
F.en  1.,  2.  und  8.  Klasse  nUh  ilirer  Grösse 
u.  Bedentnncb  Orensfeatungem,  Beigfestun- 
gen.  Die  F.en  haben  eine  delbnslTe  nnd  eine 
offensive  Bedeutung  und  liegen  meistens 
in  einer  Beziehung  zu  einander  (Fe8tung$' 

S$tem),  Eine  F.  muss  haben:  Wall  und 
raben;  Aosseowerke,  als:  Homwerke,  La- 
netten,  Rayellns,  Oostregarden  ete. ;  Aussen- 
forts; Vprstärkungen  durch  Kasematten, 
kaseiiiattirt»  Tliürme,  krenelirte  Gallerieu, 
Kavaliere  otc.    Im  Kriege  1870—71  hat  sich 

rseigt,  dass  den  neuen  Gescbütaen  nur 
en  mit  w^tdetaeblrten  Anssenforts  auf 
längere  Zeit  widerstehen  können. 
I  Festungskrieg,  die  Gesammtheit  der  krie- 
gerisch on  Operationen,  welche  Angriff  oder 
Vertheidigung  von  Festungen  bezwecken. 
Die  Tertbeldignng  muss  der  Jeweiligen  Art 
des  AugriflTs  entsprechen.  Zwar  langsam, 
aber  am  sichersten  führt  die  regelmässige 
Belagerung  zum  Ziel;  sie  zerf/illt  iu  2  l>u- 
stimmte  Perioden:  1)  die  dtr  Vorboreituug, 
Herbeischaffung  der  Geschütze  (im  Allgem. 
schweres  Kaliber,  1870—71  ala  bes.  tüchtig 
der  gezogene  i4-Pfttnder  erprobt;  auon 
12-,  10-,  8/olliKo  IMörser),  der  Munition, 
der  Belageruugsequipage  (Schaufeln,  Hacken 
«le.y  Schanzkörbe,  Faschinen  etc.),  Siche- 
rang des  Belagernngscorpa.  Dero  gegen- 
l^ber  beseitigt  der  Belagerte  alles,  was 
seine  Schusslinien  koupirt  und  dem  An- 
greifer als  Deckung  dienen  kann.  Auch 
macht  er  Ausfälle.  2)  Die  Pericuio  vou  Er- 
öffnung der  Laufgräben  bis  zur  Uebergabe 
der  F.  «erlSllt  In  8  Abschnitte:  a)  Eröffnung 
der  Laufgräben  (d.  i.  der  (leckenden  Annähe- 
ruujcawoge  an  dio  Fcytuni;,  dor  WatTeuplätze, 
L<^gomenta  und  Bf>la.i,'Hriiij2;slMttorion)  und 
Fortführung  derselben  bis  zum  Glacis.  Die 
erste  Parallele  wird  möglichst  nahe,  bei 
günstigem  Terrain  800—500  Schritt  (Seba- 
stopol  1800,  Strassburg  800  Schritt)  yom 
Glacis  und  so  augdi'gt,  dass  sie  die  äusser- 
steu  verlängerten  Facen  der  angegritfeueu 
Fostungsfronte  umschliesst,  worauf  sofort 
die  Demontir-  nnd  Rieocfaetbatterien  an- 
gelegt werden.  Die  Einleitung  dieser  ersten 
Massregoln  durcli  ein  lioftigRS  Bomharde« 
ment,  welches  die  Discipiin  unter  der  Be- 
satzung zersturen  »oll,  hat  sich  1870—71  sehr 
bewährt  In  Zickaacfcllnlen  nnd  mit  immer 
nenen  n.  nüher  gebauten  Batterien  schreitet 
der  Angreif'.*r  vor  bis  zur  Au^lioNtiii;::  der 
zweiten  Parallwlo  300  Schritt  vom  Glacis, 
geht  von  hier  mittelst  der  ,fl'irhti^;t'u'  odar 
,TöIIigon*  Sappe  nnd  den  Kommunikatiojijfa 
graben,  endlMi  der  auf  den  beiden  ftqftfr 
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Festungsstrafe  —  Fetisacht 


Bt«n  K:\pitalen  angelegten  Halbparallelen 
bis  zum  FiiMS  de«  Glacis  vor  und  setzt  sich 
durch  Beendigung  der  dritten  Parallele  fest. 
Dor  Belagerte  sucht  dagegen  durch  Oe- 
Boiiützfeuer,«  Ausfälle  und  Gewehrfeuer  die 
Arbeiter  sn  hindern,  sn  verjagen  und  die 
Werke  zu  zerstören.  Auch  geht  er  durch 
Contreapprocheu  u.  Füsilierbatterion  gegen 
die  feindlichen  Kommiuilkationsgräben  vor. 
I))  £robeni]|g  de«  gedeckten  WeoM.  Aus 
der  dMten  Parallele  geht  der  Belagerer 
mittelst  der  einfachen  oder  doppelt  ge- 
wendeten Sappe  in  Laufgräben  etc.  gegen 
die  ausspringendcu  "Winkel  des  gedeckten 
Weges  Tor  und  ki'önt  denseJlien  (conronne» 
ment  dn  cnemhi  eoQTert),  Indem  er  aieh 
dorn  Knmnii^  <lf3  Glacis  parallel  reohts  und 
links  wund  t.  Nach  der  Krönung  des  gedeck- 
ten \V<'pes  wird  durcli  die  Breschbntte'.-on 
eine  Sturmlücke  in  den  Wall  gelegt.  Ues- 
centen  werden  angelegt,  nnd  die  Starm- 
kolonne  dringt  mit  dem  Bajounet  ein.  Der 
Vertheidiger  dagegen  konceutrirt  sein  Feuer 
gegen  den  F.  ind,  wclclier  uiclii  mehr  um- 
fassend augreifen  kann,  .snl.ald  er  das 
Glacis  betreten  liat,  legt  Ketluita  hinter 
der  Bresche  u,  macht  Ausfälle,  sucht 
durch  Sehlenstensplel  oder  Brandstiftungen 
die  Arbeiten  zu  vernichten.  Als  Regel 
gilt,  dasä  der  Vertheidiger  mit  Ehren 
kapitnliren  kann,  wenn  eine  praktikable 
Bresche  gelegt  worden  ist.  Die  Otminmg 
ist  der  Anfang  der  regelrechten  Belagerung, 
wird  aber  auch  allein  angewandt,  oder  mit 
Boinliard«<ment  zusammeD,  wo  die  Grösse 
der  Im  ritungeu  (Paris,  :?tlft/,  1870—71)  die 
Belagerang  schwierig  und  sagleich  eine 
Aashnngenmg  möglich  macht.  Das  Som- 
bardfment  soll  durch  Furcht  und  Schrecken 
den  Belagerten  srhnell  zurUebergaho  zwin- 
gen, eventuell  die  regnlreclito  Bolatroruug 
oder  Cemirung  unterstützen.  1870—71  sind 
die  meisten  Festungen  durch  Bombardement 
gefallen.  Der  Ueberfall,  unerwarteter,  über- 
rumpelnder Angriff,  gelingt  nur  gegen  den 
unachtsamen  (ub'r  dcinnrallsirten  Feind. 
Der  hrwkirt'Z  Angriß  findet  nach  Cemirung, 
oft  inmitten  d»^r  regelrechten  Belagerung 
Statt,  in  der  Begel  durch  Iieiterersteigung 
(s.  MtetHade).  FoK&an  brachte  merst  die 
Parallelen  auf,  sein  System  ward  verbessert 
durch  Cormontaigne ,  Le/ivreu.  A,  Als  merk- 
würdige Belagerungen  resp.  F.e  neuester 
Zeit  sind  zu  nennen:  Sebaalopol,  Strass- 
burg,  Metz,  Paris,  Beifort. 

Festungsstrafe,  Freiheitsstrafe  für  Per- 
sonen von  liöberor  Bikhmg  wegen  Vergehen, 
die  niclit  aus  niedriger  Gesinnung  entsprin- 
gen, z.  B.  wegen  Duells,  polit.  Vergehen  etc. 
FtBtungsbauslrafe  für  soliwere  Verbrecther, 
der  Galeerenstrafe  entsprechend. 

FSte  (Ar.,  spr.  Fftht),  Fest,  Festmahl. 

Fettues  (lfttO>  Prlestürkollegium  bei  den 
Bömem,  hatte  über  die  Aufrochterhaltung 
des  Völkerrechts  bei  Kriegen  zu  wachen, 
Bündnissen  die  relig.  Weihe  in  ertibeilen  etc. 

Fetlren  (fr.),  schmeicheln,  Bhre  erweisen. 

F^tis,  Franp.  Joseph,  Musikgclclirter,  gfl). 
S5.  März  1784  zu  Möns,  seit  1853  Direktor 
des  Xomerraloiittms  in  Brftsael?  t  W. 


■"L_ 


Märsl871.  Hauptwerk:  »Biographie 
seile  des  musicierifl'  1 2.  AutL  IH.'^tG— HS,  9 

Fetischismus,  Yerchrung  eines Fettü  . 
portug.  feiticäo,  d.  i.  Zauberei),  d.  i. 
Dinges,  dem  Zauberkräfte  lugesrl) 
werden,  die  niedrigst«  Stufe  der  Ahgö^^^. 
Vgl.  SehHltze,  ,Der  F.',  1870. 

Fettdrüse,  bei  Vögeln  Drüse  am  Ende  des 
Rückens,  liefert  das  Oel  zum  Einfetten  der 
Federn,  TemrSMdtt  Teratojpf t  die  Damueht. 

Fette  y  stieicstoinrafe  »nbstanien,  weit 
verbreitet  im  Pflanzen-  und  Thierreich, 
werden  durch  Ausprossen  oder  Auskocheu 
gewonnen,  sind  fest  oder  flüssig  (Oele, 
8.  d.)^  in  Wasser  nicht,  in  Alkohol  wenig, 
in  Aether,  Benaln  etc.  Mdht  Iftslfeh  ,  rem 
speo.  Gew.  0,8—0,95 ,  reagiren  neutral  und 
worden  im  ungereinigten  Zustande  leicht 
sauer  (ranzig).  Gereinigt  (ausgewaschen, 
geschmolzen,  vom  Bodensatz  abgegossen 
und  Altrirt,  anch  entfärbt)  sind  sie  gem^- 
und  geschmacklos  iind  ziemlich  haltbar. 
Die  natürlichen  F.  sind  Gemische  oiafacher 
F.  (bes.  Stearin,  Palmitin,  Olein),  das 
Mischunt;!4v<'rhältuis8  bedingt  die  Konsi- 
Stenz  Hil  l  den  S^melcponkt.  Die  ein> 
fachen  F.  bestehen  uns  einer  fetten  Säuro 
und  Olycerin  minus  Wasser.  Ueberbitzter 
Wasserdampf  und  koncentrirto  Salzsäure 
zerlegen  die  V.  in  fette  Säure  nnd  Glycerin  ; 
mit  Kalilauge  bilden  sie  Seife  und  mit 
Metalloxjden  Pflaster  nnd  Glycerin.  Bei 
Absehlnss  derLvft  erbttst,  geben  sie  brenn- 
bare Gase,,  die  mit  holler  Flammo  brennen. 
Charakteristisch  ist  di*^  Bildung  des  scharf 
riechenden,  aus  dem  Glycerin  .stntnmcnden 
Akrolei'ns  bei  unvollkommener  Verbrennung. 
Tgl.  8Umm«r,  ,Oele  und  F.<,  1858;  Jfiirmbi, 
,IndUBtrie  der  F.  und  Oele',  1866. 

Fette  SSuren,  die  Säuren,  welche  sich 
in  den  F«  tti  Ti  finden,  und  einige  liomolope 
Verbindungen  (Ameisen-,  Essigsäure,  s.  d.), 
werden  ans  den  Fetten  dargestellt  und 
dienen  zur  Darstellung  Ton  Fruchtäthem 
(Butteraäure,  B<ddrian»äure),  Kerzen  (SÜ^t- 
rinsHure),  Arzneimitteln  (Baldrianmure)  eX<'. 

Fettfell  (Lidspaltenfleck,  Fettfleck,  Pingue- 
culum),  Wucherung  der  Bindehaut  des  AageA 
am  Räude  der  Honihant:  gelb  gelärbt,  be- 
elnträichtigt  das  Sehen  nlebti 

PettgCHChwulst  (Lipoma),  gcbarftimschrie- 
beno  Neubildung  von  Fettgewebe  unter  der 
äusseren  Uaut,  besonders  am  Rücken,  im 
Nacken,  am  Qesäss.  Entfernung  durch 
Operation,  die  meist  unbedenklich  tll. 

Fettgift ,  3.  V.  a.  Wurstgift. 

Fetthaut  (Panniculus  adiposos),  Fettab« 
lagerung  zwischen  der  ätisseren  Haut  und 
den  die  Muskeln  bedeckenden  Fascien; 
di(  ker  beim  welbikihen  GeschlMht. 

Fetthenne )  s.  ▼.  a.  8edum.  Pctoer« 

Fettmagen,  der  vierte  Magen  der  vfleder- 

Fettsucnt  (Lipomatosis  universalis,  Obesi- 
tas,  Polysarcia),  übermässige  Anbätifung 
von  Fet^ewebe  an  den  verschiedenstea 
Körpertheilen,  besonders  in  dem  Unterhaut- 
zellgewebe (s.  FtÜhamt),  bedingt  in  geringe- 
n:  in  Grade  Korpulenz,  in  höherem  Unförm- 
lichkeit.  Theils  angeboren,  theils  erworben, 
beiondevf  dwob  fltieiMl«  läübmam^  bei 
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reichlicher,  fetthaltigor  oder  zur  Fetthildung 
(Mlgueter  Kost  (Zucker,  Stärke).  Die  F. 
▼enmiasst  später  Muskel-  und  Gehirn- 
schwäche,  Störungen  de»  Athmeng,  derH«n- 
tliätiKkeit,  Behandluup:  Ivc-ohiup  der  Diät, 
Kuthaltung  von  der  genaunteo  Kost  und 
reichliche  Bewegunf.  AnOMibehandllUIgMl 
(mit  Jod)  Term«id«  nun  wo  maglfdi. 

FVttwiel»,  f.  T.  a.  AdJpoctre. 

Peurhtersleben ,  Eduard,  Freiherr  von, 
Arzt,  DicliU-r  uud  Denker,  geb.  29.  April 
1806  zu  Wien ,  ward  Juli  1848  Unterstaats- 
■ekrvtir  im  Miniflteriam  des  Unterrichts;  f 
8.  Sept.  1849.  B<dir.  «Iiehrlrach  der  ftnstlichen 
Soelenknnde'  (IB^lfi) ;  ,Znr  Diätetik  der  Seele' 
(1838;  36.  Ann.  1872) ;  ,Go(liclite*  (1836).  Werk© 
heraTiseeg.  von  Ilebbel  (1851-53,  7  Udo.). 

Feuchtigkeitsmesser  y  s.  Hygrometer. 

Fenchtnarze )  s.  v.  a.  Feigwarze. 

Feudalia  (lat.),  Lehns»achen ;  Feudalitmus, 
Feudalsystem,  Lehnswesen;  FtudaliU,  An- 
hänger dosät^Ibcn,  auch  Kenner  des  Iiehlft- 
recbta.   Feudalität,  Lehusverhältuiss. 

Feadn  (lat.),  Lehn. 

"Wvmvtf  aus  gleichzeitiger  Licht*  und 
Wirmeentwicklnug  gebildete  EradietBung ; 
galt  im  Alterthum  für  «twat  Xatecfellet 

(eins  der  4  Elemeuto). 

Feueranbeter,  s.  Parsen. 

Fenerliacii.  1)  Jok,  An»üm»  EUfr 
WNi  F.,  ber.  Srndnallit,  geb.  14.  Not.  1778 

so  Jena,  ward  1805  geheimer  Rufnrondar  tXL 
MAnclien,  1808  Geheimrath  das.,  1814  zweiter 
Präsident  des  Appellatiousgerichts  zu  Dnm- 
bergt  1817  erster  Präsident  des  Appellatious- 
geffelitliiiAn«baeh;t99.Mail83S.  Begrün- 
der der  sog.  Zwang«  -  oder  Abschreckungs- 
theorie im  Strafrecht.  Scl)r.  ,Rovi«lon  der 
Grundsätze  und  Grundbegriffe  des  poinliclicii 
Kechts'  (1799,  2  Bde.);  .Lehrbuch  des  gemei- 
nen, in  Deutschland  geltenden  peinlichen 
Kechts'  (14.  Aufl.  Tou  Mittermaier  1847); 
, Strafgesetzbuch  für  das  Königreich  Bayern* 
(1813);  .Ak^inmässige  Darsiteilung  merkwür- 
diger Verbredien'  (3.  Aufl.  1849  ,  3  Bde.); 
,Kasp.  Häuser'  (1832) ;  ,KleineBcbr.  vermisch- 
ten InbaltB'  (It^).  Biogr.  TonX.  F.  (1852). 
—  ^  £«Mbp.  Andrea»,  Sohn  des  Vor.,  Philo- 
eoph  dflr  hfffelsclion  Schuln,  ^el'-  28.  Juli 
1804  zu  LaudsIdUt,  ward  1828  Priviitdoct  ut  zu 
KrlanKcn,  privatisirto  dann.  Sehr.  , Gesch. 
der  neueren  Philosophie  von  Bacon  von  Ve- 
rulam  bis  Spinoza'  (loSS) ;  .Darstellung,  Ent- 
wicklung und  Kritik  der  Leibnizachnn  Phi- 
losophie' (1837);  ,Pi..rrö  Bayle'  (183«);  ,Da.s 
Wesen  des  Cliristmitlmin.s'  (2.  Aufl.  1843); 
, Grundsatz»  (.Wv  Philo-sopliio  der  Zukunft' 
(1843);  ,Das  Wesen  der  Religion*  (1849); 
,The<M»nie'  (S.  Aufl.  1866);  ,Gott,  Freiheit 
und  Ünaterblichkeit«  (1866).  ,Sämmt]iche 
Werke'  (1815-57,  9  Bde.). 

Feuerfest,  was  dem  Feuer  widersteht, 
daher  bei  Steinen  und  Tigeln  s.  v.  a.  un- 
achmelsbar.  Feutrjeüer  Afuirieh  auf  Holz 
beeteht  ans  Wasserglas ,  8aIsI8mmKen  mit 
Hammerschlap,  Ziogelmelil  otr.  pomischt, 
hindert  die  Vorbronnuug  mit  Flüitun«,  aber 
nicht  die  Verkoliiuug.  F.e  Geldschränke 
haben  doppelte  Wandungen,  zwischen  wel- 
Mbkoht  lilteado  SnlxrtuwMi,  oder 


solche,  welche  in  starker  Hitze  Wasser 
(Krystallwasser  aus  Alaun,  Gyps)  abgeben, 
sich  befinden.  Durch  die  Verdampfung  des 
Wassers  wird  sehr  viel  Wärme  gebunden, 
und  so  lange  si# andauert,  steigt  die  Tem- 
peratur im  Schränke  nicht  über  lUQo  0.  Vgl. 
Frice,  ,Feuer-  ü.  diebssichere  SolMiakaS  18591. 

FenerkBgela»  a.  iStefiucAiNwiM«. 

Femrluid  (span.  Tl«rra  del  Fke^o,  anoh 
Kdnig  Kurls  Südlaml},  Gruppe  von  11  grossen 
und  mehr  als  20  kleinen  felsigen  Inseln  au 
der  Südspitze  von  Amerika,  1500  QM.  Die 
Einwohner  sind  Puch«r^  (kaum  aoOO)»  ein 
munteres,  gntmütbtges,  aber  gans  rohes 
Völkchen,  5— S'/a' {^russ,  magerund  hässlich. 

FeuerlUle,  s.  v.  :i.  Lilium  l>nibiferum. 

Feucrlöschdosen  ( L'ufhciscke  F.),  l'appkap- 
selu  mit  einem  Gumiäch  von  äalpeter,  Schwe- 
fel und  Kohle,  welches  eutaündettehrsohttell 
grosse  Hassen  flie  Verbrennung  nicht  unter- 
haltender Gase  entwickelt  und  mitbin  ingo- 
schlos.sentiii  Kii.uraen  ausgebrocht»« e  F<-uf  rs- 
brüusto  zu  ersticken  vermag,  weil  Jone  Gase 
den  SauerstoflT  der  Luft  verdringen. 

Fenemetflore,  Stamsehnnppen  u.  Feuer- 

Fenerprobe,  s.  OrdaKsn.  [kugeln. 

Feuerschwanim  ( Zunderschwcttfim,  Poiypo- 
rusfomentarius),ausBöhmen,Ungarn, Schwe- 
den, zerschnitten,  mit  Aschenlauge  gekociit 
u.  geklopft,  dient  als  blntstUlendea  Mittel  und 
(mit  Salpeterlösung  getrinkt) mliZlndnaue* 

Feuerspeiende  Berge,  s.  VuUtam» 

Feuerspritze,  s.  Fumpe. 

Feuerstein  (Flint),  Mineral  aus  der  Klasse 
der  Säuren,  besteht  gröMtenfcheils  aas  kry- 
stallinlscher  Kleielsänre,  findet  sieb  in 
Knollen ,  als  Versteinerungsmaterial ,  in 
Platten,  Lagern  in  verschiedenen  Kalkfor- 
inationen,  bos.  in  der  wei.sseii  Kreiile  und 
als  zerstreute  Ge.schiebe  in  Nordfrankroich, 
Südengland,  Holland,  Dänemark,  auf  Rügen, 
in  Norddeutschland  etc.  Feuenteinknolion 
durch  kieseliges  Bindemittel  rerbnnden  bfl- 
(ien  iu  Fijplaud  dan  Piidding,'^!' in.  F.  diente 
in  der  8teiuzeit  zu  allerlei  Waffen  und  Ge- 
räthon, dann  zu  Flintensteinen,  Jetzt  noch 
zu  Polirateinen,  Schalen,  Mörsern,  aar 
Glas-,  Porzellan-  und  WasserglasfkbifkÄtlon. 

Feucnuigsanlage ,  s.  Heizung. 

Feuerversicherung,  s.  Verficherungstccsou 

Fenenvehr,  mehr  oder  weniger  militärisch 
organisirtes  (>>rps  aur  Löschung  von  Feuers- 
brünsten;  besitstin  grossen  Städten  mehrere 
gleichmässig  vertheilte  Stationslokal«  und 
mit  diesen  verbundene  Telographenhuroaus 
in  allen  Tlieilen  der  Stadt  zur  schnellen 
Signalisiniug  der  Grfnbr.  Vgl.  die  Werke 
von  FoAer  (2.  Aufl.  18C8),  BemUfr  (18(0), 

FMWrwerky  s.  Kunst/euenoerlceret. 

F0n«rweTker,Verfertigor  von  Kunstfeuem ; 
Verfertiger  der  Art ill.irienmnition. 

Feuerwolf,  plötzliches  gewaltsames  Aus- 
brechet» der  Flamme  aus 'einem  Ofonloch. 

Feneraengey  mechanische  F.:  Stahl,  Stein 
und  Schwamm  In  Tersehiedenen  Komblna» 
tioncn.  Pneumatische»  F.,  MoUets  Pumpe: 
Metaücylinder,  in  welchem  durch  Nieder- 
stossen  eines  Kolbens  die  Luft  stark  kf.m- 
primirt^wird  und  die  dadurch  erzeugte 
»ftso  Bebw»mm  «nti&iidet.  Ck«m(idksf| 
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DVbtrtiMf»  9.1  Apparat  zur  EutwicUluag 
TOD  W««8erstoflr,  welchor  sich  beim  Atis- 
ströinou  auf  Platiuschwamm  rmt/iaulot. 
Beim  elektrischen  F.  (  Tachjuayrion)  wird  der 
WasgerstofT  durch  den  Fifficen  elnofl  Elek» 
tropliors  entzündet. 

»«Ulaiite  (fr.,  spr.  Fölljans),  BrBd«r> 
ieliafl  der  Ci8t>  rciensor  (s.  d.),  ^on  deren 
Kloster  zu  Paria  während  der  lievolutinn 
ein  1790  tod  den  Gemässigten  gegründeter 
KJub,  der  Uier  seine  Sitzungen  bielt,  n.  28. 
Hans  1791  dnreh  einen  Volknnfttand  aus 
eiiiftiider  getrieben  wnrd,  den  Namen  erblelt. 

Feuitle  (fr,,  spr.  Follj),  Blatt;  Feuillage 
(spr.  Kölljaliscli),  Laub,  Hliittorwerk. 

Feaillet(äpr.  Följeli),  Oc/ave,  franz. Schrüt- 
steller,  gei>.  1822  zu  St.  Lo  (Manche),  lebt 
zn  Paris;  bes.  beliebt  als  Dramatiker  (,De- 
lila*,  ,Le  C16  d'or',  ,Redemption*  u.  a.; 
dram.  Sprichwörter) ;  scltrleb  auch  Romane: 
,La  petito  comtesse',  ,IComan  d'un  jeuue 
homme  pauyre',  »Moatjoye*  (3.  Aufl.  1804)  etc. 

FeailletOB  (n*.,  epr. FölU*tong},Bl&tU;hen, 
der  Theti  einer  pniit.  Zeftsdixm,  welcher 
für  Belletristischr-s,  künstlerische  n.  llterar. 
Kritiken  etc.  bestitnint  ist.  Feuilletoni$t , 
Schriftsteller ,  der  Tiir  ein  F.  schreibt. 
FtuiUetomMü,  leichte,  ffef&Uige  Schreibweise. 

PeTftI,  AntI  Henri  OoreHÜn,  fhtnz.  Schrift- 
steller,  geb.  27.  Sept.  1817  zu  Rennes ,  lebt 
zu  Parid;  Vt^rf.  der  Romiiuo  ,Loup  blaue' 
(1813),  ,Mysti  re<^  des  Lonfires'  (1844,  11  Bde.) 
n.  T.  a.,  e'iner  ,Hist.  des  tribunaux  secrets* 
(1854,  8  Bde.)  nnd  des  oft  gegebenen  Last« 
äpiela  ,Fils  du  diable«  (1847). 

Fexen,  s.  t.  a.  Cretins. 

Feydeaa  (spr.  Fehdoh),  Emeste,  franz. 
Schriftstaller ,  gob.  16.  März  1821  zu  Paris, 
erregte  zuerst  Aufsehen  durch  seineu  Roman 
JTannj'  (1858),  dem  er  .Daniel*  (1859),  ,Cath. 
OTermeire*  (18G0),  ,La  Comtesse  de  Ghalis* 
(1867)  etc.,  s  wir.  nndere  Werke  (z.  B.  ,Du 
luxe  des  femmes  etc.*,  1866)  folgen  lies«; 
seit  18(jö  Redakteur  des  Journals  ,L*£poque*. 

Fes  (Fi$),  ehedem  selbständiges,  Jetzt 
snm  Kaiserthnm  Marokko  gehörendes  Snl« 
tauat  iu  Nordafrika.  Die  ehemalige  Haupt- 
und  Jiesidenzitadt  F.,  •wichtigster  Ort  Ma- 
rokkos, iu  einem  herrl.  Thal,  im  Gebiet  des 
Sebu,  85,U00  £w,  (9000  Juden,  4000  2{eger). 
Praditr.  BavptnHMoliee  et  Xtfuldn;  nrab. 
Universität;  noch  immer  regelndllltrie (ber. 
Beduiui'umäutel)  und  Handel  (ehedem  Aus- 
ganpspuiiKt  «Inr  Knrawancti  nach  Mekka). 

Fczzan  (Fensan,  das  alto  Phazania  oder 
das  Zand  der  Oaramanten) ,  Laudsch.  in 
Nordaflrika,  zu  Tripolis  gehörig,  bestehend 
ans  einer  Reihe  ron  Oasen,  100  M.  1.  und 
ca.  8»)  M.  breit,  26,O0oEw.  Hanptort  Murzuk. 

Finker  (fr.  harre),  Name  der  Mictli kutschen, 
welche  in  grösseren  Städten  au  bestimmten 
Plätzen  nur  Pttsooenbefördernng  bereit 
stellen,  snerst  In  Paris  Ton  Mio.  Sauvage 
1650  eingeführt  und  nach  dessen  Wohnong, 
dem  .Hötel  de  Fiacro',  benannt. 

Fiile,  goth.  schlanke  .Spitzpfeiler,  welche 
die  giebeUörmige  Fensterumfassnng  (die 
Wimperge)  nn  beiden  Seftea  In  aenkroolumi 
Linien  begrenzen;  anrh  bilden  sfoAQwwQen 
die  Krönung  von  Strebepfeilern. 


Fiauo(itol.,  d.i. Flasche),  in derTheet«r- 

sprnche  das  Nichtgefallen  eines  Stücks  etc. 

Fibern  (Fasem),  die  fadenartigeu  (fase- 
rigen) Bestand theile  der  Gewebe  der  Thiere 
und  Pflanzen. 

Fibrin,  BlntfascrstolT,  im  Blut  gelöster 
etwelssartiger  Stoff,  gerinnt  alsbald  an  der 
Luft,  findet  sich  auch  im  Chylus  und  in 
der  Lymphe ,  für  den  Stoffw'echiel  Too 
hochsttT  Bedeutung. 

FicariaüdU.  ( Feigwar genkraaU),  Pflanzen- 
gattung der  Rannnenlaceen.  F.  i-auuncu- 
loldns  Mönch,  Ranunculus  fic.  L.,  Srhtirbock'$- 
kraut,  iu  Kurui  n,  Kuüllclieu,  den  Weizenkör- 
nern ähnlich,  erscheinen  nach  Regen  oft 
massenhaft  (Getroideregen)»  geniessbar, 
ebenso  das  Kraut;  früher  officlnell. 

Fichte,  8.  Tanne. 

Fichte,  1)  Joh.  Gottlieh,  her.  Philosoph, 
geh.  11»,  Mai  17(>2  zu  Rammenau  bei  Bi««cliol3- 
werda  in  der  Oherlausitz,  ward  171^1  Prof. 
zu  Jen.-»,  181Ü  zu  Bi  rliu;  f  das.  27.  Jan.  1S14. 
Scharfsinniger  Denker,  Patriot  und  edler, 
mnthYoller,  energischer  Charakter,  in  der 
Geschirlite  df'T  l'hilosnphio  epochemachend 
durch  kiiusequente  Durcliftihrung  des  trans- 
scendentalen  Idealismus  in  den  Schriften: 
,Ueber  den  Begriff  der  Whnenschaftslehre* 
(1795;  2.  Anfl.  1802);  ,Ornndlage  der  gesamm- 
tea  Wissenochaftslobre'  (1794;  2.  Aufl.  1802); 
.Ui'ber  die  Bestimmung  des  Menschen'  (1800); 
jVorlesunpcon  über  dit*  Heatimmung  dos  Ge- 
ielirten'  (1794);  »Grundlage  des  Naturrechts* 
(1796—97,  8  Bde.);  ,8ystem  der  Sittenlehre' 
(17P8).  Seine  spatere  Theorie  vom  absoluten 
Sein  als  einem  ui*.sprünKlicben ,  sich  allein 
im  sittlichen  Handeln  freier  Subjckto  offen- 
bareuden  güttl.  Leben  ist  bes.  enthalten  in 
der  Sehr.  , Anweisung  zum  seligen  Leben 
oder  Religionslehre*  (1806),  den  ,Bedett  an 
die  deutsche  Nation*  (1808;  neueste  Ansf. 
1871)  nnd  den  Vorlesungen  über  ,Die  Thal- 
sachgn  des  Bewusstseius'  (1817).  Biographie 
und  Briefwechsel  herausg.  von  J.  H.  FickU 

SSSO— Sl,  2  Bde. ;  2.  Aufl.  1862).  —  2)Immianul 
tmtann,  Philosoph,  Sohn  des  Tor.,  geb.  18. 
Juli  17'J7  zu  Jena,  ward  I8:ifi  Prof.  zu  Bonn, 
1842  zu  Tübingen ;  besti'itt  im  Gegensatz  au 
Hegel  die  reale  Bedeutung  der  Dialektik. 
ßehr,  »Beiträge  zur  Charakteristik  der  neue- 
ren Philosophie*  (2.  Anfl.  1841);  ,Die  Onto- 
logie*  (1836) ;  ,Die  spekulative  Theologie  oder 
allgem.  Religionslehre*  (1846);  »System  der 
Ethik'  (1850—53,  2  Bde.);  .Anthrnpolojrla' 
2.  Aufl.  18G0);  .Vermischte  Schriften'  [l^'^i, 
Bdft.). 

Fichtelberg,  Beit;gipfel  des  sfichs.  En- 
gebirgs,  3721' hoch,  höchster  Berg  Sachsens. 

Fichtelgebirge,  plateanartigcs  Massenge- 
birgö  in  der  Nordostecke  Bayerns,  im  Schnee- 
berg  3300'  und  Ochsenkopf  3200'  hoch,  l)e- 
waldet,  mit  bed.  Moorstrooken  u.  grossartigen 
Qranitbildungen ,  am  Fuss  gut  angebaut; 
merkwürd.  Wasserscheide  (3Iain,  Eger,  Nah. 
Saale);  von  mehreren  Strassen  durclizogeu 
und  yon  4  Eisenbahnen  rings  umsdilossio. 
Vgl.  die  Führer  tou  iCt^röer  (1868)  u.  Qriebe» 

Vfehtelnab,  FIuss,  e.  Mb,  [(1869). 

Fichtenharz,  gemeines  Harz,  an  der  Luft 
eiagetjrook  neter  t  erh&rteter  Terpentin  itt 
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Fichte  u.  anderer  Naflelhölzor,  wird  dnrch 
Verwundimg  der  Baume  (Anreissen)  ge- 
W<Mm«ll  V.  «mgeschmolzon,  aufaugs  welch, 
dann  spröde,  klebrig.  Mit  Wasaer  ge- 
schmolzeuea  und  darchgeseihtes  F.  liefert 
weisses,  bei  höbercr  Tomperatur  gelbes  Pech. 
Bes.  rein  iät  das  Bunjnnderptch,  Das  F. 
dl«nt  zu  Kitten,  Seifun,  FiruiäseiBi  PflMtorn, 
Siim  Leimen  des  Papiers  eto» 

FlchteuuiddlMid  ( KiefemcOOtöd) ,  Ab- 
kocbnng  von  jungen  Fichten-  niul  Kiefer- 
Hprossen,  vrelcLe  »I3  Nebenprodukt  bei  der 
lYald  Wollfabrikation  gewonnen  werden  kann, 
«ntbält  Ektraktiretoff,  Huse,  UheriMhet 
Oel,  bes.  bei  dironlscbea  nmfkrftnkhelteii, 
"RJicuTTiiitismus,  Gicht,  Neuralgien,  Muskel- 
lahiiiun^  an?**wandt;  zuerst  1045  in  Schle- 
sien, dann  iuThüringon,  Sachsen,  Hessen  etc. 

Fichtennsdelol,  farbloses  ätherisches  Oel 
▼OB  balsamischem  Gremch,  wird  als  Neben- 
prodtikt  bei  der  Darstellung  des  zu  Bädern 
dienenden  Fichtennadetextrakts  gewouueii. 

FlcoronlscheCIstef  Oi.^ta ßcoronka).  antike 
Cifta  mit  interessanten  Zeiolmiingen,  1742  bei 
Palsitrina  aufgefundi^n,  jetzt  im  CJolleglo 
RomMio  sn  Rom  befindlich.  Schriften  dar- 
Ikber  von  E.  Braun  {IHöO)  nnd  Wieteler  (1850). 

Ficas,  Feige,  Feigenbaum.  (Adelige. 

FIdalgOS  (port. ,  Span.  Hidalgos),  niedere 

Fldeikonimiss  (lat.,  d.  i.  der  Treue  anver- 
traut), nach  röm.  Recht  die  letstwillige  Ver- 
Ägung  eines  Erblassers,  dass  der  Erbe  (Ft  du - 
ciarius)  die  betr.  Erbschaft  oder  einen  Thoil 
derselben  entweder  sofort  oder  innerhalb 
einer  bestiuimteu  Zeit,  auch  wohl  bei  Eintritt 
gewisser  Bedingungen  au  einen  bezeichneten 
Andern  (mMommissar)  berau!<geben  soll; 
nach  deut.schem  Rechte  (Fumilienßdeikom- 
miss)  Disposition ,  dass  Vermt)K'"iisobJekte, 
1)0-1.  unböwegl.,  im  Besitz  einer  t  aniilieiiu  vcr- 
ausserlich  verbleiben  u.  nach  einer  bestimm- 
ten Sucrea^ionsordnnng  forterben  sollen. 

FideJobLren  (lat.),  bürgen;  Fid^tution, 
BiirK!"chafl;  Fidejussor,  Büi^e. 

Fidel  (lat.),  treu,  redlich,  heiter;  Fiddi- 
tat,  Heiterkeit.  Fidelen,  Gläubipe,  Christen 
Im  Gegensatz  zu  den  Ungläubigi  n  i  InfuMes). 

Fld«llasliiiift(lat.),  AUgetreuster,  Titel  des 
Kftntes  von  Portugal. 

Ffdcmiren  (lat.),  beglaubigen. 

Fidenae  (a.  G.),  ber.  röm.  Stadl  im  Sabl- 
nerlandu,  zwischen  Tiber  und  Anio. 

Fides  (lat.),  Saite  (auf  der  Zither) :  Treue, 
Glniibe ;  auch  personificirt,  als  Göttin. 

Fldschllnseln  (Viti) ,  Gruppe  von  225 
Inselu  iu  Polyuesien,  westl.  von  denGesell- 
schaftsinsein,  :i7S  QM.  und  ca.  200,000  Ew. 
Hauptiuseln:  Gross- Fidschi ,  210^,3  QM.,  und 
Vanua-Levu,  117  QM.;  die  übrigen  klein. 
Die  Ew.  ein  iflttelschlag  syrischen  Austral- 
n^em  nnd  Polynesien!,  lange  wegen  ihrer 
Mouschenficsserei  gefürchtet;  letistere  seit 
lb57  Infolge  der  Verbreitung  des  Christen- 
thums (1837)  abgeschafft.  Gegenw&rtig  etwa 
^^  der  Bevölkerung  beltelirtt  unter  geordne- 
ter Begterang.  Den  Antmg  Obertierr- 
sohaft  lehnte  die  brit.  Regiening  1BG2  ab. 
Vgl.  Williams,  ,Fiji  and  tbe  Fijiaus',  1870. 

Flduols  (lat.),  Vertrauen,  Zuversicht.  Fi- 
diieiar,  einstweiliger  YermÄchtnissnehmer, 


Fieber  (Febris),  jede  die  normale  Eigen- 
wärme des  Körpers  überschreitende  Tempe- 
raturerhöhung, meist  mit  entsprechender 
Erhöhung  der  Pulszahl  und  der  Attiem- 
bewegung,  keine  selbständige  Kranklieit, 
sondern  Sj'mptom  der  meisten  akuten  Krank- 
heiten. Sobald  die  Temperatur  37,5— 38«  0. 
Überschritten,  ist  F.  da;  die  höchste  beob- 
«eblete  Teaaperfttar  betrsgt  Als  an- 

dere Zelefaen  Ton  Torbsndenem  F.  treten 
Frost  und  Hitzegi^fTihl ,  Durst,  Matti^ikeir 
auf,  der  Harn  ist  dunkelroth  und  gibt  beim 
Erkalten  rothen  Bodensatz ,  der  beim  Er- 
wärmen Tersohwindet.  —  In  den  einseinen 
Simikbelten  bat  das  F.  so  r^lmissfge 
Steigerungen  (F.xucerhationcn)  uml  Senkun- 
gen (Remissionen!,  das-*  man  aus  iluieu  ein 
genaues  IJrtheil  iiber  Bes-jeruug  oder  Ver- 
schlimmerung entnehmen  kann.  Ursache 
des  F.s  sind  entsündliche  Zustände»  sowie 
abnorme  Oxydation  von  Körpersubstanz,  ver- 
anlasst durch  bestimmte  ins  Blut  g«langto 
Stoflfo  (Miaameu),  wie  heim  Wechsilfither 
(Quotidiau-,  Tertiau-,  QuartanQeber,  j*  nach- 
dem es  alle  1,  3  oder  4  Tage  aufti-itt),  oder 
durch  allmählige  Konsomption  der  Gewebe 
(hektisches  F. ,  bei  Tnberknlose).  Yerrolu- 
derunp  des  F.s  erreicht  man  durch  küustl. 
Abkühlung  des  Körpers  (Kaltwusserbehaud- 
InnflOt  8*8^^  welches  durch  Itfiasmen 
hervoimmfen  ist,  giltOhinin  alsUanptmittel. 
Vgl.  mrtfh,  ,Entmek!vng  der  Fieberlehre*, 

Fleberriude,  s.  v.  a.  Chinarinde.  (1870. 

Fieldiug,  Henry,  engl.  Romanschreiber, 
geb.  22.  April  1707  zu  Öbarphampark  (Sonicr- 
Hetshire),  f  nach  einem  wechsel vollen  Loben 
8.  Okt.  1754  «nf  einer  Belse  >a  Lissabon. 
Hauptwerke:  ,Jos.  Andrews'  (1750),  .Joua- 
tlian  Wild'  (1750),  ,Tom  Jones'  (1750), 
,Aiiie]ia'  (1752),  ausgez.  durch  treffl.  Sitteu- 
nuilerei  U.Charakteristik.  Gesammte "Werke 
(neue  .\usg.  inm,  2  Bde.). 

Fieranten  (ital.),  lUnflente, .  welche  die 
Messe  (Ficra)  bezieben. 

Fleschl  (spr.  Fi^'ski),  Jos.  Ularco ,  Reb.  S* 
Dec.  17'JO  auf  Korsika,  Dieb,  dann  rolizel- 
spion,  machte,  von  zwei  Genossen,  Morry 
nnd  Pteln,  nnterstüut,  mittelst  einer  Uöl- 
lenrnnsehlne  88.  StüH  1885  ein  Attentat  nnf 
den  König  Ludwig  Philipp,  wobei  einige  20 
Personen,  darunter  der  Marschall  Mortier, 
getödtet  wurden  ;  It».  Febr.  If^^^St]  hiu^^erichtet. 

IfHeSCOj  Giovanni  Luigi,  cigentl.  de'f'iV^c/a, 
Onf  Ton  Lavagna,  geb.  1521  oder  152.'> 
Genna,  zettelte  zum  StursderDoriaseiue  Ver* 
scliwörnng  an,  kam  bei  Ausbruch  derselben 
in  der  Naeht  vom  1.  auf  di^u  2.  Jan.  l.'vl?  durch 
j  Umschlagen  eines  Bootes  ums  Leben,  wo- 
durch die  beabsichtigte  Revolution  sch ei- 
terte. VgL  Brea,  ,8ttlla  conglura  etc.',  1863. 

FIMtle^  Fra  Oiovanni  Angateo  da  (eigentl. 
Santi  Tosini),  ital.  Maler,  b.  1387  iu  Mu- 
gollo,  ward  1407  Dominikanermönch,  später 
von  Papst  Nikolaus  V.  nach  Rom  benifon; 
t  das.  ^454.  Einer  der  bedeutendsten  Restau- 
rainren  der  ital.  Malerei. 

Flfe  (spr.  Foif),  schott.  Grafsch.,  an  der 
Nordseeküste,  24,1  QM.   und  15i770  Ew.; 
I  sorgfältig  augebaut.    Haupt!-!.  Cuiiar. 
I    Figar*»  der  Barbier  von  bevillfti  üramot. 
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Figuem  —  Fmanz. 


Figur,  durch  Beaumarchais  (s.  d.)  auf  ilic 
Bühne  gebracht,  später  durch  die  Opern 
Mozarts  und  Rossinis  berühmt  geworden. 

FIgnSraSy  Stadt  in  der  spui.  ProT.  Oerona, 
46(H)  Ew. ;  dabei  die  Festung  8,  Fmumdo, 
ein  Hauptscliiüssel  Spaniens. 

FigOrlich,  hjidlich. 

Figor  (lat.  flgura),  eine  durch  Linien  all- 
seitig begrenzt©  Fläche  (Flächenßgur)  oder 
«in  durch  Flächmi  naeh  Jeder  Riclitnng  hin 
iimsefalof setier  Thell  des  Raumes  (Körper- 
fgnr);  in  der  Rhetorik  {UnUßgur)  Bild, 
üliertragener  uueigeutl.  Ausdruck  ,  auch 
verschiedene  bestimmte  Gestaltungon  und 
Wendungen  der  Bede;  inderMutik  knner 
mnnilcal.  Oedftok«,  MirtiT. 

Fitrurahol  (Int.)«  blldMin»  gwtaltbar. 

Fii^uralfft'sang  (CbfUo  ß^urato),  dnr  (I^mi- 
rirt«',  ki>utriipniiktisch  geschriebene  ('Iht- 
gesang,  meiüt  mit  Instrumentalbegleitung. 

Plgmilt««  (lat.),  tMlm  Ballet  Tiasar, 
welche  truppweise,  nicht  einzeln  tanzen; 
im  Schauspiel  Personen,  welche  nichts  zu 
siii"ni  h<fTi  lüibt'ii  (Stiifisfcn,  Komparsen). 

Figuration  (lat.},  Belobung  *  in<  r  Kedo, 
eines  Musikstücks  durch  Figui  tii.  [len. 

FlfnrirenUat.).  gestalten;  eine  BOU0  spie- 

FiirwtrC»  Uumiy  die  CRfeder  arfthmeti- 
seher  Kcihon  Mharer  Ordnungen ,  deron 
erstes  Glied  die  Einheit  ist,  und  welche  durch 
successive  Addition  der  Glieder  einer  an- 
deren arithmet.  Reihe  entstehen.  Die  ge- 
wdfaol.  Zaldenreliie  ergibt  anf  dies«  Weise 
die  sogen.  Triangulär-  oder  TrigonaXzahlen, 
d.  i.  Dreieckszahlen:  1,  8,  6,  10,  15,  21,  28, 
36,  Ah  .  .  .  Durch  successive  Addition  der 
Glieder  dieser  Reihe  entstellen  die  Pyrami- 
dahoMem:  1,  4,  10,  SO,  85,  M,  M  . . . ,  anf 
die9<lbe  W^iso  die  zweiten,  dritten  etc. 
Pyraiiiidalzalilen:  1,  15,  35,  70, 126,  210  ..  . 
uiiri  1,  »;.  21,  f»6,  126,  252,  462  ..  .  Durch 
successive  Addition  der  nrithniet.  Ruiheu 
erster  Ordnung,  deren  Differenzen  2, 3,  4  etc. 
sind,  erhält  man  die  FolygonaUaMen  (Viel- 
eckszahlen): 1,  4,9,  16,  25,  86  .  .  .;  1,  5,  12, 
22,  :>j,  51  .  .  .;  1,  6,  15,  28,  45,  66  .  .  .;  1, 
7,  IH,  U4,  55,  81  .  .  .  Die  der  ersten  Reihe 
lieisscn  (jiuulratsahlen,  die  der  zweiten  Ftn- 
tmgoniü'  oder  Fü»fedcuahUn,  die  der  dritten 
BexagonaS"  oder  BeehMekutAtm  eto. 

Fiktillfn  (lat.),  Töpfer- oder  Thonwaaren. 

Fiktion  (Int.),  Erdichtung,  erdichtete  An- 
nahrtie. 

Filagramm  (lat.-gr.),  Zeichen  im  Papier. 

FtlAlttMlt  <lat.),  Faden  werk,  in  der  Bo- 
tanik Staubfaden.      [und  Drohen  der  Si  ide. 

Filatorlum  (Tat.),  Maschine  zum  Abwinden 

Filet  ifr.,  sj.r.  -lehi,  weitmaschi^Mis,  fi  iu- 
fadigos  Flechtwerk  mit  Knotenkreuzuug,  mit 
der  FfleAMMtel  gestrickt;  die  mit  der  Filete 
(Filetenstempel)  auf  dem  Rücken  der  Bü- 
cherefnbinde  gedruckten  Verzieningen. 

Fllia  (lat.),  Tocliter; //iMÄ,  Sohn. 

Filialkirche,  Toclitcrkirclie ,  Kirche, 
welclie  von  dem  Geistlichen  einer  anderen 
Kirche  (MutteriUrobe)  besoi«^  wird.  JPÖM- 
gttchSft,  ein  TOD  einem  kaufmSnnlseihan  Oe- 
schärt  abgezweigtes  anderes  Geschäft. 

Filiation  (lat.),  Sohn-  oder  Tocht«rsch*ft; 
im  OrdenBwaaen  dto  Yetpfllditang  dar 


ürdeusmitglieder  zum  Geliorsam  gej^en  die 
Ordensoberen.    FHiatiamprohi' ,  9.  Ahn«m» 

Filibe,  türk.  Name  für  Philippopel. 

FiliCi^Ja ,  VineenK  von ,  ital.  Dichter,  gebw 
30.  Dec.  1642,  f  ^4.  Sept.  1707  au  Pisa. 
Hervorragender  Lyriker  (unter  seinen  polit. 
Gedi  lit  II  das  her.  Sonett  ,ltallal  Iteu»!*)* 
,Foe.su-  tusrano'  (17ü7  u.  Öfter). 

Filiform  0  it.),  fadenförmig.  Mmllt. 

Filigran, Kunstarbeit  aus  Crold-nadoitbar- 

FIlipepl,  AXenandro  (gen.  Amdro  .ffalff- 
ccUi),  Maler  der  toskan.  Schule,  geb.  1437, 
t  1515;  einer  der  Ersten,  der  die  antike 
Mythe  und  Allegorie  in  die  moderne  Kunst 
Übertrag.  Hauptwerk  die  Wandgainälde  in 
der  sixnn.  Kapelle. 

Filipponen,  s.  Lipowaner. 

Flüren  (fr.),  spinneu  einen  Ton  aushalten. 

Filix  (Plur.  Filices),  Farrenkraut. 

FiUmore,  MUlard,  13.  Präsident  darVer» 
einigten  Staaten  von  Nordamerika,  geb.  7. 
Jan.  1800  zu  Summer-Hill  ira  Staat  Newyork» 
ward  1828  Mitglied  der  Staatslegislatur,  1893 
Kongressniitslied ,  Nov.  1848  Vlcepräsidant, 
9.  Juli  18.50  bis  4.  März  1853  Präsident,  will- 
fährig den  Sklavenhaltern  gegenüber,  unter- 
lag 1856  als  Präsidantschaftskandidat  dar 
natlvist.  Partei,  suchte  im  Bürgerkriege  T«r- 
geblich  zu  vermitteln.  [Leinen  etc. 

Flloche(fr.,  spr. -osch),  Gewebe  aus  Seide, 

Filou  fr.,  spr.  -uh),  Spitzbube,  Schelm. 

Filtriren.  Trennung  fester  von  flnasigea 
Körpern  mit  Hfilfii  porSser  Snbetanaan, 
welche  erstere,  aber  nicht  letztere  zurück- 
halten. Fillrirpapier  ist  uugeleimtes,  sehr 
gleichförmiges  und  reines  Papier  (am  bosteu 
das  schwedische).  Was  durchläuft,  heisst 
FtUrat,  Statt  Papier  dient  Lein  wand,  Finne]], 
Filz,  Asbest,  Bimsstein,  Schicssbaum  wolle, 
Kohle,  Scheerwolle,  Torf,  poröser  Saudstein 
etc.  Filtration  durch  Kohle  (Zuckerfabriken) 
bezweckt  Befreiung  der  Flüssigkeit  yon  ge* 
lösten  Farbstoffen  und  Salzen. 

Flltrum  (lat.),  Seiher,  Durchschlag. 

Filz,  dichtes  Gewebe  aus  verworren  mit 
einander  verschlungenen  Haaren;  dient  zn 
Hüten,  Filtrirbeuteln ,  Decken,  Sohlen,  für 
Pianofortebauer  (Hammerßüs  aus  feinster 
Wolle),  zum  8chiffb«n,  mit  Theer  und  As- 
phalt getrinkt  snm  Daohdeeken  (Detchfilzh 

Fimmel,  der  männliche  Hanf. 

Final  (lat.),  endlich,  schliesslich. 

FInile  (ital.),  Sch  luss ;  in  derMusik  Schluss- 
sata  eines  mehrtheiligenTonstücks ;  nameotl. 
die  ans  Soll ,  Ohftren  tmd  EnaemblosiUsaii 
zusammengefügten  AktabschlüssederOlieilf* 
Finalnote,  Tonica,  Schlussuote. 

Finanz  (wahrscheiul.  vom  lat.  ßni».  Zah- 
lungstermin), Staatseinkommen,  bes.  dü3S«a 
Verwaltung.  Finamwesen,  sowohl  die  AvT* 
bringung,  als  die  zweckmässige  Verwen- 
dung der  dem  Staat  zu  Bestreitung  seintf 
Ausgaben  zu  Gebote  stehenden  Jlittel.  Fi- 
nan.-ncis/ien$chaft,  die  Wissenschatt  davon, 
Staatswirthschaftslehre.  FitUUUhoheiC,  In- 
begriff der  das  Staataeinkommen  betreffen- 
den Befugnisse  der  Staatsgewalt.  Ftnam" 
gesetze,  das  Staatseinkommen,  namentlich 
Steuern,  Zölle,  Anleihen,  Budget  etc.  Im- 
MTendeGeaetM.  Tgl.  die  Werke  TonJToi' 
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r(1838),  Rau  (6.  Avft.  1871),  Bergiun  (2.  Aufl. 

1871),  Pfeiffer  (1WJ6,  2  Bde.),  Bischof  (1870). 
' Findelhäuiery  Anstalten,  in  dcueu  Ton 
ihren  Eltern  yerlassene  oder  ausgesetste 
Kinder  (Findelkindtr)  auf  Öffentl.  Kosten  er- 
zogen werdüu.  Das  älteste  historisch  nach- 
weisbare wai-d  zu  Mriilaml  787  gelüftet. 
Vgl«  Hügel,  ,Dio  F.  Kurf'pus',  IbCS. 

FlBgftl  (Fin  Mao  Coul),  Held  der  gaSl. 
National  sage ,  Vater  Ossians,  lebte  im  S. 
Jahrb.  u.  Chr.  als  Fürst  von  HorTen  in 
Schottland ;  sein  Tod  von  Ossian  busungen. 

Fingalshöhle  (harmonische  Grotte),  Grotte 
ander  Südwestküste  der  Hebrideninsel  Stat!;i, 
nach  Fingal  benannt,  S71'  tief,  das  Portal 
117'  hoch,  53'  breit.  Das  Becken  bftdet  dee 
Meer,  die  Wände  Baaaltsäulen.  Durch  stetM 
Tropfen  der  Decke  melodisches  tietön. 

Finger,  s.  Hand. 

FiBgerentsiuidiiiig  (Ftmqtrvmrm ,  Panari- 

tinm),  allgemeine  Beaefenniing  jeder  am 
Finger  auftreteudou  Entzündunp:  und  Eite- 
rung. Nach  der  Tiofo  dos  Sitzes  unterscheidet 
man  mehrere  Formen.  P.  jperiostei,  auf  der 
Knoofaenhaut,  ist  die  schUnunste,  da  es  au 
Abstossung  des  Knochen«  kommen  kann. 
Ursache:  Reizung  des  Finpors  durch  StosB, 
Druck,  Splitter;  Buliaudluug  durch  lau- 
warme Wasserumschläge,  bei  schweren  (oil 
sehr  gefiUirUchl)  Formen  absolute  Buhe  der 
Haad  dtireh  Anfbindea  anf  ein  heriMMitel 
zu  tragendos  Bretchen. 
.   Fingerhttt,  s.  DigiUdiM, 

Finfferkraiupf,  a.  8ehf*nkrmmp/. 

FtnU  (lat.),  Ende. 

Flnilimg  (lat.,  fr.  finlanage,  spr.  -üahscli), 
lotete  Bearbeitung  (Abziehen)  einer  Ulir. 

Finisseur  (fr.,  spr.  -sülir),  Musterzeichner. 

Finlsterre ,  1)  Capo  F.,  das  alte  Provum' 
torium  Herium,  Vorgebirge  an  der  Nord- 
west8|>itBe  Spaniens;  —  2)  (Finiatire,  spr. 
-tär)  das  westlichste  Depart.  Frankroiclis, 
Tiieil  der  Niederbretagne ,  122  QM.  und 
662.485  Ew.   Üauptst.  Quimper. 

Fink  (FringiUa  L.),  Gattong  der  Sperlings- 
vögel. Untergattungen;  Remb^ser (s.d.), 
Gimpel  ('s.  d.),  Steinspatiien  (s.  Sperling), 
Finken  und  Hänflinge.  —  Finken:  Erlenfink, 
Zeitig  (F.  spintis  L.),  'l^jt",  in  Europa  und 
Japan,  bei  uns  Zug- u.  Strichvogel.  Stieglits, 
JHateljink  (F.  oardaeUs  L.),  5*/!i**,  In  Ehiropa, 
Kleinasien,  bei  uns  Staudvogol.  Leinfink, 
Berg-,  Birkenteisig  (F.  liuariu  L.),  5",  im 
Korden  der  alten  und  neuen  Wolt,  1» -i  uns 
Zugvogel.  Jlänßinge:  Bluthänfling,  Berg- 
hä7ifling,  s.  Hänfling.  Buch;  BhU-,  EdeJftnk 
(F.  caelebs  L.),  6",  in  Europa  und  Nordafrika, 
bei  uns  Strich-  und  Staudvogel.  Han-,  Berg- 
fink.  Bergnachtigall  (F.  moutifringill  i  L.), 
0>/a",  in  Europa,  Kleinasien,  Japan.  Kana- 
rienvogel (s.  d.).  Zahlr.  ausländ.  Arten  (Ti- 
gerfink, Amandava,  eigentlicher  kl.  Bengalist, 
Kstrelda  amandava  Hartl. ,  aus  Ostindien ; 
Schmetterling^flnk,  Cordon  bleu,  blauer  Ben- 
galist, Mariposa  phoenicotls  B.,  aus  Afrika; 
grauer  A^triUl,  Estrelda  cinerea  Hartl.,  aus 
AftÜLa;  MeUnc^atänclun,  Astrilda  undulata 
B.,  ans  Afrika)  beliebte  Stubenvögel.  Vgl. 

BttM  (1871),  BreJim  (1871). 

FiBBe^  s.  Bla$enumrm. 


Finne»  Höhenzug  im  prouas.  Regbs.  Erfurt, 
Fortsetzung  der  H;iiitleite,  zwiicheiiUllStrat 
und  lliuMJÜndung,  lü^iO-1200'. 

Finnen,  der  we^tiiiiiäte  der  4  Haupt- 
Eweige  des  altaischen  Volker-  und  Sprach- 
stamms ,'  die  Berftlkerung  von  Nordeuropa 
und  dem  um-dwestl.  Asien.  Vier  Gruppen: 
1)  die  ugrifche  (Ostjaken,  Wogulen,  Ma- 
gyaren) ;  2)  die  bttlgariache  (T  schere  missen, 
Mordwinen,  Tschuwaschen);  3)  die  per- 
mische (Permior,  Syrjäuen,  Wotjäkeu);  4) 
die  eigontl.  fiyuiische  Gruppe  (die  ursprüngl. 
Bewohner  Fiuulunds,  die  fisthen ,  Lappen, 
Liren,  Wessen  und  Tschnden).  Letzte 
Gruppe  die  edelste,  bes.  hervorragend  durch 
starke  Neigung  cur  Poesie;  daher  reiche 
poet.  Literatur  (Volkspoesie).  Das  nuM-k- 
würdigste  Denkmal  ist  das  Ann.  Epos  Kaie- 
wala (deutsch  von  Schiefner  1852);  ausser- 
dem Sammlungen  von  Liedern  nnd  Balladen, 
;  Spriobwdrtern,  Rätbseln  etc.;  aahlr.  asoet,, 
I  Ökonom,  und  unterhaltende  Schriften,  Schul- 
und  Volksbücher.  Grammatik  der  finn. 
Sprache  von  EurSn  (1841>),  Lexikon  von 
BennvaU  (1S86),  JAinnrot  (1852)  und  &ir^n 
(1860).  Die  ünn.  Mythologie  beliandelt  von 


Ca»tr4n  (1852;  dcutscli  von  Schiefner  18 

Finnenkrankheit  der  Schwenie.  Perl- 
krankheit, Uirsesuclit,  wird  durch  die  Finna 
(s.  £{a««ni0ttniij  erzeugt,  verläuft  langsam, 
katim  heilbar.  Finniges  Sehweineflelseh  ist 
gut  gekocht  unschädlicl».  (  Jplnngt  die  Finne 
lobend  in  den  Magern  des  Menschen,  so  ent- 
wickelt sich  aus  ihr  der  Baadwunn. 
Flnnftschy  s.  Walfitch, 
FimifMher  HeevmiMB  •  Thell  der  Ostsee 
zwischen  Finnland  und  Estliland,  COM.  1., 
2V9— 17  J^I-  breit;  rogor Schifffahrtsverkehr ; 
daran  die  Krieg^liäfen  Reval ,  Kronstadt» 
Sweaborg,  Festungen  ersten  Kanges. 

FfamUuidy  nsB.  GrossfQrstenthum ,  mit 
eigener  Vervraltong  und  eigenen  Gosetzon, 
6835  QM.  und  l,880,fö3  Ew.  Von  sandigen 
Höhen  (bis  GOO'  h.)  durchzogen,  mit  zahlr. 
filüssen  und  Seen,  grossen  Sümpfen  und 
Weldnngen,  die  K&ste  von  Inseln  und 
Klippen  nmsäumt;  Ackerbau  mir  im  S. 
möglich.  Die  Ew.  grösstentheila  Protestan- 
ten (l,78L»,o;i3)  mit  3  Bischöfen  (Abo,  Wasa, 
Wiborg) ;  der  Nationalität  nach  Schweden 
(ca.  185,000),  Russen  (20,000),  Deutsche 
(1000),  im  Uobrigen  Finnen.  Hauptbeschäf- 
tigung: Viehzuc  ht,  Jagd  ,  Fischerei;  Berg- 
Itau  auf  Kupfer  und  Eisen,  Handel  und 
Schifffahrt.  Exporte:  Ilolz-  und  Wald- 
produkte, Vieh,  Butter,  Härlngo,  Pelz  etc 
Handelsflotte  (18^:  440  Segelschiffe,  62 
Dampfer  und  1200  kleinere  Fahi'zengo. 
Ei.sonbahn  65  M.  Slantsverfa.ssnng  von  1778 
u.  1789,  mit  Volksvertretung  durch  4  Stände, 
durch  spätere  kaiserl.  Manifeste  bestätigt. 
Höchste  Autorität  des  Landes  der  Senat 
(zu  Helsingfors)  unter  dem  Vorsitse  des 
Goneralgouvernenrs.  Einnahme  (isnn): 
15,072,127  Mark  Silber,  Ausgabe:  15.i«;ä,7l7 
Mark  Silber  {4,  Mark  =:  1  Ruix-l).  Laudes- 
universität  su  Helsingfors  (seit  1829).  ö  Pro- 
vinzen. 83  Städte,  darunter  9  (Helsing- 
fors und  Abo)  über  10,000  Ew.  —  Im  14. 
Jabrh.  von  Schweden  erobei-t,  blieb  F.  (als 
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Fiimmarken  —  Fische. 


Haraogthtim)  mit  Schweden  verbundeu,  bis 
^•tor  d.  Gr.  il'  n  8Üdl.  Theil  eroberte;  letz- 
t&rm  ward  1721  im  Frieden  tob  Nyetad  an 
Bnstlftitd  abgetreten,  ein  anderer  1743  Im 
Frieden  von  Ahn.  Febr.  1818  Ausbruch  des 
Bogen,  ßnnisi  hen  Kriegs  zwischen  Russlaud 
nnd  Scliwcdeu,  der  7.  April  mit  der  lieber- 
gäbe  6weaborgs  endete  nnd  die  Abtretung 
xrm  ganz  F.  fin  Russland  cnr  Folge  hntte 
(Frirde  von  FrriJeriksbamm  17.  Sopt.  1809). 

Finnmarken,  Amt  im  uorwegiüchou  ätift 
Tronisö,  da»  norwcg.  Lnppland  begreifend, 
der  nördlichste  Theil  £nro|)ft«,  12B5  QM. 
und  B4,856Gw.  (Fisch-  nnd  Sientinferlappen). 

Flnsteraarhorn,  höchste  Berpspltze  der 
berner  Alpen,  weatl.  von  der  Grimael,  au 
der  Grenze  von  Wallis,  13,160'  hoch. 

FinstcrmÜBXy  befestigter  JEipgpass  anf  der 
Denen  Alpenstrasse  (1855  Yollendet)  ans 
Grnnbünden  nach  Tirol,  2807'. 

FliiRterwalde.  Stadt  im  prcuss.  Regbz. 
Frankfurt,  Kr.  Lnckan,  7289  Ew. 

Flut«  (V.  IUI.  JInto,  «irdicht«^),  in  der 
Feohtknnst  Sohefuanirrlir  mit  dar  Wftffa; 
bIJdl.  fiir  Ansflncbt,  Lüge. 

Florlngras,  s.  Agronti». 

Firdäsl  (d.  i.  der  Paradiesische),  eigentl. 
JJnü-Ktuem-Mantur,  ber.  pers.  Dichter,  geb. 
nm  MO  n.  Ohr.  bei  T«s  (Khorassan),  lebte 
lange  am  Hof<>  des  Schah  Mahmud  zu  Ghasna ; 
t   1020  zu  Tufl.    Verf.   des  .Schahuameh' 

iKöni-sbncM,  eines  grossen  Epos  (60,000 
>oppBlTer8e},  das  die  Tbaten  der  pers. 
Herrscher  Ton  den  iltesten  Zeiten  bis  snm 
Untergänge  d<>r  Pas-nnideii  (fi32  n.  Chr.) 
besingt.  Ausg.  v.  il/c/<n839— 55,  4 Bde.  Ueber- 
■etKuiJg  von  Schach  (, Heldensagen  des  F.', 
S.  Aufl.  1865).  Eine  Episode  daraus  RücherU 
.Röstern  und  Snhrab*.  Vgl.  Oirre»,  ,D&s 
Heldenbiich  von  Iran*,  1820. 

FIrenki  (FirengM,  törk.) ,  türk.  Benen- 
nung ilcr  Europäer  in  Konstantinopel. 
Firenzei  ital.  Name  von  Florenz. 
Firm  (Iftt.),  fest,  sicher,  gefibt. 
Firma  (lat.),  der  kaufmännische  Kamef 
unter  welchem  ein  Handels-  oder  Fabrik- 
gescliäft  betriebun  wird.  Das  dout-^che 
Hnndelsgesetzbuch  schreibt  einseinen  Kauf- 
leuten die  Wahl  des  FkmllieBnamens  als 
F.  vor  und  gostnttet  höchflent  auf  das  Ge- 
erhnft  oder  die  Person  bezfigllche  Ziisät/.e. 
OlTcnt'  Handelsgesellschaften  müssen  in  der 
F.  wenigstens  den  Nnmen  eines  Gesellschaf- 
ters (Knmmandltgesellsclialten  eines  der 
persönlich  haftenden)  enthalten  und  dnrch 
einen  Beisatz  das  Kompagnieverhältnlss  EU 
erkennen  gi^I^-n;  Aktiengesellschaften  aber 
in  di  r  Kegel  eine  den  Gegenstand  des  Unter- 
nehmens bezeichnende  ,Sachflrma*  wftblen. 
Die  F.  wird  In  das  ÖlTeutlichB  Hantlf^lsregfstor 
eingetragen.  Firmiren,  im  Namen  eiuor  Han- 
del.>ii:e-it*I!>cliaft  unt''r/.oi<'lmen. 

Firmament,  das  Himmelsgewölbe,  well  es 
nach  Vorstellnug  der  Alten  fest  (ßrm)  war. 
FIrmamentKfetn,  s.  v.  a.  Opal. 
Firmelung,  s.  Firmung. 
Firmung  (Firmeln tu/),  Eiusegniing,  in  der 

fiech.-  und  röm.-kathol.  Kirche  das  2.  der 
Sakramente,  wird  in  Jener  mit  der  Taufe 
verbnnden,  ia  dieser  an  dem  wenigstem 


7jähr.  J'Hrmling  mittelst  Salbung  mit  dem 
Gbrisma,  Gebet  n.  Handauflegung  voltM9Mb 

Firn,  im  Hochgebirge  seit  Jahrs* 
geliäufter,  grobkörnig  gewordener  flelinee,. 
Uebergang  zu  Gletschereis.    Fimer ,  mit 
Schnee  und  Eis  bedeckte  hohe  Berggipfel. 

Firnenein,  abgelagerter  Wein;  Jfwnt0, 
dessen  besonderer  O^sohmaiek. 

PlmiiSy  an  der  Lnft  trocknende,  einen 
harten,  glänzenden,  in  Wasser  unlöKlirhen 
Ueberzug  bildende  Flüssigkeit.  Oeißrniss, 
mit  Blei-,  Ziokoxyd,  Braunstein  gekochtes 
Lein-,  Nuss-,  Mohn-,  Hanföl  (dient  anota  snr 
Darstellung  von  Oelfktben,  Bncbdroolur- 
schwärzf^).  Harze,  in  Oelfirnlss  gelftafc  geben 
die  halthuren  feWm  J.ackßrnisse,  In  Terpen- 
tinöl die  Terpentinölßmiase  (auf  Oelfarben- 
anstrichen),  in  Weingeist  die  weniger  halt- 
baren 1Fefn<7e<«(/Im<sM  auf  Waaserferheli. 
Nenere  Lösungsmittel:  Tlieeröle,  LIgroin, 
Benzin,  Holzgeist,  Chloroform,  Schwefel- 
kohlenstoff. Vielfach  werden  Mischungen 
benatzt.  Vgl.  die  Werke  von  Ftnn  (1847), 
I^tud/mvoU  (1846),  Wtnkler  (1859). 

FImlssbftum  (Fimixssumach),  Rhns  Ter- 

FirnifiKstein,  Bernstein.  [uiclfera. 

FIrnisstnch,  s.  v.  a.  Wachstuch.  [Dachs. 

Firste.  Berndpfel :  die  scharfe  Kante  des 

Firth  (FHth),  in  Schottland  Heerbnsen, 
bes.  an  den  Flnssmündungen. 

FIsehaar,  Fischadler,  s.  Adler. 

Fischart,  Joh.,  Dichter  und  Schriftsteller, 
geb.  um  1&50  zu  Strassbnrg,  lööl— 82  Ad- 
Tokat  am  Reiehskammergerleht  n  Speier, 
später  Amtmann  zu  Forbacb ;  f  1589.  Die 
bedeutendste  literar.  Persönlichkeit  in  der 
2.  Hälfte  des  16.  Jahrb.,  bes.  als  Prosaiker 
gross.  Seine  Werke  meist  Satiren,  th^ 
gegen  Erscheinungen  der  Zeit  und  PersQii- 
lichkelteU,  theils  gegen  allgem.  Gelirechen 
gerichtet,  dnrch  Witz  und  Spott,  wie  durdi 
reichen  Humor  belebt  :  , Aller  Praktik 
Grossmatter*  (1572),  ,QeschichtklUtemDg  der 
Theten  der  Helden  Gargantua  und  Piuit»» 
gruel*  (1575),  ,Podagramnii?c1i  Trostbüi  lileln' 
(ir>77)  u  a.  in  Prosa; , Legenden  vom  Jesuiten- 
biitlnin'  (1580),  .Die  Flohbatz'  (1573),  ,Das 
glückhafft  Schilf  von  Zürich'  (1676)  etc.  io 
Versen;  auch  Psalmen  nnd  weltl.  Lieder. 
Sätnmtl.  Dichtungen  hornusg.  von  Kurs  (18M 
—  18G8,  3Bde.).  Vgl.  Wackeniagel,  ,J.T.\  1870. 

Fischbein,  die  Barten  aus  d^ni  Rüchen 
des  Walfisches,  6  —  14'  lange  sichelförmige 
Platten  (1500  Pfd.  yon  einem  Thier),  wer- 
den zersägt,  in  heissem  Wasser  erweicht, 
gespaP^n  und  glatt  geschabt.  Dient  zu 
Schirmstäben,  zur  Dameugardorobe,  zu  Reit- 
peitschen, Flechtarbeitea  etc.,  die  Späne 
zum  Polstern;  erweicht  lAsst  es  sich  an 
Knöpfen  etc.  pressen.  Surrogate:  WalloHn, 
d.  i.  mit  Kautschukmasse  Imprägnirtes  spaa. 
RohrznSchIrmstäben.  WeissesV.  s.v. a. Sepia. 

Fische  (Pisces),  Klasse  der  Wlrbelthlere 
mit  rothem  kalten  Blut,  ausschliesslicher 
Kiemenathmung,  einfachem,  aus  Vorhof  nad 
Kammer  bestehendem  Herzen,  zu  Flossen 
(paarige:  Bauch-  u.  Brustflosse,  unpaarige: 
Rückou-,  Schwanz-,  After-,  Fettfloue)  um- 
gebildeten Extremlt&ten,  einer  Sc|iinmm> 
blase,  welche  Uebmig  nnd  SeaJtwsg  «• 
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leichtert ,  aber  einigea  der  besten  Schwim* 
mer  fehlt,  mit  Schuppen,  Knochenkörnern, 
Kaoohenplatten  oder  •chmelzubenog«ii»ii 
Knocheiiplatten  auf  der  Oberfliohe,  auch 
nackt,  mit  kontraktilen  Picrmentztllr u  in 
der  Lederhaut,  ninuuichfaltig  geaCaltetLMu 
Bkelet  und  Iioch  cutu  ickeiten  Sinnen.  Die 
seitlichen  Porenroihen  (Seitenliniea)  eiud 
Sita  einei  elgrathümlielien  Tastsinns.  IMe 
elektrischen  Apparate  des  Zitterrochens, 
Zittorwels,  Zitteraals  etc.  sind  gallertige 
Säulen  mit  häutigen  uervenreichen  Quer- 

Siatten.  Bei  weitem  die  meisten  F.  sind 
leischfresser.  Di«  F.  wandern  zur  Laich- 
zeit (die  3Iännchen  seigen  dann  lebhaftere 
Färbung  fllochzeitkleid]  und  Hautwuclie- 
rungen)  an  seiclite  St«  llpn,  uns  (k-m  Muer 
in  dio  Flüsse  f  I^achse,  Store)  oder  umgekehrt 
(Aale).  Die  Eier  (bis  9,000,000  beim  Stör) 
werden  im  Wasser  befruchtet.  Einzelne 
MEnnchen  zeigen  mit  Ktmsttrfeben  Ter- 
buijiienö  Hrutpflege.  Die  F.  sterben  im 
Trocknen  um  öo  bcliueller,  je  weiter  die 
Klemenspalte  ist.  Die  meitjteu  F.  leben 
im  Meer,  man  kennt  ÜOOO  Arten,  über  liOO 
fossile,  Ton  der  devonlsehen  Fbrmatfon  an, 
als  älteste  Repräsentanten  der  Wlrbel- 
thiere.  Eintheilung:  I.  Osteacanthi,  Gräten- 
fische mit  knochigem  Skelet  und  Schuppen. 

A.  Acantbopterygii.  Slaeh9{flo$$er,  Rücken» 
flösse  mit  angegliederten  Stacnelllossen. 
1) Thoracic!,  BntsMachelflotscr,  2)  Ju  Miiiirns, 

Kthlttaekelflotter ,  3)  Fistuhiti,  Vjeijtnmäuler. 

B.  MHlacopterygii.  Weii  hflo»ter,  Riickenflosse 
mit  gegliederten  »Strahlen.  4)  Abdominnles, 
Bouehv)«ichfio»»tr ,  5)  Subbrachiales,  Kthl- 
weichflouer,  6)  Apodes,  Kahlbäuche.  II.  Ohon- 
dracanthf,  Knorpelfische,  mit  knorpligem 
Skelet  ohne  Schu]ipf'n.  A.  Elciitherobnin- 
cliii ,  Freikiemer  mit  freien  Kienieu  und 
Kiemendeckel.  7)  Plectog^athi,  llajikiefer, 
%}  Branchlostegl.  £eeUcktkiemer.  B.  Plecto- 
branobil,  Baflkfemer ,  mit  festgewachsenen 

.  Kiemen  oline  Deckel.  9)  Plagiostomi,  Quer- 
mäuler,  10)  Cjfclostomi ,  Jtundmäuler.  Vgl. 
die  Werke  von  Bloch  (1782  -84,  1787  —  97, 
1811),  Lacipidt  (17»8— ISOS),  (katUr  und  Vor 
isneiemtM  (1828-40),  mOer  (1888-46), 
Agas*}»  (183S-44),  H>i  hahl  (1Ü63). 

Tlscher,  l)  Ernst  Kuno  litrthold,  Philosoph, 
geb.  23.  Juli  lb21  zu  Saudewaldo  in  Schle- 
sien, seit  lä56  Prof.  zu  Jena.  Sehr.  ,Dio- 
tima.  Die  Idee  des  Schönen*  (1849) ;  ,Die 
Logik  und  Metaphysik  oder  Wissen schafts- 
lehre'  (1852);  ,Gesch.  der  neueren  Plnloso- 
pbie'  (2.  Aufl.  1865,  4  Bde.);  »Franz  Vinco 
von  Vernlam'  (1856) ;  kleinere  Schriften 
über  Scliiller  (1»58  und  1860),  Kant  (lÖfiO), 
iTlchte  (18h-2)  und  Spinoza  (1865).  —  2)  Joh, 
Georg,  Dichter,  geb.  85.  Okt.  1890  sn  Gross- 
Süssen  In  Würtomberg,  Prof.  an  der  Olier- 
realschule  zu  Stuttgart.    Seine  .Gedichte' 

SAnfl.  1858)  und  .Neuere  Gedichte'  (1865) 
tendlich  frisehnnd gemütlilich.  Auch  als 
■amatfker  bemerkenswerth;  .8anl*  (1862), 
,Fi-ledrich  IT.«  (1863),  .Florian  Geyer'  (1866), 
jKniser  Maximilian  von  Mexiko'  (1868)  a.  A. 

Fischerei,  das  Fangen  der  Fische;  wilde: 
in  Flüssen  und  Meeren,  sahme:  in  Teichen, 
meist  danh  Oesetie  geregelt  (Sdionang), 


durch  Staatsmittel  nnterstütst.  In  erster 
Linie  steht  Nordamerika  (1000  Schiffe  in 
die  Nordsee,  861  aaf  den  Walfischlkng,  8900 
avf  den  Kabeljanfang  etc.);  die  «ngliscbe 

Fisclierflotte  besitzt  über  36,000  Schiffe,  der 
Ertrag  zwischen  80  —  90  Mill.  Thlr. ;  in 
Frankreich  I61/3  Mill.  Thlr.;  Norwegen 
exportirt  für  10  Hill.  Tblr.:  Spanien  bat 
einen  Ertrag  Ton  6,  Holland  n.  Dinemark 
von  je  2  Mill.,  Deotscblnnd  von  Va  Mill. 
Thlr.  Die  sehr  gesuukone  Süsswasser- 
fischerei  erwartet  Aufscljwung  durch  di« 
hMa»tlich«  FUchMueht,  bei  welcher  die  Eier 
mit  der  Müob  InCM&ssen  gemfsöbt  lud  fn 
Brutbehiltern  ausgebrütet  werden.  Erste 
Anstalt  fGr  Fi  soll  Zucht  in  llüuingeu  (Elsass) 
l!i:>2.  Befruchtete  Fischeier  sind  versend- 
bar  (Akklimatisation  europ.  Fische  in  Neu- 
seeland) und  bilden  Handelsartikel.  Vgl. 
Hurtig,  .Telchwirthschaft',  1831;  Stark, 
, Wilde  und  sahme  F.',  1847;  Beta,  ,Be- 
wirrhschaftung  des  Wassers',  1868  u.  1871; 
Vogt,  .Ivüustl.  Fischzucht',  1859;  Molin, 
»Rationelle  Zucht  der  Sijsswasserfische',  1864. 

Fiseherrlng  (AttmUtuvitcaiorU),  das  päpst- 
Hobe  Siegel,  mit  den  Bildnissen  der  Apostel 
Petrus  und  Paulus  und  dem  Namen  des 
regierenden  Papstes,  wird  nach  dessen  Tode 
von»  Kardinalkämmerer  zerbrochen,  worauf 
die  Stadt  Horn  dem  neogewäblten Papst  einen 
neuen  Siegelring  stdienkt. 

Fisoheruptionen,  vulkanische  Eruptionen, 
wobei  in  der  ausgeworfenen  Masse  Fische 
vorkommen;  sind  auf  den  plötzlichen  Ab- 
fluss  vulkanischer  Seen  zurückzuführen. 

FtbeliffnuiOy  Düngmittel  ans  gekochten, 
gepressten  und  getrockneten  Fischabfllleu 
und  ungeuiess baren  Fischen,  enthält  13—170/0 
Ammoniak,  23o/o  pbospboTSMire Erden,  1,8— 
2,2  0^0  Alkalien. 

Fischhaut  y  die  mit  Stacheln  besstate 
Haut  von  Hai-  und  Roobenarten  wn  dem 
Mittelmeer,  dient  BUm  Abscbleifra  von 
Holz-  und  Ikletallarbeiten ,  zum  Einpressen 
von  Mustern  in  Sattolleder  und  zur  Dar- 
stellung Ton  Ghagrin  (Fiackhautekagrin), 

FUchleln,  s.  v.  a.  Hausenblase. 

Ftsehmehl  (Fieehbrod),  kleines  Oebltek 
aus  getrocknetem  und  gemahlenem  Dorsch- 
ileiich,  kinnmt  von  den  Lofoten  In  den  Han- 
del, ist  viermal  nahrhafter  als  Rindfleisch, 
vor/.üglich  zur  Yerproviantiruug  geeignet. 

FiNchSl,  Ftschthran,  s.  Timm. ' 

Fischotter  (Flussotter,  Lutra  Ray.),  Gat- 
tung der  Marder.  Gemeine  F.  (Lutra  vul- 
garis Erxl.),  2',  in  Europa,  Nordasieu,  frisst 
Fische,  Geflügel,  wird  zur  Fischjagd  ab- 
gerichtet; Fleisch  geniessbar  (bei  den  Ka- 
tholiken Fasteuspeise),  schönes  Pelzwerk, 
Haare  sa  Pinseln.   Ebenso  canadische  Otter 

(Ii.  canadensis  >^?iZ^.)'  '»  Nordamerika» 

von  l>elden  jährl.  45,UUÜ  Felle. 

Fischschuppen,  werden  auf  Leim  ror- 
arbeitet;  die  des  Qjrprlnns  alburnas  liefern 
die  Perlenessens  snr  Fabr.  der  Waehsperlen. 

Fiscbthran,  a.  v.  a.  Thran,  specicll  als 
Nebenprodukt  gewonuener  Thran  kl.  Fische. 

Fisetholz  (Fustikholz,  Fristet),  Holz  von 
Rlms  ootinns,  enth&lt  Fustin  {Quercetin), 
dient  «nmGelblfarben  von  Wolle  nndlieder« 
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Fisetluissie,  s.  Oattia, 
FUkal  (lat.),  Beamter,  welcher  über  den 
Gerechtsamen  des  lisku«  (n.  d.)  za  wachen 

hat,  früher  aucli  öfTeatl.  Ankläger  im  Kri- 
minalprozesse,  8o  die  Beichsfittkale  beim 
Reichftkamniorgericht  nnd  Keic>iu}i()frath, 
welche  bei  Yerletzangen  der  Keichiver- 
fuauDg  als  Ankläger  fbngirten. 

FiRknS  (lat.,  eig.  Geldkorb),  im  röm.  Reich 
die  Privatkasse  des  Kaisars,  später  der 
öffentliche  Schatz  nberhaapt;  im  neueren. 
Rechte  die  Staatskasse  im  Gegensatz  su  der 
landesfaerrl.  Priratkaase  (Schatulle).  FUha' 
U$eh,  alles,  was  mit  duni  Staatsschätze  tind 
dessen  Interesse  in  Verbindung  steht.  Fi»- 
IcalgerecH^ItU,  das  Recht,  die  eigentlich 
dem  J*.  s«veli<ireiid«ai  «uMefordeakUclien 
Yortheile  Inaerlialb  bestlmmler  Krelfe  la 
beziehen,  wird  mitunter  städt.  Aermrien 
und  Inudschaftl.  Kassen  eingeräumt. 

FiMil  (lat.),  spaltbar.  [Klanen. 

FinipedeB  (lat.) ,  Tliiore  mit  getpaltoten 

Ffmr  (lat.),  Spaltung,  Rfsa. 

Fistel  (Fistuln),  krankhafte  kaiialförmige 
Verbindung  eines  tief  gciegonen  Kurpertheils 
mit  der  äusseren  Oberfläche,  ha».  derHohl- 
riome,  entsteht  duich  Verwundung,  Ver- 
eiterung, kann  «oeh  kflnitUeh  angelest  wer- 
den, hellt  von  selbst  oder  nach  OperatloiMIl. 
In  dor  Musik  Kopfstimme  (Falsett). 

Fittresee,  I.andsee  im  Sudan,  östlich 
Tom  Tachadsee,  bat  zur  Regenzeit  6—8,  in 
der  I>6ne  oll  nur  9  Tagereisen  fm  Umfoug. 
Von  O.  her  mündet  in  ihn  der  Batha. 

Fitz,  altuormann.  Wort  (von /is,  Sohn), 
bezeichnet  iu  England  einen  Abkömmling 
dea  in  Verbindung  damit  Genannten. 

FItsroy  (spr.  -reu),  Robert,  engl.  Admiral 
undMetvtorolcß,  RCb.  S.Juli  1805,  leitete  1831 
eine  gsograph.  und  hydrogr(u;>h.  Expedition 
nach  den  Inseln  des  Staisn  Meers,  war  1843 
bis  1848  QonTenieiir  vi«  Neuseeland;  seit 
18ft5  Vorsteher  des  meteorotog.  Oentralamts 
in  London,  begründete  die  meteorolog.  Te- 
legraphie  und  die  Sturmwarnungon ;  f  30. 
April  1865  in  Norwood  Iii  iurroy.  Lieferte 
die  Bescbreibong  seiner  ersten  Expedition 
(S.  Aufl.  1M8,  S  Bde.);  3emarks  Ott  Kew 
Zealand'  (1B46);  ,Weather  bock*  (1861)  «md 
,Met©orol.  Obsenratious'  (seit  1857). 

FiümCy  Komitat  In  Kroatien,  an  der  kroat. 
Küste,  31  QM.  Die  Hauptst.  F.  (Sl.Veit  am 
Flaum,  Jieka),  an  der  Müudunp:  der  Fitmara 
in  den  Quarnerobuseu ,  15,:U9  Kw.  Frei- 
hafen; Schiffbau  und  bed.  Handel. 

Fix  (lat.),  fest,  in  der  Chemie  s.  t.  a.  feuer- 
beständig. Fixiren,  fest  haften  machen,  be- 
festigen ;  bestimmen,  festsetzen;  etwas  fest 
ins  Ango  fassen  (Substant.  FixcUion,  Fixi' 
ruug),  Fixa  vineta,  das  Miet-f  Erd-  und  Wur- 
selfeste  ele.,  alle  Pertinensen  eines  Grund- 
stücks. i»'fXMTn,  fest^ro?et7,te  rieldsumme.  F.e 
Käufe,  in  der  Börseuspi  uchr  Kunfe,  welche 
nicht  rückg;ini:ig  gemacht  AVf  i  d»u  köunen. 
jP.«  Idee,  fest  eingewurzelter  Wahn,  dessen 
man  sieh  nicht  erwehren  kann,  Art  Geistes- 
StAnmg.    F.e  Lfift,  s.  V.  a.  Kohleujiänre. 

Fixsterne,  selbstleuclitendo  Weltkörper, 
welche  selbst  dem  bewaffueten  Auge  nur  als 
lielle  Punkte  ohne  messbare  Dimensionen 


den  Plaotttainf^  1 

ITH  I  ^'^ 


erscheiueu    und    sich  von 
durch  das  häufigere  Funkeln,  Flimmeirah' 
Scintilliren  (welches  auf  Ihterferena  bem]i<q 
aaszeichnen.    Mau  theilt  sie  nach  ihrer 
Helligkeit  in  Crrössenklasaen ,  von  welchen 
Jede  folgende  etwa  viermal  weniger  liiclit 
ausstrahlt   als    die  vorhergehende.  Uxt, 
blossem  Auge  sieht  man  F.  1.— 6.  Or.  (seltesi 
7.),  in  grossen  Teleskopen  solche  15.  Gr.. 
Man   bezeichnet  die  grossen  F.    mit  Ix«« 
sondern  Nrirnen,  ausserdem  jeden  Fixstern 
der  ersten  9  Klassen  «od  einige  kleiner«  nit ' 
einem  latein.  oder  grieeb.  Buchstaben  odm  • 
einer  Zahl  und  dem  Xiiinen  des  Sternhildos, 
zu  welchem  sie  gehören.     Am  uordlichenr 
Himmel  zählt  mau  10  F.  1.  Or.,  37  2.,  1301;«^ 
318  43. 1001  6.,  4386  6.  Qr,  In  Jeder  fi>lä»t''J 
den  nasse  sind  also  etwa  8— «nal  melirn^^ 


als  in  der  vorhergehenden.  Die  Maxima  der 
Sterufulle  gruppiren  sich  im  Himmelsa^uya»^ 
tor  nm  die  linkte  tob  g  h«  lO""»  und 
40       Rektascension.    «  Ccutiiuri,   iler  uns 
nächste  jPixstem,  ist  4,000,000,  der  PoUrt 
sterp  54,800,000,  derfllrivs  ]8,!nb,O0O  M«il«i 
von  der  Sonne  entfernt.   Auh  Beroclinungen 
ergeben  sich  folgende  Miltelwcrth«  Tür  di« 
Entfernungen   von  der  Sonne  in  Erdbahn- 
halbmessern a  20Mill.M.  und  für  die  Z 
welche  das  Lieht  gebraneht,  um  toii 
F.11  snf  die  lärde  zu  gelangen  : 

Sterne  Entfernung 

1.  Gr. 

8.  - 

8w  - 

4.  • 

5.  . 


G. 


986,000 
1,778,000 
2,725,000 
3,850,000 
5,378,000 
7,GltiJjOO 


Jahre 

15,5 

28,e 

49,0 
60,T  . 
84,8 

120,1 
3541,0 


«V' 


Herschels  fernste  Sterne  224,500,000 
Der  gestirnte  Himmel  bietet  also  Ungleich, 
zeitiges  dar.  Die  F.  zeigen  verschiedene 
.Farben,  welche  sich  zum  Theil  im  Lianf, 
der  Zeit  ändern,  maucl»«  auch  periodischen' 
Lichtwechsel  (veränderliche  Hier ne,  ca.  190|. 
Im  Lauf  zweier  Jahrtausende  sind  20 — Sl 
neue  F.  auftaucht,  das  Verschwinden 
vorhandener  F.  ist  woniger  sicher  kon- 
statirt.   Nach  Spektroskop.  UntersnclHingen 
ordnen  sich  die  F.  in  3  Gruppen,  für  welche 
a  im  HenniiM,  a  Lyrae  und  unsere  Sonne 
als  Typen    gelten   können.    Etwa  6000 
scheinbar  einfache  F.  zeigen  sich  im  Fem-  * 
röhr  als  Boppelslerne ,  welche  durch  Ihre 
kreisende   liowcgung   um    einander  odejT 
durch  gemeinsames  Fortschreiten  im  Raum . 
als  physisch  mit  einander  verbunden  er> 
scheinen.  Manche  Doppelsteme  bestehen- 
ans  :5,  4,  7  Sternen,  einige  zeigen  kontra- 
stireude   Farben.     Abgesehen   von  ihrer 
scheinbaren  Bowsgnng  leigen  alle  F.  eine 
gsringe  Eigenbewegttng.  welche  atif  l  timsA 
Hercules  gerichtet  Ist.  Der  Ftsstemhimmely  ;'^ 
welchen  wir  erblicken,  bildet  ein  Fixstem- 
system,  einen  Sternhaufen,  zu  welchem 
auch  wir  gehören.  Die  Sternhaufen  (s.^ 
iv'e6<^//edfce)  sind  andere  Systeme.  Aus  deoi' 
optischen  Zusammentreten  und  Kebeneln»' 
anderlegen  zahlloser  Fixstorusystenie  be- 
steht die  Milchstrasse,  zu  welcher  unsei;.- 
Fixstemsystem  gehört.   Im  Univenmm 
stiren  sehr  viele  ililohstrMsen* 


Zur  Karle  des  nördlichen  Sierncnhinimels, 


Sjstem  der  Himmelseintlieilun 


befotlte  av«?.'  ^'^  ^''L^''''  "^«'»»«^  Karten 

iiach  aUerf?^-;.  'l"^^"'  ""^  «dessen  Ebeue 
denkt  ti^pSr*^"  ^'J^  "»»f "dlicf,  ausgedehnt 
k«goI  in  9  die  scheinbare  Himmels- 

Dann  wird  HJoci^  n-^^"^®"  derselben, 
der  Er  Jo  Vn  o^^T  ^»»T^'^e'säquator  wie  der 
«etheil?'  ^L^r^'^fj.^'^H*«"  u«d  Sekunden 


»nanfurd«n  A°"*\"*"°°  (Breite),  indem 

Da  sS*g  !  ^»l'P«nkt  ausgeht 

BeweguL  ^»"'^eilung  auf  die  tagliche 
>^elThe  uns  f.,^;^?«  i^r«  Axe  bezieht, 
Stirn  ton  m  i  ^  Umwälzung  des  ge- 
<ii^  SterrS  '2^ff  erscheint,  so  lehen  wir 
West  uJn  '^o»  Ost  nach 

««  Um  den  Pol,  und  zwar  alle  2  Stun- 


den um  30  Grad,  sicli  fortbewegftn,  nUo  anf 
unserer  Karte  des  nördliclien  Steruenhim- 
mels  in  der  Richtung  von  360  nach  880. 
3000  etc.,  und  zwar  stets  den  von  80  au  80o 
angebrachten  Linien  entsprechend.  Die 
scheinbare  Bewegung  ist  stärker  gegen  den 
Aequator  als  gegen  den  Pol,  tind  am  Polar- 
stern selbst  fast  Null.  Diejenigen  2  Meri- 
diane der  Himmelskngel,  von  denen  der  eine 
durch  die  Aequinoktialpunkte ,  der  andere 
durch  die  Solstitialpunkte  geht,  nennt  man 
Koluren,  d.  h.  die  ÄUttngskreise  der  Naoht- 
glelchen  und  Sonnenwenden,  welche  somit 
den  iruhJings-,  Sommer-,  Herbst-  und 
SneWen"  ^equators  rechtwlnkeUg 

Neben  diesem  System  der  Himmelseln- 
tlieiJuug  (dem  bequemsten,  da  bei  demselben 
Meridhino  wie  PairtUelkreise  denen  des  Erd- 
korperä  entsprechen)  bedient  man  sich  noch 
eines  zweiten,  welches  die  Ebene  der  Eklip- 
tih  als  Theilungsebene  für  die  beiden  He- 
misphären des  Himmels  betrachtet. 


I^xsterne  des  im  mittlem  Europa  sichtbaren  Sternenliimmels. 


Bl<5?i  Karte  des  Im  mittlem  Europa 

«cntbaren  Sternenhimmels  kommt  nicht  bloss 
aie  eigentliche  nöi-dliche  Himmelshemisphäre 
Jfftr*J°"'  Aequator  umschlossene  Theil  der 
nri;  'f^^^^"^'^*'"  ^^'^^  ^er  Theil  der  süd- 
iicnen  Hemisphäre  zur  Darstellung,  welcher 
im  iiaufe  des  Jahres  über  unsern  Horizont 

oiQ  Kede,  d.  h.  flelbstleuchteudon  Sonuon, 
n  cht  gefensoitige  Stellung  wesentlich 
BreiLr'*u'^i'r°-  Zahl  der  in  unsern 

Htlr^T         blossem  Auge  sichtbaren  Fix- 
lelb?^  7'!?»*"^  etwa  3250  berechnet.  Die- 
a«i  ?n  r"^**"®**  nach  der  Stärke  ihres  Glan- 
aea  m  6  Klassen,  und  entlmlten  hiernach 
14  Sterne  erster  Grösse 
51       -  zweiter 
153       -  dritter 
325       -      vierter  - 
810       -      fünfter  - 
1871       -      sechster  - 
15  veränderliche  Sterne. 


7°\^,^if?^  verwandelt  jedoch  jene  Tau- 
sende In  MjUjonen,  und  zeigt  ganze  Stern- 
gruppen und  Sternwelten,  wo  das  blosse 

f^r?K*^'  ^«  Milchstraße, 

die  sich  über  den  ganzen  Himmel  hinzieht 

"  n.  ®i?*»r  ^^deutllchen  Schimmer  sieht! 

Die  Entfernung  zu  bestimmen,  ist  nur 
be.  wenigen  Sternen  (etwa  13)  gelung;n ;  doch 
ist  mit  Gnmd  anzunehmen,  dass  selbst  die 
Jmn?*''?^^»''«''^''*®^"®  "»^ch*  weniger  als 
A  ^  9^^^f ^"f"^  ^'^^  E  r  d  w  el  te n, 
d.  h.  2üO,OO0mal  welter  von  der  Erda  ent- 

Jo^'ä.r     '  'S«^^«.         zu  der  man 

20  »"»»»f'nen  Meilen  zählt.  Der  Stern  Arctur 
z.  B.  ist  1,600,000,  der  Sirius  1,068,000,  der 
Stern  «  der  Leyor  790,000  Erdweiten  ent- 
fernt. ' 

Auch  in  Bezug  auf  ihre  Grösse  Ist  man 
KU  der  Annahme  berechtigt,  dass  die  meisten 
fixsterne  unsere  Sonne  (vgl.  den  Text  zn 
der  .Karte  des  Sonnensystems*)  um  Vieles 
übertreffen. 


Sternbilder, 


Znr  besseni  Uebcrticlit  hat  man,  grösaten- 
tbeil>  scbou  im  grauen  Alteiihnm,  die  Sterne 
Bach  Sternbildern  gruppirt,  die  nach 
Heroen,  Thieren  and  den  Terachiedensten 
€}«geDBtänden  benannt  sind,  n.  die  einzelnen 
auffallenderen  Sterne  noch  mit  besonderen 
Kamen  belegt.  Letztere  stammen  theils  Ton 
den  Griechen  (wie  Sirius,  Proeyon  etc.), 
theils  Ton  den  Arabern  (wie  Kigel,  Alde- 
barau  etc.);  in  neuerer  Zeit  bedient  man 
aich  des  griechischen  Alpliabets,  ludern  man 
den  hellsten  Stern  eines  Sternbildes  stets 
mit  ff,  den  zweithellsten  mit  ß  und  so  fort 
bezeichnet. 

Die  Anzahl  der  im  mittlarn  Europa  sieht- 
baren  Sternbilder  beträgt  57,  ron  denen  wir 
nachstehend  die  wichtigsten  yerzcichnen. 
Um  dieselben  am  Uirnmel  selbst  aufzufin- 
den, geht  man  am  besten  Ton  dem  allbe- 
kannten Bilde  des  grossen  Sären  oder 
Waffen  aus,  der  7  helle  Sterne  (fast 
aimmtlich  zweiter  Grösse)  enthält,  von 
denen  4  ein  Viereck,  die  3  andern  eine 
krumme  Linie  (die  Deichsel)  bilden.  Ijegt 
man  —  wie  dies  auf  unserer  Karte  dar- 
gestellt ist  —  eine  gerade  Linie  durch 
die  beiden  letzten  Storue  dieses  Vierecks, 
so  führt  diese  verlängert  auf  den  Polar- 
fltem,  der  zum  kleinen  Hären  gehört 
und ,  nur  l«/»o  vom  idealen  Himmelspol 
abstehend,  als  der  Punkt  anzusehen  ist, 
um  den  sich  das  ganze  Himmelsgewölbe 
dreht.  "Wie  der  Polarstem  selbst,  so  gehen 
auch  die  ihm  benachbarten  Sterne,  bis  zu 
einem  Abstand  von  40— 60o  vom  Pol,  für 
uns  niemals  unter,  sondern  sind  jeden 
Abend  und  die  ganze  Nacht  hindurch  sicht- 
bar. Eins  der  ausgedehntesten  Sternbilder, 
windet  sich  der  JDrac/te  um  den  Bären, 
mit  vielen  Sternen  dritter  und  vierter 
Grösse  fast  den  halben  Polarkreis  bezeich- 
nend. Dem  grossen  Bären  gegenüber,  auf 
der  andern  Seite  des  Pols,  erblickt  man 
(in  5  Sternen  zweiter  und  dritter  Grösse, 
die  ein  W  bilden)  das  Bild  der  Cassiopi^ja, 
zur  Hälfte  in  der  Mi  Ich  Strasse;  verbindet 
man  dieses  Gestirn  durch  eine  Linie  mit 
dem  grossen  Bären  und  legt  eine  zweite 
Linie  rechtwinkelig  mitten  durch  die  erste, 
so  weist  diese  rechts  auf  Capella  (Ziege), 
einen  Stern  erster  Grösse  im  Bilde  des  JPM/ir- 
ntanUf  und  links  auf  Wega  im  Bilde  der 
Xcyer  (ebenfalls  erster  Grösse).  Zwischen 
Lej  er  und  Oassiopeja,  in  der  Milchstrasse, 


GröLeh'  ^«'n  ^^'^  («welter 

^if^  l>emerkenswcrthe  Gruppen, 

wlf  .  ^  innerljalb  des  Wendekreises  des 
Krebses  steben,  bemerken  wir  den  ßooUs 

SLednTrlfi^^o^*'"^*'^  ^rc<ur,  auf  welchen 
Rir««  *  untersten  Sterne  des  grossen 

A?ct^r  ^n«S^*w^*°*^    Anführt.  Zwischen 

z^iach^H*.^^^!^  Herkules; 
C^hS^  ^"^^  *»er  Cassiopeji 

R^Sdr^«r  ^fi  t^"^    Alderamin,  dicht  am 

SternW^^^«*^^'  kenntlich  an  3  hellen 
daneben  e^.  «  «''^  gerader  Linie  stehen; 
Ii"  du?ch  der  JPe|7o«^Ä,  kennt- 

^o^so^  Viereck  End«";^'*^^  Gröase,'die  ein 
meda  und  dlm  Knl/"-  ^^»^«^^'^n  Andro- 
J^erÄrwaTin  der  M^?Vw'''*  erscheint  der 
2  Sternen  zweTter  Oröss«  «tehend,  mit 

b       \ri\tt\t'v  ^'-^  « 

welche  einen  Gürtel  iix^h  ^'»Jlierkenswerth, 
Zunächst  dem  F^TiKT-^  Himmel  bilden, 
(über  die  A^droi^  J^^^'P-'^^^*  Nidder 
Stier  (mit  tSn  ^lS^^.^  hinaus) .  dann  der 
den  Grippen    /e?^*^?/:«»'»^^  den  glänzen- 

Krebs,  Z^Z/e  fmit  »  7"**  ^o^^^li  ferner 
Sternbildlf      EkTi ntilf-*  h"^'  nördlichen 

gasus),  als  die  eüdljJ^f^  V**"'®^  I*«- 
Eklipttk.     Unterhalb    i   "^   Sternbilder  der 

Zwillinge  strahlt  da«  it^  "'»'^  ^er 

mit  2  Sternen  erateir^^|*«^'Jbild  des  Orion 

geute,  und  3  Sternen  J^  lf'  Beti- 
geuze  bildet  ml?  »eti- 
Grösse  ein  reg^J^ässi^^r*^  Sternen  erster 
mit  Procyon,  l^r^^^^fJ^''^'^''^'  nämlich 

Unterhalb  zwlschVn  Scht*«^*^  ^tmd  gehört, 
noch  das  Bild  des  S^If^**  «nd  Loyer  fallt 
zwischen  dem  Wassei^n^^*  "l'*^  dem  Alair, 
*'lf  das    le?  Fischen 

mit  dem  For,iahan<i  (^..fJi^l^^*^*^  Fische 
Augen.  Veister  Grösse)  in  die 

Auf  unserer  Karte  «1 
linlenzur  Aufflndune- Orientirnngs- 

der  wichtigsten  SteÄMldfr^®""^"«^«^  ^'^^ 
Linien  angegeben,    "^"«»or  durch  punktirt« 
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Fisabad  —  Flagfge. 
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im 


Flzabad  (Faitabad,  £angla) ,  ätiiiit 
ehemal.  Königreich  Audh  ia  Ostindien,  am 
Ctogra,  100,000  Ew.;  bia  1775  UiUMncie  Ae- 
•ideo»  i»T  N*bob8,  seitdem  im  T«rfkkU. 

jjwd  (dän.),  schmaler  Meerbusen. 

llMkeiti  mit  Pfählen  befegtigtos  Ruthen- 
geflecht aar  Sicherung  der  Flussufer. 

FlMflSeeBB  (lat.)>  Erscblaffnng,  Welkheit. 

FlMks  (Lein,  Linum  L.),  Pflansengattnng 
der  Lineen.  Gemeiner  F.  (L.  nsitatissimum 
L.),  nraite  einjährige  KulturptlauKo  aus 
dem  Orient,  mit  den  Abarten:  Springflach», 
KUmäMn  jli.  erepitKoa  ficiktlM.  und  Hart.), 
OMUMaA^tw.  (L.  aeomliiatiun),  tmtrikvm.  and 
neuer  Konig^lein,  wird  der  öl-  und  srhloim- 
reichen  Samen  und  der  Bastfaser  lialber  kul- 
tivirt.  Znr  Faeergewinnunt;  ist  häufiger 
fiamenwecbael  (rigaer)  und  dichte  Saat  er- 
fordarlleh.  Die  gekauften  mid  getroekneten 
Stengel  werden  durch  Riffeln  vondtni  S.Tnion- 
kapseln  befreit;  durcli  Fäulniss  in  kaltuin 
Wasser  (Wasserröste)  oder  Beliaudlung  mit 
warmem  Waaser  oder  Dampf  (Danipfröste) 
wird  die  Boll- nndRhideasobttaiis  gelockert 
und  nach  dem  Trocknen  beim  Brechen  und 
Schwingen  entfernt.  Zahlr.  Konstruktionen 


von  Bruch-  und  Schwingmaschinon  (Abfall: 
Schabe,  Achenen).  Kammähnliche  Uecheta 
Tollenden  die  Beinipiag  (Abfall;  Wenb 
Hede,  Tow).  1000  Thelle  abtteriflUte  Stan* 
gel  liefern  87  Thelle  F.  und  48  Theilo  Werf. 
Die  Flachsfaser  Ist  cylindriscb  oder  platt- 
gedrückt, hohl,  aber  sebr  dickwandig,  glatt 
mit  seltenen  Querlinien,  0,oo77  —  0,ost6 
Millim.  dick,  0,«— 0,T  Htllim.  lang,  l,s  spee. 
Gew. ,  weniger  elastisch  als  Baumwolle, 
ebenso  hygroskopisch.  Irischer  und  flari' 
drischer  F.  ist  der  feinste;  Russland  produ- 
cirt  am  meisten  (Export  1808:  1S0,000  Ton- 
nen].   Vgl.  Meyer  (1858),  «.      Sorge  (1859). 

Flachs,  neuteeländischer,  s.  PftorntlMai* 

Flachsselde,  s.  v.  a.  Cuscuta. 

Flachs^Tolle,  Fabrikat  aus  Flachs,  ge- 
eignet die  Baumwolle  au  ersetaenj  noch 
nicht  befHedIgend  bergeetellt. 

Flacon  (fr.,  spr. -kong),  zierl.  Fläschrlion 
zu  Anfhuwahrung  wohlrierliondor  Essenzen. 

Fläche,  nach  2  Dimensionen  ausgedehnte 
BaumgröBse,  selbst  von  Linien  begrenst 
und  Grense  des  Körpen, 
F.  (s.  Ebry)^)  orl(>r  krumme  F« 

Fläehenmaas  {FelJmaas): 


BadüU 
Morgdii  =: 

400  □Ru- 
then und 

idiweizer 
Jüchart 


Bayern 
Tagwerk 
=  400 

Ruthen 


I  Frank- 
England  I  reich  Hek< 
Acrf.~lt»'tare  —100 


□Ruthen 


□  Deka, 
meter 


Oeeter^ 
reioh  wie- 
ner Joch 
=  1600  Q. 
Klafter 


b,6M 

0,60« 

0,703 

1,737 
1 

0,444 

0,962 
0,648 


rroussen 
Morgen 
180  GKu 
then 


Sachsen 
Acker  = 
800  GRa- 
then 

1 


Wftrtem- 
berg  Mor- 
gen =  884 
□Süthen 


1 

0,947 
1,194 

2,778 

i,6»e 

l,8t7 

0,876 


1,057 

1 

1,188 
2,935 
1,689 
0,749 
1,6S4 
0,9S» 


0,1 
0,848 
1 

2,471 
1,492 

o,esi 

1,868 
0,779 


0,1 
0,841 
0,406 
1 

0,576 
0,966 
0,668 
0,816 


1,410 

1,886 

1,585 
3,917 
2,264 
1 

2,168 
1,934 


0i,e8i 

0,616 
0,781 
1,807 
1,04t 
0,461 
1 

0,570 


1,14t 

1,081 
1,284 
3,178 
1,8M 
0,810 
1,76» 
1 


□Ruthe    pRnthe      GPole   IQDekam.  IQ  Klafter  |  gRuthe  |  GRuthe  |  □Rtttii»' 


1 

0,947 
9,810 
11,111 
4^400 
1,878 
S,OBO 

0,eii 


I 


1,067 
1 

3,06» 
11,740 
0,499 

1,665 
8,166 
0,M4 


0,356 
0,887 

8,954 
0,142 
0,561 

o,7te 

0,896 


0,090 
0,085 
0,258 
1 

0,036 
0,142 
0,184 
0,089 


2,509 
2,368 
7,031 
27,777 
1 

3,943 
5,128 
2,989 


0,634 
0,601 

l,78e 

7,060 
0,254 
1 

1,801 
0,670 


FlSmlNcho  Sprache,  die  in  Bclffi 
Varietät  «les  Niederdeutschen,  von  dem 
HoUind.  fast  nur  orthographisch  verschie- 
den. Die  Geschichte  der  fläm.  Literatur 
ftllt  mit  der  der  niederländ.  bis  zur  Los- 
trennung  Belgiens  von  Holland  (1830)  zu- 
sammen. Seitdem  begann  im  erstem  Lande 
die  sogen,  fläm.  Bewegung,  das  BestrelMll, 
die  heimische  Sprache  und  Anschammge* 
weite  gegenfiber  dem  frans.  Einflnsf  auf- 
recht zu  erhalten  und  zu  litorar.  Geltung 
5?n  bringeu.  Hauptforderer  derselben:  Wil- 
lernt,  BUmvxaert,  JJormans,  SneUaertf  «an 
£ur%t  Ledtgcnk,  van  Bf/avgck,  Ooiueienee  n»  A. 
Gffnmmat.  der  f.n  8.  Ton  vom  Reer«  und 
Mfremans :  Lexfkou  vmi  Slfftrx. 

Fläschely  Schaflcrankhoit,  Anschwellung 
der  Drüsen  nach  schlechteai 
schwindet  mit  der  Ursache. 


Flagellanten  (Gel 


er 


ü,4»8  1,097 
0,462  1,088 
1,871  8,888 

5,491  18,184 
0,195  0,438 
0,769  1,728 
1  8,948. 
0,445  1 

Flegler ,  Benghr), 


Brüdbrschal't  des  13.  Jahrb. ,  suchte  durch 
Geiselung  Sündenvergebung  zu  erlangen* 
zog  in  Italien  und  Deutschland  in  Scliaaren 
umher,  trotz  strenger  Verbote  1349,  als  der 

scliwarzo  Tod  Europa  entvölkerte,  wieder 
zahh-eich,  dann  unterdrückt.  Vgl.  Schnee- 
gana  (1840). 

Flatullnria  L.  ( Peitschetutrweh),  Fflaasen- 
gattnag  der  Asparaglneen.  T.  Indien  L,, 

wilPr  Rötang  ,  Kriech  -  uml  Klotterstranoh 
in  Oätiudiüu,  dient  zu  allerlei  Bindwerk. 

Flageolet  (fr.,  spr.  -schul&b,  ital.  FlagiO' 
Utto,  JFlatektmt),  Vogelfläto,  Hoiapfeife  von 
8  Oktaren  Umfang;  aueh  sehariRB  Orgel- 
stimme.  Flageolefi'öne,  ,  bei  Streichinstru- 
menten flötenartigo  Töne,  erzeugt  durch 
eine  besondere  Art  des  Fiugeraufsatzea. 

flagf e»  gewtfluiUoh  vierecldge  Jahne  roa 
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FUgitation  FlanftH 


leioht«m  WoUenzeag  ( Flaggentueh)  znrBe- 
Michnang  der  NationAlitöt  der  Schiffe , 
wftbiilich  um  ein  DrltttbeU  länger  ml»  breit, 
T«neliM«!D  gefirbt,  mit  Wappen  oder  Em- 
blemen verschen,  auf  dem  Tlint^rthoil  des 
Schiffs  au  einem  Fluggenstock  oduv  au  der 
QafFel  don  BedalmsogelH  w^iheud.  Man  unter- 
sobeidet  KrUgt-  und  HandeUfiaggen ,  die 
jedoeh  bei  masdieh  Nationen  (England, 
Frankreich,  Holland  etc.)  einander  gleich 
sind.  Die  F.  dient  auch  zu  Bezeichnung 
des  Ranges,  di^n  der  Kommaiidircudo  ein- 
nimmt. Der  AdmirnI  fuhrt  eiue  vieröckige 
F.  au  der  Spitze  des  Grossmaated,  der  Vlce- 
admiral  am  Fockmaste,  der  KiOBtreadmiral 
am  Besahnmasta,  der  dommodor«  eine  drei- 
eckig»! am  Grossmastc.  FUiijgi'n ,  das  Auf- 
hissen von  Fahueo  bei  feierlicb«u  Gelegen- 
heiton.  S.  die  Flaggenkarte. 

FUgttation  (lat.)»  Fordenuig,  bes.  lieftige. 

FläfitlSt  (lat.),  latterbaft. 

FUgomerie  (fr.),  Ohrenbläserei. 

Flagrant  (lat.),  brennend,  heftig;  in  jlay- 
ranti,  auf  frisciier  That. 

Fiahanlt  de  1»  BllUrderie  (spr.  Flaöh 
de  la  BiliJardrfl)) ,  Augtui«  Okatiet  Joseph, 

Oraf  von,  franz.  Goneral  und  Diplomat, 
Ijeb.  20.  April  178.'j,  ward  nach  Napoleons  I. 
Kückkebr  von  Ell  a  I>ivi8ionsgeueral  und 
Fair,  focht  bei  Waterloo,  ging  dann  nach 
England,  seit  1841  Gesandter  zu  Wien,  nach 
dem  Staatsstreich  Mitglied  der  KonsultatiT* 
kommlssion,  1853  Senator;  t  2.  Sept.  1870  zu 
Paria.  Geliebter  d«r  Königin  Ilorteusf,  dio 
von  Ihm  den  Herzog  von  Morny  goborou 
haben  soll.  [stamm  gorman.  «Abkunft. 

FUntader  (Flamländtr),  der  belg.  Volks- 

Flanbean  (fr.,  spr.  flangboh), .FadLel, 
hoher  Leuchter  mit  vielen  Lichtern. 

Flambergy  breites  Kitterschwert. 

Flamboysnt  (fr.,  spr.  Flangboyang) ,  die 
Im  15.  nnd  16.  Jabrb.  in  Frankreich  herr- 
■obeade  Form  des  epitgotb.  Stils  mit  Harn- 
menarti^jcr  Oruainontik. 

Flamen  (lnt.'>,  mm.  Opferpriester. 

Flamingo  {Fiavnnnnt,  Phoenici ipterus  1..}, 

Gattoug  der  Sumpfvögel.  Gemeiner ,  rosen- 
roOksr  r.  (Ph.  «ntiqnomm  Oeoffr.),  l—h**  h., 
an  den  södl.  Küsten  der  alten  Welt. 

Flsmininus,  Titua  Quinctius,  röm.  Feld- 
herr, 19ö  V.  Clir.  Konsul,  scblu;;  Philipp 
Ton  Uacedouieu  196  bei  Cynoscephalä,  er- 
klirle  die  Griechen  für  frei,  besiegte  den 
Tyrannen  Nabis  tob  Sparta,  ward  188  Cen- 
sor;  forderte  188  Tom  König  Pmsias  von 
Bithynien  Hannibals  Auslieferung. 

FlamlnlttS,  Cujta,  2»2  v.  Chr.  Tribun, 
Sn  Pritor  in  Sicilien,  223  Konsul,  baute 
den  Bäck  ihm  benannten  Circus  und  die 
/oMKMsek«  Btmm  (tob  Bom  dvrcb  Btmrien 
nsch  Unibrfcu),  217  wieder  Konsul,  von  Han- 
nlbal  »m  ti-asimen.  See  geschlagen,  fiel  das. 

Flamm«)  s.  LeueMmaUrialien. 

FUBiai«nblBHie>  •.  v.  a.  Phlox. 

PltimeBtelivtrailtto],  SiibstaBS«n,weIehe 
auf  Geweben,  Holz«tc.  anpewandt  werden, 
nm  deren  leichte  Eiitzüudurig  tu  verhin- 
dern: salz-  und  kalk-  nrjer  thonhaJtige  An- 
•trioli«  anf  Holz,  Imprägniren  der  Gewebe 
■Mit  AklilteBBgen  (wolfrBmMiii«!  Ifatraa» 


Borax,  Bittersalz,  Ammoui&ksalze)  nach  der 
Wäsche.   Vgl.  hUera.  .P.',*  1871. 

FlBBdem  (fläm.  Flosndsre«,  span.  fan- 
det), ebemal.  nlederlind.  Qraftehaft,  begriff 

Tlit'I1(<  vom  jf'tzigou  Belgien  (Prov.  Ost« 
Üanduru  und  Wostflanderu),  Holland  (sUdl. 
Theil  der  Prov.  Seeland,  das  n  tjrcn.  Stcutt*' 
ßanäerm)  und  Frankreich  (westl.  Ualfte  def 
Depart.  Kord  nod  Pas  de  Oalais);  »oa- 
gezeichnet  durch  troff!.  T?odeultultur  und 
Industrie.  BevölkoruDg  tiicils  gerinani*ch 
(Flamländer),  theil.s  romanisch  (Wallonen), 
llauptst.  Lille.  —  F.,  in  Deutsch-  u.  West- 
flaudern  zei-fallend,  ward  864  als  Markgraf- 
sobafk  Ton  Karl  dem  Kahlen  an  Balduin 
dm  JUsemen  gegeben.  Be^duin  TV. ,  der 
Bärtige  (98«  —  lUäO)  ,  erhielt  vou  KaiNc-r 
Heinrich  II.  die  seeläud.  luhelu  zu  Lehn 
und  ward  dentsober  Beichsfiirät.  Bal- 
dnina YL  Sölm«  stiftoten  1070  die  flaa- 
drisch«  nnd  hennegauisohe  Unle.  Die 
flandrische  starb  aus  mit  Balduin  VII.  1120. 
l>arauf  Streit  zwi.iclien  mehreren  Präten- 
dentt-n ,  bis  Landgraf  Dietrich  von  JEI«a»s 
1128  aU  Markgraf  anerkannt  ward ;  f  1168. 
Naehdem  dessen  Bobn  Philijlp  1101  tot  8t. 
Jean  d'Acro  ohne  Erben  gefallen  war, 
wurde  durch  desseu  Schwester  Margarethe, 
die  Gemahlin  Balduins  VIll.  von  der  henno- 
gauischeu  Linie,  F.  uud  Hennegau  wieder 
vereinigt.  Ihr  Sohn,  Boidmtn  JX.,  war 
Stifter  des  latein.  Kaiserthums  zu  Kon« 
Btantinopel.  Seine  Tochter  Margarethe  Ter- 
erbte  F.  an  ihren  Sohn  2.  Ehe,  Gui  Dam- 
pierre, dessen  Urenkel,  Ludwig  I.,  durch 
seine  liärte  den  Aufstand  unter  Jakob  von 
ArteTelde  TenuilaMte  und  bei  Crecy  fiel. 
Unter  eefBem  Sobn  Luämtg  IT.  Empörung 
der  Städte  Gent  und  Biügge.  Durch  Lud- 
wigs II.  Erbtoohter,  die  Gemahlin  Philipps 
von  Burgund,  ward  1384  F.  mit  diesem 
Lande  vereinigt  und  tp&ter  dem  burgund. 
Krrtse  des  dentseben  Relelis  einverletbt 

Das  sn:;en.  JJnUllndisch-F.  kam  im  westpliäl. 
Fl  iedoii  au  die  Gt'Ut  ralstaaten,  einen  andtru 
Tlicil  (Canibray  und  Artois)  riss  Ludwig  XIV. 
au  sich.  17l>4  ward  F.  der  franz.  Republik, 
dann  dem  Kaiserreich  einverleibt,  1815  dem 
Königr.derNiederlande7Ugetheilt,beI  dem  es 
bis  zur  Lostrennung  Helgieus blieb.  Vgl.  JCw« 
V]fn  V.  l.eltenhoieu,  .Hist-  de  Flaudre',  2.  Aufl. 
Iö53-M,  5  Bde.;  IKarwAömj,  ,Flandr.  Staatä- 
und  Rechtsgesch.  bis  13ü5',  löW-SS»,  2  Bde. 

FlAMdem«  Grt^f  ücn,  seit  16.  Dec  1840 
Titel  des  sweitgeb<»nieB  Sohnes  des  Königs 
▼on  Belgien,  jetzt  Philipp,  geb.  24.  März  1857. 

Flandrln  (spr.  Flangdraug),  Jean  B!ppo- 
Igte,  franz.  l^Iahr,  geb.  löö'.t  zu  Lyon, 
Schüler  von  lugras,  besuchte  Italien,  seit 
1888  Ib Paris;  f  Sl.  M&rs  1864  anf  der  Relss 
zu  Rom.  Grosse  Historien,  bes.  religiösen 
Inhalts,  z.  B.  Christus  und  die  KindlelD« 
Savonarola,  Leben  des  lieil.  G  'nnauur^  Iba. 
Vgl.  DelcUford  (18ti5)  und  Janmt  (1666). 

Flandrische  Insela,  s.  v.  a.  Asoren. 

Flanell,  1  einwand  artiges  oder  geköperisti 
nur  wenig  gewalktes,  einseitig  geranhtw, 
nicht  oder  nur  uinnial  gescliorenes  Wollen- 
gewebe mit  Kette  ans  Kammgarn  und  £io< 
•olivfi  BUS  StreiobwoUt.  emmOMUf^uM, 
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Mköpert»  gewalkt  und  gemuht.  Hny,  grober 
lockerer  F.,  gerauht,  selten  Kewalkt. 

Flmniren  (fr.),  müssig  herumschlendern; 
Flaneur  (spr.  -Öhr),  Müssiggänger* 

Flanke ,  die  Seite  einer  Truppe,  welche 
rechtwinklig  zur  Vronte  steht.  Bet  Linien- 
stellung die  schwache  Stelle,  pegen  welche 
der  Arißriflf  gern  gerichtet  wird.  Ein  Corps 
suclit  d(>s}\alb  seiue  F.  anzuleimen,  oder 
durch  das  Terrain  oder  durch  Reeervetrup- 
pen  vn  deeicen.  Bei  Kolonnen  findet  da- 
gec-pn  eino  Entwicklunjs:  nach  dor  F.  snlir 
leicht  durch  Eiuschwenkeu  Statt,  und  ist 
doslialb  die  F.  nicht  immer  die  scliwacho 
Seite.  F.  heisst  auch  die  Seite  eines  Schiffes ; 
In  der  Befestignngsknnit  Theil  der  Bastion, 
welcher  zwischen  Face  und  Kurtine  Hegt; 
bei  Thieren  die  nicht  von  Knochen  be(^eckte 
Gegend  des  Unterleibes.  Fiatütirtm,  dem 
Feinde  die  F.  abgewinnen. 

Flftschenzug,  s.  Holle. 

Flaser.  Ader  im  Holz  oder  Gestein. 

Flasertf ,  schiefrlges  Gestein  mit  sehr 
•nn«benen  wulstigen  Spaltflächen.  \forh. 

Flathead  (spr.  Flätthedd),  Fluss,  s.  Clarks- 

FlfttOW^  Kreisst.  Im  preuss.  Regbz.  Ma- 
rieDwarder.  sviichen  3  Seen,  8^7  £w. 

Ftettenmnff^  s.  JWfie. 

FlatterrSster,  s.  v.  a.  Ulmua  effusa. 

Flatterthiere,  s.  v.  a.  Cliiroptora. 

Fhitulen«  (lat.),  Blähsncht,  Blaluingsbe- 

Fiatiu  (iat.),  Blähung.  [schwerden. 

Fla«,  In  Marktberichten  Beaelohnvng, 
dass  dafl  Angebot  die  Nachfrage  überwiegt. 

Flanbert  (spr.  Flobär),  Gu^ave ,  franz. 
Schriftsteller,  ceb.  um  1821  zu  Ronen,  lebt 
flQ  Paris;  erregte  bes.  Aufsehen  durch  den 
Roman  «Madame  Borary*  (1857)  u.  die  histor.- 
archiolog.  Dichtung  ,Salanimb6'  (18G2). 

Flantando  (ital.l,  flötend,  flötenartig. 
Flavlo,  Flöte  (s.  d.).    Ftnutone,  Bassflöte. 

Flaresclren  (lat.),  gelblich  werden. 

Flaxman,  John,  engl.  Bildbauer,  geb.  6. 
Jnli  1765  SU  York,  war  1981-^7  in  Italien} 
^  9.  Dee.  18S9  als  Prof.  an  der  Akademie 
au  London.  Zahlr.  "Werke,  von  edlem  und 
reinem  Stil.  Bes.  bekannt  seine  Umrisse 
zu  Homer,  zu  Dantes  Göttl.  Komödie  and  zu 
Aeschylus,  wie  seine  Sechs  Bitten. 

Fleblle  (ital.,  Mus.),  klftglfch,  traurig. 

Fleche  (fr.,  spr.  Flehsch),  Pfeil;  im 
Festuupsbfiu  Pfoilfeldschanze,  bestehend  aus 
zwei  unter  oinom  Winkel  von  00— 90e  Bu- 
sammenstossenden  Brustwehren. 

FMchler  (spr.  FlesoMeh),  Efprit,  franz. 
Kancelredner,  geb.  1.  Juni  1G!}2  zu  PeiTioB, 
seit  1<M7  Bischof  von  Nimes;  i  16.  Febr.  1710. 
Ees.  berülinit  soiue  ,Oraisons  funr-brcs' (n.  A. 
1043);  .Oeuvres  complötes« (1782, 10 Bde.,  n.  A. 
18^  2  Bde.).  Biogr.  von  JMÖeroUe  (W66). 

Flechse,  s.  Sehne. 

Flechsenhaut,  s.  ApontnrttaB. 

Flechte  (Liehen),  Allgemelnausdruck  für 
verschiedene,  besonders  chronische  Hautaus- 
schläge ( FUchlengrind).  Die  einfache  F. 
besteht  in  Knötrhenbitdiug  auf  der  Haut, 
meist  TOB  kaner  Dauer.  Schnppenßechte,  s. 
Prurigo;  fr€»$9nd»Jr.,  3  Lupus;  O'ürCelßecIUe 
(harpet  loater),  einem  bestimmten  Nervan 


Fleeliten    (Lfohehes) ,  kryptogamlteho 

Pflanzenfamiläe  mit  krusten-,  blatt-  oder 
strauchartigem,  geschichtetem  oder  unge- 
schichtetem Thallus  aus  Fasergedecht ,  in 
welchem  grüne  oder  blftuliche  Zellen  (Oo» 
nidien)  fn  besonderer  Sehleht  oder  gleloh- 
mässig  vertheilt  liegen.  Fortpflanzung 
durch  beide  Elemente  des  Tliallua:  durch 
Apotheeien,  die  aus  d«n  Zellfädeu,  u.  durch 
SortdUn,  die  aus  den  Qonidien  hervor- 
gehen. Bte  F.  erseheinen  oft  suerst  auf 
nnfktotn  Gestein  und  bereiten  den  Boden 
für  höhere  Organismen.  Einlheilunj :  Pilz-, 
Algonflechten ;  Byssus-,  Schleimtlechten ; 
Krusten-,  Laub-,  Strauchfleciiten.  Die  F. 
werden  wegen  ihres  Gehalts  an  Liclienin, 
Bitterstoff  und  Farbstoffen  zur  Spiritusberei- 
tung, als  Nahrungsmittel,  Arznei-  und  Färb« 
mittel  etc.  benutzt.  Vgl.  D<5  i?(try,  ,Morplio- 
loffie  etc.',  1»66;  Babenhorst.  .Flora',  1Ö70. 

Fleck,  Joh.  Friedr.  Ferd.,  bor.  Sciiau- 
apieler,  geb.  12.  Jan.  1757  au  Breslau,  seit 
178S  am  beritner  Natlonaltheater,  ward  17M 
Regisseur  das.;  t  20.  Dec.  1801.  Ansge* 
zeiclmeter  Darsteller  von  Heldeurollen. 

Flecken,  Mittelort  zwischen  Stadt  und 
Borf  mit  einigen  Stadtrechton;  wenn  mit 
Marktreoht,  JTarfrljledbni  genannt. 

Fledermäuse,  Familie  der  CJIiiroptern.  a) 
Fnichtfresf^er ,  Gattung:  FUitterliund,  Vampyr, 
riQHnttte  (Pteropus  Brita.):  Kalong  (P.  edulis 
Geojfr.),  15",  klaftert  5',  auf  dem  indisclteu 
Archipel,  beschädigt  dJaPflansungen,  Fleisch 
gcuiessbar.  b)  BlaUnasen,  Insektenfresser 
und  Blutsauger  mit  den  Gattungen:  BlaUnaae 
(Piiyllostoma  Geojfr.),  24  Arten  in  Südame- 
rika, den  Heerden  lästig,  verwunden  gele- 
gentlich auch  den  Menschen;  Vampyr 
Spectrum  L.),  21/3",  in  Oniana;  Bufeitttm»— 
(Rhinolophus  Oeoffr.):  Grosse  H.  (R.  fermm 
equiHum  Buff.),  'l^h",  in  Mitteleuropa;  Abend' 
flauerer  (Vespenigo  Blas.):  grosse  Speck- 
maus (V.  Noctula  Daub.),  2»Ia",  bei  uns  ge- 
mein ,  wie :  Spätfliegende  F.  (V.  sei-otiuns 
Iktub.),  2i/a";  tUdernuMi  (VespertiUo  £.).* 
gemeine  Speckmaus  (V.  murinus  J..),  2*1»". 
—  Fledermausguano,  auf  Jamaika,  in  Asien, 
Aegypten  in  Hohlen  abgelagerte  Fleder- 
mausexkremente, werden  als  kräftiger  Dün- 
ger verwerthet.  HandelsarttlMl.  (wisaer. 

Fleet ,   Hauptabzugskanal  dar  Binnen* 

Flegler,  s.  Flagellanten. 

Fleisch,  die  Muskelmasse  der  Tliiore, 
welche  ausser  Muskelfasern  Nerven,  Ge- 
fasse,  Bindegewebe,  Fett,  Blut  und  Fleisch* 
«aft  enthält  und  aus  Muskelfaserstoff  oder 
Syntonin,  löslichen  Eiweissstoffen ,  leim- 
gebenden  Stoffen,  Fetten,  Kreatin ,  Kreati- 
nin, Inosin-  und  Milchsäure,  Zucker,  Fett- 
säuren, Chlornatrium,  Phosphaten  des  Kalis, 
Matrona,  Kalles  und  der  Magnesia,  Eisen  eto. 
besteht.  Abgesehen  vom  ntt  ist  die  quan- 
titative Zusainniensetzunp  des  F. es  ver- 
schiedener Thiore  sehr  gleiclunässig;  Mast- 
fleisch Ist  viel  ärmer  an  Wasser  als  F. 
magerer  Thiere.  Worauf  der  Geschmack 
der  Fleisehsorten  beruht,  weiss  man  nicht. 
Den  gi'össten  Nährwerth  besitzt  das  F.  der 
Säugethiere  und  Vögel,   in  kaltem  Wasser 
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und  wird  dann  beim  Kochen  zäh  und  ge- 
•diaui^M.  Di»  riaiaehfiuer  bleibt  am 
nrteBttiB,  wwBB  ti»  misanunMi  mit  dem 

Flelachsaft  erhitzt  wird  (be!m  Braton).  In 
kochendem  Wasser  ßerinut  alsbalii  das 
Eiweiss  uml  der  Fleisilisaft  wird  im  F. 
attrückgeiialten.  Der  Fleüchhandel  Isetrifft 
bet.  kooeerrirtee  T.i  stark  gekochtes  in 
Terlötheten  Büchsen  ;  leicht  gesalzenes  und 
mit  Fett  unigostioaes,  gotrockuetes,  getrock- 
netes und  gem.ihleues  und  mit  Fett  pomisch- 
tes  (Pemmikan),  gepökeltes  und  geräucher- 
tes etc.  Fleitchkonsum  pro  Jahr  und  Kopf: 
in  Prenssen  34,74  Pfd.,  Snchsen  41,67,  Baden 
50,8,  Frankreich  39,4,  Englaad  136,  Belgien 
84,46,  Berlin  114,  Frankfurt  U8,  men  151, 
Paris  11»,  Basel  15^  Pfd. 

FlelMli)  wildes  (Crto  luxurlans,  c.  fnn- 
krankhafte  Wacbening  der  bei  der 
Wmidheflung  sich  MldendeD  Gramilatlonen 
(a.  d.),  die  pilzfnrmip  über  die  Umgohnng 
Ii  er  vorrag  en ;  wird  entfernt  durch  schwache 
Aetzmitt«>l  (^elii  aunter  Alaun)  oder  durch  Ab- 

Fieischbruhe,  s.  BouüUm,  [schneiden. 

Fleischerhand.  s.  AhmL 

FleiMhextrakt,  zur  Mtiskonsistenz  ein- 
gedickte Fleischbrühe.  Zerhacktes  reines 
Fleisch  wird  mit  Wassn-  auf  75  —  80°  C. 
erhitzt,  die  Brühe  uird  vom  Fett  sorgfältig 
befreit  und  daau  vordampft.  34  Pfd.  reines 
MlUkelfleisch  liefern  1  Pfd.  F.  Gutes  F. 
soll  firel  Ton  Leim  sein,  13  — 29 o/o  Wasser 
und  10,8  —  21,6  mineralische  Substanzen 
enthalten.  £s  gibt,  in  Wasser  gelöst  und 
•lark  fesftl«en,  eine  klare  Brühe,  deren 
OidiBiacir  ui  gebratenes  Fleisch  erinnert. 
Es  bet  nfoht  den  Nfthrwerth  rm  Tleiaeh, 
Tergrössert  aber,  zn  vegetabil.  Kost  gesetzt, 
deren  ^iälirkruft  und  wirkt  im  Uebrigen 
anregend  wie  Fleischbrühe.  Wird  dar- 
gestellt in  Frajr  Bentos,  Buenos •  Ayres, 
Sydney,  Russlnnd  etc. 

FielHchfrpsser,  s.  liaulthiere. 

Fieischgülle,  Auflösung  von  Fleischab- 
fillen,  kräftiger  flüssiger  Dünger. 

Fleischliche  Yergehen«  durch  rechts- 
widrige Befriedigung  des  Gesehlechtstriebs 
verübte  Unzuchtsvergehen. 

Flelsclunehl,  Dünger präparat  ans  Pferde- 
kadavern, enthält  6,5  0/,,  Stickstoff,  30  % 
phosphor.saurc  Salze,  1,15  0/0  Alicalion. 

Fleisehzwieback,  Gebäck,  welches  neben 
Getreidemehi  Fleischmehl  oder  die£ztenk> 
tlTstoffe  des  nelsohes  enthält,  dient  svr 
Vernroviaritirung  bes.  der  Truppen. 

Flektircu  (latO,  biegen,  abändern,  bes. 
ein  Wort  in  der  Endung,  s.  Flexion, 

Flemings  Ihtil,  Dichter,  geb.  15.  Okt.  1609 
SB  Harttnst^  Sachsen,  ging  163S  mit 
einer  Gesandtschaft  des  Herzogs  Friedrich 
von  Holstein  -  Gottorp  nach  Russland  ,  1636, 
nach  Pcrsien;  f  2.  Ai)ril  1G40  iu  Hamburg. 
Der  bedeutendste  Lyriker  des  17.  Jahrb. 
»Tiotsche  Poomata*  (1643;  nsme  Ausg.  von 
Laapenberg  1865).  Biogr.  von  Vamhagen 
(.Denkmsle',  Bd.  4)  nnd  Schmitt  (1851). 

Flemming  (Fläming),  Landrücken  im  S. 
der  Mark  Brandenburg,  gegen  500'  hoch, 
Wasserscheide  zwischen  Elbe  nnd  Havel. 

FlABtbu^y  KreisstMU  im  pwm,  Begbs. 


Sclileswig,  Ml  dov  ßeiuburger  Führde,  21,785 
Ew.  Guter  Hafen  mit  Scliiffswerften ;  Ib- 
dttstrie,  Handel,  SchüfTalirt  (107  Schiffe). 

Flesche,  s.  Fleche. 

Fletcher,  John.  s.  Meaumont. 

Fletriren(fr.),  brandmarken,  beschimpfen. 

Fleur  (fr.,  apr.  Flöhr),  Blume,  auch  bildlioh. 

Fleuret  (fr.,  spr.  Flöreh),  Stossrapier  mit 
kleinem  Stichblatte  (Brille)  ohne  Parirstange. 

Flenretten  {fr.,  spr.  FIÖ-),  Schmeicheleien ; 
Licbliugsgedauken  eines  Komponisten. 

Fleurus  (si)r.  Florü),  Flecken  in  der  belg. 
Prnv.  Heuueguu,  beiCharleroi  an  derSambre, 
4i093£w.  Hier  29.  Aug.  16S8  Sekltuht,  in 
der  steh  Herzog  Christian  von  Brannsebwefg 
und  Graf  Ernst  von  Mansfeld  durch  die  Spa- 
nier nach  Holland  durchschlugen;  _1.  Juli 
1690  Sief}  der  Franzosen  über  die 
licheh:  86.  Jnni  1794  ßug  der  Ttm^m 
nnter  JoQrdaa  fiber  die  Oesterrefeher. 

Flenrx  (spr.  Flöri),  Andri  Hercule  de. 
franz.  Staatsmann,  geb.  22.  Juni  1653  zu 
Lodeve,  Kardinal,  Erzielter  Ludwigs  XV., 
ward  1726  Premierminister;  f  88.  Jan.  1743. 

FlexlOB  (lat.),  Bengong,  Biegung;  in  der 
Grammatik  Veränderung  der  Form  der 
Wörter  durch  Umwandlung  des  inlautenden 
Vokals  oder  durch  Anfügung  von  Eudun- 
gen  (Flexionsendungen) ,  betrifft  meist  das 
Verbum,  Substantiv,  Pronomen  und  Adjek- 
tiv, heisst  bei  ersterem  Konjugation,  b^ 
den  8  letzteren  Deklination.  Flexibel,  bieg- 
sam, von  Wörtern,  die  eine  F.  haben. 

Flexor  (tat.),  Beugemuskel,  s.  Hücheln, 

Fllbttstler  (fr.,  spr.  -büstjeh),  Verbindimg 
von  Seerikttbern  in  den  weatind.  Gewissen 
in  der  8.  Hftlfte  des  17.  Jabrh.,  wahr- 
scheinl.  nach  ihren  leichten  Schiffen  (flibots) 
benannt,  gestiftet  vornehmlich  durch  Fran- 
zosen, welche  sich  1625  der  Insel  St.  CRirt« 
stoph  bem&ohtigten  u.  span.  Schiffe  kajper» 
ten,  sieh  dann  seit  1630  im  Norden  der 
daiurxTs  span.  Insel  San  Domingo  nieder - 
liebscn,  bes.  mit  der  Jagd  auf  verwildertes 
Bindviuh  beschäftigt  (daher  Boucanier»  ge- 
nannt), und  eine  Art  Seeräuborrepublik 
bildeten ,  durch  tollkühnen  Muth  den  Spa* 
niem  fürchtbar  und  von  Frankreich ,  dann 
aneh  von  England  begünstigt.  Die  Verbia* 
duntr  erhisch  zu  Anfang  des  18.  Jahrb. 

Flieder,  s.  v.  a.  Sambucns  und  Syringa. 

Flledner,  Theodor,  protest.  Geistlicher, 
geb.  81.  Jan.  1800  sa  Epstein  im  Nassaui- 
sehen,  seit  1888  Pftorer  sa  Kalsenwertb, 
gründete  18S5  rino  Kleinkindcrscliule  zu 
Düsseldorf,  die  erst»  in  Deutschland,  er- 
öffnete 18.  Okt.  1836  die  erste  Diakonissen- 
anstalt  an  Kaiserswerth,  das  Matterbans  ud 
Vorbild  lahhr.  anderer  soloben  Anstelten  in 
und  ausser  Deutschland  ;  f      Okt.  1864. 

Fliegen,  Insektenordnung,  s.  v.  a.  Zwei- 
flügler; dann  Familie  der  Zweiflügler  (.Mus- 
cidae)  mit  mehr  als  80  europ.  (jrattnngen. 
Schnell;  Mordr,  BambßUgen  (Tachlna  Mm§*), 
über  8OO  europäische,  deren  Larven  schma- 
rotsend  in  andern  Insektenlarven  leben. 
Fleischfliegen  (Sarcophaga  Meig.),  Larven 
im  Koth,  faulenden  Fleisch,  in  Geschwüren. 
Gemeinfliege  (Musca  L»),  Larven  ebeudas. 

Aa^i^s  (k.  demastisa  L^,  Mrad^/Utgt, 
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Brummer  (M.  \romitoria  /..),  LlIT«D  aach 
in  frischem  Vleüch.  Die  Larven  mehrerer 
Arten  der  Oattanfc  JBhmenßiege  (Anthomyia 
Jtfieij;.)  zerstören  Zwiebeln ,  Kohl.  Runkel- 
rüben.  Von  der  gemeinen  Käaeßiege  (Pio- 
phila  casei  L.)  lebt  die  Larre  im  Käse. 
]>io  Lunren  von  ChIoro|»>Arten  TenrüAten 
Welsen  (Gicht),  Gente  und  Roggen. 
Fliegende  Brücke,  s.  Brücke. 
Flieirender  Brand,  s.  v.  a.  Karfunkel. 
Fliegender  Fisch    (Flug-,  Federfisch), 
mehrere  Fischarten  der  Qattnngen  Dacty- 
loptome  und  Sxoooetiw,  fliegen  mit  sehr 
^Crossen  Bmstflnssen  einige  hundert  Sohcitie ; 
zwischen  df»n  Wendekreisen. 

Fliesronder  Holländer,  nach  weitverbrei- 
teter bage  ein  Schiffer  in  holläud.  Tracht 
des  17.  Jahrh.,  Äke  nr  Strafe  für  seine 
Sünden  anf  einem  gespensterhaften  Schiffe 
ruhelos  anf  dem  Meere  nmhersteuert,  ohne 
je  das  Ufer  erreiclien  zu  können.  Von  Ä. 
Wnqner  als  Oper  behandelt.  [FledermÖMte. 

Fliegender  Hnnd,  s.  v.  a.  Vanq»Fr,  s. 

PUegeader  Semer^  s.  ÄUtrta^twmmer. 

FUegenfldle,  s.  INonSo. 

niegenpapler,  mit  ai-senigcr  Säure  ge- 
.trfinktes  Papifir,  wird  befeuchtet  und  mit 
Zncker  bf-trcut,  /nr  Vertilgung  der  Fliegen. 

FliegensciinÄpper  (MuscicApa  h  Gattung 
der  SingTögel.  Grautir  F.,  6"  1.,  in  Europa 
\u\(\  Afrika,  Ziigrogel,  April  Ml  Sept.  in 
iJfMitschlnnd ;  Stnbenvogel. 

FliegcnsclnTamm  ( FUegenblätferpilz.  Aga- 
ricas muacarius  L.)  $  Art  der  Ulättor- 
schw&mme  mit  roOMm  welssgefleckten  Hut, 
üherall  in  Wäldern,  sehr  giltig.  Dient  zur 
Vertreibung  der  Fliegen  und  Winsen ,  bei 
do.u  Kamtscliadaleu  zur  BeroitOU^  eines 
berauschenden  Getränkes. 

Vlltllkraft,  s.  CerUralbeweffung. 

gUtwe  (Ütmutimi),  gebraoste,  oft  be* 
malte  md  glaslrte  lliottj^Btten,  nm  Be- 
legen der  Fussbödon, 

Fliesspapier,  Ixiachpapier,  s.  Fapier. 

Fliete,  Instrument  zum  Adorlassen  bei 
Thieren,  Lanzette  mit  Handgriff,  wird  dnroh 
einen  kleinen  Behlag  eingetrieben. 

ninderfiland ,  Landstrich  an  der  Biul- 
kflsCe  von  Australion,  benannt  uacli  seinem 
Entdecker,  J/.  Flinäers  (f  1814). 

Fiin^ergy  Badeort  im  preuss.  Begbs. 
I^egnits,  Kr.  LSwenberg,  7S7  Ew.,  mit  ber. 
flanerhrnnnen. 

Flint*  Fluss  in  Georgia  (Nordamerika), 
vereinigt  sich  mit  dem  Appalaehicola;  60 
M.  I.,  bis  Albany  für  Dampfer  schiffbar. 

ntntjengl.  Grafsch.  im  NO.  dos  Fürsten- 
tlmme  Wales,  lljb  QH.  und  6D,737  Ew.; 
trefl.  angebaut.  Die  Hauptst.  F. ,  an  der 
Docmündung,  3540  Ew.  Hafm,  wiobtige 
Kohlenlager,  Seebad. 

Flinte,  s.  Gewehr.  [Handfeuerwaffen. 

Filntensteiney  sngerichtetoFenerateine  für 

Flintglas,  s.  <?las. 

Flitter,  kloino  rnndo  Metallschoibdinn 
mit  einem  Loch  in  der  Mitte,  wurden  frü- 
her zum  Putz  aufgenäht. 

Flittergold  (KnUjUracld,  ßamehgo^),  zu 
Papierdicke  augesolunssiiat  IfaMiBgbleoh. 

(noodlssiiun»  Caipologla), 


Sy-mptom  in  fieberhaften  Knutklieitttn,  wo- 
bei die  Kranken  starr  Tor  sich  blick  eu  und 
mit  den  Händen  anf  dem  Bett  etwas  zu  su- 
oh<>n  scheinen;  oft  von  üblor  Vorbedeutnng:. 

Flösse,  parallel  neben  einander  liegende 
und  mit  einander  verbundene  HolMlimme, 
dienen  als  einfaohstw  Fahrzeuge  oder 
Brfirken  n.  bes.  nun  'h^nsport  des  Holzes. 

Flöte  (ital.  Flaute) ,  Holzblasinstrument, 
mit  einem  Umfang  vom  eingestrichenen  c 
oder  d  bis  zum  dreigcätrichenen  h.  Die 
Flauto  piccoie  ( Qtt9rvf*i/9)  steht  eine  Oktars, 
die  TerrßSU  eine  Ter«  h5b<r. 

Flötze,  die  zum  Theil  noch  horizontal 
gelagerten  Banko  von  Saud-,  Thon-,  i£alk- 
eteiu.  insbes.  die  platteuförmigeS  KolilMI- 
und  Erzlager  zwischen  jenen. 

FlStsgebirge,  seknacfftres  Oebixge,  saeii 
Werner  durch  mechanisclio  Niederschläge 
aus  dem  Meere  gebildetes  Gnsteiu.  Aelterea 
F.:  Steinkohlongebirge ,  Todtliegendes  und 
Zechsteingebirge ;  jüngeres  F. :  bunter  Sand- 
stc  in,  ^luschelkalk,  Quadersand8tein,Kreide. 

F16h  (Pnl«x  L.),  Insektengattung  der 
Diptera ,  entwickeln  sich  in  modernden 
Stoffen,  sclmiarotzeu  ,  aber  nur  dio  "Weib- 
chen stechen  uud  saugen  Blut.  Jilenschen- 
floh  (P.  irritans  L.),  auf  Menschen,  Hunden, 
Katzen,  Hühnern,  Tanben  etc.  BuMi^fUtk 
(P.  penetransX.),  anf  Hunden,  Katsen,  »noh 
auf  Menschen,  Sandfloh  (Nigua,  P.  penotrans 
L,),  im  wärmeren  Amerika,  sehr  lästig;  das 
befruchtete  Weibchen  bohrt  sich  in  dleHant, 
bes.  der  Zehen  des  Menschen. 

Flohkrebse  (Anr^li^iSda) ,  Familie  der 
Riugelkrobse.  Fluugametl«  (GammSrus  fos- 
sarum  Koch),  5'",  und  Bnmnenkreb»  (G. 
puteauus  Koch),  6"',  in  Gräben  und  Brun- 
nen; Meerfloh  (Talitma  locusta  Fall.),  6"\ 
au  der  Nordäeoküste  auf  Tangen. 

Flor  (lat.),  Blüthezeit;  Wohlstand. 

Flor,  lose.s  gitterartiges,  seidenes,  banm- 
wolli-nes.  leinenes,  wolleuKS  Gewebe. 

Flora  (lat.),  bei  den  Romeru  Göttin  der 
Blumen,  Frühlin^sgöttin,  identiiicirt  mit 
der  griecb.  CMorit:  Qesanunthejt  der  in 
einem  bestimmten  Cfebiete  wild  wachsenden 
Pflanzen  und  Verzciclmiss  rlorsclbnn. 

Floreal,  im  franz.  rupublik.  Kalender  der 
Ulüthenmonat,  vorn  20.  ApiU  bis  19.  Mai. 

Floren,  s.  Gulden. 

Vlvnmee  (fr.,  spr.  -angs),  telfetiUmUehes 

Seldengewebe  mit  starkem  Glanz. 

Florentiner  Flasche,  Flasche  mit  vom 
Boden  scliwamniiiaHförmtic  aufsteigendem 
Rohr,  dient  bei  der  Destillation  äther.  Oele 
zur  Trennuug  ders.  von  dem  schwereren, 
durch  das  Rohr  abfliesseuden  Wasser. 

Florentinerlaek  CKarminlaclbj.Verbf  ndung 
von  Karmin  mit  Thoueri!t\  Malerfarbe. 

Florentineröl,  feines  Bauniöl,  Spoi.seöl. 

Flurenz  (ital.  Firetize) .  ital.  Provinz, 
106,4  QM.  nnd  686,814  £w.  —  Sie  Mauptst. 
F.  (mit  dem  Beinamen  £a  J?elta,  die  Schöne), 
bis  1859  Hauptstadt  des  Grosshorzof^thnmn 
Toskana,  seit  11.  Dec.  1861  des  Köni^^reichs 
Iti\llen  nnd  Residenz  desKüuiK^,  iu  reizen- 
der Lage  SQ  beiden  Seiten  des  Arao,  über 
den'4  Brfieken  führen,  (1870)  194,001  Ew. 
8  fraehtToUe  PUtie  (Plan»  8ta.  Orooe  mit 


Digitized  by  Google 


624 
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dem  StaudbildiJ  Daiitt-s  seit  IBUÖ,  (Irau 
Ducale,  Domplatz) ;  Hauptstrasso  der  Corso 
fl  8t*  U)*  Bemerkens werthe  Gebäude:  der 
Drnn  (rofnao.),  die  Kf  rchen  Santa  Groce,  8ta. 
Maria  Norelia ,  il  Battisterio  (im  Ganzen 
172  Kirchen);  Paiast  Pitti  (mit  ber.  Ge- 
mäldesammlung, darunter  dio  giösstou 
Malerwerke  der  klass.  Periode},  Palazzo 
▼eocliio  (SSO'  hoher  Tbnrm  mit  der  alten 
Burgerjrlocke) ,  der  grossartige  Palazzo 
degH  IJfflzi  (1574  Ton  Ynsari  erbant,  mit 
reiclieri)  Archiv  und  der  weltbcriilmitou,  an 
antiken  Gemälden  und  Kunatachatzeu  niler 
Art  reichen  mediceischen  Oallerie).  Uut> 
Tersit&t  (seit  1438),  Konserratorium  der 
Mttsik,  Accademla  della  Crunca  n.  n.,  zalil- 
reiclie  Bibliothoken  und  Kunstsaniinlnn;;tn. 
Industrie,  bes.  in  Marmorarbeiten  u.  Seiden- 
weberei* ~  Im  Mittelalter  (bes.  seit  der  Zer- 
störung^ Ton  Fiesole  im  11.  Jahrh.)  trotz 
endloser  KÄmpfe  Im  Innom  u.  nach  aussen 
blühende  Republik,  deren  Macht  u.  Keirh- 
thum  von  Tag  eu  Tag  wuchs;  untor  dem 
Einflüsse  der  Hedicuor  (bes.  Cosimo  des 
Aeltem  n.  Lorenso  des  Prächtigen)  PflanB- 
■ehnle  fßr  Wissenschaften  und  Künste.  15S1 
Belageniuc  \iud  Eiunaliine  dor  Stadt  durcli 
Karl  V.,  der  Aleasandro  Medicl  zum  Her- 
SOC  TOD  P.  machte.   S.  Toskana. 

Floree  AnÜntonil,  durch  Verbrennung 
TOB  Antimon  gewonnenes  (unreines)  Anti- 
monoxyd; Arzneimittel. 

Flore8eeBS(lat.).Blüthen8tand,Blüthczeit. 

FloretZlB«l(Laua  philotoplMnttm),  durch 
Yerbremniins  Ton  Zink  gewoimeBes^Zink- 
oorrd;  Armarnfttel,  s.  Zftut. 

Floret  (Floretüdde,  Flockseide,  Filoselle, 
Straztt),  das  raulie,  dio  Cocons  umgebende 
Uespinnst,  wird  nicht  abgehaspelt,  sondern 
wie  BaBmwollo  sb  Ihantanegam ,  Schapp» 
T«rarbeltet.  welebee  weniger  feine  nnd 
glänzende  Gewebe  lieftat  als  gnto  Seide. 

Florian  (spr.  Florjang),  Jean  Pierre  Clans 
4*»  fhUkS.  Schiiftsteiler,  geb.  6.  März  17r)5 
»Bf  dem  Schlosse  Flonan  in  Languedoc, 
leit  1788  Mitglied  der  Akademie ;  t  13.  Sept. 
1794  zu  Sceaux.  Bekannt  bes.  durch  seine 
»FabloB«  (1792)  nnd  die  Romaue  ,Numa 
Ponipilius'  und  ,GuillaBin0  TMl*.  .Oeuvres* 
(1784-1807,  24  Bde.).  [Zustand. 

Florfd  (lat.),  binmig;  JAoHdUm,  blfihender 

Florida,  der  südlichste  der  Freistaaten 
von  Nordamerika,  Halbinsel  zwisclien  dem 
atlaut.  Ücean  und  dem  Golf  von  Mexiko, 
8788  QM.  nnd  (1870>  18d,9»5  Sw*:  Boden 
iioli  nnd  wohl  bewitsert,  im  8.  weite 
Sompfcbenen  (Evergladea),  in  der  Mitte  am 
produktivsten.  Um  dio  8ädküste  zieht  eine 
Kette  kleiner  Keys  (Korallenfelsen,  dar- 
nnter  K^'  W«9t,httt  wichtiger  Seeplats); 
etldl.  daTor  dne  FtoHdan'ff,  eine  Korallen- 
bank.  Produkte  tropisch;  Export arrilci-l  : 
Holz,  Baumwolle,  Tabak,  Fische ;  Kal)rika- 
ti»n  und  geistige  liuJtur  unbedeutend.  Im 
Kongress  durcli  1  Repräsentanten  vertreten. 
89  OottBHet.  Battptet.  Tallahassee.  IVfiher 
im  Besitz  von  Spanien,  das  1819  das  Land 
an  diu  Union  abtrat;  als  Unionsgeldet 
organlsirt,  seit  1045  selbständig;  trat  Febr. 
1861  der  Konföderation  der  Sikdstaaten  bei. 


Klorileglum  (lat.),  s.  v.  a.  Antholoft«. 

Flerin,  s.  v,  a.  Floren .  h.  Gidden. 

Floriren  (lat.),  blühen;  in  guten  Utfi^ 
standen  sich  befinden. 

Florls  (Mangarai) ,  eine  der  kleinen 
Sundainseln,  durcli  dio  Floruüraise  von  Solor 
getrennt,  360  QM.,  zum  TheU  den  Kiad«r- 
landen  tributpflichtig. 

Floms,  Lmciiu  Awübi»  oder  Jnliut,  rSm.  , 
Geschichtschretber,  gewöbul.In  das 2.  Jahrb. 
n.  Chr.  gesetzt,  Verf.  eines  ,Epitome  rerum 
Romanorum',  eines  gedr.än^tteu  Abrisses  der 
röm.  Gesch.  von  der  Gründung  Roms  bis 
in  Augustus;  herausg.  von  O.  Jahn  (IS&S) 
und  Half»  (1854).  Vgl.  Rebw,  «Das  Qe* 
sohichtswerk  des  F.*,  1865. 

FlOS  und  Itlancflos,  altfranz.  Liobessage, 
die  Verkörperung  der  Rose  und  Lilie  (alle- 
gorisch der  Liebe  und  Unsehald)  darstd- 
lend;  von  den  Dichtem  des  Mittelalters 
mehrfach  behandelt,  deutsch  von  Konrad  von 
Flecke  um  1230  (heraus^:,  von  Sommer  1845). 

Flositel  dat.),  Blümchen,  Rodebl&moheB. 

Flossensaugethiere,  s.  BtAben, 

Flossfedern,  Flossen,  s.  Fitehe. 

Flotow,  Friedrich,  Freiherr  von,  Opern* 
knnipnnist,  geb.  27.  April  1812  zu  Renten- 
dnrf  in  Mecklenburg,  Schüler  von  Reicha, 
lä50  — 03  Generalintendant  der  Musik  in 
Schwerin,  ging  dann  nach  Paris,  lebt  ab- 
wechselnd hier  und  auf  seinen  Gütern. 
Beliebteste  Werke:  ,Stradella*  n.  , Martha'; 
ausserdem  ,Indra',  , Rübezahl',  ,Hiiaa', 
,L'Ombri'  etc. ;  Jubelouverture  m.  Fackeltani. 

Flottbeek,  Gut  in  Holstein,  bei  AltoB»; 
gr.  Parkanlagen  mit  der  ber.  Banmecbnle 
und  Kuusttxärtmrei  von  Booth  (s.  d.). 

Flott«,  eine  Anzahl  unter  gemeinscbafth 
Befehlshaber  vereinigter  Schiffe;  die  ge* 
eammte  Seemacht  eines  Staates.  Krtagi* 
BBd  Handels-  oder  KanfMirteillotleB. 

Flottille,  Gescbwader,  KrlSffSlIottS  TS» 
weuiger  aU  18  Schiffen. 

FlonlreBy  sehwankend,  nnstAt  sich  be> 
wegen,  bes.  tob  ScbiffeB,  welche  keiaeB 
fbsten  Knrs  steuern. 

Fluchtige  Oclc  ,  s.  v.  a.  ätherische  Oele. 

Flüchtigkeit,  die  Fähigkeit  eines  Kör- 
pers, unter  gewfssea  BedlagoiifeB  Gss* 
gastalt  ansnnehnMiB. 

Fli«,  NtkeHmu  wm  dtr,  der  Heftige,  alt 
Einsiedler  Bruder  Klaut  genannt,  geb.  1417 
zu  Saxeln  in  Uuterwalden,  erst  Krieger, 
dann  Laudrath ,  lebte  seit  1467  als  Eremit, 
Termittelte  die  Annahme  des  sogen.  Ver> 
kommniss  sa  Stans  vom  tt.  Dee.  14S1  als 
Grundgesetzes  und  verhütete  so  die  Tren- 
nung des  Schweizerbundes;  f  22.  Mai  1487, 
1671  Uanonisirt.    Biogr.  von  Bitsinger  (1827). 

Flieleny  Dorf  im  Kant.  Uri,  am  Südende 
des  Vlerwaldstittersees,  nahe  der  Bous- 

niündnng,  600  Ew.;  LnndnngspIatS  der 
Daniider.    Unfern  die  Teilkapello. 

Flüi'TOgel,  s.  Jiraunelle. 

Flugeleichel,  s.  v.  a.  Dryobalanops. 

FlifelMl  (Pterygium,  Augenßüg^OiJ, 
drf'iefkipf ,  vom  inneren  Augenwinkel  nach 
dor  Horuliaut  reiclionde  häutige,  mit  Aeder- 
eben  durchzogene  AuHagerung  d»r  Binde* 

haut  des  Auges;  beeinträchtigt  das  Sehei, 
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wenn  ea  anf  die  Hornhaut  übergelit;  Be> 
luudlunff  melat  durch  •chwMb«AetsmItteL 
IlflgfClmelit,  8.     a.  PMroearpiis. 

Flüssigkeit,  derjenige  Zustand  der  Kör- 
per, in  welchem  ihre  Theilchen  äusserst 
leicht  Ihre  gegenseitige  Lag»  indem,  ohne 
den  Zusammenhang  anfsoheben.  Tropfbar- 
flÜ5$ige  (liquide)  JTDrptfr  nebmeiit  aleh  selbst 
überlassen,  Kugelgestalt  an,  elastisch  Jlüeh' 
tige  (Qase)  dehnen  «ich  iiarh  allen  Seiten 
hiu  so  lange  aus,  bis  Kräfte  dieser  Volu- 
jnenvergrösserung  entgegenwirken.  Brstere 
•ind  Icaum,  letzter«  aahr  «laa^seli. 

Flinigkeitsman : 
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FI8te  (FWtschiff,  Pinke) ,  grosses  flaches 
Lastschiff  mit  holiem  Bord,  Torn  n.  hinten 
nind,  trapt  bis  900  Lasten. 

Fioffbraiid,  s.  Brand. 

ftaglbner,  s.  t.  a.  Bofhlanf.  [Sand. 

Flvffaaiid,  lockerer,  Tom  Wind  bewegter 

FIngrffehlfr,  s.  t.  a.  Brigantine. 

Flunder,  s.  Scholle. 

FlBor^  cliomisch  einfacher  Körper,  findet 
Itfdt  Im  FlQSSspath,  Kryolith,  Amphibol,  in 
natHrUdiea»  Pboephatoa,  in  den  Knochen 
md  fin  Bmaf!  der  ZIhne,  flirbloses  Oas, 
welches  Glas  und  Metalle  heftig  angreift, 
Aeq.  19,  in  seinen  Verwandtsch^STerbält* 
nissen  dem  Chlor  ähnlieh,  bildet  udt  den 
MetRlIen  die  Huoride* 

flMlMMBs,  elgentb^lIobeLtofaterBohei- 
nnng,  welche  weisses  Licht  und  bes.  die 
blauen  und  violntton  Strahlen  desselben  in 
einigen  Flussspnthsorten,  in  Chininlösung, 
In  Kastanienrind enablco<^ung  etc.  hervor- 
rufen, besteht  Ja  einem  «igenthüm liehen 
farbigen  Schimmer,  welcher  von  der  Farbe 
des  auffallenden  Licltts  abweicht,  und  be- 
ruht auf  einer  Abftndmag  der  WaUoüinge 
dieses  letzteren. 

Flnorkiesel  (Kiesetsuperßuorid),  farbloses 
Qas ,  besteht  ans  1  Aeq.  Kiesel  mit  3  Aeq. 
Fluor,  riecht  stechend  sauer,  raucht  an 
der  Lufl,  wird  aus  Plnorcalcium  (Fluss- 
spath)  mit  Quarzsand  und  Schwefelsäure 
erhalten,  zersetzt  sich  unter  Ansseheiduug 
Ton  Klesolsänre  mit  Waaaer  nnd  bildet 
Ei€M^fhiorwa»nrttofft8ur0,  Dfeae  ist  fitrb- 
los,  greift  Glas  nicht  an,  zersetzt  «ich  heim 
Verdampfen  ,  dient  als  Surrognt  der  Wein- 
säure in  der  Färberei,  zur  Fixation  der 
Farben  in  der  Stereochromia  ete. 

Flnonratientoir  f  FlMsrapaOittaft,  Fftns- 
fBar«;,  farbloses  Gas,  bestillt  W  1  Aigt 


Fluor  u.  1  Aeq.  Wasserstoff,  riecht  stechend 
laner,  raucht  an  dar  Luft,  leicht  löslich  in 
WatMT ,  flrbi  Laekmuspapier  roth,  höchst 

giftig,  löst  Kieselerde  und  Glas,  bildet  mit 
MetAlloxjden  Fluoride  und  wird  aus  Fluor- 
calcium  (Flussspath)  mit  Schwefelsäur»  in 
Platin-  oder  Bieigefissen  dargestellt  nod 
InKavtHohtnkflaaehen  aafbewahrt;  dient  cum 
Aetren  in  Glas,  zur  Analyse  der  Silikate, 

Fluss,  in  der  Teclmik  l«icljt  schmelzbare 
Substanzi'Ti ,  welche  schwerer  schmelzbaren 
zugesetzt  werden,  um  sie  leichtäüssiger  zu 
machen;  in  der  metallurg.  Technilc's.  t.  a. 
geschmolzenes  Metall ;  in  dar  Heilkunde 
s.  T.  a.  Rheumatismus. 

Flusspferd  (Hippopotamns  L.) ,  Gattung 
der  Dickhäuter.  Nilpferd  (H.  amphibius 
L.)  ,  11  —  12'  1. ,  6  —  7'  h. ,  in  allen  gi-ossen 
Flüssen  Aflrikas.  Fleisch  goDiessbar,  Haut 
SU  Peitsohett,  ZIhna  als  Blftnb^n  dlantnd. 

Flusnsänre,  s.  r.  a.  Fluorwasseretoff. 

Flnssspath  (Flust,  Fluorit),  Mineral  ans 
der  Kinsdo  der  Erden,  farblos  oder  gefärbt, 
pboaphorescirt,  beitaht  aas  Fivorcalcium, 
sehr  weit  rerbreftet,  am  Han,  tn  Saehaea, 
Böhmen,  England;  Schmnckstein  (Vasa  nnir- 
rliina  der  Alten),  Flu-^smittel  bei  metallur- 
gischen Prozessen ,  dicut  auch  zu  Darstel- 
lung der  Fluorverbindungen,  Glasuren, 
Emnils,  zum  Antzen. 

Flygare-Carl^D,  Emilie,  schwed.  Roman- 
schreiberiu,  Reh.  8.  Aug.  1807  zn  Strömstad, 
goborne  Schmidt,  seit  1827  mit  dnm  Arzte 
Flygare  In  Smaland  (|1833),  später  mit  dem 
Rechtsgelehrton  G.  Carlen  in  Stockb<dm 
yerheirathet.  Verf.  «thir.  undTlelgelesener 
NoTellen,  meist  der  Sphäre  des  Alltags* 
lebens  entnommen  und  doreh  gllkoldloba 
Schilderungen  ausgezeichnet. 

FOf  chines.  Name  Buddhas. 

Foeu  (Ut.,  Herd),  Brennpankt. 

FSdcnlUiten  (lat.),  Partefname,  wlhrend 
des  nordamerik.  Bürgerkriegs  Bezeii  hnnng 
der  Anhänger  der  Union,  im  Gegensatz  zu 
den  Konfödorirteu ,  den  Vorkänipf»»rn  dos 
sfkdl.  Sonderbands  und  der  staatlichen  Ein- 
se1ioaT«rte«dlt;  in  der  ff^StBerolntton  von 
1789  Bezeichnung  der  Glrondtttett  imCtogan- 
satr.  -ATI  der  Bergpartei. 

Föderation  (lat.),  Bund.  Födtrativttmtlt, 
Bundesstaat.    Föderirle,  Verbündete. 

Fdluiy  eigenthiimlicher  warmer  Südwind 
in  der  Schweiz,  weht  am  häufigsten  im 
Winter  und  Frühling  und  befördert  die 
Schneeschmelze.  Ursprung  in  Westindien. 
Vgl.  Dove,  .Eiszeit,  F.  und  Scirocco',  1867; 
,Der  schweizer  F.*  1868. 

F5br  (Föhrde) ,  Insel  in  der  Nordseot  AH 
der  schleswigschen  Kfist«,  1,5  QM.  vnd 
450O  Ew.   Hauptort  Wyk. 

Fohre,  s.  t.  a.  Kiefer,  Pinus  sylvestris. 

FÖnicalnm  Eojffm,  (Fenchel),  Pflanzougat- 
tung  der  Umbelliferen.  F.  officinale  AIL, 
gemtUur  Ftnchd,  in  den  MittelmeerUn' 
dern,  in  Sachsen,  Franken,  Wftrtamberg 
kuliivirt,  liefert  den  ofncinellen  Fenciiel- 
samen;  F.  dulce  Dec,  in  Südfraufcnlab  nnd 
Italien,  den  römischen  Fenchel. 

FSrdernng,  s.  Bergbau. 

Nnttr»  1)  FrU*rieh,  hiator.  SchrifMaU«, 

iO 


Digitized  by  Google 


626 


Fötus  —  Fontenay. 


g»b.  M.  Sept.  1791  sn  Münciiengosserstädt, 
tr»t  1818  mit  Th.  Körner  ia  das  lützowBohe 
Wriieorp»^  ward  dann  Lehrer  MI  dtr 
tillerieschnle  zu  Berlin,  1817  wagaa  tomil* 
dotnagog.  Umtriebe  entlasflen,  18S9  mit  d«m 
Titel  Hofrath  am  köulgl.  Museum  angestellt; 
t  8.  Not.  Ib6b.  Hauptwerke:  .Leben  und 
Tbaten  Frledr.  d.  Or.*  (9.  Aufl.  1842,  2 Bde.); 
.Friedr.  Wüb.  dar  groM»  Kurfürst*  (4.  Aufl. 
18&5);  .irriadr.  d.  Or.  als  Manich,  Regent 
und  Fehl  Ii  fr  r'  (1.  Aufl.  1860);  .Neuere  preusB. 
und  deutsche  Geschichte'  (5.  Aufl.  1866  f.. 
2  Bde.);  .Geschichte  der  Befreiungskriege 
1818,  1814  und  1816*  (7.  Aull.  1865^  8  BdeO: 
,€Mlebta*  (1838,  S  Bde.)  v.  A.  —  D  Ernst 
Joachim,  Kunstachriftsteller,  Bruder  des 
Vor.,  geb.  8.  April  lÖOü  zu  Münchongosaer- 
Btädt,  widmfcto  hich  zu  München  unter 
ClorDalias  der  Malerei,  später  kunstgescliicht- 
Uebea  Fonebungen.  jBLauptwerk:  ,Gesch. 
der  deutschen  Kunst'  (1851-60,  5  Bde.); 
ausserdem  :  .Denkmale  der  deutschen  Bau« 
knnBt.  Bildnerei  und  Malerei'  (1855-69.  12 
Bde.);  »Vorschule  aur  Kunstgeschichte* 
(1862) ;  .Gedichte*  (1854) ;  .Reise  nach  Belgien, 
Paris  und  Burgund'  (1864);  (Geschichte  der 
ital.  Kunst'  (1870,  8  Bde.);  Raphael'  (1869, 
2  Bde.).  Sclir.  aucli  Roisebücher  über  .Ita- 
lien* (8.  Aufl.  1865;.  .Dentachland'  Aufl. 
UM)*  —  8}  Heinrich,  Fürstbischof  von  Bres- 
IMW  geb.  24.  Not.  1800  sn  QroeBglogaa,  ward 
1^  Domberr  su  BrealM,  1844  u.  1848  ent- 
schiedener Vorkämpfer  des  röm.  -  kathol. 
Kircbeuthuma,  seit  19.  Mai  lb6:J  Fürstbischof 
von  Brealau.  Sehr.  .Lebensbild  Diopen- 
brocks'  (2.  Aufl.l8&9);  ,Die  cbristl.  Familie* 
(4.  Aufl.  1854)  u.  A. 

Futus  (Fetus,  lat.),  die  menschl.  Frucht 
von  dor  Zeit  der  Mutterkuchenentwicklung 
bis  zur  Lebensfähigkeit,  also  von  Beginn 
des  4.  Schwangerschaftmonatea  bis  zum  8. 

VOffia  (spr.  Foddscha) ,  Haaplitndt  der 
nnleriUl.  Fror.  Gapitanata,  an  Oervero, 
881498  Ew.  Handel  (8.— 90.  Hat  ber.  Messe). 

jfOfUettO  (ital..  spr.  Folj-,  Mus.),  die 
erste  Violinstimme ,  in  welche  die  Soli  der 
übrigen  Stimmen  mit  eingetragen  stehen. 

Fohl»  ehinea.  Heioe»  balbmyth.  Penon, 
lebte  naeb  obinea.  Aanben  swisehen  8488— 
2952  V.  Chr.,  BlftBOer  der  Künste  und 
Wissenschaften  und  erster  Gesetzgeber  dor 
menschlichen  Gesellschaft. 

Foix  (spr.  Fteb).  Uauptst.  der  ehemal. 
tttLM.  Ora/seh.  F.,  Jetzt  das  Depart.  Arlige, 
am  Fusse  der  Pyr<-iiäeu  und  an  der  Arfige, 
674»;  Ew.    Altos  Schloss. 

Fo-klon,  chin.  Provinz,  s.  Fu-Han. 

Folucban.  Stadt  in  Rumänien,  durch  die 
HUlkow  in  2  Theile  getheilt.  von  denen  der 
weatLsor  Walachei,  der  östliche  zur  Moldan 
gebftrt,  90,000  Ew.;  Sitz  der  Oentralkom- 
missiou  der  Donaufürstcnthümer. 

Foliant,  Buch  in  Folio,  d.  i.  in  halber 
Bogouform.  [Bäume* 

FoliaUoB  (lat.),   das  Ausschlagen  der 

Folie»  in  dfinne  Blitter  goschlagenea 
Metall,  Blattgold,  Blattsilber,  s.  Goldschlä- 
gerei; Zinnfolie,  s.  v.  a.  Stanniol.  F.  figür- 
Uob  etwas,  was,  einer  Sache  als  Unterlage 
4iaii«Bd,  ibr  böherea  Glana  geben  soll. 


Foligrno  (spr.  -injo).  Stadt  in  der  ital.  Pr< 
Umbrien,  7890  Ew. ;  23.  Jan.  1833  durcb  ~ 
beben  fast  ganz  zerstört.  Madonna  di  ' 
ton  Baphael,  jetzt  im  Vatüun  sn  Bon. 

Toliun  (lat.),  Blatt;  BtattaetleeiBMBttolia; 
Folio,  auf  der  und  der  Blattaelte;  /dHrtm, 
die  Blattseite  bezifTem. 

Folkestone,  Seestadt  in  der  engl.  Grafscb. 
Kent,  8500  Ew.  Ueberfiabrt  nach  Bonlosn«. 

Folketblng  (dän.,  Yo11cstbfn{(),Reieb8tag. 

Folkunger,  schwed.  Herrsrhprgeschlecht, 
von  Waldemar  1250  bis  Majjaus  II.  1374. 

Folkwangr,  in  der  nord.  Mytbologla  der 
Palast  Frejrs  in  Walhalla. 

FoUteilMClat.,  FMikd),  Scblancb,  in  der 
Anatomie  bes.  Name  kleiner,  in  Schleim- 
häuten und  Lymphdrüsen  gelegener  abge- 
I  grenzten  Häufchen,  die,  aus  zartem  Binde- 
gewebe und  ZeUen  bestehend  ,  sich  durch 
Entzündung  und  Infiltration  vorg^ösaem 
u.  in  FolHhUargeschwükU  übeigebeaköniMB. 

Folter,  8.  Tortur. 

Foltz,  Fhil.,  lli.-^torlftnmaler,  geb.  1805  zu 
Bingen,  bildete  sich  unter  Cornelius  in  Mün* 
eben,  1835—88  in  Italien,  seitdem  Prof.  an* 
der  Akademie  an  Münobea.  Hanjrtweriu: 
dea  Singers Tlocb,  Barbareaaa TorHetaricli 
dem  Löwen  sich  demüthigeud.  Kaiser  Sig- 
mund  etc.;  auch  Genrebilder  (bes.  aus  der 
Alpcuwelt).  —  Sein  Bruder  Ludwig  F.,  geb. 
18U9. 1 1867,  nambafter  Architekt  u.  BUdhanar. 

Foment.  wamer  Umschlag,  Bähnng. 

Fond  (fr.,  spr.  Fong),  Grundlage;  der 
innere  Kaum  einer  Kutsche;  Fonds,  den  einem 
Unternehmen  zu  Grunde  liegende  Kapital; 
bßentlicht  F.,  in  Grossbritanuieu  Torzugs- 
weise  dl^enigen  Staatseinnahmen,  welche 
bei  Staatsanleihen  behufs  der  Tilgung  der 
Zinsen  und  des  Kapitals  überwiesen  zu  wer- 
den pflegoii ;  auch  die  Staatsschuldacheine 
selbst;  daher  Fonds-  und  Effektengesohäiti 

Fonseeabai,  Bucht  des  stillen  Oceans  an 
der  Küste  Ton  Centraiamerika ;  durch  Eisen« 
bahn  mit  Puerto  Caballos  am  QoU  von  Hon* 
duras  verbunden.  [brunnen. 

Fontaine  (fr.,  spr.  Fongtähn),  Spring- 

Foutuincbleau  (spr.  Fougtänbloh) ,  Stadt 
im  franz.  Depart.  Seine  nad  Marne  .links 
Ton  der  Seine  in  einem  berfthmten  Walde; 
10,787  Ew.  Itistorisch  morkwürdiges  Srhlo$t 
(bereits  im  12.  Jalirh.  vorhanden;  hier  22. 
Juni  1815  Abdikation  Napoleons  I. 

Fontanelle,  in  der  Anatomie  die  4  hintigeB 
(weichen)  Steutn^ea  Sdiideldaeba,  dtirobaas 
Zusammen trefl'en.  astiirerer  Scliädelknoohen 
gebildet.  Die  grosse  F.,  in  der  Mitte  zwiscbeo 
dem  Stirnbein  und  den  SiMtenbeinen  ge- 
legen, schliesst  sich  erst  im  2.  Lebensjahre. 
In  der  OUrurgie  (Fonticulus)  ein  meist  am 
Arme  gemachter  Einschnitt,  den  man  durch 
hineingelegte  Erbsen  oder  Terschtedeue 
Reizmittel  beständig  in  Eiterung  hält. 

Fentanges    (spr.   Fongtaugsch) .  Mari» 
Angdligve  de  Scoraill«  de  JHouuiUe,  Herxogin 
I  «•»,  Geliebte  Ludwigs  XIV.,  geb.  16^  ward 
lÄrendame  der  Königin -Mutter ;  f  88.  Juni 
'  1681.  Von  ihr  führt  ein  Kopfputz  dou  Namen. 

Fontenaj  (spr.  Fougtnähl,  Dorf  im  frans. 
Depart.  Yonne;  85.  Juni  ö41  Schlacht  zwi- 
acben  den  Böbnen  Lndwiga  dea  Froauaaai 
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woletae  den  Theilungsrertrag  tu  TerdiiB 

(843)  ZOT  Folge  hatte. 

Fontenoy  (spr.  FonfftüSa),  Dorf  In  der 
belg.  Fror.  HemiCKn,  800  Ew.]  11.  Mai  1745 
ateg  der  FmuoMn  nnttr  dem  llAnchaU 
TOB  SMiiseii  Uber  dte  Engliiiderii.  Oeiter- 
reioher  tinter  dem  Herzog  von  Cumberland. 

FonteTraud  (FontevrauU,  spr.  Fongtwroli), 
Stadt  im  franz.  Depart.  Maine  und  Loire, 
sddöstL  TOD  Savmiir,  860 Ew.;  Korrektions- 
«aatelk,  btt  1790  StammiitB  eines  Kloster- 
<»rdens  (Orden  von  J*.)  für  gefallene  Mädchen. 

Foote  (spr.  Fuht),  Sam.,  enpl.  Komiker 
und  Lnstspieldichter,  geb.  1709  in  Corn- 
wallis,  Zeitgenosse  Oarrioks;  f  Sl«  Okt.  1777 
sa  Dorer;  bes.  beliebt  durch  seine  satir. 
Possen.   Werke  (1788,  4  Bde.  und  Öfter). 

Forlroen  dat.),  Loch,  Oeffnnng. 

Foraminifern,  s.  lihiznpoda. 

Forbacby  1)  Kreisstadt  in  Doutsch-Lothrin- 

r%,  dicht  an  derpreuss.  Grenze,  4860 Ew. ; 
Anc.  U70  nacb  der  Sohlaobt  bei  Saar- 
brüekeBTOB  den  l>entwheB  fenonmea.  —  2) 
Dorf  im  bad.  Kr.  Baden,  1358  Bw.,  der 
reizendste  Punkt  des  Murgthals. 

Force  (fr.,  spr.  Fora),  Stärke,  Macht; 
Joreirm,  erswingea,Biit Gewalt  dorcbaetzen; 
forciiU  tfäftoh«,  BOmireche. 

Foreelilnl  (spr.  -tsohellini),  Egidto,  ital. 
Philolog,  geb.  26.  Aog.  1688,  Professor  %n 
Padua  ;  t  das.  4.  April  17C8.  Sehr.  ,Totius 
latinitatis  lexioon'  (1771,  4  Bde.),  n.  A.  tou 
Corradini  (1890  f.)  und  D«  Vit  (1860  f.). 

Forchhanmer,  BtUr  Wäh.,  Alterthnms- 
forscher,  geb.  18(KS  zu  Husum,  seit  1887  Prof. 
zu  Kiel.  Sehr.  ,Hellenika'  (Bd.  1,  1837);  ,Die 
Athener  u.  Socrates'  (1837); , Topographie  ven 
Athen'  (1841);  ,Die  cyklop.  Mauern*  (1847); 
jBesolireilHUig  der  Ebene  tob  Xxoja*  (nait 
Karte  tob  i^finU  1880)  b.  A. 

Forehheim,  l)efflst.  Stadt  im  bnyer.  Regbz. 
Oberfranken,  an  der  Regnit/,  46Üi)  Ew.  Be- 
reits im  8.  Jahrh.  karoling.  Pfalz  (Foraheim). 

VorekeBbeeky  Jfaa  von,  prenss.  Abgeord- 
Beter,  geb.  Sl.  Okt.  1891  1b  HfiBster,  ward 
1849  Reclitsanwalt  in  Elbing,  1858  Mitglied 
des  Abgeordnetenhauses,  10.  Aug.  1866  und 
dann  wiederholt  Präsident  desselben,  seit 
1H67  Mitürlied  des  norddentschen  und  seit 
März  1»71  ffes  deutMdieB  Reichstags. 

FiordoB,  Stadt  imjpreBss.  Kegba.  und  Kr. 
Bromberg,  an  der  Weichsel,  7Ä55  Bw. 

Foreign  offlce  (onp;!..  npr.  Forin  offis), 
das  Frenidenburoau  in  London.  Foreign  de- 
partmeni,  das  Ministerium  des  Aaswärtigen.  i 
Forelley  Name  einiger  Arten  -der  Qattnng  - 
-Sahno  (Lachs).  Omtkf,  SWsik-,  Soeh-, 
Stein-,  WaldforeUe  (S.  fario  L.),  1—1»/»',  i" 
klaren  Gebirgsbacheu  Mitteleuropas,  mit 
sehr  zartem  Fleisch.  Rothe  F.,  Saibling, 
leathniUi*  (S.  salrelinus  L*),  1—8',  in  den 
Alpenseen.  Ebenso  SM/orttU  (S.  laeBstris 
X.),  25—30  Pfd.  scbwer,  wandert  aus  den 
Seen  in  die  FIQsse.  Ijocht- ,  MeerfortUe 
(8.  tmttaZ.),  10—80  Pfd.  achwor,  Hteigt  MIB 
der  Ost»  und  Nordsee  in  die  Flüsse. 

Fonll«BftelB ,  gestreifter,  wolkiger  oder 
geÜBnimter  Alabaster. 

VtotBMt  (lat.),  Ausw&rtige,  Fremde,  bes. 
MiidM^  dtolmiBlBadeQnndjrt&cke ' 


I    flomf,  J9<«  Fr4Mr(e,  Ihn».  General,  geb. 

10.  Juni  ISOl  zu  Paris,  focht  in  Algerien, 
ward  1844  Oberst,  unterstützte  Ludwig 
Napoleon  beim  Staatastreicii  TOm  2.  Deo. 
1851.  befehiigte  als  DiTitioiüieBerBl  die  4. 
DtTfeloB  der  orlOBt.  Armee  Tor  Sebeetopol, 
focht  im  ital.  Krieg  1859  bei  Montebello, 
Molegnano  und  Solferino,  ward  Senator,  Juli 
1^<>2  Oberbefehlshaber  der  TruppeB  ia  He- 
xiko,  iwang  Puebla  cur  Uebergabe,  aog  ta 
Mexiko  ein,  kehrte,  zum  Maredtall  emamit, 
Okt.  1866  nacb  Frankreich  zurück. 

Fores  (spr.  -reh),  alte  franz.  Landsch., 
der  nördl.  Thcil  des  Depart.  Loire,  erf&IIt 
vom  ForcMgebirge,  zwischen  Loire  u.  AUier» 
bis  5030'  hoch. 

Forfar  (spr.  Fabrfar,  .<ln^u«),  Grafscb.  in 
Mittelschottland,  41,7  QM.  und  204,425  Ew. 
Die  Hanptst.  F.,  im  Strathmorothale,  9258 Ew. 

Forkel,  JoK  Nihol.,  Mnsikgelehrter,  geb. 
22.  Febr.  1749  zu  Meeder  bei  Koburg;  t  -17, 
Alärz  1818  als  akadem-  Musikdirektor  ra 
Göttingen.  Hauptwerke:  ,Allgem.Qescblolite 
der  Musik' (178^-1801,  aSde.,  BBTOllendel}, 
,S.  Bachs  Loben'  (1802). 

Forli,  mittel  ital.  Provinz  derBmiUa,  88,r 
QM.  und  234,463  Ew.  Die  Eamfm.  F.,  bb 
der  Ronea,  17,788  Bw.  KaOtedrale. 

Form,  Gestalt,  in  der  ein  Objekt  sich 
darstellt,  im  Gegensatz  zu  Stoff  und  Materie. 
Formal  oAv>v  formell ,   was  sicli  auf  die  F. 
besiebt,  ^ormaiiea  oder  FormalUätm,  Förm- 
Ilehkeiten,  nicht  wesentliche  Dinge.  Ftr- 
vMli9Tm$t  Festlialten  an  der  äusseren  Form 
mit  Ueberseben  des  inneren  Gehalts.  For- 
meln, für  bes.  Fälle  vorgeschriebene  oder 
durch  den  Gebrauch  eingeführte  Worte  und 
Redensarten;  in  der  Mathematik  allgem. 
BnohstabeB»nedr&ofce  für  den  Werth  einer 
GMise,  wonnis  die  Regel  für  BereebBung 
ders.  sich    ergibt.    Formular ,  Vorschrift, 
nach  welcher  Gesohäftsaufsätze  abgefasst 
werden  sollen;  /ormuliren,  in  einen  be- 
stimmten Ausdruck  fiuiien.  ForruaUtkrt, 
Theil  der  Grammatik,  Lehre  tob  der  Flexion 
der  Wörter;  auch  s.  T.  B.  goemetrieohe  An- 
schauungslehre, fund  Breite. 
Formst,  Buchform  in  Boziohucg  auf  Hohe 
Formation  (lat.),    Bildung,  Gestaltung; 
Truppeuaufstellung;  Ge.<iammtheit  T.  gleich« 
zeitig,  in  derselben  Epoche  entstandenen  Ge* 
Steinsbildungen;  s.  Gelirga/ormation, 
Formeln,  chemische,  s.  Chemische  Zeichen. 
Formiä  (a.  G.),  reizender  Ort  in  Latium, 
am  Golf  vouGaüto,  mit  TielenViUenreloher 
Römer,  a.  B.  dem  FormloBBes  des  OfaierB. 
FonBica  (lat.),  Ameiae. 
Formtdabel  (fr.),  firchtbar. 
Formikation  (lat.),  s.  Ameisenkriechen. 
Formirung  (lat.),  Truppenaufstollung. 
Formoi(lat.),  schön;  ^onaost<ät,  Schönheit. 
For»Qia  (chines.  Thatwan,  Afam),  Inert 
an  der  iüdöstl.  Küste  von  Ohina,  vom  Fest- 
lande duroh  die  Strasse  von  F.  getrennt^ 
7üO  QM.  mit  über  2Mill.  Ew.  Eine  OoLirgs- 
kette  (mit  vuIkan.  Gipfeln  von  12,000' Höbe) 
scheidet  den  westl.  (chines.)  Theil 
östl.  (Ureinwohner).  Hamtat.  TliaiwBB, 
FomiSsm.  Papst  891~WB. 

\f  Mlmtgimerei. 
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Formschneidekaust  —  Fossil. 


FomiieliiiAldeknBst,  dtoXanst,  anf  Holz- 
tefeia  «rbabene  Muster  sirni  Abdruck  auf 
0«w«be,  Wachstuch,  Tapetea  etc.  auszu- 

■choeidon.  [formel. 

Formöla  concordiae  (iRt.)i  •*  Konkordien- 

FOrmniir,  s.  Form. 

Vormjlf  Radikal,  ßfeikyl, 

F^ndcwrla  (lat.),  FiendeumidelieB. 

Font)  Dorf  in  der  bayor.  Rhoinpftlz, 
rwlsclien Dürklieim  u.  Deidesheim,  673  Ew.; 
l>er.  "Woinbnu  (Forster). 

FontAkaiemle»  öffentUoh*  Lahraastalt, 
Ib  w«loli«r  dta  FontidaienfleliafI  In  fhram 

gRDE'-Ti  Umfang  gelehrt  wird.  IMo  ersten 
Anstalten  dieser  Art  waren  mehr  Prlrat- 
als  Staatsanstalten.  Die  erste  öffentliclie  war 
di«  1770  Ton  Oleditach  in  Barlin  sagründate. 
Ein«  VarbtodQDg  dar  Thaorl«  «ad  Prasfa 
bezwecken  das  Forstinstitut  in  Hoheiilipftn 
seit  17äS)  und  die  Forstleliraniitalteu  zu  Kiol 
seit  1785),  Freibnri?  im  Breisgau  (seit  17b7), 
Drelssigackar  im  S.-Meiniugischen  (1801—43), 
Mariabrann  bei  Wien  (lelt  1814) ,  Tbarand 
(aeit  1816)  u.  a.  Höhere  Forstlehranstalten 
bestehen  g<!gHnwärtig  in  Deutschland  EU 
Nau8tftdt-El)or3wald«,  Mariabninn,  Aschaf- 
fenboi'g,  Aussee  in  Mätireu  und  in  Eiseuach. 
Die  za  Tbarand  und  Hohenheim  sind  mit 
eiaw  landwirthacbaftl.  LehraDatalt|  die  tu 
Karlsruhe  und  Brannschwelg  mit  einer  po- 
lyterhuisclicn  Schule  verbundon.  Auch  mit 
der  UniversitätOiessen  ist  eine  F.  Terbunden. 

Forste,  Stadt  im  prenss.  Regbz.  Frankfurt, 
Kr.  Sorau,  auf  eln«r  NflisNinaelt  7677  lüw. 

Förster,  1)  Jok.  Beinhold,  Reteender  nnd 
Naturforsclier,  geb.  22.  Okt.  1729  zu  Dirschau 
bei  Dnazig,  Abkönimling  der  schott.  Lords 
Forster,  seit  17.53  Prediger  zu  Nassenhuben, 
untersuchte  1765  d»a  Koloniewesen  inSara- 
tow,  lebte  seit  1766  in  tjondoon.  Warrington 
in  Lancashlre,  begleitete  Oook  auf  seiner 
zweiten  Reise  1772—75,  ward  1780  Prof.  der 
Nnturgescbiclito  in  Halle;  f  ^-  I^oc.  17B8. 
Sehr.  jObsorvations  mnde  during  a  voyage 
round  the  world*  (1778  ;  deutsrh  von  seinem 
Sohne  J.  G.  F.,  2.  Aufl.  1783,  8  Bde.) ;  ,Zoo- 
logia  ludicR*  (1781).  —  2)  Joh:  Georg,  Sohn 
des  Vor.,  geb.  26.  Nov.  1754  zu  Nassenhuben 
bei  Danzig,  begleitete  seinen  Vater  nach 
London  und  Warringtou  und  auf  dessen 
Reise  n»it  Ooolu  ward  1778  Lehrer  der  Natur- 
gaschlcfate  an  der  kasseler  RIttmkademle, 
J784  zu  Wilua,  1788  Bibliothekar  des  Knr- 
fQrstcu  vou  Mainz ,  ging  im  Auftrag  der 
dortigen  Republikaner  nach  Paris,  um  die 
Einverleibang  der  Stadt  in  Frankreidi  beim 
XoBTent  Stt  betreflien ;  f  11.  Jan.  1794  zu 
Paris.  Sehr.  ,Reisa  um  dio  SVelt  in  den 
Jahren  1772-75'  (deutsch  1781,  3  Bde.); 
jKleiue  Sthrifto::'  (17ö;»-97,  6  Bde.);  ,An- 
■ichteu  vom  Nimlorrboin'  (17ül-y4,  3  Bde.). 
,8ilmmt1.  Schrifit  n*  mit  Charakteristik  F.s 
von  Gervinus  (1843-44,  9 Bde.).  -  Seine  Gat- 
tin, TAcn-ÄC,  si'äter  mit  7Jt/6er  (s.  d  )  vtrliei- 
ratliet,  gab  K.s  .Briefwec  Iis,  !'  (iy28  -2<», 
S  Bde.)  heraus.  F.s  Leben  b(«li!iiidelte  //. 
JCQnig  in  den  .Clubisteu  in  Mainz'  (2.  Aufl. 
18.'>7,  3  Bde.)  und  in  ,F.s  Lt^bcn  iu  Haus  und 
Welt*  (2.  Auä.  1858,  2  Bde.).  Vgl.  MolucliOH, 
»F.%  S.  Aull,  im,  n.  iSei»,  «F«  la  Mains*,  1868. 


Forstwlrthsehaft,  s.  Waldhatur. 

Fort  (fr.  spr.  Fohr),  kleiner  befestigte? 
Platz  von  Wichtigkeit  und  Stärke;  iüt  ent- 
weder selbstcänd.  Aussenwerk  aiiicr  Festung 
(detachirte$  F.)  oder  liegt  salbständig  vor 
oder  in  einem  Passe,  Hafen  oder  an  einem 
Flusse.  Die  F.s  bilden  in  neuester  Zeit  den 
wichtigsten  Thoil  der  Festungen  (Parii,  Metz, 
Belfori),  r!,i  sie  die  Belagerung  und  das 
Bombardoniimt  der  Festung  selbst  in  hohem 
Grade  erschweren.  Ihr  Zweck  ist  erreicht, 
wenn  lie  ao  liegen,  daas  daa  Feuer  dea  Ba- 
lageren  die  Featoag  aar  errelcbea  kaiiB, 
wenn  sie  vorher  eingenommen  sind« 

FortaTentura ,  s.  Fuerteoentura. 

Fort  de  France  (spr.  Fohr  dTrangs,  auch 
J^.  Hoyai),  befest.  Hafenstadt  auf  der  west- 
Ind.  lusel  Martinique,  1S,000  Bw. 

Forte  (ital.).  stark  ;  fortis»imo,  Mlff  itark« 

FortepianO,  s.  Piano/orte. 

Förth,  Flus-i  iu  Schottland,  mündet  durch 
den  /Vrt/i  of  F.  in  die  Nordsee;  13  M.  lang. 

FortlfllcatloB  (lat.),  s.  KriegebatütHnsL 

Fortigverr«,  Niccolo,  ital.  Dichter,  geb.  7. 
Nov.  1674  zu  Pistoja,  Prälat  am  Hofe  Cle- 
mens XL;  t  7,  Febr.  1735  zu  Rom.  Haupt- 
werk das  koni.  Epos  .Ricciardetto'  (Satire  auf 
den  Klerus,  1738;  deutsch  von  Gries  1831—32). 

FortlB  (tr,,  spr.  Forteng),  kleine  ScbanBe, 
die  zur  Zeit  enier  Belagerung  schaell  vut- 
geworfen  M-ird,  um  oin  F>  Id  zu  docken. 

Fortpflanzung,  s.  Pßanze  und  Zeugung. 

Fortuna  (lat.),  griech.  Ty<  he,  Göttin  des 
Zafiall0,  namentl.  dea  glücklioheB.  darge- 
stellt mit  Stenermder,  Fnllhora,  lUd  «der 
Kngel ;  das  Olück  in  seinen  Wechselftllen. 

Fortunatus,  deutsches  Volksbuch,  die 
Schicksale  des  Fortuuntus  und  seiner  Söhnt- 
(mit  dem  Wünschelbut  und  dem  uuersohöpf- 
lichen  Geldsäckel)  enthalteBd ;  Bnerst  lo09 
zu  Frankfurt  gedruckt. 

Forum  (lat  ),  der  Markti^latz  im  alten  Rom 
(F.  rnni!uiuni\  zur  Zeit  der  Republik  der 
Mittelpunkt  doa  röm.  Staatslebens ,  jetzt 
Campo  vacüino;  auch  Xame  von  Ortacliaften 
mit  Gerichtsbarkeit  und  Mark^recbttekeit, 
z.  B.  F.  Julil  (jetzt  Fr^jns\  F.  Livil  (j.  Forli) 
etc.  In  der  neueren  ( HM  iditssprache  s.  V.  a. 
Gerichtshof,  Gerichtsstand;  F.  delicti  oder 
commitai,  der  GerfohtShof  dos  Grts,  wo  ein 
Verbrechen  begaagpB  worden  ist;  F»  iomi- 
ciM  nnd  ftoMtoMonlt,  der  Oeirlcbtshef  dea 
Wnhn  -  oder  Aufenthaltsorts  des  Ange- 
klftc^ton;  F.  apprehentionia ,  Gerichtshof  des 
Orts,  wo  d(»r  Verbrecher  erj^riffeu  ward. 

Foseolo,  Mccolo  ügo,  ital.  Schriftsteller, 
geb.*  1778  auf  Zaata  aas  Tenetlan.  ramilie, 
wirkte  rastlos  für  die  polit.  Wiedergebart 
Italiens,  ging  1817  als  Flüchtling  nach  Eng- 
land; t  11-  Sept.  1827  zu  Turnbani  Green  bei 
London.  Seine  Asche  wurde  1871  feierlich 
nach  Florenz  übergeführt.  Hauptwerke  der 
Roman ,Ultime  lettere  di  Jncopo  Ortis'  (1809: 
deutsch  1847)  und  das  didakt.  Gedicht  ,I>ei 
Sepdlcri*. 

Fosüa  (lat.),  Grube,  Kanal;  in  der  Ana- 
tomie rinnennrtige  Vertiefung  in  Knochen. 

FosiU  (lat.),  WM  aas  der  Aide  gstgrabaB 
wird :  was  sich  anf Ymlslarmafaii  baslalit; 
F^fsil<sii»  MlBsnOiM»  !>«•.  YeffstslnsnnicsB. 
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HtHwriDfliiy  (spr.  -geb),  «ogl.  Doif  In 

Iftlrtlllliilil  liiii     480  Esv.;    Ruinen  des 

ScIllMSes,  in  welchem  8.  Febr.  I5ä7  Maria 
Stuart  hiugericbtet  ward. 

F^tldui  (Fota),  Stadt  io  Bosnien,  an  der 
Drlna,  1S,000  Ew.  8äb«l-  und  MasMrfabr. 

FovcAiilt  (apr.  Fokohl),  /«an  Bemard 
Lion,  Phyilker,  geb.  18.  Sept.  1819  in  Pari», 
redigirte  seit  1846  den  wisä^nschaftl.  Theil 
des  ,JoaruaI  d«sD6bato';  -^It.  Febr.ld6ä  in 
Paris.  Erftind  den  Apparat  cor  BraMtgiiBg 
des  elektrlscbwi  Lichta,  einen  elaktroiiMisne> 
tischen  Regulator.  F.»  Ftmddvermch,  daa  Ex- 
periment, dessen  er  sich  bediente,  um  aus 
der  scheinbaren  allmaliltf<eu  Yer&nderung 
der  8ehwingungsebeuo  eines  länger«  Zelt 
lekwiiigaiideii  PeodeU  dio  UmdMlMiBg  dar 
IM«  wn^  flff«  Ax»  direkt  ra  baw«l««a. 

Foache  (spr.  Fuschnh),  Joseph,  Herzog  von 
Otranto,  geb.  29.  Mai  1763  boi  Nantes,  ward 
Mitglied  dos  Konvent«,  Aug.  1795  auage- 
tto«a«o,  im  Gesandter  inMaUaad,  dann  in 
RoUasd,  lTf9  Pollse1mtiHs«er,  1806  mm  Hto- 
7jr>fi^  erTinben,  als  fi^rirnpr  df>r  masslosen  Ent- 
würfe Napoleons  1810  in  si  iiie  Senatorio  zu 
Aix  vorwios>  n,  1813  Qonvorucnr  dör  illyr. 
ProTinscn  tu  L&ibach,  dann  nach  Horn  und 
Neapel  goaandt,  um  Mnrate  Schritte  su 
fiberwachen.  Während  der  100  Tage  noch- 
mals Polizeiminister,  betrieb  er  nach  der 
8cblacbt  bei  Waterloo  Napoleons  zweit« 
Abdankung  und  vermittelte  an  der  Spitse 
der  Morisor.  Regierung  die  Kapitnhillen 
von  faris.  Von  Ludwig  XVUL  wieder  anm 
Pollseimfnf fter  «maniit,  rietli  er  ler  Miaef- 
gung,  dankte  Sept.  1815  ab  und  ging  als 
tnnt.  Gesandter  nach  Dresden,  floh,  durch 
das  Yerbannungsdekret  vom  12.  Jau.  1816 
Kegen  di«  Königsmerder  getroffen,  nach 
Prag;  f  !>««•  1^0  ra  Trieet  Die  ,M«- 
moires  de  F.'  (182H— 29,  4  Bdw.)  sind  nach 
authent.  Quellen  von  Beauchamp  verfubst. 
FOOgade,  Flattermine,  s.  Mine. 
FOBUUDd«  {Fovlat),  bastseideue  Hals-  and 
TesefaeaMMier  ans  Ostl edlen;  Klelderetolfc 
ans  ungezwimter  Rohseide. 

Fonid  (spr.  Fühl),  Achille ,  franz.  Staats- 
mann, geb.  17.  Nriv.  1800,  loitete  als  Associ6 
•  seines  Bruders  B4uoit  F.  mit  diesem  das 
Ibfcnkgeschärt  ,F.,  Oppenheim  und  Oooip.*« 
ward  1848  Kammermitglied ,  1848  konierrap 
tiTes  Mitglied  der  Konstltiiante ,  dann  der 
Legislative.  Okt.  1849-51  und  3.  Dec.  1851 
bis  Jan.  1862  Finanzminister,  dann  cum  Sena- 
tor, sowie  zumStaats-a.Hausminister  ernannt, 
1868  in  den  geh.  Bath  barufen,  trat  Mot. 
IMO  anrfiek,  Noy.  1881  Mb  Jan.  1867  wieder 
Finanzminister;  f  5.  Okt.  1867  in  Tarheg. 

Foaque  (spr,  Fiikn)i),  Friedr.  Htinr.  Karl, 
Freiherr  de  la  Alotlf,  Dichter,  Enkel  dos 
preus«.  Generals  Ueinr.  Aug.  de  la  Motto  F. 
(t  1774),  geb.  IS.  Febr.  1777  sn  Branden- 
burg, seit  179i  in  Militärdiensten,  1813 
Lieutenant  bei  den  freiwilligen  Jägern, 
lebte  später  meist  auf  seinem  Gute  Nenn- 
bausen, 1831—42  in  Halle,  wo  er  Vorlesungen 
über  Geschichte  der  Poesie  hitft;  f  SS. 
Jan.  1848  su  Berlin.  Einer  der  bekanntesten 
mid  elMMials^g^eeensten Romantiker;  Verf. 

dian.  und  lyr.  Meli- 


ftmgen  (am  beatan  die  ■rtlhinng  «TJndlne*). 

Auscrew.  Werke  (1841  f.,  12  Bde.).  Seine 
Gatiiu  Karoline  {\  1831)  auch  Schriftstellwin. 

Foureroja  Vent.,  Pflauzengattung  der 
AmarjlUdeen.  F.  gigautea  Vent.  in  Mexiko 
liefert  In  den  BlattfiMera  Splnnmaterial  und 
I  Saft,  aus  welchem  Pulque  bereitet  wird. 

Fourier  (fr.  fourrUr),  in  einigou  Armeen 
der  mit  dorn  Quartierwesen  und  der  Natural- 
rerptlegung  beauftragt»  Unteroffizier,  dem 
auf  dem  Marsch  einige  Manu scitafc  (/ourtsr- 
tehüUen)  beigegeben  ist.  Dar  für  den  Stab 
sorgende  Unteroflixier  heisst  Stab^fonrier. 

Fourier  (spr.  Furioh),  Charles,  fianz. 
Socialist  und  Gründer  des  nach  ihm  be- 
nannten Systems  (Fouri«riimu$),  geb.  7. 
Ajpril  1772  an  BeaanQO«,  arbeitet«  an  Ronen, 
( lureeHle  und  Lyon  In  Handelsgeeehiften ; 
t  10.  Okt.  1837.  Sehr.  ,Trait6  de  I'as^ -cla- 
tiou  domestique-agricole'  (1822).  ,üouYres 
compldtes' (1841— 46,  6  Bde.). 

Fourniren  (ftA,  Uolsgegeastinde  a«a  ge* 
ringerem  Heia  (BllndlKrta)  mit  gans  dOnnen 
Platten  ( Fottrntren )  feinerer  Holzart über- 
ziehen.   Die  Fouruire,  */t— Vio"  stark,  wer- 

deu  mit  Huudsägen  anf  Veofairaeliaslde- 

maüchineu  geschnitten. 

Foarrage  (fr.),  Futter  fQr  die  KayBlIerte- 
pferde;  daher  Jourragirtn ,  die  F.  dnndl 
Requisition  herbeischalfeu. 

Fox  (spr.  Faoks),  1)  George,  Stiaer  der 
Quäker,  geb.  1624  iu  Drayton  in  der  engl. 
Grafschaft  Leicester,  Schubmaclier,  predigt« 
aett  1847  die  innare  ReJIgioa  des  Oeistes, 
grikndet«  eine  Gemeinde  nnter  dem  Namen 
Gesellschaft  der  Freunde  (s.  Quäker);  ■{•  16. 
Jau.  16Ü1.  Biogi*.  von  Jannet/  (18-^2)  iiud 
Wateon  (1860).  —  2)  Charles  Jamet,  ber.  engl. 
Staatsmann  und  Sedner,  geb.  24.  Jan.  1741», 
Sohn  Henry  F.,  tiords  Holland,  Staatesekre* 
tärs  unterGeoTfi:  IT.,  ward  sclion  1768  Mitt^lied 
des  Unterhauses,  aU  Anhänger  di-a  T-iry- 
mini-terluni.«!  North  Lord  der  Admlraliiat 
und  1772  Ijord  des  Schatzes,  bekäm|>fte  seit 
1774  im  Unterhause  die  Politik  Norths,  bil- 
dete 1788  mit  North  und  Portlaud  eiu  neues 
Ministerium,  das  aber  gegeu  Ende  d.  J.  dem 
Ministerium  Pitt  weichen  miisste,  begann 
darauf  1784  im  Unterhause  mit  Burke  u.  A. 
etaia  groesartige  purlamontHr.  Opi>ositjon 
gegen  Pitt  und  trat  von  17Ua-07  iast  allein 
gegen  eine  starke Msjeritillln  dleSebraakan. 
Anfang  1806  mit  Greuville  ans  Staatsruder 
berufeu,  t  e>'  13.  Sept.  1808.  Sehr.  ,Hlätnry 
of  the  early  part  of  the  reign  of  James  II' 
(1808;  deutsch  von  ß^ltet»  1810);  .Speeches 
In  the  Hoitse  of  Gommoas*  (1815,  6  Bde.). 
Biotrr.  von  Rntsell  (185(5-67,  3  Bde.). 

Foxkanal  (spr.  Fncksk-),  Meer««sstras8e 
zwi.schßu  Bafhnslaud  und  Melvillehalbiusel. 

Foyer  (fr.,  spr.  FuAJeli),  Herd;  Brenn- 
punkt; in  Theatergeb&ndeo  Vorplalg  nun 
Promenlren  für  dns  Pulilikum. 

Fra  (ital.),  Bruder,  Bettulmöoch. 

Fraas,  Karl,  laiidwirilischafl!.  Schriftstel- 
ler, geh.  6.  Sept.  1810  in  Kjittelsdorf  Iu  Ober- 
frauken, ward  1847  Prüf,  der  Laudwirtlischaft 
la  Müneheu  und  1853  Direktor  der  Oentral- 
tlileraraueischul«.  Von  grosser  Bedaatnng 
IfirVarteeUung  wlssmschafU.  A  naehaMnna 
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Fracht  —  Francien. 


In  der  Libdwfrtfafohlift,  Hebnag  das  Und- 
wirthschaftl.  Kredits,  der  kütistl.  Fischsucht 
etc.  Sehr.  ,Katur  der  Landwirtlischaft' 
(1867,  2  Bde.);  ,Baeh  d«r  Natur  f&x  Land- 
wlrlSM«  (iseo):  »K&nifl.  I1leh«nmigniig*  (S. 
Aufl.  18M);  , Ackerbaukrisen  ncd  Ihre  Heil- 
mittel' (1866);  .Geschichte  derLandbau*  and 
Torätwissenschaft'  (18M);  »WlfMllliMll  dw 
Xultarpflanmi'  (1870). 

rnwiit^  in  Sehlff  odar  auf  dar  Aza  ver^ 
aaiidte  Guter,  auch  der  dafür  ausbedungene 
üobu.  Der  Frachtbrief,  Im  Seehaodel  Con- 
no8S(<mout  (s.  d.)  geuannt,  ist  für  den  Laud- 
«nd  FlUMtransport ,  ein  offener  Brief,  an 
dan  Empfiager  der  Güter  überschrieben, 
Tom  Absender  oder  Spedltenrnnterschrieben, 
enthaltend  Ort  und  Zeit,  wo  nnd  wann  die 
Güter  verladen  worden  sind;  Namen  und 
'Wohnort  dessen ,  dem  sie  zar  Beförderung 
fibergeben  worden  tlnd ;  dieZahl  der  Fvadit- 
atfioka(OoUi)nabat  daranZeicben,  Nummani. 
Qawtefat  xma  Inbalt;  dla  badnugene  F.  vnd 
etwaige  VnrauszahlunR  darauf;  die  Zeit, 
binnen  wolclier  dio  Ablioferung  erfolgen 
mass  (Lieferzeit)  und  die  in  Bezug  auf  die 
Tt  daran  geknöpften  Bediagaiigaii.  Der 
Inbagnur  dar  Qeaetze,  deaHarkioniinaiiatnid 
dar  Baohtasprüche  in  Bezlehuig  tat  dla  T. 
bildet  das  Fr  ach/ f ahrer  recht. 

Fränkische  Hcuneiz,  Tiolbesnchte  Land- 
aobaft  im  bayer.  Kegbz.  Oberfranken,  zwi- 
aaban  Pegnitz  und  Main,  bes.  die  Gegend 
lum  Müggendorf;  mit  zahlr.  Höhlen  in  den 
Velswänden  des  Wlesentthales ;  bildet  den 
nördl.  Theil  dea /ränk.  Jura  (s.  Jura). 

FriUCy  kleines,  mit  Feilenhieb  Tersehenes 
atählemes  Schneiderädchen. 

FriaflUiddM^  Vorrichtung  nur  Baartiai- 
tuDg  TOD  Holl*  imd  MatallgegeustindaB  mit 
Fräsen,  besteht  im  Wesentlichen  aus  schnell 
rotirenden  Schneidewerkzeugen,  welche  an 
dem  zu  bearbeitenden  Stück  eine  ihrer  Schnel- 
dtform  entspracbenda  Fl&ebe  giatt  baarbai- 
tan;  dIeiMn  sum  Hobeln,  Hvlhan,  Anaebaal- 
den  von  Zapfen  und  Federn,  Auskehlen  etc. 

Fragarla  (Erdbeere),  Pflanzengattnng 
der  Rosaceen.  F.  resca  L.,  gemeine  Wald- 
erdbeer»,  in  ganz  Europa.  F.  coUina  Ehrh,, 
BügeUrdbtere ,  BresUng ,  auf  aonnigan  An- 
höben das.  F.  elatior  Ehrh. ,  groste  Wald- 
erdbeere,  das.  F.  grnudiflura  ^/7i.,  Ananas- 
erdbeere, aus  Nordamerika,  F.  virj^iuiaua 
JShrh,,  Scharlach-,  Himbeererdbeere,  aus  Yir- 
gtttlan»undF.  chilo^naia  Ehrh.,  Chili', Bieeen- 
•rdkttM,  ana  Obila,  werden  In  aablrelcben 
Yarfetlten  bei  nna  in  Gärten  knltfrlrt. 

Fragilitit  (lat.),  Zer-,  GebrechlichkLit. 

Fragment  {lAt),  Bruchstück,  bes.  von 
Schriftwerken.  Fra^menlM,  VatÜMiar  odar 
Heraasgeber  von  F.an. 

Frairnnt  (lat.),  wohlrleeband. 

Fraicheur  (fr.,  spr.  Fräschöhr),  Frische. 

Fraise  (fr.,  spr.  Frähs),  Halskrause; 
Pfahlwerk  um  Erdschanian  aufenaeh  anaiim 
gerichteten  Spitseu. 

FnktlM  (lat.),  Braebnng,  Bmeb ;  Parla- 
mentär. ParteigoQossenschaft. 

Fraktur  (lat),  Bruch;  in  der  Buch- 
druckerei die  sogen,  deutschen  Lettern ;  in 
dar  Schönschrelbakunst  die  KanaleischriXt.  1 


Frambdsie  (r.  fr.  Fremboite, 
Maulbeere),  sogen,  grosse  oder  ambo 
Pocken,  in  Afrika  heimischer,  in 
scbwaniBdgar  Aoaw&ctaaa  mal  dar 
tretender  Anaaeblag;  dnr^  dan  8k 
handel  nach  Amerika  verschleppt. 

Framea^  zu  Stoss  und  Wurf  dienende  Waffe 
der  alten  Deutschen;  Stockdegen. 

Franc,  fraaa.  Silbermünae,  aalt  1803  £in- 
bett  dea  frans.  MftnaaTateina,  a  SO  Sona 
oder  100  Centimes  r=:  8  Sgr.  Auch  In  der 
Schweiz,  in  Belgien,  lulien  (Lira),  den 
DonaufurstentbAaMffn  md  Bpanlm  (Peseta] 
eingeführt.  [tanz. 

Fran^ise  (fr.,  spr.  Frangsähs),  Kontra* 

FraneaTllla,  Stadt  in  der  aftditnL  FroT. 
Terra  d'Otranto'  17,600  Ew. 

Francesca  da  Uimini,  Tochter  des  Guido 
da  Polenta ,  Herrn  von  Bavenna,  im  13. 
Jahrb.  wider  iltren  Willen  mit  dem  häss- 
liohen  Maiatitsta  da  Tannilhlt. 
li«bla  daaaan  fltiafbradar  Pa<Ao,  irard  mit 
diesem  von  ihrem  Gemahl  überrascht  und 
getödtet.  Ihre  Geschichte  zuerst  von  Dante 
(in  der  ,Hölle')  verewigt,  später  auch  von 
Andern  (z.  B.  BiMo  MHcq)  difihtariaoh 
behandelt. 

Franche-Comte  (spr.  -aDRsch-Kongteh,  die 
ehemal.  Freigraj'scliaft  Burgund ,  Überbur- 
gund), alte  Prov.  Fraukreicbä,  umfasst  da> 
franz.  Juraland  im  W.  der  Schweiz  mit 
hohen  Bergketten  im  O.  und  Ebenen  im  W« 
Depart.  Doubs,  Obersaöne  und  Jura,  etwa 
28ö  QM.  Hauptstodt  Besauen.  —  Geeehiekt- 
lichea.  Yna  Soquanern  bewohnt,  bildete  dft^ 
Land  nach  der  Eroberung  durch  Cäsar  einen 
Thflii  von  Belgica  prima,  später  nebst  dar 
weatl.  Scbwaia  dla  ProT.  Maxima  Saqaaao- 
mm.  Im  ft.  Jahrb.  dem  bnrguud.,  dann  daai 
fränk.  Reiche,  887  dem  trausjuran.  Burgund 
einverleibt,  ward  es,  nach  Abtrennung  der 
Schweiz,  1156  von  der  Erbtochter  Beatrix 
dem  dentacben  Kaiaer  Friedrich  L  aii|»- 
bmeht,  fiel  ISOO  dordb  Helratb  an  Ottou. 
Ton  Moran,  1248  an  die  Grafen  vonCbälons, 
1316  durch  Heirath  an  König  Pliilipp  V.  vou 
Frankreich,  nach  dessen  Tode  (1322)  an  die 
Herzöge  von  Burgund ,  nach  deren  Aus« 
sterben  1861  an  Margarethe  Ton  Flandern, 
durch  deren  Tochter  an  den  franz.  Prinzen 
Philipp  den  Kühnen,  den  Stifter  des  neu- 
burgund.  Hauses,  1477  au  Mji.\imilian  von 
Oesterreich  als  Geinaiil  der  burgund.  Erb- 
tochter Maria,  ward  zum  burgund.  Ralebs« 
kreise  geschlagen  und  kam  mit  dieaem  naoh 
Karls  V.  Rücktritt  an  die  apan.-bababttrg. 
Linie,  durcli  den  Friedan  Ton  Nymwafan 
(1678)  an  Frankreich. 

Vtaneia,  Jo—  Oiupar  Bodrigvm,  INktator 
von  Patagnaj,  geb.  1767  an  Aaanndoa, 
flaehwaltar  daa.,  ward  Alkalde,  1811  Sekrs- 
tär  der  vom  Kong^ess  ernannten  Junta, 
lbl3  mit  Fulgencio  Yeyrng  Konsul , 
Diktator  auf  3  Jahre,  IblT  auf  Lebenszeit, 
behauptete  sich  durch  eine  Sohreckaaa* 
regierang  nnd  Abapammg  des  Landaa  csgan 
aussen  bis  an  seinen  Tod  80.  B^pt.  IMO. 
S,  Pamgxuiy,  Geschichte. 

Francia  tspr.  -ntsclia),  Maler,  s.  Raiholini 

Francien^  s.  Itle  dt  France  u.  Ihmkrtich. 
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VnUMidcUMr  oder  MinorÜen ,  d.  L  min- 
d«n  Brftdtr  (Vf»tv«t  ninorM).  di«  QU»- 
d«r  dM  imi  Wnam  tob  Aitttl  1806  l»of  der 

Kirche  Portlancala  zu  Assisi  in  Noapel  ge- 
stifteten  Mönchsordens,  auch  £ar/ü*ser, 
seraphisch*  oder  graue  Brüder  gena^nnt,  TÖl- 
lig.v  Aimath ,  der  Predigt  und  Sealfoige 
Kowldmel,  itiuli  den  Um  und  1M5  Tom 
Papste  bestätigten  Ordensrop^eln  aum  streng- 
sten Ueliorsam  ^egen  den  Papst  verpflichtet, 
der  bischöfl.  Gerichtsbarlceit  ganz  entzou;<Mi. 
Als  Vertheidlger  der  nnbefleokten  Smiuräng- 
niss  MarlM  Qegner  d«r  Domtelkukor,  als 
BeichtT&ter  der  Fürsten  vom  13.  bis  in  das 
16.  Jahrh.  von  grossem  Eiufluss  in  welt- 
lichen Angelegenheiten ,  den  sie  dann  an 
die  Jesniton  verloren.  1363  bildete  sich  bei 
Foligni  die  Brüderschaft  der  iSoecoIan«,  d.  I. 
Sandalentriger  oder  Barfüsser,  Obaervantm 
im  Gegensats  in  den  Konventnalen  genannt, 
deren  General  seit  1517  GenerRlmiiii.'iter  dos 
ganzen  Ordens  ist.  Ordenstracht  dunkel- 
braune wollene  Kutte  mit  Strick  um  den 
Leib,  und  knotigem  Qeiielttrick»  nude, 
karte  KepoM  «ad  Saadalen.  Hen  ftrengen 
Obeervanten  nach  Regel  und  Löbens wei<;e 
gleich  sind  die  von  Matthäus  von  Bassi  152Ö 
als  bes.  Brüderschaft  gestifteten  Kaptainer, 
aOMdseichnet  durch  lange,  apitse  Kapuse 
und  laagen  Bart,  seit  1610  anter  emem 
eignen  onabhängigen  Gptioral  stf^hond,  im 
18.  Jahrh.  in  1700  Klo-iteru  über  25,000 
Glieder  zählend.  —  Als  zweiter  Ordou  des 
heil.  Franz  besteht  seit  1224  der  weibl. 
Orden  der  Klaris^innen;  als  dritter  der  der 
Tertiarier,  1221  für  Weltleote  beiderlei  Ge- 
schlechts gestiftet.  Ansletsterem  ging  1887 
die  recculirto  Brüderschaft  der  ^^^noriten 
von  der  Busu  hervor,  jetzt  eiuRi-gangen. 
Gesammtsahl  aller  F.  im  18.  Jahrh.  150,000 
Möache  in  über  SOOOKlöatem,  w&brendder 
frans.  Serolatloa  tnn  mehr  ata  Termta- 
dert.  Jetzt  bestehen  die  meisten  Klöster 
derselben  in  Amerika,  dann  in  Portugal, 
Spanien,  Frankreich,  Italiea, ta der  8ehwei>, 
in  Oesterreich  nnd  Bayern. 

Fraaek,  fiefrasf.,  Prosaist  des  16.  Jahrh., 
geb.  1500  zn  Donauwörth  ,  lebte  zu  Nürn- 
berg und  an  andern  Orten  Süddeutschlands, 
wt'gon  seiner  wiedertätiferischeu  Meinungen 
oft  vertrieben;  1533  Drucker  in  Ulm;  f  um 
1545  zn  Basel.  Ausgezeichnet  als  Historiker, 
Koamograph,  Philosoph  und  Erklärer  von 
Sprioihwftrtsrn.  Hauptwerke:  ,Ghronica* 
(erster  Versnoh  einor  We  ltgeschichte  1531), 
«Chronic«  von  gantz  Teutschland'  (1539), 
,Weltbnoch* (Erdbeschreibung  1534),  ,Sprich- 
wdrter*  (1541).  TgL.0<«eAo/,  ,S.  F.  und  die 
deolwlieCtoMhlohtsohrefbnngS  1857;  Gotckt, 
,8.  r.  als  Geograph*,  18M;  Haas,  ,6.  F.  der 
Srhwanngeist',  1869. 

FranckC)  Aug.  Herrn.,  dor  Stifter  des 
halleschen  Waisenhauses,  geb.  23.  Mars  1663 
zn  Lübeck,  ward  16S5  Docent  sn  Leipsig, 
1690  DiakonuB  zu  Erfurt,  l(m  Prof.  zu  Halle, 
gründete  24.  Juli  1698  das.  ein  Waisenhaus, 
dann  auch  eine  Erziehungsanstal!  mit  ge- 
ringen Mitteln,  die  aber  bald  durch  Unter- 
sMtsungen  aus  allen  Gegenden  bedeatend 
TersMhrt  wardea,  so  dass  Jen«  Aaitaltea 


sich  nach  und  nach  au  den  jetzt  noch  be- 
stehenden Franchmkm  Bt^mgm  (*.  BaiU) 
erweiterten;  f  8.  J'anf  1727.    Biogr.  Toa 

Ouerike  (1827).  Vgl.  »Beitrage  zur  Qwitu 
F.s',  1861;  ,Die  Stiftungen  F.s',  1861. 

Frineker,  Stadt  im  uiederländ.  FxloibUidf 
6225  Ew. ;  1585-18U  Universität. 

Fraagnla,  s.  Bhtmmu* 

Franken,  grosser  deutscher  Ynlksstnmm» 
trat  zuerst  im  3.  Jalirh.  am  Niedorrhein 
auf,  theilte  sich  dann  in  2  Thoilo:  ripuar. 
F.,  links  Tom  Rhein  bis  über  die  Lauter, 
rechts  bis  sn  den  Quellen  des  Hains,  nnd 
salisrhe  F.,  in  Batavlen,  im  5.  Jahrh.  durch 
Henmxau  und  Artols  bis  an  die  Somme 
vordriupend.  Letztern  wurden  die  Gründer 
des  fränk.  Reich»,  das  zuerst  unter  der 
Herrschaft  der  Merovinger  stand,  bes* 
unter  Chlodwig  (f  &11)  zu  Macht  und  An- 
sehen gelangte  und  durch  Besiegung  der 
Burgunder,  Thüringer  u.  später  der  Bayern 
immer  grossem  Umfang  gewann.  Thelluu- 
gen  riefen  in  der  Folge  blutige  Familien- 
kriege  hervor,  bis  das  Land  nnter  Ghlotar 
61S  wieder  nnter  Bfaieni  Scepter  vereiaigt 
wurde.  Seit  dem  7.  Jahrh.  erhohSD  sich 
allmählig  neben  den  Königen  die  Hans- 
meier  (Major  domus)  und  bt^gründeten  die 
Macht  des  Hauses  der  Karolinger,  an  wel- 
ches durch  Pipin  den  Jängem  79S  die 
Königswürde  kam.  Die  grössto  Krwoiternng 
erhielt  darauf  das  Reich  unter  Pipius  Sohn, 
Karl  d.  Gr.,  der  die  Grenzen  uördl.  Ms 
zur  Eider,  südl.  bis  zum  Ebro  und  nach 
Unteritalien,  östl.  bis  zur  Saale,  dem  Böhmer- 
wald und  der  Theiss  ausdehnte  nnd  die 
röm.  Kaiserwürde  erlangte  (»00).  Ifaeb 
dem  Todo  seines  schwachen  Sohii'  S,  Lud- 
wigs des  Frommen ,  wiederum  molirfache 
Theilungen,  deren  wichtigste  der  Vertrag 
Ton  Verdon  ^43)  ist,  mit  welchem  die  Ge- 
sehldhte  des  Mnk.  Kelchs  aufhftrt  nnd  die 
von  Deutschland  und  Frankreich  beginnt. 

Bio  Landschaft  ¥.,  vrie  seit  Gründung  des 
fränk.  Reiclis  die  .Sitze  des  Volks  der  F. 
am  Rhein ,  Slain ,  Neckar  genannt  wurden, 
blieb  auch  nach  der  Trennung  Frankreichs 
von  Deutchland  ein  grosses  Reichs land 
(Heimat  der  fränk.  Kaiser).  Unter  Kaiser 
Heinricli  II.  kam  die  Herzogswürde  in  F. 
an  Konrad  von  Worms,  der  1021  deutscher 
König  ward,  und  blieb  seitdem  mit  der 
Königs  würde  verbunden.  Es  terflel  in 
Rhein-  u.  Ostfiranken,  wovon  enteres  11S5 
die  Unterlage  der  Rhoinpfalz  wurde,  wäh- 
rend sich  im  letzter]!  selbständige  Liindes- 
hoheiteu  (die  Bischüfö  von  Bamberg,  AVürs- 
barg.  Fulda,  die  Grafen  von  Henneberg  eto.) 
ausbildeten. 

Prankenberg,  1)  Fabrikstadt  Im  sächs. 
Regbz.  Zwickau,  Im  Zschopauthale,  9408 Ew. 
—  -2)  Kruiäät.  im  preuss.  Begbi.  Ksssel»  an 
der  Edder.  2612  Ew. 

VraakeuMMa,  Omplst.  der  Uaterherr- 
Schaft  von  Schwarzburg- Rudolstadt ,  an 
der  Wipper,  6221  Ew. :  Saizwerk.  Auf  dem 
6rhiachtberg9  IS. Kai  1&2S  81^  ftbSr  Thomas 
Münzer. 

Fraakmutefal,  Krelsit.  Im  preuss.  Begbs* 
Breslaa,  am  Paasebaoh,  7171  £w. 
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Frankenthal  —  Frankreich. 


Frankcntli&l ,  Industriestadt  im  bayer. 
B«fbs.  Pfalz,  an  der  Itanach,  £w. 

nrnakotwuiy  BoehgeMrgB  in  bayer. 
Begbl. Oberfrauken,  nordwestl.  Tomlichtel- 
grebirg«  abzweigend,  5—7  M.  breites  ein- 
rörmiges  Graiiwai^npUto«l,Tmi90OO'n|ttl. 
Höhe  (im  Kulm  SSSßr  h.). 

FnuutMIweli»»  die  in  Franken,  bes.  am 
Main  wachsenden,  meist  weissen  Weine,  in 
einzelnen  Sorten  vorzüglich ,  dnrch  Feuer, 
Süsse  und  viel  Körper  ausgezeichnet,  ge- 
rühmte Krankeuwciue.  Leisten-,  Stein-, 
Eatnnähu/ein ,  yon  Würsburg,  Wertheimer- 
weine zwisclien  Urphar  und  Hasloch  etc. 

Frankfurt,  preuss.  Kegbz.,  348.4  QM.  und 
1,020,157  Ew.  Die  Hauptst.  F.  an  der  Oder, 
einst  berülimte  Hansestadt,  40,991  Ew.; 
schön  und  modern  gebaut,  Marieukircho. 
£lißma1s  Universität  (1506— 1811).  S Messen. 

Frankfurt  am  Main,  bis  1866 freie Keichs- 
stadt,  g<  gi'U\%  ärtij:;Kreisst.  des  preuss.  Regbz. 
"Wiesbadtiu,  rechts  am  Main,  mit  dem  go- 
genfiber  gelegenen  Stadttheil  8ach$enhausen 
^0,748  Ew.  (15,800  Katholiken,  5700  Juden); 
Cliarakter grossstädtisch,  mit zumThefl noen 
alterthiiml.  Gepräge;  schöne  Neustrasson: 
Hochstr.,  neue  Mainzer  Sti'.,  bea.  aber  die 
Zeil  (750  Schritte  l.),und  schöne  Auüsic  lit  (am 
Main  entlang).  Merkwürdige  Gebäude ; 
Dom-  oder  Bertholomiufkfrdie  (1315  gegr., 
1855  restaur.,  15.  Aug.  1867  abgebrannt); 
Paulskirche  (1833  eingeweiht.  1848—49  Sitz 
des  Parlaments),  Liebfrauenkirche  u.  a. ;  der 
Römer  (Bathhaus  mit  dem  Kaisersaal),  der 
•thnrn-  n.  taxlssehe  iNtleet  (ehedem  Bits  des 
Bundestags)  ,  das  Hau^i  zum  Braunfols  mit 
der  Börse,  Stadtbibliotliek  ;  Goethes  Geburts- 
haus (Sitz  des  deutsclien  Hochstifts);  das 
gr.  dottttche  Ordenshaus  (in  Sa^lisenhausen). 
Walsenhaiu;  dal  ttiddsehe  Knnstinstitiii 
(Gemäldesammlung),  die  senkenbergsche 
Stiftung  (naturhistor.  Sammlungen),  beth- 
manusche  Villa  (mit  Antikensaal) ;  G  Bahn- 
höfe. Denkmäler  von  Karl  d.  Gr.  (Maiu- 
brÖcke),  Gutenberg  (Rossplats),  Goethe 
(Tiienterplatz),  Scliiller  (Schillerplatz)  etc. 
ZHl)lr.  Anstalten  und  Vereine  für  Kunst  und 
Wisseuscliaft,  sowieWohlthätigkeitsinstituto 
(gr.  Irrenhaus).  Zoolog.  Garten.  Fabriken 
fiir  Waehstveh,  Geld-  und  Stlberwaaren, 
Kupferdruckerschwärze,  Tapeten,  Tabak  etc. 
Handel  von  grosser  Wichtigkeit,  vorzugsw. 
Si>cditions-  und  Koniniissions- ,  ZwiscTien- 
uud  Wechselhandel;  der  Handel  mit  Staats- 
papieren In  keiner  deutschen  Stadt  grösser. 
Im  Ganzen  über  1000  Handelshäuser  (zur 
Hälfte  Israelit.),  darunter  78  Weinhandlun- 
gen, 100  Wechselgescliafte  und  30  gi-osse 
Bankiers.  Die  Umgegend  (seit  Schleifung 
der  Veatnogiwerke  1804)  dvreh  ausgedehnte 
Promenaden  und  Parkanlagen  Terschönt.  — 
Schon  794  als  Sita  eines  Konclls  erwihnt, 
843  Hauptst.  des  ostfränk.  Reiclis,  seit  1152 
Stadt  der  deutschen  Kaiserwahl,  seit  1245 
üreie  Reichsstadt,  seit  1711  Krönungsstadt 
der  deutschen  Kaisar,  1806— Besideuz 
des  Fürst -Primas  und  Ravptifadt  des  von 
Napoleon  RescbafTenen  Grosthertogth.  F. 
(9Ö  QM.),  seit  1815  Sit«  der  Bundesversamm- 
taag»  3M8— dir  4«aticiieB  BaioliiTtr^ 


[Sammlung;  16.  Juli  1866  infolge  seiner 
1  preuss.  Haltung  von  Vogel  t.  "  *" 
in  Besitz  genommen,  seitdea 
I    Frankfurter    Schwärs  (ßruanuekwn^ 
Kupferdrucker$ch\oart) ,  verkohlte  WeintfA* 
beru  und  Weinhefe,  dieut  sur  Bereit 
von  Kupfer-  und  Bucbdruckerschwärae* 

Vkuwllo,  1)  Betnawtim,  nordamerik.  Stet— 
mann,  geb.  17.  Jan.  1706  auf  Goremors- 
Eiland  bei  Boston,  erst  Buchdruckcrei- 
besitzer  in  Pliiladclplua  und  polit.  Schrift- 
steller, dann  Gonoralpostnieister  der  engL.« 
amerik.  Kolonien  in  London,  wirkte  mM 
1775  für  die  Unabhängigkeit  derselben, 
ging  1776  als  geheimer  Unterhändler,  177S 
als  bevollmächtigter  Miuistt  r  nach  Paris, 
unterzeichnete  80. Jan.  1782  das.  die  Frieden** 
präliminariou ,  ftmgirte  daa«  Us  1784  als 
Pr&sid  ent  des  KongresaesTon  Pennayl  vanien ; 
t  17.  April  1790.  Erfinder  des  BÜtcnbleitors ; 
ausgezeichneter  Moralist.  Werke  herausg. 
von  Spark4  (1850,  10  Bde.;  neue  Aufl.  1850). 
Autobiographie  herausg.  von  £igd<m  (1868); 
Biogr.  von  Spark*  (1844)  und  Arto»  (1864, 
2  Bde.).  —  3)  Bir  John,  engl.  Seefahrer,  geb. 
1786  zu  Spilsby  (Lincolushire) ,  begleitete 
schon  1801  Flinders  nach  Australiou,  seich* 
nete  sich  dann  in  der  Schlacht  beiTrafiklCM» 
sowie  1814  beim  Angriff  MlfNeworleans  mi^ 
nahm  als  Kommandeur  einer  Brigg  1818  Tban 
an  Buchaus  Nordpolexpedition,  machte  1819 
und  1825  — 27  Reisen  sur  Erforschung  der 
Nordküste  von  Amerik»  (bis  150«  w*  I«.)^ 
war  1886—43  Qoaveniewr  Vandienneat- 
land,  unternahm  19.  Mal  1846  mft  t  SehlflMi' 
(Erebus  und  Terror)  eine  neue  Nordpolex- 
pedition, langte  4.  Juli  bei  den  Walfisch* 
Inseln  an  und  wurde  26.  Juli  in  der  Mel- 
▼iUebai  aum  letsten  Mal  gesehen.  Zahle- 
SU  setner  AullndvBg  abgegangene  Expedf» 
tionen  ergaben  endlich  (1857),  dass  die 
ScliitTe  seit  Sept.  1846  von  Eis  eiugosctiloasen 
waren  und  F.  11.  Juli  1847  das.  f;  die  übrige 
Mannschaft  veriiess  2d.  April  1848  die  Schitfie 
und  braeh  naeh  der  IfttÄdung  dea  Fteoh- 
flusses  auf,  kam  aber  unterwegs  um.  Bo- 
scbreibung  der  IcUtbu  Reise  F.s  von  OAorru 
Frankreich  (fr.  la  Frame,  lat.  Francia, 
FrtMco-GaUiay,  eins  der  eurep.  Hauptlander, 
im  W.  des  Erdtheils,  vom  Kanal,  dem 
atlant.  Ocean  und  dem  Mittelm>>er  bespült, 
bis  Sopt.  1870  Kaiserreich,  stjiiilvin  Republik, 
abzügl.  der  1871  au  Deutsclüand  abgutrete- 
non  Gebiete  (Elsass  u.  Deutsch -Lothringen 
ca.  268,8  QM.  mit  1,596,366  Kw.):  9599  QM. 
mit  36,594,845  Ew.  —  Der  Bod&ttg*$Mt  naeh 
im  Allgem.  Hügelland  und  Ebene,  in  der 
Hauptmasse  zur  atlant.  Küste  absinkend. 
GtiArgt:  im  6W.  die  Pyrenäen  (Mout  Verdu 
10,482'  h.);  nordöstl.  davon  das  Hochland 
der  Cevennen  (5400')  mit  Forez-  (5000')  und 
Auvergnegebirg«  (5800'),  der  franz.  Jura 
(5300' 1  und  das  uordfrau«.  Bergland  (Vo- 
gn^en  4400',  Argonnen  1900',  Ardennen 
1800');  im  SO.  die  Seealpen  (10,400'),  die 
cottiscben  (11,800'),  grajisohen  und  penni* 
nischen  Alpen  mit  weiten  VersweiguBgen 
in  der  Provence,  Dauphin^  etc.;  im  NW. 
die  Berge  der  Bretagne  (bis  ISOO*).  I^aa 
XV^IamT,  w  der  MördkM  Ma  im 
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Namen -Register  zur  Karte  von  FRANKREICH. 

erste  Oolnmne  (NB.)   beseichnet  die  geographitche    nördlich«  Breite,   die  ewelto 
Columne  (Li.)  die  geographische  östlicfie  Länge  von  Ferro. 

Die  Departement*  »iehe  im  SegiUer  avf  d^r  Karte. 


-Aachen 
Abbeyflie* 
Agde  .    .  ; 
^pn  .   .  . 

■Aigues  Mor- 

tea  . 
Aix  .    ^    '  ' 

-Aiaccio  .* 
Alai3  . 
Alby  . 
Alen^on  ! 

-Alessandria  ' 
Alpen  . 

•Amiena 
Andorra 
■Angers 

-Angoulcmc! 
-Angoiunois 
Anjon  . 
-Annecjr 
Antibe« 

Antwerpen 
-Arles 

Arras  * 

■Artofs  . 


NB. 

L. 

NB 

51 

24 

1  Boulogne .  . 

51 

50 

20 

1  Bourbonuais 

46 

43 

21 

Bourg  .    .  • 

46 

44 

18 

Bourges   •  • 

47 

Brest   .    .  • 

49 

44 

22 

Bretagne .  - 

48 

44 

23 

Brighton  .  . 

51 

42 

27 

Brügge     .  . 

51 

44 

22 

Brüssel 

51 

44 

20 

1  Burgund  .  . 

47 

48 

18  1 

45 

26 

Caen    .    .  • 

49 

45 

25 

Cahors 

44 

50 

2Ü 

Calais  .  . 

51 

43 

19  1 

Calvl   .    .  - 

43 

48 

17  1 

Cambrafs. 

50 

46 

18  1 

Canal  od.  La 

Manche 
—  du  Centre 
46  I  24  /  —  du  Midi 
Cannes 
CaJital .  . 
Ca.p .   .  . 
Cttp  Corao 


1 


50 
46 
43 
44 
45 
45 
43 
43 


Auch  . 
Auafa  . 

AürfUao 
■Anrergne.' 
Aiuerre 
■^^non  [ 

■"»rmen 

Bayonne  *. 
»e&rn  . 

Beifort    •  * 
Belgien 
BeUe-lie 

Berry  * 

BJ&rritj 

Bilbao. 
Blois 

Bodenaie 
Bodmin 
Bonn  . 

Bordeaux" 


43 

49 

51 

51 

48 

43 

51 

44 

43 

47 

49 

48 

61 

47 

47 

47 

47 

43 

43 

43 

48 

48 

51 

51 

45 


18 

23 

25 

14 

25 

27 

15 

16 

17 

23 

20 

24 

22 

14 

25 

19 

24 

21 

16 

15 

19 

27 

13 

25 

17 


CarcassoMi»® 
Gas  tei- jjfaiz- 
dary .  , 

Caatrea  (4J.) 
Cette  .  . 

Cevennexi 
Ch&lons  s. 

Marne  - 
—  8.  Saöno 
Chambery 
Champagno  • 
Oharleroy 
Chartres 
Chäteau- 

roux . 
Dhanmon't 
Cherbotxrg 
Clermont- 
Ferraat 
Coblenz  . 
Cöln    .  , 
Colmar 
Como  . 
Compiegno 
Cöte  d'Or 
Cowes  .  . 
Cuneo . 

Darmsta.dt 

Dauphinö 

Deutaclilana 

Povortfjort 

üiedonliofen 


43 

43 
44 
43 
4A 

49 
-47 
46 
49 
50 
48 

47 
4S 

50 

46 
50 
51 
48 
46 
49 
48 
51 
44 

50 
45 
49 
51 
49 


19  I  Dieppe .  .  . 
21  I  Digne  .  .  . 
23  I  Dijon   .    .  . 

20  Döle  .  .  . 
13 1  Dover  .  .  . 
15  j  Draguignan  . 
18  I  Dünkirchen 

21  I  Düsseldorf 
22 

22'Ebro    .  . 

I  Eisenach  . 
]'   Ell»erfeld  . 
If   Elboeuf  (E.) 
England  . 
Epernay  . 
I  Epinal .  . 
itf  I  Evreux  . 
^Uxeter 

20  ,  _ 

25  I  Falmonth 
20  I  F^camp 

23  I  Flandern . 
Foüc  .  . 
Fontaine- 

blean  . 
2q|  Forez-Qe- 
I    birge  . 

20  I  Franche- 
Comt6  8. 
Freigrfsch 

21 1  Fi*ankfurt 
I    a.  M.  . 
22  I  Freiburg  im 
23 1  Breisgau 

24  I  Freigraf- 

21  I     Schaft  . 

22  I  Frejus  .  . 
19  I  Fuenterrabia 

_  Fulda  . 
19  " 

23  I  Garonne, 
16 1     Fluss  . 

Gascogne . 
21  j  Genf    .  - 

25  1  Gent.    .  . 
25  1  Genua  .  • 
25  I  Glessen  • 
27  I  Gironde, 

Flosa 
Golf  de  Gas- 
cogne 
—  du  Lion  - 
Granvillo  . 
Grasse . 
23  Ig  renoble.  ■ 
26|Gu6ret      .  ' 
Guemesey  • 


27 
21 
16 


21 

22 
16 
25 

2ß 


13 


24  1  Guyenne  • 


NB 
50 
44 
47 
47 
51 
44 
51 
51 

43 
51 
51 
49 
51 
49 
48 
49 
51 

50 
50 
51 
43 

48 

46 


47 

50 

48 

47 
43 

43 
51 


45 
44 
46 

51 
45 
51 

45 

44 
43 
49 
44 
45 
46 
49 
45 


L 

19 

24 

23 
23 
19 
25 
20 
25 

15 
28 
25 
19 
15 
22 
24 
19 
14 

13 
18 
20 
19 

20 

21 


23 

26 

26 

23 
24 
16 
27 


18 
17 
24 
21 
26 
26 

16 

15 
22 
16 
25 
23 
19 
15 
17 


Hagenau  .  . 

Hanau .    .  . 

Hastings  .  . 

Heidelberg  . 

Heilbronn  . 
Heunegau 
Hohen- 

tnllern  .  . 

Honäeurs.  . 

Ile  de  France 

—  Nolrmou- 
tier  .    .  . 

—  d'Oldron  . 

—  d'Oues- 
sant  .    .  . 

—  de  R6  .  . 

—  d'Yeu  .  . 
lies  d'Hyöres 
InselCaprera 

—  Corsica 
(Corse)  .  . 

—  Elba   .  . 

—  Wight.  . 
Isola  Rossa  . 
Issondun  .  . 
Italien .   .  . 

Jersey .  .  . 
J  ura,Gebirge 

Karlsruhe 
Kortryk  .  . 

La  Ohanz  de 
Fonds  (Oh. 
d.  F.)   .  . 
La  Ciotat  . 
La  Hougne  . 
Landau  (L.) . 
Landes 
Lands* End  . 
Langres  . 
Languedoc 
Laftn    .  . 
La  Rochelle 
La  Teste  de 

Buch  . 
Lausanne. 
Laval  .  . 
Le  Havre 
Le  Mans  . 
Le  Puy  . 
Lea  Sables 
d'Olonne 
Libourne . 
Lille     .  . 
Limogea  . 
Limousin  . 


NB 
49 
50 
51 
50 
49 
50 

48 
49 

49 

47 
46 

49 

46 
47 
43 
42 

42 

43 
51 
43 
47 
45 

49 
47 

29 
51 


47 

43 
49 
49 

44 

50 
48 

4i 

50 
46 

45 
47 
48 
49 
48 
45 

47 
45 
61 
46 
46 


L. 
25 
27 
18 
26 
27 
81 

26 

18 

19 

15 
16 

IS 
16 
15 
24 

27 

27 
27 
16 
27 
20 
25 

15 
24 

46 
21 


25 
23 
16 
26 
17 
12 
23 
21 
21 
17 

16 
24 
17 
18 
18 
22 

16 
17 
tl 

19 


Namen -Register  zur  Karle  von  FRANKREICH, 

Die  erste  Kolumne  (NB.)  bezeichnet  die   geographische   nördlicJie    Üreite ,    die  zweite 
Kolomue  (L.)  die  geographische  östliche  Länge  von  Ferro. 

'  Die  Departements  tiehe  im  Register  axt/  der  I^arte. 


Lisieux  . 
Licard  Hd. 
Lodöve  (L.) 
Logi'öoo  . 
Loire,  Fluss 
London  . 
Lons-le-Saul 

n!er  .  . 
Lorient 
Lothringen 
Lüttich 
Lnnevillo . 
Lnxomburg 
Lyon   .  . 
Lyonnais  . 
Luzein  . 

Sa^n  . 
Mailand  . 
Main   .  . 
Maine  .  , 
Mainz  .  . 
Maladetta 
Mannheim 
Marche 
Marne,  Pluss 
Marseille  . 
Marti^ea 
Mastricht . 
Mayenne, 
Flusa  . 
Mecheln  . 
Medoo .  . 
Melnn  .  . 
Mende .  . 
Mentone  . 
Metz    .  . 
M6zidres  . 
MiUiau  . 
MitteU.  Mee 
Molssao  . 
Monaco  . 
Möns  .  . 
Montauban 
Mt.  Blano 

—  Canigou 

—  Genia  . 

—  de-Mar- 
aan  .  . 

—  Doro  . 

—  Mezin . 

—  Perdu. 

—  Rosa  . 


NB. 

L. 

NB. 

L. 

49 

lö 

Mt.  Rotondo 

43 

27 

50 

12 

—  Viso    .  . 

45 

2h 

44 

21 

Montlucon  . 
Montpellior  . 

46 

20 

4S 

15 

44 

22 

48 

20 

Morbihan  . 

48 

15 

51 

18 

Morl&ix    .  • 

49 

14 

Mosel  .    .  . 

50 

25 

47 

23 

Mnulins  .  . 

47 

21 

48 

14 

MUlilhausen. 

48 

25 

49 

23 

51 

23 

Jfamur.   .  . 

50 

23 

49 

24 

Nancy  .   .  . 

49 

24 

50 

24 

Nantes .    .  . 

47 

16 

46 

22 

Napnldon- 

46 

22 

Vend6e .  . 

47 

16 

49 

26 

Napolöous- 

Tillo  .    .  . 

48 

15 

46 

22 

Narbonno  . 

43 

21 

46 

27 

Navarra  .  . 

43 

16 

50 

27 

Nenenbtirg 

48 

17 

(N.)  .    .  . 

47 

24 

50 

26 

Nevers    .  . 

47 

21 

43 

18 

Nimea  .    .  • 

44 

22 

50 

26 

Nlort  .    .  . 

46 

17 

46 

19 

Nivernais 

47 

21 

49 

21 

Nizza  .    .  . 

44 

25 

48 

23 

Noi-mandio  . 

49 

17 

43 

23 

Norm.  Inseln 

49 

15 

51 

23 

Olae,  FlQss  . 
Orange  (0)  . 

49 

22 

48 

17 

44 

23 

51 

22 

Orl6ans    •  . 

48 

20 

45 

17 

Orl  Kanals 

48 

19 

49 

20 

Ostende  . 

51 

21 

45 

21 

U 

25 

Paifiplona 

43 

16 

49 

24 

Paria  .    .  . 

49 

20 

50 

82 

Pas  -  de  -  Ca- 

44 

21 

lais  jSti'osse 

51 

19 

43 

24 

Pau .... 

43 

17 

44 

19 

Penzance .  . 

50 

12 

44 

25 

P6rigueux  . 

45 

18 

50 

22 

Perplgnan  . 

43 

21 

44 

19 

Picardie  .  . 

50 

20 

46 

25 

Pic  du  Midi , 

43 

17 

43 

20 

Plomb  de 

45 

25 

Cantal  .  . 

45 

20 

44 

Plymouth 

50 

13 

17 

Pointe  des 

46 

20 

Eciins  .  . 

45 

24 

45 

22 

—  de  Pen- 

43 

18 

march  .  . 

48 

13 

46 

85 

—  S.  Mathieu 

48 

13 

Poitiors  .  . 
Poiton  .  . 
Port  Louis  . 
Porto  Vecchio 
Portsmouth  . 
Port  Vendres 
Privas  .  .  . 
Provence . 
Pyrenäen 

Quiberon .  . 
Quimpre  . 

Beading  . 
llcims  .  . 
Ronnes 
Reutlingen  . 
Rhein  .  . 
Rhöne,  Fluss 
Riom  .  . 
Roanne  . 
Rochefoi't 
Rodez  .  . 
Ronen .    .  . 
Roussillon  . 

Saarbrücken 
S.  Amand 

—  Brienc, 

—  Etienno 

—  Fiorenzo 

—  Gallen. 

—  Gotthard 

—  H61iera 

—  Lft  -  . 

—  Malo  . 

—  Nazaire 

—  Quentin 

—  Remo  . 

—  Sebastian 

—  Tropez 

—  Valery 
Sainte  .  . 
Saintongo  • 
Salisbury 
Baöne  . 
Saratona 
Sanmnr 
Savona 
Savoyen 
Scheide 


NB. 
47 
47 
48 
42 
51 
43 
45 
44 
43 

47 
48 

51 
49 
48 
49 
50 
44 
46 
46 
46 
44 
49 
43 

49 
47 
49 
45 
43 
47 
47 
49 
49 
49 
47 
50 
44 
43 
43 
50 
46 
46 
51 
47 
42 
47 
44 
46 
51 


Schvrarzwaldl  48 


18 
18 
14 
27 
17 
21 
21 
22 
18 

14 
14 

17 
22 
16 
27 
25 
22 
21 
22 
17 
20 
19 
21 

25 
20 
15 
22 
27 
27 
26 
16 
16 
16 
15 
21 
25 
16 
24 
19 
17 
17 
16 
23 
27 
18 
26 
24 
22 
26 


Scliwoiz  . 
Scilly-Inaoln 
Sedan  .    .  . 
Seine,  Fluss 
Senlia   .     .  . 
Sisteron    .  . 
Solssons  . 
Soutliampton 
Strassburg 
Str.   V.  Boni- 
fia.clo(Cart.) 
Stuttgart 

Tara3con  (T.) 
Tarbes  . 
Taunton 
Tivertou 
Tolosa  . 
Toul 
Toulon 
Toulouse 
Touraino 
Tour-de- 

Oox'duau 
Toumay  . 
Tours  .  . 
Trier  .  . 
Troyes .  . 
Truro  .  . 
Tülle  .  . 
Turin   .  . 

Valence  . 
Valencienr 
Vanues 
Verdun  . 
Versailles 
Vosoul  .  . 
Vicby  . 

Vionue,^!!.^- 

vn?*****  (V.) 
ViUeneuve- 

8.-I.ot  . 

Vitoria 
Vogosen  . 

Weymoutb 
Wiesbaden 
VY  urzburg 


NB. 

Ij. 

47 

25 

50 

13 

50 

23 

49 

17 

29 

20 

44 

24 

49 

21 

58 

16 

51 

25 

41 

27 

49 

37 

44 

23 

43 

13 

51 

13 

51 

13 

43 

lö 

A  ex. 

49 

24 

43 

24 

44 

19 

47 

lö 

45 

17 

51 

21 

.  47 

18 

.  50 

24 

.  48 

22 

.  50 

13 

.  45 

19 

.  45 

25 

.  45 

23 

}  50 

21 

.  48 

15 

.  49 

23 

.  49 

20 

48 

24 

.  46 

21 

3  46 

IS 

4C 

23 

.  44 

18 

.  43 

15 

.  48 

25 

.  51 

15 

.  50 

25 

.  50 

28 

1  48 

21 

.1« 

2« 

+ 
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4 

s 

i. 

i' 
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PyraolM  «lob  «ntnokead ,  190  IL  1. ,  bei 

wechselnder  Breite  von  20  ,  40  nnd  60  M., 
Ira  Ganzen  ca.  5000  QM. ,  wellenfönnig, 
▼on  den  Tbalfurchen  yielrerzwelgter  Fiusa- 
netee  durchzogen,  ohne  Lendseen  nnd 
•ntnpflge  Vlnunledeningen  und  ohne  greeee 
Heide-  und  Sandstreckeu  (ausser  im  äussor- 
sten  SW.);  Kalkstein-  und  Kreideboden 
voTherrachoud,  aber  meist  mit  einer  dünnen, 
•ehr  Iruchtbareu  Schicht  aofgeichwemmter 
*  Erde  überdeckt.  —  Be»ätt€rtMff  ansser- 
ordentlich  reichlich;  4  Hauptströme:  Gironde 
(mit  Ari^e,  Tarn,  Lot  and  Dordogne)  nnd 
Loire  (mit  AUier,  Chöre,  Indre,  Vienno), 
aum  atlaut.  Ocean ;  Seine  (mit  Aube,  Marne), 
znm  Kanal ;  Rhone  (mit  Aln,  Saftiw»  JMbSj 
Isire,  Durance),  zum  Mittelmeer;  ausser- 
dem zahlr.  Küstenflüsse:  Adour ,  Oharente, 
Ome,  Vilaino,  Aude  u.  a.  Sien  uud  Teiche 
im  Ganzen  nur  i/iso  des  Areals  (grösater 
der  Lac  do  Grand-tien  1,3  QM.)>  Scliiffbare 
KanäU  97  Von  fast  600  M.  Länge  (Kanal  du 
Midi ,  Kanal  von  Charolafs ,  Briare ,  Bur- 
gund, Bretagne,  Rhone-Rheinkanal  etc.).  ~ 
ElifM  im  Allgemeinen  sehr  gemässigt,  mild 
nnd  angenehm.  S  Vegetatlonnzoneu:  südl. 
(OUva)  42— 45»,.  mittlare  (Mais)  4&— 48», 
n6rd!.  Zone  (Weia)  48  —  510  n.  Br.  Mitt- 
•  lere  Temiicratur:  14,  12  uud  8^3°  R.  — 
Jfaiurprodukte :  alle  Arten  Getreide  und 
Obst,  köstl.  Weine,  auch  Kastanien,  Pia» 
«anMi.  Südfrucht«.  IM«  herrl.  Waldungea 
der  fnibeirii  Zeit  sehr  geliehtet.  Im  Thiers 
reich  sind  Seidenraapen,  Fische  n.  Austein 
von  Bedeutung.  Mineralien  nicht  eben 
reichlich  vorhanden.  Gold  und  Kupfer 
fast  fans  feblend,  in  grösserer  Menge 
Xfsen,  Stsinkolilein  xl  Bnmnkoblmi.  Zahlr. 
Mineralquellen  in  8  natürl.  Gruppen ;  900 
benutzt  (fast  die  Hälfte  iu  d»u  Pyrenäen), 
über  3000  unbenutzt. 

BttOlk^rung.  Die  Volksdichtiglceit:  S80& 
Ew.  anf  1  Oin.;  am  stiilrstenln  den  Depart. 
Seine  mit  Paris  (1  :  248,950),  Nord  (1 : 13,493), 
am  düuiistHu  im  Dopart.  Niederalpou  (mit 
1132;.  8  Sta.lto  über  100,000  Ew.  (Paris, 
Lyon,  Marseiile,  Bordeaux,  Lille,  Tonioase, 
Nantes,  B«nen).  IMe  Hauptmasse  der  Be* 
fillkeruTig  Fransonen  (ca.  82»/«  Mill.),  nin 
roman.  Miacbvolk,  abstammend  von  Gal- 
liern oder  CbltbU ,  Römern,  Germanen 
(Franken,  Burgundern  u.  a.);  von  ihnen 
sprechen  20  Mill.  die  Langne  d*o«il  (oder 
heutige  Schriftsprache)  im  N.,  gegen  12 Va 
Mill.  die  Langue  d'oc  (das  ProvenwiHsche) 
im  S.,  beide  mit  zahlr,  Mundarten.  Danebou 
üicht/ranzof'en  (1666):  öViMiil.,  als:  Vs  M«I1. 
Italiener  (Nizza,  Korsika),  Vu>  Mill.  Spanier, 
14/»  Mill.  Wallonen,  H/io  Mill.  Bretonen, 
160,000  Basken  (Oasoogne),  2  Mill.  Deutsehe 
(Eisass,  Lotbringen,  Frauche>0omt4J;  dazu 
89,000  Juden,  9O0O  Zigeuner,  sehr  viele 
Fremde  (Engländer,  Belgier,  Polen  etc.). 
Von  der  Bevölkerung  lebten  1866:  61,9  «Ve 
vom  A^erban,  28,8  o/o  yon  der  Industrie, 
«  4l%  vom  Handel ,  2,0  o/^  von  Gewerben ,  die 
akut  auf  die  genannten  Berufe  beziehen 
(BbtabilUMU,  Kreditinstituten  etc.),  9,6 o/« 
Ton  sogen,  liberalen  Berufen  (Beamte,  Leh- 
rer, K&nttitr  eto.)  nnd  als  Bentiera. 


Der  Im  fltasen  Mlir  geiegnetn  Boden  be- 
günstigt die  Landtoirthschaft;  doch  sind 
Ackerbau,  Obstkultur  und  ViehKucbt  fast  nur 
im  N.  bedeutend.  Jahrl.  Ertrag  an  Getreide 
ca.  m  Mill.  prenss.  Scheffel  (DtS  MUl.  Seh. 
Weiss«);  dnin  »0 1011.  Seh.  KartoHbln,  wo* 
von  nichts  znr  Aosfhhr  gelangt.  Auch  die 
Vicbzucht  deckt  nicht  den  Bedarf.  Weinbau 
in  steter  Zunalime  bogriffon  (1866  auf  380 
QM.);  3  Hauptgruppen:  Ohampegner,  Bur» 
gunder  nnd  Bordeaux}  Pxodnktion  tSttt  60 
Mill.  Hektoliter.  Seidenraupenzucht  bes.  im 
80.,  jährl.  Ertrag  75,000  Ctr.  Cocous  (Werth 
109  Mill.  Frcs.).  Fischerei  au  den  Küsten 
bedeutend .  Bergbau  und  Hüttenbetriob  mUl- 
der  bedeutend  äs  in  Belgion,  Orossbritui- 
nien  nnd  Norddentschland.  Produktion  an 
Kohlen  1866:  126  Mill.  metr.  Otr.  (Werth  198 
Mill.  Frc3.,  500  Gruben);  Salz  ««,'»  Mill.  Otr.; 
Eisen  über  21  Mill.  metr.  Ctr.  (200  Gruben). 

Yen  gröaster  Wlebtlgkeit  die  InduMrie, 
namentl.  in  Seldenwaacen  (an  Schönheit  und 
Qualität  die  ersten  der  Welt:  Lyon,  St. 
Etienuo,  Nimes,  Avignon,  Paris"),  Wollon- 
waaren  (Normandie,  Picarüie,  Flandern,  Pa- 
ris), Baumwollenwaaren  (Ronen,  Rheims); 
ferner  Fabr.  yon  Leder,  Masohinen  (Paris, 
Lille,  Ronen),  Uhren  (Besan^n),  Porzellan 
(Limoges),  Chemikalien,  Waffen,  Stahl-  und 
Eiseuwaaren,  Cognac,  Liqueuren,  Pai'föme- 
rien,  G^ss-  und  Brouzewaaren,  Glas,  Spie- 
tnint  Pi4>ier,Hattdschnhen,  Tapeten,  Zuckw« 
CMantnrto-  nnd  Modewaaren  (Paris). 

Der  Handel,  gefordert  (hn  ch  die  Lage  F.s 
an  3  Meeren,  durch  die  überseeischen  Be- 
sitzungen nnd  alle  möglichen  Verkehrs- 
erleiehtemngen  im  Innervt  in  hoher  Blfithe; 
Uobendebt  des  Handeltrerkebrs  (In  Mül. 
Vn».): 


Einfuhr 
1868:  aSOS.f 
im-,  8174,t 


Gold  eto. 
687  I  305 
646  1  866,t 


Ausfuhr 
2789,9 
8097,4 

Exporte  bot.  cHo  oben  orwftfinten  Indnetrio« 

erzeugnisse,  dazu :  Wein,  Branntwein,  Fische 
etc.;  Importe:  Getreide,  Baumwoll«,  Vieh 
und  Pferde,  rohe  Seid  j,  Tabaksblätter  etc. 
Hamddnwri»*  (£nde  1867) :  15,608  SohlCfe  (420 
Dampfsr)  mit  1,048,679  Tonnen,  d«>a  i8M 
Küstenfahrzeuge  mit  67,077  Tonnen.  Schiffs- 
verkehr 1867:  eingelaufen  32,596  Schiffe  mit 
6,36t;, TOB  ToimiTi,  ausgelaufen  21,800  Schiffe 
mit  4,125,898  Tonnen.  Eisenbahnen  Sept. 
1871:  8888  M.  im  Betrieb,  1869  :  2347  M.). 
Wichtigste  Plätse  für  den  inneren  Handel : 
Paris,  Lyon,  (Strassbnrg,)  NimB»,  Beancaire, 
IMoutpellier,  Toulouse,  Renuos,  Lille,  Rouen ; 
für  den  Seehandel:  Marseille,  Bayonne, 
Bordeaux  ,  Nantes ,  Havre,  Dieppe,  Dün- 
Kirchen.  Es  gab  1866:  9,166,706  landwlrth- 
jsohaftl.,  1,450,165  indnitriell»  nnd  898,101 
j  Handelsetablissemouts.  Wichtigstes  Kredlt- 
'  Institut  die  ,Bauk  von  F.*  (Summe  ihrer 
I  Operationen  1866  :  8292«/«  Mill.  Frcs.);  die 
frans.  Bodenknditanstalt  (Mit  18U,  K«»ttnl 
970  Mflt.  Vree.)  nebet  dem  .Orldfl  «frfiofe* 
(seit  1861).  —  liechnung  in  Francs,  k  8  Sgr. 
Gewicht:  metr.  Cti-.  ä  100  Kilogr.  =  200 
Pfd.  L&ngenmass:  Meter;  Hoblmass:  Liter. 

Herrschende  MtUgion  dio  röm.-kathol. 
(17  firsbisthfimM  vad  88  Biifhamor;  1868: 
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4750  Kloster);  daneben  Jedo  andere  gleich- 
iMrechtigt;  Protestanten  (1066)  ca.  2  Hill.; 
davon  l^'io  Mill.  Reformtrte  (meist  Fran- 
Boa«n)  in  Langaedoo  und  "ffio  MUl.  Luthe- 
raner (meist  Deutsche)  in  Elsass  und  Lo- 
thringen; b«lde  Konfoüsionon  vereinigt  in 
und  um  Paris.  —  Uhterrichisanstalten:  1 
▼ollständ.  Universität  (Paris);  18  sogen. 
Univenititni  (Vakultäten  für  besondere 
WIssenMifaaflen),  81  Lyceen,  sahlr.  Collis 
nnd  Lateinschulen;  3  höhere  Militärschulen 
(St.  Cyr,  La  Flöche,  Saumur) ;  270  Akade- 
mien und  gelehrte  Gesellschaften,  an  der 
Spits«  dsrteiban  das  »Institat  Ton  F.*.  Der 
«iffsntl.  Volksmitanricht  d«m  dautselitB 
weit  nachstehend;  kein  Schulzwang.  77,906 
Volksschulen,  aber  nur  von  76  %  der  Schul- 
pflichtigen besticht.  —  telir  sab]».  Wolil- 
chätigkeitsanstalten. 

F.  seit  4.  Sept.  1870  JtopuMift,  mit  Thiers 
als  Cbef  der  Exekutive;  genauere  Angaben 
über  die'Staatseinrichtung  zur  Zeit  unmög- 
lich. Gruudlage  der  Rechtsj'flege  der  Coda 
Napol6on ;  die  Principien  der  Oolfentlichkeit 
und  Mündlichkeit  durchaus  in  Geltung; 
obentaf  Geridil  der  lioha  Oerichtthöf.  — 

Xiimahme  314^,^35.827  Frcs., 
Ausgabe  3201,092,703  • 
StaatsscJnild  (vor  dem  Krieg):  12,923,718,073 
Frei,  (davon  11,710,971,173  Froi.koiiwUdiile, 
1,112,746,900  Fres.  kündbuf«  Belinld).  —  Das 
Armeeictstn.  durch  Gesetz  vom  1.  Febr.  1868 
iien  orgauisirt.  Ülensitzeit  9  .fahre,  5  in  der 
aktiveu  Armee,  4  in  d(<r  Koservo;  jalirliches 
Kontingent  90,000  Mann.  Stärke  des  Heeres 
(Friedensfuss)  1869  :  250,900  Hann  Infan- 
tarfe,  61,688  Jllann  Kavallerie,  87,959  Mann 
Artillerie,  in  Summa  mit  Generalstab,  Gen- 
darmerie, Verna] tiuigstruppeu  etc.  404,794 
Mann  mit  91,484  Pferden:  dazu  sollte  lie- 
Mrve  ca.  400,000  Mann  und  mobile  National- 
nurde  ca.  550,000  Mann  lamanum»  Uabar  die 
Q«rta1tung  des  Armeewesens  witirend  nnd 
infolge  des  Kriegs  läsat  sich  noch  nichts  Be- 
stimmtes mittheilen.  Bedeutendste  Festun- 
gen :  Dänkirchen ,  Lille,  Yalenciennes,  Ca- 
lais, Arras,  Xtonay,  Cambniy,  Besanfon, 
Brianfon,  Grenoble,  Parplgnan,  Bayonne, 
Beifort  (Mete  und  Strassburg,  zwei  der 
stirksten,  Jetzt  deutsch).  7  Militärbezirke: 
Paris,  Lille,  Nancj',  Lyon,  Tom-s,  Toulouse, 
Algier.  —  Flotu  (1869):  1)  Schraubendampfer: 
&5  Panzerschiffe  mit  1032  "Kanonen  (8  neue 
im  Bau!  und  838  nicht  gepanzerte  Schiffe 
mit  2618  Kanonen  (23  neue  im  Bau).  2)  51 
Raddampfer  mit  116  Kanonen,  3)  100  Segel- 
schiffe mit  914  Kanonen.  Hauptkriegshäfen: 
Oberbourg,  Brest,  Toulon,  nächstdem  Lo- 

rientJUiobelbrft. — Alte.fii«i<ib«tiMV  (vor 1790) 
In  17  ProT.  (mit  84  Ckynrem.) :  ul«  d«  France, 

Picardie,  Flandern,  Normaudie,  Bretagne, 
Orl^anais,  Guyenne  mit  Gascogne  «tc, 
Langnedoo,  Provence,  Dauphin^,  Lyouuais, 
Burgund,  Frauche-OomtA,  Elsoas,  Lothrin- 
gen, Champagne,  Korsika;  seit  15^  Jan. 
1790  Eintheiiung  in  Departements  (gegen- 
wärtig 86).  Natioualfarb.  u:  blau,  weiss  und 
lotli  (Trikolore).  Einziger  Orden:  der 
der  Jührenlegion.  Haaptst.  Paris. 


Kolonien :  In  Afrika  (Algier,  Senegambien, 
Guinea,  K6uuiou,  Ste.-Marie  etc.)  17,18&QM. 
und  3,960j000  Ew. ;  Asien  (iu  Oatindleii,  auf 
Malabar,  Cochinohiaa)  1,031  QM.  und  1,461,787 
Ew.;  Amerika  (Cayenne,  Martinique,  Gouade- 
loupe  etc.)  1,702 QM.  und  323,441  Ew. ;  Austra- 
lien(Neukaledouien,  Marquesas-und  Loyaltj- 
inseln)  376  QM.  u.  54,000  Ew.  Dazu  SchuU- 
staaten  in  Afrika,  Asien  u.  Australien  1,668 
QM.  nnd  1,040,000  Xw.  Somma:  21,902  QM. 
und  6,839,228  Ew. 

Vgl.  üchnilzler ,  ,Stati8t.  gtetotl*,  1846; 
Block,  ,Stat.  de  la  France  «compar^',  1860, 
u.  ,I>icttonn.  de  radministration  fran9.*,  1866; 
Joarnn»,  ,D{ctlonn.  gfograph.',  2.  Aufl.  1869; 
Dusfieux,  ,G6ogr.  generale',  1866 ;  Levastenr, 
,I>a  France  et  ses  colouias',  1869;  Peign4, 
,Dict.  gßogr.  etc.  de  la  France*,  3,  Aufl.  IHCS. 

Geschichte,  lieber  die  ältere  Geschichte, 
8.  Gallien,  Franken  uud  Burgund. 

1.  jP.  unter  den  Karolingern  (843—987). 
Karl  der  Kahle ,  durch  den  Vertrag  von 
Vordun    (843)    Könlfj:     von  Westfranken, 
den   mächtigen  Vasallen  gegenüber  olia- 
mächtig;    f  877.     Ludung   der  8ta$mmUr 
t  879.  jMdMg  HL  und  Karinaiut  rogiersn 
gemelnsohafn.,  erkauAn  von  dem  deutschen 
König  Ludwig  dem  Jüngeren  Frieden  durch 
die  Abtretung  Lothringens.    Einfälle  der 
Normannen.    Nach  Ludwigs  (f  882)  und 
Karlmanns  (i  884)  Tode  wird  der  deotscbe 
König  Kiwi  dar  Dfeft«  auf  den  Thron  von  F. 
berufen ,  den  nach  dessen  Absetzung  (887) 
Graf  Odo  von  Varia  einnimmt.     Karl  der 
Einfältige,   Ludwi)^  dos  Stammlers  nachge- 
borner  Sohn,  Gegenkönig  seit  893,  theiltWfi 
das  Reich  mit  Odo,  folgt  ihm  898  al«  allef- 
niger  König,  belehnt  912  den  normannischen 
Heerführer  Rollo  mit  dem  Lande  zwischen 
dor  Eure  und  dem  Meero  (Nnrmandio)  und 
der  Bretagne.    Graf  Robert,  Odos  Brudar, 
erhebt  sich  als  Gegenkönig  922  uud  schlägt 
Karl  bei  8oissons  923.  Mach  Karls  Tode 
(929)  Hersog  Rudolf  Ton  Bauend  König; 
T  936.    Dara-af  Ludwij  IV.,  gen.  d'Outr  cm  er  e, 
von  dem  GrafenUugo  d.  Gr.  auf  den  Tliron 
erhoben ;  f  954.  Nachfolger  sein  Sohn  Lothar 
unter  Hugos  Vormundschaft  (t  086).  Mit 
seinem  Sohne  Luätoig  V.,  dtm  .Plialen,  endet 
987  die  Dynastie  der  Karolinger.  Das  Land 
iu  den  Händen  der  Grossen  und  des  Klerus. 

n.  F.  unierden  Capeting€rn(^7—li2&). 
Hugo  Ockfiet,  Graf  von  Paris  und  Orleans, 
HensogTon  Franden,  wird  967  Kftnig;  f  90(k 
Unter  seinen  Nachfolgern :  Jtöbert  (996— lOSl), 
i/einnc/t/.  (1031-60),  FhÜipp  /.  (1060-1106) 
wird  das  Königthum  durch  das  Vasallen- 
thum niedergehalten.  Ludwig  VI.  (1108—37) 
stellt  die  Lehnsabhängigkeit  der  Vasallen 
wieder  her.  Ludwig  VJL  (1137—80)  kämpft 
erfolglos  gegen  seinen  mächtigen  Vasansfl 
Heinrich  II.  vou  England.  Philipp  II.  Augutt 
(1180—1223)  unterwirft  das  widerstrebende 
Vasallenthum,  nimmtdem  engl.  König  Johann 
ohne  Land  dieNormandie,  Maine,  TouraiaS) 
Anjou  und  Poiton  nnd  befestigt  durch  eehiMi 
Sieg  bei  Bovines  (1214)  über  Kaiser  Otto  IV., 
den  Verbündeten  Johanns  von  England,  das 
Ansehen  der  Krone  nach  aussen.  Lud' 
wig  Vm,  (1S23-S6>  vertreibt  die  JBngÜndsr 
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Tollends  aus  Poltou.  Ludwig  IX.,  der  Hei- 
lifje  (1226—70),  ordnet  die  Roclitspflcge,  er- 
lässt  (1266)  &\Q  pragmai.  Sanktion  als  Uroud- 
läge  der  Selbständigkeit  der  gallikan.  Kirclie. 
Philipp  III.  (1270-85)  erwirbt  Toulouse, 
Provence  und  Yenaissin.  Ifiilipp  IV.,  der 
ScÄÖHe  (.1285—1311),  kousolidirt  die  Central- 
gewalt  durch  dchwächuug  der  Lehnaaristo- 
knll«,  mtnisflt  Edtuird  I.  von  England  die 
Q«M0gne,  beruft  ISOS  die  Beichsstände, 
worin  die  Abgeordneten  der  Städte  als  dritter 
Stand  (tiors  •  4tat)  zum  ersten  Mal  Zutritt 
haben.  Abscbaffung  derWeiberlehen.  Lud- 
wig X.  (1314-16)  belcriegt  Flandern.  Pfii- 
lipp  r.  (1316—28)  begünstigt  dea  Bürger- 
stand ,  ordnet  die  Rechtspflege  und  das 
Finanzwesan.  Karl  IV.  (1322-28)  auf  Ver- 
mehrung der  königl.  Einkünfte  bedacht. 

lU.  f\  unter  dem  Haus  VoM»  (1328 
bis  1589).  Unter  Fhüipp  VI.  von  Valois 
(1888—50),  Bruderssohn  Philipps  IV.,  Au- 
lung  der  Bnccessionskriege  mit  England. 
Eduard  Dl.  kommt  durch  seinen  Sieg  bei 
Crecy  (.1346)  in  den  Besitz  von  Calais. 
Johamu  L,  der  GuU  (1350-64),  bei  Poitiers 
^7.  Sept.  1866)  geschlagen  und  gefongen, 
nrass  im  Frieden  von  Bretigny  (1360)  das 
ganxe  alte  Aquitanien  an  Eduard  Iii.  von 
England  abtreten.  Die  General  Staaten  im 
BMlto  der  Regieningsgewalt ,  Aufstand  der 
Biigeirtchaft  in  Paris,  der  Bauern  im  Norden 
(Jacquerle  1358),  Karl  F.  (136-1-80)  unter- 
wirft die  Qeneralstaaten ,  bestimmt  durch 
Reichsgrundgesets,  dass  der  König  mit  er- 
reichtem 14.1ieben3jahre  mündig  seUt  folls. 
Unter  Kart  VI.  (1380—143»)  Krieg  mit  Sn«- 
land,  Flandern,  Äleutereien  und  Kämpfe  der 
Prinzen  von  Geblüt,  Aufstand  in  Paria  (1382). 
Der  König  geisteskrank.  Streit  des  Herzogs 
Ijudwig  I.  Ton  Orltena,  de*  Bradera  dea 
Königs,  mit  dem  Primen  Johann  Ton  Bnr» 
gnnd  über  die  Regentschaft.  Erstoror  wird 
1407  ermordet.  Infolge  davon  blutiger  Kampf 
■wischen  den  Anhängern  dea  Herzogs  von 
Orleans  (Armagnacs)  und  denen  des  Her- 
söge  TOtt  Bttrgnnd  (Bourgnfsnons).  Hein- 
rich V.  von  England  überzieht  F.  mit  Krieg, 
siegt  bei  Azincourt  (2.').  Okt.  1415)  und  ver- 
bindet sich  mit  dem  Herzog  von  Burgnnd, 
der  1417  P«ri«  erobert»  aber  1419  auf  Aa- 
stiften  deeDsapMnfl  ermordet  wird.  Letsterer 
zieht  sich  hinter  die  Loire  zurück  und  fülirt 
als  Regent,  dann  als  Küuig  Karl  VII.  (1422 
bis  1461)  einen  langwierigen  Krieg  gegen 
die  Engländer.  Erwachen  dea  Mational- 
fcelstes  mitdemAnftretenier  Johftnnad*Aro 
(1429).  Reorganiaatfon  fies  zi'rrütteton  | 
Reiclis.  Die  Engländer  infolge  ilirer  Nieder-  , 
läge  bei  Castillon  (17.  Juli  1453)  auf  Calais 
beschränkt.  iMdmig  XI,  (1461-8S)  demüthigt 
die  widerepenetlseB  Prlnien ,  namentl.  die 
Häuser  Bretagne  und  Burgund  (VerHchwö- 
rung  ,pour  le  Wen  public'  gegon  dt-n  Thron), 
erwirbt  im  Frieden  von  Arrn«  (1482)  An- 
sprüche auf  einen  Theil  von  Burgund  (Ur- 
aielie  dea  85QDfthrlgen  Kampfes  mit  dem 
Hause  Habsburg).  Karl  VIII.  (1483-98)  ge- 
winnt Bretagne.  Die  künigl.  Gewalt  unum- 
schränkt, infolge  davon  Erwachen  der  Er- j 
oberungspolitik  nach  aussen.  Ludwig  XU»  \ 


I  (1498—1515)  bemüht  sich  um  Ordnung  im 
j  »taatshauahait  und  um  Verbesserung  der 
liechtspfleg«.  Beginn  des  Kampfes  um 
Mailand  und  Neapel  mit  dem  Hause  Habe- 
burg. Franx  I.  (1515—47)  muss  im  Frieden 
von  Crespy  (1544)  auf  Mailand  vernichten. 
F.  absolute  Monarchie;  die  Goneralstaaten 
durch  eine  Notabelnversammlung  ersetzt; 
das  Parlament  sum  Justizhofa  herabge- 
drückt. Htinrich  II,  (1547—69)  erwirbt  die 
Bisthümer  Metz,  Toul  und  Yerdun,  schliesst 
mit  Oosterreicii  den  Frieden  von  Ch&tean- 
Oambresis  (1559),  verfolgt  die  Protestanten. 
Unter  Franz  II.  (1559-60),  Karl  IX  (lÖÄO 
bis  1574)»  Beinrich  III.  (1574—88)  und  deren 
Mutter,  Katharina  von  Medlci,  reissen  die 
'  kathol.  Prinzen  von  Liothringen  (s.  Ouise) 
die  Staatsgewalt  au  sich.  Ihre  Gegner,  die 
Bourbons,  als  Prinzen  von  Geblüt  na  dor 
Spitze  der  politisch-kirchl.  OegeniTewegung. 
Die  Hugenottenkriege  (1562—89)  bedrohen  daa 
Reich  mit  Zerstückelung. 

IV.  JF.unterdenBourhonttBeinriehlV. 
(1589— 1610)  stellt  die  Ruhe  im  Innern  durch 
das  Edikt  von  Nantes  (1686)  her,  beginnt 
eine  durchgreifende  Reform  der  Verwaltung. 
Während  derMinderjährigkeit  Ludwigs  XIII. 
(1610—43)  Hofintriguen  u.soh  wankende  Regie- 
rungspolitik (Versammlung  der  Generalstaa- 
ten (EUts  g6n6raaz  1614),  hlzBichelim  (1684) 
das  Staatsruder  ergreift.  Unterdrückung 
jeglicher  freieu  Bewegung  durch  Centrali- 
sirung  der  Verwaltung  und  Herstellung  des 
uuuinschräukteu  Königthums.  Während 
ImMg»  XiV,  (1643-171Ö)  Mindeiiiiliriskeit 
nnter  Masarfn*  Verwaltung  Mlederhaltuns 
der  Grossen  und  dos  Parlaments,  infolge 
davou  die  Unruhen  der  Fronde  (1648—54). 
F.  erh&it  im  westph&L  Frieden  (1648)  den 
Xiaaa«,  den  Sondnn ,  wird  im  Besitz  der 
Btsthlkmer  H eti,  Toni  vnd  Verdnn  bestätigt, 
gewinnt  im  pyrenäischen  Frieden  (1659)  mit 
Spanien  einen  Theil  der  Niederlau do  und 
die  Grafschaft  Ronssillon;  im  Frieden  vou 
Nymwegen  (167^  die  Fraaobe-Oomt6  und 
emen  Theil  Ton  Flandern.  Knlmlnation  dee 
Absolutismus.  Förderung  des  Handels  u. 
der  Industrie  unter  Colberts  Verwaltung. 
Die  Aufhebung  des  Edikts  vou  Nantes  (1685) 
hat  neue  Verfelcungen  der  Protestanten 
und  Innere  Ünnihen  rar  Folge.  Erschöpfung 
des  Landes  durch  den  9jährigen  Krieg  gegen 
Deutschland,  Holland,  England,  ^Spanien 
und  Savoyen  (1688—97)  und  durch  deu  span. 
firbfolgeiurieg  (1701-14).  Staatsschuld  3500 
UUI.  UTTOa.  Wihrend  Zatdwfge  XV.  (1716 
bis  1771)  Minderjährigkeit  Hersog  Fhilipp 
von  OrUann  (1715—23)  Regent;  flmmziolle 
Zerrüttung  und  iiiiicrt' Srli wäclio.  Die  Nach- 
wirkungen von  Fleorvs  weiser  Verwaltung 
(1726—43)  durch  F.«BenieIltenngam  Öster- 
reich. Erbfolge-  u.  am  siebenjährigen  Krieg, 
durch  die  Mätressenwirtlischaft  am  Hof© 
und  die  Demoralisation  in  allen  Zweigen 
der  StaatSTsrwaltnug  aufgehoben.  Im  Frie- 
den Ton  Parle  (1788)  Verlust  des  gro.sston 
Thoils  der  Kolonien.  Ludwig  XVI.  (1774- 
1792)  beruft  1777  iS^ecAer  zum  Finanzminister, 
der  den  Stafttjbaukrott  abwendet,  abpr 
1781  aorücktreten  muss.  OoIokm  (seit  1783) 
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erschöpft  dureh  Idlehtiinnfge  Anleihen  den 
StMtokMdi«  TdUif  (lilirLI>«lloit  1«0  MUl. 
Uttm);  daher  tt.  TMn,  bis  ».  Mi]  1787 
Vtrtammlung  d«r  Notabtln.  Da  Urienne, 
Erzbiachof  von  Sent,  Finnnsminister,  erlisst 
S  St«neredlkto  (  dtren  Einregiätrirung  das 
fturlament  vwnr0%«rt,  daher  VorbaBaang 
dMMlban  nadli  Trbyea.  Maekar  «ariekba- 
rufen.  25.  Mai  1789 Yenammlung  der  6?en«ro<- 
$ta<Ufn  SU  Vertailla«.  17.  Juni  erklärt  sich 
aaf  Siejte  ÄBtrag  dar  dritte  Stand  mr  Na- 
ttoBalvammmlmic,  BaglBii  dar  Ravolution. 

V.  r,  wOirma  itor  BwottM&n  (1788 
—1790).  Die  Zuiammcnzichuug  von  Trup- 
pen and  Neckers  Verbannuag  veraniasst 
IS.  Juli  SU  Paria  eiuen  Aufstand.    14.  Juli 

Brobanuic  ood  Zantönmc  der  BastUle. 
Naoktr  tnrftekganil^B,  Batlly  Xatre,  La- 

fayette  Bcfulilslmber  der  Natioualgarden. 
Emigration  der  königl.  Prinzen.  4.  August 
AwfliabBBg  aller  Feudalrechte  und  persönl. 
Lastes  und  Srldäntni;  dar  tfaaachanrechte 
Itt  dar  NatfaBalTaraammlBBg.  Not.  Biu- 
theilung  dna  L»andes  in  HZ  Dopartements. 
S.  Der.  Einzieliung  der  Kircheugüter.  14. 
Jol!  1790  Beeidigung  des  Königs,  derStaats- 
gairallaB  OBd  dar  DapotirlaB  dar  Daparta» 
HWDii  (fkMria)  auf  dta  OMie  Yerlkasung. 

4.  Sept.  Necker  entlassen,  Agitation  der 
polit.  Klubs  (Jakobinnr).  Emigration  des 
Adels;  Bildung  von  EiTiigrantcncoi*ps.  20. 
JuBl  1791  Ludviga  XVL  Floobtvaraii^h, 
lt.  JiiBf  SvrfioMttbmng  daaialbaa  aach 
Paris.  14.  Sept.  die  Konstitution  vom  S. 
Sept.  1791  (die  Nationalvorsammluug  übt  j 
die  gesetsgehende  Gewalt  allein,  der  König  ' 
die  eaLekattra  mit  Sutpenslvvotum)  vom 
K9Blf  baaebwoMn.  80.  Sept.  Sohlnaa  dar 
knnstltulrenden  Nationalversammlung,  1. 
Okt.  Eröffnung  der  J.egitlative.  Parteien : 
Girondisten  als  äusserste  konstitutionelle 
Partei,  ihaaB  cegen&ber  Republikaner  (Jako- 
binerklnb).  Dekrete  gegen  die  Bmigrantan 
und  die  den  Eid  auf  die  Verfassung  verwei- 
gernden Priester,  denen  der  Köuig  seine 
Zustimmung  verweigert.  20.  Ai)rii  1792  der 
Ki'i^  gegen  Oesterreich  beschloaaen.  10. 
August  Angriff  der  parlaer  Sektlonatt  avf 
die  Tuilerieu.  DerKöni?  rettot  sich  in  den 
Sehooss  der  Nationalversammlung,  wird  IS. 
Aug.  als  Gefangener  in  den  Tempel  geführt. 
Infolge  des  Einrücken«  der  Preueaen  in  die 
Ohanipagne  fsnat.  Anftregung  da«  Volke ; 

5.  — 4.  Sept.  Niedcrmetzoinng  der  in  den  Ge- 
fangnissen beflndlichen  Royalisten.  21.  Sept. 
Auflösung  der  legislativen  Nntionalver- 
•»mmlung  nnd  Eröffnung  des  KonvuU»,  worin 
die  Jakobiner  (der  Berg)  dai  Vabergewieht 
haben.  25.  Sept.  F.  für  eine  Itepriblik  er- 
klärt. 20.  Jan.  17ü3  Verurtheilung  und  2:5. 
Jan.  Hinrichtung  det  Königs.  Aufstand  in 
dar  Vendto.  £rf<«jroaitlion:  England,  Hol- 
laBd,  Spanien,  Neapel  and  da«  dentale 
Reich  gegen  F.  verbündet.  Beginn  der 
Schreckeusherrsclinft.  9.  März  Errichtung 
des  Revolution  Ht  libunals.  Belgien  durch 
Dnmouries  erobert.  6.  April  Bildung  des 
IFeAkj/a^rlMittMelbMset.  t.  Jtal  Aeehtung 
der  Girondisten.  10.  Aug.  wird  vom  Kon- 
vent die  neue  rein-demokratische  Yerfassung 


bescflnraMMi  aber  aofort  bis  cum  Ende  de« 
Krlegi  raapaadirt.  Krbebung  dea  Volk»^ 
Maate;  Oamot  Leiter  des  Heerwaaena.  9. 

Aug.  ergibt  sich  Toulon  au  die  Engländer. 
6.  Okt.Einführungdes  republikan.  Kalenders. 
Abschaffung  des  Cliriateuthuma;  Kuitu«  der 
Veranaft.  9.  Okt.  Blutgericht  in  I4J0B. 
Ende  Not.  Toulon  wieder  erobert.  IS.  tSin 
1791  Sturs  der  ultrai'evolutionären  Ileber- 
tisten  durch  Robespien'e,  24.  März  Hinrich- 
tung derselben.  81i  ll&rs  Danton  u.  Geaosaen 
des  Eojalinnns  angeklagt  aad  5.  Afcfl 
hingerichtet.  Triumvirat  itobeapierras,  8t: 
Justs  und  Couthons.  7.  Mai  dekretirtRobes- 
pierre  das  Dasein  des  höchsten  Wesan«p 
Hinrichtungen  in  Maise.  28.  Juli  Sture  und 
Hiariehlaog  &ol»eaplanaa  oad  aaiaar  Qa- 
Boaen.  Ende  der  BdwelceBBbarraeilialt. 
11.  Nor.  Schliossung  Ätf  Jakobinerklubs. 
Siegreiches  Vordringen  der  republikan. 
Heere  in  den  Rheinlauden  und  in  Holland. 
April  1785  Friede  mit  Preussea,  Jali  mit 
Spanien.  88.  Okt.  Auflösung  deaKoaTrata, 
Einsetzung  der  Direktorialregierung  (2  Räthe, 
Ratl)  der  Fiiufhundert  und  Rath  der  Alten 
für  die  geietsgebeude,  Direktorium  tob  5 
Mitgliedern  aiit  varaatwortUoham  Mtalata^ 
rinm  f&r  dfeToIlsiebaBdeQewalt). 1788 Uatar* 
drückungdes  AufstandsinderVend6e,  Bona- 
partes äiege  in  Italien ;  Jourdan  u.  Moreau 
überschreiten  den  Rhein;  Joubert  dringt  in 
Tirol  ein.  Partainmtrieba  der  DemokratoaB. 
Royalisten,  walohe  letBtere  bei  den  'Es^bk- 
zuugswahlen  (20.  Mai  1797)  in  beiden  Rathen 
das  Ueborgewicht  erhalten.  Sept.  1797 
Herubsotzuug  der  öffentl.  Staatsschuld  um 
2  Dritttheile,  flnaaaiaUa  Zerr&Uoag.  Der 
StaatMtreteh  Tom  18.  VmeCIdor  (8.  Sept.)  rei- 
nigt die  R&thevonden  royalist. Mitgliedern, 
wodurch  die  streng  republikan.  Partei  wieder 
sur  Herrschaft  kommt.  17.  Okt.  Friede  «on 
Oamne  Formio  mit  Oastarreiob.  18.  Mai  1788 
Abfiuirt  Bonapartei  nach  Aegyptea.  Avettt 
Koalition gi^p^Gn  F.zwiaohen England,  Oester- 
reich, RusslHud,  Neapel  und  der  Pforte.  Jan. 

1799  franz.  Truppen  in  Piumont  und  Neapel. 
Joordan  am  Oberrheia  (M&ra),  Moreau  in 
OberttaIien(April)Bnr&ckga8eblageB.  Ueber- 
gewicht  der  republikan.  Partei  durch  die 
Wahlen  von  1799.  Die  Räthe,  in  Permanens 
erklärt,  ziehen  das  Direktorium  übar  die 
Lage  des  Staate  snrBaahanachaft.  Heratel- 
Inng  dei  fraa«.  WafKniglbeks  am  Rbtta. 
Bonaparte,  9.  Okt.  1799  aus  Aegypten  «urücK 
gekehrt,  stür/.t  die  Direktorialgowalt  lä. 
Brumaire  (!).  Nov.  1799)  mit  Milit&rgewalt, 
worauf  Einsetsnng  einer  prorlaor.  Regie- 
mngabebörde  aufSiatgltedemt  Bonaparte, 
Sioyea  und  Roger  Du  cos,  und  Vertagung  des 
gesetzgebenden  Körpers  bis  2i>.  Ft*br.  1800. 

VI.  F.  unier  dem  Konstitut  (1799-1804). 
Die  neue  Konstitution  vom  Jahr  VLU,  7.  Febr. 

1800  für  aagenomaMB  erkürt,  ftbertrigt  die 
poHt.  Gewalt  8  Konsuln  ,  von  denen  der 
erste  eigentl.  Machthaber  ist,  dem  die  beiden 
andern  nur  berathend  zur  Seite  stehon. 
BonafarH  mm  erst«»  Konnult  OMibaeiri»  «. 
i:«8nm  aam  «weiten  nad  drittea  aaf  lOMira 
ernannt.  Ein  Erhaltungssenat  (Sinat  coo- 
serTatenr)  von  «0  Mitgliedera  araeoat  die 
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Mitglieder  dM  gesetzgebendem  K9rp«n 
nod  bestätig  oder  verwirft  die  Akte  der 
polit.  Gewalteo;  ein  gesetzgebender  Körper 
▼on  800  Mitgliedern  entscheidet  tber  die 
ilim  Torgelegten  Gesetzentwürfe;  ein  Tri- 
bnnat  tos  100  Mitgliedern  rerhandelt  als 
verfassungsmässigH  Opposition  über  die  von 
den  Konsuln  vorgelegten  Gesetzentwürfe. 
38.  Jan.  1800  Friede  mit  der  Vendde.  Bons- 
partes  Sieg  belMarengo  (14.  Juni)  entscheidet 
über  Italiens  Schiokaal ;  Moreans  Sieg  bei 
HoIietiliudoQ  (3.  Der.)  )iat  den  Frieden  von 
LuntvUle  (9.  Febr.  1801)  zur  Folge,  welcher 
den  Klu  in  tils  Grense  F.s  festsetst.  8.  Okt. 
laOl  Vriede  mit  Rassland ,  9.  Okt.  mit  der 
Pfnte.  t7.  Mira  18U2  Fried«  m  Ämien$  mit 
England.  Förderung  der  materiellen  In- 
teressen. Herstellung  der  kathol.  Kirche 
dnroli  Konkordat  vom  15.  Ang.  1801.  M. 
April  durch  Senatsbeschluss  eine  allgem. 
Amnestie  zu  Gunsten  der  Emigranten  er- 
lassen. Mai  1802  Bouapnrto  durtli  Sonat^- 
beschlusB  auf  weitere  10  Jahre,  2.  Aug.  auf 
Lebenszeit  sam  Konsul,  18.  Mai  1804  als 
Napoleon  I.  aom  vrtAichm  Kaiser  der  Ffaa* 
cMBi»  erkiftrt.  Senat  uiul  gesetsgebender 
Körper  dem  Wille«  det  MoOttrohen  guii 
untergeordnet. 

Vn.  Erstes  Kaiserreich.  2.  Dec.  1804 
Salbung  des  Kaisers  dnroh  den  Papst  Pius  VTI. 
zn  Paris.  Kreirung  von  Erzämtem  und 
GroJtswürflenträjrorn  und  31  d  ttirten  Sciia- 
torieu.  Kinaetzung  eines  hoben  kalserl. 
Gerichtshöfe  Ikber  HochverrHth  und  alle 
Verbrechen  gegen  Stnnt  und  Kaiser.  4.  Juni 
1805 Vereinigung  der  liKur.RepubHk(Qenua), 
21.  Jnlj  Parnias  und  Piaceuzas  mitF.  Drifte 
Koalition  zwischen  England  ,  Oesterreich, 
Busäland  und  Sehweden  gegen  F.  Ver- 
nichtnug  der  ftnns.-span.  Flotte  durch  die 
üngfinder  bei  Trnfalgar  tl.  Olrt.  1805.  Na- 
poleons Sif'pe  bei  Ulm  (17.  Okt.)  u.  Austerlitz 
(2.  Dec.)  führeu  zum  Frieden  tOH  Preta- 
2mr^  (26.  Dec.).  12.  Juli  1808  Napoleon  zum 
Protektor  des  Rheinbundes  einannt.  Herbst 
1808  Erief  Mhtutands,  Pr«m$»em$,  Englands 
und  Schwedens  gegen  F.,  beendigt  7.  und  9. 
Juli  1807  durch  den  Frieden  von  Tiltit. 
19.  Aug.  AbedlsJtalC  des  Ti-ibuuats.  Kon- 
tinentolspem  Meo  England.  JNot.  1807 
Portugal  von  fhmi.  Truppen  besetst.  Juni 
1808  Joseph  Bnnaparta  auf  den  span.  Thron 
erhoben.  17.  Mai  1809  Einverleibung  des 
Kirchenstaats  in  F.  Vierter  Krieg  Of.ilfr- 
releks  tmd  Emgland»  gegen  F.  durch  den  Sieg 
iTapoIeens  hei  Wagram  (5.  und  8.  J^ull  1809) 
beendigt;  Friede  ton  Wim  M.  Okt.  Die 
illyrischen  Provinzen  F.  einverleibt.  Ke- 
form  der  Rechtspflege  durch  neue  Ge- 
setsb&cber  und  Orsranisation  der  Oericbts- 
h8fe;  Hebung  der  Induetrle  und  des  Han- 
dels. 9.  Juli  1810  das  Königreich  Ilollnnd, 
12.  Nov.  Wallis,  10.  Dec.  die  Mündungen 
der  Ems,  Weser  und  Elbe  nebst  den  Hause- 
stüdten  F.  eioTerleibt.  Bnsshuids  Renitens 
gegen  die  Kontinentalsperre  reranlasst  dio 
franz.  Krioprsi rklämng  (22.  Juni  1»12).  14. 
Sept.  Kapoleons  Einzug  in  Moskau.  Yer* 
niohtang  der  grossen  Armee  auf  dem  Rück- 
mg.  Jhiistocfc*diiiitpW  XrUg  gtgm  F,  17. 


MArz  1818  PreussrasXrf^serklärung  an  F. 

Niich  doD  Schlachten  bei  Lötx«a  (2.  Mal) 
und  Bautzen  ('^1.  Mai)  Wajftnstillstand  vom 
4.  Juni  bis  17.  Aug.  Naeh  rergehlltdien 
Friedonsunterfaandluogen  zn  Prag  Beitritt 
Oesterreichs  und  Schwedens  zu  den  Ver- 
bündeten. Während  Napoleon  bei  Dresden 
(26.  und  27.  Aug.)  siegt,  werden  seine  Gene- 
rale Oudinot  bei  Grossbeeren  (28.  Aug.), 
Macdonald  an  der  Katzbach  (26.  Aug.), 
Vandamme  bei  Kulm  (SO.  Aug.)  ,  Ney  bei 
Dennewltz  (6.  Sept.)  g<?scblHK"ii.  N:irb  der 
Entscheidungsschlacht  bei  Leipng  (16.,  18. 
und  19.  Okt.)  Rückzug  der  Fransoeen  über 
den  Rhein.  Der  Senat  Infolge  seines  Wider- 
spruchs gegen  die  Politik  des  Kaisers  auf- 
gelöst. Anfang  1814  Ueberganp  der  Alllirton 
über  den  Rhein.  Sieg  derselben  bei  Brienne 
(1.  Febr.).  Vehr.  SocIniQit  derselben  nach 
Ch&lons  nnd  Trejea.  5.  Febr.  bis  19.  M&ra 
Friedenskongress  nChatillon  resnttatlos. 
1.  März  Vertrag  sn  OI>aumont  zwisrlien 
Russland,  Preussen,  Oesterreich  und  Eug- 
land  KU  Bek&mpfang  Napoleons  und  Her- 
stellnng  desWoltMedeus.  Siege  der  AI  Iii  rten 
bei  Lfton  (9.  und  10.  M&rz),  Areis  sur  Aube 
(20.  Märe),  La-Fire-Cliampenoiso  (25.  März) 
und  Paris  (SO.Märs);  Einzug  ders.  in  Paris 
(31.  März).  Der  Senat  ernennt  2.  April  eine 
proTiaor.  Regterong.  erklärt  Napoleon  und 
seine  Familie  des  Thrones  verlustig  und 
ruft  die  IJfiurbons  zurück.  Napoleon  dankt 
ab  (11.  April)  und  zieht  sich  (20.  April)  auf 
die  Insel  Elba  zurück.  3.  Mai  1814  BiBmg 
König  Ludwigs  XVIU.  in  Paris. 

Vni.  JP.  unter  4er  en-ten  ReMtntrtttion 
(3.Mai  1814  bi.s  l'J.März  IHI.S).  Lvdw-g  XVIII. 
(1814—24)  erklärt  die  vom  äenat  entworfene 
Konstitution  für  ungültig,  gibt  (4.  Juni)  eine 
neue  Obarte.  F.  im  ersun  parU»  JWeden 
80.  Mal  1814  auf  die  Grenaen  von  1798  be- 
schränkt, b(d)ält  aber  Aviirnon  und  Venaissin 
und  die  Ilälftn  von  .Savoyon  und  er))ält  von 
England  seine  Kolonien,  mit .\usnabnio  der 
Inseln  Tabago,  8te.-Luoie  und  Isle  de  France 
zurück.  ReMcttonire  Ilatsregeln  der  Regie- 
rung, Einführung  der  Oensur,  Au<»d<-l»unng 
der  Polizeigewalt;  Verletaung  der  Selbstän- 
digkeit der  Gerichte;  Znrfloksetsung  der 
Armee.  1.  MAra  lgl6  Napoleons  Landung  bei 
Fr6jus.  14.  Hin  Ludwigs  XViil.  Fluoht 
nach  Gent. 

IX.  F.  während  dor  100  Tage  (20. 
März  bis  21.  Juni  1815).  20.  März  Rückkehr 
Napoleons  nach  Paris.  Verheissnng  llried- 
licher,  liberaler  Regfenng.  Die  Additlo- 
nril  ikti<  vnin  22.  April  modiflcirt  die  Ver- 
fassung des  Kaiserreichs  im  Sinne  der  Cliarte 
Lndwigs  XVIII.,  bewilligt  eine  erbliche 
Pairs-  und  eine  Depnttrtenkammer  mit 
5jähriger  Wahlperlode*  1.  Juni  auf  dem 
Maifolde  feierliche  BMCbwörung  derselben. 
25.  März  Aliianztraktat  zwischen  OeHtur- 
reich,  Russiand,  Preussen  und  England 
gegen  Napoleon.  Napoleon  siegt  (16r  Juni) 
befLigny,  wird  18.  Juni  bei  iTaferfee  ge- 
schlagen, dankt  21.  Juni  rn  Blois  zu  Gun- 
sten  seines  Sohnes  ab.  Einsetzung  einer 
provisor,  Regierung  zu  Paris.    8.  Juli  Mili- 

tfarkoavektton  Bl&chers  und  Wtlilugton« 
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die  franz.  Arme«  hinter  die  Loire  snrück- 
sieht.  7.  Juli  Einzug  der  Verbdndeten  in 
Paris.  9.  Jali  Rückkehr  Lndwigs  XYIII. 
90,  MoT.  »m0Utr  PoHmt  JPrimIt,  V,  Mf  dto 
C^rtiiB«B  TOB  1790  bMduinkt  (Abtrstoiif 
von  Philipperllle,  8M>lotiIt,  Marienbnrg 
und  Landau,  des  Heraogth.  Bouillon,  eines 
Theili  der  Depart,  Niederrhein,  der  Land- 
febftll  G«z  uad  Si^Toyeiit)  and  so  Zahlung 
▼Ott  70Ö  Hm.  Vr.  Imcw^nit'ibvÄioB  Ter- 
pflichtot;  17  Fegtnnfi^en  auf  5  Jahre  Ton  den 
"Verbündeten  bos^rzt,  Okkupatlonshoer  von 
150,000  Mann  auf  5  Jaliro  iu  V. 

X.  ^»  umter  der  tnoeUenMestaurtstion 
(imS^y.  Bept.  1B15  tritt  dar  B^Nnog  Ton 

Richelieu  an  die  Spitze  des  Minlsteriunis. 
Maisloses  Gebahren  der  royalistischen 
Ultras;  Protestantenverfol^ngen  in  Mar- 
Mille  und  MisMa;  onkonstitntionelle  Aus- 
ii»bineg»s«lu.  Ii.  Not.  1818  Beitritt  F.8 
«nmFriedfinsbunde  dereurop.  Hanptmächte. 
Das  28,  Dec.  cingeaetzte  liberale  Ministerium 
Beasolles  unterliegt  den  Ultras  beider  Par- 
teien. Das  19.  Not.  1819  eingesetzte  Mini- 
«leriiim  Deeaaei,  gemftssigt  royalistisch, 
sucht  durch  ein  neues  Wahlgesetz  der  Grund- 
aristokratle  überwiegenden  Einfluss  auf  die 
Wahlen  zu  vei-schaffen  und  die  öffentliche 
Meinung  durch  AusnahmM^esetze  niederzu» 
halten.  Not.  1819  bis  Jali  1^  heftige  Partei- 
kämpfe in  den  Kammern.  Die  Ermordung 
des  Herzogs  Ton  Berri  (13.  Febr.  1820)  Ter- 
achafft  den  royallat.  Ultras  die  Oberbaud, 
infolge  dessen  Decazes  18.  Febr.  surücktritt. 
Der  Herzog  von  Richelieu  wieder  Minlater- 
prialdent.  Wiadereinfälinins  der  Censnr. 
fhiroh  dM  aeiM  Wahlgeeets  Tom  89.  Juni 
1890  wird  die  Zahl  der  Deputirton  von  258 
auf  4S0  Termehrt.  Sieg  des  aristokratisch- 
monaroh.  Regiemngssystems  über  den  bür- 
gerlichen LitM«»]lnnat.  4.  S«pk  1829  VmUe 
HlnistArpriBldent.  TfrunSa.  nterrentloii  in 
Spanien  (April  bis  Okt.  1821))  zu  Gunsten  des 
Absolutismna.  Karl  X.  (1824-SO)  Terheisst 
Aehtmg  der  Charte  und  schafft  2».  Sept.  die 
Oearär  ab,  wird  99.  IUI  1815  zu  Rheims  ge- 
krttat.  Tftr  die  Reglernng  ungünstiger  Aus- 
fall der  Kammerwahleu  für  1827.  30.  April 
1897  Auflösung  der  pariser  Nationalgarde 
wegen  antiministerleller  Kundgebungen.  6. 
Jali  Paolflketioaerertrag  swlachea  F.,  £ac- 
laad  vad  Ratelaad  aa  Chmatea  der  Grieehea. 
4.  Jan.  1828  Rücktritt  des  Ministeriums 
Villdle  Infolge  des  ungünstigen  Auafalls 
-icr  Kamm  erwählen;  Berufung  des  Ministe- 
rium« Martlgnao,  Moreaduroh  Areas.  Trnp« 
pen  TOB  den  TBifcea  beflrelt.  Heftige  An- 
griffe auf  die  Finanzmassregeln  dfr  Rogie- 
rung  haben  den  Rücktritt  des  Ministerium« 
(8.  Aug.  1829)  zur  Folge.  Fürst  von  Polignae, 
erklärter  G«gner  der  Charte,  Minister  des 
Aoawirtlgen,  seit  18.  Nor.  Mlaistevprial- 
dent,  saoht  durch  die  Expedition  nach  Algier 
(&.  Juli  1880  erobert)  Popularität  zu  ge- 
wlaaen,  Terfolgt  die  Presse.  IG.  MhI  Auf- 
Iftsaag  der  Deputirtenkammer  infolge  ihrer 
Adresse,  die  ein  Tollständ.  Missti-auensvotnm 
enthält.  Wiederwahl  der  221  Deputirten, 
welche  dieAdrewe  im^rzeichnet  haben,  in 


die  Moe  Kamaaer.    M.  JUI  Brlaw 

OräonnawBtn,  durch  welche  die  Frefhel 
pariod.  Presse  suspendirt,  ein  neuer 
modus  angeordnet  und  die  zum  8.  Aug. 
reite  aiaberafeaea  Kammern  vaSgt 
werden.  MtttHUmMm  17.— 99.  Jali. 
provisor.  Regierungsbehörde,  bestehend 
Lafayette,  dem  Herzog  Ton  Choiseul  ui 
dem  General  Odrard,  und  ein  pariser 
nicipalanaaebius  erklären  Karl  X.  für  abge- 
setsi.  Petra  a.  Deputlrta»  aar  gesetzgebenden 
Versammlung  Tereinlgt,  übertracen  die  Re- 
gierung dem  Herzog  Ludwig  Pliilipp  Ton 
Orleans  als  Generallieut^-nant  des  Reichs, 
der  80.  Jali  sein  Amt  antritt.  9.  Aug.  denkt 
Karl  X.  IB  CMiaatea  dea  Banega  toq  Bor- 
deaux (Grafen  Cliambord)  ab  nnd  schifft  sich 
16.  Aug.  nach  England  ein.  Der  reformirt« 
Entwurf  der  Charte  spricht  den  Grundsatz 
der  VolkssouTeränetät  aus,  sobafft  die  Ceoeor 
für  immer  eb  vad  Terleiht  die  laltiatlTe 
der  Gesetzgebung  den  Kninrnfm,  wird  9. 
Aug.  Tom  Herzog  Ton  Orl^-aus  beschworen, 
der  darauf  als  Ludwig  Philipp  XM/g  dtr 
FramMOsm,  den  Thron  besteigt. 

XI.  JF,  unter  Zudwig  FhUivp  (1830—48). 
Ludwig  Philipp  sucht  sich  denUrossmächten 
als  Bürge  des  Weltfriedens  darzustellen,  hat 
die  Repnblikaner  upd  die  gemässigte  de- 
mokrat.  Fraktion  Laffittes  und  Lafayettes  su 
Gegnern,  die  Doktrinärs  (Guizot)  zu  Freun- 
den. Wechsel  der  Ministerlen :  Broglie  13. 
Aug.,  Laffitte  2.  Not.  1830,  Casimir  P6rier 
(13.  Härz  1831).  Letzteres  vertritt  dasjuste- 
milieu,  den  Doktrinarismus  und  das  System 
des  Friedens.  Daher  Bruch  mit  der  Demo- 
kratie. Not.  1831  Aufstand  in  Lyon.  5.  Juni 
1832  KU  Paris  republlkan.  Schilderbebnng 
beim  Leicheubegängniss  des  Generals  La- 
marque.  Umtriebe  der  Legitimisten  (die 
Herzogin  tou  Berri  in  der  Vend6e).  Okt.  1832 
Miniateiiam  SouU*  Broglie- Thiers -Goiaolr 
Humaaa.  DerVersneh  derBegternag,  dareb 
ein  neues  Vereinsgesetz  die  Klubs  zu  unter- 
drücken, rührt  iu  Lyon  (9.  April  1834)  und 
in  Paria  (13.  April)  zu  Aufständen.  Juli 
1884  Qtourd  Soolts  Naohfoü^r.  18w  Kot. 
doktrlairea  Mialat*rinm  Mortfer-Chilaot- 
Thlers-Duchatel.  20-  Febr.  Rokonstituirung 
des  alten  Ministeriums  Broglie.  Des  Königs 
persönliche  Regierung  macht  jedes  konsti- 
tntioBeUe  und  Terantwortllohe  Ministerium 
lllasoriseh.  98.  Juli  1885  Atleatat  VIeeeUa 
auf  den  König;  infolgo  daTon  Beschränkung 
der  Pressfreiheit  und  der  Geschwomen- 
gerichto  (Septembergesetze).  22.  Febr.  1836 
Mlnisteriam  Tbiera-Sanset-MontaliTet.  95. 
JuH  Attentat  AUbeuds.  7.  Sept.  1836  Mini- 
sterium Mol* -Guizot- Duchatpl,  30.  Okt. 
Ludwig  Napoleons  Versuch  in  Strassburg. 
sich  durch  eine Mllitärrevolution  zum  Kaiser 
ausrufen  au  lassen.  27.  Dec.  Attentat  Meu- 
aiers.  Stttmdsebe  Kanunersitzung.  15.  April 
1837  Ministerium  Mol6-MontaliTet-Salvandy. 
9.  März  1839  M0I63  Rücktritt  infulge  un- 
günstiger Neuwahlen  zur  Kammer;  darauf 
seit  1.  April  provisor.  Verwaltung.  12.  Mai 
republlkan.  Schilderhebung.  13.  Mai  Miui- 
sterf  um  Soult-Duchatel-Teste ;  1.  Mär«  1840 
Ministerium  Thier«  aus  dem  Unken  Geatrum, 
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Die  Aiuflchliessung  F.s  ron  dem  londoner 
Vertrag  twIscben£nglAnd,&iuu»Und,  Oeiter- 
reich  und  Preasaen  fiber  dl«  ftgypt.  Frage 
(15.  Juli  1840)  veranlasst  in  F.  kriogerischo 
MauifeätatiouoD  und  die  Annahme  dea  Piano 
der  Befestigung  von  Paria.  6.  Aug.  Ludwig 
Kapoleons  Landung  in  Bonlonie.  1&  Okt. 
Attentat  Darmte.  21.  Okt.  Bfiofctrttt  des 
Ministeriums,  auf  dessen  kriegeriscliß  Pläne 
der  König  nicht  eingeht.  29.  Okt.  Ein- 
setzung des  Ministeriums  Soult- Guizot. 
Wiederanfiiabme  der  Friedenspolitik.  £e- 
publikan.,  sodalist.  und  kommnnist.  Ver- 
bindinigen  und  Umtriebe.  13.  Juli  184S  Tod 
des  Herzogs  von  Orleans.  Sinken  der  Macht 
des  JnllltSnlgthums.  gtörung  der  Entoute 
oordlale  mit  England.  1844  lebhaft«  Kam- 
merdebatt»  Uber  die  Unterrlebttffage.  1845 
bis  1846  Arbeitsoinstellungeu.  April  und 
S4.  Juli  Attentate  Lecomtes  und  Henris. 
Hieftlg«  Angriffs  anf  dM  Wahlrecht  und  die 
Zuiammensetrang  der  LandesTertretung; 
17eberhandnabmederKialUchkelt;<3eldkritfe 
und  Nothstand.    1^17  skandalöse  Prozesse 

g'este  und  Cubi^res  wegen  Bestechung,  der 
erzog  Ton  Prasliu  wogen  Ermordung  ä einer 
OftttiB  angeklagt).  Die  Fr«m  der  Wabl- 
reform  die  Losung  aller  OppoettfoBspartelen, 
Agitation  für  dieselbe  durch  Reformbankette. 
Das  Verbot  des  auf  den  21.  Febr.  lii^ä  an- 
gesetzten pariser  Refonnbankets  hat  den 
Auflbnieh  der  JMrumrrwolutiou  cor  F<dge. 
91.  Febr.  Stratsenkampf.  AbdflcatloB  de» 
Königs  zu  Gunsteu  dos  Qrnfon  von  Paris. 
Einsetzung  eiuer  provisor.  Regierung  (Du- 
pont  de  l^Enre,  Lamartine,  Arago,  Marie, 
Garnier •Pagte,  Ledru- Bollin.  CMmienz, 
spfiterlfomst  tiiid  die  Sootaiisten  Loafe 
Blaue,  Flocon  u.  Albert).  Flucht  des  Königs. 

XII.  F.  aU  Itepublik  (1Ö48-52).  Mini- 
sterium Dupont  de  l'Eure,  Lamartine,  Ledru- 
BolUiu  GaadohMUC»  Oamot,Mnrle,  Orömieux 
etc.  Agltatoriiehe  Thitigkelt  der  sodalist. 
und  terroristischen  Qewaltpartei  durch  die 
Klubs  und  die  Presse.  10.  März  Arbeiter- 
parlament im  Palais  Luxembourg.  Erschüt* 
tetang  des  Kredite  iLähmnng  des  Verkehrs. 
EfDrlchtnog  tob  «attennlwerketltten.  14. 
Mai  Eröffnung  der  Nationalversammlung, 
Proklamimng  der  liopublik.  Bücktritt  der 
provldor.  Regierung,  an  deren  Stelle  10.  Mai 
eine  durob  die  NationalTersammlnng  ge- 
wihllelBxekiitlTkommlsslon  (Arago,  Gemler^ 
Pagfis,  Marie,  Lamartine,  Ledru -Rollin) 
tritt.  Neues  Ministerium:  Rccurt,  Bastide, 
Crömioux,  Caraot,  Flocon,  Cav:iignnc  etc. 
15.  Mai  Attentat  der  sooialist.  Partei  su 
Sprengung  der  NetfenntTersammliing  nnd 
Einsetzung  einer  neuen  provisor.  Regierung, 
von  der  Natioualgarde  unterdrückt.  Die 
Auflösung  der  Nat;oiial\vork3tätten  gibt  das 
Signal  snm  Juniauf »tande.  Cfavaignae,  mit 
der  diktator.  Gewalt  bekleidet,  nnterdrüelct 
denselben  in  blutigem  Kampfe  (24.-26.  Juni). 
W.  Juni  überträgt  die  Nationalversammlung 
Cavaigiiac  dio  tlxekutivgewalt  als  Couscil- 
nriUidenten.  Bastide,  Senard ,  Betbmont, 
Leblano,  Oandcbanz,  Beonrt,  Toorret,  La- 
inorici&re  und  Bedeau  zu  Minlstorn  berufen. 
Beechränkong  der  Presse  und  der  lUubB. 


Die  4.  Nov.  vollendete  VerfaeewMritellt  elM 
gesetsgebende  Versammlung  Ten  760  Mit> 
gliedern  auf  und  fibertrigt  die  Exekutive 
einem  durch  allgem.  Stimmrecht  auf  4  Jahre 
gewählten  Pr&sidenten.  10.  Dec  Ludunf 
Napoleon  mit  51/3  Mill.  Stimmen  lum  Präsi- 
denten gewählt,  80.  Deo.  beeidigt,  beruft 
ein  neues  Ministerium  (Odilen- Barrot, 
Drouyn  de  Tlluys,  Fallom,  L6on  Faucher 
etc.).  Mai  1849  Intervention  in  Rom  au 
Gunsten  des  Papstes.  2S.  Mal  Eröffnung 
der  Legislative.  Ii.  Juli  Versuch  der  äussere 
sten  Lüiken  zu  einer  Erneute  endet  mit  der 
FluchToder  Verhaftung  ihrer  Führer.  Mo« 
narchisches  Gebahren  des  Präsidenten.  31. 
Okt.  Berufung  eines  neuen  Ministoriumg 
(Hautponl.  Bayneval,  F.  Banot,  Rouher, 
Fould  etc.).  Anfang  1850  EIntbellung  des 
Landes  in  vier  grosse  Militärdivisioneu.  Mai 
und  Juli  Gesetze  zu  Beschränkung  der  Ver- 
eine, der  Presse  und  des  allgem.  Stimm- 
rechts.  9.  Jan.  1851  Rekonstituirung  des 
Ministerlnmi  Im  bonapartlst.  Sinne,  dann 
infolge  eines  Misstrauens  Votums  der  Kammer 
ein  Uebergangsministerium,  endlich  11.  April 
definitives  vorwiegend  bonapartist.  Ministe- 
rium (L6on  Fanoher,  Barocke,  Fould,  Büffet, 
Magno,  Rouher  etc.).  Agitation  f&r  Revision 
der  Verfassung  behufs  der  Verl&ngeruug  der 
Exekutiveund  Beseitigung  des  Wahlgesetzes 
vom  81.  Mi^.  27.  Okt.  neues  g^nz  bona- 
partist. MinisteriBm  (Gkirbin.  Turgot,  Tho- 
rigny,  CteaaMMM»,  8t.«Aniand  etc.).  BtaM»- 
itreich  vom  2.  Dec.  Auflösung  der  National- 
versammlung, Aufhebung  des  Wahlgesetzes 
vom  31.  Mai.  Die  Grundsikge  der  vom  Prä- 
eidenten Torgeaoblagenen  neuen  Teiflwrang 
naeli  blutiger  Nlederwerftmg  dei  Wider- 
standes (8.  Dec.)  in  Paris  und  in  den  Pro- 
vinzen unter  dem  Eindruck  des  künstlich 
geschürten  Schreckens  vpr  den  ,Rothen' 
14.— 81.  Deo.  durch  VelksabstinunBBg  mit 
71/t  BOIL  Stfanmen  angenommen.  TerlMUi- 
nungen  und  Deportationen.  14.  Jan.  1868 
Einführung  der  neuen  Verfassung  (gegen- 
über dem  Präsidenten  und  seinem  nur  ihm 
Teranfewortliohen  Minietariam  ein  unabeeti- 
barer  deltrteir  Bena*  nnd  tin  In  teiaen  Be- 
fügnlssen  sehr  beschrankter  gesetzgebender 
Körper).  22.  Jan.  Vnr kauf  der  orl6an8Schen 
Privatgüter  durch  Dekret  angeordnet.  18. 
Febr.  £rlaes  eines  strengen  Preiageaetaes. 
7.  Not.  der  Priefdent  dnreh  Senatskonsvlt 
als  Napoleon  III.  zum  trbliehtn  Kai»er  or- 
hoben,  was  21.  ximi  22.  Nov.  durch  allgoiu. 
Volksabstimmung  mit  8,157.752  gegen  254. r)01 
Stiäajnen  bestätigt  wird.  8.  Deo.  feierlisher 
Eänsng  des  Kaisers  in  die  TnHerlen. 

Xni.  Zweites  Kaiserreich  (1852-70). 
Beförderung  diT  materiollou  lutoresaen. 
Staatsbautcn.  Begünstignug  des  klerikalen 
Einflusses  bei  der  Reforui  des  Unterrichts- 
wesens. Streit  fiber  die  heiligen  Stätten 
in  Jerusalem  mit  Russland  seit  1850.  IS. 
März  1854  Allianz  F.s  und  Englands  mit 
^der  Türkei;  28.  März  Kriegserklärung  an 
Russland.  Ein  frans.-engl.-türk.  Heer  schlägt 
die  Rassen  10.  Sept.  an  der  Alma.  8.  Sept. 
1856  Erstürmung  des  Malakow  und  Fall 
Sebastopols.  15.  Mai  bis  15.  Nov.  Weltauf« 
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minister.  6.  Sept.  Annahme  des  Senats- 
fconaoUi  betreffend  die  polit.  Beformen  im 
Senat  mit  184  gegen  8  Stimmen.  •  Heftige 

Bewegung  wegen  der  fortdauernden  Ver- 
tagung des  gesetzgebeuden  Körpers ;  29.  Not. 
Eröffnung  dess.  2.  Jan.  1870  neues  (parla- 
me9tar.)  Iflniaterlnm;  Ollivier  Jastis,  Deru 
Aeneserefl,  BnfTet  Vl&eiisen,  Segrf  sUnterrieht 
etc.  Pebr.  heftige  Auftritte  zwischen  dem 
Ministerium  und  der  Opposition  im  gesetz- 
gebenden Körper.  Unruhen  in  Paris.  22. 
Febr.  Kiederi^muig  einer  DeoentraUsatioiii- 
kommtaileii.  88.  Hirs  Vorlegnnir  des  Xkit- 
wurfs  eines  Senatskonsnlts:  der  Senat  theilt 
die  (Gesetzgebung  mit  dem  Kaiser  und  dem 

SMetigebenden  Körper;  die  konstitulrende 
ewalt  des  Senats  bört  auf;  die  Varfauung 
kann  nur  dvrdi  das  Volk  auf  Antrair  des 
Kaisers  verändert  werden.  14.  April  Rück- 
tritt Büffets  und  Darus.  20.  April  Annahme 
der  neuen  Verfassung  im  Senat.  Dem  Volke 
wird  23.  April  rar  Abstimmung  die  JTrage 
Torgelegt,  ob  es  die  Tom  Kaiser  unter  Mit- 
wirkung der  grossen  Staatskörperschaften 
seit  1860  in  der  Verfassung  Torgenommenen 
liberal<.u  Abänderungen  und  das  Senats- 
konsult  Tom  20.  April  1870  genehmige 
(PleblBdt).  8.  Mal  Resvttat  der  Abstim- 
mung: 7,350,142  ja,  1,538,825  nein.  Unruhen 
in  Paris.  15.  Mai  Herzog  Ton  Gramout  Mi- 
nister des  Aeuasern.  18.  Mai  Verkündigung 
des  Ausfalls  des  Plebisoits.  81.  Mai  An- 
spracibe  des  Kaisers  an  den  gesetsgebendea 
Körper  fiber  Befestigung  des  Kaiserthums 
auf  liberaler  Grundlage.  25.  Mai  Bildung 
einer  gemässigten  Linken  aus  IG  Abgeord- 
neten. 30.  Juni  Erklärung  Olliviers  im  ge- 
setsgebenden  Körper,  dass  der  Friede 
Europas  nie  gesicherter  gewesen  sei  als 
Jetzt.  5.  Juli  Anfrage  im  gesetzgebenden 
Körper  wegen  der  Erhebung  des  Prinzen 
Leopold  Ton  Hohenzollern  auf  den  span. 
Thfon.  S.  Juli  Brklimng  des  Herzogs  Ton 
Gramont,  dass  die  franz.  Regierung  dieselbe 
nicht  dulden  werde.  15.  Juli  Erklärung 
Olliviers  im  gesetzgebenden  Körper  über 
Benedettis  (s.  d.)  Verhandlungen  mit  dem 
König  Ton  Prenssen  zu  Ems.  18.  Juli  be- 
willigt der  gesetzgebende  Körper  einstim- 
mig 410  Mill.  für  das  Heer,  60  Mill.  für  die 
Flotte.  Die  Regierung  lehnt  die  von  Gross- 
britannien auf  Grund  des  Vertrags  von  1856 
angebotene  Vermitteinng  ab  nnd  sendet  die 
Knegaerklärung  nach  Berlin  ab.  20.  Juli 
Ernennung  des  Marschalls  Leboeuf  zum 
Ohef  des  Generalstabs  der  Rheinarmee. 
88.  Jnli  Ernennung  der  Kaiserin  Eugenie 
inr  B«C«ntin.  88.  Juli  Abreise  des  Kaisers 
Bum  Heere*  8,  Aug.  Aofhebnng  des  Handels- 
vertrags mit  dem  dentsoben  Zollverein. 
Besohiessnng  von  Saarbrücken. 
Verlauf  des  Kriegs  s.  DetU$eMand,  Qesch. 
6.  Aug.  erschien  die  franz.  Flotte  In  der 
Nabe  von  Kiel.  7*Aag.ParislnBelagarangs- 
znstand  erktirt.  S.  Ang.  Sttdttrltt  des 
Marschalls  Leboeoff  Basaine  Oberbefehls- 
haber des  Heeres.  9.  Aug.  Eröffnung  des 
gesetzgebenden  Körpers.  Antrag  Jules 
Favres,  dass  die  Kammer  die  Kegiernng 
Qbemebme,  Köratrys,  dass  Napoleon  III. 


abgesetzt  werde.  Rücktritt  des  Ministeriums. 
10.  Aug.  Bildang  eines  neuen  Ministeriums: 
Qraf  von  Palikao  Krieg,  Ohevreau  Inneres, 

Magne  Finanzen,  Duvernois  Handel,  J6rOme 
David  öflentl.  Arbeiten,  Grandpen'et  Justiz, 
Latour  d^Auvergne  Aeusseres,  Brame 
Unterricht.  11.  Aug.  Geseta  öber  die  Neu- 
bildung der  Natfonalgarde  einstimmt  an- 
genommen. 13.  Aug.  Erklärung  Jules  Favres 
und  Gambettas  im  gesetzgebenden  Körper, 
dass  das  Kaiserthum  nicht  mehr  bestehe. 
17.  Aug.  Trocbu  von  der  Kaiserin  sum  Ober- 
befsblsbaber  der  mr  Vertheidignng  von 
Paris  bp«(timmteu  Streitkräfte  ernannt.  18. 
Aug.  Erklärung  Trochus ,  dass  ,die  Nation 
die  Lenkung  ihrer  Gescliicke  in  die  Hand 
nebme*.  88.  Aug.  Ausweisung  der  Dentsoben 
aas  gani  F.  t.  Sept.  Kapoleon  IH.  ergibt 
sich  dem  König  von  Prf usaon  ;  die  Armea 
Mac  Mahons  kriegsK^ffu^eu»  4-  Sopt.  An- 
trag Juloa  FaTres  auf  Absotzuug  dos  Kaisers 
und  seiner  DynAstiea  Vollcsmassen  dringen 
in  den  Saal  des  geaetigebenden  Körpers 
und  verlangen  die  Republik.  Abgeordnete 
der  Linken  proklamiren  im  Stadthaus  die 
Bepttblik  und  die  Einsetzung  einer  , Regie- 
rung der  NationalvertheidigungS  bestehend 
aus  Jules  Favre,  Jules  Simon,  Pelletan, 
Cr6mieux,  Picard,  Ferry,Glai8-Bizoin,  Roche- 
fort, E.  Arago,  Gamier-PagSs ;  sie  bildet  ein 
Ministerium  :  Gambetta  Inneres,  Crömieux 
Jnstis,  Lefl6  Krieg,  Jules  Simon  Unterricht 
nnd  Knitns,  Borian  öffentl.  Arbeiten,  Fouri- 
chon  Marine,  Magnin  Ackerbau  und  Handel, 
Picard  Finanzen.  Trochu  Gouverneur  von 
Paris  und  Präsident  der  Regierung;  Flucht 
der  Kaiserin.  5.  Sept.  Auflösung  des  ge- 
setegebenden  Körpers;  Abscbaffting  des 
Senats.  7.  Sept.  bemächtigen  sich  in  Lyon 
die  Mitglieder  des  internationalen  Arbeiter- 
vereins unter  dem  Namen  der  , Commune* 
(Gemeinderath)  der  Gewalt.  11.  Sept.  Cr6- 
mieux  gebt  nach  Tours,  um  die  Regierung 
der  nicht  vom  Feind  besetzten  Landestbeile 
zu  leiten.  18.  Sept.  Versailles  von  den 
Deutschen  besetzt.  19.  Sept.  Paris  cornirt, 
19.  und  20.  Sept.  Besprechung  zwischen 
Bismarck  und  Jules  Favre  im  Schlosse* 
Ferridres.  24.  Sept.  Aufruf  der  Regierung 
zu  Tours  zum  Krieg  bis  aufs  Aeusserste. 
29.  Sept.  die  Flotto  wio  Ici-  in  Cherbourg, 
S.Okt.  Kundgebung  der  Radikalen  (Flourens,. 
Blanqui,  Leoru-Rollia,  Felix  Pyat)  auf  dem 
Stadthause  an  Durcbaetsung  der  Wahl  eine» 
Gemeinderaths.  Die  Nationalgarde  erklärt 
sich  für  die  Regierung.  9.  Okt.  Oambettn 
übernimmt  in  Tours  das  Kriegsministerium, 
gerirt  sich  seitdem  als  Diktator.  SO.  Okt. 
Thiers  im  deutseben  Hauptquartier  sn  An- 
knüpfung von  Unterbandlungen  fkber  einen 
Waffenstillstand.  31.  Okt.  bewaffnete  Haufen 
aus  der  Vorstadt  Bellevillo  uuter  der  Füh- 
rung von  Flourens,  Pyat,  Blanqui  etc. 
nehmen  die  Mitglieder  der  Begierung  ge« 
fangen  nnd  WMlen  einen  Wohübbrtmus» 
schuss  und  eine  Commune  einsetzen.  Trochu, 
Arago,  Forry  am  Abend  durch  die  National- 
garde wieder  befreit,  die  übrigen  am  Mor- 
gen. 8.  Nov.  Abstinunung  Über  die  Bei« 
bebaltung  der  gegonwirt  «eglenuigs 
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laltftt  567,976  ja,  62,638  nein.  5.  Nov.  Ab- 
bruch dar  WaffenitillBtentUTWhMidlugtB. 
ft.  Doc  BmoMum  der  B«gl«fiiiMr  m  Tiran, 

Bordeaux  überzusiedeln.  S9, 


).  Dec.  der 

Moot  Ayron  von  den  Fransosen  verlassen; 
Beginn  der  Bescbiessnng  der  Forts  von 
Moiaj,  Sonj  und  NogMiit.  Jan.  1871  Qaa- 
iNTtte  ordn«!  MMNiunuihttlmngen  svr  Tori* 

Mtanng  des  Krieges  bis  anfa  Aeu>4serste  an. 
S8.  Jan.  AbacbluBs  der  Kapitulation  von 
IttrU  and  eines  dreiwöchentlichen  Waffen- 
iUlMmiu,  In  welchen  *b«r  Belfort  nicht 
mit  elngeaebloMeB  iti.  19.  «ad  80.  Jui. 
Besetzung  der  pariser  Forts  dnrch  die 
deutseben  Truppen.  Paris  zahlt  SOO  Hill. 
Frcs.  Gambetta  ächliesst  Sl.  Jan.  bei  Aus- 
MhreibuBg  der  Wahlen  lur  KationAlTer- 
■Munlnag  die  Mitglieder  der  reg.  Tamflien, 
Minieter,  Senatoren  ,  Staatsrathe  und  Prä- 
fekten  aus,  verdächtigt  die  Regierungs- 
abtheUung  zu  Paris  als  Preussons  Ver- 
bündete ond  verweigert  ihr  den  GeborsMn. 
Letitere  hebtd.  Vebr.  ÖambettM  WiAldekret 
auf,  worauf  derselbe  seine  Entlasinng  nimmt 
und  E.  Arago  zum  Minister  des  Innern 
und  interimist.  Kriegsminister  ern&nnt  wird. 
18. Febr.  Eröfinung  der  National versammlang 
snBordMRiz;  Thi0r$  sum  Chef  dtr  mttmUvm 
Oetcalt  ernannt.  Ein  Fünf^ebnerausschuss 
zur  Betbeiligung  bei  den  Friedensunter- 
handlungen niedergesetzt,  die  National- 
verMmmlung  auf  deren  Dauer  vertagt. 
Mesee  SOnfeterlom :  DnfiMire  Jutii,  Jules 
Favre  Auswärtiges,  Picard  Inneres,  Jules 
Simon  Unterriebt,  Lefld  Krieg  etc.  26.  Febr. 
Unterzeichnung  der  Friedmapräliminarien 
%XL  Versaillea  (1.  März  Verlängerung  dee 
Weffenatfllatandes  bis  6.  März).  Ameltme 
derselben  von  Seiten  der  Nationalversamm- 
lung. Agitation  der  Socialisten  in  Paris; 
die  Kothen  besetzen  den  Montmartre  mit  Ka- 
nonen. d^Aurelle  de  Paladines  Oberbefehls- 
häber  der  Truppen  in  P&ris.  10.  März  Be- 
eohluu  der  NationalTersunmliinfe  nach  ¥er^ 
sailles  ftbersntledeln.  Seit  8.  min  Her- 
Btellungder  Ordnung  in  Lyon.  U«bcr9iodlung 
des  Ministeriums  nach  Vorsailles.  16.  Marz 
Agitation  in  der  Nationalgarde,  die  ibre 
Befehlshaber  lelbat  w&blea  aoll.  18.  März 
Besetzung  dee  Montmartre  dureb  Regie- 
rungßtruppeu ,  Verbrüderung  derselben  mit 
den  aufrübrerischen  Nationalgarden ,  £r- 
sc^eesung  der  Qenerale  Thomas  u.  Lecomte, 
dl«  rotbe  Vahne  »uf  dem  Stadthana,  Barri- 
kaden. General  Ylnoy  siebt  aleh  mit  10,000 
treu  gebliebenen  Truppen  über  die  Seine 
zurück.  Der  .Centralausschuss'  der  Auf- 
ständischen bescbuidigt  die  Regierung  anti- 
repubUkan.  Beatrebnngen  und  fordert  au 
Qemelndewablen  auf.  General  OremerOber- 
befehlshaber  der  Insurrektionstruppen ;  Zu- 
»ammenziebung  von  Truppen  bei  Versailles. 
]*ariB  in  Belagerungszustand  erklärt;  die 
Stadt  gans  in  den  Händen  der  Socialisten. 
86.1[irsWabl  eines  Oemelnderatba;  Blanqui, 
Vellz  Pyat,  Victor  Hugo,  Assy,  Delescluze, 
Deimaret  etc.  27.  März  ders.  konstituirt, 
daneben  der  Centralausschuss  noch  inTbä- 
tigkeit.  Anfang  April  Beginn  blatiger 
Klinpib  um  Pnrlt  swladim  den  Ttnppea 


der  Regierung  und  den  Insurgenten.  Tarro- 
rismus  in  Paris,  Verhaftung  des  BrabtemoA 
vadTielerKleriker,  ReqvlntieaeiivadFlil^ 

derungen;  das  Vermögen  der  Kirobes  nd 
religiösen  Genosseuschaften  f&r  Natioaal- 
eigenthum  erklärt.  Der  Hont  Valerien  im 
Besits  der  Begierongstnuipeii*  Beaei^nss 
der  KatfonaWeraamnliing,  dua  fn  den 
Städten  mit  mehr  als  80,000  Ew.  dieMaires 
vorläufig  von  der  Regierung  ernannt  werden 
sollen.  Ausgleiohungsverauche  zwischen 
Paria  und  VersaiUea  erfolgioa.  19.  April 
Programm  dee  Gemeinderattis,  wtioaeh  F. 
in  lauter  selbständige  Gemeinden  zer&IIen 
soll,  deren  Abgeordnetesich  zu  einer  Central- 
leitung  zur  Wahrung  der  Eiubeit  des  Landes 
vereinigen.  Verbeisanng  einer  neuen  Aeim. 
Parti  iMMlt  eieb  daaSeebt  iror,  dnaBlgeiH 
thum  unter  Umständen  zn  .verallgemeinern*; 
dreijähr.  Frist  zu  Bezahlung  der  Schulden. 
Unterdrückung  der  den  Socialisten  feind- 
lichen Journale.  Bio  Nationalversammlung 
erm&ditlgt  den  Ob«f  der  "ExitMäsn^  die 
Depart.  in  Belagerungszustand  zu  erklären. 
Bildung  von  Fremdenlegionen  iu  Paris. 
9.  Mai  Fortlssy  von  denRegierungstruppeii 
genommen.  Niedersetzung  eines  .Wohl- 
fahrtsausschusses* in  Paris.  Zerstörung  der 
Vend6mo3äule  und  der  Sühnekapelle.  Das 
Ergebuiss  der  auf  den  SO.  April  ausgeschrie- 
beneu stivdt.  Wahlen  dor  Regierung  günstig. 
Ib.  Mai  halifikation  den  Frieden»  mit  Deutsch- 
land durch  die  französ.  Nationalversamm- 
lung, 20.  Mai  Austausch  der  RatiAkatlons- 
urkunden  au  Frankftart  a/M.  Ende  Mai 
Besetzung  von  Paris  durch  die  Regierangs- 
truppen. 2«ersttfmng  der  monumentaJeu 
Bauten  durch  die  ^urgenten.  Niedet^ 
werAing  ders.;  Pfiattladen.  81. Aug. Sraen* 
nnng  Thiers  zum  Prftsldenten  der  Republik. 

Literatur.  Neuere  Beurbeituugeu  der  Oe- 
schicbte  F.s  von  Änguetil  (1805  u.  öfter,  14 
Bde. ;  bis  1865  fortges.  von  La  Brugire,  1865 
ILt  6  Bde.);  B4aur  (1884-8(L  »  Bde.);  Bimimd» 
de  aUmmdi  (1881-44,  8i  Bde.);  ITaNAi 
(4.  Anfl.  1855  -  60,  17  Bde.);  BchmidJt,  (1839 
bis  184ti,  4  Bde.).  Einzelne  Perioden  der  neue- 
ren Gesch.  F.s  behandeln:  LacreteU«  (Zeit 
derBeUgionakrifli;^  1814—08.  ABde. ;  deotecb 
von  Ki€$etg«Uer  ISU— 16,  t  Bde.);  SaimU- 
Aulaire  (Fronde,  n.  A.  1860,  S  Bde.);  Rank-K 
(16.  und  17.  Jahrb.,  1852—61,  5  Bde.);  Mifnei 
(Ligue  und  Heinrich  ^V^,  1829,  5  Bde.); 
Bazin  (Ludwig  XHL,  n.  A.  1848,  4  Bde.. 
und  MaiwrinaZelt,  iStt,  9 Bde.);  Zeetetslle 
(18.  Jahrb.,  1819-26,  14  Bde.);  Lemontey 
(Regentschaft,  1832,  2  Bde.);  Dres  (Ludwig 
XVI.,  2.  Aufl.  1858,  3  Bde.;  deuUch  von 
Luden  1842,  3  Bde.);  MieheUt  (bis  cum  18. 
Jahrb.,  9.  Aufl.  1861,  6  Bde.;  18.  Jabrli.» 
1855-56,  4  Bde. ;  17.  Jahrb.,  1857—62,  4  Bde. ; 
18.  Jahrb.,  1863—67,  3  Bde.);  die  Revolution  : 
Svbel  (Hauptwerk,  1.-3.  Bd.,  3.  Autl.  1865 
bis  1866, 4. Bd.  1870) ;  dann  Thiers{U,  AuÜ.  18&8 
f.,  8  Bde.);  Louis  Blane  (2.  Aufl.  1864  ff,,  11 
BdQ.);Michelet  (3.  Aufl.  1869,  6  Bde.);  Wack$- 
muth  (1833-45,  4  Bdu.);  Dahlmann  (1845); 
ViUiaum€(6.  Aufl.  18G3,  3  Bde.);  Arud  1851 
bis  1858, 6 Bde.) ;  LtmaHitu  (1847, 8Bde.,  n.  A. 
1870);  A4,  BckmiOt  (XM»-^90,  t  Bde.);  daa 
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KontuUt  und  dM  Kaiwwieh:  TUmm  (1845 
bia       MBito.) ;  die  Bettanratkmt  Laeretdlt 

(1829,  4  Bde.)  ;  Lamartine  (n.  A.  18C9,  8  Bde.) ; 
Viel-Castel  (Bd.  1-13,  1860-  70);  die  Zelt 
bis  1848:  Louis  lilanc  (ISll  -44,  5  Bde.); 
B^gnavU  (S.  Aufl.  Ib60,  3  Bde.) ;  die  Februar- 
rvTolatioB:  Lamnriine  (1849,  2  Bde.,  dentach 
1865);  Stern  (3.  Aufl.  TJ^C'.»);  /.  Pianc  (1870). 

Frankgtadt,  Stadt  im  in.ihr.  Kr.  Neu- 
tir'^tljin,  au  der  Lubina,  5909  Ew. 

Franseckrjj  Edinard  Friedrich  von,  preuss. 
General,  geb.  19.  Nor.  1807,  trat  1885  In  die 
Armee,  ward  1844  als  Hauptmann  in  den 
p^rosaeu  Gcnoralatab  berufen ,  machte  1848 
dau  dan.  Feldzug  mit,  ward  181'.)  Major, 
18&8  Oberst,  läü5  Geuerallieutenaut,  bofeh- 
llgte  im  böhm.  Teldcng  1866  die  7.  Infan- 
teriedivision,  an  doren  Spitze  er  bei  Mün- 
chengrätsE,  Kö nigerätz  und  Blumenau  focht, 
im  Krieg  gepou  Fraiikroich  1870  das  2.  Ar- 
meecorps, mit  dem  er  namentl.  bei  Rezou- 
vill6  die  Entscheidung  herbeiführen  half. 

TniMMf  1)  deutsche  u.  deutgch-Merr.  Kaiaer: 
a)  F.  L,  8t«phan,  geb.  8.  Bec.  1706,  ältester 
Bolm  des  Herzogs  Leopold  von  Lotliringen, 
folgte  seinem  Vater  172U  in  Lothriugnu,  ver- 
tauschte dJeaes  1735  gegen  die  Anwartschaft 
auf  Toskana  an  Lud wigsXV.  Schwiegervater, 
Stanislaus  Leszcxinski,  vermählte  sich  1736 
mit  Maria  Theresia ,  der  Tochter  Kaiser 
Karls  VI. ,  nahm  1737  Besitz  von  Toskana, 
ward  nar-h  Karls  VI.  Ableben  1740  von  sei- 
ner Gemahlin  snm Mitr«centeB  aller  ötterr. 
Brblande  erklirt,  4.  Okt.  1745  m  Frankfurt 
als  röni.  Kaiser  gekrönt,  überliess  dio  Re- 
gierung seiner  Gemahlin.  Vordient  um  För- 
derung von  Wissenschaft,  Kunst  und  Qewerb- 
fleisa.  't  18.  Aug.  176&  au  Inosbntck.  —  b) 
F,  17.,  Je».  JCarl,  1792—1806  rSm.-deuteeber 
Kaiser,  seit  1806  Kaiser  von  Oesterroirh,  als 
solcher  F.  L  genannt,  geb.  12.  Febr.  17G8  zu 
Florenz,  Subu  Kaiser  Leopolds  II.,  folgte 
1.  Uära  1798  seinem  Vater  in,  den  öeterr. 
Erblanden,  ward  14.  Jnll  d.  1,  all  r8m.-deiit- 
scher  Kaiser  gekrönt,  Bcbloss  1792  mit 
Preusseu  ein  Schutz-  u.  Trutzbündnissgeg^n 
die  Republik  Frankreich,  erklArte  sich  durch 
das  Fragmatikaigeseta  Tom  11.  Aug.  1804 
nun  enrtenBrUadserTon  Oesterreich,  legte 
1806  infolge  der  Errichtung  des  Rhein- 
bunds die  Regierung  des  deutschen  Reichs 
nieder,  erwarli  durch  die  pariser  Friedens- 
Schlüsse  und  den  Separatvertrag  mit  Bayern 
Tom  14.  April  1816  einen  Littderkomplex, 
wie  ihn  in  solcher  Ausdehnung  keiner  seiner 
Vorfahren  besessen  hatte,  überliess  die  Re- 
giiTun^r  seit  1815  fast  ganz  seinem  Minister, 
dem  Füi'steu  Metternich;  t  2.  März  1835. 

8)  F.  Joseph  L,  Kaiaer  von  Oesterreich, 
geb.  18.  Aug.  1830  in  Wien,  ältester  Sohn 
des  Erzherzogs  Franz  Karl  und  der  Prin- 
zessin Sophie,  der  Tochter  des  Kunigs 
Maximilian  von  Bayern,  Kukcl  Frans  I., 
ward  1.  Bec.  1848  im  Hoflagor  m  Olmüts 
für  volljährig  erklärt  und  2.  Dec.,  nach- 
dem sein  Oheim  Ferdinand  I.  abdicirt  und 
sein  Vater  Franz  Karl  auf  die  Thronfolge 
verzichtet  hatte ,  al^  Kaiser  proklamirt. 
Seit  24.  April  l^.M  mit  P]|liabetb,  Tochter 
des  Haraogs  Max  in  Bajtrn,  ferm&blt 


Kinder:  Oistla^  geb.  18.  Juli  1856,  ottd  Bur 
dolf,  Eronprlns,  geb.  88.  Aug.  1888.  S. 

Oesterreich,  Geschichte. 

3)  Könige  von  Frankreich :  a)  F.  J. ,  geb. 
zu  Oognac,  Sohn  Karls  von  Orleans,  Gra- 
fen von  AngoulSme,  folgte  1.  Jan.  1515 
seinem  Seh^egerrater,  Lndwig  XII.,  als 
Enkel  von  dessen  Vatersbruder,  auf  dem 
Thron,  eroburte  infolg«  Heines  Siegs  bei 
!\Iarigiuino  (Ki.  und  14.  Sept.  1515)  über  die 

Schweizer  Mailand  und  (Hnua,  bewarb 
sich  1519  T«rgebl.  wn  dl«  devtseh«  Katler- 
krone, was  zu  einem  langwierigen  Kampf 
zwischen  ilirn  und  Karl  V.  führte.  Bei  Pavla 
24.  Feiir.  1525  geschlagen  und  gefangen, 
musste  er  im  madrider  Vertrag  (14.  Jan. 
1588)  auf  teine  Ansprüche  auf  italien.  Lin- 
der, sowie  auf  die  Oberberrlichkeit  über 
Flandern  und  Artois  verzichten  und  das 
llorzoj^tliuin  Btirgund  abtroten.  Daraufliiu 
freigelassen ,  brach  er  den  Vertrag  tmd 
schloss  mit  Papst  Clemens  VII.  und  meh* 
reren  ital.  Fürsten  22.  Mal  1526  zu  (}ognac 
eine  sogen,  heil.  Ligue,  die  den  Fortschrit- 
ten des  Kaisers  Einhalt  thun  sollte.  Er 
ernexierto  den  Kampf  1527,  1535  und  1542, 
mussto  aber  in  den  Friedensschlüssen  au 
Gambray  (1529),  Nizza  (1538)  und  Orespy 
(1544)  allen  Ansprüchen  auf  die  Länder  des 
Kaisers  entsagen,  wogegen  dieser  Burgund 
abtrat;  t  31.  3liirz  1547.  —  b)  F.  IL,  geb.  19. 
Jan.  1544  zu  Fnutainebleau ,  ältester  Sohn 
Heinrichs  II.  u.  der  Katharina  von  Medidt 
1558  mit  Maria  Stuart  rennihlt,  bestleg  10. 
Juli  ir.50  den  Thron;  t  5.  Dec.  1560. 

4)  Könige  bfi'ivr  tSiiHirn:  a)  Januarius 
Joseph,  Sohn  Ferdinands  L,  geb.  19.  Aug. 
1777  SU  Neapel,  ward  tSL  Jan.  18U  von 
seinem  VaMr  n  Palerme  sum  Alterego  und 
(jcneralUeiStmant  des  Reichs  ernannt  und 
gab  den  Stolllern  eine  neue  Verfassung, 
kehrte  nach  der  Restauratioa  1815  nach 
Neapel  anrftek,  atellte  aich  an  die  Spitse 
des  reaktfeniren  Fdbelt  (Oaldirarl),  ward 
1816  als  Gouverneur  wieder  nach  Sicllien 
gesandt,  1820  zurückberufen  u.  alsAltarego 
mit  der  Eegierungsgewalt  betraut,  beschwor 
13.  Juli  die  span.  Cortesverfassung,  floh 
aber  beim  EHnrlMien  der  Oesterreleber 
nach  Caserta.  Nachdem  er  4.  Jan.  1825  den 
Thron  bestiegen,  stand  er  ganz  unter  usterr. 
Leitung,  joder  Reform  !ibp;eueigt;  f  8.  Nov. 
1830  au  Neapel.  —  b)  F.  II.,  Maria  Leopold, 
iltoiter  8obn  Ferdinands  II. ,  geb.  16.  Jan. 
1886,  vermählt  seit  8.  Febr.  1859  mit  Marie, 
der  Tochter  des  Herzogs  Max  in  Bayern, 
folgte  seinem  Vater  22.  Mai  1859  auf  dem 
Thron,  stellte,  durch  Aufstände  erschreckt, 
die  konstitutionelle  Verfassung  von  1848 
winder  her,  räumte  6.  Febr.  1860  das  von 
Garibaldi  bedrohte  Neapel,  zog  sich  nach 
Capua  u.  dann  mich  Gaüta  axiriuk,  niusstn 
13.  Febr.  1861  kapituUren;  lebte  dann  in  Rom. 

5)  F.  de  Assiai  Mafia  Fsrdinarui,  Exkönig 
von  Spanien,  Ufirsog  won  Oadis,  Sohn  des 
span.  Infanten  Frani  d«  Panla,  geb.  18. 
Mai  182^,  seit  10.  Okt.  1816  Q«mabl  dar 
Königin  Isabella  II. 

6)  Herzöge  von  Modena:  a)  F.  IF.,  geb.  6. 
Okt.  1778,  Sohn  des  £raherzogs  Ferdinand 
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Ton  Oesterreich,  trat  18t4  die  R^emnK  an 

und  bogann  die  rücksiclitsloseate  politische 
nnd  kirchl.  BeaktioD.  ward  Febr.  1831  durch 
einen  Aafateiid  mr  Flacht  genöthigt,  durch 


österr.  Trappen  siirüekgellibrt,  seitdem 
floHturor  Despot;  f  91.  Jan.  1840.  —  b)  F.  V., 

Sohn  und  Nachfolßer  dps  Vor.,  geb.  1.  Juni 
1819,  reg.  seit  1846  in  der  Weise  seines  Va- 
taXV,  nahm  Ende  1847  österr.  Besatzung  auf, 
MC  tich  Mä»  nach  Oeeterreich  surüok, 
kdirto  Avff.  1848  nMb  Modma  surftak»  floh 
nach  der  Schlacht  bei  Magenta  nach  UiMItBA, 
lebte  seitdem  !n  Wien  und  auf  seinmi  Gfi* 
tem  in  Böhmen.  Letslar  (^pitellllf  de« 
Hanaes  Este  (s.  d.). 

Vnm,  1)  ndbert,  Kompottiftt  geb.  SS.  Juni 
1815  zn  Halle,  Schüler  von  Fr.  Schneider, 
Orgauiät  und  alcad.  Musikdirektor  in  Halle. 
Zahlr.  feinempfundene  Lieder  und  Chor- 
gesänge;  auch  treffl.  Bearbeitungen  S.  Bacii- 
scher  Werke.  Seine  Gattin  Maria  Einrich$ 
ebenfalls  LiederkoRVoniatlii.  —  8)  Julius, 
Bildhauer,  geb.  IWl  wx  Berlfn ,  Vnit,  das. ; 
bes.  ausgezeichneter  Thierbildner  (Schäfer 
im  Kampf  mit  dem  Tiger,  Amazonengruppe, 
Naiadengruppe,  allegor.  Figuren  etc.).  . 

Fnasfa&uie.  Obatbiame,  welcbA  aioh 
niedrig  liaHen  immb,  dftKer  Frvuaotti. 

Pranzhand,  Lederband;  Halbf rantband, 
ItucUeu  und  Ecken  des  Buchs  von  Leder. 

Franzbranntwein,  aus  Wein  durch  Dt  stil- 
latiOD  gewonnener  Branntwein,  bes.  Cognac 
*«•  dm  Weinen  der  Depart.  der  Oharente, 
•0—700  Btark,  Produktion  18-23  MiU.  Liter. 
Der  F.  ist  farblos,  wird  beim  Lagern  in 
Holzfissern  gelb  und  gerbsäurehaltig. 

Fraazbnrg,  Kreisst.  im  preuss.  lUgbz. 
BtnlflUd,  an  der  kleinen  Trebel,  1593  Ew. 

Vnauim,  Fron»  Michael,  schwed.  Dichter, 
geb.  1778  tn  üle&borg ,  f  14.  Aug.  1847  als 
Bischof  zu  HemÖHRiid.  Trfifflirhe  Lieder 
und  Idyllen.    .Gedichte'  (1824-36,  5  Bde.). 

'Fmxensh»i(  Kaiser fratumabrunnm,  Eger- 
hnumm),  eiaer  der  berfthmteaten  böhm. 
Bideorl^  1  Bt.  Ton  Iger.  dHhientIqaellen 
(•!■  Bad  und  Gntränk  benutzt):  Franzens- 
bninnen,  Luiseuquelle,  kalter  Strudel  (alkal.- 
SftllD.  Eitenqnellen)  und  Salzr^iu  Ih?  (alkal.- 
Mlln.  SiuerlinK).  Jihrl.  über  200,000  Kruge 
TeraBBdt.1793  eingerichtet.  Vgl.  FtOmefiHm), 

Franzenskanal,  schiffbarer  Kanai  Ton  uer 
Dunau  zur  Theiss  im  südl.  Ungarn,  14»/«  M. 

Franzensreste,  starke  Festung  in  Tirol, 
nördl.  TonBrixen,  an  der  Eisack  u.  Bronner- 
«laeabahii:  1838  erbaut. 

Frau- loMph-Orde«,  österr.  Orden  für 
CSTilrerdlenat,  8.  Dec.1849  tod  Kaiser  Franz 
Joseph  gestiftet;  3  Klasteii:  Gronkrew, 
Kommandeur  und  Ritter. 

VnMMseh*CochinchiB«,  iler  1862  nach 
^n«n  unglücklichen  KrfeM  vom  König 
Ton  Asam  an  Trankrefch  uigetretene  «ftd- 
Uchste  Theil  Ton  Cochinchiua  npb«t  dem 
Inselcben  Condor;  6  Prov.,  ca.  102iJ  QM.  und 
(18fi8)  1,204,287  Kw.    Hauptstadt  Saigun. 

Französische  bpntche  nnd  Llterator.  Die 
franz.  Sprache  entslaiid  ans  der  Fovtblldung 
der  latein.  Umgangssprache  (Lingua  romana 
rostica),  welche  durch  die  röm.  Beere  iu 
9«Uleii  BfncRiif  und  twld  dio.Oberband 


fibnr  du  Celttsehe  gefunden  batla;  ife 

schied  sich,  seit  10.  Jahvli.,  nach  und  nach 
mit  schärferer  Bestimmtheit,  in  ä  Haupt- 
dialekte:  den  sfidfranz.  oderprovengalischeo 
(Rmman  provm»tal,  LangM  d^oc)  nnd  dea 
nordfraas.  (Moman  «oBon,  Z««9«e  JPcmt  «dar 
d'oil) ,   welche  während    des  Mittelalten 
beide  als  Schriftsprachen  neben  einander 
bestanden,  bis  allmählig  das  SüdfTanz.  oder 
ProTenfaUschft  durch  daa  Mordfrans.  T6^ 
dr&ngt  wurde  nnd  sieh  letsteres  nvttr 
Franz  L  zur  alleinigen  Geschäfts-,  Gericht?- 
nnd  Büchersprache  erhob.  Nach  dorn  Cluster 
des  Lntoiii.  geregelt,  erhielt  ili^selbe  bereits 
unter  Ludwig  XIY.  (durch  Errichtung  d«r 
Akademie  und  daa  sogen,  goldene  SSeitalter 
der  franz.  Literatur)  ihre  feste,  streng  tb- 
gegrenzte,  mustergültige  Grestalt.  Daneben 
noch  zahlr.  Volksdialekte  (Patoi^).  D,n 
Franzos.  war  schon  im  Mittelalter  die  rer- 
breitetste  Konvmationssprache,  sowie  die 
HauptrerkehrssprAche  im  Orient  (Liaaiia 
franca),  gegenwärtig  bes.  die  Sprache  der  Di- 
plomaten. Zu  ihrem  Gebiet  gohüron  ans''-: 
Frankreich  u.  den  franz.  Kolonion  tum-Ii  der 
südwestl*  Theil  der  Schweiz,  Belgien,  Theil« 
Ton  Oaöftda,  Misaonrl,  Louisiana  und  Haiti. 
Ersla  frans.  Chrammntfk  von  Duhoia  (15SI), 
neuere  Ton  BescherdU  (1835,  IS.  Aufl.  186«), 
Ptitevin  (1857),  JUaimer  (1856)  n.  v.  a.  Syntaxen 
von  Mtilzrifr  (1843  —  45  ,  2  Bde.)  uu.i  tcü 
Ckutres  (1856).  Lexiken  von  Etienne  (ältestes, 
1539),  Richelet  (1680),  FurHiere  (1690)  und 
das  ,Dictionnaire  de  TAcadimie  Vtaa^' 
(1694),  letzteres  die  eigentl.  lexilcal.  Anten* 
tat   der   Franzosen   und    Grundlnpo  der 
zahlr.  nachfolgenden  Wörtorbücher;  ans 
neuester  Zeit  ist  das  Ton  Litiri  (1864  f.)  roa 
Bedeutung.  Ifeani.  •  dentsche  Lexiken  r»a 
Motin  (4.  Aufl.  Ton  Tesohier  18S6,  f  Bde.), 
Schaffer  (IS-'U  — 38,  2  Bde.),  Sachs  (1869  ff.) 
etc.  Daa  Altfranz,  ward  grammat.  behandelt 
von  Uaynouard,  Die*,  Facht,  Orelli,  Burguy 
•tc  i  lexikal.  von  JS»gu$/ort,  Dies,  Fimg«—t 
ffwdtan  n.  A.  Die  Getehielite  der  fraas. 
Sprache  boarbeiteton  Diez,  ChevalM.  Wey, 
G6nin,  E.  du  Mdril.  Belehre,  Scheltr  (,Dictioü. 
etymologique'  1862)  u.  A. 

Die  /rafM.  LiUnOMr  theilt  sich ,  der  Eat- 
wieldnngder8|ir»ehe«ntii»rechend,  anfAop 
in  2  Theile,  eine  nord-  und  eine  sikdlhuis. 
Literatur,  die  bis  zum  Ende  des  18.  Jaltrii. 
getrennt  stehen  u.  erst  im  14.  Jahrh.  «n  einer 
Nationalliteratur  mit  einander  verBchinelien. 
Ueber  die  Geschichte  derselben  s.  die  nach- 
stehende Tabelle,  Literarhistor.  Werke  too 
Vtamain  (1828,  n.  A.  1864,  6  Bde.),  Ampere 
(1841),  Vinel  (18.  Jahrb.,  1853),  Nisard  (4.  Aufl. 
1868, 4  Bde.),  Littr6{b.  Aufl.  1869),  iwcaj(,Ge- 
gchichte  des  Theaters',  1863),  AV£/em<?ni  (Lit. 
der  Restanratton,  8.  Anfl.  1858,  der  Juliregi»- 
rung,  t.  Anfl.  1869),  €Mr«s«r(5.  Anfl.  1870),  J}«y- 
mond  (2.  Kaiserreich,  1861),  Demogeot  {II.  hvA. 
\^1Q), Grangier  (3. Anfl.  1867).  Deutsche:  Idder, 
1842,  Barlich,  1H66  (altfranz.  Liter.),  Mag(^ 
(neue  Zeit,  1837),  de  Castres  (1854),  Schmidt- 
Weinenfde  (1856;  Revolutionslit.,  1859),  Sem- 
mig  (Mittelalter,  1862),  Kreyzzig  (3.  Aufl.  1866; 
Studien,  1865),  Jid.  SehmitU  (seit  der  B»T«* 
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FrtaxogenhOlSy  s.  Guajakhaum, 

Frutzosen  krank  heil  des  Uindrlehs  {Lust- 
teMchtf  Stiersucht,  Drütenkrankheit ,  JPtrl- 
9uekt),  chronische  Krankheit,  charakteriiirt 
durch  eigen thümliche  Knotenbildung  auf 
Brust-  und  Bauchfell,  häufige  Brünstigkeit, 
Unfruchtbarkeit ,  Husten  ,  Abmagerung, 
endet  stets  mit  dem  Tod ;  wird  meist  als 
Gewährsmangel  betrachtet  und  ist  wohl 
im  Wesentlichen  identisch  mit  Tuberknlote. 

Fr«Bzp«rleii,  unächte  Perlen. 

Franz  Ton  Assisi,  der  Heilige,  Stifter 
des  Franciskanerordens,  geb.  118S  in  Assisi 
bei  Spoleto,  eigentl.  (HoT.  Beraafdone,  Sohn 
«ine»  nichen  Kanfmanns,  strenger  Ascet, 
mletst  Einstedler  anf  dem  Alvemo;  f  A> 
Okt.  1226.  ,Werke'  (1739^  Biogr.  m  Vogt 
(1840)  und  Hase  (1856).   Tag  4.  Okt. 

Fraiw  TOB  Panla,  Stifter  des  Ordens  der 
Minimen ,  geb.  1416  in  Kalabrien,  gr&ndete 
•  1474  den  Orden  der  Eremiten  des  heil.  Franz, 
1492  Ton  Papst  Alexander  VI.  in  den  der 
Minimen  umgewandelt;  f  2.  April  lö07. 

KiMUlWtiM«  ftii».  Weine ,  bes.  weisse 
Langnedoe-,  Cfharente«,  Orl4iuu>,  Ai^on- 
uad  ProTenoeweine. 

Franzwelzen,  s.  t.  a.  Buchweizen. 

Frascatl,  ital.  Stadt  in  der  Comarca  di 
Koma,  am  Sabinergeblrge,  6000  Ew.  Zahlr. 
Villen;  dabei  die  Biünea  Toa  Tosenlum. 

FnMrm  Weitt.,  PHantengattiniff  der  Oen- 
tianeen.  F. 'Wnlterl  J/jcä.,  In  Virginien  etc., 
liefert  die  ofßciii.  amerik.  Kolumbowurzel. 

Fräsers  Birer  (spr,  Frehsers  Riwwer), 
Haaptfloss.  Ton  Britisch- Columbia  (Nord- 
amerika), entspr.  am  Felsengebirge,  nimmt 
den  Thompson  auf,  mündet  der  Vancouvers- 
insel  gegenüber  In  den  stillen  Ocean,  160 
M.  1.;  sein  Thal  reich  an  Gold  (ontd.  1857). 

Fnter  (lat.),  Bmder»  be«.  Ordens-  oder 
Klosterbmder.  fSratamitSt,  Brfider-,  Ge- 
nossenschaft; fratcrnisiren ,  Brfideiaebaft 
machen,  sich  eng  anschlioseeii. 

Fratta  raaggiore  (spr.  -dschore),  BMt  in 
der  säditel.  ProT.  Caserta,  10,700  Ew. 

Frattmln,  s.  A/ter/ratt.  [betrügerisch. 

Frandatlon  (lat.),  Betrügerei;  fraudulent, 

Franenburg)  Stadt  im  preuss.  Hegbz. 
Köuigsl>erg ,  Kr.  Braunsberg,  am  Haff,  .2515 
Ew. :  Bisotioftaifei  Snnelands;  Kathedrale 
mit  Kopemf kQt  Grab. 

Fraaenlob  (eigentl.  ITeinr.  von  Meissen), 
oiner  der  letzten  Minnesänger,  geb.  um 
1260,  seit  ISll  in  Mainz ,  wo  die  erste 
Meistersängerscbule  gestiftet  haben  soll; 
t  1SI8,  Ton  Fraven  an  Grabe  «tragen. 
Knichtbar  u.  Tielseitig,  aber  Tol]  BSilwnlst. 
Ausg.  von  Ettmüller  1843, 

Franenmfinze,  s.  BaltamUcu 

Fraoenstidt,  ChrUtian  Marti»  JwH^,. 
Pliflof opb,  geb.  17.  April  181S  m.  Bojaaowo, 
lebt  in  Berlin  als  Priratgolehrter.  Erst 
Hegelianer,  dauu  Ilauptvurkämpfer  der 
Philosophie  A.  Schopenhnners.  Hauptwerke: 
(lieber  das  wahre  VerhAltniss  der  Vernunft 
aar  Offenbarung*  (1848);  «Briefe  über  die 
8chopenhauerschePhiloBophie'(1855);  .Briefe 
über  natürliche  ReUpion*  (1858);  ,Da8  sitt- 
liche Leben'  (1866);  ,Blicko  iu  die  intellek- 

tueUe,  phyaiflohe  und  mor^lisclieWelt'  (18^). 


Fraunhofer,  Joseph  von,  rUysiker  und 
Optiker,  grl).  C.  Marz  1787  in  Straubing, 
seit  1809  Theilnehmer,  seit  1818  Direktor 
des  optischen  Instituts  In  Benedfkfbenen, 
und  seit  1823  in  München,  Professor  uhd 
Konseryator  am  physikal.  Kabinet  da§.;  f 
das.  7.  Juni  .1826.  Verbesserte  und  erfaiirl 
zahlr.  optische  Instrumente,  entdeckte  die 
nach  ilim  benannten  Linien  im  Spektrum. 

Frans  (1<^^)*  Betrug;  /.  legi$,  Umgehung 
des  Gesetses  durch  Scheinhandlungen ; 
f.pia,  fh>mmer,  d.  i.  gtitgemeintor  Betrug. 

Franstadt ,  Kreisst.  im  preuss.  Regbs. 
Posen,  nahe  der  schles.  Grenze,  6505  Ew. 

Frederiksboig,  königl.  dän.  Lnstschloss 
auf  Seeland ,  auf  Inseln  in  einem'  See. 
PrachtTolle  Krönungskapelle. 

Frederikshaid,  l:?tadt  im  norweg.  Amt 
Smalenen,  am  Tfstedalself;  7406  Bw.  Oestl. 
die  FelsenTeste  Drederikttt««»,  nnter  der 
Kart  Xn.  nmkam  (Denkmal  seit  1814). 

Fredeiikskamm  (finn.  Hamina) ,  russ. 
Festung  und  Hafenstadt  im  Ann.  Gout. 
Wiborg,  am  finn.  Meerbusen,  3278  Ew.  17. 
Sept.  1809  Vertrag  zwischen  Schweden  und 
Kussland  ,  wodurch  Finnland  mss.  wurde. 

Free  Church  (spr.  Frih  Tschörtsch ,  d.  i. 
freie  Kirche),  protest.  -  kirchliche  Gemein- 
schaft in  Schottlaud,  sagla  sich  18.  Mai  1843 
unter  Chalmers  Leitung  Ton  der  bestehen- 
den sohott  Kirche  loe,  besass  Anfkng  188S 
819  gelstl.  Aemter  und  3  Seminare  (Edin- 
burgh, Glasgow,  Aberdeen). 

Freeholden  (spr.  Frih-) ,  in  England  die 
freien,  wahlberechtigten  Qmndbesitaer. 

Fireetown  (spr.  Fiuitann),  MM;  BMOglb- 
Stadt  der  brit.  Kolonie  SierraLMOntn  W6«- 
afrika,  18,000  Ew.  Hafen. 

Fregatte,  dreimastiges,  schnell  segelndes 
Krtagsachiff  mit  nicht  ikber  60  Kanonen, 
Im  Bange  naeh  dem  Llnfensohlff. 

FrMjMteaTOgel  (TarVyr  tcs  VieilL),  Gat- 
tung der  Pelekane.  Gemeiner  F.,  Schneider 
(T.  anuUalr.),  8«)S|M.,  klaftert  12',  zwischen 
den  Wendekreisen,  oft  400  II.  Tom  Jiande. 

Ilrelbeiv,  Bergstadt  Im  Siebs.  Begbs. 
Dresden ,    unweit  der  freiberger  Mulde, 
81,786  Ew.,  Mittelpunkt  des  sächs.  Berg- 
wesens und  Sitz  der  Oberbergbehörden; 
ber.  Bergakademie  (seit  1766) ,  Mineralien- 
niederlege,  Ilauptbergacbnle ,  Dorokircbe 
(mit  der  ,goIdnen  Pforte').   Bergbau  und 
Bergfabriken,  leonische  Gold-  und  Silber- 
fabriken, Dlaphan-  und  Perlmutterwaaren- 
fabrikation,  Flachsspinnerei.  Schloss  Freu- 
deostehi  (Oetreldeittagmsin).    &i  der  Nibe 
Silberschmolzhütten,  das  alte  grosse  Amal- 
gamirwerk  (in  Hnlsbrücke).  Die  wichtigsten 
Silberbergwerke:   Himmelfahrt    (jetzt  (las 
reichste),  Himmelsförst  und  Besoheertülück- 
Ctoiaamitanibeiite  des  freibergerRoTienleer: 
585  Ctr.  Erze,  Werth  über  1«'6  Min.  Thlr.  - 
Gegr.  um  1200  durch  harzer  Bergleute,  laoR» 
Zeit  Gemeingut  dos  Hauses  Wettin,  seil 
imBesita  der  Albertiner ;  Ton  Heinrich  dem 
Frommen  sur  Residenz  erwählt. 

Freibodenmanner  ( Freesoilert) ,  Partei  is 
Nordamerika  (seit  1848),  welche  den  OrBM-* 
Satz  vertritt,  do.'^s  j.*(i<Mii  Lamlbaner  ein  treltt 
Areal  Tom  9taat  augewiesen  werden  aeU. 
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Freibarg,  Kanton  dor  westl.  Schweiz, 
80,S  QM.  mit  (1870)  110,897  Ew.  (94,027 
Xathol.,  16,805  PkoMst.,  50  Juden),  vor- 
wiegend fniuMs.  ipreohendi  bendg,  im  K« 
mit  grösieren  Ebenen:  toh  der  bmui«  be- 
wässert ,  fruchtbar.  Hauptenverb  Alpen- 
wirtbschaft,  Strobflecbterci ,  Tabakfabr. ; 
Aach  Obst-  und  Welnben.  Verfassung  vom 
7.  JCail8S7.  fiteatshanihalt  (18^):  1*917,062 
Vit».  EInnalime,  9,197,115  Free.  Augebe; 
25  Mill.  rrcs.  Schulden.  6Vi  MUI.  Frcs. 
Aktivvermögen.  Militärstand:  7387  Mann. 
\Vapp(^u:  Schwarz  und  weiss  in  der  Quere 
getheilter  Schild.  Die  HaupM.  F.  (F.  in 
UMKUand),  an  der  Saane  (ber.  Drahfbrüoke, 
1883  erb.,  941'  lang),  10,904  Ew.,  Blschofsslts, 
6  Klöster,  Akademie,  Seminar,  Kantons- 
echnle;  ehomal.  JesuitenkoIIngium.  —  Soit 
1481  Qiied  der  Eidgenossenschaft.  Sturz 
der  Jeeoit.  -  aristokrat.  Partei  durch  Be- 
setcnnn;  der  Stadt  F.  durch  eidgenftss. 
Truppen  16.  Kot.  1847;  infolge  dessen  die 
freisinnige  Verfassung  von  1848,  die  1857 
nach  wiederholten  Unruhen  in  mehr  kon- 
■ervatiTem  Sinne  umgestAltet  ward. 

Vttfkmrgf  1)  (F,  im  .SreiMaiOKreieit.  in 
Baden ,  an  der  Dreisam ,  90,798  Kw.  Sitz 
eines  Erzbisch.,  horrl.  poth.  Münster  (1152— 
1518  erb.,  Thurm  356'  h.),  kathoi.  Univer- 
eität  (seit  1457),  Forstlnstitat ,  zahlr.  Indn- 
strieanstalten,  Fabriken.  —  2)  (F.  «nUrm 
FlirU«mt0in)  Stadt  im  prenss.  Regbi.  Bres- 
lau, Kr.  Schweidnitz,  an  der  Polsaltit 
Ew.   Dabei  Schloss  FürtUnttein. 

Freicorps  (epr.  «kohr),  Truppen ,  welche, 
nar  für  die  Iianer  eines  Kriegs  errichtet, 
kslneo  tnteprlreDden  Tbeil  der  stehenden  Ar- 
mee ansmaohen,  aas  Freiwilligen  bestehend. 

Fretdaak  (  Vrtdanh),  Verfasser  eines  mittel- 
hochdeutschen didakt.  Gedichts  »Bescheiden- 
heit' (d.  i.  Einsicht,  Belehrung),  das  um 
1229  eutsUnd,  ein  Sittenspiegel  der  damal. 
Zeit.  Ob  der  Kam«  ^angenommener  (Wal- 
ther  T.  d.  TogelweldeT)  oder  waihrer,  Ist 
unentschieden.  Ausgabe  von  W.  Orimm,  2. 
Aufl.  1860,  neudeutscli  von  Simrock  1867. 

Freidenker  (Frcij^eirf^,  ein  Mensch,  der 
im  Denken  und  Urthellen,  namentlich  auf 
dem  religiös -Idrohlidien  Gebiete,  lieh  an 
keine  Autorität  bindet.    S.  DtX»mu$. 

Freie  (FriUnge),  bei  den  alten  Germanen 
dar  Mittolataud ,  die  Hauptmasse  und  der 
Kern  des  Volks ,  ans  dem  die  Edelinge 
henroiglngen,  begrlfT  die  freigebomen  Voll- 
bfirger  und  Besitser  eines  Qnts,  welches 
sie  zum  Dienst  Im  Heerbann  Terpflichtete, 
schmolz  infolge  des  Aufkommens  des  Va- 
sallenthnms  mehr  und  mehr  zusammen  und 
boitaad  mit  Ende  des  18.  Jahrh.  nur  noch 
In  geringen  Beeten  elnee  freien  Banern- 
itandes,  in  den  atidUeoben  B&igenebaften 
und  in  dem  niederen  Adel  fort. 

Freie  Gemeinden,  religiöse  Gemeinschaf- 
ten ,  welche  sich  von  den  bestehouden 
Protestant.  Landeskirchen  und  deren  Lehr- 
begrilfe  losgesagt  vnd  eelbsündlg  konsti- 
tuirt  haben,  liorvorffonifen  durch  den  Kampf 
der  freien  clnistlidi  -  rationellen  Richtung 
gegen  dio  piotistiacli-mysti.si  he  Ortliodoxits 

Der  erste  Verein  dieser  Art  w»r  der  der 


protettanl.  Freunde  (lAchifte\xniQ) ,  1811  zu 
Magdeburg  gegründet.  Hauptleiter:  Üblich, 
König,  Wislicenus,  Duncker,  Schwetschke, 
Sinteoie,  Baltier  o.  A.  Die  erste  wirkl.  freie 
Gemeinde  bildete  sieh  Jan.  1846  in  Königs- 
berg unter  Rupp,  dann  folgten  die  zu  Halle 
(1846),  Magdeburg,  Halberstadt,  Nord  hausen, 
Marburg,  Quedlinburg  (1847)  n.  a.  O.  6.-8. 
Sept.  1848  Venamnlnng  der  Abgeordneten 
der  f.n  O.  sn  Nordbaneen.  Bekenntniae : 
Glaube  an  Gott  und  sein  ewiges  Reich, 
wie  es  von  Christus  in  der  Welt  eingeführt 
worden.  Völlige  Autonomie  der  Gemeinden ; 
daher  keine  äussere  Einigung  au  einem 
Oanaen  nnd  Verschwinden  des  epedfleeh-- 
ohristl.  Elements.  Die  Verhältnisse  der 
«Dissidentengemeinden*  wurden  zuerst  durch 
Toleranzedikt  vom  30.  März  1847  geregelt. 
Während  der  Bewegungen  von  1840  huldig- 
ten die  f.n  G.  und  deren  Führer  mehr  und 
mehr  dem  polit.  Radikalismus.  Infolge  da- 
von wurden  sie  mehrfach  beschränkt,  hier 
nnd  da,  z.  B.  in  Sachsen  und  Hessen  (1851), 
ganz  verboten  und  aufgelöst.  3.  Bundes- 
versammlung 7.  Juli  1865  zu  Gotha.  Seit- 
dem fristen  die  f.n  Q.  bes.  infolge  der  Un« 
enteohiedenheit  fiber  die  religiösen  Prin> 
cipien  ein  kümmerliches  Dasein. 

Freie  Künste  (Artes  liberales ,  ingenuae 
oder  bonae) ,  bei  den  Alten  diejenigen 
Kenntnisee  nnd  Fertigkeiten,  die  man  des 
freien  MMUMe  wflrdig  eraehtete,  im  Gegen- 
satz SU  den  meist  mechan.  Beschäftigungen 
der  Sklaven  (artes  illiberales);  gewöhnlich 
7:  Grammatik,  Arithmetik,  Geometrie,  Moaik, 
Astronomie,  £)ialektik  und  Rhetorik. 

Freien walde,  Stadt  im  preuss.  Regbs. 
Potsdam,  Haopturt  des  Kr.  Oberbamim,  an 
der  alten  Oder,  5119  Ew.  Alexandrlnenbad. 

Freie  Städte,  die  3  Städte  Hamburg,  Bre- 
men,  Lübeck  (bis  1866  auch  Frankfurt  a/M.). 

Freie  Wirthschaft,  AcksrbMUjatem  olue 
bestimmte  Fmchtlblge.  * 

Freigut,  Güter  «m  Waaren,  welehe  Ton 
gewissen  Abgaben  frei  sind;  Bauerngut,  wel- 
ches, frei  von  Fronen  etc.,  nur  die  gewöhn- 
lirhen  Landsteuern  oder  einen  Freigitu  sahlt. 
Die  Besitzer  eines  solchen  Fr«ua—en. 

Freihifen,  Hafen,  wo  Schiffe  aller  Na- 
tionen frei  oder  gegen  mässigen  Zoll  ein- 
laufen nnd  Handel  treiben  dfirfen. 

Freihandel,  s.  Handehfreiheit. 

Frelheitsbauney  Symbol  der  Freiheit,  zu- 
erst in  Nordamerika  während  des  Unabhän- 
gigkeitskiiega»  dann  in  Frankreioh  während 
der  ReTolnnenmi  eniehtet. 

FrelheitsmttM«  die  rothe ,  spitre  Mutze 
der  zu  Marseille  befri^en  Galeerensträflinge, 
während  der  frans.  Revolution  von  1789 
Freibeitssjmbol,  bes.  der  Jakobiner. 

Freiligrath,  ArdltMiml,  Dieliter,  geb.  17. 
Mai  1810  in  Detmold,  nrsprftngl.  Kaufmann, 
prlvati:jirtü  später  in  der  Schweiz  und  am 
Kholn,  musste  1849  infolge  seiner  Bethei- 
llgnng  an  der  Revolution  Deutschland  ver- 
lassen, bekleidele  in  London  lauge  Zeit 
eine  Stelle  in  einem  Geschäftsliattse,  lleea 
Bich  1868  in  Stuttgart  nieder.  Werke:  »Ge- 
dichte' (zuerst  1838;  20.  Aufl.  1862),  aus- 
gezeichnet dorch  grossartige,  auch  seltsam« 
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Freimaurerei  —  Freizfigigkeit 


Stoffe  nnd  kühn«,  g)&nstende  Darstellung; 
polit.  Dlohtungen  («Glanbensbekeimtniss*. 
1844,  »Neuere  polit,  Gedichte',  1849  f.,  etc.) 
u.  moisterhafte  Uoberaetzuugen  von  V.  Hugo 
(1036),  Loogfellowa  .Hiawatha'  (1857)  u.  A. 
,GesainiiMltoDiohtangen'  (1870— 71,  6  Bde.). 

Frsimaiirerei  (Maurtrti,  Maum»),  unter 
besondern  Formen  bestehende,  weit  Ter- 
breitete  geheime  Gesellschaft,  a}s  deren 
Zweck  Yon  Einigen  Woblthätigkeitfübang, 
TOD  Andern  die  PQege  und  Förderiii|(  reinen 
Mensoben-  und  Weltbürgerthums  angeseben 
'  wird.  Der  Ursprung  der  F.  ist  in  den 
Bauhütten  (s.  d.)  des  Mittelalters  zw  suchen, 
der  neuere  Freimaurerbund  aber  entstand 
1717,  indem  damals  die  vier  in  London 
noch  bestehenden  Logen  oder  Banlifttten 
Bu  einer  sogen.  Qrossloge  svwininentraten, 
welche  die  Werkmaurerel  anfpab  und  sieb 
die  Aufgabe  stellte,  den  geistigen  Bau,  d.  i. 
die  Erhebung  und  Einigung  der  Menschheit 
SD  befördern.  Als  gesellschaftliches  Band 
behielt  man  tod  der  alten  Zanfl  die  Qmnd« 
lagen  der  Verfassung ,  die  Handwerks* 
gebrancbe  und  das  ISiegel  der  Verschwie- 
genheit iMi.  Am  24.  Juni  1721  wurden  SS 
▼om  ChNMoneUter  Payne  ans  Schriften  nnd 
ütlranden  der  Miaaonen  gesammelte  und 
zusammengestellte  Verordnungen  (rof^iila- 
tions)  sanktienirt  und  dan  auf  Grund 
Jener  Ton  dem  anglikan.  Geistlichen  Au- 
derton  agsgearbeltete  und  Ton  der  Gesell- 
fiehaft  angenomniene  Oeeetthnoh  Terdffent- 
licht.  Bis  1766  waren  von  der  Grossloge 
zu  London  aus  bereits  480  Logen  konsti- 
tuirt,  nämlich  208  im  WeiclibiUle  von  Lon- 
don, 178  sonst  in  England,  d4  auf  dem 
KonnneiDt  Ton  Europa ,  In  AMka,  AdA, 
Nordamerika  und  Westindien,  1737  ward 
nis  die  erste  Loge  in  Deutschland  die  zu 
Hamburg  gegründet;  ilir  folgten  die  zu 
Braunichweig  17S8,  Berlin  (tou  Friedrich  IL 
1744  inr  grossen  IiOfe  erhoben)  n.  Dresden 
1740,  Leipzig  1741.  Die  Gesellschaftsformen 
wurden  bes.  in  Kngland ,  Frankreich  und 
Deutschland  ausgebildet.  liald  suchten 
andere  geheime  Gesellschaften,  Bosen- 
krenzer,  oehotten,  TemnelhetreD ,  Jesuiten 
und  Illnminaten  die  F.  ihren  Zwecken 
dienstbar  zu  machen,  und  es  entstanden 
«ine  Unzabi  von  wunderlichen  Systemen 
und  Graden,  aber  auch  Zwistigkeiten, 
welebe  das  Tortbestehen  des  Bundes  in 
Frage  stellten.  1783  ward  in  Frankfurt  a/M. 
nnd  Wetzlar  der  ,eklektische  Bund'  ge- 
ht iftet  als  freie  Vereinigung  von  Logen, 
die  frei  von  Sektengeist  und  Schwärmerei 
nnd  im  Genüsse  vollkommen  gleicher  Rechte 
in  der  Bearbeitung  der  drei  Johannisgrade 
«ich  die  Wiederherstellung  der  alten  ächten 
Maurerei  zur  Aufgabe  stelltpu.  Seit  Beginn 
des  19.  Jalirh.  sucht  man  die  F.  nach  ihrer 
geechiehttichen  und  philosophlsohen  Seite 
zu  erforschen  und  danustellen.  Trots  der 
Anfeindungen  nnd  Verfolgungen,  welchen 
sie  Ton  Anfang  an  ausgesetzt  war  (päpstl. 
Verdammungsurtheiie  von  Clemens  XII. 
1788,  Bonedikt  XIV.  1751,  Pius  711.,  Leo  XU. 
und  Pius  IX.  in  der  Allokution  Tom  85.  Sept. 
1865),  bat  sie  bei  allen  gebildeten  Ydlkem 


• 

der  Erde  Eingang  fiAiDden.   Haa  illilt 

Jetzt  über  80O0  Logen,  darunter  74  Gross- 
logen: 10  in  Deutschland,  1  in  der  Schweiz, 
1  in  Italien,  3  io  Grossbritannien,  1  in  den 
Niedcu-Ianden ,  2  iu  Belgien ,  8  in  Frank- 
reich, 1  in  Dänemark,  1  in  Schweden,  1  in 
Portugal,  40  in  den  Vereinigten  Staaten 
Ton  Nordamerika,  1  in  Canada,  7  in  den 
Büdamerikan.  Staaten,  1  auf  Haiti,  I  auf 
Cuba.  In  mehreren  Ländern  gehörten  und 
gehören  Prinzen  und  regierende  F&raten 
dem  Bunde  als  Protektoren  desselben  an. 
Vgl.  Klos»,  ,Gesch.  der  F.«,  1847;  KelUr, 
,Gesch.  des  eklekt.  Freimaurerbundes*,  1857, 
und  ,,Gesch.  der  F.  iu  Deutschland*,  X9iS^\ 
Findel,  .BAiihütto',  1858 ft,  DDd  ,Oeich.  der 
F.%  3.  Aufl.  1870. 

Frelschaaren  (FrtitchSLrUr),  Erlegsschaa- 
rou ,  welche  sich  ohne  Autorisation  von 
Seiten  des  Staats  durch  freiwilligen  Zuzug 
bilden,  erst  in  der  neuesten  Zeit  auftretend. 

MJäU  firti  Qn^  TölkerrwihtL  Qrand» 
satB ,  wonaen  die  Flagge  dl«  Waare  deckt. 

Freischütz,  nach  der  Sage  ein  Schütz, 
der  sich  durch  einen  Bund  mit  dem  Teufel 
sogen.  Freikugün  verschalft ,  von  denen  C 
unlehUNur  dM  oewüniobte  Ziel  treffen,  wih- 
rend  dl«  7.  Tom  TeufSal  die  Richtung  erhftlt. 

Freising,  nltn  Stadt  in  üborbayern,  an 
der  Isar,  7b3ü  Ew.;  Bischofssitz  (seit  784). 
Zweithürm.  Basilika  (von  1159),  theol.  Fa- 
knltit,  Iiehreneminar;  dabei  die  ehemal. 
BenedOrttDembtei  W^tnatephan,  Jetzt  kgl. 
Schlosa  und  Mustorwirthschaft  mit  ber. 
landwii-thschaftl.  Gentraischule  (seit  1852). 

Freislnger  KMfy  •.  r.  Jfinlliager  Mooa, 
a.  Srdbng» 

IMitadt,  Krelflst.  im  prenai.  Begbs. 

Liegnitz,  an  der  Sieger,  3424  Ew. 

Freitag,  der  6.  Wochentag,  benannt  nach 
Freya  (s.  d.),  lat.  die»  Veneris  ;  bei  den  Mo- 
hammedanern der  geheiligte  Buheta|p. 

l^thnddDD,  Stadt  in  Oeeterr.-8elil«af«D, 
anderBIela,  5G94  Ew.  Wichtige  Lefnenfabr. 

Freiwillige  (fr.  vcAontaira),  im  Gegensatz 
zu  den  Ausgehobenen  (Konskribirten)  solche 
Soldaten,  welobe  aus  freiem  Willen  in  das 
Heer  treten,  entweder  mn  «Inem  TMdtoc 
beizuwohnen  oder  durch  Ausrüstung  auf 
eigue  Kosten  und  Verzichtleistung  auf  Sold 
ihre  Dienstzoit  abzukürzen,  wie  die  em- 
jährigm  F,n  der  dentsohen  Beichsarme«, 
welehe  den  Besuoh  einer  höheren  Söhlde  Mn 
zu  einer  pcMvfss'ni  Klasse  nachweisen  oder 
sich  einem  Examen  unterwerfen  müssen, 
um  diese  Vergünstigung  zu  erlangen. 

Freiwillige  Gerichtsbarkelt,  die  BeAi^- 
nlis  der  Gerichte,  bei  nicht  streitigen  Rechts- 
geschäften beglaubigend  oder  bestätigend 
mitzuwirken  ,  wie  bei  Veräusserungen  nnd 
Verpfändungen  von  Grundeigenthum,  bei 
Errichtung  von  Testamenten,  Eheverträgen, 
Erbs<^ftsregulirungett  eto.  Auch  das  Ter» 
mnndschaftswesen  fällt  unter  die  f.  G. 

Freizügigkeit,  die  Freiheit,  ans  einem 
Staate  in  einen  andern  auszuwandern,  oluin 
Abzugsgeld  entrichten  zu  müssen ,  ward 
durch  Bandesbeschloss  vom  23.  Juni  1817 
für  Deutschland  festgestellt,  yollstiadis 
realisirt  erst  im  norddeutschen  Bund* 
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Frejns  (spr.  -schüs),  Stadt  im  franz.  De-  | 
part.  Var,  am  Mittelmeer,  2887  Ew.  Da;* 
alte  Forum  JuUi,  Ilatiptstatiou  der  röm. 
11<y|ft»  fnOftlHott  (mit  10O,00OEw.).  87.  April 
IB14  Efnsohiffang  Napoleons  I.  nach  Elba. 

Fremdenlegion ,  Truppe ,  welche  durch 
Alnwerbung  von  Freiwilligen,  auch  solchen 
WM  dem  AusUuide,  gebildet  wird,  iu  der 
ffir  anew&rtige  Kriege.  Am  betcann- 
testen  Ist  die  frant.  F.,  welche  ISSl  ans 
polit.  Flüchtlingen  fremder  Nationen,  Aben- 
teurem  etc.  für  den  Dion.st  ausserlialb  df^s 
Landes,  namentlich  in  Algerien,  gebildet, 
1896,  etwa  5000  Mann  sturk*  d«r  tpan,  Re- 
gierung für  den  Krieg  gegioi  I>OD  Carloa 
überlassen  ward  und  tapfer  kämpfend  bis 
auf  wenige  Ueberreste  zu  Grunde  ging. 
Gegenwärtig  besteht  in  Algerien  noch  ein 
VrMndenregiment. 

Fnnmt  (spr.  -mong),  John  Charit, 
amerOcan.  Entdeeicer  nnd  Öeneral ,  geb.  91. 
Jan.  1813  In  Savanuah  im  Staat  (teorgia, 
seit  1838  Ingenieurlieatenant ,  erforächte 
1842  —  45  den  Westen  Nordamerikas  bis 
Kalifornien,  ward  sam  Oottveraenr  dieses 
neuen  Gebiets  ernannt,  18S6  Ton  der  repu- 
Mikan.  Partei  als  ['räsidentschaftskaudidat 
aufgestellt,  unterlag  aber  gegen  Buchanau, 
•rhiell  Joli  1861  als  Generalmajor  das 
Kommaado  ¥im  MItionxi,  erlieit  U.  Aog. 
d.  J.  eiiM  ProkhunaHoii  mt  Bofrelmig  der 
SItlaven  in  den  secossioiiist.  Staaten,  welche 
von  'Washington  aus  dosavouirt  ward  und 
seine  Abberafung  zur  Folge  liatte,  ward 
186S  lum  kommandirenden  General  -im 
vl^n.  Bergdepartement  amaant,  nahm 
1862  seine  Entlassung  und  lebt  nltdom  als 
Privatmann  in  Newyork. 

Frire-Orban,  Hubert  Joaeph  Walther,  belg. 
Staatsmann,  geb.  88.  April  1818  au  Lüttiob, 
ward  1»8  AdTOka*  das.,  1847  Mitglied  der 
zweiten  Kammer,  Aug.  d.  J.  Minister  der 
otfnutllchen  Arbeiten,  Juli  1840  der  Finan- 
zen, gab  Okt.  1852  seine  Entlassung,  Nov. 
1857  und  Okt.  1861  abermals  Finansminister, 
Terdlent  dmreh  SCelgenng  der  BtaatselB- 
nahmen,  Herstellung  en^ossartlger  Staats- 
bauton (Befestigung  von  Antwerpen),  Haupt- 
f&hrer  der  beig.  Doktrinärs. 

Freriehls  Friedrich  Theodor,  Kliniker, 
geb.  H»  Min  1819  an  Anrieh,  frflher  In 
Breslau,  ward  nach  Pchönleins  Tode  Prof. 
der  inneru  Modiciii  uuil  Direktor  der  Klinik 
in  (lurCiiavito  in  IJorliii,  auch  vortniKoixier 
Rath  im  Ministerium.  Qehtiit  der  patholog.- 
anatom.  Richtung  an.  Sdir.  ,Medicin.  Kli- 
nik* (2.  Aull.  1861-62,  3  Bde.);  ,KliDik  der 
Leberkrankheiten*  (1859-62,  2  Bde.). 

Frescomalerei .  Art  der  Wandmalerei, 
welohe  anf  frisobcr  oder  nasser  Mauer  (al 
frueo)  an^efOhrt  wird ;  beruht  ihrem  We- 
sen nach  auf  dem  Umstände,  dass  die  in 
Wasser  gelösten  FarbstoCfe  (mineral.  Ur- 
sprungs) in  den  eben  luifpeti-agenon  frisrlmn 
Mörtel  eindringen  und  sich  mit  den  Bo- 
ttandthalleii  desselben,  Kalk  und  Sand,  zu 
einem  neuen  Körper  ehemisoh  Torbindan, 
welcher  der  Oberfläche  einen  festen  kryttal- 
liuischon,  in  Wasser  schwer  löslichen  Ueber- 
Bog  gibtj  bedarf  einer  besonders  sichern 


Rand  und  eines  für  die  Farbonveränderung 
(nach  dem  Trocknen)  geübten  Augen,  da  ein 
uachheriges  Uebermaleu  von  etwas  Miss« 
Inngenem  nicht  möglich  ist.  Schoa  den 
Alten  bekannt  (Pompeji) ;  neuerdings  duvdl 
die  Storeochroraie  (s.  d.)  verbessert. 

Fresenius,  Kurl  Hcfuiqius,  Choniiker,  geb« 
28.  Doc.  1818  in  Frankfurt  a/M.,  Prof.  dw 
Ohemie,  Physik  nnd  Technologie  am  land- 
wirthschaftl.  Institut  in  Wiesbaden ;  Iiöchst 
verdient  um  die  chemische  Analyse  und  dl« 
Keuutuiss  der  Mineralwässer.  Sehr.  ,Anloi- 
tuug  2ur  qualitativen  Analyse'  (l.Aufl.  1841, 
IS.Anfl.  1870);  , Anleitung  zur  quantitativeD 
Analyse'  (5.  Aufl.  1870);  redigirt  seil  1868 
die  «Zeitschrift  für  analyt.  Chemie*. 

Frcsnel  (spr.  Fränoll),  Augustin  Jean, 
franz.  Physiker,  geb.  10.  Mai  1788  zu  Broglie, 
Depart.  Eure,  lebtn  iu  Paris;  f  14.  Jalt 
1827  an  VlUe  d'Avray  bei  Paris.  Sehr  ver- 
dient nm  die  Optik  (IMffraktlon,  Refhiktion, 
Polarisation),  Begründer  der  neueren  Un- 
dnlationstheorie,  vervollkommnete  die  Kon- 
struktion der  Leuchtthürme. 

Frett  (Mudtela  Furo  L,),  Banbthier  der 
Gattung  Wiesel ,  ISi/a",  In  AfMka,  Europa, 
dient  zur  Kaniuchenjagd,  sehr  blutgierig. 

Frendenstadt ,  Stadt  im  würtemberg. 
Schwarzwaldkreis,  nahe  der  Morg,  5188  Ew. 

Freadaatluly  gewerboama  Stadt  in  Oester- 
releh.-Sehieslen,  am  8diwarawas«er,64iDBw. 

Freundschaftsinseln  ( Tonga-Imeln  ),Ia8^« 
gruppe  in  Polynesien ,  im  O.  dor  Fidschi- 
inseln, meist  kleine  niedrige  (bis  auf  4  hohe 
mlkaa.)  Inseln,  oa.  18  QM.  mit  20,000  Bw. 
Letstere  sind  Analralindier ,  grösstenthatls 
Protestanten ,  und  übertreffen  au  Bildung, 
Kunstfertigkeit  und  polit.  Ordnung  all« 
übrigen  Insulaner.  Der  grösste  Tlieil  der  F. 
steht  unter  dem  proteat.  König  von  VaTsu. 

Freya,  skaadtBar.  GMttia,  Toebter  Ni8rds 
und  .Schwpster  Freyrs ,  dem  Wanenge- 
schlechte  augeliörig,  jung  und  schön,  Göttin 
der  Liebe,  abor  auch  des  Todes;  fahrt  auf 
einem  mit  Katzen  bespannten  Wagen. 

flreyr»  skandlnaT.  Hauptgott,  Sohn  Niftrds, 
Bruder  der  Freya,  gebietet  über  Meer  nnd 
Jjuft,  segnet  Erde  und  Menschen  mit  Frucht- 
barkeit, tudtetn  den  Kiesen  Bell  «ad  hat« 
rathete  dessen  Schwester  Gerd. 

Freytagy  Outtav,  Schriftsteller,  geb.  18. 
Juli  1816  EU  Kreuzburg  in  Schlesien ,  erst 
Privntdocent  für  deutsche  Literatur  in 
Breslau,  Hess  sich  1845  iu  Dresden,  1848  iu 
Leipzig  nieder,  lebt  theils  hier,  theils  auf 
seinem  Landsitz  Siebleben  bei  Gotha.  Nam- 
hafter Dramatiker  (,Die  Valentine',  1847, 
,Graf  Waldemar',  1847 ,  ,Die  Journalisten' 
u.  ,Die  Fabier',  1854)  u.  Romandichter  (,Soll 
und  Haben',  16.  Aufl.  1871,  ,l>ie  verlorne 
Handschrift*,  5.  Aufl.  1869);  sehr,  analer^ 
dem  ,Bilder  ans  der  deutschen  Vergangea* 
heit*  (6.  Anfl.  1871,  4  Bde.),  ,Din  Technik  dei 
Dramas'  (1865),  ,K.  Mathy'  (1870)  u.  A.  Die 
Redaktion  der  , Grenzboten',  die  or  1  «48  mit 
J.  Schmidt  überuonunen,  gab  er  1870  aof. 

Frianl  (ital.  Friuli),  Tormals  selbstind. 
Herzogthum,  die  renetfan.  Pror.  Udlne,  die 
Grafsch.  Görz  und  Oradlska  nnd  den 
idrianer  Bezirk  des  Qrossherzogth.  Kraiu 
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Uinfasaeud  ,  175i,'9  QM.  Din  Kw.  (Fjirlaner) 
sind  mebt  Italieuer,  mit  besouderem  Dia- 
lekt. Ursprünglich  von  Karniern  bewohnt, 
ward  dM  iMd  im  6.  Jahrb.  eiat  der  86 
loiigob8rd.Hi8rsogth&m«r.  Kart  d.  Gr.  ■•tsto 
Grafen  ein,  die  zugleich  die  Mark  Treviso 
EU  überwachen  hatten.  Durch  Nioderpan- 
nonien  und  Kämthen  vergröasert,  ward  F. 
880  BOT  Markgrafichaft  erbob«n  und  &27  in 
Tier  OnfaobjÜRen  «ingetbellt.  Unter  den 
folgenden  Markgrafen  erklärte  sich  Beren- 
gar I.  Sbä  zum  König  von  Italien.  Nach 
seinem  Tode  (924)  ward  F.  nach  Abtrenuuug 
Istriens  und  der  Mark  ^'e^oua  wieder  blosse 
Ctoafscbaft.  102S  üborliess  der  KniaerKOB* 
rad  II.  den  grösstan  Tbeil  Va  (das  sogen. 
Ynwtiap.  y.)  dem  Patriarchen  Poppe  von 
AcraUeja;  14S0  kam  es  unter  venetian.  Bot- 
masslgkeit,  im  Frieden  von  Campo  Fomiio 
1797  mit  Venedig  an  Oesterreich,  im  Frieden 
iroB  Preasbiug  (U051  an  das  Königreich  Ita- 
Uän.  1>at  öflierreldi.  F.  (frftber  denCtemfui 
Ton  Tirol  gehörend)  ward  1809  sni  den  Ulyr. 
Provinzen  geschlagen.  18U  fiel  gans  F.  an 
Oesterreich  zurück,  1865  an  Italien. 

Frickthal,  Thal  im  Kant.  Aargau ,  5Va 
QM.  mit  den  Dörfern  Ober-  and  Unterfrick 
und  ca.  20 /KX)  Ew.;  bis  1802  österreichisch. 

Fridericia  { FrUdrichiodde) .  Stadt  und 
Festung  in  Jütlaud,  am  kleinen  Belt,  6261 
Kw.  6.  Juli  siegr.  Gefecht  der  Dänen 
gegen  die  Schlesvrig-Holsteiner. 

Fctedbacgy  1)F.  inder  Wettaran.Kreisat.a. 
•hemal.  Beiebsstadt  In  der  bees.  not.  Ober- 
hessen, 4773  Ew,  Goth.  Kirche.  Dabei  die 
hurg  F.  (friedberger  Warte),  einst  Sitz  der 
Burggrafen  der  viretterauiachen  Rltterachaft 
(jetzt  Seminar  and  Tanbstammenanstalt): — 
S)  s.  Bohemfriedberg.    [Frattkftirt,  6014  Bw. 

Frledebcrff,  Kreisstadt  im  preuss.  Regbz. 

Friedensfreunde )  Gesellschaft,  an  deren 
Spitze  Cobdon,  Elihu  Burritt,  Ducpttiaux 
u.  A.  standen,  sachte  Kegierongen  und 
VUker  ffir  dia  Idee  dee  ewigen  Friedens 
sa  gewinnen,  reranstaltete  zu  diesem  Zweck 
Friedentkongretae  zu  Brüssel  (1848),  Paris 
(1849),  Frankfurt  (1850),  London  (1851). 

Friedenagerichte  (Schiedigerichte),  Be- 
hörden anm  Versach  der  gütlichen  Ana- 
einMiiderMitanng  bei  fieohtsTarletsangen  n. 
Beehtastrettfgkeften,  snertt  In  England  von 
Bdnard  III.  1360,  in  Frankreich  durch  Ge- 
■Ots  vom  24.  Aug.  1790  eingeführt,  von  da 
in  die  Bheinlande  übergegangen,  in  Rliein- 

Kossen  durch  Verordnung  Tom  14.  Mai 
I  hinsichtlich  der  Kompetenn  beaefarinkt. 
Friedland ,  1)  Stadt  im  böhm.  Kr.  Bunz- 
lau,  an  der  WIttIch,  4259  Ew. ;  histor. 
wardiges  Schloss.  Ehedem  Hauptort  des 
BtTMogth.  F.,  das  Albreoht  von  Wallonstein 
(FrUdländer)  besaas.  —  8)  Stadt  Im  Oross- 
neraogth.  Mecklenbnrg-Strelltz,  6079  Ew.  — 
8)  Kreisst.  im  preuss.  Regbz.  Königsberg, 
an  der  Alle,  3412  Ew.;  14.  Juni  1807  Bieg 
Napoleons  über  die  Russen  und  Preussen. 

Frledkiaif kelt )  im  altgerman.  Prozesse 
der  Zustand  eines  in  die  Aoht  Verfallenen, 
der  seiner  bürgert.  Rechte  rerlnstig  nnd 
des  persönl.  Rechtsschutzes  beraubt  war. 
Fnedriclij  l)  röm.  •  deH^tcJ^e  Kaiser:  a) 


F.  I. ,  der  Rothbart  (Barlaroasa) ,  der  S* 
deutsche  Kaiser  aus  dem  Hause  der  Hohen* 
Staufen,  geb.  1121,  Sohn  des  Herzogs  Fried- 
rich des  Bin&nginn  Ton  Schwaben,  iolgte 
diesem  11417  in  der  henogl.  W8rd«  md 
1152  seinem  Oheim  Konrad  III.  auf  dem 
Kaiserthron,  suchte  in  5  Züp;ou  uacL  Italien 
(1154,  1158,  1161,  1166  und  1174)  die  kaiserl. 
Macht  das.  herzustellen,  seratörte  ^llSt 
MaUand,  erlitt  bei  Legnano  (29.  Mal  III«), 
Ton  Heinrich  dem  Löwen  in  Stich  gelassen, 
eine  Niederlage,  schloss  1183  zu  Konstanz 
Frieden  mit  den  lombard.  Städten,  in  wel- 
chem diesen  volle  Freiheit  u.  Föderations- 
tadit,  dem  Kaiser  aber  die  Oberherrlichkeit 
angestanden  ward.  Nachdem  erinawlachen 
(1180)  Heinrich  den  Ijöwen  aur  Unter- 
werfung  gezwuugen,  verlieh  er  Bayern  dem 
Pfalzgrafen  Otto  von  Wittelsbach  und  ver- 
mählte 1186  seinen  Sohn  Heinrich  mit  Kon- 
stantia, der  Tochter  n.£rbin  dea  normann. 
Königs  Roger  too  ApnUen  nnd  fildllen, 
unternahm  1189  einen  Kreuzzug,  schlug 
difl  iSeldschuken  bei  Phiiomelium  (14.  Mai 
IVJO)  und  Iconiurn,  fand  aber  beim  Ueber- 
gang  über  den  Fluss  Oalyoadnus  bei  Seleu- 
cia  (10.  Juni  1190)  seinen  Tod.  Den  Best 
der  Kreuzfahrer  führte  sein  Sohn,  Friedrich 
von  Schwaben,  geb.  1166,  nach  Tynis;  f  1191 
zu  Akko  an  der  Pest.  Nach  der  Volkssage 
schläft  der  Kaiser  F.  im  Kyffhäuser,  uro 
einst  Deutschlands  Macht  wiederherzustsl- 
iMi.  YgL  V«igt,  ,Gesoh.  dea  Xjombardenr 
bundei  und  seines  Kampfef  %ntt  Kalter 
F.  I.' ,  1818 ;  Prutt,  .Kaiser  F.  1.',  ISYl  f. 
—  b)  F.  II.,  Enkel  des  Vor.,  Sohn  Kaiser 
Heinrichs  VL  und  der  Konstantia  von 
fildllen,  geb.  96.  Dec.  UM  au  Jeai  In  der 
Ibrk  Anoona,  ataad  bli  1S09  miter  d«r 
Vormundschaft  des  Papstes  Innoronz  III., 
übernahm  dann  die  Regierung  seines  Erb- 
landcs  beider  Sicilien,  erschien  1212  in 
Deutschland  und  ward  1215  au  Aachen  als 
Kaiser  gekrönt,  verweilte  sp&ter  nur  noch 
einmal  (1235  —  37)  in  Deutschland,  brachte 
(1228)  durch  friedlichen  Vertrag  mit  dem 
Sultan  Kamel  Jerusalem  und  die  heiligen 
Städte  wieder  in  christliche  Gewalt.  Vom 
Papst  Gfegor  IX.  in  den  Bann  getban, 
hatte  er  mit  diesem  nnd  dessen  Naohfol- 
gem  Cölestln  IV.  nnd  Innocena  IV.,  sowie 
mit  den  lombard.  Städten  die  erbittertsten 
Kämpfe  zu  bestehen,  schlug  die  Lombarden 
(26.  und  27.  Nov.  1237)  bei  Üortenuovo,  er* 
oberto  Bavenna  and  drang  hia  Bom  vor. 
Ton  einem  Kondl  an  loron  für  abgessM 
erklärt,  hatte  er  In  Deutschland  2  Gegeu- 
könige ,  Heinrich  Raspe  und  Wilhelm  von 
Holland,  zu  bekämpfen;  f  Dec.  1250  zu 
Fiorentino.  Uoehsinnig  und  vielseitig  ge- 
bildet, aber  mehr  Italiener  als  Deutscher. 
Vgl.  über  Ihn  ScMrrviaeher  (1859-65,  4  Bde.) 
und  Winekdinann  (1803).  —  c)  F.  III.,  der 
Schöne,  Gegenkönig  Ludwigs  des  Bayern 
seit  1314,  Sohn  des  deutschen  Königs  Al- 
brecht I.,  geb.  1886,  seit  1308  Hersog  von 
Oesterreich,  auf  einer  Tonne  bei  Bonn  in 
freiem  Felde  gekrönt,  focht  erst  glöekllch 
gegen  seinen  Rivalen,  ward  dann  (28.  Sept. 
1^22)  bei  Möhldorf  von  ihm  geschlagen  und 
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gefangen.  1325  aas  setMr  GkfaDgenschaft 
auf  dar  Burg  TrausnitB  unter  der  Bedingung 
entlassen ,  dass  er  Lndwig  als  Kalter  an- 
erkenne und  auch  die  Seinigen  zu  dessen 
Anerkennung  bewege,  stellt»  or  sich,  da 
ihm  letzteres  nicht  gelang,  freiwillig  wieder 
als  Oefangsner,  worauf  Ludwig  die  alte 
Jagendfteundsobaft  mft  ihm  erneuerte  und 
selbst  die  Reichsregierung  mit  ilim  theilon 
wollte.  F.  t  13«  Jan.  1330  auf  dem  Gntteu- 
steiu.  —  d)  F.  IV.,  als  röm.  Kaiser  F.  III., 
«l8  Ersberxog  Ton  Oesterreich  F.  V.,  Sohn 
Hersog  Emtt«  de«  Bliemen,  geb.  il.  Sept. 
1415  zu  Innsbruck,  reg.  seit  1435  mit  seinem 
Bruder,  Albrecht  dem  Versclmender ,  iu 
Steiermark,  Kämthen  und  Krain,  ward  1439 
Kum  Kaiser  gewählt  und  1448  zu  Aachen 
gekrdnt.  Unthfttig,  Indolent  und  Mihwach. 
Unter  Ihm  fielen  die  Ungarn  1445  und 
in  Oesterreich  ein,  kam  Mailand  1447  au  deu 
Usurpator  Sforza.  Er  schloss  1148  mit  dem 
Papst  das  wiener  Konkordat  ab,  wodurch 
aBe  dl«  pipBtneh«  Macht  besehrlakenden 
Beschlüsse  des  baseler  Koncils  snrQckge- 
nommen  wurden.  Der  letzte  deutsche  Kai- 
ser, der  zu  Rom  (1452)  gekrönt  ward;  t  1'^ 
Ai^E*  1499  SU  Linz.  Astrolog,  Alchemist 
und  Botaniker.  Vgl.  Okmst»  ,G«sehichte 
F.s  IV.S  1840-43,  8  Bde. 

2)  Könige  von  Dänemark:  .a)  P.  /.,  Sohn 
Christians  I.,  geb.  1471,  ward  1523  von  den 
dsB.  Stinden  sum  König  erwählt,  suchte 
d«B  Wohlstand  dss  Landes  su  heben,  be- 
günstigte die  Reformation;  t  1533.  —  b) 
F.  II.,  Sohn  Christiaus  III.,  geb.  1534,  suc- 
cedirte  15.W,  unterwarf  die  Dithmarsen, 
kämpfte  erfolglos  gegen  Schweden,  befor- 
dert« Ackerbau  und  Handel ;  t  ~  c) 
F.  TU.,  Sohn  Christians  IV.,  geb.  18.  März 
160t»,  ward  als  jÜDf^erer  Prinz  16W  Bischof 
von  Verden,  1635  Erzbischof  von  Bremen, 
Bucoedirte  nach  dem  Tode  seines  Bruders, 
des  Kronprinsen  Christian  (1^7),  In  Schles- 
wig-Holstein, wurde  auf  dem  Reichstag  su 
Kopenhagen  April  1648  zum  König  von 
Danemark  und  Norwegen  gewählt;  f  9. 
Febr.  1670.  Ueber  ihn  s.  Dänenuirk,  Gesch. 
—  d)  F.  IV.,  Sohn  Chrlstlaiis  T.,  geb.  11. 
Okt.  1671  zu  Kopenhagen,  succedirte  25. 
Aug.  1CL>9,  verbündete  sich  mit  August  II. 
von  Polen  u.  Tcti  r  I.  von  Russland  g*^gen 
Karl  XII.  von  Schweden,  musste  im  Frie- 
den von  TraTendnl  18.  Aug.  1700  diesem 
Bündniss  entsagen,  erneuerte  dasselbe  1709, 
erhielt  im  Frieden  von  Friedrichsburg  3. 
Juli  1720  den  gottorp.  Antheil  von  Schles- 
wig, hob  die  Leibeigenschaft  auf;  f 
Okt.  1730.  -  e)  F.  F.,liohn  Christians  VI., 
geb.  81.  Märs  1783,  succedirte  1746,  reg. 
im  Sinne  des  damal.  anfjgeklärten  Despo- 
tismus; t  14.  Jan.  1766.  —  f)  F.  VI.,  Sohn 
OhrisUans  VII.,  geb.  28.  Jan.  1768  zu  Kopen- 
hagen, seit  14.  April  1784  Hltregent  seines 
geistesschwachen  Vaters,  succedirte  diesem 
18.  März  1808;  f  S.  Dec.  1889.  8.  INbMmork, 
Oesch.  Vgl.  6 Utting ,  ,Zur  Regierungs- 
ich. P.S  VL*,  1855  ,  2  Bde.  -  g)  F.  yiL, 


»hn  Christians  vm.,  geb.  6.  Okt.  1808  zu 
Kopenhagen,  ward  1839  Mitglied  des  Staats- 
laths  «a<jl  QouYerncar  tob  fänen,  snco«« 


diite  20.  Jan.  1848,  verlieh  5.  Juni  1849  ein 
demokrat.  Orundgesets;  f  15.  Not.  186S. 
S.  imnmurh,  Oesch.  Mft  Ihm  «rlossb  di« 

ältere  Linie  das  Oldenburg.  Kdn||^haQies« 

Vgl.  über  ihn  Gietting  (1865). 

3)  Kurfürsten  von  Brandenburg:  a)  F.  /., 
Sohn  Friedrichs  V.  von  Hohensolleni,  Burg« 
graftaTooir&niberg,  geb.  1872,  folgtesetoem 

Vater  1389  in  den  fränk.  Besitzungen ,  er- 
hielt für  die  dem  Kaiser  Sigmund  geleiste- 
ten Dienste  1411  die  Mark  Brandenburg 
verpfändet,  141{»  dieselbe  nebst  der  Kur- 
wdrde  erb-  und  «igenthftmlioh ;  f  80.  Sopt. 
1440  zu  Kadolzburg.  —  b)  F.  Wilhflvt ,  dtr 
graste  Kurfürst,  Sohn  des  Kurfiirstou  Georg 
Wilhelm,  geb.  6.  Febr.  1620  zu  Köln  an  der 
Spree,  folgte  seinem  Vater  1.  Dec.  1640  in 
der  ICegierung,  f5rd«rl«  naeh  dem  west- 
phäl.  Frieden  die  Wiederbevölkernng  seines 
Landes  durch  Ilerbeiziehung  liolländ.  Ein- 
wanderer, foclit  1655  im  Bunde  mit  Schwe- 
den gegen  Polen,  dann  mit  Polen,  Däne- 
mark u.  Holland  ▼»rbfindet  gegen  Schwe- 
den und  erhielt  im  Frieden  von  Oliva  1660 
die  Bestätigung  der  Souveränetät  dos  Her- 
zogth.  Preussen.  Als  1672  Ludwig  XIV. 
Holland  angriff,  schloss  er  mit  letzterem 
ein  Bftndnlss,  Ward  aber  durch  den  Efnihll 
der  Franzosen  in  seine  westphÄl.  Besitzun- 
gen zum  Vertrag  von  Vossem  (IG.  Juni 
1673)  gouöthigt ,  nach  welchem  er  vom 
Bündniss  mit  Holland  zurücktrat.  Nach 
Erklärung  des  Seichskriegs  an  Tranhreldft 
(1674)  focht  er  mit  der  ReiciHnrmoe  im 
Elsass  gegen  die  Franzosen ,  wandto  sich 
dann  gegen  dio  Pchwedou,  dio  auf  Lud- 
wigs XIV.  Anstiften  in  die  Mark  eingefal- 
len waren,  schlug  sie  bei  Vehrbelün  (18. 
Juni  1675)  und  eroberte  Schwedisch  -  Pom- 
mern, verzichtete  aber  darauf,  vom  Kaiser 
und  Reich  verlassen  ,  im  Frieden  von  St.« 
Germain-en-Laye  (29.  Jonl  1679).  Zur  Ab- 
wehr der  Ton  Ludwig  XIV.  auf  die  pfäls. 
Allodialhinterlassenschafl  erhobenen  An- 
sprüche erneuerte  er  1685  sein  Bündniss 
mit  Holland  und  mit  dorn  Kaiser,  unter- 
stutzte diesen  im  Krieg  gegen  die  Türken 
mit  8000  M.  Hülfstrnppen;  f  April  1688 
zu  Potsdam.  Gründer  der  Grösse  des  preuss. 
Staats.  Vgl.  Förster.  ,Ge8ch.  F.  Wilhelms 
etc.',  4.  Aufl.  185.5;  Erdmannsdörffer ,  »Ur- 
kunden und  Aktenstücke  etc.',  1864  f.;  FeUr, 

,Der  Krieg  des  grosse«  Kurfftrsten  gegen 
Frankreich',  1870. 

4)  Kdnig«  von  Prmuen:  a)  F.  I.,  als  Kur- 
fürst von  Brandenburg  F.  III.,  Sohn  des 
grossen  Knrfürsten,  geb.  22.  Juli  1657  zu 
Königsberg,  sollte  Mch  dem  Testamente 
seines  Vaters  diesem  nur  in  der  Kurwürde 
und  in  den  Kurlindem  folgen,  die  anderen 
Besitzungen  seinen  Brüdern  überlassen, 
erklärte  aber  das  Testament  für  ungültig 
und  trat  1888  dio  Regierung  sämmtlicher 
Laader  an.  Er  unterstütste  den  Prinsea 
THIhelm  Ton  Oranien  bei  dessen  Unter- 
nehmen gegen  Eiifxland,  stellte  zur  Rofchs- 
armee  gegen  Frankreich  1689  20,000  Mann 
und  dem  Kaiser  in  Ungarn  gegen  die  Tür- 
ken 6000  Mann  (1691).  £r  erwarb  durch 
Kauf  ()u«41inburg  undNordhMtt«  fOsKiir« 


Digitiz^by  Google 


654 


Friedrich. 


.-I 


BftchMD ,  die  Grafschan  Teckluaburg  tou 
den  Grafen  von  Solms  -  Braunfela ,  durch 
Brbsohaft  Neufohatel  und  Valengln  und 
1703  die  Grafschaften  Mörs  und  Lingen, 
und  nahm  Geldern  nach  Erlöschen  des 
habsburg  -  apan.  Mannsstammos  in  Besitz. 
Nachdem  im  sogen.  Kronentraktat  16.  Nov. 
1700  an  Wien  der  preuss.  K5o%«liM  Tom 
Kaiafr  Miarkannt  worden,  setste  er  sich 
18.  Jen.  1701  sn  Königsberg  die  Königskrone 
auf  (Stiftung  des  schwarzen  Adlerordens), 
unterstützte  den  Kaiser  im  span.  Erbfolge- 
Icrieg  mit  20,000  Mann;  t  25.  Febr.  171S. 
PracbtUebend,  Gründer  der  Unlveraität 
Halle  und  der  kSnigL  Akademie  der  Wissen- 
schaften, wie  der  der  Künste  zu  Berlin.  — 

b)  F.  Wilhelm  I. ,  Sohn  don  Vor.  ,  geb.  2. 
Aug.  1688,  succodirte  171^,  erwarb  in  dem- 
selben Jahre  Limburg,  verbündete  sicli  1715 
mit  Bnsaland ,  Knraachsen  und  Diaemark 
gegen  Schweden,  eroberte  Rügen  u.  Stral- 
sund und  erhielt  im  Frieden  von  Stockholm 
(1.  Febr.  1720)  Vorpommern  bis  au  tiie 
Peene  gegen  Zahlung  von  2  Mill.  Thlr.  an 
Schweden,  verband  sich  1725  mit  England 
und  Holland  gapan  Oesterreieh,  dann  zu 
WusteiliBUsen  U.  Okt.  1716  mK  letsterem, 
«teilte  Oesterreich  im  poln.  nironfolgekrieg 
1733  -  35  10,000  Mann  Hiiir-itruppen;  f  31. 
Mai  1740.  Verdient  um  den  Staat  durcli 
Yermehrang  der  MUitärroacht  auf  70,000 
Hann,  Bef5rdemng  der Bodenlcnltttr,  der  Ge- 
werbe und  des  Handels  und  sparsame  und 
^regelte  Finanz  Verwaltung  (Stelgerung  der 
Einkünfte  des  Landes  auf  7,400,000  Tlilr., 
Hinterlassung  eines  Schatzes  von  9  Mill. 
Thlr.),  Verwandlung  der  Leibeigenscbuft 
in  Erbunterthänigkeit.  Feind  franz.  Wesens ; 
Tabakskollegium.  Vgl.  über  ihn  F6r$ter 
(1834-  35,  3  Bde.);  Drofjsen  (1869,  2  Bde.).  - 

c)  F.  II.,  der  Grotse,  Sohn  des  Vor.,  geb.  24 
Jan.  1712,  büsste  für  seinen  Fluchtversuch 
durch  strenge  Haft  in  Küstrin,  niusste  sich 
gegen  seine  Neigung  17S8  mit  derPrlnsessfn 
Klisabeth  Cbristine  von  Braunschweig- 
Bevem  vermählen  und  lebte  im  Umgang 
mit  Gelehrten  und  Künstlern  zu  Bheinsberg. 
Nach  seiner  Xhronbestelgunff  31.  lilai  174u 
b«nutste  er  das  Erlösdieu  des  habsburg. 
Mannsstammes,  um  Brandenburgs  Rechte 
auf  die  schles.  Fürstenthümer  Jägerndorf, 
Liegnltz,  Bricp  und  Wohlau  geltend  zu 
machen.  Von  Maria  Theresia  abgewiesen, 
eroberte  er  Dec.  1740  bis  Jan.  1741  ganz 
Schlesien,  in  dessen  Besitz  er  durch  die 
FrledeniBchlnsse  Ton  Breslau  (11.  Juni  1748) 
und  Dresden  (25.  Dec.  1745)  be.stätigt  ward. 
Einem  Angriff  der  insgeheim  gegen  ihn 
Terabredeten  Koalition  von  Oesterreich, 
Bossland  und  Sachsen  kam  er  durch  seinen 
ElnlUl  in  Saehsen  (f4.  Aug.  1?S^  lUTor 
und  behauptete  im  7jähr.  Krieg  (s.  d.) 
seinen  Läuderbestand ,  widmete  sich  dann 
mit  Eifer  der  Organisation  und  Hebung  des 
Wohlstandes  in  seinem  Lande.  Bei  der 
ersten  TheUung  Polens  (1772)  erhielt  er 
Polnisch -Preussen  nebst  Grosspol eu  bis  an 
die  Netze  mit  Ausnahme  von  Danzig  und 
Thorn.  Um  die  Besetzung  eines  grossen 
Theiis  Ton  Bajrern  durch  Oesterreich  za 


hiadarBl  lieds  er  Juli  177B  zwei  Heere 
in  Böhmen  einrücken  und  rettete  durch 
den  Frieden  Ton  Teschen  (18.  Mal  1779) 

Bayerns  Selbständigkeit,  wie  er  auch  seinen 
Erbanapirüchen  auf  die  fränk.  Fürstenthümer 
Ansbach  und  Bairoutli  Anerkennung  ver- 
schaffte.  1780  fiel  ihm  durch  Erlöschen  dea 
Hauses   Slansfeld   der  magdeburg.  Theil 
dieser  Grafschaft  zu.  J>uiroh  den  deutschen 
Fürstenbund  (s.  d.)  stellte  er  die  Verfassung 
Deutschlands  gegen  wlllkihiiche  Eingriffe 
sicher.   F.  f  17.  Aug.  1786  zu  Sanssouci, 
seinem  Nachfolger  ein  um  1825  QIC.  ver> 
grössertes  Boich,  einen  Sohats  von  ftber 
70  Mül.  Thlr. ,  ein  Heer  von  S00,000  Mann 
und  einen  kräftig  emporblühenden  Staat 
hinterlassend,  der  gröaste  Fürst,  Feldherr 
und  Staatsmann  seinerzeit.  Prachtausgabe 
seiner  Schriften  (Geschichte,  Staats-  und 
Krlegswissensohaft ,  Philosophie  und  Lite- 
ratur betreffend),  1848  —  57,  31  Bde.  Vgl. 
die  Werke  von  Kolb  (1828,  4  Bde.),  F.  Förtter 
(4.  Aufl.  1860),  Kugler{7.  Aufl.  1870),  Macanlay 
(deutsch  1857)  und  Carlyle  (deutsch  1858  -6», 
6  Bde.),  -  d)  F.  Wilhelm  II.,  Neffe  des  Vor., 
Sohn  des  Prinzen  August  Wilhelm  (f  17Ö8}. 
geb.  85.  Sept.  1744,  reg.  seit  1789,  schickte 
1787  eine  Armee  nach   UolTaml ,  um  den 
vertriebenen  Erbstatthalter  wieder  einzu- 
setzen ,  schloss  15.  April  1788  im  Haag  eia 
Schutzbündnisi  mit  England  und  Holland, 
verbfirgte  der  Pfbrte  in  einnm  Bttndnlsss 
(1700)  ihre  Besitzungen  und  reizte  dadurch 
Oesterreich  zum  Krieg,  dessen  Ausbruch 
aber  durch  den  Frieden  von  Reichenbach 
(27.  Juli  1790)  verhindert  ward.    Er  ver 
band  sich  Aug.  1791  zu  Pillnits  und  7, 
^ebr.  1792  zu  Berlin  mit  Kaiser  Leopold  II- 
zur  Bekämpfung  der  ftanz.  Revolution  und 
Hess  ein  Heer   von  .^0,000  Mann  unter  dem 
Herzog  von  Brauuscliweig  in  Frankreich 
einrücken ,  schloss  aber  mit  der  franz.  Be- 

Sublik  5.  Aug.  llSfi  den  Sei^araUMeden  von 
iasel ;  1 16.  Nor.  1797.  Die  tunere  Festigkeit, 
sowie  die  Würde  des  Staats  nach  aussen  er- 
Bchiittert.    Einführung  des  , Preuss.  Land- 
rechta«  (1794).  Reaktionäre  Massregeln,  die 
Censuredikte  vom  19.  Dec.  1788  und  ö.Uirs 
171)2  und  das  Sellglonsedikt  ▼om  9.  Juli 
1788.  Mätressenunwesen.  Vgl.  F.  von  CSlln, 
,Vortraute  Brief«  e(c.',  1807  —  9  ,  6  Bde. 
Biogr.   von    Kosmar  (1798).   —   e)  F.  Wil- 
helm III.,  Sohn  des  Vor^,  geb.  3.  Aug.  1770, 
vermählt   24.   Dec.   1798  mit  Luise  von 
Mecklenburg-Strelltz,  reg.  seit  1797,  trat  3. 
Nov.  1805  insgeheim  der  Koalition  gegen 
Frankreich  bedingungsweise  bei ,  schloss 
aber  15.  Dec.   zu  Wien   eine  vorläufige 
Uebereinkunft  mit  Frankreich,  worin  or 
Ansbach  an  Bayern,  Klere  und  Nenenburg 
an  Vrankreloh  abtrat  und  daf&r  Hannorer 
erhielt.    Die  Besitzergreifung  von  diesem 
Lande  durch  Preusseu  (1.  April  1806)  hatte 
die  Kriegsorklärnug  Englands  an  Preussen 
(11.  Joni)  zur  Folge,  die  Jedoch  (Aug.) 
widerrufen  ward.    Die  Bnidttung  des 
Rheinbundes  ,    welchem    Preussen  einen 
norddeutscliim  Bund  entgegensetzen  wollMi 
die  Rückgabe  Hannovers  an  England  und 
der  fortdauernde  Aufenthalt  französischer 
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Truppen  in  Deutschland  fülirteu  zur  Kriegs- 
«rkUunuig  an  Frankjreioh.  Di«  Schlachten 
bal  Jmia  und  AvarMtMt  (14.  Okt.)  maohtsn 

die  Franzosen  zn  ITeiTen  de«  ganzen  Lan- 
des, und  der  Friede  von  Tilsit  (9.  Juli  1807) 
kostete  dem  König  die  Hälfte  der  Monarchie. 
Inde  1808  in  seine  Kesidenz  zurückgekehrt, 
begann  er  die  Reorganisation  des  Staats 
unter  Mitwirkung  Steins  und  später  Har- 
denbergs. Nothgedrungen  schloss  er  24. 
Febr.  1812  mit  Napoleon  ein  gegenseitiges 
Schtttzbündniss  and  stellte  ein  Hülfscorps 
Ton  90,000  Mann  «un  Krieg  gegen  Russ- 
land. Die  von  dessen  Befehlshaber  York 
mit  dem  russ.  Genoral  (30.  Dec.  1812)  eigen- 
iiiäclitig  abgeschlossene  Konventiou  rottote 
dasselbe ,  ward  aber  vom  König  erst  nach 
Uebersiedelnng  nach  Breslau  (22.  Jan.  1813) 
gritgeheissen.  Den  Aufrufen  des  Königs 
vom  3,,  9.  Febr.  und  17.  Mära  1813  an  sein 
Volk  und  dem  Absclilnss  eines  Schutz-  und 
TrutzbUndnisses  mit  Russland  (28.  Febr.) 
folgten  (27.  M&rz)  die  Kriegserklärung  an 
Frankreich  und  der  Befreiungskampf  von 
1818  u.  1814.  S.  PreuBsen,  Geschichte.  F.  Wil- 
helm III.  t  7.  Juni  1840.  Nach  dem  Tode  sei- 
ner Gemahlin  Luise  (19.  Juli  1810) hatte  er  sich 
(9.  Not.  1821)  morganatisch  mit  der  Oräfln 
Auguste  von  Harracb  (Färstin  von  Iiiegnitz) 
vermählt.  Vgl.  über  ihn  l^rt  (1848  —  46), 
Klöden  (1841),  Döring  (1841),  Hen^e  (1841); 
von  Hippel  (1841).  -  f)  F.  Wilhelm  IV., 
Sohn  des  Vor.,  geb.  15.  Okt.  1795,  wohnte 
den  Foldsügen  von  1813  und  1814  bei,  Ter- 
mahlte  sieh  1828  mit  Elisabeth  Ton  Bayern, 
welche  Ehe  kinderlos  bliel»,  crlieas  nach 
seiner  Thronbesteigung  (1«4Ü)  eine  Amnestie 
für  politisch  Verurtheilte ,  legte  den  Streit 
mit  dem  r&m.  Stnhl  bei.  sog  Grössen  der 
Wissensebalt  n.  Kunst  (Scbelling,  Rückert, 
Tieck  ,  Cornelius  n.  A.)  nach  Berlin,  ge- 
währte der  Presse  eine  freiere  Bewegung, 
berief  21.  Juni  1842  Ausscbttsse  der  Pro- 
Ttniriailandtage  nach  Berlin  sn  genMinflamer 
Berathnng«  nef  aber  dnreli  selnelMngenom- 
menheit  fi'ir  den  , christlich  -  germanischen' 
Staat  vielfach  Misstrauen  hervor.  Dem 
immer  lauter  sich  äussernden  Verlangen 
nach  einer  Konstitution  genägte  nicht  der 
dnreli  Verordnung  vom  S.  Vebr.*  1M7  be- 
rufene und  11.  April  eröffnete  vereinigte 
Landtag;  aber  die  Märzbewegung  von  1848 
nötbigte  ihm  ab,  was  er  ft-eiwillig  zn  geben 
sieb  geweigert  hatte.  Aufhebung  der  Oensur 
17.  Min  1848;  Strassenkamiif  in  Berlin  (18. 
März);  Umritt  des  Königs  mit  der  dnutschen 
Fahne  und  die  ErklärnnR,  das!^  Prousseu 
ffc  tan  in  Deutschland  auff?ehen  solle.  Am 
28.  März  1849  von  der  Mehrheit  der  deut- 
seben  MiatlottalTersammlnng  zu  Fiankftirt 
a/M.  zum  deutschen  Kaiser  gewählt,  lehnte 
er  (8.  April)  ab.  Weiteres  s.  Preusfen,  Gesch., 
vgl.  Deutachland,  Gesch.  Attentate  Tschcclis 
(26.  Juli  1844)  und  Sefeloges  (22.  Mai  1850) 
anf  den  König.  Infolge  eines  beginnenden 
Gehirnleidens  beauftragte  F.  Wilhelm  IV.  23, 
Okt.  1857sein6n  Bruder,  denPrinzen  Wilhelm 
vonPreussen,  mit  der  Stellvertretung  in 
den  Regieraogsgeschäften,  und  7.  Okt.  1858 
fibenMhm  derselb«  TerfluMnngsgemiss  dl* 


Regeut.schaft.  Seit  Nov.  1860  hoffnungslos 
damiederliegend,  f  der  König  S.  Jan.  18dl 
In  Sanssouci.  Vgl.  ,F.  Wilhelms  TV.  Beden, 
Proklamationen  etc.',  1?61 ;  Varnfiagen,  .Tage- 
bücher*, 1861—70,  14  Bde.,  und  dessen  , Blät- 
ter aus  der  prouss.  Gcach.',  1868—69,  5  Bde. 

5)  Kur/ürsten  und  Könige  vom  AmAsm;  a) 
F.  I. ,  der  Streifbare,  Sohn  des  Harkgrafeik 
Friedrich  des  Strengen  von  Meisson ,  geb. 
29,  März  1369  zu  Alteuburg,  machte  13.  Nov. 
1382  zu  Chemnitz  mit  soinen  Brüdern  eine 
Thellung,  wodurch  er  das  Osterland  und 
die  Mark  Landsberg,  das  Plelssnerland,  ein 
Stück  des  Voigtlandes  u.  die  Pflege  Koburg 
erhielt.  Die  Streitigkeiten  über  den  Nach- 
lass  seines  1407  kinderlos  verstorbenen 
Oheims  Wilhelm  wurden  ^410  dahin  aus- 
geglichen, dass  die  Brüder  den  n6rdl. ,  ihr 
Vetter  Friedrich  der  Friedfertige  von  Thü- 
ringen den  südl.  Theil  Meissens  erhielt. 
Durch  seine  Hülfe  im  Hussitenkriege  dem 
K.  Sigmund  werth,  ward  er  von  diesem  1423 
mit  der  erledigten  Kur  und  dem  Heraogtb. 
Sachsen  belehnt.  1425  bei  Brüx  und  1426 
bei  Aussig  von  den  «Hussiten  geschlagen, 
t  er  4.  Jan.  1428.  Gründete  1400  die  Uni- 
versität Leipzig.  Biogr.  von  Horn  (1733),  — 

b)  F.  II.,  der  SanftwOmge,  Sohn  des  Vor., 
geb.  24.  Aug.  1411,  reg.  seit  1428  in  Kur- 
Sachsen,  gerietb  nach  Friedrichs  des  Fried-* 
fertigen  kinderlosem  Ablubon  mit  seinem 
Bruder  Wilhelm  1445  über  die  Erbtheilung 
in  Streit,  woraus  der  Bruderkrieg  entstand, 
dem  erst  1451  anf  kaiserl.  Mahnung  ein 
Ende  gemacht  wnrde;  f  7.  Sept.  1464.  — 

c)  F.  III.,  der  Weise,  Sohn  des  Kurfürsten 
Ernst,  geb.  17.  Jan,  1463  zu  Torgau,  succe- 
dirte  1486  in  der  Kur,  während  er  die 
übrigen  Lande  mit  seinem  Bruder  Johann 
dem  Bestindigen  gemeinsam  verwaltete, 
Freund  der  Wissenschaften,  gründete  1502 
die  Universität  Wittenberg,  schützte  Luther, 
ohne  sich  öffentlich  zu  dessen  Lehre  zu 
bekennen  f  f&hrte  dreimal  das  BefehsTika- 
riat ,  lehnte  die  fhm  nacAi  Maxfannians  I. 
Tode  angetragene  Kaiserkrone  ab;  f  5.  Mal 
1525.  —  d)  F.  August  1.,  der  Gerechte,  König 
von  Baehaen,  geb.  23.  Dec.  1750  zu  DresdMk, 
Sohn  des  Knxf&rsten  Friedrich  ObristiaD, 
folgte  diesem  17.  Dec  1768  nnter  Vormund- 
schaft seines  Oheims,  des  Prinzen  Xaver, 
übernahm  15.  Sept.  1768  die  Regierung 
selbständig,  scliloas  sich  1778  im  bayer. 
Erbfolgekrieg  an  Friedrioh  d.  Qr.  nn,  sohlng 
die  Ihm  1791  angebotene  poln.  Krone  ans, 
nahm  seit  1793  am  Reichakriog  gegen  Frank- 
reich Theil  und  trat  1796  dem  Waffenstill- 
stands- und  Neutralitätsvertrag  des  ober- 
säohs.  Kreises  mit  den  Vransosen  bei.  1806 
mit  Prenssen  gegen  Trankreleh  Im  Bande, 
schloss  er  11.  Dec.  1806  zn  Posen  Frieden 
mit  Napoleon,  nahm  den  Königstitel  an, 
tr:kt  dem  Rheinbünde  bei  und  erhielt  im 
Frieden  von  Tüelt  1807  das  Hexzogthnm 
WarsohaUi  Als  trener  Bandesgenesse  Na- 
poleons ward  er  nach  der  Schlacht  bei 
Leipzig  Gefangener  de.s  Kaiser»  Alexander 
von  Russland  u.  nahm  in  Pressburg  seinen 
Aufenthalt.  Durch  Besohluss  des  wiener 
Kongresses  der  nuHe  selaes  LaiidM  sa 
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GoBBteii  PreuXecs  verlustig,  kehrte  er  7. 
Juni  1815  Id  seine  Hauptstadt  zurück;  f  5. 
Mai  1827.  Vgl.  über  ihn  Wehse  (1811), 
Eerrmann  (18^  o.  RliU  (18S0,  8  Bde.).  — 
•)  F.  ÄuguH  Jl.,  K9mtg  «on  AteAeen,  Sohn 
des  Prinzen  Maximilinn ,  eines  Bruders  F. 
AuguatB  I.,  geb.  18.  Mai  1797,  ward  110.  Sept. 
1830  zum  Mitrfgenten  des  Königs  Antou 
•rnMiiit,  Tereiubarte  eine  konstitutionelle 
YerlliMniig  mit  den  StlLnden  des  Landes 
und  begann  die  Reorganisation  der  Justiz 
und  Verwaltung  und  sonstige  beilsame 
Reformen.  Nach  seiner  Thronbesteigung 
(6.  Juni  1836)  im  Sinne  des  gemässigten 
tiiber&ltsmns  regierend,  Tennochts  er  die 
Stürme  des  Jahres  1848  von  Sachsen  nicht 
abzuwenden.  Nach  Unterdrückung  des 
Maiaufstandes  von  1&49  lieftige  Reaktion.  F. 
August  t  auf  einer  Keise  in  Tirol  zu  Brenn- 
büch 1  9.  Aug.  1854  infolge  eines  Sturzes 
des  Wagens.  Vermählt  seit  1819  mit  der 
Erzherzogin  KaroHne  von  Oesterreich  (f  89* 
Mai  1832),  seit  1833  Maria  von  Bayern. 

6)  F. ,  König  von  Schweden ,  Sohn  des 
Landgrafen  Karl  von  Hessen -Kassel ,  geb. 
1676  zu  Kassel,  seit  1715  mit  Ulrike  Eleo- 
nore, Tochter  des  Königs  Karl  XL  von 
Schweden,  vermählt,  trat  als  Generalissimus 
in  scbwed.  Dienste,  ward  :^6.  März  1720 
mit  Bewilligong  der  Stände  zum  König 
Ton  Schweden  ernumt,  seit  1730  zugleich 
Landgraf  von  Hessen -Kassel:  verlor  im 
Krieg  mit  Russlaud  einen  ThaU  Ton  Finn- 
land;  t     April  1751. 

7)  J".  J.,  Wüh.  Karl.  König  von  Würtem- 
berg,  Bahn  des  Herzogs  Friedrich  Eugen 
von  Würtemberg,  geb.  6.  Nov.  1754,  ward 
1787  russ.  Generallieutenant  u.  Gouverneur 
von  Finnland,  succedirte  23.  Dec.  1707  als 
Herzog  von  Würtemberg,  erhielt  1803  die 
Knrwfird«  n.  dordi  den  Seichsdeputations- 
linnptsefaliufl  «tne  Entsebidiguug  für  Land- 
Verlust  am  linken  Rheinufor  fNeuwürtem- 
berg),  durch  den  Frieden  von  Pressburg 
weitere  Gebietsvergrösserung,  nahm  1.  Jan. 
1806  den  Königstital  an ,  hob  die  alte  stin- 
dtsebe  Verfassnng  des  Landes  anf  nnd 
regierte  absolutistisch.  Durch  festes  An- 
schliessen  an  Napoleon  brachte  er  sein 
Land  auf  368  QM.  mit  1,400,000  Ew.  Erst 
nach  der  Scblacht  iMi  XÄipslx  aAherte  er 
■leik  den  Yertyfindeten  tmd  erhielt  dnreb 
den  Vertrag  von  Fulda  (6.  Nov.  1813)  die 
Garantie  seines  Liiudertiomplexes  u.  seiner 
Unabhängigkeit,  trat  aber  dem  deutschen 
Bunde  erst  1.  Sept.  1815  bei.  ,  Ein  Ver» 
ftsflungsgesets,  das  er  durch  OrdeBttans 
eiufüliren  wollte,  ward  von  den  Stlüden 
vorwürfen.   Er  t  30.  Okt.  1816. 

8)  F.  J.,  WUn.  Ludw.,  Grouherzog  vom 
Badm,  2.  Sohn  des  Qrossherzoga  Leopold 
aus  dessen  eriler  Ehe  mit  der  sehwed. 
Prinzessin  Sopliie,  geh.  f.  Sept.  1826,  ward, 
da  Geistesstörung  den  Erbprinzen  Ludwig 
(f  82.  Jan.  185«)  regierungauufahig  machte, 
durch  Patent  vom  21.  Febr.  1858  cum  Stell- 
vertreter in  der  Regierung  ernannt,  folgte 
seinem  Täter  24.  April  1858  zunäclist  als 
Prinz-Regent|  ö.  Sept.  18Ö6  als  Grosshersog, 
höh  den  Kfle^nittnd  waS  und  lieft  die  | 


Verfassimg  wieder  in  volle  Wirksamkeit 
treten,  berief  März  1860  aus  den  Mitgliedern 
der  liberalen  Opposition  ein  neues  Ministe- 
rium und  begann  die  Beorganisatioa  des 
Staats,  namentlich  der  Inneren  Verwaltnuf  . 
Seit  20.  Sept.  1856  vermählt  mit  Luise  vou 
Preussen,  der  Tochter  Kaiser  Wilhelms  I, 

9)  F.  Wilhelm,  Herzog  von  Brauntchwtig, 
jüngster  Sohn  des  Herzogs  Karl  Wilhelm 
Ferdinand,  geb.  9.  Olrt.  1771,  nahm  seit 
1792  in  preuBs.  Dienst  am  Krieg  gegen 
Frankreich  Theil ,  focht  1806  bei  Auerstädt 
und  fiel  mit  Blüchers  Corps  bei  Lübeck  in 
Gefangenschaft.  Nachdem  er  1805  das 
Fürstenthum  Oels  geerbt,  folgte  er  10.  Nov. 
1806  seinem  Vater  in  der  Kegiening  von 
Braunschweig,  ward  aber  von  Napoleon 
seines  Lamles  verlustig  erklärt,  warb  bei 
Ausbruch  des  Kriegs  von  1809  in  Böhmeu 
ein  Freicorps,  schlug  sich  mit  diesem  nach 
dem  WafTenstillstand  von  Znaim  (12.  Juli 
1809)  nach  der  Nordsee  durch  und  gelangte 
nach  England ,  kehrte  22.  Dec.  1813  nach 
Brannschweig  zurück;  fiel  16.  Juni  1815  bei 
Quatrebras.  Biogr.  von  Spohr  (1861). 

10)  Landgrafen  «.  Kurfürsten  von  Heuen : 
a)  F,  IL ,  Landgraf  von  Hessen ,  8ohn  des 
Landgrafen  "Willielm  VUI. ,  geb.  14.  Aug. 
1720,  trat  als  Erbprinz  zur  katbol.  Kirche 
über,  succedirte  1700;  t  ^l«  Okt.  1785.  Gab 
17,000  Hessen  gegen  88  Mill.  Tblr.  in  brit. 
Sold,  verschönerte  Kassel,  Gründer  des 
Museum  Fridericianuni.  —  b)  F.  Wilhelm  L, 
Kxirjünt  von  He$sen,  geb.  20.  Aug.  1808, 
Sohn  des  Karfürsten  Wilhelm  H.,  ward  SO. 
Sept.  1831  tarn  Mitregenten  benifen,  seit- 
dem fkktlseh  alleiniger  Begent,  succedirte 
20.  Nov.  1847,  oktroyirte  nach  langen  Strei- 
tigkeiten mit  der  LandesTerti*etung  13.  April 
1858  eine  neue  Verfassong,  musste  aber 
einem  Bundesbesoliluni  Tom  84.  Mai  1868 
lulbige  die  von  18S1  wiederherstellen,  Ter- 
lor  infolge  des  Kriegs  von  1866  sein  Land 
an  Preussen,  ward  als  Gefangener  erst 
nach  Mindon ,  dann  nach  Stettin  gefuhrt, 
lebt  auf  Horosits  in  Böhmen.  Seit  1831 
morgaaatleoh  Termihlt  mit  Qertrude ,  der 
geschiedenen  Gattin  des  preuss.  Lieutenants 
Lehmann,  die  zur  Gräfin  von  Schaumburg, 
später  tauHk  mar  Vttrstin  tob  Hiiimi  erhoben 
ward. 

11)  <7roMJb«rtBfS  eo»  MtMtnlbmrg:  a)  F. 

Franz  IL,  Grosthertog  von  Mecklenburg- 
Schwerin ,  Sohn  des  Grossherzoga  Paul 
Friedrich  und  der  Prinzessin  Alexandrine 
Ton  Preoasso,  geb.  88.  Febr.  1883,  suocedirte 
7.  Min  1842,  wlUlgte  1818  und  18I9  in  eine 
zoitsemässe  Reform  der  Landesverfassung, 
stellte  1850,  der  Aristokratie  und  der  herr- 
schenden Restaurationspolitik  sich  fügend, 
die  alten  Verhältnisse  wieder  her.  Seit  1804 
preuss.  Ctoneral  der  Inflmterie,  maehte  er 
den  Feldzug  1864  nach  Dänemark  im  Haupt- 
quartier Wrangeis  mit,  befehligte  im  Krieg 
1866  das  zweite  preuss.  Kesorve-Armeecorps 
und  rückte  an  der  Spitke  desselben  Us  Nftm* 
borg  vor.  Beim  Auehraeh  des  Kriegs  mit 
Frankreich  1870  mit  dem  Oberbefehl  i'iher 
die  Küstenarmee  betraut,  ward  er  Ende 
A«(.  sQm  kommMdirmdw  OoBtna  d«f 
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»HS  dem  18.  Armee  corpf  gebildeten  Resenre- 
lirmee  in  Lothriugen  ernannt,  zwang  Tool 

und  Soissons  zm*  Kapitulation,  übernahm 
dann  den  Oberbefuhl  über  die  aus  der  17. 
und  22.  Division  und  dem  1.  bayer.  Corps 
Ibnnirto  Armee  und  nahm  bedeutenden  An- 
thell  an  den  Kimpftn  an  der  Loire.  Ter* 
mäfilt  seit  Nov.  1849  mit  Auguste  Mathilde 
Williclmiue,  einer  Tochtor  Heinrichs  LXIIl. 
Vt>n  Kous.s-SchIoiz-Köstritz  (t  März  18<^1); 
seit  Mai  1864  mit  der  Prinzossin  Anna,  der 
Tochter  des  Prinzen  Karl  zu  Hessen  und 
bei  Rhein  (f  15.  April  1865).  -  b)  F.Wilh,, 
Gromherzog  von  MecMenburg  •  Strtlitz ,  Sohn 
des  ürossherzoga  Georg  nud  der  Prinzessin 
Mario  ,•  der  Tochter  des  Landgrafen  Fried- 
rich von  Hessen-Kassel,  geb.  17.  Okt.  1819, 
•nceedirte  8.  Sept.  1860,  hält  den  Feudal- 
•taat  anflreelit.  Yermihlt  seit  S8.  Jnni  ISIS 
mit  der  engl.  Prinzessin  Auguste,  Toohter 
itos  Herzogs  Adolf  von  Cambridge. 

M)  Markgrafen  von  Meissen  :  a)  F.  tl«r  Ge- 
hUtent,  auch  der  Freidig«  gen.»  Markgraf  tu 
Mie<n«n  und  Ltutdaraf  in  Thüringen,  geb.  1856, 
Sohn  Aihrechts  des  Unartigen,  Landgi-afnn 
in  Tliiiriugen,  und  Margarethas,  der  Tochter 
Kai«iT  Friedrichs  H.,  dio  ihn  bei  der  Fhicht 
vor  den  Nachstellungen  ihres  Gemahls  im 
Schmerz  des  Abschieds  In  die  Wange  ge- 
bissen haben  soll ,  bekriegte  im  Verein  mit 
seinem  Bruder  Diezmann  den  Vater,  der 
Uiui  si'in  l'rbe  zu  entziehen  gedacht»,  dann 
di-n  Kaiser  Adolf  von  Nassan,  dem  der 
Vater  Thüringen  verkauft  hatte,  sowie 
desBen  Nachfolger  Albrecht  I.,  dessen  Heer 
sie  bei  Lucka  81.  Mal  ISOT  schlugen ,  kam 
nach  Dio/nianns  Tode  iT'iirhi  13m7)  in  den 
Alleinbesitz  der  ölarkgrafscliaft  Meissen, 
der  Lausitz  und  der  Landgrafschaft  Thü- 
ringen, vereinigte  die  Beichsstädte  Alten* 
bnrg ,  Ohemnits  nnd  Zwlekan  mit  seinem 
Lande,  verlor  die  Nioderlausitz  an  den 
Markgrafen  Otto  von  BramiiMiburg ;  fi  "♦■it 
1322  gr-müthskrauk ,  17.  Nov.  l;v_'i  zu 
X  Eisenach.  Vgl.  iVegele,  ,F.  der  Froidigo', 
1870.  —  b)  F.  IL.  der  Bnuthaße.  Sohn 
4es  Vor.,  geb.  1310,  succedirte  1S24  unter 
Vormundschaft  seiner  Mutter  Elisabeth  von 
Arnahaugk,  war«!  von  «1er  bayer.  Partei 
nach  dem  Tode  Kaiser  Ludwigs  als  dessen 
Nachf«»lgc'r  ins  Aiigo  gefasst,  verzichtete 
sn  Gunsten  iüu-Is  IV. ;  f  Mov.  134».  - 
fl)  F.  III.,  dir  Strenge,  ftltester  Sohn  des 
V<W.,  geh.  r.Kil ,  reg.  seit  i:vin  zugleich  für 
seine  jüngeren  Brüder  Baltluisar  (f  1406) 
und  Wilhelm  (t  1407),  erhielt  von  seiner 
Oemabiin  2üktharina  von  Henneberg  einen 
grossen  Thirfl  der  Pflege  Ton  Koburg  sn« 
gebracht;  t  31.  Mai  1381.  Sein  Sohn  und 
lS'a«-hfoIger  war  F.  der  Stroitl)are  (s.  F.  ö,  a). 

VS)  Kurfürsten  von  der  Pj'alx:  a)  F.  I., 
der  Siegreiche,  Ton  seineu  Greguem  der 
,böse  Fritz*  genannt,  t.  Bohn  Ludwigs  m., 
des  Bärtigen,  ward  nach  seines  altem 
Bruders,  Ludwigs  IV.,  Tode  Administrator 
di'3  Knrfürstenthums ,  licss  sich  1  t,'i2  von 
den  Ständen  die  Kcgieruug  als  Kurfürst 
auf  Lebenszeit  nnter  der  Bedingung  fiber- 
tragen, da»  «r  sich  nicht  standesgemäss 
TvehellelMn  nnd  tdnen  Vvffw  Philipp  als 

Mt^/*r§  Band-  AcsOrni.  * 


Sohn  nnd  Nachfolger  annehmen  wolle,  was 
aber  der  Kaiser  Friedrich  in.  nicht  geneh- 
migte, ward  in  die  Ac'  i.  erklärt,  ergriff  für 
den  von  Papst  Pius  II.  abgesetzten  Ers- 
bischof  von  Mainz ,  D.etrich  von  Isenburg, 
Partei,  wonuis  der  sogen,  p/düar  Kritg 
entstand ,  seblng  seine  Gegner  bei  Seeken- 
heim  (1462> ,  blieb  trotz  dos  Widerspruchs 
des  Kaisers  im  ungestörten  Besitz  der  Re- 
giorung,  vorgrösserto  das  Kurfürtiteuthum 
ansehnlich ;  f  12.  Dec.  1476.  Vermählt  mit 
einer  angsbvrg«r  Bftrgerstoohter,  Klara 
Dettln,  die  er  zum  Fräulein  von  Dettingen 
erhob,  durch  sie  Stammvater  der  Fürsten 
und  Grafen  von  Lowonstein.  —  b)  F.  V..  Sohn 
des  Kurfürsten  Friedrich  IV.  von  der  Pfalz, 
geb.  1596  zu  Amberg,  reg.  selbständig  seit  1615, 
ward  als  Reformirter  Hanpi  der  protest. 
Union ,  Aug.  1619  mm  Ktaig  von  BShmen 
gewählt  und  2.  Nov.  gekrönt,  verlor  «llese 
Krone  durch  die  Schlacht  am  weissen  Berg 
bei  Prag  (8.  Nov.  1620),  daher  spottweise 
der  ,Wiuterkönig'  genaont,  1631  geftehtet 
nnd  l«ti  der  Kur  fftr  vertnsttg  erklfrtt  f 
als  Flüchtling  zu  Mainz  10.  Nov.  1632.  Ver- 
mählt seit  1613  mit  Elisabetli,  Tochter  des 
Königs  Jakob  I.  von  England. 

14)  Preussi»che  Primen:  a)  F.  Karl  (Niko- 
laus), Sohn  des  Princen  Karl,  Bruders  ELaiser 
Wilhelms  I.,  geb.  20.  März  1828,  machte 

1848  als  Hauptmann  den  Feldzug  in  Sohles« 
wig  im  Stabe  di^H  Generals  von  Wrangel, 

1849  als  Major  den  in  Baden  mit,  ward  185i 
Oberst,  1860  kommandirender  General  des 
3.  Armeeoorps.  1861  General  der  KaTallerie, 
1868  kommanolrender  Ctoneral  dessur  Ans> 
fülirung  der  Buudesexekution  in  Holstein 
bestimmten  prouss.  Armeecorpg,  1864  Ober- 
befehlshaber der  alliirtcn  Armee  das.,  im 
Feldsag  Yon  1866  gegen  Oesterreich  Qber« 
kommandant  der  1.  Armee,  foeht  bei  Mftn- 
chengrätz,  Gifschln  und  Köuiggrätz ,  ward 
im  Fühlzug  von  1870  gegen  Frankreich 
Ol)crkommaud:iut  der  2.  Armee,  befehligt» 
16.  Aug.  bei  Mars  la  Tour,  belagerte  dann 
Metz  und  zwang  es  cur  Kapitulation  27. 
Okt.,  focht  später  an  derLoire(bel  Beanne 
la  Rolande  etc.);  ward  sum  Generalfeld- 
niarscliall  ernannt.  —  b)  F.  Wilhelm  {}\\ku- 
laus  Karl),  Kronprinz  von  Preuuen,  Sohn 
des  Kaisers  und  Königs  Wilhelm  I.,  geb. 
18.  Okt.  1881,  ward  1859  Kommandant  der 
1.  Gardetnfanterle-Dfrlsion ,  1860  Ctoneral- 
lieutenaut,  machte  1864  unter  Wrangel  den 
Feldzug  in  Schleswig  mit,  erhielt  in  dem- 
selben Jahre  den  Oberbefehl  über  das  2.  Ar- 
meecorps, ward  1866  Greneral  der  Inftmterie, 
erhittlt  im  Veldsug  g^en  Oesterreioh  das 
Oberkommando  der  2.  Armee,  focht  bei 
Nachod,  Trautonau,  Skalitz,  Soor,  Schwoin- 
schädcl  ,  Kuiiiginhof  und  KuTii;:i;rarz ,  im 
Feldzug  von  1870  gegen  Frankreich  als 
Oberbefehlshaber  der  8.  Armee  bei  Weissen- 
bürg,  Wörth,  Sedan;  wAvd  Bum  Qeneral- 
feldniarschall  ernannt. 

15)  C/iriftiuii  August,  Erbprinx  ven 
Svhlenwig  -  Holstein  •  Sonderburg  -  AuguUen- 
bnrg ,  ältester  Sohn  dos  Herzogs  Christian 
Karl  Friedrich  August,  geb.  6.  JuU  1889  im 
Schloss  Augttstenbnrg,  tr«l  Mtn  1M8  in 
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df«  selileawi|r''^Heiii.  Arme«  and  ward 

nach  ReatauratioD  der  dan.  Horrachaft  aus 
dem  Lande  gewiesen.  Nach  dem  Tode 
l'riedrichs  VII.  von  Däuemaik  erklärte  er  in 
einer  Proklamation  16.  Not.  Ib63,  dasi  er 
nach  dem  Yendoht  seines  Vaters  als  nächst 
berechtigter  Erbe  ,die  Regierung  der  Herzog- 
thümer  Schleswig -Holstein  antrete*,  ward 
in  dou  VnlkflTersamniluogea  zu  Elmshorn 
<87.  Dec.  1U63)  und  zn  Rendsburg  (8.  Mai 
1864)  als  Herzog  t.  VIII.  ausgerufen,  aber 
durch  dieBesitsergrelfüng  der  Uerzogtltümer 
Schleswig  -  Holstein  durch  Preussen  und 
Oestftrroich  und  1866  durch  dieEinverleibuug 
der  Herzogtbümer  in  den  preuss.  Staat  bei 
Seite  geschoben. 

Vrledilehroda,  Dergstadt  im  Henogtlium 
Gotha,  am  Thüringerwald,  8486  Ew.;  von 
Fremden  viel  besucht.  Dnbßi  lluinc  ^chaaen» 
barg:  onfera  Schloss  Koinhardsbruim. 

FrMfflfilisd'or  (Pi$toU)t  pnnxn,  Oold- 
•ittBW«  SS  5  Tbir.  80  Sgr. 

M edrleluhafeii ,  Stadt  im  würtemberg. 
Douaukreis,  Hiuiptliandelaplatz  am  Boden- 
See,  2546  £w. ;  konigl.  Schloss  (früher  Klo- 
ster Hofen),  Freihafen,  8  Seebadeanstalten. 
Lebh.  DamjM^-iMMt  Sesels^UfflMurk  auf  dam 
BodeBM«.  iMa  fiCadt  hiess  früher  JBite&jlom 
nnd  stand  unter  eigenen  Grafen;  später 
freie  Reichsstadt,  kam  iHO'i  an  Bayeru, 
1810  an  Würtemberg,  seitdem  F.  genannt. 

FxladrieliBliall ,  SaUme  und  Badeanstalt 
fa  fl.'Hainingen,  bai  Haldburg;  rersendet 
Jährl.  Va  Mill.  Krüge  Bitterwasser. 

FriedricluNtadt  (Frederikutad) ,  Stadt  im 
preass.  Regbz.  und  Kreis  Schleswig,  an 
der  Eider ,  888ft  fiir.  7«  A«g.  1S50  von  den 
DlneB  geBoimMB,  4.  OM.  ran  den  8<diles- 
wig-llolsteinorn  vergeblich  bestürmt. 

Frie«  (BorU),  der  mittlere  Theii  des  Qe- 
l»&Iks  zwischen  dem  Architrav  und  Krans- 
casiim;  dja  Wafatsum  Toa  gat&feUan  Vmu- 
bddea,  Th&rMderB  etc. 

Fries,  grobes,  lockeres,  glattes  oder  ge- 
köpertes, wenig  gewalktes  Wolleuzeug  mit 
langem  Haar  auf  der  Oberseite. 

Hlmm/ak.  Fritdr,,  Philosoph,  geb.  88. 
Ang,  irn  SQ  Bailij,  aeit  1805  Prof.  m 
Heidelberg,  seit  1816  sn  Jana;  f  <las.  10. 
Aug.  1843.  Suchte  vermltfeelst  neuer  ana- 
lytischer Bearbeitung  der  Theorie  des 
snenscbUehan  Qaistas  die  kritisohe  Methode 
Xaotf  m  veiroUfcommnen.  Hauptwerk: 
^ena  oder  anthropolog.  Kritik  der  Yer- 
«mffc*  (2.  Aufl.  1828  —  31,  S  Bde.);  sehr, 
«uasardem:  ,Sy8tem  der  Logik'  (3.  Aufl. 
1887);  ,Uandbuoh  der  prakt.  PhUosopbie' 
<1817— 38,  8  Bde.);  ,Haudb.  der  psych.  An- 
thropologie' (2.  Aufl.  1837-39,  2  Bdo.) ;  ,Ge- 
aehiobte  der  Philosophie'  (1837-40,  2  Bde.) 
U.  A.    Biogr.  von  Henke  (1867). 

FrlMCl  (Miliai-ia),  Hautausschlag,  welcher 
In  hirsekomgrossen ,  eiuzeln  stehenden, 
mit  farbloser  alkalisch  rengirender  Flüssig- 
keit geHillten  Bläschen  besteht;  tritt  bes. 
in  fieberhaften  Kraukhciton  auf,  ist  ebne 
£iiiflus8  auf  den  Vurlaiif  derselben. 

Faiesen  (lat.  FrisH ,  Frinonei),  german. 
Telk  im  aussersten  NW.  Deutschlands,  von 
JUMand  b&s  Flandern  und  auf  den  luselo 


zwischen  den  Mündungen  des  Rheins,  ier 

Maas  und  der  Sohelde;  durch  Pipin  von 
Heristall  689  u.  Karl  Martell  734,  nameutl. 
aber  durch  Karl  d.  Gr.  den  Franken  unter- 
worfen und  allmählig  dem  Christenthum 
gewonnen.  Das  Land  lerilel  in  8  Thell«^ 
von  denen  der  eine,  westl.  der  Zuldersee 
(Wutfriejtand),  bei  der  Tbeiluug  des  Reichs 
an  Karl  den  Kahlen,  die  beiden  andi>m 
C 0$tfritdand)  an  Ludwig  den  Deutschen 
kamen.  In  Westfriesland,  wo  die  Sprache 
mit  der  fränk.  und  nledersächs.  zur  hol- 
läud.  verschmolz,  entstanden  seit  10.  Jahrh. 
einzelne  erbliche  Grafschaften.  lufolco 
innerer  Zwistigkeiten  und  äusserer  Augrifle 
unterwarfen  sich  die  WestfHesen  1457  den 
dstttsohen  Reiche  and  wurden  1583  von 
Karl  dem  Kühnen  ra  Burgund  geschlagen. 
In  Ostfrieslaud  herrschten  einzelne  Häupt- 
linge über  freie  Bauern ,  über  welche  im 
15.  Jahrh.  der  Stamm  der  Cirkseua  Landes- 
hoheit erlangte,  der  1744  erlosch  (••  <ht- 
friesland).  —  Die  frie$.  Sprach«,  iwftdien 
dem  Angelsächs.  n.  Altnordischen  stehend, 
ist  namentlich  in  den  fries.  Rechtsquellen 
(,Asegabuch',  um  1800,  ,Bmsiger  Domen', 
1810.  «Recht  der  Bikstrii«er*,  14.  Jahrh*,  etc.) 
erhalten;  ein  neufrfesfieher  IHalekt  wtrd 
noch  in  einigen  Gegenden  gesprochen.  Vgl. 
Jiichlho/en ,  , Altfries.  Wortorbuch',  1840. 

Friesen y  Bichurd,  Freiherr  von,  küuigl. 
saoha.  Staatsminister,  geb.  9.  Aug.  1808  au 
Tliftnntdorf  bei  Kdntgstefn,  Mal  1S49  Ms 
Okt.  1852  Minister  des  Innern,  dann  Kreis- 
direktor zu  Zwickau,  seit  Ende  1858  Finaoz- 
und  Minister  des  Aeussern,  1867  an  den 
Yesbandlungea  über  die  Verfassung  des 
Borddaulscben  Bundet  betbeiligt,  Tertrelsr 
Sachsens  im  Bundesrnthe  und  Reichstag, 
ward  Okt.  1870  neben  Delbrück  Kommissar 
bei  dun  Verhandlungen  über  Bildung  des 
deutschen  Bundes  >u  Versailles  und  Paris, 
Okt.  1871  Ministerpräsident. 

Friesland  \\xo\\.  Vritiland),  nordwestL 
Prov.  der  Niederlande,  59,ft  QM.  u.  898,503 
£w.;  durchweg  flach  und  von  zablr.  Ka- 
nälen durchaogen,  im  W.  gutes  Weide  •  und 
wleienlaBd,  Im  N.  ftnchtbares  Marschland, 
im  S.  und  80.  abwechseltid  Acker,  Heide 
und  Wald  mit  wichtigen  Torflagern.  Der 
Viehstand  der  beste  des  Reichs.  Hauptst. 
Leeuwarden,  wichtigste  Seestadt  Harlingan. 

Frigg.  nord.  Name  der  OeinaUte  Odins, 
bei  den  Deutschen  Fria,  spendet  als  mütter- 
lich» Gottheit  Fülle  und  ehelichen  Segen. 

Frigid  (lat.),  kalt,  gleichgültig;  Frigidi- 
tät, Kälte;  auch  männliches  Unvermögen. 

Frigidartnm  (lat),  Lokal  flir  kalte  B&dar. 

Friktion  (lat.),  Reibung. 

Frimaire  (spr.  -mähr),  im  franz.  Revclu- 
tionnkalender  Keifinouat,  4.  Nov.  bis  20.  Dec. 

Fripon  (fr.,  spr.  -pong),  Schelm,  Ganner; 
Fripounerie,  Gaunerei. 

Frischen,  Eisenhüttcnprozess,  s.  JSt$€u. 

Frisches  Haff,  Strandsee  in  Prensaea, 
141/3  M.  I.  ^von  Klbing  bis  Fischhausen  und 
Königsberg),  3  M.  br. ,  durch  die  fritvAt 
Nehrunf  (9Vs  M.  1.,  *U  H.  br.),  von  der 
Ostsee  gesell ieden,  nimmt  die  alte  Weichsel, 
Nogat,  Passarge  und  den  Pregel  auf  und 
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steht  mit  der  Ostsee  durch  die  MeereDge 
•der  pillauer  Tiefe  ia  Verbindung. 

Frischling,  Junges  Wildschwein. 

FriBlreB  (fr.),  die  Haare  künstlich  ord- 
nen ;  Friseur  (spr.  -ör),  Haarkräusltr;  JWsur, 
künstlich  geordnetes  Kopfhaar* 

Frith.  s.  T.  a.  Firth. 

FritlgofiMM^,  Island.  Sag«  von  don  nw- 
W9g.  Helden  WrUhjof  und  satner  Lieb«  rar 
Ingebjorg-,  um  800  n.  Chr.,  wahrscheinlich 
erat  im  13.  Jahrh.  aufgeseichnet;  bes.  be- 
kannt durch  TegD6rs  Bearbeitung,  in  ihrer 
urtprüngl.  Gestalt  herausgegeben  in  der 
,Tonaldtf  Sögnr  Nordhrlanda*  (9.  Bd.  1889, 
deutsch  von  Mohnik«  1830). 

Fritillarla  L.  {Schachblume,  KaiserkroM), 
Pflanzengattung  der  Liliaceen.  F.  imporia- 
Iis  L.,  aus  Persieu;  Gartenpflanse. 

Fritte  (ital.),  Qlasmasse;  unvollkommeii 
^schmolzene,  halb  verglaste  Körper. 

Fritzlar,  Kreisstadt  im  prenss.  Regbz. 
Kassel,  an  der  Eder,  2826  Ew.,  Kloster  mit 
schöner  Klosterkirche;  ehemals  ein  Fürsten- 
thum, bis  1802  zu  Mains  gehörend. 

Friröl  (lat.),  leichtfertig,  dei  sittlicben 
Balts  ermangelnd,  schlüpfrig;  In  der  Rechts» 
spräche  vermessen,  strafbar  (z.  B.  f.e 
Appellation);  Frivolität,  Leichtfertigkeit; 
mit  der  Hand  gefertigte  Spitzenarbeit. 

Fröhel,  Juliu»,  Publicist,  geb.  1805  zu 
Gzloslielm,  ward  183S  Prof.  der  Mhieralogie 
aa  der  UoiTersIt6t  Zürich,  siedelte  1846 
'nach  Deutschland  über,  schloss  sich  als 
Mitglied  dos  Parlaments  zu  Frankfurt  der 
äusaersten  Linken  an,  ging  mit  Robert  Blum 
ttftdi  Wl^n,  ward  nach  Okkupation  der  Stadt 
TOn  einem  Kriegsgericht  anm  Tod  remr* 
fli^lt,  aber  begnadigt.  Bereiste  1850  —  57 
Nord-  und  Mittelamerika ,  entwickelte  seit 
1862  zu  Wien  eine  rege  polit.  -  literar.  Thä- 
tigkeit  im  grossdeutschen  Sinne;  lebt  seit 
1866  in  M&nchen.  Sehr.  «System  der  socia- 
len Polittk<  (1847,  t  Bde.);  ,Theorfe  der 
Politik*  (1861-64  ,  2  Bde.);  ,Aus  Amerika. 
Brihhrungen,  Reisen  nnd  Studien'  (1857—58, 
S  Bde.);  ,Oesterrcicli  und  der  Freihandel' 
(1816);  »Die  Wirthschaft  de«  Menscbenge* 
■eblechtes*  (1870)-  gibt  seit  1897  die  ,8fd- 
deutsche  Presse'  heraus. 

¥r9Kht)(FroBchlurche,  Ecandata),  Familie 
der  Batrncln'cr  (s.  d.).  Laubfrosch ,  Baum-, 
LaubMeber  (Hyla  arborea  L.),  1»/«"»  Süd- 
nnd  Mittoleuropa,  Nordafrika,  JapsJS,  Nord- 
smarika,  mit  Kietterballen,  Wetterprophet. 
tfrfiNtfr  Wantrfrowh  (Rana  esealenta  L,), 
S",  In  Europa,  Afrika,  Japan,  und  brauner 
Cfreufroach  (R.  temporaria  L.),  3",  in  Europa, 
ft-essen  Insekten,  Fischlaich ;  nur  die  M&nn- 
«hen  schreien.  Sohenkel  werden  gegessen. 
iMumfrotiik  (R.  mngiens  Mvrr.),  8",  in  den 
■Vereinigten  Staaten,  mit  starker,  weit  hör- 
barer Stimme.    Ihiktn,  Krdten  (s.  d.). 

FroschleIngeRchwulst  (R.inula),  blasen- 
Artige,  unter  der  Zunge  sitzende  Geschwulst, 
die  ziemliche  6r5Ma  erretohen  kaon,  dann 
durch  Zurückdrücken  der  Znnge  die  Spraohe 
stört,  entsteht  durch  Ansammlung  Ton 
Speic-hol  iu  den  Speichalgingen.  Behand- 
lung durch  Operation. 

FteliwlunBner,  JdM,  Pbflosoiph,  geb.  9, 
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Jan.  1821  zu  lUkofen  bei  Rcgeosborg,  ward 
1854  Prof.  der  Theologie,  18S5  Ptof.  der 

Philosophie  zu  München.  Sehr.  .Beiträge 
zur  Kirchengesch.'  (1850,  in  Rom  auf  den 
Index  gesetzt);  ,Einlcitunc;  in  die  Philosophie' 
(lö5b);  ,Uebor  die  Freiheit  der  Wissenschaf- 
ten' (1861);  begründete  die  Zeitschrift  ,Athe- 
nanm*  (1863  —  64,  auf  den  Index  gesetzt); 
,Be1enclitung  der  päpstl.  Encyclica'  (lS<;ö, 
2.  Aufl.  1872).  M'eil  unbedingte  Unter- 
werfung unter  den  Papst  ablehnte,  ward  er 
.  Htu}  vom  Erzbischof  a  dlTlnis  suspendirt. 

Fronde«  Name  der  Partei,  welche  sich 
während  derlRndeijihrfgkeftliadwtgsZIV. 
von  Frankreich  der  von  Ma-zarin  (3.  d.)  ge- 
leiteten absolutistiscliuu  Politik  des  Hofes 
widersetzte  und  1648—54  bedeutende  innere 
Unruhen  erregte.  An  der  Spitze  der  F. 
standen  der  hohe  Adel  und  die  Parlamente, 
namentlich  auch  die  Stadt  Paris ,  sp.ater 
als  Hauptführer  der  Prinz  Oond6.  Aus  dor 
Ton  den  Grossen  angeblich  im  luteryss«  - 
des  Volks,  in  der  That  aber  zu  Herstellung 
ihres  Uebergewichta  veranlassten  Bewegung 
ging  auletst  die  königl.  Gewalt  als  Siegerin 
henror.  Die  dabei  bethetllgten  Oegner  des 
Hofes  hiessen  Frondeurs. 

Frondcscens  (lat.),  das  Ausschlagen  der 
Bäume;  Frondoaität,  dichte  Belaubuug. 

FiOfi«r.  (I'rohmn,  Froknde»,  Bobbote, 
Bame»n,Haut€),  danemde  persSnliebe  Dienst- 
leistungen,  welche  die  Besitzer  bestimmter 
Liegenschaften  oder  die  Bewohner  eines 
gewissen  Bezirks  zum  Vortheil  eines  An- 
dern au -leisten  yerpflicbtet  sind,  insbes. 
dergl.Lsistiingen,  welche  dem  Basitseretnes 
Banemgnts  als  Reallast  obliegen.  Jetzt  meist 
ffir  ablösbar  erklärt  oder  aufgehoben. 

Fronleichnam  d.  i.  des  Herrn  Leib),  dio 
geweihte,  nach  dem  Lehrbegriff  der  kathol. 
Kirche  in  den  wirklichen  Leib  Jesu  ver- 
wandelte Uostle.  Fronleickiumi/«U,  da^ 
Tom  Papst  Urban  lY .  1984  snr  VertierrUehnng 
jenes  Dogmas  gestiftete  höchste  Fest  der 
kathol.  Kirche;  am  Donnerstag  nach  dem 
Trinitatisfest  gefeiert. 

Fronte  (lat. /rons.  tc,  front,  Stirn)*  dio 
Yorderseite  einet  Chbftndes ;  In  der  luiWlr- 
«pracho  die  Gesichtsseite  einer  Aufstellung; 
daher  Frontalmarsch,  die  Bewegung  einer 
ganzen  Linie  in  dieser  Richtung,  d.  h.  im 
Felde  gegen  den  Feind  hin ,  daher  F* 
machen,  aus  einer  andern  Richtung  nach 
dieser  Seite  sich  wenden,  auch  im  Allgem. 
s.  T.  a.  Einem  die  Stirn  bieten;  FrorUal- 
an '71  TT,  Aucrriff  gegen  die  F.  des  Feindes. 

Froutispice  (fr.,  spr.  Frongti»piba) ,  der 
mittlere ,  giebelförmlg  herrorspringende 
Tlieil  eines  Gebäudes. 

Pnrnton  (fr.,  spr.  Frongtong),  Giebel. 

Frosch,  s.  Frösche. 

Frossard  (spr. -sahr),  franz.  General,  gob. 
1807,  trat  1827  in  die  Armee,  focht  1833— Ü7 
als  KMilän  in  Algerien,  ward  dann  Oidnn- 
nanzofflcler  Lndw^ Philipps  nnd  Major,  18IE> 
Kommandant  des  Geniecorps  der  Okknpa- 
tionsarmee  in  Rom ,  fungirto  1855—56  als 
intorimist. Kommandeur  des  Goniewesens  der 
Orientarmee,  dann  bis  lb5ä  als  Ohef  des 
Öentewesena  in  Algerien,  1859  als  komman- 
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dtmider  Genentl  dei  Oenlewesens  im  ftal. 

Feldztige,  ward  dünn  Oonvornour  des 
kalserl.  Prinr.f  n,  i-rlii' It  1^70  beim  AxisbiMich 
des  Kriegs  nut  Deiitscliland  den  überbffphl 
über  das  2.  Armeecorps,  ward  bei  Saar- 
|krü>  krii  -  Spichem  geschlagen. 

¥r 09t  (Schauer) ,  das  eigen tliümUcb»  G«- 
IGliI  Ton  Kälte  mit  Zittern  nnd  Oinsehnitt. 
Beim  Schütt<'lfrngt  "cblaKon  dio  Zälmo  zu- 
sammen nnd  sind  dio  Muskeln  in  bcätän- 
digor  Bewegung;  dabol  hat  der  Kranke  das 
Gefühl  innerer  HiUe.  Kit  Schüttelfrost 
beginnen  Iinngenentsündang ,  Soharleeh, 
Poeken»  exftntbemat.  Typlnis,  Wochsi-lfiebor. 

Prottneulen  (Peruitmes),  durch  Erfriornng 
Tcranlas-ste  cutzündlicho  Schwellungen  der 
Haut,  welche  Jahre  lang  bestehen  können. 
Behandlung  durch  Einpacken  der  betreffen- 
den Stelle  in  Schnee,  bis  das  Schmerzgefühl 
Torüberist;  auch  Bestreichen  mit  Petroleum 
oder  mit  Fetten  lindert  den  Schmi  rz. 

Fronde  (spr.  Fraud),  James  Anthony. 
engl.  Historiker,  geb.  23.  April  181ä  /u 
Dnrtington  in  Devonahir«,  erst  Geistlicher, 
seit  1850  Mitarbeiter  an  der  «Westmtnster 
Ilovüm  '  Uli  !  an  ,Fraspr's  Mngazinf*'.  Haupt- 
werk :  jliistory  of  Kuji^land  from  the  fall 
of  Wolsey  to  the  death  of  Elisabeth'  (2.  Aufl. 
1870,  18  Bde.;  dentsch  1861—64.  6  Bde.). 

FrnehfStker  (FrudUtBMum),  Lösnngen 
verschiedener  Aother  In  Alkohol,  dienen 
sur  Nachahmung  dt^s  Fnirhttcf schmacks. 

Fruchtbringende  ücscllschaft  (Pulmen- 
orden),  einer  Uor  Sprachvoroiuo  im  17.  Jahrb. 
snr  Erhaltung  der  Reinheit  dur  deutschen 
Sprache,  24.  Aug.  1617  in  Weimar  gestiftet, 
später  in  Kothen,  fast  nur  aus  vornehmen 
Personen  bfstnbenil;  ging  1680  ein.  Vgl. 
Jiarthold,  ,<;oscbiclito  dt-r  f.n  ü.',  1848. 

Frachtessenzen,  s.  FntcfUäther. 

Fmchtfolgey  a.  Lamdu/irihseka/t, 

Fnehtknoten  (EUntcck»  Orarinm,  Oer- 
men),  bei  den  nnaien  der  untere,  hohle, 
Terdickte  Thoil  des  Stempels,  s.  I'ßanse. 

FmchtsSfte  und  Frachtsjrmpe,  ausgc- 
presete  nnd  anfgekochte,  anm  Theil  ge- 
gohrne  Fmcdittifte,  geben  mit  Zucker  ge- 
kocht die  Fnichtsympe,  dienen  SU  Liqueu- 
rcM,  in  der  Mediciu   und  in  der  Küche. 

Fruchtnasser  ( Srh<i/wasser,  Litiuor  amnii), 
der  Inhalt  der  tiiieriscbon  Eihäute,  in  wel- 
chen (am  Nabelstrang  hängend)  die  Frucht 
schwimmt,  wodurch  der  Bewegung  der 
letscteren  freies  Spi»!  gelassen  Ist. 

Fruchtzucker,  unkrystallislrbaror  Zucker, 
in  Weiutraubun ,  Feigen,  Honig,  entsteht 
aus  Rohrzucker  unt^  r  dem  Einfluss  von 
Säuren  und  Uefe,  lenkt  die  Ebene  des 
polarlifaten  Lichta  nach  links,  istgährungs- 
fdbi.?,  hindert,  dem  RühKUAlcer be||emischt, 
dessen  Krj'stallisation. 

Fructidor  (d.  f.  Fnichtmonat),  im  franz. 
republikan.  Kaieuder  die  Zeit  vom  18.  Aug. 
hit  16.'  Sept.  Denkwürdig  der  18.  F.  des 
Jahres  V  (4.  Sept.  1797)  durch  den  Staats- 
streich dos  Direktoriums  gegen  dio  Koya- 
listen  (s.  Fi-an'c  t  i<  h,  rjescb.). 

Frühgeburt,  die  zwischen  der  28.  und 
86.  Schwangerschaftswüche  erfolgende  Ge- 
burt, wobei  das  Kind  bei  genügender 


Pflege  am  Leben  erhalten  werden  kanar 

je  sp.äter  dieselbe  erfolgt,  desto  mehr  Aus- 
sicht ist  für  Leben  und  Gesundheit  des 
Kindes  vorhanden.  Kün^tliclte  F.  wird  noth- 
wendig  bei  sehr  engem  Becken,  bei  Oe* 
bärmutter-  und  anderen  Erhranknngen. 

Fruhlingsnaehtgteiche«  s.  Aequinoetitm. 

Frflhllngspunkt,  Durchschnittspunkt  des 
Aequiitus  und  der  Ekliptik,  in  welchen 
die  Sonne  am  21.  Märs  tritt.  Vgl.  Aequi- 
noltinlpunkte. 

Fmndaberg  (auch  .fVoiiQMfy  und  I'rtmnd»' 
berg) ,  Otorg  von ,  Herr  tu  lOadelhehn, 
kniserl.  Feldliauptmann,  geb.  24.  Sept.  1475 
zu  Mindelhüim ,  focht  in  den  Kämpfen 
Maximilians  I.  gegen  dio  Schweixer,  stand 
seit  1512  an  der  Spitse  der  kaiserl.  Truppen 
in  Italien,  leistete  Kart  T.  1B96  In  der 
Schlacht  bei  Pavia  wesontllohe  Dienste, 
warb  1526  12,000  Dont?cbo  auf  eigne  Kosten 
und  liiilf  mit  diesen  Karl  von  Bourboo 
Kom  erobern,  fiihrte  später  das  Fussvolk 
des  Schwab.  Bundes  gegen  den  Herzog 
Ulrich  von  Wurtemberg,  dient«  dann  im 
Krieg  gegen  Frankreich  unter  Phllfbert 
von  Oranion;  t  20.  Oiit.  1")2S  zu  Mindel- 
heim.    Vgl.  Barthold,  ,Georg  vou  F.%  1833. 

Fuad-Pascha,  türk.  Staatsmann,  geb.  18U 
SU  Konstantinopel,  Sohn  des  Di<^teni  Isxet 
Mölln  Kisc^radJ^Zadeh  nnd  Meffe  der  Dfeh' 
terin  Leila  Hanym,  ward  1810  Botschafts- 
sekretär in  London,  1843  zweiter  Interpret 
der  Pforte,  18-15  erster  Dolmetscher  und 
Grossroforondar  (Amedschi),  1848  Qeneral- 
kommissar  in  den  Donaufürstonthümem, 
Deo.  1849  Mustesohar  (Minister  des  Innern) 
unter  Raschid -Pascha;  Aug.  1852  bis  MArz 
1853  und  Mai  1855  bis  Juli  1857  5Iinist<«r 
des  Auswärtigen,  wesentlich  am  Uatti- 
Humajun  TOm  18.  Vehr.  1856  und  an  der  in 
Angriff  genommeaen  civilisator.  Urogestal' 
tnng  des  Reichs  betheiligt,  erhielt  Juli  VbT 
das  Präsidium  im  Tansimatrathe ,  seit  Jnn. 
18SH  wi«<ler  Minister  des  Auswärtigen  und 
Hovollniiichtigter  der  Pforte  auf  don  pariser 
Konferenzen,  süchtigte  Juli  1860  Drusen  und 
Alohammedfttter  f&r  ihr  Wftrgea  unter  den 
Christen,  erhielt  Nov.  1861  das  Grossvezierat, 
Febr.  1863  die  oberste  Leitung  der  Finanzen, 
t  3.  Febr.  18C9  in  Nizza.  Sehr.  ,Gr«OUnatik 
der  türk.  Sprache'  (dentsch  1»58). 

Fochs,  Johann  Nepomuk  von,  Chemikor, 
geb.  15.  Alai  1774  zu  MattenseU,  1807  Prof. 
der  Mineralogie  und  Ohemle  In  Iiaadshvt, 
seit  1826  in  München,  1835  —  41  Oberberg- 
uud  Snliuenrath,  trat  1852  in  Ruhestand; 
t  5.  März  1856  in  München.  Sehr  verdient 
um  die  mineralog.  Chemie  nnd  Chemie  d«r 
Oftmente,  Brflnder  dee  WnsserglMes.  Sehr. 
.Naturgesch.  des  Mlneralrel«]»*  (IStf)tt*A. 
niogr.  vou  Kobell  (1856). 

Fuchs,  Unterabtheilung  der  Guttun? 
Hund  (Canis).  Gemeiner  F.,  Birk/uchs  (G. 
▼nlpes  L,),  «Vs'  L,  IVa'  h.,  in  Europa,  Xord- 
asien  n.  Amerika,  lebt  im  selbstgegrabeoeo 
Fuchshan  (aus  Kessel  und  Röhren  !>•• 
stt*heud),  der  Jagd  und  «Ion  IlübnorhSfce 
schädlich,  vertilgt  Mäuse ,  liefert  Pelzw»« 
(Labrador, Norwegen,AIenten,jährl.  800,000), 
Lnnge  nnd  Fett  l^her  of£cineIl*  BlAuJuchi, 
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Kreuzfucha  (C.  cfucigora  Bria».) ,  iu  Riiss- 
land,  Nordamerika,  Peliwerk,  j&hrl.  16,500. 
Schwanibäuchiger¥.  (0.  melano^sterBonapJ, 
in  Itnlieii,  Pelzwerk.  Silber-,  Schwarzfuchs 
(0.  argontatus  Oeojfr.),  ia  Sibirien,  auf  den 
Alenten,  iu  Nordamerika;  kostbarstes  Pelz- 
werk, jäbrl.  2000.  Kor$ak,  Steppenfuchs  (0. 
«orsac  L.),  IW  !•>  aslat.  Steppen,  Pelz- 
werk der  Kirglaeu.  Kitfuchs,  Geixfuchs  (C. 
cinereo - argontatus  Sehr.),  21"  1.,  grobes 
PellWerk ,  jälirl.  25,000.  Eis-,  Ihlar-,  Step- 
pm-,  Jilnnfttchs  (C.  Lagopas  L,),  2'  1.,  In 
den  Polargogeudon,  weisses  Pelswerk,  Jährl. 
85,000.  Karagan,  Kitfuchs  (C.  melauotus 
J\ill.),  iu  Nord  Westamerika,  in  der  Tatar  ei, 
Pelzwerk,  jährl.  40,000, 

FMlulft  üiim.,  PflanMngattang  der  Oaa- 
green  in  S&d-  und  Ifiitfeelamertka.  V.  eood- 
ik9AA.it.,  ans  Chile,  und  andere  Arten  nebst 
zahlreichen  Variotäten  Zierpflanzen. 

Fuchsin,  a.  Anilin.  [ranthus. 

Fucluschw&iu ,  B.  AUmeeunu  und  Ama- 

Fmtni  L.  (Tang),  Pflansengattung  der 
Algen,  Moorgewächse.  F.  vesiculosus  L., 
Blasmtang ,  gemeiner  Seetang,  Meer-  oder 
Seeeii  hc,  iu  europ.  Meeren,  frülier  officinell. 
F.  serrafctts  X.  und  F.  nodosus  L*  werden 
an  den  Kütten  Englands  nnd  Trankrelelui 
vcrbrnniit,  nm  ans  der  Asche  (Kelp,  Varcc) 
Kali  und  Jod  zu  gewinnen.  F.  uatans  L. 
(Sargassum  bucciferum  Ag.)laiUUlt^  Foeos- 
bäuke  im  atlaut.  Ocean. 

Fnder,  Wein-  und  Branntwelnmaas:  in 
Baden  =  10  Ohm  =  1500  Liter;  in  Bremen 
~  6  O.  869,4  L. ;  iu  Hamburg  =  l»  O. 
=  868,8  L.;  in  Preusspu  =  4  Oxhoft  = 
824,4  L.;  in  Sachsen  =  6  O.  =  808,83  L.;  iu 
Würtcmberg  —  6  Eimer  sr  1763,56  L. 

Fühler  (Fühlhörner,  Antennae),  bei  den 
Insekten  in  der  Nähe  der  Augen  befindliche, 
mohr  oder  wuuij^or  fadeuf  >rmi^e  Tastorgano, 
dienen  auch  zur  Yermittelung  anderer  Sin- 
neseindrücke,  bes.  des  Geruchs.  Aehnliohe 
Organe  bei  Weichthieren  und  Würmern. 

Fühlhebel,  Vorrichtung  zur  Wahrneh- 
mung und  Messung  sohr  kleiner  IJoweguu- 
güu  oder  Abwoichungan  eines  ivörpers  von 
seiner  ricljtigen  Gestalt. 

Ffihlnngy  im  Kriegswesen  der  Zusammen- 
hang,  welchen  Terscliiedene  Oorps  unter- 
ebiander  durch  Detachetneuts,  Patrouillen 
und  Posten  haben;  auch  der  Zusammen- 
bang, welchen  ein  Oorps  mit  dem  Feinde 
insofern  bat,  als  es  denselben  nicht  aus 
den  Augen  yerlfert  und  Jederzeit  im  Stande 
ist,  ihn  anzugreifen. 

Funen  (Fülmen),  d&n.  Stift,  62  QM.  mit 
ai7,8i4  Ew.  Hauptbeetandtheil  die  Insel 
F.,  zwisohen  dem  grossen  und  kleinen  Belt, 
1iÖ,6  QM.  mitl8K,816  Ew.;  eben,  sehr  frucht- 
bar au  Getreide.   Hauotst.  Odouse. 

Fünfklrchen,  Hanptst.  des  uugar.  Kom. 
Baranya,  Ki-.  Jenseits  der  Donau,  17,447  Ew. 
Kathedrale,  Fabriken.  [sobichte. 

FSnmgeniiMeknn,  «.  HeufseJUiiiiii,  Ge- 

FuerOS  (span.),  Statuten,  Sammlungen  von 
Rechtsgewolinheiteu ;  bes.  die  RBchte,  Pri- 
▼ilegieu  nnd  Freiheiten  einzelner  Städte 
und  Landschaften  (s.  B.  der  bask. Provinzen). 

Flnt  (alttoohd.  M^risto,  später  MUrtU, 


lat.  princepa),  zur  Zeit  des  alten  deutschen 

Reichs  ein  dem  Herrenstaudt»  Angehöriger, 
der  als  Herzog,  Pfalz-,  Mark-,  Land-  oder 
Burggraf  iu  einem  bestimmten  Bozirko  die 
Kriegs  •  und  Gerlchtsgewait  im  Namuu  des 
Königs  auifibte;  später  diejenigen  Terrfto- 
rialherren,  welche  im  Bang  unter  den  Kö- 
nigen und  KTiriarsten,  aber  über  den  Grjifen 
stunden,  also  der  Erz- uud  Grossherzoge, 
der  Herzöge ,  Pfalz  - ,  Land  -  und  Mark- 
grafen ,  die  auf  den  Reichstagen  die  Ffit^ 
stenhank  bildeten  und  entweder  geistlich« 
(Bischöfe,  Aebte)  oder  todüiche  (die  oben 
gouannten)  waren.  Jetzt  besondere;-  Titel 
dorjenigeu  Territorialherren ,  welch  -  im 
Rang  ann&chst  den  Hers6gen  folgen.  Sie 
fhtiren,  wie  die  Prinzen  aus  fürstl.  Häu- 
sern ,  Jetzt  das  Prädikat  ,Durchlaucht*. 
"Das  herald.  Zeichen  der  Fürsten  würde  ist 
der  Fürstenhut,  urspriingl.  eine  mtlie,  mit 
Hermelin  verbrämte,  mit  einem  Bügel  ver- 
sehene Mütze,  bei  souTerAneu.  F.en  iu  eine 
offene  Krone  umgewandelt.  F.  im  Allgom. 
auch  s.  V.  a.  Monarch  überhaupt. 

Fürstenbund,  deutscher,  gegen  dio  An- 
nexionsgelüate  Kaiser  Josephs  U.  auf  Yor- 
anlassnng  Friedriobs  d.  Gr.  83.  Juli  1785 
zu  Berlin  zwischen  Preussen,  Sachsen  nnd 
Hannover  geschlossener  Bund,  dem  dann 
aucli  die  Kurfurston  von  Mainz  und  Trier, 
der  Landgraf  von  Hessen-Kassel,  die  Mark- 
grafen von  Ansbach  und  von  Baden,  die 
Herzoge  Ton  Zwelbrfioken,  Braunsehweig, 
^teeklouburg,  S.- Weimar,  S.-Gotha  und  der 
Karat  von  Anlialt-Dessau  beitraten.  Vgl.  JoA. 
Müller,  , Darstellung  des  F.s',  1789;  Bänke, 
,Dic  deutschon  Mächte  und  der  F.*,  1871  f. 

Farvteueknlen ,  die  Tom  Kurf&rsten 
Bioritz  von  Sachsen  aus  den  Gütern  der 
eingezogenen  Klöster  zu  Pforta,  Meissen 
(1543)  uud  Grimma  (1550,  ursprünglich  zu 
Merseburg)  gegründeten  Leläir-  uud  Er- 
ziehungsanstalten, worin  eine  Anzahl  Sehft- 
ler  theils  oder  ganz  unentgeltlich  (Alumnen), 
theils  für  Kostgeld  (iiituaner)-.uuterhaltött 
und  unterrichtet  werdeili EbtnpMtM  gründ- 
liciior  klass.  Studien. 

Fürstentag,  deutscher,  in  Frankfhrt  aßl., 
17.  Aug.  1863,  beabsichtigte  unter  dem  Vor- 
sitz des  Kaisers  von  Oesterr  eich  eine;  llo- 
form  di33  deutschen  Bund 's  ,  sclioitertii  an 
dem  Widerspruch  Preussens,  dessen  Küuig 
dem  F.  fern  geblieben  ymt,  8. DMiiseiUaN^ 
Geschichte. 

FurstenwaMe,  Stadt  im  preuss.  Rogbz. 
Frankfurt,  Kr.  Lobus,  an  der  Sproe,  78SI  Ew. 

Fnerteventura  (Fortaventura),  eioo  der 
kanar.  Inseln,  85  QM.  mit  i4|000  Ew. 
Uauptst.  S.  Maria  de  Betancur^ 

Furth,  Stadt  im  bayer.  R^bz.  Mittel- 
franken, an  der  Reduitz  und  am  Ludwigs- 
kanal, 24,569  Ew.  (,3116  Juden),  eine  der 
betriebsamsten  Fabrikstädte  Bayerns.  Von 
hier  nach  Nürnberg  die  erste  deutsch» 
Efsenbafan  (1835  geb.,  l>/9  M.  1.). 

Füsiliere,  unter  Ludwig  XIV.  Name  der 
mit  dem  fxuil,  Steiuschlossgewehr  (anstatt 
der  Luntenmuskete),  bewaffneten  Infan- 
terie; Jetzt  in  der  preuss.  Armee  ein  Ba- 
taillon im  Begiment,  sowie  «InMlno  Be- 
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fr'menter,  deren  Zweck  hauptiÄchlich  das 
Tiraflliren  sein  soll.  Füsiliren,  itandrecht- 
lich  «nohiesseD.  IVsiUade,  Gewehrfeuer; 
■tendnehtl.  Erschiessen  Mehrerer  sogleich. 

Ffisflen,  Stadt  im  baver.  Regbz.  Schwaben 
und  Neuburjf,  wichtif^er  Grenzpass  nach 
Tirol,  ftrn  Lfcli,  1780  Ew.  Stiftskirche. 

Ffissll  f  Name  enner  schweizer  Künstler- 
imd  Gelehrtenfamilie.  Am  bedetitendsten: 
Jok.  Heinr.  F.,  Historienmaler,  geb.  7.  Febr. 
1741  SU  Zürich,  f  16.  April  1825  zn  Puttney- 
Hill  bei  Londou,  alf  Direktor  der  könit;!. 
3falerakademie.  —  Haru  Htinr.  F.,  Vetter 
dos  Vor. ,  geb.  1744  SU  Zdrich ,  f  ^ 
1832  als  Mitglied  des  grossen  Raths*  an»- 
gezeichneter  Staatsmann,  Geschichtsforscher 
und  Kunstsohriftsteller. 

Fngsto  (iial.),  kurzes  kontrapunktisches 
Tonstück  mit  lügenartigem  Anlauft  nwsh 
und  nach  aber  fixier  yerlaofend. 

Fuge  (\At./uga),  mehrstimmiges  kontra- 
ptinktlsches  Tonstück ,  in  wclchnm  eine 
znerst  Ton  einer  Stimme  Torgetragene 
Melodie  (Thema)  yon  allea  Stimmen  in  be- 
stimmter Aufeinanderfolge  (sogen.  Dnrch- 
fQhmngon,  deren  in  der  Regel  eine  Ansah! 
sind ,  und  welche  in  verschiedenen  Ton- 
arten nach  einander  an  (treten)  nachgeahmt 
wird,  so  das9  sciiliesslich  alle  Stimmen  das 
Thema  mebrüscb  gebraebt  und  ansssrdem 
Jtontrairanktfseh  Mglsftet  1iab«D. 

FnifJ?er,  fürstliches  und  gräfliches  Go- 
schlecht  in  Schwaben,  dessen  Ahnherr  der 
Webermeisteri/bftaiHil««F.  zu  Graben  nnweit 
Augsburg  ist.  Dessen  Ältester  Sobn*  Johannea 
F.,  erwarb  daS/Ofirgerreoht  in  Angsbnrg  ; 
t  1409.  Sein  Sohn,  Jalob  F..  trieb  schon 
an  »gebreitete  Handelsgescliafte;  i*  14.  März 
t4fi9.  Dossen  Söhne  Ulrich  (geb.  1441, 
t  1510),  Georg  (geb.  14&3,  f  1506)  und  Jakob 
(geb.  1460,  t  wnrdsQTon  KslierMaxl- 
milian  I.  io  den  Adelsstand  erhoben  und 
erhielten  von  ihm  die  Orafsch.  Kircliberg 
nnd  die  Herrschaft  Weissenborn  für  70,000 
Ghtldgulden  Terpiftndet.  Geomi  Söhne, 
Jla^iiMmd  (geb.  1489,  f  Ant&nhu 
(geb.  14!>S.  t  15(K>),  die  Begründer  der  jetzt 
noch  bliiliiMiden  beiden  Ilauptlinien  des 
Haases  F.,  der  Raimnndufi-  u.  der Antonius- 
Hnie,  wurden  von  Kaiser  Karl  V*  14.  Not. 
1680  in  den  Grafen-  nnd  Panneratand  er- 
hoben, erhielten  Kirchberg  und  Weissen- 
born erb-  nnd  eigeutbümlich ,  den  Sitz  auf 
der  Schwab.  Grafenbank  und  fürstl.  Ge- 
rechtsame. Graf  An$tlm  Maria  F»  (geb. 
1766,  t  1821)  ward  Ton  Kaiser  'TtmU. 
1.  Aug.  1803  mit  seiner  männlichen  D?«cen- 
dcnz  nach  dem  Recht  der  Erstgeburt  in  den 
Heichsfuistenstand  erhoben,  unterwarf  sich 
1805  aber  derSouTeränetät  derKrone  Bayern. 

Fnhrauuiny  Stwnbild  in  der  lllil«listnMsa, 
östlich  vom  Pegasus ,  66  Sterne ,  einer  1* 
(Cnpella)  und  einer  2.  Grösse. 

Fu-kian  (Fo'kitn),  Küstenprovinz  des 
südöstl.  China,  2513  QM.  mit  30  Mill.  £w. ; 
eine  der  reichsten  Gsgenden  des  Landes 
mit  vielen  guten  Hifen;  Banp^rodokt  Bels. 
Bnuptst.  Ta<tBohen-fti. 

Fulah  (Fidbe).  Volk,  s.  Ftllaia. 

Fulda y  1)  Flttss,  entspr.  auf  der  Rhön, 


Funktion. 

unweit  Gersfeld,  wird  bei  Hersfbld  schiflf- 
bar,  vereinigt  sich  bei  Münden  mit  der 
Werra  »ur  Weser ;  24  M.  lang.  —  2)  Kreis- 
stadt im  preuss.  Regbz.  ELassel.  Bischofs- 
sitz ,  an  der  F. ,  9,5^  Ew. ;  Schloss ,  Dom- 
kirche (nach  dem  Yorbilde  der  Peters- 
kirche), Michaeliskirche,  bischöfl.  Seminar. 
Namhafte  Industrie,  bes.  in  Leinwand. 
Ehedem  Hauptst.  des  aus  einer  Ton  Bonf- 
facius  744  gestifteten  Abtei  hervorgegangenen 
nnd  1803  sakularisirten  Hochttijts,  das  als 
FürtUnthum  F.  erst  su  Nassau  ,  dann  zum  \ 
Grossherzogth.  Frankfurt  geschlagen  und 
1815  an  Kurhesaen  abgetreten  wnrde> 

Folgens  Q^t.),  Glanz,  Schimmer.  Atai» 
ration,  das  Blitzen,  Wetterleuchten.  JWvu- 
riten.  Blitzröhren  (s.  d.). 

Fuliginös  (lat.),  russig,  russartig. 

Falmen  (lat.),  Blitz  ; /«{minarU,  blitaend» 
wetternd ,  tobend ;  FulminaU,  knallsanre 
Salze;  Fulmination  ,  das  Blitzen,  Wettern. 

Fnmaria  L.  (Erdrauch),  PflanzengattHng 
der  Fumariaceen.  F.  officinalis  L.,  Erd-, 
Feldraute,  Krätskraut,  fast  Überall,  ofAcinell. 

FamarÜMiy  Bodenöffunngen  auf  toI- 
kaniscbem  Terrain,  ans  welchen  Wasser-  ^ 
dämpfe  ausströmen,  bisweilen  boladen  mit 
Sch^efeldämpfeu,  schwefliger  Sauro,  Salz- 
säure, Salmiak,  Borsäure,  uud  d:\un  sar 
(iewinnnng  dieeer  Stoffe  technisch  ans- 
genntst  (Sollktara  bei  Pnxtnoli,  SnfBenl 
bei  Toskana).   [Speisen,  bes.  des  Wildprets. 

Fumet  (fr.,  spr.  Fümeh),   Geruch  der 

Furaös  (lat.),  Tol!  Rauch. 

Funchal  (spr.  -sohihl),  befest.  Hauptst. 
der  portug.  Insel  Madeira,  28,460  Ew.,  Rhede; 
sehr  beliebte  Gesundheitsstation. 

Fundament  (lat.),  Grundlage,  Gruudbau. 

Fundamentalsteme ,  Fixsterne ,  deren 
gerade  Att&teignng  scharf  bestimmt  worden 
ist ,  um  die  anderen  Sterne  auf  dieselben 
zu  beziehen.  fmächtniss. 

Fundation  (Int.),  Gründung,  Stiftung,  Ver- 

Funddiebstahl,  Unterschlagung  eines  ge- 
fundenen Werthgegeustandes,  wird  gelinder 
bestraft  als  der  gewöhnt.  Diebstahl. 

Fundirte  Schuld,  Schuld,  zu  deren  Ver- 
zinsung und  allmähliger  Tilgung  eine  be- 
stiiniiit.'  Eiuuahrae  angewiesen  ist. 

Fondjrbaiy  Bai  des  nordatlaut.  Oceaus» 
awischen  Keusehottiand  n.  NenbraoBsehweigi 
merkwürdig  durch  plötzliehe  und  hochstai- 
gende  Fluthen  (Ms  70'). 

Fnngiren,  vorwalteu,  Torriditen* 

Fnngös  (lat.),  schwammig. 

Fnngns(lat),  Pils;  krebsart. Qeschwnlet; 
F.  rhirurgornm  ,  Bovist  (blutstillend). 

Funkenftehen,  Augoutäuschung,  bes.naeh 
längerem  Gebrauch  der  Narcotica  etc. 

Fankl  (Fwndji),  Volk  im  obem  Nubien, 
dunkolgelbbrann  Ms  eehwara,  aber  ohuM 
den  Negertypus  ;  unterwarfen  sich  im  16. 
Jahrb.  von  Senuaar  aus  die  Länder  bis 
Abossinien  und  Mittelnubieu ;  ihr  Reich 
bestand  bis  1SS2,  wo  Sennaar  türk.  Provioa 
wurde.  GroeSi  gut  gebaut,  oflTen  und  intelli- 
gent, gastfrei  nnd  toII  National  stolz. 

Funktion  (lat),  Thitigkeit,  Aratsrerrlob- 
tung;  in  der  Physiologie  die  naturgem&sse 
Thattgkeit  eines  Organs;  in  der  Mathem. 
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Furca  —  Futtermauer. 


aa»l7t.  Audriiek  fQr  «fne  ras  ▼«ränder- 

Üebon  und  unveränderlichen  Grössen  (Kon- 
»Uinteii)  zusaminonResetzte  (»russe. 

Furra  (lat.),  Gaticl;  auch  Qalgen. 

FvrieDy  s.  Eimenidtu. 

FärlSfl  (lat.),  wild,  rasend. 

FurkE)  Berg  an  der  Grenze  der  Kantone 
Wallis,  Bern  und  Uri,  b042'  hoch,  mit  dem 
Fiirkapafi*,  aus  dem  Reuss- zum  Ilhoncthale. 

Furor (Ittt.),  Wuth,  Käserei;  Begeisterung. 

Fnröre  (Ital.),  ranachendea  Beifall. 

l>*urtim  (lat.),  heimlich,  TCfBtohtoo* 

Partum  (lat.),  Diebstahl. 

Furunkel  (l.-it.),  Blutscliwpr,  Veroitennig 
kleiner Uautstelloo,  wobei  es  ;ur  Loastossuug 
kleiner  Gewebstheile  (sogen.  Eitorstöcke, 
Eiterpfropfe)  kommt ;  beginr  t  mit  Röthung, 
Schwellung  und  Schmerzha'tigkeit  der  be- 
(reflfenden  Kantete  1 1  ,  heilt  nach  der  Los- 
atossung  des  Pfropfes  rasc'i.  Behandlung 
durch  fenchtwanno  Umschl'  ge ;  sind  Allge- 
aeinerkranknngvn  die  Urssi^e,  so  müssen 
diese  bes.  behandelt  werden,  vgl.  Kartmnkel. 

Fnseldle»  die  dou  alkoholischen  Destilla- 
Uonsprodukteu  ihren  eigeuthümlichen  Go- 
ruob  Terleiliondcn  Substanzen,  meist  Alko- 
hole von  höherem  Siedepunkt,  auch  au- 


sammeiig«S0tBte  Aethar  «tc;  tpasMI  d*t 

Fuselöl  des  KartcfTelbranntweins:  Amjß' 
alkohol,  farblose,  widerlich  Hechende,  bren* 
nend  schmet  kcudo  F!ii<sipkeit,  unlöslich  in 
Wasser,  löslich  in  Alkohol,  spec.  Ge\r. 
0,818,  siedet  bei  18So  C,  brennt  mit  lench» 
tender  Flamme,  ist  giftig,  wird  bei  der 
Rektiflkation  des  rohen  Spiritus  alsNeben- 
lirriilukt  gewonnen,  dient  als  Leuchtniatorial, 
als  Lösungsmittel  für  Alkaloi'de,  zur  Dar* 
Stellung  von  Baldriansäure,  Frucht&thetn 
etc.  Getreid^utelÜl  dient  als  Kornöl ,  um 
Getreidebranntwein  aus  Kartoffelbranntwein 
nachzuahmen. 

Fusion  (lat.),  Schmelzung,  Mischung;  die 
Verschmelzung  zweier  Parteien,  namentl. 
der  Legitimisten  u.OrleanisteninFraufcreiieh. 

Fuss  (lat.  pe») ,  der  unterste  TheH  des 
Beines,  welcher  mit  demUnterschenkoldiircli 
das  Fussgelenk  verUnnden  ist*  Theile: 
Ftuuohley  plant»  pedla,  Am,  ealx,  ^««s-^ 
rücken,  dorsnm  p.  Die  grössten  Knochen 
liegen  an  der  Fiisstourzet,  d.  h.  dem.  der 
Fei-s>>  entsprecliemlon  Theile;  die  Fusssehle 
ist  mit  dickem  Fettpolster  versehen. 

FusS)  Längenmass,  meist  mit  duodedna* 
1er,  bisweilen  mit  decimeler  Theiinng.  < 


Baden 


Bayern 


Staaten  alte  pari- 
Russland  ser  Fuss 


Heier 


reieh 


Preussen' 
Däne*  1  Sachsen 
nark 


WQrten- 
bers 


1  1,0S8  0,»84  0,894  0,800  0,949 

0,973  1  0,958  0,899  0,292  0,923 

1,016  1,044             1  0,938  (•,30.'i  0,964 

1,0H3  1,113  1,066  1  U.325  1,028 

3,333  S,486  3.881  3,078  1  3,163 

1,054  1,088  1,087  0,073  0,S1«  1 

1,046  1,075  1,030  0,96«  0,314  0,993 

0,944  0,970  0,929  0,878  0,283  0,986 

0,855  0,962  0,840  0,881    |     0,286  0,906 

FussangeUiy  Eisen  mit  mehtwen  ca.  A"  Fnsswascliea 

langeu  Spitzen,  von  denen  stets  eine  nach 
oben  stellt,  dienen  als  Aunäherun^^shinder- 
nisa  für  feiudlicho  Truppen  oder  Diebe. 

Fussbad,  zu  medicinischen  Zwecken  bes. 
unter  Zosata  reizender  Mittel  (Senfmehl, 
Königswasser),  dient  zur  Ableitung  des  Blutes 
von  Kopf  utid  Brust,  wobei  sich  zuploich 
auch  Bltttfülle  in  den  Unterleibsorgancu 
einstellen  kann.  Wichtig  sind  baldige  Ein- 
Wickelungen  der  Vüsse  nach  dem  Bad. 

FoMkvai,  Im  Morgenland  Zeichen  der 
Ergebenheit  und  Verehruupr,  im  Abendland 
beroits  dui  t  Ii  die  rom.  Kaiser  eingeführt, 
dann  von  den  Päpsten  gefordert. 

l^uwpfluidy  Mabb  «ur  Bestimmung  der 
GtSese  einer  Arbeltsleistung,  nimlicli  die 
Kraft,  welche  erforderlich  ist,  um  1  Pfd. 
in  1  Sekunde  1'  hoch  zu  heben.  Nach  dem 
Decimalsvstem  s.  v.  a.  Kilogramm meter. 

Fn888«iiweiS89  reichliche,  nicht  immer 
krankhafte  AbBondemng  des  Scbwelsaes  an 
den  Füssen,  führt  bei  seiner  Zcrsntznripr  zu 
üblem  Geruch.  Die  Furcht,  dass  plötzliches 
Wegbleiben  des  F.s  zu  Krankheiten  rühre, 
ist  unbegründet,  daher  fleiasige  Waschungen, 
Uten«  Weehaein  der  Fnaabekleldnng,  Ein« 
streuen  von  gepulTOirttr  Welnsteiasaure 
empfeblenawerth. 


0,956 
0,930 
0,971 
1,035 
3,186 
1,007 
1 

0,908 
0,913 

Ritus 


1,058 
1,031 
1,076 
1,147 
3,831 
1,118 
1.108 
1 

1,013 


1,047 

0,010 
1,064 
1,134 
3,491 
1,108 
1,096 
0,988 
1 


r  HBs n Mi^Hv«  •  rviiua  der  röm.  >  kattiol« 
Kirche,  wobei  aer  Papst  nach  Jesu  VotWld 
iu  der  clomeutin.  Kapolle  13  Armen  als 
Stellvertretern  der  Apostel  die  Füsse  bo« 
netzt  nnd  abtrocknet  nnd  sie  dann  and» 
bei  der  Speisung  bedient;  auch  an  den 
Höfen  mehrerer  kathol.  FQrsten  ^ngeffthrt, 
z.  B.  zu  "Wien,  3Iünrhen  etc. 

Fugtage  (fr.,  spr.  FüstahTh),  s.  tu 
Emballage;  iu  der  SchifTvrsprai  t.c  dleMlBSB 
nnd  Oefisse  für  Flüssigkelten. 

Fvftnella,  Thefl  derminniflehen  grleob, 
N.itionaltracht,  das  weisse  Albaneserhemd, 
von  der  Taille  bis  an  die  Kniee  relobend. 

Fnstl  (ital.,  d.  h.  Stengel,  Stiele ,  anch 
^akti«),  der  Abxqg  vom  Gowleht  einer 
Waare,  wenn  dieaeibo  tea  ilel  Uteretelg- 
kciton.  Stiele  etc.  enthält,  wie  bei  Kaffee, 
Korinthen  etc.;  auch  Abzug  wegen  schad- 
hafter Beschaffenheit  der  Waare. 

FbsUc^  daa  Kind  eines  Weissen  und  einer 
Mustie  (der  Toehtcr  tSanU  WeiSMA  nnd 
einer  Mulattin). 
Fustigation  (lat.),  Stäupung. 
Futil  Hat.),  nichtig,  nichtswnrdig. 
Fu*t8cheu>fti.  Hauptst.  der  chines.  Fror. 
Fu-kian,  600,0()0  Ew.  Freihafen. 

Futtermauer,  Mauer  zur  Bekleidung  von 
Erdwänden  in  Strassen,  Flüssen,  Festungen. 
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Fntürom  —  Gänge. 


WMnm  (Ut.),  iB  d«r  QMmnMUk  Z«itfbvm 
der  Siilcimfl,  kommt  tot  «1»  F.  HmfXMt  flkr 

eino  überh.  in  dio  Zukunft  fallende  Hand- 
lung, und  als  J'.  eiaclum  zu  Bezeichnung 
einer  H»iuilaiig»weleb«  aUvor  «fner  anderen 


gleichlklls  SBk&nftigen  Handlung  roUendet 
dargestellt  werden  soll.  Die  german.  Spra- 
cheu  bozefrlinen  duV.  durch  .'in  Ilülfäzeit- 
wort  (werden).  [seita  des  Blattes. 

F.  T.»  äbbrer.  fikr/olto  «eno,  evf  der  Bitak- 


G. 


G,  r»ra.  Zahlzeichen  =  400,  G  =  400,000 ; 
auf  Kurszetteln  =  Geld  ;  aufpreuss.Müuzuu 
die  Münaetätte  fltettio,  auf  frans.  Poitiers; 
auf  schwele.  Qmf;  enf deterrelch.  Nagybanya. 

Oabbro,  körnig  krystuIHniscln  s  Gestein, 
OemoDge  von  Labrador,  Sauasurit,  Diullag 
und  Smaragdit,  mti:^t  iu  Verbindung  mit 
Serpentin,  iu  gewaltigen  Stöcken,  soliroffe 
Felsrfffe  bildend,  fn  Oberltalten,  anf  den 
Alpen,  dem  Unrz,  in  Sclilcsion  otc. ,  dient 
zu  nrctiitüktou.  C)rnani«uten,  Mühlstciuou. 

tiabelle  (lat.),  Nachsteuer,  Abzugsj^old;  in 
Frankreich  die  ehemalige  äalzateuur. 

ÖabeUberger,  J^  oes Xaver,  Begründer  der 
Stenngraphio  iu  Deutschland,  geb.  9.  Febr. 
17ei»  zu  München,  seit  1823  geh.  Kanzlist  im 
Ministerium  des  Inui-ru,  später  geh.  Sekretär, 
seit  1831  erster  Stenogi-aph;  f  ^-  <7aii-  1^-^- 
Bete*  (Anleitung  der  deutschen  Kedezelchen- 
knnat*  (8.  Anfl.  1850) ;  ,Neue  Vorvollkumm- 
nnng  etc.*  (2.  Aufl.  1850) ;  »Stenogr.  Lese- 
buch' (1838).  Seine  Scliülcr  ^rriiudeteu  den 
jGabelsberger  stonogr.  Ceutralvureiu',  wel- 
cher nnter  Benutzung  der  von  G.  hinter- 
lassenen  Tapiere  G.s  Hauptschrifl:  ,Lehr- 
gel'äude  der  Stenographie*  (1850)  herausgab. 
Biographie  von  Geii)er  (18G8). 

Gabii  (a.  G.),  mächtige  Stadt  in  Latiutn, 
nördl.  am  Albaner^iiebirge ,  Rivalin  llums, 
Ton  diesem  unter  Tnrquinius  bewältigt. 

Gablenz,  Ludwig  Karl  Wilh.,  Frtiherrvony 
österr.  Feldmarschalllieuteunnt, geb.  Ii'.  Juli 
1814  zu  Jona,  Sohu  des  sächs.  Goueral- 
Meutenants  Heinrich  Adolf  Freiherr  von  G. 
(geb.  1764,  t  1843),  zuerst  in  säcbs.,  dann 
in  österr.  Militärdiensten ,  ward  Nov.  1848 
Generalstabschef  im  schlicksrhouArinGCcorps 
in  Oboruugarn,  dauu  österr.  Kommissar 
im  russ.  Hauptquartier  während  des  ungar. 
Kriegs,  focht  1859  als  Brigadegeneral  bei 
Solferino  und  übernahm  nach  des  Grafsn 
Rtuschach  Fall  den  Oborbcfclil  über  dessen 
Division.  18G3  zum  Feldnuirächalilieutenant 
ernannt,  erhielt  «r  den  Befehl  über  das 
•dftenr.  (6.)  Armeeeorm  der  aUiirten  Armee 
nnter  Wrangel,  welebe  1.  Febr.  18M  die 
Eider  überschritt,  fuugirte  dann  als  österr. 
Statthalter  in  Holstein,  zog  nach  der  Be- 
setzung des  Landes  durch  die  Preussen 
IS.  Juni  ab.  Im  Krieg  mit  Preussen  1866 
Kommandant  des  10.  Armeeeorps,  focht  er 
bei  Trauteuau  und  Burgorsdnrf. 

Gablonz.  Fabrikst.  im  bohm.  Kr.  Ruuzlau, 
an  der  Neisse,  4553 Ew.;  Centrum  dos  Han- 
dels mit  Glanerlen.      {Hanptort  Gabarei. 

Haftoffdra.  ft«os.Landfoh.lader  Qaicogne, 

MM  Cbebr.,  d.  i.  Hann  GottM),  nach 


der  späteren  jud.  Mythologie  einer  der  7 
Erz.nig.  l.  [JJxisen  G.,  25,000  Ew. 

Gabi  (iZai««J,  Hafenstadt  in  Tonis,  am 

Gabin  (WPongo),  UfindQngtmeerbntea 
der  bt'fdon  Fliisse  Orombo  undRhambofi  im 
%v<»stl.  .\frika,  unter  dem  Aequator ,  9  M. 
lau;;  IjIsIVj  M.  br.;  früher  für  olnenStrom  ge- 
halten. Gobunlai^,  das  dortige  Küstenland. 

Gaehenr  (fr.,  q^r.  -sohahr),  Schmierer, 
Sudler;  auch  Verschleuderer. 

Gad  (d.  i.  Glück),  Sohn  Jakobs  und  einer 
Sklavin  Silpa,  Stammvater  der  Gaditer, 
dernn  Gebiet  den  Jordan  entlang  bis  an 
d<  n  See  Genetareth  reichte. 

Gade,  Kiels  WUh.,  dän.  Komponist,  geh. 
22.  Okt.  1817  in  Kopenhagen,  1844  —  46  Di- 
rektor der  Gewandhauskoncerte  In  Leipzig, 
lobt  seit  1848  iu  Konenhagen.  Sehr,  zahl- 
reiche, bes.  durch  renvolle  Instramentatioii 
ausgezeichnete  Orchesterwerke  (Sympho- 
nien, Ouvertüren  u.  A.),  auch  Work©  für 
Kammermusik  und  Gesang,  letztere  zum 
Theil  mit  Orchcsterbegleitung  (,ComaIa*, 
.Erlkönigs  Tochter',  .Kreuzfahrer'  etc.). 

Gadebttsch,  Stadt  in  Mecklenb.-Schwerin, 
23C6  Ew.;  20.  Dec.  1712  Sieg  der  Dänen  über 
dio  Schweden.   In  derNihe  fiel  Th.  Körner 

Gades,  s.  Cadiz.  [26.  Aug.  1813. 

Gadnienthal,  Thal  im  berner  Oberland, 
am  Fuss  der  Gadmenßuh  (9970')  |  dorqli  daa- 
selbe  Strasse  über  die  Snstensoheideek  naeh 
Mavcu  und  ins  Rousätlial. 

Uäa.  Ge  (lat.  Tclhis,  d.  h.  die  Erde), 
kosmofog.  Gottheit  der  A  Iten,  ealBtaüd  naolt 
Hesiod  snerst  nach  dem  Chaos,  gebar  oliM 
Befhichtnng  den  Uranvs  (Himmel),  die  Ge- 
birge und  den  Pontus  (Meer),  hierauf,  voa 
Uranus  befruchtet,  die  Titaneu,  die  Khea, 
Tltfmis,  den  Kronos,  die  Gyklopeu  etc. 

GähraMfZersetsnnggewisserSttbetanaen, 
bes.  des  Zuckers  durch  Fermente.  Letstere 
sind  eiwcissartigo  Stoffo,  die  selbst  in  einor 
Zersetzung  sich  befinden  und  diese,  so 
lange  sie  dauert,  auf  die  gährnngsfähi^ 
Substanz  übertragen,  wabrscbeinlioh  aber 
nur  nnter  Vermlttlnng«  lebender  Orgavitmeii 
(Pilze)  wirken.  Alle  Gäbrungsprozesso  ver- 
laufen bei  mittlerer  Temperatur,  und  ihnen 
entsprechen  bestimmte  Fermente.  Bier-, 
Spiritus-,  Brod>,  Battetsiore-,  Milcbsänre- 
bereitnng  bemhen  anf  (Hbrnngsproteesen. 

Gaelisch  (Gadhelisch),  Spracht«  dor  Hoch- 
scliottcn ,  zur  celt.  Gruppe  der  indogerman. 
Spracbeufaniilie  gehörend. 

Gange,  in  der  Oeognosie  Klüfte  oder 
Spalten  in  Gestetoan,  aagenill  mÜ  Te« 
den  nmgebenden  Gtetteinen  abweIobead«M 
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Gänsehaut 

JfineralmatMn ,  Tora&gl.  Lagentfttten  der 

Metalle  und  ihr<»r  Ei  r.f ;  jünger  als  das  Qo- 
stelD,  in  wolcliem  sie  jiufäetzeu.  Das  die  Erze 
■im  (tiing  begleitende  Mineral  hoiist  Gangart. 

Oiuuehaut  (Cutif  anierina),  durch  Kälte- 
«tnfluM  und  plötsUeh»  oarvSM  Erregung 
bedingte  Hautzusammenziehung,  wobei  sicli 
zahlreic))«  kleine  Erliebangen  seigea. 

Ganze,  Ganzeisen,  Boheiäenbunii,  direkt 
auf  dem  Uohofeu  gegossen. 

CMto  (das  alte  C<^eta},  befestigte  Stadt 
und  starke  Festung  in  der  südital.  ProT. 
Terra  dl  Lavoro,  am  J3u<eii  G. ,  14,217  Ew. 
Vom  25.  Nov.  1818  his  4.  Snpt.  Ib4y  Asyl 
doa  Papstes  Pius  IX.;  vom  Ü.  Nov.  IbliU 
letzter  Zufluchtsort  Franz  II.  von  Neapel, 
bis  die  FMfcong  nach  Bombardement  durch 
die  PiemonteMn  18.  Febr.  1961  kapitulirto. 

Uatnler  (a.  G.),  Nomadenvolk  im  InuL^ru 
Xibyens,  südl.  von  den  Mauritauiern ;  die 
Vorfahren  der  heut.  Tuariks.  [Gilde. 

tiaflSel  (alkd.) ,  Abgabe ,  bes*  Absngfligeld ; 

Claffisl,  dl«  Segclstaugo,  an  w^cbe  das 
obeii'  Enilä  des  IJesaliiis  befestigt  ist. 

läagat  (PethkohU,  schwarzer  £ernstein, 
■Jet),  schone  seil warze,  sehr  politurfähigo 
Braunkohle  iinI>epart.Attde»  inSpanten  etc., 
XQ  8clnniiokwaann  n.  feinen  Tlsehlerarbet» 
ten;  jetzt  fast  ganz  verdrängt  durch  Surro- 
^te:  Glasflüsse  (LnvascI>muck),Steinkohleu- 
pech,  gehärteten  Kautscimk  (Jet,  Judd). 

ClAftt  (fx.,  tpr.  Gabaoh),  PüEUid,  g.  d'amour, 
Idebespniad;  Oebalt,  Ihm.  der  Sehanspieler. 

tiagern,  1)  Hans  Chrittoph  Kmst,  Freiherr 
von  G. ,  Staatsmann ,  gub.  2l>.  Jan.  17GG 
2U  Kleiuniuderhuim  bei  Worms,  1815  niedcr- 
länd.  Gesandter  auf  dem  wiener  Kougress, 
•dann  Ui  1818  beim  deatfohen  Bunde,  drang 
hier  auf  politische  Einigung  der  deutschen 
Nation  und  auf  Uio  Einführung  landstäu- 
discher  Verfassungen  in  den  Bimdesstau- 
tea.  1820  penaiouirt,  lebte  er  seitdem  auf 
aeinem  Gute  Homen  bei  Höchst,  Mi%lied 
der  ersten  Kammer  im  Grossherzogthum 
Hessen;  f  22.  Okt.  1852  zu  Hornau.  Sclir. 
,M»Mu  Autht'il  au  diu-  I^ditik'  (1823  —  44, 
5  Bde.)  und  meiirere  geschicbtl.  Werke.  — 
2)  Friedr.  Balduin,  Freiherr  von  G.,  nieder- 
länd.  Genoral,  Sohn  des  Vor.,  geb.  24.  Okt. 
17d4  za  Weilburg,  machte  in  österr.  Dien- 
sten den  Zug  nach  Russland  und  den  Frei- 
heitskrieg von  1813,  iu  uiederländischen 
den  Feldzug  von  1815  mit,  fuugirte  von 
1839—81  als  Major  und  Chef  des  Qeneral- 
etabs  des  Herzogs  Bernhard  Ton  Weimar, 
ging  1843  als  Genoral  nach  Ostindien, 
Übernahm  nach  den  Märzbowegungen  1818 
den  OberbalRslil  gegen  Heckers  und  Stmves 
Freischaaren,  fiel  80.  Aprü  bei  Kanderu 
vor  Büginn  des  Kämpft.  Sefne  Bfocr.  von 
seinem  Bruder  Heinr.  von  G.  (1856  —  57, 
3  Bde.).  —  3)  Deinr.  Wilh.  Aug.,  Freiherr 
von  G.,  Bruder  dos  Vor.,  geb.  20.  Aug.  1799 
Jin  Baireoth,  focht  in  nesswüschen  Diensten 
bei  Waterloo,  werd  1819  hassen -darmsttdt. 
Begierangsrath ,  1832  Mitglied  der  zweiten 
Kammer,  wegen  freisinniger  Haltung  Nov. 
1833  aus  dem  Staatsdienst  entlassen.  Seit 
Vebr.  1847  wieder  MiUUed  der  Kammer, 
<WMd  er  ICin  1848  nn^o  Spitrn  dsv  Yer- 
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waltanc  berufen,  dann  lOtglled  des  Tor- 

Parlaments  und  Präsident  der  deutschen 
Nationalvorsaminluug ,  braclito  als  solcher 
die  Einsetzung  einer  provisor.  Ceatral- 
gewalt  in  Vorschlag,  trat  15.  Dec.  an  die 
Spitze  des  Reichsministerinms  und  legte 
als  solcher  18.  Dec.  dem  Parlament  sein 
Programm  vor  (s.  Deutschland,  Gesch.).  In- 
folge der  Niclitannahmo  der  Verfassung  im 
Ganzen  von  Seiten  des  Parlaments  trat  er 
21.  M&ra  1849  mit  dem  gansen  Reichs- 
ministerlnm  snrüok,  führte  aber  die  Ge- 
schäfte Interimistisch  fort,  suchte  swi- 
svht  :i  ilcMii  WidiTstrelien  der  Kogioruugen 
und  dem  Drängen  derdamokrat.  Fraktimiou 
vorgeblich  zu  vermJttelB  nnd  trat  2ü.  Mai 
mit  seinen  Parteigenossen  aus  dem  Parla- 
ment ans.  Im  ünionsparlament  zu  Erfürt 
(März  1850)  einer  der  Führer  der  bunde.s- 
staatlichen  Partei,  trat  er  dann  als  Iklajor 
iu  schleswig-holstein.  Dienste,  schloss  Mh 
1868  der  gtessdeutschen  Partei  an  and  war 
1884—70  grosshsgl.  hess.  Ctesandter  In  Wien. 

Gall,  Noboufluss  der  Drau  in  Kärnthon, 
«mtspr.  au  dt<r  tiroler  Grenze,  mündet  unter- 
halb Villach,  17  31.  [zell,  2571  Ew. 

Gals,  ber.  JColkenJaurort  im  Kant.  Appen- 

Ö«jttS,  röm.  Reebtsgelehrter  nm  117'— 161 
n.  Chr.,  Verf.  dor  Jiistitntloues',  eines 
Lohrbuchs  des  rüm.  Itochta  bis  auf  Justtuian, 
wovou  Niebuhr  1816  zu  Verona  eine  Hand- 
schrift entdeckte.  Ausg.  Ton  Bückiitg  (5.  Aufl. 
1886,  grossere  Ansg.  1866),  Bit$ehke  (IbCl)  n*  A. 

Gala,  Prachtanzug,  Hofkleid. 

üalalitometer  (fr.,  Laktotkop),  Instrument 
verschiedener  Konstraktton  Sur  l^estimmuug 
der  Güte  der  Milch.  [absundemng. 

GslaktorrhSa  (gr.) ,  zn  reichliehe  Milcb- 

(ialiiinhutter ,  gelbes  schmieriges  Fett 
aus  diiii  Fi  üchtou  von  Bassia  -  Arten ,  in 
(tcrucli  und  (luschniack  der  Kikaobuttor 
ähnlich,  schmilzt  bei^i'ioc.  Handelsartikel. 

Gaian  (fr.),  Liebhaber,  Buhle. 

Galander,  s.  v.  a.  Haubenlerche. 

Galant  (fr.),  von  schmuckem  Ansehn, 
fein,  artig.  G.e  Krankheit,  s.  v.  a.  Syphilis?. 

Galanterie  (fr.),  Artigkeit,  Höflichkeit, 
feine  Lebensart  dem  schönen  Geschlecht 
gegenüber,  dann  auch  mit  dem  Mebenbegriif 
der  Sinnlichkeit  und  lockeren  Sitte*  CMan- 
tcriewaaren ,  LuxusgegonständO  Sttm  PntB 
und  zu  feiner  Ausstattung. 

Galnnt-homme  (fr.,  spr.  Galangtomm), 
Einer,  der  feine  Manieren,  bes.  im  Umgaaga 
mit  Damen,  hat.  [galanter  Liebhaber* 

Galantin  (fr.,  spr.  •langtäu^'),  übertrldbea 

Galantuomo  (ital.),  Ehrenmann. 

GaiäpagOS  (8childkTöte7iin*eln)  f  Tnlkan. 
Inselgruppe  im  Grossen  Ocean»  unter  dem 
Aequator,  CQm  'Staate  Ecuador  gehörend; 
ca.  139  QM.  11  grössere  (Alvermaelc,  Flo- 
reana,  Chatan  etc.)  uud  zahlr.  kleine  Inseln. 
Schildkroteu  (Testudo  iudica)  bis  8  Ctr. 

Galitl^Stadttheil  Konstantlnopel8,yoa  den 
Chnraesen  angelegt,  Hanptsits  des  Handels. 

Galatlen  (a,  G.)-  Laudschaft  in  Kleinasien, 
zu  l*oniii<  ju»  Zeit  Kuuigri'ich  unter  Dejo- 
tarus,  bald  darauf  röm.  Provinz,  mit  den 
Hauptst.  Ancyra  u.  Pessinus.  Das  Christen- 
thmn  breitete  eloh  frftbiaitig  dort  tat. 
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Gslats  (Galae»),  HaDdolKstadt  in  der 
HoldM.  ftn  der  Domii.  86,050  Ew.,  Trei- 
haf«n,  Sebiflbwerfl».  sbraptstapelplati  ftr 

dlo  Produkte  des  Landes. 
GalbA)  Serviua  Sulpiciuf,  röm.  Kaiser,  geb. 

5  V.  Ohr.,  war  38  n.  Chr.  Konsul,  danu  nach 
einander  Statthalter  Ton  Aquitanien,  Ger- 
Tnaaien,  AMka  und  dem  torakon.  Spanien, 
•ward  nach  Neros  Tode  Juni  68  von  den 
Prätorianern  zum  Kaiser  erliobeu  ,  von  Otho 
Jan.  69  gestürzt  und  ^etödtet. 

ümlblnnm  (MutUrharx) ,  der  erhärtete 
iaiehsai%  der  persisehen  Umbellifere  Ferula 
embescens  Bois»hr ,  bräiinUchgelbe  Köm- 
chen von  aromatischem  Geriic}i  ii.  bitterem 
Geschmack;  Arzneimittel.  Das  farblose 
ätherische  Oel  ist  gleiclifalls  officinell. 

GaleatM  (Ital.  galecuaa),  grösstes  Buder- 
schiff  des  mittelländ.  Meeres  im  10.  —  14. 
Jahrb.,  mit  etwa  1000  Mann  Besatzung, 
3  Masten;  in  Däipemark,  Scliwedeii  und 
Holland  (Galeas)  kleines  Schiff  mit  Uaupt- 
nnd  Besahnmast  und  Schoonersegel. 

Galeere,  130—140'  langes  Kriegsfahrzeug 
mit  25  Rudern  an  jeder  Seite,  welche  von 

6  —  7  Galeerensklaven  regiert  wurden,  2  1 
leichten  Masten ,  mehreren  Kanonen  und 
8— 500  Soldaten.  Die  vornehmste  G.  hiess 
Beate,  Ihr  folgt  die  Oapitana;  kleinere 
Metsen  Galeoten,  Halbgaleeren,  breit  ge- 
baute liastardgaleerou;  seit  17.  Jahrh.  aiumr 
Gebrauch.    Galeerenttra/e,  8.  Bagno. 

Galeerenofen,  langer  Ofen  mit  einem  der 
Länge  naob  Terlaufenden  Fenerkanal  und 
Sw«rS«ib«D  Ton  Retorten ,  dient  zn  Ter* 
lebledenen  technischen  Operationen. 

Qalena,  Stadt  in  Illinois  (Nordamerika), 
14,000  Ew.;  bed.  Bleiminen.   Gegr.  1819. 

Galenstoek*  Gebirg8sto«k  der  schweizer 
Alpen,  anf  der  Qrense  von  Wallft  nnd 
Url,  11,073'  h.;  daran  der  Rhonegletscher. 

Galenus,  Claudius,  her.  Arzt  des  Alter- 
fhoms,  gob.  131  n.  Chr.  zu  Pergamum, 
prakticlrte  daa. ,  dann  in  Rom ;  t  nm  800. 
Sohrfften  (im-88,  SO  Bde.,  1844,  1848). 

Galeote,  s.  v.  a.  Halbgaloorc,  ?.  Gnleere. 

Galerie.  Gemach,  dessen  Länge  die  Breite 
bedeutend  übertrifft,  bes.  zum  Anfstellen 
Ton  Kunstwerken  dienend ;  daher  auch 
solche  Sammlmig  selbst»  anch  übertragen, 
I.  B.  als  Büchertitel;  ein  mit  einer  Brü- 
stung umgebener  Gang,  bes.  in  Thoatern 
die  Reihe  Plätze  vor  oder  über  den  Logen; 
Torspringender  Balkon  am  Hintertheil  eines 
SchilTs;  in  der  KriegsbMikmist  langer  sehma* 
1er  Gang  ?m  den  Anssenwerken,  Mineugang. 

Ga1er1n8 ,  Cajua  Valerius  Maximianui , 
daciscdiLT  Hirt,  dann  Soldat,  schwang  sich 
au  den  höchsten  militär.  Würden  empor, 
Wttrd  DIocIetians  Schwiegersohn  und  lütkai- 
Ber  mit  Constantius  Augnstns,  schlug  die 
Perser ;  f  311 ;  letzter  Verfolger  der  Christen. 

Galgantwnrzel ;  gewiu-zhnfto,  ingwer- 
artige, ätherischea  Gel  enthaltende,  ofß- 
ctaielle  Wursel  aus  China,  stammt  wahr- 
•oheinlich  Ton  AIpiniaehinensls(Scitaminee). 

Gailclen  (röm.  Oalaicum),  ehemaL  König- 
reich im  nordwestl.  Spanien,  die  Prov. 
Ck>ru2a,  Lngo.  Orense  und  PonteTedra  um- 
fMMBd,  m  QM.  «Dd  1^,7M  Ew.  fflaite* 
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goi)  ;  reit  h  an  Waldgebirgen  und  frucht» 
baren  Gefilden,  gut  angebaut ,  Landwirth* 
solinft  n.  yüebmcbt  blflbend.  Hauptst.  Cbm- 

postella,  feste  Hafenplätze  Coruüa  u.  Ferrol. 

Galllla  (a.  G.),  Landscliaft  in  Palästina, 
ursprüngl.  Distrikt  des  Stammes  Naphthall; 
dann  Nordpalästina  diesseits  des  Jordans. 

Galilit.  (ToNlee,  ital.  Physiker,  geb.  IS. 
Febr.  1564  zu  Pisa,  ward  1589  Prof.  der 
Mathematik  das.,  1592  in  Padua,  1610  wieder 
in  Pisa,  erklarte  sich  liier  auf  Grund  seiner 
Beobachtungen  für  das  kopernikan.  Welt» 
System  nnd  ward  zur  Verantwortnig  na^ 
Rom  geladen.  1617  nach  Florenz  zurück- 
gekehrt, ward  er  durch  sein  .Dialogo 
sopra  i  duo  sistemi  del  mondo'  (1632)  aber- 
mals in  einen  Prozess  verwickelt  und 
musste  1633  Tor  dem  Inquisitionstribunal 
seine  Meinung  abschwören  (das  berühmte 
,E  pur  sj  muove*,  und  sie  bewegt  sich  doch  X 
ist  uhhistorisch).  Nach  Siena ,  dann  nach 
Arcetri  verwiesen,  f  er  das.  8.  Jan.  16tf. 
Erfand  die  Wasserwege,  den  Proportional- 
Zirkel,  konstruirte  ein  Fernrohr,  nachdem  «t 
von  dessen  Entdeckung  in  Holland  Kunde 
erhalten,  entdeckte  diu  Pendel  -  und  Fall- 
gesetze, die  Mondberge ,  Jupiterstrabanten, 
den  Satnmsring,  die  Sounenflecke  und  die- 
Libration  des  Mondes,  entwarf  Tafeln  der 
Bewegung  der  Jupitersmonde.  Ausgabe- 
seiner  Werke:  lSt2~Sn,  la  Bde.  Vgl.  über 
ihn:  Caspar  (1854),  C/iasica  (18t>2),  EpinoU 
(18ß7>,  Martin  (1868),  WohUriU  {im), 

Galion  ,  Schiffsschnabel. 

Gnllone,  grosses  Kriegssohiir  der  Spanier 
im  Mittelalter,  mit  3  Masten  und  3—4  Ver- 
decken, vorzüglich  zum  Transport  der 
Schätze  aus  Amerika  benutit  (Silbeiflotl»)» 

Gallnot»  firans.  Fichtenban. 

GalltsenfftolB*  wefitsr»  s.  t.  a*  BebweCsl* 
sauroä  Zinknxyd;  blautr,  tehweM* 
saures  Kupferoxyd. 

Galiom  L.  (Labkraut),  PflanzeBgnManflr 
der  RtthiAoeen.  O«  MoUngo  L. ,  lesisscs 
WältUtroh,  Orautem,  fn  Europa,  Tolks- 
hellmittel  gegen  Epilepsie.  Q.  Terum  L., 
gelies  Wahhtroh,  I.iebf  l  anenhtttstroh ,  ia 
Enrop.n,  Sibirien,  macht  die  Milch  gerinnen. 

GnUsien  ((^.andZodeiiierien;,  Königreich, 
österr.  Kronland,  am  Kordabhang  der  Kar- 
pritl.eii ,  1125,8  QM.  und  5,444,689  Ew.  Im 
W.  von  der  Weichsel  (mit  Donajec,  Sau 
und  Buk;,  im  O.  vom  Dnjestr  mit  zihlr. 
Nebenflüssen  bewässert,  sehr  fruchtbar. 
d3*/e  des  Bodens  Aoicerland,  98*!^  Wald, 
fast  lOo/o  unproduktiv.  Hauptprodukte:  Hafer 
und  Gerste,  Flnch's,  Tabak,  Runkelrüben. 
Bed.  Violiziiclit.  jMineralien,  bes.  Stciusaln 
(Wieliczka  und  Bochnla),  Steinkohlen,  Erdöl. 
Hauptmasse  der  BcTölker. :  Slaren (4,644,000), 
und  zwar  Polen  im  W.,  Ruthenen  im  O., 
jene  röm.  Kathol.  (2  Erzbistb.  Lemberg  nud 
Krakau),  diese  griech.  Kathol.;  daneben 
Deutsche  (1(15,300),  Juden  (575,91«,  f'9  aller 
österr.  Judun)  u.  andere  Stämme.  Indnstritt 
gering;  der  Handel  meist  Transithandel,  von 
J uden  nnd  Armeniern  betrieben ;  Export  von 
Naturprodukten  (Holz,  Vieh, Salzetc).  Wich- 
tig für  den  Handel  die  Eisenbahn  von  Czer» 
nowiti  nach  Krakau.  Tgl.  Lipp»  .Dia  T«v 
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kehrs*  und  HandelsTerhältuisse  G.s',  1870. 
2  Unirersitäten  (Krakau  und  Lemberg),  13 
C^nnsMian  eto.;  *b«r  nngenfigende  Volks- 
■einilen.    BInthefliiiig  fn  t  Terwaltungs- 

goblete:  Krakau  (West-)  und  Lemberg  (Ost- 
galizien).  Von  95  Städten  nur  9  mit  mehr 
als  10,000  Ew.  Ilauptat.  Lemberg.  —  Q.  und 
Lodom^rien,  die  beiden  westl.  Landschaften 
dea  alten  Botbnutland,  bildeten  bei  der 
Theilung  des  Landes  unter  die  Söhne 
Jaroslaws  1.  2  Grossfüratenthümer ,  die 
nach  den  Hauptstadt eu  (Halicz  u.  Wladimir) 
gMiAnnt  wurden;  kamen  noch  im  11.  Jahrh. 
unter  die  Herrschaft  der  üngars ,  im  18. 
und  14.  an  Polen,  bei  der  ersten  Theilung 
Polens  1772  an  Oesterreich.   Vgl.  Krakau. 

QallzjB  (Golityn,  auch  GaliUin  und  Gal- 
lürin),  Dmitrij  AUxejeuntsch ,   geb.  1735, 

SSI.  M&rz  1803  za  Braunschweig,  russ. 
esandter  in  Paris  und  im  Haag  unter 
Katharina  IL,  Freund  Voltaires  und  d»*r 
Encyklopädisten ;  Verf.  der  ,De«cri])tiou  de 
la  Tauride*  (1788)  etc.  Seice  Oemahliu, 
Anudie,  Fürttin  v.  G.,  geb.  88.  Aug.  1748  zu 
Berlin,  Tochter  des  preuss.  Generals  Gra- 
fen von  Schmettan,  versammelte  in  Münster 
einen  Kreis  der  ausgezeichnetsten  Gelehr- 
ten um  sich ,  vertraute  Freundin  von 
Brnnsterhuis  und  Hamann ,  bewctg  Stolberg 
mnm  Uebertritt  zum  Katholicismus ,  hoch- 
gsbfldeten  Geistes,  aber  stark  zum  Pietis- 
mus sich  liinuöi;;fnd  ;  f  21.  Aug.  1800.  An 
sie  rlchtoto  lloinäterhuis  seine  ,Lettres  sur 
I'ath6i8me<  (1785).  Vgl.  EaUrIcmHp,  ,Denk- 
würdigkeiten  etc.*.  1828. 

«all)  1)  Fram  Joseph,  Anatom  u.  Physiolog, 
geb.  9.  März  1758  zu  Tiefenbrunn,  prak- 
tlolrte  in  Strassburg,  lebte  dann  aufKoison; 
+  88.  Aug.  1828  zu  Montrouge  bei  Pari«. 
Begründer  der  Sobidellebre.  S«hr.  4n- 
irodnctton  an  oonri  de  pbysiologfe  dn  cer- 
Teau'  (1808),  .Anatomie  ot  physiologio  du 
syst,  norv.' (2.  Aufl.  1822-2.'), 6Bde.,mit  Atlas) 
n.A.  —  2)  Heinrich  Ludwig  Lambert,  Tech- 
niker, geb.  28.  Dec.  1791  su  Aldenboren  bei 
Jülich,  18S6Regierungsflekretir  fnHoblenz, 
1839—49  Oberinspektor  auf  den  Gütern  des 
Barons  Eotvös,  seit  1849  In  Trier;  f  das. 
31.  Jan.  1863.  Erfinder  rauch  verzehrender 
JTeaeruDgent  tracbarar  Dampferzeuger,  der 
WelnTerbetsernngsuMlSiode,  eines  Spiritus- 
destillirnpparatos  etc.  Verfasier  iah  Ire!  eher 
Schriften  über  Bronnerei  (1830,  1832,  1834), 
Dampferzeugung  (18.'>0),  Weinborcitung  (1854, 
1858),  Feuerungsanlagen  (18&5)  eto.  —  8) 
Luise  von  G.,  i.  SekScking. 

Galläpfel,  durch  den  Stich  von  Gall- 
wespen an  den  Kichen  erzeugte  kugel- 
förmige, erbson-  bis  kirschgrosse  Auswüchse 
an  Blättern  und  Blattstielen.  Sehwarze, 
tUme  G.,  von  der  Larr«  der  Chtllwespo 
noch  nicht  verlassene,  und  tofisse ,  ver- 
lassene, daher  durchbulirto  G.  Die  meisten 
G.  •worden  aufQuercus  iufectoria  (H.  durci» 
Cynlps  Gallae  tiuct.  Ol.  erzeugt.  Arten: 
Aleppo-'Odw  Htrkitche  ,  ungarische,  letria- 
nnd  franz.  G.  Die  chinetischen  G.  werden 
dnrch  Aphia  chiuensis  Douhleday  auf  Rhus 
Mmlalata  Murray  und  K.  japonica  Sieh,  er- 
sengt  und  bilden  hohle,  bizarr  gestaltete  \ 


Blasen.  Die  G.  enthalten  bis  75  Gerb- 
säure, dienen  zur  Darstellung  des  Tannins» 
der  Gallus-  und  Pyronülutitere,  der  Diäte» 
in  der  Färbw«!  Und  Qwberel; 

Gallait  (spr.  -ä),  Louis,  belpr-  Historien- 
maler, geb.  1812  zu  Tournay,  aaf  der  Aka-  ' 
demic  das.  unter  Hennequin  gebildet,  lebt 
zu  Brüssel.  Einer  der  Hauptführer  der 
belg.  Malertelnile;  Hauptwerke:  Tasso  Isn 
Gefangniss  ,  Abdikation  Karls  V. ,  Egmont 
vor  der  Hinrichtung,  Exequien  dor  Leichen 
Egnionfs  und  Hoorns  etc. 

Gallas,  Negervolk  im  nordöstl.  Theile  der 
s&dafrikan.  Tafellaadei,  flftil.  von  Abeni» 
nien  bis  zur  Küste,  schönen  und  kräftigen 
Körpers,  bildsamen  Geistes,  kriegerisch,  zom 
Theil  noch  wild  und  grausiim;  meist  Hirten- 
völker, auch  kühne  Jäger  und  Räuber^  dran« 
gen  erst  in  den  letsten  JafarbUDdettea  aas 
dem  Innern  Afrikas  verheerend  und  erobernd 
nach  dem  N.  und  O.  vor,  und  zerfallen  in 
mehrere  Stämme  mit  bes.  Gemeinwesen, 
deren  einige  zum  Chriatenthum  bekehrt  sind. 

Gallas,  JUatthicu,  Graf  von,  kaiserl.  Ge- 
neral im  SOjähr.  Kriege,  geb.  1589,  verrieth 
dem  Kaiser  Wallenstelns  Pline,  wurde  mit 
Vollstreckung  der  insgeheim  über  denselben 
ausgesprochenen  Aclit  beauftragt,  erhielt 
nach  Wallenstelns  Tode  dieHerrschafl  Fried- 
land und  den  Oberbefehl  über  das  kalserL. 
Heer;  f  1647  in  Wien.  Sein  Mannesstamm 
erloscli  Mitto  des  18.  .Talirh.,  worauf  der 
Erbe  von  Friedland,  Graf  Clam,  den  Bei- 
namen C^am  -  OaUaa  hnuAhtn. 

Galle y  Johann  Gottfried,  Astronom,  geU. 
9.  Juni  1813  in  Sabsthaus  bei  Gr&fen*- 
halnichcn,  seit  1851  Direktor  der  Stern-  " 
warte  fn  Breslau;  entdeckte  3  Kometen, 
fand  den  von  Leverrier  theoretlMA  «Ot» 
deckten  Planeten  N^ptna  an£> 

Galle,  Sekret  der  Leber,  lanmelt  iteb  te 
den  Gallengängen  und  In  der  Gallonblase 
und  mischt  sich  im  Zwölfliugerdarm  dem 
Speisebrei  bei.  Sciileimig,  gelb,  grün  bis 
schwara,  bitter,  uentral,  enthalt  tanro-  nnd 
glykoeholeanret  Natron,  INrbstoff«  (welche 
die  Exkremente  färben),  Cholestearln,  Fette,  i 
Schleim  etc.  Begünstigt  die  Resorption  des 
Fettes,  verhindert  Gährung  im  Dann,  dient 
zur  feineren  Wäsche  (GaUens^fe,  Seife  mit 
G. ,  Honig ,  Terpentin) ,  cum  Anreiben  der 
Farben  (Ochfen-,  Kstpfengalle)  etc. 

Gallegos  (spr.  GaUe-),  die  Bewohner  von 

Gallen,  St.,  s.  St.- Gallen.  rGalIcien. 

Gallen,  Pflanaengallen,  krankhafte,  dnrch 
Insektenetlobe  Teranlaaste  elunrakterfstfsoli 
geformte  Auswüchse  an  Wurzeln,  Blättern, 
Blatt-  und  Blüthenstlelen,  beherbergen  ein 
oder  mehrere  Insekteneier  und  die  jungo 
Brut  bis  Bu  verschiedenen  Entwioklungs- 
stnfen  (•.  Galläpfel).  Anf  Aertcera  emdlie) 

und  nasse  Stellen.  Bei  Pferden  kleine  Ge- 
schwülste au  den  Füssen  ,  entstehen  durch 
zu  grosse  Anstrengung  und  in  folge  von 
Schwäche;  Behandlung  durch  zusammen- 
ziehende Mittel,  Umsehllge  etc. 

Gallenfieber  (Febris  blllosa) ,  früher  ge- 
bräuchlicher Name  verschiedener  Krank- 
heiten ,  die  man  mit  zu  reichlicht^r  GallkB^« 
absondernng  in  Verbindung  brachte.  .' 
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Gallensteine  —  Galniei. 


Gallensteine^  Vorhärtungen  in  der  Gallen- 
blase, bestuben  theils  aua  Gallenfarbstoff, 
ttelli  MS  Cholestearin  6tc.|  Terstopfen  bis* 
irtilsB  dl*  GaUrafiiig*  und  ▼ormolMMn 

Oelbgndit  und  fiefifg»  Sebmenra  (OoMm' 

tteinkolik).  Bei  älteron  Fmiion  häntifr.  Be- 
handlung meist  nur  Regelung  der  Diat  und 
8climerzstilluug  durch  verschiedene  Mittel. 

fiAUenwnnelj  s.  t.  a.  JaUppenwunel. 

GtHmtey  thitrUek*,  Ist  Leim  tnft  so  rlel 
"Waasor,  dass  bei  gowölmUclier  Temperatur 
eine  zitternde  Masse  outsteht ;  pfianxliche 
Q.  ans  Flechten  ist  Flechtenstärtceonebl  vnd 
ma»  Früchten  Pektin  mit  Wasser. 

CNiUilidde,  alle  tod  den  Oowu  er- 
baUt'uon  Yerspinnbenn  Seidenabfälle. 

tiallien  (lat.  GäUia),  das  Land  der  Gallier, 
dos  celt.  Hauptvolks  im  Alterthum,  uin- 
üasste  das  heutige  liraukreich  nnd  Belgien, 
seit  4.  Jabrb.  t.  Ohr.  auch  Oberitalien  bis 
zur  Etsch.  Letzteres  (das  ital,  G.),  als 
Gullia  cisalpina  von  dem  jeusoits  der  Alpen 
gelegenen  G.  trantalpina  unteracliiedon  und 

ie  nach  der  Lage  diesseits  oder  Jenseits  des 
>o  (Padns)  in  0.  eiapadana  nnd  &.  traut- 
padana  zerfallend,  wurde  im  sog.  gaUisrhrn 
Kriege  (224  —  222  v.  Chr.)  von  deu  Rumern 
unterworfen  uu»!  süit  191  durch  Knlnuieu 
vollständig  romanisirt.  Wegen  der  von 
den  Bdmem  angenommenen  Tracht  der 
Toga  hiess  es  fortan  0.  togata,  Im  Gegen- 
satz zu  G.  braccata  (von  den  weiten  Hosen 
der  Bewohner)  oder  comata  (von  ihnin 
langen  Haupthaar).  Vou  58  —  51  v.  Chr. 
nnterwarf  Julius  Cäsar  das  ganze  übrige 
transalpin.  G.  und  theilte  es  in  3  durch 
Sprache  und  Einrichtungen  verschiedene 
Gebiete:  in  Aquitanien,  zwischen  den  Pyre- 
näen und  der  Garonne,  vou  Iber.  Völker- 
Schäften  bewohnt,  das  celt.  O, ,  bis  zur 
Seine,  nnd  das  belg.  O.,  bis  zum  Rhein, 
beide  letztere  Theile  von  den  eigentlichen 
Galliern  oder  Gelten  bewohnt.  Unter 
Auguatus  (27  v.  Chr.)  neue  Eluthoilung  des 
Landes.  Die  2  ersten  Jahrh.  n.  Chr.  ver- 
liefen ruhig  für  die  Gallier;  dann  beginnt 
Ihr  Verfall,  den  innere  Zerwürfnisse,  Ein- 
fälle und  BesitzergreifHingeu  der  Alemannen 
und  Franken,  sowie  der  Druck  der  röm. 
Statthalter  nnd  im  5.  Jahrh.  das  Eindringen 
der  Borgender  und  der  Westgothen  be- 
schleunigen. Der  Sieg  des  Franken  Chlod- 
wig 4><()  vorniclifet  den  letzten  Rest  röm. 
Herrschaft  Uber  G.  und  lässt  aus  G.  das 
fränk.  Reich  hervorgehen.  Vgl.  Valkenaer, 
^öogr.  des  GanleaS  1826  —  28  ,  8  Bde.; 
TMvrry,  ,Hist.  de  la  Oanle*,  1828,  3  Bde.; 
neue  Ausg.  1866  f.;  Schcrrer,  »Die  GaUier 
und  ihre  Vorfassung',  1865. 

GalliennS)  Publius  Liciniu»,  röm.  Kaiser, 
erst  AUtregent  seines  Vaters  Valerlanus, 
Kalter  sett  »9,  fhsk  bloss  anf  Italien  be- 
schränkt (Zeit  der  sogen.  90  Tyrannen); 

268  ermordet. 

Oalllkanische  Klreke»  die  kathol.  Kirche 
TranlureichSt  insofern  sie  von  Alters  her 
eine  gewisse  nationale  Selbstfind  igkoit  auch 

dem  päpstl,  Stuhle  gegenüber  behauptete. 
Obwohl  vou  Born  nie  und  auch  in  Frank- 
leioii  nicht  allgemein  anerkannt,  wurde 


sie  doch  zum  Theil  schon  durch  die  prag- 
matischen Sanktionen  von  1269  nnd  1438, 
zuletzt  1682  durch  die  ,Quatuor  proposi- 
tlones  cleri  Qallicani'  bestätigt,  wonach- 
1)  der  Papst  In  weltl.  Angelegenheiten  kein 
Rocht  über  Fürsten  wnd  Könipn  Imt,  2)  dm 
Beschlüssen  eines  allgem.  Koucild  unter- 
worfen  ist,  3)  seine  Macht  durch  die  in 
Frankreich  geltenden  Satzungen  des  Seichs 
nnd  der  Kirehe  besobrftnict  nnd  4)  ancfa  Im 
Ginnben  sein  Urthell  ohne  Zustimmung 
einer  allgem.  Kireheuversammlung  nicht 
unabänderlich  ist.  Ein  kaiserl.  Dekret  vom 
35.  Dec  1810  erhob  diese  4  Artikel  zum 
Reiehegetela.  Das  Ton  Itadwlg  XVllL  mit 
Pins  Vir.  1817  abgeschlossene  Ivonknrdat 
vorletzte  iu  manchen  Beziehungen  diu  Frei- 
lieit  der  g.n  K.,  die  dann  bes.  die  Jesuiten 
zu  beseitigen  strebten.  Der  höhere  firans. 
Klerus  betrachtet  gegenw&rtig  seine  Sache 
als  mit  der  des  pipetL  Stuhls  solidarisch 
verbunden.  [rones  Gerede. 

GalUniathiaS)  unverständliches,  verwor- 

Galilpöli,  1)  feste  See-  und  Handelsstadt 
in  der  sfidital.  ProT.  Terra  d*Otranto,  a» 
Meerbusen  von  Taronl,  auf  einer  Felsen- 
iiisf»!,  72Ä)  Ew.  —  2)  Befost.  türk.  Stadt  in 
Tliiacion,  am  Hellespont,  80,000  Ew.  Bor. 
Saftiauiabr.  Haupthandelsplats  der  Profinz. 

OalUsiren,  von  Gall  angegebenes  Ter- 
fahren  der  Weinverbesserung ,  bezweÄt 
Herstellung  eines  normalen  Saure-  und 
Zuckergohalt«  im  Most  und  besteht  in  der 
gehörigen  Verdünnung  des  Mostes  mit 
Wasser  unter  Zusatz  von  Traubenzucker. 

Gallomanie  (lat.  nnd  gr.),  übertriebene 
Vorliebe  für  franz.  Wesen,  bes.  zu  Friedrichs 
d.  Gr.  Zeiten  in  Deutschland  herrschend. 

Gallon,  engl.  Hohlmass,  Imperial-,  Stan- 
dard -  G.,  Ii  4  Quart,  ä  2  Pint,  k  4GU11  =  IjÜM 
Liter  =  3,968  preuss.  Quart. 

Gallosche  (fr.),  Ueberschuh. 

Gallussäure,  stickstofffreie  Pflanzensäure, 
findet  sich  in  vielen  gerbätofflialtigcn  Sub- 
stanzen, entsteht  bei  Zersetzung  der  Gerb* 
säure  durch  Gährung  oder  Schwefelsäure, 
bildet  farblose,  in  Wasser  und  Alkohol 
lösliche  Krystalle,  zersetzt  sich  beim  Er- 
hitzen in  Kohlensäure  und  PyrogaUHtaHur« 
(s.  d.);  wird  bei  der  Photografrtiie  nnd  nur 
chemischen  Analyse  benutzt. 

Gallwespen  (Gallicolae),  Insektenfhmflfe 
der  Hyiiicnoptereii ,  le>^,'u  ihre  Eier  unter 
die  Olterhaut  der  Ptiauzen  und  verursachen 
die  Entstehung  der  Gallen.  Eichenblatt- 
gaUwetpe  (Oynip»  qnercus  folüL.),  IVs— 3'", 
in  Deutschland,  erzeugt  Oallen  anf  Elcb- 
blättern.  C.  gallae  tinctoriae  OL,  Im  Orient, 
erzeugt  die  Galläpfel,  0.  calicis  L.  dia 
Knoppem;   C.  peeaee  L.,  in  Südeuropa, 


sticht  die  JTeig^n  an  und  begüaatigt  derea 
Anzbildnng  nnd  Reif».  Rhodttea  losae  Zt, 


erzeugt  auf  d(;r  Roso  dun  Boiefi«, 
buttenschwamm,  Bedeguar. 

Galmel,  Mineral  aus  der  Klasse  der 
wasserhaltigen  Metallolithe,  fiurblos  oder 
gefärbt,  Irieselflanres  ZInkcacyd  mit  07% 
Ziukoxyd;  auch  kohlensaures  Zinkoxyd, 
Zinkspath,  Smithsonit,  mit  64,5  o/o  Zink- 
oxyd.  Dia  widhtigiten  Zlnkerae,  in  gmsaui 
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Ladern  in  OherscMesien,  Poloa  tt.  ChdllltB, 

bei  Anchen,  Stolberg  etc. 

Galop  (fr.),  Gnugart  der  vierfüssigon 
Thier»,  bes.  der  Pferde,  wobei  sie  sich  in 
Sprfingen  Torwirts  bewegen;  Sechts-  oder 
Linlsfjnlop ,  je  nachdem  die  beiden  rechten 
oder  die  linken  Füsse  Torgroifen.  QalopHde, 
Tanz  in  24- Takt.  [schioimlmeht. 
tialopirende  Schwindsucht,  s.  Lungen- 
Oah'ini,  Luigi  (AloUio),  Rai.  Anatom, 

Seb.  9.  Sept.  17S7  zu  Bolooift,  1768  Prof. 
er  Anatomie  das.;  f  4.  i>ee.  1T96  das. 
Entdeckte  17fK)  dorn  Galvanismus. 

Oalranische  Batterie  CS^uZe,  Kelle),  der 
Apparat  zur  Erzeugung  des  galvan.  Stroms, 
welcher  au  mehreren  JSI«in«nl«n  besteht. 
Flattenpaare^TOB  Zink  and  Knpfsr  mft  an- 
gefeuchteten Fil28cheib*n  in  gleichbleiben- 
der Reilienfolge  auf  einander  geschichtet 
bilden  dio  voU<uche  Säule.  D.is  mit  Kupfer 
schliessende  Ende  ist  der  positive,  das  mit 
Zink  der  nagatlTa  Pol.  Von  beiden  Polen 
gehen  Drähte  ans  und  die  Säule  ist  ge- 
schlössen,  wenn  diese  Drähte  mit  einander 
in  leitender  Verbindung  stehen,  andernfalls 
offen.  Taucht  mau  die  Plattenpaare  in  ver- 
dünnte Säure  und  verbindet  Je  eine  Kupfer- 
platte mit  einer  Zinkplatte ,  ao  erhält  man 
efne  g.  B.,  deren  StSrke  aber  rasch  abnimmt, 
weil  der  am  Kniifcr  sich  ausscheidende 
Wasserstoff  das  Metall  einhüllt  und  unwirk- 
sam macht  (unkonslanle  B.).  Stellt  man  das 
Kupfer  daflwgen  in  Kapferritriollöanngi  ao 
wird  der  Wafaeratoff  rar  Rednktieil  des 
Kiij^fersalzes  verbraucht  und  die  Batterie 
ist  l.omUmt,  so  lange  Kupfersalz  vorliaudeu 
und  das  Zink  noch  nicht  von  der  Schwefel- 
säure aufgezehrt  ist.  Letzterem  beugt  man 
durch  Amalgamiren  vor.  Formen:  Woilaston : 
Zink  und  Kupfer  in  verdünnter  Schwefel- 
säure; Smee:  Zink  und  platinirtes  Silber  in 
Terdünnter  Schwefelsäure;  daniellscho  B.: 
Zink  in  verdünnter  Schwefelsäure,  in  letz- 
terer ein  poröser  Thoncylteder  mit  Kupfer 
ond  Kupfervitriol  (AbänderOngen:  Siemens- 
Halske,  Meidinger,  Oalland,  Krttger,  Mi- 
notto);  Grove :  Zink,  Schwofelsäure,  im 
Thoncyliuder  Platin  mit  koncentrirter  Sal- 
l>etersau!  e;  Bunsen :  statt  Platin  Kohle 
(Siemeuä-Halske:  Zink  und  Kohle ,  beide  In 
verdünnter  Schwnfelstare.  Chromelement : 
Zink  in  Soliwefelsäure ,  in  der  Thonzello 
Kohle,  verdiinute  Schwefelsaure  u.  doppelt- 
chromsaures  Kali);  Mariti-Davy:  Zink  iu 
Wasser,  im  Thoncyliuder  Kohle  in  ange- 
feuchtetem sciurofelsauron  Queeksilberoxyd ; 
Xi6clanch6:  Zink  in  Salmiaklösung,  im  Thon- 
cyliuder Kohle  mit  grobkörnigem  Braun- 
steine und  Salmiaklösung.  Man  erhält  K)ek- 
trlcität  von  grosser  Spannung,  venn  man 
mehrere  galvan.  Elemente  kettenförmig  mit 
•  einander  verbindet  (jeden  -^Pol  mit  einem 
—\  dagegen  efne  grosse  Qnantftftt  Elektriel- 
tät,  wenn  man  durch  V'  rbindnnc:  aller  gleicli- 
iianügen  Pole  ^rh-ichsam  oiu  einziges  pross- 
plattiges  Kl(*ninnt  dnrstcllt.  Die  g.n  I'.u  die- 
nen zum  Betrieb  von  Telegraphen  ,  in  der 
Galvanoplastik,  zur  Enengnng  von  elektr. 
Ucht  und  Glühbitz«,  zu  medicin.  Zwecken. 
GalTABische  Färbung  der  Xetalle  (M«Uil- 


lochromit),  EcMKgnng  verschiedener  Farben 
(Farben  dünner  Blättchen^  durch  galvuu 
Fiillnng  von  Metalloxyden  auf  Metallwaarsa« 
welche  in  einer  Lösung  Jener  Qzjrde  am 
negativen  Pol  einer  galvan.  Batlerfehinfea. 

Galranisehe  Kett«,  s.  Galvanische  Batterie, 

GalTanischer  Strom,  s.  Galvanismus. 

Galvanische  Säule,  s.  (r'alvujä$cheB<Uterit. 

Galranisehe  Terrielfältigung,  s.  Oaltw 
noplaslik. 

GaiTaBlalren,  a.  a.  elektrisiren,  bes.  im 
medie.  Blnne :  Anwendung  desgal  van .  Stroms. 

Oalvanlairtes  Eisen,  verzinktes  Eisen. 

Galvanismus  (Berührungi- ,  KorUakUlek- 
trieität),  entsteht  bei  Berührung  zweier 
ungleichartigen  Körper ,  namentUoh  weam 
beide  gnte  Leltar  fhid.  Jedea  System  tob 
2  oder  mehreren  einander  elektrisch  er- 
regenden Leitern  heisst  Elektromotor.  Der 
elektri^rche  Zustand,  welchen  ein  Körper 
bei  Berührung  mit  einem  anderen  annimmt, 
hingt  von  Ihrer  Stellnng  ln  der  elektrischen 
Spnnnungsreihe  (g.  d.)  ab;  Je  weiter  sie  in 
dieser  Reihe  von  einander  entfernt  siud, 
um  so  irrösser  ist  die  elektromotorische 
Thiitigkeit  bei  der  Berührung.  Die  elek- 
trische Differenz  je  zweier  Glieder  der 
Reihe  iat  sleieb  der  Summe  der  elektrischen 
DlfferenieB  derZwlaohenglioder.  Trepfbare 
Flüssigkeiten  erregen  Metalle  auch,  aber  sie 
nehmen  keine  bestimmte  Stellung  in  der 
Spanuungsreihe  ein.  Zink,  Eisen,  Kupfer 
^werden  in  Terdünnter  Schwefelsäure  nega- 
tiv, Gold  tmd  Platin  poaftfy,  Platin,  Gold, 
Kupfer,  Elsen  iu  koncentrirter  Salpetersäure 
positiv ,  Zink  negativ.  Ulerdurrli  wird  es 
möglich,  durcli  wiederholte  Aufcinaiiderf  dge 
und  Verbindung  aweier  Glieder  der  äpan- 
nnngsreihe  mit  etaier  leitenden  Flüssigkeit 
die  Spannung  der  aoagescbiedenen  Elektri- 
cität  beliebig  zu  verstärken.  Dies  geschieht 
in  den  galvan.  Batterien  (3.  d.).  In  der  ge- 
schlossenen Batterie  tindet,  da  die  elektro« 
motorische  Kraft  fortwährend  thätig  iwt, 
ein  fortwährendea  Ausgleichen  der  beiden, 
naeh  entgegengeeetsten  Rlehtungen  getrie- 
benen Elektricitäten  Statt,  u.  im  Schllessnngg- 
^draht  verlaufen  also  zwei  einander  entgegen- 
gesetzte elektrische  Sti'öme,  ein  positiver 
und  ein  negativer.  Im  einfoohen  Zink- 
kupforelement  läuft  der  poaithw  Strom  vom 
Zink  zum  Kupfer,  Im  Sch Hessungsdraht  da- 
gegen vom  Kupfer  nach  dem  Zink.  Die 
Wirkungen  des  galvanischen  Stroms  siud 
magnetische  (s.  Hekfronagnetismus) ,  induk- 
torische (9.  Induktion),  chemische  (s.  Elektro- 
chemische ZerteiKung  ),  optische  (s.  MeHcteitekt» 
Licht),  thermische  und  physiologische.  la 
den  SchlicsHTinA'Hkrei'^  eingeschaltete  feste 
Leiter,  welche  dem  Strom  wegen  geringer 
Stärke  grossen  Widerstand  leisten,  erwär- 
men Bich  merkbar  ond  können  die  höchaten 
Temperaturen  annehmen  (Anwendnnirs  Gel* 
vanokaustik,  Sprengen,  bes.  uuter Wasser^ 
Die  physiologischen  Wirkuußcn  zeigen  sieh 
in  eigcntliüml.  Zuckungen,  in  Geschmacks- 
und Lichtcmpflndungen  im  Moment  des 
Oeilhens  und  Schliessen's  des  Stromes  durch, 
einen  Theil  des  Oxgaaiamtt«.  Vgl.  Ifiede- 
mann  (1861). 
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tialTaatfcapUey  Darstellung  TonKiaplSBr- 
druckplatten  auf  galTanischem  Wege,  am 
in  TuBchmanier  auf  einer  Metallplatte  ge- 
malte Bilder  zu  vervielfUtigea. 

ClldfUMJuuiBtik,  1)  die  durch  Auftragen 
Ton  Avtavnind  und  Radirang  regulirte 
Aeiraiig  einer  inKnpferlömmgam  poiitlTen 
Pol  etner  galyanlieheik  B«tt«rto  bugeoden 
Kupferi'latte ;  —  2)  (Platinum  candens)  An- 
wendung der  Glühhitze  zu  chirurgischen 
Zwecken  mit  Hülfe  eines  dünnen  Tlatiu- 
drsht«,  welcher  swiscben  die  Pole  einer  kräf- 
tigen g»lT«a.  Kette  eingeiehaMst  tat  Wird 
l»eionder9  zum  Abschnüren  von  Polypen  «to« 
angewandt.  Vgl.  Middtldorpf,  ,Die  Ö.*,  1854. 

ualTanometer,  Instrument,  bei  welchem 
die  Ablenkung  einer  Magnetnadel ,  die  Im 
Mittelpunkt  eines  kreisförmig  gÄogenen 
Kupferstreifens  (Bbeoinefeer ,  Sinna-  nnd 
Tangentenbnssole)  oder  nhnrelelier  Wln- 
diingon  von  übersponnenem  Kupferdraht 
(Multiplikator)  aufgehängt  ist,  das  Vorhan- 
densein, die  klchtusg  nnd  innerhalb  ge- 
wisser Grenien  die  StiElca  eines  den  Dreht 
oder  StreUiBB  dwdtUolbndeB  «elektrftetaen 
Stroms  anzeigt.  Die  Empfindlichkeit  des 
Mnltipliltators  wird  durch  Anwondungastati- 
Bclier  Nadeln  (S  mit  einander  in  entgegen- 
gesetzter Richtung  Terbandsaier  Magnet- 
nadela)  erhöht. 

tialTMioplMtlk ,  Erzeugung  susammen- 
bängender  Metallniederschläge  ron  be- 
stimmter Form  auf  galvauiscliem  Wege. 
Bringt  man  eine  metallene  oder  eine  durch 
Ueberplnseln  mit  Graphit  leitend  gemach tf 
Gyps-,  Wachs-  odw  Gnttspertsobaform  (Ma- 
tritze)  In  ehke  LSsvng  ron  Kupfervitriol, 
verbindet  sie  mit  dem  negativen  Pol  einer 
galvanischen  Batterie  und  hängt  ihr  gegnn- 
über  eine  mit  dem  positiven  Pol  voi-bundeuo 
Kapfiurpletke,  solSet  sich  letztere  a«L  wäh- 
rend sieli  »nf  der  Form  metalilsdheeKiipftr 
in  Immer  stärker  werdender  Scliicht  ablagert 
und  endlich  als  Blech  abgelost  werden 
kann.  Dius  Blecli  ist  bis  in  die  feinsten 
Peteils  eine  getreue  Kopie  der  Form  und 
beeltst  ftUe  Ei^nschaften  von  reinem  Kupfer, 
nnr  nidit  ganz  die  Festigkeit  desselben, 
erhält  diese  aber  durch  Gifihen,  H&mmern 
und  PrusdL'u.  Darstellung  von  Kopien  von 
Medaiileu,  Reliefs,  Figuren,  Holzsehnitten, 
Iruckplatten  etc.  Ilat  die  Form  eine 
rein  metaUisohe  Oberfläche,  lo  haftet 
ier  gaWanoplastlsohe  Metellnledereohlag 
sehr  fest  und  der  Prozess  dient  daher  zum 
Vei-golden,  Venilbem  etc.  Man  hängt  den  zu 
Torgoldenden  oder  zu  versilbernden  Gegon- 
•taand  in  eine  Lösung  von  Gold,  Goldchlorid 
oder  Chlorsilber  in  Gyankelium,  TerMndet 
ihn  mit  dem  positiven  Pol  und  hingt  ihm 
gegenüber  mit  dem  negativen  Pol  verbun- 
denes Gold-  oder  Silberblech.  Der  Prozess 
ist  in  wenigen  lOiuuten  vollendet.  Besonders 
wichtig  Versilberung  auf  Kupfer  U.Kupfer- 
legirungen,  Neusilber,  Roh-  und  Stabeisen, 
Terkupfertem  Stahl,  Zinn  und  Zink.  Stärke 
des  Ueberzugs  Via— V9400  Millim.  Zum  Ver- 
kupfern dient  eine  Lösung  von  Kupferoxydul 
tn  Cyankalium,  zum  Verzinken  Zinkvitriol,  1 
■mn  Verslnnen  eine  galranisch  helgestellte  | 


Lösuug  von  Zinn  in  Aetznatron.  In  einer 
Kupfer  a.  Zink  haltenden  Cyankaliumlösung 
wird  ein  Messingniederschlag,  in  EisenTitriol 
mit  Salmiak  ein Eisenniederschlag erhalten. 
Letzterer  dient  besonders  zum  Verstäblan 
von  Kupferdruckplattcn,  die  dadurch  in  der 
Presse  wlderstandsfihiger  werden,  üui 
arbeitet  In  der  G.  gegenwirtig  am  mebten 
mit  dem  smeeschen,  bunsenschen  oder  einem 
elufachoD  aus  Zink,  Kohle  u.  Schwefelsäure 
bestehenden  Element. 

GalTeetOB  (spr.  -westn),  aofbl&hende 
Handelsstadt  in  Texas,  auf  etner  Insel  vor 
der  0dlveHonbai ,  13,818  Ew. ;  kathol.  Bi- 
sdiof;  Universität;  treffl.  Hafen;  Export- 
platz nach  Europa  (Export  1866:  1,778,401 
Pfd.  St.,  bes.  Baumwolle).   Gegründet  1836. 

Galwar  (spr.  Gällueh),  Grafschaft  in  der 
IrisohenProT.  Oonnaught,  116  QM.  tt.  271,043 
Sw.  Die  Btmpitt.  O.,  an  der  €Mtcapbai 
(des  atlant.  Ocoans),  16,786  Ew.  Kathol. 
Universität.  Handel.  Auswanderungshafen. 

Gams,  Vasco  de,  portugiee.  Seefehrer, 
geb.  1468  sa  Sines  in  der  ProT«  Alemt^o, 
segelte  9.  Jnli  li9T  Ten  Ustlabon  ab,  mn- 
schiflfte  20.  Nov.  die  Rüdspitze  Afrika», 
landete  dann  an  der  Küste  Zanguebar,  ge- 
langte 20.  Mai  1498  nach  Kalikut  an  der 
Küste  Malabar,  kam  Sept.  1499  nach  Lissa- 
bon mrfiA;  segelte  150S  mit  20  Solilffen 
von  Neuem  ab,  gründete  Kolonien  auf 
Mozambique  und  Sofala  und  kehrte  SO. 
Dec.  1503  mit  13  reich  beladenen  Schiffen 
nach  Portugal  zurück;  ward  1524  wieder 
mit  14  Schififen  nach  Indien  gesandt,  stellte 
hier  das  gesunkene  Ansehn  dec  Porlogiesen 
wieder  her;  f  Dee.  1584  sn  Oochin. 
Die  Geschichte  seiner  Entdeckungsfahrten 
schrieb  Barroa;  Camoen»  behandelte  sie  in 
den  ,Ln3iaden'  poetisch. 

Qainander^  s.  TeucHwm,  » 

flMibe  (BMiegeige),  altes  dem  Vloloneell 
ähnliches  Streichinstrument. 

(jambetta,  L^on,  ftanz.  Minister,  geb. 
1836  in  Gabors  ans  einer  urnprüngi.  gonuea. 
Familie,  war  Advokat  in  Paris,  zeichnete 
sich  18^  als  Yertheidiger  in  dem  Prosess 
gegen  die  Journale,  welche  zu  Subskriptio- 
nen für  Baudins  (s.  d.)  Denkmal  angefor- 
dert hatten,  durch  scharfen  Angriff  auf  das 
Kaiserreich  aus,  ward  Mai  1869  in  Marseille 
in  den  gesetzgebenden  Körper  gewählt,  ge- 
sellte sich  ihier  der  Partei  der  UnTersöba« 
liehen  an,  war  8.  «nd  4.  8ept.  1870  bei  der 
AbsetznufT  des  Kaiser-?  und  der  Proklamirung 
der  Republik  mitthatig,  ward  in  der  damals 
eingesetzten  provisor.  Regierung  Minister  des 
Innern,  TerschärOe  als  solcher  das  Antwei- 
sungsdekret  gegen  dleDeotoeheii  te  WnaOt-' 
reich,  orgaufairte  dio  Massenerhebung  Tum 
Volkskrieg  und  sdialtete  als  Diktator,  zum 
zaheston  Widerstand  gegen  die  deutacheu 
Heere  treibend.  Nach  dem  Waffenstillstand,^ 
7.  Febr.  1871,  nahm  er  seine  Entlassung  als 
Mitglied  der  Regierung,  Minister  des  Innern 
und  Delegirter  des  Kriegsministeriums.  Für 
Elsass  iu  die  Nationalversammlung  gewählt, 
legte  er  nach  Abschluss  der  Friedensprii- 
llminaiien  sein  Mandat  nieder,  Imt  Mec 
i^iter  wieder  in  dieselbe  ein. 
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-  GftMbU  y  einer  der  Haoptstrime  Sene- 

^ambiens,  entspr.  nordwestl.  von  Titnbo, 
fliesst  nordwestl.  und  vrestl.  und  ergiesst 
sieb  sädl.  Tom  gr&nen  Yorgebit^ge  beim  Kap 
St.  Mary  ins  atlant.  Meer;  etwA  120  M.  1. 

Gambier  Inseln  {Mangartnawchipti ,  Ele- 
Janteninstln)  vulkauisclie  Insol^ruppp  in 
Australien,  südöstl.  der  niedrigen  Inseln. 

Gamblr,  s.  Katechti. 

Gameisdorfy  Dorf  in  Oberbeyern,  bei 
Bioosburg;  Not.  1818  Sieg  Ludwigs  des 

Bavern  über  Friedricli  von  Oesterreich. 

Oamln  (fr.,  spr.  -mäug),  Küchen  -  oder 
Lelirjange,  bes.  der  pariser  Gassenjunge. 

Q«Bde«keii,  Schnttwälle  Uüum  4m  Ölet- 
sclierrandes ,  beim  ZnsftmnienfnMMn  meh« 
rorer  Oletscher  in  Einen  auf  dem  Rücken 
desselben  (MittelgaHdecke,  Gufferlinie). 

OflAdershelfli,  Ereisst.  im  Herzogthnm 
BrauiMchwetg»  sn  der  Ga»4»  (lor  Leine), 
fSMEw.  Die  ber.  ebemnl.  AhM Jahrh.) 
Mieb  ancli,  Tiarhdem  sie  1568  proteat.  ge- 
worden, Reichsfursteutiiutn ;  ISOSeingezogen. 

ttandO)  Reich  der  Fellata  im  vrestl. 
SudftUt  an  beiden  Seiten  des  Niger  bis  etwa 
zur  Binulmttndnng,  «a.  8880  QM. ;  Bwdlk«- 
lung:  Follata  (Vieh-,  bos.  Pferdezüchter) 
mid  Haussaner  (Ackerbauer,  auch  In  Ge- 
werben geschickt  und  lobhAftttB  Haildel 
betreibend).  12  ProTinsen. 

Oaierbe,  entfernterer  Brbe;  MIterba 
einer  Oninoinbc^itzuug  mit  deinRochtt^  zum 
Eintritt  in  »lit*  Vorlasswnscbafc  aussterbeu- 
ÜHt  Miti^lieilcr.  (Veraltt't.) 

Ganganelli,  PapsL  a.  Clemens  XIV. 

GanfM  (aanakr.  Qtmga),  der  Hauptatron» 
Vorderindiens,  entstellt  in  13,000'  Höhe  am 
Südwestabhang  dos  Himakiya  (Landschaft 
Oui'wal)  aus  2  Quellflüsstm ,  liajltirati  im 
W.  und  Alakananda  im  O. ,  tritt  bei  Uard- 
war  In  die  grosse,  überaus  fruchtbare 
fümgesebene,  fliesst  südöstl.  über  Allahabad, 
Bouares  und  Patna,  dann  mehr  südl.  ge- 
wendet durch  B(Mig:alca  ,  und  mündet,  in  8 
Hauptarme  (an  deren  westlichstem,  dem 
SuffU,  KalknMa  liegt)  und  in  mehrere  bnn- 
dnrt  Nebenarme  getheilt,  in  den  bengal. 
M<3erbU!4on.  Seine  Mündungsarme  bilden 
jint  denen  do-s  Brahmaputra  das  grösste 
Beltaland  der  Erde  (800  QM.),  die  sogen. 
8underbund$ ,  ein  mit  undurchdringlichen 
Snmpfiraldnngen  und  Schilfdiclcichteu  be- 
decktei  Insellabyrinth.  Stromlänge  333  M., 
Stromgebiet  23,500  QM.  Unter  seinen  Neben- 
flüssen (davon  12  grösser  als  der  Kliein)  ist 
die  Dschsmna  der  bedeutendite.  Der  6.  ist 
der  heil.  Strom  der  Indier,  sa  dem  (bes.  zu 
den  Quellen)  zahlr.  WallfUirten  Statt  finden. 

Ganglien  d^r.),  Nervenknoten,  Anschwol- 
Inngeu  in  den  Nervensträngen,  ausNerveu- 
sehnen  und  -seilen  bestehend,  in  dMen 
•ich  Vasern  versoliledanen  Urspranges 
miseben.  Die  CfangKmgdlen  sfnd  Terschie- 
<ien  gC)*taltot  und  halion  Au3!.infcr.  die 
tiieils  die  Verbindung  der  einzelnen  Zellen 
■untereinandor ,  thells  mit  Nervenfasern  or- 
m&gUchen.  Sie  kommen  ausser  iu  den  G. 
«nassenhafk  im  Gehirn  imd  Rudcenmark 
vor.  Das  Gauglirnsyatem  (Nervus  sympa- 
ihicus)  vereinigt  die  Nerven  für  Athmung, 


Blutlanf,  Verdauung,  Harnausscheidung 
utui  für  die  üebärmuttor. 

<*anglion  (gr.),  Ueberbein,  entweder  der 
Nervenknoten  (s.  Ganglien)  oder  eine  rand- 
liehe  Anschwellung  der  Sehnenscheiden 
der  Muskeln.  Letztere  entsteht  meist  durch 
Uoberanstrengung  und  verschwindet  dnvoil 
dauernden  oder  plötzlichen  Druck. 

GangOtri,  her.  Wallfahrtsort  der  bnh- 
man.  Hindu  im  Himalaya  (Gorwal). 

Gangräne,  s.  Brand* 

GanuTKpill  ( Ankeru  inde),  senkroclite,  durch 
lauge  Barren  drolibare  Winde  zum  Ein- 
winden der  Ankerkette. 

ÜMMldeB  (S^UMlMSckyppßr),  Ordnung  der 
Fische  mit  sebmelibedeekten  Schuppen  und 
lungenartiger  Schwimmblase,  sehr  arten- 
reich iu  der  Urzeit,  meist  ausge-itorben. 
Lebende:  Kn»chenhecht,  LöffelttÖr.  Stör  etü 

Gans  CAna«rBr<s«.;,Qattnng der  Schwimm* 
Vögel.  Wildt  Cmingtnu  (A.  cinereus  M. 
et  W.),  2'  10"  1.,  in  Mittel-  und  Nordeuropa, 
zieht  im  Sept.  südl.,  kehrt  im  März  zu- 
rück, nistet  im  N. ,  der  Saat  schädlich, 
Fleisch  nnd  Danen  geschätat.  Ebenso  die 
kleinere  ßaai-,  JFoer-,  Zug--,  8ehtU9gan$  (A. 
segetum  L.).  Schnee-,  Pnlargans  (A.  liyper- 
borens  L.) ,  2'  3"  1.,  im  hohen  Norden, 
selten  b(M  uns.  Ebenso  BliUsgans  (A.  albi- 
frons  L.).  Jtingd't  BwmMganä  (A.  bemi- 
da  L.) ,  2* ,  kommt  ans  dem  Horden  an 
unsre  Küston  und  bis  Mitteldeutschland. 
Hausgan$  (A.  domesticus  L.),  von  der  Grau- 
gans abstammend,  3»V,  bis  25 Pfd.  schwer, 
die  Marachgänse  bis  40  Pfd.  Pommern, 
Westphalen ,  Bisats,  Yogesen,  Kormandto 
producireu  viel  Pökel-  und  Rauchfleisch; 
das  8trassburj;er  Lebergeschaft  betragt 
jährl.  2  Mill.  Frcs. 

Gant  i  Vergantung),  in  Süddeutscbland  der 
öfTentl.  Verkauf  der  Güter  eines  Ueberschnl- 
deten  durch  die  Obrigkeit;  auch  s.  v.  a.  Kon- 
kurs. Diibnr  Gant  hau»,  VersteigenitiKsliaus ; 
Gantmeister,  Auktionator;  Gaiitrtgisier,  Auk- 
tinuskatalra; ;  Gantmann,  Koukuraacliuiduer. 

GanyMMiM,  Mundschenk  des  Zeus,  8obn 
des  Tros  und  der  OalirrhoS,  wegen  seiner 
Schönheit  von  Zeus  unter  der  Gestalt  eines 
Adlers  entführt  nud  in  den  Olymp  erliobon. 

Gapf  Hauptstadt  des  franx.  Depart.  Ober- 
alpeu,  aii'd«r  Laie,  8188  Bw. 

Garantie  (fr.,  spr.  -angtih,  GewiUir),  Bürg- 
schaft, Siclierstellung ,  bes.  bei  Friodens- 
verträgen,  wenn  eine  dritte  Macht  als 
Garant  Jedem  der  beiden  vertragsohliessen- 
deu  Thelle  die  Einhaltung  des  Vertrags 
von  Seiten  des  andern  verbürgt,  Zinsen' 
garantie ,  die  vom  Staat  zu  Gunsten  von 
Aktiengesellschaften  gegebene  Zusicherung« 
eines  bestimmten  niedrigsten  Zinsenertragt 
des  betreffenden  Unternehmens. 

Garbe  (Schafgarbe),  s.  v.  a.  Achllloa. 

GarcIa  (Manuel),  Opernsänger  und  ber. 
Gesanglehrer,  gel».  22.  Jan.  1775  zu  Sevilla, 
t  10.  Juni  1848  XU  Paris;  bildete  eine  An- 
saht  namhafter  Sänger  nnd  Singertanen, 
darunter  soiui*  boidou  Töchter  Marie  Mali- 
bran  und  Paulino  Viardot-G.  und  seinen 
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Sohn  ,Vanuel  C,  (jeb.  1813  iu  Xoripel,  J»tlt 
ia  Lou(i'>n,  Vorf.  treffl.  SoUeggien. 

ffaurciiiift  X. ,  Pflaiii«iig«tning  der  Gattf* 
fM«D.  Qt,  llorella  i>eM'««M««aiiai  (G.  elliptica 
ffatlfeA),  Banm  In  Slam,  anfOeylnn,  in 
Sinpapore,  li"ffirt  ("Inmnii  Hntti ;  (i.  >Innpo- 
atau»  L.  ( MatKjoätane) ,  auf  Malakka  und 
deD  luselii  des  iud.  Arcliipuls  kultivirt,  Obst. 

QarfOA  (fr.,  spr.  •gong),  Knabo;  Auf- 
wirter;  Joag^aell. 

Gard  (spr.  Qahr),  rechter  Nebenfluss  der 
Khone  im  flüdl.  Frankreich,  8  M.  I.,  mit 
dem  berühmten  röm.  Aquädukt  Pont  du  Gard 
oberliKlli  Remoulins.  Daa  D^tpart.  G.,  105,9 
QM.  und  429,747  Ew.    Uauptst.  Nimes. 

Gardaftoi  (Guardini),  Yagg/ebkgßt 
Sstlfchste  Spitae  AfHkat. 

Gardasee  (Benacu»  lacus  der  Römer),  Go- 
■btrgssee  iu  Oboritolieu,  mit  dem  Nordendo 
ru  Tirol  gehörend,  mit  roizeudon  Uferland- 
ac^aften,  8  M.  I.,  Va-2Vs  M.  br.,  213'  üb. 
M.,  Ma  SM*  tief;  empfängt  dto  «uwa  und 
hat  den  Mincii»  zum  Abfluas.  An  der  Or^t- 
seitn  das  uralte  Dorf  Gar  Ja,  3000  Ew.  Haleu. 

Garde  (fr.),  Leibwache  der  Fürsten,  dann 
baa.  auserleaene  Truppe,  Kerntruppo,  in 
der  netteren  Zeit  bea.  In  Fnakrefoii  von 
df^ii  üfiriR<Mi  Truppen  gesondert,  seit  1776 
auf  dio  Ganlod  du  corpa ,  die  Gardos  fran- 
fai^es  uud  die  Scliweizor  beschrankt,  dann 
von  l>{apoleon  I.  als  Komular-  und  Kalter- 

Snb  (alte  G.)  wieder  vermehrt,  läl2  56,000 
Inn  »tarfc,  1812  in  Rusaleod  und  1815  hei 
Waterloo  grösstentheila  anfgerfeben,  durcli 
die  Julirevolntionl830abgeschuflFt,  tou  Napo- 
leon III.  1854  als  vollständiges  Armeecorp^ 
«na  allen  Waffen  unter  dem  Namen  Kaiser- 

«fcrde  wiederbergeatellt;  aonat  nnr  noch  in 
nsfland  nnd  Prensaen  (Gacdegreandlere 
Friedrich  Wilhelms  I.  nnd  Chtfdeooipa)  als 
Kerntruppe  beiteliond. 

Gardelegen,  Kroisst.  im  preuss.  Regbz. 
(Altmark) Magdebtirg,  an  der Milde|6]U»2 £w. 

«srdfMB«  (fr.),  Kleidung  (ohne  wiaehe) ; 
Auflifiwahrungsort  für  Kleider;  aieh  An- 
kleideziinmer  d»!r  Schauspieler. 

Garfagnana  inpr.  -fnujuna),  Landsch.  iu 
Mittelitalien,  bea.  dasThal  des  Obern  Sorchio. 

Cttl^ao  (San  Angelo),  iaolirte  Gebirgs- 
gmppe  in  Unteritalion,  auf  der  in  das 
adrlat.  Meer  vorspringenden  Halbtnael  im 
N.  dos  Golfs  von  Maufredonia,  4620*  b« 
GargariKma  (gr.),  Gurgelmittel, 
üsrlbaldi,  Giuseppe,  ital.  Patriot  and 
General,  geb.  i.  Juli  1807  au  Niaaa,  trat 
IHlh  In  den  Marinedienst,  mnsste,  In  die 
Verschwörung  von  1833  verwicknlt ,  1834 
fliehen,  begab  Bich  Ib'Hi  nach  Südamerika 
und  Eoichnete  sich  in  den  Diensten  der 
AepublikSiogrande  do  Snl,  dann  in  denen 
Montevtdeoa .  ata  kfihner  Pftvieiginger  aus. 
Im  Frühjahr  1848  nack  Italien  zurück- 
gekehrt, erhielt  er  youderdamal.  lombard. 
äegierun;;  den  Oberbafelil  über  iliro  Frei- 
oorps,  trat.Doc.  in  die  Dienste  der  provisor. 
Segierung  su  Horn  nnd  Tertheidigte  die 
Stadt  gegen  die  Franzosen  und  Neapolitaner, 
wandte  sich  1851  wieder  nach  Atnerika, 
wo  er  sich  anindustrif-lleu  UntHrnc^lnuunuon 
betheiligte.    JÜAoh  aeiner  iCuckiiebr  nach 


Italien  1!^54  erwarb  er  Grundbesitz  auf  der 
Insel  Caprera.  1859  zum  aardin.  tieneral 
ernannt,  erüffnete  er  an  der  Spitw  dar  Alpen- 
jäger die  OffensiToperationea  gegen  die 
Oesterretcber,  fiberscbritt2S.l[alden  Teasln 
und  siegte  bei  Varose  und  Sau-Fermo  über 
<ias  ustorr.  Corps  uutor  Urban.  Nach  dem 
Frieden  von  Villafi'ancatrater  in  die  Dienste 
der  ceutralital.  Staaten  und  lebte  dann  wieder 
auf  Caprera.  Naeh  Ansbroeh  des  AuMan- 
des  in  SIcilien  landete  er  mit  Froi^chaaren 
11.  Mai  1860  bei  Marsala,  übemahn»  14.  die 
Diktatur  und  drang  27.  iu  Palermo  ein.  I))ir(;  !i 
Vertrag  vom  6.  Juni  mit  dem  köuigl.  Statt- 
halter Iianza  Herr  der  Stadt  und  Siciliens, 
ging  er  nach  Kalabrien  über,  siegte  21.  Aug. 
bei  Beggio,  zog  schon  7.  Sept.  In  Neapel 
ein  Tuid  schlug  die  königl.  Truppen  19.  Sopt. 
boi  Capua  und  1.  und  2.  Okt.  am  Volturno. 
Nacli  Victor  Emanuels  Erhebung  zum  König 
von  Italien  legte  er  die  DÜLtatnr  nieder  nnd 
kehrte  9.  Nov.  naoh  Caprera  surfieic.  Die 
Missstfmmiing  in  Italien  über  dio  Unter- 
brechung der  Kevolution  veranlasste  ihn, 
28.  Juni  abermals  nach  Palermo  zu  gehen, 
um  eine  allgem.  Erhebung  des  Volke  nnd 
die  Erobemnir  Borna  vorauberelten.  Er 
bemächtigte  sich  18.  Aug.  Catauias  nnd 
landete  25.  iu  Kalabrien,  ward  aber  29.  Aug. 
beim  Zusammeustos.s  mit  den  kunigl.  Tnip- 
pen  bei  Aspramoute  schwer  verwundet. 
Zuerst  als  Kriegsgefangener  behandelt,  5. 
Okt.  amnestirt,  kehrte  er  19.  Dec.  nach  Ca- 

grera  zurück.  April  1864  ward  er  bei  einem 
osuch  in  England  sehr  gefeiert.  Mai 
mit  dem  Oberbefehl  ül>er  ein  Froiwilligen- 
corp^i  betraut,  lieferte  er  Juni  den  Oester* 
reichern  an  der  tiroler  Otenieeiaige  Ueina 
Gefechte  nnd  kehrte  16.  Aug.  nach  Caprera 
zurück.  Febr.  und  März  1867  organisirto 
er  auf  einer  Rundreise  durch  die  venetinn. 
Provinzen  die  Agitation  gegen  das  Papst- 
thum und  aur  gewaltsamenEcobemng  Roms, 
begab  aldt  18.  Sept.  trots  der  Abmahnungen 
der  ital.  Regierung  an  die  röm.  Grenze, 
ward  aber  24.  Sept.  in  Asinaluupa  ver- 
haftet, nach  Alessandria  ge)>raLlit  und  von 
dort  bedingungslos  nach  Caprera  entlassels, 
hier  überwacht,  auch  bei  einem  Versuch, 
naoh  Livorno  abaugehen,  2.  Okt.  gewaltsam 
dahin  zurückgebracht.  14.  Okt.  verliess  er 
C  iprera  unbemerkt,  landete  bei  Livorno 
uud  erliess  von  Florenz  aus  einen  Aufruf 
zur  Eroberung  Roms.  Er  begann  82.  Okt. 
von  Voligno  ans  den  Angriff  nnd  drang  bis 
Monte  Rotondo  vor;  S.  Nov.  wurde  sein 
Fr 'iwilligencorps  von  den  intervcnircnden 
Frau/osen  bei  Mentrma  auf>:;uricben,  or  selbst 
von  der  ital.  Regierung  vorliaftet  und  nach 
dem  Fort  Varignano  abgeführt,  von  hier 
25.  Not.  wieder  naeh  Oaprera  entlasaen. 
Okt.  1870  erschien  er  In  Tours  und  ward  von 
der  dortigen  Regierung  zum  Befehlshaber 
der  Fri  isi  liaavD  in  den  Vogosen  und  einer 
Brigade  Mobilgardeu  ernannt.  Er  begab 
sich  14.  Okt.  naoh  Besan^on ,  focht  7.  Dee. 
bei  AutUQ  gegen  deutsche  Tn^^B*  ward 
Jan.  1871  von  Werder  bei  Monfbard  snrQck- 
geschkigon,  focht  21.  Jan.  erfolglos  bei  Dljon. 
Nach  Abschluss  des  Waffeustilistandes  (26. 
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V»br.)  wurdea  89ine  Truppen  öutlasscu.  lu 
diefrM».N*H<ma]vmai»mlang  bu  Bordeaux 
gowäirt.  Iwhnte  er  ab  und  kehrte  nach  CSa- 
prcra  zurück.  Bfogr.  von  Om*o  (1865).  — 
Seiu  ä'  orer  Sohn  Mtnotti  O.  betholligte  pich 
an  dem  Uatemehmen  von  1862,  ward  ver- 
waiMlr  und  hatte  auch  1870  in  Frankreich 
ein  Kon  mando,  ebenso  der  Jüngere,  BiecioUi. 

Oarien  (Garip),  b.  t-  a.  Oranjeflnss. 

Öarigliano  (spr.  -Ijüno,  Liris  der  Alton), 
Fluaa  iL  üutentaiien,  entspr.  auf  dem  Monte 
PasserOj  mündet  in  den  Oolf  von  GaStn,  18  M. 

Cfarlsim,  Bergspitse  des  Gebii^s  Ephraim 
in  Palftstinn,  Stätte  dos  samaritan.  Tempels. 

iiarniarhen,  technische  Operationen,  /..  B. 
Reinigung  des  Rohkupfers  zu  Qajrkupftn*. 

Garny  Mf  zusammengedrvbtea  Ilnarou 
oder  Fasern  gebildeter  (gefpooneoer)  Faden, 
wird  2ur  Weberei  benutzt  oder  durch 
zwei-,  drei-  und  viorfachas  Zusammendr -lion 
EU  Zwirn,  Schnüren,  Sellerwaaren  ver- 
arbeitet; Baumwollengam (Twist):  Water-, 
Keltgam,  stark  gedreht,  dient  zur  Kette, 
Ifttf«-,  BekMttgam,  aehwieher  gedreht,  zum 
KinscliUHa.  Ebenso  beim  Flachs  und  Häuf. 
ISühöu  und  fein  ist  Klöppelgam.  Streichwoll-, 
Krvmptitgam,  aus  kurzhaariger  Wolle,  etwas 
rauh  zu  gewalkten  Stoflfeu ,  KammtooU', 
tiayettgarn,  aus  langer  Wolle,  zu  platten  Woll- 
wnaren.  Merinogarn  ,  ans  feiner  kurzer, 
J.üUergarn,  aus  gröberer,  langer  glänzender 
Wolle,  Vigognegarn,  au»  Schaf-  QBil  Baum- 
wolle. Ctomischte  Gespinnste  bee*  Mii 
|Wka,  BevmwoIIe,  Mohair  und  8eMe.  Dte 
Feinheit  des  G.s  bestimmt  A\a  Garnnummer , 
d.  h.  die  Zahl  der  Strähn«!  welche  ein  lau- 
desübliches  Pfund  wleftll. 

ttMMde,  s.  Krebtej 

Gandw-Pag^H  (apn  Oaroleh -Piitchä), 

T.oui»  Antoine.  pob.  10.  Juli  1803  zu  Mnr- 
Beillo,  seit  18-11  Kanimerdeputirter ,  hielt 
sich  zur  äussersten  Linken,  ward  während 
der  FebraarreTolatioa  ISM  Mftire  von  Paris, 
5.  Mirs  TInmiismhilster  Ms  ittm  Jvolattf* 
stand,  gehörte  als  Mit;?li>d  der  Kojistitnt\ntn  ' 
zur  gemässigt  demokrat.  Partei ,  trat  dann 
in  das  Privatleben  surück.  18C9  in  den  ge- 
setzgebenden Körper  gßmiitlt,  ward  er  i. 
Seilt.  1970  Mitglied  der  Regterang  der  Ha- 
tlonal  Verth  eid  ignng. 

Garnison  (fr.,  spr.  -song),  bleibende 
Truppeubesatzung  eines  Orts  im  Frieden; 
Oarnisondienst ,  Waoht-,  Patrouillendienst. 

Vandtar  (fr.),  Blnftwsung;  als  Qanaes 
zusammengehörige  Schmucksachen,  Polz- 
waaran  etc.;  an  Gewehren  die  den  Lauf 
und  das  SchlosF  mit  dem  Schaft  verbinden- 
den Theile,  bei  Milttirgewebren  Ton  Xisen 
oder  Hesstng-,  bei  Iaixiis-  md  JagdgewehraD 
Ton  Neusilber,  sclnvnrz  ^(?l»eistem  Sbükl, 
Horn  etc.  ( Kapweinergamitur). 

Garonne,  Strom  im  südwostl.  Frankreich, 
entspr.  In  den  PyrenAen  auf  span.  Gebiete 
im  Thale  Amm,  wird  1>el  Maret  schiffbar, 
empfängt  Artige,  Tarn,  Lot,  Dordopne, 
heisst  nach  dem  Zusammenflnsse  mit  dieser 
Qironde  und  mündot  13  M.  unterhalb  Bor- 
deaux in  den  atlant.  Ocean;  87  M.  1. 

ChttOlte  (span.),  HhlselseD  an  eisend  MUil 
mir  Erdrosselung  toh  TerbrMlieni«  , 


Garrick  (spr.  Gär-)«  Dav.,  engl.  Schau- 
spieler und  Bühnendichter ,  geb.  20.  Febr. 
1716  zu  Hereford  ,  seit  1747  Direktor  und 
(mit  I.acy)  Besitzer  des  Drurylanethoaters, 
7,og  Bich  177G  vnn  der  P.rihiio  zurück;  f  20. 
Jan.  1779.  Als  Mimo  gleich  gross  im  Tra- 
gischen wie  im  Komischen;  bes.  verdient 
durch  Wiedereinführung  derDramen  Shake" 
spenres.    Sclir.  , Lustspiele*  (1798,  3  Bde.). 

Garrot  (fr.) ,  lnstniment  zur  Hlutstillmig. 

Garz,  1)  Stadt  im  prouss.  Regbz.  Stettin, 
Kr.  Randow,  an  der  Oder,  4996  Ew.  — 
2)  Stadt  auf  der  Insel  Rügen  ,  2088  Ew. ; 
dabei  die  Reste  der  Wendonburg  Carenza. 

Gas  ( I,furh:<its),  3Ilsclniu;j:  verschiedener 
G.e,  welche  durch  Erhitzen  unter  Liift- 
abschlussaiis  Steinicohlen,  Holz,  Torf,  Futt, 
Petroleum  gewonnen  wird.  Wasserstoff* 
reiche,  backende  Steinkohle  wird  in  röhren- 
formiKiui  Chamotteretorten ;  welche  zu  je 
5  —  13  in  einem  Ofen  lies'-",  ca.  100  Kilogr. 
fassen  und  an  ihrem  herrori-agcuden  Ende 
mit  einem  eisernen  Deckel  verschliesabar 
Bind,  4—5  Stunden  erhitzt.  Der  Rückstand 
Co.tl-s';  dio  cntsviclcelten  G.e,  Wasser-  und 
Thoordämplo  entweichen  durch  ein  auf- 
steigendes und  sehr  bald  zurückgebogenes 
Rohr,  welches  in  ein  horizontales  weites 
Rohr  (Hydranlik)  mfindet.  In  letzterem 
venlicliten  sich  Theer-  und  Wasserdüinpft! 
nod  liefern  einen  hydraulischen  .\b3chlu83 
des  ganzen  Apparates.  Das  G.  passirt  dann 
ein  langes  Böhrensystem  (Kondensator)  und 
Terltert  in  diesem  durch  Abkühlung  noch 
mehr  Theer  und  Wasser,  wird  im  Skrubber 
gewaschen ,  indem  es  über  CnakastücUchen 
strömt,  die  von  herabrlMMlndem  Wasser 
feucht  erhalten  werden,  und  gelangt  dann 
In  den  Bxhanstor,  eine  pumpenartig  wir- 
kende Mascliine,  welche  das  G.  aus  der 
Retorte  ansangt  und  den  schädlichen,  Zer- 
setzung und  Verlust  bedingenden  Druck 
in  demselben  beseitigt.  Der  Exhaustor  be- 
fBrdert  das'O.  In  den  Iteluigungsapparat, 
in  vrelrlir'rn  os  dTircli  Kalkhydrat  oder  eine 
Mischung  aus  Eisenoxyd  und  Gyps  (la- 
mingsche  Masse  aus  EisenTltriol ,  gelösch- 
tem Kalk  und  Sigespftnen  bereitet)  Ten 
Sehwefelwassenitof^  Ammoniak  und  Kohlen- 
säure  vollständig  g»rclnlßt  wird.  Endlich 
gelangt  es  in  den  Gasbehälter  (Gasometer), 
ein  Wasserbassin,  in  welchem  eine  grosse 
etseme  Oloeke  schwimmt,  sich  awlsoben 
Leltronen  auf  und  ab  bewegt  und  dnreh 
Gegenprowfchto  einen  leicht  zu  reguHrcndcn 
Druck  auf  das  G.  ausübt.  Wird  das  Zu- 
leitungsrohr  geschlossen,  so  treibt  dieser 
Dmok  das  G.  durch  ein  sweites  Bohr  in 
das  Leitungssystem  lu  den  Konsumenten. 
Das  G.  enthält  an  leuchtenden  Stoffen  ca. 
5%  gasförmige  und  Dämi>fe  flüssiger  Koh- 
lenwasserstoffe u.  an  verdünnenden  f^toffcn 
40-  500^  Wasserstoff,  36— 43  <Vo  ürubeugas, 
5  <Yo  KoMeninjrd  nebst  etwas  luft.  Wenn 
es  feuchtes  Bleizuckerpapier  nm  geöffneten 
Brenner  nicht  bräunt ,  ist  es  frei  von 
Schwefelwasserstoff.  Die  Brenner  ans  Eigen, 
PorzeDan  oder  Speckstein  (Lavabrenner) 
•Ind  lÜBloch-  (die  uiiTortlieilhaitesten), 
Swtilooh-  ^Mailsr-,  FischidiwaBa-}, 
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DrAlloch',   SehBltl'  (il«dennati8flüg;el-), 

Zwillinfrs-  (zwoi  sclirÄK  gogen  einander  ge- 
stellte Sckuittbrenner)  and  Argaudbrenner. 
Strömt  das  G.  unter  eu  starkem  Dmck  aus, 
so  wird  d«rKoiunimikl>ennindg«rhdht  und 
dt«  Leuclitkraft  T«rmlndert.  Dlsien  üebel- 
stand  suchen  dio  verscliiedoiiRn  Sparbrenner 
y.n  vermeiden.  Dio  Leuchtkraft  ist  ab- 
liäugig  vom  Gehalt  dos  G.e.s  au  schweren 
KohlenwaMerstoffen ,  die  in  der  Flamme 
wetssprlüheodeB  Kohlenstoff  ausscheiden, 
sie  wird  Termlndfi-t  drirch  Beimischung 
von  Lnft  und  Kolikusaure  und  durcli  gaso- 
metriaohe  oder  phot<imetri«cho  Analysen 
oder  dadnrch  bestimmt,  dass  mau  unter- 
•taobt,  wie  vlei  lAifk  dem  Q.  befgemengt 
werden  mnss,  nm  seine  Leuchtkraft  sa  ser- 
stören.  Die  Qatuhren,  rotirende,  mit  Ab- 
tliftilnngen  verseheno  iMcrhtronitueln,  be- 
stimmen den  KoD-*uiii  dos  G.fis.  1  Ctr. 
deatilche  Kohl»  gibt  etwa  500  ongl.  Kabikfuss 
O.  VAd  70  Pfd.  Ooaks;  1000  Kubikf.  rohes 
O.  liefern  966  Kerelnlgles.  —  Bei  der  Holz- 
gasbereitung mns'i  das  entwickelte  Gas- 
und  Dampfgemisch  starlt  eriiitzt  werden, 
um  die  Theerdämpfe  zu  zersetziii  und 
Iiräohteas  sa  liefern.  60  Kilogr.  Uols  geben 
cn.  600  KtiMkf.  O.,  welehes  bedeutend 
schwerer  Ist  als  StelnknhIengM  (spec.  Gew. 
0,7  gegen  0,5)  und  deshalb  aus  weiten 
Brennern  gebrannt  werden  mnsa.  Torf 
kann  vorzügliches  G.  liefern.  Wasaiirdampf 
Über  glühende  Kohlen  geleitet  gibt  Wasser- 
stoff, Kohlenoxyd,  Kohlensinre  und  Sumpf- 
gas. Dieses  Oemisch  (Wassergas)  brennt 
mit  Mauer  Flamme,  welche  aber  hellleuch- 
tend wird ,  wenn  man  in  ihr  Platindraiit 
zum  Glühen  bringt  (Platingas)  oder  das 
G.  mit  Dämpfen  von  Benxin,  Petroleum  eto. 
imprägnirt.  Auch  Stetnkobimgas  hat  man 
mit  solchen  Dämpfen  zu  mischen  gesucht 
(karbonisirt),  um  dadurch  seine  Leuchtkraft 
£U  erhöhen,  und  Halbst  Luft  diente  als 
Triger  der  brennbaren  Dämpfe  (Luftgas). 
Oelgat  hesttst  8  — 4mal  grossere  Leucht- 
kraft als  Kohlenpa«,  ist  loicht  herssnstellen, 
erfordert  keino  Keiuigung,  ist  aber  sehr 
Ihcucr.  Siiiiitiigaa  wird  aus  dem  Vci- 
dampfungsrückstand  (Suiutor)  seifehaltiger 
Waschwisser  der  Streteh  -  und  Kammgam- 
fabriken  und  der  Seidenentschilang  ge- 
Wonnen.  1  Kilogr.  Sulnter  gibt  MO  Liter 
G.  lUnuiiknhb«  gibt  kein  gutes  G. ,  wohl 
aber  Braunkohlentheer.  Petroleum  und  di,e 
Destillationsrück stände  desselben  geben  das 
leaehtkräftigste  O.,  welches  keine  Beinigong 
erfr>rdert  und  In  klefnen  koaipendfftsen  Ap- 
piirarfMi  dargostollt  werden  kann.  —  G.  zum 
lleizen  und  K"chon  muss  mit  so  viel  Luft 
vermischt  werdf<n,  dass  es  blau  brennt;  dazu 
dient  der  bunsonsche  Brenner,  welcher  mit 
9  KnMkf.  O.  1  Ltter  Wasser  cum  Kochen 
erhit7.t.  Ueber  Leuchtkraft  des  G.os  s.  Lrucht- 
mateiialien.  Vgl.  S'hilting,  , Handbuch',  2. 
Aufl.  1866;  r.oUey,  .IJeU'iiclitiiupswr.^,.,!',  1862  ; 
/Itiuig,  ,H»»la-  "ud  Tnrfga*',  1863;  für  Kou- 
Mumenten  die  Schriftchen  von  Jahn  (1862), 
KShhr  (1865),  Diehl  und  Tlgm  (1870). 

lianrogue  (spr.  -konj'),  Landschaft  fnSfid- 
fraukreicli,  die  Dep.  Landes,  Oberpytenfteiii 


Gen  und  die  südl.llielleTonObergaronne, 

Tarn-€hironne  und  Lot-Garonne  nmflwseod, 
366  QM.  mit  843,637  Ew.;  die  westl.  Hälft» 
unfruchtbare  Sandfläche  (die  iliaadee*)  nai 
Heidelaad;  die  OsthlUts  am  Adoor  vmi- 
Oers  ftvehtbares  Gebfvgslaad.  Dfe  Bfanr. 
( Ga$rogner)  In  den  Ebenen  kloin  nnd  mager, 
dabei  lebhaft,  leidensclinftlich  und  zu  Ueber- 
troibung  geneigt  (daher  Qaaconnaden) ,  im 
Gebiige  gross  und  stark  und  Ton  spao. 
OharuEter  (Basken).  Das  Land  hatte  nnter 
Karl  d.  Gr.  cigiMie  Herzöge,  Icam  1054  an 
Guvenuo  und  mit  diesem  an  Frankreich. 

Gase,  elftstiscli  ■  flüssigii  Körper,  können 
durch  Druck  bedeutend  snsammengepresst 
werden  und  dehnen  sich  ans,  so  lange  ketoe 
äussere  Gewalt  sie  daran  hindert.  Alle 
Elemente  und  zahlreiche  zusammengesetzte 
Körper  können  bei  genügend  hoher  Tempe- 
ratur in  Gaszustand  übergehen;  viele  G. 
können  durch  Druck  n.  Temperaturerniedri- 

f:ung  sn  Flüssigkeiten  Tordichtet  werden 
ko^rdbleG.,  Dampfe  [s.  Dampf],  Im  Gegen- 
satz zuden  permanenten:  Saiiorstnfr,  Was-^nr- 
stolT,  Stickatoff,  Kohleuoxyd  und  Gruben- 
gas). Das  Volumen  der  G.  verhält  Sieh 
umgekehrt  wie  der  Druck,  dem  sie  ainage> 
setst  rfnd,  Odert  die  Spannkraft  der  Lnfl 
bei  i^elohblelbender Temperatur  verhält  sich 
direkt  wie  Ihre  Dichtigkeit  (mariottesr|i«s 
Gesetz).  Ueber  Ausdehnung  der  G.  durch 
die  Wärme  s.  Gat/'Lutsactches  GeaeU.  Yon 
festen  und  flüssigen  Körpern  werden  Q. 
ahsorbirt  (s.  Abaorption).  Die  eheniisohe 
Yerbfndnng  dorG.  geschieht  nach  einfachen 
Volumrnvf  rlialtnissen ,  und  wenn  die  eni- 
standene  Verbindung  gasförmig  ist,  so  steht 
ihr  Volumen  In  einfachem  VorhältniHs  zn 
der  Summe  der  Yolnme  ihrer  Bestandtheila 
IhMkftlky  KaXk  ans  den  Belnigong»- 
apparaten  der  Gasanstalten,  enthält  Kalk- 
hydrat, kohlensauren  Kalk,  Calclumsulf- 
hydrat  u.  Calclumcyanür,  dient  als  Dünger, 
Wegbanmaterial,  zum  Enthaaren  der  l^le. 

atAraflaitMehine,  Motor,  hei  welehem 
nach  Art  der  Dampfmaschine  ein  Kolben 
in  einem  Oylinder  hin-  und  herbewept 
wird,  fibor  nicht  durch  "Wasserdampf,  son 
dem  durch  eine  Mischung  von  Leuchtgas 
und  Luft,  welche  durch  eiaeu  elektrischen 
Funken  oder  ein  Vlämmoheu  entzündet 
wird.  Die  dabei  Stattfindende  Ausdehnung 
der  Gase  treibt  den  Kolben  fort.  Leuoir 
nnd  Uugon  bauten  doppeltwirkende,  Langen 
eine  einfach  wirkende  G.  Letxteire  ver- 
braucht  pro  PferdekrafI  nnd  Stunde  «a.  1900 
Liter  €hui ,  arhettet  ea.  dreimal  flienrer  als 
die  Dampfmaschine,  eignet  sich  aber  treff* 
Hell  für  den  Kleinbetrieb; sehr  geräuschroll. 

Gasquellen,  Orte,  wo  der  Erde  Gase  ent- 
strömen; finden  sich  überall  auf  Tolkan. 
und  nicht  Tulkan.  Tsmte,  oft  ohne  sieht» 
bare  OefFnungen  ,  oft  mit  Wasserquellen 
verbunden,  liefern  bes.  SchwefelwasserstofT, 
Kolileiisanre  (Todt-atlinl,  Hundsgrotto,  Xaii- 
heini  Jährl.  8  Mill.  Kubikf.)  und  brennbare 
Kohlenwasserstoffe  (Baku,  Apsohenm,  B»> 
rigaszo  in  Modeua,  Pietramala). 

Oasser.  l)  HaH$,  Bildhauer,  geb.  t.  Okt. 
1817  ni  ItiscBtratlw  tu  KirothMt  Sehüto 
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d«r  wi«B«r  AlcadMnfe,  IMf '-47  In  Schwan- 

th&lers  Atelier  zu  Münclien  ,  1848  —  51  als 
Prof.  an  der  wiener  Akademie  thätig;  f 
24.  April  1868  7m  Pesth.  Baaptwerke: 
Donaiiw«ilMhaii  (1865),  Snumen-  u.  Trepp«n- 
figuren  d«fl  HofopernliMiMS  Ib  ,  Sta- 
tnen  und  Büsten  (Schiller,  Rahl).  —  2) 
Joseph,  Bildhauoi-  in  Wien,  geb.  1S18  zu 
Walhorn  in  Tirol,  Schüler  der  wiener  Aka- 
dami»,  184&— 49  in  Born,  fuhrto  dann  m«h' 
rar«  Aibeltaiii  f&r  den  IHivii  la  8p«f«r  ans, 
lieferte  später  vorzugsweise  Statnen  ;  seit 
1865  akadeni.  Rath  der  wiener  Akademie. 

(iastelner  Thal,  12  St.  langes  romantisches 
liochtlial  im  Salabargiacbeii,  Tonder||!<M<«»- 
«MT  Aek»  doiehflosBeo.  1>ariii  WWBiad  O., 
Dorf  am  Graukogl ,  8000'  üb.  M.,  mit  Heil- 
quellen (alkal. -salin.  Mineralwasser,  30—380 
R.)und  Hofgiutcin,  Marktfl.,  1  M.  vom  Wild- 
bad, «rbalt  Ton  diasem  dorob  SöbranlaUung 
das  Wasser  Ar  iaina  Badaanstalt. 

Gasten,  Matrosen,  die  »u  einem  be- 
sondern ibienst  verwendet  werden  ,  z.  B. 
Bootsgaaten,  Marsgasteu.  [kr ankh eilen. 

Gastralgie  (gr.),  Magensohmera,  s.  Magtn' 

Gastrlloff  (lat.),  Banehndnar. 

Gastrisch  fpr.),  von  fehlerhafter  Ver- 
daiiuiit;  lirrriilirond.  Gastrisches  lieber,  mit 
Ficbur  vorliuudener  Mageukatniih . 

Gastritis  (gr.),'  Uagenentaündung ,  s. 
Magmkrankheiten.     fkimst;  Oatsohmeokar. 

Gastronom  ^gr.),  Kenner  der  feinen  Koch- 

Uastrosophie  (gr.),  Inbegriff  der  Regeln, 
nach  welclion  der  iMensch  die  Tafelfreudoii 
ohne  phys.  und  raoral.  Nachtbeil  geuieasen 
kann.   Vgl.  Vaer$t,  .G.',  1851,  8  Bde. 

Gastrozoen  (Bauch-,  SchUimthiere) ,  die 
dritte  Hauptabtlieilnug  des  Tliierrolcha, 
ohne  .Skelet  und  waljre  Gliodmaason,  fast 
nur  Wassorthiere:  Mollusken,  Strahlthiere, 
Polypen,  Aufguisthierchen. 

Gateshewl  (spr.  Gehtshedd) ,  Stadt  in  der 
engl.  GrafaÄff.  Durham,  am  Tyne,  Newcastle 
gegenüber,  83, Gl*?  Ew.  Eisongiossereiou. 

Gatschlna,  Stadt  im  russ.  GouTorm.  Inger- 
manland, 6  M.  von  Petersbui]g,  861S  Bw. 
Prachtvolles  kaiserl.  Lustschloss. 

Gattung  (Genus),  der  Inbegriff  der  durch 
gemein. schaftliche  Merkmale  als  8U  einer 
engem  Abtheilnng  gehörend  bezeich<keten 
Arten  von  NatuwSciMm.  A\9  Art  (Speelas) 
galt  bisher  alles,  was  durch  Fortpflanzung 
fortbesteht  n.  der  dauernden  Forterzeugung 
von  Seinoi^gleiclien  fähig  i^t.  Diese  Defi- 
nition setzt  feste  unveränderliche  Arten 
vonns,  wihrend  Jetzt  uacfage wiesen  ist, 
dass  gwrad«  durch  Fortpflanzung  neue  Arten 
entstehen  und  die  vorhandenen  aus  einer 
kleinen  Anzahl  von  Typen  sieh  entwi^Mlt 
bähen  (Darwinismus). 

GaUy  im  AUgem.  Gegend,  insbes.  Land- 
schaft als  polit.  Bezirk  und  deren  Einwohner 
als  polit.  OenoBsenschaft,  uralte  polit.  Olie- 
derung  in  Deut.'?r,liland,  später  dur  Sprengel 
eines  Grafen.  Die  Gauvtr/asaung  kam  bei 
den  Franken  schon  im  7.  Jahrb.  auf  und  ward 
▼on  Karl  d.  Gr.  über  saJn  gunaft  Baioh  »na- 
gedehnt.  Eine  Karte  d«r  alten  dentsehan  G.e 
gab  Sprnner  In  seinem  .Tli.'^tnr.  Atlas*;  tÜmiB 
Boscbreibong  derselb.  begann  i^andait  (18f7). 


CtaUiws  (spr.  CMUntadhos),  die  I^andbe- 

wohner  der  argentin.  Staaten,  insbes.  die  in 
den  Pampas  wohnenden  und  mit  Viehzucht 
beschäftigten  Nachkommen  der  Ci>n<iui8ta- 
doras  Tou  Indiaaerinnen,  welche  dieBechta 
des  Vaters  «rblan;  kühne  Reiter. 

Ganijy  JVons  BemJi.  Heinr.  Wilh.,  Frei- 
hfrr  von,  Dichter,  geb.  19.  Apiil  1800  zu 
Frankfurt  a/0..  kurze  Zeit  preuäii.  OfQzier; 

i6.  Fabr.  1840  in  Berlin.  Bes.  im  bumorist. 
lad«  ansgesaidinet;  sehr,  auch  NoTellan 
und  anschauliche  Reiseskizzen.  Dichtungen 
herausgeg.  von  Arth.  Müller  (1845,  2  Bde.); 
jM^^in  Romerzug'  (183S,  3  Bdo.)  u.  A. 

Ganflriren  (spr.  Qef-),  glatten  Geweben 
oder  Papieren  Zeichnungen  oder  Muster 
ohne  Farbe  aufprägen;  ge.schieht  mit  gm- 
virteu  Walzen  auf  der  Gaufrirmaschino. 

GaugamSia,  Ortschaft  in  Assyrien,  in  der 
N&he  von  ArbelAi  Okt.  S31  v.  Ohr.  Sitg 
Alexanders  d.  Gr.  ftber  Darlus  Oodomannus. 

Gault  (Galt),  AbthfMlTing  der  Kreide- 
gruppo ,  Thonlager,  zur  Tupferei  und  zum 
iValkMi  tauglich,  in  England,  Frankreich  etc. 

Gaiiltheri*X.  (  Theekeide),  Pdaniengattung 
der  Erlceen.  G.  proeumbens  L.,  Strauch  fn 
Nordamerika,  offlcfiiell  als  Thee  von  Cauada, 
lit'lert  das  in  der  Pailüniprie  benutzte 
äthnrische  Gftultheriaöl  (oil  of  wintergreen). 

Gaumen  (lat.  pakatum),  die  ^ecke  der 
Mundhdhi«,  sur  ▼orderen  Bllfte  aus  dfinnen, 
mit  Schleimhaut  bodockton  Knochen  gobil- 
det  (sogen,  harter  G.) ,  zur  hiut<irou  Hälfte 
aus  Muskolu  bestehend  (izcic/icr  (J .).  Letzte- 
rer, auch  Qaumentegel  genannt,  verschliesst 
beim  Behlingen  den  hinteren  Nasenranm, 
indem  sich  seine  Thelle,  die  Gaumenbögen 
und  da.s  Zäpfchen  (uvnla)  ,  nach  oben  wen- 
den. In  tMnerFalto  dor  tiautaenbögen  ÜQgt 
rechts  und  links  die  Mandel  (tonsilU). 

Ganmenspalte,  widematikrilehe  Oeffnung 
im  weichen  oder  harten  Gaumen,  thelTs  nn- 
goboren,  theils  durch  Ki-ankheiten  (Syphilis, 
mecliauisclin  Verletzung)  hervorgebraclit. 
Durch  Ooffhung  der  Nasenhuhlo  bewirkt 
die  G.  bedeutende  Sprachstörung.  Heiluug 
durch  mechanischen  Verschluss  (Kantschuk-» 
Goldplatte)  oder  Operation. 
Gaurisanicar,  Berg,  s.  Ei-crcst. 
GauSSj  Karl  Friedrich,  Mathematiker  und 
Astronom,  geb.  3U.  April  1771  zu  Braun- 
schweig,  1807  Prof.  der  MatbematiJc  und 
Direktor  der  Sternwarte  in  Göttingen;  t 
das.  23.  Febr.  1855.  Er  fiihrto  1821 -L'4  die 
hannov.  Gradmesaung  &u$,  erfand  ein  Helio- 
trop, förderte  in  hohem  Grade  die  Lehre 
vom  Erdmagnetismus,  erfand  die  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  nnd  bereicherte  die 
höhere  Arithmetik  mit  bod,  EntJockungan. 
Sehr.  .Theoria  motus  corp.  coeleat.'  (1804*), 
,Theorla  combinationis  observationum  erro- 
ribUB  mlnimis  obnoziae'  (1823),  fBeobachtun* 
gen  des  magnet.  Yereina*  (18S7— 40,  8  Bde.). 
.Atlas  des  Erdmagnetismus*  (1840),  »Dioptr 
Untersuchungen'  (1841).  .Werke«  (1863  ff.) 

Gare  (spr.  Gaw),  in  den  Pyrenäen  Berg 
Strom.    Am  bedentendsten  G.  d*  Au  (spi 
Poh),  Nebenfl.  des  Adour,  entspr.  am  11* 
Perdu  ,  mündet  obcrbalb  Bayonne,  21  M.  I 
Gavial.  Schnabelkrokodil,  s.  KrokodiL 

43* 
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Gavotte  —  Gebläse. 


9ftt»tto  (fpr.  0*woM),  iltores  T»namutBc-' 

■tück  mtmteron  Charakters,  Mkhvt  dw 
Sonaten  uuü  Suiten  einverleibt. 

(Jay  (spr.  Geh),  John,  engl.  Dicliter,  «eb. 
1688  bei  Torrington  in  Devonshire,  t  I^ec. 
17S2  In  LondoB.  Sehr.  tr«ffl.  Fabeln,  tchers- 
Imfto  Idyllen  und  die  für  kUss.  geltende 
,B.  ttleroper'  (1727).    Werke  (1806,  3  Bde.). 

(iny  (»pr.  Ga),  Marie  Fmufai^e.  Sophie, 
geb.  Lat*ilett€,  frans.  Schriftsttillr^rin ,  geb. 
1.  Jttli  1776  EU  Paris,  f  5.  Märi  1858.  Haupt- 
w«iirk«:  .Lionto  de  Montbreiue'  (1618»  n.  A. 
ine«)  n.  (Anatole*  (ISIft,  n.  A.  1M4).  —  Ihre 
Tochter IMpAtne.  p€!b.26,  Jan.  1804  zu  Aficht^ti. 
•ettlSSl  Gattin  Emils  de  Girardin,  t  3*^- Juni 
1855  lu  Paris;  Vei-f  der  pikanten  Komödie 
.Lady  Tartuffe*  (1852);  »Oearrea  compl.'  (ibGl, 
•  Ede.).  Biographie  tob  ärBHOg  (1868). 

Uaya,  Stadt  In  der  brit.-ostind.  Prusld. 
BenjTi'lwn,  Landsch.  Patna,  am  IMialgti, 
82.000  Kvv.;  1km-.  Wischnnteinpel. 

Gay  Lumac  (spr.  Gr  Lüssak),  Lotii$  Jo- 
§eph ,  franz.  Chemiker  und  Physiker,  gob. 
6.  Dec.  1778  zu  8t.  Leonard,  seit  180»  Prc^f. 
In  Paris,  Mitglied  vieler  amtl.  Kommissionen, 
1839  Pair  von  Frankreich;  t  9-  Mai  1850  in 
Paris.  Er  entdeckte  die  Verbindtjngsver- 
hAltnisse  der  Oaae,  erweiterte  die  Lehre 
▼ob  der  WArme,  vatertochto  daa  Verhalten 
dei  Behweftle,  d«e  Joda  und  dea  Oyans 
und  gab  lablreiche  analytische  Met)\nden 
nu  etc.  Er  redigirte  mit  Arago  seit  1H16 
die  ,Ann.  de  chimie  et  de  physique'.  Srhr. 
(Recherohei  physico  -  chimiques'  (mit  Tk4- 
nard  1811,  S  Bde.),  «Le^ons  de  phytfqne' 
(182H,  2  Hfl«.),  ,Cnur8  df  chimie'  (1828). 

Oay  -  Lussacschcs  Gesetz :  Wird  ein  Gns 
unter  gli  ii  hbloibeudem  Druck  (.Tviramif  ,  so 
vergrossert  ei  aein  Volumen  mit  jedem 
Temperaturgrad  O.  Wärme«trh6hBns  um 
Vt7S  seines  Ranmes  bei  0<>  gemoMea.  In 
ReschloBsenen  Gef&saen  erhltat,  sMgt  fein 
Druck  mit  Jedoin  TempftW  IglBd  BIB 
seines  Druckes  bei  OO. 

Oaxa  (arab.  Ohutze),  altber&hmte  Stadt  in 
Südpal&stina,  1  M.  vom  Meere,  aQ,Mi>  Ewn 
Xarawanenstation ;  Im  AHarthnm  Sobanplata 
der  Heldenthaten  Simsous. 

Üaze,  durchsichtige  feine  Gewebe  mit 
Ti«i-ecklgen  offenen  Feldern.  Bei  der  eigent- 
lichen Q.  liegen  S  Kettenfäden  aehen  ein» 
ander,  die  steh  bei  jadem  lebBtifttdeB 
kreuzen ;  seidene, halbseidnue,  baumwollene, 
leiueuo  O.,  viutfach  gemustert.  Arten:  Tar- 
lataii,  Marly,  Krepp,  Benteitwdi  ete. 

tiazelle,  s.  Antilope. 

tiebB)  portogies.  HandelspoBtan  in  Ghiinea, 
auf  der  Nordseite  des  Qolfn  von  G. 

Geba»  aur  vorderen  Khöu  gerechneter 
Berg,  westl.  von  Meiuingeu,  2317'  Ii. 

Uebäraivtter  ( Fruchthalter,  Uturu.s),  Organ 
dea  weiblichen  Körpers,  welclioi  die  Be- 
Mmmnng  hat,  dam  befrncbfeeten  £i  ala 
TEÖtwIeklungsstätte  m  dienen.  Die  O.  ragt 
fn  die  Bauchhöhle  hinein  und  wird  vom 
Bauchfell  überzogen;  sie  liegt  im  kleinen 
Becken  zwischen  Harnblase  und  Mastdarm. 
Die  mensohllche  6.  hat  die  Qeatalt  einer 
TODBwelSeftea  mMounengedrftidKteBMrne, , 
IM  etwB  •  Otm.  hatg  nad  aerflUt  In  den ' 


SIS 


iogenannten  GAämuUttHrpmF  «bA 
All«.  Das  Ende  des  letzteren  rtifr*  al«  Poi 
Taginalis  in  die  Scheide.   Das  g^Tize  Organ 
\%t  iiolii;  das  Scheidoncmln  des  Ualskanals 
heisst  äusserer  lUiUtermHnd ,  daa   nach  df 
Gebärmntterkörperhöhle  zu  gerichtet 
rer  JlfuUtrmund,  Die  Höhle  Ist  mit  Sehl« 
haut  ausgekleidet,  die  Wanduugun  b< 
aus  glatten  Muskeln.    Bei  der  SchwatigiiK4 
Schaft  (s.  d.)  vergrossert  sich  das  Onw 
in  dem  Masse,  als  die  Frucht  wächst.  fISr 
Krankktüt»  der  Q.  sind  theila  Lngcändez^^ 
gen ,  wie  Senkvng  and  Torfkll  (prolapäai 
uteri),  Vor-  und  Rückwärtswoiuluug  (ante- 
und  retroversio),  theils  Knickungen  (ante- 
und  roti-oäexi«) ,  theils  Entartungen  diireh 
Geschwülste  (i'ibroide,  Krebs),  gqüytjb 
des  Utemssehleimhant  kommen  tbefla  Mlh 
stindig,  theils  mit  obigen  Leiden  gepaart 
vor.  Die  Gebärmutterkrankheiten  erfordern  ' 
stets  eine  lokale  ärztliche  BehaDdlungf. 

Gebern  (Oueberu,  pers.),  die  in  P 
und  Ostindien  noeh  abrigei 
ParsLimus. 

Gebinde,  grösseres  Fass;  Oetreidegarba. 

Gebirg^iforniation  (Formation),  ein  System 
▼on  Gescoinsmassea ,  welclie  sich  durch 
ihre  petrographischen  und  paläontolofliaehn 
Eigenschaften,  dtirch  ihre  Stroktar  iM 
Lageruugsfolga  als  gleichseitige  "Pnäwtk 
gleicliartipfor  Bilduuggpmzesse  zu  erkennen 
geben.  Die  krystalliuischen  Massengesteia« 
werden  als  plutonische  und  die  vulkanis<A|il') 
Gesteine  als  mtUumitche  O.  suaamro 
fitest,  ihnen  gegautbev  stehen  die  Ä 

/ormatl'  nrn ,   welche  in  fblgeadeV  Ol 
Über  eiiuiuiler  lagern: 

I.  Ih.Uioeoische  oder  primäre  Formation, 

1)  Urgueisformation  mit  Gneis,  Thfm- 
•ehlefer,  Kalksteinen  ^k>eoon). 

2)  .<?ilnrische  oder  ältere)  >  Uebergange»;;^ 
8  Devonischeod.neuerejf^*^-?'^'^"':.»''»^^ 

4^  Steiukolilen-  od.  karbonische  Formalk|L 

5)  Permische FoiBMitiOQ  Oder RotUlc«MPi 
nnd  ZechsleiB.  ~  • 

n.  Meeoeoück»  oder  •«AuniUlre  Formai^^ 

6)  Triasformatiou  oder  Salzjxobii^e:  "  * 
saudstein,  Muschelkalk,  Kouper.      .  * 

7)  Jurassische  Formation :  Lias  odor  untfai» 
sohwaraar  Jura,  mittlerer  oder  bmaiK 
oberer  oder  weliser  Jan  and  WeäiiP 
formation. 

8)  Kreideformation:  Neocomien.  Qaslt^ 
(^u.'xdersandstein,  Pläner  nnd  CwttlliM^ 
stein,  weisse  Kreide. 

m.  iranesotsefts  oder  leHObre  JbraialM:  '. 

9)  Molasse:  eocäne,  olicoeina»  ^I^MMB 

IV.QuaternäreFormoHon.   [plloe&ne V^omäC 

10)  Diluvium,  älteres  Scli wemnilaud. 

11)  Alluvium,  jüngstes  Schwemmland.  (Yßl. 
das  Kärtch.  Idealer  Durchechnitt  der  ErMruA.)  ' 

Oeblis^  mechanische  Vorricbtangen  zum 
Elnblasen  ron  Iiuft  In  Veaerungen,  um 
holie  Temperaturen  zn  erzfeien.  CylindeT' 
gcbläße,  Oylinder,  in  denen  «ich  ein  K<dben 
auf  und  ab  bewegt  und  so  mit  Hülfe  von 
Ventilen  einerseits  Luft  ansaugt  und  andre^ 
seits  angesaugte  forttreibt;  VbrrichtttacsuV 
•ehr  veraohiedenar  Xonatruktion,  In  w«!«^! 


Digitized  by  Google 


7ii  dPn  KSrtrhPn.l^''®^'*'''  D«rchschni«  der  Erdrinde, 
m  aen  *^aricnen.|(jg^,^g.^j.^g  üebersicht  von  Deutschland. 


Tor  lehr  langer  Zeit  befand  sich  unser 
Planet  in  einem  so  hohen  Grad  der  Er» 
wärmung,  dass  selbst  der  jetzt  festen  Erd- 
rinde, die  zamTheil  aus  sehr  schwer  schmelz- 
baren Mineralien  znsammengesetzt  ist,  der 
flüs  slge  Zustand  zugoschrieben  werden 
muss.  Den  Beweis  dafüi*  hat  der  gegen- 
wärtige Stand  der  Naturwissenschaften  in 
Tollem  Masse  erbracht.  Durch  Wärme- 
ausstrahlung gegen  den  kühleren  "Welt- 
raum sank  die  Temperatur  an  der  Ober- 
fläche des  glühenden  Erdballes  allmahlig 
bis  unter  den  Schmelzpunkt  dieser  Gesteins- 
masse  herab,  was  die  Bildung  einer  festen 
Kinde  zur  Folge  hatte.  Nachdem  sich  nun 
femer  auch  im  Laufe  der  Zeiten  die  Ober- 
fläche dieser  ersten  Erstarrungskruste  bis 
unter  den  Siedepunkt  des  Wassers  abge- 
kühlt hatte ,  schlag  sich  auch  das  letztere, 
welches  als  mächtige  Dampfatmosphäre  den 
glühenden  Planeten  einhüllte,  in  flüssiger 
Form  nieder.  Nun  begannen  auch  die  bis 
heute  fortdauernden  verschiedenerlei  Ein- 
wirkungen des  tropfbar  flüssigen  Wassers 
auf  die  erhärtete  Gesteinsrinde  der  Erde; 
die  hierbei  entstandenen  mechaniachen  Ver- 
witterungs-  und  chemischen  Zersetzungs- 
produkte  bildeten  dann  das  Material  zu  den 
sogenannten  Flötzformationen.  Wäh  rend 
sich  also  bei  der  fortschreitenden  Abküh- 
lung unseres  Planeten  die  erste  Erstarrung s- 
kruste  gegen  innen  zu  durch  die  Anlagerung 
neuer  erkalteter  Gesteine  nach  und  nach 
verdicken  musste ,  wurde  von  aussen  her 
durch  die  Thätigkeit  der  Atmosphärilien 
(Wasser,  Kohlensäure  und  Sauerstoff)  ein 
grosser  Theil  dieser  primitiven  Gesteine 
fortwährend  zernagt  und  zersetzt,  und  im 
Laufe  der  Millionen  Jahre  allmäblig  in  Jene 
mächtigen  Schichten  der  Flötz-  oder  Sedi- 
meutärformationen  umgesetzt.  Durch  man- 
cherlei Ursachen  bedingt,  entstanden  in  der 
erhärteten  Erdrinde  von  jeher  eine  Menge 
Spalten  und  Risse,  welche  bis  auf  den  glü- 
henden Kern  hinabreichten ,  durch  welche 
dann  dlo  noch  feuerflüssige  Gesteinsmasse 
heraufdrang  und  auf  der  Oberfläche  In 
grösseren  oder  kleineren  Partien  erkaltete. 
Aus  diesen  Eruptivgesteinen  verarbeitete  das 
Wasser  besonders  das  Material  für  seine  Ab- 
lagerungen. 

Die  vielerlei  Gesteine,  welche  an  der  festen 
Erdrinde  Antheil  nehmen,  zerfallen  also 
snnächst  in  zwei  grosse  Abtheilungen: 

1)  Vrgebirg  oder  ErvptiTgestelne; 

8)  Flotzge1>irf  oder  l$«dimentärgeBteIne. 

Die  erste  Abtheilung  zerfällt  wieder  in 
ältere  und  jüngere  Eruptivgesteine  oder 
plutonische  und  vulkaniache  Fels- 


arten. In  die  Gruppe  der  rnlkaniscIieB 
(jesteine  stellen  sich  voi-nehmlich  jene  Fels- 
massen, welche  in  historischer  Zeit  den  feuer- 
speienden Bergen  als  feuerflüssige  Laven  ent- 
strömten, oder  aus  den  Kraterscblündeu  als 
feuriger  Steinhagel  oder  Aschenregen  heraus- 
geschleudert wurden.  Ferner  gehören  hier- 
her aber  auch  Jene  als  Trachyt,  Fhonolith, 
Basalt,  Dolerit  etc.  bezeichneten  Gesteine, 
deren  mineralogische  Zusammensetzung  und 
Lagerungsrerhältnisse  mit  den  modernen 
Laven  im  Wesentlichen  übereinstimmen, 
in  deren  Nähe  jedoch  gegenwärtig  eine  vul- 
kanische Thätigkeit  gewöhnlich  nicht  mehr 
Statt  findet.  Es  sind  diese  Vorkommnisse 
als  die  Produkte  von  Vulkanen  zu  betrach- 
ten, welche  in  jüngeren  geologischen  Pe- 
rioden thätig  waren,  in  der  Gegenwart  aber 
nunmehr  erloschen  oder  verstopft  sind.  Die 
chemischeDurchschnlttszusammen- 
setzung  aller  vulkanischen  Gesteine  bewegt 
sich  innerhalb  zweier  bestimmter  Grenz- 
glieder; das  eine  dieser  Grenzgesteine  (die 
normaUrachylische  Btibstan»)  hat  folgende 
procentische  Zusammensetzung: 

76,67  Kieselsäure, 
11,SS  Tboneirle  und  Eisenozyd, 
1,44  Kalkerde, 

0,S8  Magnesia,  ' 
8,20  Kali, 
4,18  Natron, 

während  das  andere  Grenzgesteln  (die  nor- 
malpyroxeniiche  oder  normalbaiallischt  8ub- 
stanM)  aus 

48,47  Kieselsäure, 

30,16  Thonerde  und  Eisenoxyd. 

11,87  Kalkerde, 

6,89  Magnesia, 

0,66  Kali, 

1,86  Natron 

beeteht.  Alle  übrigen  vulkanischen  Ge- 
steine erweisen  sich  nun  als  Mischun- 
gen dieser  beiden  Grenzglieder.  Das  Auf- 
finden dieser  interessanten  Gesetze  ver- 
dankt man  den  umfassenden  Untersuchungen 
von  Bumen.  Es  bestehen  also  im  Wesent- 
lichen nur  zwei  vulkanischeGrundgesteine: 
der  normale  Trachfft  ( Trachytlava)  und  der 
normale  Jiasalt  (JBasalt-  oder  Bolerülava) ; 
alle  die  Gesteine,  welche  man  als  Trachyt- 
d<^erit,  Fhonolith,  Ändttit,  Trachytdoleritlava, 
Fhonolithlava  etc.  bezeichnet,  sind  bloss  als 
Gemische  in  verschiedenen  Verhältnissen 
jener  beiden  erstgenannten  zu  betrachten. 
Was  die  mineralogische  Zusammensetzung 
der  vulkanischen  Gesteine  botrifft,  so  be- 
stehen dieselben  im  Wesentlichen  aus  wasser- 
freien Silikaten  (FeUapathe,  Augit,  Olivin) 


Ö..t6n  Gelx^t  Sab. 

»'^■''-^'  -«H  Im  BMalt  und  Dolerlt.  wo 
an»,  i7^rjt!iar«  dB»  Minimum 

■reicht,  °"""^74,T_i_  auftreten.  Indem 
ÄM-i  B°^ÄÄ  MlieraUeu 
ÄaQger  werden. 

Vergleicht -n  die  Pl^^^^^^^^^ 

„it  den  ^V^^i'^^*°  lache  mrchBchnltts- 
n  Betug  »nf  die  .iemlicb  dea- 

-•--.-Äf-e:'^^^^^^  tfel'^en  leUtge- 


legen  -  ux.a  der  «r-^J^^^,  '^^fr? itei^K- 

artigem  MÄsastabo.  ;?^^i^-„ex-.  welc^ 

«Jr  &la    <?r<»««    bezoic tixieTX  ,  wi».*- 

welc\xem    der    QUrrMTior     riEia  Q^«^^^ 


Mg  ;S  d^  cbem  sehe  ^u-jj^^^^^^^^^^      SSbö^o  V^.rTrattrrT:^^^^^^  f 
!i^m!n»etzung  wieder  ao  »iemlicb^^^  ^.^^^   üoleritom  txL>ereln8tl«n™ 

K  VorhältnU-eu  wie  bei  ^«n  let»*t  SdnoralogiacUo  Zix8»»r^^«ii»ot»^^e 
Stnnten.   Dem  '«1»^^«*»^^^°  J^Sniacbe   nlclit  nur  di«  tra.cfey tl»cl»  exi  l-avori,  ao«^ 
St  deranlüeselaiure  r«^^^^^^  die  ba»»ltl»clion  .    xix^cl  alle 

öranir.  «owie         ^«^"C'^fctelu^^^  ihnen  alTid  seit  den  &ltoston  ««^Jo^^^V 

die  basl-chen  P^'V^^^^l^^^^^^n^fSnisch^^  eioer  Ui«wa.ii<ilMß  <iojcb  Kol 

?;£„^ZMa^.GcU*roetc.,denT^^^^^^^  Saxlers to  ff,   dorch  D 

giälten  und  »oleHten  «H^ÄnsrX  Temperatxir  T.nterwor-foTX  «ewo-eoa.  1 

Harmonie  '^'^^'^^^tf^lche  In  Bezug  auf  der  Theorie  von  Knop  ad 

mit  der  pl°to»i»<'***^'  ^Tachuittsausammen-  n  unten  plntonisolseii  »"e 

ihre    chemische  ^fJ^JJ?/*;;^^  jedoch  nicht  »    matisclio  <ximeo^ 

»etzung  besteht,  erstreck  8^^^^^^^  Wäh-  tl^geatolno.  »Tif^ 

auf  ihre  mineralogische  Konsmu^^^^  ^^^^^  "heut«  i 


iure    ^""-rrr-  „4^--kt  Bich  Jedocn  mcii»  1  »  .^^^  x-*-"eowa.:iÄci©lto> 

«etzung  besteht ,           ^  * -.itutlon.  Wäb-  tlvgestolne,  a.Tifz-ufassezx. 

auf  ihre  mineralogische  Konstu^^^^^  ^^^^^  "heut«  die  axia  clei»  ZFenorscl 

rend  «.  B.  der  Trachyt  J^f^PjJ^^i^^   »ich  den  der  Vulknn©  liervorl>rocl*enclo  .prlm 

Ortboklasfeldspath    p®'^*'"'  ^ßranlte  zum  Planetensuhstaxui*    V*oi    ilirer  Erkaltung! 

in  dem  ihm  entsprcchenaen  ur  ^     ^  xmd    basal tiacli©     Oesteino  b 

Orthoklas  noch  zwei  Mmera  ien.  j»  geacbaU  es  ancli  aoit  don  ersten  Ent^ 


es  ancli  a«it  den  ersten  Ent-w 
langaperioden  nnaoror  Srde.   A.  1  1  o  "E  r  tu 
geatelne  leiten  sioli   somit  aixs  dieaon 
OmndKeatelnen  ,     den\      normalen  Trc 
und   dem  normalen  ^n^cilt^ ,     ab.  A-tu 


Orthoklas  noch  zwei  Mmer»w'=",^^^  ^.^g_  1,^  ^^^^^^^,^  anclx  aoit  de 
Tulk»nlioben  Q®»**»"®"  ,  a  alnd  und  \  lungaperioden  nnacrer  Ärd 
liehe  G«'"®?«^^*;^®,.  einen  aobalt  an  geateine  leiten  sioli  soi 
glcb  namentlich   durcu  ei  Grund gesteinen  ,     derr»  , 

Wasser  »u8zelchnen,  nÄmii^D  ^^  .     .  _  ^ 

Q^rn  I^'i®?;  ™*JiJ'yu  "nischen  Gesteine 
recbtigt  Kl'J^^„V«'uiis  heuW  erscheinen,  das 
seien  ,  sowie  sie  «JJV,^®  ,  *  feuorflüs- 
nnmittelbare  Sf»f*^^,^"Shlung  der  Gra- 
'fZ  .i%'°B^  se  eS  dir'^kfQuarz!  Glimmer 
nltmasse  z.  ».seien  tj^ldung  gekom- 

nnd  Feldspatb  zur  ^^^"^^  die  abwei- ,  -«i^v,r«.^x-inTn  xmc 

xnen),  "° , '^^^^  ^^f" Konstitution  zu  er-  ihrer  elnfacbon  Sezlelinneen 
cbendo  »n^^^f^i^^^dBr^nnahme  gezwungen  dem  Oeiste  der  nnodemen  l^atu 
klären,  zugleich  zu  aer^  Qg^^gj^g 

dIeErsUrrungder  plutonis  \     _____  , 

unter  wesentlich  anderen  ^^^^^^  Felsarten. 


n  e  leiten 
uuu^eBteinen  , 
und  dem  normalen  S<M<M.Xte ,  ab.  A-tu 
MiBcliuuK  Tind  TJm-wandlvinK  dieser  b 
^ngen  alle  die  verscbiedenen  -vnllcaÄl* 
und  plutonlacbon  B'elsn.rten  liorvor . 

Dieae     A.naloliten     über     das  'Wesou 
eruptiven   Oes to Ine   gründen    sicli  anf 
reiobe  Beobacli tunken   in   der  Natur  ai 
ohemlacbcn  Xiaboratorlnm    \ind  entspr 
ihrer   elnfacb-^—     *^ —  


,tiarwl»sena 

5lTEMUr;ung  der  pluto^^^^  Welter  oben  ^nrde  scl^on  darauf  anfi 

unter  ^"«"Vi  Hei  vulkanischen  Felsarten,    sam  gemacbt,   daas  das  "Material,  wora 
folgt,  ftl»  die        ^'^'^^  Aufstellung  Ton   Fiel«  -    oder  B©dlmeÄ^Ärrorlnallone^ 
Die.  pb  Veranlassung  isnr      ^^^^^j,^!,  die    atebon,  bei  der  langsamen  V^xvittovt 
mancherlei  HjP^^^g^'erßebaltes  der  pluto-    Urgfoblrges  oder  der  ErnnSvKesteJne 

keiten  stiess.  indessen    Ixierbel  im  -^llg^mein«  J^^^^^   V*"  ai? 

fiV^en.der  Pluto.   UcbJ^  -oelf ^?^SSSt^"^'i?,^%^?^l, 


 — ^«rna  d^^^^*^*^*^^'^^^* 

gn  zerspalten,  ^^^ST^^^x   ausgotauscht  aetzunsr     jl^  diese    Oaaart    bei  « 

Thell  Alkall    gege°  ^>«^f^«5  ^^^«^^^  SobiSU 

"^^'^•c  .^^.«^^«'l^diL  besteht,  so  brancbt  aäure  beiSSlte^^^^*^*»-  X>ieaea  ImU 
aus  iSftjildln)  1  Wasser  ist  ntin  oit 


■«paltMi  in  d&s  Oeat«in  eindrinfl^,  heraich- 
■tiRtsicb  die  Kohleosäare  hanptüchlich  der 
Alkalim  und  alkaliiehen  Erden,  welche  die 
Silikat«  des  Urgebirgea  euthalton.  Die  in 
den  Torschledeneu  Feldtpathen,  Augiten, 
Hornblenden  etc.  reichlich  vorhandenen,  an 
Kleaelaäure  gebundenen  Baten :  Kali,  Natron, 
Kalk,  Magnesia,  auch  Eisen-  und  Mangan- 
oxjdnl  eto.»  seben  also  hierbei  die  Yeran- 
lasaung  «nr  Entstehung  In  Waaser  IMlchtr 
KarboncU«  (kiohlensaurer  Salze). 

Durch  das  im  Gebirge  clrkuHrende  Wasser 
welter  gefüiirt,  geben  diese  Karbonate  dann 
entweder  Veranlassung  zu  neuen  Umbil- 
dungen, oder  sie  werden  (als  solche,  oder 
nachdem  sie  Ihre  8iure  gegen  andere  ausge- 
tauscht haben)  durch  die  Qnellwasser  den 
Vlüssen  und  durch  diese  dem  Meere  zuge- 
führt, am  dessen  Saixgehalt  fortwährend  zu 
Tergrössem.    Durch  die  fortdauernde  Eln- 
-wirknng  des   kohlensauren  Wassers  wird 
auf  diese  Weise  den  Silikaten  des  Urgebir- 
ges  in  der  Nähe  der  Oberfläche  allmählig 
der   ganse   Qehalt  an  Alkall  und  alkali- 
schen Erden  entrissen;  auch  ein  Theil  der 
Kieselsäure    wird  durch  das  kohleusaure 
Wasser  weggenommen,  so  dass  da,  wo  ein 
Oemenge   glänzender   fläohenreicher  Kry- 
atalle  vorhanden  war,  zuletzt  nur  noch  eine 
matte,  erdige  Masse  zurückbleibt.  Dieser 
durch  die  Kohlensäure  nicht  mehr  weiter 
■ersetzbare  und  nnlöslirlie ,  aus  wasserhal- 
tiger    kieselsaurer    Thonerde  bestehende 
Körper  bildet  Im  reiuon  Zustande  die  Ibr- 
•eUansrcie  oder  den  Kaolin,  mit  unlöslichem 
Sisenoxydhydrat,  das  beim  Verwltterungs- 
prozess  reichlich  entsteht,  u.  mit  noch  andern 
Stoffen    mehr   oder    weniger  Terunreloigt 
dagegen  den  gemeinen  Thon.   Die  durch  die 
Oewfiaser    leicht    aofschlemmbare  Thon- 
oder Kaolinsubstans  wird  durch  die  Bäche 
und  Flüsse  oft  weit  ron  ihrer  Bildungsstätte 
weggeführt,  wie  man  schon  beim  Regen- 
wetter an  der  Trübung  der  flfessenden  Qe- 
Wässer  wahrnimmt,  und  gibt  an  geeigneten 
rnhigen   Stellen,  manclimal  erst  aiif  dem 
Grunde  der  Meere,  Veranlassung  zum  Ab- 
sätze mancherlei  Lehm-  und  Thonlagtr.  Auch 
oin  grösserer  Tlieil  der  Kieselsäure  oder  des 
Quarzes   im  rerwitternden  Urgebirge  wird 
'n  Form  von  Saud  durch  die  Gewässer  in 
weite  Fernen  getragen  und  bildet  Awul/a;r«>' 
Ond  aandmteine.    Auf  ähnliche  Weise  ent- 
stehen aus  gröberen  Stucken  der  bloss  me- 
chaniscli    xertrümmcrten    Felsmassen  des 
Urgeblrg^es   mancherlei    Konglomerate  und 
^rtceivn,     Der  Im  Meerwasser  gelöste  koh- 
lensaare  Kalk  wird  durch  die  dort  lebenden 
Zahlreichen  orgADischen  Wesen  fortwährend 
'D  grosser  Menge  In  fester  Form  nlederge- 
*chlngen  ,    Indem  sich  die  Korallen  daraus 
<hr6  festen  RifTo  und  die  Muscholthiere  etc. 
Ihre    mannigfaltig   Terachiedcnen  Gehäuse 
Wttelloii     welch  letztere  nach  dem  Tode 
ibrer  Bewohner  sich  auf  dem  Grunde  des 
U»eres  einem    kalkigen  Brei  anhäu- 

fen, dor  Im  Laufe  der  Zolt  sich  allmählig 
«rhirtet.  So  entstehen  die  Kalksteine,  Der 
AQf  dieso  'Weise  dem  Meerwasser  entzogene 
kohleofAB^d  Kalk   wird   demselben  durch 


die  Flusse  und  Ströme  fortwährend  wieder 
zngefahrt.  Scbiiessen  sich  Thelle  des  Meeras 
durch  diese  oder  Jene  Ursachen  bedingt.' 
allmählig  ganz  Ton  dem  übrigen  Ocean  Si 
und  ist  der  Wasscrzufluss  spicher  Btnnwii- 
meere  geringer  als  der  Verlust  durch  die 
Verdunstung,  so  werden  sie  allmählig  efai- 
trocknen,  und  Indem  die  darin  gelöstaa 
Snbstonzen  sich  in  fester  Form  absoheidatu 
entstehen  Oype-  und  SleintalMlagar. 

So  liefern  also  die  Eruptivgesteine  bei 
ihrer  Verwitterung  hauptsächlich  das  Ma- 
terial zu  Thon  -,  Band',  Konglomerat-,  Kalk-, 
Oypt'  und  SuinsalMlagem,  und  dsss  dies  seit 
den  ältesten  geologischen  Perloden  so  war, 
daTon  überzeugt  nns  der  bnute  Wechsel 
dieser  Gesteine ,  dem  wir  ron  den  ältesten 
bis  zu  den  Jüngsten  Flötzformatlonen  haupt- 
sächlich begegnen.  Die  Mischung  dieser 
verschiedenen  Substanzen  bei  Ihrer  Ablage 
rung  gab  überdies  Veranlassung  zu  einer 
grossen  Mannigfaltigkeit  von  Gesteins  Varie- 
täten. Aus  der  Mischung  von  Thon  und 
Kalk  entstand  beispielweise  die  Beihe 
der  MergH;  aus  der  Mischung  von  Sand 
und  Kalk  die  »andigem  Kalk-  oder  KaUctani- 
»Uine  etc. 

Je  älter  die  Sediroentärgesteine  sind,  desto 
mehr  Ist  auch  Ihr  ursprünglicher  Charakter 
durch  manoherlei  Ursachen  wieder  Ter- 
ä.ndert  worden.  Als  solche  stark  uroc»- 
wandelte  Sedimentärgesteine  erscheinen 
hauptsächlich  die  in  der  Umgebung  alt- 
emptiver  Massengesteino,  inabesondere  des 
Granits,  auftretenden  kryatallinisehen  Schie^ 
/er;  Thontchie/er,  Glimmerschiefer,  Oneia  etc. 
entstanden  im  Laufe  der  Zeiten  allmählig 
aus  weichen  Thonlagem ,  indem  letztere  na- 
mentlich den  Einwirkungen  von  Wasser, 
welches  Kallsalze  in  Lösung  hielt,  ausge- 
setzt waren,  wodurch  der  Thon  durch  Auf- 
nahme von  Kall  zum  Theil  in  (rliarmer, 
auch  sogar  wieder  zu  Feldspath  umgewan- 
delt wurde. 

Die  Sediments rgesteino  unterscheiden  iloh 
dadurch  wesentlich  von  den  Eruptivmaasea, 
dass    erstere   zahlreiche   Reste  organi- 
scher Wesen  einsohllossen,  während  dies 
bei  den  letzteren  niclit  dor  Fall  sein  kann. 
Sobald  die  Bedingungen  dazu  gegeben  wa- 
ren, entwickelten  sich  in  den  jugondllobea 
Meeren  unseres  Planeten  organische  Wesen. 
Selir  einfache   Formen  entstanden  zuerst, 
aus  welchen  sich  im  Laufe  ungeheuer  langer 
Zeiträume  allmählig  die  manuigfach  ver- 
schieilonen  und  liochorganlsirten  Gestalten 
des  Thier-  und  Pflanzenreiches  entwickelten, 
welche  heute  den  Schauplatz  des  Lebens 
einnehmen.    Dies  lehren  uns  die  von  den 
Flötzformatlonen  oingcscblossenen  Verstei- 
nerungen oder  Petrefaklen.  Wahrend  jeder 
Periode  der  Entwickelungsgeschiclite  unserer 
Erde  wurden  zahlreiche  Reste  der  jedesmal 
gelebt  habenden  Thier-  und  Pflanzenforraen 
in  den  Schlamm  der  Meere  oder  süsser  Ge- 
wässer eingehüllt  und  bis  auf  unsere  Zelt 
vor  der  Zerstörung  bewalirt.    Aua  diesen 
Versteinerungen  erkennt  man, 
höher  organlsirten  Formen  immer  medriger 


/'dass 
iiuor  niedn 


Btehende,  einfacher  gebaute  vorftusgin- 
K«!!,  welche  durch  Ueborgongsformen 
mit  den  ersteren  Tcrbunden  sind,  so  aasB 
sie  Bich  jewell»  als  deren  Stamm ©Uem  er- 
kennen lassen ,  während  diese  sich  selbst 
wieder  ron  noch  einfacheren  Typen  ab- 
leiten, u.  s.  f.   Indem  sich  also  die  Verstei- 
nerungen mit  dem  Alter  der  Ablagerungen 
ändern,  geben  aio  uns  ein  trefTlichea  MJttel 
an  die  Hand,  um  die  sedimentären  Gesteine 
unserer  Erdrinde  nach  ihrem  relativen 
Alter  zu  klassificiren ,  oder   die  Nieder- 
schläge eines  bestimmten  Zeitalter»  nacb 
ihrer  horizontalen  Ausbreitung  zu  bestim- 
men; ebenso  dienen  sie  dazu,  uns  deu  jedes- 
maligen SUnd  der  EntwickeHing  der  Fauna 
u.  Flora  Terschledener  urvreltlicher  Zeitalter 
anznseigen.   Die  von  den  Geologen  unter- 
schiedenen einzelnen  Flötzformatio- 
nen  (deren  Reihenfolge  und  Lagerungaver- 
hältnisse  gegen  das  Urgebirg  unser  idealer 
2>urc/t«r/*Mf«  veranschaulicht)  sind  selt>8t- 
Terständlich  nicht  überall  bestimmt  goRen 
einander  abgegrenzt,  da  die  Ablagerung  der 
Verwittorungsprodulcte  des  Urgeblrgos  und 
"Mm  Theil  selbst  auch  wieder  der  Trümmer 
1  herer    Sedimentärformationen  immer- 
während stattfand,  wenn  sie  auch  da  oder 
doi^  an  einzelnen  Stellen  durch  eine  zeit- 
weise  Trockeo  legung    des  Meei'esgrundes 
unterbrochen  wurde. 

Das  Stadium  der  Flötzformatlonen  lelirt 
uns,  daas  die  Vertheilung  von  Land  xind 
Waase  r  während  derEutwickelung  unserer 
Erde  einem  vi  e  Ifa  ch  eu  Wechsel  unter- 
worfen war.    Durcli  verschiedene  Uraachien 
^Bewegungen  unterlialb  oder  Veränderungen 
innerhalb  der  Erdrinde)  tauchte  bald  hier 
bmld  dort  eine  kleinere  oder  grössere  Insel 
«llmählig  aus   den  Finthen    des  Urocoans 
•mpor,  während  an  andern  Stollen 
vorhandene    Festländer    nach  und 
wieder  versanken.    So  wurden  bald 
bald  dort  Thello  dor  Erdoberfläche  aus  dern 
Ablagerungsgebiete  des  Oceana  vträlirend  der 
Dauer  von  einer  oder  mehreren  sogenantxten 
geologischen  Perioden  oder  auch  für  Immer 


beldei  Forxnatloxieii  ,  *?«^«^°°^®Sden  S 
eenannto,  die  Bodeiiol>erfl ach e  bilden.  « 
fonder»   \xx  der  «-»»einprovinz  begeben  w 

iüngeren  iriötzformationen  >SS^e'rui 
raus  folKt  ,    dass   vralirexxd   «i®«"  -AMagerui 
meser  le^^toren   sicU  Hier  ofno  ^^J^l^^ 
iJieaes  uralte  während  *l«f  »«^^"^f^l^SS 
dene  rheinisclie  yestland  vergrOM« 

sfch  aber  wÄhreiid   der  ^^oj^e^^d?»  ,f r' 
sehen  Perioden  fortwährend  ;  »"^h  die^ 
uns  iinsero  Klarte.     Wenn  J^^J^"*'^ 

der  rheinischen  I>e7*>'?^««ä  "^J^  rftt^SeSlS 
Südosten  liin   die  Verbreltnng  der  geolo^ 

sehen  Formationen  verfolget,  so  flii<*«^ 
diese  Insel  znnäclist  von  der  S'^J^Jf '»JXli 
I>y<xBformation  nmgeben;   an  diese  sohu 


Bclion 
iiacli 
liier. 


l^wtu«*»«'"'»-'  Vii J  r —  *ur  immer 

entrückt;  oder  es  bildeten  sich  bloss  solc^« 
Niederschläge,  welche  von   der  XhätieU 

•nsaer  Ger^^'i^^^Jl^^J^'^X®"  L  <ler  zn- 

wellen  jta  beobachtende  Wechsel  mariner  irTvt 
matioMglleder  mit  Susswasscrablacjerunire« 
lehrt.    Durch  diese  mancherlei  llebnSflS 
nBd    Senkungen  wurden   die  ursprünSucS 
meist  horizontal  abgelagerten  Schi<^.i2 
der  Flötzformationen  vielfach  v  e  r  s  c  ^  Wy^I  J^ 
gebogen  und  aufgerichtet.        "  "  »  e  n. 
In  welcher  Ausdehnung  die  geolocl«,.*. 

Formationen  nun  jedesmal  abgelagert  vviir^^ 
oder  welche  Theile  unserer  hentiiron^,?^' 
«ente  zuerst  und  welche  spÄter  o^e?  ^^^t**! 
den  FluÜien  des  Oreaus  entatieKen  "^^^^a^i 
,  und  ähnliche  Fragen   geben  «^ri 


diese   —  «s« 

gtologitchen  Marten  Aufschluss. 


«»a»  die 


sich  das  Gebiet  der  Tr»«a  an.  "«»^ '^^^ 
südÖBtllcli  wird  die  Txnasformation  sei 
wieder  durcK   die  jura^Mischen  ^^^^^eruv 

grenat.    In   dieser  K.eihenfolge 
diese  Flötzformationen  nach 
von  der  rheinisclien  *Y«nh 
ten  —  in  dieser  ^olge  wurden  sie  «uca 

gelagert.  ,        .  , 

Daraus     erlcennen    wir    also,  OÄsa 
Meer    im    X.anfe    der    JahrmllUonen  u 
während  zurnckgedrängt  ^-^^if^  " 

unsere  Insel  nach  und  nach  »n^Urn*^^  . 
nalim.     Wälirend    der   J"*^«**  ^*J5f„J 
dieselbe  mit   nocli  anderen  Inseln  l>euH 
lands  und  Böhmens  bereits  »u  ciuemjrr« 
ren  Festlando  vereinigt.  Gegen  ^"^en  aan 
dasselbe  avirel  merkwürdige  1'«°''»»*^®,^^ 
die  3chu,a,rgu,ald-  und  die  VogeBenh^m* 
sswisclien  welchen  der  »chmaie  etaös»«»^«^ 
ff  Ol/  tief  einschnitt.    Bis  z«^.  ^reldepe» 
nahm    dieses*  Festland  Im  Sudwesten  n 
mel^r    an   Umfang   zu,  indem 
säclilicl»    ancH   weitere   Inseln  «^^*'* 
tind    der    elsässer   Qolf  a^»''^?*^^ -t, 
l^or dosten  jedoch  fand  eine  Senkung 
so  dass  das  KLroidemeer  wieder  ««^J  ^ 
desselben  Gedeckte.    Während  der  lorv; 
zeit  traten  ebenfalls  wieder  mehr^c^eif 
Änderungen  ein  :  unser  Festland  wurde  ». 
:wal»rend  dieser  Zeit  auch  wieder  -»on  ein 
Meeresstreifen  durchschnitten,  ^^^^^}^°  i 
ol>eren  Rlieinthale  weit  «««e»  JJf^^J^ 
ssog.     i>ie  Inseln  verelni^n  •^'^.t^J^^ 
aacl^  und  nacli  Immer  mehr  zu 
»•oa  B-estlandmasse,  bis  der  ^^^^^l,"^^ 
^«aeres  Kontinentes  erreicht  ^^'ii, 
xiLrigens   in  diesem  Zustande  ^^^Jf^jU: 
licUen  ,  sondern  nur  einen  »^«^.i^Ji  t 
^^««l^luas  erkennen  dürfen,  ^^^^J/r 
langsamen  Hebungen  und  Bent^u^ 
;«;eVcl^e  ^an  in  der  gegeSträrrigenXv'^to^^^^^ 


Digitized  by  Google 


:  I 


1  \ 
i 

f 


Farben'Ei'kl; 


Plutonisi  hp  Cebir^f  • 
■rtm  ukrr«  UiQiiiisrhe 


VulrmiiMchr  ^>^llri.^ 
nrtim' Tradol  Jittn^li 


elf» 


lurnuitioa 


Mcinlaihlf  n^inH  TrmiRa 
0|Ta«faniuitaon 

Uigiiize         - ) 


ügle 


jütitiil  III  HiMlnir^luiuscii 


■{i'klünuis : 


Jfwubm  •liirafhnnMtiim  ffrpiftrfcnnsHmi  T«frlitti€ifmabnrf  Quarttirinnnytion 


Digitized  by 


Oigitized  b\ 


Gebrannte,  Wässer  —  Gciüngnisswesen. 


eb«n  Wasaer  die  Luft  forttreibt  (Schuechen- 
n.  Schraubengebl'dae,  Wasserlrommtl-,  Watser- 
sänlen-  u.  KolhengtbliUe).  Oentriftigalgeblä$e, 
Veutilatoreu  mit  eiuer  in  einem  Geliäuso 
sicli  »ehr  acbnell  umdrehenden  Flü^elwelle, 
W«1ohe  in  der  Nih«  ihrer  Axe  Luft  ein- 
saugt, um  sie  an  einer  Stelle  des  Umfanges 
des  Gnliäuses  durch  ein  Rohr  auszutreiben. 

Gebrannte  Wässer,  s.  Abgezogene  Wasser. 

Geburt  (\&t.  partui) ,  diejenige  physinlo- 
^sche  YerHchtmig,  durch  welche  das  Pro- 
dukt der  Zeugung  mittelst  der  natürlichen 
Kräfte  aus  dem  ßlutterleibo  ausgetrieben 
wird.  Ist  Kunsthülfe  erforderlich,  so  spriclit 
man  von  künstlicher  £)itbinäung.  Nach  dem 
'Ili«<lle  des  Kindes,  welches  zuerst  den 
Mutterleib  verlast,  unterscheidet  man 
Kopfgeburteu  (die  hfiuflgite  Art),  Stelss-, 
Kuie-  und  Fussgeburten.  Alle  diese  Artt^n 
köuuen  noch  auf  natürliclKim  Wege  vor 
sicli  gehen;  Quetlageu  des  Kindes  in  der 
Gebärmutter  erfordern  die  Wendung  auf 
die  Fiisse.  Der  Geburtsakt  zerfallt  1)  In 
dio  EröJfititngfpeiioUe:  dio  Sd^'cii.  vnrher- 
sageudeu  Wulicu  (Rup/er,  Zusammeuziehun- 
gen  der  Gebärmutter)  erweitern  die  weichen 
Theile,  die  Kiliäute  (Blase)  spanuen  sich, 
springen  und  das  Fruchtwasser  fliesst  ab; 
2)  die  Auttreibungsperiode:  die  Welien  ver- 
anlassen die  allmählige  Vorbewegung,  und 
uuter  stärker  schmerzhaften  Wehen  erfolgt 
die  Austreibung  der  Frucht;  3)  die  Nach- 
geburtaperiode  beginnt  mit  beendeter  G.  des 
Kiudes  und  eudet  mit  der  vollständigeu 
Ausstosäuug  dos  Mutterkuchens  {plficcuta, 
Nnr^ligel'urt).  Dio  Gesanimtdau  r  im  Allge- 
meineu  6  —  12  St.,  Ausnahmen  häufig. 

OebnrtshGIfe  (fl*.  accouchament) ,  die  der 
Scliwaugtiron,  GobärendüD,  Wikhiieriu  uud 
dem  Neugeborenen  geleistete  Hülfe,  sowie 
die  Kunde  ron  den  bei  der  Behandlung 
aBwendbaren  Regeln:  bekam  erst  Im  16. 
Jahrb.  durcli  BössUn  eine  wissenschaftlichere 
Riolitung,  die  durch  dio  auatom.  Arbeitou 
vou  Ve$<U,  Colwnbns,  Fallopia  noch  grosserem 
Aufüchwuug  nahm.  Dor  Gebrauch,  männ- 
liche Uülfe  nur  bei  den  schwierigsten  Fällen 
in  Anspruch  m  nehmen,  fQlirte  zur  vorwio- 
jjeD<luii  Au.sbilduug  des  operativen  Theiles; 
die  Weuduug  auf  die  Füsse  war  neben  viel- 
fachen blutigen,  das  Leben  des  Kiudes  ge- 
fährdenden Operationen  das  Hauptmittel. 
Mit  der  Erfindung  der  Geburtszange  begann 
eine  neue  Zeit  für  die  operaliv.«  G.,  \i)id  es 
wiirdeu  aucli  von  späteren  Autoren  die  nor- 
malwi  Vorgänge  bei  der  Geburt  eiuer  ge- 
naiieran  Wurdiicnng  dntenogen.  Die  Errich- 
tung TOB  Ettti)indungsftn stalten  seit  der  Mitte 
det  vorigen  Jahrh.  gab  dt^m  Tlebammen- 
Unterrichte  eiueu  gewaltigen  Aufschwung, 
UDCt Jetzt  ist  an  allen  deutschen  Universi- 
tfttea  die  geburtshülfUdie  Prüfung  der 
Aonste  gesntsmässig. 

Geburtszange  (A'op/^'nig.;,  Forceps),  ge- 
burldhülflirht's  Instrument,  mit  welchem 
der-Kopf  des  Kindes  innerhalb  der  Geburts- 
wege  geftsst  nnd  aus  deaMlbeu  hervor- 
gezogen werden  kann;  wichtigstes  und 
schoijondstüs  Hülf^mittel  Stir  Beschleunigung 
der  Geburt;  vou  C/(aiK6«rls»  (I6ä3^  erfundou. 
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Geckonen  (UafuOm,  Aeealebotae  Ltirntt), 

Gruppe  der  Schuppenechaen,  unschädliche, 
aber  für  giftig  gehaltene  Thiere.  Sterngecko 
(I'tyodactylus  iob;itu8  Oeoffr.) .  G"  1.,  in 
Aegypten  {.Vater  des  Aussatzes'),  gemeiner 
G.  (Platydactylus  muromm  Ouv.),  ft",  in 
den  Mfttelmeerländern,  viel  in  Häusern. 

Uedakt,  Orgelstimme,  deren  Libialpfeifen 
am  oberu  Ende  verachlossen  sind. 

Gedeckter  Weg,  der  die  ganze  Festung 
umgebende,  zur  Kommunikation  bestimmte 
freie  Raum  zwischen  dem  Gltcia  und  dem 
äussern  Grabenrand,  mit  WaCfenpIätzon  zum 
Ansammeln  der  Trupi)eu  vorswhen,  dur<dl 
Pallisaden  und  gegen  fiaukirendes  Feuer 
dTu-ch  Traversen  geschützt. 

Gediegen)  Metall,  welches  als  solches, 
nicht  mit  andern  Elementen  oder  nur  mit 
andern  Met.illnii  verbunden  (uicht  oxydirt 
oder  geschwefelt)  in  der  Natur  vorkommt 
(bei4.  Platin,  Gold,  Silber). 
Qedrittscheln,  s.  Aspekten.  ]\\id%c\i\9XKa. 
Gedrosin  (a.  G.),  pers.  Landschaft,  etwa  Be- 
fifefs,  Willem,  ber.  bolg.  Bildhauer,  geb. 
10.  äi^pt.  löUü  zu  Antwerpen,  lebt  in  Brüssel. 
Meister  im  Individuellen  und  voll  Adels  in 
der  Darstellung.  Hauptwerke:  die  Monu- 
mente Friedrichs  v.  Merode,  des  General» 
Bollianl  und  der  In  doi'  Rernlution  vou  1830 
Gefallenen  (Brüssel),  ätatueu  vou  Karl  d.Gr. 
Mastricht),  Rubens  (Antwerpen),  Verhangen 
Brüssel)  u.  A.  —  Seine  Gattin  Isah.  Marie 
Fanny,  geb.  1814,  geschickte  Malerin.  Sein 
TtirinUr  Joseph  G.,  geb.  1811,  f  1»60  inBrftstel, 
ebenfalls  geschätzter  Bildhauer. 

Geel  (Ghael),  Stadt  in  der  belg.  PrOT. 
AntwerpHu,  22,618  Bw.  Ber. Irrenheilanstalt. 

Geelong,  rasch  aufblfihende  Seestadt  in 
der  südaustral.  Kolonie  Victoria,  1846:  2000, 
1871:  22,r>iu  Ew.  Hauptausfuhrhafeu  der 
Kolonie  für  Gold  und  Wolle. 

Qeestemfinde.  Stadt  Im  prenss.  Regbz. 
Stade,  au  der  Mündung  der  Getste  iu  dio 
Weser,  ßreinerliafftu  gegenüber,  3016  Ew. 
Freihafen  (seitl&17);  bud.  Schiffs-  u.  Handels* 
verkehr;  Werfte  von  Rickmers  (gegr.  1857), 
Geestland)  in  der  norddeutschen  Ebene 
das  hoch  und  trocken  gelegene  Land ,  im 
Gcg  n-^ntze  xuni  Marschlande. 

Gerälle,  das  Mass  für  jede  Neigung,  aus- 
gedrückt durch  das  Verhältnlss  der  Ab- 
hangshöhe cur  boriiontalen  Länge,  wird 
durch  Nivelliren  bestimmt.  Archtngef'dlle, 
das  G.,  welches  dem  Aufsclilagwadser  un» 
mittelbar  vor  dem  Rade  gegtjbeu  wird. 

Gefiingnissiresen,  Inbegriff  der  vom  Staat 
unterhaltenen  Anstalten  su  Einschliessung 
solcher  Personen,  denen  der  Gebrauch  ihrer 
Freiheit  von  Rechts  wegen  entzogen  wird. 
Es  gehören  hierher  bes.  die  Straf g^ängnitse. 
Drei  Tersohiedone  Systeme :  1)  das  aiAitmaäkä 
oder  nmyork»ch0{j$.  Auburu),  8)  das  pennsj/U 
vanische  ,  TaoHr  •  oder  Finitentiarsy»tem : 
Einzelhaft  der  Sträflinge  in  kleinen  Zellen 
und  stoto  Beschäftigung  derselben,  und 
3)  das  ye7ni.sc/i<«^fcm;  Verbindung  desPrla- 
cips  der  Isolirung  und  des  geselligen  Zu- 
sammenlebens der  Sträflinge.  BauplSne: 
Kreis-  oder  Schachtelbau  (das  Gofaugniss 
mit  einer  Mauer  umgeben,  worin  die  SVoh- 
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Ge  fasse 


I 


Gehirn. 


Dungeu  der  Aufdelier)  und  der  strahUn- 
oder  stern/ömiige  Bau  (da3  Gebäude  für 
die  Beamten  in  der  Mitte  der  Anstalt,  tou 
dem  die  Gebäude  für  die  Gefangenen  strah- 
len- oder  fächerförmig  nach  der  mit  einer 
Mauer  umgebenen  Peripherie  auslaufen). 
Die  Gefängniisstrafe  ist  entweder  einfache 
ohne  Ehreustrafe  oder  ÄrbeiUhau»  •  (o. 
Arbeitshäuser)  oder  Zuchthausstrafe,  beide 
mit  Zwangsarbeit  und  Verlust  der  bürger- 
lichen Ehrenrechte  auf  Zeit  oder  auf  immer. 
VkI.  diu  Schriften  über  G.  von  WTir/Ä  (184G), 
Jlittermaier  (1850  und  1858),  Diez  (lb57), 
Appert  (1851),  Ilugele  (1867),  Bür  (1871)  u.  A. 

Qefässe  (Vasa),  in  der  Anatomie  Rohren, 
je  naclidem  sie  Blut  oder  Lymphe  führen, 
Blutgefässe  (vasa  sanguifcra)  odyr  Lfjviph- 
ge/ässe  (vasa  lymphatica).  Erstere  führen 
theils  das  Blut  vom  Herzen  nach  den  Xör- 
pertheilen  (Arterien),  theils  aus  dem  Körper 
nach  dem  Herzen  (Venen).  Die  Arterien 
verästeln  sich  bis  ku  den  sogen.  Kapillar- 
gefässen,  die  später  wieder  zusammonfliessen 
und  in  die  Venen  münden. 

tiefisspflanzen,  s.  y.  a.  Phanorogamen. 

Gefecht,  das  feindliche  ZusainmentrofTen 
militärisch  orgauiäirter  Massen ,  nach  Be- 
deutung und  Ausdoliuung:  G.,  Treffen  odor 
Schlacht,  doch  »iud  diese  Begriffe  niclit 
genau  abgegrenzt.  Das  G.  kann  defensiv 
und  offensiv  sein,  immer  hat  es  drei  ver- 
Hcliledene  Stadien:  Einleitung,  Entscheidung 
und  Beendigung.  Bei  einem  aus  allen 
Waffen  gemischten  Corps  pflegt  vorwiegend 
<iie  Ai'tillerie  einzuleiten,  die  Infanterie  zu 
entscheiden  and  dieKavallerie  zu  beendigen. 
Doch  ist  die  Znsammenwirkung  aller  drei 
Waffen  beständig  erforderlich.  Die  Infan- 
terie ficht  in  Linie  und  Kolonne,  geschlossen 
und  zerstreut;  1870—71  hat  sich  die  Kom- 
pagniekolonne selir  bewährt.  Die  Kavallerie 
ficht  gegenüber  der  jetzigen  Präcisionswaffo 
der  Infanterie  und  Artillerie  mit  wenig 
Chancen  (Wörth,  Sedan);  ilire  Bedeutung 
liegt  in  der  Verfolgung  und  im  Beobach- 
tungsdienst. Die  Artillerie  gewinnt  immer 
mehr  an  Bedeutung  und  vertritt  neuerdings 
häufig  sogar  die  Infanterie,  wo  der  letzteren 
die  iVnuäherung  an  Positionen  durch  das 
feindliche  lufantcriefeuer  unmöglicli  ge- 
macht wird  (St.  Privat).  Feueryefecht  ist 
der  Kampf  aus  der  Kerne,  welcher  durch 
die  verbesserton  Waffen  an  Vemichtungs- 
kraft  sehr  gawonnpn  liat,  aber  in  der  Regel 
erst  durcli  Gr.  mit  der  blanken  Witffe  (Bajou- 
net)  entschieden  wird. 

Gefiedert,  s.  Pinnatus. 

Gefingert,  s.  Digitalus. 

Gcfle)  Hauptstadt  der  nordschwed.  Prov. 
Gestriklaud,  an  der  MCindting  des  Flusses 
O.  in  den  bottn.  Meerbusen,  12,138  Ew. 

Gefreiter,  unterster  militärischer  Vorge- 
setzter in  den  deutscheu  Armeen,  meist  als 
Ronden-,  Ablüsungs-  und  Patrouillenführer 

Gefrierpunkt,  s.  Thermometer,  [benutzt. 

Gefrornes  (Eit),  Miscliungen  aus  Frucht- 
säften, Zucker,  Sahne  etc.,  welche  durch 
Kältemischnngen  in  rotirenden  Gefrier- 
büc.hsoTi  zum  Erstarren  gebracht  werden. 

GegcnfQssler,  8.  v.  a.  Antipoden. 


Gegengifte,  s.  Antidotum. 

Gogonschattige,  s.  v.  a.  Antiscii. 

Gegenschein,  b.  Aspekten. 

Gegenseitiger  Unterricht,  s.  BeÜ-laneaster- 
sehen  Unterrichtssystem. 

GegeuBOnne,  die  farbigen  Ringe  um  den 
Schatten  des  eigenen  Kopfes  ,  wenn  bei 
Nebel wetter  die  Sonne  scheint;  beruht  auf 
Interiereuz  dor  Lichtstrahlen. 

Geheime  Fonds,  Fonds,  welche  der  Staats- 
verwaltung etatsmässig  oder  ausserordent- 
licher Weise  zur  Disposition  gestellt  wer- 
den ,  ohne  daes  sie  über  die  Verwendung 
derselben  Rechenschaft  bu  geben  braucht; 
dienen  zur  Besoldung  von  Agenten,  Scbrift- 
stoUernetc.,  welche  für  dieRegierungwirlceu 

Geheime  Polizei,  s.  Polizei. 

Geheimer  Rath  (Geheimes  Kabinet),  früher 
in  mehreren  deutschen  Staaten  die  oberste 
Landeübehörde  unter  dem  Vorsitz  de^ 
Fürsten;  Am^titel  der  Mitglieder  dieser 
Bfhörde;  jetzt  blosser  Titel. 

Geheimiuittel  (Arcnna),  meist  auf  Schwin- 
del beruhende  Arzneien  etc.,  deren  Absatz 
durch  zahllose,  prahlerische  Annoncen  ge- 
fördert wird.  Enthüllungen  (Analysen)  über 
G.  liefern  fortlaufend  die  ,Industrieblättei  • 
und  die  ,Pharmaceut.  Centralhalle'.  Vgl, 
Wittsteins  .Taschenbuch*  (3.  Aufl.  1871),  Hahn 
(1871)  und  .Pharmaceut.  Kalender*. 

Geheimschrift  (Kryptographie),  Schreiben 
mit   geheimen,    verabi'edeten  Zeichen  (s. 

Gehenna  (hebr.),  Hölle.  [Chiffre), 

Gehirn  (Corebrum, Encephalum),  die  inner- 
halb der  Schädelhöhle  gelegcneNervenmasse 
als  Centi'alorgan  für  die  psych.  Thätig- 
kelten ,  sowie  für  die  Bewegungen.  Es 
setzt  sich  nach  hinten  direkt  in  das  Rücken- 
mark fort  und  entsendet  die  für  den  Kopf 
bcstitniuten  Nerven.  Das  G.,  ein  symmetri- 
8t;hos  Gebilde,  ist  dicht  von  der  toeicken 
Hirnhaut  (pia  mater),  welche  in  die  Blutge- 
fässe führt  und  über  welche  glatt  dia 
Spinnwebenhaut  (arachnoidea)  hinweggeht, 
dann  von  der,  dem  Knochen  dicht  anlie- 
genden karten  Hirnhaut  (dura  mater)  ül>er- 
zogen.  Thelle:  das  verlängerte  Mark  (me- 
dulla  oblongata)  Centmm  für  die  Athmungs- 
u.  Blntbewegungen),  die  direkte  Fortsetanns 
des  Rückenmarks  gegen  das  G.  hin  ;  die  Brücke 
(pons  Varolii),  die  beiden  Hirnstiele,  welche 
in  die  Sehhügel  (thalami  optici)  und  die 
Streifenhügel  (corpora  striata)  übergehen; 
über  Intzteren  wölben  sich  ,  durch  je  eiupn 
Hohlraum  (Seitenvcntrikel)  getrennt ,  die 
Grosi'hirnhemisphären ,  welche  durch  den 
Balken  mit  einander  verbunden  sind.  Die 
Hemisphären  zeigen  vielfache  Windungen 
und  siud  mit  einer  grauen,  die  Oanglien- 
teilen  führenden  Schicht  bedeckt.  intel- 
ligenter das  Thier,  desto  reichlichere  Win- 
dungen sind  vorhanden.  An  dem  hinteren 
Theile  der  Grosshirnbemisphären  und  dem 
verlängerten  Marke  liegt  das  Kleinhirn 
(cerubellum),  dessen  Durchschnitt  eine  baum- 
älinl.  Figur  (Lebensbaum,  arbor  vitae)  zeigt 
Die  Gehirnfiinktionen  sind  noch  wenig  be- 
kannt; es  wird  angenommen,  dass  die  toeiu« 
Substanz  des  G.s  bes.  zur  Leitung,  die  graue 
zum  Austoss  der  Bewegungsnerven,  sowie 
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Eur  VermitteluDg  d«r  gnidtigou  Funktionen 
dlvat.  Srkraniiur^tnd^iiQ,»evMXiBiaj9  nach 
dem  Bits  Btörnngen  theilt  fn  den  Bewe- 
gungen, theils  lu  den  ührlgen  Funktionen. 

Gehirnentzündung  (Encophalitiä),  besteht 
theils  in  EntzüniiuiiK  dor  Hirulmute  (me- 
ningitis),  theils  in  £ntaündung  des  Getiirns 
selbst  (encephftlltls  vent).  Die  entere  Form 
ist  die  hänflgereu.  kommt  t)iel1.s  »elbstäudig, 
theils  im  Gefolge  anderer  Kraiikhtütöu  vcir. 
l>io  akuteste  Forin  ist  der  SoJinenstich  (luso- 
liition),  eine  durch  die  Einwirkung  heisrer 
Sonnenstrahlen  auf  den  Kopf  entstandene 
und  oft  rasch  tödtlich  endende  Erl.mnkuug. 
Heilung  der  Hirnliautentzünduu«  ist  niug- 
lich,  oft  aber  bleiben  Störungen  iu  den 
geistigen  Funktionen  zurück ;  Ileiluug  der 
eigentl.  G.  nur  thettwetse  möglich.  Die 
Behandlung  ist  bes.  gegen  das  Fieber  ge- 
richtet und  beschränkt  sich  auf  Ferubaltung 
aller  Krregunpf^u  de-t  Geliirns. 

Oeliimerweleliung  (Encephalomalacia,  Ce- 
rebromalacla)  y  kommt  meist  im  späteren 
Lebensalter  vor  und  beginnt  mit  ailmähliger 
Abnahme  der  körperlichen  und  geistigen 
Kräfte  des  Kranken,  bis,  muist  plöt/lich,  ein 
Rchlnganfull  mit  einseitiger  iJihmung  ein- 
tritt, dtiin  iu  den  schlimmsten  Fällen  der 
Tod  folgt.  Zur  Vermeidung  der  Schlagnn- 
fölle  sind  grösste  Massigkeit,  Vermeidung 
lieftigf-r  Erregungen,  külilo  Wa.schuugen 
des  Kopfes.Bewegung  iu  freier  Luft  zu  em- 

Gehlmlllltey  S.  Oehim.  [pfehlen. 

tiehirnwasiersncht  (Ilydrocephalus),  ver- 
sehledene  Himkrankheiteu ,  die  durch 
WiiHsotausscheiduug  inillini  sollist,  in  Ilirn- 
liühlun  ü^er  Hirnhäuten  aus^t'/eichnet  sind. 
Der  angeborene  ^oster^ow  bi  äteht  in  enor- 
mer üSrweiteniM  der  Hiruhöhlen  und 
Seliwand  des  €temms.  Der  sogen,  hitgige 
^Fasserft<;>|)/f  Krankheit  dcsKindcsalterH,  vor- 
läuft unter  hohem  Fieber,  Krampfanf allen, 
Bewnsstlosigkeit.  Behandlung  erfolglos. 

Geher  (Auditus),  der  Sinn,  doroh  welchen 
Behallempflndnngen  wahrgenommen  werden. 
Es  übertragen  sich  die  Schallboweguiigc  u 
auf  bestimmte  Theile  des  Ilürorgau»,  ern-gon 
die  Enden  des  Hürnerven  (norvus  acuaticus) 
nnd  werden  im  Gehirn  empfanden.  Mit  an- 
geborenem Mangel  des  0.s  i&llt  anob  die 
Möglichkeit  dor  Spnirberlemnng  UM  voll- 
ständig wog.    Vgl.  Ohr. 

<}ehororgan;  s.  v.  a.  Ohr. 

Clelire  (Oehrung),  das  ZusammentreiTen 
sweier  yiaohenkanten  unter  einem  rechten 
(geradf  0.)  oder  iinfer  einem  sptteen  oder 
»tunipfon  Winkel  (s<  hicfe  U.). 

CJfibel,  Eman  .  Dichter,  geb.  18. Okt.  l&lö 
Bu  Lübeck,  seit  1858  Prof.  der  Aestbetik  zu 
MGnehen ,  rerlor  1868  seine  Stelle  infolge 
eine«  Oedichts  an  dfn  König  von  Pronnsoii, 
loht  soitdom  in  Lübeck.  Namhafter  Lyriker  : 
,<;(  dichto'  (58.  Aufl.  18(!5) ,  .Juniu^lieder' 
(IC.  Aufl.  1866),  «Neuere  Gedichte*  (6.  Aufl. 
1861),  ,Bero1dsmfe*  (l.~8.  Anfl.lSTl);  Dramen 
(«Köuig  Roderich'  1844 :, Meister  Andrea'  1855 ; 
,nmnhildS  2.  Aufl.  18G1 ;  ,Sophonisbo*,  2. 
Aufl.  1870,  u.  A.),  das  kleine  Epos  , König 
iSigurds  Bruutfahrt'  (1844).  Auch  trefllicbe 
Uebersetaongeu:  ,.Spau.  Liederboch*  (mit  i*. 


Heyse  1S52),  ,Roiii;uiZi«ro  d'  T  .Spanier  uud 
Portugiesen'  (mit  A.  F.  «.  Schock  1860)  uud 
,Füuf  Bftcber  franz.  Lyrik'  (mit  Leitflbotd 
1862).    Bing!-,  von  Qödtke  (18ß9). 

Geler  (Vulturiuae),  Familie  der  Raubvögel, 
meiüt tropische,  gesellige, feige,  Aasfres-scnd» 
uud  deshalb  nützliche  Thiere.  Äegyptincher 
6.  (Neophron  peronoptems  L.),  8'  2"^  klaftert 
über  6',  in  .\frika  und  Südeuropa,  den  alten 
.\ogvpteru  heilig.  Wfi»sk'6pfi(jer,  Hasengeier 
(Vultar  fulvua  Öm.).  3-4',  klaftert  10-12', 
dastilbst.  Ebenso  der  graue  G.,  MöncliS-,  Kut- 
tengeier (V.  cinereus  Tem.),  Balg  Pelzwerk. 
Kondor,  Vogel  Gr(ft/(Sarcorhamphns  Gryphus 
L.),  4',  klaftert  14',  auf  den  Anden,' fliegt 
48,000'  hocli.    Bartgeier,  s.  d. 

Geiersberg.  Gipfel  des  Spessart,  bei  Boss-* 

Geige,  8.  kIoUn«.  [bmnn,  1900*. 

Geigenharz,  s.  r.  a.  Kolophonium. 

Geilenkirchen,  Kreisst.  im  prouss.  Regb/.. 
Aachen,  an  der  Wurm,  17ü7  Hw. 

Geiler  von  Kaisersberg,  Joh.,  Kanzel- 
redner, geb.  1445  zu  SchaiTliauseu,  seit  1477 
Domprediger  in  Strassburg;  f  10.  März  1510. 
Unter  seinen  Predigten  bes.  hervorzuhebeu 
'die  iiLüT  Sob.  Brants  ,Narr»llS0hlff'  (1580; 
neue  Aus;?,  von  £one,  18G4). 

Geilheit,  übefmissiger  Geschledititrieb. 

Geisblati,  s.  y.  a.  Louicera. 

Geisel,  Leibbürge,  ein  mit  seiner  Person 
für  Erfüllung  eines  Vertrap^s  Haftender. 

Geiselbruder ,  s.  Flagetlanttn. 

Geisenheim,  Marktfl.  im  ehemal.  Nassav, 
am  Bbeiu,  2ü00  Ew.;  treCTl.  Weinbau. 

Geiser,  period.  heisso  Springquellen  auf 
Island;  bos.  bekannt  der  grosse  uud  <lc-r 
neue  Q.  (Strokkr),  uordwestl.  vom  lieklu, 
welobe  Wasserstrahlen  von  9— 10' imDnrch- 
mnner  und  15  -  lOO'  Höhe  ausstosseu. 

CleMloni,  Gipfel  der  Voralpen  im  bayer. 
Rogbz.  Schwaben,  bei  Southofou,  6800'  h. 

Geislingen,  Stadt  im  würtemberg.  Donau- 
kreis, 3217  Ew.;  bor.  Kunstdrechslereien  iu 
Hois.  Horn  u.  Elfenhein  (gtitlinger  Waaren), 

detsmar ,  uraltes  Dorf  im  prenss.  Regb«. 
Kassel,  bei  Fritzlar,  GIK*» Ew.;  ehedem  Tlnnpt- 
opferplatz  der  alten  llessen,  wo  Bunilaciun 
724  die  dem  Thor  geweihte  heil.  Eiche  fällte. 

Gelsrebe.  8. a. Lonicera Pericly menum L, 

Oelstesscomngen  9  s.  Beetenttömngen. 

GeTstIk(gr.,  J^irographie),  Thtdldorphy- 
sikal.  Geographie,  welche  von  den  festen 
Landmassen  der  Erdi^bernächo  handelt. 

Qeistllclie  Verwandtscliafl;^  nach  der  An- 
sicht der  kathot.  Kirche  die  swiscben  TSuf. 

lingi^n  und  deren  Pathen  und  unter  dnn 
I'atlien  eines  Täuflings  Statt  findende  Ver- 
wniultscliaft,  eht'dem  ein  Eheliinderuis.s. 

Geitaae.  laae  sum  Eimdehen  der  Segel. 

Odttiy  in  den  Blattwinkeln  hervorkom- 
mende^  Schössliugc  (Tabak ,   Woin  ,  Mais). 

Gekörnt,  in  der  Mineralogie  s.  v.  a.  mit 
kleineu  Erhöliuiig(>n  auf  der  Oberfläche  ver- 
sehen. Q.t$  MttaUf  geschmolsenes  und  über 
einen  nassen  Besen  ni  Wasser  gegossenss,  In 
Körner  zorthoilfes  Mt^tall. 

Gekrätz,  Abfall  von  Metall  bei  dessen 
Verarlioitnn^,  hus.  bnim  .Schniolzeu. 

Gekröse  (Jdesenterium),  Baucbfellfolte, 
welche  den  omem  fn  sich  ioliUesst  nnd  tob 
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selben  fuhren,  dnrchsetzt  Ist.  Vprl.  Bauch  fell. 

tiekuppelt,  Bezeichnang  gleichartiger, 
dui'cli  ein  gemeinsames  Glied  verbundener 
Oogenstiodei  s.  B.  swei  nur  durch  acbmale 
PfMl«r  TOD  «iDaadw  getreante  Wenttvr  etc. 

GelA  (a.  0.)>  rhodlsch-krct^ns.  Kolonie  auf 
der  8üdküate  Slcilfens ,  690  v.  Chr.  ge^r., 
unter  Cloander  und  Hlppocrstes  Gebieterin 
öber  faat  gans  SioiUen;  später  im  Verfall. 

Gelwriiity  Nanes Weier  Pipite:  G.  /..  reg. 
492— l'.iß,  lieliauptctß,  daas  dorn  rÖm  Stuhle 
die  Aufsicht  ttber  dio  Kechtgläubigkoit  und 
kirchl.  Disciplin  ausschliesslicl»  zustelle.  — 
Q.  II. ,  reg*  1118 — 19,  Torber  Jobaxin  Ton 
•  GftSta,  Ton  der  antikafserl.  Partei  alt  Papst 
aufpestollt,  musstt?  dem  von  Heinrich  V.  auf- 
gp8ti'ilt(Mi  Gregor  VIII.  weichen;  "j"  auf  der 
Fluclit  ifn  Klostor  CIu;,'ny. 

Gelaamni  (gr.)»  krampfbaftes  Lachen. 

ÖeUtlne.  «ehr  relser,  fkrb^  geruch-  und 
g*echm.'u-klr>sor  Leim  von  geringer  Binde- 
kraft, meist  aus  Knodicu  liorgestellt,  dient 
für  Papeteriewaarün  und  zur  Dantellnng 
TOD  genieasbaren  Uallerten. 

eine  der  drei  Grundfarben  mit  fol- 

Senden  Schattiruugen:  Stroh-,  Wachs-, 
chwefel-,  Citronen-,  Dotter-,  Goldgelb, 
tielbbecren  (Avignonbeeren,  persische  Bee- 
r«n),  die  erbeeogrosseuBeerbU  vonRhamaus 
amygdallniiB,  Infeotoria,  cathartlca  etc.,  ent- 
hnlteu  pclbon  Farbstoff,  färben  intensiv, 
aber  niclit  seiir  acht,  dieueu  in  der  Zoug- 
«Iruckerei,  zum  Färbon  doa  Pai»if'rs  und  zur 
Dari^toUuuff  eines  gelben  Lacks  (Scbüttgelb). 

Ö»lbblel«n  (  Wul/enit) ,  Mineral  aus  der 
Klaue  der  wasserfreien  Chalcite,  gelb,  be- 
steht aus  molybdansaurem  Rleioxyd  mit 
38,6  O/o  Molybdänsäurf» ,  wichtigstes  Mnlyb- 
däuers,  in  Kärnthen,  Tirol.  Oberbayern  etc. 

Oelbe  Farben,  Mineralfarben:  Antimon* 
v^f\h,  Anri|dgment,  Baryt-,  Bleigelb,  Bolus, 
Brouzcfarben,  Cadmium-,  Chromgelb,  Gelb- 
erde, Indisch  Gelb,  Jodblti,  Kohiiltgclb, 
Mineralgelb,  MKSchelgold,  31usivgold,  Nca- 
pelgelb,  Ocker,  BchCktt-,  Zinkgelb.  Pflansen- 
farbon:  Berberin,  Buchweizen,  Curcuma, 
Fustikholz,  Gelbbeeren,  Gelbtaolz ,  Ginster, 
Outti,Orlean,  rikiinsäiuc,  Quorcitron.Suflor, 
Safinu,  Scharte,  Wau,  Sumach,  Wongshy. 

Gelberde)  Mineral  aus  der  Klasse  der 
wasserlialtigon  Amphotorolithe,  ockergelb, 
kieselsaure  Thonerde  mit  kieselsaurem  Eisen- 
i.xyd,  bei  Anihorp;;  g<'lbe  Farbe,  bes.  für 
"Wasi-hleder,  gibt  gebräunt  rothon  Ocker. 
Gelbe  Itühe.  s.  v.  a.  Daucus  carota. 
Gelbes  Fieoer  (Fobris   flava),   in  den 
Tropeugegenden  einheimische  Krankheits- 
fi.riii,   ilic  hi's.  Eiiig(i\vMU(i(Tt<^  betrifft  und  i 
durch  atmosphärische  Einflüsse  bedingt  ist; 
▼erlinft  sehr  rasch.  Heftiger  Sch weiss  f ü  lirt 
bisweilen  zur  Oenesvng;  gewöhnlich  aber 
stellt  sich  Gelbsucht  ein  und  der  Tod  erfolgt 
unter  Krampfanfällcn.  Die  llehaudhiug  be- 
zweckt meist  IlervoiTUfuug  der  Schwoiss 
absoudeniiig.  [chlnes,  Meeres. 

Gelbes  Heer  (Hoang-hoi),  uördl.  Theil  des 
Gelbhols  (gelbes  Brasilienholz,  alter  FiuHk, 
im  (iegeusatz  '/u  neuem  Fusfik,  S.  v.  a.  Plset- 

bolz)»  die  rindeufrciou  Kloben  vonMacliira 


—  Gel 

tinetoria  Ihm,  ans  Sfideme 

beste),  Ostindien  etc.,  enthält 
rin    und   f.iat    unlösliclie  Mo: 
färbt  wie  die  Quercitronllnde 
der  Färberei  und  sar  Bereitung  ▼ 
färben.  [mit  Q 

Gelbkompnsltlon,  Zlnnlösnng  sott' 

Oelbkupfer,  s.  v.  a.  Messing. 

(Jelbschoten,  s.  IVongshj/. 

Gelbaacbt  (Icterus)»  Symptom  Tereclii 
dener  KrankheHan »  bei  denen  der  froi 
Abfluss  der  Gallo  nach  dem  Darm  vorlil 
dcrt  ist  und  dio  Haut,  bes.  nucli  die  Fas 
baut  des  Auges,  intensiv  gelb  wir«!.  ^ 
häufigsten  Torkonunend  die  katarrhalische 
(ictems  eatarrhalts),  wel^e  oll  rasch  (dur 
Aorger?)  entsteht,  woclieulang  anhält  u 
ei-Ht  nach  Beseitigung  dos  Magen-  und  Da 
kataiiiis  schwindet. 

Gelbirurx,  s.  Otwcttma. 
Geld,  auf  Knrssetteln  s.      a.  seeaolit, 

begehrt,  Gegensatz  von  Brief,  aiigel.oteu . 

Geldern,  l)  ohemal.  deutsclies  Ih'rzogtli. 
zu  beiden  r5eiton  des  Niedorrheiu-»,  von 
Karl  V.  den  Niederlanden  einverleibt.  In 
der  niederUnd.  Rerolvtion  trat  der  aördT. 
Theil  (das  sogen.  Niodcr-G.)  zu  den  Gonernl- 
staaten  ,  der  südl.  ward  im  utrechter  Frie- 
den 1713  an  Preusson  abgetreten  (Kreis 
G.).  —  2)  (Gelderland)  niedetläud.  ProT., 
92,4  QM.  nnd  (1870)  439,715  Bw.  Haaptstndt 
Arnhelm.  3)  Kreisstndt  im  prouss.  Kegbl. 
Dils8«»ldorf,  au  der  Niers,  5038  Ew. 

Gelee  (fr.,  spr.  Scheleh),  Gallerte. 

Gelee,  daude,  s.  Claude  Lorrain. 

Gefell,  bewaffnete  Begleitung  für  Rai- 
sende,  bes.  Kaufleute,  zum  Schutz  vor  räu- 
berischen Aufallen.  GeleiUgeld ,  hier  und 
da  erhobene  Vorkehrsabgabe ,  im  Orient 
noch  Jetzt  üblich.  Freies  oder  sicheree  Gt,,  im 
Mittelalter  der  einem  Angesehnldlgten  nm 
der  Obrigkeit  gewährte  gt  setsliche  Schutt, 
unter  welchem  er  unRefahrdet  vor  Gericlit 
ei'scheiiicn  und  wiinler  aliziehcu  tlnifre. 

Gelenk  (Articulus),  Jede  Verbiuduug  voo 
Knochen,  bss.  Jede  bewegliche.  Bei  letzterer 
haben  die  auf  einander  passenden  Knochen- 
enden  je  einen  Knorpelüberzug  COe^«n<-jtaj>«c{j 
und  werden  von  den  von  den  Aussenseiten 
der   Knochen   ausgehenden  Gdenkbündem 
nmscblossen.   Man  unterscheidet  Charttier- 
oder  WinkelgelenJt ,  Roll-  oder  Drehgelenk. 
Kugelgelenk.  Die  Bewegllclikeit  wird  durch 
dio  Gelenkschmiere  (Synovia)  erleiditcrt.  La- 
geäuderungen  der  das  O.  bildenden  Knocbeo- 
enden  nnter  Zerrelssnng  der  Geleukkapssl 
nennt  man  Verrenkung  oder  Luxulion ;  diese 
erfordert  stets  die  Eiurichtung.  Rasch  vor- 
üliergeheude  Lngcäudoruugen  werden  als 
Di^torsion  odiT  Fci^taucAuMy  bezeichnet.  Gt» 
lenkwatsersucht  ist  eine  Erfüllung  der  Ge> 
lenkhöhle  mit  seröser  Flüssigkeit;  bei  der 
GelenkenVsündnng  kommt  es  zu  Eiterbildtmg 
inncrhalli  der  Höhle.    Unter  GeUnkr/.euma- 
tismus  vorsteht  mau  heftige  Schniurzeii  is 
den  G.en;  die  akute  Form  tritt  mit  huhesi 
Fieber  auf  und  führt  häaflg  Hers-  und  G«* 
hirnkrankhelten  mit  sich.  Bei  ßiekt  kommt 
es  zu  Ablagerung  fremder  StofTo  und  Ver- 
dickungen in  den  Gelenk  kapseln.  Alls  Qt* 
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lonkkrankhsitou  orfordern  zur  Bebandlons 
grögst«  Rulio  des  bctrotfcnea  Tll0ilW«  Mtt 
besten  doroh  feste  Verbäude. 

GtlUrif  OhrUtian  FürchUgott,  Dichter  und 
Moralist,  geb.  4.  Juli  1715  zn  HAyuichen 
(Sachsen),  seit  1751  Prof.  zu  Leipzig;  f  doa. 
IS.  Dm.  1769.  Fleissiger  Hitarbeiter  an  den 
(Bremer  Beiträgen'.  Hauptwerke:  die  oft 
aufgelegten  .Fabeln  und  Erzäiilungen'  und 
,Gei8tl.  Oden  und  Lieder'.  Sclir.  ausser- 
dem .Lustspiele'  (,Die  Bctscliwestern',  ,I)a:j 
Loos  in  der  Lotteria'  etc.),  dea  Kornau  ,Die 
seliwed.  OräflaS  , Moral.  Vorlesungen'  u.  A. 
S&mmtl.  Werke  (1769;  neue  Aniig.  1S53  ff.,  10 
Bde.).  Biogr,  von  Gramer  (1774).  Vgl.  .Yan- 
matin,  .Gellertbucb',  lb5i;  ,(}.s  Tagnb.',  1862. 

Qellliity  Aidua,  röm.  Autor,  um  150  n.  Ohr. 
Yon  ihm  das  «erthvolle  Sammelwerk 
^oetos  ntticae*  (Ausg.  von  Her  Im,  1853). 

Gelnhausen,  Kreisstadt  im  preuss.  Rogbz. 
Kassel,  an  der  Kinzig,  S7ü8  Kw.  Eliomals 
wichtige  Reichsstadt;  Droifaltigkeitskirclic. 
Dabei  die  Ruinen  der  Kaiserpfals  Prieflricb 
Barbarossas  (1144  erbaut). 

tielon,  seit  484  v.  Ohr.  Tyrann  TOn  Syra- 
kus ,  breitete  seiae  Herrschaft  bald  über 
ganz  Sizilien  aoi,  siegte  bei  Himera  (480) 
über  die  Kartliager,  vegierte  mild  und  weise, 
nach  seinem  Tode  (477)  als  Heros  verehrt. 

üelt,  unfruclitbnr ;  nicht  trächtig;  trockeu 
Stebeud  (vom  Milchvieh),    [gelten,  kastriruu. 

tteliei    Terschnittenoä    .Suhweiu;  dalier 

tiemiiff»  Saatsemisdio.  SrlMMD  md  Hafflir, 
Linsen  und  Gerste,  als  GrOnflitter. 

(jornnrn,  n.  Tilmuil. 

tiembloux  (GenMours ,  spr.  Schanp:bluh), 
Stadt  in  der  belg.  Prov.  Namnr,  :M)18  Ew. 
Ber.  BeDediktinerabtei  (,Obronik  des  Siege* 
bert  TOQ  O.*  Mis  dem  19.  Jahrb.,  geschitita 
GescIifchtSqnelle).  31.  Jan.  1578  Sieg  Ooo 
JoauB  d'Anttrla  über  die  Niederläuder. 

flemelnde  (Kimmune),  die  zu  einer  Kor* 
porfttlott  Cioiist.  Penon)  ▼ereioisMn  Be- 
wohner eines  bestimmten  Thefli  des  Stasts- 
geMets,  welche  eine  ci;;n(i  Verfassung  haben 
nnd  ihre  Angelegeulioiton  unter  Aufsicht 
des  Staats  selbst  Terwalten.  Nacit  den 
neosran  Gssetsea  mnst  jedet  StanUbOrger 
einer  Cb.  aaj|eh6ran. 

tiemelndeordnung,  Inbegriff  von  Bestini- 1 
muugeu  über  Verfiisaung  und  Organisation 
der  Gemeinden,  Verwaltung  des  (iemeinde- 
Termftgsas,  Erwerbung  des  Gemeladecechts, 
Baebte  nnd  Pflfehten  der  Gemeinden ,  Ver- 
hlltnlSS  derselben  zur  Stantsgewalt  etc. 

Gemeines  Recht,  lubc^rifl'  aller  Rechts- 
bnstiiiimuugcn,  welche  in  ganz  Deutscliland, 
insoweit  nicht  durob  das  Partikolarrecht 
nbwelehendo  BesUmmnngen  ehtgef&hrt  sind, 
Gcltiiiiq  haben.    Vgl.  Deuts  ho  Hecht. 

üenioinplatz  (lat.  locus  d'^mnunis) ,  ein 
Jederniiiun  einleuclitender  Satz  ciifr  Si>rtioli, 
mit  der  Xitltenbedeutung  desAbgedxoscbenea. 

tiemelnschnldner.  der  FalUt. 

Gemellen  ()ai.),  Zwillinge. 

tieniination  (lat.),  Verdoppelung. 

Gemischt«  Khen ,  Elten  /.wischen  Be- 1 
keoDern  TsrachiAdeaer  Belifioaeii ,  bes.  t 


rerschiedener  christl.  Konfessionen,  Katho- 
liken und  ProtostaiitGu.         [in  der  Krone. 
Qemma,  Edelstein;  Stern  erster  Grösse 
(ÜemmenabdrQcke)  s.  t.  a.  Pasten, 
(üemmi,  Berg  der  berner  Alpen,  6998'  h.; 
darüber  Pass  vom  Kanderthal  naoh  Louk. 

Cleiuminguu,  Otto  Heinrick  von,  Büliuen« 
dichter,  geb.  1755  zu  Ueilbronn,  t  Alan 
1836  zu  Heidelberg  als  bad.  Geheimrath; 
Verf.  des  einst  beliebten  bürgerl.  Schauspiels 
,Der  deutsche  Hausvater*  (nach  Diderot,  1780). 

Gemse  (Capeila  JJla»  et  AVr/v. ) ,  Gattung 
der  Wiederkäuer.  0.  rupicapra  Bleu  et 
Key$.,  2"  h.,  auf  den  Alpen  (bes.  baysv. 
und  steierischen),  in  don  Pyrenäen,  im  kan- 
kas.  und  taurisclien  Gebirge,  rudelweise  in  • 
(ior  Nahe  des  Schuees  und  dor  Glotschor. 
Fleisch  wohlschmeckend,  Fell  gibt  scliöues 
Leder,  itri  l^lagen  Bexoar  (s.  d.). 

Gemüse)  SchüssHugo,  Blätter,  Blüthen- 
und  Fruchttheile ,  Wurzeln  und  Kuoilen, 
welche  als  Nahrungsmittel  ilien«u,  oiitbalten 
"/la  Wasser,  weniger  als  ^/b  ei  weissartiga 
SubstettSen  nnd  auch  nur  wenig  Fettbildnert 
dagegen  Apfel  -  und  Oitronensäure  und 
1—1,70/0  mlueralische  Stoffe  mit  vorwalten- 
dem Kali  und  riioypliorsäiiro ;  sind  weuig 
nahrhaft,  befördern  aber  die  VerdHuung 
und  sind  oft  von  diätetischem  Werth.  Bftlr^ 
gemaehte,  g«troek»ete,  zum  Theil  ancli  k«f»- 
Driv%irte  G.  bilden  wichtige  Handelsartilcnl. 
Vgl.  die  Werke  von  Langctluil  (3.  Aufl.  UM)* 
Jager  (1870),  jAtkai  (3.  Aufl.  1»70). 

Genappi'N  (spr.  Scheuapp),  Flecken  (früher 
Stadt)  iu  der  belg.  Prov.  Brabant«  an  der 
Dylo,  1591  Ew.;  17.  und  19.  Jaul  1815  Tor 
und  nach  dor  Scblacbt  bat  WnteVlOP  ftshStt- 
platz  hefiigor  Kämpfe. 

Genast,  Fram  Eduard,  Schauspieler,  geb. 
15.  Juli  1797  wi  Weimar ,  Sohn  des  Ua^ 
sehMisnIeters  Anton  O.  (t  1831),  bildete  sich 
nnter  Goethes  Leitung,  seit  182!)  Hofsohau« 
Spieler  zu  Weimar;  f  ^-  Aug.  186G.  Solir. 
,  Aus  dem  Tagebuch  eines  alten  Schauspielers' 
(186S-66,  4  JBdeJ.  -  Sein  Sohu  IVilk,  K»rl 
A&0rt,  geb.  80.  Jnll  1889  «n  Leipzig,  wetmar. 
Staatsanwalt,  Mitfilied  des  norddeutschen 
11.  deutschen  Reichstags ;  auch  Dichter  (,Uern- 
bard  vnn  Weimar',  , Florian  Geyer'  u.  A.). 

Ctoiidaraien  (fir.,  spr.  Soban»!-),  wilitir. 
Poliaeibesmte  so  Fuss  und  sulPflsrde,  meist 

dem  Ministerium  den  luucrn  iiutcrstellt. 

Genealogie  (gr.),  Geächicchterkuude,  die 
Wissenschaft  von  Ursprung,  Folge  und  Vflr> 
wandtschnft  der  Gcsohlechtct:.  Zur  Veran* 
sehanilohung  dienen  die  gmaalog.  Tafdm, 
sowie  die  eigentlichen  GenchleclUn-  oder 
Stammtafeln  (Stamtnbäiime),  welche  gewöhn- 
lich vom  ältesten  Stammvater  buginnen.  Da 
Familiennamen  erat  in  U.  Jahrla«  vorkom- 
men, so  ▼ermag  keine  Vkmillo  ihre  Ahnen 
bis  zur  Mitte  des  ll.Jnhrli.  zuri'icUzuführen. 
Wissenschaftliche  Behandlung  der  G.  zuerst 
von  GatUrtr  (,Abri88  der  ü.',  178»).  Vgl. 
lUDf^  »Genealog.  AUas*,  Bd.  1  u.  2»  14&8-61, 
nna  don  ,Gothaisoben  genealog.  Hofkalw 
der«,  108.  Jahrg.  1871. 
Genelll  (si)r,  Dsche-),  Bonavenlnru,  Maler 
I  und  Zeichner,  geb.  7.  Sept.  1798  in  Berlin, 
t  Sohn  des  IiandMbaf  umalers  Jonus  G.  (t  ^^i» 
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tebte  nach  liiig»r«m  AttfentliaUe  fn  Itali«n 
SO«nl  in  München,  seit  1859  io  Weimar; 
t  ük  Not.  1868.  Vertreter  einer  itrengen 
klMB.  Richtung,  die  er  hes.  in  Zeichnungen 
▼Oll  poei,  Kraft  und  oft  hoher  Schönheit 
bewibrto.  Hauptwerke:  Zt/kHarnngea  sn 
Homer,  zu  Dante,  Lehen  eines  WüaUiOSS, 
Satura,  Leben  des  Künstlers  xi.  A. 

(Jenepi  ( Gcjiippil  f  äuter) ,  mehrere  Arten 
der  Gattungen  Achillea  iind  Artemiaia  Ton 
*  den  Alpen,  BMtandtbeil  dM  Sohweiaertbeet 
und  zu  Liquenren  benutzt. 

üeneral,  höchste  militär.  Würde  nach 
dem  Feldmnr schall ;  konimandirt  iu  der  Re- 
gel ein  Armeecorpi.  In  der  frans.  Armee 
Major  giniriAf  Ob«? des  Oeneralttabi;  OoIoimI 
g6n6rnl ,  Inspekteur  einer  TruppenRattung. 

iloneralbass ,  im  Allgemeinen  Ilarnumie- 
oder  Kompositionslehre;  ini  Uosondern  die 
Baasitünme  eines  Tonstücks,  über  deren 
Noten  dnreb  Zablen  und  andere  Zefoben 
(Signaturen)  die  Akkorde  nnd  Modulationen 
fortlaufend  angedeutet  werden.  Die  Zahlen 
geben  die  Intervalle  an,  z.  B.  2  die  Se- 
kunde, S  die  Ters  etc. ;  den  Dreiklang  be> 
tlflbrt  mra  niebt,  wenn  er  der  Tonart  an» 

gdidrt;  ein  ^  über  derüTote  bedeutet  Dnr^, 

ein  b  Molldroiklanp:,  jjj  aufgelöst. 

Generalgenaltiger  (Qeneralprofoss ,  fr. 
grand  pr4v6t),  früher  der  mit  Ausübung  der 
Feldpolijiei  beauilragte  und  mit  dem  Recht 
über  Lehen  und  Tod  ausgestattete  Offizier. 

Generalife  (spnn.),  maur.  Sommorpalast. 

Qeneralintendant,  der  höchste  Beamte 
des  KrlegskommissMrfete  (preoM.  Armee). 
.CkMnuisIren  flat ),  verallgemefnem. 

Clenereltsslmux,  oberster  Heerführer. 

tieneralitatslande,  sonst  in  Holland  Name 
derjenigen  Lande,  welche,  nicht  zu  den  sieben 
▼ereintgten  ProTinsen  geli^iig,  den  Erbstett- 
halter  zumGeneralgouTernenr  hatten,  Theile 
von  Brabnnt,  Flandern,  Limburg,  Geldern. 

OeBerallienteiiantfDiTislonskornmandeur. 

tienenlmajor.  Brigadekommaudeur. 

ttMeralmartch,  Signal,  welches  dfe  Trup- 
pen marschfertig  auf  den  Alarmplatz  beruft. 

General pacbtir  (fr.  fermiera  g&niraux), 
in  Frankreich  bis  zur  Kcvnintion  eine  Ge- 
sellschaft von  Spekulanten  ,  welchen  dua 
Salz-  und  Tabaksmonopol,  die  Binnenzölle, 
die  EingangssöUe  von  Paris,  der  Gold-  und 
Silberstempel  etc.  gegen  jährl.  Pachtzins 
überlassen  wurden;  wegen  dm-  rücksichts- 
loeen  Härte,  mit  der  sie  bei  der  Einziehung 
aUTeifahren  pflegten,  beim  Volke  Terhasst. 

CtauralprorosflyS.  v.a.  Generalgewaltiger. 

Cieneralprokurator,  in  Frankreich  der  an 
Appell  -  und  Kassationshöfen  dag  Intereese 
de»  Staats  Tertretende  Beamte. 

GeneralstMion»  in  der  ehemal.  Republik 
Holland  die  von  den  Provinzialständen  ge- 
stellten Abgeordneten  ,  welche  die  Souve- 
ränetätsrechte  der  Republik  ausübten;  in 
den  jetzigen  Niederlanden  Name  der  Lan- 
deerertretung.  S.  aussordem.JBafs^A»tfr«««. 

Qtneralstab,  s.  Stab.  [gung. 

CNmeratlo  aequiTOca,  Urzeugung,  s.  Zeu- 

Generation  (lat.),  Zeugung ;  die  zusammen- 
gehörigenäliedereiner^eschleohtsfolge ;  das 


dnrohflobnlttl.L^nsalter  einer  Oeeddedili» 

reihe, Menschenalter,  nach  der  gewöhnifchen 
Annahme  ein  Zeitraum  von  30  Jahren. 

Generationswechsel,  s.  Ammenerteugung. 

Generator^  Erseuger;  in  der  Technik 
s.  T.  a.  Dampfkessel;  bes.  flcbaefatfSnntar 
Ofen,  in  welchem  durch  unvollständige  Ver* 
bronnung  aus  festen  ilßizmattnialien  brenn- 
bare Gase  (Kohlonoxyd  und  Wasserstoff) 
erzeugt  werden.  Sitmeiu  Regenerator  hat 
lose,  mft  ftnerlbsten  Ziegeln  angefßlUe  Kam- 
mern ,  welche  die  in  den  Scbornstoingasen 
oiithaltoiio  Wiirme  aufsaugen  und  nutzbar 
in  den  Herd  der  Verbrennung  zurückführen. 
Epochemachend  für  .  die  Technik  und  in 
der  Olaeftibrikallon ,  bot  Sebwelts-  nnd 
Puddelöfen  vielfach  benutzt. 

Generell  (lat.),  allgemein  gültig. 

Generifikation  (lat.),  das  ZnrQckAhren 
der  Ai*teu  auf  Gattungen. 

QenVrIeeli  (Int.),  auf  das  gesammte  Ge- 
schlecht oder  die  Gattung  bezüglich. 

GenerÖK  (fr.,  spr.  sehe-),  edel-,  gross- 
müthif^,  frcigüldg.  [Gouua. 

Gdnes  (spr.  Schähn),  franz.  Name  von 

QenMs  (gr.),  Entstehung,  griech.  Name 
des  1.  Buchs  Moses,  weil  in  demselben  tou 
der  Entstehung  der  Dinge  berichtet  wird. 
Genetisch,  was  sirh  auf  den  Ursprung  eines 
Dinges  bezieht:  daher  genetische  JUethode, 
die  wfssenteham.  Untersuchung  der  Bnt- 
wickelnngsgesetze,  z.  B.  der  Organismen, 
im  Gegensatz  zur  deskriptiven  Methode, 
der  Beschreibung  dtf  CNgeattinde  als 
fertiger  Produkte.  [Venns. 

GenStrlx  (lat.) ,  Erseogerln,  Belname.der 

Genette,  s.  Zihethkatze. 

Genevais  (spr.  Schenewä),  das  Gebiet 
Von  (icnf,  49'/a  QM.,  früher  eig^o  Grafs^h., 
seit  1401  savoyisches  lierzogthum,  läliU  dem 
franz  Depart.  Obersavoyeu  einverleibt. 

Oenevo  (fr.,  spr.  Sch'uähv),  Genf. 

Gen^vre  (spr.  Schenähwr),  feiner  holl. 
Branntwein,  aus  sehr  verdünnter  Maische 
gewonnen  und  über  Waciiholderbeereu  auü 
Hopfen  roktificirt. 

Genirre  (spr. .  Scheuähwr) ,  Geb! rgspass 
in  den  cottl<^c)ien  Alpen ,  mit  Knnststrasse 
von  r.riancjon  nach  Cesannes. 

Genezureth,  See  (GalilUisches  Me»r) ,  Ge- 
birgssee im  uui'dl.  Palastina,  C  St.  1.,  8  St.  br. 

Genf,  südwestlic)istor  Kant,  der  Schweis, 
amGonfersee,  5,2  QM.  und  (1870)  94,116  Ew. 
(44,138  Reform.,  ■1S,:1-10  Kathol.);  irügelland, 
von  der  Rhone  bewässert,  mit  wiphtiger 
Industrie.  Das  L&ndchen  kam  536  zum 
f^&nk. ,  um  880  zum  bnrgnnd.  Beiob:  seit 
1535  (mit  Einführung  der  Seformatfon)  un- 
abhängige Republik ,  durch  Calvin  (.<?t^it 
1541)  Mittelpunkt  der  evang. -reform.  Rich- 
tung; 1584  Bund  mit  Zürich  nnd  Bern,  1644 
erneuert;  1798  mit  Frankreleb  vereinigt, 
seit  1815  souverän.  Kanton  der  Schweiz. 

Die  Uauptst.  Q.  (6'cneve,  das  röm.  Atirelia 
AUobrogum),  reizend  zu  beiden  .Seiten  der 
Hhone  an  deren  Ausflüsse  aus  dem  Genfer- 
9oe  gelegen,  sehr  wohlhabend,  47,581  Ew. 
(zum  grössten  Theil  Calvinisten  u.  f^anzos. 
RprHchend).  Haupttheile:  la  Cit6  link.s,  St. 
(Hrraia  rechts  von  der  Rhone,  dazwieobea 
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dte  Insul.  Quai  des  Bsrgaes  a.  da  Moutblanc, 
Rue  de  la  Gorraterie,  St.  Petersklreliei, 
Wohnhaui  Oalvina,  Geburtshaus  Rottsseaus. 
Universität  (13ß8  gegr. ,  1588  durch  Oalvin 
lestaur.),  ber.  Bibliothek,  Uhrenfabrikation. 

Genfersee  (im  Alterth.  Lacus  Lemanus, 
fr.  Lac  Leman) ,  See  im  südwestl.  Winkel 
der  Schweiz,  swischen  dem  Kant.  Waadt 
and  Saroyen,  bes.  schön  dnrch  den  Kon> 
trtiSt  do<)  auinnthigeu  gesegneten  nördl. 
Üft^n  und  der  grotesken  Felsou  am  aüdl., 
tiefblau.  1154'  üb.  M.,  999'  tief,  8  M.  1.,  bis 
br.,  10,6  von  der  Rhone  durch- 
flössen.  Iforkwürdig  die  Ruhsa  (s.  d.). 

Genick,  s.  Kacken. 

Genickkrampf,  s.  Meningitit. 

Genie  (fr.,  spr.  Scheuih,  v.lat.  geniu»)t  an- 

f;dborne  schöpferische  Geisteskraft;  anch 
Bsenieiurkunst ,  daher  Qmieeorp»,  s.  *• 
QeBleB»  s.  0«niu$.  [lugräleureorps. 
GenippikrSuter,  s.  Genepi, 
ilenlren  (fr.,  spr.  Solia-)t  iMsdivrerlich 
fallen;  »Uk  f.,  sich  Zwang  anthnn.  Gmitrf* 
ntit  Tigoren  versehen,  von  Seldenaeugen  etc. 

Genista  L.  (Ginster),  Pflanzongattuug  der 
Papilionaceen.  G.  tiiitrtoria  L. ,  Fäiber- 
acharU,  Gilbkraut ,  Strauch  iu  Europa  und 
Hiltelasien,  blühende  Zwei|»pitzen  officiuell 
(Oelsterkrant)  und  cnm  GelbfSrben  dienend. 
Von  G.  scoparia  Lam.,  Sp;irtium  scoparium 
L.,  lietenstrauch,  P/i  itmenkraut,  in  Europa, 
dieuen  die  BlUtheu  zum  FärbeD)  die  Zweig« 
als  Qerbmittel  und  zu  Besen. 
Umitollen  (lat.),  Geschlechtstheile. 
Genitiv,  8.  CkisHs. 

Genius  (Int.),  Scbutagoist, Geist;  Mehrzalil 
Genien,  boüügflt  dargestellte  Gottlieitatt, 
GenoiaeBBcliAfty  s.  Vreim-  und  GenMten' 

Genooillere  (fr.,  spr.  Sch'nuljähr) ,  Knie- 
schiene; Briistung  der  Schiesssoharte. 

Genovera,  Heilige,  Herzogin  von  Brabant, 
Gemahlin  des  Pfalsgrafen  Siegfried«  uin. 
730;  ihr  Lehen  Gegenstand  «Ines  bekannten 
iiiittelftlt"rl.  Vol'^-biinhs;  drainat.  behandelt 
von  Titck  und  Iklhd.  Vgl.  Zacher,  , Gesch. 
der  Pfalzgräfin  G.',  1860.  [Gattung. 

Cieare  {fr,,  spr.  Schangr),  Qeschlecht, 

Gemmderet  (Oatiungmatetti),  Vach  der 
Malerei,  welches  sich  mit  di<r  Darstellung 
von  Vorgingen  und  Ilandlaugt'a  des  Men- 
schen beschäftigt,  die  thatsächlich  der  All- 
tüglicfakeik  angehören,  oder  durch  die  Auf- 
IkMinnig  in  das  AlltSgncbe  versetst  werden. 
Werden  histor.  Personen  In  Sitxxatloueu 
dos  gewöhnlichen  Lebt^ns  zur  Darätellun^ 

K bracht ,  so  entsteht  das  histor.  Genrebild. 
hon  den  Alien  niclit  nnhekannt  (Wand- 
gemilde in  Pompeji),  doeh  erst  von  den 
Niedt'rlSnflprn  und  Doutsi-lp-n  wirklicJi  nviH- 
gebildot  und  bis  zur  ( loK''Uw.art  mit  Vor- 
liebe kultivirt;  die  älttM  ii  Genremaler  molir 
liumoristisch  (Bauern-  und  Gesellschafts- 
stficke,  Wtrthshaussoenen  etc.),  die  nenem 
mehr  lyrisch  (Scenen  aus  dor  Kindorwelt, 
dem  Fairiillen-  und  Volksleben).  Vorzüg- 
lichste Mt'i3t«*r:  Teniers  d.  Jitng.,  Ostade, 
Jitmirandl.  Ttrburg,  Dmw  n.  A. :  ans  neuester 
Zelt:  die  iHksMldwftr  JXMenelsMr,  WOmtr, 
S$Mttr  etc.,  Mnmam,  JTsyerlMm,  fnm 


Heulzellxi.A.  (Berlin),  D  umhanser,  Waldmiiller, 
Amerling  (Wien),  Kaltenmoser ,  AM  (Mün- 
chen), Meyer  (Brem.)  u.  A.  Vgl.  Ssamona  (1871). 

Gens  (lat),  Geschlecht,  bei  den  Römern 
(3r«uosäenächaft  dui*ch  gemeiii><ame  Abstam- 
mung Verbundener,  Mehrzahl  Gente».  Xomm 
gentilieium,  Qeschlechtsnamo,  z.  B.  Valerius. 

Genserich  {tiigouÜ,  Oaiaerich,  d.  i.  Speor- 
fürst),  KuDig  der  Yandalen,  fiihrte  429 
diese  aus  Spanien  nach  Afrika  über,  grün- 
dete hier  nach  Bosieguug  des  röm.  Statt- 
halters BoilIfucitiH  ein  Reich  mit  dem  Sita 
SarthafO,  «roberte  einen  Theil  Slciliens, 
Sardinien  nnd Korsika,  plünderte  455  Rom, 
zerstörte  4fil  die  Flotte  des  Kaisers Majorian 
im  Hafen  von  Kartiiago.  Gewaltiger  Kriegeri 
hinterlistig  und  grausam;  f  477. 

Gent  (fr.  Oomi),  Banptst.  der  belg.  Prov. 
Ostflandern,  am  Znsammenflass  der  Lys 
und  Scheide,  durch  Kanäle  in  26  Inseln 
getheilt,  121,469  Ew.  Kathedrale  (mit  d»m 
ber.  Agnusbilde  der  Gebrüder  van  Eyck), 
Micbaeliskircho ,  Universität  (seit  1816), 
Justizpalast,  Begninanhof.  Gegründet  im  7. 
Jahrb.,  besass  G.  im  11.  Jahrh.  ansehiilioln' 
Macht,  verlor  aber  durch  Karl  V.  mobrora 
seiner  Besitzungen.  1576  genter  Pucißkatiun 
zwischen  Holland  und  Seeland  einer-  und 
den  sQdl.  Ntedertanden  andererseits  gegen 
die  Spanier. 

Genthin,  Kreisst.  im  preuss.  Regbs.  Hag- 
deburg,  am  plauescheu  Kanal,  3539  £w> 

Gwstiuui  ff,  (  SoMian,  JBiUerumn)^  Pflaoien» 
gattnng  der  Oentianeen.  Q.  amarella  L., 
Hiinmelstengel ,  im  nördl.  Eurnj)a,  offirinell 
al3  Horba  GontiauoUae.  G.  lutea  L.,  liilttr- 
würz,  auch  pauuonica  Scop. ,  purpurea 
und  punctata  X.*  auf  den  Alpen,  in  Mittel- 
europa, Uefem  die  bittere  Bnslan würzet. 
G.  Pneumonanthe  L..  I.ungenllume ,  blauer 
Dornnt,  in  Europa  und  Nordasien,  als  Herba 
Antirrbiui  coenilei  offlcinell.  Ziorpäanzeu. 

Gentil  (£r.,  spr.  Sohangtihl),  fein,  artig; 
G.3,  beHeUNi  «ImaMr  Weine. 

GentUena  (Ital.,  tpr.  Dsehen  ),  Adel; 

Artigkeit.  [Eduimann. 

Gentllhomme  (fr.,  spr.  Schaugtiljonun), 

Gentilismus  (lat.),  das  Heidenthum. 

Gentilly  (spr.  8changtlljl),  Fabrikort  im 
franz.  Depart.  Seine,  13,900  Ew. 

Gentleman  (engl. ,  spr.  Dscbaut'lmän, 
Mehrsabl  Genttemen) ,  in  England  Bezeicli- 
nnng  f&r  die  swischen  dem  hohen  Adel 
und  den  arbeitenden  Klassen  mitten  inne 

Stebf ndcii,  also  für  din  Bamnets  und  Alle, 
welcbo  eine  böhoro  Bildung  besitzen;  im 
geselligen  Umgange  ein  Mann  von  Austami 
und  L<>bensart,  von  ehrenhaftem  Charakter. 

Gentrjr  (engl.,  spr.  Dsehentri),  In  England 
Bezeichnung  des  niederen  Adel»  (Knlghtn, 
Baronets,  Esuuires),  dann  auch  aller  über  den 
Gewerbtreibenden  oder  Bürgern  Stehenden. 

GentSy  FrUdrieh  von»  ber.  Publicist  der 
Restanratfonsperiode,  geb.  S.  Hai  (8.  Sept.) 
17G4  zu  Breslau,  seit  1793  Kriegsrath  z« 
Berlin,  erst  Freund,  dann  fanatischer  Geg- 
ner aller  liberalen  Institutiiai<ni,  lun-li  Bona- 
paries  Emporkommen  eifriger  Verfechter 
der  Kriegspolitilc  Bnglands  und  Oesterrdchs, 
ward  18tti  Hoftnth  bei  der  österr.Hof«  and 
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Staatskanxlel,  Verfasser  der  osterr.  KrieKS« 
manifeste  von  1809  und  1813,  dann  als  Ver> 
trauter  und  Organ  Motternichs  und  eifriger 
Vertreter  des  StabUitätasyatcins  janatischer 
Bok&mpfer  Jeglicher  ft-elheitlfchen  Begung. 
Auf  dem  p;irispr  Friedonskongresse  1815, 
sowie  auf  spättitn  Kouf^resaen  Pnftokdll- 
fiibrer  und  «r^t-r  Sekrotär,  beroitot«  er  die 
Maasregeln  der  lieaktion  vor;  t>  vom  russ. 
Xtfter  geadelt,  9.  Juni  1832.  Scliriften,  her- 
•«•£fff.  von  Weick  (1838-40,  5  Bde.).  ,M6- 
molres  et  lettres  in^dits'  (1841),  ,Hi  i.  l'wcclisel 
initAd.n.>Müller'(18Gl),  »Tagebiich.  r>  (18C1), 
,Aus  dem  Nachlasse'  (lä67,  2  Bde.)/  Vgl. 
Mend»l$9ohn-Bartholdy,  ,F.  v.  G.',  1867. 

Genua  (ital.  Genova,  fr.  G(ne$) .  oberital. 
Prov.,  74.0  QM.  und  603,047  Ew.  Dio  Haupt- 
stadl G.  (7a  Superba,  die  Prächtißc,  genannt), 
am  Ool/  von  G.,  amphitbeatroJisch  an  deu 
Bergterrassen  des  Apennin  auDstetgend, 
187,9b6£w.  Strassen  eng  nud  steil,  praclit- 
voll  aber  die  neue  Strada  Bulbi  und  Strada 
nuova.  Viele  horrl.  Kirchen,  rulilato  (Doria, 
Durazzn),  Börse,  Tlicator,  Justizpalast, 
prachtvolle  Uuiversiiät,  violo  Akademien, 
Kuustsamnilungeu.    Handel,  Scliifffalirt. 

Die  Landschaft  6.  bildete  im  Altertlium 
einen  Theil  Liguriens,  war  dann  nucli  ein- 
ander römisch,  luugobardisch,  fränkisch 
und  scinvnng  sich  im  Mittelalter  £u  einer 
mächtigen  Ilaadelsi*epublik  empor,  dio  mit 
Pisa  (1070  1299)  und  Venedig  (1257-1381) 
JahrliundLUtc  lan;;  Mr.n-;t'  Kriege  um  die 
Herrscliüft  auf  dem  usii.  rheile  des  Mittel- 
meers führte  und  zoittv^  ilig  zahlr.  auswär- 
tlgu  Besitsungen  (£lba,  Sardinien,  Korsika, 
QaJata  und  Pera  In  Konstantinopel ,  Halb- 
inSf^I  Krim,  Lesbos  und  Chios,  Fam.'igustji 
aitf  Cypern)  besass.  Im  Innern  PartciUämpfe, 
die  durch  die  Einsetzung  lebenslänglicher 
Oi<Cen  (1339)  nicht  beendigt  wurden  u.  G.  zeit- 
weilig unter  span.  n.  franz.  Herrschaft  brach- 
ten. Andro'i  Doriastellte  1528  dio  Unabhängig- 
keit der  Republik  wieder  her  \i.  bt-griiudoto 
eine  streng  ariütokrati.sclie  Regicrungäform, 
die  bis  som  Ende  der  Republik  bestand. 
6.  Juni  1797  Umwandlung  G.s  iu  dia  Ugu- 
rlsche  Ihptiblik  (n.  d.),  4.  Juni  ISOf)  Einver- 
leibung derd.  iu  Frankreich,  1S14  Besetzung 
derSiadt  durch  dio  Engländer  und  Horätd- 
Inng  der  früheren  Ver&ssung.  1815  Ver- 
einigung G.s  als  Herzogthum  mit  dem  Kö- 
nigr.  Sardinien.  Vgl.  O-mtile,  ,Nunva  storia 
della  republ.  di  Genova',  Bd.  1  4,1«G2--Ü4; 
Bernwinn,  ,Q«Mdi.  von  G.S  1^132,  2  Bde. 

tieniui»  ibrsM  vob,  Titel  deePrinsen  Ferdi- 
nand, Bruders  des  Königs  VI(*torBma>ittoI  IT. 
von  Italien,  geb.  15.  Nov.  1822,  vermählt  1^50 
mit  der  Prinzessin  Elisabeth  von  Sachsen; 
t  10.  Febr.  1855;  dann  seines  Solmcs  Tho- 
mas Albert  Victor,  geb.  6.  Febr.  1854. 

Genna!  (lat.),  das  Knie  betreffend;  ^enu- 
fiexion,  Kniebeuguiig.  [Aechthelt. 

(jlenain  (lat.),  äclit,  unverfälscht;  o'cnuität, 

6enns  (lat.),  Geschlecht. 

lleoeMiirisch  (gr.),  auf  den  AlJttelpuukt 
der  Erde  besQglicb ;  g.e  Breite  eines  Planeten, 
die  Breite,  wie  sie  sich  vom  ^littelminkt  der 
Erde  aus  gesehen  darstelhm  würde« 

0— <irt>  (gr-}>  FeldmefskoBil. 


Geofh'Oy  St.  Hilaire  (spr.  Schofrea  S&sgl 
Ilähr),  Etiennc ,  franz.  Naturforscher,  geb. 
15.  April  177'2  zu  Kratripes,  seit  1793  Prof, 
der  Zoologie  in  Paris,  f  d&i.  19.  Juni  IßM- 
Eifriger  Förderer  der  veff^eieliendeB  AmiF 
tomie  und  Zoologie,  vertheidlg^te,  namentlich 
gegen  Cuvier,  da-i  Priucip  typischer  Einheit 
in  der  Organisation.  Hauptwerke:  , Philo- 
sophie anatomique'  (1818),  ,PbiIos.  sooiog.' 
(1880),  ,8nr  le  principe  de  runlt6  de  eom- 
Position  organique'  (1828),  ,Hist.  natur.  des 
manimif&res  (mit  Cuvier,  1820-42,  7  Bde.)  etc. 
Biogr.  V.  s.  Sohn  /st\iurc  (1847),  BoMryai<R(UO). 

(ieogenle  (gr.),  s.  üeoguont, 

Geognosie  (gr.),  die  Wissenseball,  wetoLe 
sich  mit  der  Erde  nacli  ihrer  gegenwär- 
tigen Beschaffenheit  als  einem  Gewordeneu 
beschäftigt;  oft  der  Geologie  koordiuirt, 
Jetzt  liäutiger  subordiuirt  und  als  beobach- 
tende Geologie  der  Geogeni»  oder  der  Lehre 
von  der  Entstellung  der  Erde  als  der  ÜMoret. 
Geologie  gegen üborgf.stil lt. 

Geographie  (gr.),  Ertibischreibung,  Erd« 
kuude,  zerfällt  in  1)  maüieinat.  oder  aatronom, 
G.,  welche  die  Erde  speciell  als  Weltkörper, 
als  Glied  unseres  Sonnensystems  betrachtet 
(Gestalt  und  Grosso  der  Erde ,  ihr  Verhält- 
niöä  zu  andern  Uimnielskörpern ,  Gesetze 
ilxrer  Bewegung  etc.);  2)  physikal.  (pkysiacht) 
G.,  welche  sie  schildert  als  einen  indivi- 
duellen Naturkörper  mit  bestimmten,  ihm 
eigeuthümlichcn  Formen,  Zuständen  und 
Eigenschaften  (Gebir-«^  ,  Meere  und  Flüsse, 
Atmosphäre  und  Klima.  Produkte  etck 
3)  polit.  G.,  welche  dio  Erde  als  Wohoalci 
der  Menschen  nach  den  Bedingungen  ihrer 
Ausbreitung  Ober  den  Erdboden  und  den 
verschiedouou  staatlichen  Vcrliältnisson  Ina 
Auge  faset  und  in  aI^«(Altcrtlium  bis  ca.  500 
u.  OhrO,  mxUlere  (Mittelalter  bis  1500)  and 
neuere  Q.  zerfällt.  —  Bedent.  Oeographan  des 
Alterthums:  EratoHhenee,  Strabo,  PtoUmäu$; 
die  Römer /\)m/;on.  Mela  und  Pliniuf.  Prob«; 
rüm.  Kartographie  die, Tabula  Pentiugcriaua'. 
Seit  8.  Jahrh.  rrge  Pflege  der  G.  durch  die 
Araber;  gegen  Ende  des  Mittelalters  Erwei- 
terung der  geogr.  Kenntnisse  durch  die 
Reisen  dor  Vent'tiamjr  i  /V.  Carpini,  .IT.  Iblo), 
der  Genuesen  und  Portugiesen,  bes.  aber 
durch  die  Entdeckung  von  Amerika.  Erster 
Versuch  einer  Weltbeschreibung  Ä'e&.  Franck* 
.Weltbuoch*  (1534);  andere  gengraph.  Arboi- 
teu  von  Seb.  Münster,  Orli'lius,  Cluver,  Merian. 
Begründer  dur  physikal. G.  Btrgviann^f  1787), 
der  poIit.-statist.  Erdbeschreibung  A.  F.  Bü- 
iching  {seit  1754);  eine  neue  Epoche  der  G. 
herbeigeführt  durch  IC  SiUer,  den  Schöpfttr 
der  allgt'm.  .vergleichenden  Erdkunde*  und 
eigeuti.  Begründer  der  G.  als  Wisseuscliaft. 
Wiclitigste  neuere  geograph.  Lehrbücher: 
Gaspari,  Bassel,  Ouismtiths,  Okart,  »ÜMid- 
buch'  (1819-31,  23  Bde.),  die  WerM  Ton 
Hilter,  Berghaus,  Itooii,  Stein  (neue  Aufl  von 
yVappätts  lü50—71,n  AhthX  Etüden.  Daniel, 
l/ngewilter,  Oannabich  U.A.  UmfSuseDde Knr> 
teuwerke  von  Stieler,  Ki«§9H,  Bamemttim 
U.A.;  Berghaus  (.Physikal.  Atlas'),  Spruntr 
(, Iiistor.  Atlas').  Ceugrapli.  Jahrbücher :  von 
Barbier  du  Bocuge,  Vivien  de  St.  Martin,  Lehm 
(1.  -  9.  Bd.,  U67 -  70).  Zeitoehrfllai :  ,10^ 
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theiinngen'  (Pttermnnn).  .Globus'  (Andree), 
yAnnlfinA'  (Pesche!),  lu  rllner  ,Zeltsclir/  ( Ko- 
n*r)  n.  A.  VerdienatTOll  fQr  6.  die  geo§rapk, 
ttnOMknfMm  P»ri«  (im.,  die  aUeita), 
Bet11ll(lBS1$),  London  (1S30,  die  bedeutendste), 
Frankfhrt  (1836),  Petersburp:  (1845.),  Durm- 
Btadt  (1845;,  Newvork  (1852),  Wien  (1856), Genf 
(1858),  L«|p«ig  (lb61),  Dresden  (186S),  Kiel 

g867),  Vlorens  (1M7)  ete.  IHtQmoldehto  der 
.  behandeln  Petehd  (1866),  Löwenbttrg  (18ßO). 
Geologie  (gr.),  die  Wissenschaft  von  der 
Natur  »mserfs  Planeten  nud  seiner  ver- 
schiedenen Qliader,  ihrer  Entfrlokelnnss- 
gesoblehto  und  gegimwärtigren  Besohlt ffbn- 
h«ft,  cerfSlIt  in  G.  des  Erd^nzen 
(Dichtigkeit ,  innere  Wärme  der  Erde,  Erd- 
mnKTietismns)  nud  G.  der  poriplierischen 
Glieder:  Atnotphärologi«  oder  MeUorologie, 
Bj/drogmpki*  md  €kßumoteff<0.  Letelere, 
die  G.  der  festen  Erdltruste,  zerfallt  iti 
Morphologie  der  Erdoberfläche  (Kontour- 
nnd  Reli(  ffnrmon  des  Landes),  Petrogmphie 
•der  Qesteinslehre,  IMäan/Mogi«  oder  Pe- 
trefillclmlninde  (Lehr*  voik  den  Terslelii«* 
rungea)  «nd  Stotelctonik  oder  Stmkturlehre 
(Formen  find  Dfmensinnon ,  gegenseitige 
Stellang  und  Vcrkiiiipfuu.t^  der  Gesteina- 
masaen  und  Miner»lancregate).  Die  Qe> 
steiaslehre  betrachtet  dto  uIgvmefneB  Ter- 
bältnfsse  dor  Gesteine,  die  Elemente,  ans 
welchen,  und  dio  Gesetze ,  nach  welchen 
sie  aus  Jonen  zusammetipcsetzt  sind,  die 
Formen,  in  welchen  sie  auftreten,  ihre  £nt- 
stehnng  «ad  Umwaadlnng.  Vgl.  €^gnoait. 
N.  Steno  sprach  znerst  riclitige  Ansichten  über 
Oebirgsbildung  aus  (166i>),  Sausiure  lieferte 
Untersuchungen  über  Gletscher  und  anf- 
gerichtete  KonglomeratschichtMi  (1779—96); 
auch  dl«  Paliontolegfe  wurde  Im  Torlgen 
Jftbrh.  wesentlich  gWÖrdert  ( Lang ,  Sche^teh- 
eer,  BourtjH.  Sotdemi,  DnrgcnviUe ,  Knorr- 
WaJch ,  E^pcr).  Die  Arbeiten  von  Book 
(1663),  Jtaspt  (1765),  Lauaro  Moro  (1740)  be- 
zeichnen «hmi  weeentlfehMt  Yortselirttt 
Anfiiehen  erregton  hos.  die  Ideen  livffonn 
(1749  und  1778).  Die  nonem  G.  beginnt 
erst  mit  Werner  (1750-1817),  dessen  ncptn- 
nisches  System  den  stratigr^hischen  Theil 
der  G.  begründete.  Heim,  reift  und  be«. 
HutUm  (1788  und  1795)  traten  als  Gegner  auf, 
und  als  L.  von  Buch,  Alex.  v.  Humboldt  und 
Weit»  sich  der  pliitonisclien  Leliro  Huttons 
xuwaodten,  war  der  Neptnnismus  gestürmt. 
JfM  Otdloeh  förderte  gleieMlillt  den  Pluto* 
titsmns,  XyefZ  und  Sinder  lehrten  hauptsäch- 
lich die  Bildung  vieler  Gesteine  durch 
Metamorphose.  Die  Fornintii  nilobro  erhielt 
ihr©  festere  Begründung  durch  die  Aus- 
bildung der  Pal&ontologle  (LmmoHM  1802, 
Cuvier  1804,  Smith  1806,  Conyheare  und  Ifn- 
lippi  1822,  Soto«Tby  1822),  welche  di\nn 
weitere  Fortschritte  ermöglic^btc  (I..  von 
Jiuch,  Hausmann t  £.  de  Beanmont).  Bis  zu 
dieser  Zeit  hatten  die  Yorstelinngen  Ton 
heftigen  Kataetrophen  in  der  Entwlcknltingg- 
geschichte  der  Erde  vorgelierrsoht ,  nun 
HUclite  Lyell  alle  Veränderungen  dnreh  dna 
Spie]  der  noch  gegenwärtig  Wirkenden 
Kräfte  zn  erklären  (1880),  und  diesem  Prln- 
bnldtfea  Jotife  all»  Vonohwr.  BUokof 


beirrfindete  die  neuere  physikfiliach  -  chemi- 
sche O.,  durcli  welclin  der  Koi'schung  ganz 
neue  Bahnen  geöffnet  wurden»  und  Sorbg 
lieferte  (ISfiB)  Tb  dem  IDIamiln^  «In  neues 
Hülfsmittel  der  G. ,  welches  bereits  die 
grossnrtfgsten  Entdeckungen  ermöglicht  hat. 
Mit  physikftl.-cbamischen  und  mikroskop. 
Studien,  mit  der  geognost.  Untersuchung- 
einaelner  Gebiete  and  mit  volIstiBdigeter 
paläontoinglieber  Charakterisirung  der  Se- 
dimontbildungen  sind  gegenwartig  die  Geo- 
logen nm  meisten  beschäftigt.  Hand-  and 
Lehrbücher:  BreUlak  (IBVJ),  Sinder  (1M4), 
de  la  Steht  (1«98  und  189B),  von  Umiknrä 
(1886—44,  5  Bde.,  184G).  Elte  de  Beunmonf 
(1845),  Lyell  (10.  Aufl.  18G8.  2  Bde.),  Nau- 
mann (2.  Aufl.  1858-66,  3  Bde.),  Bitchof  (2. 
Aufl.  1863-66,  S  Bde.),  OoUa  (&.  Aufl.  1871), 
BHtmtUter  (7.  Aufl.  1867,  t  Bde.),  Vogt  (8. 
Aufl.  18R6  ff.,  2  Bde.),  Jtosnnütssler  (2.  Aufl. 
ISr.l),  Volger  (1857—59,  2  Bde.),  .IfoAr  (1866), 
(^ttenstedt  (IHfin,  Dana  (1882),  v.  Leonhard 
(1863),  7.»dtat9(2.  Aufl.  186a).  Paläontologie: 
ironn  {mi-9S,  8  Bde.),  (Immlsdi  ( 1«58). 

Georaant  (gr.),  Wahrsager  aus  Ponlrtm 
und  gtrit  hen  auf  dem  Erdboden. 

Geometrie  (gr.),  Erdmessung,  der  Theil 
der  Mathematik,  welcher  von  den  ans- 
gedahaten  «der  Ravrogrtetvn  Inmdelt,  aer- 
ffillt  In  Längen-,  Flächen-  und  Körper- 
geometrle  oder  in  Longimetrie,  Flanimetrie 
und  Stereometrie.  Hierzu  kommt  als  rech- 
nende O.  die  Trt|feN«Mefrie«  welche  lehrt, 
aus  gegebenen,  aMrhliiTCiBiieBdlHHittmmen« 
den  Stücken  eine«  Drelocks  die  übrigen 
Stücke  desselben  zu  suchen.  Dies  die 
sogen,  niedere  oder  Elementar geometrif.  Die 
hbhere  oder  om^lticAs  O.  umfasst  diejeni> 
gen  geonratF.  unlersBehungen ,  bei  doses 
statt  der  uumittelbaren  Betrachtung  die 
Algebra  und  Analysis  zu  Hülfe  genommen 
werden,  namentlich  bei  krummen  T^inien 
und  Flächen.  Die  dankende  oder  detkrip- 
Hv0  O.  lelirt  rinmHefie  €tobUde  auf  einer 
Ebene  richtig  dareustcllen  (s.  Projektion). 
Die  praktische  G.  lehrt  die  Anwendung  der 
J^rgebnisse  der  theoretischen  (reinen)  G. 
auf  Zwecke  des  praktischen  Lebens  und  ist 
namentlioh  GeoeÖM*  (a.  d.).  Oeomctrische 
Werke  lieferten  im  Alterthum  Euclides, 
Archimede«,  ApoUoniuB  von  J\:rga ,  Pippus 
u.  A.  ,  im  31ittelaltor  AUuixen ,  Purbach, 
Begiomontanu»  u.  A.,  in  der  neueren  Zeit 
bes.  Kepler.  TorrMSU,  DeseoHes,  AmbI, 
Jtuyghm^.  Epoche  mnchend  war  die  von 
Newton  und  Leibnit  erfundene  Analysis  des 
Unendlichen,  welche  bc?.  BenioiiUi,  Eitler 
u.  A.  auf  die  6.  anwendeten  und  Monge, 
Lagramge,  Laerolm,  Olsniel  n.  A.  in  dieser 
Boziehting  weiter  ausbildeten.  Neue  Bahnen 
schlugen  in  neuester  Zeit  Gergonne,  Poneetet 
und  Chdsles  in  Frankreirh,  M'Obiu» ,  Steiner 
und  Piück^r  in  Deutschland  durch  Anwen- 
dung der  syuthet.  Methode  der  Alten  eiil* 

Geomontograpilte  (gr.),  die  Knnst  der  Dar- 
stellung geprägter  und  vielfarbig  gedruckter 
Kelieflcartfii  ;  Krfi:itler:  ßaucrf eld''r. 

Ueophysik  (gr.),  Lehre  von  den  physikal 
Erscheinungen  bn  Innern  der  Erde. 

«Wff  s  H«iU|«r,  fmröhnl.  Bitter  Sankt 
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Gt&rg  gen.,  nao)i  der  Legende  ein  kappadoc. 
PrllUI,  t  QBt«r  Diocletian  ala  Märtyrer,  Be- 
■li^KiT  dtsLiiidwiiniiit  d«r  die  Königatoohter 
Aja  bh  ▼«neKUnirMi  droM».  IH«  Krauiftkli- 

rer  führten  den  Heiligen  In  Ihrem  Panier. 
Ein  Bitterorden  des  heil.  G. ,  gestiftet  um 
1468  von  K.  Friedrich  IIL,  erlogch  1595. 
Deri«fer.  OrdM  da«  heü.  Q.,  angebl.  in  den 
KreQsrtgen  gettUtet,  ward  -vob  Kerl  Albert 
(späterem  Kaiser  Karl  VII.)  17S9  erneuert; 
dem  Rang  naeh  der  2.  bayer.  Orden.  Der 
ruas.  Orden  des  heil.  G.  ward  7.  Dec.  (28. 
l^OT.)  1769  für  MUitäxpersoaen  geetiltet. 

Oeorg,  1)  Waai99  «e»  6'mislftrnamilsn.*  e) 
Q.  L,  Ludwig,  geb.  28.  Mai  1660  eu  Han- 
noTer,  Sohn  Ernst  Angnsta  von  Lüneburg, 
naohherigen  Kurfürstou  von  Hannover,  und 
Sophienfl,  E&kelia  des  Königs  Jekob  1.  tou 
England,  erblfAt  dvrdi  e^e  Oenablfn  So- 
phie Dorothea,  Tochter  des  letzten  HerEogs 
von  Celle,  die  cellischen  Lande,  ward  1698 
Kurfürst  von  Hannoyer,  13.  Aug.  1714  (auf 
Giond  der  SnooeMlonaakte  von  1701)  als 
ilteiter  fiolin  Sopbleafl  «of  den  lirlt.  Thron 
berufen,  31.  Okt.  pokrönt,  untPirdrUckte  die 
Erhebung  der  Stuarts  in  Scliottland  (1705), 
setzte  1716  die  7jähr.  Dau«^r  des  Parlaments 
dnrobt  verfolgte  eine  neohdräokliohe  Politik 
naeb  aoMon  nnd  bob  die  brit.  Seemaeht; 
erwarb  für  HaunoTer  die  Fürstpntliömtr 
Bremen  und  Verden;  f  ^2.  Juni  1727  zu  Os- 
nabrück. —  b)  Q,  II,,  Augttsl,  Solln  nnd 
MacbfoJger  deeVor.,  geb.  80.  Okt.  1688,  suc 
oedirfee  1917,  itfittte  sieb  anf  die  Whfgpartel, 
betheiligte  sich  Eu  Gunsten  Maria  Theresias 
an  dem  österr.  Erbfolgekrieg,  dann  am 
siebenjäbr.  Kriege  zu  Gunsten  Friedrichs  11. 
Ton  PreoMen;  _f85.  OIU.  1760  su  Kensington. 
—  o)  &,  in.,  WUhäbm^FrMr.,  geb.  d.  Jnni 
1738,  Enkel  des  Vor.  nnd  Sohn  de?»  Prinzen 
Friedr.  Ludwig  von  Wales  (f  1751),  succed. 
1760,  nmc)itc  sich  durch  absolutist.  Gelüste 
unpopulär  (Attentate),  ninaste  1788  die  Unab- 
hftngigkelt  der  nordamerikan.  Kolonien  an- 
erkennen, berief  in  dems.  Jahre  denjüngeren 
Pitt  (s.  d.)  zum  Ministor,  lieftiger  Gegner 
der  französ.  llfnolution  ,  stallte  durch  die 
härtesten  Massregeln  1806  die  sogen.  Union 
Irlands  mit  Grossbrftannfen  ber,  litt  eeft 
1765,  bes.  seit  1788  an  Geistesstörung,  die 
Ende  1810  blüibeiid  ward,  daher  29.  Jan. 
1811  die  KoRontschaft  dem  Prinzen  von 
Wales  übertragen  ward;  f  erblindet 29.  Jan. 
1W>.  Von  seiner  Gemahlin,  Charlotte  Sophie 
von  Mecklenburg-Strelitz,  hatto  «r  7  Söhne, 
darunter:  Georg  Aug.  (nachmals  Ct.  IV.); 
Willi. Heinrich  (späterWillu'lm  IV.);  E<luar(i, 
Hersog  von  Kent,  Vater  der  Königin  Viotoria, 
flS.  Jan.  1810;  Emst  Aug.  (naobmal.  König 
von  Hannover).  Vgl.  Ma^sey,  ,History  of 
England  during  the  reign  of  George  III', 
18r.l-ß3,  4  Bde.  -  d)  G.  IV.,  Aug.  Friedr., 
Hohn  des  Vor.,  geb.  12.  Ang.  1762,  als  Prinz 
▼on  Wales  Verschwender  und  Lil>ertin,  rer- 
mählte  sich  heim  lieh  mit  der  Wittwe  Fitz- 
herbert, dann  1795  mit  der  Prinzessin  Karo- 
line von  Braunschweig,  orliiolt  Jan.  1811  die 
Regentschaft  übertragen,  iiess  den  toryisti- 
•eben  Bestrebungen  LlTerpools  nnd  Oastle- 
reagbt  freien  Splelraonit  inoeed.  29.  Jan.  1820 


als  König,  liess  sich  19,  Juli  1821  krönen, 
begann  den  berüchtigt«  n  Eheschoidungspro- 
aess  Obgoa  seine  Oeroabiin,  berief  Aug.  18S2 
das  liberale  Mlnfrterltttti  Oannlng,  na«li 
dessen  Tode  wieder  ein  toryistisches  unter 
Wellington,  wobei  er  jedoch  die  Emancipa- 
tion  der  Katholiken  gestattete;  f  26.  Jnni 
1890  an  Windsor.  Da  seine  Tochter  nnd  a«bi 
KIterer  Bruder,  der  Hersog  von  Torte,  ohne 
Nachkommen  gestorbr>n  waren,  so  folgte 
ihm  sein  zweiter  Bruder  als  Wilhelm  IV. 
Vgl.  Wallace,  ,Memoir8S  1832;  Herzog  TOB 
Buckingham,  .Court  of  George  IV',  1858. 

2)  KHrßhH«nvonSaimoi9*r,9.  Georg  1,  a— d). 

3)  Georg  V.,  Friedr.  Alex.  Sari  Ernst  Aug., 
König  v(in  Hannover,  einziger  Sohn  des 
König3  Ernst  August  und  Friederikes,  der  . 
Schwester  der  Königin  Luise  TonPrensaen, 
geb.  27.  Mai  1819  in  ibgland,  vermlbltt  aiofa 
IH.  Febr.  1843  mit  der  Prinzessin  Marie  von 
.\lteuburg,  succed.  18.  Nov.  1851,  versprach 
mittelst  Patents  die  Bewahrung  der  1848 
vereinbarten  Landesverfassung,  stellte  je- 
doch 1.  Aug.  1855  daa  Grundgeseta  Ton  1810 
her  (Ministerium  Borries).  Durch  die  Er- 
eignisse von  IS&C)  depossodirt,  protestirta  er 

23.  Sept.  18<;ti  gegen  die  Einverleibung  Han- 
novers in  Preussen,  sobloss  dann  29.  Sept. 
1867  ^n  Abkommen  mit  Preussen;  lebt  In 
Hietzlng  bei  Wien.    Soit  1840  erblindet. 

4)  O.  I.,  Christian  Wilb.Ferd.  Ad^lf,  König 
der  Hellenen,   Prinz  von  Dänemark,  geb. 

24.  Dec  1845,  aweiter  Sotm  des  Köoigf 
Christian  Du  von  IMnemark,  80.  Hin  180 
von  der  grledi.  Nationalvorsammlung  ein- 
stimmig zum  König  erwählt,  trat  31.  Okt. 
d.  J.  die  Regierung  an. 

ö)  Q.  dtrMirtig;  Herzog  zu  Sachsen,  geb« 
27.  Ang.  1471,  Sohn  Albrechts  des  Bdienten, 
succed.  diesem  12.  Sept.  l.'>00  in  den  Sachsen- 
albertin.  Erblandcu,  Gegner  Luthers  und 
der  Reformation,  gegau  die  er  in  seiiioni 
Lande  mit  Gewalt  einschritt;  f  17*  April  Ibäü, 

6)  O.  Friedr*,  Harkgrsf  vonBaden-Durlacb, 
Sohn  dos Mnrl^rafen  Karl,  geb.  1573,  mirced. 
1604,  trat  die  Regierung  1622  an  seinen  Sohu 
ab.  Min  s'w.h  am  Kampfe  für  die  Protestant. 
Sache  zu  betbeiligen,  ward  1622  bei  Wimpfen 
geschlagen;  f  24*  Sept.  1638  an  Strassbnrg. 

7)  G.,  Herzog  von  S.-Meiningen-Hildburg- 
hausen,  geb.  2.  April  1826,  succed.  seinem 
Vater,  diim  Herzog  Bernhard,  bei  dessen 
ILücktritt  von  der  Regierung  20.  Sept.  1866. 

8)  O.  Victor,  Vürat  von  Waldeck,  geb. 
14.  Jan.  1831 ,  Snhn  des  Fürsten  G.  Heinr. 
Friedr.,  succod.  15.  Mai  1845  Onter  Vormund- 
schaft seiner  Mutter,  reg.  seit  17.  Aug.  1852, 
trat  durch  Vertrag  vom  18.  Juli  1867  die 
Verwaltung  seines  Landes  an  Preussen  ab 
und  behielt  sich  nur  die  Vertretung  nach 
aussen  und  die  Hoheit  in  Kirchensachen  vor. 

lleorgd'or,  bann.  Goldmünze,  =:  5^  3  Thir. 

George  Sand,  eigentl.  Äurore  Dupin,  franz. 
Schriftstellerin,  geb.  6.  Juli  1804  an  Paris, 
Tochter  <>iTios  kaiserL  Offiziers  nnd  einer 
Pariserin  von  abenteuerlichem  Charakter, 
:  verheiratheto  sich  1823  mit  dem  Baron  A'a*. 
Dude9MU  (t  1S71),  von  dem  sie  sich  ISiU. 
trennte,  nm  eelbttftndig  in  Paria  su  leben, 
becründeta  blar  mit  dem  Bomaa  «IndlaM* 
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(IttS)  ihNB  Ittarmr.  Ruf  und  «ntwUlErito  in 

der  Folge  eine  miF«prnrfientl.  poet.  Frucht' 
barkeit,  theils  iu  Parisj,  thuila  auf  ihrem 
liaudgut  Nohent  iu  Berri,  theils  auf  Reisen 
lebend.  Einer  der  berTorragendaten  literar. 
Cherektere  des  19.  Jahrb.,  Haaptrepräsentont 
(los  socialen  Romaus:  .Valentin^',  .Maitre 
fclimou',  ,Andr6%,Jacquo8',,Lolia',  .Spiridiou', 
jMaupras',  ,Le  compagnon  du  tour  do  France', 
,Leone  Leoni*.  ,€k>nsuelo'  und  ,LaComteäse 
daBuclelstedr,  tJeanne*,  ^Le  p«oh6  de  Mar. 
Antoine*  u.  a.  Sehr,  ausserdem  die  reizen- 
den Dorfgeschichten  ,La  Mare  au  Diable', 
jFranQois  lo  Cliampi',  ,La  petite  fadotte* 
eto*  Auch  Dramen:  fCleudie',  ,Le  Poesäoir', 
,1«  Demon  dn  fbyerS  «Voliere*  etc.  und 
,Uisto!re  de  ma  vio'  (1853,  11  Bde.).  Werke 
deutsch  in  violeu  Uobeisi^tzuugon. 

G«Orgetonn  (spr.  Dschohrdschtaun),  1) 
Stadt  im  uordamerikau.  Bundesdistrikt  Co- 
lambia,  am  Potomao,  10,000  Ew.;  kathol. 
Univers.;  —  2)  (frülu-r  Stahroeh)  Ilauptit.  von 
BriÜach-Giiiana,  um  Dernerara,  26,000  Ew. ; 
Fort  William,  vorzÜKl- Hafeu.  —  3)  Bofi'stigte 
Hauptstadt  der  brit  Insel  Prüu- Wales 
(Pinang)  InHinterindlsii,  V^OOOEw.  Hafen, 
llauptort  für  den  malajrlschen  Handel. 

üeorgia  (spr.  Dachohrdschiä),  nordamerik. 
Freistaat,  am  ntlant.  Ornau,  /wischen  6üd- 
oarolina  und  Florida,  272ä  QM.  und  (1870) 
1,17M3S  Ew.  Im  NW.  erfQllt  von  Zweigen 
<ler  Appalacheu;  im  O.  uiedtifc  und  sumpfig, 
llauptflüsse  der  Snvaunah,  Appalachicolaund 
Altamalia.  Küsto  107  31.  lang.  Prudnktc: 
Baumwolle,  Reis,  Tatmk,  Indigo,  Mais,  Bata- 
ten, Zuckerrohr.  Betr&ehtl.  Handel  (Hauptpl. 
Savonnali).  Kim-^titutlon  von  1798.  ImKon- 
gtess  vertreten  durch  7  Repräsentanten  und 
aSenatoren.  Ilauptst.  Milledgcvillo.  G.  (br- 
oannt  nach  Georg  II.  von  England  und  ^^cit 
17S3  kolonisirt)  war  eine  der  IS  ProT.,  die 
sich  1776  für  nnabhätiprij:  erklärten;  1861 
trat  es  der  Koufoib^nition  der  Südstaaten  bei. 

tieorgien  (pers.  GurdachUtan ,  russ.  Gm- 
tien),  asiat.-ru88.  Landschaft  in  Trauskauka- 
aieu,  die  Jetaigen  Oouvern.  Tiflia  und  Kutais 
umfassend,  ca.i  1800  QM.  mit  1,100,000  Ew. 
Eines  der  schönsten  und  reichsten  Länder 
Yorderaalous ,  vom  Kur  und  dessen  sahlr. 
Nebenflüssen  bewässert ,  von  mildem  und 
gMUndem  Klima  und  in  den  Thalebenen  von 
ftusserster  Fruchtbarkeit.  Die  Georgier,  zur 
kaukas.  Race  gehörig  und  durch  grosse 
Körper.schönhcit  ausgezeichnet;  meist  mor- 
genländ.  Christen.  Vier  Zweige:  1)  die 
Karthuli  (in  denLandsch.  Karthli,  Kachetien 
und  Imerethi,  sprechen  das  reinste  Geor» 
giscli) ,  S)  die  Bewohner  von  Mingrelien 
und  Ghurif  n,  'M  diu  Lasen«  4)  die  Suanen. 
Landeshauptstadt  Tiflis. 

Die  beglaubigte  Geschichte  G.s  reicht  bis 
auf  Alexander  d.  Gr.  lurück,  der  da«  Land 
seiner  Herrschaft  unterwarf.  Durch  Phar- 
nawas  vou  dem  maccdon.  J.h  Ii  befreit,  stand 
es  (über  2000  Jahro)  unter  eigenen  Königen 
(Mephli).  Infolge  der  Annahme  des  Christen- 
tbums  (4.  Jahi'h.)  hatte  es  die  Angriffe  der 
Sftssauiden  und  Araber  abBuwehrcn,  kam 
CAi  unter  die  Herrschaft  der  Kbnlifbn  und 
ward  9.  Jahrb.  Fersien  sinspfllchtig,  Gegen 


Ende  dei  10*  Muh.  durch  BagratüL  boAreit, 

godieb  es  rmn  eu  hoher  Blüthe,  nammtlich 
unter  David  III.  (1088-1126),  Themar  {1184 
bis  1206)  and  deren  Sohn  Georg  IV.  (1206— 
1222).  Unter  Bagrat  VI.  (1360-96)  fiel  Timor 
inO.  ein  und  iwang  die  Bewohner  rar  An- 
nahme dos  Islam.  Georg  VH.  (1396—1407) 
stellte  das  Christeuthum  wieder  her.  Sein 
Nachfolger,  Alexander  1. ,  tlmilte  das  Reich 
unter  seine  8  Söhne.  Seitdem  serfäUk  die 
Geschichte  0.f  In  die  der  hefden  OeU.  Staa- 
ten Karthli  und  Kachetien  und  in  die  der 
westl.:  Imeretlii,  Miugrolieu  und  Gburien. 
Jene  kamen  unter  die  Botmässigkeit  der 
pers.  Schahs,  von  der  sich  die  georg.  Fürsten 
durch  Verlifadiiiig  mtt  den  mts.  Osaren  (seit 
1579)  zu  befreien  suchten.  Heraclius  II.  er- 
klärte sich  1783  förmlich  zu  Russlauds  Va- 
sallen; Georg  XI.  aber  trat  1799  das  Land 
an  Bussland  ab.  Im  iMsti.O.  innere  Kriege 
tmtnr  den  TeraehiedeBen  DTnaailen  imd  An- 
griffe  der  kaukas.  Bergvölker  und  der  Tür- 
ken, welche  letztere  1536  das  ganze  westl. 
G.  zinspflichtig  machten.  Ohurien  kam  end- 
lich 1810  unter  mss.  Oberherrschaft  und 
ward  18SS  mit  Rnssland  Terelnigt.  Ebeaao 
Mingrelien,  dessen  Fürst  Dadian  Georg  sich 
1803  Kussland  als  Vasall  unterwarf.  In  Ime- 
rethi machte  sich  der  König  Salomon  I.  von 
der  türlu  Tributpflichtigkeit  mit  mss.  Hülfe 
freif  und  Salomon  H.  unterwarf  sich  1S04 
Russland,  dem  das  Land  1810  ganz  einver- 
leibt ward.  Nachdem  1829  auch  der  bisher 
noch  türk.  Theil  von  G.  mit  der  Festung 
Aühalzik  an  Russland  abgetreten  worden 
ist,  gehorcht  gans  G.  dem  russ.  Csaren.  Vgl. 
Bro8$ct,  .Hist.de  la  G6orgie',  1850-59,  2  Bde. 

Georjarine  (Dahlia  Dec),  Pflanzengattung 
der  Kompositen.  D.  siipcrflua  Drc. ,  aus 
Mexiko,  in  zahlr.  Varietäten  kultivirte  Gar- 
tenpflanae  (anemonen-,  kngel-,  flach-,  röh- 
ren-, ohrblüthige).    Vgl.  Magerstedt  (1843). 

Ueorgisehe  Sprache,  die  Sprache  der 
Nachkommen  der  alteu  Colcliier,  Albaner 
und  Iberier  am  südl.  und  süd westl.  Kau- 
kasus (etwa  900,000  Hamohen) ,  bildet  mit 
den  Sprachen  der  Suanen  und  Lasen  eine 
besondere  Sprachfamilie,  hat  ein  eigenes 
Alphabet  und  kommt  bereits  im  10.  Jahrb. 
als  Schriftsprache  vor.  Vgl.  Brouet,  ,Ele- 
ments  de  la  langue  g^orgiennc',  1837.  Die 
georg.  Literatur  entwickelte  sich  Unter  dem 
Einfluss  dos  byzant.  Grlecheuthums ,  dann 
auch  der  armen,  und  pers.,  wlo  später  der 
europ.  Literaturen  zu  Reichthum,  bes.  im 
Fach  der  Erzählung  und  Qeschichte. 

Oeorgskanaly  Meerenge  awlaeheii  Eng- 
land (Wale.s)  und  Irland. 

Georgswaldc,  Stadt  im  bohrn.  Kreise Lelt- 
meritz,  an  der  sächs.  Grenze,  7717  Ew. 

Geostatik  (gr.),  Lehre  Tom  Oleichgewicht 
der  festen  Körper;  Lehre  Ton  der  Trag- 
fähigkeit \ind  Ersohöpfiiug  des  Bodens. 

Gootoktonik  fpr.),  s.  r;«f  ^^jf>. 

Geparde  (Jugdlcoparde,  Jagdtiger),  Gruppe 
der  ICatzen ,  Uebcrgang  zu  den  Hunden. 
T»chitah  (Felis  Jnbata  Bchr,,  Ojrnaiiums  Jnb. 
Wagh),  3' 2"!.,  in  Südwestasien,  und  FMtad 
(C.  guttatus  Wagi. ),  in  AfHka.  Beide  wer- 
den snr  Jagd  abgcriulitet. 
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Gepiden  —  Gerhardt. 


fleplden^  denttobes  Volk,  den  Qotlicn 
ttanniTerwaadt,  anfangs  im  N.  ron  Pan- 

nonien  z-wlschen  dou  West-  und  den  Ost- 
gothen, Dach  Attila«  Tode  (453)  Im  Land 
an  der  Thehs  bis  znr  Donan  nnd  Save 
wtahafl;  wurden  566  nnter  Ihrem  Kön|g 
Kovimnitd  tob  dem  mit  den  Atuvh  Yer- 
bfindeten  Longobardonkönig  Alboin  gänzlich 
besiegt,  und  vorschwandeu  seitdem  unter 
de»  Lougobardmi  und  Avaren. 

Oer^  altdeutaclier  WorfspieM. 

Bmkf  Nebenfln»  derünvtntt,  fcomnt  Tom 
Scbneekopf,  theiit  sich  bei  Erftirfe  In  die 
tottde  nnd  schmale  G.-  lu  M. 

Gera,  Hauptst.  des Fürstenth.  Renss  jung. 
Idole,  im  Elsterthale,  17,9&7  Ew.  Oymna- 
•fun,  Reat>  and  Randeuschnle;  rege  In- 
dnstrle,  bea.  in  fefneren  WoHenwanroi), 
Jiierbrauerei  (100,000 Eim.jährl.),  Kuiistg  ut- 
neroi,  Hank  (sL'it  \S:,r,). 

Oerade»  im  d«at--clien  Recht  bewegliche 
Sachen,  welche  nach  Gerate  and  Herkom* 
men  nur  anf  weibliche  PeniHien  vererbt 
und  diesen  selbst  durch  teatamentar.  Be- 
Btimmutif;  nicht  entzogen  werden  koiim  ri. 

Oeraninni  L.  (StorchtchHobal),  Fflanzeur 
gattung  der  Geraniaceen.  O.  Robeitiannm 
i.,  Robert»-,  Itothlau/t-,  Gichtlcraut, lu  Europa, 
ehemals  officiuell.  Ebenso  G.  sanpuincum 
Z..,Bhitkravl,  rothe  Hühner unirz.  Ziei  |  flaTiz.  n. 

G^rard  (spr.  Schehrabr),  1)  Frone.  Fatcal, 
Baron,  firans.  Historien-  und  Portritmaler, 
geb.  11.  März  1770  zu  Rom,  Scliüler  der 
Haler  Brenet  und  David  in  Paris,  begrün- 
dete um  1795  durch  seine  Gemälde  Bclisar 
(gest.  TOD  Desnoyers),  Psyche  und  Amor 
nnd  Psyolie  seinen  Rnf,  malte  dann  n.  ^. 
Osalan,  die  vier  Lebensalter,  zahlr.  Porträts, 
die  Schlaclit  von  Austerlitz  (g«Bt.  von  Gode- 
froy),  Einzug  Heinriclis  IV,  in  Paris  etc.; 
t  11.  Jan.  18S7.  —  2)  Etitnne  Maurice,  Graf, 
franz.  Marschall  und  Palr,  geb.  4.  April  177S 
zu  Danvllllers  (Mease),  macbte  180.')  —  9  die 
Feldziige  Napoleons  I.  in  Deutschlnud  mit, 
focht  1810  und  1811  in  Spanien,  1813  als 
Dirisionäruuter  Macdonald,  ward  unter 
Lndwig  ZTHL  Oeneralinspektor  der  5.  Mi- 
lit&rdiTision,  trat  bei  Napoleons  Rückkehr 
zu  diesem  über  und  fociit  bei  Ligny  und 
Wavre.  Nach  der  Julirevolntion  IH'JU  Kriegs- 
minister, dann  Marscliall  und  1832  Pair.  Im 
Aug.  1831  Tertrieb  er  als  Kommandant  der 
Nordarmee  die  Holländor  aus  Belgien  und 
erzwang  dieU«borgabo  der  Citadclle  von  Ant- 
werpen. Juli  Mh  Okt,  1834  abermals  Kriegi- 
miuisier,  ward  er  1838  Oberbefehlshaber  dor 
Marlonalgarde  im  Seinedepart.,  trat  1842  zu- 
rück ,  ward  1852  Senator;  f  17.  April  1855. 

Gerben,  Fell  in  Leder  verwandeln;  Roh- 
nnd  Cänientstahl  homogen  maciien  (raffini- 
ren),  indem  man  sie  zu  dünnen  Stäben 
«nareckt,  diese  rothglflbend  in  Wasser  wirft, 
ein  Biindel  derselben  weissglühend  macht 
und  ebormals  zwischen  Walzen  ausreckt. 

Oerberei ,  die  Umwandlung  dor  Haut  in 
Leder,  Prozess,  welcher  im  Allgemeinen 
darin  besteht,  dan  man  durch  irgend  ein 
Mittel  das  Zusammenkleben  der  Hautfaseim 
beim  Trocknen  verhindert.  Die  Lohgerberei 
•rtMltet  mit  Qerbitoff  (BMhen-,  Hebten-, 


Tannen-,  Erlen-,  Hemlock-,  Weidenrinde, 
Sumach  ,  Dividfvi ,  Knoppem  ,  Kateobu, 
Kiuo,  MyrobalanonV  Dio  Haut  wird  in 
Wasser  geweicht,  auf  der  F Iciscliseito  mit 
dorn  Schabeisen  vom  Uutorhautzellgewcbo 
befii'eit,  durcii  das  Schwitzen  (Gährung) 
oder  »»bändeln  mit  Kalkmilch  (Kaiktoober) 
oder  durch  Gaskalk  aufgelockert  and  von 
der  Epidermis  mit  den  in  ilir  haftenden 
Haareu  befreit.  Dio  ül>rig  bleibende  Lcdor- 
baut  (Blosse)  kommt  in  die  saure  äciiwell- 
beize  aus  Ctoratensohrot  oder  Welzenldele 
und  wird  dann  in  Gruben  mit  Lohe  ge- 

j  schichtet  uud  mit  Wasser  übergössen  oder 
zuerst  mit  verdüunton,  dann  mit  konceu- 

j  trlrteren  Liohauszügeu  behandelt.  Ersteres 

{  YerfkbrUn  erfordert  oft  2  Jahre  und  linger, 
letzteres  bis  13  Wochen.  Schnellgerberei 
mit  Anwendung'  von  Druck,  Luftverdünnung. 

'  Bei  der  Wtisfgerbf.-ei  werden  die  gereinig- 
ten und  geschwellten  Häute  mit  Alann- 
nud  KoobtalsMsnng  getr&ukt,  nach  8  —  8 
Tagen  getrocknet  und  dann  durch  das 
Stollen  weicli  gemacht  (ordinäres  weisses 
Leder).  Bei  der  franz.  oder  erlanger  Weiss- 
gerberei, welche  Leder  zuGlac^handschuhen 
liefert,  trerden  die  gereinigten  Häute  mit 
der  Nahrung  (Brei  ans  Weizenmehl ,  Ei- 
dotter, Alaun,  Salz  und  Wasser)  getreten 
uud  gewalkt,  gereckt,  an  der  Luft  getrock- 
net uud  wiederholt  gestellt.  Bei  der  S'dmisch- 

? erberei   wird    beim  ttitbaaren    aucl»  die 
färbe  entfernt  (wenigstens  bei  dicken  Han- 
teu),  dann  kommen  die  Häute  in  Klaien- 
beize,  werden  mit  Oel  oder  Tliran  getränkt, 
wiederholt  gewalkt  und  gelüftet ,  auf  Hau- 
fen geworfen,  nm  zn  g^hren,  wieder  ge« 
lüftet  etc.   Hierbei  verbindet  sich  das  Fett 
mit  der  Faser  und  verliert  seine  physikal. 
j  Eigenschaften.     Der   unverbnndcne  Rest 
I  wird  durch  Potaschenlösung  entfernt.  Das 
I  sämischgare  Leder  Ist  weich,  wolH?,  dehn- 
!  bar,  lässt  sioli  waschen  (Wasclileder).  In 
i  der  neuesten  Zeit  sind  besonders  die  Vor« 
bereltuugsarbeiten  der  G,  dxTicli  ^lascliinen 
(Schab-,  Walk-,  Krispelmaschineu)  sehr 
gefördert  worden.   Vgl.  Günther,  ^MutSkBr 
tion  des  loligaren  Leders',  1867. 

üerbsnuren  (Gerbstoffe),  sehr  TerbMfftete, 
adstringircud  schmeckende,  iu  Wasser,  zum 
Theil  auch  lu  Alkohol  und  Aether  lösliche, 
•aner  reaglrendePflanzeustolfe,  färben  Risen- 
oxydlösungen  grün  od.  blau,  fallen  Leim  und 
verwandeln  Haut  in  Lcder.  Alka!.  Flüssig- 
keiten zerstören  die  G-  bei  Luftzutritt  sehr 
schnell  unter  Bildung  brauner  Humuasub- 
stansen.  O.  dienen  in  dor  Gerberei,  Fir- 
bei'el  nnd  Medicin.  Eichenspiegelborke  ent* 
hält  10,8  0/0,  Eichenrinde  6,25,  Fichtenrinde 
7,3.1,  Taunem-inde  4-8,  Erlen-  und  Weiden- 
rinde 3— 5,  Buchenrinde  2,  Sumacli  13— ir>,5, 
Valonia  1Ö~26,76,  Dividivi  Ut-  2G,7,  Bab- 
lah  14,5,  Enoppern  40—50,  Galläpfel  60—70, 
Katechu  40-50,  Kino  80-40o/o  Gerbs&nre. 

Gerbstahl^  s.  v.  a.  Bmiintabli  Oinkent- 
stahl ,  vgl.  Gerben. 
Gerbstoff,  s.  Gerbsäuren, 
Gerdanen,   Kreisst.   im  preuss.  Regbi. 
Königsberg,  am  See  Banktin,  2861  Ew. 
««liiiiin»        teirtl.  jaederdlobter,  ge» 
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lt.  Mirz  1606  s«  Gräfenhainiclien,  seit  1657 
IMakonai  m  Berlin,  als  Gruner  der  Union 
«nd  well  er  dem  Keiigionsedikt nicht  folfl[«B 
wollte,  anspendirt;  später  Fredigtolf  all  lAth- 
hmi  f  das.  7.  Juni  1675.  Seine  Lf^der 
(.Gefatl.  Andachten',  1666)  nen  herausg;  von 
iaehmann  1866.  Biogr.  von  Lanjbecker  (1^1). 

Qericlitvbarkeit  (JuriidiktUm),  die  stuts- 
reehtlfcbe  Befugniss  txa  Aaffftbtmg  der  G«- 
rechtFgkeitspflego,  zerfällt  in  Deutschland 
in  dio  freiwillige  («.  Freiwillige  O.)  und 'in 
die  eigenUicke  oder  iireitige  O.  Letztere 
ist  OivÜ'  »Ovr  XHmbiätgerickUbarkHt,  Je 
nacArdem  ale  ateli  mit  bftrgerl.  Reelifantreitlg- 
keitea  oder  mit  der  Strafrech tspflf^po  befasst. 

Gerichtsstand  (Forum),  das  (lerlclit,  wel- 
ches zur  Vorliandlnng  und  EutHrhoiduug 
eines  Kecbtsfallea,  Oiril-  o.der  Kriminal - 
Prozesses  ■tMÜndt^  Ist.  Vgl.  KompeUmi. 

Gerin nvng,  die  Ausscheidung  eines  festen 
Körper^i  ans  seiner  Lösung,  z.  B.  von  Ei- 
WelssliPim  Aufkochen  der  Milch,  [ausgeben. 

Oeriren  (lat.),  sich  benehmen,  für  etwaia 

^•rlMh,  Emtt  Lmdiotg  von,  prenss.  Rechts* 
gelehrter,  geb.  7.  März  179.*)  zu  Berlin,  seit 
1844  Chefpräsident  des  Oberappellations- 
gorichts  zu  Jriipdeburg ,  gründete  1848 
die  ,Neue  prenss.  Zeitung*  (Kreuzzeitnng) 
mit,  für  die  er  Mher  die  ,Biuidschau' 
•obrieb,  in  der  preuss*  Sunmer  bis  1858 
einer  der  Führer  der  Sussorsten  Rechten; 
seit  186ri  wirkl.  goh.  Oborjn<<tizrath. 

Germanen  (lat.  Germani ,  d.  i.  nach  celt. 
Abstammung  Rufer,  rotn  Kriegsgeachroi), 
bei  den  Gelten  n.  dann  bei  den  Römern  Oe- 
sammtname  der  dentsehen  Stämme,  welche 
d.is  Gobiot  zwf^rlipn  dem  Rhein  und  dor 
Weiclisel  und  von  der  Donau  bis  zum  Meer 
im  N.  bewohnten.  Das  Land  (Cfermanien) 
war  nach  r6m.  Berichten  ranh  und  un- 
wlrMliob,  überdeckt  YoitWitdem,  in  denen 
Wild  aller  Art  haust",  aber  auch  reicl»  an 
Weiden  für  zahlr.  H^erd.'n  von  Kindvieh 
und  Pferden  und  an  Ackerland  für  den 
Anbau  ron  Hafer,  Hirse,  Flachs,  Weisen 
nod  Gerste  (Bier);  Obst  und  Wein  worden 
von  den  Römern  nach  Germanion  vorpflanzt. 

Geschirfitlirhe$.  Erster  Zusammenstoas  dor 
G.  mit  dou  Römern  113  v.  Chr.  Erscheinen 
der  Cimbern  (s.  d.)tnnd  Teutonen  (s.  d.) 
Im  jetzigen  Btelennark.  BS  Arloylst  (s.  d.) 
in  Gallien.  TJnterwerfunp  der  Rheinlande 
unter  röm.  Herrschaft.  12—9  Drusus  (s.  d.) 
Feldzüge  in  Deutschland.  Quinctlllus  Vnrns 
Statthalter  In  Norddentscbland.  9  w.  Ohr. 
Temiehtnng  dreier  rBm.  Lttglon«!  Im  Ten« 
toborgarwalde  durch  AmliOiiS  (a.  d.).  Von 
16  Kämpfe  sw1«oben  Ctermanicus  und 
Arminius.  Die  Ii(Mii-  r  gebnn  dio  Eroberung 
I>eut8chland3  auf.  166-180  Kiieg  das  r5m. 
Kaiser»  Marc  Aurel  gegen  die  Markomannen. 
Im  Lttofe  des  5.  Jahrh.  Bildung  Ton  Völker- 
bttndnfüen:  Alemannen  («.  d.),  Franhen 
(«5.  d.),  Sachsen  (s.  d.)  und  Gcfhrn  (a.  <l.t. 
Der  Einbruch  der  Hunnen  (s.  d.)  iu  Kuropa 
Sfl5  gibt  den  ersten  Anstois  znr  Völke>'- 
wandenmi  ^  d.).  CfilocMg  (s.  d.)  gründet 
(486)  das  mtttlc.  Reich ,  das  unter  den  Ka- 
rolingern Pipin  dem  Kleinen  (752  — 7ti8i  und 
MuH  d.  Gr.  (768  —  814)  alle  germ.in.  Volks- 


stimme  umfasst  und  durcli  den  Theilungs- 
vertrag  von  Verdun  (BUi)  ia  die  RniclM 
I>eatichland,  Frankreich  and  Lothringen 
serflUH.  Vgl.  Barth,  .DeotMslilands  Ur- 
geschichte*, neue  Aufl.  1840  —42,  2  Bde.; 
Mannert,  , Gesch.  der  alten  Deutschen',  1829; 
WaUerich,  ,Der  deutsche  Käme  G.',  1870. 

Ctomuicuy  Ccisaiv  Sohn  des  Kero  Glnn- 
dlas  Drastts,  des  Broders  des  TIberlns, 
geh.  Sept.  15  v.  Chr.,  4  n.  Chr.  von  Tibe- 
rios  adoptirt,  vorwaltete  12  dan  Konsulat, 
erhielt  13  den  Oberbefehl  über  8  Legionen 
am  Rhein,  machte  U,  15  nnd  16  feldxüge 
über  den  Rhein ,  führt«  des  Armfnfns  Cfe- 
mahlin  Thusnelda  gofangon  mit  sich  fort, 
ward  von  Tiberius  17  abberufen  und  in 
den  Orient  gt^sandt;  f  9.  Okt.  19  wahr- 
scheinl.  an  Qlft  su  Bpidaphne  tiei  Antiochi». 
Seine  GemaMin  nnd  swe!  seiner  86hne 
li>33  Tiberius  tödten;  ein  dritter,  der 
spätere  Kaiser  Caligula,  vrnrd  verschont« 

Genuantscher  Spraeluuty  ■.  Xtaiafidle 
Sprache  und  Literatur. 

CtomnnlsekM  ■vte«M,  Ifationallnstltiit 

für  dteKenntniss  der  deutschen  Toneit  (bte 
1650)  in  Nürnberg  (Karthau.so),  bestehend 
in  Archiv,  BiblioÜiek,  Kunst  -  und  Antiqul- 
tätenaammlung;  1852  vom  Frelb.  von  Auf- 
sess  (s.  d.)  gegr.:  Jetziger  Vorsteher  Prof. 
Essenwein  (seit  1866).  Organ:  , Anzeiger  fltar 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit'  (seit  1854). 

Germanisiren  (lat.),  deutsch  mach  n. 

Germanismus  (lat.),£igonthümllchkeit  der 
deutschen  Sprache fm  AnsdniCli,  In  der  Wort- 
stelluig  etc. ,  bes.  wenn  sie  nngehör^  In 
einer  fremden  Sprache  auftritt. 

GcrniÄuIsten ,  Keloln  to  Konnor  der  deut- 
schen Sprache,  di<^  d'utschen  Alterthums 
und  dos  deutschen  Reclit«. 

GerniMl  (lat.) ,  Eierstock ,  Fruchticnotea. 
^(rrmlnalion,  dasKeImen,Spro8sen ;  Kelmaett. 

Germersheim,  Stadt  und  Festung  in 
Rhoinbaycrn,  am  EiuÜusse  der  Queich  in 
den  Rhein,  10,181  Ew.  Früher  Reichsstadt, 
seit  1836  deutsche  Bnndesfestnng.  Radolf 
▼on  Habshurg  f  das.  Ä>,  Sept.  IWl. 

Gerralnal  (fr.,  spr.  ScTir^r  ),  Knlmmonat, 
Monat  des  franz.  Ritvolntiouskalendcrs,  vom 
21.  März  bis  19.  April. 

Oenurode^  Stadt  im  Herzogthnm  Anhalt, 
am  KordfViss  des  Harses  unter  dem  Stuben- 
berp;,  2211  Ew.  Stiftskirche;  Maschinen- 
bau nnstalt.  Einst  bor.  reichsfürstl.  Fraueu- 
al>t 'i  (von  Markgraf  Goro  960  gestiftet). 

Gero>  Markgraf  und  Herzog  der  Ostmark 
seit  939,  bekimpfte  die  Wenden  an  der 
mittleren  TAhn  und  an  der  Saale,  machte 
dio  slav.  V()lkpr  bis  an  dio  Oder  tribut- 
pflirhtif^,  zwang  Selbst  den  Polcnkönig  zur 
Anerkennung  der  Oberhoheit  des  deutschen 
Reichs;  f  90.  Mal  965.  Nach  Jahrh.  noch 
in  Sage  uHd  Lied  gefeiert.  Tgl.  Beinemann 

Gerolle,  s.  Geschit^.  (1860). 

Gerokonne  (gr.),  di  «  Lehre  rom  diäteti- 
sch  wi  Verhalten  für  Greise.  Oerontokomium, 
Yi>'  {dl  ^'  ingsanstalt  für  Greise,  Hospital. 

Geröme  (spr.  Sehe-),  Jean  L€on,  ITana, 
Maler ,  gob.  1824  zu  Vesonl ,  Schüler  Ton 
Dolaroclio,  lebt  in  Paris,  seit  18C5  Mitglied 
des  Instituts;  kuUivirt  bes.  das  Sittenbild. 
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€90  Geröna  —  G«8ohichte. 


Banptvwk«:  Bmll  mieb  d«m  IbÜEMball, 

Alcibindea  n.  Aspa.sia,  Amanten  Schach  spie- 
lend,Roml>randt  eineKupferplatte  ätzend  etc. 

Geröna,  span.  Kustenprov.  in  Katalonien, 
107,s  QM.  und  322,631  £w.  Di«  befoaUgte 
BnipUt.  6.,  fttn  Ter,  1S,9S0  Ew. 

fierOBino  de  San  Ynst«,  Hlerony- 
mftenkloster,  bei  Plaseucia,  1809  durch  Soul t 
serstört;  hn/.tpi-  Aufenthalt  Kaiser  Karls V. 

6«ro»Um  (gr.,  d.  i.  die  Alten),  Aelteate, 
1b  d«B  dorlieh-frl«eli.  Staaten ,  ttamenttleh 
in  Sparta,  Rath  der  Altan  (Gerutna) ,  der 
neben  den  Königen  und  Ephorcu  die  höchste 
Oewalt  im  Staat  hatte. 

den  (apr.  Sohähr).  linker  NebenfloM  der 
Ckronne  la  ÄmBkreich,  mftadet  nnterhalb 
Agen,  17M.  1.  Das  Dcpar«. G.,  Theil  derGaa- 
cogne,  114QM.  u.  2J)5,69aEw.;  Hauptst.  Auch. 

iiersau  (Geriaau),  Dorf  im  Kant.  Schwyz, 
am  Fusse  des  Kigi,  1726  £w.  Bis  179S  Se- 
publik,  die  kleinato  Evropaa  (kaam  1 QIL). 

Gersdorffy  Herraann  -Konstantin  vom,  preQss. 
General,  f^eb.  2.  Dec.  1809,  trat  1827  in 
preuss.  Militärdienst,  inaclite  lAi'A  als  Kom- 
mandeur der  11.  Infanteriebrigade  den  Veld- 
sng  in  Sehltawig,  1868  d«i  in  Bdhnea  mll, 
mtrd  Generallientenant  und  Kommandenr 
der  22.  Division,  übernahm  im  Krieg  1870 
nach  Verwundung  des  Generallieutenants 
von  BoH6  das  Kommando  des  U.  Armee- 
«orps,  ti  bei  Sedau  Terwondet,  13.  Sept. 

Gerstieker,  Friedr.,  Schriftsteller,  geb. 
16.  Mai  1816  zu  Hambarg,  war  frühzeitig 
in  Arnorika,  widmete  sich,  1843nacli  Deutsch- 
land zurückgekehrt,  in  Leipzig  literar.  Be- 
■ehlftlgungen,  machte  1849  —  52  eine  Belse 
am  die  Welt ,  lebte  dann  beim  Herzog 
Ernst  Ton  Kobnrg,  besuchte  1860—61  aber- 
mals Südamerika,  be^loitete  18C2  den  Her- 
lsog Emst  nach  Abessinien  und  ontemabm 
1897—68  eine  dritte  Reise  nach  SMamerikn. 
Sclir.  sehr  zablr.  Reiseschilderangen,  Baiaa- 
romane  und  kleinere  Erzählungen. 

Gerste  (Hordeum  L.),  Pflanzengattnng 
der  Gramineen.  Bechu»iUgeQ.,8toc\^-,  Roll-, 
Kiel-,  Eothgerste  (H.  hexastioian  L.;,  Som- 
nerfrncht.  Varietäten:  lange  nnd  kurze; 
■eit  300  Jahren  bei  uns  in  Kultur,  aber 
niemals  allgemein  yerbreitet.  Vierteilige  G., 
kleine,  gemeine,  Sandgerste  (H.  vulgare  L.). 
Tarletäten:  Wintergerste  (Kottema),  Som- 
OMtgerst«  mit  beschälten  (bes.  in  Nord- 
daatechland)  und  nackten  Körnern  (Davids- 
korn)  für  Graiipon  nn«^ Gries,  oder  ohne 
Granne.  ZweizeUige,  grosse  O.  (H.  disiichon 
L.),  Varietäten  (Sommerfrüchte):  Früh- 
garata  (aataaa),  in  Mittel-  und  Süddeutsch- 
Taad  allfemein,  Himalaja-,  rassische  G. 
(nudnm),  Stauden-,  Plattgerste  (erectum) 
und  Reis-,  Pfauengerste  (Zeocriton).  G.  ist 
Hauptnahrnngsmittel  in  Sibirien,  Schott- 
laad. Norwegen,  Irland;  bei  uns  dient  sie 
aar  llalibareltang,  liefert  Oraapeo  ete. ;  das 
Xehl  in  benoderer  Zubereitung  ist  offlcinell. 

Gersteaberg ,  Beinr.  mih.  von.  Dichter, 
geb.  8.  Jan.  1737  zu  Tondorn ,  seit  1785  Di- 
taktor  des  Lottos  au  Altona:  f  !•  Nov.  1823. 
Sehr.  .Gedichte  efaea  Skaldea*  (1766); 
,Ariadne  auf Naxos*  (Kantate,  1767) ;  ,tJKoIino' 
(Tragödie,  1768)  o. A.  Schriften  (läl5, 3  Thle.). 


Ctaitcakara  (Hordeotom),  Dcflsaaeatafta« 

düng  am  Augenlid,   dio  mit  Vereiterung 
der  betreffenden  Steile  ouüet.  Behandlung 
"tlurch  erweictiende  Umschlage. 

Ckraehy  deijeaige  Sinn,  welcher  die  Bai- 
mfsehnng  rleoheader  Sabttnaaea  ia  dar 
Atmosphäre  kund  macht.  Als  Organ  gilt 
dio  Eudigun;;  dor  Geruebsnerven  auf  der 
Schleimhaut  des  oberen  Theils  der  Nasen- 
scbleimhant.  Nor  wenn  ein  mit  rieobandaa 
Stoiren  gemfsefater  Lnflstfoai  dfete  mialta 
triflPt,  i3t  Geruchempfindung  vorhanden  (die- 
selbe fehlt,  wenn  Riechstoffe  in  flüssigerFonn 
auf  das  Geruchsorgan  gebracht  werden). 

Gerandioai  (latOf  in  latein.  Spraobe 
Verbalform  Iftr  «6  Oasas  obüqnl  dea  Tm- 
finitivs  (3.  Castu).  Vei^wandt  damit  das  ö«- 
rundivum,  das  Particip  des  Futurum  PasBivi. 

Gerrians«  Georg  Gottfried,  Historiker,  geb. 
SO.  Hai  18Ö5  SU  Dannstadt,  188«  Prof.  ia 
CMttIngen,  ward  1887  alt  elBMr  der  bakanaftea 
Sieben  entsetzt  mid  verbannt,  seit  1844  Prof. 
inlloidelberg,  btiri  üudeto  1847  die  «Deutsche 
Zeitung',  l848Mit^Mi>'d  der  Nationalversamm- 
lung (rechtes  Centrum),  aus  der  er  Jedoch 
■ehOB  im  Aag.  ausschied ;  1 18.  Mi^ps  1871  an 
Heidelberg.  Dor  Schule  Schlossers  ange- 
hörig, bes.  als  Geschichtschreiber  der  deut- 
schen Literatur  hervorragend.  Hauptwerke: 
.Gesciilchte  der  poet.  Nationalliteratur  der 
DealMlian*(1835— 48, 8  Bde.;  5.  Aufl.  1870  f.) ; 
»Shakespeare«  (1849 ;  3.  Aufl.  1862) ;  ,Gesokiehto 
des  19.  Jahrb.'  (1855-66, 8 Bde.).  Ausserdem : 
,Grundzügo  der  Historik'  (1837);  ,Fr.  Chr. 
Schlosser'  (1861);  ^Shakespeare  und  Händel* 
(1868)  u.  A.  .UinterlBMaBa  Schriften«  (1871^ 

Gesammtstimme,  s.  t.  a.  Kuriatstimme. 

Gesandte,  öffentliche  Beamte,  welche  zu 
Unterhaltung  des  völkerrechtlichen  Ver- 
kehrs von  einem  Staat  an  einen  anderen 
geschickt  weidwi  und  dessen  Interessen 
bei  letzterem  sn  yertreten  haben.  Die  erste 
Klasse  der  O.n  Tortritt  die  Person  des 
souveränen  Herrschers  und  seiuos  Staats 
bei  einem  fremden  Souverän  oder  Staat; 
so  die  Legaten  und  Nuntien  des  Papstes 
und  die  Orossbotocbafter  (Ambassadeurs), 
zu  deren  Absendung  nur  Staaten  mit 
königl.  Ehren  berechtigt  sind.  Die  zweite 
Klasse  yertritt  nur  ihren  Staat,  nicht  die 
Person  dea  Souveräns ;  so  die  Intemantien, 
die  ausserordentlichen  O.n  und  dia  bevoll- 
mächtigten Minister,  die  Kesldenten  xmd 
Minister-Geschäft'iträger,  dio  bei  dem  ftw 
den  Souverän  selbst  akkreditirt  sind.  Die 
dritte  Klasse  bUdan  die  diplomatischen 
Agenten,  die  aar  tob  einem  Slinisterium 
und  bei  einem  Ministeriam  beglaubigt  sind, 
wie  die  Geschäftsträger.  Die  amtliche  Wirk- 
samkeit eines  G.n  beginnt  mit  Ueberreichung 
seines  Kreditivs  und  hört  mit  sainer  Zurück- 
berufiiBgaaC  Gma»dt*ekM/t$ntekt,  daa Recht, 
G.  an  fremde  Staaten  abaas^ekoB  «ad  ton 
fremden  Staaten  zu  empfangen,  Ausfluse 
der  Sonveränetät.  Vgl.  Marten»,  .Le  guido 
diplomntinue',  5.  Aufl.  1866,  8  Bde. 

tteaclwfUtriimr,  s.  Otsandf* 

CteaeMelita  (rnttorit),  allaa  OaaebabaBa. 
dann  die  Darstellung  des  Geschehenen,  ins- 
bes.  des  polit.  •  biirgerl.  oder  staatl.  Lebena 


Digitized  by  Google 


•  * 


derMeascbbeUi  wie  es  sieb  inderZoit  eot- 
wtokelt  and  gestattet  h«t.  Je  ueeh  dem 

Vinlkugc  der  Darstellt] i}g  Ist  sie  Specialge- 
nehiehte  oder  ßfoTwgrnphie ,  wenn  sie  eine 
ciuzelne  (apecielle)  geschichtliriio  Eischei- 
Duog  ihren  Ursacben,  ihrem  Verlaufe,  ihrer 
Stelrans  bd  anderen,  ^rtilmlarffeschichte, 
wenn  sie  die  fiir  oinc  Stadt,  ein  Lnnd,  ein 
Volk  wichtigen  und  folgenreichen  Begeben- 
liciten,  ITniversal-  oder  Weltgeschichte,  wenn 
sie  die  Entwiclilnng  der  Zustände  der  ge- 
sammtsn  Kentctalieit  naclh  Ihren  wDebtigsten 
Beziehungen  nnd  bedeutungsvollsten  Er- 
scheinungen darstellt.  Die  Universalge- 
schichte zerfällt  in  die  aZ^e  um!  luup,  welche 
letztere  mit  dem  Herrschendwerden  der 
Christi.  Kultur  beginnt  und  sieb  ^^ieder  in 
die  mittUrt  und  neuere  theilt,  deren  Sclieide- 
punkt  der  Anfang  des  16.*  Jahrh.  bildet. 
Formen  der  Geschichtschreibxing  oder  Histo- 
riographie: trockne  Aufzählung  der  That- 
Mcnen  (Annalen,  Chroniken);  zusammen* 
hfogende  Erz&blung  ohne  tiefer  liegenden, 
leitenden  Gedanken;  pragmatische  Darstel- 
lung, welcher  es  darum  zu  fhun  ist,  die 
Yei'aulassungen  und  Wirkungen  der  histn- 
rlioben  Tbatsachen  psychologiseli  m  erklä- 
ren und  auf  inenachlicbe  Motire  Burüdwa* 
ffibtenr  Methoden  sind  die  ijfnehtontrtUeHt, 
welche  das  Gleichzeitige  Jn  übersichtlicher 
Form  neben  einander  stellt;  <Ue  elhnogra- 
phi$ehe,  welche  die  einzelnen  Volker  abge- 
aonderl  behandelt j  die  ihnographiack-Bj/n- 
chroniMtehB,  welche  die  Vorzüge  beider 
Methoden  zu  vereinigen  und  deren  Nach- 
theile zu  vermeiden  sucht.  Vgl.  IVaehnmuth, 
,Entwurf  einer  Theorie  der  G.',  1820;  W. 
V.  MuniMdt,  (Ueber  die  Aulkabe  des  Ge- 
sehlohleDhrelbenS  182t;  Gevttnu»,  ,6niud- 
7üge  der  Historlk',  1831»;  Trürhn^l,  ,TTeber 
das  Wesen  und  Gesetz  der  G.',  Ib57;  Droysen, 
,Gruudris3  der  Illstorik',  1868, 

tieschiebe,  Gesteinstrümmer,  durch  Glet- 
scher, Bäche,  Tlfisso  und  dfe  Brandung 
fortgeführt  und  zum.Tlipfl  abgerundet,  zer- 
rieben bisweilen  durch  Vorkittung  mittelst 
Kiilk  t'tc,  zu  Konglomeraten  verbunden. 

Gesehlecht  (Sexus),  physiologisch  der 
Gegensatx  der  ZengongSTerh&Itnisse  (Ei 
und  Spermatozoon);  s.  v.  a.  Gattung  (genus) 
oder  Sippe;  historisch  (stirps)  Inbegriff  von 
Individuen,  die  von  einem  gemetiuchaftl. 
Stamme  entspringen. 

fiMChlechtsthelle  (^eM^wifsf&eil«,  Sexual- 
crgtau^  Genitatia) ,  die  zur  Erhaltung  der 
Art  erforderlichen  Organe,  bei  allen  böhe- 
10U  Oif^nni^meii  auf  niäunlicho  upd  weib- 
liche Individuen  vertheilt.  Das  wesentliche 
Produkt  der  weiKicken  G.  ist  das  £i ,  der 
MfinnlicAe»  der  Same.  Letzterer  wird  im 
Boden  gebildet  und  gelangt  dureh  den 
Samenstiang  in  die  Ramenhl'dtclien  und  von 
hier  aus  in  die  Harnröhre,  durch  welche 
er  bei  der  Beg.-^ttung  zugleich  mit  dem 
Safte- der  Vorstehtrdr^  (ptostata)  entleert 
«r!rd.  Das  mftnnllche  Cilfed  (penls)  besteht 
aus  einem  lockeren  Gewebe,  welches  sich 
hei  der  Erektion  mit  Blut  füllt.  Die  weib- 
lichen inneren  G.  liegen  im  kleinen  Becken, 
sie  bestehen  ans  der  swischen  Harnblase  und 
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Mastdarm  gelegenen  GehümntUer  (utenu^ 
von  welcher  seitUcb  die  Thbtan'  ansgelieB, 
deuen  der  EUrttoch  (ovariiitn),  dfe  Bü- 
dxTngsstätte  des  Eies,  ansitzt.  Die  Flohlo 
der  (Tebarmuttof  komnmnicirt  mit  der 
Scheide  (vaglna);  die  äusseren  6.  bestebea 
aus  den  grosse»  Und  HelntH  Sehandipptm, 
In  den  Scheideneingang  mündet  die  Ilarn- 
rohre,  hinter  dor3ell>en  liegt  das  Jungfern- 
häutchen (hynien).  Das  Ei  gelangt  durch 
die  Tuben  in  den  Uterus  und  trifft  hier 
oder  unterwegs  mit  detn  Samen  zusammen« 

Geschmack,  physiologisch  derjenige  Sinn, 
der  durch  in  der  Zunge  gelegene  Nerven 
ein  Unheil  über  gelö^to,  in  die  Mr.ndliöhlo 
gelangende  Stoffe  vermittelt;  unter  allen 
Sinnen  der  am  wenigsten  gekaaate«  da  di* 
Geschmacksempfindung  nur  schwer  von  Qe* 
mch-  und  Tasteindrücken  zu  sopdera  Ist. 
Die  Geschmacksempfindung  bewirkt  reftek* 
torisch  Speichelabsonderung. 

Gesehoss,  s.  Gewehrj  Micli  s*  T«  n«  Stöd^ 

Geichüts,  s.  Kanone.  {Werk. 

Geschwindigkeit,  die  GrSsse  der  Be> 
wegung  oiu(  s  Körpers,  gemessen  in  dem 
Weg,  welchen  er  in  einer  bestimmten  Zeit 
zurücklegt.  Als  Mass  der  Zeit  dient  die 
Seicnnde,  des  We^ps  der  Fuss  oder  Meter. 

Geschwür  (Ulcus),  scharf  begrenzter  Ent- 
zündungsherd, dessen  Grund  eitrig  durch- 
setzt ist,  und  auf  dessen  Oberfläche  sich 
Elter  und  abgestorbene  Gewebstheilchen  ab- 
scheiden. Die  Behandfnng  der  G.e  ertav' 
dert  fast  nur  hohe  Lagerung  des  betreffen« 
den  Tlioiios,  Roinlichkeit  und  Ruhe. 

Geschwulst  (Gewächs,  Tumor),  krankhafte 
lieubiidung  von  meist  kugeliger  Gestalt, 
welche  die-  normalen  Gewelbe  terdrSngt, 
von  sehr  versdiiodencr  Zusamnien Setzung. 

Gesellschaf  tninseln(5"ocfe/a/«fnse/7jj,  Insel- 
gruppe in  Pol  vuosien  ,  301/2  QM.  mit  ca. 
18,000  Ew.;  zerfallend  in  eine  üttl.  Gi'uppe; 
Tahiti,  Eimeo,  HaiteA  etc.,  seit  }M7  unter 
dem  Protektorat  der  Franzosen ,  und  eine 
treMl.  Gruppe:  Raiatea,  Iluahine,  Bolabola, 
Tubai  u.  a.,  vom  franz.  Srliutzbündniss 
ausgeschlossen.  Die  Ew.  seit  liilS  durch 
engl.  Missionare  zum  Christenthum  bekehrt, 
mit  Kirchen,  Schulen  und  der  Bibel  In  der 
Landessprache.   Entdeckt  1606  von  Quiros. 

Gesellschaftsrechnung,  Thcil  der  Verhält- 
nissrechnung, bezweckt  £int)ioilung  einer 
Zahl  nach  gegebenen  Yerhältuisaeu.  > 

Gesenke,  vertiefte  stählerne  Formen,  in 
welche  das  weissglühende  Eisen  beim 
Schmieden  hineingeschlagen  wird,  am  die 
Gestalt  der  Form  anzunehmen. 

Geriekt  f^feMftfii«,  Visus),  das  Vor- 
mögen ZU  tehen  ,  ermöglicht  durch  die 
normale  Beschaffenheit  des  Auges  und  die 
Fähigkeit  desselben,  die  Lichtscliwingungon 
des  Aethers  in  Vorstell uugen  über  Grösse, 
Farbe  und  Entfernung  der  Dinge  der  Anssen- 
welt  nrnsagestalten.  Die  Sammlung  der 
Lichtstrahlen  geschieht  dureh  die  brecheii-% 
den  Medien  des  Auges,  entweder  genau  auf 
der  Netzhaut  oder  vor  und  hinter  derselben ; 
im  ersten  Falle  werden  die  Gegenstände 
deutlich  gesehen,  im  anderen  matt  und  mit 
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filiwi  trftb«n  Ringe  umgeben  (Zerstreunngs- 

kreise).  Der  Gegichtstoitikel ,  nach  dessen 
Grösse  wir  die  Grösse  des  Gesehenen  b«- 
iirtheileu,  wird  ans  2  Linien  gebildet,  die 
Yom  ftUftMntea  J^nde  des  betreffenden 
Q«0BDtteiides  aacb  dem  BmiiiNiDkle.  des 
Auges  gezogen  werden. 

OeKicntskreli,  s.  Borizont. 

GesichtsroKe,  s.  Erysipelas. 

Ge&ichtsschmers  (Prosopalgia),  heftiger 
l^erv  eosch  merz  der  fünf  Hirn  ner  ven ,  wel  che  r 
meist  anfallsweise  »nltrltt;  er  kann  sämmt- 
liche  Empflndungsnerren  vom  Scheitel  bis 
aum  Uutorkicfor  betreffen  und  bestellt  oft 
Jahre  laug  fort.  Ist  Malariainfektion  die 
Ursache ,  so  dient  am  besten  Chiuin,  sonst 
JBeluuidliiDC  mit  dem  iMoetaDten  elektri- 
•eheB  Strom,  alt  letstes  Mittel  AusscfaBefden 
des  scbmerzc'udon  Nerven. 

tiefrichtütattschnngen,  s.  Augentäuschungen. 

Ctetlchtovinkei  ( Camptncher  G.),  gebildet 
Mt  elMr  von  der  Stirn  vor  mtte  des  Oher- 
kieflnriahiiTaiides  und  einer  vom  insseren 
Gehörgauge  nach  dem  unteren  Nasenrande 
gesogenen  Linie;  je  gruüüer  dera.,  desto  in- 
telligenter ist  das  Individuum,  beim  Kultur- 
»enschen  oa.  900,  beim  Hottentotten- ca.  66  <>. 

CKMrtiM  (Bim»),  die  herrorrsgende  ISn- 
fassung  obrn  (oft  anrh  unteu)  am  Rand 
einer  Mauur,  Waud,  Thür,  eines  Keustors, 
einer  Säule  etc.,  aus  uiehreron  Gliedern 
sneammengesetst ,  meist  blosse  den  Ab> 
•ehlvts  beniehnende  Verxiemng.  Man 
unterscheidet  Dachgcaiinft  (auch  Haupt-  und 
Mranzgesim»),  unmiitelhar  unter  dem  Dache; 
ÜHrtijfsims,  zwischen  2  Stockwerken;  Fnss- 
^«8ün«,  untere  Einfassung,  Sockel;  Gte6ei- 
»ims,  Gliederong  der  Giebelschenkel  etc. 

Gesnerie  L.  (Gemerie) ,  PHauzeugattuog 
der  Persouaten,  mehrere  meist  brasil.  Arten 
■chönbl ii  1 1 e u d e  Wannhauspfla  nze u. 

Geepanschaft  (von  I$pan,  Graf),  s.  Komitat. 

Gespildereclit,  a.  v.  a.  Retrakt. 

Geasler,  Albrecht,  genannt  6,  von  Brtmeek, 
der  gewöhnlichen  Angabe  nach  um  1300 
Kaistrl.  Laudvogt  in  Uri,  wegen  seiner 
llarte  uud  Grausamkeit  1807  von  Teil  in 
der  hohlen  Gasse  bei  Küssnacht  erschossen  ; 
nach  Kopp  («Urkunden  etc.',  1835)  sagenhaft. 

GesKner«  Sixlomon,  Dichter,  geb.  1.  April 
1730  zw  Zürich,  t  das.  2.  März  17{<7.  Sehr. 
Gedicht«  in  Hchönor  Prosa  voll  idyll.,  oft 
tändelnder  Kleinmalerei,  die  grossen  Beifall 
fitnden:  ,Dio  Naclit'  (1753),  ,Inkle  und 
Yariko«  (ITSG),  ,Tdyllen'  (1756),  ,Tod  Abels« 
(17.58) ;^dau»'Iiou  ti<'fri.  Landschaftszeichner. 

Gestänge,  nuhrerH  zu  oinem  Ganzen  ver- 
btnideue  St  lugcu  bei  Uohrwerken  etc. 

Gest*  Boiiiaiiornni  (tat.,  d.i.  Ihaten  der 
KSmer),  lat.,  um  1S50  entstandene  Samminng 
v<'n  Erzählungen,  Märchen,  Lt'pfud.  u  etc.; 
dcutäch  zuerst  Augsb.  14!)ä,  im  Originaltext 
liorausg.  von  EjelUr  1842.  [aohafl. 

Gestmtion  (Ut.).  Tragung;  Schwanger» 

Gvi^fm»(Gebirg»arten,  Fetaarten).  Hinoral* 
ntid  F(issi!af:gregate,  wolcho  in  bednutondon 
Miiisen  auftruten  und  einen  wesentlichou 
Aiitlieil  an  der  Zusammensetzung  ßröaserer 
Thuile  der  Erdrinde  haben;  bestoheu  ent- 
weder ans  nur  einem  Ulneral  (Gyps,  Kalk- 


stein) oder  aat  nelireren,  die  entweder 

leicht  uiitcrscheidbar  sind  (Granit)  oder  im 
so  feinen  Partikelchen  auftreten,  dass  das 
Gestein  gleichförmig  erscheint  (Basalt).  Bi-r 
ans  gesonderten  Al^iueralieu  bestehende» 
G.  sind  körnig  oder  schiefrig  kryttsllioisch.. 
Infoige  ihrer  Bildung  (Schichtuug)  oder  der 
Absonderung  (s.  d.)  sind  die  G.  durchklüftet 
und  zerfallen  oft  in  einzeln«;  Stink«  (lose 
Q.).  Diese  können  wieder  vereinigt  werden 
und  bilden  Breccicn,  Konglomerate,  Sand- 
steine und  pelitische  G.  Systematische  An» 
Ordnung:  A.  AnorganoUthi.  I.Krystalliniscbo 
G.:  1)  einfache  (Wasser,  Salz,  Gyps,  Kalk, 
Spathüiäonstein,  Eisenerze,  Magnesia,  Mag- 
uesite,  Quarzite ,  Hyalosithe) ;  2)  gemengte 
(Sanidinite,  Orthoklasito,  Stilpuulitbe,  Quar- 
sdte,  Amphibolithe,  Hyperite,  IMahasite, 
Melaphyre,  Basaltite).  II.  Klastische  G.: 
a)  feste,  1)  pseudoklastisclje  (trachy tisch«, 
porphyriscbe,  diabasitischc,  melaphyrischer 
baaaltisohe,  quarzige,  kalkige  und  Sieen- 
tHImiriergesteine);  2)  bemlklaetieobe  (Saui- 
din-,  Basalttuffe,  Sanidln-,  Basalt-,  Chloro- 
lith-,  Orthoklasitkouglomerate);  3)  hulo- 
klastische  (tbonige,  kalkige,  kohl  ige  Kon- 

f lomerate,  Sandsteine.  Schiefer),  b)  Lose: 
)  Blöcke,  OerSUe,  send;  2)  Erdkramen. 
B.  Organolifhe:  Anthracite,  Zooponflo  (Ko- 
prolithen, Infasoriolithe).  Vgl.  Cotta,  ,Ge- 
strinslohr«',  2.  Aufl.  1862;  Senft,  »ITels- 
arten*,  ltt57t  Dtra.,  JPeUgemengtheileS  1868; 
2irM,  »Potn^rraphie* ,  MWtf:  JVauiiHHii^ 
,Geognosie',  2.  .\ufl.  1358-66,  3  Bde. 

GeKtlkoIation  (lat.),  Handbewngnngen 
(Gesten)  hi  iin  Ro  len;  auch  GoberdcMiapi«!. 

Gestion  (lat.),  Führung ^  OeUio  pro  ktrede, 
stillschweigendes  Antreten  einer  lE^beehall. 

Gestreng,  ehemals  Titulatur  fürPersMiett 
des  niederen  Adels,  der  Doktoron  etc. 

Gcstrikland,  Landschaft  in  Nordschwe- 
den, ö^tl.  von  Dnlarue;  Hauptstadt  Geile. 

HiHtuhe  (Geitübbe),  mit  klaren  Kohlen  ver- 
mischter  Lehm,  Material  für  den  Hord  des 
Sohmelsofous;  beim  Kösten  und  Schmelzen 
des  Erzes  fortgerissene  Theile,  die  in  der 
Gestübekaninier  gesammelt  werden. 

iieitnie  ( Stutereieti ),  Austalton  zur  Pferde- 
zucht, zerfallen  in  wilde,  halbwilde  uud  ktJr 
tivirte  G.  mit  freier  oder^geregelter  Fort» 
pÜanziing.  MiUlurgettüfe  soli  h<',  in  welche 
die  zur  Zeit  brauchbarsten  Stuten  der  Ka- 
vallerie zur  Deckung  abgeliefert  werden. 

Gesuidlieitigcteliinrc^  poneUanartifee 
Töpferwaaren  mit  Me1fk*eler  Olasnr. 

Gethsemane,  Meierei  am  Oelberg  hei  Je- 
rusrtlem,  Ort  der  Gofangcnuahme  Jtrsn. 

Getreide^  die  nutzbaren  Samen  von  ninn» 
oben  Gräsern,  bestehen  ans  der  dreifachen 
Vmchtschale.derdoppelten  Samenhülle,  dem 
groHseu  Alhimien  und  dem  kleinen  Embryo ; 
enthalten  eiweissartige  Stoff«  (Kleber,  bes. 
in  der  äussorsten  Albumenschicht  uud  den 
Hüllen),  Stärkemehl  (im  Albomeu),  Dextrin, 
Tett  (Im  Embryo),  Salzn  (bes.  In  den  AaMere» 
Schichten)  uud  Zfllstoff.  Die  quantitative 
ZusaTutiiHDsetzunc;  wechselt  nach  Art  und 
äussern  Eiutlnsscn  sehr  stark.  Weizen  ans 
dem  Süden  enthält  mehr  Kleber,  Fett  «nA 
Salle  ala  der  ane  dem  Norden»  «benai 
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ßommwrgetreide  mehr  ah  WinterKotreide. 
«iietr^idebau-  endet  iu  £uropa  uuter  70, 
fiibixiau  Kamtsobatka  50,  im  weatl.  Nord- 
««•rOift  unter  57,  im  dstl.  uoter  68  o  o.  Br., 
4m  Ohimbor«zo  bei  lü,0<}ö',  in  den  Nord- 
alpen  bei  3700',  iu  deu  Sudalpeu  bui  GOQO', 
«m  Harz  bt*i  1800'  Höhe.  Am  weitesten 
verbreitet  Uerste.  Vgl.  Langttkal  (4.  Aufl. 
1886);  JtMot,  «DetilaobludsOrlMr  et».*,  1869. 
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Getriebe )  Zahnräder  mit  wenij^  Z;ihuoii; 
t>ei  Mühion  swei  einaudor  gegenübor  äte- 
tiande  und  durch  Stäbe  verbundene  Schei- 
ben,  zwiiichon  welche  die  Zahne  eines 
ZahnrndM  irreifen  (Laterne,  Trillinff). 

betriebene  Arbeit  ( Emireiberei) ,  Zweig 
«ler  Skulptur,  dariu  be^tohund,  dass  Platten 
von  Ei»  stark  erliitKt  und  dann  mit  dem 
Banuner  auf  der  hintern  Fiaebe  so  beiiau- 
delt  worden,  dass  die  darcnstellende  Figur 
auf  der  vordem  als  I^rlmlioiiheit  hervortritt. 
Bes.  im  16.  und  17.  Jahrb.  im  8chwun$r  (Benv. 
Oelltai);  nsnere  Werke  die  Vietoria  iu  Ber- 
lin nndBnmoBi»  in  Bmunsohweig.  Im  All - 
gem.  JetsI  dnroh  den  Melnllguss  Terdrangt. 

Geain  L.(Nelkeniouit).  Pflaii/rncnttuTig  der 
Kosaceen.   G.  urbanuin  /,.,  Bfnediktenkraut, 
iu  Europa,  liufert  die  officiu.  Xardeuwurzel. 
tieuMtik  (GniUik,  sr.),  Oesobmacklelire. 
C^MMi,  Bund  nJederUnd.  Edslleute  gegen 
'die  von  Spnuicn  beabsichtigte  Eiuführuug 
der  Jiiquisitiou,  gestiftet  2.  Nov.  1565;  nahm, 
«ler  Statthalterin  Margarethe  als  ein  un- 
gefakrlicber  Haufe  tou  Bettlern  (gueux)  be* 
»eichilet,  dteten  Namen  an  nnd  troir  dturnnf 
l)o7.iigI.  ErkennuMgszoiclien  (GensenpfemtHgy» 
Gerandan  (spi*.  Sclicwodaug),  fmuz,  Land- 
schMft,  Depart.  Lozere;  liaiiptüt.  Meude.  Die 
(jf^birffe  de»  G.,  5290'  h.,  Tlieil  derCeveuoen. 
GeTiertariiein,  s.  AapeHen. 
GewächNhäuMer  (Treibhäuser),  niasl  nuten 
Äur  Kultur  aiislnudisrher   IMlanzeu.  Kalt- 
Jiäuser  (Oi  ansorio-,  Wint(!rliäii9er  ,  Kouscr- 
vaterieu)  mit  1  —  5 Ii.  und  XapAäajsr  für 
ostasiat.,  8ü<lafrikau.  und  ans^l.  Pflaasen 
mit  5  — bo  R.  im  Winter.    Lauummie  mit 
b — 12  0  und   Wai-mhänser  für  trop.  Pflauzeu 
mit    10  —  17o  im  Wiutor.     Lut/t^uo  ruoist 
niedrig.  Heilung  durch  Kanäle,  Wasaor  etc. 

tieiySlirschaft  (GewShrlei^ung),  Haftung 
<Qr  eine  Zusicherung,  iuabes.  beim  Verkauf 
einer  Saolie  etc.  Gewährsmängel ,  liefm  Vieh- 
liaudel  Fehler,  für  welche  (i<>r  Verkäufer 
auob  ohne  Verabredung  dem  Käuft-r  haften 
innM.  [rung. 
ll«ilSMerte  Zesg«  (moirirU  Z,},  a.  itfotri- 
llewailduDg ,  in  der  bildenden  Kunst  die 
Bekleiilnuu;  vou  Gostalteu,  bei  bes.  reicher 
Entwickluug  tou  falten  auch  FaUeuwwf  i 


geuannt;  wird  vom  Künstler  meint  naob 
unmittelbarer  Auschauuug  ausgeführt j^i^C^ 
dem  er  ein  wirlU.  Gewaud  Aber  dem: 
QH^Atrmmm  <HelBflgnr  mit  slellbKNii  Olte» 

dem)  sicli  ordnet  und  danach  modoUIrtund 
zöichuet  ;  ^«rfällt  iu  antike  oder  ideale  G., 
wenn  sie  iiricli  dem  Vorbild  der  Alten  be- 
handelt wird,  und  hiator*  G.,  bei  dar  maa 
das  hi»tor.  Kostüm  snr  Bekletdnng  w&blt. 

Genebe  (Tela) ,  anatomisch  jedo  ^^esetz- 
mässige  Anordnung  von  Elcinöiitarbtni;iud- 
theilen  (Zellen,  Fasern  etc.),  welche  in  den 
nämlichen  Theilen  immer  in  dersalbea 
Weise  wiederkehrt.  Eintheilnng  der 
(unch  Kölliker):  Zellgewebe  (Oberhaut  und 
ächte  Drüsen);  (?.  der  BindtsubUatia  (ein- 
fache Bindesubstauz,  cyto.iycuvs  G.,  Solileim- 
gewebe,  flbrilläres  Bindegewebe,  Knorpel, 
Knochen);  Muskelgewabe  (glatte-  vud  quer- 
gestreifte Muskelfasern);  Nervengew^e  (Oe- 
him,  Rückenmark  und  Nerven),  in  dea 
höher  entwickelten  Organen  Andon  sich 
meist  Torsoliiedene  Arten  der  G.  voreint. 

Gewehr» Handfeuerwaffe,  jetzt  ausschliess- 
lich gesogene  Hinterlader:  a)  mit  Zünd- 
hütchen (Westiey  -  Richard  ,  Green,  Benja- 
min, Mont-Storm),  b)  mit  Einheitspatrone, 
durch  Schlag  entzündet  (Suider,  Peal>od7, 
Remington,  Werder,  Wänel ,  Gomblain, 
Milbank -Amsler,  Hartini -Henry,  Wemdl, 
Henry  -  Spencer ,  Vetter  Ii ;  letatere  beide 
haben  2  Läufe,  von  denen  einer  al.s  Maga- 
zin für  Geacliosse  dient,  welches  das  O. 
selbsttliätig  in  den  andern  Lauf  bringt); 

c)  Zündn»deln  mit  borisontalem  Stoss 
(Dreyse,  Chassepot,  Karle,  Berdan,  Petiti); 

d)  mit  senkrechtem  Nail  ■l-'t  ss  (Lcndi-ra, 
Larnbin,  Liudner).  Purkussionskraft  auf 
weite  Entfernungen,  rasante  Flugbahn  uod 
schnelles  Feuern  sind  enite  ▲nfeidernngea« 
Bewaffbuug  der  europ.  Armeen:  Bentsch* 
Innd  Dreyse  (BHyeru  Werder);  England 
Mfidni-  Henry ;  Russlaud  Karle,  Berdekn; 
Frankreich  Chutsepot;  Oesterreich  li'^mi, 
Wermüi  äcliweiz  AmaUr,  AeMody  ,  VaUerii: 
Italien  Puiti;  Spanien  nnd  Oriechenlaad 
Bevtington ;  Rumänien  Peabody.  Dia  ersten 
G.o  waren  Arkebusen  <1.),  verbessert 
durch  l^unteuschloss  ,  RadnchloHS,  Stoin- 
oder  Fiintenschlosa  (1660),  Patronen  (1650), 
eiserne  Ladestöeke  (1730),  kouische  Zünd- 
löcher, Zündhütchen  (Anfang  des  19.  Jahrb.). 
Gezogene  G.o  scliou  1480  (Büclise  mit  ge- 
ptlastertem  Kugelschu.^s,  im  Gegenaatr.  zur 
glatten,  längeren  FlinU).  Geachoaaa:  Kugel, 
dann  längliche,  Ezpansionsgeschoase  {mit 
Spiegel  Miui<S,  ohne  Spiegel  hessisches  und 
Neij:>ler-G.),  Kumpressiousgeschosse,  bolzen- 
förmige;  bei  den  neuesteu  G.en  Hiuter- 
iadung,  fast  so  alt  wie  die  Feuerwaffe» 
praktisuh  zuerst  durch  Dreyse  für  das  Mili- 
tär, durch  Le/aucheux  für  die  Jagd  rerwen- 
det.  Vgl.  Hüttnte«  (1865-67  Li^euman«  (1887), 
Mattenhr-imer  (1867),  ßdmUk  0»SI)' 

i^eweih,  s,  Hin^rh. 

Gewerbegtrlelite  ( Fabrik gerichte) ,  iu 
Frankreich  (couseils  des  prttd'bonunes>.iuid 
iu  den  Rheiulanden  Gerichte,  denen  die 
Eutselieidunu:  geriu»<:rügiger  Reelitsstreitig- 
keiteu  und  Diaereusea  bes.  svisohen  dea 
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Fabrikanten  u.  den  Arbeitern  und  unter  die- 
sen obliegt,  mehr  Schiedsgerichte  als  oigent- 
liche  OAriobtshöfe.    Ihre  Beisitur  Arbeit« 

fsber  »d  Arb«ft«r,  ein  juristisch  gehildster 
erwaltnngsbeamtcr  meist  Vorsitzender. 
GewerbcschaleD)  Anstaltea  zum  Unterricht 
in  den  zum  Betiieb  der  Gewerbe  und  Künste 
ndtblgen  Kenntnissen  nnd  Fertigkeiten,  ent- 
weder nieder«,  die  sogen.  Sonntagsschulen 
für Lohilinge  nnd  Gesellen,  oder  höhere  zur 
wissenachafclioh-techniuchen  Vorbildung  für 
den  höheren  Gewerb.sbeti'ieb,  als  solche  zum 
Theil  mit  Realschulen  als  deren  oberäte 
Klassen  Terbnnden,  zum  Thetl  selbständige 
Anstalten  mit  3  oder  4  Klassen. 
Oeiferhestciier.  s.  Stenern.  ■ 
Oeirerl»»-  und  HandelskftMam  9  be- 
rathende,  aus  SachverstÄndigen  cusainm#n- 
gesetzte  Behörden  zu  Yertretting  der  In- 
tMessen  des  Handels  nnd  der  Gewerbe, 
zuerst  in  Frankreich,  seit  1848  in  Preusson, 
1850  in  Oesterreich,  1&53  in  Bayern,  1854 
in  Wärtemberg,  1961  in  Sachsen  einge- 
f&hrt.  Aehn1icheB«8timmuQg  habvn  dte  in 
Preussen  1849  eingericliteten  Gewerberüthe. 

Cewere,  ursprüngl.  Bokleidung;  »lann  Ein- 
kleidung (Einsatz  u  II g)  in  dun  Benitz  eines 
Qsiindstückfi  auch  der  Besitz  selbst. 

dewwk,  t.  T.  a.  Znnft,  Inntyig.  Oemerth 
Schaft,  im  Berpchau  Gonossenschaft  zum  ge- 
meiD.schaftlicheu  Betrieb  einer  Grtibe  etc. 

Gewicht,  die  Grösse  des  Drucks,  den  ein 
Körper  auf  seine  Unterlage  ausübt.  fijM- 
Mßaehn»  G.  (Eigensehwere)  die  Zahl,  welche 
anj^iht ,  wie  viel  mal  ein  Körper  schwerer 
ist  als  ein  ihm  gleiches  Volumen  Wasser 
oder  Luft.  Zur  Bestimmung  des  spec.  G.s 
wiegt  man  feste  Körper  in  der  Lall,  dann, 
an  einem  IVUlen  bingend,  tn  Wasser  vna 
dividirt  mit  der  1>ifT«renz  in  das  dbsohite 
G.  Das  spec.  G.  tou  Flüssigkeiten  bestimmt 
man  mit  dem  Aräometer  (s.  d.)  oder  Pyhno- 
«ie<er(FläscbcheO|  welches  1000 Gran  Wasser 
hält,  mit  der  ni  unteriaöhenden  n&ssig- 
keit  gefüllt  und  dann  gewogen  wird). 

GewiSBensehe^  eheliche  Verbindung,  ge- 
schlossen oliue  die  gesetzliche  äussere  Form, 
nnr  anf  Grund  gegenseitigen  Yertraaens. 

CtowHter,  von  eleictrischen  Bnttadnngen 
begleiteter  atmosphärischer  Niederschlag, 
entsteiit  boi  sehr  schneller  Verdichtung  des 
in  der  Luft  enthalteneu  Wasaerdampfes, 
daher  sind  G.  am  häufigsten,  wann  und 
wo  et  am  wärmsten  Ist  mid  die  gr&ssten 
Dainpfm.'i5»B"n  in  der  Ltift  sich  findon.  In 
den  l'olüigegeuden  felileti  G.  Bei  uus  am 
häufigsten,  wenn  Südwind  dnfch  kalten 
Nordwind  verdrängt  wird.  Daher  vor  dem 
G.  die  Schwüle  (zwei  Winde  gegeneinander), 
nach  dem  G.  die  Abkühlung,  welche  fehlt, 
wenn  Nordwind  durch  Südwind  verdrängt 
wird.  Der  JJlitz  sclilägt  von  Wolke  zu 
Wolke  oder  zur  Erde  nieder,  naclidem 
durch  elektriselie  Verfheilnng  (s.  l^dttrici- 
tat)  die  Spannung  sehr  hoch  geworden  ist, 
er  dauert  wonigor  als  Vicwo  Sekumlo  und 
erzeugt  Ozongerucli.  Der  Donner  entsteht 
durch  die  Vibrationen  der  gewaltsam 
erschütterten  Luft  gleichzeitig  mit  dem 
Blitz  nnd  Ist  etwa  I  Mellen  weit  hörbar# 


Der  Blitz  ist  so  viel  m;il  lüOü'  eutferut,  al9 
Sekuuden  zwisclieu  der  Wahrnehmung  dee 
Blitzes  und  des  Donners  yergehm.  WtHar' 
leiieäten  Ist  meist  Wtedereehrtm  eulgwuterC 

Der  BlrtxabUiter  hat  eine  Auffangstange  mit 
vergoldeter  Spitz»  (scliutzt  auf  eine  Entfer- 
nung, wclclio  der  l'  i  — 2fachen  Höhe  gleich 
ist,  um  welche  sie  die  höchsten  beaaohbar« 
tenTheüe  deeOeMndee  überragt)  und  «Ine 
eiserne  Ableltuogsstange,  welche  am  besten 
mehrarmig  in  Grundwasser  mündet.  Ein 
Blitzableiter  vermindert  die  Zahl  der  Blitz- 
schläge durcb  Ausgleichung  der  Eiektrici- 
täteu,  ein  schlecht  fconstruirter  kann  dleGe» 
falir  vergrössem.  Vgl.  Klein,  ,Das  ö.*,  1871. 

Gewölbe,  aus  keilförmigen,  sich  gegensei- 
tig stützenden  Steinen  (  Wölbsteincu)  In  Bo- 
geuform  zusammengesetzte  Ueberdeckung 
von  Räumen.  Hauptarten:  Totmmtgeto9life, 
nach  einem  halben  Kreisbogen  geformt; 
Kappengew'ölbe ,  nach  einem  Qachcrn  Kreis- 
segmeut  oder  gedrückten  Bogen  g(^bildot; 
Kreiugetcölbe,  entstehend  aus  2  sich  durch- 
schneidenden Tonnengewölben  (GrundfSorm 
4eckig;  die  Durchschneidungslinien  heiasen 
Gratbögen,  die  sphär.  glatten  Qewölbfläche» 
dazwisclien  Kappen);  Stemgetoölb«,  Kreuz- 
gewölbe, aus  einer  grossen  Anzahl  tod 
Graten  und  Kappen  sternförmig  zusammen- 
gesetzt (Grundform  vielseitig);  KuppH*  oder 
Kestelgewölbe,  dessen  Durchschnitte  lauter 
koijgruonte  Durchschuitt^^figuren  ,  insbos. 
gleiche  Halbkreise  bilden  (Grundform  kreis- 
rund); ChorgmoSlbe,  cinn  halbe  Kuppel,  Ai- 
Bchengetcölbe ,  eine  Viertelkuppel  bildend;^ 
Spiegelgewölbe,  Kreuzgewölbe,  dessen  oberer 
Theil  fortgescbuitton  und  durch  eine  flaclie 
Decke  (Spiegel)  ersetzt  ist;  Muiden-  oder 
Walmgewölbe,  Tonnengewölba,  «tt  den  Eu> 
den  nicht  dnrch  Schildmanem,  sondern 
durch  Wölbungen  begrenzt  (muldenfOnnig ) ; 
Fächergewölbe  (s.  d.). 

Gewölle^  Ballen,  die  im  Magen  der  Baub- 
vögel  aus  denTedem  a.HBaren  des  Baabes 
entstehen  und  wieder  ausgospfeen  worden. 

Gewohnheitsrecht,  Inbegriff  derjenigen 
Rechtsnormen  ,  welche  ohne  das  ausdrück- 
liche Gebot  der  gesetzgebenden  Gewalt  ip 
Geltung  sind ,  Insbee.  solcher,  welebe  un- 
mittelbar in  dem  Bcwusstsoin  eines  ganzen 
Volks  leben.  Vgl.  Piichta,  ,Das  G.',  lb28-37. 

Gewürze,  vegetahilischo  Stoffe,  welche 
durch  Gehalt  an  ätherischen  Oelen  oder 
scharfen  Stoffen  Speisen  wohleohmeekeiitfer 
mfirluni  und  denVerdauungsprozess  anregen, 
in  zu  grossen  Mengen  genossen  aber  häufig 
Entzüudmigszustände  herbeiführen.  Lös- 
liche nder  Uouccntrirte  G.  siud  mit  Schwefel- 
kohinnstoff  bereitete  Extrakte  der  G. 

Geuürzlnneln,  s.  Molukken. 

Gewürznelken  (Nägelein ,  Oaryophylli), 
Blüthenknospen  von  Caryophyllus  aroma- 
ticus,  braun,  schmecken  feurig  aromatisch^ 
enthalten  bis  25  0fo  ätherisches  Oel;  die 
besten  aus  Amboina  und  Zanzibar.  Ge- 
sammtprodoktion  2  Mill.  Pfd.,  ausser  den 
gofurt  auf  üel  verarbeiteten.  Weniger  arf^- 
mat.  die  Blüthenstiele  (Nelktnttengel,  Fusti) 
und  die  Früchte  (A/u<<erndAreN,AnthophTlliU 

GewBmelkenSl  y  fitrbloeso    Im  AIt«>r~ 
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briiinliches  ätherisches  Ool  der  Gewürz- 
Bttlken,  kommt  aus  Ostindieo,  ist  schwerer 
als  Wasser,  schmeckt  brenneud,  entlialt 
Nelkensinre;  wie  Gewürzoelkea  l>enatzt. 

üfrörer,  Au(j.  FnVdr.,  Geschichtschreiber, 
i;ob.  5.  März  lbü3  zu  Calw,  seit  1846  Prof.  zu 
Kroiburg,  ontschiedonor  Vertreter  kathol. 
hierarob.  Tendensen,  1848  Mitglied  dos  deat- 
•ebm  Pwlaments ,  trat  1853  zur  kathol. 
Kirche  über;  t  10.  Juli  1861.  Sehr.  .Gustav 
Adoir  (4.  Aufl.  1862);  .Geschichte  des  Ür- 
christenthums'  (1838,  3  Bde.);  ,Allgemoino 
Kircbeugesch.'  (1841  —  46  ,  4  Bde.);  ,Ge3ch. 
der  est-  und  westfränk.  Karolinger  vom  Tode 
Ludwigs  des  Frommen  bis  Konrad  I.*  (1^, 
8  Bde.);  «Urgeschichte  des  menschl.  Ge- 
schlechts* (1855,  2  Bde.);  ,Papst  Gregor  VII. 
etc.'  (1859—64, 7  Bde.);  .Gesch.  des  18.  Jahrh.' 
(herausg.  Toa  Weits,  1862,  3  Bde.)  n.  A. 

QbadaneS)  wichtige  Handelsstadt  in  Tri- 
polis, an  der  gfgonwärtig  bedeutendsten 
Hiiiidelsstrasse  von  Tn'ixjlis  i-iiJ  AIgi(!r  nach 
Timbuktu,  Kano,  Uoruu,  Wadai,  10,000  Ew. 

Ghardeia^  wichtige  Handelsstadt  im  siidl. 
Algerien,  in  der  Oase  Wad  Msab,  14,000  Ew. 

tlhasd,  pen.  Dichtform,  yon  Rüekert  und 
I^aten  in  die  deutsche  Literatur  eingeführt ; 
besteht  in  der  Wiederkelir  desselbou  End- 
reims, der  in  den  zwei  ersten  Zeilen  sich 
ankündigt  und  dann  in  den  gleichen  Zeilen 
(4,  6,  8  etc.)  wiederkehrt,  während  die  un« 
gleichen  Zuilen  (S,  5,  7  etc.)  reimlos  bleiben. 

tibasua  (Ghimi),  Stadt  im  nordöstl. 
AlSilbaaiistan,  10,000  Ew.;  unter  den  Ghasna- 
wMm  eine  der  bl&bendsten  Städte  Asiens. 

^hmnunrt^tnfCfhtunwiden),  erste  moham- 
mcdaii.  Dynastie  in  Indien,  gerinunt  nach 
der  Stadt  Ghasna  (s.  d.),  gegründet  von 
einem  boriki  sehen  Türken  Alp-Tekin,  der 
sich  von  den  Samaniden  unabbängig  machte 
(t  975).  Daso  gehdrien;  des  Qr&nders 
Schwieporsohn  Sebik-TeJcin  (f  997),  der 
Kabul  und  Peschawer  und  andere  Gebiete 
eroberte;  Mahmud,  Sohn  des  Vor.  ,  der  die 
Samanidendynastie  stürcte  (j  1088  [lOSOj); 
JfaaMd  I.,  weleber  etsen  grossen  Tta«n  ren 
. Persien  eroberte,  aber  Irak,  fast  ganz 
Transnxanicn  und  Khorasan  an  die  Seld- 
schukeu  verlor.  Seitdem  Verfall  des  Beichs 
unter  fortwährenden  Angriffen  der  Seid- 
schuken.  Der  letate  .gfaasnawld.  Hen> 
Scher  Khosru-3Iale^,  1186  von  dem  Ghuriden 
Ghniath-ed-din  besiegt  und  getödtot. 

Ghats  (d.  i.  Pässe,  Treppen).  Name  der 
Qebirgaznge  in  HJndostan,  welche,  der  östl. 
und  weitl.  Kfiste  des  Dekan  ( Ost- rmd  Wwtt' 
ghats)  parallel  ziehend  ,  das  innere  >lnrh- 
land  umschliesaen  und  sich  im  S.  zum  Nila- 
girigebirge  (8497'  h.)  Tereinigen. 

dhazipnr^  Stadt  in  der  brit.«osünd,  Präsid . 
Agra,  nm  Ganges,  98,518  Ew. 

Gherardesca,  UgoUno .  Hnnpt  derghlbel- 
lin.  Partei  zu  Pisa,  regierte  als  Goneral- 
kapitän  der  Reptiblik  gewalttbätig,  ward 
Juli  1288  mit  zwei  Söhnen  and  zwei  Enkeln 
fa  eiaem  vom  Brebtsdiof  Ubaldini  reranlass- 
ten  Anfstand  gefangen  genommen  und  f 
dem  Thurm  Ton  Gaalandi  mit  den  Seinigen 
4an  HoBgeitod. 


Ghetto  (ital.)»  d«t  JadeavlsrM,  di« 

deuijasse. 

Gliibelllnen  (deutsch  Waiblinger,  TOB  4eV 
bohenstauf.  Borg  Waiblingen),  ehedem  ia 
Italien  Name  der  HMiemtaafen«  oder  Kaiser^ 

partei,  im  Gegensatz  zu  den  Guelfen  (  Wei- 
fen), der  Partei  des  Papstes.  Der  Kampf 
zwischen  beiden,  bes.  in  den  Städten  Ober« 
italiens  sehr  heftig,  überdauerte  die  Herr- 
schaft der  HoboistaQfbn. 

Ghiberti,  Lcrenxo,  ital.  Bildhauer  und 
Blldgiesser,  geb.  1378  zu  Florenz,  f  nm 
1455.  Berühmtestes  Work  die  Bronzethur 
des  Baptisteriums  San  Giovanni  in  Florenz; 
schrieb  auch  ein  Werk  überBfldhauerkunst. 

Ghika,  Helena,  Fürstin,  pseudon.  JDora 
d'Jstria,  ber.  Schriftstellerin,  geb.  fS.  Jan. 
1828  in  Bukarest,  Tochter  des  Waiachei- 
fürsten  Michael  G.,  bildete  sich  1841—48  im 
Ausland ,  vermählte  aich  1849  mit  dem 
Fürsten  Koltsow-Massalsky,  lebte  meist  im 
Italien.  Ihre  Werke  ausgez.  durch  wissen- 
scbaftl.  Gediegenheit,  freisinnige  A  nschauung 
der  Weltrerbältnisse  u.  ein  ungewöhnliches 
Talent  der  Darstellung.  JHervorzuheben: 
,LayVle  mnnastique  dans  VEglise  Orientale' 
(2.  Aufl.  1858) ,  ,Le8  femmes  en  Orient*  (1859), 
,Des  femmes  par  nne  femmo'  (1864,  2  Bde.), 
,La  sulsse  alleniande*  (1856),  «Exaursions  en 
Roum^lio  et  ou  Morw  (1868,  S  Tble.)  n.  A. 

GhllÄn  (Gilän),  pen.  Prov.,  aobmaler 
Küstenstrfob  am  kasp.  Meer,  mit  Selsbav 
und  bewaldeten  Bergen.  Hauptstadt  Rescht. 

Ghirlandajo,  Bomenico,  ital.  Maler,  geb. 
1451  zu  Florenz,  f  ll'.tj.  Charaktervolle 
Frescobilder  (z.  B.  das  Leben  der  Maria 
und  Johannes  des  Täufers).  Aueh  seita  Soha 
Rudolfo  C,  geb.  148fj,  t  1560,  Schüler  JWk 
Fra  Bartolommeo,  talentvoller  Maler. 

Ghurien  (OAurteO,  Landschaft  in  Trans- 
kankasien,  sAdSstl.  am  schwarzen  Meere, 
71  QM.  and  ea.  80,000  Bw.;  das  alte  Oolchls. 

GiallO  (ital.,  spr.  Dsclmllo),  blassgelb; 
g.  antico,  der  gelbe  Marmor  der  Antiken. 

Giants  Canseway  (spr.  Dscheiänts  Kahs- 
ueb,  d.  i.  Biesendamm},  ein  ins  Meer  sich 
erstreckender,  aus  Basaltslulen  gebtldeler 
Damm  an  der  Nordostküste  Irlands  (Graflwll. 
Antrim),  bis  über  400'  steil  ansteigend. 

Giaur  (Ghiaur),  Ungläubiger,  türkischer 
Schimpfname  für  alle  Niohtmohammedaner. 

Clibbon  (spr.  Qhibb*n),  Edward,  engl.  Qe- 
schichtschreiber,  geb.  27.  April  17:^7  zu 
Putney  in  Surrey,  unter  dnm  Ministerium 
North  Lord  Oommissionor  of  trade ;  f 
Jan.  1794  za London.  Hauptwerk:  ,IIistorj 
of  the  deetfoe  aad  fbll  of  the  Romnn  Empire* 
(1782  -88,  6  Bde.;  neue  Ausg.  18fii»,  8  Bde.; 
deutsch  von  Sporachil,  4.  Aufl.  im^).  ,Auto- 
biography*  (neue  Ausg.  1869). 

«ibrmlUr  (arab.  GOd  al  Tarik.  d.  i.  Fels 
desTarik,  im  Alterth.  Mont  Calpe),  Vor» 
gebirge  an  der  südlichsten  Spitze  der  spia« 
Landsch.  Audalusien,  an  der  Meerenge  eo« 
G.  (2  M.  br.),  die  das  atlant.  mit  dem 
mittelländ.  Meer  verbindet,  ein  1439'  hoher, 
j  nur  TOB  der  Westseite  ersteigbarer,  mit 
dem  Festland  durch  einen  scbmalSB  Istb*- 
mus  verbundener  Felsen,  voa  dea 
lindern  sa  etoarnnüberwindUohea  Vestnac 
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Gibson  t~  GiganUj^ 


umgeschaffcu.  Am  FuMe  die  S/adl  O., 
17JÖ0  Ew. ;  Freihafen.  Stadt  nnd  Fe»tttoc 
710  Tom  maurtschen  Veldheim  Tulk-Aben- 

MM  t^tST't  im  Jahrb.  fon  deu  Spaniern 
erobert,  seit  4.  Aug.  1704  fspan.  Erhfolge- 
kriug)  im  Belitz  der  Engländer.  Vom  81. 
Juut  177'J  bis  6.  Febr.  1783  veigebltoh  jou 
Spaniern  ond  Franzosen  belagert. 

Gibson  (spr.  GIbs'n),  John,  p.nf^].  Bild- 
hauer, geb.  1791  boi  Oouway  (Wales),  seit 
1818  in  Rom,  t  da.3.  27.  Jau.  1«G6.  Zahlr. 
mythol.  Figuren,  Marmoratatue  der  Königin 
Victoria  (mit  bemalter  GawnDdiiiw),  Büd- 
■äulen  von  R.  Peel,  UqnlUMWl  O.  A.  Blogr. 
▼on  KastUike  (1870). 

(iicht  (J\>dogra,  Arthritis,  la  gontte), 
p«riudibch  auftretende  schmershafte  An- 
echwellUDg  in  de»  kitfoen  Gelenken ,  be- 
dingt durch  Ablagenmc  Ton  Harnsäure  in 
tJonselbeu;  entsteht  infolge  zu  reichlicher 
Nabrungszufuhr  und  reichlichen  W^iu- 
genuases.  Je  nachdem  die  Krankheit  au  der 
gi-osien  Zehe,  der  Uaad,  det  Schulter,  dem 
Knie  beginnt,  nennt  man  sie  Podagra, 
Chirafra,  Omagra,  Gonagra.  Nach  meh- 
reren Wiederholungen  der  Anfälle  geht 
die  G.  in  die  sogen,  irrcguliire,  chronische 
Form  über,  und  M  kMümt  »1  bleibenden 
Gelenk schwellnngen.  Behandlung:  Aen- 
derung  der  Lebensweise,  Gennss  reizloser 
Speisen,  Waasertriuken  ,  Beweßung.  Dio 
sogen.  Arthritis  paupenun,  0.  der  Armen, 
besteht  in  Knochen  wuohMVaC  ^  CMenk- 
•Bden.   VgL  JtkeunuUitmu9, 

Wckt.  die  obere  Oeffnung  des  Hohofens. 

Giehtbeere.  s.  t.  a.  Rlbea  uignim. 

GiebtKMe)  Flammen,  die  aus  eiueiu  hütten- 
mijuiischenOfen  unbenutzt  entweichen,  bes. 
die^aus  der  Gicht  (s.  d.)  entweichenden  Gase, 
eattialten  Kohlenoxyd.  Kohlenwasserstoff, 
WMserstoff,  sind  brennbar  und  dienen, 
passend  aufgefangen  und  abgeleitet,  als 
Brennmaterial  heim  Puddeln. 

QltkijfmjdtKf  mit  Pech-  und  Terpeutiu- 
nlielinng  nbenogenee  Papier,  wird  gegen 
Cttdit  und  Rheumatismus  angewandt. 

^Ichtrübe,  s.  t.  a.  Bryonia  alba. 
.  WChttafTety  wie  Wach  stallet  snbereiteter 
Tnffet,  dient  mm  Xinh&llea  dar  von  CUüht 
«9d  Rbeuniatlmnt  befh1len«B  Qlfeder. 

Gideon,  Held  nnd  Heorfüliror  (Richter) 
der  Israeliten,  befreite  sein  Volk  von  der 
siebonjibrigen  Herrschaft  der  Midianiter. 

Utobel»  Ohritlia»  GoUJr.  Andr.,  Zoolog, 
geb»  IS.  Sept.  ISSO  In  QaedHnbnrg,  seit  1861 
Prof.  der  Zoologie  in  Halle.  Eifriger  Ver- 
treter der  Theorie  Ton  der  allmählisen  Ver- 
ToUkommnung  der  orgau.  Welt.  Sehr.  ,A11- 
gon*  Paliontologie*  (18b8);  ,Odontographie< 
(1864);  .IHeSftugMhfere*  (1863-58);  ,Lehrb. 
der  Zoologie'  (8.  Aufl.  1865);  , Naturgeschichte 
des  Tbierreichs'  (Ihö8-G3,  5  iide.)  u.  A. 

Giebelfeld,  s.  FrorUitpice. 

CllebiclieMteüi»  hiator.  meriiwürdiges, 
ielat  rerfalleiiefl  BeigseMots  bei  Halle,  an 
der  Saale.  Sage  Tom  Landgrafen  Ludwig  II. 
Ton  Thüringen,  der,  das.  gefangen  gehalten, 
durch  einen  Sprung  hinab  in  die  Saale  sich 
befteita  (daher  der  »Springer*).  Dabei  DqtJ 
0.  ffdt  bedMtMder  Dm^üm,  Mtt  Bw.  *  . 


Gieren,  das  anregelmässige  Abweichen 
de»  Schiffs  von  leinem  Ztauf,.  folge  feh^r- 
haften  Baues  oder  Steaernsl 

OICBcbrecht,  Friedr.  Wilh.  Benjamin  ton, 
Geschichtächroiber,  geb.  5.  filärs  läll  iu 
Berlin,  seit  1857  Prof.  der  Gesciiichto  zu 
Königsberg,  seit  186a  sa  ittünCheE.  Haupt- 
werk: ,GeB€hIehte  der  deutschen  KnSfler- 
zeit'  (1860  fr.);  Uehersctzung  der  frinlc.  (Je- 
schichte  Gregors  von  Tours  (1831). 

GieHSbach,  beriihmter  Wasserfall  im 
Kanton  Bern ,  an  der  Kordseite  des  Faul- 
horns; fliesst  tnan  brlenter  See. 

Glessen,  Ilanpfstadt  der  hess.  Prov.  Ober- 
hosseu,  ehedem  Festung,  am  Eiuflusso  der 
Wie^eck  in  die  Laim,  It,^  Bw«  UaiTOr- 
altät  (seit  1607). 

Giempnckel,  nach  «nie»  spits  anlnnfen- 
des  Gefäfls  für  geschmolzene  Massen. 

Gift  (Venenum,  Virus),  jeder  Stoff,  dor, 
in  hinrcichoudcr  Muu^e  dem  Cüesamntt- 
körper  oder  seinen  Tlicilen  einverleibt, 
auf  diesen  schädliche  Wirkungen  änsaertu 
Ist  das  G.  Krankheitsprodukt,  so  heisst  es 
Corüa/gium;  M i ahm e n  ti\u\X  A ustuckung-istoffe, 
die,  ausserhalb  des  Körpers  erzeugt,  Krank- 
heiten veranlassen.  l)ie  G.o  worden  iu 
narkotische,  fttzende,  drastische  nnd  er- 
regende, besser  in  Blut-  und  NerTOugifte 
eingetheilt.  Vergiftung  lieisst  der  durch 
dio  (Hftwirkung  bervorgorufono  Zustand  ; 
dio  Behandlung  liezweckt  zuuäclist  £at- 
fernmc  des  0.ea  aus  dem  Körper  durch 
Brrafen  Ton  Brechen  oder  durch  meoha- 
nlsche  Wegbchaffuug ,  ITowirksammachnng 
desG.s  durch  bestimmte  Mittel  (Gegengifte), 
Behandlung  der  bereits  herrorgurufeneu 
Symptome.  Vgl.  OrfiLa  (1853),  Ölto  (1870), 
Taylor  (deutsoh  TOB  «Siydsisr«  '^^}t  JBaae« 
mann  (1870—71). 

Giftbaum  4  s.  ArUiarii. 

Giftfangy  Schornstein,  iu  welchem  sich 
beim  Rösten  arsenikhaltiger  Erse  dar  mahl« 
artige  weisse  Arsenik  abiatit. 

GfffchQtten,  Hüttenwerke  nur  Gewinnung 
arseniger  .'^an Kl  und  anderer  Arsenpriparate. 

Giftpflanzen,  Tflauzen,  wukbe  mehr  oder 
weniger  giftig  wirkende  Substanzen  eni< 
halten,  cum  Thail  wichtige  Arxneipflanten. 
Deotschland  hJtt  daran  etwa  40,  daTon  die 
stärksten:  Lactuca  Tirosa,  Atropa  Bella- 
donna, Hyoscyamus  niger,  Datura  ätraiuu- 
nium,  Solanum  nlgmra,  Goniummoculatum, 
Aethusa  Ojnapium,  OlcatA  Ttroaa,  Digitalis 
purpurea,  Lednm  {Mlnstre,  mahrare  Banun- 
culusartcn  ,  Helloborus  niger ,  Aconitum 
Napellus  und  Lycoctonum,  Colchicum autuiu* 
nale,  Veratrom  album,  Paris  qnadrffolla, 
ißnphorbiaarten,  Daphne  liasaraam«  Aram 
maoulatum  nnd  mehrere  Ptlaa.  Ygl.DieCHcJb, 
(182(5),  Hartinger  (1861),  Patelc  (1866). 

Giftstein,  Arsenikkies;  arsenikalischor 
Ofenbrucb,  welcher  sich  l>eim  Reiufgaa  dar 
Metalle  .von  Araeplk  bildet;  Beaoar. 

tttftauiUMky  ■.  ^  a.  Rhu«  Toxleodendroii. 

Giftnarxel,  s.  Doratenia.  [Gahelwagen. 

Gig)  einspänniger,  zweirädriger  offener 

Giganten  (gi^Oi  i>i  der  gricch.  Mythologie 
riaseAhaftaii  wildes,  den  Göttern  Csutdlichaa 
Qacelilaeht,  aaoh  Hailod  Sftbna  dar  Oä«, 
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thürraten  Berge  auf  Berge,  um  deu  Olymp  zu 
•t&rmen,  worden  von  den  BUtsen  de»  Zeiui 
ttledergesobmettert  oder  anter  Tnlk&n.  Ineeln 

beerfAben.    Cijantomachia,  Ricsenkampf. 

tiijon  (spr.  Jichüii),  Stadt  iu  der  Span. 
ProT.  Oviedo,  am  atlant.  Ocean,  10,378 Ew., 
AAupthafon»  und  HandeUplats  Ton  Aatorien. 
'  Qila,  Nebenfln»!  de«  Ctolomdo,  In  Neu- 
mexiko  und  Ai-izona,  90  M*  lang. 

GIlÄn,  8.  Ghildn. 

QilbertsinselD,  Koralleninselgruppt-  in  Po- 
Ijroesien,  unter  demAequator.  Etwa  6U,0üU  Ew. 

Oilbkraot,  F&>bergioster.  SoböUkraat. 

Uli  Blas  (Hpr.  Scbll  Bin),  kom.  Aoman 
von  Lesage  (s.  d.). 

Gilde  (altäächs.),  Geoonienfohnft,  Yerbrü- 
derung;  Inaung  oder  Zunft. 

Gll«iMl(a.Q.)i  Gebirge  inPftl&stlna,  Jenseits 
dcs.Tordana;  auch  das  ganze  Oätjordanland. 

üilct  (fr.,  spr.  Schileb),  Jacke  ohne  Aermel, 
W«-ste, 

(ilUgity  Landschaft  im  westl.  Bocbasien. 

Üllintoy  oataslat.  Fischer-  und  JSgerToIk, 
am  untern  Amur,  den  Korjftken  verwandt. 

GUlIsUnd,  gi'osses  Nordpolarland,  20  M. 
östl.  vou  SpitzlxMAOU,  1707  zuerst  vom  Hol- 
läuder  GUlis  erblickt,  18Ü4  vom  Schweden 
NnrdenakJBId  neu  eutdeckt  und  von  Heugliu 
1870  genauer  cluvisirt,  wird  wahrscheinlich 
noch  vom  Golfstrom  bespült;  gogenwlrtig 
(Juli  1871)  Ziel  eiuor  ö»t(  rieich.  Expedition. 

Gillj  (apr.  Schijji),  Fabrikstudt  iu  der 
hvJfx.  ProT.  Uennegav,  15,598  Ew. 

OilOiOj  Insel,  9.  V.  a.  Dscbilolo* 

Ölulang,  langliaarige  türk.  Voastepplcbe. 

Gimlgnauo  (^pr.  Dschiminj-),  Vincenxo  da 
San,  eigentl.  Tamogni,  ital.  Maler,  ijchiiler 
und  Gehülfe  Raphaels;  f  um  1530,  Sttiue 
Werke  sehr  geschätzt,  aber  seltfin. 

Qlnipe  (Oimpf),  Besatzsehnnr. 

Gimpel  (Pyrrljiila  Briss.) ,  Gattung  der 
Sperlingsvögel  (B'inken).  Dompfaffe  (P. 
rubricllla  Fall.),  OVa".  in  Europa ,  Sibirien, 
Japan,  bei  uu»  häufiger  Zug-  und  Strich- 
vogel, belleliter  Stnbenvogel  (gelehrte  O.) 
Haketikreuzschnabel,  HakengimpH  (P.  enuclßa- 
tor  L.),  81/a",  im  hohen  Norden,  selten  im 
Winter  bei  uns.  G>  ünfink,  Gi >  litz  (P.  aerinu« 
X. J,  5' j  in  Süd-  und  Mitteleuropa. 

Oia  (epr.  Dsehin,  von  €hmsvr),  engl.  Ka- 
tlonalgeträuk,  über  Gewürzen  destillirter 
Branutwcin,  reich  an  ätherischen  Oelen. 

Gingang  (Gingham) ,  baumwollene  glatte, 
gestreifte  oder  gewürfelte  Gewebe;  mit 
SeidenOden  durchachoMen :  InAivnmt. 

Ginsengwurzel  (Kraftwu  rzeH,  cliines.  Reiz- 
mittel aus  Nordchinn,  Japau,  Nepaul,  stammt 
von  Panaxarteu ;  die  aim^rikau.  von'^Uiaz 
qutnquefolla  ist  ganz  iudilTereut. 

Ginster,  s.  (;  cni^ta. 

tilobertl  (spr.  Dscho-),  Vineento,  ital.  Ge- 
lehrter und  Staatsmann ,  geb.  5.  April  1801 
in  Turin,  6<M"t  IS'.U  Kaplan  an>  llofi«  Karl 
Alberts  vou  Sardiuieu,  vou  den  Josuiteu  der 
Theilnahme  an  den  Plänen  des  sogen.  ,jungon 
Italiens*  irerdächtiigt  und  exilirU  März  1848 
Burttckgerofen,  trat  er  In  die  Kammer  und 
ward  Mai  deren  Präsident,  Okt.  Präsidont 
des  ital.  Nationalkougresses  zu  Turin,  Dec. 
Klniattt;  lebte  spitev  wol  Paris  Ja  fiwiwIlU- 


gem  Exil ;  f  26.  Okt.  1852.  Bedeuteuder 
Denker  und  eifriger  Kämpfer  für  ItaUenf 
natfonate  Unabhängigkeit.  Hauptwerk«: 

,T)('I  primato  civile  e  morale  degl'  Italianl* 
(1.^13);  ,11  Gesuita  moderno'  (1849,  8  Bde.; 
deutsch  1818  -49,  3  Bde.);  ,DoI  rinuovameuto 
civile  d'Italia'  (1861,  2  Bde.).  Schriften  ge- 
sammelt (18tS— 45,  9  Bde.);'  nachgelassene 
Sehr.  ri8:>9  f.). 

Glordano  (4pr.  Dschor-),  Luca,  ital.  Maler, 
geb.  1632  zu  N'^apel,  j-  das.  1701;  ahmte 
die  verschiedensten  Meister  täuschend  na^h 
^Proteus  der  Maler*).  fiSafbaräRt. 

Glorglone   (spr.  Dschordsch-),  Maler,  s. 

Giornleo  (spr.  D^jchor-,  deutsch  Irnia), 
Flecken  im  Kant.  Tossiu,  750 Ew.;  28.  Dec 
1478  Sieg  der  Schweizer  (600)  über  die  Mai- 
länder (14,000)  unter  Graf  Torello. 

GipfeldUrre,  Krankheit  derHoIzgewÄch.se, 
ba.sxudors  des  Nadelholzes  bei  schlechtem 
Boden,  zu  starker  Beschattung,  zu  dichten! 
Stnud,  Verletzungen,  anhaltender  Dürre. 

GlnllafS(MR«{parder,  Camelopardalis  L.), 
Thiergattung  der  Wiederkäuer.  Gemtine  Q. 
(C.  Giraffa  L.),  18—20',  familienweise  im 
h  i-i  '  '1  Afrika,  das  höchste  Landthier. 

(iirande  (fr.,  spr.  Schivangd),  Gruppe 
W.isser strahlen  bei  Springbrunnen. 

Girandole  (fr.,  spr.  Schirangdohl),  bei 
Lustfeuerwerken  eine  Feuei*garbe  aus  Hun- 
dortmi  und  Tausenden  von  Raketen. 

Girardin  (spr.  Schirardäng),  1)  Frayi^.  Aug, 
St.  J/urc,  franz.  Publicist,  geb.  21.  FHbr.  1801 
zu  Paria,  nach  der  JuUrevoIution  1830  Ver- 
treter Guizots  au  der  Sorbonne,  1834  Depu- 
tii  ti  r,  1840  Akademiker,  später  Mitglied  des 
OWorstudlenraths.  Sehr.  ,Tat>leau  de  ia 
niarcho  «t  des  progrös  de  la  litt^rature  fran- 
se anXVIi^e  sidcle'  (18381 » .Essai  de  litt6- 
rature  et  de  morale*  (2.  Aufl.  1862,  2  Bde.); 
,Tahleau  de  lilt^'raturc  fran^aiso*  (1861)  u.  A, 
—  2)  £miU  de  O.,  franz.  Publicist,  geb.  547. 
Juni  1806  in  der  Schweiz,  angebl.  illegitimer 
Sohn  des  royalisC  Generals  Alexandre  de  Qt^ 
ward  18S4  Kammerdeputlrter,  gründete  das 
Journal  ,La  Presse*  als  Organ  der  konser- 
vativen Politik,  schloss  sich  nach  der 
FebniarreTolution  1848  der  republikanischen 
Partei,  als  MitigUed  der  Nationalversainm- 
lung  1849—51  der  Bergpartei  an.  Kaob  t. 
Dec.  18.51  aus  Fraukrelcli  verbannt,  kehrte  er 
Febr.  1852  nach  Paris  zurück,  leitete  wieder 
die  oberste  Rodaktion  der  , Presse*  bis  1856. 
Später  Gegner  des  Imperialismus  und  Chau- 
vinist, gründete  er  das  Journal  ,Libert6% 
1870  einordor  heftigsten  Schürer  des  Kriegs. 

Glrardon  (spr.  Schirardong),  Franc.,  franz. 
Bildhauer  ,  geb.  16.  März  1628  zu  Troyos, 
f  1.  Sept.  1715  zu  Paris  als  Kanzlor  der 
Akademie.  Hauptwerke:  Bichel ious  Grab- 
mal (Sorbonnenkirche),  Ludwigs  XIV.  Reiter- 
Statue  (in  der  Revolution  zertrümmert). 

Girgeh.  Stadt,  s.  DxchirdKcheh. 

Girgenti  (spr.  Dschirdsch-),  sicil.  Prov., 
70,1  und  272,015  Sw.   Die  HaupUlaJt 

6..  das  alte  Agrigent,  15,925  £w.  Hafen. 

Girlitz,  s.  Gimpd. 

Giro  (ital.,  spr.  Dschi-).  Kroia,  das  Indossa- 
ment (s.  d.)  oder  die  Uebertragung  eines 
Wecliiels  auf  «inen  Aadem.  OirtuU,  der. 
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welcher  einen  Kirirten  Wechsel  an  einen  ; 
Andern  itid<j>sirt ;  Girat,  der,  an  welflieii 
ÜAB  ludoäiianieut  gerichtet  ist.  Girobanhen, 
■.  Bank. 

6irodct-Trio80n  (spr.  Schirotlä-Trio- 
toDg),  Anne  Louis  de  Coussy,  franz.  Historien- 
maltr,  geb.  5.  Febr.  1T(;7  zu  Montargis, 
Schüler  Davids  (neben  Gerard  der  berühm- 
teste); t  9.  Dec.  1824  zu  Pai-is.  Zahlreiche 
Werke  (Sündfluthscene,  Empörung  suKairo, 
Ataln,  die  Heerführer  der  Vend6e  etc.)« 

Glronde  (spr.  Schirongd),  der  Unterlauf  der 
Garonue  (s.  d.).  Das  ft-anz.  Deport.  Q.,  176,8 
QM.  und  701,8.^  Ew.   Hauptstadt  Bordeaux. 

dtrondlsten  (spr.  Schirongd-),  Name  der 
gemässigt  republikan.  Partei  in  der  ersten 
franz.  Revolution,  deren  Hauptwortführer 
deniDepart.  Gironde  augehörten.  Es  waren 
4ieflTetigniaud,  Guadet,  Gensonn6,  Onuge- 
neare  vad  Doooa,  denen  sich  dann  ausser 
Brissot  und  Roland  und  deren  Anhängern 
hervorragende  Mitglieder  des  Centrums, 
Conilorcot,  Fauchet,  Lasource,  Isnard,  Ker- 
saitit  nnd  Henri  Larivi^re  anschlössen.  Die 
G.  bildeten  im  KonTent  die  änasersto  Rechte, 
stimmten  zwar  Ar  den  Tod  des  Königs, 
surliten  ihn  aber  durch  Appellation  an  das 
Volk  zu  i-etteu.  Von  dun  Jakobinern  gc- 
«tfirst,  suchten  ple  vergebens  eine  Schild- 
•rhehoiuc  mu  ihren  Oonsten  «n  Teranlaasen. 
Am  M.  ukfc.  1T98  wafd  der  Pfosess  gegen 
sie  eröflFnet,  am  81.  wurden  21  G.  guillotinlrt, 
der  Rest  später.  Vgl.  Lamartine  (n.  A.  1870, 
6Bd«.)  u.  Oranier  cU Oassagnac  (2.  Aufl.  1862). 

Qisdke.  Mobert,  ScbriftsteUer.geb. lö.  Jan. 
1817  sn  Sfarlenwerder,  lebt  in  Breslan.  Ro- 
manc:  ,Moderne  Titanen'  (18501,  ,PfanTÖs- 
chen'(lb51),  ,Käthcheu'  (1864)  etc.;  Dramen: 
Jiorita  V.  Sachsen'  (1860,2.  Aufl.  1872),  ,Dram. 
Jlllder  aus  der  deutschen  Geschichte' (1865). 

ttitkra,  Karl,  ftsterr.  Staatsmann,  geb. 
1822  in  Mährlsch-Trübau ,  erst  Prof.  der 
polit.  Wissenschafton  zu  Wien,  1848  Hitglied 
des  frankf.  rarlarncuts  (iitikos  Centrum), 
seit  1859  Advokat  sn  Brünn.  1860  Abgeord* 
Beter  snm  ftsterr.  Befehsrath,  hier  Cfthrer 
der  deutsch-mähr.  Partei ;  vom  30.  Dec,  1867 
bis  12.  April  1870  Miuistor  dos  Innern. 

Gltj^chin,  Kreis  im  ostl.  Böhmen,  54  QM. 
und  334,8.M7  £w.  Dlo  Hattplitadt  6.,  an  der 
Cydlina,  5715 Ew.  Nachtgefecht 29.  Juni  1866. 

Ginllo  Romano  (spr.  Dschu-),  eigontl. 
Ftppi,  ital.  Maler  und  Architekt,  geb.  1492 
in  Rom,  talentvollster  Schüler  und  Gehülfe 
Raphaela,  nach  dessen  Tode  in  Mantna 
thitfg,  wo  er  eine  wilde,  oft  anstösslge  Ma> 
nier annahm;  tl546.  Hauptwerke:  mythol. 
Fresken  und  Altarbilder  (Rom),  Madonna 
(I>resden,  Stephanns  (Genua).  Bauten:  Villa 
Madonna  (Rom),  Palazzo  del  Te  (Mautua). 

Giurg£wo  (spr.Dscbnrdsch-),  Handelsstadt 
in  der  Walachei,  an  der  Donau,  10,557  Ew. 

Gittsti  (spr.  Dschn-),  Giuseppe,  ital.  polit. 
Diclitor,  geb.  12.  Mai  1801)  zu  Monsiiuano 
bei  Pcscia,  f  31.  März  1850  zu  Florenz. 
Der  ,B6ranger  Italiens'.  Seine  ,V6r8i'  (1845 
nnd  öfter)  durch  Kraft  und  Prägnanz  des 
Stils  ausgezeichnet;  hervorzuheben  die  satir. 
Rhapsodie  ,Gin2;i]iino'  (<i.  i.  KriecherJ. 

tifnsto  (spr.  Dschu-},  dem  Tempo  gemäss. 


Giret  (spr.  Schiwä),  feste  Stadt  im  franz. 
Deiiart.  Ardennen,  an  der  Maas,  dicht  au 
der  belg.  Grenze,  mit  der  gegenüberliegen- 
den Festung  Charlemont  6404  Ev« 

Gizeh,  Ort,  s.  Dschiseh. 

Glace  (fr.,  spr.  Glas),  Eis;  glaciren,  mit 
einer  glatten  glänzenden  Fläche  überziehen. 

Giacit  (fr.,  spr.  Glaäiib),  die  vom  äusseren 
Grabenrande  sanft  nach  aussen  abfallend«  • 
Ebene  um  Befestigungen,  welclie  vmn  Veaar 
der  Besatzung  bestrichen  wird. 

Gladbach,  1)  (mnchen-G.)  Kreisstadt  im 
preuss.  Regbz.  Düssoldorf,  an  der  Niors, 
26,326  Ew.  Hauptsitz  der  rlieiuischoa  Ma- 
scfainenspinnerei  und  Weberei.  —  2)  Stadt  im 
preuss.  Regbz.  E61n,  Kr.  Hftlhelm,  5899  Xw* 

Gladiatoren  (lat.),  bei  den  Römern  Fechter»  * 
welche  in  dou  öffontl.  Kampfspielen  mit  einan- 
der kämpften  (Sklaven,  Kriegsgefangene). 

Gladli  Jlli  (lat.),  das  Rocht,  die  Todes- 
strafe ftn  Terhangen.  O.  poena,  Enthauptung. 

Oladiölas  L.  (Siegwurz,  lietzschwertel), 
PflauzengattuDg  der  Irideon.  G.  communis 
L.,  in  Südeuropa,  und  and.,  Zierpflanzen. 

Gladstone  (spr.  Gläddston).  William 
Ewart,  engl.  Staatsmann,  geb.  99.  Dee.1809 
zu  Liverpool,  ward  1834  Parlamentsmitglied 
und  Unterstaatssekretär  für  die  Kolonien 
im  Ministerium  Peel,  Mai  1813  Pr&sident  dos 
Handelsamts  und  Mitglied  des  XLabinets, 
]845.Staatssekretir  Ar  die  Kolonien*  Dec. 
1852  Schatzkanzler,  1858  aussorordontlicher 
Lordkommissär  auf  den  joii.  Ingeln,  Juni 
1859  bis  Juli  1866  und  seit  18G«  wieder  Sch.itz- 
kanzler.  Ansgezeichn.  R#dner.  Sehr.  ,The 
State  In  tts  relations  witb  the  chutch*  (1838); 
.Homer'  (1858  ,  3  Bde.,  deutsch  1863)  u.  A. 

Gliinze ,  s.  v.  a.  Appretur.     [8977'  hoch. 

Gläruisch,  Gcbirgsstock  im  Kanton  (ilarus, 

QlMtdttFratu,  Opernkomnouiat ,  geb.  19. 
April  17W  SQ  G«oi^ntlial  (Böhmen),  «tat 
in  Wien  und  Berlin,  seit  1>*12  irnfk.ipf»!!- 
meftter  in  Kopenhagen;  t  Aug.  1861. 
Am  bekanntesten  »Des  Adlers  Horst'. 

Glattstakly  8.  V.  a.  Brunirstahl.  [matien. 

Glagolitsa,  altslav.  Alphabet,  bes.  in  Dal- 

Glaniorgan  (spr.  Glämorgän),  Grafschaft 
im  euyl.  Furatauth.  Wales,  40,2 QM.  u.  317,752 
Ew.  steiukol)i(>n  u.  Eisen.  Hauptst.  Oardllf. 

Glandehly  Drüsen. 

Cllans  (lat.),  Eichel.  [stricbener  TAU. 
GIanzga.s(>,  mit  Hausonblasenlötmc  Vbw» 

Glanzgras,  s  nalaris. 

Glanzkohle,  s.  v.  a.  Anthracit. 

Glanzleder  (\LacA;fe(f«r,  Lackirleder),  feines 
lohgares,  mit  Oel  getränktos  und  mitgefSrb- 
tem  glänzenden  Firaisslack  auf  einer  Seite 
überzogenes  Loder,  bes.  Schaf-  u.  Kalbleder. 

Glanzlein^und  (Glanzschotter ,  GlanzXat- 
Um),  lockeren  leinenes,  meist  baumwollenes 
Gewehe,  mit  Stärke  und  Gummi  überm^soi 
und  glänzend  gemacht,  dient  als  Futterzeug. 

Glanzruss,  fester  glänzender  Russ,  bildet 
sicli  bes.  bei  Feuerung  mit  Biu  heuliolz,  reich 
an  theorlgen  l'rodakten,  früher  ofBciuell 
(Fuligo),  wird  auf  Bister  verarbeitet. 

Glanzstarke,  St&rkemehl  mit  VuSiwrin^ 
siurepnlver,  gibt  bei  der  Appretur  Olanx. 

Glariden  (Chu  iden),  Gohirgsstock  auf  dor 
Grenze  der  Kautone  Url  und  Glanis,  J0,1.S.V 
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dlarui,  Kanton  der  östl.  Schweis,  12,s  QM. 
uud  (187ü)  35,323  Ew.  (darunter  5896  Kathol.); 
Alpenland  (Rigi,  5541')  mit  treffl.  Weiden, 
von  der  Linth  bewftssort;  an  den  Grenzen 
der  Züricher-,  Zagor-lindVierwaldatättersee. 
Schwefelquelle  tn  fltachelberg.  Yiehznoht 
und  Fabrikat,  von  Baumwollzcngen.  Rein 
demokrat.  Verfassungr  (vom  22.  Mai  1842). 
Staatacinnahme  1863:  42n,0<)u  Frcg.,  Ausgabe 
381,000  Frc8.^chuld  2^1%  Hill.  Frcs.,  BundM- 
kontiogent  IfM  Mann.  Der  HmtpUfH  O. 
(flr.  Glans),  au  der  Linth,  5517  Ew.;  1861 
total  abgebrannt.  —  Früher  zum  Stift  Seckin- 
gen, später  zu  Oesterreic!]  gehörig,  durch  die 
Schlacht  1>«i  M&fels  1388  Yon  diesem  befreit. 

Glas,  Batammengeschmolzenes  amorphes 
Gemenge  verschiedener  kieselsauren  Salze; 
Kalikalkglat  (bühm,  oder    leichtes  Knjulall- 
äUu),  Tollkommen  farblos,  äusserst  streng- 
a&jfjg,  hart,  «Iwmisclt  bettindlg:  Sfitf/ü- 
tat  hialig  etat  Ctotnfaeh  tob  dtMer  mit 
a^r  folgend nn  Sorte.   NatronJcalhglas  (franx. 
O.,    Fenstergla») ,    bläulichgrün,  weniger 
strengflüssig,  aber  härter;  hierher  geliört 
das  Crown-  oder  Krongla$.  XoJI-JSfetosytftffcM 
(Kry^lglas) ,  wofch,  leldit  sehmelshar, 
schwer,  mit  hohem  Glanz  u.  Lichtbreclmngs- 
vermögen  und  schönem  Klang;  Varietäten: 
JFlintglaM,  reicher  an  Blei ,  auch  wismuth- 
nnd  6oniareh«lti|;,  optiaehe»  0.  und  8tnu$, 
die  Ortradlage  der  kttnstlloheii  EdelttefBe. 
Thonerdelall-Atkaliglas(J}ou(eillengtas),  röth- 
lichgelb,  Uuukelgi'ün,  enthält  Eisen,  Man- 
gan, oft  Magnesia,  wenig  Alkali.  Jtohmate- 
rioUm:  KleaeU&ure  (Quars,  Sand,  Feuer- 
«tetn,  IQ  BonteiHenglaa  Merg«I,  Lehm); 
Borsäuro,  erhöht  Sclimelzbarkeit  und  Glauz, 
verhindert   das  Ejitglasen;   Alkalien  (Pot- 
asche,  Soda,  Glaubersalz  mit  Kohle),  machen 
das  Qt.  leichtflüssig  und  weich;  Natron,  gibt 
Olans,  aber  blaugrtkne  Pirbnng;  Kalk,  macht 
G.  beständiger,  härtor,  glänzender,  streug- 
flüssiger,  mehr  noch  Magnesia  uud  Tliou ; 
Blei-  und  Wismutho.xyd,  machen  es  leiclit- 
flöasig,  weich,  schleifbar,  erhöhen  Glanz 
und  Idchtbreeliiu^piTermögen ;  Baiyt,  macht 
härtor  als  Blei;  Zink,  hebt  die  Natronfär- 
bung auf;  Eisen  und  Mangan,  färben  und 
machen  leiclitllUssig;  Feldspath,  Pechstein, 
Bimsstein,  Klingstein,  Ampbibol,  Basalt, 
Jjaven;  Schlacken,  geben  mit  gewiiaen  Za- 
Sätzen  gutes  Q.  —  Bereitung.  Man  schmilzt 
die  Materialien,  wohl  gemischt,  mit  Vj  ihres 
Gewi<  lit.s  Glasscherben  in  den  jetzt  häufig 
mit  Gas  (Siemens  Generatorofen)  geheizten 
Glasöfen  in  fbverflwten  Thonhifm  vnd  Iftast 
nach  Abscheidung  der  Unrcinigkeiten  (Glas« 
galle  etc.)  ans  dem  dünnfliis.sigen  G.e  (bei 
12000  C.)  dio  Masse  auf  700— 80t'<iC.  crkalton, 
wo  das  G.  ungemein  dehnbarund  geschmeidig 
iat.   Man  verarbeitet  es  dann  mit  der  Pfeife, 
einem  4  —  5'  langen  Blasrohr  mit  einem 
Knopf,  an  welchem  die  Glasmasso  haftet 
und  sich  durch  Einblasen  von  Luft /.n  i-incm 
bohlen  Körper  gestaltet.  Dieser  wird  wieder- 
Iiolt  im  Ofen  angawlrmt  nnd  erhält  durch 
weiteres  Anablasen  und  geschickte  Hand- 
griffe die  gewünschte  Form.  So  wli*d  alles 
Bohlglas   dargestellt;    Tafelglas    ist  meist 
WaUengla*,   welches  durch  Aufschneiden 


eines  an  der  Pfeife  gebildeten  hohlen  Cylin- 
ders  und  Ausstrecken  der  gebogenen  Platte 
im  Streckofen  entsteht.  Spiegelglas  wird  aof 
einer  erhitzten  Metallplatte  gcgoiMB ,  ge- 
schliffen und  polirt.  Qlasröhren  werde» 
durch  schnelles  Ausziehen  eines  an  der 
Pfeife  geblasenen  Ballons  herRcatolIt.  Krij- 
slallglaa  ist  leichter  za  verarbeiten,  knuu 
häufiger  angewärmt  wardatt,  ohne  zu  ont- 
glasen  (krystaüisiren);  man  schleift  es  mit: 
Sand  und  Wasser  anf  der  schnell  rotirendei» 
Schneidscheibe,  glättet  mit  der  nassea 
steinernen  Glättscheibo ,  polirt  auf  einer 
hölzernen  und  zuletzt  auf  der  Bürsten- 
scheibe. Optisches  O.  QP'lint-  nnd  Kronglas)». 
von  grosser  Härte,  Durchsichtigkeit  nndf 
lichtbrcchender  Kraft,  .srlnver  herzustellen,, 
weil  es  vollkommene  Gleichniässigkeit  der 
Masse  ohne  Schlieren  uud  Streifen  arfor> 
dert.  Schnell  erkaltetes  G.  ist  insserst 
spröde  (s.  Qlaslhreinen,  Bolognm»  Fkuehe); 
alles  geformte  G.  wird  deshalb  In  besondern 
Oefen  sehr  langsam  gekühlt.  —  Gefärbt  wird 
G.  mit  Metalloxyden.  Ueberfangglas  iat  \m- 
gef&rbt  nnd  |rar  duxh  £intaaohen  oder  Be- 
streichen mitetner  dünnen  Schiebt  gefSrbteu 
G.es  überzogen.  Bein-  oder  Milchgla.i  ist 
durch  phosphorsauren  Kalk  (Knochen  oder 
Guano)  getrübt.  Alahafttr't  Opal-, 
MeUsUmgUu  iat  nnTollkonmen  geschmolzen 
nnd  durch  nnanigelftste  Thellchen  getrübt. 
Eitglas  ist  durch  Eintanchen  des  glühenl^el^ 
G.es  in  Wasser  mit  zahllosen  Rissen  ver- 
sehen, die  durch  weiteres  Ausblasen  de» 
wieder  erhitsten  G.es  gedflkiet  werden» 
Bllt  verdünnter  Scbwefelsanra  befbnchtete» 
O,  kann  mit  eisernen  Wcrk7eu?ren  bnarbeitet 
werden.  Geätzt  wird  G.  mit  Fluorwasser- 
stoffsäure; blind  gewordenes  wird  durch 
Waadien  mit  Flnor Wasserstoff  wieder  klar. 
Man  erkeanl^  ob  O.  erblinden  wird,  wenn 
man  21  StiUlden  Salzsäurodämpfe  darauf 
einwirken  Iftsst.  Es  darf  dann,  24  Stunden 
staubfrei  aufbewahi't,  nicht  den  leisesten 
Anflug  «eigen.  —  I>ie  Chinesen  formten  O. 
schon  9000  Jahre  ▼.  Chr.  Aneb  In  Aegypten 
ist  die  Kenntniss  des  G.es  uralt.  Unter 
Tiberlus  wurden  kunstreiche  Glaswaaren 
dargestellt.  Im  13.  Jaiirh.  blühte  die  Glas- 
industrie in  Veoedlg  (Erfindung  des  Kry8taU*> 
glaaes),  Ton  dort  kam  ite  naoh  Böhmen  nnd 
Frankreich  (gegossene  Spiegel).  Fenster* 
Scheiben  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  noch 
selten.    Vgl.  Stein  (1862),  Schür  (1866). 

GlasbliMrlampe,  mit  Talg  oder  Baumöl 
gespeiste  Lampe  mit  starkem  Dodit  oder 
eine  mit  elBOm  Gebläse  angefachte  Gas- 
flamme, dient  zur  Verarbeitung  des  Glases. 

Glasdiamanten,  farbloser  Strass  in  Dia- 
mauteuform  geschliffen,  an  seiner  Weiche' 
erkennbar.      [schungen;  s.  v.  a.  Amausen. 

GIsHfliisse,    sehr  leichtflüssige  Glasmi- 

Olasgow  (spr.  Glässgoh),  grösste  Handels- 
und Fabrikstadt  Schottlands  in  der  Grafsch. 
Lanark,  am  Clyde  (3  Brücken),  (1870)  468,18J> 
Ew.  Prächtige  Strassen  (Argyleatroct)  uud 
Plätze  (Greenpark).  Hauptgebäude :  Kathe- 
drale (1133  gegr.),  kathol.  Kirche,  Irrenhans, 
Gefängniss,  Hank.  Universität  (seit  1450)  aiit- 
dem  huuterscben  Museum,  Anderson nniver- 
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GlasIeiawAiid  (ileiohung. 


•iOU  (Mit  1790).  HMptiits  der  schott.  Bum- 

■Wollindustrie,  Atlienäum.  Hafen  PoH-Q., 
au  der  Müudun;;  des  Clyde,  7211  Ew. 

GlftSleinwand ,  mit  Bcltarfam  Gla^pulTer 
«Lberaogeue  Leinwaud  zum  Schleifen. 

Waniftchergeifey  s.  t.  a.  weisser  Arsenik. 

Glasmalerei,  die  Knust,  durchscheinende 
Farben  auf  cliein.  Wege  auf  Glas  zu  über- 
trugen und  mittelst  dm  ;jt  l  b«!u  Bilder  her- 
sustellea.  Zwei  Artuu  de»  tecbn.  Verfalircua: 
«Ue  ältere  (mechanisch  und  mangelhaft), 
welche  farbiges  Glas  schneidet  und  nach 
einem  Vorbild  zusammensetzt,  wobei  die 
grossentlieils  sehr  kloinou  Glnsütiick«  init- 
tttist  BieieiuiSassunguu  vurbnudeu  werden  ; 
die  enden  neuere  (selir  vollkommea),  nach 
welcher  mau  farblose  Glastafeln  bemalt,  und 
die  Farben  dann  einbrennt.  Obschon  in 
ihren  Grundzügen  bis  auf  da.i  Altertlium 
aurückiuhrbnr ,  erhielt  die  G.  ihre  eigentl. 
Anwendung  und  Ausbildung  erst  Im  Mittel- 
alter, namentl.  iu  der  Periode  dergotli. 
Baukunst,  zu  deren  eigeuthfimliehem  Wesen 
öi«  Vorwiegend  gehört.  Die  ältestpu  be- 
kaouten  Ginsgemälde  sind  die  im  Kloster 
Tegernsee  (lU.  Jahrli.);  oilt  dem  U.  und  15. 
Jahrb.  werden  «Je  inunet  Mblreidier,  bis 
mit  der  Reformatlofn  die  Kunit  allmahlig 
Terfällt  und  am  Scliliiss  des  17.  Jahrh.  fast 
gäuülich  erlischt.  Wiedererweckung  der  G. 
im  19.  J&lirh.  durch  Mohn  u.  Vörtel  iu  Dres- 
den, VxAuk  in  Nürnberg  und  Sohelnect  in 
VeiseeD  ;yerTollkommnttDff  derselbttibee.Jn 
Muiu^Ikmi  durch  fi;irtijer,  Hf.ss  imd  namestta 
Aiumuüer.  iJcdeutc^udste  Aiv-^talten  gegen* 
wärtig  In  MüiH-lieu  und  Berlin;  ausserdem 
in  Niemberg,  Wien.  Brüssel,  Paris  ete.  Vgl. 
W*u^»magtl,  ,Geteu.  der  deutacben  O.',  1855. 

(ilftspapier,  mitächarfem  Glanpiilvor  über- 
zogenes Papier  zum  ädileifen;  zwischen 
Glasplatten  dargeätellte  Leim- oder  HMMen- 
blHscufolie  aam  Duroheeichnen« 

Glaspech,  t.  v.  a.  gekochter-Terpentin. 

Glassbreuiier ,  Adolf,  liumortst.  Sobrift* 
steiler,  geb.  27.  März  1810  zu  Berlin,  lebt 
(laselbät.  Hauptwerke  die  witzigen  Epen 
,Der  neue  Beineke  Fuchs'  (2.  Aufl.  1854)  und 
«Die  Terkehrt«  Welt'  (5.  Aufl.  1865).  Sehr, 
ausserdem  Gedichte  (3.  Aufl.  1857),  .Berlin 
wie  es  ist  u. —  trinkt'  (1832-50,81  Hefte)  u.  A. 

Olasschleifen  und  Olasschneiden,  s.  Glas. 

Glaiit]ur2nea>  schnell  abgekiUilte,  in  eine 
Spitze  auslaufende  Glastropfeu,  welche  beim 
Abbrechen  dieser  Spitze  plötalioh  su  Staub 
zersplittern.   Vgl.  Jiologneaer  Flasche. 

Glasur,  glünzonder,  glasälinliclier  Uober- 
zug  auf  Tliouwaarcu ;  strengflCissige  aus 
Kaolin,  Quarz  und  Kalk  auf  Porzellan, 
leichtflüssige  aus  Bleioxyd,  Quarz  und  Thon 
auf  Fayence  und  Töpfergeschirr  (darf  an 
Essig  kein  Blei  ahgeben).  Emailglasuren 
enthalten  Zinnoxyd  und  sind  undurchsichtig. 
lAltUr  sind  £rd-  und  AUnUgluttcea  in 
Äusserst  dünner  Sobieht.  , 

Cllati,  Grafaebaft  fn  ScnlMlen,  der  sQd- 
öätliche  Theil  dos  Rcgbz.  Breslau,  '24  QM., 
priichtige  Gebirgslandschaft  mit  Miuerai- 
qucllon  (Reinerz,  Landeck  etc.).  Die  be- 
festigte iibMptsl.  O.,  «nderNeisse,  11,831  £w. 

e]atMKOebbri«»TbeU  des  Sndetensystenu 


in  fleblesien,  HugelpleteMt  IMO'fldk» 

mit  4  Randgebirgeu :  im  N.  scImtAmUur 
Gebirge,  im  W. //cwficAejicr  (U870')  nndBa^{- 
$chwerlgeb,  (4300')  nebst  den  böhm.  Kämme» 
(3500') ,  im  O.  Euien-  (3100 ')  und  £tich€iMä' 
nerqeb.  (3600 '),  im  8.  ploCccr  Sekna^gA.  (4400*). 

ulaubersalXy  neutrales  schwefolsamvä 
Natron,  findet  sich  in  Salzseen,  Miutral- 
wässern,  im  Mücr  und  in  Salzsooleu,  als 
Th6nardit  und  Glauberit,  wird  vielfacU  »Is 
Nebeuprodukt  gewonnen,  krvetallisirt  in 
der  Kälte  aus  kochsalz-  und  bittersalzb&l- 
tigen  Lösungen  (Mutterlaugen  <ler  Salineu) 
und  wird  aus  Kochsulz  und  Schwefel  säure 
iu  äulfutöfeu  dai gestellt.  Krystallisirt  mit 
10  Aeq.  Wasser,  verwittert  au  der  Luft,  ist 
farblos,  schmeckt  kühlend  bitter,  Ist  leiclit 
löslich  in  Wasser  (am  leichtesten  beiSS^^C), 
dient  zur  Darstellung  von  Soda,  UUramaria, 
Glas,  Kältemischungen,  zum  AuHbriugen  des 
Antimons,  iu  der  Medicin  und  Färberei. 

CUaaebait.  Stadt  im  säcbs.  Regbs.  Zwickau, 
an  der  zwickauer  Mulde,  19,868  Ew.,  i 
Schlösser;  zweit«  Industriestadt  Sachsens 
mit  grossen  Fabriken  für  Wolle,  BauinwuU- 
nnd  gemischte  Waaren,  Druckereien,  Eiäun- 
gietierelen  und  Maschiaenbauaustaiten  etc. 

€Ha«k8M  (gr.),  grüner  Staar,  gefShrKcbe 
Augenkrankheit,  die  oft  rasch  eu  Erblin- 
dung führt.  Synjptome:  hochgradige  Span- 
nung des  Augapfels  und  meergrüner  Schein 
der  Pupille,  SolimerB,  Unvermögen  siun 
Sebeo.  Benaodlnng  durch  AtuschA^dsn 
eines  Stückes  der  Rngenbof:;eu}iaiit. 

Qlebae  adscriptus  (lut.),  ein  au  die  Scholle 
Gefesselter,  d.  i.  Lfibeigener. 

tileditscJli»  i*„  Pflanaeagattung  der  K**- 
sieeu.  G.  triaoantbos  Sehi^vndom,  JSbelm 
tcholenbaum,  in  Nordamerika,  liefert  Nutz- 
holz, in  (b-n  Hülsen  Vielifutter;  Zierbaum. 

tileichberge,  2  isolirto  Bnsaltberge,  westl. 
von  Ilildburghausen,  8444'  und  8U0'  hoch, 
zur  Yorderrhön  gereohne% 

Gleichen  (dU  drei  G.),  3  Burgen  in  Thü- 
ringen, zwischen  Ootlia  und  Arnstadt:  JJitrg 
G.  (ehedem  Sitz  der  Grafen  von  O.,  K^^O 
ausgestorben),  Miihlbtrg  und  WtMhtenbvLrg. 

tilelchenbergy  Kur-  und  Badeort  in  SMler* 
mark.  Kr.  Olstz;  Wasser  vleWersandt. 

Glelchgeiricht,  der  durch  mehrereeiuandor 
entge^^iunvirkeude  Kräfte  bedingte  Zustaud 
der  Kuhe;  feste  Körper  sind  iu  C,  wenn 
der  Schwerpimkt  unterstützt  wird,  und  aw 
im  atabüen,  wenn  bei  eintretender  Bewe> 
gung  der  Schwerpunkt  steigen,  im  labUen, 
wenn  bei  eintretender  Bewegung  der  Schwer* 
punkt  eine  tiefere  Lage  annehmen  muss. 

Gleichung,  in  der  Algebra  doppelter  Aus- 
druck für  eine  and  dieselbe  Grösse,  bestehi 
ans  2  durch  das  Glelcbheltsseichen  (=)  mit 
einander  verbundenen  Seiten,  die  jo  auV 
einem  oder  aus  mehi'oren  durch  oder  -~ 
verbundenen  Grössen  (Gliedern)  beat^ttt« 
Eine  Q,  ist  eine  analytische,  W€ll& 
allgem.  Geltung  hat,  eine  alg€Öruf9ek€, 
sie  nur  unter  der  Voraussetzung  richtig  ist, 
dass  ein  iu  derselben  vorkommender  Bud>- 
stahe  (die  uubekannte  Grösse,  gewöhnl.  x, 
j,  s)  einen  tiestimroton  Werth  repriUMkkln». 
iUu  klasslflcirt  die  0.e«  nacli  der  Zahl  d« 
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Unbekaunten  und  nAcb  dm  Potenz  oder 
demGrode  denelb«A  aMI  naterwhttidftt  dem« 
cemisp  O.en  mit  EfiMT  ÜDbekanntBii  und 

Q.eu  mit  mehreren  Unbekannten,  G.on  des 
erston,  zweiton,  dritten  etc.  Grades. 

Gleim)  Joh.  Wilh.  Liidtpu,  Diohter ,  geb. 
2.  April  1719  sttErroslebeik  Im  Halberstädti- 
schen, seit  1747  SekretÄr  det  Domlutpitels 
in  Halberstadt  nnd  Kannnikns  des  Stifts 
Walbock  ;  f  18.  F<^br.  1803.  FÖrdurer  der 
«leutsclieu  Poesie  durcli  rego  Theilnnlime 
M  allen  neuen  ülrscheiniuiMii.  njut  Unter- 
etfitsnngjflni^ver Talent«.  Unter  eetnenC^ 
dirliten  horvoi-zn heben  die  ,PrcuHs.  KrJega- 
lieder  eiufls  Grenadiers'  (17öy),  das  hphrgo- 
dicht  ,Halladat'  (1774)  nnd  seino  .Fabeln  und 
Erzählungen*.  Säromtl.  Werke  (neue  Ausg. 
1841.  8  Bde.).  Btogr.  tob  Ktirte  (1811). 

GlelKsen,  Dorf  im  preuss.  Rpgl>z.  Frank- 
'  ftart,  Kr.  Sternberg,  955  Ew.  Miueral-  und 
Kohlen-^ehlanitnbad,  Alauuwork  (3000  Ctr.). 

OleLsTreiler ,  Dorf  in  der  Rheinpfalz,  bei 
Landau ;  Kaltwassnr-  und  Tranbellkuranstalt. 

GleliritSy  Kreisstadt  im  preuss.  Regbz. 
Oppeln,  au  der  Klodnitz,  13,018  Ew.  Mittol- 
pnnkt  dos  ober-chles.  Berg-  u.  Iliittcnbaues. 

Oienudnseln  (spr.  Glenang-),  9  Felsen- 
eilande  an  der  K&iite  der  üretague. 

Olenmore,  romant.  Thal  in  der  schott. 
Grafschaft  InrerneBS,  mit  dem  Nesssee,  Tom 
kaledon.  Kanal  durchzogen. 

Oletaelier  (in  Tirol  Fem^r,  in  Steiermark 
MeeBt  te  bland  Jökul,  in  Norwegen  Qykl), 
Eiamasflen,  welche  sieb  in  einigen  Gebirgen 
der  gemässigten  nnd  kalten  Zonen  Ton  dem 
ewigen  Schnee  (Firn)  in  die  Thäler  und 
Schluchten  hinabziohon,  oft  5000'  weit,  in 
Grönland  Island,  Spitzbergen,  Lappland  und 
Patagonien  (46^»  sikdi.  Br.)  bis  in«  Meer; 
In  den  Alpen  «a.  60  QM.  gross,  In  solbw»- 
chen  Spuren  avflii  auf  den  Karpatbon  und 
Pyrenäen,  in  sehr  grosser  Ausdubuuug  aber 
in  Skaudinarien  Torhanden.  Sie  entstehen, 
indem  der  Firo,  in  die  Tbäler  nnd  Schluch- 
ten hinabgedrängt,  durch  den  Wechsel  der 
Temperntar  von  Tag  und  Nacht,  Sommer 
and  Vy^Dter  allmähllg  immer  körniger  wird 
und  endlich  in  Eis  öbergeht;  sie  sind  un- 
▼erslegbare  Quellen  der  Ströme.  AUe  G. 
bewegen  aieh  eo  weit  unter  die  Behnaellnf e 
hinab,  bis  da»  jährl.  Abthatien  (Zurückwei- 
chen) dem  jahrl.  Vorrücken  gleirbkiitiimt. 
Sie  schieben  Moränen  (Anhäufungen  von 
.Schutt  und  Steiublöcken)  vor  sich  hin  oder 
tragen  solebe  auf  sich  (a.  (SfaHätektn). 

GUedemiann,  s.  Gewandung. 

Gliederthiere  (Arthrozoa),  2.  Kreis  des 
Thii-rroiclis ,  umfasst  Thiere  ohne  inneres 
.Skelet,  mit  von  beweglichen  Ringeln  be- 
decktem Leib  nnd  gegliederten  Oliodmasaen : 
Insekten,  Spinnon.  Krebse,  Würmer. 

Gliedschwamm  (Tumor  albus),  chrouischo 
Celeukentzundung,  bes.  am  Knie,  veranlasst 
starke  Schwellung  und  Verunstaltung  des 
Gelenks,  geht  bisweilen  in  Eiternng  ftber. 
Behandlung  durch  feste  Verbände. 

Glimmer  (Micn  ,  Katzengold,  Katsensilber , 
Muri'  n(jlaü) ,  Mineral  aus  der  Klasse  der 
wa»;sorfreien  Amphoterolitbe.  Kaliglitnmer 
(HUMOvlt,  Fbeagit),  farbloi  oder  gelirbt, 


sehr  spaltbar  und  häufig  grosso  dnrohslch- 
tig«  Platten  bildend,  beatabt  ans  Jciaaal' 
sanrem  Kalt  nnd  kfesalaanrer  Thonerde^ 

sehr  verbreitet  in  Folsartonund  als  Oünnuor- 
schiefer  in  Sibirien,  lier  Schwei/.,  Schwe- 
den, Finnland,  dient  zu  Fßusterschoibeu, 
L^ronan^liudera»  Schntabrillen,  ObJekttr&> 
ger  filr  das  Mikroskop  eto.  JUratoa^mnier 
(Lepldolith)  enthält  Rubidium,  Cäsium  und 
l)!-?  C/o  Lithion,  in  Sachsen,  Mähren,  Com- 
wall,  dient  zur  Gewinnung  der  genannten 
Alkalien*  JfaynaHa^taimer  (Biotit,  Rubel- 
lan),  enthllt  neben  Kall  9— 'WK^/o  Magnesia, 
Bostandthf-n  /  Milreieher  Gesteine. 

Glimmerschiefer,  Felsart,  krystalliniäch- 
schiefriges  Gemenge  von  Glimmer  und 
Quarz,  Glied  des  luyatalUnischon  Scbiefer- 
gebirgea,  «rtelebt  bla  ».<NXK  MAchtIgkelt, 
im  Tbüringerwald,  Erz-  und  RieaeMebirge, 
in  den  Sudeten,  Alpen,  in  Skandmaviea, 
im  Ural,  ilimalaya  etc.,  liefert  bei  der  Ver- 
witterung meist  nicht  sehr  guten  Boden» 
dient  anro  Daobdeeken,  als  Baustein,  cur 
Konstruktion  des  Schmelzraums  in  Oofen, 
(Gestellstein) ;  führt  sehr  häufig  Erze. 

Glinka,  Mich,  von,  russ.  Musiker,  geb. 
1803  zu  JNowospask,  Schüler  von  Fiold  und 
Dcbn,  t  ^*  Febr.  1887  in  Berlin.  Lieblings- 
komponist der  Russen.  Opern :  ,Das  Leben 
für  den  Czar'  und  , Russlau  und  Ludmilla', 
OreJiesterwerko ,  Lieder.  [schleifend. 

GÜRRando  (92ma/o,  itaL,  Mus.),  glatt,  sanft 

Globus  (iat.),  Kugel,  insbes.  küastllche 
drohbare  Kugel  als  Abbild  der  £rd-  (Erd- 
globvs)  oder  Himmelskugel  ( HimmeUglobus) ; 
von  den  Grioelicn  erfunden,  aueh  TOn  den 
Arabern  violfuch  konstruirt. 

Glocken  werden  ans  Oloclcngnt,  Glocfcen- 
«Müe,  einer  Leglmng  aus  80  Th.  Kupfer  und 
SOTh.  Zinn,  ancn  ans  Spingolelsen  oder  Gnss> 
stahl  in  Lolimfornicn  petjosseu.  Der  Ton 
der  G.  ist  von  der  IJescJiatTeuheit  des  Me- 
talls und  von  der  Form  abhängig  ;  der  grösste 
Durchmesser  liegt  an  der  Mündung,  die 
grösste  Metallatark«  am  Scdilagrlng;  der 
Durchmesser  dc3  obersten  Theils  (Haube) 
halb  so  groMs  als  der  untere.  Giö.sstc  Weite 
die  I5fache  Metallstärko  des  Schla;;c'"ins^es, 
dio  Höhe,  ansäen  scliräg  gemessen,  das  12- 
ftehe.  GrSssere  Q.  sollen  aoerst  von  Pan* 
llnus  Nolantis",  Blscliof  von  Nola  in  Kanipa- 
nien,  im  4.  Jalirh.  gegossen  worden  sein; 
die  grösstcn  G.  hat  Moskau  (Iwan  Wielke 
43S0  OtrO;  Toulouse  hat  eine  von  550,  Wien 
Ton  514  Otr.  Emony  In  Amsterdam  gab  die 
ersten  Konstruktionsrogcln.  Silber  findet 
sich  In  G.  nicht  in  grösserer  Menge,  es 
verschlocht^Tt  den  Ton.  Vgl.  Halm.  ,</'am- 
panologie',  1»08:  Otte,  »Glockeukande',  1858; 
Jiinchoff,  .Das  Knpfer*,  1865, 

Glockenblume,  s.  Oampanula. 

Glockenspiel  (ital.  Campanella),  besteht 
aus  einer  Reihe  abgestimmter  Glocken,  di6 
mit  Hämmern  geschlagen  worden. 

Gloekenfitnba,  in  OlockoDthürmcn  der 
mit  Schalllörhern  versehene  Raum  für  das 
Gerüst  der  Glocken  (QXoekenatuKt). 

Glockcntaafe,  bei  <!en  Kuthol.  di'-  feicrl, 
JSinseguung  und  Beneuuuug  der  Glocken. 

dloekstry  s.  €tro9^fiockn»r. 
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Glogau  —  Glycerin. 


GlOgnn  (Grossglogan),  befestigte  Kreisstadt 
im  preuKS.  Regbz.  Lie^nitz  ,  an  der  Oder, 
Ifl^MS  Ew.,  Schloss,  2  Gymnasien.  Da» 
«hMfi*  WUrttmUtum  G«  spiter  Henogtbiun, 
«inflMtto  dM  guiM  nerdl.  lfM«nieliI«gl«ii ; 
erlosch  1969  durch  Aussterben. 

OlOgniltlS,  Marktflecken  in  Unteröster- 
seloh,  1777  Ew.  Schloss ,  Maschiuen-,  Blei- 
wfiMmbr..  Bammenrerke.  Anfimgaponkt 
4w  BiliB  Vtwt  d«Q  Semimrlng. 

Olofare  (fr.,  spr.  Gloatir),  Ruhm;  meist  im 
ftniblenden  Sinu  von  franz.  Rnlimredigkeit 
'jpBibnracht. 

Glommea-Elf»  grösster  Fluss  Norwu^ns, 
•entspringt  am  DoyreQeld  bet  Kftraat,  mmidet 
l>ci  Frederiksstad  in  <Ias  Skngemk;  40  M. 

(üionoin.  s.  V.  a.  Nitroglycerin. 

Gloria  (l^t.),  Ruhm,  Pracht;  der  sogen. 
IiOb|^8iais  der  Engel,  ein  in  der  katii.  Kirobe. 
witoend  des  fiEeebamta  gebrftnehlleher  Ge- 
sang, der  2.  Thell  der  Messe.  Olortßlcaticm, 
Verherrlichung.  Glornren ,  sicli  rühmen, 
pralilen.    Gloriös,  rulunvoll,  nilimredlg» 

Glorie»  s.  v.  a.  Heiligeasohein. 

GlMse  (gr.),  die  Erklinnig  etnea  dunkeln, 
bes.  veralteten  Worts.  Glosnato r  ,  dor  Er- 
klärer solcher  "Wörter;  Glossarium,  Sainm- 
Inng  solclier  Erkläniugon.  in  der  Rochts- 
wissensohaft  beisaen  O.n  kurze  Erklärungen 
de«  TeiEteB  der  jiurtlnlaneischen  Rechts- 
bücher ,  Ton  Accursius  in  ein  Ganzes  zu- 
sammengestellt. In  der  Dichtkunst  ist  6. 
die  poet.  Ausführung  eines  Themas  in  der 
Weise,  dass  jede  Strophe  mit  einem  Verse 
des  Themas  schüesst  oder  (seltener)  besinnt. 

Olossitis  (gr.),  ZuugenentzQndung.  [clien. 

(jilossolalie  (gr.),  Reden  in  fremden  Spra- 

GIOSBOPy  Fabrikort  in  der  engl.  Grafschaft 
Derby,  19,100  Ew.  Baumwollonmanufaktur. 

VnmMinu(Qlo€ester,  spr.  Glostcr),  1)  Graf- 
8<diaft  OBerzc^hoin)  im  südw«stl.  England, 
S9,l  QM.  und  485,770  Ew.,  Vielizuchtfölo«- 
<mterkäse),  Tuclifabrikat.  Die  Hauptstadt  G., 
nm  Severn,  16,512  Ew.  Goth.  Kathodralo. 
Stecknadelfabr.,  Mineralbäder,  —  2)  Sf-ostadt 
in  Massachusetts  (Nordamerika),  15,389  £w. 

GlOTcr  (spr.  01ÖW-),  Sichard,  engl.  Dich- 
ter, geb.  1712  zu  London,  f  25.  Nov.  1785. 
Bes.  bekannt  seine  histor.  Epen  ,Leonidas' 
a787)  und  ,Atheulad'  (1788)  und  die nUloiiale 
Ballade  ,AdmiraI  Uosier's  ghost'. 

Glorinia  Eirit.,  Pflanzengattung  der  Big- 
nouiacocn.  G.  speciosa  Ä'er  und  and.  Arten 
aus  iiraäilieu  schönblühende  Zierpflanzen. 

tilucky  Christoph  Willibald,  Ritter  von,  ber. 
Tonaetaer,  geb.  8.  Juli  1714  au  Weidenwuig 
in  der  Oberpfklz  (Denkmal,  1871  wrfolitet), 
Htudii-tc  1786—40  in  Wien,  war  bis  1746  in 
Italien,  Paris,  London  ,  darauf  in  Dresden 
nebMi  Hasse  angestellt;  1748  —78  meist  in 
Wien  (aeit  ITMHofkapeUmeister),  dann  bis 
1780  abwechselnd  in  Wien  nsd  Paris;  f  15. 
Nov.  1787  zu  Wien.  Gross  als  Reform ritor 
der  Oper  und  ächopfer  dos  musikal.  Dramas. 
5  Meisterwerke:  .Orpheus'  (1762),  ,Alceste' 
(1769),  .Iphigenia  in  Aulls*  (177^Ax'mlda* 
<1777)  und  , Iphigenia  in  Taurla*  (17T9),  welebe 
<ien  endllcliou  .Sieg  übor  die  herrschondo 
ital.  Oper  davontrug.  Seine  eigenen,  einst 
beliebten  Opern  im  Ital.  Geschmaoke,  seiner 


ersten  Zoit  angehörend,  jetzt  yerschollea; 
von  Interesse  soiu  Ballet  ,Don  Juan'  (1761). 
Biogr.  Ton  A.  Schmid  (1854),  Marx  (1860). 

GIftek,  Elitab^,  paeudon.  £tUg  itwii, 
Dfcbterin,  geb.  90.  Dec.  1818  n Wim,  IMS— 
1848  Gesellschafterin  derFQrstin  Ton  Schwar- 
zonbcrg:  seit  1860  meist  in  Wien.  Sehr. , Ge- 
dichte' (2.  Aufl.  1845) ;  .Nach  dem  Gewitter' 
(2.  Aufl.  1860);  3omancero'  (2.  AniL  186fi); 
«Nene  Gedieht«*  (B.  Aufl.  1856) ;  .Lyrisobei  und 
Episches«  (1855);  »Neueste  Gediolitc'  (1870). 

Gluckgburr,  Flecken  in  Schleswig,  Kr. 
Flensburg,  762  Ew.  Ehed  Rm  Residenz  einer 
berzogl.  holstoin.  Linie  (1779  erloscben). 

eimfltmit,  Stadt  in  Holstein,  Kr.  8tdi- 
burg,  an  der  Elbe,  .WS  Ew.  Hafen,  EliC- 
dom  Hauptstadt  dos  Herzogth.  Ilolsleiu. 

GlQhen,  das  Leuchten  fester  Körper  bei 
Starkem  Erbitsen,  beginnt  bei  400-4400  B^. 
sefgfe  je  nach  der  Temperatur  alle  Farbea- 
al>Htufiingcn  von  Rothbrann  bis  Weiss. 

Glühlänipchcn ,  Spiiituslämpclion  mit 
einer  Spirale  aus  Platindraht,  welche  den 
Docht  umgibt  und  über  ihn  binausragt 
Wird  das  G.  ansgeblasen,  so  glftht 
Draht  fort,  so  lange  AV(^^^geist  vorhandea 
ist.  Wird  mit  alkoli  .l  Losung  von  Sther. 
Gelen  gespeist  und  diout  zum  Parfümiren. 

GlMlistabl,  aus  weissem  RoUeisen  durch 
Glfthen  mit  sanerstolfebgebeiiden  KStpen 
erhaltener  Stahl. 

GlnhwacbS;  Mischung  aus  Wachs,  Glte* 
Hpan,  Bolus  und  Alaun,  siun  BoOlfiltaB 
vergoldeter  Gegenstände. 

Glfihwfirmer,  phosphorisches  Licht  ent- 
wickelnde Insekten,  bei  uns  das  Johansli* 
würmchen  (s.  Lertchtkäfer),  im  tropis«!»«« 
Amerika  bes.  der  Cucnjo  (Elater  noctilucus). 

Gliimer,  Adolf  von,  preuss.  Genei-al,  geb. 
5.  Juni  1814  zu  Lengsfeld  im  Klchsfeld, 
fSkhrte  1866  eine  Bdgade  in  der  Maiaarmee, 
1870  eine  Divisfon  des  14.  Anneecoi-ps ,  seit 
3.  Okt.  die  bad.  Division,  hatte  nn  den  Er- 
folgen Werders  (s.  d.)  bei  Dyon,  Bolfort 
etc.  wesentlichen  Antheil. 

Glnfcoside  (CUf/kotideL  rerbreltete  Pflaa- 
zenstoffo,  welche  bei  Einwirkung  von  8I«' 
ren,  Alkalien  oder  Fermauteh  in  Zncker 
etc.  zerfallen  (Amygdalin,  Sallcin  etc.). 

Glutäen  (gi*.),  Gesässnmskeln. 

Glnt€n,  Kleber.         [tbeil  des  Klebers. 

Glutin j  Knocbenlelm ;  aueb  ein  Bestatod- 

Glyceria  H.  Br.  (Sihsrjras,  Manna^ra»), 
Pflauzengattung  der  Gramineen.  G.  fluitans 
J2.  Br.,  Mannaachwingtl,  Grashirse,  in  Mittel- 
europa lauf  8umpfland,  liefert  gutes  Heu  aad 
Hannagrfitte  (polu.,  franIclbrCer  Schwaden). 

GlyccrYn,  farblose,  syrupdicke,  nUiht  W- 
dunstende,  geruchlose,  süssschmeckende, 
neutrale  Flüssigkeit  von  1,28  .spec.  Gewicht, 
löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  löst  sehr 
fiele  Stoffe,  gefriert  nfeht,  «ersetzt  sich  erst 
übor  L')OP  C. ,  gährt  mit  Kreide  und  Kasa« 
liefert  mit  koncentrirter  SalpetersSnre  «ft«>- 
glycerin,  mit  Jodphosphor  Jodpropylen,  an« 
welchem  Senf-  und  Knoblauchöl  dargestellt 
werden^  rerbtadet  sich  mit  Säuren  unter 
Ausöcbeidiii'g  von  Wasser  zu  GlpeeridM»  *^ 
welchen  die  natürlichen  Fette  gehören. 
dieflen  wird  das  G.  dureh  Terselftmg  wtr 
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Zorscrtung  ruit  Säuren,  R<»spanntem  Waaaer- 
dampf  abgescliicfipn  und  aus  der  üutcrlauge 
der  Seifensiedereien  odor  Stoarinsäurefabri- 
keo  durch  Destillation  mit  überhitzten  Was- 
aerdimpfe«  rein  dargestellt.  Es  bildet  sich 
aneh  bei  der  alkoholischen  Gäbrung.  Dient 
Jtnm  Feuchthalten  von  Thon,  Senf,  Schnupf- 
tabak ,  zum  Konsorvireu  dor  Früchto,  zum 
Sohmieres  feiner  Maschinen,  sum  Qeschmei- 
digmaelien  Yen  L'eder,  Fairer»  der  Haut 
(Glycerinseife)  und  Ifaare,  »um  Füllen  der 
üitsuln-ou  etc.    "Vgl.  Burgemeister  (1871). 

(iiycine,  s.  Apios. 

CHjreiiUBy  s.  v.  a.  Berjllium. 

CnTtjnUsa  L,  (SiUtM*),  Pflanzengattung 
der  Leguminosen.  G.  glahra  L. ,  in  Frank- 
reicli,  Spanien,  Italien,  Süddeutschlaud 
kultivirt,  liefert  die  officinelle  Süssholzwur- 
eel,  welche  Qlycyrrhizin  (Süssholzzucker) 
•nthilt  und  cur  Bereitung  des  Lakritaens 
dient.   Ebenso  G.  ecbinata  L.,  in  Asien. 

GlykokoU,  Leimzncker,  entsteht  beim 
Kocheu  des  Leims  mit  Säuren  oder  Alka- 
lien, färb*  und  geruchlos,  süss ,  in  Wasser 
tmd  Alkohol  löslich,  nicht  g&hrungtflldif  > 
entsteht  wahrscheinlich  in  der  Leher. 

Glykose,  s.  v.  a.  Traubenzucker. 

Glj-phogene,  Aotzmittol  für  Stalil:  Sal- 
petersäure, Weingeist  und  Höllenstein. 

Glyphograplile  (gr.),  Nachahmung  von 
Holzschnitten  auf  galvanoplastischem  Wege, 
bezweckt,  die  Zeichnung  direkt  auf  eiue 
Typenplatte  zu  übertragen. 

Glypttk  (gr.),  die  Kunst,  in  Metall  oder 
Stein  zu  graben  oder  au  stechen.  Glypto- 
graphU,  Beschreibung  geschnittener  St^ne. 
Glyptothek,  Sammlung  geschnittener  Steine, 
auch  Museum  antiker  Skulpturen. 

Gmelins  Salz,  n.  Blutlaxigenaalz. 

(imünd  (Sthwiibisch-G.).  Stadt  imwürtemb. 
jHxtkreise,  ehedem  freie  Reichsstadt,  ander 
Berns,  10,739  Ew.  Industrie,  Hopfenhau. 

Gmunden,  St;iilt  in  Oborosterreich,  Haua- 
ruckkreis,  lun  Au^llusse  dor  Traun  aus  dem 
TrA\inBee(Omimdenersee),b623Ew.  Hauptort 
des  Salakammeisuts.   Im  See  Sohloas  OrL 

€huid«iiwali],  8.  PrtldettinaitoH. 

Gnaphnliam  L.  (RuhrJcraut) ,  Pflaiizen- 
gattuug  der  Kompoaiteu.  G.  dioicum  L., 
KatzenpfTötchen,  in  Deutschland,  ofBcinell. 

CbifU^  Felsait,  kiyatalUnisoh  •  sohtofrlge« 
Gemenge  tod  Qnars,  G-If  mmer  und  Feldspathi 
variirt  GnelHgranit    ohne  dcntllcbea 

schiefriges  Gefügo,  Protogyngneis  mit  Ohio- 
rit  und  Talk  statt  Glimmer,  Hornblende- 
gneis,  DIchrdTtgaeis;  das  wesentlichste  Glied 
des  krystalltsTsehen  Sohl efergeMrges ,  er- 
reicht in  den  Alpen  bis  30,000' Mächtigkeit, 
»ehr  verbreitet  in  den  deutschen  Gebirgen,, 
den  Pyrenäen,  in  Schottland,  Skandinavien, 
Nord-  and  Südamerika;  liefert  bei  der  Ver- 
witterung sehr  flroehtbaren  Boden,  dient  als 
Baustoin,  zu  Qussplatfeu,  Ofenkonstruktio- 
neü  (Gestellstein);  führt  sehr  häufig  Erze. 

Gnelsenan,   Aug.,   Graf  XeiJhardt  von, 

SeosB.  General,  geb.  87.  Okt.  1760  au  Schilde, 
kt  1788  als  Lientenant  in  preuss.  Dienste, 
ward  1806  Major  und  verthel-ligto  1807  als 
Kommandant  von  Kolberg  die  Feitung  bis 
ram  tilsiter  Frieden.  Sept.  1807  sum  Ohef 


des  Ingeuiourcorps  ernannt,  entwickelte  er 
eine  bedeutend«  Tliätigkeit  für  die  Wieder- 
gaburt  des  Staats,  w.ird  1809  Oberst,  lÖ^S 
Generaiinaior  und  lißch  Schaiiihorats  Tod 
Chef  des  Genoralstabe.  Als  solcher  hatte 
er  mit  seinen  Operationsplänon  den  bedeu- 
tendsten Antheil  an  den  ErTolgon  der  Be- 
freiungskrioge,  ward  nach  der  Schlacht  bei 
Leipzig  zum  Generallieutenaut ,  nach  dem 
ersten  pariser  Frieden  snm  Grafen  ernannt 
und  dofeirt.  1815  führte  er  bei  Waterloo  die 
Entscheidung  mit  herbei.  1818  zum  Gou- 
vornour  von  Berlin  und  Staatsrath,  1825  zum 
Generalfeldmarschall  befördert,  erhielt  er 
Märs  1881  den  Oberbefehl  über  die  vier  ösU. 
Armeecorps;  f  Aug.  1831  zu  PoseA. 
Biographie  von  Pertz  (1864—69,  3  Bde.). 

Gneistj  Üudolf.  Roclitsgelehrter,  geb.  IS. 
Aug.  Iblb  zu  Berlin,  ward  1844  Prof.  an  der 
Universität  das.;  seit  18!W  Mitglied  des  Ab- 
geordnetenhauses, einer  der  Führer  dee 
linken  Oentrums  und  hervorragender  Red- 
ner. Sehr.  ,Die  Bildung  der  Geschwornen- 
gerichte  in  Deutschland'  (1849);  ,Das  heu- 
tilge  engl.  Verlhssungs-  u.  Verwaltongsreehl^ 
(umgearbeitet  1867) ;  ,Das  engl.  Grundsteuer- 
System'  (1859);  ,Die  Geschichte  des  Seif- 
govemment  in  England'  (3.  Aufl.  1871)  u.A. 

Gnesen.  Kreisstadt  im  preuss. Regbz. Brom- 
borg, 9050  Ew.  Sitz  eines  Domkapitels  (der 
Erzbisehof  residirt  in  Posen);  prachtvolle 
Domkfrehe.  Bis  1380  poln.  Krönungsstadt. 

Gnome  (gr.),  Sinn-,  Denk-,  Lolirspruch. 
Onomiker,  gnomische  Dichter  (Solon,  Theo- 
gnis,  Simonides  u.  A.).  [weiblicher  G. 

Gnomen,  Erdgeister,  Kobolde.  OtoNitds, 

Gnomen  (gr-)>  Sonnenuhr. 

Gno8is(gr.),  Erkenntniss,  nach  alexandrin. 
Sprachgebrauch  tiefero  Einsicht  in  ReU- 
giouswahrbeiten.  Ono^tiker,  TheoioplieB, 
welche  unter  Zohülfeuabme  kosmofon.  8pe- 
kttl^onen  und  orientaJ.  Mythen  tiefere  Auf- 
schlüsse über  Gott  und  Wesen  der  Dinge  zu 
geben  und  das  Gliristenthum  durch  Umdeu- 
tuug  seines  degliMil«  InJialta  als  absolutes 
Wel^indp  ni  enralMB  snobton.  Die  Qe- 
sammiiieit  der  Ton  Ihnen  anfgestellten 
Systeme  ist  dor  Gnosticisynus  (2.  bis  5.  Jahrh. 
n.  Chr.).  Vgl.  die  Werke  von  ^^eander  (1818), 
Baur  (1835),  Jlfatter  (2.  Aufl.  1832). 

Gmn  (OatoUePM  8m,),  Thiergattong  der 
WIederkiaer.  O.  (0.  Onn  Ota. ).  3Vi'.  heerden- 
wetse  im  innorn  Afrika;  Kokun  (C.  gorgon 
Sin.),i',  ebenda,  nördl.;  bdido  werden  gejagt. 

Goa,  portugies.  Gouvern.  an  der  West- 
küste Vorderindiens,  78  QM.  mit  408,000  Ew.. 
letster  Rest  des  einet  sehr  grossen  ,Yiee- 
konigroichs  vonTndlen*.  Hauptstadt  G.(N«u- 
goa),  auf  einer  Insel,  S0,000  Ew.;  2  Häfen. 
Oestl.  davon  Altgoa,  ehedem  Hauptpiatz  des 
europ.  Handels  in  0.^tindieu;  verfUlen. 

GobeliBStapeteny  ä.  Tapeten, 

Gobi  (  5*061*,  bei  den  Chinesen  ScAamo,  d.i. 
Sandmeer),  Steppen-  und  Wüstenregion  im 
Innern  Ton  Hochasion,  die  3Iongolei,  östl. 
Psungarei  und  Tatarel  erfüllend,  400  M.  L, 
100  M.  br.,  Im  W.  Flngsand,  Im  O.  Stein- 
feliler  ;  di(;  Höhe  sehr  versclileden;  nur  TO» 
uomadisireuden  Völkern  durchzogen. 

MatAtj,  grosser  TInts  In  Torderindleo, 
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entspr.  an  den  we"?tl.  Gliats,  durrhschneldet 
8&dÖ8tl.  die  ganze  Halbinsel,  mündet  in  den 
l)eng«l.  Golf,  187  M.  1.,  Stromgebiet  5800  QM. 

QodeUielm»  Badeort  in  Westplwlen,  .bei 
Höxter,  980Bw.  ISsenbaltfgeKoeBiftfftqQelle. 

Godesberg,  Dorf  im  preuss.  Rogbz.  Köln, 
bei  Bonn,  1775  Ew.  Schöne  Burgruine. 
Gesundbrunnen.        [land,  1731  gegründet. 

tiodhaab,  Alteste  dan.  Kolonie  auf  Gr5n- 

ttodoy,  Mam»A  de  0..  Herzog  voh  Ateudia, 
der  ,Frfedonsfürst' ,  span.  Staatsmann,  geh. 
12.  Mai  1767  zu  Badajor. ,  ward  1793  erster 
Minister,  1795  wegen  seiner  Verdicnsto  beim 
Abscblaas  des  Friedens  mit  Franl^reiub  mm 
FrledensArsten  ernannt,  trat  1798  anrfiok. 
Okt.  1804  zum  Generalissimus  der  span. 
Land-  und  Seemacht  erhoben  und  1807  mit 
unumschränkter  Qewslt  in  der  ganzen 
Monarcliie  bekleidet,  ward  er  durch  daf 
2.  Aug.  1796  mit  Vrankroich  abgeseblosaene 
BünduisH  mtssliehig  und  durcli  den  Aufstand 
von  Aranjuez  (1«.  Mär»  1808)  gestürzt.  Von 
Napoleon  nach  Bayonne  berufen,  bewog  er 
hier  den  König  zur  Thronentpagnag,  lebte 
ieit  1830  in  Paris;  f  7.0kt.-l^r  8dir.,H«- 
moires  etc.*  (1836  f.;  deutsch  1886). 

Oodünon,  BorU  Feodorowitsch,  russ.  Herr- 
scher, geb.  1552,  war  während  der  Minder- 
jährigkeit Feodnrs  I.  Regent,  Tpllendete  die 
UnterwerAiBg  Sibiriens,  suchte  das  Iteteh 
mit  dem  civlliairten  Europa  in  Verbindung 
zu  bringen,  bostiog  nach  Feodors  Tod  21. 
Febr.  1598  gelbst  den  Thron;  f  13.  April 
1605.  Sein  Sohn,  Ftodor  Q.,  geb.  1589,  nach 
des  Vater«  Tode  zum  Czaren  ausgerufen, 
mnssto  nach  kurzer  Regierung  dem  falschen 
Demetrius  weichen;  10.  Jnni  1605  ermordet. 

G5ben;  August  von,  preuss.  General,  geb. 
10.  Dec.  1816  zu  Stade,  trat  1833  In  preuss. 
Militärdienst,  focht  1836—40  in  Spanien  im 
karlist.  Hoorc,  trat  1812  wirder  als  Lieute- 
nant in  die  preuss.  Armee,  machte  als  Haupt- 
mann 1849  den  Foldzng  in  der  Rhoiupfalz 
und  in  Baden  mit  und  ward  1850  als  Major 
in  den  grossen  Generalstab  bemfhn.  1K58 
Oberst,  wohnte  er  1860  dem  span.  Foldzug 
gegen  Marokko  bei  (schrieb  , Reise-  und  La- 
gerbriefe von  Spanien  und  yom  span.  Heere 
in  Marokko',  1863,  2  Bde.),  befehligte,  1861 
zum  Oeneralmajor  befördert,  1864  im  dän. 
Feldzuge  eine  Brigade  bei  Duppol  undAlson, 
ward  1865Generallieutcuant,  führte  im  Ft  ld- 
sng  Ton  1866  die  13.  luf&ntoriedivision  bei 
Dermbach,  Kissingen,  Laufach,  Aschaffen- 
bnrg,  Werbach,  Tauberbischofsheim  und 
Gerchslieim,  bei  Anfang  do.s  KHcgs  gegen 
Frankreich  1870  das  8.  .\rmoecorp9,  welches 
anfai^  sur  ersten  Armee  unter  Steinmets 
gehörte,  focht  bei  Saarbrücken,  dann  vor 
Metz,  das  er  cemircn  half,  rückte  Im  An- 
schluss  an  das  1.  Amioecorps  unter  Man- 
teuffel  gegen  die  i^anz.  Nordarmee  vor, 
•legte  bei  Amlent,  Honen,  Arras,  BapaU(ne 
und  St.  Qnentin. 

GSeklngk  ,  Leopold  Friedr.  Günther  von, 
2>Icbter,  geb.  13.  Juli  174«  zu  Cii  iniinpon  boi 
Halberstadt,  zuletzt  Obcrlinanzrath  in  Ber- 
lin ;  t  18.  Febr.  1828  zu  Wartonberg  (Schle- 
sien). Bemerk (»nswerth  seine  ,Lioder  zweier 
Liebenden',  Episteln  und  Sinngedichte. 


!  Geedeke,  Karl,  Litern rhistririker,  <?eb.  15. 
'  Aprfl  1814  zu  Cello,  privatisirt  in  Güttingen. 
Gründlicher  Kenner  der  deutschen  Literatur. 
Hauptwerk:  .Orundriss  anr  Geschichte  der 
dentsefieB  mehtnng'  (1856—70,  1.-8.  Th.); 
Monographien  (,Pamph.  Gengenbach',  1856, 
etc.);  gab  heraus:  ,£lf  Bücher  deutscher 
DfcW'ung'  (1849,  2  Bde.),  ,DButsche  Dichtung 
im  Mittelalter*  (1852):  .Schillers  sämmtliche 
Schriften*  (bistor.-krtt;  Ansgare,  1869  f.)  u.  A. 

Göhrde,  4  QM.  grosser  Wald  im  preuss. 
Rogbz.  Lüneburg,  mit  Jsgdschloss;  16.  Sept. 
1818  SicQ  der  Preussen  und  HannoTOraiwr 
UDter  Walmoden  Aber  die  Fransosen. 

Oolictte,  kleines  lUmseng  mit  fMaston. 

Göll  (Boher  0.),  Berg,  östl.  bei  Berch- 
tesgjiden,  7968'  hoch.  [Holztransport. 

Uölle,  grosses  flaches  FInssschiff  zum 

Göllheim  (Q*UluimL  Marktflecken  in  der 
Rhelnpralz ,  bei  Ktreli1i«!mt>o1anden ,  1568 
Ew.;  in  der  Nähe  wurde  2.  Juli  1208  Adolf 
von  Na.ssau  von  Albr.  von  Oesterreich  be- 
siegt und  getödtot  (Denkstein). 

ti51txscll|  Nebenfluss  der  weissen  Elster, 
mflndet  ha  Qreiz.  Ueber  da«  ^ShnektMt 
bei  Netzschkau  grossartiger  Viadukt  der 
■ächs.-bayer.  Eisenbahn,  2046'  L,  bis  278'  h. 

Gom9r.  ungar.  Komitat,  Kr.  diesseits  der 
Theiss,  74,8  QIL;  das  nnftnchtbare  Quoll- 
gebiet der  Fresse  flajo,  Beraad,  Qran ;  Berg- 
bau (bestes  Ungar.  Eison).  Hanptnrt  Rosenau. 

Göpel,  stehende  Welle  oder  Winde,  die 
durch  ICeoschen  -  oder  Pfbrdekraft  in  Bo- 
tation  yersetit  wird  und  anm  Betrieb  von 
Maschinen,  snm  Heben  tob  Iiasten  etc. 
dient.  Im  Bergbau  alle  durch  Wasser-  oder 
Dampfkraft  getriebenen  Fördermaschinen. 

Göppingen)  Oberamtsstadt  im  wtirt«mb; 
Donaukreis,  ttfi  der  Fils,  dßSTi  Ew.  Saner- 
brunnen  (Sehmalbrunnm).  Rege  fiidnstrls. 

Gorgel,  Arthur,  ungar.  Heerführer,  geb. 
5.  Febr.  1818  zu  Toporcz  im  zipser  Komitat, 
stand  1832— 45inÖ8terr. Militärdienst,  stiidirte 
dann  in  Prag  Chemie,  trat  IStö  als  Baupt- 
mann  unter  die  Honveds ,  ward  Oberst  ta 
'  Mogaa  Armee,  nach  der  Schlacht  bei  Scbwe- 
chat  Oberkommandant  derselben  u.  General. 
Auf  seinem  Ruckzug  in  die  BergstAdto  von 
den  überlegenen  Streitkräften  Nugents  lud 
Schlicks  mehrmals  geschlagen,  hielt  er  steh 
dorli  in  offenom  Felde.  Anfang«  April  1849 
mit  dem  Oberbefehl  über  das  ungar.  Heer 
betraut,  siegte  er  bei  Gödöliö  (7.  AprilL 
Waitaen  (9.  April),  Nagy-Sarlo  Aprn)^ 
entsetzte  Komorn  (24.  April),  nQffbfgte 
Wf  Idon  durch  den  Sieg  bei  Waitzon  (28. 
April)  zum  Rückzug  nach  Pressburg,  nahm 
21.  Mai  die  ofener  Veste  mit  Sturm  und 
ward  dann  Äriegsministor  im  Ministerium 
Szemere.  Erfolgreichen  Widerstand  gegen 
die  vereinigten  östorreicb.-ru?is.  Streitkraft'^ 
für  unmöglich  haltend,  leistete  er  der  Wei- 
sung KoasntllS,  mit  der  Hauptarmee  KomorB 
zu  verlassen  und  sich  hinter  die  Theisa  sn- 
rückzuziehen,  keine  Folge,  sondern  operirte 
allein  gegen  die  Ooaterreicher,  ward  11.  Juli 
1849  bei  Komorn  geschlagen  und  wandt(< 
sich  nach  der  Theiss.  8.  Aug.  in  Arad  an- 
gelangt, erhielt  er  11.  Aug.  die  Diktatur  nnd 
j  ergab  sich  13.  Aug.  bei  Viliigos  mit  80,009 
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Mann  Infanterie,  8000  Manu  KavHlli  iiy  and 
180  OetchttteeD  deo  RuMoniw&rd  io  Klagen* 
fiart  internirt,  tob  wo  w  1M6  nach  Ungnni 

ztirfirkknhrto.  Sehr.  ,Meln  Lebfn  und  Wir- 
ken iu  Ungarn  1818  uud  1819'  (1802);  .Briofe 
ofane  Adresse'  (18^7). 

ClSrlltij  Kreisstadt  im  preusa.  Be^ba. 
Llagahsmid  Hatiptrfrt  dorpreuBt.Oberlanstts, 
rin  der  Neisse,  42732  Ew.  Goth.  St.  Pctoi- 
iind  PaulakirchH,  Kutlihnus  (Biltliothek). 
Oberlausitz.  Gusellschaft  der  Wissenschaf- 
ten. Bed.  Ittdaitrl«  (bes.  Tocbfabr.).  Bis 
sain^lS.  Jahrb.  itarke  Testtin^. 

Gorres,  Jah.  Joseph  V071,  GdohrtHr  und 
Publidüt,  geb.  25.  Jan.  1776  zu  Koblenz, 
Itekannto  sich  zu  den  Idoeu  der  franz.  Re- 
volatlon,  lobto  abwecliselnd  in  J^obleax 
nnd  Heldalberg,  gab  1814—16  den  deutseh- 
jiatriotischen  ,Uheiniächcn  Mnrkur'  lieraus, 
floh,  wegen  seiner  Schrift  .Deutsclilaud  und 
die  Revolution'  (18S0)  mit  Festungsstrafe 
bedroht,  UMh  Franlcreioh  und  der  SohweU, 
ward  1817  Prof.  an  der  ünlTeraltit  an 
München,  erst  Gegner,  daun  fanatisdior 
Vcrtheidiger  dos  Katholioiamua,  begründete 
1838  die  ,Histor. -polit.  Blätter';  f  2!).  J,-\n. 
Iä48.  Als  Schriftsteller  (Hauptwerk:  ,Die 
ebrfttt.My«tlkS  18S6-4S,  4  Bde.)  durch  und 
durch  Romantiker.  Worko  (18M— GO.  H  Bde.). 
—  Sein  Sohn  Oia'Jo  geb. 1806, ■{■1852  zu Mün- 
rhen,  Dichter  (Legenden,  geistl.  Lled«r  6l0.). 

OSnclMB*  S.  Groffgörachen, 

Ü9n  «ad  Oradlska,  unter  dem  Tttel 

,£rof lirstete  Grafschaft'  ein  Kreis  des  östorr. 
, Küstenlands*,  53,6  QM.  und  209,960  Ew. 
Früher  Theil  niyricum«,  seit  1500  zu  Oester* 
reich  gehörend.  Die  Hauptstadt  Gör»,  am 
IsoDXo,  16,659  Ew.  Fürsterzbischof. 

68taborf,  Stadt,  s.  Gothenhnrg. 

G5taeir,  FJuss  ftn  südweatl.  Schweden, 
kommt  aus  dcTii  Wouernsce,  mündet  in  das 
Katfegat,  15  M.  1.  Grossartige  Wasserfälle. 

Ootakanal^  Kanalsystem  io  Schweden, 
fiilirt  V'>n  Soderkgpiuff  (Ostsee)  durcli  vor- 
.scliiedene  Seen  zum  Wettersee,  von  da  durch 
den  Bottea-  und  Wenemsee  in  dio  Gütaelf 
(Nordsee).  58  Schlenssen.   1832  vollendet. 

Hoetliey  Johann  Wolf  gang  (von),  geb.  S8. 
,^nK.  1749  zu  Frankfurt  .»M.,  IIorl)st  ITfi.-)  — 
1768  auf  der  Universität  Leipzig,  seit  Ostern 
1770  iu  Strassburg  (Verbindung  mit  Herder, 
Jung  •Stilling,  £euz  u.  A.;  Bekanntschaft 
mit  Shakespeare;  Friederike  Brion  in  Sesen- 
heim;  Promotion  zum  Doktor  der  Rechte); 
Atjg.  1771  Rückkehr  nach  Frankfurt  (Be- 
kanntschaft mit  Merck);  Frühjahr  ITTt'Ab- 
gang  na«ii  Wetslor,  um  beim  Beichskammcr* 
gericht  an  praktidren  (Charlotte  Buff;  der 
jnngo  JeiTjsaleml;  Sopt.  d.  J.  Rückkolir  in 
dio  Heimat.  Ausfliigo  an  den  Rhein  etc., 
Verbindung  mit  Klinger,  Fr.  Heinr.  Jacobl, 
Sophie  La  Roche,  Lavater  u.  And.  ,Götz* 
(177»)  und  ,Werther'  (1774)  begründen  seinen 
Dichterruf.  1775  Verhältuiss  zu  Lill  Schöne- 
mann (spätere  Baronin  Türkheim);  Reise 
mit  den  Brudeffll  Stolberg  in  die  Schweiz; 
Okt.  Einladung  nach  Weimar  durch  den 
jungen  Herzog,  7.  Not.  Ankunft  daselbst. 
Weimar  seit  1776  G.s  bleibende  Wolm- 
Stätte ;  Tertrautestea  Vcrli&ltnlss  iivn  Her« 


zog.  11.  Juni  1776  Ernennung  zum  geh. 
Legationsrath  mit  Sita  und  Stimme  Im 
Gonsell;  YeriiUtnist  an  Fraa  Ton  Stein. 

177s  Reise  mit  dem  Herzog  nach  Berlin; 
Anfangs  Sept.  1779  Ernennung  zun»  Geheim- 
rath,  12.  Sept.  1779  Abreise  mit  dem  Her- 
sog  in  die  Schweiz,  13.  Jan.  1780  Rückkunft 
naeh  Weimar;  11.  Jitnl  1789  Ernennung 
:^um  Kammerpräsidentan ,  10.  April  d.  J. 
Erhebung  in  den  Adelsstand.  S.  .Sept.  17»G 
Abreise  uacli  Itiilien,  1.  Nov.  Ankunft  in 
Rom;  81.  Febr.  1787  Abreis«  nach  Neapel, 
Anfisntbalt  daseibat  bis  lum  89.  Mars; 
Ueberfiilirt  nach  Sicilien,  Rückkehr  nach 
Neapel  und  Rotii;  April  1788  Abreise  von 
da,  18.  Juni  Rückkunft  nach  Weimar.  11. 
8ept.  d.  J.  erste  Bekanntschaft  mit  Schiller 
In  Rudolstadt;  Verhältniss  an  Chrlsttane 
Vulpius.  1790  Reise  nach  Venedig  (IjisMai); 
Uebernahme  der  Theater! utendantur,  die 
er  bis  13.  April  1817  f&hrt;  Juli  179iAbgang 
mit  dem  Uercoff  in  die  Ohampagnet  1788 
Belagerung  Ton  Mainz.  ITdCFrenndsehaffes- 
buud  mit  Srliillcr;  1797  dritte  Scliweizer- 
roiso,  iriit  dum  Maler  Meyer.  19.  Okt.  1806 
Trauung  mit  Chiist.  Vulpius  (f  G.  Juni  181^ 
1814  Rhein-  und  Mainreise.  1816  Emenanng 
znm  ersten  Staatsmf nister;  7.  Not.  18S&  SO^ 
jälir.  r)jenstjubiläuni ;  nach  Karl  Augusts 
Tod  (U.  Juni  lci26)  N'iederlegung  aller  SUats- 
geschäfte;  f  ^lärz  1832;  2G.  März  Bei- 
setaung  in  der  fi^rstl.  Gruft.  —  Büsten  G.8 
TOn  Trippel  und  David  (Weimar),  Tieck, 
Rauch,  Schadow  u.  A.  Staluon  von  Schwau- 
thaler  und  Marchosi  (Frankfurt),  Rietschei 
(Weimar),  Rauch  (Statuette),  Widnmann  etc. 

Der  uttlTorsalste  Genius  seiner  Art  in 
Deutsehfand  (Dicliter,  Biograph,  Naturfor- 
scher, Altcrthunisforscher,  Kritiker,  .Aestlie- 
tikor)  und  lauge  Zeit  der  Beherrscher  der 
Literatur.  Als  Dichter  durchaus  objektiv 
und  vollendeter  Künstler,  produktiv  und 
bedeutend  In  fast  allen  poet.  Gattungen,  am 
e;rö3sten  als  Lyriker.  Drei  Hauptperloden 
seines  Schaffens:  1)  die  sentimental«  oder 
Sturm-  und  Drangperiode  (Hauptwerket 
,aöta Ton  Berlichingen'  177S2,Wertbers Lei- 
den* 1774,  «Prometheus*  1778,  die  Dramen 
,CIavin:  '  1778,  .Stella*  1776,  .DioGescli  wister'; 
dramati.sche  Farcen:  ,Götter,  Holden  Und 
Wielauil'  etc.,  Singspiele,  Hymnen  und 
zahlr.  Lieder);  2)  diu  ideale  (,Kj,'rnont'  1777— 
178.Ö,  ,lphlgenia*  1779-86,  .Tasso'  1780—89, 
,W.  Mei.Ht  rH  Lehrjahre*  1777  — 9C;  Operet- 
ten: ,Fisiliürin'  1788,  .Scherz,  List  und 
Rache*  1785;  polit.  Lustspiele:  ,Gross- 
kophta'  1789  etc.;  .Faust*,  1.  Tbl.  1774—90, 
,Rbm.  Elegien*  1788,  Balladen,  Xeuien. 
jHevmann  und  Dorothea*  17*.'6  ,  Novellen  in 
, Unterhaltungen  deutscher  Ausgewanderter* 
1795;  , Die  natürl.  Tochter'  I8ül;  ,Dle  Wahl- 
verwandtschaften' 1808);  3)  die  didahtiteha 
Periode  (»Wahrheit  und  Dichtung'  1809— 
1831;  ,We3tÖ8tl.  Divan*  1813;  ,Eplmeuides 
Erwachen',  Festspiel,  1814;  ,W.  Meisters 
Wandcrjahro'  1807  —  21;  Sonette;  , Faust', 
2.  ThI.,  1831).  Ausserdem:  .Briefe  aus  der 
Schweiz*  (1775  nnd  1780),  ,Gampagne  iu 
Frankreich'  (1792),  .Italien.  Reise';  bio- 
graphische Schriften:  iWinckelmann*  (1806) 
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und  ,Ph. Haokert'  (1811) :  ,Mc'taiiiorphone  der 
Pflanae'  (1790);  ,Zur  Farbenlehre*  (1810); 
,Zur  Optik'  (1791);  ,KunBt  und  Alterthum' 
(Zeitschrift,  1816—32)  etc.  Bearbeitungen: 
jReineke  Fuch»'  (1793),  .Benvenutn  Cellini' 
(Bio^r.)  ,Voltaire8  ,Mahomet'  und  ,Tankred'. 
—  Roicbhaltigor  £riefwech»el :  mit  Merck 
(\bi>^^  Lavater  (1833),  Jacobi  (1846),  ,G.  und 
"Werther'  (2.  Aufl.  1855),  K7iebel  (1851),  Schiller 
(2.  Aufl.  1856J,  Zelter,  (1833),  Frau  von  Stein 
(1848),  Karl  August  (1863),  Graf  Stemberg 
(iHcr,)  n.  A.  Vgl.  Gervinus.  ,Ueber  den  goe- 
tiiescheu  Briefwecltsol',  1836. 
Literatur.  Biograph ii-n  von  W.  Schäfer 
,  (8.  Aufl.  lä&9}.  FteAo^  (ö.  Aufl.  1872),  Letoet, 
(dentaeh  Ton  JVeM8.Aiifl.1872),  QMikt  (1859). 
Vgl.  ausserdem  Eckermann,  ,Ge8präche  mit 
G.',  3.  Aufl.  1869;  Schubarth,  .Zur  Bfurthei- 
lung  G.s',  1817;  Riemer,  .Mittheiluugen 
über  G.*,  1841 :  Falk,  ,G.  aus  persöul.  Um- 
gang dfttvrNtent*,  3.  Aufl.  1856;  Dietmann, 
,G.  und  (iio  luF-tige  Zeit  in  Woimar',  1857; 
,G.8  Unterhalt uugen  mit  tiern  Kunzler  Mül- 
ler', 1869.  Ueber  G.  als  Dichter:  Rosenkranz, 
,6.  und  B«ine  Werke*.  1847.  Kommentare 
m  dm  Oedleliteii ;  von  vithoff  (9.  Aufl.  1869  f.), 


((1852),  DürUter  (1857);  zu  ,Hermann 
lI>orothea':  W.v. Humboldt,  ,Ae8thet.  Vor- 
Sliciie'(1799);  Th.  JBccAer  (1852),  Timm  (1856), 
CM0»iu»  (1863),  Betow  (1863);  su, Werther': 
AptU  (1855);  fener  Dfl«<fler,  ,0.  eis  Drama- 
tiker* (1837)  nnri  ,Görz  und  Egmont'  (1854); 
zu  ,IphiK't'nia' :  Isidor  (1832),  Hiecke  (1834  und 
1837),  Viehoff  (1838),  0.  Jahn  (1843),  Suttinger 
(1863);  zu  ,Ta8so':  I«.  J^eftarA  (1858),  DütUser 
(1854),  Hasper  (1863);  zu  ,W.  Meister«:  Ore- 
gorovius  zu  ,Faüst':  Schubarlh  {1S?>0), 

Oarus  (1835),    JKc&cr  (1836),   Weisse  (1837), 
Dfieteer  (1851),  Baupe  (1H56^,  Härtung 
■u  den  JKeiiieat  Jioaa  (1851);  sa  den  ,TVan- 
deijebren*:  Ä*Jv.nq  (1854);  Virchow,  ,G.  als 
Naturforscher'  (IH61). 

Ausgaben  der  Werke:  Leipzig  1787  —  90, 
8  Bde.;  Stuttg.  und  Tüb.  18ÜÜ-8,  12  Bde.; 
das.  1816—19,  20  Bde.;  Ausg.  letzter  Hand, 
d«a.  1887—88  ,  40  Bde.;  Nechleet  18S7-42, 
20  Bde.  Revidirte  Ausg.  von  //.  Kxtrz.  1868 
bis  1869,  12  Bde.  Vgl.  S.  Eir:el,  .Verzeich- 
ttias  einer  Goethebibliothek',  1848, 1862;  Her- 
nayt,  ,Ueber  Kritik  und  Gesoblcbte  des 
goothesohen  Textes*,  1869. 

Familie.  G.s  Vater,  Joh.  Katpar  G.,  geb. 
171Ü,  seit  1742  kaiserl.  Rath,  f  27.  Mai  1782; 
8^e  Mutter,  Elimbeth,  Tochter  des  frank- 
furter Stadtschultheissen  Textor  (,Frau  Aja', 
,Frau  Rath'),  geb.  19.  Febr.  1731,  f  13. 
tJopt.  1808;  sein«  Schwester  Cornclie,  geb. 
7.  Dec.  1750,  verlieirathet  1773  mit  J.  G. 
Schlosser,  f  8.  Juui  1777  zu  Emmendingen. 
O.S  einziger  Sohn  August,  geb.  1791,  Kammer- 
herr  und  geh.  Kammerrath,  verheirathet 
mit  Ottüit,  geb.  Froüu  ton  Pogwisch,  f  30. 
Okt.  1880  in  Rom;  hinterliess  3  Kinder: 
1)  Wallhw,  Kammerherr  in  Weimar,  Verf. 
melurerer  muslk.  Kompositionen ;  2)  Wolfg. 
Maxim.,  Legationssekretär  in  Dresden,  sehr. 
Der  Mensch  und  die  elementar.  Natur' 
(1848),  ,Erlinde«  (Dichtung,  1851)  ,Gediohte' 
(1861);  3)  Ahn»,  t  ^9.  Sept.  18M  wa  Wien. 
fiStwrlNMUiy  s.  Ailantktu, 


Gottingen,  Kreisstadt  im 
Hildeaheim,  ehedem  Hansestadt  und  1286— 
1463  Hauptst.  des  weifischen  Füretenth.  G. 
(32  QM.),  am  Hainberge  und  an  der  neuen 
Leine,  14,534  Ew.  Univers.  (Georgia Auguste, 
soit  1737)  mit  gr.  Bibliothek  (400,000  Bde.). 
Oöttinger  Si^en:  die  1837  wegen  ihrer  Pro- 
testation gegen  Aufhebung  der  Verfassung 
vertriebenen  Professoren  Albrecht,  Dahl- 
mann, Ewald,  Gervinus,  Jalc  und  W. 
Grimm,  W.  Weber. 

Göttweih,  ber.Bcnodiktinerabtei  In  Unter- 
österreich, an  der  Donau  (1072  gegründet). 
Reic)ie  nibliotlick  etc.;  bekannt  dM  yOliVO* 
nicou  Gottwiceuse*,  8.  JSmmI  8). 

Goezd,  Joh.  MmMot,  ^nieolog,  geb.  IC 
Okt.  1717  zu  Halberatadt,  seit  1755  Ilnupt- 
pastor  an  der  Katharinenkirche  zu  Ham- 
burg; t  19,  Mai  1786.  Bekannt  durch  seine 
Polemik  g^en  Anfklärung.  namentl.  seigeii 
Lessing,  der  fleliieii,Antl-aoese'  gegen  flm 
richtete.  Vgl.  Boden,  »Lessing  und  G  ',  1862. 

(iog  und  MagOf ,  Name  eines  fabelhafteu 
Fürsten  und  Volks  ,  wider  die  der  3ProplMl 
Ezechiel  (38  —  39)  weissag 

Gold,  Metall,  Andel  eleh  tut  nur  ge- 
diegen,  als  Berggold  auf  ursprüngliclior 
Lagerstätte,    meist  auf  Gängeu  oder  als 
Waächgold  in  Körnern  «nd  Bl&ttchen  im 
Sande  der.  Fläaae  nnd  im  Seifeng^birse, 
niemalfl  refn,  meist  sUberheltig  (güldiaebee 
Silber,  Elektrum,  Palladgold),  ausserdem 
im  gediegeuen  Tellur,  Tellursilber,  ItocL- 
giiltigerz,   Schwefelkies,  Kupferkies,  An- 
timonglanz,  in  Zinkblende»  Areenkies;  in 
Ungarn,  Siebenbürgen,  Ofosilbritannien,  in 
mehreren  franz.    und  deutscheu  Flüssen 
(Rhein,  Mo.sol,  Schwarza,  Saale),  bei  Frei- 
berg, in  Bayern,  den  Alpen,  im  Ural,  in 
Nord-,  Mittel-  und  Südasien,  West-  v»d 
Südafrika,  in  Nord-  nnd  SUdamertloit  md 
Australien.    Das  meiste  G.  wird  aus  Gold- 
sand durch  Auswaschen  gewonnen,  auch 
durch  Amalgamation  auf  Mühlen ,  indem 
man  die  feinen  Partikelchen  diuroh,  Queck- 
silber (natrinmhaltigcs)  sammelt  vnd  das 
erhaltene  Amalgam  glülit,  oder  durch  Ein- 
schmelzen des  Goldsaude-s  in  Hohöfen  und 
Abscheiden  des  G.es  aus  dem  goldhaltigen 
Roheisen  mit  Sehwefelsänre.  Goldhaltig« 
Erze  werden  wie  gewöhnlich  Tenrbettet 
und  aus  dem  goldhaltigen  Metall   das  G. 
abgeschieden,  oder  mau  extrahirt  das  G- 
mit  Chlorwasser  und  fallt  es  aus  diesem 
mit  Eisenvitriol.    Vom  Silber  wird  das  G. 
durch  Afllniruug  (s.  d.)  geschieden.  Die 
Farbe  des  G.es  wird   durch  sehr  gering* 
Mengen  anderer  Metalle  verändert.   £n  ||B 
wenig  härter  als  Blei,  das  iriurliiMCililIgjMi 
Metall,  fast  so  fest  wie  Silber,  ipeo.  Oew, 
19,85—19,6,  Aeq.  197,  schmilat  bei  1037o  C., 
zieht  sich  beim  Erstarren  selir  stark  su- 
sammeu,  ist  au  der  Luft  uud  im  Waeeer 
unveränderlich,  löst  sich  in  Königswaaeer 
und  in  Jeder  clüorentwickelnden  Flüsafg^ 
keit.   Die  LSsnng  enthält  rothgelbes ,  aer- 
fliossliches  Ooldchlorid  (1  Aeq.  G.  3  A.eq« 
Ohlor);  Phosphor,  viele  Metalle,  2fl|^> 
Vitriol,  Oxalsäure  fällen  daraus  mtttHlta  An 
O.  IHw  Goldchlorid,  Oblonifttiinni  sfUtA 
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Aeq.  Wasser  u.  da«?  GolfU  hloridclilorkalium 
mit  5  Aeq.  Wasser  dienen  in  der  Photo* 
graphie  zur  Tönung.  Ammoniak  f&Ut  an« 
Goldchlorifl  prünhrnnnes  explosives  Knalt- 
gold,  welches  zur  Glauzvergoldung  aufPor- 
zellftn  dient;  Zinusesquichlorid  fallt  ri)tlif<n 
Qoldgurpur  (Oaasius  6.),  welcher  in  der 
Poraellanmalorai  und  zum  Roihflrben  des 
Glases  benutzt  winJ.  Gnldchlnri(l  diont  zur 
Darstelluug  anderer  Güldprapai'at(>  uud  zntn 
Iiothfärb«n  des  Glases.  Kaliumgoldryanür 
entsteht  beim  Amflösen  von  6.  oder  Knall- 
gold in  Cyaukalinm,  Istfarblqt,  InWanKcr, 
niclit  in  Aikohol  löslich,  dient  znm  Ver- 
poldou.  Jahre.^prodttktion  im  Durclischnitt 
iler  letztou  Jaliro  (nach  Wilson):  Amerika 
104,587,000,  Earopa  2,799,000,  Asien  2ü,dS9,Ü00 
Aaatralfea  vnd  Nenteelaiid  66,787,000,  an- 
sammen  194,0«2,000  Tlilr.  Nach  Snribeer 
1«68:  li>0,650,000  Tlilr.  peßeu  2U,a32,uüo  Thlr. 
im  J.  1600  und  5H,450,00Ü  Thlr.  1846.  Die 
rnssiaohe  Produktion  datirt  erst  von  1619 
und  irnrde  groMartIg  seit  18tt.  1847  wurde 
im  Oolumatlial  In  Kalifornipn  O.  putdeckt, 
1848  in_^ Australien,  1862  in  Neuseeland. 

(lOldSther,  Lösang  von  Goldclilorid  in 
Aetber,  dient  snm  Vergolden  des  Stahls. 

Ooldmftlgfem,  Verbindung  von  Oold  mit 
Quecksilber,  dient  znr  Vorpoldniif,' und  wird 
bei  der  Gewinnung  des  Üoldea  dargestellt. 

Goldap,  Kreisst.  im  preuss.  Regbz.  Guin- 
blnnen.  am  FlutM  G.  (aar  Angerap), 
'  lloldan,  ehedem  I>orr  Im  Kaat.  Sebwys, 
zwischt^n  Rigl  and  Rossberg,  durch  einen 
Bergsturz  am  2.  Sept.  1806  verschüttet. 

Goldberg,  KreisHtadt  im  preuss.  Regbz. 
Iiferalts,  an  der  Katzbaoh,  6761  Ew. 

deMbnmm,  Sekte,  s.  t.  a.  Hnaeiielgold, 

iinrichte ,  8.  V.  a.  Musivgold,  aaoh  Temehie« 
den«  Kupferzinklegiruugen. 

<joldrhlorid,  s.  Gold. 

tioldene  Aae^  flruchtbare  Ebene  in  Thü- 
ringen, zwischen  Hars  und  Hainleite,  Ton 
der  Helme  'lurrhflossen. 

Goldene  Bulle,  da»«  von  K.  Karl  IV.  auf 
dem  Reichstag  zu  Nürnberg  1356  mit  den 
Stftaden  entworfene  deutsche  Reicbsgeaets, 
Ms  snm  Bnde  des  deotsohen  Retohs  eine 
der  wichtigsten  VerfassungsurKnndon ;  im 
Oritrtnal  im  Römer  zu  Frankfurt  aufbewahrt. 

Goldener  Schnitt,  Elntheihing  einer  Linie 
in  8  Theile  (a  und  b),  die  sieh  so  an  einan» 
der  rerhalten  wie  der  grössere  Ton  beiden 
(h)  zu  der  ganzen  Linie  (a  +  10,  nach  der 
Formel  a:  b  =  b:a  +  b.  Mach  Zeisiug  als 
ftsthet.  Gesets  in  Betreff  dea  Baues  des 
moosöhl.  KSrpers  naobgnwleatiii  insofern 
bei  dessen  Lanire  rom  Poheltel  bis  aar 
Sohle  der  Rinthoilungspunkt  nach  den»  gol- 
denen S.  in  die  Gegend  der  KippengrenzH 
falle.  Vgl.  Ztiaing,  ,Neue  Lehro  von  den 
Proportionen  des  monschL  Körpers',  1854. 

lioMMitr  Sporn ,  päpstl.  Orden,  angebl. 
von  Papst  Paul  III.  gestiftet.  Die  Ritter, 
sonst  ,latorani3clie  Hcfpfalzgrafen' genannt, 
beisseu  Jetzt  ,Ritter  der  goldenen  Miliz', 
isa  auf  300  festgeaetat.  Ordenaaeieben: 
goldenes,  weiss  emllHrtes  ValteseilcTeua, 
an  den  beiden  Spitzen  des  unteren  Theils  ein 
kleiner  Sporn;  an  rothem  Bande  getragen. 


Goldenen  Horn,  schmale  Bucht  des  Bos- 
porus, bildet  den  Hafen  von  Konstantinopel. 

Goldenes  Zeitalter,  das  erste  der  vier 
mythischen  Zeitalter,  in  dem  die  Menschen 
ein  schuld-  und  sorgenloses  Leben  führten. 

Goldene  Zahl ,  Periode  von  19  Jahren, 
nach  dereu  Ablauf  die  Mondjahre  wieder 
auf  dieselben  Tage  des  Sonnenjahrs  fallen. 
Um  sie  für  jedes  gegebene  Jahr  zu  finden, 
1  addird  man  1  zur  Jahrzahl  und  dividiro  die 
Summe  durch  19,  so  ist  der  Rest  die  g.  Z. 
Bbubt  kein  Rest  übrig,  so  ist  sie  19  selbst. 

Goldenmarkt,  s.  Bakiifhna, 

Goldflmi8S,  Goldlack,  stark  gelb  gefSrb- 
tor  glänzender  Pirniss,  soll  auf  Metall  und 
Holz  V'Tvroldung  ersetzen.  ^ 

Goldfisch,  8.  Karp/en. 

€k>ldgewleht,  im  ZollTsreln  nnd  fn  Oesler- 
reich seit  1857  das  Zollpfinnd;  in  Frank- 
reich, Belgien,  den  Niederlanden  nnd  der 
Schweiz  das  metr.  Gewicht;  In  England  das 
Troypftind ;  in  Rttssland  das  Handelsgewioht; 
in  Nordam  <rika  das  engl.  AToIrdupols-Pfand. 

Goldsriatte,  s.  nieiglütte. 

Goldgulden,  altere  Goldmünze,  =  2  Thlr. 

Goldhähnchen  (Rogulus  Cuv.),  Vögelgat- 
tung  der  Sänger  (Pftiemensobnäbler).  Win- 
tttrgoldhähnch^n  (R.  orlstatus  Koeh),  SVs^", 
und  Snrmnergohihähnchen  (R.  ignicapillus 
Ouv.),  äJ'4"  I.,  beidu  iu  Europa,  ersteres 
bei  un-(  Standvogel,  letzteres  seltener. 

Goldkäfer  (Oetonia  Fuhr.) ,  Käfergattong 
der  Blatthömer.  Bogenkü/er  (C.  anrate  Afrr.)« 

9"'  1.,  zerstört  Rosen.  VnmeranseBbIfttbMI 
etc.,  Larve  in  Ameiseu häufen. 

GoldkrätseC&eiträ/s;,  allerlei  goldhaltlgor 
Abüail.  wird  anf  Gold  verarbeitet. 
.  Goldkiittt,  K&stenlandAhafl  im  nördl. 
Guinea,  zwischen  der  Elfenbein-  und  Skla- 
venküste, etwa  70  M.  1.  Der  östl.  Theil 
britisch  (280  QM.  mit  151,346  Ew.,  Hauptgt. 
Coast- Oastie),  der  westL  kolUbtä,  (500  QM. 
mit  120,000  Ew.,  Hauptst.  Blmlna);  Orenie 
awischen  b-iibni  d-  r  Sweet  River  (Vertrag 
von  18n7).   Im  Innern  das  Reich  der  Ashanti. 

Goldlegirungen,  Verbindungen  des  Goldes 
mit  andern  UetaUen,  werden  dargestellt, 
weil  reines  (feines)  Cwld  an  welch  Ist;  ihr 
Werth  wird  nach  Karaten  berechnet  (1  Mark 
=  24  Karat);  ISkarätiges  enthalt  18  K. 
Gold  nnd  6  K.  Kupfer.  Kupferlegirung 
heisst  rothe,  Silberlegirung  weisse,  Kupfor^ 
snberlegirung  gemisohte  Karatimng.  Oe* 
setzmässig  verarbeitet  man  bei  uns  18-,  14-, 
8- und  6- (Joujougold),  in  Frankreich  22-,  20-, 
18-, in  England  22-,  18-,  in  0.-,t.<rreich  18-,  18-, 
7karfttiges  Gold.  Kupfer  und  Silber  be- 
eintrfichtigcn  dte  Dennbailnft  des  Ooldes 
nicht  sehr;  Kupfer  färbt  es  roth ,  Silber 
erst  grün1i<:bgelb ,  dann  weiss.  Durch 
Kochen  mit  Kndisalz,  Salpeter  und  Salz- 
säure (Goldfarbe)  oder  durch  schwache 
galvan.  Vergoldung  Irerden  die  O.  geOrb^ 

Goldönl,  AtrJo,  ital.  Lustspieldichter,  geb. 
1707  iu  Venedig,  f  »ftch  einem  unsteten 
Leben  1793  zu  Paris.  Der  Meister  der  ital. 
Oharakterkomödie ,  Verf.  ron  mehr  als  180 
Stücken.  Beste  Ausgabe  1809,  M  Bde« 

Goldpurpnr,  s.  Gold. 
I    Goldr^en»  0.  Oyti$u$, 
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Ooldfialz,  8.  T.  a.  Goldchloridolilonifttrium 

oder  •kaliiim;  8.  Qold. 

Ooldachliperel^  Darttellong  tod  Blatt- 
gold, BlattHillMir,  gMMhlebt  »m  dünuem 
Gflld-  nnd  8!lb«rblech»  welches  soerst  ewi- 

aclieo  PergninentMättern ,  dann  zwischeu 
GoJdi(cliiagcirhaut4;hen  (dep  äusseren  feinen 
naitt  vom  Biiuddarm  dot  Blndea)  tn  Päck- 
olieo  mit  dem  Hammer  geschlagen  wird. 
Verpackung  zwischen  feinem,  mit  Bolus 
cliigrorle»'enfm  Papier.  2000—  2400  □"  golieu 
auf  das  Oewiclit  oiues  Dukatens.  Zwitchgold 
wird  ans  Tergnidetem  Silber,  vnäckte*  BlaU- 
oM  aus  Tombak,  mMUn  BlatUüb9r  «ufl 
Zinn  dargestellt. 

Goldschmidt,  Hermann,  Astronom,  pe^>. 
17.  Juni  ltt02  in  Frankftirt  a/ai.,  Maler, 
stellte  In  Parle  seit  1834  astronom.  Be- 
obachtungen mit  den  einfachsten  Ilülfs- 
mitteln  an  und  entdeck to  14  Planeten;  t 
10.  Sept.  186ß  in  FontaineblM«. 

Ctolaschwefel,  s.  Antimon. 

tioldsnlth,  <Hi90r,  engl.  Dichter  nnd 
Scliriftsteller,  geh.  10.  Nov.  17S8  zu  Pallas 
(Irland),  f  nach  einem  abenteuerlichen 
Lel'cn  4.  April  1774.  Vorf.  des  her.  idyl- 
lisrb'Sentlmentalen  Romans  ,Yio«r  of  Wake- 
Held*  (177ft;  deutsch  tob  JSfliMrlSTO,  n.  A.)  und 
mehrerer  treffl.  Dichtungen  (,The  traveiler' 
1765,  ,Tlie  deserted  village*  1770,  u.  A.). 
Beste  Ausgabe  seiner  ,Mi9coiI1aneonB  Works' 
▼on  Cunningham  (lU&ö,  4  Bde.).  Bi(M;r.  von 
Irvinp  (184H)  und  Ftmitr  (ft.  Aufl.  1811). 

tiold Wahrung,  s.  Milmfuss. 

Goldwage,  jede  feinere  Wage. 

Golf  (ital.  Golfo).  Meerbaseu;  in  Amarlkm 
insbe».  der  Meerbuson  roo  Aleziko*  • 

Golfstrom,  s.  JVSmt. 

Golgatha  (d.  i.  Schäde1stiitt<>),  nicht  mehr 
genau  zu  bHstimmende  hügeiartige  Stätte 
4er  Kreuzigung  Jesu  bei  Jerusalem. 

floliatk.  philisaiscber  Biese  aoa  Oath, 
TOB  David  fm  Zwetkampfe  mit  dar  Rlrtan- 
ichlniider  getödtet  (1.  8am.  17). 

Golkooda,  Stadt  in  der  ostind.  Prov. 
Hjrderabad ,  mit  gr.  Fort;  Markt  für  Dia- 
Blauten .  Früher  Hanptst.  des  KcnifrHeha  6. 

flolling,  MatktfleeRefB  Im  Salsbnrgltchen, 
an  der  Sniznch,  800  Ew.;  dabei  der  schöne 
OoUinger-  oder  Schwartbach/all,  30ü'  Ii. 

GolinoW)  Stadt  im  preuss.  Regbz.  Stettin, 
Kr.  Naugard,  7444  Bw.  Ehem.  Hanaestadt. 

ttoltSy  JSoffumil,  Sebrlftatefler,  geb.  tt. 
März  1801  in  Warschau,  orst  Landwirtli, 
lebte  dann  in  Thorn  ausschliesslich  der 
Literatur,  machte  grössere  Reisen  ,  hielt  in 
dea  letsten  Jahren  in  vielen  Städten  öfTent- 
Ifch« Vorträge  (,Vorle8ungen*,  1870,  S Bde.); 
t  12.  Xnv.  Ib70  zn  Tliom.  Als  Schriftsteller 
origiuell  in  Inhalt  und  Form,  dabei  voll 
Qwt  BBd  Humor,  von  scharifer  Benbach- 
tnBfsgahe  uad  lebbafter  Phantasie«  Uaupt- 
wertte:  ,Bnch  dar  KtBdbeit'  (2.  Aufl.  1854), 
, Jugendleben*  (2.  Auf!.  1»65),  ,Der  Mensch 
nnd  die  Leute*  (1858),  ,Dle  Typen  der  Ge- 
sellschaft' (1860)  n.  a. 

doltaf /{eben  Beinr.  Lud»,,  Oraf  von  der, 
preuss.  Diplomat ,  geb.  6.  Juttl  1817 ,  ward 
1855  Ministerresident,  dann  Gesandter  und 
beTolimächtigter  Minister  In  Athen,  1850  in 


EoBstantinopel ,  18(13  Botschafter  in  P{Blli;| 
t  24.  Juni  1869  zu  Charlottenbnrg. 

Gomera.  1)  eine  der  kanarischen  InaalB, ' 
11  QM.  und  12,000  Ew.;  —  2)  befest.  Insel  I 
an  der  Küste  von  Marokko,  seit  1508  spanisch.  '| 

(Jonimeline,  durch  Erhitzen  der  Stärke 
mit  Salpetersaare  erhaltenes  Dextriu  (s.  d.). 

GottdaTy  Hauptstadt  der  Prov.  Dembea  in ; 
Abessinien,  Residenz  des  Abbuna,  7000  Ew. 

Gondel,  Boot  in  Venedig,  meist  flach«  33'  i 
4'  br.,  mit  kleinem  Zeltdach  (Kaston}  iB4sr] 
Mitte.    GotuUlier,  Goodelführer.  ' 

Gondokor^fHandelsposten  am  weissen  KU.  | 
Die  1846  das.  gegründete UisstonsatatioB  bt| 
neuerlich  aufgegeben. 

Gonds,  Volk  in  Vorderindien,  zwischen 
Orissa   und   dem  Vindhyagebirge,  wenig! 
civilisirt,  ala  Rest  der  nicht  arlaoMB  ÜH 
bevolkerung;  ibr  Land  Gondw<ma. 

Gonfalon  (ttal.),   Banner,  Krieg^übne; 
Goiif^-ilonitre,  Bauui-rliorr,  oliorstoMa 
persou  in  den  ital.  Freistauten. 

CtoBSÖrayArgota,  Luii  de,  span.  Diebteri 
geb.  1561  in  Cordova,  f  das.  24.  Mai  1627 
diclitete  in  seiner  Jugt'ud  vortreffliche  Lie- 
der und  Romanzen;  später  gefiel  er  sich  in' 
einer  unnatürlichen  und  überlud  eueu  Aus- 
draekawalse,  dem  iOgaB.  .Estiio  cultoS  d< 
viele  Anhänger  fand  und  eine  bf»s.  Schul* 
(GongorUten)  hervorrief.    AVerke  1633. 

Goniometer  (gr.),  Instrument  zur  Me-^siiL.: 
von  Winkeln,  bes.  denen,  welche  swei  Flä- 
chen eines  Krystalls  mit  alBMidar  MMaa.! 

Goniometrie  (gr.),  Winkolmes^unjr,  Lehre 
von  dem  Verhäituiss  der  Winkel  und  B5geu 
zn  den  dazu  gehörigen  Sinns,  Cosinus^f 
TangaateB.  Sekanten  und  Kosekantenu  i 

CkmorrbM (gr.,  Tripper),  HarnrahioBWil-' 
Zündung,  entstanden  durch  Einwirkung! 
eines  speciflschen  Giftes,  datier  iinaterkead. 
Beim  Manne  beginnt  die  G.  mit  Kitzel  in  der^ 
JBicbel,  dann  Rötbung,  Schmerz  daat 
BBd  aitriger,  btsweilan  blutiger  Ai 
aus  dar  Harnröhre,  der  nach  cä.  6wöchentl. 
Besteben  verschwindet.  Buhandlnng:  Kuhe, 
reichlicher  Wassergenuss ,  reizlose  Nah- 
rung, spfttar  filBSpritauBgea.  KopaiTsOialH 
sam  fBBarllcb  Taraalasst  oft  Kierenarknua^ 
knng.  Zur  Vermeidung  von  Hodeneutzüni 
duug:  Tragbeutel.  Beim  Weibe  urstrBckt 
sich  die  G.  zugleich  auf  die  Scheide  uni 
veranlasst  den  bösartigen  waisaen  Fli 
Auf  das  Auge  gebraeht  Ist  das  Sakref 
Veranlassung  di-r  gefährlichen  Blennorrhöe. 

Gonten,  Badeort  im  Kant.  AppeuKnll-luoer; 
rhoden ,  westl.  vrtu  Appenzell;  MolkenkUT'^ 
anstalt  und  eisenhaltige  Ulneralquellsui 

Gonaaga,  altes  ital.  V9rstengeschl4 
welches  seinen  Ursprung  vom  deutschei 
Kaiser  Lothar  herleitet,  herrschte  1338- 
1707  in  Mautua,  seit  1432  mit  markgräd- 
seit  1530  mit  herzogl.  Titel,  arlosch  178$. 

Oorakhpur  (Gorukpoor),  Stadt  IB  der  brfC-j 
ostiiirl.  Pr.isid.  Ap;ra,  am  Rnpty,  54,530  Ew, 

Goralen  (d.  i.  Gebirgsbewohner),  die  B«" 
woliuer  der  westl.  Karpathen  in  Galislaik^ 

Gor^iamit»  Kam«  vob  8  röm.  Kaiararn 
Jlfaretis  itBtonltw  0.  L,  BBterOkmcuilB  und 
Alexander  Severus  Konsul,  dann  Prokonsal 
in  Afrika,  ward  238  n.  Chr.  80  Jahr© 
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mit  Minem  Sohn»  Marcus  Antaniiu  O,  II, 
zum  BEftlserftaffMiifeB  und  Tom  rSm.  Smutt 

anerkannt,  tödteta  sich  36  Tage  daranf,  als 
G.  II.  vor  Karthagn  gt  sclilageu  ward  und 
fiel.  Sein  Enkel  Ma  cns  Antonius  G.  III. 
wftrd  den  segen  Maximinas  gewählten 
Kulttni  Ihtmeiras  Maximat  und  BalMnua 
als  Cäsar  beJgogeben ,  nach  deren  Tode 
zum  Augustus  »mannt,  zog  24i  gegen  diu 
Perser,  ward  244  auf  Anstiften  seinmHach» 
folgers  Pliilippos  Aralx  ermordet. 

ttovdivty  alter  Kftnlg  Ton  Phrjrgien.  Ton 
ilim  rührtH  der  gordische  Knoten  her,  dpss«n 
Lösor  uach  einem  Orakel  dm-  Uel'erwiiider 
Asiens  sein  sollte  und  dt  n  \ loxaud^-r  d.  Gr. 
mit  dem  Schwerte  durchhieb;  daher  meta- 
phorisch für  etwas  Uiiltabftrei. 

Gore  (spr.  Gohr),  Cafh  irine  Orace ,  geb. 
Muody .  engl.  Schriftstellerin,  geb.  1799  zu 
East  -  Retford ,  j  2:'.  Jan.  1861  zu  Liuwood. 
Verf.  vielgelesener  FamiUenronnaue  f,The 
Dean*t  danghter*,  «Mammon*  atc.)  und  des 
trefn.  Werks  ,Book  of  the  roses'  (1838). 

OorgO,  myth,  Uugothüm  der  Unterwelt,  in 
3  PerM'Ui'ii  geschieiieu  als  .^tlieiio,  Eurj'ale 
und  Medusa,  Töcliter  des.  Phorcys  (daher 
Fhoreydtn ) ;  tnsbes.  Medusa,  deren  schlangen« 
haariges,  versteincrndo.^,  von  Perseus  ihr  ab- 
geschlagenes Haupt  Athene  auf  ihrer  Aegide 
befestigte.  Daher  i;-)r,jnnfnhattpt,  SiOllbUd 
des  ßehrecklichen,  Furchtbaren. 

€«rgMuAl«.  Ort  bei  Hailand,  SISS  Ew.; 
Bauptmarkt  für  Stracchinokäse. 

Gorilla  (Gorilla  piua  Gtoß'-.),  Affenart 
der  Schmalnason,  Iiis  7'  h.,  in  Niederpniuea, 
grösstor  und  meusclionähnlichster  Affe. 

Bwkmm  (Gorinchem).  Festung  Inder  holl. 
Prov.  SfidhoIIand,  an  derMcrwedf,  n:i23  Ew. 

GortMchakow,  1)  Michod,  Fürst  a.,  geb. 
1792,  diente  1812— 1.^  im  Krieg  gegen  Na- 
poloon  I.,  fungirte  im  türk.  Kriege  182S  als 
Stabschef  des  rudsewitsohscheu  Corps,  ward 
1831  General lieutenant,  dann  Oh^f  des  Oe- 
neralstäbs  der  aktiven  Armee,  1846  Militär- 
gouverneur  von  Warschau  ;  nahm  am  Krici; 
in  Uugam  1849  horvorrag<ndf n  Antlieil, 
überschritt  Jnll  1853  mit  60,000  Mann  den 
Prath,  besetzte  die  Moldau  und  Walachei, 
^ug  März  1854  über  die  Donan,  belagerte 
Silistria  vergeblich  und  nnisste  den  Rück- 
zug antreten.  MArz  1855  zum  Oberbefehls- 
haber in  der  Krim  ernannt,  unterlag  er 
16.  Aug.  an  der  Tschernaja  und  r&umte 
8.  Sept.  den  südl.  Theil  von  Sebastopol. 
Febr.  1856  Paskewitschs  Naclifolger  als 
Oberbefehlshaber  der  ersten  Armee  und 
Statthalter  vriu  Polen,  sucbte  er  hier  ein 
milderes  Begiment  sur  Geltung  zn  bringen ; 
t  SO.  Mal  1861.  —  2)  AlexaHder  Michailo- 
witich ,  Fürst  G. ,  Vetter  des  Vor. ,  russ. 
Diplomat,  geb.  179S,  ward  1830  Geschäfts- 
träger in  Florenz,  1832  Botschaftsrath  in 
Wien,  1841  Gesandter  in  Stuttgart,  1846 
Gelieimrath ,  1850  Bevollmächtigter  am 
denteelien  Bundestag,  1854  ausserordentl. 
Oemodter  in  Wien,  April  1856  Minister  des 
Alli>wjirtigen,  1862  Reiclisvicekanzler. 

Ooeasy  Dorf  im  österr.  fialiliamraergat, 
160U  £w.,  an  der  Omm,  dem  Abflnsa  der 
lieldcn  47eMii«tsii  nadt  dem  Hallslidteraee. 


Dabei  Saline  mit  dem  Qctmgwang  (Ueber> 
brückung  des  Thalei  fBr  die  Seele). 

GosauKchichten ,  an  Ver«rf>inerungen 
reiche  .\btlieiluug  des  alpinen  Kreidegeluf- 
ges:  Kalksteine,  Mergel,  Sandstsioe^ fttlirte 
Kohlen,  liefern  Schleifsteine. 

ChMiar.  alterthumliche  Stadt  fm  preasi. 
Regbs.  Hildesheim,  Kr.  Licbenbnre:,  am 
Rammeisberg  und  au  der  Gose ,  8Ü05  Ew. 
Bergbau,  l'm  920  von  K.  Heinrich  I.  gegr., 
5fters  Eesideuz  der  Kaiser  und  Sita  glän- 
zender Beiehstage  (1009,  1015);  bis  1801 
freie  Reichsstadt,  1814  Hannover  einverleibt. 
Vf;].  Cruslus,  , Gesch.  von  G.', 

Uosport,  befest.  Hafeust.  in  der  oogl.  Graf 
Schaft  Hanta,  Portsmouth  g^enüber,7790Ew. 

fiossee,  Franf.  Jo9tph,  fl*ans.  Mnsilcer, 
geb.  1733,  t  182;)  zu  Paris.  D»!r  KompealSt 
der  p.itriot.  Revolutlou^shymnen. 

Goss.vpiuni,  8.  Baumwolle. 

tiOSXCZ)-BSlu  (spr.  Gosebtsch-),  Stvfin, 
polo.  Diehter,  geb.  1806  in  der  Ukrelne,  an 
der  Revolution  von  1830  bethelHpt,  seitdem 
im  Exil.  Sehr. , Gedichte*  (1828,  3  Ikie. ;  18.^)2). 
darunter  die  trt  tll.  poet.  Erzäiilung  ,Da.s 
Schloss  zu  Kaniow*,  welche  den  letzteu 
Kampf  der  Kosaken  mit  den  Polen  besebreibt. 

Gotha,  Hauptstadt  dos  Herzogthums  S.- 
Gotha und  abwechselnd  mit  Koburg  Re- 
sidenz di's  Herzogs  von  S.  -  Koburg  -  G.,  an 
einem  Kanal  der  Leiue,  20,319  Ew.  Schlos.s 
Friedenstein  (an  Stelle  der  alten  Yeste  Grlm* 
monstein)  mit  reichem  Musenm  und  bed. 
Bibliotiiok  (160,000  Bde.),  Palais  Friedrichs- 
thal, neue  Sternwarte,  Pertlies  geograpb. 
Anstalt,  zahlr.  Lehr-  und  Wohlthatigkeits- 
anstalten,  Feuer-  und  LebensTersicherungi" 
banken;  lebh.  Transitohandel ,  Wurst-  umt 
Schuhfabr.  Unfern  der  Steberg ,  1100'  hoch 
(frülier  her.  Sternwarte). 

Gothaer y  Fraktion  der  deutschen  Nn- 
tionalveräammlnng,  welclie  28.  Juni  1849 
eine  Zusammenkunft  zu  Gotha  hatte  und 
bcschloss,  das  preuss.  Unionsprojekt  und 
die  Wallleu  zun»  erfurter  Parlament  zu 
unterstützen,  dann  Anbänger  der  bundca- 
staatlichen  Yerfasanng  Deutschlands  mit 
Parlamentär.  Formen  und  prenss.  ExekntiTe. 

Gothen)  alter  german.  Volksstamm,  im 
2.  Jahrh.  noch  im  Müniinnsslande  der 
Weichsel  sessbaft,  im  3.  Jahrh.  bereits  am 
schwarzen  Meere  zwischen  Don  und  Donau 
auftretend  und  seitdem  von  bedeutendem 
Ein  Auas  auf  die  Gestaltung  des  abendlän- 
dischen Kur>.jia.  Erster  Zusammenstoss  mit 
den  Uömeni  251  in  Mösien ,  wo  Kaiser 
Decius  im  Kampf  gegen  die  O.  fiel ,  dar- 
anf  yriederholte  PlündenuKgszikge  derselben 
Uber  die  Balkaahalbinsel  und  nach  Klein- 
asien, bis  sie  von  Claudius  II.  (269)  und 
Aurelian  (270)  besiegt  und  von  Konstantin 
iiber  die  Donau  zurUckgedräogt  wurden« 
Bald  darauf  nahmen  sie  das  Christentlinm 
au  (Umias  Bibelübersetzung  nm  370).  üm 
dieselbe  Zeit  Theilung  des  gothi»ehen  Reichs 
(zwischen  Don  und  Theiss)  in  2  Haupt- 
tlicile:  Ostgothen  (Oreutungen)  und  West- 
foläen  (Th€rwit»ff«r),  dnroh  den  Dnjeetr  gp- 
■ohieden;  fiber  die  erstem  die  Amaler, 
über  die  letitern  die  Balten  herreeheod. 
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Die  Ottgothen  «rlagea  den  «IndrliigeQden 
Bannen,  der  grrdmer«  Thell  der  Wttgoth^n 

entwich  vor  ihnen  unter  Fridigern  nach 
Thracien,  wo  aie  nach  Bo^ie^ug  des  Kai- 
sen Vaiens  bei  Adrianopel  (378)  sich  eu 
Herren  des  Landes  machten.  Darauf  wei- 
teres Vordringen  n^ter  Alarioh  nach  Orfe- 
clienland  und  Italien  (401)  und  nach  ver- 
schiedenen Wechselfällen  Erstürmuug  der 
Stadt  Rom  (410).  Nach  Alarichs  Tod  fahrte 
Ataulpk  daa  Volk  nach  Gallien  (412)  und 
nach  Spanien,  und  nach  seinem  Tode  (415) 
setzte  Wnllia  die  Eroberungen  fort  und 
gründete  das  westgoch.  Jieich,  das  Südfrank- 
reich von  der  Garoune  bis  zum  biscayischen 
Meer  nmfasste  (Hauptst.  Toulouse),  durch 
Wallias Nachfolger  aber,  Theodorich  (419— 
451)  und  Eurich  (4G6-<lbl)  iu  Gallit^n  so- 
wohl (bis  zur  Loire  und  ital.  Grenze)  als 
nach  Spanien  hinein  noch  bedeutend  er- 
weitert ward  (Hauptst.  Arles).  Alarich  II. 
▼erlor  darauf  in  der  Schlacht  bei  Poitiers 
(507)  gegen  den  Franken  ChJodwig  Lel>eu 
und  den  grössten  Tlieil  des  gallischen  Lan- 
des, und  mit  seinem  Sohne  Amalarich  er- 
losch 531  das  Geschlecht  der  Balten.  In 
der  Folge  friedliche  Verhältnisse,  Auf- 
blühen von  Künsten  und  Gewerben,  bis 
wegen  der  Walü  lioderfchs  zum  König  die 
Burückgesetiteii  Bftbn«  des  Königs  Witiza 
die  Araber  gegen  jenen  ins  Lnnd  riefen 
(710),  und  mit  dem  Sieg  derselben  bei  Xeres 
de  la  Frontera  (711)  der  Untergang  des  west- 

Sth.  Reichs  entschieden  ward.  Yxl*  Dalm, 
.  iepolit.  Gesch. der We8tgotheiiSltl71,2Bde. 

Die  Ostgothen,  nach  dem  Sturz  Attilas  in 
Paiinonien  sesshaft,  unternahmen  von  hier 
ans  glückliche  Einfälle  in  das  byzant. 
£eich,  besiegten  dann  unter  Theodorich 
d.  Gr.  Odoacer,  den  Herrscher  Ton  Italien, 
M98)  nnd  gründeten  ebenfalls  ein  grosses 
Kelch,  daa  Italien  nebst  Sicilien,  Dalmatieu, 
Hoclirimtien  und  später  auch  die  Provence 
umlMSte.  Nach  Tbeodoriohs  Tode  (ö86) 
IBhrten  Min»  Tochter  AmalMointh ,  dann 
Tiieodat,  nach  diesem  Vitiges  (536)  (Up  Herr- 
schaft, welch  letzterer  640  von  dt>ni  kaiserl. 
Feldherm  Beiisar  gefangen  ward.  Dor  neu- 
gewäiilte  König  Totilas  ward  von  letzterem 
bald  ans  Rom  vertrieben  nnd  endlich'  Ton 
Narses  bei  Taginä  im  Apennin  geschlagen 
und  lodtlicJi  verwundet.  Gleiches  Schick- 
sal hatte  sein  Nachfolger  Tejas,  und  556  war 
mit  Beendigung  des  Kriegs  das  Reich  der 
Ostgothen  vemlehtet.  Vgl.  Dahn,  »Oesch. 
der  Ostgothen',  1861. 

Gothenburp  (schwed.  Götaborg),  Hauptst. 
der  schwed.  Liaudschnfl  Westgotliland ,  an 
der  Müuduug  der  Götaelf,  8.  Stadt  Schwe- 
dens, 55,046  Ew.  Bftfsn ;  lehh.  Handel.  Bx« 
portn:Hfirlnge  (100,000  Tonnen),  Eison,  Holz. 

Gothisch,  den  Gothen  eigenthümlich; 
alterthümlich ,  altdeutsch;  Insbes.  der  vom 
13.  Jahrb.  an  auftretende  genttn.  BaoatU 
(Spltzbf^genstil),  s.  Bauhmsl. 

Gothland  (schwed.  Gölahmd ,  Odta  SiHe, 
d.  1.  goth.  Reich),  der  südlichste,  frucht- 
barste nnd  bcTÖlkertste  der  drei  Haupt- 
thei^e  Schwedens,  1784,6  QM.  nnd  S,42&,398 
Ew.;  Gebirge,  b«k  fin  «W.  tttd  Im  Ameni 


(nicht  über  SOOO'),  abwechselnd  mit  Hügel  q, 
Thälem,  Ebenen,  Seen  nnd  Wäldern;  gut 
angebaut  ,  am  ergiebigsten  die  Südspitz« 
(bes.  Schonen).  8  Landschaften:  Schonen, 
Hallaud,  Bohus,  Dalsland,  Westgöthland, 
Bleklngen,  Smaland  nnd  Ostergöthiand, 
nebst  den  Inseln  Gel  and  und  Gottland.  | 

Gotter,  Friedr.  WilU. ,  Dichter,  geb.  S.  I 
Sept.  1746  zu  Gotha,  gründete  1768  zu  t 
Qöttingen  mit  Boie  den  , Musenalmanach*,  I 
ward  1771  geb.  Sekretär  zu  Gotha;  t  das.  IH.  I 
März  1797.  Werke :  .Gedichte'  (1787 f.,  3  Bde.) ;  1 
,Sing8i>iele'  (177«)  und  .Schauspiele'  (179.tk  E 

Gottesfriede  (lat,  TreMga.  Trewa  Dei),  Be-  | 
schränkung  der  Felub  n  durch  Verbot  der-  m 
selben  auf  die  Zeit  vom  Donnerstag  Abend  || 
bis  Montag  früh,  auf  Koncilien  des  11.  und  II 
12.  Jalirh.  bestätigt  und  «iugeschärft,  von  J 
Kaiser  Konrnd  II.  zum  Reichagesets  erhoben.  M 
Vgl.  Klnckhohn,  ,Ge8chichte  des  0.nB*,  1857. 

Gottfried  ron  Bouillon,  Herzog  ron  Nieder- 
lothring*»n,  geb.  lo61,  ältester  Sohn  dcj 
Grafen  EiiStach  II.  von  Bonlogne ,  folgte 
seinem  Ulieim  1076  in  Niederlothringeu. 
kämpfte  für  Kaiser  Heinrich  IV.,  dnn  109€ 
Anführer  des  ersten  Kreuzheeres,  eroberte' 
1098  Antiochia,  19.  Jnll  109*»  Jerusalem,  ward 
zum  König  Vdu  Ji  riiH.tlem  ernannt,  lehntv 
den  Künigstitel  al),  kam  durch  seinen  Sieg  bei 
Askalou  in  den  Besitz  von  ganz  Palftstfna; 
t  18.  Juli  1100.   Muster  ritterlicher  Tugend. 

Gottfried  Ton  Nifen,  Minnesänger,  aiu 
Schwaben,  um  1250,  einer  der  Vertreter  der 
sogen,  liöfischeu  Dorfpuesie;  seine  Gedichte  ' 
volksmässig  derb.    Ausg.  von  JRwjK  ISBft 

(Jottfrion  Ton  Strassburg,  mittelhoch- 
deutscher Dicbti-r,  zu  Anfang  des  13.  Jahrb., 
bürgerlicher    Herkunft,     vielleicht  gelsti. 
Standes;  einer  der  drei  grossen  mittolniteill. 
Epiker,  Verf.  von  .Tristan  nnd  Isolde*  (im 
1210,  nacJi  franz.  Vorbilde),  an  dessen  Voll- 
endung ihn   der  Tod  verhinderte.  Neu<- 
Ausg.  von  li'ch^lein  (1869),  Uet>er3etzuug'>ü 
von  Kun  (1S47)  nnd  Bimrock  (1S&5).  Fort- 
•etsnng  des  Qedtohts  von  Ulr.  wm  Vtrhtim 
(um  1241))  und  Hnnr.  v»n  Freiberg  (am  ISIO}. 

Gotthelf,  Jeremias,  s.  Bitziut. 

Gottland\  seil w ed.  Insel  in  der  Ostset«. 
das  Iiäu  Wisby  bildend,  48  Q&L  nnd  58,77. 
Ew.;  Kalkfelsen  <8(>— MO*  h.)  mü  ft^chtb. 
Erdreich.   Trefll.  Häfen.   Hanptort  Wisb\ 

Gottlieben,  Marktflecken  im  Kant.  Thuir 
gau,  an  der  Mündung  des  Rheins   in  ties 
Untersee,  814  Ew.    Im  Schloss  1415  Hus^ 
und  Hieronymus  als  Qefengene. 

Gottorp,  Schloss  hei  Schleswig,  eheder< 
Biai  hofssitz ,  1544  —  1717  Kesidensi  der  Hör 
zog»  Von  Holstein-G.;  seit  1850  Kaserne. 

Gottschaü.  Budol/,  Biohter  und  Schrift- 
steller, geb.  90.  Sept.  18S8'Ba  Brealaa,  lebt 
nach  verschiedenen  Lebensstellungen  »ei; 
186S  in  Leipzig  als  Redakteur  der  ,Blätt*r 
für  literar.  Unterhaltung*  und  der  Zeit- 
schrift .Unsere  Zeit*.  Bedeutend  als  I^yriker 
COedfehte*  1849;  ,Mene  Oedfohte«  1858), 
Epiker  (,Carlo  Zeno',  2.  Aufl.  IS.'il  ;  ,Maia- 
IHGi)  und  als  Dramatiker  (Tragödien:  ,Mm. 
zeppa*,  ,Nabob',  ,Katharin)*  Howard*;  |^st> 
spiele:  ^itt  nnd  Fox%  |Sie  Diplomaten'  . 
Sehr,  anaswdem  |Die  MtMhe  ITational- 
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llteratur  in  der  1.  Hälfte  des  19.Jfthrh/  (3. 
Aqü.  1871),  ,Poetik'  (8.  Ailfl.  1870)  n.  A.; 
Sahir.  Kritiken  ii.  dgl. 

Gottsched,  Joh.  Christoph,  Dicliter  und 
Aesthetiker,  geb.  2.  Febr.  1700  zn  Juditheu- 
kirch  bei  Königsberg,  seit  1724  in  Leipzig, 
Mittelpunkt  eines  Dicliterkreises  (,deut!iclie 
Oeselischaft*) ,  später  Prof.  der  Fliilosopliie 
und  Dichtkunst  an  der  Universität;  f 
Dec.  1766.  Verdienstvoll  durch  sein  wirk- 
sames Auftreten  gegen  den  Schwulst  der 
2.  schleH.  Scliiile,  g'  ^^en  den  Hanswurst  auf 
der  Bühne  und  das  Opemunwesen,  dem  er 
formgerechte,  aber  nüchterne  Schaaspiele 
nach  französ.  Zuschnitt  entgegenstellte 
(«Deutsche  Schaubühne',  1740  —  50,  6  Bde.). 
Hauptwerk:  »Versuch  einer  krit.  Dicht- 
kunat'  (1730),  lange  Zeit  Codex  der  deut- 
schen Aesthetik.  Im  Streite  mit  den 
Schweizflrn  Rndmer  und  Breitinger,  den 
Anhängoni  dor  int;!.  Dichter,  erlitt  G.s 
Anselm  ("itio  vnll.Htäridige  Niederlage.  — 
Seine  Gattin  Luise  Adelgunde  l^ictoria,  geb. 
JfolmM  (gob.  1718,  t  17^)  •  ftttc1>  Schrift- 
Steltoiin.  Yg\.Danzel,,0.  u.  seine  Zoit',  1848. 

Oottscheerland,  Herrschaft  tu  Krain,  dem 
Fürsten  Auersperg  gehörig,  42  i^M.  und  ca. 
20,000  £w.  fränk.-thüring.  Stamms,  meist 
Hausirer.   Hauptstadt  OoMache«,  1000  Ew. 

(louachemftlcrel  (spr.  Onasoli-,  W(%sch- 
malerei),  Art  der  I^Ialeroi  mit  Wasserfarben, 
bei  welclier  dieHolben  (mit  Gummi  vei-- 
setBt)  dergestalt  aulgetragen  werden,  dass 
sie  den  Papiei^mnd  rbllig  decken;  bes. 
geeignet  zur  Darstellung  glänzender  Far- 
bener.HclioiTinngen  in  der  Natur. 

(üouadeloupe  (spr.  Guad'luhp),  franz.  Insel 
in  Westindien,  durch  den  Salsfloss,  einen  '/a 
M.  Inngen  Meereskftnm],  In  S  Theile  gethetit: 
das  kleinei'e  östl.  niedrige  Orande-  und  das 
westl.  gebirgige^awc-Tcrre  (oder  eigentl.  6.), 
bildet  mit  den  umliegenden  kleinem  Inseln 
Desirade,  Marie  Galante  etc*  die  franz.  Kolonie 
G.,  89,9  QM.  nnd  168,477  Ew.  Hanptprodnkt 
Zucker  (Ausfuhr  2M9 :  fiü^OOO  Ctr.).  Haupt- 
stadt Bas^e-Terre.  Entdeckt  1493  von  Co- 
Inmbus,  1635  von  Franzosen  besetzt. 

Ciond«  teDr.  Ganda,  tor  Qou),  Stadt  in 
der  niedenind.  Vwt,  Bttdliolland,  «m  hotl. 
Jissel,  15,524  Ew.  St.  Jauskin  ho  (ber,  Qlas- 
gemälde);  Fabr.  irdener  Tabakspfeifen. 

Oongh  (spr.  Gliöff),  Hugh,  Baron  und  Vis- 
eoant,  engl.  Feldherr,  geb.  3.  IfoT.  1779  auf 
Woodstown  (liltmerick),  focht  180O  fn  Spa- 
nion ,  erhielt  1841  den  Oberbefehl  über  die 
nach  China  bestimmten  Truppen,  eroberte 
AmojjTschusan, Tschinghai  u.Ning-po,  daun 
Tschapn,  besetste  19.  Jnni  1842  Sclianghai 
und  erstfirmteSI.  Inlf  Tsehfn-kinngofti.  1811 
niit  dem  Oliorkommando  in  Indien  betraut, 
schlug  er  29.  Dec.  l«i:^>  die  "Mahratteu  bot 
Maharajpur,  18.  Dec.  1S45  die  Sikhs  bei 
Moodkee  und  10.  Febr.  1846  bei  Sobraon  and 
sog  S2.  Vebr.  In  Labore  ein.  Ainil  18M  sunt 
Peer  erlioben,  lieferte  er  13.  Jan.  1849  den 
Sikhs  die  blutige  Schlacht  beiOliillianwallah 
■nd  sobing  sie  bei  tiudscherate  81.  Febr., 
worauf  sie  die  Waffen  streekten.  Seit  1862 
Veldmarsdiall,  tor  8.  Min  1869. 

flOulavdMliM  Jftmn,  l^sehiiaguuBIei- 
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essig,  Brunnenwasser  und  Alkohol,  dient  su 
Umscbläjrcn  Ihm  Quetschungen. 

Oounod.  Charte»  Felix,  franz.  Komponist, 
geb.  17.  Juni  1816  zu  Paris,  Schüler  von 
Hal^Tj,  lebt  das.  In  Duutscliland  bes.  be* 
kannt  durch  seine  Oper  .Margaretha'  (nach 
Goethes  Faust);  sehr,  noch  die  Oporn  .Kö- 
nigin von  Saba',  ,R(mieo  und  Julia'  u.a.,  die 
Oratorien  ,Hiob'  und  , Ulysses',  Kantaten  ete. 

Qourgaad  (spr.  Gurgoh),  Oatpard,  Baron,  ^ 
geb.  14,  Sept.  17ö3  zu  Versailles,  Ordonnanz- 
offizier Napoleons  I.,  bogloiteto  Ilm  iiacl» 
ät.  Helena,  trat  nach  der  Julirevolution  lä30 
wieder  in  aktiven  Dienst,  ward  1849  Abgeord- 
netor der  Legislative;  f  25.  Jali  1852.  Gab 
heraus  mit  Monthoton  »MÄmofres  de  Napo- 
leon     St.-IIAlöne'  (1H23,  8  Hd«.). 

Gourniand  (fr.,  spr.  Onrmaug),  Einer,  der 
geru  viel  und  gut  isst,  während  &o«rmel  (spr. 
Gurmeh)  deu  eigentl.  Feinschmecker  be- 
zeichnet. ^7ourmandw«  (spr. -dihs),  Leckei'- 
haftigkeit;  Leckerbissen. 

Goikt(fr.,  spr.  Qu),  Geschmack:  gouliren, 
kosten,  sehmeoken;  gatheiasen,  billigen. 

Oouvemaute  (fr.),  Er/iftlierln,  welche  ku- 
gbMch  den  Unterricht  der  Kinder  vorsiohr. 

(Jourerneur  (fr.,  ispr.  Guwernöhr),  oljornter 
MilitärbefehUhaber  in  einer  Hauptstadt  oder 
einer  Festung  ersten  Sangt,  hat  einen 
Oonvemementsstab ,  bestidiond  aus  einom 
Adjutanten,  Platzmajor,  Garuisoasauditour, 
Stabsarzt  etc.,  zur  Seite;  auch  Titel  des 
Statthalters  einer  Provina  fder  einer  Ko- 
lonie, die  danaeh  Chuvememont  heisst,  s.  B. 
in  Russland;  in  den  nordamerikan.  Uuions- 
staaton  ( Qovemor)  der  höchste  Staatsbeamte; 
auch  Erziylier,  Hofmeister. 

QouTioii  St.-Cjrr.  s.  Saint- O/fr» 

CkyrtnM*!  Islana  (spr.  Oowwerners-EI- 
länd),  befest.  Eiland  im  Hafen  von  Nowyork. 

Goyaz,  Prov.  im  inneru  Brasilien,  ca. 
14,00U  QM.  und  250,000  (n.  And.  16O.ÜO0)  Ew. 
Früher  bed.  Goldgew innuDg,  jetzt  erschöpft. 
Die  HauptBt.  O.,  am  RioVermelho,  8000  Bw. 

Cloyen,  Jan  v<in,  holl.  Landscbaftsmalor, 
geb.  lt)9G  zu  Leydfn,  f  IG.'iG  im  Haag.  Ausgez. 
in  'l.M-  Darst-'llung  von  "Wasserpartien. 

Uoxzi«  Garlo,  Qraf,  ital.  Lustspiel  dichter, 
geb.  1789  lu  Venedig,  f  4.  April  1806; 
Nebenbuhler  und  Gepiior  Goldouis,  den  er 
durch  seine  dramat.  Feenmärcben  und 
phantast.- burlesken  Volksstücke  aus  dem 
Felde  schlug.  Besond.  bekannt  ,Turandot' 
(doreh  Schiller).  Werke  (1792,  10  Bde.; 
üebersetzung  von  Streckfttss  1805). 

Gozzo  (das  alte  Gaulus) ,  brit.  Insel  im^ 
mittelländ.  Meer,  bei  Malta,  1,T  QM.  und 
18J0OO  Ew.,  Hauptort  Roboto. 

ChWl^be,  Okrittitm  Di€trt^,  dram.  IMehter, 
geb.  14,  Der.  l^Ol  zu  Detmold,  crHt  Rugi- 
mentsaudlteur  daselbst,  lebte  dann  in  Düsse  !• 
dorf  ganz  der  Dichtkunst ;  f  körperlich  zer- 
riittet  18.  Sept.  1836  In  Detmold.  Gen^  und 
Ton  krSfllger  Phantasie, «aber  der  Mftssi- 
gu  ng  un  d  harm  on .  Durch  bildnng  erm  an  pe  i  n<l . 
Hauptwerke:  .HerzogTheodor  vonGothland' 
(in  jDram.  Dichtungen',  1827).  ,Don  Juan 
und  Faust'  (1829,  n.  A.  i  HTi  ),  .Frtedr.  Bar« 
barossau.  Heinridi  VI.*  (i»30),  ,Napoleo&oder 
die  hundert  Tage*  (1,881,  n.A.1871),  ,Hiinni- 
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bal'(18S5),  .Hermannsschlacht*  (183«).  Vgl. 
ZA^Ur»  ,a.s  Leben  and  Oh»mIcter%  18&5t. 
*  CFnibMi,  In  der  FortUkatlon  die  ein 

Festungawerk  umgobemlo  fortlaufende 
küui«tl.  Vertiofting,  welch©  die  Annäherung 
des  Belagerora  hummt.  Der  Boden  heiett 
Sohle,  die  Winde  Eacerpe  u.  Contreesoarpe. 

flralMnMilMre  (Tenaille),  Austen  werk  vor 
der  Kurthie.  Die  einfache  G.  bikU  t  in  der 
Verlängerung  der  l>eideu  Bollwerkafaceu 
einen  eingehenden  Winkel.  Die  verstärkt« 
Q.  hat  Faoen,  Flanken  and  eine  Kartine.  Die 
G.  e^tnnKlfclitnifantereGmhenbeetrelolning. 

Orabfeld,  altdontscher  Gan  in  Franken, 
zwiäclien  dern  Tliuriugerwald,  Spessart  and 
oberu  Main,  tlieils  den  Grafen  von  Henne> 
berg,  theils  aa  Wöiaburg  o.  Bamberg  ceUörig. 

Qnbow.  Stadt  fm  preass.  Begbs.  Stettin, 
au  der  Ochr,  nördl.  vnn  Stettin,  C008  Elf . 
Grosse  Schi  Ha  werfte,  Navigationsschule. 

Grabow,  Wilhelm,  preuss.  Abgeordneter, 
gel».  15^  April  1808  aa  PrenaUa,  1847  and 
194S  Hftglled  der  swetten  Karle  des  ver- 
eluigten  Landtags,  dann  der  Nationalver- 
sammlung, Präsident  derselben,  legte  Olct. 
sein  Uaudat  nieder,  ti-at  Frühjahr  184ü  in 
die  zvvi  itH  Kammer  and  ward  deren  Präsi- 
dent, protestfrte  gegen  deren  Auflösang, 
ISOj -  (;.')  Präsidf'nt  des  Abgflordneteulmuses. 

Uracclia!!,  Tiberiu»  und  Cajus  Sempronius, 
i  Br&der  aus  dem  rüm.  Gesclilecht  der  Sem- 
nronier»  Söhne  der  Cornelia  (s.  d.),  veran> 
lassten  änreh  Ihre  Ghesetsroreehlige  (Leges 
Semproniae)  zu  Gunsten  der  lirmortiii  Bürger 
die  sogen,  gracchischen   L'nruhen  133  und 
122  V.  Chr.  [Lustspiel. 
Gracloso»  der  Possenreissor  im  altspan. 
BtM  (slaT.),  Stadt,  Burg  (Belgrad  etc.)- 
Orndätim  (Int.),  stnfonweise,  nach  u.  nnch. 
Gradation  (Itit  ),  Steigerung,  in  der  Rbetor. 
Aufsteigen  vom  Schwächeren  zum  Stärkeren 
(Klimax)  und  umgekehrt  (Antiklimax). 

fimdliogen,  Instrament  anm  Messen  eines 
Fallwlukels,  ein  aufhängbaros  Lineal  mit 
Loth,  welches  an  einem  graduirteu  Halb- 
kreis die  Neigung  des  Linealü  angibt. 

Grade,  die  gleichen  Theile  aaf  physikal. 
fostmmenten  (Thermometer,  Barometer 
etc.'':  bfi  Wirilcr-liiipssinstrumenten  stets  i/aoo 
des  Kreiäunifuugs,  aucli  V»60  aller  Kreise  am 
Himmel  und  auf  der  Erde.  1  G.  (»)  =  60 
Minuten  (')  k  60  Sekunden  (");  letatere  wer- 
den gegenwärtig  deelmal  gethellt.  In  der 
Googr.  jeder  JlreitengraJ  ((Irad  eines  Mo- 
ridians)  zzz  15  dciilscbo  M.  Von  deu  Längen- 
graden ist  nur  l'*  dod  Aoquators  —  l.'i  IM.  — 
90  grosse  oder  60  kleine  Seemttiieu= 2ö  franz. 
LIenes  =  lkst  70  engl.  M.  =  104  Vi  Werst  etc. 
Die  übrigen  Längengrade  wordf-n,  wie  die 
Pai  allelkroiae  seibist,  mit  zuuiilmieMtler  Ent- 
fernung vom  Aeqiintor  kleiner,  und  zwar: 


10  des  20.  Par.  =  14M. 
10  -  ao.  -  r=  13  . 
le  -  S7.  •  =12  - 
10  .48.  -   =  11  - 

10-48.    -         10  - 


10des5ä.Par.=:9  M. 
!•  -  82.  -  =7  - 

10  -  70.  -  =51/8- 
10  -   82.    .    =2  - 

10  -    Sß.    -    =  1  - 


GradSröle  (itaI.,Mu8.},  angenehm,  gefällig. 

Gradlren»  schvirache  Soole  konoentriren 
(auf  Dorngrndirbäusern,  s.  d.);  die  Farbe  der 
Goldlegiruugeu  erhohen. 


Graduessuug;  Beatimmnag  der  Luic« 
einea  beicannten  Bogens  anf  der  Erdober- 
fläche SQ  ErmitMaug  der  Grösse  nnd  Ge- 
stalt der  Erde.  Die  L'dngengradmessungen 
ermitteln  den  Abstand  zweier  Meridiane  an- 
ter einer  gewissen  Breite ;  die  Breitengrad- 
ni««sim0(M  den  Abstand  aweier  Breitenkreise 
anf  einem  beatiromlen  Meridian.  Die  beden- 
tenristeu  der  letaleren  sind  die  franz.  -  engl. 
(Meridian  Paris)  von  38«  40' bis  60o  50' (For- 
meutora  bis  Saxaword),  einen Merldianbog^en 
von  22»  10*  nmlasaendi  die  mtt.  (Meridlau 
Dorpat)  von  iXfi  W  bis  70«  40*  (Tsmael  bis 
Fuglenaes),  einen  Bogen  von  Sfio  2o'  um- 
fassend. Seit  1867  ist  die  tarop.  Gradmessung 
(von  Batermo  Ma  Ohriatlaiila)  In  AnnrilT 
genommen. 

Omdolren,  GefKsae  mit  einer  Skale  ▼«r- 
schen,  um  ihren  Kauminhalt  bis  m  J«d6im 
Theilstrich  ablesen  zu  können. 

Gradnlrt  (graiSMirU  Fsrson) ,  I>erjeui|{^,  . 
welcher  in  atn«r  «kadeni.  Faknltät  einen 
gradus,  d.i.  eine  akadem.  Wttrde,  erhalten 

bnt.     CSradualdinpiUation ,    die    an  diOMni 
Zwecke  gelialtene  Disputation. 

Gradus  (lat.),  Stoib;  das  Lesipalt  in  der 
Kirche;  in  der  Grammatik  StelgerongastKfe, 
Komparation;  anoh  Rang,  Ehrenstelle. 

GraduH  ad  ParnaHSom  (lat.,  d.  i.  Schritt 
zum  Pariinäs),  Titel  eines  lat.  Wörterbuchs 
zum  Gebrauche  beim  lat.  Versemochen,  vom 
Jesuiten  Al«r  (170jt),  vervoll konrnaot  Tou 
Friedtmarm  and  Omrad  (1842,  2  Thle.). 

Graecia  (lat,),  GrierhfMiland. 

Gräfe,  1)  Karl  Ferdinand  von  G.,  Ghirarg 
und  Augenarzt ,  geb.  8.  März  1787  au  War- 
schau, ward  1811  Prof.  der  Ciiimrgie  in  Ber- 
lin, höchst  -verdient  am  das  preuss.  Lant- 
retbweseu  ,  Begründer  der  wisseuschftftl. 
Chirurgie  nnd  der  Chirurg.  Klinik ;  f  4. 
Juni  1840  zu  Hannover.  Sehr.  .Normen  für 
die  Ablösung  grosser  Glied maaaea*  Ö-SIS); 
,Rhinoplastik'  (1818);  .Beiträge  aar  Kunst, 
Tiieile  des  Angesichts  organisch  zu  er- 
setzen' (1821)  etc.  Biogr.  von  Michaelis 
(1840).  —  2)  Albreoht  ton  U.,  Augenoperateor, 
Sohn  des  Vor.,  geb.  Mal  1828  in  Berlin,  aeit 
Anfang  der  fBnntger  Jahre  Arst  in  Berlin, 
wandte  mit  Erf'ilp:  deu  Augenspiegel  an  und 
begründete  wicliligo  Iloilmethodoii ,  ward 
18r>«  Professor;  f  20.  Juli  1870  in  Berlin. 
Seine  Arbeiten  im  ^Archiv  für  Ophthalmo- 
logieS  in  ,Kliiifsohe  Vortrige  ete.*  (1871). 

Orufenberg,  Dorf  im  österr.  .Schlesien,  bei 
Freiwuldau;  ber.  Kaltwasserheilanstalt  (die 
erste,  von  V.  Priessnilz,  f  1851,  errichtet). 

Griflrathj  Stadt  im  preusa.  Regbx.  Dussel- 
dorf, Kr.  Solingen,  an  der  Itter,  5808  Ew. 
Bed.  Metallindustrie.  [Schwärmender. 

Gräkomano  (gr.),  ein  fürs  Giiechenthimi 

Gran,  GuM-  und  Silbergewicht,  seit  1857 
r=  o,ooi«239  Pfd.;  fr&her=  Vm  kölner  Mark. 
Für  Juwelen  s  V4  Karat. 

Grässc,  Joft.  Georg,  Bibliograph  nnd  Lite» 
rarbistoriker,  geb.  31.  Jan.  1814  zu  Grimms,  • 
lebt  zn  Dresden  als  Privatsekretär  dfld 
Königs.  Hauptwerke;  ,Lelirbach  einer  all- 
gemeinen LiterärgesoMehlBi*  (1887^60, 4Bde. 
in  13  Tbln.)  und  .Handbuch  der  allgam. 
Litetärgcschichte'  (1815—50,  4  Bde.), 
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BrUiz  (Orate),  Hauptstadt  ron  Steiermark, 
an  der  Mar  und  der  wien-triester  Elsenbahn, 
Ew.    Goth.  Domkirche,  Universität, 
Gcmäldagallerie,  techn.  Lehrinstitut  und 
MoMnm.  Lebh.  Industrie,  ansehnl.  Handel. 

Qraf  (lat.  eome$),  Gefährte,  Begleiter  des 
Königs,  ursprüngl.  ein  über  eiiu-ii  Gau  ^ro 
üdtzter  königl.  Beamter,  welciier  die  Exe- 
kutivgewalt hftiidhabt;  nach  dem  Zerfall 
der  Gauverfasauug  im  11.  Jahrb.  erblicher 
Beaitzer  oinos  Territoriums  (Grafschaft) ; 
seit  Endo  des  15,  Jahrb.  auch  Titel  soIcImt 
Herren,  welche  die  Reiohsfreiheit  ihrer 
grösseren  Besltniigeii  behauptet  hattes  and 
auf  dem  RoicliHtn;?  seit  Anfang  des  15.  Jahrb. 
nach  Kurieu  (Bäukeu,  wetterausche,  schwä- 
l  isciie,  fränk.  und  weutphäl.)  stiimnteu, 
durch  die  Mediatisirongen  zu  Anfang  des 
19.  Jfthrh.  aber  ihre  SoQTer&netät  verloren, 
(inifenkrleg y  s.  Dänemark,  Geschichte. 
CüraflTito  (itah),  Art  Fruscornalerei ,  wobei 
die  Wand  Hchwarz  gnindirt,  mit  Weiss 
Aberzogen ,  dann  die^iclinang  bis  aaf  den 
dunkeln  Gmnd  antgeeohftbt  wird. 

Graham  (spr.  Gräbäm),  1)  SirJmtiett  Robert 
George,  ongl.  Staatsmann   und  Parlarru  iits- 
reduer,  geb.  l.Juui  17!)i',  seit  1«1S  Mitglied 
des  Parlftmenta,  ward  lä30  im  Ministerium 
QtWf  «nterLord  der  Adminilitit,  Parteige- 
uosse  der  Whiirs  hoi  Durdiftctzuiig  der  Re- 
formbill, dann  den  Konservativem  sich  zunei- 
gend, Sept.  1841  bis  Julil846  Staatssekretär 
des  Innern ,  Dec.  It&i  bis  Febr.  1855  aber- 
mab  Lerd  der  Admlraütit;  f  85.  Okt.  1881. 
Die  ErofTnuupt  der  Korrespondenzen  Jlazzi- 
nis  (1H44)  that  seinem  Ruf  grossou  Eintrag. 
-  2)  Thomas,  engl.  Cliemiker,  geb.  2Ü.  Doc. 
.1806  in  Glasgow ,  f  16.  Sept.  I86i»  in  London. 
UeliMrte  wichtige  ünteranobnngen  fiber  »ohla- 
gende  Wetter  uud  über  die  DiflTnsionsyer- 
hältnisse  der  Flüssigkeiten  und  Gase.  Sehr. 
,£lements  of  chemistry'  (2.  Aufl.  1865).  Bio- 
graphie Ton  Hofmann  (1870). 
CTimtenbrod.  Welsensehrotbrod. 
(jr&hamslaun  fspr.  Grahams-),  Küsten- 
Strecke  dos  autarkt.  Landes,  südl.  von  Feuer» 
land,  1832  vom  Kap.  Bisooe  entdeckt. 

tiral  (d«r  htü,  Q.,  rom  altfrana.  Orial, 
d.  i.  Schüssel),  nach  der  mittelalterl.  Sage 
die  deniantne  ScIiüsspI,  worin  Jos.  von 
Arimathia  das  Blut  Oiristi  aufting  und  die, 
mit  wunderbaren  Kräften  ausgestattet,  spä- 
ter ins  Abendland  kam ,  wo  aie  auf  dem 
nnnabliAren  Berge  MonsalTasch  tob  dem 
Templeiaen  (eiiu  r  ritterlichen  Genossen- 
schaft) geliütet  wurde.  Die  tief  mystische 
Sage  wurde  zuerst  von  dem  uordfranz.  Dich- 
ter C%r«a(<e»  von  Troy«s  (um  1170,  ,MAriiu', 
«De  Sana  gr6«I%  ,ParoeTRTS  ,Laiieelot*  etc.), 
in  Deutscliiand  bes.  von  IVoIfrarn  von  Euchen- 
back  (Parcival',  .Titnrel')  poet.  behandelt, 
und  zwar  in  Verbindung  mit  der  Artussagc. 

dramaiy  die  dem  frans. Gewicht  zu  Grunde 
gelegte  nominelle  Blnheit,  =  i/ie  Dekagramm 
=  Vioo  Hektogramm  =:  Viooo  Kilogr.  =  10 
Decigr.  =  100  Centigr.  ~  luüO  Milligramm; 
1  G.  =  1  Kubikcentim,  Wasser  bei  4«  C. 

OrMUMtlk  (gr.),  Sprachlehre;  i^rtttiimaK- 
kättieh,  grammatiteh,  die  Spradie  betrefTend. 
6rMMNli  (apr,  -monii),  Ani*  JS^rtdAftmoT, 


Herzog  voH,  franz.  Diplomat,  geb.  14.  Aug.  ISl'J 
zu  Paris,  ward  1853  franz.  Gesandter  in  Stutt- 
gart, 1853  in  Törin,  Aog.  1857  Bo(|ol»after  in 
Rom,  1861  te  Wien,  kehrte  spiter  nsoh  Farli 

zurück,  15.  Mai  1H70  Minister  des  Aeusseren, 
als  soI«:lier  Führer  der  Kriegspartei,  floh  nacii 
:  d<>m  iSturzo  des  Kaiserthums  nach  England. 
Sehr.  ,La  Frauce  et  la  Prasse  avant  1» 
guerre*  (1872). 

Grampianifebirge  (spr.  Grämpiän-),  der 
höbereTlHjil  dor  scbott.  Hochlande, mit2Ket- 
(eu  ;  diu  südl.  (^oigentl.  Grampiam)  im  Mittel 
25U0'  hocli,  mit  dem  Ben  Alacdui  (4030'  h.) 
in  der  Oalrogormgmppe;  die  nördl.  CCMfro« 
von  Inveme»»)  mit  dem  Ben  Novis  (4130*), 
1  dem  höchsten  Berge  der  brit.  lusuln, 
'  Oran  (Granum),  Apothekergewicht  j  20  G. 
—  1  Skrupel,  60  =  1  Drachme,  5760  =  1  Pfd. 

Graa,  nngar.  Komitat,  Kr.  dlessefls  der 
Donau,  19,9  QM.  und  ca.  100,000  Ew.,  lieb- 
liche und  fruclitbare  Landschaft  zu  beiden 
Seiten  der  Donau.  Die  Hciuptatadt  G.,  au 
der  Mündung  des  Flusu»  Q.  (32  M.  1.)  iu 
die  Denan,  ll,fl5Ew.,  Sita  des  Erablscbof« 
und  Primas  von  Ungarn;  prächtige  Kathe- 
drale (1821-56  erbaut).    Bod.  Weinhandel. 

Granäda,  l)  ehemals  (1231—141)2)  maur. 
Königreich  in  Südspanieu,  Oberaodalosieu 
oder  die  hentlgen  Pror.  O.,  Malaga  nnd 
Almeria  umfassend,  über  500  QM.  Di«  • 
gleicliuam.  Hauptstadt  des  Königreichs  und 
der  Provinz  G.  (232  QM.  und  468.123  Ew.), 
reisend  am  Fusse  der  Sierra  Nevada  am 
Xenll  gelegen,  67,836  (sonst  400,000)  Ew. 
Kathedrale,  Uni  vers.  Auf  einem  Felsen  die 
Alliambra  (s.  d.).  Vgl.  Laftiente,  »Histoiredi» 
G.',  1851,  2  Bde.  —  2)  Stadt  in  Nicaragu;i 
(Oentraiamerika),  am  Kioaragoasee  ,12,000 
Ew.  1BS2  gegr.  und  ehemals  dnrdi  aandel 
sehr  reich,  jetzt  verfallen. 

tiranat,  Mineral  aus  der  Klasse  der  wasser- 
freien Amphoterolitho,  SUikate  yon  sehr 
Tersoliiedener  Zusammensetsnng  (Kalk> 
Tlion-,  Elsen-Thon- »  Knlk-Elsengranaten) : 
Almandin  (Karfunkel),  edler  G.,  niei.st  kry- 
stallisirt,  rotli,  durclisichtig,  suhr  häutig  als 
Gemeugtheil  von  Gesteinen ;  weisser  G.,  derb, 
fast  ungefärbt;  Qroumlar,  grünlich,  krystal« 
lisirt,  durchscheinend;  HeMUmit,  IRanedst^n 
(fälschlich  Hyacinth),  gelb  bis  rnth,  kry- 
stallisirt  uud  körnig,  durclisichtig;  gemeine»- 
G.,  grün,  braun,  schwach  durchscheinend» 
krystallisirt  und  derb;  MüanU,  seh  war«, 
nndurchstohtlg,  krystallisirt.  Die  schön- 
farbigen  klaren  Varietäten  des  Alm mdin 
und  Hessonit  dienen  als  Schniu'-kätoinu 
(böhm.  iu  Üchwemm-  uud  Schnttland,  in 
Tirol  etc.).  Qranatschleiferei  in  Böhmen, 
Waldklreh  Im  Breisgan,  Warmbrunn  oto. 

Granatapfel,  \      «  „..^ 

Granatbaum,  /  ■* 

Granaten  9  eiserne  Hohlgeschosse  mit 
Sprengladung,  mit  Ailel^en  oder  Bleimaotei 
zur  Irlhntngin  den  Zngen  nnd  mit  tem« 
pirtem  (auf  Zeit  gestelltem),  Knnluissiony- 
oder  Perkussion8aünder(Preu9sen  1870—71}, 
werden  aot  CMMgenen  Vsld-  und  Faitwigi- 

Sischützen,  nenerdingt  auch  aus  geMigenm 
örseru  geschossen« 

€lrmtf»li|  Oestefn  ms  kSndf-taryttaUl» 
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nischem  Oranat,  im  krystalllniielMli  Sehl«- 
fergeblrge.  Erzgebirge,  iaCanadtteto.,  dtont 
als  ZatchJAg  beim  SlseBsehinelB«n. 

GrKDstkartatsche  (Shrapnel) ,  eiseroes 
Hohlf^eschoss,  mit  40—180  Bleitnigeln  und 
Sprengt ftduDg  gefüllt,  ttplodirt  mittelattenf 
pirten  KoakuMioDS-  od«r  PerktaMfoosBün- 
dert;  jetst  dnfeh  die  Ormisto  Terdringt. 

Graii*Canaria,  e!uo  der  kanar.  Inseln,  .W4 
QM.  mit  7U,Ü0O  Kw.   Hauptstadt  Las  Palmas. 

€>ran*€haro  (spr.  -Tschako),  weites  Oe- 
trfet  im  nördl.  Theiie  der  urgeiKtfai.  Republik 
und  tn  Paraguay  bfiBolfTte,  eft. 20,000  QBI.; 
Ebene,  vom  Rio  Salado,  Vermejound  Pilco- 
mayo  durchströmt,  im  S.  Wttate,  im  N.  mit 
i]ippiger  Vegetation,  tob  aomtdliirendeo, 
freien  Indianern  danhiogen. 

Cdmid,  fetner  Kfei  oder  grober  Sand. 

Grand  Conronne  (spr.  Gmnp),  franz.  Ort 
8üdl.  t>ei  RouHu;  31.  Dec.  1870  siegreiches 
Oef^ekt  der  Deutaoben  (L  AimM)  gegon 
frans.  Uebermacht. 

Qnnden  (span.  Ormtdts),  seit  16.  Jahrh. 
In  Kastilien  Titel  der  Vornehmsten  dc^s  hohen 
Adels,  welche,  gegen  gewisse  köuigl-  Lehen 
dam  Kdoig  zum  Kriegsdienst  vcrptiichtct 
warai  und  Anspruch  auf  die  ersten  Staats- 
■tetlen  hatten;  dann  abhängiger  Hofadel  in 
8  KlaHsoti.  Durch  dio  Revolution  ward  die 
Oraudenwünle  aufgeftobeu,  iu  den  nach- 
iblgeaden  Bestauratlonen  wiederhergestellt, 
aber  ohne  wirkliche  Vorrechte.  Grandezza, 
'  Würde  eines  Q.;  auch  feierlich  hochtraben- 

Grandiös,  prroHsnrtiR.       [des  Benehmen. 

GrandisoBy  Held  eines  ehemals  berühmten 
engl.  Romans  ronJHthardson;  daTon  sprleho 
wörtlich  B.  T.  a.  Tugendheld. 

Grandson  (spr.  Grangnüug,  Qranaon, 
(Iranten),  Stadt  im  Kaut,  Waadt,  am  Neuen- 
burgersee,  1476  Ew.  Festes  Schloss«  Bei 
O.  (oder  Motiers)  S.Märs  1476  Sieg  der  Eid- 
genossen über  Karl  den  Kühnen. 

Grand  Ventron,  Glpfol  der  Vogesen  Im 
obem  Elsnss,  4:W»'  hooli. 

Grandrille  (Oranville,  spr.  Grangwil), 
bflfest.  Seestadt  Im  tnn%.  Depart.  Manche, 
15,622  Ew.    Anstemfang.  Seebäder. 

Grandrille  (spr.  Grangwil),  Jean  Tgnace 
Itidorp  G^rurd,  franz.  Zeichner,  geh.  lbU3  zu 
Nancj,  t  17.  Märs  1847  an  Paris.  Bekannt 
dnreh  seine  hnmortst.  BItCenbflder  ,Les  mita- 
morphoses  du  Jonr*,  ,Animaux  parlans*  etc. 
und  IllustrationoH  zu  vielen  Prachtwerken; 
li«ferto  auch  treffende  polit.  Karikaturou. 

Granicnsfa.  G.),  Fluss  im  nordwesU.  Klein- 
asien ,  in  die  Propontis  mihidend;  daselbst 
884  Sieg  Alexanders  d.  Gr.  fiher  die  Perser. 
*  Grsnier  de  Cassagnac  (spr.  Granjeh  do 
-anjak),  Adolphe,  frauz.  Publicist,  geb.  1808 
an  Cassagoac,  gründete  das  nltnkonser- 
Yative  Blatt  ,L*Epoqae'  (1845),  nachher  Hit- 
arbelter  am  »ConstJtutionnel'  und  Redakteur 
dos  offlcinellen  Tageblatts, Le  Pays*,  eifHger 
Vertheidiger  des  napolenn.  Rehmes ,  1852, 
1857  und  1864  Mitglied  des  gesetigelwnden 
K5rpers.  Sehr.  ,Hist.  de  larvrolotlon  firan^.' 
(8. Aufl.  185n,  :i  Bde.);  lliat.de lachnte  deLmiis- 
Philippo'  (1857,  8  Bde.)  U.A.  —  Seine  Söhne 
Bauptvertreter  des  Journalist.  Faustrechti. 

Gianlt^  jrelsart,  kftmig-kryttalliniBcbes 


Gemenge  von  Quarz,  Glimmer  (Kali  -  qftd 
Magnesiaglimmer)  and  Feldspath  (OrthoUu 
und  Oligoklas):  €f.  Im  engen  Sinn,  wiiss 
oder  grau;  Granitit,  rorherrschend  roth;  • 
Protogyn  mit  grünem  Glimmer;  Byenitgramit 
mit  Hornblende  neben  Glimmer;  BegmatU, 
grosskörnig  mit  silberwcisscm  Glimmer  und 
häufigem  Tnrmalin ;  Schri/igranit  mit  elgen- 
tliütniichen  Krystallbildungen  ;  Granitello, 
feinkörnig,  giimmerarm;  Gneisgranit ,  s. 
GneiB.  Weit  verbreitetes  Gestern,  bildet 
die  charakteristischen  Granithecge  mit  sanft 
gewölbten  Kuppen  nnd  oft  mit  Blüeken  be- 
deckt (Felsenmeere,  Tcufelsmülileu) ,  meist 
in  Begleituug  des  krystallinischen  Schiefer- 
gebirges ,  oft  die  Centralmasse  der  Gebirge 
bildend;  liefert  bei  der  Verwitterung  frucht- 
baren Boden,  yeraniastt  aber  aneb  leicht 
Voraiimpfung  und  Torfblldong;  dient  alt 
Ptlaäter-  und  Baustein,  SU  monnmentalen 
Werken,  zu  Guasplattsn,  Stampftfögen, 
Oufen  etc.:  ErzfübrUDg  Terb&ltniss massig' 
•  Granitello,  s.  OramU.  [gering. 

Granitniarnior,  s.  Marvwr. 

Granitporphyr,  s.  Porphyr. 

Granitz,  waldige  Höhe  auf  Rügen,  380' h. 

Gratia«  La,  Schloss  der  span.  Könige,  bei 
San  lideronso  (Segovia),  1727  im  Geschmack 
von  Versailles  erbaut;  Sommerres.  des  Hofes. 

Granne  (Ari^ta),  bnrstenartige  Verlängr- 
ruug  der  Spelze  (gliima,  s.  d.). 

Gran  Sasso  d'ltaliay  höchster  Berg  der 
Apenninen,  in  den  Abmzzeo,  9208'  Ii.,  n-nck- 
ter  Kelskegel,  östl.  600ti'  scliroff  abfallen. I. 

Grant  (spr.  Gränt),  1)  i>ir  Jamea  Hope,  engl. 
General,  geb.  1808.  diente  1840—42  im  Krtag 
gegen  China,  befehligte  In  den  Feldzügee 
1848  und  1849  in  Indien  ein  Regiment,  seich- 
nete  sich  an  der  Spitzo  cini  H  fli-  ;;Mti(len  Corps 
1h57  und  1858  im  ICi'ieg  gegen  die  indischen 
Rebellen  ans,  erhielt  bei  der  Expedition 
iinch  China  1860  den  Oberbefehl  über  die 
Landungstruppen  und  rückte  13.  Okt.  sieg- 
reich  in  Peking  ein,  war  1861  —  65  Ober- 
befehlshaber in  Madras,  dann  General- 
quartiermeister der  brit.  Armee.  •»  8)  Ulymt» 
Sidney,  nordamerlk.  Feldherr  und  Präsident 
der  Union,  geb.  27.  April  1822  In  Monnt- 
Pleasnnt  in  Ohio,  maclito  unter  Taylor  den 
mexikan.  Krieg  mit,  war  dann  alsGeomcter, 
Farmer  nnd  Fabrikant  tbfttig,  nach  An*- 
bruch  des  Bürgerkriegs  Aug.  1861  Brigade- 
general, nahm  6.  Febr.  1862  Fort  Henry  am 
Touuessee,  siegte  an  der  Si)itze  der  Wost- 
Tennessee  •  Armee  bei  Yuka  und  Gorintb 
(19.  Sept.  nnd  4.  Okt.  1862),  nahm  4.  Jall 
1863  Yicksbni'g,  erhielt  8<']>t.  das  Kommando 
der  vereiiiii^ten  Arriieeu  des  Cumberland, 
Ohio  nnd  Kentucky,  zwang  den  Feind 
KumBückaog  nach  GeorgiSj^  ward  Märs  1864 
anni  GeneralllentenaatnndOberbefehlshäbar 
aller  Armeen  ernannt,  zwang  3.  Apri'  1865 
Petersburg  und  Richmond  zur  Uebers^be, 
ward  dann  Oborgeiieral  aller  IHMTdamcrflC. 
Armeen,  Man  1869  Präsident  d«r  Utloa. 
Biogr.  Ton  AlboU  (1868),  JMeftordMl  (1^), 
liadeau  (militärisch,  186«)  u.  A. 

Granulation  (lat.),  die  Bildung  der  acfm, 
Fleischwäi'zchen,  welche  aus  zartem  BiMe* 
gewebe,  BlalgeflLssan  nnd  aeUsa  ImslinBi 
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uod  bestimmt  sind,  die  Vernarbung  vou 
Wanden  su  bewirken.  Ihre  übermässige 
WaoheniBg  tfeelU  4m  Mgea.  wilde  Flelach 
dMr,  welehM  dnreb  A«ls«iig  In  Minor  Mat' 

Wicklung  gehemmt  werden  mnss. 

Granaliren.  körneu,  s.  Oekümt. 

Grannlit  ( fFeisMfetn,  Leptinit),  Felsart, 
m«i»(  kxjsUllinlsob  •  sohiefrige«  Qemenge 
«ttt  Mnkornigam  OttboklM,  reldipatbond 
Qunrz,  in  SaohMn,  Böhmen,  Mähren. 

tiranrelln,  ArU.  Perrenot,  Kardinal  von, 
span.  Staatsmann  und  Diplomat,  geb.  SO. 
Aug.  1617  SU  Omans  in  Bni^gnnd,  Sohn 
MieolM  Pwraaot  Ralchisli^lbewnlirers 
Karls  V.,  ward  1540  Bischof  Ton  Arras, 
1550  SUiatsi-ath  und  Reichssiegelbewahrer, 
und  schloas  ir)52  deu  passnuiT  Vertrag  ab. 
Dann  Minister  der  Statthalterin  liargarethe 
▼on  Parma  tn  den  Miedarlanden ,  ward  er 
KUm  Erzblschof  von  Mecheln  orunnnt,  l5C>i 
von  Philipp  II.  zurückberufen,  sciiloss  15<Ü 
zu  Rom  das  Bünduiss  Spaniens  mit  dem 
Papst  nnd  Venedig  gegen  die  Türken,  ward 
Vloekdnfg  von  Neapel ,  Itftb  Prittdent  des 
höchsten  Raths  Ton  Itiilicii,  l^yHb  Erzbischof 
von  BosaiKjou;  f  21.  Sept.  15Ö6  zu  Madrid. 
Vgl.  Gerlache,  , Philippe  II  et  G.',  1842. 

Gnpkik  (gr.).  Schreib-  und  Zetebenkunst 
(daher  grapkUeke  KVn$tet  Im  engeren  8lnn 
Vervielfältigungsmethoden  für  den  Druck, 
entweder  von  Platten  mit  erhabener  Zeich- 
nung, wie  Holzschnitt  und  Stereotypie,  oder 
mit  Tertieiter  Zeichnung,  wie  Kupferstich 
und  litthograpbte);  Insbes.  dlplomatlaehe 
Sclirffrknnde. 

Uraphit  (Jiei»sblei,  Wasferblei) ,  Mineral 
aus  der  Klasse  der  Metalloide ,  glänzend 
aebwars,  mild,  kryatalliuisch ,  chemisch 
reiner  Kobienatoir  In  beeonderer  Modifika- 
tion, Gemengtheil  ruanohor  Gesteine  (Granit, 
Gneis,  Glinimorschielerj,  findet  sich  in  Ost- 
sibiricti  (im  östl.  Sajangebirge  dii»  alihert- 
•chen  Graphit  werke),  auf  Ceylon,  inBajem, 
Böhmen,  Mähren,  Oberöeterrefeh ,  meder* 
Schlesien,  im  Depart.  der  nntorn  Alpen,  In 
Spanien,  Kalifuruien,  Canad;i;  entsteht  durch 
Zersetzung  von  Cyanvorhindungen  ,  im 
Hohofeu  und  bei  der  Darstellung  von  Aetz- 
nati-on.  Ment  aar  FabrIkatlAn  der  Bielitlfte, 
Schmelztiegel ,  als  Leiter  der  Elektricität 
zum  Uebcrzieheu  der  Formen  In  der  Gal- 
Tanoplastik,  zum  AuHtreiclmn,  Bronziren  etc. 

ClraphOtjpie  (gr.),  Darstellung  von  Druck- 
platten ffir  die  Bucbdrnekerpreeee,  wobei 
die  Zeichnung  auf  rein  mechan.  Wefje  in 
gehärteter  Kreide  erhaben  dargestellt  wird. 

Graptolithen,  unsgestorbeue  niedere  Thio- 
re,  versteinert  bes.  im  Thonschiefer  (Grap- 
t9lithen3chief€r)  des  Ueborgangsgebirges. 

Grasloinen  (O  rn^dirh,  ChiniK'loth } ,  feines 
glänzendes  Gewol'u  aus  der  Bastfaser  der 
lUuihmnria  nivea  L.    Vgl.  Ramec. 

Graslltz,  Industriestadt  im  böhm.  Kreise 
EgHr,  au  der  Zwoda,  5786  Bw. 

Grasmücke  (Sylvia/..;,  Gattung  der  Sper- 
lingsvögel (Sänger).  Meister tängtr  (S.  orphea 
Ttm.]  .  6"  lang,  in  Südenropa  und  .Süd- ' 
deutachhiud.  Mönch  (S.  atricanilla  L.).  6", 
In  Europa,  ELleinasien,  Hordafrika.  Graue 
Jhn^atmUtkB  (8.  olnerea  B^ahuL),  ff\  in 


Europa,  Südwestaaien.  Gar  Leng  roMtnückt  (S. 
horteusis  Bechtt.),  6",  in  Europa.  MtOler- 
ck«m,  Mausgramüoke,  Weüskshlchen  (S.  cur- 
ruea  Latk,),  51/«"  ,  in  Europa.  -  Sperhergra»' 

mUcke  (S.  nisoria  Rechst.),  6»,'*",  iu  Europa. 
Alle  Arten  im  Sommer  bei  uns,  Stubeuvögel. 
Grasnelke,  s.  Armeria. 

fsrblosee  roMnaitfg  rleebendes  atherisebes 

Oel  von  Andropogon  Nardus  in  Ostindien, 
Arabien,  am  Ivap,  auf  Ceylon,  dient  in  der 
Parfümerie,  zur  Verfälschung  dos  Ki>seuüls. 

QnsMy  Stadt  im  frana.  Depart.  Seealpeu, 
18,941  Ew.  Katbedmla.  FarAnrnrlelbbr. 

Grassiren  (lat.),  um  sich  greifen,  verbreitet 
sein  (z.  B.  von  Epidemien).  [muth. 

Gratia  (lat.).  Dank;  Gnade,  Gunst;  An« 

«ntiäi  (lat.),  QMohenk,  Trinkgeld. 

OnÜM  (lat. ,  nimL  d<co  oder  offo ,  leb 
sage),  Dnnk  ;  Daokgebet.  [lohuuug. 

Gratifikation  (lat.),  Vergünstigung,  Be- 

Gratiöla  L.  (Qmdimkraul),  Pflauzengat- 
tung  der  Personatea.  Von  O.  offidnaiis  L., 
Purg(r-,  Oiektkrtmt,  Wtesel  n.  Kraut  oOloitt 

Gratis  (lat.),  umsonst,  unentgeltich* 

Gratthiere^  s.  v.  a.  Gemsen. 

Gratult  (fir.,  apr.  -tüi),  freiwillig,  unent- 
geltlich. ff«ila<ioN,  Glückwunsch. 

Gratidirni  Glftok  wttniohen;  <?ra' 

Gratz,  Stadt,  s.  QriUz. 

Gran,  Mittelnuance  zwischen  Schwarz  und 
Weiss,  meist  mit  einem  Ton  iu  eine  der 
GruufUiarben  neigend,  wird  in  der  Fiurberei 
meist  durob  Blau>,  Cfalb-,  Sandelhois,  In- 
digo,  Gallus,  Schmack  hervorgebracht. 

Granbfinden,  Kant,  der  südöstl.  Schweiz, 
127,3 Q31.  u.  (l»7ü)  91,79-1  Ew.  (51,921  Reform.); 
Alpenland,  von  den  rhätischen  Alpen  er* 
fallt  <PltLinard  11,000',  Pia  Bemlna  19,500*) 
mit  SHanptthälem:  Thal  des  Hinterrheins, 
dos  Vorderrheins,  Albulathal,  Engadin  und 
Prettigau.  Alpenwirthschaft ,  auch  theil- 
weise  Weinbau;  Transit-  und  Speditions- 
handel. Verfassung  vom  H.  Okt.  1853.  Ein- 
nahme 1861 :  731,000,  Ausgabe  9<%,000,  Schuld 
4V9  Mill..  Aktivvermögen  8  Mill.  Frcs.  Kon- 
tingent l).')78  yi.  Die  Bevölkerung  halb  ro- 
manisch ,  halb  deutech*  —  Anfangs  Tbeil 
▼on  Rhätieii,  S43  mit  Deuteehland  Terbun-^ 
d*>n.  Im  15.  Jahrh.  gegen  <l!o  Angriffe  from- 
dof  Herren  Bildung  dreier  Ihiiulo  :  der  obere 
oder  graue  Bund  (derW.,  1424),  der  Gnttes- 
hausbund  (der  östl.  Theii  mit  Chur,  1425), 
der  Zehngmehtenbnnd  (der  N.,  1435),  die 
sich  1471  zum  .ewigen  Bunde  iu  Ilnchrhä- 
tieu*  vereinigten.  1512  Eroberung  der  Graf- 
schaften Veltiia,  Cliiavenna  und  Honnio; 
infolge  d%vou  in  der  1.  Hafte  des  16.  und 
Im  17.  Jahrh.  innere  Zerw&rfhteae  hnd  Vor- 
Wüstung  des  Landes  durch  Österreich,  und 
span.  Truppen.  17!>7  jene  Gebiete  durch 
B'ina parte  wieder  mit  Italien  vereinigt.  179-1 
Vereinigung  G.s  mit  der  helvetischen  Re- 
publik; 1803  Eintritt  in  die  Eidgenossen- 
schaft. Seit  1851  Eintheituag  in  MBesIrke. 

Hauptstadt  Chur. 

Graudenz,  Kreisstadt  im  preuas.  Regbz. 
Marienwerdur,  an  der  Weichsel,  14,8-14  Ew. 
Nördl.  dabei  die  Fe^ung  Q.  (1770  —  76  erb., 
Ton  OonrbMro  1807  tapfsr  Tartheidlgt). 
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Oniver  St«ar,  t.  Staar. 
4}nimkehlchen,  i.  BrtuuMlU* 
QrMliegendM,  Konfrlomerftt,  dl«  tinmlt- 

telbare  UnterlaR«^  des  Kupferschiefer«. 

tiraan,  Karl  lUinr.,  Koinponiat,  geb.  17ül 
SU  Wahreubrück,  seit  1740  königl.  Kapell- 
m«l*tttr  in  Berlio;  f  Aug.  1759. 

Uanptwwk:  ,I>«r  Tbd  Jmq*  (Orfttor.  toii 
Jtamltr);  ausserdem  an  ^i)  Opern. 

tiraopeiiy  entliulsta  und  abgeruudetn  Kör- 
ner des  Weizeus,  Dinkels,  Bacliswelzens 
and  der  Oerste,  werdsn  auf  der  Granptn- 
mAJU«  dargestellt^  dl«  unter  dem  gepochten 
Er»  beflndiichen  grösseren  Stücke. 

CIrMspiengUnzerz,  s.  Antimon. 

Ünnwaekey  geschichtetes  körniges  Ge- 
•Mii,  Q«ni«ag«o  Ton  Qoan,  Thon-  and 
Kl«««Itdif«ftr,  hinflg  Mteb  Feldspath  und 
Glimmer,  dient  als  Bruch-  und  Mauerstein, 
wird  bei  bedeutender  Grösse  der  Bestand- 
theilo  cu  Konglomerat,  bei  Feinheit  des 
Komt  in  Gmnwmok«Mnd«t«!^  und  Gran« 
waekeMhteüBr.  O«ogno«tl«e1i  «.  n.  Uelwr- 
gangsformation  (kcmlritrh»^ ,  «i7«rijicÄe  und 
dtvonucht  Formation).  G.  bildet  zamTheil 
(Wt«B  Waldboden,  aber  ui«  gvCen  Acker- 
bod«i;  fahrt  häufig  Erse. 

UniTfMra  (\»*.),  B««ehw«rde,  di«  man 
fibor  et\va3  zu  führen  hat.  G.  irreifvani», 
unerhebliche  Beschwerde.  Grataminiren , 
Beschwerde  fülir«»,  OtmiuUU,  «TMlkWe- 
rend«  Umstände. 

*  Oimv«  (ital.),  em«t,  M«r!ieh  gerne«««». 

0niTeIfne8  (spr.  -welihn,  Qravelingen),  be- 
festigte Seestadt  im  frauz.  Depart.  Nord,  an 
der  Mündung  der  Aa,  6510  Ew.  13.  Juli 
1668  8ieq  JSgmonte  fiber  die  Frauosen. 

OnniotMyOrt,  weetl.  bei  Mete;  18.  Aug. 
1870  gr.  Sieg  der  I.  und  II.  deutschen  Ar- 
mee unter  König  Wilhelm  über  die  Fran- 
sosen  unter  Bazaiue,  3.  (ente^Mldender) 
Tag  der  Schlacht  bei  Metz. 

wiYeasteta,  Dorf  tn  flehleewig,  b«! 
Apourade,  47(5  JE\r.  Schloss,  ber.  Obsthan. 

tiraresend  (spr.  Grehws-),  Stadt  in  der 
engl.  Grafsch.  Kent,  an  der  Themso,  18,7»2 
£w.  Starker  QemIkMban  (tür  London). 

0raTltltii  (1>t.>,  Bobwangertehall. 

tirariren ,  erhabene  oder  vertiefte  Zoich- 
UQUgen  mit  scliueideuden  Instrumenten 
(Grabsticlu  l,  Rndiruadol)  in  Ilolz  oder  Me- 
tall oder  in  Glas  (Sohleifrad)  darstellen;  ge- 
schieht sum  Thefl  mit  IfUBbinen  (OraTir^ 
und  Onniochirinaschiaeaii  Idlliir-  oder 
ßcliianinnaschinen).  [Wesen. 

Gravität  (lat.),  Würde,  feierlirli  ernstes 

GnTltatloB(lat.),  Sobwerkraft,  allgemeine 
Schwere «  die  sneref  too  Newfim  ertEUiBfee 
Omndeigenschaft  der  Materie,  nach  Wfidlker 
entfernte  Körper  einander  im  dirt^kten  Ver- 
hältniss  ihrer  Massen  und  im  umgekelirten 
Verh&ltniss  des  Quadrates  ikirer  Abstände 
anziehen  nnd  einander  zn  nibem  etrebea. 

Gray  (spr.  Qreh),  'Fh ovi. ,  engl.  Dichter, 
geb.  SSO.  Dec.  1716  x.u  I.on-Ion ,  f  30.  Juli 
1771  als  Prof.  der  Gcschidite  zu  C;iinl)rid<^e. 
GebaltTOilerLyriker;  am  bekanntesten  seine 
,Ü^e  auf  einem  liandkirchhofe*  (deutsch 
▼en  Sewme).    Werke  (zuletzt  1870,  %  Bde.). 

Orasie  (lat.  gralia),  Anmutb. 


Grazien  (lat.  Gratiae,  gr.  Chariten  oder 
0kariUnm4H),  die  Göttinnen  der  Anmutli  nad 
LIebHehkeft,  bei  Resiod  Agiaia,  Euphro- 

syno  und  Thalin,  Tdi  htcr  dr"?  Zeus  und  der 
Eurjnome,  mei>t  mit  verschlungenen  Ar- 
men zu  einer  Gruppe  vereis^  dafigesMlt. 
OnuM»,  reisend,  lieblieh. 

OrfaOlrt  (spr.  Gh^knhr),  Jean  Bapt.  Jim. 
Villaret  de,   franz.  Dichter,    c:ob.  1R83 
Tours,  1 2.  April  1743.   Meister  iij  der  leicht- 
fertitren  ppbt.  Erzählung.   «Oeuvres'  (1741), 

6reea*j|fl«Bt«lnfl  (spr.  Griha-Manat'ns, 
d.  I.  grnne  Berge),  Tbefl  des  Alleghaajr- 
gehirgs  in  Nonitimerika,  von  Canada  uach 
Vermont  ziehoud,  im  Mansfield  4Är>9*  h. 

Greenock  (spr.  Grihuöck),  See-  imd  Han- 
deisstadt in  der  sohott.  Grnfsch.  Renfrew, 
am  MfkndtmgabiiMa  de«  Glyde,  .'S7,1S8  Ew. 
Gr.  Spinnereien,  Giessereien,  ZurkerrafBn«* 
rien  etc.  VortrelTl.  Hafen.  Hauptstatiou 
der  Dampfer  von  Belfkst  und  Liverpool. 

ttreeaoiifli  (spr.  Gribnöff),  MonUiot  nörd- 
amerik.  Bfldhaner,  geb.  6.  Sept.  1805  m 
Boston,  t  18.  Dro.  18.52.  Von  ilim  die  Statu« 
Washingtons  und  melu-ere  koloasale  Grup- 
pen (z.  B.  Kampf  der  angolsächs.  u.  indlMi. 
Baee)  vor  dem  Kapitel  zu  Washington. 
•  ttnmwif  k  (spr.  Orlbttftseb),  Stndt  In  der 
engl.  Grafsch.  Kent,  an  der  Tlifnise,  nn 
London  stossend,  127,670  Ewr.  Gro.isaitigc^ 
Seehospital  (1752  vollendet,  Einkünfte  130, 00<) 
Pfd.  St.).  Park  mit  der  ber.  Sternwarte  (1675 
gegr.),  aber  welche  die  Englinder  den  errten 
Meridian  (170  39'S8"  östl.  von  Ferro)  ziehen. 

Gregor,  Name  von  16  Päpsten:  ö. 
d.  Gr.,  geb.  um  540,  er>t  röm.  Frätor,  590— 
604  Papst,  machte  die  Prärogative  des 
röm.  Stnbit  avf  die  oberste  Leitung  der 
Kirche  dem  Patriarchen  von  Konstautinopel 
gegenüber  geltend  ,  suchte  die  german. 
Staaten  an  Kom  zu  ketten,  bildete  di6 
Lelire  vom  Messopfer  nnd  Fegfeuer  an«, 
beförderte  den  Heiligen*  und  Hellqnien- 
dienst,  auch  .-»Is  Kfrchetilehrer  bedeutend. 
Werk<^  (17u.').  4  Hde,).  Itio^rr.  von  Lau  (1845) 
und  Pfahler  —  G.  IL,  715-731,  be- 

kämpfte das  Bilderverbot  Leo  des  Isaariers, 
gewann  Bonifkcfns  für  das  Interes««  des 
röm.  Stuhls.  —  G.  ITT.,  731  —  741,  ernannte 
Bonifacius  zum  apostol.  Vikar,  bekämpfte 
dir'  Bilderfeindo,  —  G.  IV.,  827-&43,  suchtu 
zwischen  Ludwig  dem  Frommen  und  dessen 
Söhnen  sn  eutscheiden.  —  0.  V.,  ftVbvr 
Bruno,  Vetter  des  Kai-sers  Otto  III.,  durch 
diesen  OiNJ  zum  Papst  erhoben,  setzte  die 
Scheidung  des  frauz.  König»  Robert  von 
seiner  Gemahlin  Bertha  durch;  f  999.  — 
O,  VI.,  voiiier  Johamut  oder  OroHamtt», 
bowog  1044  Benedikt  IX.  und  Sylvester  III. 
durch  Geld,  diu  iiäpstl.  Würde  ihm  allein 
zu  überlassen,  ward  1046  vom  Kaiser  Hein- 
rich ni.  abgesetzt.  —  Q.  VII.,  HOdekrwd, 
geb.  um  10«)  im  Gebiet  von  Saona,  naeh 
EinigPii  edler  Abkunft,  erst  im  Geheimen 
dauu  als  Kardinal  .sehr  einflnssreich,  ward 
22.  April  l*i73  Papst,  bedeutoudster  Ver- 
fechter der  Uierarchie,  legte  den  Klerikern 
den  Cdlibat  auf,  verbot  die  Investitnr  doreh 
Laien,  nahm  sich  der  Sachsen  gegen  Kais t^r 
Heinrich  lY.  an,  belegte  diesen  1076  mit 
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dem  fiua*  abiolvirte  ihn  nacli  demütbiger 
BnaM  tn  Gaooim  (K.'— tS.  Jan.  1077),  ward 
Mlf  «iner  Syuode  zu  BHxeu  (lUäO)  abgesetzt, 
in  der  Engulsburg  10H4  vom  Kaiser  be* 
lagert,  durch  Robert  Guiscard  befreit,  eot- 
flob  nach  SaUmo;  f  das.  25.  Mai  1085.  IMogr. 
von  Voigt  (S.  Anfl.  1846,  2  Bde.)  uud  6/rörer 
(1859—64,  7  Bde.).  Vgl.  aucb  Floto.  ,Kai9er 
Heinrich  IV.  un<l  sein  Zeitalter',  1855  —  57, 
2  B.if.  -  G.  (  VIII.'!,  früher  liurdiuun,  Erz- 
bischof  Tou  Braga,  111b  vou  der  kauerl. 
Pute!  «rliobeii  als  Oegenpaptt  GtoluliuII., 
vermoclite  sich  nicht  zu  behaupten.  — 
</.  VIII..  Okt.  1187  gowälilt,  t  Dec.  desael- 
beD  Jahres.  —  Q.  IX.,  1227—  11,  N.poio 
lonooens  HL,  hefiiger  Qeguer  Kaiser 
Frtedrteb«  IT.,  ern«niite  die  Dominikaner 
/u  beständigen  päpstlichen  Inquisitoren.  — 
<1.  X.,  1271  —  76,  suclite  auf  dem  Koncil  zu 
Lyon  1270  einen  Kreuzzug  zu  Stande  zu 
briucea  und  eine  Vereinigung  mit  der 
Kriech.  Kirche  amnKahBen.  —  G.  XL. 
1370  —78,  kehrte  1377  von  Avignnn  nach 
Korn  zurück,  vermoclito  aber  nicht  in  Italien 
daa  päpstl.  Anselm  lierzustellcn.  —  G.  XII., 
AngtU  Corraric,  2406  aur  Zeit  des  Sciii^ma 
von  den  röm.  Kerdlnilen  ntm  Papst  ge- 
wählt, wirkto  der  Beilegung  des  Schismas 
cMitg'^gün ,  ward  zu  Pisa  1409  abgesetzt, 
tiauktü  auf  Befehl  des  kostuitzer  ivmicils 
ab;  t  ^^^7  1^^*  Kerdinalbisohof  vou  Porto. 
—  0.  XltL,  vorher  Buoneimjtagno ,  reg. 
1572 — 85,  Reformator  des  Kalojulers,  feim-to 
ilie  pariser  Bluthochzeit  durcii  ein  DauK- 
l'-st.  —  G.  XIV.,  Yorhur  Niccolo  Sfondrati, 
Freund  der  /Tanz.  Ugue,  reg.  5.  Dec.  15iK) 
life  15.  Okt.  1591.  —  O.  XV, ,  Torher  £«(fo- 
visi,  reg.  1(521-23,  stiftete  lft22  die  Con^re- 
gatio  de  prujtiiganda  tide,  fulirte  das  noch 
JeM  hei  der  r.ipstwahl  übliche  Ceremonlel 
eda.  —  6.  XVL,  vorher  Jlfauro  OsneUaH« 
geb.  18.  Sept.  176A  sn  Bellnno  im  Venetfa* 
nischon,  ward  Cennral  \  ikar  des  Camaldu- 
lenserordena  ,  lb2ä  Kardinal ,  leitete  unter 
Pius  VIII.  die  Verhandlungen  mit  der 
prenes.  Regierung  über  die  gemisehtcn 
Ehen ,  ward  t.  Febr.  1881  enm  Papst  ge- 
wählt, unterdrückte  die  Bewegungen  im 
Kirchenstaat  mit  österr.  Hülfe,  verweigerte 
alle  Reformen  in  der  Staatsverwaltung,  er- 
liest harte  Strafediktej^tallto  in  Sardinien 
die  loqnlsitlnB  her  (1KI8) ,  gerleth  mit  der 
preuss.  Regierung  wegen  der  von  dieser 
augeordneten  Wegführung  der  Erzbisciiöfe 
Proste-Viachering  von  Köln  uud  Dunin  vou 
Posen ,  mit  Rasaland  wesen  der  Bückkebr 
TOD  8  Mlll.  Unirter  In  den  Schoost  der 
»  griech.  •  kathol.  Kirche  in  Kollision,  hielt 
starr  am  exklusiven  Dngnia  fest,  entschie- 
dener Gegner  der  liberal eu  Zeitideeu  und 
fireier  wissenschafUicber  Forsobnng,  Freund 
der  Jetnftpn ;  t  1.  Jnnf  1848. 

GregoroTlns,  Ferd.,  Schriftsteller,  geb.  19. 
Jan.  1821  zu  Neldeuburg  in  Ostprcussen, 
teit  1852  in  Italien  (meist  in  Rom).  Haupt- 
werk: »Oescb.  der  Stadt  Born  im  Mittelalter' 
(18S8  f..  Ms  1870  7  Bde.);  antterdem  ,Die 
Grabmftler  der  röm.  Päpste'  (1857),  ,0or8ika* 
(8.  Aufl.  1871),  »Wanderjabre  In  Italien* 
(18M-7t,  iTlile.),  ,DIe  toiel  Oepi«  (1817); 


Poesien:  ,Tod  des  Tiberius'  (T ragöd.,  1851), 
, Euphorien*  (episch,  1858)  u.  A. 

Gregor  TOn  Tours,  fränk.  Ooschiclit- 
Schreiber,  geb.  544  in  der  Auvergne,  seit 
573  Bischof  von  Tours;  f  17.  Nov.  594. 
Sehr.  (Qesobichte  der  Krauken',  wichtige 
GeschiobttqnoHe,  heransg.  vou  PtrU  \\\  den 
,Monumenta',  deutsch  von  Öiesebrecftt  (1849  f.). 
Märtyrergeschichten  u.  A.  Werke  herausg. 
von  Uninart  (1699).  Biogr.  von  LotbM  (1. 
Aufl.  herausg.  vou  8ybel,  1869). 

Greif,  fabelhaftes  Thier  von  Iftwenähnl. 
G<'stalt,  mit  vier  Kr.illeufüssen ,  zwei  Flü- 
poln  und  Schnabel  ;  aui^h  hnrald.  Figur. 

Greifenberg,  Kreisstadt  im  preutt.  Rei^ta* 
Stettin,  an  d.  r  Hega,  5834  Ew. 

UrelftiikageB)  Kreisstadt  Im j>rantt.]laghe. 
Stettin,  au  der  Reglitz,  6774  Ew. 

Greifswald,  Kreisstadt  im  preuss  Regbz. 
Stralsund,  am  schiffbaren  Ryck .  der  1  St. 
unterhalb  in  den  greifawaldef  Jioddt»  niün* 
dat  nnd  den  Hafen  Wyk  Mldet,  17,W1  Bw. 
Reiche  Univers,  (seit  1456)  mit  her.  land- 
wirthscliaftl.  Anseilt  (iu  Eideuii);  Seehan- 
del.   Ehtidom  Hansestadt  (seit  1270). 

Grein,  Stadt  in  Oberöst^rreich,  in  romant. 
Gegend  an  der  Dmiau  (Wirbel),  1700  Ew. ; 
stattl.  Schloss  (Oreinburg). 

Greis,  Hauptstadt  de^  Fürstenth.  Reuss 
älterer  Linie,  nn  der  Elster,  11,460  Ew.  2 
Schl6ster.  Wollen-  nnd  Baumwoilenfabr. 

6remlale  (Ut.),  Tnoh,  womit  der  Bischof, 
wenn  er  während  des  Gottesdienstes  auf  dem 
Bi-^ch'>f:«stuhle  sitzt,  den  Srhooss  bedeckt. 

(iremlnm  (lat.),  Schooss,  Mitte;  Kollegium. 

Grenada  (»pr.  GrennMü),  Insel  der  kleinen 
Antftlen,  8,S  QM.  und  »8,008  Bw.  Seit  1788 
l>rit.  Nördl.  die  Grenadtl/«ii.  4  Felseneilande. 

Grenadiere,  ursprüngl.  Soldaten,  welche 
Handgranaten  warfen,  in  Fnnkreirh  seit 
1676  eigene  Trappe ;  im  18.  Jatirh.  in  Oentech- 
land  Gerdetmppeu;  Jettt  io  l>entschlaBd, 
Oesterreich,  Russland  nur  durch  den  Namen 
von  der  andern  Infanterie  unterscliieden. 

Grenadillholz.  s.  EöenhoU. 

Grenadine»  fette  Seide  in  Mhwamii 
SpitMB  tt.  Potamentlerartlkeln;  halbtcldene 
gnzeartig<i  Gewebe.  f.Metall. 

Grenallle  (fr.,  spr. -nallj),  fein  gekörntes 

Grenoble  (spr.  -nobl),  Hauptstadt  de« 
frans.  Depart.  Isdre,  an  derlei,  40,404  £w. 
Veste  Oitadelle. '  8  rnknltäteu,  werthvolfj 
Bibliothek.    Fabr.  und  Hand.  1. 

Gres.set  (spr.  -äh),  Jemi  Bapt.  Loui$  de. 
franz.  Dichter,  geb.  1709  zu  Amiens,  f  16. 
Jnli  1777.  Kom.  Epos  »Vert  vert*  (witi^ 
Geich,  etnee  Papageis),  Lastspiel  ,La  m8* 
chant'.    ,Oeuvrei'  0811,  3  Bde.,  n.  A.  1852). 

Gretna- Green  (spr.  -nä-Grihn),  Dorf  in 
der  Schott.  Grafsclmft  Dumfries ,  bekannt 
durch  das  gewerbsinaetige  Kopuliren  von 
Verlobten ,  denen  die  (In  Schottland  nleht 
geset/.lictie)  Zustimtiuing  der  Eltern  zur 
Ehe  felilte,  seitens  des  dortigen  Friedens- 
riebtern,  eines  Hufsclimiedes. 

Gretry,  Andr4  BthmU  Modettc,  frans. 
Komponist,  geb.  1741  sn  Likttioh,  hft*  1799 
Prof.  am  Konservatorium  zu  Paris  ;  f  1815 
SU  Hontmorenoy.  Sctir.  sahlr.,  einst  selir  be- 
liebt» Opern  (,BI«nbnrt*,  ,111011.  L9weBh«rtO* 
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Mf0»til»te1l,Ki«l«ttiidtlm  preiiM.BHtbB. 

Düsseldorf,  an  der  Erft,  1269  Ew. 

tirey  (spr.  Greli),  June,  Königin  Ton  £ug- 
lanü,  ge>b.  1637,  durch  ihre  Mutter,  Frances 
Braadoa,  Marqnise  Ton  Dorsal,  Urenkelin 
XADtff  Hefnricn*  YII.  tou  Bngntnd,  wsrd 
ynm  Könif;  Ffluard  VI.  tostamentarisc}i  zu 
seiner  Naohfolgeriii  ernannt,  mit  Lord  Guil- 
ford  Dudloy,  dem  Sohne  des  Herzogs  von 
NorthQinl>erland,  vermählt  und  10.  Juli  1&53 
•u London  alsKönigin  ausgerufen,  legte  aber, 
nachdem  19.  Juli  die  Prinzessin  Marie  ala 
Königin  proklamirt  worden,  freiwillig  die 
Krone  nieder,  ward  nebst  ihrem  Gemahl 
verhaftet  nnd  18.  Vehr.  1554  hinserichtet. 
Tgt.  Barri»  Jtleola»,  «Memoln  eto.*,  1889. 

Grey  (spr.  Greh),  1)  Charles,  Graf.  her. 
engl.  Staatsmann,  geb.  13.  Marx  176-t  a\if 
Failowden  bei  Alnwick  in  Northumborlaud, 
tnX  1786  in«  Parlament,  Whig,  ward  1806 
•rtter  Lord  der  Admlralltit,  dann  Minister 
dee  Aens.'^ercn,  bekämpfte  Im  Oberhausse  den 
starren  Toryismus,  übernahm  im  Prozesse 
der  Königin  Karolinc  die  Vertheidigung  der- 
selben, trat  16.  Not.  1830  als  erster  Lord  des 
Sohatses  an  die  Spftse  eines  whigist.  Mi- 
nisteriums, brachte  1832  Hie  Parlamonts- 
reform  durch,  trat  9.  Juli  1834  zurück;  f  17. 
Juli  1845.  —  2)  8ir  George,  engl.  Staatsmann, 
geb.  11.  Mai  1799  an  Gibraltar,  trat  1832 
Ins  Parlament,  ward  1S84  QTnterstaatssekre- 
tär  für  die  Kolonien,  Generalauditeor, 
Juui  1841  Kanzler  des  Uerzogth.  Lancaster 
lind  Kabiuetsminister,  trat  Aug.  zurück, 
daraaf  1846,  1858,  1855  -58  «nd  1859-66 
Staatssekretär  des  Innern. 

Oreytown,  Stadt,  s.  San  Juan  del  Körte. 

tiriboJedoiTy  russ.  Dichter,  geb.  1791  in 
Moskau,  seit  1828  russ.  Gesandter  in  Tehe- 
ran, 18.  Febr.  1889  das.  ermordet;  Verf.  des 
Lnstsplelf  «Wehe  dem  Gesöhefdten',  daa 
die  ruBS.  Zustände  schonungslos  ^fiselt. 

Griechenland.  Das  alte  G.  (Bellas,  Grae- 
cia)  wichtigster  Kulturstaat  des  Alterthums, 
umüssste  im  weiteren  Sinne  die  ganze  südl. 
mifte  der  Balkanbalbinsel  mit  Elnsehliiss 
▼O»  Macedonien  und  Tllyrien,  Im  fn^:ern 
das  Land  südl.  vom  Piudus,  ca.  1700  QM., 
und  zerfiel  In  das  n'ördl.  G.  (Epirun  und 
Tbeeaalien),  das  mi(((«r«  O.  oder  eigent- 
llebe  BsQos  (später  LiTadfen,  Komauien) 
und  den  Peloponne/<  nebst  den  umliegenden 
Inseln  im  agäiiclien  uud  jou.  Meer.  —  Der 
Jlodeng&staltung  nach  fast  durchaus  Gebirgs- 
iand,  bes.  der  N.  (£piru8)  wildes  Berg- 
lAbyrfnth  mit  über  7<KKK  hohen  Gipfeln, 
Mittelgriechenland  die  grösste  Mannlch- 
fiiltigkeit  von  Gebirgsgauen  entwickelnd 
(Fsruass  7570',  Ilelicon  5500',  Citliäion 
4340^),  der  Peloponnes  Hochebene  2000"  h. 
(Arkadien),  Ton  Tier  4— 70<N>'  hohen  Band- 
geUrgen  umschlossen  (Cyllenegeblrge  7300', 
Taygetns  7600'  h.),  auch  die  Inseln  alle 
gebirgig  (Ida  auf  Kreta  7500',  Dirphe  auf 
Enböa  53700.  —  HauptßUsst:  Penens  in 
Thessalien  (mit  dem  elnafgen  eigentlichen 
Stronisystom) ,  Thyamis,  Arachthus  und 
Ächelous  (Aspropotamo)  iu  Epirus,  Euonus, 
Sperchius  (Eellada)  und  Cephissus  (Mauro- 
nero)  in  Bellas,  Enrotaa  (Iri)  nnd  Alphent 


(Ruphia)  Im  Peloponnes. 

und  Kopals  (in  Hellas),  Stympbalis  (im 
Peloponnes).  —  Produkte:  im  S.  uud  auf 
den  Inseln  Feigen  und  Oliven ,  herrliche 
Weine;  im  N.  Weisen  nnd  Gerste,  treflU 
Pferde ,  RIndTleh ,  Ziegen  und  Sobafs;  Sil- 
ber (Attica),  Kupfer,  Eisen,  her.  Marmor 
(Faros).    Die  Bevölkerung  Hellenen,  iu  ver- 
schiedene Stämme  (Dorer,  Achäer,  Jonier, 
Aeolier)  serfallend,    durch   getane  Be- 
gabnng,  Sohdnhettsslnn,  kriegerischen  Mnfli 
und  Regsamkeit  ausgezeichnet ;  daher  Grün- 
dung zahlr.  kleiner  Staaten  und  freier  Ge- 
meinwesen, lebendigste  Entwickelung  aller 
Verhältnisse  des  Lebens,  Ansbildang  der 
Kfinste  nnd  der  Poesie,  der  Wlssensehalk 
nnd  Religion  zu  hoher  Blüthe  (vorzugs- 
weise iu  Attien  u.  iu  den  Insel-  und  Küsten- 
staaten).   Geographien  des  alten   G.  von 
Wachtnwth  (1843-45, 2Bde.),  £ur*ia»  (1868t, 
bis  1671  8  Bde.). 

Das  heutige  K'öivrjreich  G.  umfasst  das 
alte  BUttelgriecheuland  (Hellas  oder  Roma- 
nien),  den  Peloponnes  (3Iorea)    und  das 
Inselgebiet:  Eaböa,  die  Cjrkladen,  die  Nord« 
sporaden  nnd  (seit  1864)  die  Jon.  Inseln, 
zusammen  948  QM.  mit  1,457,891  Ew.  Unber 
die  Bodengestaltuug  etc.   s.   oben.  Klima 
im  Allgemeinen  trocken;  vorzüglich  freund- 
lich in  den  üiälern  von  Konuuiien  und 
Horea,  In  den  tieften  Gegenden  nngesnild. 
Mittlere  Tcmiieratur  zu  Athen  -f-  15  0  30'. 
Der  Boden   felsig  und   wasserarm,  daher 
wenig  fruchtbar,  die  Londwirtlischaft  noch 
Temachlässigt  n.  den  Bedarf  nicht  deckend. 
Von  der  geflammten  Bodenfliohe  (45,7  MOL 
Stremmata  =  301,600  Hektaren)   über  11 
Mill.  kulturunfahig  und  nur  7,6  Mill.  kul- 
tivirt.  Hauptbodenprodukte:  Oel  und  Wein, 
daneben  vorzügl.  Tabak  (iährlich  450,000 
Okas),  Krapp,  Banmwolle,  Korinthen  (ISM: 
21  Mill.,  1864:  70  Mill.  Pfd.),  Südfrüchte; 
der  Maulbeerbaum  sehr  verbreitet;  Forst» 
kultur  vernat  hläasigt.    Viehzucht  (mit  .Aus- 
nahme der  Ziegen)  gering,  dagegen  Bieneo', 
Bei denranpenxncht ,  Seellseherei  hedeniend. 
Mineralprodukte  (gering):  Meerschaum, Mar- 
mor (Paros) ,  lithograpli.   Steine  (Euböa), 
Alaun,  Schwefel,  Salz,  Stein-  und  Braun- 
kohlen (neuerl.  anf  Euböa  entdeckt). 

BtufiSIwtrvmg:  Nengriechen,  d.  h.  Abkömm- 
linge der  alten  Griechen  (ITellenen)  mit 
slavischer  Beimischung;  dazu  Albanesen 
(Peloponnes  und  Westlivadien) ,  Walachen 

ß>stliTadien)  nnd  sahlr.  «Franken',  d«  i. 
entsehe,  Fransosen.  IhigliDder,  bes.  aber 
Italiener  (jon.  Inseln).    Die  Grundzügo  des 
alten   Kriech.   Cbnrakters,    wie    aucli  die, 
Sprache    (s.   Neugriechische  Sprache)  sind 
doroh  die  Mischung  nnd  die  lange  türk.  Ty- 
rannei gans  ansgeartet.  —  Herrschende 
ligion:  die  griech. -kathol.  (mit  sehr  zahlr. 
Geistlichkeit  u.  seit  1843  einer  unabhängigen 
pei'manenten  Synode  an  der  Spitz»*  und  14 
Erabisch.);  daneben  Jede  andere  geduldet 
(oa.  80,000  Röm.- Katholische,  bes.  auf  den 
Inseln,   mit  2  Erzbischöfen).     Der  Volkt- 
Unterricht  noch  wenig  entwickelt,  doch  jm 
Fortschreiten    begriffen;    im    Ganzen  986 
Sl«aneBtanoknleni  dasa  9ft  Mittel-  oder 
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liellen.  Schulen,  11  GyniiiaaiM.  UaiTeni- 
täten  zn  Athen  und  Korfu. 

Die  Industrie,  mit  Ausnahme  der  Selden- 
&brikation,  Ctold-  oud  SUberstickerei,  Lein- 
Weberei  und  SehlATbra ,  slemlioh  anbedea- 
tend  und  ganz  vom  Aasland  abhängig.  Auch 
der  Handel  im  Innern  wep^en  manpolnder 
Verkehrsmittel  (nnr  1  Eisenbahn:  Atlieu- 
PirMtt«,  seit  1869)  gering;  der  Seehandel 
(an  den  K&eten  nnd  auf  den  Inseln)  da- 
Roecn  ziemlich  lebhaft.  Exporte:  Bodcn- 
protliikte  (bes.  Korlnthctn,  Wein,  Oel,  Süd- 
früchte, Seide,  Knoppern,  Wolle,  Felle, 
Honig,  Wachs);  Importe  be«.  engl,  und 
fraoB.  Fbbilkate.  Oesammtelnfabr  1867: 
<>4  Mill.,  Ausfuhr  32Mill.  Drachmen.  Han- 
delsmarine 1866:  515(j  Schiffe  von  297,424 
Tonnen  (davon  34^  Küstensch iffe  unter 
60  Tonnen).  Ein^laufen  1665:  1S,697  See- 
Behlffe  mit  1,614,216  Tonn.),  dasn  79,596 
Küstenfahrer  mit  2,052,668  Tonn.);  ans- 
Relaufen:  12,291  Seescliiffe  mit  1,484,836 
Tonn,  und  82,775  Küstenfahrer  mit  2,078,118 
Tonnen.  Mationalbank  an  Athen  (5  Mili. 
Draehmen  I^pftal).  —  Mtekmmg  naeb  Draoh* 
men,  bisher  a  T"i  Sgr.,  seit  Jan.  1869  = 
8  Sgr.  (1  Franc).   Wichtigste  Häfen :  Piräeus 

gAr  Athen),  Patras,  Kaiamata,  Nauplia, 
vra.  —  ßtaaUverfattung:  konstitationellv 
Monarebfe;  Jetziger  König  Qeorg  1.  fselt 
1863).  Konstitution  vom  28.  Nov.  1864,  nach 
welcher  die  geaetzgebendo  Gewalt  in  einer 
einzigen  Deputirtenkammer  (170  Mi^rlieder, 
dnrcb  allgemeine  direkte  Wahlen  cäwählt) 
beruht.  Minister  Terantwortllch.  Oberster 
Gerichtshof  der  Areopag  (Knssatinnshof)  zu 
Athen.  —  Finamen  (zerrüttet)  1869: 
Einnahmen  37,620,200  Draobmen, 
Ausgaben  M,605,254 
Voranschlag  'Ar  1870:  84  Mill.  Einnahmen, 
88»/aMin.  Ausgaben.  S/aa<s5.  ;»f(W  Juli  1866: 
238,137,000  Dr.  (und  zwar  dio  fremde  Schuld  : 
178,162,000,  die  innere  54,1)75,000  Dr. ,  dar- 
unter 13  Mill.  schwebende  Schuld).-  Neue 
Anleihe  1867  Ton  IS  Mitl.  Dr.  —  Armee 
1867:  14,300  Mann,  wozu  noch  17,000  M.  irre- 
guläre Truppen  kommen  sollen.  Marine : 
12  Schifife  mit  128  Kanonen  und  980  Pforde- 
kraft.  —  Eintheilung  in  14  Nomarchien  (mit 
69  Eparchien):  Attika  -  Böotien  ,  Euböa, 
Phtliintiä  -  Pliocis,  Akariiiini(>ii  -  Aotolion  in 
Mordgriecheuland ;  Argolis-Korinth,  Achaja- 
EliSy  Artadien,  Messenien,  Lakonien  im 
Peloponnes;  die  Oykladen,  Korfu,  Gepha- 
lonia,  Zante,  Leukadien.  Hauptst.  Athen. 
Vgl.  Cammerer,  .Beschreibung  des  König- 
reichs G.',  1834;  Maurer  (1835),  Schmidt 
(1871),  die  Beisehandbüchor  ron  Keigehaur 
und  Äldtnkoven  (1842),  Jiutch  (1859);  die 
Relsewerke  Yon  Rou,  Fiedler,  Forchhammer, 
llettner,  Taylor  (deutsch  18G2),  Uiv^ar  n.  A. 

Geschichte.  I.  G.  bis  zum  Anfang  der 
Perserkriege  (bis  500  CQir.)*  Aelteste 
Oeaeb.  Götter«  und  Heroensagen.  Aelteste 
Bawi^ex'  fidaeger,  neben  Ihnen  Leleger. 
Beide  werden  zwischen  1500  u.  1200  v.  Chr. 
▼erdrfisgt  durch  Hellenen  (Aeolier,  Dorer, 
Aohäer,  Jonier).  Einwanderer:  Oecrops, 
Or&nder  Athens ,  Cadmus  Thebens ,  lüops 
und  Damiu.  Nach  mehreren  sagenhaften 


Kriegszügen  und  Meerflthrten  Binzelaer 
(Argonauten)  um  1200  erste  gemeinsame 
Unternehmung  der  Griechen  der  trojaniich« 
Krieg.  1100  Einfall  der  Herakliden  (Nach- 
kommen des  Hercules)  in  Verbindung  «dt 
den  Dorem  (s.  d.)  In  den  Peloponnes. 
Aelteste  Regierungsform  monarchisch  unter 
Heroengeschlechtem.  1068  Codms ,  l^tzti  r 
König  Ton  Athen,  fUlt  gegen  die  Dorer. 
Dnrdh  Anawanderung  entstehen  grieeb. 
Kolonien  in  Klefnasien,  Thracien  und  Ma- 
cedonien,  Sicilieu,  Unteritalien  und  Afrika. 
Beseitigung  der  monarch.  Staatsform  durch 
die  aristokratische  und  ollgarchische.  In 
Sparta  stehen  9  KSnlge,  Nachkommen  der 
Herakliden  Eurystheuos  nnd  Procles,  an 
der  Spitze  des  Staats.  888  Lykurg,  Gesetz- 
geber von  Sparta.  Die  Könige  durch  Ot€- 
ronten  und  Ephoren  beschränkt.  Gleiche  , 
Verthefltmg  derLindereien;  TerhOtong  dea 
Verkehrs  mit  Fremden;  gemeinsame  Mahl- 
zeiten (Syssitien) ;  Erziehung  der  Jugend  zu 
kriegerischer  Tüchtigkeit.  776  Beginn  der 
(^Ifii^fSedmrechnung.  tüe  Spartaner  unter- 
werfen fn  Kriegen  (744—7»  und  Ml— 068) 
die  Me^^senier  und  erlangen  im  Peloponnes 
die  Hegemonie.  In  Athen  nach  Abschaffung 
der  König) .  Gewalt  Arcbonten  (s.  Archon)BiM- 
gesetat.  600  Bolen  gibt  dem  Staate  eine  ge- 
missf gt  demokrat.  VerÜMsung.  Eintheilung 
der  Bürger  nach  dem  Vormögen  in  4  Klassen, 
von  denen  nur  3  an  den  Staatsämtem  Theil 
haben.  Jährlich  gewUiIte  Archonten,  Senat 
(Prytanen)  nnd  Voiksreraammhiugen  üben 
neben  dem  Areopagus  (s.  d.)  die  höchste  Ge- 
walt aus.  Pisistratus  bemächtigt  sich  der 
Alleinherrschaft,  Beförderer  der  Kultur 
(561-528).  Sein  Sohn  Hippiai  510 mit  Hfilfe 
der  Spartaner  Tertrieben.  Darauf  die  arlalo> 
kretische  Partei  am  Ruder,  bis  OfMUenes 
(508)  die  solon.  Verfassung,  im  demoitnt. 
Sinne  modiflcirt,  herstellt. 

II.  Von  den  Vweei'hriegen  Me  eum 
Binde  des  peloponnes.  Kriegs  (SOO— 404 
V.  Chr.).  Ursach©  dieser  Kriege  die  Er- 
hebung der  grloch.  Ptlauzstädte  in  Klein- 
asion gegen  die  pers«  (Gewaltherrschaft  und 
deren  Unterstützung  TOB  Seiten  Athens  (500). 
490  Sieg  der  Athener  unter  Miltiades  An- 
führung bei  Marathon.  480  Sieg  der  griech. 
Flotte  bei  Salamis  (380  Schiffe  gegen  2000). 
479  Sieg  der  Griechen  unter  Pausanias  und 
Aiistides  bei  Platäa  öber  das  pars.  Land- 
heer und  Sieg  der  griech.  Flotte  unter  Xan- 
thippus  bei  Mycale.  Themistocles  erhebt 
Athen  zur  Seemacht  und  zur  HegtMuonie 
(470  —  431);  Aristides  und  Cimon  erweitem 
Athens  Einfluss  den  Bundesgenossen  gegen- 
über. 469  Cimons  Sieg  zu  Wasser  und  zu 
Land  am  Eur.vmcdon  über  die  Perser.  Wäh- 
rend Sparta  den  Aufstand  der  Heloten  und 
Messenier  (dritter  messen.  Krieg  465—456) 
bekämpft,  erhebt  sich  Athen  unter  Pericles 
auf  den  Höhepunkt  seiner  Macht.  Blüthe  der 
Künste.  449  Ende  der  Perserkriege  durch 
Cimons  Doppolsiog  bei  Salamis.  Wachsende 
Eifersudit  zwischen  Athen  und  Sparta  führt 
zum  pelojNmttfl*.  Krieg  (481—404)  zwischen 
der  dorisch-spartan.  und  Jonisch -attischen 
Bundesgenosseuschaft.    2.  iVrtode:  Ter- 
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wftatmic  ä%6  atlien.  €h»blels  diireli  dfe  Spar- 
ta npr  ,  SeezuKo  Athener  nach  dem 
Peloponnes.  Pest  in  A  tlieu  430— 42'J.  Zügel- 
lose Demokratie.  Athen  durch  den  Verlust 
Yoo  PflaoMtäUten  £e«cbwächt. «  421  Fried* 
du  KteioB.  9.  Triode:  Der  EinflnM  dei 
Alcfbiades  (seit  hat  neue  ZwisffgkeitRn 
zur  Folge.  41.')  unKluckliche  Expedition  der 
Athener  nach  Siciiien,  Verlust  dor  Flotte 
und  des  Haeret.  S,  Berioda:  Abfall  der 
Bnndeagenotaeii  Ton  Athen;  Partetnabme 
der  Perser  gegen  dasselbe.  Parteikimpf 
zwlacheu  Oli^'archen  und  Demokraten  in 
Athen.  411— 40ti  Seeaiege  der  Athener  unter 
AlclWades  and  Couon.  4äb  Niederlage  der- 
nelben  bei  Aegospotamoi.  4M  Eiroberong 
Athens  durrh  dio  Spartaner,  Sclilelfung  seiner  ' 
Mauern  und  Vt<niit-litiinR  seiner  Seemacht.  [ 

III.  Vom  Ende  des  pelopmineft.  Kriegs 
bU  WUT  Sehlaeht  bei  Chäronea  (4o4— 3:1»). ' 
Spartas  H^cwmonfe  (408— 3<57);  int  >igo  da- 1 
von  Einführung  der  Oligarchie  iu  den 
grfech.  Staaten.  Achtmonatliche  Schreckeiis- 
heiTSchaft  der  30  Tyrannen  in  Athen.  403 
Be£reiiing  Athens  durch  Tbraavbolns  und 
Rerstellnng  der  Demokratie.  Der  omtaM' 
dischf  Friede  387  gibt  die  griooh.  Pflanz- 
Städte  in  Kleinasien  und  auf  CyiKM-u  den 
Persern  preis  und  sanktlonirt  die  Autonomie 
aller  griech.  Staaten,  371  Sieg  der  Thebauar 
unter  Epaminondas  und  Pelopidas  über  di^ 
Sparfant^r  bei  I-euctrn.  I5»»ide  «iriuf^cn  370 
im  Peloponnes  ein  und  erringen  für  ThrAjcn 
die  Hegemonie.  Epamiuondas  siegt  und  fallt 
SgS  bei  Miantinea.  Spaitas  Macht  infolge 
innerer  Zerrüttung  im  Sinken  begriffen.  Der 
ernte  heilige  Krieg  gegen  die  Ptiocler  (S.SS— 
346)  gibt  dem  König  Philipp  IL  von  Mace- 
donien  Gelegenheit  zur  Einmischung  in  dio 
griech.  Angelegenheiten.  Von  den  Amphik- 
ryonen  mit  Füliruug  des  zweiten  heil.  Kriegs 
y:'-grn  dio  Lokiier  boauftrafft,  sdilägt  er  die 
üU  spät  erwacliten  tiriechen  338  hei  Chäronea. 

Ty.  G.  unter  nuustäon,  Herrschaft  bis 
eur  Unterjorhunff  durch  die  Jliimer 
(338—146  v.Chr.).  Philii)p  von  Macodouiuu 
386  zum  Oberfeldherrn  gfgon  PörsiL-u  er- 
wählt, bemächtigt  sich  der  Hegern ouie 
Alazander  Iblgt  Ihm  in  derselben.  Nach  sei- 
nem Tode  323  allgemeine  Verwirrung  in  G. 
311  Friede  sswischen  den  Diadocljfm.  In  den 
meisten  grioch.  Staaten  Tyranuenherrschnft 
oder  ziigellose  Demokrotie.  Dar  achäitehe 
Mund  (280)  besweekt  0.8  Befreiung,  gerfith 
aber  mit  dem  iitolisphen  Bunde  und  mit 
Sparta  iu  offene  Foin<lsc)iaft.  221  Sieg  des 
mai  edon.  Königs  Antigonus  Doson  über  dio 
Spartaner  bei  Sellasia;  Macedouieus  Herr- 
schaft fiber  O.  befestigt.  Bude  derselben 
durch  den  Sieg  der  Römer  bei  Cynoscephalä 
(1137)  über  Philipp  V.  Seitdem  Roms  Ein- 
fluss  in  den  griech.  Angelegenheiten  ent- 
scheidend und  die  röm.  ilerrschait  auge- 
bahnt. 146  Mummius  Sieg  bei  Korintti,  Zer- 
störung dif'ser  Stadt  und  Untei^gmng  dar 
griech.  Freiheit. 

V.  Cr.  unter  röm.  Herrschaft  bis  zum 
Untergimg  dea  bMtanUn»  JteichB  (146 
Ohr.  Ms  1400  n.  Ohr.).  G.  röm.  ProTin«. 
Athaa  bebilt  eüia  4«r  Wvtm  MMb  trale 
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Konstantins  d.  Gr.  (312)  Vorbrcitnng  lies 
Christeuthums  in  G.  39:)  Einfall  »ier  West- 
gothen unter  AJarich.  äeit  578  Eindriugem 
slavisoher  Völker.  Mitte  des  8.  Jalixh.  üln^ 
stehnng  slavlaoher  Gemeinwesen  InG.  Saft 
867  Verscbmelsnng  der  slav.  mit  der  griech. 
Bevölkerung.  Seit  1080  Eroberungea  der 
Normanneu  in  G.  1204  Bonifacius,  Mark- 
graf Tcn  Montferrat,  König  von  Theaaalo- 
nich ;  Besetsung  Athens  nna  Thebens  durch 
denselben.  121)5  Wilbelm  von  Champlitte 
aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Champagne 
Herr  des  weätl.  Thcils  von  Korea.  Gott- 
fried von  Vi  lleUardonin  Oberherr  Ton  gann 
Morea  (t  1216).  Dessen  Sobn  GottMed  tritt 
als  Fürst  von  Aohnja  in  Löhnspflicht  gegen 
den  byzaut.  ^lat.)  Kaiser.  Otho  de  Laroche, 
Grosshorr  von  Athen,  zum  Herzog  erhoben. 
Das  Herzogtbum  Athen  kommt  gegen  Ende 
des  13.  Jahrh.  dnrch  Vererbung  an  WaYther 
von  Prienn'^,  zu  Anfang  dos  14.  Jahrh.  iu 
die  Gewalt  der  KatalonitT.  Der  veuet.  Edle 
Marco  Sanudo  auf  Naxos  wird  vom  byzant. 
Kaiser  als  Herzog  des  Archipels  anerkannt 
(t  12^).  Zu  Anfang  des  14.  Jahrh.  ist  ganz 
G.  mit  Ausnahme  des  Ilerzngthums  Athen 
mit  dem  byzantin.  Reiche  vereinigt.  145^ 
EinTerleibung  des  Hei*zogthum3  Atheu  in 
das  osmanische  Reich.  1460  ganz  Morea  mit 
Ausnahme  der  von  den  Venetiauern  be- 
set/.ten  Seeplätze  Lepanto,  Xauplia,  MettOn* 
basia  etc.  unter  türk.  Herrschaft. 

VI.  G.  unter  tilrk.  Herrschaft  bis 
zum  Ende  des  Unabhängiffkeitskampfs 
(14G0  — 1828).  Befestigung  der  türk.  Herr- 
SL-linft.  Fortp^esetzte  Kr'eg*i  zwischen  der 
Pforte  und. Venedig  (1645-6Ü  und  1687—91), 
Morea  Yon  den  Venetiauern  •erworben ,  im 
Frieden  tou  Passarowicz  1718  den  Türken 
wieder  abgetreten).  G.  in  Paschaliks  gotlieilt 
und  dem  Grossrichter  von  Rumelieu  (Uumeli- 
Valessi)  unterstellt.  Aussaugung  des  Lan- 
des dnrch  die  türk.  Statthalter.  Rusainnd 
seit  Peter  d.Gr.  natürlicher  Beschützer  der 
Griechen.  Im  Frieden  v»)n  Kutschuk -Kai- 
nardsche  (1771)  wird  d(»n  Griechen  Religions- 
freiheit und  Freizügigkeit  zugesichert,  was 
im  Frieden-  von  Jassy  (9.  Jan.  1792)  bestätigt 
wird.  Aufschwung  des  griech.  Handels.  1810 
Ali  Pascha  Herr  im  nördl.  G.  ;  1814  Stiftung 
des  Gelieimbundes  der  Hetärie  zu  Odessa, 
die  sich  schnell  über  ganz  G.  verbrettet. 
Febr.  1821  Erhebung  der  Griechen  In  der 
Walachei  und  Moldau,  Jnul  und  Sopt.  unter- 
drückt. 4.  April  Ausbruch  des  .Sufstands 
iu  Morea.  Theodor  Kolokotronis  und  Potrm 
Mauromichalis  bilden  in  Kaiamata  eine 
provIsor.  Regierung  (Senat  von  Messenien). 
Verbreitung  des  Aufstnnds  auf  die  Inseln. 
Donietrius  Ypsilantls  beruft  eine  Xati'>nal- 
versammlung,  die  anfangs  in  Argos,  dann 
in  Piada  bei  Epidaurus  tagt.  Anfang  183S 
EtnaetBung  einer  Regierung  Ton  5  Mitglie- 
dern mit  Manrokordatos  an  der  Spitze. 
Zwietracht  unter  den  Häupteru  dos  .Auf- 
standes. 21.  Juni  1822  fällt  die  Akropolis 
bei  Athen  dorch  Kapitulation  in  die  Hände 
der  Grleeh«a,  1«.  Jnll  SSM  Kiedertagn 
Snltoten  bei  Pilg,  YmSAtang  dei  PUl« 
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hellenenbatailloDB.  Seesiege  der  Griechen 
unter  Sfiaulia.  Die  europ.  Grossmächte 
der  Sache  der  ariechen  ungünstig,  desto 
fftnsttger  die  KtrentHebe  Melaung;  Phil- 
helleneuvereine  und  Freischaaren  organisirt. 
24.  Fobr.  1825  landet  Ibrahim  Pasclia  bei 
Modon,  erobert  bis  Ende  des  Jahres  ff\st 
gam  Morea,  das  er  lürobtbar  verheert. 
Reiehld  Pascha  nimmt  17.  Aug.  Athen  im 
Sturm.  Trülijalir  1827  wird  Lord  Goch rane 
zum  Oberbefühlshaber  der  griecl».  Seemacht, 
Ricliard  Church  des  Landlieeres,  der  Graf 
Kapodistria  (11.  April)  auf  7  Jahre  sam 
Hegenten  ron  O.  ernannt.  7.  Jnni  Ueber- 
gabe  der  Akropolis  von  Athon  an  die  Tür- 
ken. Das  Ultimatum  der  Pforte  vom  9.  Juni, 
welches  jode  Einmischung  der  auswärtigen 
Michte  ablehnt,  Tennlasat  6.  Juli  den  Ion- 
dontr  Ferfrt^  «wischen  Rnssland,  England 
nnd  Frankreich  über  gemeinsam  der  Pforte 
anzubietende  Vormitteluug.  2ü.  Okt.  Ver- 
nichtung der  türk.-ägypt.  Flotte  bei  Navarin 
durch  die  Flotte  der  Verbündeten.  8.  Febr. 
1818  kommt  Kapodistria,  anm  Ghef  der  fixe- 
kutive  ernannt,  in  Nauplia  an;  BeOegnng 
der  inneren  Kämpfe. 

VU.  O.  als  selbständiger  Staut  %tnd 
MitUgreieh  seit  1888.  JEansetsung  eines 
Staatsraths  Ton27MI^Iiedem  (Panhellenioo) 
und  Organisation  der  Militär-  und  Civil - 
Verwaltung  dos  Landes.  2ü.  Aug.  1828  lan- 
det ein  franz.  Pacifikationscorps  Ton  14,000 
Hann  unter  Maison  bei  Navarin  und  swingt 
Okt.  Ibrahim  zur  Räumung  Moreas.  Die 
Grossm&chte  nehmen  dural»  Vertrag  vom 
16.  Nov.  1828  Moroa  und  die  Inseln  unter 
ihre  Garantie.  Durch  das  londoner  Proto- 
koll vom  3.  Febr.  1830  wird  G.  zum  touve- 
ränen  Königreich  erklärt  und  seine  Grenzen 
festgesetzt.  24.  April  Beilritt  der  Pforte  zu 
dem  Protokoll.  Kapodistria,  der  inzwischen 
eine  streng  absolutist.  Ordnung  einzuführen 
raebt,  wird  9.  Okt.  1831  prmordet.  20.  Dec. 
1831  sein  Bruder  Augustin  Kapodistria  vou 
der  Nationalversammlung  zum  provisor. 
Präsidenten  ernannt,  dankt  Aug.  ab.  7.  Mai 
1882  wird  durch  Vertrag  Bwischen  O.,  den 
drei  Mächten  und  Bayern  der  Prinz  Otto  von 
Bayern  zum  König  von  G.  ernannt  und  bis 
zu  dessen  Volljährigkeit  eine  Regentschaft 
angeordnet,  was  8.  Aug.  durch  die  Na- 
tional versammlnng  In  Nauplia  bestitfgt 
wird.  SO.  Jan.  1833  Ankunft  Ottos  und  der 
Regentschaft  in  Nauplia.  AusschifTun.;;  von 
3.^00  Mann  bayer.  Truppen,  denen  dio  f^^stcn 
Plätze  übergeben  werden.  Organisation 
der  Verwaltung  auf  ■bendlftndisebem  Fnss. 
1834  Lösung  der  kirchl.  Verbindung  mit 
dem  Patriarchen  von  Konstautinopul  durch 
Errichtung  eines  bosondoru  griech.  Synod. 
Absug  der  ba^er.  Truppen.  10.  Jan.  183ö 
Verlegung  der  Rftnlgl.  Besidene  Ton  Nauplia 
nach  Athen.  1.  Juni  Uebernnhnio  der  Re- 
gierung durch  Konig  Otto.  Graf  Armannn- 
perg  Kanzler  von  G.  Wachsende  Rivalität 
der  Sohntam&chte  um  den  Einfluss  in  G.; 
Im  bnem  lOsetranen  nnd  Untufriedenheit ; 
Bildung  einer  russ.,  engl.,  franz.  und  natio- 
nalen Partei.  Entlassung  der  meisten  dent» 
fehen  Beeinten  oad  der  angewoibenen  dent- 
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sehen  Truppen.  Finauziello  Klemme.  15.  * 
Sept.  1843  Aufstand  in  Athen  unter  Kalcr- 
gis  und  Makrysaunis  Leitung.  Berufung 
eines  sogen,  nationalen  Ministeriums  und 
einer  Nationalversammlung  zu  Enfwerfun;^ 
einer  Konstitution.  20.  Nov.  Eröflfnung  der 
Nationalversammlung.  80.  März  1»44  Be- 
schwörung der  neuen  Verfassung  durch  den 
König.  »T.  Jnni  Anllitand  in  Athen,  durch 
Kalergis  enorgigrhoq  Einschreiten  unter- 
drückt. Ueberliantinelimen  der  Auarcliie. 
Sommer  1848  —  49  Ministerwechsel  je  nach 
dem  Ueberwiegen  des  mss.,  ftans.  oder  engl. 
EinlliiMee.  DtflRsreasen  mit  England  Infolge 
der  üamben  auf  den  joniaclien  Inseln  und 
des  wachsenden  russ.  Einflusses  in  Athen. 
11.  Jan.  1850  erscheint  die  engl.  Mittelmeer- 
flotte unter  Parker  im  Piräens,  um  JQat- 
schädigungsfbrdeAngen  fBr  angebliehe  Ver- 
letzungen engl.  Unterthanen  (I^acjfico),  fllr 
Verluste  bei  einem  Pöbelaufluuf  (1847)  im 
Betrag  von  800,000  Drachmen ,  einzutreiben 
und  die  Abtretoikg  der  Inseln  Elaphooisi  und 
Sapienia  in  ▼erlangen.  IMe  grfeob.  Regie- 
rung protestirt  gegen  diese  Gewalttliat, 
worauf  li^.  Jan.  die  Blokade  beginnt,  die 
erst,  naohdem  sich  die  griech.  Regierung  zu 
Zahlung  Ton  830,000  Draclimen  bereit  srlU&rt 
hat,  angehoben  wird.  Herbst  1868  die  Auto- 
nomie des  heil.  Sjnod  in  Athen  gesetslidi 
festgestellt.  Bei  Beginn  des  russ.  -  türk. 
Kriegs  1854  erklärt  sich  die  öffentliche 
Meinung  in  G.  laut  fUr  Rnssland.  Die  An-  * 
kunft  einer  engl. -franz.  Flotte  im  Piräens 
und  einer  franz.  Division  von  2000  Mann 
unter  Forey  zwingt  dio  griech.  Regierung 
(27.  Mai),  nnbedingte  Nentralitit  in  rer- 
sprechen.  Die  Okkupationstruppen  rinmen 
den  Piräens  erst  27.  Kehr.  1857.  Einsetsnng 
einer  Kommission  der  drei  Schutzmächt« 
zur  Untersuchung  der  finanziellen  Lage  des 
Landes.  Reibungen  zwischen  der  Regierung 
und  der  Kammer  der  Deputirteu.  Schwinden 
der  Popularität  des  Königshauses.  13.  Febr. 
1862  Empörung  der  Garnison  von  Nauplia  und 
Einsetzung  einer  provisor.  Regierung  das« 
20.  April  Kapitulation  der  Ton  den  königl. 
Trappen  belagerten  Stadt.  Verkündigung 
einer  Amnestie  und  liberaler  Koncessionen. 
Fortdauer  der  revolutionären  Gährung.  Eine 

23.  Okt.  SU  Athen  konstituirte  proTisor. 
Rsglemng  erklirt  den  König  Otto  Ar  ab- 
gesetzt nnd  beruft  eine  konstituirende  Na- 
tionalversammlung.    Der    Konig  verlasBt 

24.  Okt.  G.,  ohne  förmlich  abzudanken.  An- 
fang Deo.  Wahl  des  engl.  Prinzen  Alfred 
durch  allgem.  Abstimnrang.  Auf  Grand  der 
Verträge  von  1830  und  1832,  wonach  kein 
Prinz  der  drei  gehutzmächte  den  griech. 
Thron  besteigen  soll ,  läsat  England  die 
Kandidatur  des  Printen  Alfred ,  Kussland 
•die  des  Herteg«  ron  Iieuchtenberg  Ihllen.^ 
Die  22.  Dec.  18fl2  in  Athen  eröffhete  kon- 
stituiroudo  Nationalversammlung,  bestätigt 
die  Absetziing  dos  Königs  Otto  und  der 
bayer.  Dynastie  (16.  Febr.  1863)  und  wählt 
auf  Empfehlung  der  Sohutsmiebte  den  Prin- 
zen Georg  von  Dänemark  30.  März  zum  K&n  ig. 
Durch  Traktat  vom  13.  Juli  zwischen  den 
drei  Sebotiniichten  und  Dftnemark  wird 
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ü»  griedi.  Xron«  förmlich  Georg  I.  fiber- 
trafren  ,  der  S1.  Okt.  die  Itegieniog  Mitritt. 
Vereinitfiiug  der  jon.  Inselu  mit  G.  Fort* 
daaerude  Gabrung  in  G.  2Ö.  Nov.  1&64 
Unteneichouug  der  revidirtea  Verfassung 
dnreb  den  KönSfi.  Finanzaoth.  Vergeb* 
Hebe  AnlebDsversnclie.  Ang.  186fi  Sym- 
pAttiieu  iu  G.  für  die  aafstaudigen  Kan- 
dioten.  Unt»  r:>tiitzung  dHrsflLru  dunli 
Freiwillige,  Waffen,  Munitiou  nnd  Geld. 
Anfang  l«ä8  60—70,000  kandiot.  VluchtHnge 
in  G.  Wiederliolte  Bescliwerden  des  tfirk. 
GesADdtou  über  die  Ilultting  Gs  in  der 
kaodiot.  Frage.  15,  Dec.  Ahhlinung  des 
Ültimaiaiu«  der  Pforte  von  Seiten  G.s.  Ab- 
rvit«  dm  tftrk.  Oimndten  Yon  Atlien.  17. 
Dec.  Scliluas  sämmtUober  türk.  Häfeu  für 
die  griech.  Sclilffe  nnd  Ausweisnug  aller 
griech.  Uuterthaupn  aus  dem  Gebiet  der 
Pforte  bioaen  Ii  Tagen.  Sammlung  eines 
tBrtc.  Heeres  in  ThesMOien.  9.  Jan.  1869 
Zu»»mmeutritt  der  Konforeuz  der  Gross- 
mächte zu  Paris  zu  Beilegung  der  griech. - 
türk.  Differeuz.  6.  Febr.  Annahme  der 
.PekleraUon'  der  Koofereos  Ton  Seiten  der 
Reglenrag.  Drfiekende  Tinnasnoth.  1.  Jen. 
1870  Buitritt  G  .H  z\]  der  zwischen  Frankreich, 
Italiea  etc.  liostelieuden  Müuzkouvention. 

Neuere  Bearbeitungen  der  Geschichte  Alt- 
griechenUuMl«  ven  ;S»tilcciM»  (aaob  UitteJelter 
und  nenere  Seit  nmfuaend,  188>~-4t,  iBde.), 
Grote  (i.ene  Aufl.  1870,  12  Bde.;  deutsch  1850 
—  1857,  6  Bde.),  Duncker  (2.  Aufl.  1860),  Üurtiua 
(S.Aufl.  11*61»),  Hertiberg  (1868).  Die  Gesch. 
G.t  Im  Mittelalter  bearbeiteten  FaUn»eraj/er 

S18S0-86, 2  Bde.).  Finlaj/  (1851;  dentaeb  18!»); 
le  neuere  Gesch.  Finlay  (1854),  Mmdehtohn- 
Harlhohly  (1870  f.);  die  Gesch.  des  griech. 
FreilieituUaiiipfs  Fiulay  (1861),  Prokt*ch-0*ten 
(1867,6  Bde.)  u.&«re<nM(19J»brb.,Bd.4»l86ü). 

«rieeMeeii«  Klrehe  forf«nleflwll-of«ke- 
doxe  Kirche),  die  christl.  Kirche  des  Orients, 
welche  bloss  die  Beschlüsse  der  7ökumAni- 
•ehnn  Koncilien,  nicht  die  später  aufge- 
kontmMiMi  Sntwng^n  der  röm«>katboL 
Klrcbe,  namentttob  niebt  die  Antorltlt  dee 
röm.  Papstes  anrrkonnt.  Die  erste  Tren- 
nung beider  Kirchen  war  reranlasst  durch 
dM  Toiti  Ly2MttD.KalMr  Zeno  482  erlassene, 
den  LAteiuem  anstSeeige  It«notIkon  und 
durch  den  484  rom  Biscbof  Fellr  H.  Yon  Rom 
ülxrdie  Patriarchen  zu  Kon  stau  tltjo  pol  und 
Aiexandri»  ausgesprochuueu  Bannfluch.  Die 
519  vom  röm.  Bischof  Hormisdas  erzwungene 
WloderTerelnigung  beider  Kirchen  löste 
flieh  wieder  durch  die  Ton  dem  röm.  Bischof 
733  g(!t:<'u  din  I5ildci-stürni'«r  und  8(>2  p:ef:en 
den  Patriarchen  Photius,  der  das  Ausgeiiou 
des  heil.  Geistes  nneb  vom  Sohne  (filioque) 
verwarf,  ansgesprocheneu  Bannflüche.  Aber 
erst  24.  Juli  1054  kam  es  cur  bleibenden 
Trouuuijg  Ixiider  Kirchen,  indem  d5o  Le- 
gaten des  I'apstcs  Leo  IX.  die  Exkommu- 
nikatlAnsurkuud»  in  der  flophlenkirche  zu 
Kouiitnutitiopel  vorlasen  ond  niederlegten. 
Zu  den  4  Patriarchen  von  Konstantinopel, 
Alexniidria ,  Anrincliia  und  Jci-uaalem  kam 
1689  der  xn  Moskau  als  fünfter.  Dos  einzige 
svmbol.  Bneb  der  gA  K.  ist  die  1642  von 
Metropolitsii  MofUM  Tetfuste  ,DarsteUiuis 


des  Glauben-^  der  Russen'  (heransg.  Tom 
beil.  Sjnod  1722.    Die  g.  K.  lehrt,  daas 
dnr  heil.  Oeist  nur  vom  Vater  ausgehe, 
nimmt  mit  dtn*  rüni.  ■  katliol.  7  Sakrflinente 
an,  hält  aber  t>ei  der  Taufe  dreimHllgos 
Eintauchen  des  ganzen  Körpers  ins  Wasser 
zur  Reinigung  yon  der  Erbsünde  für  noth» 
wendig  und  verbindet  das  Chrisma  (Fir- 
nning)  sogleich  mit  der  Taufe,  hat  Marit'n- 
uud  Heiligenverebrung,  Transsubstantiatlon 
und  Messopfer,  aber  nicht  Anbetung  der 
Hostie,  bedient  sich  beim  Abcndnmlile,  das 
sie  unter  beiderlei  Gestalt  Jedurrnaiiu,  .hk  h 
Kindern  reicht,  gesäuerten  Bredes  und  mit 
Wasser  vermischten  Weines,  verwirft  die 
Lehre  vom  Fegfeoer,  ron  den  Indnlgenien 
und  dem  Ablass  für  Lebende,  gestattet  den 
niedereu  Weltgeistlichen   Eingehung  der 
Ehe  mit  einer  Jungfrau,  duldet  iu  den 
Kirchen  nur  gemalte  Bilder  (nur  die  russ. 
anch  plastische),  hält  viel  auf  Fasten  nnd 
sou.stige  äussere  Gebräuche,  hat  keine  all- 
gemeine Kircheusprache.  Die  niedere  Geist- 
lichkoit  lifSteht  aus  Liturgen ,  Vorlesern, 
Saugern,  Bypodiakonen  uud  Diakonen,  aas 
Priestern,  Popen  und  Protopopen.  Die  Gelsi* 
liehen   tragen  Barte    und  Gewäuder  von 
schwarzer,  brauner,    violetter  und  blauM 
Farbe.    Vgl.  Schmitt,  ,Uesch.  der  neugriech. 
und  ruRs.  Kirclie',  1840;  J*iilareth,  »Oeseh. 
der  russ.  Kirche',  1872,  2  Bde. 

Griechisches  Feaer,  von  Callinicns  um 
Gß'»  orl'uudene  Mischung,  auf  verschiedene 
Weise  als  z' rHturend«:s  ?littt-l  gegeu  den 
Feind  benutzt;  soll  unter  dem  Waaaar  bren- 
nen. Als  g.  F.  (Fmkm  Feuer)  dtentaln 
nordameiikan.  Kriege  eine  Lösung  von 
Phosphor  nnd  Schwefel knhk-nstoflf.  [Reich. 

Griechisches  Kaiserthum,  s.  v.  a.  Ostrom. 

(ürleclUschesM.reu»a.  v.  a.  Andreaskreos. 

UrtoeMwIieSprndM  mdUtinitar«  Die 
Sprache  der  alten  Griechen  bildet  mit  der 
latein.  einen  Zweig  des  indogerman.  Sprach- 
stamms und  wurde  zur  Zeit  ihrer  Blüthe 
und  spiter  ausser  im  eigentl.  Oriecbenlnnd 
In  einem  grossen  Tbell  Ton  Klehmsien, 
ünteritaliou,  .Sicilicu  und  den  zaiilr.  gri«x}t. 
Kolonien  gesprochen.  Sie  zerfiel  iu  4, 
auch  literarisch  ausgebildete  Mundarten : 
XH>rM(Pindar,  Thookrit,  Bionn,MoscbiM), 
Ateiiteh  (Alcftnsn.  Sappho),  Jei»&eA(Homer, 
Hesiod ,  Theognis,  Ilorodot)  und  Attisch, 
letzteres  zur  Zeit  der  Hegemonie  Athens  die 
allgemeine  Sprache  der  Literatur  uud  dee 
gebiidetenVerkelirs  (Thueydides,  Xenophon, 
Plate,  Domesthenes,  die  l>rainatlker  «te.). 
Mit  ihrer  immer  steigenden  Verbreitung 
entfernt  sich  später  die  allgemeine  Spreche 
immer  mehr  von  dem  reinen  Attisch  der 
klass.  Schriftwerke  und  erscheint  bereite  im 
N.  T.  wie  in  den  Werken  derbynant.  Sobrift- 
stt'lli  r  nicht  unbedeutend  entartet.  Das 
Studium  der  griech.  Sprache  kam  vom  by- 
zautin.  Kaiserthum  aus  im  15.  Jahrh.  nach 
Italien  ( Chrji$oloraa,  LaekarUnnd  Tk,  Oata) 
und  wurde  in  Dentnchland  zuerst  dtiren 
Era»mn6,  Reuchlin,  Melunchthon  eingeführt 
(seit  1518).  Neuere  Grammatiker:  BmUmatm. 
Thierach,  Kühner,  £o$t,  Curtiu*  n.  A.  Di* 
Sarntax  insbes.  beuteStatSB  Btnkar^ 


L  lyui^ed  by  Google 


Griecliische  Weine  —  Griffonniren. 
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Madvig.  die  Formenlehre  Lobeck,  die  Ety- 
mologie Ouriius,  die  Tergleiciieode  Grani- 
matlk  des  Latein,  und  G riech.  Xeo  J/?^er  etc. 
Lexiken  tou  Slep/tcmut  («Thesanrus  ling.  Gr.', 
neueste  Bearbeitung  1831—57,  S  Bde.),  Ptts- 
t<no,  Bottxx.  bes.  Pape  (S.Aufl.  1864—71,  i  Bde.). 

Die  griechische  Literatur,  in  der  Poesie, 
Gegchichtschreibung   und   Redekunst  un> 


übertreffen,  in  der  Naturkunde  und  den 
spekulativen  Wissenschaften  für  alle  Zeit 
grundlegoud,  begiunt  mit  eiutr  myt)ii8c))en 
Vorzeit  (orphische  Periode;  Schauplatz  das 

Eierische  Thracien  mit  dem  Olympus  und 
[elicon,  Pindus  und  Pamass;  Säugemamen: 
Orpheus,  Mu$Hus,  Enmolpus,  Linus  u.  A.) 
und  umfasät  dann  2  Ilauptperioden : 


L  Poetische  Periode  (1000-500  v.  Chr.). 


Episches  Zeitalter. 

Jonisch  eSänger- 
schule:  Hotner 
(um  1000,  ,I]iasS 
,0dy8see');  die/fo- 
meriden ;  die  cykli' 
sehen  Dichter  (Pi- 
sander,  Panyasis, 
Antimachus). 

Böotische  Sän- 
gerschule: He- 
rf<Ki(um900„Theo- 
gonie',  (Werke  u. 
Tage'). 


Lyrisches  Zeitalter. 

Elegi  scheDichtung.  Patriot  Lied  er: 
Callinng.  Tyrtäus  (68U).  Solon.  G nomen 
u.  Epigramme:  Diel  Weisen,  Theoffnis, 
Phocylide»,  Simonides  aus  Kens  (500), 
Bacfhyliden,  Fabel:  Aetop  (G.  Jahrh.). 
Erotische  Gedichte:  Mimnermu»  (590), 
Skolien:  Terpander  (670). 
Jambische  Dichtung  (satirisch). 
Archilochua  (um  640) ,  Simonides  aus 
Simos  (650),  Hipponax  (um  510). 
Meli  sehe  Dichtung  (cigeutl.  Lyrik). 


Alcmnn 


(640),  ^rion  (<;26).  Alciius  (600). 
,  Erinna ,  Stesichortts ,  Ibycus 


Bappho ,   ,   , 

(550).  Änacreon  (530),  Pindar  (f  A2y. 


Philosophie. 

Joniscbe  Schule  (die 
sogen.  Physiker):  ThaUs 
(5^^().  Urprindp:  Wasser), 
Anaximene»  (540,  Luft), 
Heraklit  (5Ü<)^  Feuer). 
Piieret-yde»  ('>40 ,  Aether 
und  Erde),  —  Anaximan- 
der  (600),  Demokrit  (45'J). 
Annxngora»  (f  428). 

Ihßthagoras  (geb.  584) 
und  seine  Schule : 
Ärchyiat  (400),  PhilolcM» 
(380)  u.  A7^ 


II.  Attische  Periode  (500  — Mll  v.  Chr.). 


A.  Drama. 

Tragödie:  Phrynichua  (f 
511).  Aesehphta  (f  456), 
Ton,  Achäus,  Sophocle«  (t 
405) .  BuHpidea  (f  406), 
Agathon  (\  401). 

äatyrspiel:/^  riatias,  PrtUi- 
na$,  Euripides  (»rJycl  'ps'). 

Mimen:  ßophron  (f  420). 

Komödie:  AHq:  Epichar- 
mu» ,  Craiinus ,  Eupolis, 
Ariatophanes  (f  427). 
Pherecratea  etc.  —  Mitt- 
lere:  Antiphane»  (380).  — 
Nenoro:  Philemon,  Diphi' 
lus,  Metlander  (t  2*->0). 


B.  Philosophie. 

Eleatische  Schule:  Xenopha- 
M»  (t  536).  Pdrmenides  (f  500). 
Empedocles  (f  440). 
Sophisten:  Oorgias  (440),  Prota- 

gorcu,  Prodicua  etC. 
Socratea  (f  390)  u.  seine  Schüler: 
Xenophon  (f356).  Plato  (t  848). 
Perlpatetiker:  Ariatotelea  (t 

a21),  Theophrast  (t  286 ). 
Cyniker:    Antisthenes  (400),  X>to- 


C.  Geschichte. 
Herodot  (t  408).  77iu- 
cj/didea  (t  402).  A'<?»d- 
jj/ion  (t  .V)fi) ,  Cfesiaa 
(:i80) .  Phüisht»,  Theo- 
pompus,  Callisthenea, 
ClitarchuB,  Ephorusetc. 

D.  Ithetorilr. 
i^nlipAon  (411).  Andoci- 
deSy  Lystaa,  laocrates 
(338).  IsHhs,  Lykurg, 
Demoathenea  (f  823), 
Aeschines  (f  314)."7?f- 
na/cAu«  (t  319),  Derne- 
trius  Phalereus  (283). 


genea(iOO).—  Cy  renaisrhe  Schule 
Arintipp  (agO).  -  Stoiker:  Zeno 
(t  2<?4).  —  Glückseligkf-itslehru: 
Epikur  (f  2fi9).   —  Skeptiker: 
Pyrrho  (•)•  260),  Aenesidemus  etc. 

Auf  diese  Zeit  des  Schaffens  folgt  eine  vorzugsweise  systematislreude  uod  kritisirende 
Periode,  das  sogen.  Alexandriniache  Zeitalter  d.),  von  dem  die  mittelalterlich -byzantin. 
Ptifiode  den  Uebergang  zur  neugiiech.  Literatur  bildet.  Darstellungen  der  L.  von 
O.Müller  (1841),  Bernhardy  (5,  Aufl.  18G9  f.),  i/Mtii  (2.  Aufl.  1857),  Mure  (1850-57,  5  Bde.). 

Griechische  Weine,  meist  wenig  halt- 
bare, schlecht  zubereitete,  oft  nach  Harz 
schmeckende  Weine,  am  besten  derMalvasier 


und  der  Santoriu,  femer  die  Weine  von 
Cypem.  Kandia,  Tenedos,  Cerigo,  Zante  etc. 

Oriepenkerl ,  Wolfg.  Bob. ,  Sclirift8tell«r, 
geb.  IblO  zu  Hofwyl  (Kant.  Bern),  f  12- 
Okt.  18*^8  als  Professor  in  Braunschweig. 
Sehr.  Dramen  (darunter  .Robespiorro*  1851 ; 
,Die  Girondisten' 1852),  das  Schauspiel  .Ideal 
und  Welt'(lH;').5).  den  Roman  .Da" Musikfest 
oder  die  BeHthovener*  ^2.  Aufl.  1841),  ,Die 
Oper  der  Gegenwart'  (1847)  u.  A. 

Gries f  grohgomn bleues  Getreide,  ffiner 
als  Grütze,  besonders  von  Weizen,  Reis, 
Maia.  Buchweizen ,  wird  als  Nebenprodukt 
bei  der  Mehlb<>reitung  gewonnen. 

Griesbach,  Flecken  in  Niederhayem,  883 
Ew.    Grjipliit-  und  Porzellanerdegniben. 

Griesinger^  Wilhelm,  Arzt,  geb.  29.  Juli 


1817  in  Stuttgart,  1850—54  Direktor  der  mo- 
dicin.  Schule  zu  Cassr-el-Ain  und  Präsident 
des  Conseil  de  Sant6  für  Aegypten,  später 
In  Tübingen,  Zürich,  seit  18ü5  in  Berlin  ; 
t  das.  2iL  Okt.  1868.  Höchst  verdient  um 
die  Behandlung  der  Gemütlis-  und  Nerven« 
krankheiten.  Sehr.  »Pathologie  und  The- 
rapie der  pnych.  Krankheiten*  (2.  Aufl.  1861), 
,Uebor  Infektionskrankhelten' (Ü,  Aufl.  1864). 
Gab  heraus:  Archiv  für  Psychiatrie  und 
Nervenkrankheiten'  (seit  1867). 

Griffel,  in  der  Botanik  die  Röhre  des 
Stempels  zwischen  Fruchtknoten  und  Narbe. 

GrllTelRCtilefer,  in  regolmässigo  pHsma- 
tiacli«  Stücke  spaltbarer  Thouschiefer  von 
grosser  Milde,  bes.  im  silur.  Uebergangs- 
gebirfr«  des  südöstl.  Thöringerwaldes. 

üriiTonnircn  (fr.),  schmieren,  sudeln.  Orif- 
fonnuge  (spr.  -ahsch),  Sudelei;  Grijfonneur 
(spr.  -Öhr),  Sudler  von  Schriftsteller. 
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Grillagö  —  Griseldis. 


Urillage  (fr.,  spr.  -ahiich) ,  das  Röi^teo 
des  MetHlIs;  iu  der  Baukunst  s.  v.  a.  Rost. 

Grille  (Heimchen,  Oryllus  L.),  Qattuog 
der  Heuschrecken.  Feldgriü«  (O.  campestris 
L.),  1^  laDjc,  auf  Feldern  oft  sehr  schädlich, 
nur  die  Männchen  zirpen.  Hausgrill«  (O. 
domenticns  L.),  8"'  lang,  in  Mauerritzen. 

tirillparser,  Fram,  dram.  Dichter,  geb. 
15.  Jau.  1790  zn  Wien,  ward  1832  daselbst 
Archivdirektor  bei  der  Hofkammer,  seit  1856 
qnie«cirt,  lüSl  zum  Koichsrath  ernannt; 
t  2L  Jan.  1872.  Begründete  seinen  Ruf  mit 
der  Schicksalstragödie  ,Die  Ahnfrau'  (1816), 
welcher  später  die  Stücke  ,Sappho*  (1819), 
.Das  goldene  Vlless'  (Trilogi«,  182«),  .König 
Ottokars  Glück  und  Ende' (l«2r)),  ,Ein  treuer 
Diener  seines  Herrn'  (1830) ,  , Melusine' 
(Oper,  181^3),  ,Des  Meeres  und  der  Li>)be 
Wellen'  (1840),  , Der  Traum  ein  Leben'  (1834), 
,Weh  dorn,  der  lügtf  (1840),  .Esther' (Frag- 
ment, IWUi)  folgten.  .SaiuintJ.  VVoike'  1872  S. 
Vgl  K.  V.  Wurebach  (1871).  [Schein. 

Grimasse  (fr.).  GesichtsTerzerrnng,  leerer 

Grironi,  1)  Jakob  Ludw. ,  Sprachforscher, 
geb.  4.  Janri785  zu  Hanau ,  seit  1831  Prof. 
und  Bibliothekar  in  Göttingen,  1837  als  einer 
der  bekannten  1  Professoren  entsetzt  und 
ausgewiesen,  1841  als  Mitglied  der  Akademie 
nnd  Prof.  nacli  Berlin  berufen;  t  <1a"-  ^ 
Sept.  1863.  Begründer  der  wissenschaftl. 
Behandlung  der  vaterländischen  Sprache, 
Literatur  n.  Alterthnmsknnde.  Hviuptwerke: 
.Deutsche  Grammatik'  (1819—37, 1  Bde.,  neue 
Ausg.  1869  f.),  , Deutsche  Rechtsalterthümer' 

(1828)  ,  , Deutsche  Mythologie'  (1835,  3.  Aufl. 
18&4)i  .(ieschichte  der  doutschen  Sprache'  (3. 
Aufl.  1868);  Ausg.  des  ,Reinhart  Fuchs*  (183i) 
n.  A.  , Kleinere  Schriften'  (1864—69,  4  Bde., 
Ausw.  in  1  Bd.  18p).  Mit  seinem  Bruder  gab 
er  heraus:  .Kinder  u.  Hausmärchen'  (1812— 
1813,  3  Bde.;  iL  Aufl.  1870),  .Deutsche  Sagen' 
(1816-18,  2Bde. ;  2.Aufl.  1865),  .Irische  Elfen- 
märchen' (1826),  .Altdeutsche  Wälder'  (1813 
—1816,  3  Bde.)  u.  das  grosse  .Deutsche  Wör- 
terbuch' (1854  ff.,  fortges.  von  Hildebrand, 
Heyne  u.  Weigand).  —  Wilh.  Karl,  Bruder  des 
Vor.,  geb.  24.  Febr.  1786  zu  Hanau,  seit  1830 
Prof.  in  Göttingen,  theilte  1837  das  Schicksal 
seiiies  Bruders,  seit  1841  Prof.  In  Berlin;  t 
das.  Ifi,  Dec.  18.W.  Bes.  als  Herausgeber  alt- 
deutscher Dichtungen  thätig,  so  des  .Frei- 
dank'  (1834  ;  2.  Aufl.  1860),  .Rosengartens' 
(1836),  .Rolandsliedes' (18H8),  der  .Goldenen 
Schmiede*  (1840),  des  .Sylvester*  von  Kon- 
rad  von  Würzburg  etc.;  sehr.  .Ueberdeutsche 
Runen'  (1826),   ,Die  deutsche  Heldensage' 

(1829)  .  Vgl.  Denhard,  ,Die  Gebrüder  G.',  1860. 
—  3)  JJerman»,  Sohn  des  Vor.,  Schriftsteller, 
geb.  &  Jan.  1828,  lebt  in  Berlin.  Sehr. 
.Demetrius'  (Trag.,  1854),  .Novellen'  (2.  Anfl. 
1862),  .Leben  Michel  Angelos'  (3,  Aufl71868), 
.Essays'  (1859  und  1865),  .Ueber  Kunstler 
und  Kunstwerke*  (1865—67.  3  Bde.),  »Un- 
überwindliche Mächte'  (Roman,  1867)  u.A. 

Grimma,  Stndt  Im  sächs.  Regbz.  Leipzig, 
»u  der  Mnldc,  6476  Ew.    Ber.  Fürstenschule. 

Grimmdnrm,  s.  Darm, 

Grimmelühaasen,  J7afw  JoA;.  Chridoffelvon, 
geb.  um  1625  zu  Gelnhausen,  lange  Zeit  Soldat, 
Uaun  Schultheiss  eq  Ranchen  im  Schwarz- 


wald; t  17.  Aug.  1676.  Der  bedeutend 
Träger  der  volksthüml.  Poesie  Im  IL  Jah 
Hauptwerk:  .Der  abenteuerl.  Simplfcissim 
(1669),  einer  der  besten  deutschen  RomanV" 
in  ächt  epischer  Weise  das  Leben  der  Zmä 
nach  allen  Hauptriclitungen  darstellend. 
Sehr,  noch  mehrere  ähnliche  Werke:  .Tmtz 
Simplex*.  .Das  wunderliche  Vogelnest'  etc.. 
Didaktisches  und  Anderes.  Krit.  Ausgaben 
des  ,8implici89imus'  von  Keller  (1854  —  62^ 
i  Bde.)  und  Kum  (,Simpllcianisclie  Schrif- 
ten'. 1863-64,  4  Bde.). 

Grimmen y  Kreisstadt  im  prenss.  Regbz. 
Stralsund,  nn  der  Trebel,  3193  Ew. 

Grlmsby  (Great  Q.),  Seehandelsstadt  in 
der  eugl.  Grafsch.  Lincoln,  an  der  Mün- 
dung des  Humber.  11, IUP  Ew. 

Grimsely  Bergspitze  der  berner  Alpen. 
8634'  hoch ,  mit  Pass  (6665')  aus  dem  Ober- 
hasli  nach  Oberwallis.  Das.  in  5778'  Höhe 
das  Orimselhospiz i  unfern  der  Todtensoe. 

Grind  (Schorf),  die  Knute,  welche  sich 
durcli'  Vertrocknung  nässender  Hautstellen 
bildet;  lockert  sich  nach  der  Heilung  der 
betr.  Stelle  und  fällt  ab. 

Grindelwald,  Thal  im  bemer  Oberlande, 
3150'  üb.  M..  ist.  lang,  Vs  St.  breit,  gut  an- 
gebattt.  3500Ew.  Zwei  vielbesuchte  Oletscher. 

GriunelUand)  Land  im  arict.  Amerika, 
durch  den  Smithsund  und  Kennedykanal 
von  Grönland  getrennt;  das  nördlichste  bis 
jetzt  bekannte  Land  (82VaO),  1850  entdeckt. 

Griphen  (gr.).  Netze,  Räthselaufgaben,  ver-' 
fängliche  Fragen.   Vgl.  Logogriph. 

Grippe  C7rj^uen«i) ,  ein  epidemisch  anf- 
tretiMHier,  mit  hohem  Fieber  und  schweren 
Allgcmeinerscheinungen  verlaufender  Ka- 
tarrh der  Luftröhre.  Fälschlich  bezeichnet 
man  die  nicht  epidemischen  Katarrhe  als 
G.  Die  sog.  nervöse  G.  ist  gewöhnlich  eine 
mit  starken  Hirnsymptomen  vorlaufeado 
LungoncDtzündung.  Die  ächte  O.  ist  (bes. 
im  Kindes-  und  Greisenalter)  oft  tödtlich. 

Gripsholm,  altes  Schloss  der  Könige  von 
Schweden,  imMälarsee;  LiebHnfrsatifenthalt 
Gustavs  III.,  auch  als  Gefanguiss  Erichs  XIV., 
Johanns  IU.  und  Gustavs  IV.  bekannt. 

Griqnas,  in  Südafrika  die  rothbrannen 
Abkömmlinge  derholländ.  Boers  nnd  ihrer 
Hottentottensklavinnen,  am  Oranjefluss  und 
an  seiner  Vereinigung  mit  dem  Vaal  ange- 
siedelt. Hauptorte  Philippolisn.  Oriquatourn. 

Grisebach,  Äug.  Heinr.  Rudolf,  Naturfor- 
scher, geb.  1814  KU  Hannover,  seit  1841  Prof. 
dor  Botanik  in  Göttingen;  verdient  um  die 
Pflanzougeographie.  Sehr.  .Vegetationslinien 
des  nordwestl.  Deutschlands'  (1846);  .Jährl. 
Berichte  über  die  Fortschritte  der  Pflanzen- 
geogr.'  (1841— M);  .Die  Vegetation  der  Erde 
nach  ihrer  klimat.  Anordnung' (1872)  \\.  A.  . 

Griseldis,  Heldin  eines  mitlelnlterl.  Volks- 
buchs, armes  Bauernmädchen  ,  vom  Mark- 
grafen Walther  von  Saluzso  zur  Gattin  er- 
wählt,  der  ihre  Trene  und  Demnth  auf  die 
härtesten  Proben  stellt  nnd  bewährt  findet. 
Die  Geschichte  findet  sich  zuerst  im  Boc- 
caccio (.Docamerone',  X,  10} ;  älteste  Ausgab© 
des  deutschen  Volksbuchs  G.  Augsb.  1471 ; 
dram.  behandelt  ron  Bant  Sack»  (1546).  In 
Fr.  Halmtfit.*  ist  derStoffwesentl.rerändept, 


ß  r 


Namen -Register  zur  Karte  der  BRITISCHEN  INSELN. 


T>ie   orato  Columne  (NB.)   bezeichnet   die  geographische  nürdUche  BrtiU , 
Columno  (L.)  die  geographisch«  östliche  Lange  von  Ferro. 


die  zweite 


Aberdeon  . 
Achill  -  Insel 
Aldernoy 
Amiens   .  . 
Anglesna 
Aran- Inseln 
Arbroath 
AiTnagh  .  . 
Aii*fla.    •  . 
Athlone  .  . 
Aja-     .    .  . 


Ballna  ... 
Bauff  .... 
Baugor  .    .  . 
Barnstaple  .  . 
Barra- Passago 
Bath  .... 
Bedford  (B.)  .  . 
Belfast   .    .    .  , 
Ben  Neris  .    .  . 
Berwick  .   .   .  . 
BIrkenbead  (Bi.) 
Birmingham    .  . 
Bolton    .    .    .  . 
Boston   .    .   .  . 
BoQlogne    .    .  . 
BAdfort  .   .   .  . 
Brighton    .    .  . 
Bristol    .   .    .  . 
Bristol  •  Onnal .  . 
Butt  of  Lewis .  . 


Calais.  .  .  . 
Cambridge  •  . 
Canal,  der  (Eng 
Channel) .  . 
Canal -Inseln  . 
Cantorbury .  . 
Carantuohill  . 


Carlisle  . 
Carn'ore 
Castlebar 
Oaran .  . 
Chsthnm 
Cb  eltenlittn 


Point 


NB. 

L. 

m 

"  * 

15 

* 

15 

50 

19 

53 

13 

• 

5a 

b 

51 

If) 

h\ 

11 

5^ 

12 

10 

55 

V6 

5A 

0 

5S 

15 

14 

• 

■./ A 

M 

f>7 

10 

.51 

15 

'  '  — • 

17 

12 

• 

52 

13 

5ß 

16 

15 

52 

16 

15 

63 

18 

51 

19 

5^ 

16 

51 

lö 

52 

15 

&1 

13 

Ö9 

11 

51 

m 

53 

18 

bSi. 

16 

• 

40 

lÄ 

• 

&l 

Vi 

52 

& 

53 

1^ 

S5 

15 

52 

11 

fi4 

a 

lü 

51 

52 

16 

ehester  .  . 
Cheviot-Iinis 
Colchester  . 
Cork  .    .  . 


Derby .    .  . 

Devonport  . 
Dieppe    .  . 
Donegal,  Bucl 
DoTchostcv  . 
Doruoth  Firth 
Dovov .    .  . 


Dro{;hecln 


Dublin    .  . 
Durnfries 
Duncj\nsby  Head 
Dundalk  .  . 
Dandeo  .  . 
Dnnse .    .  . 


Edinburgh  . 
Ennis .    .  . 
Euniskillen 
Evris  -  Head 
Exoter    .  . 


Fair -Insel  . 
Fnlniouth  . 
Firth  of  Fortl 

—  of  Loru  . 

—  of  Tay  . 
Foul-Insol  . 
Fraserburgh 

Galwav  .  . 

—  Bucht.  . 
Glasgow  .  . 
Qloucpster  . 
Gram  plan  Mounts- 
Great  Grimsby  (G.) 

—  yaiTnouth  .  . 


Guernsey 


Halifax 


NB 

L. 

h» 

16 

hS 

15 

55 

15 

52 

18 

5ä 

9 

•t3 

io 

50 

13 

ÖO 

19 

55 

9 

51 

15 

58 

14 

lu 

54 

11 

.^3 

11 

55 

14 

5U 

15 

54 

57 

14 

56 

15 

56 

14 

53 

9 

M 

10 

53 

r,8 

51 

14 

60 

16 

50 

13 

56 

15 

56 

11 

57 

15 

CO 

15 

5b 

16 

53 

9 

54 

8 

56 

13 

52 

15 

57 

13 

54 

18 

53 

19 

56 

13 

51 

18 

50 

15 

Iß 

Hartlepool  .  . 
Harwich  .  .  . 
Hävro,  Lo  .  . 
Hebriden  oder  W« 

storu  -  Islands 
Holyhead    .  . 
Hull  .... 
Humber,  BiTer 


lavcrness  . 
Ipswich  .  . 
Irisch©  See  . 
Islay  .    .  . 

Jersey     .  . 

Kendol   .  . 

Kilkcnoy 
Killaruey 
Iviimariiock 
Kings -Lyun 
Kingstown 
Kirkcaldy 

Lancastcr 
Lands -End 
Leeds .  . 
Lcicester 
Loith  (L.) 
Lewis 
Limerick 
Liucolu  . 
Little  Mincl 
Liverpool 
London  . 
Loudondorry 
Longford 
LougU-Noagh 
Lugnaquilla 
Luudy- Insel 

Mainland 
Malin -Head 
Man,  lusel  . 
Manchester. 

Merthyitydfll 
1  Mi:4en-UeRd 


NB. 

L. 

55 

16 

52 

12 

50 

U 

58 

11 

53 

1% 

54 

U 

54 

58 

IS 

52 

19 

53 

13 

56 

11 

49 

15 

54 

lÄ 

53 

11} 

52 

& 

56 

12 

53 

IS 

53 

12 

56 

14 

54 

15 

50 

12 

54 

Iii 

53 

II 

.Vi 

14 

58 

U 

53 

9 

53 

U 

57 

U 

53 

15 

52 

II 

55 

ID 

54 

IQ 

65 

U 

53 

11 

51 

13 

60 

12 

55 

IQ 

. 

la 

.  53 

15 

.  &2 

.1  &1 

d  by  Google 


Namen -Register  zur  Karte  der  BRITISCHEN  INSELN. 

Die  enta  Oolumne  (NB.)  bezeichnet  die  geographitche   nördlichm   BreiU,    die  «weit« 
Oolumne  (L.)  die  geographisch«  Hatliche  Länge  von  Ferrc. 


vn 
iS  o. 

T 

Li. 

Montrose  .... 

Bioray  Flrth   .    .  . 

58 

14 

67 

11 

Newcattl«  npon 

53 

15 

—  —  Tjne .... 

55 

16 

Nord-Caiial 

65 

12 

—  »Blincli  .    .    .  . 

58 

12 

Northamnton  . 

53 

17 

Kortb  -Shields    .  . 

55 

16 

-Ulit  

58 

10 

53 

19 

U  WwA  Um  *****  '  '          •        •  • 

53 

16 

vrKney  -  iDieiu  . 

Oxford  

52 

16 

59 

18 

poutlftDd  Firth  .  . 

59 

15 

Pensance    .    .    .  . 

50 

12 

56 

14 

Peterhead  .   .   .  . 

58 

16 

Plymouth    .    .    .  . 

50 

14 

Pomona- Malnland  . 

59 

15 

Port  Patrick  .    .  . 

55 

13 

Portsmouth    .    .  . 

51 

17 

Preston  «  .  .  .  . 

54 

15 

NB.  L. 

Ramsgate    .    .    .    .|  51  l  19 1  Tbames  (Them»e)  • 

Readiog  I  52  l  17  I  Tralee 

Rouen  l  49  l  19  1  Truro 


Salisbury     .    .  . 
S.  Davids  Head  . 
8.  -  Georgs  -  Ganal 
ScÄW-Fell  ,    .  . 
Scilly -Inseln  . 

Seine  

Bevern.  River  .  , 
Shannon,  River  .  . 
Sheffield  

Shetland  -  Inseln  . 

Skyo  

Sligo  

Snowdon     .    .  . 
Solway  Firth  .  . 
Southampton  . 
South  Uist  .    .  . 
Strasse  von  Dover 
Stiriiug  .... 
Stockport    .    .  [ 
Stockton  .... 
Stonehavon  . 
Stum  Point  ! 
Sundorland.    ,  ! 
Swansea .    ,    .  ' 
Tauntou  .    .    *  ' 


16 1  Unat -Insel 
12 

11 1  Talencia -Hafen 


11 1  Wales  .    .  . 
18  I  Warwick  (W) 
52  1  15  I  Wash ,  The  (B 

52  l   8 1  Watei-ford  . 

53  I  161  Weymouth  . 
ir.lWexford.  . 
11 1  Whitehaven 

9 1  Wiek  .  .  . 
13 1  Wicklow  . 
13  1  Wight,  Insel 
16  1  "Winchester. 
10  l  Windsor  .  . 
19lWithby   .  . 

13  I  Wolverhampton 

15  I  Woolwich 

16  I  Worcester 
15|"Wrath,  Oap 
18  . 

16  I  Ten ,  Insel  . 

14  I  York 

15  I  Youghal 


lucht) 


J>  D  . 

T. 

OS 

18 

8 

UV 

15 

cn 
OU 

17 

g 

OTt 

ÖJI 

1<1 

18 

Da 

51 

15 

62 

11 

oo 

in 

1  iß 

,  53 

12 

51 

16 

.  51 

16 

51 

17 

.  55 

17 

.  53 

15 

.  52 

18 

,  52 

15 

.  59 

13 

.  60 

1« 

54 

.  52 

1  10 

d  by  Google 


Ahkifreiingcii: 

BrlhHlfnnl  L-Leith 
Bi'BirhmlitHtii     tt'.-  WanrnJ: 


m 


\jFmrl. 


MainlrOidl 


►V'-    ^yÜv  — ^  


i^AlHTiieen 


Vi 


~r»la«d<f 


/»»Ray«»  • 


itmif 


Inn 


30 


j  ^-^'^-^l.  _ 


90 


J. 


H 


16 


LJ'iUVPllKleiti  ibi° 


Rtbli(ivruphisi'lii>s  lii^iilul  ui  Ql]cltltlrgtlilu^•'ll 


GriBetten  ~^  Grossbritannieit, 


725 


Gri*ett«u,  iudeu  pariser  Sittonschilderun- 
gen  von  Balzac,  Paul  de  Kock  etc.  Klasse  von 
Mädcben  (aaa  dem  Arbeiterstand),  die  mit 
«iBom  aogen.  Fremde  (Arbeiter,  Snldeiit)  in 
einer  zeitweiligen  wilden  Ehe  leben. 

Grigl,  Giulietta,  dram.  Sängerin,  geb.  28. 
Juli  1811  in  ilailand;  seit  1836  abwechselnd 
in  P&ria  und  London ,  1854—55  in  Amerika 
Triumphe  feiernd ,  seit  1856  Gemahlin  des 
Tenoristen  Mario;  f  28.  Nov.  1869  In  Berlin. 

Qrlswoldy  Bufui  Wilmot ,  nordamerikan. 
Literarhistoriker,  geb.  15.  Febr.  1815  zu 
Benson  (Vermont),  f  27.  Aug.  1857  suKew- 
york.  Gab  heraus:  ,Poets  and  po^ry  of 
America'  (1842;  17.  Aufl.  1856),  ,Prose-writers 
of  America*  (4.  Aufl.  1H5C),  , Female poets  of 

America'  (5.  Aufl.  1857),  ,Poete  uid  poetry 
of  England'  (4.  Aufl.  1854). 

Grobkalk  ( Bandkalk,  IhrnrnviliteinkaXk ,  (}&• 
rithienJcalk) ,  Felsart,  aus  kohlensaurem  Kalk 
mit  Quarzsaud,  Thon  und  Eisenoxyd  ge- 
mengt, äusserst  reich  an  Versteinerungen, 
gehört  der  eocänen  Tertiärformation  au; 
bes.  im  pariser  Beeken.  Chiter  Baustein. 
Grohlcaiicformation,  s.  T.  a.  Terdärf<Nniiatlon, 

s.  Gebirgsformation. 

Grobkohle,  Abart  der  Steinkohle. 

GrochoWy  Dorf  bei  Warsohaa;  25.  Febr. 
1831  Sieg  der  Baesen  über  die  Polen. 

Groden,  rom  Meer  angeschwemmtes  Land. 
Grodendexchy  weit  vom  Meere  abliegender 
Deich,  der  nur  bei  hoher  Fluth  bespült  wird. 

Grodno.  westruss.  Gouvern. ,  691,2  QM. 
vad  958,852  Ew.  Die  J9au|>(«fad»0.,amNie- 
men,  23,499  Ew.   Drei  Messen. 

Grodener  Thal  (Valle  Gardina),  enges 
reizendes  Thal  in  Tirol ,  Kr.  Brixen ,  mit 
ca.  4000  roman.  Ew.  Bildschnitzerei. 

Groningen  (Groningen) ,  nordöstl.  ProV. 
der  Niederlande,  41,6  QM.  und (1870)  83i,i)0S 
Ew.  Sorgfältig  kultivirt.  Die  befestigte 
Hauptstadt  G.,  an  derHunse  und  Aa,  durch 
Kanäle  mit  dem  Doilart  und  der  Zuidersee 
verbunden,  38,299 Bw.  Universität  (seit  1614). 

GrSnlandy  grosses  Nordpolarland,  zwi- 
schen der  Baflinsbai  und  dem  nördl.  Eis- 
meer, wahrscheinl.  Insel,  an  der  Westküste 
bis  SO«  50'  n.Br.  besucbtt  ca.  36,000  (n.  And. 
17,874)  QM.;  im  Ijonern  ein  Tafelland  von 
mächtigen  Eismassen  übergletschert  und  Ton 
(4— 600U'  hohen)  uebirgen  umsäumt.  Der 
allein  zugängliche,  im  O.  gar  nicht,  im  W. 
dürftig  bewohnte  und  bebaute  Theil  helsst 
das  Auüäen  -  oder  Vorland,  beatebend  in 
einem  i— -20  M.  breiten  Küstensanm  mit  einem 
labyrlnth.  GQrtel  von  Halbinseln  u.  Fjorden 
und  zahllosen  Inseln  und  Klippen.  Das  glet- 
Ni  lKMlose  Gebiet  auf  der  Westküste  steht 
unter  dän.  Oberhoheit,  ca. 8900 QM.  mlt(18(>5) 
94S1  £w.  (meiatEskimoa  und  Mischlinge)  in 
IS  kleinen,  malst  aus  Hermhuter-Missions- 
platzen  bestehenden  Kolonien:  Julianehaab, 
Godhaab  ,  Omenack  etc.  —  Von  einem  ver- 
schlagenen Isländer  Gunblörn  im  9.  Jahrh. 
entdeckt;  von  Erik  Baudi  (wegen  seines 
CMns)  G.  genannt  und  dann  iMsb  und  nach 
von  Skandinaviern  kolonisirt.  2  Kolonien: 
West- und  Ostbygd,  die  im  14.  und  15.  Jahrh. 
zu  Grunde  gingen.  Später  von  Frobisher 
(1578),  Davis,HttdMn (1607)  wulBaiaft  (1616) 


erforscht;  1721  Einwanderung  Hans  Egede» 
(s.  d.),  seitdem  Kolonisirung  G.s  seitens  der 
Dänen.  Vgl.  Mxel,  ,G.%  im.  Helm,  ,G.',  1867. 
.  Qronsund,  Meerenge  Bmsehen  den  din. 
Inseln  Falst^r  und  Möu. 

Grog  j  Getränk  aus  Rum,  Zucker  und 
heissem  Wasser,  vom  Adnüral  Vornou  im 
18.  Jahrh.  eingeführt  und  von  den  unzu- 
friedenen  Matrosen  nach  dem  Spltsnamen 
des  Admirals  ,Old  Grog*  benannt. 

Grognard  (fr. ,  spr.  -njahr) ,  Murrkopf. 

(iroluian,  Karl  M'ilh.  Georg  von,  preuss. 
General,  geb.  30.  Juni  1777  zu  Berlin,  machte 
als  preuss.  Major  die  Freiheitskriege  von 

1813  und  1814  mit ,  ward  1815  Geueral- 
quartiermeister ,  fungirte  dann  bis  1819  im 
Kriegsministerium,  ward  1837  Genoral  der 
Infanterie;  f  15.  Sept.  1843  in  Posen.  Die 
,6e8eh.  des  Feldzugs  von  1815  etc.*  (18S7, 
2  Bde.)  und  die  ,Gesch.  des  Feldzugs  von 

1814  etc.'  (1842  ,  4  Bde.)  sind  nach  G.s 
Materialien  von  v.  Damitz  verfasst. 

Groma  (lat.),  Werkzeug  zum  Feldmessen ; 
Gromatik,  Feldmesskunst.  [Reitknecht. 

Groom  (engl.,  spr.  Gruhm),  eleganter 

Gropius,  Karl,  Maler,  geb.  1794  in  Berlin, 
t  das.  21.  Febr.  1870  als  königl.  Hofthoator- 
maler  und  Mitglied  der  Akademie;  bes.  aus- 
gezeichnet  als  Dekoradensmaler  und  Ver- 
fertiger hö<:hst  gelungener  Dioramen.  —  Sein 
Vetter,  Martin  G.,  geb.  11.  Aug.  1824,  her- 
vorragender Architekt  in  Berlin. 

Gros  (fr.,  epr.  Grob),  mit  einem  Zunamen 
Beaelcbnung  vieler  seidenen  oder  lialbseide* 
ney  Gewebe  (G.  de  Tour,  de  Naples  etc.). 
GrofUnon,  ordinäre  gesteifte  Futtergaze. 

Gros  (fi:.,  spr.  Grüh),  die  Hauptmasse, 
etwas  im  Ganzen  und  Grossen  als  Gesammt- 
helt  (vgl.  JSVi  gro9);  Münze,  =  Grosehen; 
aucli  falschl.  s.  v.  a.  Gross  (s.  d.). 

Groschen  (\.  lat.  groMus,  dick,  im  Gegen- 
satz zu  den  IJlechmünzen),  silberne  Scheide- 
münze, zuerst  in  Böhmen  im  13.  Jahrh.,  s 
5'/4  Sgr. ;  alter  Kunventionsgr.  =  i/a*  Thlr.; 
Jetzt  =  Vao  Thlr.  (Silbergr.  zu  IS,  Keagr., 
im  Königr.  Sachsen,  zu  10  Pf.). 

Gros  d'anuoc  (fr.,  spr.  Groh-),  Hauptmasse 
der  Armee,  ohne  Avant-  und  Arriöregarde. 

Gross  (fr.  grosae),  12  Dutzend,  144  Stück. 

Gronaimerode,  s.  Almerode.  [trakL 

Gressarenturhandel.  «.  Grostaventurkom' 

GroBsaTenturkontrakt,  im  Sochandel  Ver- 
trag, zufolge  dessen  zu  einer  überseeischen 
UutiArnohmung  ein  Darlehn  gegeben  wird, 
welches,  falls  das  Schiff  verunglückt,  nicht 
zurückgezahlt,  aber  hoch  verzinst  wird. 
Vgl.  Bodvierei.  Groseaventurhandel,  Handel, 
wobei  man  in  vorbemerkter  Weise  ein  Ka- 
pital borgt,  dafür  Waaren  kauft  und  damit 
in  See  geht«  um^sie  an  überseeischen  Plätzen 
zu  verkaufen.  Der  Unternehmer  Aveniurier. 

Grossbeeren^  Dorf  im  preuss.  Regbz,  Pots- 
dam, 495  Ew.  23.  Aug.  1813  Sieg  dor  russ.- 
schwed.  und  preuss.  Armee  über  die  Fran- 
zosen, Bayern,  Sachsen  etc.  unter  Oudinot. 
Obelisk.  [kreis,  9359  Ew.  WAlnbau. 

Grogsbottwar.  Stadt  im  würtemb.  Neckar- 

GroBsbritannfen  (engl.  Qreat  Britain), 
europ.  Grossmaclit,  die  drei  unter  einem 
Seester  und     einem  Pmrlamente  yereinif- 
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ten  Königreich«  England,  Schotiland  und 
Irland  umfasseud,  liestcbt  aus  den  grossen 
Inseln  England  •  Schottland  (G.  im  engttrn 
Sinn)  und  Irland  (5788  QU.)  und  mehreren 
kleineren  (Hebriden,  Orkney-  und  Shetland- 
inseln,  Scilly-  und  uonnann.  Inauln  und 
Man,  15,4  QM.)  nebst  zahlreichen  Kolnnieti 
in  allen  Welttheilen,  den  grösaten,  die  je  ein 
Bflieh  bMessen  Ja.  nnten).  —  Dem  sUgem* 
Typus  naoli  ist  England  Hügelland,  Schott- 
land Geblrgsland,  Irland  Ebene.  Weiteres 
Uber  Budeugestaltnng.  Gewässer«  KÜnM  etc. 
■.  England^  Schottland,  Irland, 

Beoölktrung:  18(J1  1871 

England  und  Walee  20,066,224  82,704,106 
Schottland  ....  3,068,294  3,358,613 
Iztelld  5,79b,967  5,402,759 


Sa.  29,070,932  31,465,480 
Dazu  850,356  Soldaten  und  Matrosen  ausser 
Landes.  Wachsthum:  1831—41:  10,84;  18il— 
1851: 2,62;  1851— 61: 5,600  o;  1861-71 : 2,SU4,548 
Seeleu,  wobei  die  Starke  Auswanderuug  aus 
Irland  an  bedenken  ist  (1868:  196,325;  1869: 
869,087  Personen  ans  G.).  Volksdichtigkeit 
54b9  :  1  (j.M.;  am  stärksten  in  En^^Innd  ohne 
Wales  (WOü :  1),  hier  abur  wieder,  abgesehen 
von  Loudou,  in  den  NW.-Stuiukohlen-  und 
Indnstriebezirken  (20,000—87,000 :  1)  und  in 
Mlttefscbottland ;  am  schwichsten  in  Nord« 
Schottland  (kaum  600:1  QM.).  Dio  Haupt- 
masse derEiuw.  G.s  und  herrschendos  Volk 
die  german.  Engländer  (England  fast  aus- 
schliesslich einnehmend,  auch  zahlr.  in  Süd- 
schottlaiid  und  den  grossen  Städten  Irlands); 
daneben  Celtenmit  ver-jchiedencu,  aber  ver- 
wandten Sprachen,  als:  Iren  (in  Irland  5Va 
Mill.),  OaeUn  oder  Schotten  (in  lloclischott- 
laud,  auf  den  Uebrideu  und  Man)*  i^yairen 
fWales,  Oumberland  etc.). 

Stantskirche  die  anglikan.  oder  BochJcirche, 
ll«71)  CM.  la,53i,OüO  Anhänger  (58  «/o),  meist 
in  England  und  Wales,  mit  43  Bischofeu  und 
4  KrzUiscliöfen;  daneben  die  »ehoU.  oder 
prenbyteriaH.  Eirehe,  überwiegend  tn  Sikd- 
Schottland,  mit  den  zahlr.  iirotest.  Sektirern 
oder  Di^sidenton  ci.  7,5i><),0<.)0  t24%'l;  die 
kathol.  Kirche,  in  Irland  vorherrsclioiiil,  mit 
.*>  Erabiachöfen  u.^  37  Bischöfen,  ca.  5.520,000 
Bekenner  (17Vs'/o);  Juden  (stimetst  in  Lon- 
don und  Pul. Ii  )  cn.  46,000. 

Ifahrungseweige.  Der  Ackerbau,  durch  das 
oceau.  Klima  und  die  Bodenbeschaffonheit 
begünstigt,  in  boiier  BlAthe*  doch  der  Er- 
trag  Vir  dt«  Bevölkerung  nicht  genügend. 
Areal  des  bestellten  li.iudes  etwa  26  Mill.  ' 
Acres.  Auch  Obstkiiltur  bedeutend.  Au  Holz 
Mangel.  Diu  Eigenth  Ilms  Verhältnisse  des 
Bodens  beruhen  auf  den  alten  Pendalge- 
■etsen.  Onmd  und  Boden  dnrcbgaugtg  im 
Bestta  einer  sehr  geringen  Znhl  von  (Jrund- 
eigeutliümera.  In  Engluud  dnrchschuittlich 
91,  tu  Irland  635  Wirthschaften  auf  1  Q3I. 
Hmilitstirice  der  engl.  Landwirthsohaft  die 
VMu»eht  (trelfl.  Pferde,  2  Raceu;  feinwol« 
Vgl  Schiifis  14  Hilten;  ausRiiz.  Rindvieh, 
9  Rnceu;  Ziegen,  lii.souders  in  Schottland; 
Schweine,  bfs.  in  Irl.in  l).  Werth  des  Vieh- 
Standes  ca.  140  Mill.  Pfd.  St.  —  li^tcherei 
bedeutend,  bes.  wertbvell  fItrBniehuDg  der 
fleeleate*  —  ProdolttlOTi  dee  Btrffiama  1M9: 


Tons  k  80  Ctr.  Pfd.  St. 
Kohlen  .  107,427,557  86,856,882 
Eis^nene.  11,508,525  3,732,560 
Zinnene  .  14,725  1,027,805 

Kupfererze  189,953  519,918 
Bleierze   .  96,866  1,1»H,030 

Zinkerze  .  15.533  49,366 

Thone  .  .   .  1,200,000  450,000 
fiteineals  .      1,890.000  W7,S0O 
u.  8.  w.   Gesammtwerth  der  Beri^werkspro- 
duktion  über  351/«  Mill.,  Werth  der  produ- 
oirten  Metalle:  über  17 Vs  Mill.  Pfd.  St. 

Die  InduUri»  die  bedeutendste  der  Welt. 
Fast  Jeder  Zweig  des  Fabrtkweseue  In  Bng- 
land  und  Schottland  auf  hoher  Stufe  der 
Vollkommenheit  (Irland  in  industrieller  Hin- 
sicht weit  zurück);  die  charakteristiscbon 
und  wichtigsten  Stoffe:  Baumwolle»  Wolle, 
Seide.  Fleebs.  üebersfeht  der  Spinnerei- 
und  Webereifabriken  18€S : 

Fabr.  Spindeln  Dampfwobst. 
Baumwolle   2r>19  32,000,014  397,329 
Wolle  .   .   1658    4,589,560  46,204 
Kammgarn     TOS   8,199,810  71,68S 
Seide    .    .     591      978,168  14,625 
Leinen  .    .     405    1,588,124  31,040 
Zahl     der  darin    beschäftigten  Per.-iotien: 
857,964  (davon  580/o  weibl,  Personen,  IS«/* 
Kinder  unter  18  Jahren).  Ausserdem  bed. 
Ei?onindii3trle,  Leder-  und  P.ipiHrfabrik., 
<jrlas-,  irdonf»  Waaren,  Porzellan  mau  nfaktar, 
Biorbraueroi,  SchifTban  (vgl.  Enjland). 

Wie  die  Industrie,  so  auch  der  Handtl 
(gefSrdert  duroli  die  Insulare  Lege  O.s, 
zahlr,  vortreffliche  Häfen ,  ein  grossarti? 
entwickeltes  Kanal-  und  Eisenbahnnetz,  das 
engl.  Bankwesen  etc.  und  geschützt  durch 
die  grösste  Seemacht  der  Welt)  von  unver- 
glelMilleher  Ordsse;  */»  des  Staatseliikom- 
mens  fliessen  aus  dem  Handel.  Wirklicher 
Werth  üandelnverkehr»  in  Mill.  Pfd.  St.: 
Efaftibr  Ansführ 

brit.  Prod.  Kolouialprod. 
1M9  :  895,4«  190,04  47,ee 
1870:  303,30  199,64  44,49 
Dazu  Einfuhr  an  edlen  Metallen  1870:  29,4r.. 
Ausfuhr  18,98  Mill.  Pfd.  St.  Von  der  Ge- 
sammteinftohr  und  der  Ausftihr  brit.  Pro- 
dukte 1800  kamen  enf; 

Eioführ  Ansfbhr 
I.  brit.  Besitzungen  70,48  48,09 
II.  fremde  Länder  .  224,99  141,95 
(unter  letatem  b'rankreich  mit  8S.5S  EiuAthr 
und  11,4S  Atttftihr,  Dentsdiland  mit  17,es 
nnd  22,81,  Holland  mit  12.73  und  10,75,  Russ- 
liiud  mit  16,67  uud  6,46,  Belgien  mit  9,S9  und 
3,99,  Aegypten  mit  16,70  uud  7,98,  die  Ver  in. 
Staaten  mit  48,61  und  84,6S,  China  mit  9,81 
uud  6,«4  MtlI.  Pili.  St.  betbelUgt).  iMperis.- 
hauptsächlich  Rohstoffe,  wie  Baumwolle, 
Wolle,  Seide,  Hanf,  Flachs,  Schiffhauhol», 
Zucker,  Theer,  Poch,  Kuloni:ilWHareu,  Ta- 
bak, Getreide,  Guano  etc.  Exporte:  ELien, 
Zinn,  Kttpfto,  Steinkohlen  und  namentitefa 
Fiibrikate  (Baun» wollen -,  Wollen-,  Stahl-, 
Eisen-  und  au  lL're  WaarenK  —  Schifffuhits- 
beweguny :  inng -laufen  1«70:  IH.ii,  ausge- 
laufen  18,52  Mill.  Tonn.  —  Haudätmvkrin* 

1070:  t4,187  Segelsdillfo  sn  4,705,3ii«  Tonn., 
8978  DampCsr  sn  918,867  Tenn* 
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195,490.  -  KiKeiibahnen  3284  MeilcD 

Im  Betrieb  ;  Kapital  4i>2,35  Mitl.  Pfd.  St.,  Eiu- 
nalime  41,08  Mill.  Pfü.  St.  Haupthäfeu:  Lou- 
doa  nud  Liverpool;  Hüll,  Bristol,  South- 
amptou,  Loitli,  Olasgow,  Du*»Iiii.  —  Banken: 
Bank  T.  EuglauU  (seit  1G04;  Ivajiital  14,.^.ia,UO0 
Pfd.  St.,  wöcheutl.  UmsHtz  186Ö:  65,397,075 
Pfd.  St.),  aussordom  die  Bank  von  Schott- 
land Mill.) ,  Royftlbank  Ton  Schottland 
(2  Mill.),  brit.  Liuencompany  in  Schottland 
(Vi  Mill.)  und  Bauk  von  Irland  (3 Mill.  Pfd.St. 
Akti<mkapital),  uolist  zaiilr.  Privatbaukon. 

Münzeinheit:  Ptiind  Sterling  (=  20  Schill. 
k  12  Fünco)  =  25  Frnncs  =  12  Guldeti  rii. 
~  ()';g  jtrousä.  Thlr.  .StaatsiiapicrKfld  nicht 
vorliaudeu  ;  Bankuotou  nicht  uuter  ö  Pfd.  St. 
—  Mcme:  1  engl.  Fuhs  =:  80,48  Centim.  — 
0,9718  rh.  Fuss;  100  Yards  (Klafter)  =  91,43 
Meter.  Eugl.  Meile  =  16i)9  Meter  =  0,J16876 
geogr.  ?I.  Acre  1,59  preiiss.  Morgen.  1 
geogr.  (^M.  =  21, 258  engl.  QM.  Quartor 
(Getr«ldeina88)  =  8  Busliel8  =  3.'>,72  Liter  — 
5,89  preuss.  Srheffel.  Gallon  (Flüssigkeits- 
mass)  =  4,64  Liter  =  3,97  pieuss.  Quart. 
1  «ngl.  Pfd.  =  0,45  KilofTiatiini. 

D«r  Wohlstand  im  Ganzen  sehr  gross 
(nach  Porter  Jährl.  Zunahme  des  Staatsver- 
möc^-us  80  Mill.  Pfd.  St.],  aber  dabei  starke 
MDcfale  GLgoti-'ätzc.  ^ebeo  110  Persoueu 
mit  jalirl.  l^inkttnimeu  von  50,000  Pfd.  St. 
UQd  nielir,  2^1  Per»,  mit  10—50,000,  14,331 
Pers.  mit  1000—  10,000  ,  9A,406  Pen.  mit 
200-1000  Pfd.  St.  Jährl.  Kinkoinmon  rccbnete 
mau  lb65  ca.  Ib  Mill.  Pcrs. ,  dio  sich  kütn- 
merlich  nährten,  unter.stützungibcdürfligü 
Arme  etwa  IVs  Mill.  Oeffentiiolie  Ausga* 
bea  für  Armenpflege  1868: 

Pfd.  St.  .\rme 
England     11,380,593  1,034,823 
Schottland      8ß3,202  80,03^ 
Irland  .  .  841,512  

12,085,307  1,171,789 
Zahl  der  Wohuplätze:  ca.  16,000  Kirchspiele 
(parUhM),  Flecken  (boroogba)  und  Städte 
ftowne  und  eltlet),  darunter  Iiondon  mit 

(1870)  3,214.707  Ew.,  15  Städte  mit  100,000- 
500,000  Ew..  6«  Städte  k  20,000-100.000  Ew. 
Im  Allgem.  30  o/©  der  Bevölkerung  iu  Stä«lten. 

VolMüdung  mkiEnkinMi  mehr  poUtiach 
gerichtet  als  anderswo.  Setialwesen:  das 
nllgcrneino  Wissen  hinter  Deutschlaipl  zu- 
rückstehend, Schalzwang  er^t  seit  1670. 
Eigenthiimliche  Lehr-  und  Er/.ielnuiA^äun- 
etalten  Vax  die  höheren  Stände  and  8  Pro- 
test. UnlTertitAten  (London,  Oxford,  Cwm* 
bridge,  Durham ,  Edinburgh,  GlnBcrow,  St. 
Audruws,  Aberdeen),  1  kath.  (Dublin),  1  lür 
alle  Konfessionen  (Dublin,  seit  1849);  kath. 
Pi-iesterseminar  Afalnooth- College  (bei  Du- 
blin). Viele ,  b:  Th.  sehr  reiche,  gelolirte 
und  and.  Ge.K-ll Schäften  (Bihelgcs»;llschafl 
dio  vprbreitetst  «) ;  grosse  Bibliotheken,  wis- 
senschnftl.  Anstalten  und  Sammlungen  (das 
»brit,  Muteam'  das  grös^te  der  Welt).  Pe- 
rlodlaohe  Presse  die  grossartigste. 

Stünde  den  politischen  Rechten  nach  zwei: 
1)  Nobility ,  di»r  holio  Adel,  im  Parlam«nt 
(Oberliaus)  sitzend,  erl>lich  auf  deu  ältctten 
Sohn.  Nach  dem  Boyal  Calendar  1869:  80 
Bersöge  ausser  den  4  königlichen,  18 Marquis, 


110  Eftrls,  23  Viscounts,  219  Barone.  Der 
schottische  und  irische  Adel  tbeilt  nicht 
die  Rechte  des  enidisohen.  186il  sassea  16 
Schott.,  S8  irtselie  Peers  Im  ^rlament.  f) 

Coninuvialty ,  umfassend  die  Goitry  (s.  d.) 
und  diu  niederen  Klassen :  kleinere  Kauf- 
leute, liabrf kanten,  B^udweilceri  Pfobter» 
Yeomen  etc. 

DieS/aa««rer/br<«t(nj7konstItQttone11omonar> 
cliisch,  beruhend  auf  der  alten  säcli^j.  Ver- 
fassung. Staiitdgrundgesetze:  diu  Charta 
libertatnm  Ueiurichs  I.,  vom  J.  1101 ;  Ma;;ua 
Charta,  vom  15.  Juni  1215,  bestätigt  10.  Okt. 
1297;  Petition  of  rights,  von  1627;  Haheas- 
Corpus-Aktc,  von  1679;  Bill  aud  dcclaratlon 
of  rights.,  vom  21.  Jan.  1609;  die  Acts  of 
settlemeut  (prot^st.  Snocussionsorduung), 
von  1701  und  1705;  Unious  ikte,  vom  6.  Mars 
1707  üud  2.JulilöOO;  Eninncfpationsbill  der 
Katholiken,  vom  29.  April  1029;  Reforinl.ill 
von  1832;  Wahli  eformakte,  vom  15.  Aug.  1867. 
—  Der  König  hat  die  höeliste  Tollslebende 
Gewalt,  ist  Haupt  der  Kirche,  unverant- 
wortlich, beschraukt  durch  diu  Reichis'ftnde 
liioi^erial  parliain(jnt),  weli.'ii(»n  dio  Mini?<t'«r 
verantwortlich.  Civiiliste  des  KÖui^s  3^5.000 
Pfd.  St.  Gegenwärtiger  Rsfent:  Vicou-ia  I. 
(?o\t  1837).  —  Das  rarhiment .  zerfallend  in 
Oberhaus  (houso  of  Inrdt)  und  Unterhaus 
(houae  of  commnns),  hat  die  höchüte  ge- 
setagebende  Gewalt.  Dia  Varfissung  ge- 
wäbrielstet  fn  holiem  Orade  -die  persöU" 
liehe  Freiheit  den  Brirp;<*rH,  ausgedehnte 
Selbstverwaltung,  Gl.  ic  ijliv  it  All^^r  vor  dem 
Gesotz,  Prcssfrelheit,  Uuantastbarkeit  dos 
Hauses.  —  Oberste  Staatabehörä«  der  ,ge> 
hflfme  Rftth*  (privp  couneil),  statt  dessen 
abtfr  faktisch  ein  Güheimratlifiausscliuss 
(ecAlnet)  fiin^iit,  nebst  oinzolu  n  Komitfis 
als  selbständigen  Bfliörden  (Unndelsaint, 
richterl.  Komit6,  Komit6  für  Nationaler- 
ziehnng  etc.).  5  Staatssekretire:  der  Mi- 
nister  dos  Innern,  Minister  des  Aensaern, 
Kolonialmiuister,  Kriogjisekretär  (seit  18.^ 
mit  dem  Vor.  vereinigt)  u.  der  Staatssekretär 
für  Indien  (seit  1858).  Die  £cilialxJraiRm«r 
(treasury)  sorgt  f&r  Erhebung  nnd  Verwen- 
dung der  Steuern.  Die  innere  Verwaltung 
möglichst  durch  lokale  Beamte  (Lordliea- 
tenant,  Sherif,  Friedensrichter).  Es  giht 
845  städtische  Gemeinden  mit  Mouicipal- 
▼erwaltung.  —  Die  <?erieUtver/a«nm9  nnd 
Ä«cÄf«/>y?<i7'e  sehr  verwickelt,  voraltt^t,  voller 
Widerspruche  und  Mängel;  kein  allgentflu 
gQltiset  Oesetzbach.     Man  unterscheidet 

80IIM«!««  und  tiofiilarltek««  Kechtj  römisches 
llTÜrecht  gilt  stellenweise.  Höchster  Qe- 
richtsliof  das  Ob  >rhau9,  dann  das  HiRh  court 
of  Chancery.  Dia  drei  höchsten  Gorichts- 
liöfe  für  common  law:  CkMSrt  of  tho  kings 
Beuch,  Ooart  of  excheqner,  Court  of  com- 
mon pleas.  —  FinavKm  1870—71: 

Einnahmen  69,945,(X>7  Pfd.  St. 
Ausgaben  .  69,548.039  ■ 
Von  den  Xlnnahmen  UuttMu  auf  ZiMle 
20,2S8,880,  Konsumsteuern  22,833,607,  Stem- 
po.lgefällo  9,007,000,  Einkommensteuer 
6,350,000,  r.nindsl.uer  2,7a'>.uOü  Pfd.  St., 
etc.:  von  den  Ausgaben  auf  die ätaatjMchuld 
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Pfd.  St.  etc.  Slaalsschuld  1871:  795,370,lSa 
Pfd.  St.  (davon  731^^7  Pfd.  8t.  funairt). 

lU»  Arm«4  sfthtte  1870:  178,000  Mann  re- 
glmentirte  Truppen  (davon  62,963  M,  in  Ost- 
indien and  9526  Offiziere);  aussordeni  ca. 
128,!'üri  M.  Miliz,  la.  14,'435  M.  Yuoinanry- 
KAvalierie,  ca.  l,inK),000  M.  Yolunteerfi;  iu 
IrlfUld  militärisch  organisirtes  Polixeicorpa 
TOD  18,000  M.  Bisher  Stellenkauf  der  Ofß- 
Stor»  üblich,  hört  mit  Nov.  1871  anf.  —  Die 
Xriegamarine  zählte  1870  MannHclinftoii  : 
Se,7»U  (Sd,lö«  Matrosen),  Schiffe:  51  gepau- 
Eert»  Dampfer  (31  Panzcrschiffo  1.— 6.  Klasse, 
5  Schaluppen,  11  Tburmschiffe,  4  schwim- 
mende Batterien),  339  nicht  gepanzerte 
Dampfer  (45  LinienscliifTe*,  32  Fregatten,  24 
Korvetten,  110  Kanonenboote,  17  Transport- 
•chlffe),  19  SegelschilTe.  Summa:  395  Schiffe 
llotti  151m  Baa.  —  Orden:  Hosenbandorden, 
Bathorden,  Distelorden,  Patrickaorden,  Mi- 
ohaelsorden  etc.  —Jf^cwbti^:  wtia»,  foth,  blau. 

Kolonie»  6.8: 
OatliMiteii    .  46,278  QIL,  148,457,eMBw. 
Aastral  ien  .  144,700    -       1,120,476  - 
Dominion  of 

Canada  .  153,715  -  4,127,520  - 
Daxa  kleinere  Besitznugen  in  Kuropa  (Hel- 
goland, Gibraltar,  Malta):  6,8i  QM.  und 
173,000Ew. ;  In  Amerika  (Prinz-Ed warUsinsel , 
Brit. -Columbia,  Bermudas,  Honduras,  Ba- 
bama-  uud  Turksinseln,  Jamaika  und  übriges 
Westindien,  Brit.-Guiana,  Falklaudiuselu) : 
10,S75QM.und  l,2bu,u<XiEw. ;  iu  Asien  (straits 
Hettlements,  Ceylon,  Hongkong,  Labuan): 
1216  QM.  und  2,492,000 Ew. ;  iu  Afrika  (Kap- 
kolouie,  Natal,  Bas8utoland,GoldkÜBtc,  Sierra 
Leone,  Gambia,  St.  Heleua ,  Mauritius): 
10,839  QM.  u.  1,367,000  Ew.  Gcsammtareal  der 
brit.  Kolonien :  375,310  QM.  u.  161,826,000  Ew. 

Qtschichte.  lieber  die  Anfänge  derselben 
8.  Britannia  und  AngeUachsen, 

I.  AttgelsüchaUche  I>yiiastie  (450  — 
1066).  einfalle  der  Normanneu  (Dänen). 
Al/rtd  d.  Gr.  (H71-1M)1)  Wiederheriteller  der 
augelsächd.  Verfassung;  nnter  Ihm  Bluthe, 
dann  Verfall  des  Reichs  unt«?r  schwachen 
Fürsten.  Elhelred  II.  (979—1016) ;  neue  Ein- 
fille  der  Dänen ,  die  unter  Kanut  d.  Gr. 
(IU13)  ganz  England  erobern.  1041  Ethel- 
reds  Sohn,  Eduard  der  Bekenner,  anf  den 
Tliron  erhoben,  nach  dessen  Tode  (lOOt!) 
Hich  Harald,  Statthalter  von  Wessox,  des- 
selben bemichtigt,  der  aber  von  dem  Nor- 
mannenhenog  Wilhelm  (dem  Erobemr)  bei 
Hastings  (14.  Okt.  1066)  geschlagen  wird. 

II.  JSortnauniacJieni/nastie  (1066—1154). 
WilAelvi  I,  (lo(^«J— h7);  Kiufühnmg  des  Lehn- 
weaens;  Aufhebung  des  Iteien  Qrundbe- 
sitEes.  Wükelm  II.  (1087-1100)  verwickelt 
England  durch  seine  Eroberungssncht  in 
viele  Kriege.  Heinrich  I.  (1100  -  35)  gibt  dit- 
,Charta  libertatum',  die  erste  Grundlage 
der  engl.  Verfassung.  Unter  Stephan  (1135— 
1154)  Bürgerkriege  und  £inlällo  der  Schotten. 

III.  Haua  Atijou  oder  Ftantagenet 
(1154-1485).  Heinrich  II.  (1154 -8ü),  Be- 
herrscher eines  Drittheils  von  Frankreich, 
•teilt  das  königl.  Anaehn  her,  wirbt  ein 
stehendes  Heer ,  beschränkt  den  Klerus 
durch  die  Konstitution  von  Ciarondon  (1164), 


untorwirfl  Irland.  Bichard  I. ,  Vownkm 
(1189—99);  Anarchie  während  seiner  Kreoi* 
fahrt.  Johann  ohne  Land  (1109— ttlO)  rer* 
Hert  die  Normandie,  Anjou,  Maine  etc.  an 
Frankreich;  England  papstl.  Lehnsstaat; 
Magna  Charta  (lU.  Juni  1215).  Heinrich  III. 
(1216-72);  Verlust  der  franz.  Liaudschaften 
diesseits  der  Garonne;  Erwetteninfr  Am 
Magna  Charta  durch  die  oxforder  ProTi- 
sionen  (1258).  Eduard  I.  (1272—1307)  unter- 
wirft Wales  und  Schottland  der  engl.  Ober- 
hoheit, verschafftdem  niederenAdel((ientrjr), 
sowie  den  Städten  und  Flecken  Vertrelniig 
im  Parlament.  JSdword  //.  (1307  —  27)  ver- 
liert seinen  Eiofluss  in  Schottland.  Her- 
stellung desselben  unter  ^^»arJ///.  (1327  — 
1377);  1339  Anfang  der  Successionskriege 
mit  dem  Hause  Valois;  1848  Scbeidnng  des 
Parlaments  in  ein  Ober-  und  Unterhaus. 
Wicliffes  BeformationSTersuch.  Hichard  II. 
(1377  —  99) ;  Zerrüttung  des  Landes  durch 
die  Umtriebe  der  Herzöge  von  Lancaater, 
York  und  Gloucester;  Kriege  mit  Fmok- 
reich  und  Schottland ;  Aufstand  der  Bauern 
unter  Wat  Tyler.  Heinrich  IV.  (1399  — 
1413)  aus  dem  Hause  Lancnster.  Dom  Unter- 
bau se  Steuerbewilligung  zugestanden.  Sein' 
rieh  V.  (1413  —  22)  infolge  seiner  Siege  In 
Frankreich  (1415  und  1418)  im  Frieden  von 
Troyes  (April  1420)  von  der  burgund.  Par- 
tei zum  Erben  der  franz.  Klrouo  ernannt. 
Heinrich  VI.  (1422-61);  Verlust  aller  in 
Frankreich  gemachten  Eroberungen  bis  anf 
Calais;  30jäbr.  Successionskrieg  swischen 
den  Häusern  Lancaster  und  York  (rothe 
uud  weisse  Rose).  Richard ,  Herzog  von 
York,  nach  Heinrichs  VI.  Gefangennahm« 
bei  Northampton  (10.  Juli  1460)  zum  Pro- 
tektor des  Reichs  erhoben,  lallt  In  dem 
TrelTen  bei  Wakefield  (80.  Dec.  1460). 
Eduard  IV.  (1461-  »3)  aus  dem  Hause  York  ; 
Bürgerkriege.  Richard  III.,  Herzog  von 
Glonoeater,  Eduards  Bi-uder,  1483  zum  Pro- 
tektor gewihlt,  nach  Ermordung  Eduards  V. 
und  seines  Bruders  König,  von  Heinrich 
Tudor,  Grafen  von  Hichmond,  bei  Boswortb 
(22.  Aug.  1485)  besiegt  und  getödtet. 

IV.  Haue  Xitdor  (1485  —  1603).  Hein- 
rich VIL  (1486—1509)  erweitert  die  königl. 
Macht  dem  Parlament  gegenüber,  b<»güu- 
stiRt  den  Mittelstand  auf  Kosten  des  Klerus 
uud  des  Adels.  Heinrich  VIII.  (liOD- 47) 
verwandelt  die  Feudalinonarchie  fast  in 
eine  Despotie,  schmälert  die  Rechte  des 
Parlaments,  das  die  kirchl.  Suprematie  des 
Königs  bestätigt  (1534).  Aufhebung  der 
Klöster  (1538  -  38).  Eduard  VI.  (1M7  —  53; 
regiert  unter  dem  Protektorat  seines  Oheims 
Somerset.  Veststellung  des  Lehrbegriffs 
der  bischöfl.  Kirche  in  49  Artikeln  und 
Erhebung  derselben  zum  Staatsgesotz  (1552). 
Maria  (1558  —  68):  katholische  Reaktion, 
Verfolgung  der  Frotasteaten.  1558  Calais 
an  die  Franzosen  rerloren.  Elisabeth  (lbb&— 
1603);  Herstellung  der  bischöfl.  Kirche. 
Aufschwung  des  Landes  trotz  der  WiUkür- 
regierung.  1588  Zerstörung  der  span.  Ar> 
mada.  81.  Dec.  1600  der  ostiad.  Xomdwcni» 
der  erste  Freibrief  ertheilt. 

V.  Q*  unt^  den  Stuarts  (1608 -86), 
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.  JSiM  /.  flMS'-M),  König  toh  G.  und  £r> 

land,  eutscliledoner  Anliäuger  der  biscböfl. 
Kirche,  verfolgt  die  Puritaner.  1605  Pulver- 
Terschwöruug.  Die  Einführung  des  Treu- 
eids (OatU  of  allegiance)  lür  die  Geistliolien 
irad  1610  llkr  eile  weltl.  BeamteB  bat  die 
Ausschliessung  der  Katholiken  von  Staata- 
ämtern  zur  Folge.  Seit  1610  Zerwürfnisse 
mit  dem  Parlament.  Karl  I.  (1625—  49)  maas 
1628  die  «Petittoa  of  zisiitf'  bewilligen,  re- 
giert von  160  an  11  Jabre  ohne  Parlament, 
dringt  Schottland  1(>37  die  engl.  -  hischofl. 
Litnrgie  auf.  Eine  zu  Edinburgh  ein- 
gesetzte revolutiuuäre  Regierung  entwirft 
den  Covenant  (s.  d.).  Die  Scliotten  scbla- 
gen  die  kSnfgl.  Truppen  Aug.  1610  an  der 
Tyuo,  worauf  durch  Vertrag  mit  den  engl. 
Peers  die  Ausgleichung  des  Streits  dem 
cugl.  Parlament  anheimgegeben  wird.  Das 
3.  Not.  1640  eröffnete  Parlament  erklärt 
■ich  Mai  1641  für  nnaoflöslicli  und  schliesst 

7.  Aui:.  1G41  Frieden  mit  den  Schotten. 
Okt.  1641  Aufdtand  in  Irland.  1642  Anfang 
des  Kriegs  zwiioben  den  Parlaments-  und 
den  königl.  Truppen.  2.  Juli  1644  Nieder- 
lage der  Königlichen  unter  dem  Prinseo 
Ruprecht  von  der  Pfalz  bei  Marstou -Moor. 
Durch  den  Einfluss  der  Independenteu 
wird  Fairfax  Oberbefehlshaber  der  Par- 
lamentstruppeu,  die  durch  Oliver  Cromwell 
mit  religiösem  und  polit.  Fanatismus  beseelt 
werden.  14.  Juni  1G15  Niederlage  der 
Königlichen  bei  Maseby.  Mai  1646  Flucht 
Karls  L  m  d«n  Schotten,  Jan.  1647  Aus- 
lieferung desselben  an  das  engl.  Parlament. 
6.  Aug.  1647  Besetzung  Londons  durch  die 
Truppen,  die  C.  Der.  die  Presbytoriauer 
aus  dem  Parlament  vertreiben.  Das  Rumpf- 
parlament, aus  Independenteu  bestehend, 
verurtheilt  27.  Jan.  1649  den  König  als 
Tyrannen  und  Hochverräther  zum  Tod?. 
30.  Jan.  Hinrichtung  desselben.  Militär- 
herrschaft, Abschaffuug  des  Oberliauses  und 
(7.  Febr.)  der  könfgl.  W&rde.  OMwell  {».  d.), 
xum  Lordlieutenant  ernannt,  beendigt  den 
Krieg  durch  soincu  Sieg  bei  Worcester  (3. 
Sept.  1651)  über  Karl  II.,  beruft  4.  Juli  einen 
Konvent  cur  Ausübung  der  gesetzgebenden 
Gewalt,  sprengt  12.  Deo.  auch  diesen  und 
lässt  sich  zum  Pro/eWor  der  Republik  ernen- 
nen. Der  Krieg  mit  den  Niederlanden  5. 
April  1654  beendigt.  Driukende  Militär- 
herrscbaft.  Im  Bond  mit  Frankreich  1655 
Krieg  gegen  Spanien.  Naoh  AnflAtvng  des 
Parlaments,  welches  die  ausgeschlossenen 
Presbyteriauor  wieder  aufnehmen  will,  all- 
gemeine Gährung.  Oromwell  f  3.  Sept. 
1658.  Sein  Sohn  BieJiard  folgt  ihm  als 
Prolaktor,  wird  Tom  Parlament  und  der 
Armee  25.  Mni  1659  zur  Abdankung  ge- 
zwungen. Darauf  Anarchie  unter  einer 
sogen.  Sicherhoitskommisaiou.  3.  Febr.  IGGO 
Besetsung  Londons  durch  Qeneral  Monk. 
Ein  25.  April  rersammeltes  Parlament  mft 

8.  Mai  Karl  IT.  (1660  —  85)  als  König  der 
drei  Reiche  aus.  Die  Gleichfürmigkeitaakte 
(Act  of  uniformity)  vou  1662  zwingt  die 
engt.  Geistlichkeit  sum  eidlichen  Bekennt- 
dIss  der  JiocIlklieliliolMn  GHanbeoiartlkel 
md  rnfl  9m9  kireblidio  Zwt«tfgiE«ttep  htv 


▼or.    Die  kathol.  Sympathien  des  Hofli 

führen  1664  zum  Krieg  mit  den  Nieder- 
landen, welcher  21.  Juli  16G7  durch  den 
Frieden  von  Breda  beendigt  wird.  Das 
1669  berufene  Ministerium  Cabal  (s.  d.)  be- 
Bweckt  Im  Solde  Ludwigs  ZIY.  die  Restant 
ration  des  Katholicismus  und  der  a!>si>]uten 
Mouarchie.  1672—74  Krieg  mit  deu  Nieder- 
landen unglücklich  für  G.  Heftige  Kämpfe 
nwisoben  dem  Ministerium  ond  dem  Parla- 
ment. Letitem  erswingt  1879  vom  König 
die  Testakte  (s.  d.).  Rücktritt  des  Ministe- 
riums Cabal.  1679  Habea»-Corpu$'Akte  (s.  d.). 
Seit  1680  offene  katholisch  -  royalist.  Reak- 
tion dnroh  den  Bruder  des  Königs,  den 
Reneg  Ton  York  (Bntstehnng  der  Partel- 
namen  IVhig  und  Tory),  der  Febr.  1685  als 
Jakob  II.  den  Thron  besteigt.  Suspension 
der  antikatholischeu  Gesetze  und  ötfeutUoh« 
Binfahrung  des  kathol.  Kults.  Die  Tolerans- 
akte  1687  gewährt  den  Kathollken  gleiche 
Rechte  mit  den  Bekeuuern  der  Hochkirche. 
Der  Prinz  Wilhelm  von  Oranien,  Grbstatt- 
halter  der  Niederlande,  Gemabl  der  Marin, 
der  Tochter  Jakobs,  landet,  Ton  den  Pro- 
testant. Parteien  zu  Hülfe  gerufen,  5.  Nov. 
1688  mit  15,000  Mann  zu  Torbay  und  zieht 
18.  Dec.  ohne  Schwertstreich  in  London 
ein,  worauf  ein  yon  ihm  bomfenes  Parla- 
ment Jakob  II.  des  .Throns  rerlustig  er- 
klärt und  Maria  und  deren  Gemahl  19. 
Febr.  1689  auf  denselben  erhebt.  Die  ,De- 
claration  of  rights',  Grundlage  der  engl. 
Volksitoiheit,  beetlmmt  die  Orensen  der 
königl.  Gewalt. 

VI.  ö.  utiter  Wilhelm  III,  von  Ora- 
nien  und  Anna  (10>5'J  — 1714).  Begünstigung 
der  Whigs.  Umtriebe  der  Jakobiten.  Ja- 
kob II.  landet  mit  5000  Franzosen  in  Ir- 
land und  erobert  die  Insel,  die  aber  infolge 
dos  Siegs  der  Engländer  am  Boyneflusse 
(30.  Juui  1690)  Wilhelm  III.  (Okt.  1691) 
anerkennt.  Der  Krieg  mit  Fraukreicli  1697 
durch  den  Frieden  von  Ryswijk  beoidigt. 
1694  EiufQhrung  dreijähr.  Parlamente.  Auf 
Wilhelm  III.  folgt  1708  der  Bestimmung 
des  Parlaments  zufolge  dessen  Schwägerin 
Anna  (1702  —  14).  Siege  der  engl.  Truppen 
In  den  Niederlanden,  in  Deutschland  vnd 
Spanien.  Schottland  durch  die  Unionsakto 
vom  1,  März  1707  völlig  mit  England  ver- 
einigt. März  1708  erfolglose  Landung  des 
Prätendenten  Jakob  III.  an  der  schott. 
Küste.  Sturz  Marlbovonght  (s.  d.)  nnd  der 
Whigs.  1710  Einsetzung  ffinos  Torymlni- 
steriums  (Harley  und  Bolingbroke).  Der 
Friede  von  Utrecht  niii  Frankreicli  11.  April 
1713,  18.  Juli  mit  Spanien  setst  G.  in  Be- 
sits  der  Hndsonsbalfinder,  Neosehotüands 
und  Neufoundlands ,  sowie  Gibraltars  und 
Minorc^s.  G.  durch  seine  Marino  die  Meere 
beherrschend.  Aufschwang  MtnOt  Handell 
und  seiner  Industrie. 

YTL  6F«  utUer  dem  SmtM  Bmmawr 
bis  zur  Thronbeateigung  4tr  Königin 
VictoHa  (1714-1837).  Nach  Anna  folgt 
der  Protestant.  Successiousakte  von  1701 

gemäss  der  Knrf&rst  von  Hannover  lUs 
\*org  I.  (1714  •i?)  «of  dem.  Thron.  WM- 
ftftiioh«  T^nraltvng  niUer  8ta|ilu(pe  wi4 
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Schottland  unter  dem  Gr.iftMi  Marr  und 
dem  Prätendenten ,  der  als  König  von 
Schottland  ausgerufen  wird,  durch  die  be* 
reitwiliige  Hülfeleistung  des  Parlaments 
unterdrückt.  Befestigung  der  neuen  Dy- 
nastie. 1716  ilurcli  Aktf  die  ^if■^eujähr. Dauer 
der  Pariaraeute  föstgesotzt.  Georg  Tl.  (1727 — 
17^0),  als  Garant  der  pragmat.  Sanktion 
Kaiaer  Karls  VI.  in  den  österr.  Krbfolgekrleg 
Yerwickcit.  22.  Febr.  1744  Sirg  der  engl. 
Flotte  über  die  franz.  boi  Toulon.  Der 
jüngerif  Prätendent  Karl  Jiduard,  Jakobs  II. 
Enkel,  landet  mit  fhlOB.  Hülfe  Juli  1745  in 
Schottland  und  erregt  einen  jakobit.  Auf- 
stand, dem  der  Sieg  des  Herzogs  von  Cum- 
tieiiand  bei  Cullodcn  (27.  April  174fi)  ein 
£nde  macht.  18.  Okt.  174»  Friede  zu 
Aachen  mit  Frankreich.  Bald  darauf  neuer 
^  Krieg  mit  Frankreich  in  Ost-  und  West- 
iudieu ,  sowie  dnrch  G.s  Betheili^ung  nm 
siebenjährigen  Krieg  zu  Gunsten  Preussens. 
Oeorg  III.  (1760  —  1820).  Im  Frieden  von 
Paris  (10.  Febr.  1763)  erwirbt  O.  von  Frank- 
reich Oanada,  Kap  Breton,  die  Inseln  St.- 
Vincent,  Dornink»  und  Tabago,  von  Spa- 
nien Florida  und  wichtig»'  liftudelsrechte. 
Eroberungen  in  Ostindien  durch  L«rd  Glive. 
Finanziolle  Zerrüttung.  4.  Juli  1776  Unal>- 
hängigkeitserkläruug  der  18  Vereinigten 
Staaten.  Krieg  G.s  gegen  Frankreich,  Spa- 
nien und  die  Nieii.<rl;irnir.  30.  Nov.  17ö2 
Separatfriede  mit  deu  Kolouit  n.  Sept.  17b3 
angenieiuer  Friede  sn  Vorsail los  ,  in  wel- 
chem G.  Tabago  und  Goree,  St.-Pierre  und 
Miqnelon  an  Frankreich,  Florida  und  Mi- 
uorca  an  Spanien  zurück^ribt.  Unruhen  in 
Irland,   Schottland   und    England.  Dec. 

Pitt  am  Staatsruder.  Parlamentariiche 
Opposition  der  Whigs  unter  Fox  und 
Burfce.  Vereinigung  dor  Whigs  und  Torfes 
infolge  der  frnnz.  K'jvnlutir.n.  1.  Febr.  1793 
Kriegserklärung  des  Konvents  an  G.  In- 
folge Innerer Oiliningen  die  Habeaa-Corpus- 
Akt»  anspeudlrt  und  die  FremdenbiU  und 
andere  Ansuahmegesetze  angenommen.  1.— 
S.  Aug.  1798  Sieg  Nrl.si.ii!)  bt  i  Abukir.  Die 
katliol.  Union  in  Irland  »ucht  mit  Frank- 
reichs H&lfn  das  engl.  Joch  zu  brochen; 
infolge  davon  erbitterter  Kampf  und  Uerbst 
1800  Irland  dnrch  Parlamentsakte  völlig 
mit  G.  verein ip;t.  G.,  durch  den  Frieden 
von  Lnueville  (1801)  isolirt,  sieht  den  Neu- 
tralltfttsvertrag  swlachen  Russland,  Schwe- 
den nnd  Dänemark  zur  Sicherung  ihres 
Handeis  als  Kriegserklärung  an  und  sendet 
Nelson  In  die  Ostsee  Marz  1801  Pitts 
Rücktritt.  27.  Marz  lb<i2  Friede  von  Amieus 
mit  Fraukreicb:  G.  gibt  alle  Eroberungen, 
mit  Ausnahme  der  Inseln  Trinidad  und 
Ceylon,  an  Frankreich,  Spanien  und  Hol- 
land zurück.  Das  Ueborgewicht  Frank- 
reichs auf  dem  Kontinent,  wcicheü  die 
onrop.  BSftn  den  Briten  SU  verschliessen 
droht,  veranlasst  6.  sar  nenen  Kriegs- 
erklärung an  Frankreich  16.  Mai  1803.  Mai 

1804  Pitt  wieder  am  Staatsruder.  April  1805 
BQndniss  mit  Russland,  dem  Aug.  Oester- 
reich und  Scliwedeu   beitreten;   21.  Okt. 

1805  Sieg  Saisons  bei  Tra&igar.  Q.,  daroh . 


dirt  Siege  der  Franzosen  Ober  Oesterreich 
uihI  Ruiisland  (180'))  und  über  Proussen 
(1806  und  1807)  wieder  isolirt,  sendet  eine 
Flotte  anter  Duckworth  Fobr.  1807  nack 
den  Dardanellen  und  Sept.  in  die  OstMe 
(Kopuubagen  bombardirt  und  die  dän.  Flotte 
wej^gefülirt).  lufolgo  davon  erklären  Rnss- 
land  und  Dänemark  an  Q.  den  Krieg.  Weg- 
nahme einer  russ.  Eskadre  und  EMbwug 
der  dän.  Kolouien  durch  G.  Letzteres  von 
allen  europ.  Uäfen  ausgeschlossen.  Märs 

■  1K»7  Canuing  Minister    dos  Auswärtigen. 

■  1808  engl.  Truppen  nach  Portugal  und 
'  Spanien.    1811  übernimmt  der  Prinz  von 

Wales  die  Regentschaft,  Febr.  1812  mit 
voller  königl.  Gewalt.  (Jewaltthfttigkeitcn 
brit.   SchifTo  gegcu  Neutrale  1812  führen 
zum  Krieg   zwischen  G.  und    der  nnrd- 
amorikan.   Union.    G.  erwirbt  im  ersten 
pariser  Frieden  (1814)  von  Frankreich  Malta, 
Tabago,  Ste. -Lucie,  Isle  de  France  nnd  di« 
Secln  lleii,  von  Holland  Demerary,  Esse- 
quibo,  Berbice,  das  Kjipland  nud  Coylon. 
von  Dänemark  Helgoland.  Ende  1814  Frie<i<> 
mit  Nordamerika  en  Gent.    29.  Jau.  1820 
Georgs  IV.  (1820— SO)  Thronbesteigung.  Aug. 
18112  Canning  Minister  des  Atiswärtigen,  An- 
nahme des  Priucips  der  Nichtlniervention. 
1826  Herabsetzung  des  Getreidezolls.  Jan. 
1828  Hiuist^<riam  Wellington.  Ohnmäclitige 
Politik  desselben  in  den  griech.-tQrk.  An- 
gelegenhelten und  in  Portugal  gegen  Dom 
Miguel.    Bewegungtin    in  Irland ;  kathol. 
Association  das.    Febr.  1829  Aufhebung  d^-s 
Testeides.  Einleitung  der  Emaucipation  der 
Katholiken,  denen  der  Eintritt  ins  Parlament 
gestattet  wird.    Uebergewiclit  der  .\ri«itiv 
kratie  im  Unterhause,  in  welchem  unter  5l;S 
Mitgliedern  nnr  atwa  70  aus  unabhängigen 
Wahlen  hervorgegangen  sind.  Beginn  der 
Repealassodätlon  in  Irland.  fB.  Jnnl  11190 
Wilhelm  JV.  (1830-37)  Georgs  IV.  Nachfbi- 
ger  ;   Nov.   Whigministerium    Grey  -  Pal- 
merston-Broogham -Russell.    21.  Sept.  An- 
nahme der  ReformbUl  im  Unterhause,  7. 
Okt.  Ablehnung  derselben  Im  Oberhau.<^e; 
23.  März  1K52  Aiinahnio  der  wieder  rorge- 
logten  Rtformbill    im    Unterhauso ,  nach 
Wellingtons  vergeblichem  Versuch,  ein  Tory- 
ministeriam  an  bilden,  4.  Juni  ancli  im  Ober- 
hanse; 7.  Juni  Erklärung  derselben  inm 
Staiitsgeaetz.    Diu  Zahl  d.-r  Wähler  wird 
auf  eine  Million  vermehrt.     Unruhen  in 
Irland;  die  sogenannte  irische  Zwangsbill, 
welche  dem  Lordlieutenant  ron  Irland  in 
gewHsen  Fällen  die  Anwendung  des  Kriegs- 
rechts ji^estattft ,  angen'Miim'  ii  :  ebenso  die 
irische  Kircheureformbill   (Aufhebung  der 
Kirchensteuer,  Herabsetzung  der  Eiukünfrt 
der  Pfründen,  Abschaffung  unnffthiger  Bi- 
schotssitzo  und   Kirchen).    19.  Julf  1834 
Rücktritt  Greys  wegen  der  Apprnpriatf ons- 
klnnsel  (s.d.);  Melbnurne  Ministerpräsident. 
1837  Parlamentär.  Kämpfe  um  di  i  Zuhutblll, 
betreffend  die  Verwandlung  der  Zehnten  in 
eine  Geldabgabe,  nnd  dte  irische  Stildtebll). 

Vlll.  6.  unter  tlcy  Königin  VirtoHo 
seit  1837.  20.  Juni  1837  Throuhesteigung 
der  Königin  Victoria  (s.  d.).  Bruch  mm 
Oanada,  Suspension  der  dortigen  VerCsmoag . 
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Di«  cbartifitische  Agitation  (s.  Okartismus) 
fQbrt  18!^  zu  Unrahen,  welche  noterdrückt 
werden.  Mai  Rücktritt  des  MiuisteriutnB 
wegea  der  JamaikabÜl  (Suspension  der 
Verfaüsuog  der  Insel).  Ein  Ministerium 
Wellington  -  Peel  kommt  nicht  zu  Staude, 
daher  Wiedereinsetzung  des  alten  mit  Kus- 
»eU,  Normauby  und  Maeaulay.  15.  JoU 
194ß  Vertrag  «wischen  O.,  Rnssland,  Oester- 
reich und  Preussen  zu  Erledigung:  der 
Differenzen  zwischen  der  Pforto  uud  dem 
Pascha  Ton  Aegypten  (s.  Frankreich,  G-esch.). 
1.  Sept.  1841  Ministerium  Peel  -  Wellingtoo. 
9.  Fuhr.  1849  Einbringung  der  Konzil, 
betrefifond  Ermässii^untj  der  Kornzölle,  Au- 
nahme  derselben  nach  heftigen  Kämpfen. 
86.  Aug.  Friede  mit  China  (s.  Chtnm,  Ge- 
schichte). Lord  Ellenboroughs  Rachezug  ge- 
4i;enAfghaui!jtiin.  Agitation  Daniel  O'Oonnells 
fUr  Auflösung  der  Union  Irlands  mit  Eng- 
land. Febr.  and  Mära  1843  Unterwerfung 
Sinds  dnreh  Napler.  1844  steigende  Agita* 
tion  gegen  die  Korazölle.  1845  innere  Auf- 
lösung der  alten  Parteien.  Abschaffung 
der  Ausfuhrzölle,  R^dnUtion  der  Zolle  auf 
Rohstofife.  27.  Jan.  beantragt  Peel  weitere 
Leben  smlttel,  mit  Ausnahme  deH  Getreides, 
für  welehes  erst  nach  H  Jahren  die  sehr 
ermässiutcii  Zolle  g.m/,  abgeschafft  werdeu 
Möllen  (Konihillj.  Juui  Rücktritt  Peels 
wegen  Verwerfung  der  irischen  Zwangsbiii. 
8.  Jali  WhtgminTsterlom  Bassell  •  Palmer- 
ston.  Bruch  mit  Frankreich  infolge  der 
span.  Doppellicir  ith  (Aug.).  März  ls48  Un- 
ruhen uud  chiirtist.  Agitation  in  den  Fabrik- 
distrikten; in  Irland  erneute  Repealbe we- 
gimg.  Suspendtmng  der  Habeas -Corpus- 
Akte  für  Irland.  Der  Aufstand  Smith 
O'Briena  29.  Juli  mit  GmTalt  unterdrückt. 
RaforniTerein  der  Radikalen  unter  Cobden. 
Palmerstou  begünstigt  die  ital.  Bewegung. 
Kftmpflsli^  Pendsebsb  mit  den  Sfkhs;  91. 
Febr.  Sieg  Lord  Goughs  bei  Giulscherate. 
Restaurationspolitik  auf  dem  Festlaude  ge- 
gen P  ilinerdton ;  dessen  Politik  auf  Uoebucks 
Antrag  8ü.  Juni  im  Unterbanse  gebilligt. 
1.  liai  bis  16.  Okt.  ertte  WelHndnstrieant- 
Stellung  zu  London.  24.  Dec.  Palmeratons 
Rficktritt;  GrauvitleMiuister  des  Aeusseru. 
Febr.  1852  Rücktritt  Russella;  Toryministe- 
rinm  Stanley.  Bmeuerang  der  ADticora* 
iBwIeegne  dardi  Oobden.  Ül.  Dee.  Utafste- 
rlum  Aberdeen -Palmentm,  aus  Peeliten, 
Whigs  und  Radikalen  snsammeugesetzt. 
80.  Juli  Krieg  mit  Birma  (i^  April)  been- 
digti  Erwerbung  Pegni.  1*  Not.  infolge  der 
Krlefcseriilining  der  Pfbrla  an  Rnasland 
Einfahrt  einer  franz. -engl.  Flotte  in  die 
Dardanellen;  12.  Mtrz  lä54  infolge  des 
Ueberfalls  der  türk.  Flotte  durch  die  russ. 
bei  Siaope  BAndniss  mit  Frankreich  vnd  der 
Plbrte  an  Aafreelithsltung  der  Integritftt  der 
letzteren.  28.  März  Kriegserkläniug  an  Russ- 
land. 22.  April  Bombardement  vou  Odessa; 
erfolglose  Expedition  Napiei  s  in  die  Ostsee; 
16.  Äng.  £roberung  Ton  Bvmaniund.  20. 
Sept.  Sehlacht  an  der  Alma;  5.  Not.  Bohlacht 
bei  Inkerman.  Jan.  lsf)5  Antrag  Roebucks 
auf  NieUersetsnng  einer  Kuniniisdiou  zur  1 
OaterMohnng  der  KriegsrerwalliuiSt  te* 


folge  davon  Rücktritt  des  Ministeriums  (1. 
Febr.).  Palmerstou  wieder  ans  Staatsruder 
berufen.  8.  Sept.  Fall  von  S<4>astopol.  Okt. 
18&4  nnd  1855  Handelsverträge  mit  Japan. 
7.  Febr.  1856  Annexion  von  Audh.  30.  März 
1856  pariser  Friede  mit  Russiaud.  Expedition 
nach  dem  pers.  Meerbusen  und  Besetzung 
von  Abttsohehr.  SS.  Okt.  and  8.  Nov.  Bom- 
bardement von  Kanton.  Oobdens  Tadels- 
votuni  ge-;en  dieses  Verfahren  3.  ISlar/,  1H.")7 
im  Unturliause  angenommen,  hitolge  davon 
Auflösung  des  Parlaments.  Bei  den  Neu* 
wählen  Niederlage  der  Opposition.  4.  Mars 
Friede  mit  Persien.  10.  Mai  Aufstaud  der 
Sipahi  iuMirut;  Niedermetzeluug  der  Ei^ro- 
päer  in  Delhi  etc.  Sir  Campbell  zum  Ober- 
befehlshaber in  Indien  ernannt;  20.  Sept. 
Delhi  im  Sturm  erobert.  20.  Febr.  1358 
Miui.<)terinm  Derby.  19.  März  Eroi»ernng 
Lucknows.  8.  Juli  und  2.  Aug.  Stanleys 
Plan  zur  Reorganisation  Indiens  (Aufliöreu 
der  Herrschaft  der  oslind.  Kompagnie  etc.) 
Im  Unter-  und  Oberhause  anc^enommon.  Juli 
Zulassuui;  der  Juden  im  Parlamont  im  Obor- 
hausc  endlich  augenonjmeu.  1.  Nov.  Liebur- 
gang  der  Regierung  in  Indien  von  der  Kom- 
pagnto  an  die  Kdnigin.  Anfiing  1850  Reform» 
agitation  Brights.  Koalition  der  liberalen 
Fraktionen  gegen  das  konservative  Ministe- 
rium; infolge  davon  11.  Juni  Rücktritt  des- 
selben. Kabinetskombiuatiou  Paimerston- 
Boisell  mit  Whlgf^  Poeilten  ttnd  Radikalen. 
4.  Febr.  1860  Abschluss  eines  HandelHvor- 
trag.4  mit  Frankreich  auf  freihäudlerischer 
Basis.  Juli  neuer  Krieg  mit  China.  31.  Juli 
engl. -franz.  Expedition  im  Pei-ho,  13.  Oltt. 
Besetanng  Pekings.  Im  Frieden  Tom  84.  Okt. 
erhält  England  die  Halbinsel  Kaulung.  1801 
Spannung  zwischcu  G.  und  der  nordame- 
rikan.  Union  infolge  der  Anerkennung  der 
abgefallenen  Südstaaten  als  kriegführender 
Partei.  Btörang  der  brlt.  Industrie  dnrob 
Ausbleiben  der  BaTjmwolle.  6.  Jan.  1862 
Ankunft  dor  brit.  Eskadre  iu  Veracruz.  28. 
April  Vertrag  zu  Puebla  mit  Mexiko,  in 
welobem  dieses  die  Oeldfordemngon  brit. 
Unterthanen  thenwsfse  anerkennt,  Infolge 
d.ivon  Rücktritt  G.s  von  dem  Untern i  hnien 
gegen  Mftxiuo.  1.  Mai  bis  1.  Nov.  zweite 
Weltindu»trieaus8tellung  zti  London,  (i.  Aug. 
1863  Abschluss  eines  Handelsvertrags  mit 
Italien,  80.  Mal  18R5  mit  dem  Zollverein; 
16.  Aiij?.  Sehifffiihrtavertnig  mit  Pren>seu. 
Uintriebo  der  Fenier  (s.d.J  iu  Irland.  Auf- 
regang  dafelbst.  11.  Okt.  Negeraufstand  in 
Jamaika  mit  blntiger  Strenge  unterdrückt. 
80.  Okt.  Bemfan^  des  Ifittl-iterlttms  Russell- 
Gladst  »ne-Clareiidon.  16.  Duc.  Handelsver- 
trag mit  Oesterreich.  17.  Febr.  löGC  öuspen- 
diraug  der  Habeas-Corpus  Akte  für  Irl>ud; 
Rüstungen  gegen  eine  fenische  Verschwö- 
rung daselbst,  fß.  Jnnl  Toryulaisterhtm 
Derl>y  -  Stanley  -  D'lsraeli.  Massendemon- 
strationen für  Parlamentsreforni  iu  London, 
Birmingham,  Eiiuburirh  etc.  6.  März  1887 
Aufstand  iu  Irland.  IVerhandlnugeu  über 
die  Reformbill  im  Ministerium.  80.  Mftns 
Annahme  der  Bill  zu  Erriclitunp  ein  r  Knn- 

Ifoderation  der  brit.-uordamerikan.  Kuluuien. 
15.  Jnll  Annahme  der  jeeforeiMU  (in  den 
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GraftehftftM  HMrslHi«lraiiK  4m  Ommiw  tod 

60  auf  15  Pfd.  St.,  In  den  Barg:flecken  Stimm- 
recht jedes  HaoBbesitzers ,  Beschränkang 
der  Wahlflecken  mit  weniger  als  7000  Ew. 
uf  «ine  Sttinm«  «to.)  im  Untorhftiuie,  6.  Aug. 
In  ObwrliMiM,  15.  Aug.  SMdctkmfmiig  der- 
Mlben  durch  die  Königin.  4.  Okt.  Beginn  der 
Kzpedition  nach  Abesslnien.  13.  Dec.  ,PulTer- 
▼erscbwömng'  der  Fenier  in  London.  25. 
"Wmbr.  1868  Bücktritt  I>«rbjs;  88.  V«br.  D'It- 
rMÜ  WnliterpraflldMiit.  18.  April  Entttnmuis 
von  Magdala,  Fall  des  Negns  Theodor;  17. 
April  RückEUg  der  brit.  Truppen.  15.  Juli 
wird  di«  Schott,  und  irisclie  lieformbill  nach 
deren  ADnahm«  im  PMrlament  Toa  der  Kö* 
Qlgin  lanktioiiirt.  Not.  Pftrtara«ntnnih1en 
nach  der  nenen  Reformbill.  2.  Dec.  Rück- 
tritt D'IsraoliB.  9.  Dec.  Ministerium  Glad- 
•tone-Orey-Bright.  Ergebniss  der  P«rl»- 
mentBwahlen:  S87  Liberale,  871  KouMrr»- 
tlTe.  1.  März  IStt  bringt  Glftditom  Mine 
llr&her  Im  Oberhause  abgelehnte  BDI  be- 
treffend die  Anfhebong  der  anglikan.  Staats- 
kirche Irlands  wieder  vor  das  Parlament. 
4.  März  Gesammtkostan  des  abessin.  Feld- 
angs,  8,600,000  Pfd.  6t. ,  bewilligt.  6.  April 
Herstellnng  der  Telegraphenverbindung  mit 
Ostindien.  Juni  grosse  Agitation  für  nnd 
gegen  die  irische  KlrehenbilL  23.  Juli  An- 
nahme des  Kompromisses  in  der  irischen 
Kirchenfrage  (die  freie  anglikan.  Kirche  in 
Irland  mit  einem  Kapitalvermögen  von  fast 
12  Mill.  Pfd.  St.  ausgestattet).  27.  Juni  1870 
Lord  OnuiTille  Minister  des  Auswärtigen; 
erfolgloses  Wirken  des  brit.  Kabinets  für  Er- 
haltung des  Friedens.  19.  Juli  die  Neutra- 
lität O.s  In  dem  deutsch-franz.  Kriege  pro- 
klamirt.  Trotz  der  Neutralität  Ausfuhr  von 
WafTen,  Munition,  Kohlen  etc.  aus  O.  tt»ch 
Frankreich ;  80.  Aug.  Denkschrift  des  prenss. 
Gesandten  Grafen  Bemstorff  über  die  ,für 
Vraukrcich  wohlwollende'  Neutralität  G.s 
deshalb.  15.  Sept.  Entgegnung  des  Lords 
GranTÜle,  welche  die  öffentliche  Meinung 
Ib  Deutschland  nicht  befriedigt.  Gegen  Ende 
1870  tritt  die  Frage  der  Armeereorganisation 
mehr  und  mehr  in  den  Vordergi-und. 

Literatur.  Die  Geschichte  G.s  bearbeiteten 
Bäuerlich:  Sunt«  (neue  Aufl.  1865  ,  8  Bde.), 
Benrjf  (mit  Laings  Forts.  18U,  12  Bde.), 
S«inHeh  (1806— lU,  4  Bde.),  Ungard  (5.  Aufl. 
1849,  10  Bde.;  deutsch  1827—33),  Lappenberg 
(fortges.  von  i\iu/<,  1834  —  58),  Macgregor 
(1852,  8  Bde.) ,  Keightleu  (1859,  2  Bde.). 

GrOSSdentschey  seit  18i8Bezeichining  der- 

ienigen  polit.  Parteien,  welche  bei  einer 
leform  der  deutschen  Bundesverfassung 
Oeflterreieh  nicht  ansgeschlossen  wissen 
wollten,  im  OegensatB  an  den  JOttndeut- 
sehen,  welche  Of^sterreicli ,  wenigstens  vor- 
länflg,  unberücksiclitigt  lassen  wollten. 

Grosse,  Jul,  Dichter,  geb.  25.  April  1828 
anErfiirt,  seit  1869  in  Weimar,  Sekretär  der 
Solitllentiftiii«.  Bebr.  ,Gediolite*  (1867), 
,Epische  Dichtungen*  (1860),  ,6undel  vom 
Königssee*  (1864),  Dramen  (,Der  letzte 
Grieche*.  ,DIe  Yglinger'  etc.),  Novellou« 
(1808)    A  Oes.  dramat.  Werke (1870, 7  Bde.). 

QfMi0llnh>  Fabriksladt  im  iidu.  Begbi. 
DrMdfo,  Ml  4«r  lUMw»  MM»  Sir*  1 


OfMMrie  (fr.),  £ngrodi«Bdel. 

Grosser  Ocean,  s.  v.  a.  Stilles  Meer. 

Grossetto,  mittelital.Prov.  (Toskana),  89,f 
QM.  u.  101,8^*4  Ew.    Hauptstadt  G.,  3917  Ew. 

GiMtf&nty  ftlter  Titel  der  rnas.  Vjücateii, 
Jetat  insbM.  der  Prioaeii  und  PrteaMfliineii 
des  kaiserl.  russ.  Hauses. 

Grossgeraa,  Kreisstadt  in  der  hess.  Prov. 
Starken  bürg,  2542  Ew. ;  in  neuester  Zeit 
von  aahlreicben  Erdstössen  hdmgetnoht. 

QfMWlMkiier,  hSebster  Otpfcl  der  no- 
Tischen  Alpon,  an  der  Grenze  von  Tirol, 
Kärnthen  und  Salzburg,  11,700'  h. 

GroRSgloga«,  s.  Glogatt. 

droasgorschwiy  Dorf  im  preoss.  Begba. 
Merseburg,  sSdl.  tob  Iilttattn,  488  Ew. ;  t. 
Mai  181S  Sieg  der  Verbundeini  «ntor  Witt- 
genstein über  Napoleon  I. 

GroasgrteAaBland  (Magna  Graecia,  a.  G.), 
der  Süd!.,  von  Grieeben  kolonisirte  TImU 
Italiens,  am  tarent.  Meerbusen. 

GrOSSherZOg)  Souverän,  im  Rans:  zwischen 
den  Königen  und  Herzogen  stehend,  ntii 
dem  Prädikat  ,köoig].  Hoheit*.  Erster  G« 
war  Cosimo  L  Medici  von  Ylorena,  1569  Tom 
Papst  dasu  ernannt. 

Gros^ihrigkeit,  s.  Jifinorenn. 

GrOSSmächiey  europäische,  s.  Europa. 

Grotsmeister,  beim  Johanniter-  und  deitt> 
sehen  Orden  der  oberste  Vorstand. 

Grossmognl»  Titel  der  Herrscher  der  von 
Babur  (s.  d.)  in  Ostindien  nni  152G  gefrrüu- 
deteu  mohammed.  Dynastie  wegen  ihrer 
mongol.  Abkunft.  Am  berühmtesten  BabWi 
Akbar  und  Aureng-Zeyb.  Alnm  II.  verlor 
1803  das  Rekh  an  die  Englinder.  Seitdem 
standen  die  G.n  anter  der  Oberholieit  der 
ostind.  Kompagnie.  Wegen  Betheiligung  am 
ind.  Aufstande  1857  ward  der  letato  CS-.  M. 
Sept.  1857  nach  der  Eroberung  von  Delhi 
zur  Kettenstrafe  und  Verbannung  nach  Ran- 
gnn  verurthoilt,  seine  Söhne,  Enkel  etc., 
ge^en  24,  hingelichtet.  [Grosabäadler. 

Growobandel «    Grosshandel.  <?reeste, 

Grosspensionar,  s.  Pensionär. 

Grosspolen ,  der  uordustl.  beherrscht« 
TheQ  dos  ehemaligen  pnln.  Reichs,  im  Ge- 
gensatz zu  Kleinpolen,  dem  südwestl,  TlieUa. 

OffMantssland,  der  mittlere  Hanpttball  dm 
europ.  Rus^land,  s.  Iiu$aland. 

Grosaschonan ,  Fabrikort  im  sächs.  Refcbi. 
Bautzen,  au  der  böhm.  Grenze,  4958  £w» 
Mittelpunkt  der  sächs.  Damastweberei.  - 

Grosssiegelbewahrer y  s.  BfßgtL. 

GrossHtrehlitz,  Kreisstadt  im  pmua.  . 
Regbz.  Oppeln,  3702  Ew. 

GroKSTenediger ,  Gletscherberg  der  aals* 
burger  Alpen,  bei  MjttersUl,  11,297'  hoolu 

GrossTealer,  s.  Ftslsr. 

Grossnardem  (magyar.  Nagy-  Warad), 
Hauptstadt  de»  iiugar.  KomitHtH  Biliar,  am 
Sebes,  22,443  Ew.    Hischofssitz;  Weinbau. 

tirote  f  Oeorge,  engl«  Historiker  geb.  17M 
an  Olayhlll  (Kent),  nrsprfingl.  Kanftnann, 
auch  Parliimentsmitglied,  widmete  sich  dann 
wissonschaftl.  Studien,  ward  IbOSPräsid.  des 
Senats  der  londoner  Universität;  f  18.  Juni 
1871.  Hauptwerli:  »Hist.  of  Greeoe*  (18i6— 
1868,  IS  Bde.;  detttaoh  1847-57). 
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~  Vw  thU.  fn  Gold  =  i*'»  prenss.  Pf. ;  iu  den 
Niederlanden  =  ^/«o  Gulden,  etwa  4  Pf. 

Grotenbarg,  Berg  im  teutobnrKcr  Wald, 
südl.  Ton  Detmold,  1195'  hoch;  Sandstein- 
poatament  für  das  Hermannsdenkmal  (84'). 

Groteske  (ital.),  In  der  bildenden  Kunst 
phRutastische,  aus  Thier-  und  anderen  For- 
men willküiiich  zusammengesotzte  Verzie- 
rung, nach  Art  der  ,Grotteng9mälde*  (io 
die  Gr«ttm  genannten  Tr&mmerB  vom  Paläste 
des  Titus  In  Rom);  daher  gro(e»l-  fm  Allgem. 
abenteuerlich  gestaltet,  phautastisch. 

droth)  Klaus,  {)Iatt(l('Utscli('r  Diclitor,  geb. 
M.  April  1819  SU  üaide  in  Holstein,  seit 
1850  Prof.  SU  K!el*  Bei.  bekennt  dnrch 
seine  Gedichtsammlung  ,Qnickborn'  (1853, 
9.  Aufl.  18CA) ,  welcher  später  ,Vertelln' 
(1855—60,  2  Bde.),  ,Voer  de  Goem'  (1858)  und 
JBotbge  der  Meister  Lamp'  (1868)  folgten. 
Ysl.  Ho&fffi.  ,üeber  Kl.  O.  eto.*,  1865. 

llrotius  (df^  Groot),  Hugo,  holländ.  (3e» 
lehrter  und  Staatsmann,  geb.  10.  April  1583 
sn  Delft,  wai'd  Rathnpcnsionär  in  Rotter- 
dem,  1619  als  polit.  Parteigenosse  Olden- 
bemereldte  sti  lebeoslingl.  Oefingntstttrafe 
auf  dem  Schlosse  Löwcnstffn  vornrthellt, 
entfloh  nach  Frankreich,  trat  16HI  in  schwed. 
Dienste,  fungirto  1635—45  als  Gesandter  am 
freni.  Uofe;  t  ^-  Aog.  1646  an  Bestock. 
HanptwwkS  ,T>e  Jnre  bellt  et  peels*  (1625; 
deutsch  ▼OB  Kirchmann,  1870),  lange  Zeit 
Codex  des  Tölkerrechts  (s.  d.).  Biogr.  von 
/«Mdsn  (1806).  Vgl.  ffarten»tein,  ,Rechtsphi- 
losopliie  dee  H.  O.*»  1850.      [peln,  4481  £w. 

Cvottksvy  Kreisstadt  im  prems.  Regbe.  Op- 

Gronchj  (spr.  Qruschl),  Emanuel,  Mnrqnis 
von,  franz.  General,  geb.  23.  Okt.  1766  zu 
Paris,  focht  als  Brigadegeneral  in  der 
Vend6e  nnd  mecbte  in  der  Folge  allelTeld- 
ssijge  der  tma.  Armee  mft.  Kedi  Napoleons 
Kückkehr  von  Elba  zum  Marschall  ernannt, 
griff  er  18.  Jnni  den  General  Thielemann  bei 
Wa^re  an  ond  soll  den  unglücklichen  Aus- 
gftBg  d^r  Schlacht  bei  Waterloo  duroh  lein 
NIehteintreffen  auf  dem  Soblaehtfelde  da- 
selbst verscliuldet  haben.  Nach  Napoleons  I. 
Abdankung  rief  er  Napoleon  II.  zum  Kaiser 
aus  nnd  rückte  mit  45,000  Mann  gegen  Paris, 
,  flankte  bei  Beginn  der  Verbandlangen '  ab 
'und  ging  nach  Amerika;  ward  nach  der  Jali- 
revolution  1830  Kammerdoputirter,188ÄPair ; 
t  29.  Mai  1847  zu  St.  Etienne. 

Grobenbray  Bergbau. 

Grubengas,  s.  Methylwautrttoff, 

Qmbenhagen,  ehemals  Fürstenthum,  Jetzt 
Theil  des  prcuss.Regbz.  Hildesheim,  13,4 QM., 
Uanptst.  Einbeck.  Vgl.  Brautiuhtoeig,  Gesch. 

dnibwlieht,  Licht,  detien  «ich  die 
Bergleute  beim  Einfahren  bedteDen,  wird  an 
der  Mütze  getragen.  [bau. 

Grubenwetter  (schlagende  Weller),  s.  Btrg- 

Gribel^  «Tob.  Konr.^  nümbeiger  Volks- 
dfehter,  geb.  8.  Jnnl  ITM  in  Nftmberg, 
lebte  das.  als  Stadtflaschner  und  Gasseu- 
liauptmann;  f  8.  Miirz  1809.  Ausgezeicliuet 
Sb  der  kom.  Erzälilung  und  in  Gemälden 
des  reichsstädt.  Lebens.  »Gedichte  in  nürn- 
berger Mundart'  (1808,  neue  Ausg.  1857). 

Orfin,  eine  der  7  Farben  des  Spektmms, 
steht  swischen Blau  u.  Gelb;  Schattirangen: 


Kupfer-,  Seladon*  oder  Stein-,  Berg-,  Lauch*» 
Smaragd-,  Apfel-,  Pistaclen-,  Schwärzlich-, 
Oliven-,  Gras-,  Spargel-,  Gel-,  Zeisiggrün. 

Griin,  tcheelttchet  (Schwedisch',  Mineral' 
grün),  arsenlgsaures  Kupferoxjd,  zeisig- 
grün, Oel-  und  Wasserfarbe,  sehr  giftig« 

Grfln,  AnastatiuB,  s.  Auersperg  2). 

Grünberg  (GrünÄerg),  Kreisst.  im  preuss. 
Regbz.  Lieguitz,  11,814  Ew.  Bed.  Weinbau, 
(jährt,  über  50,000  Eimer)  and  Tneb&br. 

(irünblelerz,  s.  Braunbleierx. 

Griino  Farben,  ^lineralfarben:  bes. Ohrom- 
und  Kupfei  verbindungen ,  Bronzefarben, 
Grünerde,  Kobaltgrün,  Ultramaringrün; 
Mischfarben  aut  BerlineiMan  mit  Ohrdm- 
gelb,  Schwefelkadmium ,  Schwefelantimon, 
aus  Bremerblau  mit  Zinkgelb.  Vegetabi- 
lische: Blattgrün,  chinesisches  <$rün  (Lnh- 
Kaou),  Saftgrün;  Mischfarben  ans  Indigo 
und  Pikrfnaanre;  Theerlbrben. 

Qrflneisen,  Karl,  Dichter  und  Schriftstel- 
ler, geb.  17.  Jan.  1802  in  Stuttgart,  seit  1835 
Oherkonaistorialrath  das.  Sehr.  , Lieder' 
(1823),  ,Nik.  Manuel'  (1837),  »Christi.  Hand- 
buch Jn  Gebeten  und  Lledem*  (5.  Aufl.  18B0). 

Orünerde,  verschiedene  Mineralien,  durch 
£iseuo.\ydul  gefärbte  Silikate:  veroneter 
Erde,  bei  Verona,  in  Böhmen,  seladongrün. 
Waaser-  und  Oelfarbe  (Steingxikn»  Seladonit. 
frans.  €irdn).  Aehnlich  sind  Defsstll  ttna 
Glanlconit,  Grünkalke  und  Mergel  der  silu- 
rischen Formation  und  der  Kreide  in  Schwe- 
den, Bussl^d  ,  Sachsen,  Böhmou,  ebenso 
Grwuemä»  und  GrünaandUtine  in  Bussland, 
Frankreioh,  England,  Deutchlaud  ete. 

Gruner  Zinnober  (Oel-,  Laub-,  Seiden-, 
Neapel-,  amerikan.  Grün),  naas  bereitete 
Mischung  von  Berlinerblau  mit  Chromgelb» 
schöne  Wasser-  und  Oelfarbe ;  giftig;» 

GrBuM  Torgebirge  (Cap  Verd),  die  west- 
licliste  Spitze  Afrikas  (15°  n.  Br.).  In  der 
Nähe  die  portug.  Inseln  de*  grünen  Y.a 
(Kapverdische  Inseln),  77,6  QM.  und  (1864) 
84,191  Ew.  Hauptinsel  San  Jago. 

Gr&nes  Waehi,  grünspanhaltige  Waehs- 
und  ilarzmischung,  Heilmittel  gegen  War- 
zen, Hühneraugen. 

tirlldcom,  Graupen  aus  unreifen  Dinkel- 
kömem,  in  Westdeutschland  gebräuohlieh. 

Grfinsand,  s.  Orünerde. 

Grünspan  ("Spangriinj,  Verbindungen  von 
Kupferoxyd,  Essigsäure  und  Waaser.  Kry 
»tallisirter,  deatillirter  G.  ist  neutrales  Sals» 
dunkelblaugrün,  verwittert,  löslich  in  Was« 
ser,  gibt  bei  der  Destillation  Essigsäure, 
dann  Aceton.  Basischer  oder  blauer  franz. 
Qr,  wird  durch  Schichtung  von  Kupfer- 
platten mit  inner  gewordenen  Trebem  ge- 
wonnen, grüner  aus  Essig  und  Kn]iferplatten; 
man  kratzt  ihn  ab,  knetet  und  presst  ihn  in 
Kugeln.  G.  dient  als  Oel- und  Wasserfarbe, 
in  der  Färberei  und  Ihruckorei,  zum  Ver- 
golden, in  der  Hediefn  etc. 

Grunstein,  krystalllnlscb-kömige  Silikat- 
gesteine, bes.  des  Ueborgangsgeblrges.  1) 
Amphibolito  oder  HornblenduKiüu  steine: 
Diorit  oder  Urübergangsgrünstein  {fi.lHorU), 
IHoritporphyr  (Diabase) ;  S)  Augltgrftttiteine, 
DIabasite:  Diabas,  kömiger  G.,  grob-  bis 
feinkörniges  Gemenge  von  Labrador,  oder 
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Grünten  Goadiaaa. 


Olii^klas  mit  Auifit  und  Chlorit,  weit  yer- 
breitet;  durch  Zuuahme  desChlorits  entstellt 
piabMschiefer,  QrüiiBkeliiscbiafef;  durch 
Verfeinerung,  des  Körnt  dfohter  oder  lift- 

saltläclier  G.,  Aphanit  (s.d.);  durch  Hervor- 
treten grosser  Augit- oder  Oligoiilaskrystalle 
G.-.  Dinbaspnrpliyr. 

tirfinten,  Beräder  «Ig&UM  Alpen,  bei  Im« 
menstadt,  5364'.  YfelbetQchter  Aussicht»» 
pnnkt  mit  prossem  Wirtlishaus. 

Griitli  (Hiitli),  Matte  im  Kant.  Uri,  am 
Vlerwaldstättersee,  wo  in  der  Nacht  vom  7. 
bis  8.  Nov.  1307  die  33  Schweiz^  den  Be- 
freiuugsbund  beschworen. 

Grütze,  goBtamt)fh>  oder  ^robctmahlene 
und  von  den  Uül^  befreite  Getrndekörner, 
besonders  von  Hafer  und  Bnchwelmi. 

Grfitxhflier,  s.  Hafer. 

(immbAch,  Wilh,  von,  fränk.  Edelmann, 
geb.  1503,  buchto  eine  Adelsverbindüng  zum 
Sturz  der  grossen  Territorial herren  und 
Herstellung  der  ReichsuumittellNtrkelt  der 
Rittentohftft  sn  Stande  zu  bringen,  erzwang 
von  dem  Bischof  von  Würzburg  durch  Ueber- 
fall  eiueu  Verti-ag,  nach  welcliein  er  und 
»eine  Genossen  ihre  eingezogenen  (iUter  zu- 
rückerhalten solltfn.  Tom  Kaiser  in  die 
Acht  «rltlärt,  gewann  er  den  Herzog  von 
Gotha  Johann  Friedrich  den  Mittleren  für 
seine  Pläne.  Dafür  traf  auch  diesen  die 
Acht  (17.  Dec.  1566),  deren  Vollstreckung 
dem  Snrfftnten  August  von  Sachsen  Uber- 
tragen  ward.  Nach  harter  Belagerung 
mnsste  steh  Gotha  13.  April  1591  ergeben. 
G.  wurde  17.  April  lebuudig  geviertlieilt. 
Vgl.  Ortlo^f,  .Geschichte  der  G.scheu  Hän- 
del* (1868-70,  4  Bde.). 

Grammet,  das  vom  zweiten  Hieb  gewon- 
nene Gras,  oft  weniger  nahrhaft  als  Heu. 

tinindbohrer,  s.  v.  a.  Erdbohrer. 

Cirundeis,  auf  dem  Boden  der  Gewässer 
sich  bildendes  Eis,  ist  von  geringer  Festig- 
keit, porös,  wird,  durch  Strömungen  empor- 
gerissen,  den  Wehren  oft  sehr  gefälirlich. 

Grundholden,  in  Süddeiit8o1)land  und 
Oesterreich  Bauern,  welche  ihr  Gut  auf 
Gmud  eines  Eh-bzinskontrakts  besttaen; 
dann  überhaupt  Gutsunterthan. 

Orundirsalz,  Präparirsnlz,  zlunsaureg  Na- 
tron, wird  in  der  Färberei  etc.  beuuUt. 

Orundlasten  (BetUkMm),  im  Ailgem.  alle 
anf  einem  Grundsttkck  mhenden  danemden 
Lasten,  die  der  Besitzer  als  solclier  zu  tragen 
hat;  insbea.  diejeiiif^eu  Lasten,  welche  von 
dem  liositzfir  dos  Grundstücks  zu  Gunsten 
eiuer  gewissen  berechtigten  Person  oder 
Korporation  auf  Daner  geleistet  werden 
müssen,  Jetzt  meist  abgelöst.  Vgl.  Ablösung, 

timnarechte,  in  der  polit.  Bewegung  von 
1848  diejeuigen  Rechte  und  Freilioiton  der 
Staatsbürger,  welclie  man  als  anentbehrliche 
Grund  Inge  eines  flreteren  Staatalebens  für 
ganz  Deutschland  festgestellt  wissen  wollte. 
Dieselben  wurden  in  der  frankfurter  Natio- 
nal versüninilnug  berathen,  festfjos tollt  und 
als  Kelebsgesetz  in  vielen  deutschen  Staaten, 
Oesterreldb ,  Prenssen,  Bayern,  Hannover 
und  einige  kleinere  ausgenommen,  aner- 
kanut,  durch  Bundesheschluss  vom  23.  Aug. 
UU  aber  wieder  avIMotMii« 


tirnndrentey  s.  Lodem  entt. 
Grnndrisg,  Zeichnung  der  GrundflÄcdi« 
eine«  Köroars,  namentL  eines  Gehäoil««. 
Gnndmier»  s.  8i«K«rM. 

UrundHtofTe,  s.  v.  a.  Elemente. 

tjrundirasser,  da.s  in  bald  grösserer,  bald 
geringerer  Tiofu  unter  der  Erdoberfläche 
sich  findende  Wasser,  fiUJI  und  steigt  mit 
den  Jabresselten  und  Ist  von  Bedeutung  für 
die  Entwicklung:  der  (epidemischen)  fis- 
fektionskraukhölten  (Choli-ra,  Typhus). 

Grundzahlen,  s.  Zahlwörter. 

Gruikpe,  Otto  Friedr.,  Schriftsteller,  sab. 
25.  April  1804. zu  Danzig,  seit  1844  Prof.  in 
Berliu.  Hauptwerke:  .Ariadne.  Die  trag. 
Kunst  der  Griechen'  (1834),  ,Die  röm.  Elegie' 
n8:i8,  2  ßde  ),  , Deutsche  Uebersetzerkunst' 

(1859)  ,  ,Keiuh.  Lena,  Ijeben  nnd  Werke' 

(1860)  ,  .Leben  und  Werke  deutscher  Dichter* 
(1804- CSI,  4  Bde.).  Als  Diclit'?r  trat  er  mit 
einer  Reihe  vou  Epen  (,Alboin'  1830,  ^Vir- 
dusi'  lb5G  u.  A.)  und  Dramen  (,Otto  vott 
Wittelsbaoh<  1860,  »Demetrius*  1861)  hervor. 

Gmslen,  s.  v.  a.  Georgien. 

Qruyere»  (Greierg),  Städtchen  im  Kanton 
Freiburg,  973  Ew.  Altea  Schloss.  Ber.  Käse. 

Gryllns  (gr.),  Grille,  wunderlicher  Bla- 
fall,  seltsame  Lanne;  in  der  bildenden  Knast 
eine  Art  von  Groteske  (s.  d.). 

Gryphias  (eigentl.  Greif),  Andr.,  Dichter 
der  1.  scblei).  Schule,  geb.  2.  Okt.  1616  an 
Grossglogau ,  seit  1650  Syndikos  der  Iiaad* 
stände  des  FSirstenthums  Glognu;  fl^- Jnli 
1664.  Schöpfiar  des  deutschen  Kuustdramu 
(Tragödien:  ,Leo  Arminius',  jCardonio  und 
Gelinde'  etc.;  bei  weitem  besser  die  Lnst- 
splele:  .Horribilierlbrifax*,  ,Peter  Sqnens*, 
,Das  verliebte  Gespenst') ;  auch  bedeutender 
Lyriker  nnd  vielseitiger  Gelehrter.  Schriften 
(16r)7).  Dramat.  Schriften  neu  herau?geg. 
von  Tittmann  (1870).  Vgl.  Mermann,  .(Jebar 
,A.  G.',  1851.  —  Sein  Sohn  CkriaUan  &,  (f 
1706).  Ivr.  Dichter. 

Uuacharo  (Nachtpapagei,  Fettvogel,  Stea- 
tornis  Uiimb.),  Gattung  der  Sperlingsvögel 
(Nachtschwalben).  Karipitelier  G.  (S.  c^axi- 
pensis  Humb.),  81"  lang,  sclmaroiw«!««  lä 
Fehcnhöhlcn  der  Anden,  liefert  d6n India- 
ueru  Brenn-  und  Spuist'öl. 

Guadalarlar,  Fluss  iu  Spanien,  mündet 
unterhalb  Valencia  ins  Mittelmeer ;  33  M. 

GvadtlUttfB  (spr.  -Jära),  1)  span.  Prov. 
(Neukastliien),  228,8  QM.  und  204,62B  F^v 
Die  HetHptttadl  G.,  an>  Henares,  6500  Ew. 
—  2)  Hauptstadt  des   mexikau.  .Staats  Xa- 
lisco,  70,000  Ew.  Prachtvolle  Kathedrale. 

Gnnduqnivir  (spr.  »klwlr,  der  BÜlf«  der 
Alten),  Fliiss  im  südl.  Spanien,  eutspringt 
in  der  Prov.  Jaen ,  an  der  Sierra  Cazorla. 
mündet  bei  San  Lucar  in  den  atlant.  Ocean; 
79  AI.  lang,  Nebenfl.  Guadaiimar  und  XenU. 

GMdimns  (Sierra  de  G  ),  Oebirgslietle 
in  Spaulea,  auf  der  Scheide  von  Alt-  und 
Neukastfllen,  im  Pico  de  Paüalnra  7716'  h. 

Guadlana  (der  Ana»  der  Alten),  FIus^  im 
mittleren  Spanien,  entspr.  in  der  Prov. 
Albncete,  aar  der  Sierra  von  AIcmtbs,  dnrA* 
fliegst  Neukastilien  und  Eatrcmadura,  mün- 
det auf  der  Gi-eoze  von  Spanien  nnd  Porta- 
gßi  tü  de»  «tUuit«  Qomu  •  Lii«t  U9 
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.  €Mitx(8pr.  'dis),  Stadt  In  d«ripM.KM7. 
OmBAd«,  am  Flu$3e  G..  10,151  Ctr« 
Oaahan,  lasel ,  s.  JUariatien. 
GBAjaeum  L.  (I\>ckkols),  Pflanzeugattuug 
der  SapladMean.       offioiaal»  L,,  wtatiud* 
BMim ,  lleftrt  das  In  der  Ifadfeln  und  nf 
Kegelkugeln  etc.  benutzte  schwere,  feste  nnil 
harte  Gnajak»,  Franzosen-  oderHeiiigenbolz 
Q.  das  liclitempfindUche,  ofltein»  Qiu^mkkart. 
üiu^aJtbanm,  ■.  Guajacum. 
BfUMMngU(Hiutmanga),  Stadt,  a.  Ayacncho. 
tinanaxuato (spr.  -obuato),  Staat iuMexiko, 
auf  den  Hochebenen  der  Cordilleren  vou 
Anabuac,  523,6  QM.  und  »74,0UO  Ew.;  frucht- 
bw,  allbwmieli  (J&hrl.  «w.  8*/4  MUl.  Tblc). 
Dia  Baitfttuat  O.  f  Amta  FSd»  &.),  6800'  fib. 
If.,  6:<,(K)0  Ew.  (davon  fast  Vs  Borploute). 

tiuMichea  (spr.  -tsches),  die  Ureinwohner 
der  kaxuur.  Inseln,  wahraofaeinl.  barbar. 
Stammes;  aalt  16.  Jahrb.  ansfaaloirbaii. 

GvanOy  aenetate  Vogelexkranauto'  toh 
▼erschiedener  BeschaffHuheit.  Peruanischer 
von  der  regenloseu  Küste  zwisclien  2  und 
210  g.  Br.  und  den  OhliltihMtnaeln  Guanape, 
Macabi  etc.,  in  Abla£ening»n  bis  lOO'Mücb- 
tigkeit,  goib,  Tirioiillch,  erdig,  8ohine<^t 
brIz'p;,  riecht  scharf  ammoniakalisch,  eutliält 
Harnsäure,  Oxalsäure,    Guanin,  12— l&o/g 
Stickatofl,  170,0  Wasser  nod  19-33o/o  phos- 
phoEWUuw  Salsa;  ähnlick  dav  bollvianiaoha 
und  eMImiltsehe;  viel  •cMeefa'tor  dar  you 
den  Lobosinseln.  Bakergoano  aus  der  Süd- 
see enthalt  XS^'o,  Sambreroguuuo  b(io,o  Phos- 
phate (ausgewasclieiio  Exkremente).  Auf- 
gMohlossanar  G.  ist  mit  Sohwefalaiiire 
behasdalt,  entiiält  sauren  phosphoriaaran 
Kalk.   Der  G.  wirkt  als  kräftigstes  Dünge- 
mittel, bes.  für  Oelfrüchte,  Kartoffisla,  Gc- 
tareide,  wurde  schon  unter  den  lokas  bo- 
nntat» kommt  seit  1842  nach  Enropa.  Sx> 
Mt»  Ton  Pemguano  (1868)  10,800,000'  Otr. 
(dla  Chinclinsinscln  sind  erschöpft,  Mlder* 
weit.  Vorrath  in  Peru  1869:  60Mill.Ctr.),  Ver- 
brauch in  Deutscliland  1868  ca.  l^t  Hill.  Ctr. 

ttnanuMy  «hokQladenartig« Faste  Maden 
Sftmen  von  PaulMnfa  aorbllts  Mar%.,  wird 
von  den  IndiniiRrn  am  Amazonen  ström  be- 
reitet; entliält  4—50  0  Kaflfeia,  Fett,  Gerb- 
säure etc.;  iu  Südamerika  wie  Chokolade 
oder  KAka,  bei  uns  als  Heilmittel  benvtat. 
OMUMliR;  Volk,  8.  Ttipi9, 
ChUldafnl,  8.  (iardnjui, 
||WUdian(Gurd/an,  ital.),  Hüter,  Wächter; 
aa*  Voi^esetzter  eines  Klosters, 
finarini,  OiamimiHata,  ital.  Dicbtar*  geb. 
ISS?  SQ  Fenrara,  f  1619  sttVanedlgr'  Haupt- 
werk das  efnst  ber.  ScJinfcrspiel  ,11  paator 
fido'  (1585;  deutsch  von  II.  Müller  1822). 

Gaarneri,  Geigenmaoher  in  Cremona;  am 
berühmtesten  Andrea  0.,  1662—80,  oud 
de«a«n  NafF«)  Oimepp«  Q.,  1715—40. 

Oaastalla,  Stadt  iu  der  ital.  Prnv.  Koggio, 
am  Einflüsse  des  Crostolo  in  den  Po,  3Ü40 
Kw.  Hauptstadt  des  ehemaligen,  zuletzt  zu 
Uodena  gehörenden  i^rslsa^Jk.  Q>  (ö»8  QBl.). 

6««te«nla,  Republik  in  Mittelamerika, 
durchzogen  von  der  Cordiller«  tdh  G.  (h. 
OordiUeren),  1918  QM.  und  tlbO,OUO  Ew. 
(*/a  Indianer,  zur  grösfem  Hälfte  Christen 
und  angeaiedelti  d«r  Baat  Imdiaoa  und  ca* 


30,000  Weisse).    Früheres  Hauptprodnkt 

Cochenille  (  IsfiJ:  10,000 Zu rou en  ä69Kilogr.), 
jetzt  gegen  Kaffee  (1869  :  85,fKW  Ctr.  expor* 
tirt)  zurücktretend;  auch  Zucker,  Indigo. 
Anaibhr  186ä-6»:  9,184,420»  Einfuhr  1,794,061 
Pfaster(nar  der  Hafen  San  Jose  ist  am  atlant. 
Ocean  der  Einfuhr  geöffnet).  Einnahme 
1867:  1,518,130.  Ausgabe:  1,509,053  Doli. 
Staatsschuld  1865  :  2,461,978  Doli.  Militär 
3200  M.  stehend,  13,000  M.  Mflia.  Unabhän- 
gige Rtipublik  seit  2t.  März  1847,  wo  sieh 
G.  vf'u  dem  Verbände  mit  der  Kouföderatiou 
von  Mittelamerika  lossagte.  Vorfassuns  vom 
19.  Oktl  1851.  Prääidaut  (Periode  4  Jalir»): 
V.  Cerna,  gewählt  24.  Mai  1869  (bis  31.  Dec. 
1879).  8  Departements.  —  Die  Hauptstadt  O. 
(G.  la  yueva) ,  4372'  üb.  M.,  «chou  uu  i 
regelmässig  geliaut,  Erzbischofitsitz,  Uuivers. 
40,000  Ew.  4  M.  davon  dia  TrQmmer  von 
.dlf-<?.  (1773  durch  Erdbeben  zerstört)  nud 
das  wiedererstandene  0.  la  Antigua  mit  der 
alten  pnu;litV(ilIon  Katl»edralo,  15,000  Ew. 

tiuSTiäre)  linker  Ni^beutlus^  des  Oriuoco 
in  Neugranada,  entspr.  an  den  Andes  von 
Bogota,  mündet  bei  San  Fernaudo,  200  U. 

tiuajraqall,  befest.  Hafenstadt  In  Ecuador 
(Südamerika \  an  der  Mi'indung  des  J^lmsSf 
G.  in  den  Golf  von  G.,  22,000  Ew. 

Gubbio  (Euguinum),  Stadt  iu  der  mittel- 
ItaL  Prov.  Perugia»  nordöstl.  vom  trasimen. 
See,  6060  Bw.  Im  Stadthause  die  1444  auf* 
gefundenen  euguhiniachtn  Tafeln,  7  Metall- 
tafeln mitetroskischer  und  oscisoher  Schrift. 

tinben,  BMaatadt  im  preuss.  Regbz.  Frank- 
fkirt  a./O.,  am  Einflnase  der  Lubst  iu  die 
Ndsse,  1K,970  Ew.  Tuchfabr.,  Weinbau. 

Gubernator  (lat.),  Sreuennannj  GottTei> 
neur.    Gubeminm ,  V«jrwaltung. 

Gubitz,  Friedr.  Wilh..  Künstler  u.  Schrift- 
ateUar,  geb.  87.  Febr.  1786  su  Lei|>iig,  aeit 
1806  Prof.  der  Holsachneidekonat  in  Berlin, 
Begründer  des  , Gesellschafters'  (seit  1817), 
des  ,Jahrb.  deutscher  Bühuenspiele'  (1822— 
1862)  und  des  bekannten  ,yolkskalenders' 
(1835-70) ;  t  5.  Jnni  1870.  Um  die  VarvuU- 
kommnung  der  Holsschn^dekunst  sehr  ver- 
dient. Auswahl  seiner  p]rzälihiugon  iu 
»Wirklichkeit  u.  Phantasie'  (löW);  .Gedichte* 
(lt^<^0,  2  Bde.);  .Erlebulaae'  (1869,  2  Bde.). 

GttdbrandadaleBy  remant.  Laudsoli.  im 
norweg.  Ohrtatjansamt,  daa  Thal  des  Loageu 

umfassend.   Hanptort  Lillehammer. 

Gttden  (Gudentaa),  grösster  Fluas  in  J&t- 
laud,  entspr.  im  Stifte  Aarh^us,  mtedat  bei 
Kanders  in  daa  Kattegat,  SO  M. 

endmn  (WfMh^),  mittelhochd.  Volka* 
epos  nus  dem  saclis. -normannischen  Sagen- 
kreise, die  ,deutc<che  Odyssee';  seiner  jetzi- 
gen Gestalt  nach  wohl  der  Mitte  des  13. 
Jahrh.  angehörend.  Ausgaben  von  FotfaM«> 
(1845),  3/äWe«Aoif(  1 846), ÄirrtcA (1865);  Ueber- 
sotzuuROu  von  A.  AW/er  (1840),  5» mror4  (1843), 
Koch  (1847).  Vgl.  liartach,  .Beiträge  zur 
Geschiclite  und  Kritik  der  G.',  1805. 

<indaelMnto(&iMsra<«;,  liPror.  im  nord- 
westl.  Hfudoftan,  beatehend  aus  der  JKift» 
insel  G.  am  arab.  Meer  (945  QM.)  und  benach- 
barten Gebieten,  1978  QM.  initca.  6  Mili.  Ew.; 
theils  »ur  brit.  Präsid.  Bombay  gehörig, 
theiUTomGaioowar  beharrscbU  Städte  1 6a- 
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rate,  Ahmedabad  uud  Baroda.  —  2)  Stadt  im 
Pendschab ;  21.  Febr.  1849  grosser  Steg  d«r 
Briten  unter  Qotiglt         ^  Silchf. 

CHUden,  eheliuua  §*  r*  «.  Ooldgftldeii;  Ift 
Sachsen  =  21  g.  Gr.,  in  Tranken  =  20g.Or. 

GSIdeae  Ader,  s.  JTdmorrhoVden. 

Gfildischei  Silber,  gediegenes  Silber  mit 
Goldgehalt  (bis  2h%),  in  Mexiko,  Oolambi», 
filbfrfen,  Kongsberg.     [FlettdiAWUleK  etc. 

Gille^  flüsaiger  Dün|?er  aus  Exkrementen, 

Gins,  königl.  Freistadt  im  uugar.  Komi- 
tat Eisenbnrg,  am  Flmte  G.,  6868  Ew.  Ver- 
tlieidigims  gfiami  die  T&rkeo  ld32. 

Brnkttf  Qnif  von  BehwMrsbnrg,  geb. 
1304,  ward  13.  Jan.  1349  zn  Frankfurt  zum 
deutschen  Kaiser  gnwählt,  Gegenkaiaer 
Karls  IV.,  erkrankt««,  vorziclitete  gegen  eine 
Abetaadaramme  Toa  Mark  anf  die 

Kronei  t14>  JVBf  1849.  Ygl.  7«ttero<it  (1862). 

Günther,  Joh.  Christian,  Dicliter,  geh. 
8.  April  1695  zu  Strigau,  studirte  soit  1715 
in  Wittenberg,  f  im  äussersten  Elend  15. 
Min  1723  s«  Jena.  .Bedeutendes  Talent, 
an  Hasslosfgkeit  nnd  Leidenschaftlichkeit 
zu  Grund  gegangen.  Sehr.  Liebesgedichte 
(voll  warmer  Empfindung),  Oden,  poet. 
Episteln  uud  Satiren.  Ctoiammelte  Gedichte 
(1723  u.  öfter).   Biogr.  toii  MoguttU  (1860). 

Gnerclao,  Haler,  s.  BaihUH. 

Gnerlcke,  OUo  von,  Physiker,  geb.  20. 
Nov.  1602  in  Magdeburg,  1646—81  Bürger- 
meister in  Magdeburg,  ging  dann  nach 
Hamburg;  f  das.  n.Mail686.  Erfinder  der 
Luftpumpe  (erste  Experimente  1654  auf  dem 
Reichstag  zu  Regensburg),  des  Manometers 
(1661),  einer  unvollkommenen  Elektiisir- 
riiaschine  und  der  Wasaermännchen. 

Ouerickesche  Halbkngeln  (magdelmrger 
S.) ,  2  metallene,  luftdicht  aufeinander 
passende  hohle  Halbkugeln,  mittelst  dei'en 
Guericke  die  Gewalt  des  Luftdrucks  seigte. 

Gneriekesclie  Leere ,  der  unvollkommen 
Inftleere  Raum  unter  der  Luftpumpe,  im 
Gegensatz  anr  torricellischen  Leere  im  Ba- 
rometer. 

Gnerickesche  Waraermännchen  (Weiter- 
männelum),  hohle  Glasfiguren,  die  bei  Ver- 
änderung des  Luftdrucks  im  Wasser  steigen 
oder  fallen,  als  Wetterpropheten  vor  Er- 
flndunf  des  Barometers  benutzt,  [delabor. 

Gnerldon  (fr.,  spr.  Gherldong),  Art  Kan- 

Gnerniey  (apr.  Ghernsi),  normaon.  Inael 
im  Kanal,  1  QM.  und  29,846  Ew. 

Gaerrillas,  in  Spanien  die  aus  Landbe- 
wolinern,  Hirten  etc.  gebildeten  bowafTneteu 
Banden,  welche  bei  feindlichen  Invasionen 
oder  faoieren  Kämpfen  den  kleinen  Krl^ 
(daher  der  Name)  auf  eigene  Hand  führen. 

Gürtelthlere  (Cingulata  III.),  Säugethier- 
famllie  der  Zahnarmen,  nächtliche  Insekten- 
freaaer  mit  Panser.  Armadill,  TcUu  (Dasy- 
pna  JHssen^rlelAler  (D.  gigas  L.),  88^ 
lang,  in  Südamerika;  langnchxoHntigt  G. 
Cachicume  (D.  longicaudatua  L.),  Ifi  — 18'  1., 
in Gulana, Mexiko,  beide  mit  wohlschmecken- 
dem Fleiscli;  Panier  dienen  als  Körbe. 

QnMelhiy  Btfinmä  (bt«  a.  ZHi^seN«. 

Güstrow,  Hauptstadt  des  wendischen Kre!- 
fta  (Henogth.  Q.)  in  Mecklenburg-Schwerin, 
pn  der  Nebel,  tOJM  Rw.  Ootb.  DomlHrehe. 


Guillotine. 


Guevara  (spr.  Ghew-),  Luiz  VeU*  de,  span. 
Dichter,  geb.  1574  zu  Ecija  in  Andalusien, 
t  1646  an  Madrid}  Terf.  yon  mehr  .nia  400 
oübnenstfteken,  bea.  berftnasA  dnrdi  aatean 

Roman  ,DiabIe  cojuela'  (16tt,  TorbOd  TOO 
Leaages  ,Diable  boiteiix'). 

Gnnnn,  Kreisstadt  im  preuss.  Regbs. 
Brealan,  4234  Ew.  Ueber  100  Windmühlen. 

Chdeitn  (Guayana,  Oar&ana),  Land  In 
Südamerika,  am  atlant.  Ocean  zwischen 
der  Mündung  des  Orinoco  und  der  des 
Amaaonenatroms,  an  60,000  QM.;  Hochland 
(Parimeeehln»)  i^SOOO'  b.»  mtt  wnld-  und 
graarefenen  swlaelienebetten  nnd.  €MplMn 
bis  über  9000*  Höhe;  Küste  niedrig  nnd 
flach;  Klima  ganz  äquatorial.  Die  Ein- 
gebomen theils  Karaiben,  theils  zu  den 
Tunis  gehörig;  noch  siemlich  anbekannt. 
5  Theile:  1)  diaa  ebemel.  8pam,'0.  (,wllde 
Kü'te'),  jetzt  Prov.  von  Venezu^a;  2) 
Britiach-G.,  4700  QM.  und  162,026  Ew.,  8  Di- 
strikte, Hauptstadt  Georgetown;  H&upt- 
prodnkt  Zucker;  3)  Holländ,  -  O.  (Surinam), 
2956  QM.  nnd  49,678  Bw.  (7500  Buschneger), 
Hauptstadt  Paramaribo;  4)  Franz. -O.,  1650 
QM.  und  84,430  Ew.,  Hauptd^adt  Cayenne; 
5)  Portugie»"0.,  jetzt  Tbeil  von  Brasilien« 

Gaiceiardlni  (apr.  Onittschard  •) ,  jFVa«- 
eeteo,  ital.  Geschiclitschrelber,  geb.  6.  Mär« 
1482  zu  Florenz,  unter  Leo  X.,  Hadrian  VI. 
und  Clemens  VII.  Gouverneur  von  Modena, 
Reggio  und  der  Romagna,  wirkte  zu  Er- 
hebung des  Hauses  Medici  mit;  f  Mai 
1540  zu  Floren^  Sehr.  «Istoria  d'Italia' 
(1561—64;  Ausg.  von  Itosini  1819,  10  Bde.). 

Guieowar,  Name  eines  Mabratteufärsten 
in  Ostindien;  sein  Gebiet  in  der  Landachaft 
Gudscherate  nnd  im  westl.  Vindhyagebirge, 
208  QM.  mit  825,000  Ew.  Hauptstadt  Baroda. 

Gulden  (fr.,  spr.  Ghiden,  d.  i.  Wegweiser), 
in  der  franz.  und  belg.  Armee  besondere 
Eskadrons,  welchen  der  Ordonnansdionat 
der  Stabswachen,  das  Rekognosclxeiit  FAb« 
rung  von  Kolonnen  etc.  obliegt. 

Guido  Ton  Arezzo  (G.  Arelinug) ,  10S13— 36 
Benediktinermönch  zu  Pomposa  bei  Ferrstfa, 
sehr  rerdient  um  die  Ausbildung  des  Qe- 
sangs  und  der  Weiterbildung  der  Tonleiter; 
B.Solmisation.  Vgl.  Kieteu-eder,  ,Q.v.  A.*,  1840. 

Guido  (Guy)  Ton  Lusignan  (spr.  lA- 
sinjang),  Sprösaliug  eines  alten  Dynast«»- 
geachletnrta  In  Pofton,  Termihlle  eich  mit 
Sibylle  ,  verwittw.  Gräfin  von  Montferrat, 
Tochter  des  Königs  Amalrich  von  Jerusalem, 
ward  1182  Stellvertreter  seines  erblindeten 
äcbwagera  Balduin  lY.  von  Jerusalem  nnd 
nach  dem  Tode  aehiee  fltleftohhea  Balduin 
von  Montferrat  König  von  Jerusalem ,  ver- 
tausclite  sein  Königreich  an  Richard  Löwen« 
herz  gegen  Cypern  uud  gründete  hUl&g  efa 
Königreich,  das  bis  1473  bestand. 

Ctafidfbrd  (spr.  Obllford),  Hauptstadt  der 
engl.  Grafschaft  Surrey,  am  Wye,  8040  Bw. 

Gulllochlren  (spr.  Ghiljosch-),  Linienver- 
zierungeu  (GuiUochen)  auf  Metallgegenatan- 
den  durch  iUnritien  mit  einem  OrabstiLohel 
herrorbringen.  Die  gnffleefcfrmadbftiew»  Mo» 
lettirwerke  zur  Erzeugung  der  CKlillooMBf 
aind  der  Drehbank  Ähnlich« 

««niotlM  (fr.,  spr.Obnj^tnni),  die  will. 
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rend  der  eräten  Revolution  in  Frankreich 
März  1791  eingefüljrte,  nach  ihrem  angebl. 
Erfinder,  dem  Arzt  Guillotin  (t  1814),  be- 
nannt» KMohino  mm  Könfen;  nenerlich  al? 
Paitsekwrt  od«r  KUMi  tn  Sachtes,  Bayern, 
WörtemberK  etc.  eingeführt. 

Guinea,  Theil  von  WestafWka,  Tom  Kap 
Verga  (10  o  18'  n.  Br.)  bis  Kap  Negro  (16o 
s.  Br.),  sezfillt  in  Ober-  oder  Nordcoinca 
nnd  NiAder-  oder  Sfkdinitnm  (Grenia  Kap 
Iiopes,  loa.  Br.),  wovon  letzteres  die  Land- 
wdiaften  Benguela,  Angola,  Kongo,  Loango 
mnlliSBt.  Die  465 M.  lange  Küste  umschliut^üt 
den  gr.  Jfeerbuten  von  G.,  mit  den  Go^en 
von  Benin  nnd  Bia£ra  nnd  den  4  <9klaea- 
inaein  (Fernando  Po  tind  Annobon  span., 
Prinzeninsel  und  St.  Thomas  portiigies.). 
Die  Küste  von  Nordguinea,  das  vorzugs- 
weise als  G.  bezeichnet  wird;  ist  einförmig, 
meist  flach,  im  DeltA  des  NIprer  nnd  an 
andern  FlussmündunRon  siimpfipr  und  un- 
gesund; dahinter  Hügel-  nnd  Itrrgländer 
▼on  ausserordentlicher  .Fmchtbnrkoit,  mit 
prachtvoller  trop.  Vegetation.  Hauptaus- 
führprodnkt  Jetzt  das  Palmöl.  Bevölkerung : 
rohe  Negerstämnie,  din  sich  in  nwuererZeit 
auch  dem  Anbau  von  Reis,  Mais,  Indigo, 
Baumwolle  etc.  nnd  verschiedenen  Industrip- 
■weigen  fOold-  nnd  Eisenarbeiten,  Webe- 
reien etc.)  zugewandt  haben.  Regierungs- 
form  despotiscli.  mit  Ausnahme  dor  Republik 
Liberia  (s.  d.).  Die  einzelnen  Küstenstriche 
(mit  nahlr.  engl.,  franz.  nnd  holländ.  Nieder- 
lassungen) von  "W.  gegen  O. :  Sierra  L^one 
(engl.),  bis  Kap  Mesurado ;  Aie  P/eJfer-,  Kör- 
t>fT-  oder  MiiUigfietlakü-tr  (Re]m\>\ik  Liberia), 
bis  Kap  Palmas;  die  Zahn  -  oder  El/enfxin- 
küate  (mit  franz.  Handclskontoreu  i,  bis  Knp 
Apollonia;  die  Goldküate  (mit  engl,  und 
faolländ.  fiesltzungeu),  bis  zum  Rio  Tolta, 
Im  Innern  das  Reich  der  Ashanli;  die  Skid- 
venküfte  (mit  engl.  Häfen),  bis  Rio  Lngns, 
dahinter  das  Reich  Dahnmey ;  Küste  Benin 
mit  dem  Nigerdelta;  die  Küsto  von  Bia/ra, 
nnd  südl.  davon  das  Oabunland  (363  Qil.  mit 
186,000  Ew.,  ft-anz.),  bis  Kap  Lopez. 

Guinea,  ältere  engl.  Goldmünze,  =  21 
Schilling  =  o.768f  Krooe. 

Gkineapfeffer,  s.  r.  n.  Cayennepfeffer, 
span.  Pfeifer,  Paradlesltömer  oder  Karda- 
mom ,  ursprünglich  die  brennend  scharfen 
S.amen  von  afdkan.  Habzolia-Arten,  welche 
vor  dem  Pfeifer  in  Europa  gebräuchlich  waren. 

Gnlnegate  (spr.  Gihngaht),  Dorf  im  franz. 
Pepart.  Pas  -  de  -  Calais,  nnweft  Afre.  24. 
Aug.  1477  Sifg  Maximilians  T.  ül  .  K  'ing 
Ludwig  XI.;  17.  Aug.  1513  -Sie^  der  Eng- 
länder über  die  Tranzosen  (Sporensrblacbt). 

Guipnre  (ft*.,spr.GipOr), erhabene  Stickeroi. 

Gnlpuzcoa,  span.  Prov.  (Basken),  34  QM. 
und  lt.i2,r»47  Ew.   Hauptst.  San  Seliasti.in. 

Gniscard,  Robert,  Herzog  von  Apolien 
nnd  Kalabrien,  Sohn  Tancreds  von  Haute- 
Tille,  geb.  um  1015,  ging,  wie  seine  älteren 
Brüder  Wilhelm,  Dagobert  und  Humpiirey, 
nach  Italit'u  in  KriL^gsdienst,  ward  nach 
Wilhelms  und  Humpliroys  Tode  zum  Grafen 
Ton  Apniien  ausgerufen,  eroberte  Kalabrien 
und  reroinigte  endlich  unter  seiner  Herr- 
schaft alle  ProTinsou  dos  späteren  König- 
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relchs  Neapel ;  ward  von  Gregor  VII.  wegeu 
seines  Einfalls  in  Benevent  in  den  Baun 
gethan,  mischte  sich  in  die  grioch.  Händel, 
schlug  bei  Durano  ein  bjaantin.  Heer,  be- 
freite dann  den  yoa  Kaiser  Einrieb  IV. 
belagerten  Papst  Gregor  VII.,  bemächtigte 
sich  melirerer  Inseln  des  Archipels;  f  17, 
Juli  1085  auf  Cephalonia. 

Gnise  (spr.  Ghihs)»  Dcnns.  herzogl.  Fa- 
milie ,  Nebensvelg  dea  Hkoae«  Lothringen, 
stammt  von  Clauds ,  einem  jünp:eren  Soluio 
des  Herzogs  Reu6  II.  von  Lothringen,  ab, 
der,  in  der  Picardie  nnd  Normandie  reich 
begütert,  1550  t*  Seine  älteste  Tochter 
Harla  Termihtte  sich  mit  Jakob  V.  tob 
Schottland  nnd  ward  Mutter  der  Maria 
Stuart.  Das  Haus  erlosch  1675.  Erben 
waren  die  Cond^  r]^  nächste  oinheinlldie 
Agnaten.  Merkwürdig  sind:  1)  Fran»  von 
Lothringen,  Hertog  von  Q-,  wegen  einer  Go- 
sicbtsnarbe  le  balafr6  genannt,  berühmter 
franz.  Kriegsmaun,  geb.  1519,  Solin  Claades, 
vertheidigte  1552  Metz  gegen  Karl  V.  er- 
folgreich ,  erobert»  Jan.  1558  Calais ,  be- 
herrschte mit  seinem  l^mder  E[arl,  Kardinal 
und  Erzldschof  von  Rheims,  dem  sogen. 
Kardinal  von  Lothringen  (geb.  1585,  f  1^^, 
Franz  U.  und  Karl  IX.,  veriblgte  die  Pro« 
tcstanten,  fachte  den  ersten  Hngenotten- 
krieg  an,  siegte  bei  Drenx  (19.  Deo.  1569), 
war  1  V"^.  Fo>ir.  vor  Orleans  meuchlings  er- 
schossen. —  2)  Heinrich  I.  von  Lotkringm^ 
Herzog  von  O.,  ältester  Sohn  des  Vor.,  gabd 
1550,  war  in  der  nartholomäusnacht  an 
Colignys  Ermordung  butheiligt,  vereinigte 
1576  die  kntboi.  Grossen  zur  heiligen  Ligue, 
erregte  Mai  1588  in  Paris  einen  Aufstand 
gegen  König  Heinrich  HI.,  verband  lieh 
mit  der  Königin  Katharina  an  Ausrottung 
der  Protestanten ,  ward  88.  Dec.  1588  auf 
Hoinrichs  III.  Anstiften  ermordet,  der  Kai*» 
dinal  am  andern  Tage.  —  3)  Heinrich  II, 
von  Lothringen,  Herto$  IN>n  G.,  geb.  4,  April 
1614,  Enkel  des  Vor.,  erst  Ersbischof  von 
Rheims,  dann  Krieger,  bekannt  durch  seine 
Anpriffo  auf  Neapel  1647,  1G53  und  1654; 
t  Juni  1664  als  Grosskammorherr  zu  Paris. 

(•uitarre  (ital.  ChUarra),  lantenähnlicbes 
Saiteninstrument,  aus  dem  Morgenland 
stammend,  in  Deutschland  1788  durch  die 
Herzogin  Amalii  von  Weimar  eingeführt. 
Sechs  ^saiten  (E,  A,  d ,  g,  h,  e).  Bes.  aar 
Gesangbegleitong  geeignet.  Sdmlen  Ton 
Giuliani,  Lehmann,  Sor  u.  A. 

Gnlzot  (spr.  Gbisoh),  Franfois  Pierre 
Guillattme ,  franz.  Staatsmann,  geb.  4.  Okt. 
1787  zu  Nimes,  ward  1812  Professor  der 
neueren  Geschichte  an  der  Sorbonne,  1814 
Generalsekretär  im  Ministerium  des  Innern, 
folgte  bei  Napoleons  I.  Rückkehr  Von  Elba 
Ltul\r{g  XVni.  nach  Gent,  bekleidet«  dann 
wichtige  Aemtor  unter  der  Rostauration 
nnd  stieg  und  fiel  mit  den  sogen,  konsti- 
tutionellen Ministerion.  Mit  Royer-CoUard 
Gründer  der  Schule  der  Doktrinäre  ,  rerlor 
er  unter  Vin"b3  seine  Stantsinitor  und 
widmete  sich  scbriftstellorischer  Thätigkeit. 
Nach  der  Jnlirovolntinn  1S30  provlsor.  Mi- 
nister des  öffontlichen  Unterrichts,  dann 
Mitglied  des  Kabinets  Laffitte,  gab  er,  mit 
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^en  gegen  Däueu,  Russen  uud  Polen  zum 
Feldherru,  erhielt  im  Vriedeu  von  Stol* 
bowa  27.  Febr.  1617  Von  Rnsaland  Karelen 
und  Ingermanland.  im  "Waffenstillataud  mit 
Polen  20.  Sept.   162U  Polnisch  -  Preussen, 
schiffte  sieb  SB.  Juni  1630  mit  15,000  Mann 
Schwed.  Truppen  nach  Deuticbland  ein, 
landete  hier  4.  Juli,  schlug  Tilly  bei  Brei- 
tenfeld (s.  Dreissigjähriijer  Krieg),  fiel  16. 
.  Kot.  1832  bei  Lütaen.    Biogr.  von  Gfrörtr 
(4.  Aufl.  1863),  Droysen  (1870).  -  3)  O.  III., 
geb.  84.  Jan.  1746,  ältester  Sohn  des  Herzogs 
Adolf  Friedrich  von  Holsteln-Gottorp,  nach- 
maligen Königs  von  Schweden,  uud  Luise 
Ulrikes ,  der  Scbwdster  Friedrichs  IL  von 
Frenssen,  folgte  lt.  Febr.  1771  seinmn  Vater 
auf  dem  Throne,  unterschrieb  zwar  die 
neue  Versicherungsakte  vom  5.  Mära  1772, 
vvolclie  die  königl.  Gewalt  noch  mohr  be- 
eohränkte,  schaffte  aber,  nachdem  er  den 
Bürger-  und  BauenutMud,  sowie  die  Trup- 
pen f&r  sich  gewonnen,  19.  Aug.  1771  die 
alto  arlstokrat.  Verfassung  gewaltsam  ab  und 
gab  eine  neue,  begann  17b8  Krieg  mit  Russ- 
laud,  dar  14.  Aug.  1790  durch  den  Frieden  zu 
Wertli  beuidigt  ward,  suchte  mit  Russland, 
Preuüsen  und  Oesterreich  einen  Bund  zu  Be- 
känipfung  der  franz.  Revolution  >u  Stande 
zu  bringen,  vrar.I  iu  der  Nacht  vom  15.  cum 
16.  März  17i>2  auf  einem  Maskenball  Infolge 
einer  Adelsrersehwöning  durch  Anckar- 
strbm  tödtllch  verwundet;  f  ^«  März.  Seine 
,0euvre8  polit.,  littfer.  et  dramat.'  gab  De- 
chaHX  (1805,  5  Bdo. ;   deutsch  1805)  heraus, 
seine  uachgelasscuan,  bestimmun^gemäss 
erst  1842  eröffhuteu  Papiere  hat  Qe^r  (1843 
f., 8 Bde.;  deutsch  1843)  veröffentlicht.  Biogr. 
von  BeaTtow  (1868).  —  4)  Q.  IV.  Adolf,  Sehn 
d«)3  Vor.,  geb.  1.  Nov.  1778,  folgte  I7i>3  .seinem 
Vater,   erst  unter  Vormundschaft  seines 
Oheim  t  des  Herzogs  Karl  von  Süderman- 
land,  reg.  seit  1.  Nov.  1796  selbständig,  er- 
klärter Feind  Napoleons,  hob  8.  Juli  1807  den 
Waffenstillstand  mit  Frankreich  auf,  zerfiel 
-wegen  seines  Anschlusses  an  England  mit 
Buasland,  an  das  er  Finnland  verlor,  infolge 
seines  Eigensinns  auch  mit  England ,  ward 
24.  März  1809  durch  eine  Yerschwüruug  ge- 
zwungen, eine  Entsagungsurkundo  auszu- 
stellen, und  vom  Seichstage  10.  Mal  mit 
«einaii  Sriien  dM  Thronf  Terlustlg  «rklirt. 
Lebte  seitdem  nach  gr&sseren  Reisen,  von 
seiner  Familie  getrennt ,  als  ,Oberst  Gustav« 
son*  in  Basel,  Leipzig.  Aficlien  und  St.- 
Gallen;  t  7.  Febr.  1837.    Sehr.  ,M6morial 
du  colonel  Qustafson«  (1889;  deutsch  1839); 
,La  J<ifnrn6e  du  13  Mars  1819«  (1835)  u.  A. 
Seit  1797  mit  der  Prinzessin  Friederike  von 
Baden  vermählt,  hinterliess  er  einen  Sohn, 
ixustav,  geb.  9.  Not.  1799,  österr.  Feld  mar- 
•challlieutenant.  Mit  1829 iVins  Wata  betitelt, 
nnd  9  Töchter ,  wovon  die  älteste,  Sophie 
Wilketmine  (f  7.  Juli  1865),  seit  1819  mit 
dem  Grossherzog  Leopold  von  Baden,  die 
J&]ig0te,  CäeüU  (t  27.  Jan.  1844).  seit  1831 
mit  dorn  ChroiAeriog  Paul  Medneh  August 
Ton  Oldenburg  vermählt  war.    Aus  der 
Ehe  des  Prinzen  Wasa  mit  der  Frinsessln 
Luise  von  Baden  (  f  19.  JuU  1864)  entsprang 
•die  Prinzessin  KaroliM  (gob.  i).  Aug.  1838), 


vermählt  B^t  186S  mit  dem  KroaprlaMli 
Albert  von  Sachsen. 
Ottitav  -  Adolf.  Stiftung ,  dentseh-potest. 

Verein  zur  Uiiterstützuug  evangel.  Gemein- 
den in  kathol.  deutschen  und  ansserdeut- 
suhen  L&ndem,  18B9  durch  den  Superinten- 
denten Grossmann  n  Leipzig  gegrQndet, 
vereinigte  sich  16.  Sept.  1843  mit  dem  1841 
von  Zimmorniauu  zu  Darmstadt  In  An- 
regung gebrachten  Verein,  konstituirte  sich 
21.  und  23.  Sept.  1843,  erweiterte  sieb  1844 
durch  Ansohluss  sämmtlicher  preuss.  Ver- 
eine, ward  1849  auch  im  protest.  Bayern 
und  1861  in  Oesterreich  zu  Grümluiig  von 
Zwoigvereinen  autorislrt.  Vgl.  Zimmermann, 
,I>.  r  Gustav -Adolfs -Verein',  7.  Aufl.  1867. 

Gnstoso  (con  gutta,  ital.),  mit  GeMdamMk. 

Gutedel,  s.  Weinatock. 

Gutenberg,  Joh.,  gen.  Gensßeiach,  Er- 
finder der  Buchdruckerkuust,  geb.  zwischen 
1397  und  tUO  su  Mainz,  lebte  1434  —  43  in 
Strassburg,  verband  sich  1450  iu  Mainz  mit 
Joh.  Faust  (Fust)  zu  Anlegung  einer  Drucke- 
rei (s.  Buchdruckerkunst) ,  errichtete  dann 
selbständig  eine  neue,  trat  1465  in  den  Hof- 
dienst des  Erzblschofii  Adolf  von  Mainz ;  f 
S4.  Febr.  1468.    Statue  zu  Mainz  seit  1897. 

Gutgewicht,  Gewlchtsvortheil,  welchen 
der  Grosshändler  dem  Kleinhändler  ge- 
währt,  Vs  —  1  "'o'  [getrocknetes  Haxs. 

Gutta  (lat.),  Tropfen;  in  der  Pharraacie 

Gutt«  Fertseha,  der  durch  Einschnitte 
in  den  Baum  gewonnene  und  getrocknete 
Milchsaft  von  Isonandra  Gutta  Hook.,  gelb- 
röthliche  oder  weissllchgelbe,  zähe,  leder- 
artige Masse  von  0,97t  spec.  Gew.,  wird 
bei  60  —  650  knetbar  und  nimmt  dann  daa- 
emd  jede  beliebige  Form  an,  schmilzt  bei 
110,  zersetzt  sich  bei  130*,  verändert  sicli 
an  der  Luft,  löat  sich  in  Benzin,  Schwefel- 
kohlenstoff, Chloroform,  fetten  und  ätheri- 
schen Gelen,  ist  der  beste  Nichtleiter  der 
Elektricitit,  wird  beim  Reiben  selbst  stark 
elektrisch ,  durch  Raspeln  und  Waschen 
mit  kaltem  oder  durch  Kneten  mit  heissem 
Wasser  auf  Maschinen  gereinigt,  auch  In 
Chloroform  gelCst  und  aus  der  geklärten 
Lösung  mit  Alkohol  gefällt,  widersteht  der 
Einwirkung  von  Alkallen  und  Säuren,  wird 
von  starker  Schwefel-  und  Salpetersäure 
zerstört,  lässt  aloh  gleich  Kautschuk  mit 
Schwefel  verbinden  und  mit  zahlreichen 
Substanzen  imprägniren,  dient  su  Schliu- 
chen,  Treibriemen,  Gasrohren,  Gefässen, 
Zahnkitt,  Umhüllung  von  Telegraphen- 
kabeln, Formen  für  die  Galvuioplastlk, 
Schuhsohlen,  in  dünnen  Blättern  zum  Ver- 
packen ,  zu  chirurgischen  Zwecken ,  eis 
Harzkuchen  an  Elektrophoreu ,  die  Lösung 
zum  Wasser  dichtmachen ,  zum  Bedecken 
von  Wunden  (Traumaticin)  etc. 

Gatte  rosacea  (lat.),  Gesichtsflnne. 

Guttural  (lat.),  zur  Kehle  (guttur)  ge- 
hörig.   Gutturales,  Kohllaute. 

Gutzkow,  Karl  Ferd.,  Schriftsteller,  gel«. 
17.  März  1811  zu  Berlin.  Hess  sich  iBif  Iu 
Dresden  nieder  (bis  lo49  Dramaturg  am 
Hoftheater) ,  lebte  spiter  an  verschiedenen 
Orten,  seit  1869  in  Berlin.  Bes.  herror- 
ragoud  als  Dramatiker  und  Romandichter, 
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Alldrii87,8}  Julius.  Oraf,  seit  15.  Not.  1871 
österr.oungar.  Reich sminkter  de«  Aeiusern. 
AaAnumvrg  (Hannover),  8819  Ew. 

Asdrienx,  Fr.    .Ocuvrosi  cboialeg'  (1868). 

AngelMÜchhische  Sprache  und  Literatur. 
Wörterbuch  tou  Leo  (1«72  f.). 

Angerbarg  (Preusten),  4007  Ew. 

Angerrnttnde  (Fror.  Brandenbni'g),  5ö8AEw . 

*AngIocarpuJl  (gr.),  deckfruchtitr,  Bezeich- 
ujni^;  »ulcLur  Pflauzen,  deren  Jb'rucLt  mit 
>  iuer  Hullü  vera>  hea  Itt«  wl*  bei  d«B  Ka- 
stanieo,  Sicheln  etc. 

Alluut  9  Heraogthnm  ,  Bundeaataat  des 
deutschen  Reichs,  (1871)  203,354  Kw.  Budget 
für  Einnahme  wie  für  Ausgabe  1871:  4,177,979 
Thlr.  (davon  1,964,000  Tlilr.  für  die  lieichs- 
lowae);  Staatsschuld  (1871):  2,ü4ä,442  Thlr. — 
Hmog  Leopold  t  82.  Mai  1871 ;  jetziger  Re- 
gent Leopold  Friedrich  JPr<uu,2fikolau$,  geb. 
29.  April  1831. 

Anicet<Bourgeoi8,  .4  ,  f  Fßbr.  1S71  zoPmu 

Anlie,  a.  V.  a.  Saeforttlle,  s.  ForeÜ», 

Anitlam  (Pommern),  10,739  Ew. 

Annaberg  (Sachsen),  11,693  Ew. 

Anod^,  lies:  im  galTan.  Element  die  posi- 
tive,  Wasserstoff  entwickelnd  '  Fläche. 

Anqoetil,  LouU.  .Hiatoire  de  Franc«',  bis 
1865  fortgesetzt  Ton  La  Urnger*. 

Ansbach  (Bayern),  11,848  Ew. 

Anfichüts ,  Emilie ,  t  18.  Jnnl  1888. 

An8on ,  George.  Die  Bcschi  eilmnp;  seiner 
Keise  erschien  1853  in  einer  neuen  Aun^^abe. 

Antloqnia.   Jetzige  Hauptstadt  Metlullin. 

Aatlpbon.  Die  vorhandenen  17  Aedeu 
iten  herausgegeben  von  BUus  (1871). 

Antonelli ,  Giacomo,  bot  soinou  ataats- 
inänniächeu  Einfluss  vergebens  auf,  um  die 
Annahme  des  Dogmas  von  der  päpstlichen 
l/nfttlilbarkeit  au  hintertreibat,  protestirfte 
1870  gegen  die  Annexion  Bomf. 

Antwerpen,  belg.  Prov.,  (1869)485,888  Ew. 
Die  UauotatiicU  A.,  126,fi68  Ew. 

Asweiler  (Bayern),  2{«05  Ew. 

AnMll9pers.äUMitamkasp.  Meere.  (1870). 

ApaekM.  Vi^.  Brwone,  ,Rei se'  (1869,  denticii 

.iponrade  (Schk-swiK),  5932  Ew. 

Apustei.  Vgl.  Hausrath,  ,Neutt',str\ment- 
Ikhe  Zeitgeschichte',  8.  Bd.,  l»7a. 

«Apotheker  (Fkarmaceut,  gr.),  bat  in 
Deutschland  nach  vorangegangen  er  Lehrseft 
und  Kondition  1  Jahr  zu  studhon  und  das 
^^taat3exalneu  zu  machen,  um  als  Provitor 
das  Recht  zur  Führung  einer  Apotheke  zu 
erhalten.  In  anderen  Staaten  tat  daa  Apo- 
thekeiiawerb«  freigegeben,  steht  aber  im 
Allgemeinen  auf  viel  uiodorer  Stufe  als  bei 
uuä.    Die  eräte  Apotheke  in  Nürnberg  1404. 

Apothekerzeichen,8y  mbole,  welche  hob  ufd 
der  Oeheimbaltnnaj  von  Yerordnangen  oder 
sar  Beqnemllcbkat  der  Aente  tind  Apo- 
theker bniiutzt  werden,  jetzt  kaum  noch 
gebräuchlicli;  die  älteren  Gewichtszeichen 
i;ind  seit  Einführung  des  Decimalgewichts 
»Qoh  veraltet,  man  schreibt  jetzt  nur  Zableu 
ohne  weiter«  Beeeiobnun^  nnd  versteht  dar» 
inter  stets  Gramme. 

Appenzell,  Kanton,  60,048  Ew.;  davon 
)  A.-Auaaerrhoden  48,734  Ew.  (46,187  Protest., 
361  Kathol.,  21  Israel.).  Vermögen  (1869): 
,710,809  ftes. ;  b)  A.'£Nmrr»odm  llfiU  Bw. 


(190  Protest.,  11,723  KathoU.  Vermäße»: 
240,000  Frca.   Das  Dorf  A.  3691  Ew. 

Applngedam  (Niederlande),  3786  Bw. 

«Appoint  (Hr.,  q^«  An^oing),  t.      a. , 

Wechsol.  ' 

Aquarell.  Vgl.  ScJimidl,  ,Techuik  der 
Aquarellmalerei',  2.  Auä.  1870;  A.  SchrQdUr, 
(Schule  der  Aquarellmalerei',  1871  f. 

Arabische  Sprache.  Grammatik  dern«u> 
arablschuii  3pruc!iü  Tun  Wahrmumd  (ld81— 66, 
4  Hde.);  Lexikon  von  Nm^mtm  (engl.*nen- 
arabisch,  1871,  2  Bde.). 

Arad  (Ungarn),  31,^8  Bw.  (1869). 

Aragon! tjMineral  der  wasserfreien  Haloi'de.. 

Arauco,  chilen.  Prov.,  (1868)  82,709  Ew. 

Arbon  (Schweiz  ,  li>l9  Ew. 

Arbaes  de  Epila^  Feier,  simn.  Grossinqui- 
sitor des  16.  Jahrb.,  idn  Aragonior,  Scliüler 
und  Nachfolger  Torqnemadas,  1867  von  Papst 
Pius  IX.  heilig  gesprochen;  besonders  be- 
kannt geworden  durch  Kaulbarhs  ergreifen* 
des  Gemälde,  das  ihn  als  die  Vorkörperang 
des  blinden  Fanati^mna  darstellt.  YgL^lni- 
giebl  (6.  Aufl.  1878). 

Arenangel,  russ.  OonveTn.,  87&,778  Bw. 

Argenson,  6)  Charles  Maro  Rettd  d»  Foyer, 
Marquis  d'A.,  t  ^1-  J»li  1862. 

ArgentiniHcke  Konföderation,  Republik, 
Einnahmen  1870-  71:  14,078,620  Pesos  Fuer> 
tes,  Ausgaben  14,486,995  Pesos.  Blnfahr 
1869:  37,46  Hill.,  Ausfuhr:  27,82  Mill.  Pesos. 
Schiffsverkehr  1869:  ausgegangen  12ä5Scbirro 
von  410,590  Tonnen,  eingegangen  13;)3  Schiffe 
von  418,788  Tonnen:  überdies  115»  Damofer. 
Eisenbahnen  1871:  189  M.  Im  Betrieb,  61 M. 
Im  Bau.  —  19.  Okt  1H68  tHtt  Sarmlento  die 
Regierung  an,  bemüht  um  Förderung  deü 
Wohls  des  Landes  durch  Hebung  der  Volks- 
bildung nnd  Begünstigniig  solider  Einwan- 
derung. 18.  Juli  1869  Yenegnog  der  Haupt- 
stadt nach  Rosarfo.  April  1870  ultraföde- 
ralistische  Erhebung  in  der  Prov.  Entre- 
Rios,  diu  Anfang  1871  noch  fortdauert. 

Argolis  and  Korinth^  griech.  Nomarchie, 

(1870)  127,820  Ew. 

Artrjiü,  4)  Georg  John  Douglas  Campbell, 
Henog  von  A.,  geb.  1803  (nicht  1823),  StaatS- 
Hokretär  Tür  Indien ,  seit  Fuhr.  1879  Pfiaident 
der  geolog.  Gesellschaft. 

Amtotelea.  Auswahl  seiner  Sehriftent 

di^ii'-'Ch  von  Kirchmann  (1870  ff.). 

Arizona,  (1870)  :)G»5  Ew.        [131,740  Ew. 

Arkadien,    griecb.    Nomarchie,  (i>i70) 

Arkansas,  nordamerikan.  Staat,  484,167  Ew. 

«Ameecorps ,  AbtheHung  des  deutschen 
Reichsheeres,  bildet  .idminiHtrativ  gleichsam 
eine  Armee  für  sich,  luittu  im  Krieg  1870  bis 
1871  durchschnittlich  8  Itifiiuterleregimeu- 
ter ,  1  Jägerbatailloo ,  2  Regimenter  Kaval- 
lerie, 8  AbtbeiInngen  TussartlUerie,  2  rei- 
te nd^  B.itteri  n,  1  Pionnier-  und  1  Tralu- 
b.it.iillon  u.  0  Muuitiüuakülonnen,  zusammen 
32,000  Manu  t25,000  Mann  Infanterie,  1200 
Manu  Jkavallerie  ,  84  Qeschütse) ,  war  tak- 
tisch in  9  Inftolerledivisionen  mit  dazu  ge- 
huriger Divisionsartillerie  und  Divislona- 
kavalU  i  iu  lingytheilt,  besteht  im  Frieden 
au3  9  lulauli-rier^'Ki:' f'-tcin ,  5  Kavillorie- 
regimentern ,  i  Jägerbataillon ,  1  Artillerie- 
brigade^  1  Pionnier*  nnd  1  Trainbataillon. 
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Ann  (Böhmen),  3080  Ew. 

AnMid,  2)  Aniofne.  Nra«  Ansfipabe  Mfn«r 

pliilosnplii.Hclien  Werke  von  J.  Sivion  fl848). 

Arneburg  iPrnv.  Sachsen),  S<)42  Ew. 

Arnheim  (Niederlande),  83.081  Ew.  (1870). 

Anin,  8)  AdolJHemr.,  Qraf,  f  8.  Jmi.  1888 
auf  8eMo«ff-Bo1t8flnbnr$*. 

Arnsben^  (Wostphfilou  i .  47"<1  Ew. 

Arnstadt  (SchwarzLurg),  bd76  Ew. 

Arnswalde  (Brandenburg),  6528  EWt 

Amcttria.  mnas  bels«en  ^rraeoofo. 

An  rar  MomU«,  Recken  Im  deottelteD 
■Reichslnn'l  Elfass-Lothringen,  sü>lwestl.  von 
Metz,  ötMK)  £w.  Während  der  Belagerung 
V.  t)  ikbts  wkOitlKer  Stttipi&iikt  Ar  die 
BeUgemngsarmee. 

Art«M7  (spr.  -t'nä),  frans.  lleekeB,  anrd» 
östl.  von  (»il.'-ans;  10.  Okt.  und  2.  Dec.  1870 
■iegr.  Gtfcchle  der  Deutschen  ge^endie  franz. 
Lofrearmee  (vgl.  Bcuoches  les  Hautm), 

Artem  (Prov.  Sachsen) ,  8883  Ew. 

^ArtlUerieichnlen  snr  Ansbfldnng  der 
Artilleriezöglinge  und  junger  Offizii  re;  ilio 
erste  im  Anfang  des  16.  Jahrh.  zu  Venedig, 
andere  unter  Karl  V.  in  Spanien  und  Slellleii; 
die  erste  deatache  }766  in  Sachs<>n. 

Artot,  Dnlr4e,  vermählt  mit  PadUla. 

Arundel  ('Enjrl.mdK  :;2.():¥)  Ew.  (1S71). 

Anraliische  Brüder,  Kollegium  von  Flur- 
priestt^rn  im  alten  Rom.  Vgl  Hoffmatm  (LÜIB)* 

Asch  (Böhmen),  10,500  £w. 

Aschersleben  (Prov.  Sachsen),  16,734  Ew. 

Ashton  under  Lyne  (Enpland).  37,420  Ew. 

Assjrlen.  Vgl.  Hitzig,  .Sprache  u.  Spra- 
eben  Assyriens',  1871. 

Astrachan  (Russland),  47,839  Ew.  (1870). 

Astrolosrie.    Vgl.  Mensinger  (1872). 

Astnrien,  sn».n.  Prov.,  (1H67)  588,031  Ew. 

Atacania,  chilen.  Prov.,  (1»6S)  81,615  Ew. 

Athen,  48,107  Ew. 

^Attica  (lat.),  ein  der  röm.  Architektur 
eigener,  über  dem  Hauptgebftlk  angebrachter 
kurzer  s^  andformiger  Aofball,  meltl  mit kOT- 
len  Pilii  stein  versehen. 

Attlka  nnd  BSotten«  griech.  Nomaruhie, 
(1870)  136,804  Ew.  fl871  ku  Paris. 

Auber,  Demiel  Franfoi»  Etprit,  f  13.  Mai 

\uborlen,  Karl,  t  2.  Mai  1861. 

*An  besoin  (fr.,  spr.  0  banäng),  im  Fall, 
Formel  fiir  die  Nothadresse  auf  WeohMin. 

Auerbach  (Sach»>en),  4625  Ew. 

♦Auersporg.  l)  Karl  Wilh.,  Fürst  von  A., 
g<^b.  1.  Mai  1814,  :iO.  Deo.  1867  bis  26.  .Sept. 
1868  Präsident  des  österr.  sogen.  Bürger- 
rniniäteriums,  nahm  seine  Entlassnug  liAlge 
der  ohne  sein  Wissen  unternommenen  Aus- 
gleicliungsversuche  mit  den  Czeciien,  in 
den  Reichstagsvei  liaudlunKtMi  lh60  und  1870 
energischer  Gegner  der  Föderalisten  und 
Kämpfer  für  die  Verfassuiib'  --  8)  AdxAft 
IVtiM  von  A.,  geb.  21.  Juli  1821,  seit  Not. 
1871  Präsident  des  Ministerconseils  der 
rislflithan.  Ländor  der  österr.  -  iingar.  Mon- 
archie, antifudnraliätisch  und  verfassongs- 
treu,  daher  seine  Ernennung  eine  Nieder« 
läge  für  die  Feudalen  und  Klerikalen. 

Aufitess,  Reichtfreiherr  von,  f  6.  Mal  1872 
in  ^lünsterlingen  auf  der  Rückreise  von 
Strasaburg ,  wo  er  den  Sröflnangsfeierlich- 
keiten  der  tniivertfOt  betgewohnt  hntte. 


Angler,  EmiU.  ,Th6ätre'  (1867,  6  Bde.). 

Anirabnrg  (Bayern),  50,451  Iw< 

<'Aui;u.st,  Piivz  von  Würtemberg,  prent». 
Genoral,  geb.  24.  J.iu.  1813,  trat  IWSO  als 
Rittmeiätor  in  die  preuss.  (>arde  dn  Corp.t, 
ward  1840  Oberst  des  Oardekfiraeslerregi- 
ments,  1858  Kommandirender  des  Garde- 
corps, foclit  i!s  g^lclier  im  böhm.  Feldzi3?::e  ' 
88.  Juni  ld6ü  bei  Burgersdorf  und  Soor, 
nahm  dann  Antheil  an  dem  Angriff*  de« 
Kronprinzen  bei  Königgr&tz,  leitete  kn  Krieg 
gegen  Frankreich  18.  Ang.  1870  bei  Grave- 
lottc  d»'n  Angriff  auf  St.  Privat,  führte  1. 
Sept.  1870  bei  Sedan  den  entscheidendeu 
Stoss  gegen  das  Pieteen  von  Illy,  hielt  w&fa- 
rend  der  Oemimnc  von  Parle  mit  aeiiMMit 
Corps  die  Strecke  nördl.  von  8t.  Benfe  ttnd 
le  Bourget  besetzt,  welche  30.  Okt.  tmd 
Eude  Nov.  und  Anfang  Dec.  Schauplatz 
heftiger  Kämpfe  war. 

''Augusta,  Ifarie  Luise  Katkariiu,  Königin 
von  Preussen  und  dentsche  Kaiserin ,  f^eb. 
:\0.  Sei.r.  ISli,  Tochter  des  Oros-sberzoga 
Karl  Friedricli  von  Sachsen-Weimar -E»30- 
nacb,  vermählt  11.  Juni  1829  n>it  Prinz  Wil- 
helm von  Prenssen  [a.  Wilhelm  1. 4)1,  dem  jetzi- 
gen Könfsr  Ton  Preussen  u.  dentsciien  Kaiser. 

Augustenburg  (Schleswiii),  108i»  Ew. 

Anmale,  yf'^rie  Karoline  Auju^fe  von 
Bourbon,  f  6.  Dec.  1869.  [Juli  1872. 

Anmale,  Fraiu,  Herzog  von  Guise,  t  25. 

Anrelle  d*  (spr.  d'Orell),  de  Paladine«, 
franz.  General,  focht  9.  Xov.  ih7(i  bei  Conl- 
miers  glücklich  gegen  die  Bayern,  verfolgt« 
aber  seineu  Sieg tttalife, erhielt  von  GambetUi 
seine  Entlassung,  schlug  das  ihm  angetra- 
gene Kommando  des  Lagers  von  (Therbourg 
aus.  erklärt«  sith  in  der  Nationalversamm- 
lung für  den  Frieden  und  ward  Mitglied  der 
zur  Feststellung  der  Friedenspräliminarien 
niedergesetsten  Kommission,  ^rhlelt  denn 
das  Kommando  der  14.  Ten-itorialdivition. 
Sehr.  ,La  preniiöre  ann^e  de  laIiolre*(187i). 

Anrieh  (Hannover),  4262  Ew. 

Anster.  Vgl.  Toüe ,  ,Die  Austemenoht  in 
Frankreich  und  England'  (Bericht  an  dne 
pr*»u89.  Ministerium,  1871). 

Australien,  d.w  britische,  (1870)  1.9i)0,000 
Ew.  (das  Festland  1,551,160  Ew.,  die  kolou. 
Inseln  337,597  Ew.).  Vgl.  ACsrNMM»  Uttd 
Jfeinicke,  ,A.  in  1871',  1871. 

^Areriinm  (  Aversionaltumme, Ist.),  Bausch-, 
Abnni!un;;s.iumme. 

Avila,  span.  Pi-ov.,  (1867)  176,769  Ew. 

ATOld,  «t.,  Stadt  in  Deutsch -Lntliringen, 
nu  der  Roselle,  2915  Ew.  11.  Aug.  1870 
Hauptquartier  den  Königs  Wilhelm  von 
Preussen. 

Aylesitury  (England),  88,760  Ew.  (1871). 

Babbage,  Charles,  t  20.  Okt  1871. 

Babenberg  (Altenburg),  Schlossruine  bei 
Bamberg,  Stammbnrg  der  Babenberger. 

Babo,  2)  Lambert  Jm.  L0opold,  Jniktrr. 
vov  H. ,  f  20.  Juni  1868. 

Itahur.  Seine  Geschichte  in  franz.  Spracli«, 
herausg.  von  ßnvetde  Courteüle  (1871,  8Bde.). 

Bsehsnch  (Bheinpreneeen),  1M7  Xw. 


L  lyui^ed  by  Google 


Nachträge  zur  ersten  Hälfte  .  (Aachen 


Gyralbewegung). 


BsdajOB,  span.  Pro^.,  (1867)  480,019  Ew.  I 

Baden,  Grosslierzogthnm ,  (1871)  1,161.428 
■w.    Budget  1Ö71:  Eiunahme  ll\217,7t;a  Fl.,  I 
Ausgabe  19,036,953  Fl.    Stnatsscbuld  (1871):  , 
37,644,063  FI.  allgemein«  Schuld  (ca.  3  Hill. : 
Papiergeld,  tt,977,196  Fl.  T«nrliidicb)  und 
118,015,028  Fl.  Eispiil-ihnschnld.    Das  bad.  ! 
Militär  bildet  seit  1.  Juli  1071  den  grossem 
Theil  des  Ii.  dnutschea  Atmeeoorpi«  —  Der 
Kreis  B.  ;25,67a  £w. 

GtKhicJa«,  Das  Gvoeabersogthum  itellte 
znm  Kricfr  cr<>!;en  Fr.Tnkreich  1870  eine  T>ivl- 
iinn,  18  l-iatainont),  12  Escadrons  und  5-i  Ge- 
Bchiiti^e  unt'T  dem  Kommando  des  General- 
lieutenauts  tod  Beyer.  Die  bad.  Division 
bttdete  Im  Verein  mit  der  würtemberg.  Di- 
▼iflion  zu  Anfang  des  Kriegs  ein  Armee- 
oorps,  vom  30.  Sept.  an  aber  den  Haupt- 
bestandttieü  des  14.  Arrneecnrps .  welches 
unter  dem  Oberbefehl  de«  Generals  von 
Werder  adf  dem  südöstl.  Kriegaeehauplatze 
ra  operiren  hatte  (Belagernng  von  Straas- 
bürg,  die  Kämpfe  gegeu  die  neu  organisirten 
fraiiz.  Truppen  in  don  Vnges*>ii  um!  am 
Ogüon,  bei  Dijon,  Nuits,  Sohlacht  bei  Bei- 
fort). 15.  Nov.  Anscfaluas  B.s  an  den  noi-d- 
dentachen  Bund  zu  Bildung  des  deutschen 
Reiolis.  Seit  1.  Juli  1871  bildet  das  bad. 
Militär  den  ^össcreu  Theil  des  14.  deut-  ■ 
sehen  Arraeecorps  (Karlsruhe).  Zur  Litera- 
tur: Friedberg,  ,Der  Staat  und  die  kathol. 
Kirche  in  B.  seit  dem  Jahre  1870%  1871. 

Bades,  Stadt  (Schweiz),  3418  £w. 

Baden-Baden  (I?ad"n),  10  077  Ew. 

Bänralde  fNeum-xrk),  :^764  Ew. 

Bnily,  Edward  Rodges,  t  22.  Mal  18$7. 

Bairentli  (Bayern) ,  17J»08  Ev. 

Balling,  KaHJo»,  Napia«ont  tItf-Min  1S68. 

Baham.    Vgl.  Wiesner  (1870). 

Baltimore  (Nordamerika) ,  S67,8M  Ew. 

Baltser,  1)  Joh,  BvgtM»,  t  !•  Okt.  1871 
in  Bonn. 

'^Bapaume  (spr.  •bobm),  Stadt  !m  franz. 

Depart.  Pas  de  Calais.  3.  Jmh.  1871  Sieg 
deutscher  Truppen  unter  Gcueral  von  Kum- 
mer ul>er  die  Franzosen  unter  Faid  herbe. 

Baracke,  zur  Krankenpflege,  s.  Sotgital. 

•BarlMiraea,  Hes:  Barbaraea. 

Barri'lona,  span.  Prov.,  (1867)  740,10 Ew. 

ßardf'sunes.   Vgl.  HU<]enfeld  (1865). 

Barlnir,  Francis,  f  16.  Sept.  1868. 

Barmen  (Rheinpremsen) ,  74.406.Ew. 

Barnsley  (England),  98,091  Ew.  (1871). 

Baroche,  Pi^n-e  Julen,  war  1863  franz. 
Ju*t!z-  und  Kultusminister;  f  Nov.  1870  auf 

Bartenstein  (Preussen),  5880Bw.  [Jareey. 

Barth  (Pommern),  6774  Ew. 

^Basclüili  (tfirk.),  Art  Kapote  für  Damen. 

Basel,  Kanton,  101,895  Ew.;  davon  a) 
B.- Stadt  47,760  Ew.  (34,453  Protest.,  12,803 
Kathol.,  51t>  Juden);  PasHivn  il«69i  501, 724 
Frc?. ,  .\ctiva  4,232,558  Frcs.;  b)  Ii.- Land 
54.135  Ew.  (43..527  Protest.,  10,249  Kathol., 
131  Juden).  Die  Stud/  B  44,834  Ew.  (12,019 
Kathol.);  Passiva  1,594,343  Frcs.,  Activa 
8,457.205  Frcs. 

^'Bataillonsgchale,  im  deutschen  Heer 
Soldatenschale,  in  welcher  während*  des 
Winters  Unterricht  im  Lresen,  Schreiben, 
Anfertigen  von  Rapporten  etc.  ertlieilt  wird. 


Bath  (England),  59,519  Ew.  (1871). 
Bathnrst,  3)  Aaiy  &€org9,  Or^f  B„ 

t  25.  Mai  1866. 

Batley  :Eu(?land),  20,868  Ew.  (H71). 

Batteux,  Charles.  .Coors  de  beliea-lettres* 
(u.  A.  1861).     [t  85.  Jnli  1865  In  Karlsbad. 

ßaudissin,  2)  Otto  Friedr.  Magnus,  Oraf, 

Baudissin,  Graf  Adalbert  von,  Schrift- 
steller, tft'l).  '25.  Ja».  1S20,  fi'üher  schlesw.- 
liolstein7  Lieutenant.;  t  ^^'^  ia 

Wiesbaden.  Sehr,  eine  , Gesch.  des  schles- 
wig-holstein.  Kriegs*  (1862)  u.  Anderes  über 
Schleswig-Holstein,  sowie  eine  Reihe  histor. 
Romaue  (.Christian  VII.  u.  sein  Hof,  ,P}ii- 
llppine  Weber'  etc.),  auch  NoveUistiaches. 

Banemfeld ,  Eduard  vo».  iOeMmmalta 
Schriften'  (1871,  12  Bde.). 

BaukunHt.  Vgl.  die  Tafel  Baustile,  mitText. 

Baumgartner,  2)  Gallus  Jakob,  f  Jaü  1870. 

Baumnolle.  8.  230,  8.  Spalte,  Zeile  14  und 
15  V.  o.  lies:  langstaptlige  und  kurzttapeUge, 
statt  langstachelige  und  kurMStachelige. 

Baunscheidtismns ,  Akupunktur  mit  Ein- 
rel'"iiitc  von  verdünntem  Crotonöl. 

Bautzeu,  sächs.  Regbz.,  330,133  £w.  Die 
Stndt  B.,  13,165  Ew. 

Bajrem,  Königreich,  (1871)  4,861.402  Ew. 
Staatsschuld  1869  :  425,355,554  FI.  (daron 
lii3J2S,800Fl.  Eisenbahnschuld  u.  S^5,,580,950 
Fl.  für  Grundablölung).  Das  Militär  bildet 
nach  Vertrag  ▼o»  98.  Nov.  1870  einen  in 
sich  geschlossenen  Bestaadtheil  des  deat- 
schen  Reichsheers  mit  selbständiger  Ter» 
waltuiig  unter  Militärhoheit  des  König^s  von 
B.,  aher  unter  dem  Oherl>ef(?>il  dei  Kaisers. 
In  Bezug  auf  Dienstzeit,  Formation,  Organl» 
sation  etc.  gelten  die  für  das  deutaoba  Beicha- 
lieer  bestebenden  Nonnen.  Es  besieht  au 
2  Armeecorps  zu  je  2  Bivi.sion'  n.  Stärket 
30,276  Mann  Infanterie  iKriegdstarke  94,674 
Miini») ,  6770  Mann  Kavallerie  (resp.  10,418 
Mann),  öOOO  Mann  Artillerie  (rean.  11,506 
Blann  mit  978  Oesebützen),  2391  Plonniere 
v.n<\  3124  Mann  Train. 

Geschichte.  Der23.  Nov.  lb70abgeBchl()Sdfne 
Vertrag  über  den  EintHtt  B.s  in  don  deut- 
schen Bond  ward  80.  Dec.  in  der  Reichs- 
rathskammer  mit  87  gegen  8,  91.  Jan.  1871 
iu  der  Kammer  mit  102  gegen  48  Stimmen 
gonehmißt.  29.  .-Vustausch  der  Ratifikationen 
des  Bundes  zu  Berlin,  'i.  Marz  Xi -(icrlage 
der  ^Patrioten'  bei  den  Wahlen  zum  deut- 
schon  Itelebetag«.  Jaa.  1871  Beginn  der 
antiinfall5hili«iti3chen  (altkatholischen)  Bewe- 
gung nach  DuUiugors  Vorgang.  17.  April 
Exkommunikation  Dölliugers  durch  Krz- 
biscbof  von  München.  80.  April  Gründung 
eines  Komit^s  der  kathol.  Aktion  in  München 
und  Aufruf  an  die  Kathoh'ken  Deutschlands, 
Oesterreichs  und  der  Schweiz.  5.  Mai  Ein- 
reichung der  sogen.  Mn-<eum8adres.S(«  gegen 
dielnfallibilität  an  den  König.  21.  Mai  erklärt 
sich  eine  grosse  Katholikenversammlung  zu 
Deggendorf  für  den  Papst.  Renitenz  der 
Bischöfe  gepren  die  Staatsgesetze.  16.  Juli 
Einzug  der  Truppen  in  Müiichon.  21.  .Aug. 
Graf  Hegnenberg-Dnx  Ministorpräsident  und 
Minister  des  Auswärtigen;  von  Lutz  Kultus- 
nilnlster,  Fäustle  Justizminister.  27.  Angk 
ablehnender  mialftorieller  Beechdd  der  ara- 


Naohiräge  sar  ersten  UäUle  (Aachen  — -  Gyrallsewegiuig). 


bfsehftfl.  Eingabe,  b«lr«fl%nd  dt«  ITiiS«lltar- 

liclikelt  dtts  L'ufeblb»rkeit8d«>grmafl.  80.  Sept. 
Allberufung  der  bayer.  Gesanüt-:*n  tod  Paris, 
LoudoD,  Stuttgart,  Karlsruhe  und  Darmstadt. 
38.-^  M.  S«pt.  Eonneia  der  Allkatiioiifcen 
tnWkBeheB.  KOkt.  interpellatfoiiTOiiMAb- 
Keord&eten  der  rorfsrliritt-spai  tcii  ftö  dos  Ge- 
sammtminiaterium,  butroffucd  den  Schutz  der 
Reclite  des  Staats  und  der  Gewissensfreiheit. 
16.  Dec.  Genehmiffoiis  de«  Ub«rslen  Sohol- 
•tatntt  für  Müneben  Ton  Selteo  der  Raeferaniir. 

Bazaine  (apr.  -sähn),  Franeois  Achille,  bej^ab 
sich  uach  der  Kapitulation  vou  Metz  als 
KrIegägefangLtner  uach  Deutschlaud ,  März 
IVJl  QtLch  Genf,  kehrte  nach  Absohltus  des 
Friedest  bmIi  Irrnnkrefeh  sitr&ek.  Tor  die  su 
Priifuug  des  Verhaltens  der  Generale  nieder- 
genetzte Untcräuchungskoniniisäion  geladen, 
Hees  er  durch  »einen  Adjutanteu  eine  von 
ihm  veriassto  VertheidigungsichrUt  Tor- 
lesen,  eMlto  sieh  behufs  kriegsgeri^lllcdier 
Untersuchong  21.  Mai  1872  in  Yeraafllee  lur 
Untersuchnngshnft.  Sehr.:  .Rapports  som* 
maires  sur  les  Operations  de  rarm6e  du 
Rhin'  (deutsch  1870);  ,L'arm6e  du  Rhin' 
^»nptbericht,  deutsch  1878).  ' 

BeMtnerchals.  Pierr*  Atiguttin  Oaron  de. 
,Th**ttre',  upuo  Ausg.  1881.  Biographie  von 
Lomänic  (         ,  2  Bile.). 

Bearer<LaIie  (spr.  Bilmer -liehk},  JÜhtr- 
8—,  tiefer  See  im  brit.  NordemerflEn,  13 
engl.  M.  Ung,  6  H.  breit. 

*BebeIy  Ftrd.  Aug.,  Soclaldemokrat,  geb. 
n.  Febr.  1810  zu  Köln,  Drechsler  in  Luipzig, 
Mit  1862  au  der  deutsche  Aabeiterbewegung 
betiieitigt»  seit  lHC>b  Ybralteender  des  leip- 
Slger  Arbeiter -BildonffSTereiiis,  1867—69 
Yoraltsender  des  Vertmnds  deutscher  Arbei« 
terrereine,  seit  IHOy  Mitarbeiter  ai.i  , Volks- 
Staat*,  Mitglied  des  koustituireudeu  und 
ordentliehen  norddeutschen  u.  des  deutschen 
Beiobstagt ,  ward  26.  Märs  1872  mit  Lieb- 
knedit  In  Leipzig  wogen  Vorbereitnog  anm 
Ilochverratii  zu  2  Jaluen,  kürzlich  wieder 
wegen  Ueleidigung  des  doutscht^n  Kaisers  zu 
9  Moimtoii  Festungshaft  verurtheilt. 

Bebntowy  Förat,  t  ^  1867  au 

Warsoban.  fTon  WaJdeeh  (1870). 

Beccarla,  ,Dei  dclitti  e  delle  pene',  deutsch 

*Bccher,  Alfred  Julius,  einer  der  Haupt- 
führer der  wiener  (Jktol  tjrreTolutlon  von 
1848,  geb.  180a  in  Manchester,  war  Advokat 
in  Elberftld,  lebte  dann  In  Dfiiaeldorf  In 
Kfinttlerkreisfui ,  ward  1840  Prof.  an  einer 
mnsikal.  Aka<lemiu  iu  London,  kam  1845 
nach  Wieu,  )iicr  nach  den  M&raereignissen 
bei  den  revoiotionären  Bewegnnieii  ettdg 
betiiMllfft,  ward  ».  Not.  1848  ttaadreeMlieb 
erschösset). 

*Becke,  Franz  Karl,  Freiherr  von,  österr. 
Staatsmann,  geb.  31.  Okt.  1818  ZQ  Kollönltz 
In  Böhmen,  seit  ltt4&  österr.  Konsnl  in  Kon> 
stnntlnoDel,  ward  1868  Sektlourath  nnd 
österr.  Vertreter  bei  der  eurftp.  Donatikom- 
miä.sion ,  1865  Sektionschef  im  FInanzmInI« 
Stenum,  1867  Kinanzmi^iater;  f      Jan.  1870. 

Becker,  1)  FrUdr,  GctUitk  B.,  t  S8.  Jnli 
1866.  -  11)  (Mar  B.,  f  JvH  1MB  In 
Aloxandrion. 

«Bedenkaeit,  im  Handel  die  Vertrags- j 


mlssig  gestsIHe  Frist,  tnneriislb  deiMi  am 

sich  über  die  Annahme  einer  Waare,  eines 
Wechsels  erklären  mnss;  im  Brbreeht  die 
Frist,  innerhalb  deren  der  Erbe  zu  erklärM 
hat,  ob  er  die  ihm  dnnb  Testamea*  oder 
geselallehe  Brbfolg«  svAdlend«  Brt»Mh«fl 
antreten  will  odernldtt,  in  der  Begeil  Jahr 
oder  9  Monate. 

Beek  (Klieinpreusson) ,  7313  Ew. 

Beeskow  (Brandenburg),  4886  Em, 

BeiieB51,  stammt  ana  den  Barnen  Ton  Hy- 
pornntliera  Morlnga  Vahl. 

Bekker,  Immanuel,  f  7.  Juni  1871. 

Belfast  (Irland),  174,394  Ew.  (1871). 

Beifort  (Frankreich),  15.-17.  Jau.  1871 
Stägige  siegrefehe  BeMtwftt  Werders  ffegosi 
Bourbaki;  kapitulirte  16.  Febr.  mit  19,000 
Mann,  ward  im  Frieden  aber  bei  Frankreioli 

Uelgard  (Pommern),  6.503  Ew.  [belnsasM, 

BelgerA  (Prov.  Sachsen),  3105  Ew. 

Belgien,  Königreich,  (Dec.  1869):  S,etl,SM 
Ew.  Einnahmen  1871:  178,124.000  Fros.,  Ans- 
gnhen  169,6.95,455  Frcs.  Staatsschuld  1»7«: 
705,874,214  Frcs.  Einfuhr  1869  :  903,6  Mill., 
Ausfuhr  6^1,6  Mill.  Frcs.  Eisenbahnen 
1870:  379,0  M.  im  Betrieb,  40  H.  im  Ban. 

Oesehichte.  3.  Jan.  1868.  Frdre-Orban  Mi- 
nisterpräsident.   23.  Jan.  1869  f  der  Kron- 
prinz Leopold.    31.  Jan.  schliefst  die  frau«. 
O'itbabnSFasionsTerträge  mit  belg.-hoUftnd. 
Bahnen  ab,  unter  Ausdehuung  der  flrnns. 
Staatügarantie  auch  auf  diese  Bahnen r  wo» 
gegen  die  belg.  Regierung  13.  und  W.  Febr. 
den   Kammern    einen  Gesetzentwurf  suro 
Schutze  der  belg.  Selbständigkeit  vorlegt, 
welcher  augenommen  wird.  Aerger  der  0(tt> 
ciösen  and  chauvinistischen  franz.  Presee 
öber  Hindemngder  beabsichtigten  Annexion 
belg.  Eisenbahnen  durcli  franz.  Bahngesell- 
schafteu.  1.  Juni  Niedersetzung  einer  franz. - 
beig.  Kommission  zur  I/ösuug  der  Eisen- 
bahndifferena.     17.  Jnni  1870  BAelrtritt 
Frire-Orbans.  Baren  d'Anethan  mit  ll«n- 
bilduug   des   Kabinets    b 'auftragt.  Juli 
Truppenzusammenziohung  an  den  Grenzen 
gegen  Frankreich  und  Deutschland  zu  Atxf* 
ri'chterhalkong  der  Keatcalität  B.s.  8.  Aug. 
Sieg  der  Klerikalen  bei  den  Wahlen  xnr 
2.  Kammer  und  zum  Senat.  1.  Sept.  Ueber- 
tritt  franz.  Truppen  bei  Sadan  auf  bolg. 
Gebiet  und  Entwaffnung  derselben.  Not. 
1871    fortdanemde  Volksdemonstmttovien 
gegen  die  Reglemng  In  Brfissel  wegen  B*> 
theiligUDg  der  Minister  an  den  Schwlndol- 
bankgesciiäfteu   des   päpstl.   Grafen  Lan- 
grand-Dumonceau.    1.  Dec.  Entlassung 
Ministeriums  d'Anethan.     De  Thenx  an 
Bildung  eines  neuen  (kathol.)  Kablaets 
berufen. 

Belgiojoso,  ChriHine,  Fürstin,  f  5.  J  uui  1871. 

Bell,  2)  Robert,  f  7.  Mui  1867. 

Bellinsona  (Schweis).  8601  £w. 

Belsig  (Brandenborg),  8476  Ew. 

Bendorr  (Rhelnproussen),  2388  Ew. 

Benedettl,  3)  Vincentio ,  Graf ,  geb.  20. 
April  1817  iu  Bastia  auf  Korsika,  war  lb48 
Konsul  in  Palermo,  dann  in  Malta,  müch- 
tete  naeb  dem  Sture  des  Kaisers  naeh  Flo- 
renz, sncbte  sich  durch  die  Schrift ,Mami99ion 
eu  Prusse*  (1871)  su  rechtfertigen,  ward 
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SS.  Dec.  1870  toh  der  Regierung  der  Natio- 
nalTertbeldiguDg  von  sehaem  Posten  als  Bot- 
•ohaller  abbernien  und  16.  August  1871  aus 
dem  Staalsdf  enrte  «nthwMn. 

Benneckenstelii  (Fror.  Sachsen),  8856  Xw. 

Bentheim  (Hannover),  2302  £w. 

''Bentkelm.  Georg  Ferd.  von,  preuss.  Ge- 
n«r«l,  geb.  11.  Jan.  1807.  trat  18M  in  die 

EiM.  Anne«,  maeM»  IMB  den  FeMsug  in 
leewig,  1864  als  Kommandear  der  29.  In- 
ftntwfebrigade  den  Krieg  gegen  Dänemark 
mit,  ward  Generalipajor,  befehligte  im  böhm. 
Feldsug  im  1*  BaserTeameecorps.  ward 
Sept.  Oeaeniliientettattt,  kommaBdirle  bei 
Beginn  des  Kriegs  1870  die  1.  Infanterie- 
dlTlsion  des  1.  Armeecorps,  trag  bei  Oour- 
celles  14.  Aug.  1870  wesentlich  zum  Sieg 
bei,  stand  darauf  bei  der  Cemirangsermee 
vor  Mete ,  ftthrle  dami  wieder  lelne  DItI- 
afon  unter  dem  Oberbefehl  des  Qenerals 
Ton  Manteuflfel  auf  dem  Zuge  der  1.  Armee 
nach  Norden,  erhielt  21.  Nov.  iuterlmistiach 
das  Kommando  dee  1.  Armeeoorps,  befehligte 
tr.  Kor.  bei  Amlene,  98.  Dee.  «m  der  Ballne, 
19.  Jan.  1871  bei  St.  Quentin. 
Berditschew  (Russland),  53,787  Ew.  (1870). 
Berent  (Prenssen),  4136  Ew. 
Bergbaa.    Vgl.  Loutter,  .Leitfaden  zur 
Bergbanicmide*,  1860,  %  Bde.,  imd  Ergän- 
zungsband von  Rerlo,  1872  ;  Veith,  ,DentMhea 
Bergwörtprbncli',  1S70,  2  Bde. 
Bergbohrer,  s.  v.  a.  Erdbohrer. 
Bergen  1)  (Kfigen),  3616  Ew.  —  5)  B,  (Nor- 
,  wegen),  89  910  Ew.  (1868). 

Bergrcclit.  Vgl.  ilchenbocA, , Das  gemeine 
deutsche  Borgrocht*,  1871. 
BcrleburgCWestphalen), IS.^BEw.  [17Va°/o). 
Berlin,  825,389  Ew.  (Zunahme  seit  1867 
w  Berlinchen  (Brandenburg),  4757- Ehr. 
'^"Berlocke  (fr.),  Gehänge  an  ITlirketten. 
Bern,  Kanton,  506,455  Ew.  (fif;,ü22  Knthol,, 
1403  JiiiiL'in;  Passiva  (1869):  26,953,718  Frcs., 
Activa  73,878,987  JTrcs.  Die  SUidtB.  36,002  Ew. 
Bernau  (Brandenburg),  5666  Ew. 
Bemeck,  Karl  Gw^fm-  von,  t  8-  Juli  1871. 
Bernliastel  (Rlieiupreusseu),  2463  Ew. 
Bernstadt  (Schlesien),  386-1  Ew. 
Bertin.  3)  ^^ordl'raii^is,  f  14.8ept.  1871. 
Berylltnm ,  llee ;  da«  lehr  atnngflüssige 
Oxyd  ht  (He  Bfiryllerde. 

Beskoiv,  JJenihard,  Freiherr  von,  f  18.  Okt. 
186-S.    ,>iMlhstbi<)graphie'  (1871). 

'^Beesemer^  Htnrn,  engl,  Ingenieur,  geb. 
ins  In  der  Orafietiaft  Hertford,  Brander 
der  nach  ihm  benannten  Stnhlbereitungsme- 
fliode,  auf  welche  er  1856  ein  Patent  erliielt. 

<'Bethu8y-Hnc,  Eduard  Georg,  Graf  von, 
preuss.  Abgeordneter,  geb.  3.  3ept.  1829  auf 
dem  Stammgute  Bankan  (Kreis  lüentsburg), 
seit  1861  Mitglied  des  schles.  Provinzial- 
landtngs,  seit  1862  des  Abgeordnetenhauses, 
zuerst  der  kleinen  konservativen  Fraktion 
angefaörig,  sagte  eiob  dann  öffentlich  auf 
der  Tribäne  Ten  der  Krenzseltnngspartei 
los,  stimmte  Frnhjnbr  1863  für  dns  von 
Schulze  -  Delitzsclj  beantragte  MiuisteiTer- 
antwortlichkeitsgoset/, ,  gründete  18C6  mit 
dem  Grafen  Renard  n.  A.  die  Fraktion  der 
,B!reikoaMrTattT«n*,  als  deren  Vortietmiig 
1871  die  ^entiche  Belcbspartei*  entitand* 


Beust,  2)  Friedr.  Ferdinand,  Oraf  von  A, 
7.  Nov.  1871  seines  Reiobskanzleramts  ent- 
hoben, ging  er  als  Gesandter  nach  London. 
Biogr.  Ton  BMUiff  (1878,  8  Bde.). 

Benthen  (Regbz.  Oppeln),  17,8i6  Bw. — 
Ii.  (Regbz.  Liegnitz),  3826  Ew. 

^Bejrer,  Qutlav  Friedrich  von,  bad.  General« 
lieuteuaat  und  Kriegsminister  j  geb.  86.  Febr. 
1818-  m  Berlin ,  trat  1888  in  die  prenes. 
Ai*niee,  ward  1864  Generalmajor,  rijckte 
Juui  1866  in  Kurhessen  ein ,  Ajhrte  dann 
eine  Division  in  Vogel  von  Falckensteins 
tfaiaannee  (Uammalbnrgi  »aa  der  Tauber, 
Helmstadt,  voeebronn)  und  erhielt  spiter 
das  Kommando  in  Frankfurt  a/M.  Okt.  18(>6 
Eum  Generallleutouant  befordert,  trat  er  in 
bad.  Dienste,  ward  Kriegsminister  und  reor- 
ganislrte  die  bad.  Truppen  naeh  preuss. 
Muster.  1870  Befshishaber  der  bad.  Veld- 
dlvision  ,  schloss  er  Strassbnrg  vorlanfig 
ein,  muaste  das  Kommando  Kraukheits  hal- 
ber abgeben,  übeinahm  es  13.  Okt.  wieder, 
f&hrte  die  bad.  Truppen  beim  Tormarsdi 
des  14*  Armeeeorps  (Ognon)  und  besstele 
Dijon,  gab  dann  das  Kommando  an  den 
General  von  Glümer  ab  und  kehrte  auf 
seinen  Posten  als  bad.  Kriegsminiater  zurück. 

Blenchly  Fri«dr„  Bürxm  wm  (Sohn),  1 88. 
Sept.  1885  In  Bms.  fSefttnft«!  (1868  f.). 

Bibel.    Bibel  -  Lexikon ,   lierausgeg.  von 

Biebrich- Boibach  (Hessen-Nassau),  6648 
Ew. 

Biedenitopf  (Hessen-Nassau),  8747  Ew. 
Bledennani.  F.  K.,  Belohstagsabgeord- 

Biel  (Schweif),  8113  Ew.  [neter. 

Bielefeld  (Westphalen) ,  21,803  Ew. 

'"Bleuen ( Blunienwespen,  7i7imc»,  Anthophfla 
L<Ur,),  lusektenfamilie  der  Hjmenoptereu 
mit  ▼erbpellerleu  und  an  der  üinenselte 
bürstenartig  behaarten  Schienen  und  Metn- 
tarsen  der  Hinterbeine  (.'^animolnpparat). 
Die  Larven  leben  von  einem  Teige  aus  Honig 
nnd  Blüthenstaub  in  l^&nstlioben  Zellen 
(ans  fond,  BandkAmelien,  Blatlatftek^en, 
Wachs),  in  hohlen  Bäumen,  unter  der  Erde, 
in  Mauern.  Nur  die  Schmarotzer  oder 
Kuknksbienen  haben  keinen  Sanimetapparat 
und  bauen  keine  Zellen,  sondern  legen  ihre 
Bier  hl  die  gef&llten  Zellen  anderer  B. 
Giftstachel  der  Weibchen  (und  Arbeiter) 
mit  Widerhaken ,  beim  Stich  abbrechend. 
Eiwji  2001)  Arten. 

BUbao,  span.  Fror.,  (1867)  188^098  Bw. 

BIllerbeeK  (Westpbaien),  1485  Bw. 

Binsen ,  s.  Juncuf  und  Ltucnla. 

Bion,  Fragmente  herausgebe,  von  Ziegler 
(Ibfö),  (it  ut.srh  von  Mörike  (lh69). 

Birch-rfeiiTer,  CharlotU,  t      Aug.  1868. 

Birgitteaorden,  von  der  heiligen  Birgitu 
im  Kioster  Wadstetia  in  Schweden  zwischen 
1344  und  1363  gestiftete  Vereinigung  von 
Mönchen  und  Nonnen  in  sogen.  Doppel- 
klöstem,  in  Deutsolüand  durch  die  Befor- 
mation  auf  wenige  Klöster  btoebrinlct. 

Birkenfeld,  Fürstenthnm ,  3fi,12H  Ew. 

ßirkcnhead  (England),  üä.üöu  Ew.  (1871). 

Birnbaum  (f^^^fii),  3208  Ew. 

Biscliofsburg  (Preussen),  3787  Ew. 

BischoflBtein  (Prenssen).  3503  Ew. 

Bitckoflnrerda  (Sachsen},  8884  Bw. 
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Bismarck -Selwahausen,  Karl  Otto,  99. 
Min  1871  Tom  deutaohen  &«lMr  in  den  erb- 
lichen Vttrstoiutaiid  erhöben. 

Bismark  (Prov.  Sachsen),  2064  Ew. 

Bitburg  »Rheinpreussen),  26ai  Kvr. 

Bitsch  (DeuUch -Lothringen),  3U99  Ew. 

Bitterfeld  (Prov.  SeahMn),  497S  Sw. 

<>Bitt«miftwl,  bittere  ▼««etablliscli«  Art- 
nciniittel  (Pomeranzen,  Tauitcudgüldenkraat, 
Zitwerwurzel,  Gentians,  Wermuth  etc.),  be- 
natzt  gegen  SchwitAe  des  Magens  nnd  Darm- 
kanals, cur  Anr^ng  des  iüppaUta  «tc 

Blxio,  befiehligte  spftttf  &  4«r  Vmixmg 
Allessandrla,  bMttsto  18T0  CMTita  T«cObia 
und  Rom. 

BlMkburn  (England),  78,887  Ew.  (1871). 
Blnnc  fix,  künitUoh  dariMleUter  achwe- 
felsanrer  Baryt. 

Blanqil  (spr.  Blängki),  2)  I.ntiis  Awjii»te, 
gab  während  dar  Belagerung  der  Stx»  It  Paris 
das  Blatt  ,La  patrle  eo  danger'  heraus,  war 
bei  der  KevolutionTom  18.  Män  1871  eifrig  be- 
tbeiligt,  ward  16.  Min  In  dl»  Kommune  ge- 
wihlt,  bei  derPMnnftlime  von  Paris  (93.— 29. 
Mai)  TO»  den  Uegieruugatruppon  geftmgeu, 
Febr.  1879  aar  X^eportation'  nadi  einem  be- 
festigten Platae  Terartheilt. 

«BlanMelmri,  Blefglans  ala  Pseadomor- 

phoso  nach  Brannbloterz,  d.  h.  Brannbleferz, 
welclies  unter  Beibehaltung  der  äusserlichen 
Form  in  ßlelglanz  umgerwandelt  ist. 

Blauholz,  8.  Hämatoxidon.     [deutsch  1878. 

BM.  Vgl.  P^rrj/.  .Melalliirgle  desBlebS 

Bleichen,  Zeile  8  v.  n.  lies:  zweifaehachwe- 
feligsauros  Natron,  statt  schwefelsaures. 

Bleicherode  (Prov.  Sachsen),  3111  Ew. 

Blawum»txtf  Fhüipp,  tU.Aug.l871inÖent. 

«Bloadely  mit  dem  Befnamen  «fe  Jfeesles 
Ton  seinem  Geburtsort ,  Sänger  und  Dichter 
des  12.  Jalirh.,  Liebling  des  engl.  Königs 
Richard  Löwenhen,  Begleiter  desselben  auf 
dem  Krenasoge,  durchsog  der  Sage  nach 
wihrend  der  Oefangensohafk  dai  Königs 
Deutschland,  um  ihn  aufzusuchen,  entdeckte 
endlich  dessen  Aufenthalt  im  Schlosse  Lö- 
wenatein  in  Oesterreich  und  bewirkte  dann 
Jn  Irland  Kiobards  Auslösung. 

Blviime,  OMtHan  Atbr.,  f  16.  Dec.  1886. 

Blnmentlial,  Leonhard  von,  Winter  1871 
mit  der  Fülirung  des  4.  Arnieecorps  betraut, 
erhielt  Mir«  1878  daa  KomauuMlo  deaaelban 
deflnitiv. 

^BlatflaekCBy  dfe  Naebwefiiing  den<Aben 

stützt  sich  auf  dif' Ei'konniing  der  sorgfältig 
aufgeweichten  Blutkurperclieu  und  die  Dar- 
•tellung  der  Hämatinkrystalle  (Blutkry* 
Btalle);  anob  die  Spektralanaljaa  wird  be- 
nntKt.  Vgl.  Preyer.  ,Dfe  BltttkrTatalleS  1871. 

^^Blutschwamm,  sehr  i  hitreiclio  Kreb«- 
goäc}i\niist.  eine  mit  Krebsmasse  infiitrirto 
Ka;>illitrgefäs8wucherung,  muss  möglichst 
bald  durch  Operation  entfernt  werden. 

Bocholt  (Westplialen),  61S5  Ew. 

Bochum  iWestphalen),  21.19a  Ew. 

Bockenheim  (Hessen -Nassau;,  8176  £w. 

Bodin,  .^ean.  Seine  Biogr.  ilt  Toa  AUHlrA- 
tarl  (nicht  Baudrillon). 

Borkh,  August.  »Gesammelte  kleteeie 
Scl.iifteu-  (l^V*?     72,  6  Bde.). 

Böhl  Ton  Faber«  Joh.  üikol,  geb.  19.  Deo. 


1770  in  Hamburg,  Kaufmann,  seit  1785  in 
Oadia  ansässig,  1806—13  wieder  in  Deutsch- 
land, wo  er  zum  Katholieismus  übertrat, 

ging  dann  von  Neuem  nach  Spanien;  t 
Nov.  1Ö36  in  Puerto  S.  Maria.   Höchst  ver» 
dient  um  die  Kenntniss  der  ipan.  Literatur 
In  Deutschland;  gab  henus:  ,Fiore«ta  de 
rfmas  antiguaa  ete.*  (9.  Ausg.  1895-43); 
.Teatro  espaftol' (1832)  etc.  -  Seine  Tochter  die 
Schriftstellerin  C'ecilia  de  Arr&m  (a.  CabaUero), 
Böhmen,  Königreich,  (1869)  5,140,81«  Bw. 
(1:6446),  darunter  3,100,000  Csechen,  n.  oa. 
SmiLDentsohe;  der  Konfession  nach  4,tMin. 
Katholiken,  über  46,400  Lutheraner,  59.7(H) 
Refoi>mirte,  ca.  90,000  Juden.  —  Die  weit- 
gehenden Zugeständnisse  des  MinisteriamS 
Potocki  befriedigten  die  Czechen  nicht,  dap 
her  Znrfickwefsnng  der  angebotenen  Aua- 
gleichsunterhandhmgen.     Die    vom  Kaiser 
angeordneten    direkten  Reichsrarhswahlen 
ergehen  (<in  den  Föderalisten  günstiges  Re- 
sultat. Während  das  deutsoh-frana.  i^ega 
sympathisiren  die  Czechen  mit  den  Fran- 
zosen.   Das  Ministerium  Hohenwart  (seit 
Februar  lti71)  ist  geneigt,  den  Ozecheu  einen 
förmlichen  Ansgleloii,  analog  dem  mit  Un- 
garn abgeaeblossenen,  an  gewähren.  Sep- 
tember Anerkennung  der  .Staatsrechte*  des 
Königreichs  B.  in  einer  ,königl.  Botschaft* 
an  den  böhm.  Landtag.    Schliesslich  schei- 
tert der  Ausgleich  an  der  Masslpsigkeit  der 
in  Fundamentalartikeln  aufgestelüen  For- 
deningen der  Osechen,  sowie  an  dem  Wi- 
derstände der  verfassungstreuen  DentscbcD. 
26.  Okt.  1871  Entlassung  iles  Ministeriums 
Ilulienwnrt.  Feldmarsi^halllientenant  Koller 
Statthalter  in  B.    Juni  1878  Terwüatende 
Uebersebwemmungen.  Zerfklt  der  national- 
czechischen  Partei.    Zur  T.itpratur:  Andres, 
,Tschochische  (^ange.  Böhmische  Wanderan- 
gen und  Studien',  1879. 

Böhmer»  i^oä.  Fritdr,  Biogr.  ron  /onssen 

(1868).  tteTnatoff«. 

Bohne.    Die  Samen  enthalten  22,5  Pro- 

Bohnstedt,  Ludwig,  Arclntekt,  gel>.  18211 
in  St.  Petersburg  von  deutschen  Eltern, 
Schüler  der  berliner  Akademie,  1841—49  in 
Italien,  ward  1865  Prof.  der  kalserl.  Aka- 
d-^mle  der  Künsto  zu  Pct'?rsburg,  lebt  seit 
1863  in  Gotha.  Unter  seinen  sablreichen 
Bauten  hervorzuliebeu:  das  Petersburger 
Stadthaus,  Stadttheater  in  Riga,  Anastel- 
Inngspalast  In  ICadrfd ,  Rathhans  in  Ram- 
bürg,  Kautonschulc  in  Bern,  monumentaler 
Gottesacker  in  Mailand  etc.  1872  gewann 
sein  IJutwurf  für  das  Parlamentsgeblüade 
des  Deutschen  Kelchs  den.ectisa  Prete. 

BolWia,  1,987,35»  Bw.  Febrnar  187^  Atif- 
staud  im  östlirlien  Thoile  des  Landes,  der 
erst  nach  länj*erer  Zeit  niedergeworfen  wird. 

Bolkenhain  (Sclilosieui,  2)^34  Ew. 

BolOgan  (ItaUen),  109^  £w.  ZelU  8 
lies:  8.  Domenioo,  statt  8.  Peter. 

Bolton  (England),  82,K'>4  Ew. 

Bonaparte,  4)  d)  Lätitia,  t  15.  März  1»71. 

Bonin,  3)  Adolf  vohB.,  trat  M&rz  1871  in 
seine  frühere  Stellung  als  dienattliuender 
Generaladytitant  des  KSnigt  snrftck ;  f  16. 
April  1879  in  Berlin.  [erde*,  lüll. 

BoniUrung.  Vgl.  Kho£»  ,DIe  B.  der  Acker- 
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B«Bii  (Rheiopreasseo) ,  2B,03d  Ew. 

Bonpland,  Aim^.  Biogr.  von  Brunei  (1878). 

noppard  (RheiDpreussea),  1977  Ew. 

Bor,  Zeile  11      u.  lies:  •cbmiLik  damuf 
{statt:  sohmilst  a»  diesem). 
■   BonsfMy  PUsnmngatttmg  der  Palmen. 

Borbpok  (Rheinpreussen),  13,612  Ew. 

liortrhesi.   öra/.     .Oeuvres'  (Bd.  1  —  7, 

Borken  (VV'estpbalon),  3üG6 Bw.  Ct86S*'71). 

Borna  (Saobaen),  5751  Ew. 

Bonkein  fBetsm-NanMi),  6806  B«r. 

•Borrtes^  Gm/,  seit  1867  Ittlgltod  des 
pren''9.  Herrenhauses. 

-  *Bose,  Julius  voll,  preuss.  General,  geb.  12. 
Sept.  1ÖQ9  in  Thüringaa,  trat  1886  in  die 
fnreim.  Amee,  ward  1860  Oberst«  1864 
•Generftlmajor  und  Kommandant  der  15.  Tn- 
fauteriebrigade,  zeichnete  sich  au  deren  Spitze 
hn  böhm.  Feldzug  1866 (Liebenau, PndoI.Mün- 
«henKTätz,  KönigKnts,  Gtödiog,  Holitach,  Blu- 
nenau)  ans.  ward  Okt.  1866  OenerallMate* 
nant,  erliielt  1870  bei  Ausbrach  des  Kriej;^ 
mit  Frankreich  das  Kommando  dos  11. 
Armeecorns,  befohligte  dasselbe  bei  Weissen- 
bars  und  Wörth,  ward  hier  verwundet  und 
Binaale  den  OberbeMil  ntaderlegen,  den  er 
«nt  nach  Abschluss  da«  Wnffenatnbtuids 
wieder  übernahm. 

Bossuct,  J  B.  Werke  (1859-65,  30  Bde.). 

BotOüOhanl  (Moldau),  S7,60i  £w. 

Bon«t-Willn«nMS|  Lotdt  Bdonard,  Graf  von, 
t  8   Sf-pt.  1«71. 

Bouilhfl,  J.ouif,  t  1^-  Juli  1871. 

Bour^'voiN  titorgia),  Sohüiftgattnng  swi- 
sciMMi  l'titit  und  Corpus. 

Börne,  lies:  1680  (ttrtt  1899). 

Brabant,  belg.  Prov.,  (1869)  862,982  Ew. 

*BrachiopodeB  {ArwföttUr),  Ordnung  der 
Wpii'hthifre  mit  zwei  iangim,  armartigen 
Lippuuauhäugen ,  zwischen  welchen  der 
Mund  liegt,  zweiklappigem  Gehäuse,  dessen 
(grössere  Klappe  dom  Bauch  und  dossen 
kleinere  dem  Rntken  des  Tiiiores  entspricht; 
Meerosbewnlm-r ,  sitzen  (wenigstena  in  der 
Jugend)  fest  und  sind  entweder  direkt  mit 
der  grossen  Schale  oder  mittelst  einer  Seime, 
die  durch  ein  Loch  der  grösseren  Schale 
geht  ( Loehmutcheln) ,  angewachsen;  meist 
anagestorbene  Thiere,  \vie  Terebltttola,  l^f- 
rifer,  Stringocephalus  etc. 

Bradford  (England),  146,827  Bw.  (1871). 

Bralla  (Walachei),  25,767  Ew. 

Brand  (Sachsen).  2518  Ew. 

Brandenburg:,  Piov.,  8,868ki61  Bw.  Die 
Haf'iitstaJt  15.,  25,828  Ew. 

Brandt,  Heinrich  von,  t  -'^  Jan.  1868. 

Bcnit^  ßtbaat.,  «NarcenoohifT,  nendeotsob 
von  Bimroek  (1871). 

Brasilien,  Kaiso.rthum.  Ausfuhr  1867— C8: 
801,9  Slill.,  Einfuhr  166,7  Mill.  Mürels.  Ana- 
|^b«al870:  70,786,933,  Einnahmen  77,611,950 
Wir.  Staatsschuld  1870:  »81,883,430  Milr. 
Aetiva  14,099,900 Mflr.  VlottelSeO:  76  Schiffe 
{darunter  15  Pan/.er-  und  50  andere  Dampf- 
sohfffp)  mit  7353  31.  Bemannung,  290  Kanonen 
und  7299  Pferdekräfteu.  Eisenbahnen  1867: 
98  IL  im  Betrieb.  Juni  1871  Annahme  eines 
Chmetiee  Im  Kengreas,  wenaeh  binnen  7 
Jahren  sämmtlirhe  Sklaven  freigelassen  wer- 
den sollen.  Bildung  einet  Emancipatlons- 


fondfl.  Herbit  1871'  bis  Fr&hjahr  187t  Bench 

des  Kaisers  an  den  europäischen  Höflen* 

Brannfels  (Rheinpreussen),  1615  Ew. 

Brannsberg  (Proussen),  10,471  Ew. 

Branaiehwelg.  Heraogthum,  811,715  Ew. 
Staatetohald  1871t  85,864,884  Thlr.  (davon 
22.647.600  Tlilr.  Eisonbahnschiild 

Braj,  Graf,  seit  Sept.  1871  bayer.  Oe- 
sandtar  in  Wien. 

"'Brenet,  AbrukamL&tii$,tnikE,  Uhrinaeher 
und  Mechaniker,  gdb.  10.  Jan.  1747  In 
Neufchatel,  errichtete  in  Paris  eine  mecha- 
nische Werkstatte  umi  Iiat  sich  durch  £r- 
findang  doppelter  astronom.  Uhren  und. 
Ohronometer,  sympathetischer  Pendelwerke» 
Metafithermoraeter  etc.  Terdlent  gemaoht; 
t  17.  S.  pt.  182S  iu  Paris. 

Bremen,  Freistaat,  122,565Ew.  Einualimen 
1870:  'J.4S6.;n>o.  Ausgaben  2,282,296,  Staats- 
schuld 11,504,013  Thir.Ooid  (für  Eisenbahnen 
7,1S6,700  TMt.).  BTttfehr  1870:  98,so  Kill. 
TJilr.  (davon  48,91  Mill.  Europa.  39,26  Mill. 
Amerika);  Ausfuhr:  90,95  Mill.  Thlr.  (d.ivon 
70,09  Mill.  Europa,  19,99  Mill.  Amurika). 
Schißä verkehr  (1870):  angekommen  8350 
Schiffa  von  3.56,000  Laeten,  abgegangen  8368 
SchifTe  von  960,000  Laateo.  —  Die  SMt  B. 

82.9.50  Ew. 

Bremer,  Friederike.  ,Lebenaschilde«lBig 
und  naciigelasseue  Schriften'  (1868). 

Breala«  (Schlesien),  806,085  Ew. 

•Brestel,  Bud.,  öst^rr.  Fiiianzminister, 
geb.  16.  Mai  1816  in  Witn,  wiird  1814  Prof. 
der  Mathematik  an  der  dortigon  Universi- 
tät, Marz  1848  Mitgiind  des  Ueichstags, 
der  liberalen  Linken  angehörig,  naeh  dem 
Staatsstreich  Tom  6.  März  1849  entlassen, 
1856  Sekretär  bei  der  neugegründetan  Krodit- 
austnlt,  1H67  Mitglied  tles  niederösterr.  Land- 
tags und  des  Abgeordnetenhauses,  1.  Jan.  18(>8 
Finanzminister,  führte  als  solcher  die  Zin- 
senredaktion in  Form  einer  Erliöhung  der 
Oouponsteuer-  von  7  auf  10  Proc.  durch, 
minderte  das  thatsächlicbe  Dei'u  it  auf  3  bis 
4  Mill.  Gulden,  trat  April  1871  mit  liasner 
zurück,  ward  zum  Geheimratb  ernannt. 

■^Brlef,  auf  Kurszetteln  a.  T.  a*  angeboten. 

Brleg  (Schlesien),  15,367  Ew. 

Brighton  (Eni?lan<ii,  i\),013  Ew.  (1871). 

Brilon  (Westphaleu) ,  4517  i:%v. 

Bristol  (England),  1»1',521  Ew.  (1871). 

BrltUch.Blrmanien,  3,398^18  Ew.  (1868). 

BTltiieh  -  Columbia ,  gehört  seit  80.  Juli 
1871  zur  , Dominion  of  OanfKla'. 

Brizeax,  Aug.,  geb.  zu  Lorient,  |  zu  Mout- 
pelli«r.    ,0«uvre3  cooipldtes'  (1861,  8  Bde.). 

BzodüuWf  Friedr.  Arnold,  Biogr.  rom 
Ed.  Broekhaus  (1878 ,  8  Bde.). 

Broglie,  Alberl,  Prinz  wm,  sett Febr.  1871 
franz.  Ge.'^audter  in  London. 

Bromberg  (Posen),  27,734  Ew. 

Brooke,  8i>-  Jame$,  f  13.  Jani  186». 

Brngge  (Belgien) ,  47,621  Ew.  (1870). 

BrSggemann,  Joh.  Srimr.  Theodor,  f  7. 
März  1»66  in  Berlin.  [Frosche. 

Briillfrosch.  S.  v.  n-  Ochsenfroach ,  s. 

Brflsael  (Bedien),  171,877  Ew.,  mit  den  8 
angreneenden  Gemeinden  814,077  Ew.  (1670). 

BrugKch,  Heinr.  Karl,  seit  1868  Direktor 
der  ägypt.  Akademie  zu  Kairo. 
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Bryant,  Will  tum  CuUen.  Ucbersotete  Ho- 
m'  rs  Odysarse  in«  Englische 

Bnchanui.  Jomm,  selb,  ma  Btony-BaMtr; 
t  l.  jSunl  1868. 

lliilifcflriifiliiiliiMi  Tgl.  WMno,  J>ie 
B.  und  die  Ihr  TinnukltMi  OascUflnwaige 
etc.',  1871  f. 

BackludtMlf.  Vgl.  Jdger,  .Gesetzliche 
BeKtimmungea  äb«r  Buchfübrang*,  1871. 

Bvekan  (Pro.v.  Saehsen),  Ew. 
BSchsenschfitzcn,  früher  alle  mit  Föuer- 
gewebren,  dann  die  tuitBüclmon  bewaffneten 
BoMalieD,  worden  nur  aas  gelernten  Jägern 

fmonmen   (tiroler   Kaiiei^iger).  Qanie 
chtttMübrlgeden  riehteten  stierst  die  PVan> 
zogen  ein.    In  Preussen  gingen  aus  den 
Jedem  Regiment  znRetbeilten  B.  die  Tirail- 
lenra  hervor. 
Bttren  (WeetphAlen)«  8187  Ew. 
Bitow  (Pommern),  MOft  Ew.       [8  Bde.). 
Buffon,  G.  L.  L.    .Oeuvres«  (1880—68, 
Buitenzorg,  sUtt  Builentorg. 
Bukarest  (Walachei),  141,754  £w. 
BnkOWlHAy   Herzogthum,  (1869)  518,504 
Ew.,  damnter  ca.  56,600  Kathol.,  11,400  Pro* 
tc^tanteu,  48,000  Juden. 

Bnlwer,  1)  Sir  Htnry  LyUon ,  t  24.  Mai 
1872  in  Neapel.  Sehr,  .iiistorical  character«* 
deutsch  1871),  eine  Biographie  Palmentons 
deutsch  1871). 
BnnzlAU  i ^^ctileeien),  8817  Eir. 
Buol-Schauenstein,  Karl  Ferdinand,  Graf, 
t  88.  Okt.  1865  in  Wien. 
Baren.  MarUm  van,  t  24.  Juli  1886. 
Burg  (ProT.  Sachsen),  15,184  Ew. 
Borgdorf  (Schweiz) ,  Ew. 
BurgOS>  span.  Prov.,  (1^67)  357,846  Gw. 
Bninw  vnd  Ckiierota  (fr.,  epr.  BfMng, 
Sihi9seroh)i   elgenthttmlf che ,   von  ihron 
Nachbarn  mfssachtete  nnd  isolirt  \trohnende 
Stämme  im  frnnz.  Depart.  Aiu,  Bez.  Bourg- 
en-Brofise,  angeblich  maurischer  Abkunft. 
Bnnley  (EnKland),  31,5M  Ew.  (1871). 
BbTOW,  JtllU,  t  19.  Febr.  1868. 
Bnreekeld  (Rbelnpreusseu) ,  570^  Ew. 
Burslan,  Konrad,  ward  1868  anGötttings 
Stulle  nach  Jena  berufen. 

Barton,  liich.,  lieferte  eine  Beschreibung 
der  Stadt.  Insel  u.  K&ste  von  Zaneibar  (1872). 
Burtscheid  (Rheinprenssen) ,  10,079  Ew. 
Burj  ,::ii^Liiid  ,  41,517  Ew.  (1871). 
''Bnzancy,  Ort  im  franz.  Depart.  Ardennen.  ' 
87.  Aug.  Iö70  aiegr.  Gefecht  sächs.  Reiteroi  ge- 
gen franz.  Chasseurs  h,  cheval,  Vorspie!  zu 
den  Ereignissen  von  Beaumont  nnd  Sedau. 
BjrroM»  iidfk  (Qrifln  LomIom),  f  87.  Nov. 

c. 

Cacercs,  span,  Prov,,  (1867)  303.700  Ew. 

Cadiz,  span.  Pror.,  (1867)  417,346  £w. 

CäniMit,  lies:  ,miner»liiehe',  Statt  ,mfne- 
ralogisobe'  Substanz. 

CulMya,  die  g»lbe  (Königs-)  Chinarinde. 

Cambridge  (England),  3U,074  Ew.  (Iö71). 

Canada  (Dominion  of  C.) ,  nebat  dem  seit 
1871  dasn  gehörigen  Ürit.-Columbia,  4,445,000 
Ew.  ElnnahmeH  1868:  15,512,225  Do]].,  Al.!^- 
gabon  14,345,508  Doli.    SUatsschuld  (iä70): 


78.209,748  Dr>ll.     Eisenbahuen  1871:  861  IL 
Vgl.  Sirke  (1871),  MarshaU  (1871). 

Canrobert,  Franfoi»  Oertain  de,  erhielt  bei 
Ai^bmch  des  Kriegs  das  Kommando  de«  6. 
Armeecorps,  nahm  an  der  Spftse  desselben 
Theil  fit)  den  SchlachteD  bei  VionviIle,GraTt- 
lotte  und  Noisseville,  ging  uacli  der  Kapi- 
tulation von  Hetz  als  Kriegsgefangener  nach 
Dentsehlaud,  kehrte  nach  Abaciiluss  der 
Friedenspräliminarien  nach  Frankreich  zu- 
rück, erhielt  kein  Kommando  wieder. 

H^anstatt,  Karl  Friedrich,  Medlciner,  geh. 
11.  Juli  1807  in  Regensburg,  seit  18:U  Arzt 
das.,eniohtete  inHonlay  ein  Cholerahospital» 
ward  1888  Oerlohtsarzt  nnd  Hitglied  des 
Medicinalausi^chus.-iea  in  Ansbacli,  IWU  Prof. 
der  medicin.  Kliuik  in  Erlangen;  f  10.  März 
1ö.tO.  Sehr.  jSpecIelle  Pathologie  und  The- 
rapie' (1Ö48  -  48  ,  4  Bde.),  begründete  184 
den  nach  ihm  benannten  .Jahresbericht  über 
die  Fortschritte  der  Medicin'. 

Canterbarj  (England),  80,961  Ew.  (1871). 

Cape  Breton.  Vgl.  jETroflsn«,  ,Ooal-Fidin 
of  0.  Ii.',  1870. 

€ardla,  Hagenmund,  s.  Magen. 

C'ardlir  (England),  39,675  Ew.  (1871). 

^Cardwell,  Edward,  brit.  Staatsmann,  f^eb. 
84.  Juli  1813,  ward  1841  Mitglied  des  Par- 
laments, Dec.  1852  Präsident  des  Handels- 
amts  und  Mitglied  des  Staatsraths,  trat  1855 
zurück,  ward  Juni  1859  Sekretär  für  Irland, 
dann  Kanzler  von  Lancaster,  April  1864  Mi« 
nister  der  Kolonien,  Juli  1S66  durch  das 
Torykabinet  verdrängt.  Seit  1868  Staats- 
sekretär für  den  Kriej?,  legte  er  Ende  Febr. 

dejn  Hause  der  fJoiiicJueu  dio  durch 
die  kriegerischen  Ereignisse  auf  dem  Kon- 
tinent beachleunigto  Bill  {kl»er  die  R<M»rgft> 
nisatioQ  der  englischen  Armee  vor. 

Carlisle  (England),  31,074  Ew.  (1871). 

Carlos ,  Don  Lotih  Ftrdintmd  de  Bour^om, 
t  14.  Jan.  1801. 

Cnms,  Victor  Jul.,  übersetste  Parwliui 
neuere  Schriften  ins  Deutsche. 

Castanea,  s.  KattanienboHm.   [288,981  Ew. 

Casti'llon  delnPlana,  span.  Prov.,  (18(57) 

Cat&lani,  Angelika,  j  1849  (nicht  1839). 

CMrteria,  s.  v.  a.  Aetzmittol,  M<na,  Ölm- 
ei.^eo  zur  Kauterisation  dienend. 

Celle  (Hannover),  16,147  Ew. 

Centaurea  benedlcta,  s.  Cnicun. 

Cerographie  ^iech.),  Waohsmalcrei. 

'^Ceuta,  span.  Festung  an  der  Küsts  To» 
Marokko,  Gibraltar  gegenüber,  8200  Kw. 

'>Chaffois(spr.Schafröa),Dorf  im  franz.  De- 
part. l>nul>s,  wostl.  v(  n  I*ontnrlior.  29.  Jen. 
1871  siegreiches  Gefecht  der  Avantgarde  der 
14.  DlTision  der  deut-sdieu  Südarmee  unter 
General  von  Manteuffel  mit  der  Arri^regartle 
der  unter  General  Ciinchant  bei  Pontarlier 
stehenden  fr  «nzöslschen  Armee. 

Champol lion '  Fi geac,  Jean  Franpoi»,  f 
1888  (nicht  lf<52). 

Changarnior  (spr.  Sohanggamjeh\  ^N'icoTa» 
Anne  Th^oduh,  bogab  sich  Okt.  in»  Auf- 
tra;^  Bazain«H  in  das  Hauptquartier  des  Priu- 
zen  Friedrich  Karl,  um  die  KapitalAtton  der 
Armee  nnd  Festung  einzuleiten,  weleHe  Bf. 
Okt.  zum  (leflnitiven  Abschliiss  kam,  war 
Später  unter  den  Beisitzern  des  zu  Prüfui»|{ 
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de«  Verbalt«ns  ▼•ndtiAdener  Gonenle  und 
OfRsfwo  ttiederftoaetsteB  Kriegagerlobts. 

*Chanz]r,  Augn^te.  franz.  Gonaral,  geV>.  um 
1822  im  I)|^part.  ArdeiiuoQ,  diente  iu  Afrika, 
im  italioQ.  Kriege  lä59  «Is  B«tallIoascbef, 
ceidinetoiiob  beiSolferiaoau«,  w«rd  Oberat- 
llmit«iMuit,  diente  dmin  wfedmr  in  AfHka, 
ward  Aug,  18fi8  zum  Brigadegeueral  beför- 
dert, Okt.  1870  als  Dirisionageneral  nach 
TtruikZldoh  berufea,  9.  Der.  cum  Hörhstkom- 
mudinnden  der  entea  Iioke-  oder  Wost- 
•rmae  «niaimt,  nrante  f lob  aaeh  erfolgloaeu 
Oöfechten  an  der  Loire  nach  Le  Mana  zu- 
rückziehen,  ward,  alü  er  wieder  die  Offen- 
sive ergriffen,  10.,  11.  und  13.  Jan.  1871  von 
dem  Pirinsea  Vriedrich  Karl  geschlagen  u. 
seine  Armee  lersiireugt  (22,000  Oefangene). 
F  lir.  zur  Konsnltati"u  nach  Paris  berufen, 
erklärte  er  die  Fortsetzung  dca  Kriegs  für 
anmöglicb.  Dann  Mitglied  der  National- 
▼«nunmlimg,  gexieUi  SO.  Mära  ia  die  Ge- 
fkagenfebalt  der  Anfsttttdleoben  tn  Peris, 
ward  26.  März  seiner  Haft  entlasann,  rühmte 
sich  Juni  in  der  Natiunalrorsammlungt  die 
Preusaen  ia  80  Treffen  und  GefecUen  be- 
ilegt SU  haben.  Scbr^:  ,L*  denzi^e  «mite 
de  1a  Loire*  (1871). 

<'Chappe  (spr.  Schapp),  daude,  franz. 
Abb^,  geb.  1763  in  Brulonle  Maine,  f  23. 
Jan.  1805  in  Paris;  li^rte  mehrere  pbysika- 
liaehe  UBteraochuag^k  wird  fäUchlicb  als 
Srflnderdet  optleoben  Telegraphen  betrach- 
tet, weil  pr  1798  Vom  Nationalkouvent  als  In- 
genieur-T616graphe  bei  der  ersten  Telegra- 
phen liuie  aogestellt  wurde. 

Charkow  (Kassland),  59,908  £w.  (1870). 

*CllKrtotte,  Joaekimt  Thetae  «m»  Bowbon. 
KöTiivMu  Ton  Portugal ,  gt»b.  2.'i.  April  1775, 
Toi  ht.T  Karls  IV.  von  Spanion,  seit  1790  mit 
dem  portugies.  Infanten,  ttachmaligou  König 
Jobanu  VI.  vermählt,  folgte  1807  dem  Hofe 
nach  Brasilien ,  kehrte  mit  demtelbeii  1830 
nach  Lissabon  zurück,  intriguirte  gegen 
ihren  Gemahl,  hielt  ea  erst  mit  den  Kon- 
stitutionellen, dann  mit  deu  Abaoltttlsten ; 
t  8.  Jan.  18S0  In  einem  Kloster. 

fSkarlotteBbnrff  (Brandenburg),  19,518  Ew. 

H'harpentier  (spr.  Scharpangtjoh),  1)  Marc 
Antoine,  franz.  Komponist,  geb.  16^4  in  Paris, 
Bchfiler  von  Carissimi  in  Rom,  f  1702. 
MMae&,  Motetten,  Opern,  Ballets  n.  A.  — 
S)  Jtan  Jacq,  Beauvarlet,  Orgel vlrtnos  und 
Mtisikflchriftatellor,  geb.  1730  zu  Abbeville, 
+  17i»4  in  Paris.  —  3)  Fravgois  Philippe,  franz. 
Mechaniker,  geb.  3.  Okt.  1734  in  Blols,  f  das. 
28.  Juli  1817.  Erfand  die  getuschte  Manier 
Im  Knpfer&tzen.  efno  Sfgnallaterne,  Metall- 
?,ciim'i<le  -  und  Fllutenliolmnaschlne  etc.  — 
4)  Johann  Friedr.  Wilh.  TouMaint  von  C, 
Gf»ognost,  geb.  24.  Juni  1738  in  DrcscJen, 
1766  -  85  Prof.  an  der  Bergakademiu  in  Frui- 
berg,  dann  Berghanptmnnn ;  f  37.  Juli  1805 
in  Freibi  rpr.  S.^br  verdient  um  die  wiasen- 
Bcbaftliche  Betreibung  des  Bergbaus,  Grün- 
der des  freiberger  Amalgamirwerks.  Sehr. 
,Hineralog.  Geographie  der  kursÄcha.  Lande* 
(1778) ;  ,Zur  geognost.  Kenntniss  des  Riesen- 
gettirges'  (1804)  u.  A.  —  5)  Toiis»aint  von  C, 
JKatarforscher,  geb.  83.  Nov.  1779  in  Freiberg, 
SoladM  Tor.,  t4.1flra  1M7  in  Brief  alt  Bwi* 


baaptmaan vonSchlesieu.  Schr.,HonMi  ealo- 
meloarfcae*  (1885) ;  ,Orthoptera'  (184t— 4S)o.  A. 
—  6)  Johann  G.  F.,  Bruder  des  Vor.,  Geolog, 
geb.  7.  Dec.  17a6  in  Freiberg,  Prof.  der  Geolo- 
gie in  Lausanne,  1 18.  Sept.  1855  in  Bex.  Sehr. 
Geognostisobes  über  die  Pjrenfteii  (1883), 
aber  Gletscher  (18tt)  und  ober  die  enat 
Blöcke  der  Schweiz  (1835). 

Chatam  (England),  44,135  Ew.  (1871). 

Chateaabrland.  .Oeuvres  oompU>tes\  neue 
Aosgab«  von  8t.  BtUM  (1859-61,  18  Bde.). 

€lüttanooga,  Solilaobt  der  Üidonlsten 
unter  Shernian  und  Thomas  (nicht  Grant). 

Chaux- de -Fonds  (S<;hweiz),   19,030  Ew. 

Check».  Vgl.  Hildebrand  (1867). 

Chemie«  Vgl.  ■Kosp»  .Sntwicklaog  der 
0.  der  neuem  Eelt*,  I8n  f. 

Chemnitz  (Sachsen).  08,229  Ew. 

CherKOn  (Russland),  15,926  Ew.  (1870). 

ehester  (England),  85,701  Ew.  (1871). 

«Cherreal  (spr.  Scbewrdl) ,  Jfiehd  ^in§» 
frans.  Ohemllcer,  geb.  81.  Ang.  1786  m 
.\nKerä,  ward  l813Profo89or  am  Lyc^eCharle- 
ina^^ne,  1884  Direktor  der  Färber»!  in  der 
Mau  ufakftor  der  Gobelins.  Sehr. , Recherches 
cbimiques  snr  les  eorps  gras  d'origine  an!- 
male*  (1888);  .Oonald^ratloDS  gteiniles  sur 
l'aualyse  organique  et  sur  sea  appUeattena' 
(1824,  deutsch  1826)  u.  A. 

Chicago,  grosser  Brand  7.-8.  Okt.  1871. 

Chile  y  Republik.  Kinfabr  (1889):  87,S8 
Mlll.,  Ansfiihr 87,7t  MIU.  Doli.  BebUfnihrts- 
bewegung  (1869):  eingelaufen  4009  .Schiffe 
von  1,872,000  Tonu«u.  Eisenbahnen  (1H71): 
130.»  M.  Finanzbudpet  (1871):  11,550,000 
Pesos  Binnabmen,  18,542,493  Pesos  Ausgaben. 
Staatsschnld  (1870)  :  39,924,889  Pesos. 

Chlloe,  chilen.  Prov..  (1868)  60,H42  Ew. 

China,  Kaiserthum.  Einfuhr  (1870):  69,8 
Mili..  Ausfulu-:  61,7  Mill.  Taeb  {k  2  Thir.)» 
SchifTsvarkebr  (1870):  14.18«  Schiffe  Ton 
6,907,588  Tonnen  (ein-  vnd  anigelanfSra). 

Geschichte.  Nov.  1868:  eine  engl.  Flotte 
vor  Nanking  erhält  Genugthuung  für  die 
den  Missionären  zu  Hongkong  zugefügten 
Beleidigungen.  25.  Deo.:  die  Engländer  bom* 
bardiren  Amping ,  den  Haften  Ton  TaTwan-fki, 
wor.Huf  die  Chine:»en  für  die  brit.  Unter- 
tbanon  zugefügten  Beleidigungen  Genug- 
thuung  leisten.  Tortwäbrende  feindselige 
Haltung  der  Oblneten  den  Fremden  gegen- 
ikber.  Not.  1800  Absdhlnss  efnea  Handels- 
vertrags mit  England  zu  Honfl^hOOg.  Der- 
selbe garantirtErmfissigung:  der  Transitzölle, 
Eröffuung  zweier  neuen  Häfen,  Ausboutung 
von  Kohlenbergwerken  durch  engl.  Ma- 
schinen, das  Reebt  der  Tremden,  zur  Scbiff- 
fahrt  auf  den  Binnengewä^^juni  .  rlas  Recht 
der  Frenulen,  sich  zeitweilig  in  jedem  beliebi- 
gen Theile  des  Reichs  aufktthalteu.  Juni  1870 
Ermordung  vieler  Frausoson  zu  Tien-tüln. 

Ctainawnrael,  s.  Smilax.  [^schöpft. 

Chinchainseln.  Die  Guanolagor  sind  fast 

Chinesische  Sprache  nnd  Literatur.  Vgl. 
I^ggf,  .'l'he  Ohinese  Classics'  (Original  mit 
engl.  Uebersetsnng,  1878,  7  Bde.)}  DoolUti; 
,Vocabulary  and  handboek  of  tbe  Obteee« 
language*.  1870,  2  Bde. 

«ChltelllBrst  (spr.  Tschiss'lhorst),  Dorf  in 
I  der  «Bgl.  OraDNoaft  K«i^  f/b  K.  tob  Iion> 


L  iyui^ed  by  Google 
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doB,  mit  SühlojBS,  OMuIen-AoatM  genannt 
TOB  Mlnem  ehenuiI.Betltcer,  dem  CTetchiebts- 
forscher  "Will.  Camdeu  (f  1623),  von  der  Ex- 
kaiseriD  Eugenie  mit  dem  kaiserl.  Prinzen 
89.  Sept.  1870,  nnch  Abscliluss  des  Präliml- 
üMfriedeu»  (36.  Febr.  1871)  auch  Tom  Ex- 
kaiser Napoleon  III.  bOBOgWl. 

Chloral.  V^l.  I.iehreieh,  ,Du  Ghlwal- 
bydnit',  3.  Aufl.  1871. 

Chlorkalium,  s.  Kalium. 

»Clüonticksiofl;  gelb«  ölim  FläasiflMt» 
iMeteht  »HS  1  Aeq.  Btlekstofr  oad  8  Aeq. 
Chlor,  entsteht,  wenn  mau  Chlor  in  Salmiak- 
lösung leitet,  ist  unlöslich  in  Wasser,  explo- 
dirt  mit  grosser  Heftigkeit  beim  Erhitzen 
und  bei  Berührung  mit  gewissen  KOrpem 
(Phosphor,  Kali,  Oel,  Kantsohnk)^  siedet  bei 
71°  C.  und  zersetzt  »ich  unt«M"  Wasser  all- 
rnali  Hir  in  Clilorwasscrstoff  u.  salpetrigeSäure. 

tliod/itsen  (Poson),  3092  Ew. 

Uiolerft«  YgL  Pttünkoftr,  »VerbreitoiigS' 
art  der  C.  in  Tndlen*,  1871;  Eüeh«nm«1$t«r 

Christdorn,  s.  Hex.  [(1872). 

Chri!»tianNHnd   (Norwegen),   10,876  Ew. 

Chrom,  Aeq.  2(;.  [(1868). 

«ChromolithograpUe»  f.  8Ui»Aruck. 

Cknr  (Schtveiz),  7^59  Bw.  (1919  Kath.). 

ClaldIni(spr.TsL  ln-),rwrico,  ward  März  1864 
zum  Senator  ernannt,  nuhml8G6am  Kriegge- 
gen  Oesterreich iMrtBOBbedout.  Autheil,  stand 
mit  seiner  ArmM  Mit  «ateren  Po,  ward  nach 
d«r  Sehlaelit  bei  Onstosia  an  La  Harmoras 
Stelle  zum  Oeneralstahschef  ernannt,  snllte 
Okt.  1867  auf  Grund  des  Sojitembervertrags 
ein  Kabinet  bilden,  was  aber  nicht  gelang; 
begleitete  finde  De«.  1870  den  König  Ama- 
deus als  ausserordentUoher^Oesandter  nach 
Spanien,  blieb  dann  alt  Privatmann  daselbst. 

<^Cibotium,  Farruguttuug  mehrorer  Arten 
in  Borueo  ,  Sumati-a  ,  Cochinchina,  China, 
mit  reich  entwickelten  haarlörmigen  Schup- 
pen am  Wurzelstoek  und  an  der  Basis  der 
Wedf'l,  liefern  das  Pengawar  Djambi  (idon- 
tiseh  mit  dem  Ägus  scythicus  von  Aspidium 
Baromez  Will.),  ein  bewälirtes  Heilmittel 
gegen  Blutungen.  Die  noch  längeren  Schup- 
penhaare anderer  Arten  von  den  Sandwichs- 
iüseln,  den  Azoren,  Woätlndien  und  Neil- 
granada  dienen  als  Polstennaterial, 

Cisterzienser.  Vgl.  Winter,  ,Die  O.  des 
nördl.  DeutschlandsS  1871,  8  Bde. 

CitronenfXnre.  Zelle  9 t.  q.  lies:  Ohiniu- 

salz,  statt  Oiiu.isalz. 

Cindad-Ueal,  span.  Prov.,  (1867)  264,908£w. 

Cladonia,  s.  v.  a.  Renthierflechte. 

ClanSttla  (lat.),  Vorbehalt ;  Schlnsi. 

Cleopatra.   Vgl.  Stuhr  (1864). 

''^Clot  (spr.Kloh),  Antoine,  bekaunter  unter 
dem  Namen  Clot  -  Bey,  liogrüuder  dos  ägypt. 
Medicinalwesens,  geb.  April  1795  bei  Mar- 
seille ,  prakt.  Arzt  das. ,  ging  1823  nnch 
Aegypten  und  errichtete  im  Aufti-ng  Mehe- 
Micd-Alis  zu  Kairo  einen  Gesundlifirsrath 
des  Heeres  und  zu  Abu-Zabel  eine  medicin. 
Lohranstalt  mit  Krankenhaus  etc.,  ward  1839 
nm  Bei  ernannt,  1836  Generalstabsarzt  der 
Armee  und  Ohef  des  gcsammten  Medicinal- 
wesens, Uphs  sich  184y  iu  MarstM'Ue  nieder.  ! 
Sehr.:  ,&elation  des  6pid6mies  de  choleral 
mofiMtt  qnl  oat  ngni  «n  Ogypto  «to.*  (isa^;  I 


GyralbewegungJ. 

,Delap«at«obserTfteeni:iBr7pte*(18IO);,Apor9B 

g6n4ral  sur  l*Fgypte'  (1840  ,  9  Bde.)  n.  A. 

'■'Closeret  (spr.  Klüsereb),  Ouj't.ive  Pierre, 
Oberbel'oblshaber  der  Streitkräfte  der  pariser 
Kommune,  war  bis  1858  franz.  Ofäzier,  diente 
dann  als  Obortt  unter  Qaribaldi  in  Italien« 
trat  1881  in  die  nordamerlksn.  Unlonaannee 
ein,  erhielt  das  Kommando  einer  Biicride 
unter  Fremont,  nahm  1H(;3  seinen  Abschied  ! 
und  ward  Journalist.  18G9  nach  Europa 
snrüokgokehrt,  suchte  er  bei  Beginn  de« 
fnun.-dontsebon  Kriegs  1870  tn  Irland  «in« 
Leginn  fiir  Frankroicli  zu  werben,  begab 
sich  dauu  nach  Lyon,  machte,  nach  der 
Septemberrevolution  mit  der  Formirung  von 
V;reiscliaaren  betraut,  JBnde  Sept.  eineB^volte 
behufs  Brrlohtiing  der  rotben  Republik,  I 
musBte  flüchten,  begab  sidi  nach  Abuchluss 
des  Waflfenstillstands  nacli  Paris,  begann, 
mit  dem  Oberbefehl  über  die  Streitkräfte 
der  Kommvne  betraut,  3.  Aprii  1871  den 
Anjirrtir  auf  die  Armee  Ton  Tersaflles,  wajrd 
1.  Mai  abgesetzt,  verh.iftet,  dann  wieder 
freigelassen,  entkam,  als  sich  die  Hegiemnge- 
truppen  der  Stadt  bemiichtigten,  nnd  nalim 
seinen  Aufenthalt  in  London. 

«Cntcvi  L.,Beildiaet.  KartUberudiklenaUtel , 
C.  bonedictns  ^'är/?(.,  Centaure.i  benedictai.. 
( Biiltrditlel,  DernlKirdinerkratä),  in  Persien, 
Syrien,  Oriechenland  ,  durch  Garten kuitur 
Torbreitet  und  Terwildert.  Krant  offidneU,. 
Mher  aooh  die  Samen  (SteehkSmer). 

'^Coccoloba  E.  (Seetraube,  Tranhenwinpfer),  ' 
Pflauzengatiung  der  Polygoneen.  C.  uvifen 
L. ,  Baum  in  Südamerika  und  Westiudieti 
mit  geniessbaren  Fvuobten,  heiUurältiier 
Wurzel  n.  Rinde,  liefert  dasKIno  Ton  Jamaika. 

♦Cechlospormum  Kunth,  Pflanzeugattnng 
der  Tiieaceen.  C  Gossypiom  Dec,  ostind. 
Baum,  liefert  das  orand.  Tragant  oder 

*Coir,  Kokosfaser.  [Kutreragnmmi. 

Colchagua,  cbilen.  Prov.,  (1868)  147,598  Bw. 

Colchester  (England),  26,;ifil  Ew.  (1871^. 

'^Colfax,  Schuyier^  nordamerikan.  Ötaats- 
maun,  geb.  23.  M&n  IMSInNewyork,  «ebloes 
sich  d'm  Whigs  an,  ward  1854  Ton  der 
republikan.  Partei  In  den  Kongresa  gew&hlt^ 
1861  Vorsitzender  des  Auflschussi-s  für  Posi- 
und  Strassen  wo seu,  1863  Sprecher  des  Hau- 
ses, 4.  März  18t;'.>  Vicepräsideut.  [1864). 

Coll£,  CharlM.  «Journal  historique*  (Ports. 

Colorado,  nordamerikan.  Territorium, 
(lb70)  39,804  Ew.  (darunter  39,220  Weisse). 

Colt,  Samuel,  t  9.  Jau.  18»ia  (nicht  1870). 

Columbia,  Distrikt,  (I87ü)  131,700  Ew. 

^Columella  L.,  Juniu»  Moderatua,  röm. 
Ackerbauschriftsteller  um  50  n.  Chr. ,  geb. 
zu  fiiiles  in  Spanieu  ,  f  wahrsclieinlich  In 
Tareut.  Sehr.:  ,De  re  rustica'  iii  12  Büchern 
(das  10.  ,De  cnltu  hortonun*  in  Versen)  nad 
ein  anderes  Werk,  wovon  ein  Abschnitt 
,De  arboribns'  erhalten  ist.  Werke  herausg. 
von  Schneider  iu  den  ,Scriptores  rei  ruaticae' 
(1794— 97,  2  Bde.),  deutsch  von  Curtiui^  (1768). 

Coaeepelon,  cbilen.  Prov.,  (1868)  148,340 Kw. 

Connsught,  irische  Prov.,  (1871) M5,993  Ew. 

*Consorti  um  vlat. ,1,  im  Börsenverkehr  Be-  i 
zoichuuiig  temporärer  Vereinigungen  grosser 
Baak-  u.  Handelshäuser  u.  anderer  Unter- 
ntluner»  um  einem  beatlmmten  flnMwlelifl» 
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oder  whihsebaftlfoliMi  SBwaok  «uwlmlielie 

Kapitalien  z  izi:rührett  und  dadurch  «iiwa 

Vortheil  au  eiiaugan. 

♦t'opalWr»  ( Kopaivabatan),  Pflanzeugat- 
tnng  der  Ca«al»[neen,  Baume  iu  Braailieni 
Paraguay  und  Bollrla  bis  Oosta  Rica  und 

■Westindien ,  beg.  C.  mnltijuga  Hay»e ,  C. 
Liingsdcrffii  Des/.,  C.  coriacea  Marl,  und  C. 
Jac  juini  !><:$/.,  Hefern  don  Kopaivabnlsam. 

-'Copprah,  a.  t.  a*  getrocknete  Kokosu&sae. 

Coqnimbo,  ehllen.  ProT.,  (1868)  154,188  Bw. 

^Corchörus  L.,  Pflanzengattunp:  der  Tlliri- 
ceen.  C.  olitoriu3  L.,  in  den  Trojicu  solir 
Terbreitbte  Staude,  wird  als  üemüsu  kulti- 
Virt,  ebenso  C.  capsolaris  L,,  KohlnuupßanMe, 
in  Ottindien,  Geyion,  Ohlna,  die  Stamm» 
pflanz«  der  Jute.  U.  japonicus  Thioib.  (Kerria 
jajKUiica  Dtc.),  aus  Japan,  Ziaistraucb. 

Kordilleren.  VkI.  c'r:o?j,  /riie  Audes',  1870. 

CorüOTa,  span.  Prov.,  (Iä67)  379,464  £w. 

'»CorlArinlT.  (CMentrmteh,  OerbermyHe), 
Pßuazengattung  der  Rutaceen.  C.  myrtifolia 
7y. ,  Strauch  in  Südeuropa  und  Nordafrilia, 
mit  giftignu  Blättern  und  Frücliteu,  die 
wegen  ihres  Tanningehalta  zum  Gerben  und 
Schwarzfärben  dienen. 

l'orlt  (Irland),  78,382  Ew.  (1871). 

Corneille,  l)  Pierre.  Noue  Auagabe  der 
WiTku  vun  Marty-  I.aveaux  (1862  —65,  18 
Bde.).    Biokxr.  von  Tascherau  (1869). 

torroggio.   Biogr.  von  Mef/er  (1871). 

tortez,  Femamdo.  BUwr.  Ton  Belj>«,  1871. 

Coroia .  span.  ProT.,  (1867)  609,337  Ew. 

•Corfpha  L.  (Sch  irmp'tliii'i) ,  Palniengat- 
tung.  Von  C.  unibruculifera  L.,  TaUipot- 
buum,  auf  Ceylon,  Malabar  etc.,  dienen  die 
Blatter  als  Schirme  und  Papier,  ebenso  Ton 
C.  TalHera  Roxb.  (Tara,  Tallier)  In  Bengalen. 
Von  C.  Gßbanga  Hl.  auf  Java  werden  die 
Blätter  z\i  Körben,  Beuteln,  Hüton,  Strickun 
▼erarbeiret,  das  Mark  liefert  Sago. 

Costo-Blca,  Republik,  Einnahmen  (1867 
bis  1868):  1,5()1,786  Doli.,  Ausgaben  1,.^94,437 
Dell.;  Staatsschuld  (1868):  lOl.-'jOO  Doli, 
äussere,  ca.  3  MUl.  Doli,  innere  Schuld. 
Ausfuiir  1B68:  3,868^400  Dollnr,  Einfuhr 
1,459,000  Dollar.  ((1871). 

Cotta,  Bemh.  von,  tclir.  nooli:  «Der  Altai' 

i'onrbet,  Gustav .  wurde  1871  als  Mitglied 
der  pari.ic-r  K(»n»mune  zu  längerer  Halt  vor- 
urthrilt. 

COTentrr  (England),  39,470  £w.  (1871). 
«Cowdce  (spr.  Kandlh),  Dammaraharz,  s. 

^CxeUCf  August  ivfopoW,  Matliematikcr  und 
Baunu'ister,  geb.  11.  Mäi  17>«)  zu  Eich- 
werder bei  Wrietzen,  führte  als  geheimer 
Oberbaurath  zn  Berlin  die  meisten  der  1816 
bis  1826  lu  Preussen  vollendelen  Ktinst- 
sti'assen,  auch  di«»  berHu-putsdamcr  Kis "U- 
bahn  aus,  ward  1828  Mitglied  d^a-  .Akadoinie  ; 

i€.  Okt.  1855.  Solir.:  ,Versuch  über  die 
echnnngmit  TeriaderllcbenQr&ssen*  (1811) ; 
, Sammlung  mathemat.  Aufsätze  und  Bemer- 
kungen' (1820—82  ,  2  Bde.);  .Versuch  einer 
allg'^meinen  Theurlo  der  analyt.  Fakultäten' 
(182S);  , Lehrbuch  der  Aiithmetik  und  Al- 
gebra' (1825);  , Handbuch  des  Feldniessens 
und  NlTellirens'  (1826)  etc.  Gab  das  ,JourDal 
föT  reine  und  angewandte  lUalbematik'  (1886 


bis  185S,  50  Bde.)  und  das  ,  Jonnwl  der  Ben- 
kunst- (182'^ -51,  30  Bde.)  heraus. 

♦Crenier,  franz.  Oeneral,  war  zu  Anfang 
doü  Ki  i.  gs  1870  Kapitäu,  befand  sich  bei  der 
Armee  von  Mets,  gerieth  mit  derselben  iu 
deotsohe  Gefangenschaft,  entfloh,  flbemahm, 
trotz  gfigel>en«n  Ehrenworts,  in\  V<'rl;iufe  des 
Krieg'?  nioht  gfgen  Dtutschl-iud  zu  kän>pf«n, 
eiu  Kommando  auf  dem  südü^tl.  Jvriegs- 
schauplatz,  focht  18.  Dec  1870  bei  Nuits  mi 
der  Spitse  eines  neuorganlslrten  Gmrps ,  be- 
tbeihV;  ■  sicli  an  der  Sclilaclit  bei  Bnlfort, 
wani  lOuiie  1971  wogen  seines  Ehrenwort- 
brui^in  t  iitlrissi'U. 

«Cresceutia  (Kärtn$,  Kaleba$$$nbauni), 
Pflancengattung  der  BlgBonlaeeen.  O.  G^fete 
L.,  Baum  in  Westindieu  und  Siidatiierika, 
mit  1'  im  Durchnu  äber  haltenden  Fruchten, 
iloren  Schale  zu  Goschirr,  des  Vleiseh  nls  ' 
Ileilniittel  benutzt  wird. 

«Criqnes  (fr.,  spr.  Kriek),  Or&ben,  mittelst 
welcher  das  Terrain  vor  einer  Festong 
inundirt  wird. 

''Crotalaria  L.  (Klapperschote) ,  Pflanzen- 
gattuug  der  Leguniinoaen.  0.  juncea  X.., 
Sommorgewächs  iu  Ostindien,  liefert  Oe- 
spinnstfasern,  Kraut  uud  Wurzel  wie  auch 
von  andern  Arten  heil  kräftig.  Zierpflanzen. 

*CrOZ0phora  AcrAer  (Luckmu »kraut,  Krebit- 
kraut),  PÜauzengattun^  der  EupUorbiacoen, 
Mit  dem  Saft  Ton  C.  tinctoria  Adr.  Ju$§., 
Färb»crot<m,  Toumesolpßanze  ,  io  Sädeuropa 
und  NordafHka ,  worden  Leinwandlappea 
blau  (Bezotta  ooerulea,  blaue  Schmink- 
läppchen)  und  nach  Zusatz  tou  Säui-e  rotU 
gefärbt  (B.  rubra),  Schmiukläppchen. 

CaenM,  ipen.  Prov.,  (1867)  248,88»  Etr. 

Cnrenv«.  Zene  9  von  oben  lies:  C.  Ze- 
runib«-!,  statt  Jermebet. 

*Currer  Bell,  a.  Bronte. 

<^Cyca8  L.  ( Sagopalme),  Pflanzengattung  der 
Gycadeeu.  G.  orcdoalia  L.,  in  Odtiudleo, 
anf  den  Molnkken,  In  Japan,  mit  geniest« 
baren  Früchten,  jung  als  Uomüse  dienen- 
dtiu  RI;iriorn  und  Sago  lieferndem  Maili. 
Zierpflaii/eu.  (F.w. 

CyJiladen,  grieoh.Nomarchie,  (1870)  m,899 

*V)rnMon  Rieh.  (BuHdmahu),  Piliinzeugiit- 
tnng  der  Grainineen.  0.  Dactylon  Bich., 
Pauic'um  Dactylon  L.,  In  SOdouropa,  Aeg>'p* 
ten,  Persien,  liefert  die  sehr  ttirkemeni* 
reiche  Radix  Graminis  itelici. 

«CynogloHivm  X.  (Omdszunge),  Pflansen» 
gattuug  der  ]>oraglneen.  C.  officinale  L., 
V'-nii-ßiijci ,  in  Europa,  IVülier  ofticincll,  C. 
Omplialodes  L. ,  grows  Vergiatmeinnicht, 
Manwttreue,  und  G.  iinifolium  L.,  mmmss« 
V.,  beid'*  in  Südenropa,  Zierpflansen. 

^rynosünis  7..  (Kammgras),  Pflanzengat- 
tnng  di  r  Uraaer.  C.  crlätatua  iu  Europ.-i, 
Sehr  g<  niein,  geschätztes  Futtergras. 

Cjprianua,  Tatciut  CäcUiti;  ,Opera*,  ber- 
ansceg.  von  EnrUl  1668—71,  8  Boe. 

!>• 

Oacli.  Ziegeldoppeldaoh  kostet  II*/«  Tblr., 
wiegt  31,1  Otr.;  Pnppdadi  koilet  VLHt  Thlr^ 
wiegt  5,t  Ctr. 

"»Dach,  .Simon,  Dichter,  geb.  M.  JnU  UM 
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In  Meinel,  seit  lfi3f>  Prof.  der  Poesie  in  Kö- 
ni^fsbsrg;  f  15.  April  1659.  Zahlr.  Gelegen- 
heitsgedichte und  tief  empfuiiileuo  Kelstlk-he 
und  weltliche  Lieder  (»Ai^ke  von  Tharaw'); 
Mine  Festepfele  (»Oleemedes* ,  ,SorbaIsa') 
rnb^flfMit-end.    Poetische  Worke  (1606). 

Dachreiter,  2.  Zeile  streiche:  hölzeruer. 

Dinemark,  Könitjieicli ,  (1870)  l,784J41 
Ew.  Änftthr  (l»C9-70):  18,«8.  Ausfuhr 
8,M  MiU.  Otr.  Handelsflotte  (im)s  S806 
Rrhlffe  von  178,646  Tonnen  (darunter  SB 
r»ampf»»r  von  IjD, 953  Tonnen).  Finanzbndget 
(1S7I-72):  Einnfthmcn  20,954, 06:^  Riksdaler, 
Aufgaben  20,586,526  Riksdaler.  Staatsschuld 
(187Ö):  116.370,350  Rikidaler,  Staatsactiva : 
48,406,889  Rikadaler.  Flotte  1871 :  32  Dampfer 
(7  PanEerachilTe)  mit  813  Geschützen ,  nebst 
i  Fregatte  (Log^schlff),  einer  Ruderflottille, 
8  Kanonenjollen ,  20  eisernen  Transport» 
booten,  1  Kutter,  Seeschiffen  etc.  BMOibuiMn 
(1870):  90,4  M.  im  Betrieb. 

OetckielUe.  16.  Juli  1870,  die  Regierung 
entscbliesst  sicli,  von  England  und  Russland 
nachdrücklich  darauf  hingewiesen,  in  dem 
zwischen  Deutschluid  nnd  Frankreich  aus- 
gebrochenen KrlM;e  rar  Kentralitit.  Ang. 
vergebliche  Bemühnngen  Vmakrelelit,  D.  iq 
aktiver  Theil nähme  am  Krieg  zn  bewiQgen. 

Dahlen  (BhelDprenssen) .  6162  Ew. 

Dahme  (Brandenburg),  4775  Ew. 

''DalktrgU  L.  ßL,  PllMuiengattiuig  d«r 
PapfllonaeeeB.  D.  peaodene  Jtoxb. ,  ostfnd. 

Schlingstrauch  mit  hoil kräftigen  Blättern 
und  Samen.  D.  monetaria  L.,  in  Surinam, 
liefert  Dracbenblut.  D.  latifolla Roxb.,  mäch- 
tiger B«iun  Ii»  Ostindien,  liefert  dai  «diwere, 
jcraolMitdiwsrse  und  hell  geäderte  Bteeft- 
wood,  weichet  sia  eincelegteB  Arbeiten  be- 
nntxt  wird. 

Dalmatien,  Königreich,  (1869)  456,060  Ew., 
damnter  877^80  Kathol.,  78,805  nicht  oolrte 
Griechen ,  280  Joden. 

Dampraiaschine.  Vgl.  Cremer,  ,D.  nnd 
Dampfkessel,  deren  gesetzmftaaige  Anwen- 
dung etc.',  1872;  die  Tafel  Dampfmaschine. 

*DAnBj  Jame$  Dwight,  nordamerikan.  Geo- 
log ,  geb.  S.  Febr.'  tSlS  In  Utle«  Im  Staat 
Nowyork,  machtf»  Naturforscher  die  Ex- 
pedition des  Kapitäns  C.  Wilkes  183H-43  mit 
Tiud  beHctitet  darüber  im  , Report  on  Zoo- 
phytes*  (1846),  .On  Geologj*  (1849).  .On  cru» 
etaeea*  (186t— H).  ,0d  corals'  (187S);  seit 
1856  Prof.  der  Natnrpe^chlchto  nm  YrIo 
Colleg«  zu  New-Havttn ;  sehr.:  ,A  svsteni  of 
mineralo^-y'  (5.  Aufl.  18«»);  »Toxtbook  of 
Geolügy'  (1864);  .Manual  of  Miueralogy' 
(neu«  Ausg.  1x70);  , Manual  of  Gcology* 
(1863);  .Corals  and  Coral  Islands'  (1872)  und 
gibt  das  , Journal  of  science*  heraus. 

Daniel,  Herrn.  ÄdMurt,  t  ^-  Sept  1871  in 
Loipzip. 

Dannemarie,  Dorf  im  franz.  Depart.  Duubs, 
SS.  Jan.  1871  Geeckt  der  14.  deutschen  Di- 
TisioD  mit  dem  ftrans.  90.  Corps. 

D«Bnenberg  (Hannover),  2062  Ew. 

Denzig  (Prensaen),  89,121  Ew. 

«Darbojr  (spr.  -boa),  George»,  seit  1863  Era- 
biechof  von  Paria,  Midi  Orosaalmoaenier  des 
Kaieert  Nepoteca  m.  nnd  Senstor,  »nf  dem 
vntlkati.  KoneU  Fikbrer  d«r  freistontg«»  Pvi* 
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laten,  trat  gegen  die  oktroyirte  Oea-^liäft^- 
Ordnung  .tuf,  stimmte  gegen  die  Unfehlbar- 
keit und  unterzeirhnete  mit  dor  Oppo*irioe 
den  Protest  vom  17.  Juli  1870,  harrte  während 
der  Schreckenehemehftit  der  Kommnne  attf 
seinem  Platze  aus,  ward  4.  April  1871  ml« 
Geisel  verhaftet  und  trotz  der  Bemühungen 
der  versaiUer  Regierung  uuii  deutscher 
Prälaten  24.  Mai  im  Hufe  des  Gef&agnisae« 
la  Roauette  erscboesen. 

Darlas,  Zeile  2      n.  lies:  381  statt  431. 

Darkehmen  (Preussen),  3078  Kw. 

DarlingtOB  (England),  27,730  Ew.  (1871). 

Darmstadt,  Opernhans,  Herbst  1871  ab- 
gebrannt, [t  1810  (nicht  1800). 

Daschkow,  Katharina  Romcmomia,  Fftntln, 

DawIaoB,  Bogumil,  f  1.  Febr.  IST*. 

Dehrerzln  (Ungarn),  43.517  Ew.  fl«69). 

Delbrück,  erhielt  1872  eine  Dotati-iU. 

*DelescInze  (spr.  DUäklühs),  Zouis  Charles, 
rwrolationärer  frani.  Jonmalist,  geb.  2<J. 
Okt  1809  SU  Drenz,  ward  1849  sor  Depor- 
tation verurtheilt,  entkam  nach  England, 
kehrte  1853  nach  Paris  zurück ,  ward  als 
Mitglied  vefboteoer  Gesellschaften  zn  4)ihr. 
Haft,  dann  zur  Deportation  nach  Ca/eone 
vemrtheilt ,  gründete,  seit  1859  wieder  In 
Paris,  1868  das  Journal  ,R6veir,  unterlag 
neuen  Verurthoilunjron ,  ward  nach  der  Re- 
volntion  Tom  18.  März  1871  Mitglied  der 
Kommnne.  dann  des  BxekuttTnnsschusses 
der  fltar  nt»  Kriegsweien  ntodergasetzten 
Kommission,  stürzte  den  bestehenden  Wo/W- 
fahrtsauascbuas ,  ward  Präsident  eines  neu- 
gewählten,  fiel  27.  Mai  im  Vorth eldigaogs- 
Juunpfe  gegen  die  Begierangstrnppsn  anf 
einer  Barrikade. 

Dein  (Nledorlande) ,  22,909  Ew.  (1870  . 

Delitzsch  (Prov.  Sachsen),  8118  Ew. 

Denimln  (Pommern),  9050  Ew. 

«Dengeln  (Dfiimneia,  DmmstoJ«  Schärfen 
der  Sicheis  nnd  Sensen  dnreh  Ansklopfea 
der  beschädigten  Schneide  mit  dorn  Hammer. 

♦Dentirostres  {Xtit.^  Zaknschnähler) ,  Fa- 
milie der  Singvögel  (WBrgnr  nnd  Fliegen- 
Deport,  %»^jMwtrt.  [Schnäpper). 

Derby  (Sngland),  491,793  Kw.  (1871). 

Descartes,  Reni.    VrI.  SrhmiA  (tSW).  JT. 
Fhrh^.-  (2.  Aufl.  1865,  3  Bde.). 

Destouches.  2)  Fmnz ,  geb.  IS.  Jan.  171S, 
f  10.  Dec.  1844  zu  München. 

ÜMitMlie  Spneke  nn4  Utorntnr.  l^l. 

J?>/ iimer.  .Gesch .  d er german . Phil o I cgi e*,  wO. 

Dcntschkrone  (Preussen) ,  6111  Ew. 

Di'utiichland  1 7).   ^«Aes  R-nch],  '?6iiS  QM. 
und  (1871)  41,ü5«,lä9  Ew.     (Zuw.Hchs  seit 
1867:  2,87  o/o).    Budget  der  Reich sansgabeu 
für  1878:  118,840,489  Thir.  (davon  56,3;>r.,l  X' 
Thlr,  aus   eigenen  Einnahmen  bestritt*;:!, 
der  Rest  durch  Matrikularboiträgo  der  Ein- 
zelst:iat.^n).  Handelsflotte  1870  :  5110  Schiffe 
von  1.314,776  Tonnen  (darunter  146  Dampliv 
von  102.149  Tonnen).    Schiffsvorkehr  1870: 
eingegangen   49,880   Schiffe    von  6,291,00«} 
Tonnen  (k  2000  Pfd.),  ausgegangen  48.a)l  i 
Schiffe  von  5,783,000Tonnen.  Nettoeinnahme 
des  Zollvereins  (aus  den  Ein-  und  Am- 
gangszöllen)  1870  :  85,231,572  Thlr.  £i»cu 
bahnen  Jan.  1871:  S668,8  M.  im  Betrieb. 
Vrledmitstirk«  der  ilmec:  06S1  Oflfactar« 
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mnd  359,216  Hann  Infanterie,  23S1  Offlelere 

und  65,296  Hann  Kavallerie  (mit  69,013  Pfer- 
den) .  3370  Oraziere  und  41,759  Hnnn  Artil- 
lerie (niit  1100  bespannton  Geschützen  und 
li,i")3  Pferden),  in  Summa  (nebat  Stäben, 
Ae^^tcn,  Train  etc.):  17,391  OfAzlere  nnil 
.388  Ö99  Mann;  Kriegsstärke  der  Feldarmee: 
lOrSe  Offiziere  und  482,983  Mann  Infanterie, 
S-  A  Offiziere  und  5it,813  Mann  Kavallerie 
{n.''  65,C.7S  I'ferden),  1200  Offlziere  u.  59,732 
*  Mpuu  Artillorlo  (mit  1548  Geschützen  nn^ 
63.^7  Pferden);  Summa  der  Feldarmee: 
15  )15  Offiziere  und  651,716  Mann  mit  200,810 
P  rd(3n;  dazu  Eraatztnijjpen :  210,1>61  Mann 
11  3f»9(>  (Jffiziöra,  und  IJoaat/.unj^ätruppen : 
3  101  Manu  u.  7570  Offizifro;  Totalsnmnie: 
S'  .  J3  Omaiere  u.  1,261,081  Mann  mit  871,976 
PtentoB,  9814  Oeschtktsen  und  4576  Aenten. 
Reiofa&farbon :  schwarz,  weiss,  rotli. 

Oaehichte.    28.  Mär«  1871  Eröffnung  der 
Friedenskonferenzen  in  Brüssel.   14.  April 
■dritte  Letnn«  der  reTidirten  Beiobevei^ 
ÜMinnp  und  Aanahnie  derselben  mit  allen 

£egen  7  Stlmmett.  10.  Mai  Unterzeichnung 
BS  deiinitive^  Friedens  zu  Frankfuct  n/AI. : 
1)  Abtretans  von  Gebietstheilen  um  Beifort 
an  Frankreich  gegen  Abtretung  von  Oebiets- 
ihttilen  bei  ThIoBTlIle  an  Denteehland.  2) 
VrelaftglKkeit  für  die  Einwohner  der  al>gu- 
tratenen  Gebiete  bis  1.  Okt.  1872.  3)  lieber- 
-gäbe  aller  die  abgutretenen  Gebiete  betrefi'en- 
4cn  Urkonden.  4)  Uebergabe  aller  den 
«bf^tretenen  Gebieten  gehörigmi  Gelder  eto. 
bl  iinen  6  Blonaton.  5)  Gleiche  Bohändlun^ 
beider  Nationen  bei  der  Schifffahrt  auf  der 
Mosel  THid  den  Kanälen  der  Saar,  vom  Rhein 
jiaok  der  Sbone,  Ton  der  Marne  nach  dem 
BheiB  ete.  6)  Die  Seif gtonsgenoaentehafteB 
auf  'len  abgetretoneu  Gebieten  unabiiängig 
von  den  bislierigen  frauz.  Oberbehördeu. 

7)  Z  kblang  von  500  Mill.  Franken  30  Tage 
-nach  hergestellter  Ordnung  in  Pari»,  lOOO 
um.  im  Yerlanf  Ton  187l7500  Ulli.  1.  Mai 
1879  ,  8000  Mill.  bis  2.  März  1874;  Verzinsung 
au  ?  •'e;  die  Zahlungen  in  Deutschland  in 
'Oo]i  ,  Silhor,  Noten  d«r  engl.,  preuss.,  nieder- 
länd.,  belg.  Bank,  Anweisungen  u.  Wechseln 
erst-  a  Rangs.  Naeh  Zahlung  tob  500  Mill. 
und  Ratifikation  des  Vertrags  werden  die 
Dep -rtenieuta  Somme,  Unter-Seino  nnd 
ICnr',  null  Zaliluiig  der  dritten  .'jüU  Jlill. 
die  Depart.  Oiso,  Seine* Oiae,  Seine- Marue 
und  Seine  und  die  Forte  Ton  Parle  geräumt. 

8)  K  line  Reqnisitifinen  mehr  von  Seiten  der 
DcuMchen,  falls  die  Fi-auzoseu  die  Ver- 
pflcrung  der  deutsrhenTruppen  übtM  uohmt'n. 

9)  6  Monate  lang  günstigere  Behandlung  der 
giewerblichen  l&seugnisse  ans  den  abgetre- 
traen  Gebieten.  10)  N.ioh  lierstellnnfr  dor 
Ordnung  in  Paris  darf  tla«  fiauz.  ll/nr  liier 
und  in  Versaillen  nur  8ü,0o0  M.inu  liL-tr.icen, 
bis  die  Deutschen  die  Forts  Ton  Paris  ge* 
rftntnt  haben.  11)  Da  die  HaadoltTertrilge 
anfgehoben  bleiben,  so  beliandeln  sich  beide 
Nationen  auf  dem  Fusse  der  meist  begün«tig- 
tcu  ^atkincn,  i:ntor  welchen  jedoch  nur  Eug- 
Ibu<  ,  Belgien,  die  Niederlande,  die  Schweis, 
Oesterreich  und  Rassland  ssn  Torstehen  elnd. 
Die  Verträge  über  Schifffahrt,  Internationalen 
Xisenbahnverkohr  utfd  geistiges  Eigenthom 

Menen  Bani'Ltitam, 


treten  wieder  in  Kraft*  1^  Alle  vertriebeneoi 
Dentschen  bleiben  Inr  Genuss  dfv  Rechte, 
die  sie  erworben  haben,  und  dürfen  wieder 
in  Frankreicli  wohnen;  ebenso  umgekehrt 
die  Franzosen  4u  Deutschland.  13)  Deutsche 
Schiffe,  welche  bia  2.  März  noch  nicht  von 
Prisengeriohten  verurtheilt  sind,  werden 
zurückgegeben,  oder  os  wird  deren  Werth 
vergikot.  14)  Fort  i'uhi  ung  der  Kanalisiruu^ 
der  Moael.  15)  Massregelu  zu  Gunsten  tou 
Panooen,  die  infolge  des  Kriegs  verldndeit 
iNMren ,  rechtzeitig  ihre  Rechte  wahran- 
nehmeu,  gölten  auch  für  die  Unterthanen 
dt»-*  andt  ri'U  Landes.  16)  Unterhaltung  der 
Süldatengraber.  17)  Regelung  der  Neben- 
punkte  mittelst  Unterhandlung  zu  Frank- 
fart.  18)  Auswechslung  der  Ratifikationen 
20.  Mai  zu  FrankAirt  a/M.  30.  Mai  Ansprache 
d<*r  do\it.schen  Bischof««  ari  den  Klerus  zu 
Gunsten  der  päpatL  Unfehlbarkeit  und  gegen 
die  ,faIaohe  Fnibait'  der  theolog.  Wissen* 
aahafi,  aowie  g^^  Beseitigung  der  «reit- 
liehen  Hemchafk  des  Papstee.  0.  Jani,  der 
Ilandelsvertra;.'  zwischen  Doutsohland  und 
Fi-aukreicli  tritt  wieder  in  Kraft.  9.  Juni 
Verkündigung  des  Gesetxei  über  die  Yer- 
einlgmMc£lsaM-Lotbdagena  mit  dem  deut* 
schau  fieifliie.  15.  Juni  Bewilligung  ron 
4  Mill.  Thlrn.  zu  Dotationen  an  vordiento 
Feldherren  u.  Staatsmänner  durch  den  Reichs- 
tag. Zur  Uteratur :  Qmist,  ,Der  Rechtsstaat' 
(Ueberstohtder  yerfftssungsstrettpui^te  und 
der  Parteibildnngen  in  D  ),  1879.  Die  widi- 
tigston  Werke  über  den  ih-nl^^rh-f  ranz'6shche% 
.Ä>tey,  deutsche:  das offlcielle  Werk  derkriegs- 
gesell.  Abtheilung  des  grossen  Qeneralstabs 
seit  1878:  auf  offioiallan  AktenaMMi  ba- 
ruhen :  Biuias,  ,Dfe  OperatleBen  dar  danlsebdB 
Heere  von  der  Schlacht  bei  Sedati  bis  zum 
Ende  des  Kriegs',  1.  — 3,  Aufl.  1872,  und 
V.  Wartenüeben,  ,Die  Operationen  der  Süd- 
armeen  im  Jan.  und  Febr.  1871*.  1.  und  8. 
Aufl.  1872;  vgl. 'ferner  die  Werke  ron 
Bü^toto  (1S71),  Xiemann  (1871),  ßorlntädt 
(1871  f.).  Französische :  d'AurelU  de PalaUinei . 
,La  premidra  arm4e  de  la  Loire',  1^71; 
ChanMiff  ,La  deuzi&ne  arro^  de  la  Loire*, 
1871 ;  FmdJUrh« ,  «Oampagne  de  Pannto  du 
Nord',  1871,  deutsch  1872;  ,La  Oampagne 
juäqu'  au  1er  Soptembre ,  par  uu  officier  du 
Farmdo  du  Rliin',  1871;  jBasalN«,  ,Ii*km<e 
du  Bbin*,  deutsch  1872.  * 

8.  495.  FMIaHaeAe  oder  soKselle  JbiMr 
lies:  (1024-1125)  statt  (1004-112.5).  S.  602, 
Sp.  1,  Zeiio  9  V.  o.  lies:  ^.  D'c,  statt  5.  Olct. 

Deut/    IMii  liipr  •usypnK  11,881  Ew. 

Derouische  Formation,  s.  Orauwaeke. 

DeTanport  (Engfaind),  50,094  Bw.  (ISH). 

DcTrlent,  ^riedr,,  suletzt  am  deutschen 
Th<  at  r  Iis  6t.  Petersburg,  fdas.  19.  Nov.  1871. 

J>e>TSbury  (England  i.  i;  J,773  Ew.  (1871). 

Dickens»  Ch.  Werke,  deutsch  von  Seubt 
(neue  Anig,  1849  -  70,  125  Bda.).  Biogr. 
vor!  Forster  (deutsch  1872). 

Diderot,  Deni*.  Werke  (Aaswahl  1847, 
2  Bd«^.;  1864,  3  Bde.). 

DIei»enbrock,  Melchior,  t  IböS. 

Dlephols  (HannoTer),  9480  Ew. 

'''Diesterweg,  Friedr.  Wilh.  Adolf,  Pädagog, 
geb.  ■di>.  Okt.  1790  zu  Siegen,  ward  1820 
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Direktor  des  Scliullehramminan  sn  Mörs, 
1833  des  Seminars  fdr  Stadtschulen  in  Ber- 
lin, als  Gegner  der  polit.  und  kirchl. 
R«-aktion  ausser  Aktivität  gesetzt,  1850 
quiescirt,  t  7.  Juli  1866  zu  Berlin.  Sehr. 
Bfthlreicbti  Leitfaden;  , Wegweiser  für  deut- 
sche Lehrer'  (4.  Aufi.  1850  ,  2  Bde.);  ,Lebr- 
Imch  der  populären  Himmelskunde'  (7.  Aufl. 
1868);  ,Beiti-äge  zur  Lösuug  der  Lebens- 
frage der  deutschen  Civilisatiou'  (1836  —  38, 
4  Thle.);  .Jahrbuch  für  Lehrer'  (1851  und 
1853,  Bd.  1  und  8) ;  gründete  die  ,B.hein.  Blät- 
ter für  Erziehung  und  Unterricht*  (1827  ff.). 

Diez  (Hessen -Nassau),  41G4  Ew.  [Kalium. 

«UigestiTsalz,  s.  v.  a.  Chlor kalium ,  s. 

Dillenburg  (Hessen -Nassau),  3319  £w. 

«■Dlpterocarpus  Gärtn.  (Zw«ißü§elmus), 
Pflansengattuug  der  DipterocarpMU.  D. 
Inranus  Iloxb.,  D.  turbinatus  Gärtu.,  D. 
alatus  ifozi.  und  nndore  Arten,  grosse  Bäume 
1b  Indien,  liefern  durch  Anbohren  der 
BtiBun»  Holzöl,  GurjtuibajMun»  w«lcher  al« 
Balssnnim  C!fti>tTi  aach  Europa  kommt  und 
dem  Kopnivnbalsam  beigemischt  Wird* 

BirMchan  (Preussen),  77G1  Sw. 

Döbeln  (Sachse»),  10,07ä  Bw«  [1872  in  Rom. 

Ddnnigcs.  Wilh.,  JtiUer  «o»,,  t  4«  Jan. 

D«lgorakiJ ,  Pet«r  WUtOimtrümiUeh,  Fünt, 
(Ab.  a.  Juu.  1817  In  Moskau,  idir.  noch: 
jMfimoires'  dfefi?  — 71.  2  Bde.);  f  18-  Aug. 
18<»  in  Bf-ru. 

«DolicäosXta  (Faatl',  Beilboknc)»  Pflaazen- 
cattatig  d«r  Leguminosmi.  T>,  Mflonn  L., 
U  Ostindien,  Futterpflanze.  D.  sinensis  L., 
In  Ostindien  Gemüsepflanze,  im  sudl.  Nord- 
amerika der  Samen  halber  kultivlrt. 

«Dombrowiki  5  Xadtsiaa,  Theiluehmer  an 
dar  imriter  socmltat.  BeroliiiloB  1871,  ans 
Warschau  gebiirtig,  diente  in  der  iiiss. 
.\.rmee,  desertirte  und  machte  im  Stab 
Garibaldis  dessen  Zug  nach  Sicilien  und 
Neapel  mit,  batbelUste  sieh  1863  an  der 
poln.  Revolution ,  flüchtete  dann  nach  Paria, 
bildete  mit  Andern  im  Auftrag  des  MIniatt- 
liums  Palikao  in  Lyon  eine  poln.  Legion, 
sch^oss  sicli  der  Insurrektion  vom  18.  März 
l»n  an.  Mit  dem  Obarbefebl  über  die  bei 
Aanfart  am  reehton  fietaeofer  anüi^lellten 
Streitkräfte  betraut,  behauptete  er  sich  mit 
Mutli  und  Geschick,  leitete  seit  6.  Mai  die 
Vertheidigung  der  Westseite  von  Paris,  ward 
9.  &tai  von  der  Kommune  zum  Oberbefehls- 
haAwr  der  geaammten  keaummfat.  Streit- 
kräfte ernnnnt,  fiel  23.  Mai  auf  einer  Banl- 
kade  auf  dem  Boulevard  dOrnano. 

Donaukreis  (Wiutemberg) ,  436,887  Em, 

Dorp  (Uiieinpreussea),  10,690  Ew. 

Dortmund  (Westphalen),  44,454  Ew. 

Dortrecht  (Ni(>derlande),  25,359  Ew.  (1870). 

'^Dooay  (spr.  Duah;,  1)  Charles  Abel,  franz. 
General,  zeichnete  sich  als  Oberst  eines 
Qfljde-Voltigeurxegimenta  bei  SoJferino  aua, 
kemmaadirto  als  DiTiafonageneval  die  7. 
territoriale  Milit&rdivlslon  zu  Alen^on,  bil- 
dete nach  dem  Ausbruch  dos  deutscli-franz. 
Kriegs  1870  mit  d.-r  2.  Division  die  Spitze 
der  Avantcarde  Mao-Mahons,  ward  4.  Aug. 
vou  dem  Kronprinaeai  Vriedr.  Wilhelm  bei 
Weissenburg  total  geschlagen  und  fiel  im 
liampfe.  —  2)  Felix  Ck«rU9,  frauz.  General,  i 


Broder  des  Vor.,  foeht  als  Brlgadegenarai 

bei  Medole,  befehligte  als  DiTlsionsgeneral 
1861  die  Vorhut  der  mexikan.  Expeditiona» 
armee,  rettete  Jan.  1863  Mexiko  vor  einem 
Handstreich  Juarez',  operirte  dann  im  Nor- 
den Mexikos.  Nach  seiner  Kückkehr  Ad- 
jutant des  Kaiaers  u.  Kommandant  in  Paris, 
erhielt  er  beim  AusbrRch  des  dentsch-fran?.. 
Kriegs  1870  den  Oberbefehl  iilun-  da'  7. 
Armeecorjis,  nalim  an  den  Gefechtea  um 
Sedan  Theil,  gerleth  bei  der  Kapitulation 
1.  Sept.  1870  in  dentale  Kriegsgefan^rea- 
Schaft,  erhielt  nach  seiner  Freilassung  den 
Oberbefelil  über  dio  bei  Auxerro  zu  for- 
mlrenden  Truppoukörper,  bildete  mit  diesen 
und  Ducrots  bei  Cherbourg  organisirtea 
Streitkräften  das  Oentrum  der  Operations- 
armee  gegon  Paris,  besetzte  6.  Mai  Boulogiie, 
drang  22.  Mai  dnrcli  das  Thor  St.  Cloud  mit 
seinen  Truppen  in  Paris  ein,  erhielt  nach 
der  Pacifikation  der  Stadt  das  Kommando 
de*  territorialen  MiUtärbcsirka  der  Khbae. 

^^refMich.  WOh.,  Reefatetehrer,  geb.  S7. 
Febr.  1833  zu  Berlin,  Sohn  des  Physikers 
Heinr.  Wilh.  I).,  ward  1862.  Prof.  zu  Tü- 
bingen, 1865  zu  Kiel,  1868  zu  Oöttingen, 
zugleich  MuserordeBtliche«  Mitglied  d«a 
evaugel.  Landeakonafstorlnma  feu  Baaao'ver, 
1871  Mitglied  des  ersten  deutschen  Reichs- 
tags. Besorgte  eine  neue  Beai-beitung  von 
Richters  »Leiirbuch  des  evangel.  und  katiinl. 
Kirchenrechts'  (7.  Aofl.  1871).  —  Sein  ^qgacac 
Bruder,  AlfTti  D.,  fibemahm  1809  dieJte- 
daktion  der  ,Grenzboten',  dann  die  der  Seit- 
scluift  ,Im  neuen  Reiche'. 

Dorer  (England),  28,270  Ew.  (1871). 

Drama.  VgL  KUin,  ,Oe8ohiohte  dea  D.aS 
1865-71,  Bd.  1-8. 

Drambnrg  (Pommern),  5473  Ew. 

Dranimen  (Norwegen),  13,032  Ew.  (1868). 
■  Drenthe,  nlederl.  Prov.,  (1870)  108,0.%  Kn  . 

Dresden,  sacha.  Regbx.,  677,671  Ew.  Die 
BanptBtadk  D.,  177,088  Ew. 

Drontheim  (Norwegen),  20.505  Ew.  (181^ 

Brossen  (Brandenburg),  5m  Ew. 

Droste-Uaishotr,  AnnMt  BIMHK  .MI» 
von,  t  1848  (nicht  1843). 

Dublin  (Irland),  845,7»  Ew.  (1871). 

•^Ducrot  (spr.  Dükroh) ,  Etiennc ,  franz. 
Generul,  focht  als  Brigadesronerai  bei  Sol- 
ferino,  ward  1865  Divisionsgi-neral  und 
Kommandant  der  6.  territorialen  Hilitär- 
divfalon  aa  Sirassburg,  bei  Aaebraeh  dee 
deutsch-franz.  Kriegs  1870  Kommandant  der 

1.  Division  des  1.  Armeecnrps  unter  Mac- 
Mahon,  nalim  nn  der  Schlacht  bei  Wörth 
Theil,  ward  bei  der  Kapitulation  tou  Sedan 
kriegsgefaugen,  gab  sein  Ehrenwort,  aichia 
Pont -a - -Moussou  einzufinden,  entfloh  aber 
hier  und  begib  sich  nach  Paris,  wo  er  von 
Gcu(!ral  Trochu  eiu  hervorragendes  Kom- 
mando erhielt.  £f  leitete  bei  dem  gsooa«» 
Aasfalle  88.  aad  80.  Hot.  die  HaaptakOeB  im 
Süden  und  Si'idogfen  der  Stadt,  nahm  die 
Ortschaften  Boiineuil  u.  Clmmpisny,  musste 

2.  Dec.  die  gewonnene  Stellung  wieder  auf- 
geben und  sich  hinter  die  Marne  sorück- 
ziehen ,  führte  91.  Dec.  den  letstaav  gleich- 
falls erfolglosen  Ausfall,  nahm  nach  der 
Kapitulation  von  Paris   seinen  Abs<ofaied» 
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ward  Mitglied  der  Nationalversammluag,  | 
erhielt  von  Thiors  das  Kommando  der  bei 
Versailles  zusammengezogenen  Reaerve- 
touppen,  welclies  er  26.  April  1871  nieder- 
legte. Sehr.  ,La  verit^  snr  l'Algerle'  (1871) 
und  einen  Bericht  über  die  Kapitulation  von 
Sedan  (1871). 

Dudley  (England),  43,7&^  Ew.  (1871). 

Dfllken  (Ilheinpreasaeo),  581G  Ew. 

Dunger.  Vgl.  i*r«MiHtit«  ,Die  künstUchen 
Dünfor',  1872. 

Düren  (Hlieini-rousson),  12,850  Ew. 

Dürer,  Albrerht.  Vgl.  Reibet g,  ,Kiit.  Vir- 
zeichnisa  von  l>.s  Kupfeistichuu  und  IIolz- 
■chnltt«nS  1^71 ;  AlUhn,  ,Dürer-StadienSlö7l. 

MneldOlf  (Khcinprenuen),  69,851  Ew. 

Duisburg  (Rhoinjiieusseu),  30,520  Ew. 

Duucker,  l)  Karl,  t  15.  Juli  1Ö69.  - 
S)  Jfax.  Wolf  gang,  sflit  1867  Direktor  der 
pmvsf*  Staatsarchive. 

IhmAee  (Sdiottland) ,  118,974  (1871). 

Dupanloup,  FeUx  Anloine  Philibtrt ,  pre- 
digte K(^v.  1870  oinen  Kreuzzug  gegen  die 
Deutschen,  bemühte  sich  nach  dem  Frieden, 
«!•  Ml^lied  der  NationAlTursammlong  eine 
Tnsfon  der  Le^tfmtste«  und  Orl^nisten  cq 
Stniulo  zu  bringen,  bekämpfte  das  Unter- 
richtsgesetz  Julca  Sinioas,  bes.  den  oblign- 
loriächen  Unterricht-  ,0envre8choisle9'(1861, 

Dnpx^.  Gtov.«  t  im  Sept.  1869.    [4  Bde.). 

Dax,  Stadt  Im  Mbm.  Kr^  Saatz  (nicht 

Djrnanlt.  Vgl. /.atier  (1872).  [Loittneritz). 

<'Dyspnoea  (gr.),  das  schwere  Athmen,  um- 
fasät  alle  Art«a  dw  Bahlsderung  der 
Respirfttioat 

E 

Eck,  Joh.  Mayr  9on ,  f  1543. 
»kartsberga  (Prov.  Sachsen),  3358  Ew. 
Eckemförde  (Schleswig),  4587  £w. 
EevMör,  Republik.    Attsfatar  (1870): 

4,009,205  Piaster,  dazu  noch  für  l,13r>,4(;7 
Piaster  edle  Metalle.  Eiugelaufeu  IbTO  (im 
IlaftMi  von  Gunj-aquil) :  125  Scliiffe  vou 
55,liiu  Tonnen.  Staatselnuahm^u  (1870): 
1,813,870  Plaster,  Ausgaben  1,900,678  Piaster. 
Staatsschulden  (18fi5):  0,3P0,554  Piaster 
äussere,  3,692,955  Piaster  luuero  Schuld. 

Geschickte.  Ifi.  Jnu.  1S69  t>turz  der  Re- 
gierung durch  eine  in  Quito  unter  Moreuo 
ansgebrochene  Rerolutiou ;  letaterer  Dikta- 
tor, unterdrückt  eine  29.  März  zu  Guayaquil 
«r.sj^ebrochene  Revolte,  beruft  auf  den  16. 
Mai  eiiu!  Natioualkonveution  nach  der 
Hauptstadt,  welche  Carvajal  zum  Präsi- 
denten ernennt,  tritt  1870  bei  der  regel- 
mässigen Präsldeutenwabl  wieder  aa  die 

Sj  itze  des  Staats. 

*Edelwei8s(Gnaphaliurn  Leontopodium  i.), 
Alpoupdanze,  neben  der  Alpenrose  die 
Zierde  und  der  Stols  des  Alpenbewohners. 

EdlBbnrgh  (Schottland),  196,500  Ew.  (1871). 

Ehrenbreitstein  (Rheinpreussen),  2504  Ew. 

EhrenfrlcderKdorf  (Sacliseu),  818S  Sw« 

Eibensteck  (Sachsen),  6368  Ew* 

Kilenburg  (Prov.  Sachsen),  1(^189  Ew. 

Einbeck  (Hannover),  6189  Ew. 

Einsiedeln  (Schweiz),  7633  Ew. 

Eis.  Vgl.  Mentel,  ,Der  B»n  det  Bis- 
kiilers',  3.  Aufl.  1878. 


I    Elsen.    Vgl.    Wedding,   ,Grundriss  der 
Eisenliütti:'nl<un<Ie*,  1871. 
Eisenacb  (S.  -  Weimar),  13,57ü  Kw.  [1871. 
EisenlMhneo.  Vgl.  Sehmeiciler, , Geschichte*, 
Eisernes  Krent.   Vgl.  v.  Troschke  (187^. 
Kisfeld  (S.-Meiuingr.n),  8091  Ew. 
Einleben   Prnv.  Sachsen),  U5,134  Ew. 
''^Eläis  L.  (Oelpalme).  Palmengattung.  E. 
guineensis  Jacq.,  vop  Sierra  Leone  l>i.i  zur 
KongokUste,  nach  Westindiea  und  Brasilien 
Terpflanzt,  liefert  das  Palmöl,  geniesshare 
Nüsse,  Palniwoiu  und  die  als  VielilatMr  be- 
natzten Palmölkuchen. 

£1- Arisch,  feste  Stadt  iu  Unterägypten, 
an  der  Mündung  des  H^adt  -  el*  .drisch  Ins 
Mittelmeer,  1000  Ew.  tl.  Jan.  1800  Kdn- 
veution  zwisclicn  den  En^'landern  (Sidney 
Smith  I  und  deu  Franzosen  wegeu  Abzugs 
doi  lorzterea  aus  Aegypten. 
£lberfeld  (Rbeinpreussen),  7I,Sd4  Ew. 
Elblng  (Preosseu),  31,169  Ew. 

ElektrOinagnetlnBW.     Vgl.  Wiede-mnn 
(2.  Aiift.  1M72  f.).  [2  Bde.). 

Elektrotherapie.  Vgl,  Brenner  (18Ö8-~69, 
üiisabetb  CJiarlotte,  8)  Uersogi»  vo«  , 
OrlSam»,  ."Brfefweclisel*,  berausgeg.  -ron  SoU 
land  ,MSG7  72.  2  Tlil.'.l. 
Eli>ahethgrHdatussland),31,U62Ew.(1870). 
■^'KlsasS' LotliriBgen,  deutsches  Keichs- 
land.  263,8  QBL  und  (1871)  1,519,459  Ew.{ 
Eerfüllt  in  8  Bedrke:  Oberttmitt ,  63,7  QU. 
und  '159,779  Ew.,  In  6  Kreisen  (Altkircli, 
Kolmar,  Gebweilor,  Mülhausen,  liappolts- 
weiler,  Thann),  Hauptstadt  Mülhausen; 
Nititr«l8a$9 ,  86,6  Q&L.  und  600,295  Ew.,  in 
7  Kreisen  (Ersten,  Hagenau,  Molsfaefm, 
Schlettstadt,  Stiassburg,  Weissenhiirp: ,  Za- 
beru),  Hauptstadt  Strassburg;  Lothringen, 
113,5  gM.  und  4ä9,385  Ew.,  iu  7  Kreisen  (Hcl- 
cheu,  Diedenhofen,  Forbach.  Mets,  Saar- 
bürg ,  Saargemftnd ,  Salsbnrg) ,  Hauptstadt 
Metz.  Vgl.  J.'iher  (1871),  Atierhach,  ,Wiedor 
unser*.  IbTl ;  Htr  tz ,  .Deutsche  Sage  im 
Elsass',  1872;  K&ubaner,  ,Die  deutsclie  Lite- 
ratur im  Elsass',  1871;  ,Alemaunia',  Zeit- 
sebrift  für  Spracbe,  Idterator  und  Yolks- 
kundn  des  Elsass',  heransgeg.  yon  Iii rliuqtr, 
Emden  (Hannov&i),  12,588  Ew.  11071  f. 
Emmerich  (Rheinpreussen),  7817  Ew. 
Ems  (Hessen -Nassau),  5458  £w. 
«Enfleld»  Stadt  in  det  engl.  Grafschaft 
Middlesex,  13,000  Ew.;  grosse  königl.  und 
mehrere  Privatgewehrfnbriken ,  welche  die 
bekaunteu  Enfiddbüchten  liefern.  [(1860). 
Enkaustisene  Malerei.  Vgl.  Trautmann 
'^Entenvogei,  Familie  der  SchwImmrOgel. 
Schwinunendo :  Schwan,  Gant,  Ente.  Tau- 
chende: Eiderente  (s.  d.),  Trauerente  ^peile- 
mia  FL).  .Sammotoute  (O.  fusca  L.) ,  23', 
kommt  vom  Norden  an  den  Rhein,  werth- 
volle Daunen.  EUente  (Uarelda  Leach.): 
Kragen-,  Zwergente  (H.  histrionica  L.),  17", 
kommt  vom  Norden  an  unsere  Küstea. 
liinntcnte  (Viili^la  Ray):  Schellen-,  Klnng- 
ento  (F.  danfcula  L.),  18",  im  Norden,  geht 
bis  aus  Mittehneer.  Hauhenente  (F.  cristata 
Ray),  15—16",  in  Europa,  Winten  bei  nas. 
ßä^er  (Mergns  L.):  Grosser  SSgelSRidier  (M. 
castor  7  .  ),  21  28",  in  Nordeuropa,  Sibirien, 
Mordamerika,  Winters  bei  uns.  Weisser 
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Tuclier,  15— 16",  in  Europa,  Nordamerika, 
liefern  Pcdswerk. 

B»si«9  lias;  Sohn  Kaiser  Friedrichs 
nfoht  Helnriohfl  U.  VgL  MUnch  (1841). 

*£pmcris  Cau. ,  Pflanzongattang  der  Epa- 
oriiieun,  zahln  iclic  Ai  tun,  immei'gr&ne  Zier- 
■traucL»r  au-  Neuholland. 

Kftmiiioiidaft.  YgL  Pomtow  (1871). 

Erftirt  (ProT.  SMhsen),  43,616  Ew. 

♦Ericsson,  1)  John,  Mochauiker,  geb.  31. 
Juli  Ibuä  in  dor  Prov.  Wonnlaud,  diente 
zuerst  im  schwed.  H<ipr,  erfand  dlo  kalo- 
riube  Mascbime.  bante  1889-41  La  Newyork 
den  Mfsten  &i«g;sschraiibend«mpfer,  1861 
den  Monitor,  eine  neue  Art  von  Panzer- 
scliiffen,  beschäftigte  sich  zuletzt  mit  der 
NutzbarmHohung  der  Sonucnwärme  für 
mMbMJscbe  2wocko.  —  2)  SiU,  ß^Hherr 
v<m  S.,  Brndsr  des  Tor.,  geb.  81.  Jan.  1808, 
diente  bft  schwfd.  Heor,  1850  Ob«rst  im 
mechanischen  Corps  der  Flotte,  1853  —  63 
Ohef  der  schwed.  Eisonbahnhauteu ,  baute 
4fl«k  Kunal  swiscben  dem  Saimau  und  dem 
flaniMÄiea  Qolft  die  IKhAj  in  Stockholm  etc. 
1860  in  den  Freiherrenstand  erhoben;  f  ^* 
8ept.  1870  in  Stockholm. 

Erk«*lpnz  (Rbeinpreuss.'n),  4183  Ew. 

£ffUngen  Bayern),  12,505  Ew.  [1038). 

Bnmtll.,  Her«,  t.  Schwaben,  t  l'^30  (nicht 

Eschwi'pe  (Hessen -Nassau) ,  7377  E%v. 

E*»fhwi'iler  (liheiupröusseu) ,  15,550  Ew. 

"'Ksmarch,  Friedrich,  duiit.scht  r  >!•  liioinor, 
gab.  um  lb^4,  Prof*  der  Cbimrgie  in  iviol; 
höchst  verdient  um  die  Kriegschirnrgie. 
Sehr.:  ,Beiträge  zur  praktischen  Chirurgie' 
(Itij:'  — GO):  ,Ueber  Rejektionen  nach  Fuss- 
wnmien'  11S51);  .Beschreibuug  eines  künst- 
lichen Seins'  (1866):  ,Ueber  chronische  Ge- 
lenkentsündnngen*  (S.  Anfl.  1867);  ,Yerband- 
platz  und  Foldlazareth*  (2.  Aufl.  1871);  ,Der 
or»t}  Vfrl  .iiul  auf  dem  Schlachtfelde*  (2. 
Aufl.  iä70) ;  .Vurbereitoiig  Ton  Beeerre- 

lazarctheo'  (1870). 

Essen  (Rbeinprenssen),  51,526  Ew. 

F.sthlund.  russ.  Fror.,  (18R9)  322,668  Ew. 
EsiliuiscliH  Grammatik  von  Korber  (1867); 
"Wörterbuch  von  Wifdemann  (ISCfi).  Ge- 
schichte E.s  von  Cröger  (1867,  2  Bde.). 

Estremednny  sjMua.  Landschaft,  {!>'':) 
733,74y  Ew.  [1843-71,  3  Bde. 

Etruricn.  "Vgl.  Gray,  .Historv  of  Etruria', 

Euboa,  21  i'  (  h.  Nomarchie,  (18*70)  82,5 11  Ew. 

Eupen  (KliuinpreuBBon) ,  14,696  Ew. 

Europa.  Vgl.  die  Sprachenharte  und  die 
Karte  der  BevÖlkenmgsdichligleit  ton  E. 

Euskirchen  (Rhelnprensseu) ,  5316  Ew. 

Ex  U  r  (Ki.glaud),  34,646  Bw.  (1871^ 

Exhaustor,  s.  Gat. 

EjlM  (Prevssen),  &7SS  Bw. 

F. 

^Fabrice,  Georg  Friedr,  Alfred  von,  köuigl. 
sacbS.  KriegHniiüisti-r ,  ^^eb.  23.  Mai  1818  zu 
4)aeflnoy-sur*Deule,  nahm  als  Rittmeister 
am  scbleswig-holsteiu.  Kriege  1849  Thell, 
vnrd  1861  Generalstabschef  boim  ExekutioriH- 
konimando  in  Ilolstein.  fiingirte  auc)t  im 
Kriege  1866  als  solcher,  .  ; nl  dann  Gencral- 
Ueutenant  und  Kriegsmiuister,  beim  Aus- 
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bruoh  dos  deutsch -franz.  Krieg?  1870 
neralgoQTemeur  für  den  Bezirk  des  12.  Ar- 
meeoorps,  dann  m  YersaUlos,  bUeb  Aach 
dem  Frfedenssohlnsi  als  SteBfeetaratev  des 

dontscheu  Roirbäkanzleiv  bis  Juni  1871  in 

Frankreich  zurück. 

«•Fadejew,  Hustislaw  Ümdrejtwiuch ,  russ. 
Qeneral  und  SohriftsteUer,  geb..  1826,  dient« 
15  Jahre  tm  Kaukasus,  ward  1864  General- 
major. Sehr.:  , Sechzig  Jahre  ans  den  Kau- 
ka:jU8kriogen'  (1860);  ,Briofo  aus  dam  Kau- 
kasus' (1S65);  ,Die  russ.  Kriegsmacht'  (1868; 
deutsch  TOA  Eckardt,  1870) ;  .Muioe  AnaicUt 
über  die  oHeutal.  Frage'  (1870). 

Faidherbe (spr.  Fäderb),  LomiV  Lion  C6»ar, 
frauz.  General,  geb.  3.  Juui  1818  zu  Lille» 
dicuto  1844  —  70  abwechselnd  in  Algerien 
und  in  der  frans.  Kolonie  am  SenegM  »la 
€(oUTernear,  ward  ISÖSBrigadegenerai,  Bude 
Nov.  1870  von  Gambetta  mit  dem  Oberiiefeh! 
über  die  "Nordarmee  betraut,  ergriff  zum 
Entsatz  von  Paris  die  Offensive,  ward  S3. 
Dec.  von  Manteuffel  bei  Amiens  aorttckge- 
werfen,  S.  Jan.  1871  ▼on  Göben  bei  Baimume, 
19.  Jan.  bei  St.  Qnentln  geschlagen,  zog 
siel»  auf  Lille  zuriu-k.  April  in  R.uhestand 
versetzt,  ward  er  Mitglied  der  Naiioualvur- 
sammlung.  Sehr,  za  seiner  Bechtfertigong : 
,Campagne  de  Parmfe  da  Nord*  (Mn, 
de  titsch  1872). 

«■Failly  (spr.Fälji),  Charles  AchilU  de, franz. 
Geueral  ,  ^'cb.  21.  Jan.  1810  zu  Rozoy-»ar- 
Serre  (Depart.  Alane),  diente.1830— 64  meist 
in  Algerien,  befehligte  im  Krimkriflg  sn  der 
.\Ima,  Tschernaja  und  vor  Sebastopol  eine 
Brigade,  1859  in  Italien  eino  Division,  telch- 
nete  ßicli  bei  Solferino  aus,  führte  Okt.  1867 
das  zur  Vertheidigung  des  päpstlichen  Ge- 
biets gegen  Garibaldi  abgesandte  Corps.  Beim 
Au>bruch  des  Kriegs  mit  Deutschland  1870 
mit  dem  Oberbefehl  über  das  5.  Armoecorp« 
betraut,   hatte   er   soin  naupt^uartior  zu 
Bitsch,  bildete  nach  der  Schlacht  bei  Wörth 
mit  seinem  Corps  die  AraiktgardeMac-Mahons, 
ward  vom  Kronprinzen  von  Sachsen  30.  Aug. 
br>i  Beaumont  geschlagen,  bei  Sedan  kriegs- 
gf'fangon.    Sehr,  zu  soiuer  Rechtfertigung 
,Marches  et  Operations  du  5me  Corps'  (1871). 

Falk,  preuss.  Kultusminister,  geb.  1827  in 
Breslau,  fnngirtc  erst  als  Rath  im  Justisminl* 
sterium,  gehörte  als  Mitglied  des  Abgeordue« 
tenbauses  zur  Fraktion  Mathis,  ward  dann 
Appellatiousgerichtärath,dann  wieder  Ina  l^li- 
uisterium  berufen  und  gith^mer  Oberjustis* 
rath,  Kommiasarius  der  prenss.  RegHirnng  im 
Bnndesrath,  bei  Ausarbeitung  der  das  neue 
Sebulposetzbnch  betreffenden  Vorlagen  we- 
sentlich botheiligt,  ward  Fobr.  1872  Minister 
des  Kultus,  trat  bei  den  Debatten  über  das 
Sohulaufsiciitsgeseta  energiseh  für  die  volle 
Autorität  des  Staats  der  &irehe  gegenüber 
Falkenborg  (Schlesien),  1960  Ew.  [«In. 
Falkeuüitc-lD  (Sachsen),  5052  Ew. 
■^'Falkensteln,  Johann  Paul,  Freiherr  von. 
köuigL  Sachs.  ätaatsminJster ,  geb.  15.  Juni 
1801  zu  Pegau ,  ward  1897  Hof-  nnd  Justiz- 
rntb  in  der  Landesregierung  zu  Dresden, 
Kreisdirektor  in  Leip/ig,  1844  Minister 
des  Inoern,  trat  5.  März  1848  zurück,  ward 
lUars  1850  Präsident  des  Iiandeskoniiato- 
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rloms,  1.  Febr.  1853  Kultuamiaister,  16.  Juai 
1866'  Vorsitzt  nd»'r  dor  zur  Vfrwaltunp  des 
Laudes  uiedergcsetzten  Landoskouimiääiou, 
1.  Okt.  1871  Minister  des  köalgl.  Hause;». 

Farini,  Luigi  CarU,  f  ^  ^«S*  i° 
QtMrto  bei  Geuua. 

Farra^ut,  David  Glaubet .  nordamerilcan. 
Geoeral,  geb.  17.  Dec.  IbOl  bei  Knoxville  im 
Staat  Teonessee. 

^'FasSy  Fläsaigkeitamass,  in  Dänemark  k  2 
Pipen  —  989.49  Lifcer;  in  Hamburg  für  Thran 
=  117,  für  "Wein  a  4  Oxhoft  —  869,46  Liter; 
in  Hullaud  1  Hektoliter;  in  Oosterreicli 
für  Wein  k  10  Eimer  =  566,06 ,  für  Bier  k 
a£iinttr=113,Si  Liter;  in  Berlin  Tür  ßrannt 
wein  k  200  Qtiart  =  229  Liter;  in  Miinchou 
für  Bier  a  2')  Visiieifner  =  1710,4t  Liter; 
in  Ungarn  für  Weiu=:  149,72  Liter;  Getreidt- 
wmm  in  Hamborg  S3  54,60  Liter. 

Fawtln,  Kaiser  tod  Haiti,  lebte  nach 
aetner  Abdankung  1859  in  Paris  nnd  auf 
Jamaika;  f  ^<  Aug.  1867  auf  Haiti. 

Farre,  Jules,  trat  2.  Aug.  1871  zurück. 
Sehr.:  .Gouvernement  de  la  defense  natio- 
aale',  1871,  2  Bde.;  »Some  «t  1»  r^abliqu« 
ffcanoaise*  1871. 

VeulMllln  (Brandenburg),  2077  Ew. 

^Feldpost,  Einrichtung,  ntittelbt  deren  die 
Postyerbindung  einer  Torrüdcendeu  Armee 
aowohl  mit  ihrar  Oparationsbasis,  der  llei- 
mal,  als  mit  den  ainsslnaii  Trappenkörpern 
im  Felde  hergestellt  und  orlialtoa,  ausser- 
dem auch  die  Privatkorrespoudeuz  des  Mi- 
litärs möglich  gemacht  wird,  bes.  im  Krieg 

Segen  Frankratoh  1870  und  1371  bei  der 
«ntachen  Armee  anfgebfldeL  Sie  befSrderto 
Tom  16.  Juli  1870 Mi  31.  März  1871  8^,659,000 
Briefe,  2.354,310  Exemi4»re  von  Zeitungen. 
43,083,460  Tlilr.  in  MilitärdicnstangelegeB» 
heiten,  16,848,460  Tblr.  in  Privatangelegen- 
liefteB  der  Hiliars,  185,916  Parkete  in  Hill- 
tärdienstangelegenheiteu,  1,853,686  Packete 
in  Priyatangele(,"mheiten  der  Militärs. 

FeaelOD)  Fniufois  de  Saliynae  tULamothe. 
.Oeuvre^',  berausgeg.  von  Göttin  (18&3, 
10  Bde.)' 

FtnUnand  Ton  Braunsohncig.  Vgl.  Wesi- 
pkaXen,  , Gesch.  der  Feldziige  des  Herzoge 
F.*,  1859—72,  4  Bde.  (geisteskrank. 

Femkom,  Antm  Dominik  von,  seit  1866 

^Ferriires,  Ort  4m  firaas.  Depart.  Seine- 
Marne,  847  Ew.;  Schloss  des  Barons  Roth- 
schild, ly.  S«*pt.  bis  5.  Okt.  1870  Haupt- 
quartier Köuij;  Wilhelms  1.  von  Prcossen. 

''•'Ferrocjrankalium.  8.  t.  a.  gelbes  Ferrid- 
cyankallum ,  rothes  Blntlaagensals. 

Flnstcrwiil'le  fRmadonbtjrg),  7870  Xw. 

Fischen  i.    Vgl.  Tolle  [Ibll). 

■^Fischfluss  (grosser  F.,  Oiue),  ¥\n3i  irn 
öatl.  Kapland,  mündet  südöstl*  der  Aigoabai 
in  den  Ind.  0«e«it;  80  M.  lang. 

^Fischland,  Nehrnng  in  Mecklenburg, 
zwischeu  Ostsee  uud  ribnitzer  Binnensee, 
mit  5  Fiacherdürfiun. 

Fiume,  (1869)  18,bü9  Ew. 

Flatow  (Preassm),  8311  Ew. 

Flensburjr  (Schleswig),  21,325  Ew. 

^Fleury,  Fmile  Felix,  franz.  General,  geb. 
23.  Deo.  löl.")  zu  Paris,  trat  1^37  in  Algerien 
i&  das  Coi-ps  der  Spahls  ein,  kehrte  Juli 


1848  als  Eiicadroasv-hcf  nach  Frankreith 
zurück,  ward  als  eifrij^er  Anhängi»r  dos  Prä- 
sidenten Ludwig  Napoleon  desscu  Ordou- 
nansoffizier,  nalun  1851  an  der  Expeditinn  in 
Kabylieu  Tbell ,  ward  1856  Brifmdcgenor.*»! 
und  Kommandeur  der  Guiden,  1861  Adjut  tnt 
des  Kaisers,  1862  erster  Stallnivi?ter  ^!^-r 
Krone.  15.  März  1865  Senator,  1.  Jau. 
Grosästallmaister,  Sept.  1869  franz.  Butscliaf* 
ter  in  Petersburg;  lebt  seit  dem  Sturz  des 
Kaiserthums  ohne  öffentliche  Stellung  in 
Frankreich. 

Flimmerepithel)  das  mit  Simmemdeu 
Wimpern  (mikroakoplsch  feinon  ILirchen) 
i>t*3etzte  Epithelium  (s.  Haut)  in  der  Kase, 
den  Athmungsorganen,  der  Ohrtrompete  etc. 
Die  FliinniL-rbeu  Lv^uiig  scliuint  di<»  Beförde- 
rung flüssiger  oder  fester  StofTti  an  den 
Wänden  der  Höhluugeu  zu  bezweclvcu. 

Florid«.  Vgl.  Fairbanki,  ,Hiat.  ot  F.'»  1873. 

*FUNireBt,  €ht$ta9e,  franz.  Social  demokra^ 
geb.  I£ß8  zu  Paris,  Sohn  des  Phjsiolopen 
Marie  Jtan  Pierre  F.  (geb.  15.  April  1791, 
t  6.  Dec.  1867),  erliielt  1863  den  Lehrstuhl 
der  Matargeacbicbte  am  Ooll^  de  Fraae^ 
▼erlor  denselben  wogen  athsIstiseli«rIiehr»B, 
focht  ein  Jahr  lang  auf  Eaudia  in  den  Keihen 
der  dortigon  Insurgenten,  ward  in  .\then 
auf  .\u3uchen  der  franz.  Gosaudtschaft  ver- 
haftet und  nach  llaxaeille  gebracht ,  kehrte 
▼on  da  nach  Athen  «wrftek ,  wandte  sieb, 
hier  polizeilich  yei*folg^  Bach  Neapel.  Von 
da  in  seine  Heimat  geschickt,  tauchte  er 
18(>8  wieder  In  Paris  auf,  verband  sich  mit 
Kocheüwt,  maaste  infolge  eines  Aufstands« 
Tersnchs  beim  B^abniss  Victor  Nofrs  nadi 
Belgion  fliichten,  hielt  daun  in  London  anti- 
bonapartjat.  ^Icetiugd  ab,  kehrte  nach  den 
Ereignissen  vom  4.  Sept.  1870  uaeh  Frank- 
reich snrück,  ward  nach  £insohUessung  von 
Paris  dtiroh  die  dentsoben  Heere  mit  Roche- 
fort von  der  Regierung  der  natJoiiah^n  Vor- 
theidigun^  zum  Präsidenten  der  Darrikadou- 
konimission  ernannt,  s;e]Ue  sich  der  ucu-in 
Begierong  feindlich  gegenüber,  stand  wali» 
rend  der  Belageruug  Ton  Paris  an  der  Spitze 
aller  Insurrektionen,  wurde,  voiliaft'^t,  von 
seinen  Anhängern  zweimal  befreit,  ua<  h  den 
Ereignissen  vom  18.  März  1871  als  G  'iiürai 
an  die  Spitze  einer  Legion  go.Htellt  uud  Mit- 
glied der  Kommune,  fiel  5.  April  im  Kampf 
mit  Gotisd.irmen.  fger  Körper. 

<'Fluidiim  (lat.),  etwas  Flüssiges,  ein  flii.-*si- 

'^Forckeiibeck ,  .Vax  voti,  hervovragc  udes 
Mitglied  der  national  -  liberalen  Partei  uud 
preuss.  Abgeordneter,  geb.  31.  Okt.  18'2i  zu 
Münster,  ward  1849  Rechtsanwalt  zu  Moh- 
rungeu  in  Ostpreu-sen ,  18.")8  Mitglied  des 
AbgiTinhietenbausos,  isOfi  l'rasidivi:  der^.-'t«!- 
ben,  1867  Mitglied  des  norddeutseheu  Reichs- 
tags, 1868  des  Ziollparlaments,  1871  des  dout- 
sehen  R-  ichstigs,  1*^61  Mitbegründer  der  deut- 
schen Fortbchrittspaitei ,  186C  der  national- 
liberalen  Partei,  als  Berichterstatter  durch 
Schärfe  und  Klwheit  ausgezeichuet.  1878 
zum  Oberbürgermeister  in  Üreilau  envfihlt. 

Forste  (Brandenburg) ,  79&0  Ew. 

Foscölo ,  Niccolo  Ugo.  Seine  Asche  ward 
1871  f -i  rlich  nach  Florenz  überg  eführt. 

Fould,  AchiU«,  t  ^*  Tarbes. 
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•FrMCStlTCars,  Im  deutsch -franz.  Krlpg  ' 
Yon  J870  — 71  Name  der  der  ursprünglichen 
franx.  Arme«  nidit^  angehörigen  Scbaaron, 
weldie,  später  melir  inÜitäHsch  org&nitirl^ 
bM.  «Um  80g«ii.  kMmnKHeK  gegen  ovntadhe 
Heornsthclle  bestimmt  warcu ,  Transporte, 
Bahnjinfre  etc.  augriffen,  mitunter  auch  in 
offenpr  Kol d seh lacht  fochten. 

FnnkeBberg  (Sachsen),  9710  E«.  —  F. 
^Mwn-MaBsau),  2589BW-. 

Frankonstefn  (Srhlosien) .  7323  Ew. 

Frankfurt  am  Main,  yO,y2a  Ew.  Vgl.  KrUgk 
(Geschieh re,  1871),  —  F.  an  dirOder,  4S,211Ew. 

Frukreioh,  Republik,  rinanzem  (1871): 
Bhmahm«n  S,146,6.V>,837  Fret.  (1,27.'>,354.8T» 
Fn's.  auHserniMientl.),  Ausprnben  :!,'->' M ,(;92. 703 
Frcs.  (1,178,470,740  Frcs.  au.s-i..ror<iautlicli j. 
Die  Stiatascinild  (IncJ.  der  Krijg.seutschädi- 

KDg  anDentächland)  weit  üb«r  80  ililliarddu 
CS. ;  eine  genauer«»  UebertfoM  des  Standes 
derselben  zn  geben,  Ut  zur  Zeit  tmcb  un- 
mdKlIch.  Natiunalfarben;  blau,  weiss,  roth, 
nnd  zwar  längs  gestreift. 

<3«fvA>cA4«.  88.  Jklai  1871  Niederwerfung 
der  fntnrrektfon  and  WIederfaerateIhrag  der 
Ordnung  In  Pari^.  Die  Xachwahleu  zur 
Katfonal Versammlung  2.  Juli  orgebeu  eine 
Verstärkung  der  repnidikan.  Partei  gegen- 
Qber  der  bisberftberwiegeuden  legltimlitiach- 
otHatrist.  Bfajoritftt.  9.  Jnll  Manfftst  Refn» 
richf  V.,  worin  er  erklärt,  dass  er  dio  woi^so 
Fahne  Heinrichs  IV.  nicht  preiägebeu  köuue. 
Dicsu  Verleugnung  der  untionalen  Tricolore 
macht  die  Fnsion  mit  den  Orltens  und  eine 
Restanratton  der  VonaroMe  fQrerst  nnmög- 
licii.  Streben  der  n>pnM'kan.  Partei,  ein 
Definitivum  zu.BcliaflVn  ,  weiches  allen  mon- 
arcliischon  Restaurati(inH;^i*lüsten  für  die 
Zukunft  «ine  Schranke  setseu  soll.  Benifting 
TOtt  MSnnem  orltenlsttsober  FArbang  Ins 
Krtbiuet.  3.  Aug.  R6mitsat  Minister  des 
Auswärtigen,  später  Casimir  Perier  BUnister 
des  Innern.  31.  Aiic.  Ernennun;:;  Tliiers 
sum  Pr&sidenten  der  Republik  mit  JbixekattT- 
|;ewalt  mtt  49t  gogou  88  Stimmen  von  der 
aussersten  "Rechten  und  änssersten  Linken; 
derselbe  soll,  wie  die  Minister,  der  Natlonai- 
Tersammluug  vurantwoitlicli  sein.  Ver- 
tAgang  der  letzteren  Tom  17.  Sept.  bis  4. 
Oec.  lt.  Okt.  AhschlnssB Weier Kenrentionen 
zwi'-chen  lU  rn  franz.  Fiuanzminister  P.  nver- 
Quertier  und  dem  Reichskanzler  Rismarck, 
und  80.  und  31.  Okt.  Ratifikation  derselben 
an  Versailles:  die  eine  gewährt  gewisse  £r- 
loiehtemngen  rücksichtlicta  der  milftäiischen 
Okknjiatiou  und  der  Zahlung  der  Krifgs- 
kouti  ibutionen ;  durch  die  andere  gesteht  F. 
fGrl871  und  1872  denFabrikaten  von  Elsass 
nnd  Deutsch-Lothringen  gewisse  Zollerleich« 
terungen  zu,  wogegen  Deutschland  8  kleine 
Gemeinden  von  Elsass -Lothringen  wieder 
zurijckgibt.  17.  Nov.  Beendigung  der  Ent« 
waffnung  und  Auliöning  der  Natioualgarde. 
4.  Dcc.  Herstellung  regelmässiger  diploma- 
tischer Beziehungen  mit  Deutscbiftud :  Mar- 
quis von  ( ;ont:ni<i  -  Bir'in  franz.  Bntschaftei" 
in  Berlin,  Graf  Arnim  deutscher  Botschafter 
In  Faris.  19.  Dcc.  nehmen  die  Prinzen  von 
Anmale  und  Joinville  ihre  Sitze  in  der  Na- 
tionalTersammlung  ein.    Jan.  1872  Konflikt 
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zwischen  Thiers  unJ  der  Nationalversamm - 
lung  über  die  von  jenem  beantragte  Bu- 
steueruug  der  RolistoOTo  uud  nothdürfti^a 
AuagleicUaDg  awlsehen  beiden.  Streit  Inf 
der  VfttienamreiimmTAng  Ober  dhr<lrnixd> 
Sätze  des  Freihandels  und  der  Schutzzölle. 
Umtriebe  der  Bouapartiston.  Febr.  achutz- 
zöllnerische  Siege  in  der  Nationalvers&mm- 
lang  mit  Annahme  des  Gesetzes  über  die 
HftndMemnrfne  n^d  der  Klhidigung  d^r 
Iliindelsvorträg''.  ^I;irz  stürmische  Debattou 
in  der  N:itional  vo.sammlung  über  ein  Gesetz 
gegen  die  Internationale  und  katbol.  Bitt- 
schriften, betreffend  die  WiedexlieratellaBg; 
der  wdtlfeliett  MIteht  des  Papstes.  Mal.  1>ie 
Nationalversammlung  behält  sich  die  Er- 
nenuuug  der  Mitglieilar  des  wieiierherr.u- 
stellenden  Staatsraths  vor,  im  Widerspruch 
gegen  das  Ministerium.  Feststellung  cdnes 
krfegsgerlehtitefaeu  Ver&hrens  gegen  Ba* 
zalno  wegen  der  Uebergabo  von  !\I<>tz.  15. 
Mai  Ratifikation  de:j  Postvertrags  mit  Deutsch- 
land. Anfang  Jnnl  stürmische  Debatten 
über  das  Arnteegtseta  (allgemeine  Wehr- 
pflicht, unter  Autstfhlvss  deritellrertretung). 
11.  Juni  Annahme  Sjährigor  Dienstzeit.  Vgl. 
die  Literatvir  über  den  Krieg  bei  Artikel 
Deutschland  und  J.  Favre ,  ,Gouvernenieat 
de  la  defense  nationales  1871,  %  Bde. 

8.  6S5,  Sp.  1,  ^XifßH&t.  o.  liest  JaheatnT, 
der  Gute  (13.W-041.  S.  610,  Sp.  1.  Zeile  27 
V.  o. einzuschalten:  24.  Juni  Sieg  bei  Solferino. 

Frans,  Robert.  Vgl.  Amhro%  (;872),  Livd 
(1878).  Jßophit,  t  28.  Mal  1878. 

Franc  Joseph  I.  Sietne  Mutter,  Prinzesdn 

Franenfeld  (Schweiz).  5138  B*r. 

Fraustadt  (Posen),  ß.')!.'»  Hw. 

FreiborJT  (Sachsen),  21,673  Kw. 

Frelbnrg,  bad.  Ki'eis,  195,941  Ew. 

Frelbnrg,  Stadt  (Schlesien),  679t  ttw.  — 
F.  (5clnveiz),  10,904  Ew. 

Freidaiik.    Ausg.  von  Beuenh^rg^r  (1373). 

Freleuwalde  (Brandenburg),  5489  Xw. 

Freihandel,  s.  HandütfrtiktÜ, 

Freistadt  (Schlesien) ,  8888  Bw. 

Freizügigkeit.  Das  Reich sg.^sotz  v.  6.  Jaul 
1870  ülienlcn  Unterstützungswuhnsitz,  F.  etc., 
erläut  rt   von  licnfnrr  und  Herrfurth  (1879). 

FremdenbiU  ( AUenbiU),  Ausnahmegaseta« 
welches  in  Staaten ,  wo  die  Fremden  Im 

AllgotniMnon  untei*  dem  S.  Initz  der  Landes- 
gesetzo  stehen,  der  Re.i;ioning  das  Recht 
erthellt,  denselben  beliebig  den  Aufenthalt 
zu  Terweigern.  Ein  solches  Gesetz  ward 
1793  vom  engl.  Parlament  angenommen, 
181(J  und  1818  erneuert,  erst  unter  Canning 
gemildert.  In  Frankreich  ward  1830,  in 
Belgien  1835  i'iue  F.  erlassen. 

«Frenzel,  Karl  WUh.  Theodor,  Schriftstel- 
ler, geb.  8.  Dec.  1827  zu  Berlin,  redigirte 
18C3  uud  1864  Gutzkows  ,l'ntorl,i  Uiingeü  ain 
häuslichen  Heerd',  1866  und  1867  mit  Prutz 
das  ,Deut3che  Museum*,  seit  März  1862  Be- 
richterstatter der  ,Nationalzeitung*  über  das 
königl.  Schauspiel ;  sehr.  hi8tor.(,Oauganelli% 

1863,  , Watteau'.    18(U ,   , Charlotte  CJordnv-, 

1864,  .Freier  Boden',  18C8,  ,La  Puoello*,  1871, 
etc.)  und  »ndere  Romane  (,MelU8tne*|  1860, 
.VeritasS  1861  etc.).  Essays  (,1>l«»hter  uad 
Frauen*  1858—88)  u.  A. 
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WtMtlmeg  fN'««iuurk),  8810  Ew. 

Friedlaild  (Oatpreussen),  3i8ß  Ew. 

Friedrich,  S.  653,  Sp.  1,  Z.  2G  v.  o.  lies: 
1452  statt  1552.  S.  6.54,  Sp.  2,  Z.  28  v.  o.  lies: 
1187  itatt  1877.  8.  tö5.  Sp.  2,  Z.  17  t.  o.  Um: 
MIO  statt  1810.  8. 856,  Sp.  1,  Z.  6  v.  n.  Um: 
1858  statt  1853. 

^Friedrich,  Joh.,  katliol.  Theolog,  geb. 
1836  in  Poxdorf  in  Oberfrankfin ,  seit  1885 
Prof.  in  lfüiicli«ii|  ward  bei  Bogion  des  ta- 
tfktti.  Kbnflila  rmn  Kardinal  Ant  Hohm- 
lohe-Schillingafürst  nacli  Rom  lierufen,  17. 
April  1871  mit  DölUnger  wegen  Nichtaner- 
kennung der  päpstl.  Unfelilbarkoit  exkom- 
itoUBicirt.  Seitdem  V tthrer  der  altkatboUMhen 
Bewegung,  fkibr.*.  ,1Ciroheng:e8cb.  Deattcb- 
landö'  (1867  f.)  u.  A.,  Tsröffentllciite  »Docu- 
menta ad  illustrandum  Conciliatn  Vnticannm 
«uni  1870'  (1871,  2  Udo.),  .Tagebuch,  wäh- 
rend dee  Tatikan.  Konuils  gefühlt'  (1871). 

Vriodriell  Wllkelm,  der  groue  Kur/Ünt. 
Seine  flesohichte  von  Droyseu  (2.  Aufl.  1871). 

•Friesen,  liichard,  Freiherr  von,  königl. 
sichs.  Staatsmiuister,  geb.  9.  Aug.  1808  zu 
Thfinuedorf  bei  JiönigAtein,  Mai  1848  bl« 
Okt.  1868  Minfster  dM  Inneni,  dann  Krefs- 
direktor  in  Zwickau,  seit  Ende  1858  Pinanz- 
iind  filiuister  des  Aouasorn,  1867  an  dou  Ver- 
bikudluugcn  über  dio  Verfassung  des  nord- 
deutschen BondM  betheiligt,  Vertreter  iSacb* 
Mns  im  Bimdeerathtt  und  Beiehetag,  ward 
Okt.  1870  neben  Delbrück  Kommissar  bei 
den  Verhandlungen  über  Blldnng  des  deut- 
schen Bundes  zu  VersaillM  Und  PailS,  Okt. 
1871  Ministerpräsident. 

Friesland,  niederliad.  Pn>T.,  (1870)  804,709 

Fritslar  (Hessen-Nassau "1,  2922  Ew.  (Ew. 

Frobel,  Friedr,,  a.  KüiderlewahranetaUen. 

Frohscham mer,  Jakob,  sehr,  noch:  ,Bo- 
lencbtung  der  päpstl.  £n(^klioa'  (1870):  ,Das 
Obristenth.  n.  Ae  med.  Katnrwias.*  (1868). 

Frossard,  Charles  Aitguste,  naiim  nocli  an 
den  3  grossen  Schlachten  14.,  16.  und  18. 
Aug.  vor  ]RIetz  Tliei] ,  dann  kriegsgefangen 
bis  zum  Friedenssohluss  in  Frankfurt  a/ttU 
Sehr. :  «Rapport  war  Um  oniratimis  dv  Sme 
Corps  de  l'arm^o  du  Rliin  MUS  la  caapa^e 
de  1870'  (1871,  2  Bde.). 

Fuad- Pascha,  j  -i-  F«br.  1861)  in  Nizza. 

Fiinfkirchen  (Ungarn),  84,014  £w.  (1469). 

FBntniwalde  (Brandenbarg),  8197  Bw. 

Fürth  (Riivern),  24,569  Ew. 

Fulda  (Hudseu-Naädau),  1)490  Ew. 

ö. 

^'Oalanihna  L.  (Schneeglövkchen),  Pflanzm- 
gattung  der  Amaryllideen.     G.  nivalis  L., 
ßchneeirbpfchen,  in  Deutschland  und  Italion, 
Galatx  (Moldau),  96,107  £w.  [Zierpflanze. 
*filaIeB,  Philipp  (eigentlich  Fh.  Lan§e),  Ro- 
manschriftstBller,  geb.  1813  in  Potsdam,  lebl 
seit  1857  ala  Stabsarzt  das.   Sehr  fruchtbar ; 
die  bedeutendsten  seiner  Romane :  , Der  Irre 
von  8L  Jamea'  (1853,  5.  Aufl.  1871),  .Andreas 
Barns  and  seine  Familie',  ,Der  Inselkönig*, 
,Der  Sohn  des  Gärtners',  ,Der  Strand vogt 
TonJasmnnd',  ,Die  Tochter  des  Diplomaten', 
,Bie  Insulaner',  ,Der  Löwe  von  Luzorn'  etc. 
,aesanunelte  Schriften'  (1857-66»  d6  Bde.). 


*CNl1«0ttls  L.  (OMuAn,  KtOtengesichl), 
Pflanzen^icattung  der  Labiaten.  G.  ochin- 
leuoa  i/am.,  einjähriges  Kraut  in  Mitteleuropa, 
als  liebersche  Kräuter  berühmtes  Heilmittel. 

OaUclea,  span.  Landschaft,  1,937,793  Bw. 

«aUiien,  Königreich,  (1869)  5,444,680  Bw. 
(darunter  4,544,000  Slaren).  Vgl.  Schmedet, 
,Oeogr.-statist.  Ueberslcht  von  G.',  186d. 

Oambetta,  L6on,  trat  später  wieder  in 
die  Nationaiversammlong  ein,  Haapt  der 
▼ersehledenea  Frakttoneu  der  entsohledttMOi 
Gepublikaner. 

uardelegen  (Prov.  Sachsen),  6266  Ew. 

«GarnntasR.  Man  bringt  vom  Garn  eine  be- 
stimmte Fadenlänge  auf  |lie  Haspel  and 
nimmt  sie  als  BtrUhn  (bei  Batimwolle  Sehmd- 
ler,  Xurnmem)  ab;  den  Strähn  theilt  man 
durch  ein  Querband  in  Gebi»d€ ,  FiUen, 
deren  jedes  eine  bestimmte  Zahl  Fäden 
(Hatpelumg'dnge)  enthält.  In  England  ist 
der  Haspelumfang  =:  1^  Tards,  1  SohneUer 
=  7  Fitzen  h.  80  Fäden.  Die  Zahl  der 
Schneller,  welche  1  Pfd.  wiegen,  gibt  die 
engl.  Garnnummer,  diese,  divldirt  durch 
1,19,  die  frans.  Nummer.  Bm  Q.  dM  leinenen 
Kindgespinnstes  tehr  abweichend;  bei  lel> 
neuem  Slaschinongarn  in  England  und 
Deutschland  der  Haspel  =  2^»  Yards,  180 
Faden  =  1  Fitz  >,  12  Fitzen  =  1  Strähn. 
Dio  Zahl  der  Fitsen  auf  1  Pfd.  vlbt  dl« 
Oamranuner.  Die  engl.  Baamwollenmim- 
mer,  mit  2,8  niultiplicirt,  gibt  die  Leinen- 
nummer. Kammgarn  in  Deutschland  wie 
Baumwolle,  ebenso  in  Xngluidy  aber  blw 
der  Haspel  —  1  Yard. 

Oars  (Pommern),  4878  Bw. 

Oateshead  (England),  4S,.592  Ew.  (1871). 

Gauss,  Karl  Friedrich.   Werke  (1863  ft). 

Gay.  Delp/   n  .   ,<)  uvres'  (1861,  6  Bde.). 

debirgsformatioa«  Vgl.  das  Kärtchen 
Idealer  Dmreh$ekmia  4tr  SrtHnd«,  mit  Tecct 

Geelong  (Australien),  22,618  Ew.  (1871). 

Gefängnlsswesen.   Vgl.  Lär  (1871). 

Gefle      hwedeu),  13,194  Kw.  (1869). 

tiebeimmittel.  vgl.  Sahn,  ,Das  Geheim* 
mlttelnnwesen*,  1871. 

Geibel,  Emayiuel,  gab  noch  .Heroldsrufs* 
(eine  Sanmtlung  seiner  politischen  Gedichte, 
1.-  1.  Aufl.  ]«71)  li.naus. 

Ueilenkirebeii  (Rheinpreussen)  mit  Höna- 
hoven,  8880  Bw.  [489,715  Bv. 

Geldern,    niederländ.    Provinz,  (1870) 

Geldern  (Rheinpreussen),  5096  £w. 

<telnhauRen  (Hessen- Nassau),  8508  Bw. 

Genf  (Schweiz),  47,581  £w. 

«Genfer  KmveBtioB,  die  tt.  Avg.  1864  ni 

Gonf  abgi-schlossent»  Uebereinkuuft  zurmög* 
licl)st''u  Milderung  der  vom  Krieg  tinzer^ 
trennliciicn  l  obel.  Zuerst  vereinigten  sich 
Baden,  Belgien,  Dänemark,  Frankreich, 
Hessen,  Itaflen,  die  Niederlande,  Preussen, 
die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  und  Wür- 
temberg  dahin,  im  Falle  eines  Kriegs  das 
Personal  der  Lazarethe,  die  Verbandplätze 
und  Depots  so  lange  als  neutral  anzusehen, 
als  M  ■einen  Tnnktf onen  obliogt  «ad  Ter' 
wundete  aufzuheben  und  sn  Terpflegon  bat. 
Das  änsaere  Zeichen  der  KeutraittSt  bei  Ge- 
bäuden und  VerbandpLitzeu  eiue  deutlich 
erkennbare,  übereinstimmende  Fahne,  bei 
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Personen  eine  v«n  den  Blilitärpersonen  yer- 
abfolgte  and  abgestempelte  Armbinde,  beide 
mit  rotbem  Kreus  auf  weiisem  Grunde. 
Nach  «nd  nach  haben  aHe  Uaaptstaaten 
Karopas  dnrch  KommJsaarien  ihre  Beitritt«* 
Erklärung  Eur  genfer  Konyentlon  abgegeben, 
die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerilca 
aber  dieselbe  rerweigert.  Die  Bestimmun- 
gen der  g.  K.  sind  im  prensc-dentsehan 
Kriege  18$S  suerst  eur  praktiaohen  Anwan- 
(Inng  gekommen,  unterm  15.  Okt.  1868  durch 
15  Zasatzartikel  erweitert  und  namentlich 
auch  deren  Ausdehnung  auf  die  Marine  und 
4aB  flaekrieg  festgesetzt  worden. 

Ctonremalarel.  Vgl.  Seemann  (1871). 

Gent  (Belgien),  121,409  Ew.  (1870). 

Genthin  (Piov.  Sachsen),  3523  Ew. 

«Georg,  Alberl,  Fürst  von  Scliwarzbarg- 
Rudolatadt,  geb.  SS.  Nov.  1838,  Sohn  des 
Fftrtten  Albert ,  folgte  diesem  36.  Nov.  1869 
in  der  Regierung,  machte  den  dentsch» 
französ.  Krieg  1870  und  1871  aa  dar  Satte 
■eines  Bataillons  mit. 

»OtMty»  Friedr.  Wilh.  Emst,  Prina  von 
PnmtHm,  geb.  IS.  Fabr.  Sohn  dea  Frin- 
tm  Friedndi,  trat  1889  alt  Saeondellaiitenant 
in  die  prenss.  Armee,  ward  1850  Major,  1853 
Oberst,  1856  Generalmajor,  Ibm  General- 
tieutenant,  1861  Chef  des  1.  pommerschen 
UlanenreginMota  Nr.  4»  1866  Oeneml  dar 
KaTallerle;  TerMisnilldite  unter  dem  Piev- 
tionym  O.  ffinrnd  ninlircre  dramat.  Dich- 
tungen (jPhädra',  .Kleopatra',  ,Wo  liegt  das 
Glück?');  »Chr.  noch:  ,Don  Sylvio«,  ,Die 
Uarqniaa  toh  BxiaTiUiars*,  »ElecUra',  ,Yo> 
lanthe*  Jt.  A. 

Gera  (Reusa'),  17,957  Ew.  (1871). 

*Geranluni51  (Geraniumefsem),  roseuartig 
rtoehandes  ätherisches  Oel,  bes.  von  Pelar- 
fonfOBi  odoratlMrimom»  ans  Südf rankreich 
und  Algler,  Ton  einer  Andropogon-Art  ans 
Arabien  und  Ostindien,  diout  als  Surrogat 
und  zur  Verfälschung  des  liosenols. 

•Gerber,  Karl  Friedr.  WUh.  von,  Rechts- 
lehrer,  gab.  11.  April  1883  zu  Ebeleben  in 
Sebwarwiirg-Sendanhattaett,  ward  1847  Piwf. 
In  Erlangen  ,  1851  in  Tübingen  ,  bethfflitrte 
sich  1857—61  als  würtemberg.  Abgeordneter 
an  der  in  Nürnberg  und  Hamborg  tagenden 
Konfereai  snr  Kodifikation  dea  dentschan 
Sandels-  nad  fleereehts,  ward  186t  Prof.  in 
Jena,  1863  zu  Leipzig,  18G7  Mitglied  des 
konfititiiirenden  Reiihstags  in  Berlin,  1871 
Prisident  der  ersten  Landeasynode  in  Sach- 
sen, 1.  Okt.  1871  Minister  des  Kultus  und 
SffBBtliohea  Uttterrlobts  daa.  Sehr.:  ,8yitem 
des  deutschen  Privatrechti'  (10.  Aufl.  1870); 
,Gmndzüge  eines  Systems  des  deutscheu 
Staatsrechts'  (2.  Aufl.  18C9). 

Gerdanen  (Preussen),  8008  £w. 

Gerona,  span.  ProTlni,  Stt,631  Ew.  (1867). 

Gersfeld  (Hessen-Nassau),  1541  Ew. 

Gerstäcker,  Friedr.,  f  31.  Mai  1872  in 
Brauuscliweig. 

GerTinu.  Georg  Go^/ried.  ^interlasaene 
Sehriften*  (1871).  Biogr.  von  Go§eh*  (ß,  Aull. 
ISn),  Lehmann  (1871). 

Gesandte.  Vgl.  Alten.  ,Uandb.  des  europ. 
Getwindtichaftsrechts',  1870. 

Glessen  (Hessen),  1S,8S5  £w. 


'«'GUdemelster,  Otto,  geb.  13.  März  18S3  sa 
Bremen,  ward  IS.'X)  Hauptredaktour  der 
,Weserzeitung ,  1852  Sekretär  des  Senate» 
1857  Mitglied  desselben,  Okt.  1971  Bikrger- 
meister  su  Bremen ;  übersetzte  ,Lord  Byrons 
Werke'  (S.  Aufl.  1866  ,  6  Bde.),  mehrere 
Stücke  Sliakespeares  (in  Bodenstedts  Aus- 
gabe), sowie  dessen  Sonette  (1871). 

*6ilni,  Bermann  von,  Dichter,  geb.  1.  No¥. 
1812  zu  Innsbruck,  t  31.  Mai  1864  als  Statt- 
haltereisekretär zu  tiinz.  Voll  Begeisterung 
fdr  das  Land  Tirol,  freisinnig  in  Politik  und 
Religion.   .Gedichte'  (1864  -  65  ,  2  Bde.). 

■-''Giotto  dl  Bordone  (spr.  Dschotto,  eigent- 
lich AmbrogioUo  Bordone),  ber.  ital.  Künstler, 
geb.  um  1S76  zu  Veapignano  im  FloreA- 
tinischen,  f  8.  Jan.  1336  in  Florenz.  Ilaupt- 
meister  der  älteren  Malersohule  Ton  Floreiuz, 
zahlr.  und  grossaitlge  Werke  in  ganz  Italien 
zerstreut.  Aueh  ausgeselchnet  als  Architekt 
und  als  Bildliauer  (Glockenthurm  des  floren- 
tinischen  Doms). 

"^GlpsTerband,  findet  gegenwärtig  nament- 
lich bei  Behandlung  von  Knocbenbrüchen 
ausgedehnte  Anwendung,  besteht  In  Ein* 
hüllnng  der  gebroohenan  BztremitAt  In  einen 
mit  Gips  imprätrnirten  Stoff,  der  in  kurzer 
Zeit  zu  einer  halten  Kapael  erstarrt  und  so 
das  Auseinanderweislieik  dar  BrnebeiideA 
verUndert. 

Gfseis,  Bt^¥t,  leM  fa  Breslan; 

Giskra,  Karl,  ward  nach  seinem  Rücktritt 
vom  Kaiser  zum  Gebeimenratlj  ernannt,  über- 
nahm das  Präsidium  der  fVanco- Österreich. 
Bank  in  Wien  und  spiter  die  Stella  des 
Oberknrators  der  ersten  Siterr.  Sparkusa, 
ward  wiederholt  von  der  Stadt  Wien  in  den 
Landtag  und  von  diesem  in  den  Reichsratb, 
sowie  in  die  Delegation  erwählt. 

Gladbach,  l)(Mömehm-&.)»  26,986  Sw.  - 
2)  (Bergiich'G^,  61S6  Bw. 

Gladstone,  William  Etoart.  ,BDoitter'(d«atMli 

Glarus  (Schweiz),  5517  Ew. 

Glasgow  (England),  477,144  Ew.  (1871). 

GUU  (Schlesien),  11,511  Ew. 

Olavehs»  {Sachsen),  22,036  Xw. 

Glefwitz  (Schlesien) ,  12,939  Ew. 

Glogau  (Schlesien),  18,265  Ew. 

Gluckstadt  (Holstein),  5073  Ew. 

«Gl&ver,  Adolf  von,  prenss.  GanerslUea< 
tenant,  geb.  5.  Jnal  1814  tu  LengeMd  aaf 
dem  Eirhsfeldo,  trat  März  1831  in  den  preuss. 
Militäi  dionst,  machte  1849  den  Fi-ldzug  nach 
Baden  mit,  ward  1861  Oberst,  1866  General- 
migor  nnd  Bri|^ekoromandant  im  Dotache- 
mrat  des  Generals  Beyer,  focht  bei  Hün- 
fold ,  Hammelburg,  Werbach  ,  Helmstadt, 
Rossbrunn,  ward  dann  Kommandeur  der 
32.  lüfanteriebrigado  in  Trier,  beim  .Aus- 
bruch des  dentscb-franz.  I^iiegs  1870  Kom- 
maadenr  der  18.  DiTislon,  focht  14.  und 
18.  Aug.  und  in  vielen  kleinen  Ausfallge« 
feciiteu  bei  Metz,  übernahm  Anfang  D*c. 
das  Kommando  der  bad.  Division,  sie^'to 
.bei  Nuits  (18.  Dec),  nahm  dann  au  den 
rnbinreicben  Operationen  des  werdmchea 
Corps  bedeutenden  Antheil,  behauptete  15. 
bis  17.  Jan.  die  gef&hrdete  Stellung  bei 
Montbfeliai-d,  schloBS  dann  die  Festung  F>t'l- 
ftwt  gegen  W.  ein,  ward  nach  dem  Frie- 
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deiUMhIttss  KommaDdear  der  S9.  Dlrlsion 
Biitdem  St«bquartierzuFre!burgifn  Breiegau. 

fihreerlB.  Vgl«  BurgvutMer  (1871). 

Cmelit,  Rudolf,  sehr.  iio«b:  »verwmTtnng, 
Justiz,  Rccbtaweg'  (1869);  .Freie  Advokatvir* 
(lb67) ;  »KoDfeasionelle Schule' (1869):  .Selbst- 
TerwkUiing  der  Yolksschal«*  (1M9);  »Der 
B«obiMtoar  (187S)  n.  A. 

flaatw  (PoMo),  0017  Bw. 

BmiU  (Schlesieo),  42,2^24  E^. 

Qoethe.  Vgl.  Keil,  ,Firu  KAth.  Brief- 
wechsel, von  Kath.  Elia.  G.',  1»78. 

QSttlngen  (HannoTer),  15,b4l  Ew, 

lK»1dap  (Preimea) ,  4S5i  Cw. 

Goldberg  (Schlesien),  6716  Ew. 

Oolinoir  (Pommern),  7273  Ew. 

Htonorrhoea  ( Eiehellripptr,  BalaHohlennorr- 
U«,  BoIomUU),  eitrig»  Absonderung  «m 
All  der  Hobel,  meist  gutartig ,  hellt  bei 
grnssnr  Reinlichkeit  sehr  schnell. 

Goslar  (Hannoyer),  8923  Ew. 

Gotha  (S.-Koburg-Gotha),  20,319  Ew. 

eothenburf  (Schweden),  55.0i6  Ew.  (18fi9). 

Ootbland ,  scbwed.  Landediall ,  0,4SS,889 

GoUlieben  (Schweiz),  344 Ew.  (Sw.  (UNS). 

Graliow,  bei  Stettin,  7574  Ew. 

«■Gräfe,  Alfred  Karl,  Augenarzt,  geb.  33. 
Not.  IbaO  au  Marttnakirchen  bei  Mühlberg 
AA  der  Eibe,  Vetter  Albrecbti  ron  O.,  war 

In  dessen  KHnik  1854—58  als  Assistent  tliätig, 
babilitirte  sich  dann  zu  Halle  und  gründete 
das.  ein  klinisch -ophthalmolog.  PiiTatinsti- 
tQt|  welohea  1871  Tonca.  4000  Kranken  besacht 
war.  Sehr.  .Klinleehe  Analyse  derMotflHIts* 
Störungen  des  Auges*  (1858);  .Symptomen- 
lehre  dor  Augenmuskellähmungen*  (1867). 

Gräfrath  (Rhelnpreussen) ,  5430  Ew. 

Graffito.  Vgl.  Bmmamn,  ^ie  Anwen- 
dong  des  G.*,  1807. 

Qramont,  Ant.  Alfred  Ag^nor,  Herzog 
von,  kehrte  nach  geachlosaeneni  Frieden  nach 
Paiis  zurück ;  sehr.  ,La  Frane«  et  la  Pmsse 
aTant  U  guerre'  (187S). 

Grasada,  span.  Prorlnz,  (1867)  478,347  Ew. 

«Granler  de  Catsagnac,  Paul  de,  franz. 
Journalist,  geb.  1841 ,  Sohn  Beruh.  Adolfs 
de  C,  übernahm  die  Redaktion  des  ,Pays', 
ward  durch  seine  skandalösen  Schmähungen 
und  V«rleQmdmigeB  anderer  Jonmallst'en  In 
Duelle  Terwickelt,  vom  Zuchtpnlizeigericht 
Diehmals  bestraft,  war  187Ü  unter  denen, 
die  am  lautesten  nach  Krieg  und  Rache  für 
Sadowa  schrien,  llen  sich  als  Gemeiner 
miter  die  Znaven  einreihen,  ward  Kriegs- 
gefangener ,  trat  nach  seiner  Freilassung 
wieder  für  das  napoleonsche  Regime  in  die 
Schranken.  Sehr.:  ,mstoire  des  cause»  de 
1»  rArolntton  firancalse'  Aufl.  18M,  3  Bde.) ; 
,Biit.  dn  IMreetotre*  (1851 -08,  8  Bde.); 
,Hlstolre  de  1a  rliuto  du  roi  Lotüs  niÜippe 
etc.'  (1857,  2  Bde.)  u.  A. 

Orant,  2)  Ulyttea  Sidney,  empfahl  Dec. 
1870  im  Kongresse  die  Annexion  T<mSt.-]>o- 
mlngo ,  Verminderung  der  Stenern  n.  Herab* 
Setzung  der  übermässig  hohon  Zölle,  Reform 
des  Civil-  und  Militärdienstes  etc. ;  trat  gegen 
die  Polygamie  der  Mormonen  energisch  auf. 

^ranolationagewebe»  das  ans  den  soge- 
nanntes Vlelscbwärsehsn  gebildete  Gewebe 
bei  4«r  Granidatfon* 


Graphit.  Vgl.  Weger,  ,Der  O.  und  seine 
Anwendiiiij;?*,  1872. 

CIraudens  (Preussen),  15,559  Ew.  » 

OraTeiend  (England),  21,188  Ew.  (1871). 

Greenock  (Schottland),  57,138  Ew.  (I871)b 

Greifenberg  (Pommern),  5619  Bw. 

Greifenhngen  (Pommern),  6611  Sw. 

CIreiflswald  (Pommern),  17,808  Ew. 

Qrall  (Reusa),  11,4^  Bw. 

Grevenbroich  (Rhelnpreussen),  1323  Ew. 

Griechenland,  Königreich,  (1870)  1,457,89A 
Ew.  Finanzbudget  (1870):  34,103,000  Drach- 
men  Einnahmen.  84,088J87  Drachmen  Aus- 
gaben. KonsolidMe  SteMtssebnld  (1870): 
342,487,893 Drachmen  (die  schwebende  Schuld 
nicht  genau  bekannt).  Juli  187U  Konflikt 
mit  England  infolge  der  Ermordung  einiger 
Englünder  d^roh  griech.  Räuber  bei  Mara- 
thon. Zur  Idteratnr:  ,0.  geogr.,  geseblebll. 
nud  kulturhistorisch  in  MouoKraphien'  (1870, 
8  Bde.);  Proketch- 0$ten ,  »Geschichte  des 
griech.  Freiheitskampfes'  (1867,  6  Bde.). 

Griesinger,   Wilhelm.    ,Qesammelte  Ab» 
handlnngeu'  (1878,  8  Bde.).    Biogr.  ron 
Wunderlich  (1869). 

Grillparzer,  Frana,  f  81.  Jan.  1878  in 
Wien.  ,Sämnitl.  Werk«'  (189*,  10  Bde.). 
Biogr.  Ton  Kuh  (1878). 

GrlBiaia  ^Sachsen),  8680  Ew. 

Grimme  (Pommern),  3096  Ew. 

Grlsebach,  Aug.Ueinr.  Rudolf,  sehr,  noch: 
,Die  Vegetation  der  Erde  nach  ihrer  klbnat. 
Anordnung*  (1872.  8  Bde.)  u.  A. 

Grodno*  mss.  OoQvvrn.,  958,868  Bw. 

Groningen,  holländ.  Provinz,  (1870)884,101 
Ew.    Die  SUult  Q.,  30,258  Ew. 

Grossbeeren.  Vgl.  Allmaiiit,  JH»  SoUacht 
▼on  6.'.  1878. 

GfOiSlirltaBniett.  BtmäoMomeffmmg :  Ein- 
fuhr (1870):  303,80  Mill.,  Ausfuhr  214,13  Mül. 
Pfd.  St.  (davon  199,64  Mill.  brit.  Produktion) ; 
dazu  Ausfuhr  von  edlen  MctAlleu  18,93 
MIIL,  El^kilir  89.45  Miil.  Pfd.  St.  Fremde 
Linder  waren  betbelllgt  mit  338,60  Hill.  Pfd. 
Stcrl.  Einfuhr  und  147,79  Mill.  Pfd.  Sterl. 
Ausfuhr  (darunter  Frankreich  mit  37,61  Mill. 
Einfuhr  und  11,64  Mill.  Ausfijhr,  Deutsch- 
land mit  15,14  und  20,83,  Holland  mit  14,S1 
und  11,33,  Belgien  mit  11,34  und  4,47,  Rnss> 
land  mit  20,66  und  6,9»,  die  Vereinigten 
Staaten  mit  40,80  und  2d,S3,  Aegypten  mit 
16,13  und  8,75.  China  mit  9,63  und  6,14  Hill. 
Pfd.  Sterl.).  Schiffsverkehr  nach  dem  Ton- 
nengebalte (1870):  18,11  Vtn.  eingegangen, 
18,52  Mill.  ausgegangen.  Handelsflotte  1871: 
26,:iG7  Schiefe  von  5,6U0,789  Tonnen  und 
li*5,062  Matrosen.  Eisenbahnen  Ende  1870: 
SSö4,6  M.  (Nettoeinnahmen  81,t8  Mill.  Pfd. 
Sterl.,  Anlagekapital:  493,85 Hill. Pfd. Sterl.). 
—  Finatuen  1870—71:  Einnahnien  69,945,007 
Pfd.  Sterl.,  Ausgaben  G9,54b,f)ai)  Pfd.  Sterl., 
Ueberschuss  396,468  Pfd.  Sterl.  Von  den 
Einnahmea  kamen  aaf  Zölle  30,888,880  Pfd. 
Ste^l.,  Konsnm steuern  38,833,607  PM.  Stent., 
Eluknmmensteii(>rn  6,350,0',)0  Pfd.  Sterl., 
Qi-undstouer  2,725,0U0  Pfd.  Sterl.  etc.;  von 
den  Ausgaben  auf  dio  St.iatssc  huhl  20,826.437 
Pfd.  Sterl.,  Armee  13,430,400,  Flotte  9,458,641 
Pfd.8terr«to.  8taat8eohtt]d(i8n):  mjm,m 
Pfd.  8t«ri.  (dam  781,880,837  Pfd.  Sterl. 
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Nachträge  zur  erstea  Hälfte 

fnndlrt).  —  Arme^  1871-73:  197,911  Mann 
reginieiiUrte  Tnippeu  (d&vou  62,864  Maan  in 
OtUadita),  128,971  Maao  Miliz,  15,433  Mann 
-T«<mMuii3r-JUT«U«rle,  c«.  lj»aOMO  Hann 
VralwIllfgiBacorpi.  —  MaHmtlvn—n:  B5  ge- 

{»Auzerta  Dampfer  (31  Panzerschiffe,  5  Scha- 
uppen,  15  Thurmsrliifife,  4  schwimmende 
Batterien)  und  324  tii<  lit  gepanzerte  Dampfer 
I4nienachiff«,  88  Fregatten»  88  Korretlen, 
Sloopst  106  Xanoneabooto,  19  Bii|iir> 
dampferetc).  59,800 Hmu  BMatraBg<^,186 
Itatrosen). 

Getchichte.  17.  Jan.  bis  7,  Febr.  londoner 
Konfereoi,  betreffend  die  Pontusfrage.  Febr. 
KiederaelBang  «Iiier  gemischten  KenuidstloB 
In  Waabin^on  zur  Anigleichung  der  iwl- 
achen  i^aßland  und  Nordamerika  obaciiwe- 
benden  Diflercnzen.  8.  Mai  Vertrag  zwischen 
beiden  Mächten  über  die  Fiaoherel-  and 
•ogen.  Alabamafrage»  wonach  letitere  einem 
Schiedsgericht  znr  Entscheidung  amheim- 
gestellt  werden  soll.  3.  Juli  Genehmigung 
der  reducirten  Armeerefcrmbill  im  Untei- 
bante.  20.  Jnli,  die  Regierung  bricht  den 
Understand  des  Oberhauses  gegen  die  Ar- 
meereformbill  dadurch ,  daas  durch  l(önigl. 
MachtTollkommenheit  der  Kauf  und  Yorkauf 
der  Offiziorstellen  vom  1.  Nov.  1»71  an  auf- 
gehobenwird, ö.  Aug.  Genehmigung  der  Ar- 
meerefonnbill  im  Oberliause.  17.  — 23.  Sept. 
General  versamminng  der  internationalen  Ar- 
beiterassociatlon  In  London,  deren  Beschlüsse 
eine  weitere  Ausdehuunt;  un^l  einheitlichere 
/Leitung  des  Vereins  bezwecken.  17.  Deo., 
das  dnrch  Vertrag  mit  den  Vereinigten  Staa- 
ten beschlossene  Schiedsgericht  für  die 
iJabamaftage  konstitairt  sich  In  Genf. 


(Aachen  —  Gyralbewegung), 

Orosicnhain  (Sachsen),  10,438  Ew. 

tirossstrehlltx  (Schlesien),  3853  Ew. 

Grosswardein  (Uagam),  S9,240  Ew.  (1868). 

QtoUf  Q*orf»  w«r  leit  1U68  Präsident 
de«  Senats  der  londoner  Uidvainlttt.  Ana 
solnom  Nachlass  6r<;chir>n  tfn  UBTOllrädeitM 
Work  iiber  Aristoteles  (1879). 

Grottkan  (Schlesien).  4379  Ew. 

GrQnberg  (Schlesien),  11,735  Ew.  [Ew. 

Gnadalsjara,  span.  Prorfns,  (1867)  811,240 

Guben  (Uraudenburg),  21,423  Bw. 

Guhrau  (Schlesion),  4045  Ew. 

(juiana.    Vgl.  Appun  (Reise,  2.  Bd.  1871). 

Gnipuzcoa,  span.  Provinz,  (1867)  176,207  Sw. 

Q«bN»t,  «Melanges  politiques  et  hMo* 
riqu»"!«  (1869). 

<*tiam  (fr.  Goum) ,  Abtheiluag  (Escadron 
oder  Peloton)  irregulärer  algiersoher  Reiterei, 
welche  aus  £iugebornen  besteht,  gans  ohae 
DisdpUn,  f&r  die  evrop.  Krlegfühmng  nn« 
braachbar,  im  deutsch -frnuz.  Kriege  1870 
bis  1871  gegen  deutlich')  Truppen  verwendet, 
abfr  ohne  jeden  EifolL,'. 

Ünmbinuen  ^reussen),  90^5  Ew. 

GumroerstaeB  (Rheinpreusäen),  599S  Bw. 

^^Gjralbewegnng,  sekundäre  Bewegung 
rotirender  Massen,  entsteht,  wenn  Kräfte- 
pauire,  deren  Aze  mit  der  Drehuugsaxe  der 
Masse  zusammenfallt,  auf  Jcno  einwirken, 
z.  B.  bei  einem  rotirenden,  schief  auf  dem 
Boden  aufgesetsten  Kreisel,  der  infolge  der 
Wirkung  der  Schwerkraft  nicht  nniffllt, 
tritt  übi  rall  auf,  wo  auf  rotirende  Massen, 
deren  Drehuugsaxe  frei  ist,  Er&ftepaare 
•tOfWid  dnwirken ,  und  aplelt  M  dflft  au 
gezogenen  Geschützen  gesohoMMfli  Pro- 
jektilen eine  wichtige  Rolle. 
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Mass-9  Hflnz-  und  Gewichts-Tabelle. 


• 

Kamm  j|0r  L&ndar 
« 

Hfinaen     ^  ^ 

L£ngenniaflfe 

EUeJ 

1 

Bmtsches  Reick« 

1  Thalor 

=  3,000  Mark 

1  Fuss 

0,314  Meter 

1  Elle  =  f 

1  GuUlot«! 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

0,300  Meter 

1  Elle  ~  \ 

Bayern  .  .  .  ...  . 

1  Gjilden 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

mmmm 

0,298  Aleter 

1  Klle  =  1 

Brannschwcig.  .  .  . 

1  Thaler 

s=:  8,000  Mark 

1  Fuss 

— 

0,S86  Meter 

1  Elle  =Zj| 

1  ThIr.Ld. 

=:  3,8«  Mark 

1  Tusa 

0,tee  Meter 

1  Elle  =1 

FrjuikfDrt  a.  M.  .  .  . 

1  Gulden 

1,714  Mark 

1  Fuss 

— 

0,285  Meter 

1  Elle  =  1 

Hambnrgr  

1  Mark  C. 

=  1,200  ^lark 

1  Fus3 

— 

0,288  Metor 

1  Elle  ~  1 

1  Thal  er 

=  3,000  Mark 

1  Fuss 

0,292  Meter 

1  Elle  —ii 

HeBsen- Dannstadt .  . 

1  Gulden 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

."  - 

0,250  Meter 

1  Elle  =■ 

Kaste] ,  JL«g\a.  ... 

1  Thaler 

=  S,eoo  Mark 

1  Fase 

— 

0,S88  Meter 

1  Elle  =S 

LÜDecK  

1  Tlialßr 

=  3,000  Slark 

1  Fuss 

— 

0,288  Metor 

1  Elle  rrr  1 

MccKienbnrg-S'ii  worin 

1  Tlinlcr 

z=  3,000  Mark 

1  Fuss 

— 

0,291  ^r.  ter 

1  Elle  1 

ILI  _^1.1  1                         Oa.  !•* 

Hecklenburg  -  StrehU . 

1  Thalor 

=  3,000  Mark 

1  Fuss 

0,314  Meter 

«   -  T*^>1  M 

1  Elle  z=  4 

vlaenDiirff  

ITbaiw 

=:  8,000  Mark 

1  Fttsa 

= 

0,S9e  Meter 

4    V9ia%  ^        -  2 

1  Elle  =1 

1  Thaler 

=  8,noo  Mark 

1  Fttsa 

= 

0,814  Meter 

1  EUe  =1 

Beute  (CSera)  .... 

1  Tlialer 

r=  3,000  Mark 

1  Fuss 

0,286  Meter 

1  Elle  =:  1 

1  Tlmler 

=  3,000  Mark 

1  Fuss 

— 

0,28«  Meter 

1  Kilo  =  i 

Sachsen,  Königreich  . 

1  Thalcr 

=  3,000  aiark 

1  Fuss 

0,283  Meter 

1  Ellti  —  1 

Saelisen-AlteBbiirg.  . 

IThalor 

=  8,000  Mark 

1  i*ats 

0,S84  Meter 

1  Site  =1 

oBCIIBCll '1701111»     •     •  e 

1  Thaler 

=  8,000  Mark 

1  Fuaa 

0,888  Meter 

1  Alle  —  0 

Sa/*}icpTi  -  liftTitirfr 

1  Gnldea 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

0,804  Meter 

1  Elle  —  1 

RiirhsPTi  -  Mpni  1  lu^pM 

1  Gulden 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

0,283  Metor 

1  Ello  z=  l 

1  Thaler 

=  3,000  3Iark 

1  Fusa 

0,282  Meter 

1  Elle  —i 

V^UWiftCBV«  *  SiflUViairaHlw 

1  Golden 

=  1,714  Mark 

1  Fase 

0,se|S  Meter 

1  Elle  — i 

1  Thaler 

=  8,000  Hark 

1  Fnsfl 

0,814  Meter 

1  Elle  —M 

lf  ACo  vtl Ii 'l.  IL  f   ■wvKVJn  *  * 

1  Guldpn 

—  1,714  Mark 

'  1  Fuss 

0,:?oo  Meter 

1  Elle  —  1 

TT  lU  wviU  ■/ V  i  1)      •      •      •  • 
• 

1  Gulden 

=  1,714  Mark 

1  Fuss 

0,786  Meter 

1  Elle  —  1 

Ausland. 

Gewi 

1  Franc 

=  0,800  M. 

1  M^tre 

1,000  M. 

IKilogr.  a 

1  Rlgfldaler      2,8T5  H. 

1  Foss 

=  0,814  M. 

IPraoo  ■ 

1  Pfd.  Sterl.  =90,4se  H. 

1  Fuss 

=  0,806  M. 

1  Prund  a 

Frankreich  .  .  ,  ,  . 

I  Frnnc 

=:  0,800  M. 

1  l'ar.Fus 

9  =  0,32-.  M. 

IKilogr.  M 

Griechenland  .... 

1  Drachme 

=  0,-2r,  M. 

1  Piki 

=  1,000  M. 

1  Mine  M 

1  Lira 

=  0,800  M. 

1  Meti< 

> 

=:  1,000  M. 

1  Chilogr.a 

Niederlande  .... 

1  Golden 

=  1,701  M. 

1  El 

=  1,000  M. 

1  Pfnad  a 

Kerdamerlka  .... 

1  Dollar 

=  4,ieB  BT. 

1  Fuss 

=  0,806  M. 

1  Pfund  M 

itorweyen  •  •  •  •  . 

1  Sppc.  -Tl 

1.  =  4,650  M. 

1  Fasa 

=  0,814  M. 

1  Pfand  s 

1  Gulden 

=  2,000  M. 

1  Fuss 

=  0,316  M. 

1  Pfund  M 

Fortngal  

1  Milreis 

==  4,667  M. 

1  Fuss 

=.0,330  M. 

ILlbra  J 

1  Bnb.  Sllb.  =  8,S8e  M. 

1  Fuaa 

=  0,808  M. 

tPiand  J 

Schweden  

1  Riksdaler  =  1,147  M. 

1  Fuss 

=  0,907  M. 

1  Pfund  J 

Schweiz  

1  Fr.'ailceu 

=r  0,800  M. 

1  Fuss 

—  O,r,on  M. 

,  1  Pfund  J 

1  Peseta 

—  0,800  31. 

1  Fuss 

0,27B  M. 

IKilogr.  a 

1  Piaster 

=  0,179  M. 

1  Pik 

r=  0,686  M. 

lOHa  ■ 

